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Laaſe. — Hof mit Filialkirche von 
Eickelberg. — 13 H. 109 E. — Groß— 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
—— — Sternberg. — Ju— 

izcanzlei Roſtock. 

Labee bei Feldberg. — Theerofen, 
zur Pfarre Triepkendorf gehörig. — 
3 9. 38 E. — Großherzogth. Mecklen— 
burg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Feldberg. — Juſtizcanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Der Ort liegt in der 
Grünowſchen Haide. 

Labenz. — Dorfmit einer Waſſer⸗ u. 
Windmühle, zum Kirchſp. Sandesneben 


— — 43 H. 269 E. — Königr. 
änemark. — Herzogth. Lauenburg. — 
Juſtizamt Steinport. — Regierung 
Rakeburg. 


Laberhof. — Hof, zur Gemeinde 
Thennenbach und Pfarrei Emmendingen 
—5— — 1H. 11 evangel. E. — 

roßherzogthum Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Oberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. 

Laber Theerofen b. Feldberg; — 
(ſiehe Labee. Großherzogthum 
Wecklenburg-Strelitz. — Stargarder 
Kreis). 

Laboe bei Kiel. — Probſteierdorf, 
zum Kirchſpiel Probfleierhagen gebö— 
rig. — 69 H. 468 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holſtein. — 
Kloſtergericht Preetz. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Laboe (vormals 


tpbode) Liegt ſehr anmuthig an einer | 


beträchtlichen Anhöhe am Ufer der Oft- 

fee und beftebt aus 10 Bollh., 1 Vier— 

telhufe, 21 Kathen mit und 7 Katben 

ohne Land, nebft 1 Schule. Das Dorf 

enthält auch einige terraſſenförmig ge 

baute Fifcherfathen. Außer verſchiede— 
11. 2. 


nen Handwerfern find hier auch 1 Krug«- 
wirtbfchaft und 6 Schiffer. Nahe bet 
dem Dorfe und demfelben gerade gegen- 
über ift eine gefährliche Sandbanf, 
Laboratorium. — Einzelnes Ge- 
böft, nah Wismar eingepfarrt. — 19. 
11 €. Großherzogtb. Medlenburg» 
Schwerin. — Herrfhaft Wismar. — 
Niedergeriht Wismar. — Obergericht 
der Stadt Wismar. 
Rachen; — f. Ober- und Unter 
Lachen. — Großberzogth. Baden). 
Lachen. — Beiler, zur Pfarrge- 
meinde GSteinah gehörig. — 24 9. 
162 fathol. E. — Großherzogthum Bas 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Haslach. — Hofger. Raftadt. — 
Der Weiler Lachen, von Haslach 11 St. 
nordweſtlich entfernt, gehört jur Stan« 
| besherrfchaft des Fürſten von Fürftenberg. 
| Lackmannshauſen bei Leuchten- 
' burg. — Weiler, zum Kirchipiel Raſtede 
gehörig. — 49.27 E.— Großberzogth. 
' Oldenburg. — Herzogtb. — _ 
| Kreis Neuenburg. — Auftizamt Raitede, 
'refp. Landgericht Neuenburg. — AYuftize 
‚ canzfei Oldenburg. 
ndbergen bei Löningen; — (fiebe 
Lodbergen. — Großberzogtbum Ol— 
denburg. — Herzogtbum Oldenburg). 
' _ Ladenbef bei Bergedorf; — (liebe 
Lobbrügge. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Hofftein). 
' Ladenburg. — Stadt mit 2 fir: 
den. — 284 9. 2431 (meiſtens kathol.) 
ı Einw. — Großherzogthum Baden. — 
‚ Unterrhein=Kreis. — PBezirfsamt Laden 
burg. — Hofgeriht Mannbeim. — Die 
Stadt Tadenburg, mit Mauern und 
ı Gräben umgeben, liegt in einer frucht— 
baren Ebene, am Kanzelbach, und 
hat außer den 2 Kirchen (1 evangelifche 
und 1 fatholifhe) 1 Bezirfd-Spnagoge 
‚ auch 1 Fatholifches Waiſenhaus, 10 Gaft 
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häufer, 6 Bier- und Weinwirtbicaften, 
1 Schneide», 1 Gyps-Mahlmühle und 
2 Ziegelbrennereien. Aus der alten Zeit 
ift bier no ein Schloß, der Saal ge 
nannt, in weldhem die Biſchöfe von 
Worms oft Hof hielten. Die Einwohs 
ner, unter denen 109 Juden find, näh— 
ren fih befonderd vom Handwerfäbe- 
trieb, Tabafsbau, der Landwirthichaft 
und dem Handel mit Tabaf und Holz; 
außerdem ift bier eine Holzfchrauben- 
und Metallwaaren-fabrif, worin viele 
Leute ihren Unterhalt finden. Zur Ars 


menunterflügung find bier ein bedeu- F 


tender Spitalfond,, 1 katholifche Almo- 
fen», 1Rathsalmoſen- und no 2 an- 
dere Stiftungen. — Ladenburg ift ber 
Sig einer Bezirfsforftei, eines katho— 
Lifchen Dekanats u. einer Pofterpedition, 
fowie des Schon oben angezeigten Be— 
irfsamtes mit Amtereviforat. Auch ift 
* eine höhere Bürgerſchule. 

Die Stadt — uralt, den Rö— 
mern als das von Äuſonius erwähnte 
Lupodunum befannt und früher 
Hauptftadt des Lobdengau’d, gehörte 
zur Pfalz, mit welcher fie an Badın 
gefallen ift. 

Ladhof. — Hof, zur Gemeinde En- 
tersbah und Pfarre Zell am Darmers- 
bad gebörig. — 1 9. 7 fatbol. E, — 
Großberzogtb. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbadh. — 
Hofgericht Raftadt. — Der Tadhof, 
von Gengenbad 24 St. ſüdöſtlich ent- 
fernt, liegt im Kinzigthale. 

Laͤdhof. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde Ober» Prechtbal und Pfarre 
Elzach gehörig. — 15 9. 131 Fathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
DberrheinKreis. — Bezirksamt Wald— 
firch. — Hofgericht Freiburg. 

Ladſtadt. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Kappel⸗Rodeck gebörig. — 19. 7 für 
thol. E. — —n Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Achern. 
— Hofgericht Raſtadt. 

Ladſtadt. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Furtwangen gehörig. — 
6 9. 33 kathol. E. — ceßhergeaibum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
amt Trpberg. — Pa Freibur 

"ae b. Heide; — (ſ. Lehe. — Kö— 
nigreih Dänemarf, — Herzogthum Hol⸗ 


ſtein). 

Säben b. Feldberg; — (1. Lünen. — 

Großberzogtbum Medlenburg-Streliß). 
Lägerdorf b. Itzehoe. — Dorf, zum 

Kirchip. Münſterdorf gehörig. — 75 9. 


ezirks⸗ 


gemeinde Bühlerthal gehörig. 


| 


| 
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400 E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — WVatrimonial- 
ericht der Herrfchaft Breitenburg. — 
Solfeinfches Obergericht, reip. Ober- 


confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 


Lägerdorf, zwifchen 2 Holzungen be- 
fegen, beftebt aus 2 Dreiviertelhufen, 
3 —— 1 Dreiachtelh. 7 Bier- 
teldufen, 10 Achtelh., 28 Katben und 
24 Anftenftellen, mit 1 Schule und 
1 Krugbaufe. Bon den Einwohnern 
treiben viele Handel mit Kreide, auch 
findet man bier eine Runfelrübenfprup- 


abrif, 
Lähnwitz b. Dobbertin. — Forſthof, 
zur Pfarre Lohmen gehörig: — 19. 
16 &; — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Bendifher Kreis oder 
Herzogtbum Medienburg- Güfttow. — 
Klofteramt Dobbertin. — Yuftizcanzlei 
Süftrow. — Der Hof hat eine roman- 


— | tifhe Lage in einem Waldthale und 


am See. 

Lämmerfpiel bei Seligenftadt. — 
Dorf, zur evangelifhen Pfarrei Offen- 
bach, refp. kathol. Pfarrei Lämmerfpiel 
gebörig. — 53 9. 317 E, — Großher⸗ 
zogthum Heffen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Offenbach. — Landger. 
Seligenftadt. — Hofger. Darmftabt. — 
Das Dorf Tämmerfpiel, am Ro— 
daubac belegen, ift im Jahre 1802 von 
Mainz an Seen abgetreten worden. 
In der Nähe ded Ortes ift ein ergies 
biger Bruch von Pflafter- und Mauer» 


fteinen. 

Lämmerſtedt b. Meldorf ; — (fiehe 
Schafſtedt. — Königr. Dänemarf, — 
Hexzogthum Holftein). 

Länder b. Pinneberg; — (f. Lan— 
der. — Königreich Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein). 

ee — Jagdſchloß, zur Stadt 
und Pfarrei Fürftenberg gehörig. — 
1 9. 5 E. — Grofherzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 
Hofger. — — Das Jagpdſchloß 
Länge, dem Fürſten von Fürſtenberg 
zugehörig und von Hüfingen 3 St. ſüd⸗ 
offlich entfernt, liegt in einem Walde. 

Längenberg. — Hof, zur Bi 
7 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Bühl. — Hofgeridt Raftadt. 

Längenried; — (f. Langenried, 
— Großherzogtbum Baden). 

Längert. — Höfe, zur Gemeinde 
Sasbachwalden und Pfarre Sasbach 


ehörig. — 5 9. 60 fathol. E. — Groß- 
Dee. Baden. — MittelrheinsKtreis. 
— Bezirksamt Achern. — Hofger. Ra— 
ftadt. — Yängert beſteht au Ober- 
und Unter-Längert. 

Baer bei Vechta; — (f. Lahr. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her: 
zoghun Oldenburg). 

aerz. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
41 H. 316 E. — —— Meck— 
lenburg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 


od. Herzogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. — | 


Klofteramt Dobbertin. — AYuftizcanzlei 
Güſtrow. — Das große Dorf iſt lang 
ausgedehnt und enthält 24 Bauern, 
10 Koſſathen, 4 Büdner und 1 Schule. 

Läven oder Läben b. Feldberg. — 
Hof, zur Pfarre Triepfendorf gehörig. — 
15 9. 123E.— Großherzogthum Med- 
lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 
— Amtsgericht Feldberg. — Juftizcanzlei 
Neu-Strelig. — Der Hof hat 1 Holzr 
wärterei, 1 Schule und 1 Schmiede. 
Es liegt auf ebener Fläche an der Car— 
wißer Haide. 

tage. — Landftadt mit 1 Pfarrfirche. 
— 2209. 1624 E. (incl, 36 Juden). — 
Großherzogthum Medlenburg - Schwe- 
- rin. — Wenpdifcher Kreis oder Herzog— 
thum Medlenburg-Güftrow. — Groß— 
herzogliches Stadtgericht daſelbſt. — Ju— 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Die Stadt Lage 
liegt an der Recknitz, auf und am Ab- 
bange eines Hügels, in einer fruchtba— 
ren, größtentbeile ebenen Gegend. Sie 
bat feine Vorſtädte, aber 3 Thore (das 
Müplen-, Breefer- und Pinnower-Thor, 
beide leßteren nur aus Schlagbäumen 
beftebend), 5 Straßen, von denen bie 
etwas gefrümmte Hauptftrafe von be— 
träcdhtlicher Länge ift, und einen unregel« 
mäßig aeformten Marft mit unanfebır 
lihem Rathhaufe. Die große, altgothi- 
fche Kirche liegt mit dem neuen Schul: 
hauſe am mweftlihen Ende der Stadt, 
auf einem geräumigen Plage. Die 
meiften Privathäufer find unanſehnlich 
und Fein. Unter ven Gebäuden in der 
Hauptfiraße zeichnet fi beſonders bie 
neuerbaute Apothefe aus. Am Müh— 
lenthor it eine Waffermühle, und auf 
einer nahen Höhe find 2 Windmühlen. 
tage iſt der Sitz eines Magiftrats, eines 
Poftamtes, einee Steuer» Einnahme, 
eines Kreig-Phyfifats, eines vereinten 
ritterfchaftfichen Patrimonial-Civil- und 
eines dergleichen Criminalgerichts. An 
der Kirche, in welche noch 11 Dörfer 
eingepfarrt find, fungirt nur 1 Predi— 
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ger und an der Bürgerſchule ſind 3 Leh⸗ 
rer. — Der bürgerliche Verkehr iſt mittel⸗ 
mäßig. Außer einer Apotheke findet man 
hier 10 Gaſtwirthſchaften, 15 Kauf⸗ und 
Handelsleute und unter den Handwer— 
fern find die Grob- und Kleinfchmiede, 
Schneider, Schupmader, Tiſchler und 
Weber die ftärtften an Zahl. Die Stadt 
bat 3 Jahrmärkte. Durch diefelbe führt 
die Landſtraße nah Roftod. Zum Stadt» 
| aebiete gebört die 4 Meile von Page 
entfernte, an einem Bache gelegene Pa⸗ 
piermühle. — Lage, in alten Zeiten 
Lawe geſchrieben, wurde im 9. 1270 
vom Fürften Nicolas III. von Werle 
mit der Stadtverfaflung bewidmet und 
gebörte zum Parchimſchen Landesantbeil. 
Seit dem Jahre 1436 iſt fie medlen- 
burgiſch. 
age b. Addrup. — Adeliges freies 
Gut, zum Kirchſpiel Eſſen gehörig. — 
13 H. 94 E. — Großherzogthum OL 
denburg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juftizamt Lönin« 
en zu Duderſtadt, reſp. Landgericht 
(oppenburg. — JuſtizcanzleiOldenburg. 
Lager, im, b. Bümmerftcde. — Ein- 
zelnes Haus, zum Kirchfpiel Ofternburg 
gebörig. — 19.6 E. — —— 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol— 
denburg. — Kreis Oldenburg. — Ju— 
ſtizamt Oldenburg, reſp. Stadt- und 
| Landgeriht Divenburg. — Juftizcanzlei 
Dlvenburg. | 
Lager, im, bei Kittel. — Weiler, 
zum Kirchipiel Wardenburg gehörig. — 
19.6 E. — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — JZuſtizamt Olden⸗ 
burg, reſp. Stadt- und Landgericht Ol— 
dendurg. — Auftigcanziei Oldenburg. 
Lahr. — Stadt mit einer Pfarrk. — 
| 700 9. 6048 €. (incl. 509 Katbol.) — 
Großherzonth. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Oberamt Fahr. — Hofgericht 
Raſtadt. Die Stadt Lahr, am 
Eingange des Schutterthales in einer 
fruchtbaren Gegend belegen, hat ein 
freundliches Ausſehen. Von ihren ehe— 
maligen Befeſtigungen mit Gräben und 
Mauern find kaum noch Spuren zu 
finden; ebenſo find auch feine Thore 
mehr-vorhanden. Uebrigens bat die 
Stadt 3 Vorſtädte (die Dinglinger-, 
Vogts- und Rappen-Vorſtadt), 4 öffent- 
liche Pläße (Engel-, Sonnen», Kapel- 
len» und Urthelsplag), und viele Stra» 
Ben, welche meiftens krumm und edig 
find. Die Stadt hat nur 1 Kirche, die 
’ 1 
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Pfarr⸗ oder Stiftskirche genannt, welche 
—5 — rabmäler der Herren v. Ge— 
roldseck enthält. Was die übrigen Häu- 
fer anlangt, io Do die fchönften in 
der Dinglinger Borftadt. — Außer dem 
DOberamte mit Amtsreviforat haben in 
Lahr eine Wafler- und Straßenbau- 
Bezirtsinipection, eine Domänenverwal⸗ 
B „eine Stifteſchaffnei, eine Bezirks— 
oxftei, eine Obereinnehmerei mit Haupt: 
fteueramt, ein evangeliihes Stadt-De- 
fanat, ein KA u. eine Voftverwal- 
tung mit Pofthalterei ihren Sig. Das 
‚geiftliche Minifterium befteht aus 4 Pre- 
digern, mit Einfhluß des Dekans als 
erſten Staptp BERN: — Als Unter- 
richtsanſtalten hat die Stadt ein Gym⸗ 
nafium, mit höherer Bürgerfchule ver- 
bunden, 1 Gewerbſchule und einige 
Elementarfhulen. Demnächſt findekman | 
bier auh 1 Muſeum, 1 rauenverein, 
4 Hofpital und 1 Armenfaffe. — Ale 
en Gewerbe werden in Yabr 
ftarf betrieben, darunter zeichnen ſich 
aber die Bierbrauer, Bäder, Kübler, 
Leinweber, Metzger, Rotbgerber, Zifi 
ler, Schubmaher und Seiler aus. 
Dann find auch Landwirthſchaft, Obft- 
und Weknbau nicht unanfehnlich, Vieh— 
Beh aber ift gering. Hinſichtlich des 







andel8 wird Lahr als die zweite Dane 
delsffadt Badens angefehen. Dabei 
iebt e8 hier auch ziemlich viele Fabri- 
en, als: Tabaks-, Cichorien-, Effige, 
Leim⸗, Cartonager, Band, Tabafe- 
dofen=, Bleiſchroi⸗, Spiellarten, Saffian⸗ 
und Fabriken —— banfener 
Schläuche, 1 Baummwollenweberei, 1Holz⸗ 
ſchneiderei, Bleibüchſenmacher, meh— 
rere Gerbereien, Meſſerſchmiede; ferner 
1 Steindruckerei, 2 Buchdruckereien, 
1 Leihbibliothek, mehrere Wein⸗, Hanf», 
Garn-, Draht⸗ und Leinwand-⸗Hand— 
lungen. — Endlich hat die Stadt meh— 
rere, ſehr bedeutende Frucht⸗ und Wochen⸗ 
märkte. — Des Ortes Lahr wird erſt 
im Jahre 1215 urkundlich gedacht und 
zwifchen den zer 1267 und 1299 
wurde er zur Stadt erhoben. Im J. 
1727 wurde Lahr an Naffau, durch den 
vieden zu Lüneville aber an Baden abge- 
een, welchem erft am 26. Sept. 1803 
Lebernabe und Suldigung geſchehen ift. 
Lahr oder Laer. — Dorf, zum 
Kircipiel Goldenſtedt gehörig. — 19 9. 
145 E. — Grobherz. Oldenburg. — 
KEN: Oldenburg. — Kr. Vechta. — 
ufizamt Vechta, reip. Landger. Vechta. 
— AZufizcanzlei Oldenbiirg. 


Laibach. — Zinken von Giedens— 
bach, zur Gemeinde Oedsbach und 
Pfarre Oberkirch gehörig — 5_9. 
28 fathol, E. — Großherzogtum Ba- 
den. — Mittelrhein» Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Oberfird. — Hofgeriht Raftadt. 

Lailehäuſer. — Beiler, zur Pfarr- 
gemeinde Wieden gehörig, — 6 PD. 
88 kathol. E. — — Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirlsamt Schö- 
nau. — Hofgeriht Freiburg. 

Laisacker. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Untermünfterthal 
und Pfarre St. Trudpert gehörig. — 
3 9, 10 kathol. E. — Großberzogthum 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — _Be- 
zirtsamt Staufen. — Hofgericht Frei— 
burg. — Der Drt Laisacker, von 
Staufen 14 St. füpoftlich entfernt, ge= 
hört dem Freiherrn von Andlaw. 

Laitehof. — Hof, zur Gemeinde 
Wittenſchwand und Pfarre Unter⸗Ibach 
gehörig. — 1 9. 12 katholiſche E. — 
Großherzogthum Baden, — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien.— Hofe 
gericht Freiburg. 

Laitenbach. — Weiler, zur Pfarr« 
gemeinde Oberwieden gehörig. — 109. 
37 E. — Broßherzogtbum Baden. — 
Oberrhein» Kreis, — Bezirksamt Schö- 
nau. — Be t Freiburg. 

Laitſchenbach. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Gremmeldbah gehörig. — 
9.9. 76 E. — Großherzogth. Baden. 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Tryberg. 
— Hofgeriht Freiburg. 

Laitſchenbach. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Obermünftertbal ——— 
der-Rotte) gehörig. — 2 H. 9 katbhol. 
Einw, — Großherz. Baden. — Ober- 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Staufen. — 
Hofgericht Freiburg, 

Rate bei Kirchhöfing. — Einzelne 
Befigung, zum Kirhfp. Stollhamm ge- 
börig. — 1 9. 10 E. — Grofherzög- 
thpum Oldenburg. — Derzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — YJuftiz- 
amt Abbehaufen zu Ellwürden, refp. 
Landger. Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Lalchow. — Kleiner Hof, nahe an 
der Elbe, nach Barkow eingepf, — 89. 
55 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — 
Amtsgericht Plau zu Goldberg. — Ju- 
fizcanzlei Guüſtrow. — Der Hof bat 
Kathen und 3 Büdnereien, welche ent- 
fernt an einem Gehölze Liegen. 


Lalendorf bei Goldberg. — Hof, 
zur Pfarre Wattmannshagen gehörig. 
— 15 9. 1233 €. — Großherzogthum 
Medienburg - Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Patrimonialgericht Yalen- 
dorf. — Zuftigcanzlei Güftrow. — Der 
Hof bat 3 Koſſathen und 1 Schufe. 

Lallingen. — Kleines Dorf, zur 
Gemeinde Efh an der Alzette gehörig. 
— 49.28€. — Königreih der Nies 
derlande. — Großherzogthum Yurem- 

burg. = Diftrict Luremburg. — Kan— 
ton Eſch an der Alzette. — Friedensge— 
richt Efch an der Alzette. — Bezirkäger. 
Luremburg. — Obergericht Yuremburg. 

Lamadelaine (Rollingen) — 
Dorf mit Pfarrkirche, zur Commun Per 
tingen gehörig. — 50 9. 253 €. — 
Königreih der Niederlande. — Groß- 
berzogtfum Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Efch an der Al- 
Fer — Friedensgericht Eſch an der 

— — Bezirksger. Luxemburg. — 
Obergericht Luxemburg. 

Lambach; — (ſiehe Lampach. — 
Großherzogthum Baden). 

Lambrechtshagen. — Dorf mit 
"Hof und Pfarrkirche. — 31 9. 249 E. 

— sche Medienburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Heryog- 
thum Schwerin. — Amtsgeriht Do— 
beran. — Yuftigcanzlei Roflod. — Das 
Dorf Hat 1 Meierei, 1 Schule, 7 Bauern 
und 2 Büdner. 

Lammershagen bei Lütienburg. — 
Adeliges Gut, zum Kirchip. Seelent ge- 
börig. — 4 9. 29 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtum Holftein. — 

atrimonialgericht des Gutes Lammers⸗ 

agen. — Holfteinihes Dbergerict, 
refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Das 
Gut Lammershagen, am Seelenter- 
See, im Kieler Güterdiftricte belegen, 
bat folgende Beftandtheile: den Daupt» 
hof, den Meierbof Friedeburg, die 
Dörfer Seelent,Bellinu.Bauerd- 
dorf und die einzelnen Stellen Te- 
mel (Erbpachtoſt.), Leh n(Holzvogtsſt.) 
und Finkbuſch, deren Geſammtflächen— 
inhalt 5577 Tonn., die Tonne zu 240 ON. 
beträgt Cinch, eines Antheild. an dem 
Seelenter- See mit 1792 Tonn. 6R.). 
Der Hofbezirt enthält 1 Förſterwoh— 
nung, 1 Gärtnerwohnung und 1 Woh⸗ 
nung für den Polizeidiener. Das 
Wohnhaus liegt an einem Meinen See. 
. Lammböfe. — Höfe, zur Pfarrges 
meinde Kappel» Robed gehörig. 
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(Mit Hammerſchmied) 4,5. 42 lathol. 
Einw. — Großperzoath. Baden. — Mite 
telrbein» Kreis. — Bezirksamt Achern. 
— Hofgeriht Raftadt. 

Lammsohr bei Meldorf; — (flehe 
Schafſtedt. — Königr. Dänemarl.— 
\ Herzogtbum Holftein). 
| Lampach. — Weiler, zur Gemeinde 
ı Leuftetten und Pfarre Weildorf gehö⸗ 
rig. — 3 9. B kathol. E. — Groß- 
herzogthum Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Weiler Lampach, 
von Heiligenberg St. füdlih ent⸗ 
fernt, gehört zur Slandesherrſchaft des 
Fürſten von Fürſtenberg. 

Lampenhein. — Weiler mit Fi—⸗ 
fialtirde von Heiligkreuzfteinach. — 
16 9. 144 E. — Großberzogtbum Ba- 
den. — Unterrhein-Kreis. — Oberamt 
Heidelberg. — Hofgeriht Mannheim. 

Lampertheim bei Heppenheim. — 
Marktflecken mit evangel. und kathol. 
Pfarrkirche. — 454 9. 3161 E. (Incl, 
1042 Kathol. und 79 Juden). — Groß— 
berzogtfum Heilen. — Proving Stare 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Lande 
gericht Lorſch. — Hofger. Darmftadt. — 
Der Marftfleden Rampertheim, an 
der Grenze bes Großherzogtbums Ba- 
den belegen, hat große, breite Straßen, 
1 gemeinfhaftlihe Kirche, 1 Rathhaus, 
1 Amtbaus, 2 Pfarrdäufer u. 3 Schul» 
bäufer. Der Ort ift Sig einer Di—⸗ 
ftriets-Steuereinnabme und eines Rent⸗ 
amtes, fowie eines Revierförſters. — 
Landwirthſchaft und Handwerke find 
die Erwerbszweige der Einwohner. 
Uebrigens findet man bier 1 Tabaksfa— 
brif, bedeutende Torfftihe und Baum— 
fhulen. — 3 Zahrmärkte. — Der Drt, 
früher Langobardonheim genannt 
und zum Bisthum Worms gehörig, ift 
im 3. 1802 Heſſen überwielen worden, 
Lampertheimer Hütte b. Lorſch; 
— (fiehe Hüttenfeld. — Großher— 
ogthum Heffen. — Provinz Starken» 


urg). 

Lamprechtshof. — Hof, zur Stadt 
und Pfarre Durlach gehörig. — 19. 
21 evangel. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Oberamt 
Durlach. — Hofgericht Raſtadt. 
Landeck. — Dorf, zur Pfarrge⸗ 
meinde Köndringen gehörig. — 26 9. 
181 evangel. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrheinsfreis. — Oberamt 
Emmendingen. — Hofgericht Freiburg. 
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Landeck, — Hof, zur Gemeinde 
Ober⸗Wolfach gehörig. — 19. 10 kathol. 
Einw, — Großherzogth. Baden. — Mit- 
telrhein-Kreis. — Bezirksamt Wolfach. 
— Hofgeriht Raſtadt. — Der Hof 
Landed, von Wolfah 14 St. nörb- 
lich entfernt, gehört zur Standesherr- 
ſchaft des Fürften von Fürftenberg. 

Landenhaufen bei Herbftein. — 
Dorf mit Lutherifher Pfarrkirche. — 
138 9. 792 €. (incl, 4 Katholifen).— 
Großberzogtbum Heflen. — Provinz 
Dberdeflen. — Landrathsbezirk Yauter- 
bach. — Landgericht Lauterbach. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Lan— 
denhauſen, in einer fruchtbaren Ebene 
des Vogelsbergs belegen und dem Frei— 
herrn Riedeſel zu Eiſenbach gehörig, 
bat 3 Mahlmühlen und 2 Gemeinde— 
Badhäufer. Spinnerei und Weberei 
nebſt Garn» und Leinwandhandel find 
vorzüglihe Nahrungszweige der Ein- 
wohner. Außerdem wird von den Ader- 
leuten viel Weißkraut gezogen und 
ftarfe Obftzucht getrieben, und bann 
enthält die Gemarfung ergicbige Sand» 
fteinbrüche. Der Ort gehört übrigens 
erft feit dem J. 1806 zu dem Großher- 
zogthum Heſſen. 

Lander bei Ueterſen. — Dorf, zum 
Kirchſp. Ueterſen gehörig. — 14 9. 
51 E. — Königreich Dänemark. — Her— 
gosthum Holftein. — Herrſchaft Pinne- 
erg. — Yanddroftei Pinneberg. — Hol— 
fteinfhes Oberger., refp. Oberconſiſto— 
rium Glückſtadt. — Das Dorf Lan— 
der (Xänpder) beiteht aus 3 Vollh., 
7 Siebenadtelh., 2 Halbh., 1 Dreiad- 
telhufe und 1 Kathe mit Land, 

Landersberg. — Hof, zur Ge 
meinde Untermünftertbal und Pfarre 
St. Trudpert gehörig. — 1 9. 7 katho— 
liſche E.— Großherzogthum Baden. — 
DberrheineKreis. — Bezirfsamt Staus 
fen. — Hofgericht Freiburg. 

Randesiwwarfen, bei, unweit Groß- 
Werdum. — Einzelne Hausitätte, 
zum Kirchfp. Hohenfirchen aehörig. — 
19.5 E. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Tettens, reſp. Landgericht Je— 
ver. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Landeswarfen. — Weiler, zum 
Kirchſp. Hohenkirchen gehörig. — 3 9. 
17 E. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt 


Tettens, reſp. Landgericht Jever. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Landgrabenſtelle b. Kiel; — (fiede 
Schönhorſt. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Landkrug b. Cordshagen. — Krug 
gehöft, nach Bolfenshagen eingepf. — 
198€ — Großherzogthbum Med: 
lenburg- Schwerin. — Roftoder Gebiet. 
— Des Heiligen-Geift-Hofpitals zu Ro— 
tod Patrimonialgericht ebendafelbft. — 
Dbergericht der Stadt Noftod. 

Landfrug bei Roftod. — Holzwär⸗ 
terei, zur Pfarre Blankenhagen gehö- 
tig. — 19.4 E. — Großherzogthum 
Medlenburg - Schwerin. — Wendiicher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Amtsgericht Ribnig. — 
Juſtizeanzlei Roftod. 

Landfrug bei Doberan. — Krug- 
geboft, nach Doberan eingepfarrt. — 
19. 9 E. — Großherzogthum Med- 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Doberan. — Juſtizeanzlei 


Roſtock. 

Landmühle b. Gadebuſch. — Korn⸗ 
und Oelmühle am Radegaftfluffe, zur 
Pfarre Gapdebufh gehörig. — 19. 
17 E. — Großherzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg over 
Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Gadebuſch. — Juftigcanzlei Schwerin. 

Landrecht. — Diftrict, zum Kirchſp. 
Wilfter gehörig. — 54 9. 372 E. — 
Königreid Dänemark, — Herzogthum 
Hotftein. — Amt Steinburg. — Hol» 
fteiniches Obergericht, refp. Obercon= 
fitorium Glückſtadt. — Der Diftrict 
Landrecht, in der Wilitermarfch bele— 
gen, bat 54 Stellen mit und ohne Land 
nebft einer königl. Korn-Windmühle und 
einer Schule. 

Landrecht bei Crempe; — (fiebe 
Crempe. — Königreid Dänemark, — 
Herzoatbum Holftein). 

andfcheid. — Dorf, zur Commun 
Baftendorf gehörig. — 18 9. 121 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 
herzogthum Luxemburg. Diftriet 
Diefird. — Kanton Diekirch. — Frie— 
densgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diefirh. — Obergeriht Luremburg. 

Landfcheide b. Hamburg; — (fiebe 
Altenfelder- Dudht. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftiin). 

Randfcheide b. Gtüdftadt; — (fiehe 
Elmshorn. — en Dänemarf, 
— Herzogtbum Holftein). 


Randfcheide bei Itzehoe; — (fiehe 
Nordbünge. — Königreihb Däne- 
marf, — — * Holſtein). 

Landſcheide bei Ißehoe; — (ſiehe 
Oſter ducht. — Königreich Dänemark. 
— Herzegthum Holftein). 

Landſcheide b. Elmshorn; — (ſiehe 
Spiekerhörn. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Landsdorf bei Grevismühlen. — 
Taglöhnerkathen, zur Pfarre Proſecken 
gehörig. — 75. 61 E. — Großherzog⸗ 
tbum Medlenburg - Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogthum Schme- 
rin. — Vereintes ritterichaftliches Pa— 
trimonialgericht Grevismühlen. — Ju— 
ftizcanzlei Schwerin. 

Landshauſen. — Dorf mit Pfarr- 
firche. — 113 9. 742 (meiftens katho— 
liſche) E. — Großherzogtbum Baden, 
— Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Eppingen. — Hofgeriht Raſtadt. — 
Das Dorflandpshaufen hat 4 Wirthe- 
bäufer, und feine Einwohner treiben 
Feld » und Wiefenbau, Obſt- und Vieh— 
zucht. 

Randsfrone b. Bünne. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſp. Dinflage ge- 
börig. — 1 9. 6 E. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogtum Oldenburg. 
— Kreis Behta. — Juſtizamt Stein- 
feldzu Dinklage, refp. Landgericht Vechta. 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Landskröne bei Oppenheim, 
Ruine. — — 9. — E. — Großherzog- 
thum Heſſen. — zn Rheinheſſen. 
— Kreis Mainz, Landbezirk. — Frie— 
densgericht Oppenbeim. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. 

Landwaſſer. — Zerſtreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Ober⸗Prechthal 
gehörig. — "8 9. 67 E. — Größherzog— 
thum Baden, — Oberrhein Kreis. — 
——— — Hofger. Frei— 
urg. 

Landwege, am, bei Glüchſtadt; — 
(fiede Bülowſche Wildniß. 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein). 

Zandwege, am, bei Herzborn. — 
Einzelne Höfe, zum Kirchfp. Herzhorn 

ebörig. — 3 9. 19 E. — Königreid 

änemarf. — Herzogtum Holftein. — 
Herrfchaft Herzhorn. — Adminiftration 
der Grafſchaft Rantzau. — Holfteinfches 
Dberger., refp. Oberconfiftorium Glüd- 
ftadt. — Der Drt am Landmege 
begreift 1 großen und 2 kleine Höfe. 


— 
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Der Boden der Länderei ik Marfch« 
und Moorland. 


Landwehr, in der, bei Boden. — 
Weiler, zum Kirchfp. Stuhr gehörig. — 
2 9. 13 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Sitdenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Del- 
menborft, refp. Landgeriht Delmen- 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Landwehr unweit Eleve bei Eutin. 
— Einzelne Hausftellen, nad Renſefeld 
eingepf. — 4 9, 25 E. — Großperzog- 
thum Oldenburg. — Fürftentbum Luͤ— 
bed. — Amt Großvogtei zu Schwar- 
tau. — Juſtizeanzlei Eutin. 

Landwehr b. Srabfteve. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Bodhorn gehörig. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her: 
ogtbum Oldenburg. — Kreis Neuen- 

urg. — Juſtizamt Bockhorn, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Yuftizcanzfei 
Dfdenburg. 

Landwehr bei Hartwarden. — Ein» 
zeines Haug, zum Kirchfpiel Rodenkir— 
ı hen gehörig. — 19.4 E. — Grof- 
| berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Dvelgönne — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
| refp. Landgericht Dvelgonne, — AJuftize 

canzlei Oldenburg. 

| Landwehr hei Holzfamp. — Bauer- 
ſchaft, zum Kirchſp. Ganderfefee gehö— 
rig. — 79. 52 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt 
Ganderkeſee zu Falkenburg, refp. Lands 
gericht Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 

Oldenburg. 

Landwehr bei Itzehoe. — Kathen» 
ſtellen, zum Kirchſp. Heiligenſtedten ge— 
hörig. — 59. 43 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Heiligen» 

ſtedten. — Holfteinfhes Dbergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Der Name Landwehr bezeichnet ei— 
nen zur Zeit Carls des Großen bier 
| längs der Stör zur Abwehr der Nor- 











männer aufgeworfenen Damm. Er 
fängt bei der Heiligenftebtener Mühle 
an und zieht fich bie zu dem ſogenann— 
ten Lübfchen Camp, und an bemfelben 
eben obige Katben. 
Landwehr bei Nordlohne. — Weis 
fer, zum Kirchfpiel Lohne Igehörig. — 
5 9. 35 E.— Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum ung — 
Kreis Vechta. — Juſtizamt Steinfeld 


zu Dinflage, refp. Landgericht Vechta. 
— AYuftigcanzlei Oldenburg. 

Land- Würden. — Amtsbezirt. — 
277 9. 1718 E. — Großherzogthum 
Didenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— . Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt 
Land- Würden zu Didesporf, refp. Yand- 
gericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei Ol— 
denburg. — Das Amt Land-Würden 
(ehemals Worden, lat. terra Wurdena 
s. Wordensis, aud) Worda) bat ohne 
Zweifel feinen Namen von dem alt— 
deutfchen Worte Wurth (Wurt), wel- 
bes, fo wieWarf, Worf oder Wurp, 
einen durch die Natur oder Kunft aufs 
geworfenen Hügel oder eine Anhöhe 
bevdeutet, welche von den erften An— 
bauern biefes Ländchens, die wahr« 
fhiinlih aus Friesland famen, ent— 
weder bier ſchon angetroffen oder 
auch erft aufgeworfen wurden, um fich, 
in Ermangelung der Deiche, mittelft 
berfelben vor Heberfhiwemmungen zu 
fihern. „E8 grenzt auf 3 Seiten, im 
Norden, Often und Süden, an das Her- 
zogthum Bremen, und gegen Weften an 
die Weiler, die es auch vom Butjadin— 
gerlande und dem übrigen oldenburgi- 
fhen Feftlande trennt. Das Land Wür- 
ben gebörte ehedem, als noch Stotel 
eine eigene Graffchaft war, zu dieſer 
und flag im Gau (pagus) Wig- 
modi, der unter ben Herzogen von 
Sadfen ftand, Der Flächeninhalt des— 
felben fann bei der fehr ungleichen 
Länge und Breite nicht über 3 OD Meile 
angenommen werben. Das Amt be- 
ftebt nur aus 1 Kirchſpiel, und ift das 
kleinſte unter allen oldenburgifchen Aem— 
tern. Die Land-Würdener baben feit al- 
ten Zeiten ihre befonderen Gewohnheits— 
rechte, die im 3. 1434, als das Länd— 
ben von der Stadt Bremen unter: 
pfändlich befeffen wurde, der Bremer 
Senat beftätigte. Im 9. 1446 wur—⸗ 
den fie »revidirt und verbeffert, dem— 
nähft zu des Grafen Anton I. Zeit, 
als Würden wieder an Oldenburg ge— 
fommen war, vermehrt und im Sabre 
1574 vom Grafen Johann XVI. beftä- 
tigt, nachdem fie mit Zuthun der fand» 
Würdener Eidgeſchwornen und Belehn- 
ten von Neuem mit einigen Artifeln 
vermehrt worden waren. Cs befteht 
aus 18 Saßungen, und ift in dem Corp. 
Constitut, Oldenb. Ill. Nr. 86. u. IV. 
Nr, 9 abgedrudt. — Da die Beligun- 
gen der Eingeſeſſenen des Landes 

ürden und der Einwohner des an— 
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grenzenden hannöverſchen Amtes Hagen 
durcheinander liegen — erſtere beſitzen 
—* Theil Ländereien im Oſterſtädi⸗ 
hen, und die Öfterflader im Amte 
Land» Würden, — und wegen der Ju— 
riediction, Herren» Intraden, Deich, 
Kirchen- und Schul» Anlagen ( Bei- 
träge) u. f. w. öfter Streitigkeiten 
entitanden, fo wurden endlich nach lan« 
gen desfallfigen Verhandlungen zwifchen 
eiderfeitigen Regierungen im x 1651 
(den 29. November) und 1653 (ven 
25. Juli) zu Stotel 2 Bergleihe von 
beinahe vollig gleihem Inhalte ge— 
ſchloſſen, wovon ber letzte noch zur 
Richtſchnur dient, 

Langackern. — Beiler, zur Pfarr- 
gemeinde Horben gehörig. — 15 9. 
118 fathol. E. — Großherzogtum Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Landamt 
Sreiburg. — Hofgeriht Freiburg. — 
!angadern gehörte früher der Stadt 
Freiburg. 

Sangaue (von Molsberger 
Aue) bei Ginsbeim. — Rheininfel, zur 
evangel. Pfarrei Sinsheim, refp. fathol. 
Pfarrei Aſtheim gehörig. — ; 
— E. — Großherzogthum Heffen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß. 
gerau. — Landgeriht Großgerau. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Die Langaue, 
von Ginsheim 4 St. entfernt und 14St. 
lang, beftebt aus vem Haderfano mit 
der JacobsbergerAue, der Molz— 
bergihen Aue, der Schrauten- 
babfhen Aue und der Nonnen— 
oder Univerfitätd-Aue. 

Langd bei Nidda. — Dorf mit einer 

Ziegelei und Iuther. Pfarrfirde, refp. 
zur kathol. Pfarrei Oppershofen gr 
tig. — 102 9. 545 evangel. E. — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Ober» 
heſſen. — Kreid Nidda. — Landgericht 
Nidda. — Hofgericht Gießen. 
. Zangeberg. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Xappel-Roded gehörig. — 19. 
15 fathol. E. — Großperzogthum Ba— 
den. — MittelrheinsKreis. — Bezirkd- 
amt Achern. — Hofger. Raftadt. 

Zangebrügge bei Helle. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Zwifchenahn gehörig. — 
8 9. 54 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Oldenburg. — Juſtizamt Zwiſchenahn, 
reſp. Landgericht Oldenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Langeck. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Reichenbach gehörig.— 19. 10 fathol.E.— 
Großherzogth, Baden, — Mittelrhein 


Kreis. — Oberamt Fahr. — Hofgericht 
Raftadt.— Der Hof Langed, von Lahr 
14 St. öftlich entfernt, gehört dem Für— 
ſten von ber Leyen und den Freiherren 
Röder v. Dierburg. 

Langefahr bei Vielſtedt. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſp. Hude —— — 
19 7 E. — Großher * Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Ganderkeſee 
zu Falkenburg, reſp. Landgericht Del- 
menborft. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Laug(e) haus b. Oldorf. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſpiel Dlvorf ges 
börig. — 19.6 E. — Grofßberzogth. 
Dlvenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis od. Grbberrfdn t Jever. — Juſtiz⸗ 
amt Minfen zu Hooffiel, refp. Landger. 
Jever. — Yuftigcanzlei Oldenburg. 

Langeln b. Barmftedt. — Dorf, | 
zum Kirchſpiel Barmftent_ gehörig. — | 
299. 214 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Grafſchaft Rantzau. 
— Adminiſtration der Grafſchaft zu 
Rantzau. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Langeln, an einer Aue belegen, 
beſteht aus 2 Vollh. 3 Halbh., 1 Fünf— 
ſechszehntelh., 5 Sechszehntelh. 14 Vier— 
undzwanzigſtelh,, 1 Kathe mit und 
1 Kathe ohne Land, nebſt 1 Schule und 
1 Wirthshauſe. Dazu gehören die eine 
einen Stellen Heidekathen, Schä— 
** und Kahlendorfer-Marſch, 
mit welchen Langeln eine Vogtei ausmacht. 

Langelohe b. Kiel; — (f. Felde. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holſtein). 

Langelohe b. Elmshorn. — Kathen— 
dorf, zum Kirhfp. Elmshorn gehörig. — 

1 9. 347 €. — Köniar. Dänemark. — 
Herzogth. Hofftein. — Herrichaft Pinne- 
berg. Landdroftei Pinneberg. — 
Holfteinfches Obergericht, reip. Ober: 
confiftorium Stückavt. — Das Dorf | 
Langelohe beftebt aus 25 Kathen mit | 


— —— 








Obereonſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Langelohe enthält 7 Vollh., 
4 Kathen, 3 Anbauerftellen und 7 In⸗ 
ftenftelten, 

Langen. — Marktflecken mit luther. 
Pfarrkirche, refp. hinfichtlich der Kathol. 
zur Pfarrei Oberroden gehörig. — 
310 9. 2552 (meiſtens luther.) E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Großgerau. — 
Landgericht Langen. — Hofger. Darm⸗ 
ſtadt. — Der Marktflecken Langen, 
ein langgedehnter, ſchöngebauter Ort, 
hat eine große lutheriſche Pfarrkirche, 
ein neues Rathhaus mit Bezirksgefäng— 
niß, 6 Mühlen und 7 —— Der 
Ort iſt Sitz einer Forſtinſpection über 
den Forſt Langen, eines Steuercom⸗ 
miſſärs, einer Diſtriets-Steuereinnahme, 
eines evangel. Defanats ‚*einer Salz⸗ 
magazin» Berwaltung, einer Poſtexpe⸗ 
bition und des ſchon oben genannten 
Landgerichts, Demnächſt hat der Ort 
eine Bolfs- und Elementarſchule mit 
4 Lehrern, eine Apothefe und 3 Jahr⸗ 
märfte. In der Gemarfung des Flek— 
fens find mehrere berrichaftlihe Teiche 
und große Sandfteinbrüche. Zur Bürs 

ermeifterei Langen gehören noch: das 
Sagdfehloß Wolfsgarten, das Forft- 
haus Mitteldid mit dem dabei ges 
fegenen Wirthshauſe, das Forſthaus 
Koberftadt nebſt Fallthorhaus, das 
Forſtſchützenhſaus Buſchſchlag, das 
Fallthorhaus an der Gehſpitze, die 
Springmühle und eine Lederfabrik. 

Langenacker bei Oldesloe. — Erb— 
pachtsſtelle zum Kirchſpiel Woldenhorn 
gehörig. — 1 H. 6 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
DEREK t des Gutes Ahrens⸗ 

urg. Holfteinfches Dbergericht, 
refp. Oberceonfiftorium Glückſtadi. 

Langenalb. — Dorf mit Pfarr» 
firde.— 789.517 (meiftens evangel.)E. 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 


und 20 Anbauerftellen ohne Fand (incl. | Kreis. — Oberamt Pforzheim. — Hofe 
3 Kathen, welche Höfel heißen), nebft | gericht Raftadt.— Das Dorf Langen= 
einer Korn-Windmühle u. einer Schule. | alb liegt am Meiſenbach und an ber 
Eine Begftrede im Dorfe heißt Sand- | württembergifchen Grenze. Es treibt 
Höhe. Elderlo if der alte Name Feldbau und Viehzucht. 
eines Dorftheils von Langelohe, fowie | Langenau. — Dorf mit Filialf, 
Rameskamp(Ramskamp)einAcker- von Schopfheim. — 509. 257 (meis 
frück in Hainholz heißt. | ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Langelohe bei Hamburg. — Dorf, | Baden. — OberrheinsKreis. — Bezirkes 


zum Kirchfpiel Sief gehörig. *- 21 9. 
182 Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Rein— 
bei. — Holfteiniches Obergericht,, vefp. 


amt Schopfheim. — Hofgeriht Frei» 
burg. — Das Dorf Langenau, von 
Schopfbeim 4 St. weftlich entfernt, hat 
2 Wirthshäuſer u. viele Kettenſchmiede. 


Zangenbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Kinzigthalgehörig. — 
20 9. 203 fathol. E. — —— 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
— Wolfach. — Hofgericht Ra— 

adt. — Der Ort Langenbach, von 
Wolfach JSt. nordöſtlich entfernt, ge— 
hört zur Standesherrſchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Langenbach. — Dorf mit Kilial- 
fire von Vöhrenbach. — 40 9. 376 fa- 
thol, E. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirfsamt Neuftadt. — 
Hofgericht Eonftanz. — Das Dorf Yan- 
genbac gehört zur Standesherrfchaft 
des Fürften von Fürftenberg. 

Langenbach. — Zinten, zur Ges 
meinde Ramsbach und Pfarre Oppenau 
gebörig. — 5 9. 43 E. — Großher— 
zogthum Baden. — Mittelrhein- Kreis. — 
Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Langenbach. — Zerſtreute Häuſer, 
— — u. Pfarre Horn⸗ 

erg gehörig. — 59. WE. — Groß— 

herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Langenberg. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde DOber-Harmersbadh gehörig. — 
1 9. 24 fathol, E. — Grosherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreids. — Bes 
eu Gengenbach. — Hofgericht 

aftabt. 

Langenberg. — Zerftreute Häufer, 
ur Fathol. Pfarrgemeinde Thennen- 

ronn gehörig. — 7 9. 48 fathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 


Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht anne. 
Langenberg bei Nordenbolz. — 


Weiler, zum Kirhfp. Hude gehörig. — 
39. 17 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Zuftizamt Gans 
derfefee zu Faltenburg, refp. Landger. 
Delmenhorſt. — 
burg. 

Dangen: Bergbeim, — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Edartshaufen, refp. 
Fathol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
96 9. 604 E. — Großherzogthum Hef- 
fen. — Provinz Oberbeffen. — Bezirk 
Büdingen. — Landgericht Büdingen. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Lan— 

en-Bergheim, ander hurheffifchen 

renze und am Krebs» oder Köbel- 
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Yuftizcanzlei Olden- bad. — Landgericht 
| Hofger. Darmftadt. — (Uebrigens fiehe 


— 


vol und hat 1 Kirhe, 2 Mühlen und 
1 Schulhaus. Es find hier verfchiedene 
Dandwerfer, darunter mehrere Strumpf” 
wirfer; auch giebt es hier Branntwein- 
brennereien und eine Bollenmanufactur. 
Der Ort ift im 3. 1816 der heffifchen 
Hoheit unterworfen worpen, 
Laugenbrand. — Dorf an der 
Murg, mit Filialfirhe von Weißen- 
bad. — 40 9. 388 fathol. E. — Groß« 
herzogthum Baden. — Mittelrpein- 
Kreis, — Bezirksamt Gernsbach. — 
Hofgericht Raſtadt. 
Langen⸗Brombach b. Breuberg. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Kird-Broms 
bach, refp. fatbol, farrei Neuftadt ge— 
hörig. — 71_9. 557 E. — Großher« 
zogthum Heſſen. — Provinz Starfen- 
burg. — Yandrathebezirf Breuberg. — 
Landgericht Höchſt. — Hofgeriht Darm» 
ftadt. — Das Dorf Langen-Brom— 
bach, deſſen Häufer fehr zerfireut im 
Thale liegen, wird durch einen Bad 
in 2 Theile gefchieden, in Langen-Brom— 
bad auf der linken Seite der Brom- 
bach (Breuberger Seite) und in Yan- 
gen-Brombah auf der rechten Geite 
ver Brombah (Hürftenauer Geite). 
Der erftere Theil gehört zu der zwifchen 
den Standesherren, dem Fürften von 
Löwenftein » Werthein»Rofenberg und 
dem Grafen von Erbach-Schönberg, ge- 
meinfchaftlihen Herrfchaft Breuberg, 
und enthält, wie angegeben, 719. mit 
557 E., darunter 1 Papierfabrit und 
3 Mahlmühlen. Der andere Theil gehört 
zum Landrathsbezirk Erbach und begreift 
12 9. mit 106 €. (incl. 1 Mahl- und 
Delmühle. Der ganze Ort ift im 3. 
1806 an das Großherzogtbum Heflen 
abgetreten worden. 
angen-Brombach bei Erbad. — 
Dorf zur evangel. Pfarrei Michelftadt 
gehörig. — 12 9. 106 luther. E. — 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Starfendurg. — Landrathsbezirk Er— 
Michelſtadt. — 


Langen-Brombach bei Breuberg). 
Langenbrook b. Itzehoe. — Höfe 
und Kathe, zum Kirchſpiel Collmar ge— 
— — 49.23 E. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein. — 1) Par 
trimonialgericht des Gutes Neuendorf 
(3. Thl., über 1 Hof und 1 Kathe); 
2) Patrimonialgericht des Gutes Klein- 
Collmar (3. Thl., über 2 Höfe) — Hol» 


bad liegend, gehört zur Standesberr- ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
(haft des Grafen von Iſenburg-Meer⸗ | filtorium Glückſtadt. — Der Ort Lans 


genbroof beſteht aus 3 Höfen und 
1 Katbe. 

Langenbrücken. — Dorfmit Pfarr- 
firde. — 215 9. 1668 (meiftens fathol.) 
Einw.— Großherzogth. Baden. — Mittels 
rhein⸗Kreis. — Bezirfeamt Bruchſal. — 
Hofgeriht Raftadt. — Das Dorf Lan— 

enbrüden, an der Heerftraße von 
Sarlerube nah Franffurt und Würz- 
burg liegend, hat 1 Apotbefe, 3 Wirtde- 
bäufer und 1 Poftbalterei. Die Ein- 
wobner treiben Feld», Wiefen-, Weins 
bau, fowie aud Viehzucht nebft Hanvel 
mit Wein, Hopfen, Zabaf, Hanf und 
Raps. Südlich vom Dorfe liegt ein 
Shwefelbad, zu Ehren der Markgräfin 
Amalic von Baden Amalienbad 
genannt, mweldes aus dem Bade- und 
Wohngebäude, Kurfaal, Trintfaal und 
den nöthigen Defonomiegebäuden beitebt. 
Das Waſſer quillt in 14 Quellen aus 
dem Boden hervor, von denen jedoch 
nur 4 zu Tage fommen. Das Mine- 
ralwaller wird fowohl zum Trinfen, 
als zum Baden benußt und bat einen 
ftarfen Schwefelgeſchmack. Die Mine- 
ralquellen find ungefähr in der Mitte 
des vorigen Jahrbunderts entdeft und 
unter dem damaligen Fürftbifchofe von 
Speier, Franz Chriſtoph von Hutten- 
Stolzenberg, im J. 1766 gefaßt worden. 

Langen: Brüß bei Schwerin. — 
Hof, mit Filialfirhe von Zittow. — 
22 9. 176 E. — Großherzogtbum Med: 
Ienburg »- Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
1) Bereintes ritterſchaftliches Patrimo- 
nialgeriht Schwerin (3. Thl.); 2) ver- 
eintes ritterichaftl. Patrimonialgericht 
Sternberg (3. Thl.). — AJuftizcanzlei 
Schwerin. — Der, große, regelmäßig 
gebaute Hof Liegt an einem fleinen 
See und hat 2 Bauern. Dabei befindet 
fib ein großer Buchenwald. 

Langlen)brunnen. — Zinfen, zur 
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Hofgericht Conſtanz. — Das Dorf Lan— 
genbrunn, unweit der Donau bele— 
gen, gehört dem Fürſten von Fürſten— 


erg. 

Langenbuſch b. Plön. — Erbyadts- 
ſtelle, zum Kirchfpiel Plön gehörig. — 
19. 6E. — Königreihd Dänemarf. — 
Herzogtdum Hoiftein. — Patrimoniale- 
gericht des Gutes Afcheberg. — Hol» 
fteiniches Obergeriht, refp. Obercon= 
fitorium Glüdftadt. 

Rangendeich. — Dorf, theild zum 
Kirhfpiel Berne, theils zum Kirchipiel 
Warfletd gebörig. — 319. 175 E 
Großberzogtd. Oldenburg. — Herzog— 
tbum Oldenburg. — Kreig Deimendork. 
— Juſtizamt Berne, reip. Landgericht 
Delmenhorſt. — YJuftizcanzlei Olden⸗ 


urg. 

Langen-Denzlingen; — (ſ. Den z— 
fingen. — Großherzogth. Baden). 

Laugenelz. — Dorf mit Filialkirche 
von Mudau. — 35 9. 271 fathol.E.— 
Sroßberzogtd. Baden. — Unterrhein— 
Kreid. — Bezirfdamt Buchen. — Hof» 
geriht Mannheim. — Das Dorf Tan- 
genelz gebört zur Standesherrſchaft 
des Fürften von Leiningen. 

Zangenfelde b. Pinneberg; — (fiebe 
Stelfing. — Königreih Dänemark. 
— Herzogtbum Holftein). 

Langenfurth. — Häufer, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Brafenhaufen gehörig. — 39. 
28 fatbol.E. — Großperzogtd. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirfeamt Bonndorf. — 
Hofgeriht Conſtanz. 

Langengroden b. Hooffiel. — Eins 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Pafens ge» 
börig.— 19.3 E. — Großherz. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrichaft Jever. — Yuftizamt 
Minfen zu Hooffiel, refp. Landger. Je— 
ver. — — Oldenburg. 

Langengrund. — Zinken, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Lautenbach gehörig. — 7 9. 


Gemeinde Welſch-Steinach gehörig. — | 37 kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
28 9. 257 katholiſche E. (incl. Birlins- Mittelrhein=Kreis. — Bezirfsamt Ober- 
bach und Klettner). — Großherzogthum | fir. — Hofgericht NRaftadt. 

Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be | 8 

zirfsamt Haslach. — Hofger. Raſtadt. | zum Kirchfpiel Schönwalvde gehörig. — 
Derört fangenbrunnen, von Has— 36 9. 391E. — Königreih Dänemark, — 
lach 14 St. weftlich entfernt, gebört zur | Herzogthum Hofftein. — Vatrimoniafs 


Standesherrichaft des Fürften von Für- 
ftenberg. 

Laugenbrunn. — Dorf, zur Ge- 
meinde Werrenweg und Pfarre Haufen 
gebörig. — 129. 103 kathol. E.— Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — See-Kreis. — Be— 
zirfsamt Stetten am falten Markt, — 
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angenhagen b. Eutin. — Dorf, 


gericht des Gutes Mönch-Neversdorf. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Langenhagen beftebt aus 8 Vollhu— 
fen, 18 Kathen und 1 Förfterbaufe, nebft 
ı Ziegelei u. 1 Schule. Bon den Ka— 
then And 3 ausgebaut, welhe Mönch— 


buſchkathe, Müdenfathe u.Stein- 
bufhtathe heißen. 

—— en, — Dorf, zur Pfarre 
Techentin gehörig. — 21 9. 232 &, — 
Großherzogtd. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogtbum 
Medtenburg » Güftrom. — Amtsgericht 
Goldberg. — AYuftizcanzfei Güftrow, — 
Das Dorf, von fehr mweitläufiger Baur 
art, fiegt an einem in den Goldber- 
ae fließenden Bade, und bat 
re 9 Büdner, 1 Holzwärterei u. 
1 ule, | 

Langenhain b. Butzbach. — Dorf 
mit Iutberifcher Pfarrkirche, refp. zur 
katholifchen Pfarrei Obermörlen gebörig. 
— 3 9. 436 €. (incl. 18 Juden). — 
Großperzogth. Heffen. — Provinz Ober- 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Yandge- 
richt Butzbach. — Hofgericht Gießen. — 
Das Dorf Langenhain, an ber Ufe 
und der naffauifchen Grenze belegen, 
bat eine Mahlmühle. 

Langeuhals b. Glückſtadt. — Die 
firiet, zum Kichfp. Neuendorfgebörig.— 
19 9. 119 E. — Königreih Dänemarf, 
dexzogthum Holftein. — 1) Patri- 
monialgericht des Gutes Groß-Collmar 
(zum na über 1 Hof und 1Kathe); 
8 Patrimonialger. d. Gutes Klein⸗Coll⸗ 
mar (3. Thl., über 5 Höfe agb 12 Ka⸗ 
then). — Holfteinfches Obergeeicht, refp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Der Diftrict 
agrgen held: in der Bielenberger- 
Marih belegen, enthält 6 Höfe und 
13 Kathen, mit 1 Schule, 

Langenhard. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Sulz gehörig. — 
179. 150 kathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrhein Kreis, — Be— 
zirfsamt Lahr. — Hofgericht Naftabt. 
Langeuhardt. — Dorf mit Filial- 
fire von Rohrdorf und Gutenftein. — 
30 9. 190 kathol. E. — Großberzogtb. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Mößkirch. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Das Dorf Langenhardt treibt nur 
person und Viehzucht und gehört zur 
- tonbesperriäant des Fürften von Fürs 

enberg. 

Langeubarm b. Hamburg; — (fiche 
Hartspeide. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein). 
Langenheide b. Bittenburg. — Hof 
unfern der Sude, zur Pfarre Bellapn 

ehörig. — 24 9. 14 €. — Groß. 
en A Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
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Schwerin. — Bereintes ritterſchaftliches 
Patrimoniafgericht Lehſen. — Juſtiz⸗ 
yore Schwerin. — Der Hof ha 
6 Bauern. 

Langenhörn b. Delve. — Einzelner 
Hof am Eiverdeihe, zum Kirchfpiel 
Delve gedörig. — 19.8 €. — Kö⸗ 
— Dänemark. — Herzogthum Hol« 
ftein.— Landſchaft Rorder⸗Dithmarſchen. 
— Landvogtei Heide. — Holſteinſches 
—— reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 

adt. 


Langenhorn b. Barmſtedt; — (ſiehe 
Offenſeth. — Königreich Dänemark. 
— Herzogtbum Holſtein). 

Langens Jarchow. — Dorf am 
See gleihes Namens, zur Pfarre 
Tempzin gehörig. — 18 9. 193 E. — 
Großberacgth. Medlenburg » Schwerin. 
— Fürſtenthum Schwerin. — Amtege- 
richt Tempzin zu Warin. — Juftizcanz- 
lei Schwerin, — Das Dorf hat 8 Bauern, 
9 Büdner und 1 Schule. 

Langenis b. Kiel; — (f. Weften- 
fee, — Königreid Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein). 

Langenfamp (PVBorderfte und 
Hinterfte) b.Se —187 Erbpachts⸗ 
ſtellen, zum Kirchſpiel Bornhöved ge— 
hörig. — 29. 13 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Afches 
berg. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Oberconfiftor. Glückſtadt. 

Langenkathe b. Preetz; — (fiehe 

Freudenholm. — ige Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holſtein). 
Langenlehſten b. Ratzeburg. — 
Dorf mit einer Kapelle, zum Kirchſpiel 
Gudow gehörig. — 16 9. 106 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Patrimonialger. Gudow. 
— Hofgericht Ratzeburg. 

Langeumoos. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Wangen gehörig. — 19.8 ka⸗ 
tbol. E. — Großberzogtd. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphszell. 
— Hofgericht Conftanz. 

Laugeumühle. — Mühle, zur Pfarr- 
gemeinde Unter⸗Wittighauſen gehörig.— 
1 9. 7 kathol. E. — Großperzogth. Ba- 
den. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks- 
amt Gerlahsheim. — Hofgericht Mann- 


eim. 
Langenmühle 6. Metzlos. — Mahl⸗ 
mühle, zur (utherifchen. Pfarrei Nieder- 
moos gehörig. — 19.7 E. — Grof- 
herzogth. Heften, — Provinz Oberheſſen. 


. Wirt 


— Landrathsbez 
gericht Attenjal N — Hofger. Gießen, 
Sanglen)mühle b. Salz. — Maple 
mühle, zur lutherifchen Pfarrei Freien- 
fteinau gehörig. — 19. 8 E. — Groß— 
erzogth. Heſſen. — Provinz Oberheſſen. 
— Landr EA auterbach. — Land⸗ 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 
augen⸗Orduach. — Dorf mit dFi— 
lialtirche don Friedenweiler. — 30 9. 
291 kathol. E. — rag, Seren — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Neuſtadt. — 
Sofgericht Conſtanz. — Das Dorf lan 
en » Drdnam gehört zur Standes- 
errichaft des gürhen von Fürftenberg. 
Felde, Wieſenbau, Viehzucht und der 
rirag der großen Waldungen find bie 
jr ent ei en der Einwohner. 
Langenrade b. Oldenburg ; — (fiehe 
Eplertsporf. — Königreih Däne— 
mark. — Bepoglgum Holftein). 
Bangenrade b. — — Uiiehe 
Waphlsdorf. — Königreich Dänemark. 
— Serzogthum Holſtein). 
ngentade b. Plön. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Plön gehörig. — 23 9. 
138 E. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonials 
ericht des Gutes Aſcheberg. — Holiteins 
Ines Dbergeriht, refz. Oberconfiftor. 
lüdftadt. — Das Dorf Yangenrade 
beftebt nur aus 4 Erbpactsftellen und 
4 Kathen nebft 1 Armenpaufe. In der 
Nähe des Dorfes liegen noch 2 Erb» 
pachtsſtellen, welche Lindauer-Kamp 
u. Bordorf heißen ‚Au. eine don den 
Erbpachtsſtellen ift zugleich zur Krug— 
aft, Höferei und Brauerei con« 
ceffionirt. Die Schule des Ortes ift in 
Glasholz. 
Langenrain. — Dorf mit 
tirche u. Sghloſſe. — 21 9. 160 fathol. 
Einw. — Grofherz. Baden. — Sees 
Kreis. — Bezirksamt Conftanz. — Hof⸗ 
ericht Conftanz. — Das Dorf Yan- 
nr ain iſt Grundherrfchaft des Arhrn. 
Bodmann zu Bodmann, welchem auch 
das Schloß gehört. 
Langeureihe (Langerege) bei 
— Dorf, zu den Kirchſpielen 
Jorn obed, Brügge und Neumünſter 
ehörig — 13 9. 80€. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtum Hofftein. — 
— 


farr⸗ 


vlſteinſches Oberger., refp. Obercon⸗ 

forium Glückſtadt. — Das Dorf Lan⸗ 
8 TEN bat 2 Bolldufen, 2 Halbh., 
Fi xtelh., 2 Achtelh., 2 Kathen und 
2 enftellen. 


fRauterbach. — Land⸗ 


Langenreihe b. BWilfter. — Häufer, 
zum Kirchfpiel Wilfter gehörig. — 179. 
90 E. — Königreid Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein. — Wilftermarfd. — 
Amt Dee — Holfteinfches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 

ie Langehreihe befteht aus 17 9., 
welde an die Stadt Wilfter grenzen 
und größtentheils von Handwerkern und 
Taglöbnern bewohnt werden. 

Langenreihe b. Oldenburg ; — (fiehe 
Tenfahn, — Königreid —E — 
Hexzogthum Holſtein). 

Langenreihe b. Preetz; — (ſiebe 
Rathiensdorf. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Langenreibe b. Kiel; — (1.Shön- 
wohld. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Langenried,unrihtiglängenried 

efchrieben. — Häufer, zur Gemeinde 

eubaufen und Pfarre Engen gehörig. — 
1 9. 7 kathol. E. — Großherzogth. Ba 
den. — See⸗Kreis. — Bezirfsamt Engen. 
— Hofgericht Conftanz. 

Langenriep b. Untergadingen. — ' 
Weiler, zum Kirchfpiel Eſenshamm ge- 
börig. — 69. 40 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Dvelgönne. — Yuftigamt Ro— 
denkirchen zu Dartwarden, refp. Land⸗ 
gericht Ovelgönne. — Juftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

LangenriepensStrafie b. Interga- 
Dingen. — Einzelne Hofftelle, zum Kirch— 
fpiel Efenshamm gebörig.— 1H. 6E. — 
Großperzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Zuſtizamt Rodenkirchen zu Hartiwar- 
den, reip. Landgericht Oveſgönne. — 
YJuftizcanzlei Didenburg. 

Langenfaal b. Preetz; — (ſ. Ro» 
fenfeld. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). 

Langen⸗Schiltach. — Dorf mit di— 
fialtirde von St. Georgen. — 64 9. 
525 E. — Großherzogth. Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirfsamt Horn— 
berg. — Hofgeriht Raſtadt. Yangen= 
Schiltach beſteht aus den zerftreuten 
Höfen Bogte, Krum- und Yangen- 
Schiltach, Föhrenbächle, Vohen— 
lohr und Rüppertsberg. 

Laugen-Schiltach. — Zerſtreute 
Höfe, zur Gemeinde Langen-Schiltach u. 
Pfarre St. Georgen gebörig. — (Mit 

rum⸗Schiltach) 46 9.305 evangel E. — 
Großherzogth. Baden, — WMittelrbein- 
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Kreis. — Bezirksamt Hornberg. | Pangenftück b. Neu » Budow. — 
Paper. Raftadt. Büpnerfathen, zur Kirche Paſſee ge- 

angenfchlag bei Ahrensböf; — | hörig. — 3 9. 26 E. — Großherzog- 
(ſ. Gniſſau. — Königreih Dänes | thum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
markt. — Herzogthum Holftein). Medlenburg oder Herzogtbum Schwe— 

Zangenfeden b. Plön. — Erbpachts- | rin. — Bereintes ritterfchaftliches Pa— 
ftelle, zum Kirchfptel -Bornhöved „ges | trimoniafgericht Neu-Buckow. — Juſtiz— 
hörig. — 19.6 € — Königreich | canzlei Roftod. — Die Kathen Yan 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — | genftüd. gehören zum Hofe Goldberg. 
Belkin des Gutes Afcher Langen Tangftedt b. Pinneberg. 

erg. — Holfteinfches Dbergericht, refp. | — Dorf, zum Kirchſpiel Rellingen ge- 
Dberconfiftorium Glüdftadt. hörig. — 75 9. 528 E. — Königreich 

Langenfee 5b. Bügow. — Kleiner | Dänemarf, — Herzogth. Holflein. — 
Hof an der Nebel, zur Pfarre Parum | Herrichaft Pinneberg. — Landdroſtei 
gehörig. — 9 9. 78 E. — Großper- | Pinneberg. — Holfteinfhes Obergericht, 
zogtpum Medlenburg » Schwerin. — | refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtfum | Das Dorf Tangen-Tangftedt be- 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches | ftebt aus 7 Bollh., 8Halbh., 6 Drittelp., 
—— en Sternberg. — Zus | 1 Viertelh., 5 Zweifiebentelp., 8 Zwölf: 

igcanzlei Guͤſtrow. ‚ telpufen und 7 Anbauerftellen, nebft 

Langenfee. — Dorf, > Pfarre | einer Schule und der in der Borfteler 
Tegernau und Gemeinde Elbenfhwand Feldmark belegenen königl. Erbpachts— 
gehörig. — 13 9. 80 E. — Großher- Waflermühle (Wulfsmühle). Un— 

ogthum Baden. — Oberrhein: Kreis. — | weit der Wulfsmühle liegt die Anhöhe 
ezirfsamt Schopfheim. — Hofgeriht | Burghorft, worauf eine Burg ge- 
Freiburg. , ftanden haben fol. 

Langenftein. — Schloß mit meh: | Langenthalb. Hirfhhorn. — Dorf, 
reren Gebäuden, zur Pfarrgemeinde | zur evangel. Pfarrei Nedar- Steinach, 
DOrfingen gehörig. — 5 9. 56 fathol. | refp. katholiſchen Pfarrei Hirfhhorn 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — | gebörig. — 34 9. 235 (meiftend evan« 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodah. — | gelifhe) E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Das Schloß | Provinz Starfenburg. — Kreis Hep- 
Langenftein, 24 St. weftlich von | penbeim. — Landger. Hirfhhorn. — 
Stockach, ift ſchön eingerichtet und hat | Hofgericht Darmftadt. — Das Dorf 
eine fehenswerthe Kapelle. Die Wohn- | Yangentbal, am Ulvenbach be— 
gebäude fteben um einen hoben, aus | legen, gehörte Hedem zum Ritterkanton 
dem 11. Jahrh. ſtammenden Thurm. 
Beſitzerin des Schloſſes iſt die Frau 
Katharina Werner, welche von dem 
Großherzoge Ludwig von Baden zur 
Gräfin von Langenſtein erhoben wor— 
den iſt. Von dem Schloſſe hat die 
Herrſchaft den Namen, zu deren Com— 
plerus Beuren, Eigeltingen, Eb- 
ringen, Gondelsheim, Gott- 
madingen, Öutenftein, Haufen, 
Heimbronn, Mainau, Mein 
wangen, Mühlhaufen, Münd- 
bof, Neidingen, Nusplingen, 
Dber - Glashütte, Drfingen, 
Sidingen, Stetten am falten 
Markt, Unter-Glashütte, Bol- 
tertshaufen und Worndorf mit 
Parcellen gehören. 

Langen: Steinbach. — Dorf am 
Bocksbache, mit Pfarrkirche. — 159 9. 
1120 evangel. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober: 
amt Durlad. — Hofger. Raftabt. 





Dpvenwald und ift im J. 1802 von 
Mainz an Helfen übergegangen. 

Langenthal. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Serau gehörig. — 49.11. 
— Großherzogtd. Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. 

Langenthal. — Hof, zur Pfarr» 
gemeinde Dauchingen gehörig. — 19. 
11 fathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Gee- Kreis. — Bezirksamt 
Billingen. — Hofgericht Conftanz. 

Langen-Trechow bei Bützow. — 
Hof mit Kapelle, nach Bützow einge- 
pfarrt. — 17 9. 138 E. — Großher— 
zogtbum Medlenburg -» Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Bützow I. — Ju— 
ftizcanzfei Roftod. — 

Langenwinkel. — Dorf mit Filial— 
kirche von Dinglingen. — 30 9.230 (mei⸗ 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 


— — — ——— — — ——— — —— — — — — —— — — —— — — 
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‚Baden. — Mittelrhein-ftreis. — Ober- 

amt Lahr. — Hofgeriht Naftadt. — 
Das Dorf, erft im vorigen Jahrbun- 
dert entftanden, hat 2 Wirthehäufer. 

Rangenwifch b. Jprump. — Ein- 
zelne Befigung, zum Kirchfp. Hasbergen 
gehörig. — 19.6 E. — Großherzog 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Delmenhorft. — Yuftiz- 
amt Delmenhorft, refp. Landger. Del- 
menborft. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Langenzell. — Hofmit Schloß, zur 
Kr emeinde Wiefenbach gehörig, hin» 

lich der Evangel. nah Bammenthal 
eingepfarrt. — 3 9. 35 E. — Grof- 
berzogtd. Baden. — Unterrhein-Kr. — 
Bezirksamt Nedar-Gemünd. — Hofger. 
Mannheim. 

Langesleben bei Kiel; — (fiehe 

elde. — Königreihb Dänemark. — 

erzogth. Holftein ). 

SangeRrafe (Berner) b. Berne; 
— (f. Berne. — Großberzogth. Ol— 
denburg. — Herzogtb. Oldenburg). 

Langeſtraße (Tader) b. Raſtede; — 
(ſ. Jader Langeſtraße. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Langewand b. Iſerloy. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Dötlingen gebörig. — 
39.18 E. — Großherzogth. Olden— 
ar — Herzogthum. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — Juſtizamt Wil— 
desbaufen, refp. Landgericht Delmen— 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Langewerth. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Accum gehörig. — 369.183 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogs 
thum Oldenburg. — Herrſchaft Knip— 
hauſen. — Reichsgräfl. Bentinck'ſches 
Landgericht Kniphauſen. — Ober-Ap- 
pellationsgericht Oldenburg. 

Langfeld. — Erbpachtshof, nach 
Boitzenburg eingepfarrt. — 1H. 9E. — 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 
thum Mecklenburg-Güſtrow. — Amts— 
— Boigenburg. — Juſtizeanzlei 

angfeld Holzkathe b. 8 

angfelder :» Holzfathe b. Barm- 
ſtedt; — (f. Kandan. — Königreich 
Dänemarf, — lee. Holftein). 

Langfeltsmühle bei Hergershau- 
fen. — Mühle, zur evangel. Pfarrkirche 
Sidenhofen gehörig. — 19.9€. — 
Großherzogtum Seffen. — Provinz 
Starfenburg.. — Kreis Offenbach. — 
Landger. Seligenftadt. — Hofgericht 
Darmftadt. 


Langförden. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 37 9. 331 E. — Großber- 
zogtdbum Oldenburg. — Herzogthum 
Divdenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Behta, refp. Landger. Vechta. — 


Juſtizeanzlei Oldenburg. 


Langgafien. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Denfingen gehörig. — 9 9. 
82 kathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt 


Pfullendorf. — Hofgericht Conſtanz. 


Langgöns b. Gießen. — Dorf, mit 
luther. Pfarrkirche, reſp. zur katholi— 
ſchen Pfarrei Rockenberg gehörig. — 
196 9. 1151 E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Gießen. — Großherzogl. Stadtgericht 
Gießen. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Lang göns hat ſeit dem Jahre 
1775 einen Jahrmarkt. Unter den Ein— 
wohnern des Dorfes ſind viele Lein— 
weber. Der Ort war bis zum Jahre 
1703 Condominat mit Naſſau⸗Weilburg, 
in dieſem Jahre aber erhielt Heſſen 
die alleinige Territorialhoheit. 

Langhaͤrdtle. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Ober⸗Harmersbach 
gehörig. — 5 9. 32 fatholifhe E. — 
Großherzogtd. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbach. — 
Hofgericht Raftadt. 

Langhagen b. Goldberg. — Hof, 
mit Silialfirhe von Serrabn. — 219. 
173 E. — Großherzogth. Medflenburge 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtum Medtenburg - Güftrow. — 
Patrimonialger. Langhagen. — Yuftiz« 
canzlei Güſtrow. — Der Hof hat eine 
Schule. 

anghagen bei Stavenhagen. — 
Hof, zur Pfarre Peckatel gehörig. — 
39.26 E. — Großbherzogth. Mecklen⸗ 
burg =» Schwerin. — Bendifcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimonialger. Langhagen. — Zuftize 
canzlei Güſtrow. — Der Hof Lange 
bagen liegt an einem beträchtlichen 
See, unfern der Grenze, auf fandiger 
Feldmark. 

Langhard. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Ober⸗Harmersbach 
gehörig. — 5 H. 46 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein—⸗ 
Kreis. — a Gengenbad. — 
Hofgeriht Raftadt. 

Langhurſt. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Schutterwalo gebörig.— 409. 
254 fathol. E. — Großherzogtb. Bas 
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den. — Mittelrhein-Kreis. — Oberamt 
N .— Hofger. Raftabt. 
ngflingen, im, bei Hammel« 
bay. —.Hof, zur evangel. Pfarrkirche 
Hammelbad gehörig. — 19.14 €. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Stare 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land⸗ 
—* Fürth. — Hofgeriht Darm— 
adt 


Langmehne b. Sillens. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſpiel Burhave ge— 
hörig. — 19. 7E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Divdenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Bur- 
have zu Toſſens, refp. Landger. Ovel⸗ 
gönne. — —— 35 Oldenburg. 

Langmüuͤhle b. Nieder-⸗Wöllſtadt. — 
Miüple, zur lutherifhen Pfarrei Nieder⸗ 
Wölftadt, refp. fathol. Pfarrei Jiben- 
ftabt gehörig. — 1 9. 9 E. — Groß» 
berzogthpum Heffen. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Friedberg. — Land— 
gericht Friedberg. — Hofgericht Gießen. 
+ Zangmühle b. Schotten. — Mühle, 
ur evangel. Pfarrei Schotten, refp. 
athol. Prarrei Herbftein gehörig. — 
19. 7 €. — Großperzogth. Heflen. — 
Provinz Oberhefien. — Kreis Nidda. — 
Landgericht Schotten. — Hofgericht 
Gießen. 

Lang: Niendorf bei Neinfeld; — 
(f. Niendorf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holſtein). 

angsdorf. — HofmitBübnereien, 
nad) Lübchin eingepfarrt, — 14 9. 111 €. 


— Großherzogtd. Medlenburg-Schwes | 
rin. — Bendifcher Kreis oder Herzog- | 
thum Medlenburg-Güftrow. — Saline- | 


amt Sülze. — AJuftizcanzlei Roftod. — 
Der Hof Langspdorf liegt nahe an 
der Trebel, am füdlichen Ende des Süls 
zer Torfmoores, und hat 11 Büdnereien, 
1 Schule und 1 Moorwärterei. Den 
Namen hat der im %. 1817 angelegte 
Hof von dem Profefior Langsporf in 
Heidelberg erhalten. An der, Trebel⸗ 
brüde auf der Grenze ift eine Zoll- 
erhebung. 

Rangsdorf. — Markifleden mit 
reformirter Prarrfirche, refp. binfichtlich 
der Katholifchen zur Pfarrei Rockenberg 
gehörig. — 128 9. 828 E. — Groß» 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Hungen. — Landger. Hungen. — 
Hofger. Gießen. — Der Marftfleden 
gangsdorf, zur Standesherrſchaft 
des Fürften von Solms-Braunfels ge- 
hörig, hat auch ein Rathhaus und eine 
Ziegelei. Die Einwohner treiben Land» 


wirthfchaft und bürgerliche Gewerbe, 
vorzüglich Leinmweberei, auch Brannt⸗ 
mweinbrennerei, Dabei pr der Drt 
3 Jahrmärkte. Langsdorf ift im Jahre 
1806 an dad Großherzogthum Heffen 
abaetreten worden. 

angitadt bei Dieburg, — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, reſp. hinficht- 
(ih der Katholifchen zur Pfarrei Um— 
ſtadt Bere: — 889. 529 € 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Umftadt. — Hofger. Darm- 
ftadt. — Das Dorf Tangftadt ge- 
hörte früher (feit dem 3. 1521) zu ber 
Hanau'ſchen Herrſchaft Babenhaufen, 
Nach dem Erlöſchen der Hanausticten- 
bergſchen Linie im J. 1736 und der 
demnädftigen Theilung des Amtes durch 
die Bergliiche von den J. 1762 u. 1771 
fiel Langſtadt an Heflen-Eaffel. Im 
3.1807 occupirte Franfreich den Heflen- 
Taſſelſchen Antheil am Amte Babenhaus 
fen und ſchlug folchen zu dem im Jahre 
1810 neu errichteten Großherzogthume 
Franffurt, welches ihn aber noch in 
demfelben Jahre an Heilen» Darmitabt 
cedirt bat. 

Langwaden b. Binsheim. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Schwanpein, reip. 
fathol. Pfarrei Bensheim gehörig. — 
34 9. 216 (meiftens lutheriſche) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Land» 
gericht ae —  Hofgeridt 
Darmitadt. — Das Dorf, welches fchon 
im 9. Jahrhundert vorfommt, iſt im 
3. 1621 an Helfen gelangt. 

Langwarden. —- Dorf mit Pfarr- 
firde. — 31 9. 176 E. — Großherzog— 
tyum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Yuftize 
amt Burhave zu Toſſens, refp. Yands» 
gericht Ovelgönne. — Yuftigcanzlei Ol⸗ 
denburg. — Langewarden (ehemals 
Longoworthe genannt) hat 1 Pafto- 
rei, 1 Küfterei, 1 Schule, mehrere Hof- 
ftellen und Kötereicn, und verfchiedene 
Handwerker. Die hiefige, im J. 1419 
erbaute, dem heiligen Laurentius ge— 
weihte Kirche ift wohl die größte in 
Butjadingen, In alten Zeiten war fie 
eine von den 4 Hauptfirden in Rüft- 
ringen, und wie an mehreren Orten, 
der befeftigte Sit eines Häuptlings. 
Sr Langwärden ift auch eine Pofterpe- 
dition. 

Langwarder Deichſtrich b. Lang⸗ 
warden. — Weiler, zum Kirchſp. Lang⸗ 
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warden gehörig. — 59.36 €. — Groß— 
erzogtb. Oldenburg. — Herzogthum 

ldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Burhave zu Toſſens, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Langwarder⸗Meide. — Dorf, zum 
Sale. angwarben gehörig — 15 9. 
89 E. — Großperzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Olvenburg. — Kreis Övel- 
gönne. — Zuftizamt Burpave zu Tof- 
ſens, reſp. Yandgericht Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Olvenburg, 

ugwaſſer 5. Ulrichftein. — Hof, 
zur lutper. Pfarrei Ulrichſtein gehörig. 
19,11€. — Großherzogth. Heffen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Grünberg. 
— tandgericht Ulrichftein. — Hofgericht 





zum Kirchſpiel 
gehörig. — 131 9. 762 E.— 
ogtb. Oldenburg. — Herzog: 
denburg. — Kreis Beta. — 


thum & | 
Zuſtizamt Steinfeld zu Dinklage, reſp. 


Landgericht Berhta. — Jufiizcanzlei Of- 
denburg. 
_ Bangwedel bei Bordeshoim, — 
Dorf, zum Kirchſp. Nortorf gebörig. — 
56 9.462 E. — Königr. Dänemärf. — 
erzogtbum Holftein. — Kloftergericht 
ehoe. — Holfteinfhes Obergericht, 
zefp. Oberconfiftor. Glüditadt. — Das 
of Langwedel hat 13 Vollhufen, 
4 Halbh. 12 Kathen mit und 26 Kathen 
ohne Land, 1 Waffermühle, 1 Ziegelei, 
1 Shule und 1 Wirtpshaus, Scheide- 
f — (Graps-Annen) genannt, 
zii en Langwedel und Blumenthal 


Langwerthfche Aue bei Heibes- 
heim; — (f. Königslinger Aue. 
— Großherzogthum Heffen). 

giwiejenmühleb. Niederopmen. 
— Mapl- und Delmühle, zur lutber. 

farrei Bee ine gehörig. — 19. 

E. — Großherzogtbum Heffen. — 
Prod, Oberdefien. — Kreis Grünberg. 
7 —— Grünberg. — Hofgericht 

eben, 

Langwit b. Stavenhagen. — Hof, 
zur Pfarre Schwinfendorf gehörig. — 
89. 73€. — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. 
— Bereinteg ritterfchaftliches Patrimo- 


nialgericht Faulenroft. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. 





Langwörth (Wildes Wehr) bei 
Neckar⸗Steinach. — Nedarinfel, — —H, 
— € — Großberzogtbum Heflen. — 
Prov. Starfenburg. — Kreig Heppen⸗ 
beim. — Landgericht Hirfhhorn. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Lauf, die, b. Schwerin. — Büdne⸗ 
reien, nach Lübtheen cingepfarrt. — 
29126, — Großherzogthum Med- 
Ienburg-Schwerin. — Kreis Medien- 
burg oder Herzogtum Schwerin. — 
Amtsgericht Lübtheen. — Jufsizcanzlei 
Schwerin. 

Lanfen 5. Lübz. — Hof und Dorf, 
mit Pfarrkirche. — 28 9. 28 €, — 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Page 
Schwerin. — Patrimonialgericht Yah- 
fen. — Juftizcanzlei Schwerin. — Der 
Hof hat 1 Schule, 1 Mühle u. 10 Bauern. 

Lanken b. Rateburg. — Dorf mit 
einem adel.Lehengute, 3. Kirchfp. Sahms 
gehörig. — 509.486 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum —— 
— Patrimonialgericht Lanken. — Hof« 
gericht Raßeburg. Ä 

Lankow. — Dorf, zum Kirchfpiel 
St. Georg vor Ratzeburg gehörig. — 
22 9.149 E. — Königr. Dänemart. 
— Oerzogth. Lauenburg. — Yuftizamt 
Rageburg. — Regierung Ratzeburg. — 
Bei dem Dorfe befindet ſich ein Kleiner 
See. 


Lankow. — Dorf, in die Schwerf- 
ner Domkirche eingepfarrt. — 22 9. 
170 E. — Großberzogtbum Medten- 
burg- Schwerin. — Fürftentbum Schwe> 
rin. — Gtiftsamt Schwerin. — Suftig- 
canzlei Schwerin. — Das Dorf, in 


ı freundlicher Gegend an einem See be- 


legen, hat 7 Erbpachtsgehöfte, 13 Büpd- 
—* 1 Schule und 1 Gaſthaͤus (Erb⸗ 


ug). 

Laukow b. Ratzeburg. — Dorf, zur 
Pfarre Muſtin im Lauenburgfchen ein- 
gepfarrt. — 149. 112 E. — Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg-Strelitz. — 
Fürſtenthum Ratzeburg.“ — Juſtizamt 
der Landvogtei zu Schönberg. — Zus 
Rizcanzlei Neu-Strelig. — Das Dorf, 
am See gleiches Namens, hat 3 Bauern, 
4 Büdner und 1 Spule. 

Lanfum. — Dorf mit einem Gute, 
zum Kirhfpiel Erapendorf gehörig. — 
20 9. 131. E. — Großherzogthum Ol— 
denburg. — Herzogth. Divenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 
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Lannen. — Dorf mit Kaplaneikirche, 
zur Commun Redingen gehörig. — 
37 9. 217 E. — Königreich der Nie- 
derlande, — Großherzogth. Luremburg. 
— Diftriet Diekirch. — Kanton Redins 
gen. — Friedensgericht Nedingen. — 
Bezirksgericht Diekirh. — Obergericht 
Luremburg. 

Zanfen bei Stavenhagen. — Hof 
und Dorf mit Pfarrkirche. — 29 9. 
235 E. — Großberzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Derzogthum Medienburg - Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimontal- 
gericht Faulenroſt. — Juſtizcanzlei Gü- 
firom. — Das Dorf hat 1 Schule und 
1 Mühle. 

Lanze (urfpr. Lantfaze). — Dorf, 
zum Kirchſp. Lütau gehörig. — 10:9. 
103 € Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Lauenburg. — Juſtizamt 
Lauenburg. — Regierung Ratzeburg. 

Lanzenbachhäuſer b. Nedar-Stei- 
nah. — Häufer auf der rechten und linfen 
Seite des Lanzenbachs, zur evangelifchen 
Pfarrei Nedar- Steinah gehörig. — 
99.56 E. — Großherzogth. Heſſen. 
— Prov. Starkenburg. — Kreis Hep— 
penheim. — Landgericht Hirſchhorn. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Lanzenhain. — Dorf, zur evangel. 
Pfarrei Engelrod, reſp. kathol. Pfarrei 
Herbſtein gehörig. — 719. 492 ©. 
(incl. 4 Kathol.). — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Land⸗ 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Lauterbach. — Hofgericht Gießen. — 
Das Dorf Lanzenhain, im Vogels— 
berg liegend, ift Eigenthbum des Frei— 
herrn von Rievefel, und hat 1 Kirche 
und 3 Mahlmühlen mit einer Del: 
mühle. 

Lapitz b. Stavenhagen. — Hof mit 
Pfarrkirche. — 23 H. 188 E. — Groß— 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg⸗Güſtrow. — Patrimonialgericht 
Lapitz. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof liegt am Abhange eines Hü— 
gels, nahe an einem See, und hat 
eine bedeutende Stuterei und Schäferei; 
übrigens find hier 1 Schule, 1 Mühle 
und 4 Bauern. x 

Lappen (Schwarzer:) b. Diden- 
burg; — (f..Cayhof. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein). 

Lardenbach bei Hungen. — Dorf 
mit Luther. Pfarrkirche, reſp. hinfichtlich 
der Kathol. zur Pfarrei Gießen gehö— 


| (incl. 


tig. — 57 9. 286 evangel. E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Kreid Hungen. — Landges 
riht Laubach. — Hofgericht Gießen. — 
Das Dorf Lardenbach gehört zu der 
Standesherrfchaft des Grafenv. Solms⸗ 
Laubach und ift im Jahre 1806 an das 
Großherzogthum Heflen abgetreten wor— 
den. Nebft verfchiedenen Handwerfen 
wird in dem Dorfe die Stamoifenweberei 
ftarf geteieben. 

La⸗Nochette b. Merſch; — (ſ. Fels 
[Fels]. — Königr. der Niederlande. 
— Großherzogtbum Luremburg). 

2a-Sauvage. — Eifenhammer und 
Schloß, zur Gemeinde Differdingen 
gebörig. — 7 9. 35 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogtum 
Lureflburg. — Diftrict Luremburg. — 
Kanton Eih an der Alzette. — Frie— 
densgericht Efch an der Alzette. — Be- 
— Luxemburg. — Obergericht 

uxemburg. 

Lasbek b. Oldesloe. — Dorf mit 
Erbpachtsſtellen, zum Kirchſpiel Eichede 
gehörig. — 719. 428 E. — König- 
reih Dünemarf. — Herzogthbum Hol 
fein. — Amt Tremsbüttel. — Bol» 
fteinfcheg Obergericht, refp. Obercon= 
fiftorium Stückadt. — Der Drt lad 
bet befiebt aus dem im J. 1776 par— 
cellirten adeligen Gute und zwar aus 
22 Erbpachtsſtellen auf dem ehemaligen 
Hoffelde, einer Wafler- und Windmühle, 
dem Dorfe Lasbek, welches 6 Dreis 
viertelh., 13 Zweidrittelb. und 2 Kathen 
der Kathe Stangenmühle 
bei Tremabüttel) enthält, und 1 Schule, 

Lafchendorf. — Hof mit Ziegelei, 
in die Malchower Klofterfirche einges 
pfarrt. — 119. 86 E. — unaie 
ihum Medlenburg- Schwerin. — Wens- 
difcher Kreis oder Herzogthum Meds 
lenburg-Güftrow. — Klofteramt Mal« 
how. — Juſtizeanzlei Güſtrow. 

Laſſabek bei Plön. — Erbpachts— 
ſtelle und Wirthshaus, zum Kirchſpiel 
Lebrade gehörig. — 19.8 E. — Kö—⸗ 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol⸗ 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Lehmkuhlen. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Das 
Haus liegt ander Landſtraße von Preetz 
nah Plön und hat an Areal 60 Ton 
nen, die Tonne zu 240 DON. 

Laſſahn bei Ratzeburg. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 21 9. 147 E. — 
Königreich Dänemart, — Herzogthum 


— IE — 


Lauenburg. — Patrimonialgericht Stin- mit 3 Lehrern. Das Schloß enthält 
tenburg. — N Ratzeburg. eine ſtarke Bibliothek von ungefähr 

Laſſahn b. Grabow. — Felbmark. | 45,000 Bänden. — Außer den gewöhn— 
— Großberzogth. Mecklenburg-Schwe⸗ | lihen bürgerlichen Gewerben findet 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her- man hier eine Barchentmanufactur und 
zogth. Schwerin. — Amtsgericht Gra- | 5 Jahrmärkte, 1 Ziegelei, 1 Steinguts— 
bow. — Juſtizeanzlei Schwerin. fabrif und 1 Eifenwerf mit Eiſenſchmelze 

Laftrup. — Dorf mit Pfarrkirche. | (das Friedrichshüttenwerf genannt), un« 
— 52 9. 293 E. — Großberzogtbun | weit der Stadt belegen. — Der Ort 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — Laubach erfcheint fhon im J. 786, wo 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Lö- | das Klofter Hersfeld bier Befigungen 
ningen zu Duderftadt, refp. Lanvgericht | hatte. Seit dem Fahre 1419 gehört 
Cloppenburg. — Juftizcanzlei Slden- Laubah dem gräflihen Haufe Solms 


burg. und zu bdiefer Zeit -foll e8 auch mit 
Latendorf b. Neumünſter. — Dorf, 


Stadtrechten begnadigt worden fein, 
zum Kirchfpiel Großenaspe gehörig. — | Im I. 1806 ift die Stadt der aroßber- 
31 9. 159 E. — Königr. Däncmarf. 


zoglich heſſiſchen Hoheit unterworfen 
— Herzogthum Holftein. — Amt Neu— 


worden. 

münfter. — Holfteinfhes Obergeriht, | Laubacher Hof bei Hungen. — 
reſp. Sbereonfifior. Glückſtadt. — Das Hof, zur reformirten Pfarrkirche Hun— 
Dorf Latendorf hat 7 Bollh., 3 Halb» | gen, reſp. kathol. Pfarrei Rockenberg 
bufen, 1 Drittelb., 6 Kathen und 4 Ins | gebörig. — 19. 11 E. — Großher— 
ftenftellen, mit 1 Schule. Dazu gebört | zogthum Heffen. — Prov. Oberbeifen. 
Yittlo, welche aus 1 auegebauten | — Kreis Hungen. — Landgericht Hun— 
Vollh. und 1 dergl. Halbb. befteht. gen. — Hofgericht Gießen, 

Latrich. — Hof, zur Pfarrgemeinde | Laubegg. — Zerftreute Häufer, zur 
Petersthal gehörig. — 19. 9 Fatho= | Pfarrgemeinde Ludwigshafen gehörig. 
liſche E. — Großherzogtb. Baden. — 


— 79. 50 kathol. E. — Großberzogs 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober- thum Baden. — Ser- Kreis. — Bezirks— 
fird. — Hofgeriht Naftadt. 


amt Stockach. — Hofger. Conftanz. 
Lagenmühleb.Grünberg. — Mühle, Lauben, der. — Zinfen, zur Pfarre 
zur lutber. un Grünberg gebörig. | aemeinde Schonach gehörig. — 5 9. 
—1%9.9€. — Großberz. Heffen. — | 37 fathol. E. — Großherzogtbum Ba- 


Provinz Oberheſſen. — Kreid Grün- | den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks» 
berg. — Landgericht Grünberg. — Hof | amt Trpberg. — Hofger. Freiburg. 
gericht Gießen. Lauben, die hintere. — Zerftreute 
Laubach. — Stadt mit lutheriſcher Häufer, zur Pfarrgemeinde Schonach 
Pfarrkirche, refp. hinfichtlich der Kathol. | gehörig. — 11 9. 91 kathol. E. — 
‚ zur Pfarrei Gießen gehörig. — 3109. | Großherzogthbum Baden. — Oberrheins 
1871 €. (incl. 112 Fuden). — Groß: | Kreid. — Bezirfsamt Tryberg. — Hof 
berzogthum Heſſen. — Provinz Ober: | gericht Freiburg. 
befien.» — Kreis Hungen. — Yandge- | Laubenheim b. Niederolm. — Dorf 
richt Laubach. — Hofgeriht Gießen. — | mit fathol. Pfarrkirche, hinfichtlich der 
Die Stadt Taubah, an der Wetter | Evangel. nad Mainz eingepf. — 1009. 
befegen und zur Stanbesherrfchaft des | 749 E. (inch. 8 Juden). — Großher— 
Grafen von Solms-Laubach gehörig, | zogthum Heffen. — Provinz Rheinhef« 
bat ein gräfl. Schloß, die Friedrichs- fen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
burg genannt, außer ber Stadtkirche | Kriedensgeriht Niederofm. — Kreisge— 
noch 1 Gottesackerkirche, 1 Rathhaus, richt Mainz. — Obergericht Mainz. 
1 Armen- und Waifendaus, 1 Mühle Lauberg bei Hamburg; — (fiebe 
und 1 Apothefe. Nächſt dem Landgerichte Hoisbüttel. — Königr. Dänemark, 
haben "bier die Forftinfpection über die | — Herzogthum Holftein). 
ftandesherrl. Forftreviere Laubach, Gon— Lauchringen; — (f. Ober- und 
tersfirchen u. Arnsburg, eine Diftricts- | Unter-Lauchringen. — Großherzog 
Steuereinnahme und eine Pofterpedition | thum Baden). 
ihren Sit. Das geiftliche Minifterium | Lauckenhof. — Hof, zur Pfarrge- 
befteht aus 2 Predigern (incl, 1 aräf- | meinde —— gehörig. — 3 9. 
lien Denen gers). Auh Hat die | 30 kathol. E. — Großherzogtum Ba- 
Stapt 1 Bolfs= und Elementarfchule | ven, — MIERIDPIRSENE — Bezirks⸗ 
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amt Wertheim. — Hofger. Mannpeim. | Bezirksamt Weinheim. — Hofgericht 
— Der Lauckenhof, von Wertheim | Raftadt. — Das Dorf Laudenbach 
34 St. weſtlich entfernt, gehört zur | hat 3 Wirthshäuſer. Die Einwohner 
Standesherrfchaft der Fürften von Lö⸗— treiben Feld-, Wiefen- und Weinbau 
wenſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg. nebſt Viehzucht. Auf dem nahen Kreuz⸗ 
Lauda. — Stadt mit 1 Kirche. — berge liegt eine Wallfahrtskapelle. 

128 9. 1077 kathol. E. — Großherzog: Yaudenbach bei Heppenheim; — 
thum Baden. — Unterrhein⸗Kreis — | (f, Dber-Laudenbad. — Gropher- 
Bezirksamt Gerlachsheini. — Hofgeriht | zogihum Heflen). 

Mannheim. — Das Städthen Lauda, uupenber 8. — Dorf mit dilialt 
an der Tauber belegen und rings von | vod Yimbah. — 51.9. 335 kathol. E er 


es I RR — Großperzogth. Baden, — Untexrhein⸗ 


— Kreis. — Bezirksamt Buchen. — Hofger. 
Kirche noch 1 Kapelle, und übrigens 
1 Bierhaus und 4 Wirthshäuſer. Feld⸗, AR ENBEIN Dad OH ERURENDETE 
Miefen und Weinbau nebft Viehzuept gehört ven äreiperren von Adelsheim, 
und Handel mit Gerfte und Wein find J———— damit von Churmainz be⸗ 
die Nahrungszweige der Einwohner. u 
Das Srädten gehörte in der Vorzeit Lauen (olim Lewen). — Dorf 
— und Meierei, zur Pfarre Selmsdorf 
zu dem Hochſtifte — von wel * 95.99 € G 
chem es durch den Frleden von Lüne- — Mei p. Stretii roßber⸗ 
ville an das fürſtliche Haus Leiningen * 5 urg- Dir ne — dürs 
und durch den Preßburger Frieden Ben Ratze Sn Juſtizamt ber 
unter badenfche Hoheit gekommen iſt. zu oh, et 7 erg. — Sun: 
Sandenan. — Dorf, theils zun | Canzlei Neu-Strelig. — Das orf, 
evangel. Yarrei Neuntirchen, theıle nahe ge Lübeckſchen Grenze belegen, 
zur evangel. — Reichcisheim ge | Pat — — —— 2 Bauern, 1Büd⸗ 
börig. — 36.9. 286 E. — Großher- nes un b hr inf r 
ogthum Seſſen. — Provinz Starken- auenbacdh. — Zin 65 Ur Pfarr 
— — Landrathebezirt Erbach. — gar ha tig. — 219. 
Landgericht Michelſtadi. — Hofgericht ı — I geopatzoalt- m 
Darmftadt. — Laudenau liegt in ei- —: 4 ur ae Ra r s⸗ 
nem bohen Thale und hat 1 Mahl⸗-, AM Kern. — Pofgericht Raftadt. 
Oel», Schneide» u. Pappendeckelmühle. Lauenberg 5b. Barmſtedt; — (fiehe 
Es werden bier jährlich 2 Märkte ge- | Cölln. — Fönigreich Dänemark, — 
Halten. Ein Theil des Dorfes von | Perzogthum Holftein). 
7 Häufern wird Laudenau unter den) Lanenburg. — Stadt an der Elbe, 
Bäumen genannt; dieſer ift es, der | mit 1 Kirche. — 469 9. 2280 E. — 
ur Pfarrei Neichelsheim gehört. Das | Königr. Dänemark. —Herzogth. Lauen⸗ 
orf ift ſchon alt, denn es fommt for 2 — 1) Stadtmagiftrat dafelbft, 
wohl in der Befchreibung der Heppens | hinfichtlich der innern Stadt; 2) Ju- 
Heimer Mark (773), als in der Grenz- ſtizamt dafelbft, über die 3 Vorſtädte. 
befchreibung des Lorſcher Wildbanng im | — Regierung Raßeburg. — Confiftor. 
Odenwald (1012) vor. Ein Theil des | zu Rageburg, vor welches alle Eher, 
Dorfes (der gräfl. von Erbach-Erbach-⸗ | Kirchen» und Schulſachen, fowie die 
fche) gehörte früher zum Nitterfanton | Klagefachen wider den clerum majorem 
Odenwald. Das Ganze ift im Jahre | (Prediger, geiftliche Conſiſtorial⸗Aſſeſſo⸗ 
1806 unter heſſiſche Hobeit efoımmen. | ren und den Guperintendenten) gehö— 
Raudenaner Freiheit bei Erlau. | ren. — Die Stadt Tiegt ziemlih hoc, 
— Wirthshaus, zur evangel, Pfarrei | an der Elbe, worin fih hier die Del- 
Neunfirhen, reſp. kathol. Pfarrei Lin- venau oder der Ausfluß des Stecenitz- 
denfels gıhörig. — 19.8 E. — Groß- kanals mündet. — Die amtſäſſigen 
———— Heſſen. — Provinz Star- Vorſtädte von Lauenburg find die Ober⸗ 
tenburg. — Kreis Dieburg. — Land» | brüder-, Hohlweger⸗ und Unterberger⸗ 
gericht Lichtenberg. — Hofgericht Darm- | Communen, zuſammen 207 Häuſer mit 
ft Bi ı 1450 Einwohner zählend. — Lauenburg 
Laudenbach. — Dorf mit Pfarr- | hat 1 Marftplag, 1 Bürgerfhule, 199- 
firhe. — 220 9. 1512 E. — Groß: | fpital, das Annen»Armenhaus und 
herzogth. Baden. — Unterrheinsstreis. — | 1 herrfchaftl. Vorwerk mit 1471 Morg. 


63 ORutd. Yandes, die im Halbzirkel 
um die Stadt liegen. — Die Stadt 
war einſt Reſidenz der Herzoge von 
Sacfen-Fauenburg, von deren Refidenz- 
ſchloß nur noch ein Flügel vorbanden 
ift. Außer dem Juftigamte und Stabdt- 
magiftrate, wobei der Gerichtsfchulze 
und Polizeicommiſſär ald Beamter ber 
Landesherrſchaft das Präfivium führt, 
baben bier eine Land- und Tranfit- 
Zoll-Einnabme, ein Poftamt umd ein 
Elb- und Stedenig- Zollgeleit ihren 
Sit. Bon dem Amte Yauenburg wird 
das Elbzollgericht gebildet (Placat 
vom 28. September 1823). — Nah: 
rungsjweige der Stadtbewohner find: 
Handwerke und Aderbau, einiger Hans 
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Elbufer liegt, mit Ausnahme des Am— 
te8 Neubaus, an Dänemarf abgetreten. 
Die Uebertragung ift am 27. Quli 1816 
zu Rafebura geſcheben. — Den Ras 
men bat das Herzogthum von ber 
?auenburg erbalten, welche in den 
Kriegen Heinrichs des Löwen erbaut 
wurde, — Infoweit das Herzoatbum 
Lauenburg an den König von Däne 
marf abaetreten ift, bat es zur wre 
gegen Diten das medlenburgeftreliß’fche 
Fürſtenthum NRaßeburg; gegen Süden 
das Gebiet der freien Hanſeſtadt Ham⸗ 
burg; gegen Weften baflelbe, von dem 
es bier durch die Bille getrennt wird, 
femner die Eibe und Holſtein; und ges 
aen Norden das Gebiet der freien 


del mit Kom und Holz, bedeutender | Hanfeftadt Lübeck. — Der Flädenin- 
Spebitionshandel mit 6 tern, die durch | Halt beträgt nach einer EB ber 
die Stedenig na Zübeck gehen, und | fatenburgfchen Bermeflunascharte (excl, 


Schifffahrt auf der Elbe. Zur Aufbe- 
wahrung von Kaufmannsgütern ift hier 
ein Pachhaus, der Kaufbof genannt, 
welches Stapelgerechtigkeit nenicht. Ker- 
ner find bier 1 Apotheke, 1 Buchdrude- 
rei und 1 Zuderfieverei. Auch bat bie 
Stadt A Jahrmärkte. — Bei der Stadt 
ift 1 Windmühle. — Das königl.dänifche 
Beeren Lauenburg bat einen 
beil der Länder Heinrichs des Löwen 
ausgemacht. Deſſen Söhnen entriß es 
im Sabre 1197 Graf Adolph III. von 
Holftein. 
gennebmung kam ed im 3. 1203 an 
Waldemar I,, König von Dänemark, 
In Folge der Schlacht bei Bornhöved 
im 3. 1227 wurde e8 an Herzog Al: 
brecht von Sachſen abgetreten. Bon 
‚dem 3. 1260 bis zum %. 1689 ift es 
ein für ſich beſtehendes Fürſtenthum ge— 
weſen. Als im J. 1689 der letzte Her- 
zog von Sachſen-Lauenburg, Julius 
Franz, ohne männliche Erben ſtarb, kam 
das erledigte Fürſtenthum fraft frühe— 
a“ Erbverträge an Braunſchweig-Lüne— 
urg. 


Staaten, unter franzöfifche Herrſchaft, 
und aebörte vom 3. 1810 big 1813 zu 
dem Departement der Elbmündungen, 
kehrte aber dann zu feiner alten Ber: 
faffung zurüd und warb der Gegen- 
fand von Taufchverträgen. Dur Trac- 
tate, die am 29. Mai und 23. Septbr. 
1815 zwifchen den Kronen Hannover 
und Preußen, und am 4. Juni 1815 
wiſchen leßterem und Dänemark abge- 
ſchloſſen find, ift nämlich der Antheit 
von Lauenburg, der au 


Nach. des Leptern Gefanz, 


Im Zahre 1803 kam Lauen- 
burg mit den übrigen hannöverſchen 


Neubaus und Artlenburg) 19,05 D’Meil. 
— Auf dieſem Areale befinden fid 
3 Städte, 1 Marftfleden, 23 Pfarr u. 
103 andere Dörfer, 37 Weiler und 
6 Einzelbefigungen mit 45,342 Einw. 
(nad der Volkszählung am 1. Februar 
1840), wovon in den Städten 6612, 
in ten Aemtern 26,238, und in dent 
adeligen Gütern 12,492 Teben. — Ein- 
getbeilt ift das eg in 4 Aem⸗ 
ter (Ratebura, Lauenburg, Schwarzen» 
bef und Steinborft); dazu fommen bie 
3 Städte und 22 adeligen Gutsbezirke. 
— Der König von Dänemark if we» 
gen des Herzogtbums Lauenburg, fowie 
wegen Holftein, Mitglied des deutfchen 


‚Bundes, und bat im Plenum 3 Stim«- 


| 


| 


men, im enaern Rathe aber 1 Stimme. — 
Die im Herzoatbum Lauenburg befte- 
bende Berfaffung, insbefondere der 


' Panded - Revräfentation, berubt haupt⸗ 
ſächlich auf der im 93. 1585 zwiſchen der 


Ritter» u. Landſchaft unter fich errichteten 
und von dem Herzog Frang dem Jüngern 


im 3.1586 beftätigten Union, welche je— 


dem rechten | 


doch nicht mehr in allen Punkten gile 
tin if. Die Stände heißen Ritters 
und Landſchaft. Den Gutsbefißern und 
den drei Städten flebt, das Recht ber 
Landſtandſchaft zu. Die Städte werben 
durch einen Deputirten aus ihrer Mitte, 
gewöhnlich den Bürgermeifter, den au 
wohl noch ein Rathsverwandter und 
der Stadtfecretär begleiten, beim land⸗ 
fhaftfihen Convent repräfentirt. Die 
Städte bilden feine Curie, fondern 
jede Stadt hat, aleich jedem Gutsbeſitzer, 
Eine Virilſtimme. Es iſt unentfähie- 
den, ob der Gutsbefiger, um das Recht 


der Landftandfehaft ausüben zu fönnen, 
von Adel fein müffe. Bier aus der 
Ritterfchaft von den Ständen erwählte 
Landrätbe bilden einen fortwährenden 
engern Ausfhuß. Das Landmarſchalls— 
amt ift feit älteren Zeiten mit dem Gute 
Gudow erblih vorfnüpft geweſen. 
Vermöge einer Belebnung Herzogs Jo— 
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fauenburgfhe Hofgerichts - Orbnung, 
Tit.29). — Dem Eonfiftorium find 
alle Ehe-, Kirchen- und Schulſachen 
nebft der Jurisdiction über den clerum 
majorem, wozu alle Ber die 
geiitlihen Konfiftorial-Affefforen und 
der Superintendent gehören, beigelegt. 
Die Städte Ratzeburg, Yauenburg und 


hann vom Aabre 1471 if die Würde | Mölln haben, fo Tange fie Illiteratos zu 


bei der Jamifie von Bülow mit dem 
Gute erblich verblieben. Der Landſyn— 


| Affefforen präfentiren, 


ein assidium 
sine voto im Conſiſtorio, bergeftalt, 


dieus iſt Nechtsconfulent der Ritter | daß jährlih abwechſelnd der Bürger- 


und Yandfcaft. 
ber Titel des Iandfchaftlichen Kaffirers., 
Das wichtigfte Document für die lauen- 
burgſche Verfaſſung ift der zwifchen 
Georg Wilhelm und den Ständen ver- 
abſchiedete Landes-Receß vom 15. Sep 
tember 1702, welder durch die Ver— 
fiberungsacte des Könias Frederik VI. 
vom 6. Decbr. 1815 beftätiat worden 
if. — Feierliche Landtage find felten, 
aber befondere Berfammlungen werden 
jährlich gehalten. Ihre Hauptgegen- 
fände find dag Steuerwefen u. f. w. — 
An der Spitze der Verwaltung fleht ein 
Gouverneur und Landdroſt. — 
Landescollegien des Herzogtbums find 
die Regierung, das Hofgericht und das 
Conſiſtorium zu Ratzeburg. Zum Reſ— 
ſort der Regierung gebören alle Re— 
gierungs-, Polizei- und Regalienſachen, 
die Beachtung der Verhältniſſe ver bei— 
den anderen Pandescollegien, fowie der 
Ritter» und PLandfchaft, die Defonomie 
der Städte, die Beftätigung der Stadt: 
mantitrates Zunfte und Handwerks— 
Sachen; ferner die Griminalia aus den 
Aemtern, die Appellationen von den 
Amts: u. Stadtgerichten und die Klage— 
fachen gegen die Beamten in persona- 
libus und Ganzleifäfligen in erfter In— 
ſtanz. — Das Hofgericht ift reines 
Suftizeollegium. Bet demfelben haben 
in erfter Inſtanz ihren Gerichtsftand 
bie Mitglieder der Nitterfchaft, wobin 
auch der Adeligen Wittwen, Vormün— 
der, Guratoren, fowie Bermwalter und 
Bedienten, wenn fie ratione officii be= 
langt werden, zu rechnen find. Auch 
ganze Gemeinden, Städte, Fleden und 
Dörfer, Stabträthe als ſolche; inglei— 
ben alle Beamte, wenn fie ratione offi- 
cii und des landesherrlichen Antereffes 
balber zu belangen find, fortiren das 
Hofgericht. Außerdem ift daffelbe die 
zweite Inſtanz für die Gerichte der 
abeliaen Güter in Sachen, deren Werth 
fih über 50 Mark Lübifch beläuft Cfiehe 


Landſchaftsſecretär iſt 


Die ſtration beſteht noch 
Criminalgericht zu Mölln (für 


meifter einer diefer Städte den drei ſo— 
fennen Sißungen beiwohnt. — Alle 
drei Tauenburgfhen Landescollegia fte- 
ben, infoweit fie Juftizcollegia find, uns 
ter dem ſchleswig-holſtein-lauenburg— 
fhen DO berappellationsgericht zu 
Kiel, an mweldhes in Saden, deren 
Werth 400 Thaler beträgt, appellirt 
werden kann. Die -Unterbehörden 
find: die. Juftizämter, die Ma— 
giftrate der 3 Städte NRateburg, 
Fauenburg und Mölln, und die Patri— 
monialgerichte von 22 adeligen Gü- 
‚tern. In Bezug auf die Juftizapmini» 
ein beſonderes 


die Stadt), welchen Gericht ein königl. 
Stadthbauptmann präfivirt, Die Aem— 
ter find zugleich Anminiftrativbehörden. 
Die fämmtlichen Patrimonialgerichte 
find fogenannte gefchloffene und mit 
Givif- und Griminaljurisdiction verſe— 
ben. Eine gefegliche Beftimmung über 
die Grenzen der Competenz der Unter— 
erichte in Eriminalfachen giebt «8 zur 

eit nob nicht. — Das Amt Lauen— 
burg bat Jufofge des Placats vom 
28. September 1823 zugleich die Fune— 
tionen des Elbzollgerihts wegen 
des Lauenburg beſtehenden Elb⸗ ünd 
Steckenitz-Zollgeleits. — Das Forſtwe— 


fen refpieiren 2 Forſtinſpectionen— 


(zu Rageburg und Schwarzenbef). Der 
Flächeninhaltf füämmtlicher königl. For— 
ften beträgt 52,789 Morg. (den Morg. 
u 120 Muth.), wovon 31,000 mit 

uchen und Eichen beftanden find. In 
dem Forſtinſpectionsbezirke Schwarzen- 
bef liegt namentlih der Sachſen— 
wald. 

Lauenburg b. Schlüte. — Einzelne 
Hofitelle, zum Kirchfp. Berne geh 2 
— 19.86 — Großherzogtbum Ol— 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — Juſtizamt Berne, 
reſp. — Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 


+ 
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Laueuſtede bei Wüppels. — Ein- lenburg-Schwerin. — Kreis Mecklen— 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſp. Wüppels burg oder Herzogthum Schwerin. — 


gehörig. — 19.6 E. — Brofberzog- | Amtsgericht Grabow. — AYuftizcanzlei 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol- Schwerin. — . 
denburg. — Kreis oder Erbberrſchaſt Laulisgraben. — Weiler, zur 


Jever. — Juſtizamt Minfen zu Hoof- 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Zuftiz- 
canzlei Oldenburg. 
auerbach b. Erbach. — Dorf, zur 
evangel. und refp. Fathol. Pfarrei Er- 
bad gehörig. — 159.116, — Groß— 
berzogtdum Heſſen. — Prov. Starken: 
ur Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Das Dorf Lauerbach, 
oberhalb Erbach im Mimlingthale be— 
legen, gehört zu der Standesberrfchaft , 
des Grafen von Erbach-Erbach. Die | oder Herzogtbum Schwerin. — Amts— 
Gemarkung enthält Brühe von guten | gericht Dömitz. — YJuflizcanzlei Schwe- 
rothen Sandfleinen und eine Mühle, | rin. — Das Dorf bat 11 Bauern, 6 Büd- 
Der Drt if im Jahre 1806 an das | ner, 1 Schule und 1 Induſtrieſchule. 
Großherzogthum Heffen abgetreten Laurenziberg b. Gau-Algesheim.— 
worden. j Hof, zur evangel. Pfarrei Appenbeim, 
Lauerwichſche Wildniß b.Glüd- | refp. kathol. Pfarrei Gau-Algesheim ge« 
ftadt; — (ſ. Bülowfhe Wildnis. — hörig. — 18. 12E. — Großherz. Heffen. 
Königreihb Dänemark, — Herzogtbum | — Prov. Rhefnheilen. — Kr, Bingen. — 
Hofftein). _ Friedensger. Ober-ngelheim. — Kreis— 
Lauf. — Dorf, mit Pfarrfirde. — | gericht a — Dbergeriht Mainz. 
117 9. 993 kathol. E. — Großher- | Lausbühl. — Weiler, zur Gemeinde 
avoth. Baden. — Mittelrhein-Kreid. — | Malsburg und Pfarre Vogelbach gebö- 
ezirtsamt Bühl. — Hofgeriht Na | rig. — 89. 44C. — Großberzogth. 
ſtadt. — Das Dorf Lauf liegt am | Baden. — Oberrhein-Kreid. — Bezirke 


Pfarrgemeinde Schuttertbal gebörig. — 
‚59. 36 fatbol. E. — Großber oo. 
‚ Baden. — Mittelrhein-Kreid, — 5 er⸗ 
amt Lahr. — Hofgericht Raſtadt. — 
Der Weiler Laulisgraben, von 
Lahr 23 St. ſüdöſtlich entfernt, gebört 
zur Standeöberrfchaft des Fürften von 
| der Leyen. f 

Laupin. — Dorf an der Rögniß, 
| zur Pfarre Leuſſow gehörig. — 19 9. 
188 E. — Großperzogtbum Mecklen— 
burg- Schwerin. — Kreis Medfenburg 





Fuße der Burg Neu-Winded, in einem | amt Müllheim. — Hofgericht Freiburg. 


freundlichen Thale. Felpbau und Vieh— 


aut, befonders aber Weinbau find die | 


rwerbszweige der Einwohner. 
Laufenburg; — (f. Klein-Lau— 
fenburg. — Großherzogth. Baden). 


Lausdorn. — Weiler, zur Come 
mun Heinerſcheid gehörig. — 3 9. 
12 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogth. Yuremburg. — Diftrict 
Diefirh. — Kanton Klerf. — Fries 


Laufenmühle. — Müble, zur Pfarr- | denggericht Klerf. — Bezirksgericht Die» 


gemeinde Thiengen gehörig. — 2 
20 kathol. E. — Großherzogthum Bas 
den. — Oberrhein» Kreid. — Bezirks— 
amt Waldshut. — Hofgericht Freiburg. 

Lauffen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 909. 446 (meiftend evangel.)E. — 


Großherzogtb. Baden. — Oberrhein: | 


* rn er irfeamt Müllheim. — 
ofgericht Freiburg. 
— — Einzelner Hof, 
zur Commun Berdorff gehörig. — 19. 
15 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diſtrict 
Grevenmachern. — Kanton Echternach. 
— Friedensgericht Echternach. — Be— 
— uxemburg. — Obergericht 
uxemburg. a 

Laukmühle bei Dömitz. — Erb» 
mühle, zur Pfarre Leuffow gehörig. — 
1 9. 16 E. — Großherzogthum Med- 


9. kirch. — Obergericht Luxemburg. 


Lausheim. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 45 9. 307 fathol. E. — Großher⸗ 
zogth. Baden. — See-Kreis. — Des 
zirfgamt Bonndorf. — Hofgericht Con— 


ſtanz. 

Lautenbächel. — Zerſtreute Häu— 
ſer, zur Pfarrgemeinde Lauf gehörig. 
— 69.63 kathol. E. — Großherzog— 
thum Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
em Bühl. — Hofgericht Ra— 
adt, 

Lautenbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. 
— 79. 56 kathol. E. — Großherzog. 
thum Baden. — Mittelrhein-streid. — 
DOberamt Offenburg. — Hofgericht 
Raftadt. — 

Lautenbach. — Dorf mit Filials 
firche von Gernsbach. — 56 9. 383 E. 


— Großberzogthum Baden, — Mittel- 
rhein- Kreis. — Bezirksamt Gernsbach. 
— Hofgericht Raftadt. , 

Lautenbach; — (f. Laudenbach. 
— Großherzogthum Baden). 

Zautenbach. — Weiler, zur Pfarr- 

emeinde Herbwangen gehörig. — 6 9. 

fathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Pful- 
lendorf. — Hofgericht Conſtanz. 

Zautenbach. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 85 9. 844 kathol. E. (incl, 
9 Zinfen). — Großherzogtb. Baden. — 
MittelrheinsKreis, — Bezirksamt Ober— 
kirch. — Hofgericht Raftadt. — Das 
Dorf Tautenbad, im Nendthale be- 
legen, bat 2 Wirthshäufer und eine 
befonders ſchöne Kirche, weshalb es be— 
rühmt iſt. Felde, Wiefenbau und Vieh— 
zucht, auh Weinbau, Handel mit Holz, 
Obſt und Kirſchwaſſer machen die Nah: 
rungszweige der Einwohner aus., 

Zautenmühle bei Fränkiſch-Crum— 
bad. — Mühle, zur evangel. Pfarr- 
kirche Fränkiſch-Crumbach gehörig. — 
19.7 € — Großherzogthbum Heffen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Die- 
burg. — Yandgericht Lichtenberg. — 
„ Hofgeriht Darmftadt. 

Lautenweichnig b. Lindenfels. — 
Dorf,. zur evangel. Pfarrei Rimbach 
gehörig. — 15 9. 103 (meifteng refor- 
mirte) E. — Großherzogth. Heflen. — 
Prov. Starfenburg. — Kreis Heppen- 
beim. — Yandgericht Fürth. — Hofge- 
richt Darmſtadt. — Das Dorf Lauten— 
weſchnitz war früher —1 und 
iſt im Jahre 1802 an Heſſen abgetreten 
worden. 

Sauter. — Dorf, zur Lutherifchen 
Pfarrei Duedborn gehörig. — 76 9. 
408 evängel. E. — Großherzogthum 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Grünberg. — Landgericht Grünberg. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Yau- 
ter bat 1 Kirche, 1Hof, die Bing ge 
nannt, 4 Mühlen (die Bing-, Tröl- 
lers-, Arzt- und Walkmühle) 
und 1 Hammer (Öeorgenhammer). 

Lauterbach b. Obernburg. — Hof, 
zur luther. Pfarrei Obernburg gehörig. 
— 39 24€ — Großherzogthum 
Helfen. — Prov. Oberheffen. — Ber 
zirt Vöhl. — Landger. Böhl, — Hof 
Fr Gießen. — Der Hof Lauter- 

ach, zwifchen ven Orten Vöhl, Marien— 
bagen, Obernburg u. der Waldedfchen 
Grenze liegend, ift ein Erbleihhof. 
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Lauterbach b. Herbftein. — Stabt 
mit Iutherifcher Pfarrkirche, reſp. zur 
kathol. Pfarrei Herbfteingehör. — 5719. 
3380 E. (incl. 21 Kathol.). — Großherz. 
Helfen. — Prov. Oberheffen. — Land— 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Lauterbach. — Hofgeriht Gießen. — 
Die Stadt Tauterbach, dem Freiberrn 
v. Riedefel gehörig, — in einem Thale 
des Vogelsbergs, Dat 1Vorſtadt (Wörth), 


12 Schlöffer (das Burg- und Hohhaus— 


ſchloß), außer der Stadtkirche noch eine 
Begräbnißfirche, 1 Rathhaus, 1 Siechen- 
baus, 1 Hofpital, 1 Schießhaus, 10 Müh- 
len (5 Mahl- u.2 Delmühlen, 1 Papier», 
1 Schneide- und 1 Lohmühle). — Die 
Stadt ift Sig des Kreis-Landrathes, 
des großherzogl. heſſiſchen, freiherrlich 
Riedefelfhen Konfiftoriums über den 
Landrathsbezirk Lauterbach, mit Aus— 
nahme einiger Orte, und über die zu 
dem vormaligen Mediatgerichte Ober- 
Ohmen gehörigen Orte in dem Kreife 
Grünberg, ferner eined evangelifchen 
Defanats, zweier Diftrictd-Steuerein- 
nahmen für den Erhebungspiftriet Stod- 
haufen und Lauterbach, eines Kreisbaus - 
meifterg, einer Salgmagazinverwaltung, 
eines Nebenzollamtes und einer Poft- 
erpedition. An der Stadtkirche fungi— 
ren 2 Pfarrer und an der Knaben= und 
Mädchenſchule 4 Knaben und 2 Mäds 
henlehrer. — In gewerblicher Hinficht 
gehört Lauterbach zu den induftriereich- 
ften Orten des Großherzogthums; man 
findet hier Spinnereien von Leinengarn 
(am meiften wird weißes Leinentuch oder 
fogenanntes Schocktuch, doch aber au 
farbige Leinwand, fowie farbiges Leinen» 
mit Wollengarn vermifht, gemadt), 
Bleichereien, Roth» und Weißgerbereien, 
Wachstuchfabriken, Meſſerſchmieden, 
Büchſenmachereien, Leimſiedereien, Tö— 
pfereien, Seifenſiedereien, Bierbraue— 
reien u. Branntweinbrennereien. Uebri— 
gens hat die Stadt 4 Kram- und Vieh⸗ 
märkte, welche auch den hiefigen Han— 
del ſehr befördern. — Der Ort Lauter— 
bach wird im Jahre 812 zum erſten Mal 
erwähnt und ſoll im J, 1265 zur Stadt 
erhoben worden fein, im 3. 1806 aber 
ift die Stadt mit dem Großherzogthum 
Heſſen vereinigt worden. 
Lanterborn. — Weiler, zur Com- 


ı mun Echternach gehörig. — 4 9. 29€. — 


Königr. der Niederlande, — Großher— 
zogthum Luremburg. — Diftrict Gre- 
venmachern. — Kanton Echternach. — 
Friedensgericht Echternach. — Bezirke: 


gericht Luremburg. — Obergeriht Lu⸗ 
remburg. 

Lautern bei Lindenfeld. — Dorf, 
ur evangel. Pfarrei Reichenbach, refp. 
‚kathol. Pfarrei Lindenfels gehörig. — 
29 9. 208 E. — Großherzogthum Hef- 
fen. — Provinz Starfenburg. — Kreis 
Bensheim. — Landgerigt Zwingen- 
berg. — Hofgeriht Darmftadt. — Das 
Dorf Lautern, an der Lauter (Win- 
kelbach) belegen, gehört zu der Sfan- 
desherrfchaft des Grafen von Erbach— 
Schönberg und bat 3 Mahl», 2 Oel— 
u. 1 Schneidemühle. — Lautern, welches 
im 3. 1012 unter dem Namen Luddera 
vorfommt, ift im 3. 1561 durch Tauſch 
von Churpfalz an Erbad und im J. 
1806 an das Großherzogthum Heilen ab» 

. getreten worden, 

Layenhof bei Finthen. — Hof, zur 
kathol. Pfarrei Finthen, binfichtlich der 
Evangel. aber zur evangel, Pfarrei in 
Mainz gehörig. — 19.14. — Groß— 
herzogthum Heſſen. — Provinz Rhein» 
defen. — Kreid Mainz, Landbezirk. — 
Friedensgericht Niederofm. — Kreids 
geriht Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Rayenmühle b. Ober-Ingelheim. — 
Mühle, zur evangel. und refp. kathol. 
Pfarre Ober-Ingelheim gehörig. — 19. 
10.6. — Großherzogthbum Heflen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 
Friedendger. Ober-Ingelheim. — Kreis- 
geriht Mainz. — Obergericht Mainz. 

Lay’sche Aue b. Kaſtel; — (f. Pe— 
tersaue. — Großherzogthum Heflen): 

Lebaz. — Dorf, zum Kirchſpiel Ah— 
rensböf gehörig. —-27 9. 24 €. 
Königrei® Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein, — Amt Ahrensbök. — Hol— 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercon 
ſiſtorium Glückſtadt. Das Dorf Lebaz 
beſteht aus 2 Vollh., 3 Halbh., 4 Vier— 
telh., 1 Achtelh. und 8 Kathen mit 
Land, von denen 2 Hedfathen heißen. 
Das Dorf hat 1 Schule, melde zwi— 
ſchen dem Dorfe und Grevenhagen auf 
dem Harberge liegt. 

Rebbin oder Neu-Göhren bei 
Wredenhagen. — Hof, zur Pfarre Pop- 
pentin gehörig. — 14 9. 116 E. — 
Großherzogthum Medlenburg » Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogth. 
Medtenburg-Güftrow. — Patrimonial- 
gericht Lebbin. — Juftizcanzlei Güftrom. 
— Der Hofg mit Kalfbrennerei u. Zie- 
gelei, LM unfern des Fleefenfer’s, auf 
einer Anhöhe mit weiter und ſchöner 
Ausficht. 
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Reberbach, in der, b. Weſchnitz. — 
Einzelne Häufer, zur. fathol. Pfarrkirche 
Fürth gehörta. — 69. 46 E. — Groß— 
DEI OPEN Heflen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land⸗ 
gericht Fürth. — Hofger. Darmftadt. — 
Der Ort Leberbach beftebt aus meh— 
reren, in einem Thale zerftreut liegen» 
den Häufern. 


Rebrade bei Eutin. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 63 9. 441 E. — Kö— 
nigreih Dänemarl. — Herzogthum 


Hoͤlſtein. — Patrimonialgeriht des Gu- 
tes Rirdorf. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Lebrade (vorm. Fibe- 
rade, Lybrade), unweit der Land— 
ſtraße von Preetz nah Eutin, enthält 
außer dem Prediger» und Schulhaufe 
6 Vollh., 1 Halbh., 27 Landinftenftel- 
fen und 25 Inftenftellen mit etwas Gar— 
tenland. Außerdem gehört dazu eine 
ausgebaute Hufe, Buchholz genannt, 
dann 1 Schule, 1 Erbpadhtd-Winpmühle 
und 1 Wirthshaus mit Höferei- und 
BrauereisGerechtigfeit. 

Rechterfeite b. Berne;—(f. Bar- 
dewiſch u. Hiddigwarden in der 
Lechterſeite. — Großherzogth. Olden⸗ 
— — Herzogthum Oldenburg). 

eckerhönken bei Preetz; — (ſiehe 
Klein-Buchwald.— Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Leeheim bei Dornberg. — Dorf, 
mit evangel. Pfarrkirche, hinſichtlich der 
Kathol. zur Pfarrei Ginsheim gehö— 
rig. — 128 8. 936 €. (incl. 41 Ju⸗ 
den). — Großberzogth. Heffen. — Pros 
vinz Starfenburg. — Kreis Großge- 
rau. — Landgericht Großgerau. — Hofs 
geriht Darmftadt. 

Leersbüttel bei Meldorf; — (fiehe 
Lehrsbüttel. — Königreih Dänes 
mark. — Herzogtbum Holftein). 

Leeſt b. Oldenburg; — (fiehe Hob- 
Kin. — Königr. Dänemarf, — Hers 
zogibum Hofftein). 

u bei Segeberg. — Dorf mit‘ 
Pfarrkirche. — 56 9. 354 E. — König 
reih Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Amt —— — Holſteinſches Oberger., 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Leezen (vorm. Lescinghe, Le— 

ing), an der Landſtraße von Sege— 
erg nad, Samburg an einem See bee 
fegen, beſteht aus 3 Theilen: a) Lee» 
zen, welches die Kirche, das Prediger- 
und Küfterbaus, 1 Halbhufe u. 2 Ka- 
then enthält; b) Budorf, weldes 


1 Doppeld., 7 Vollh., 1 Halbb. und 
5 Kathen, gegen Norden liegend, —— 
und c) Camp, welches 1 Halbhufe, 
8 Bierteldufen und 5 Kathen (incl, 
1 Katbe, Baumfathe genannt) begreift 
und ſüdlich Tiegt. Das Dorf hat 
1 Schule, 2 Gaftwirtbfchaften, 1 Reep- 
‚ Schlägerei und 1 Schmiede. Außer meh— 
reren Handwerkern bat ber Ort au 
1 Jahrmarkt, und über die nordöſtlich 
vom Dorfe fließende Leezener Aue führt 
eine Brüde. 

Leezen bei Schwerin. — Hof am 
Schweriner-See, zur Pfarre Zittow ge- 
— — 13 9. 107 E. — Großher— 
zogthum Mecklenburg - Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin, — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht Schwerin. — Yuftiz- 
me Schwerin. 

egan bei Meldorf; — (ſ. Neus 
Legan. — Köninreid Dänemark. — 
Herzogtum Holftein). 
- Legam bei Rendsburg; — (ſiehe 
Schafſtedt. — Königr. Dänemarf.— 
Herzogthum Hofftein). 

Legbant b. Preetz; — (f. Sophien- 
bof. — Königreich Dänemarf, — Her: 
zoatbum Holftein). 

Regelsan. — Zinfen, zur Gemeinde 
Seebab und Pfarre Ditenhöfen gehö— 
rig. — 69. 51 fathol. Einw. — Groß— 
herzogthum Baden. Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Achern, — Hof- 
gericht Raftadt. 

Regelshurft. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 248 9. 1408 (meiftend evange- 
liſche) E. (inch. Bolzhurſt). — Große 
herzogthum Baden. Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Kork. — Hofger. 
Raftadt. — Das Dorf Legelshurſt, 
an dem Fiſchgießenbach belegen, hat 
3 Bier- und 8 Weinwirthſchaften. Uebri— 
gend wird bier Feld- und Wieſenbau 
nebft Viehzucht, fowie auh Handel mit 
Bictualien u. f. w. getrieben. 

Legerdorf bei Itzehoe; — (1. Lä— 
gerdorf. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein). 

Lehde bei Heide; — (f. St. An- 


nen. — Rönigreih Dänemarf. — Her- 


zogthum Holftein). . 
Lehe bei Blangenmoor. — Höfe, 
zum Kirchſp. Eddelak gehörig. — 5 9. 
4 E. — Königreich ei 
Herzogthum Holftein. — Landſchaft Sü- 
der » Dithbmarfchen. — Landvogtei Mel- 
dorf. — Holfteinfhes Obergericht,, refp. 
Oberconfiſtorium Glüdflabt. 


: Rebe (Groß- und Klein-Lehe) 
bei Lunden. — Dörfer, zum Kirchfpiel 
Lunden gebörig. — 71 9. 403 € 
Königreich Dänemarf. — Herzogthum 
‚ Hofftein.— Landſchaft Norder-Ditbmar- 
: fhen. — Landvogtei Heide. — Holfteins 
ſches Dbergericht,, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Die Dörfer Groß- und 
Klein-Lehe (vorm. Lae) enthalten 
zufammen 71 Häufer nebft Schufe. 
Lehe. — Dorf, zum Kirchfpiel Wie— 
‚ felftede gehörig. — 89. 53€ 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — Zu— 
ſtizamt Naftede, refp. Landger. Neuen» 
| burg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
' Reben. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
 Degaenbaufen gebörig. — 3 9. 34 €. 
Großherzogth. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Hof iſt Zubehör der 
Standesherrſchaft des Fürſten von Für— 
ſtenberg. 
| Lehen. — Dorf an der Treifam, 
ı mit Pfarrlirde. — 85 9. 518 € 
ı Großherzoatd. Baden. — Oberrheins 
| Kreis. — Stadtamt Freiburg. — Hof- 
ı gericht Freiburg. 

Lehen; — (f. Nieder-Lehen. — 
Großherzogth. Baden). 

Reben; — (ſiehe Todtmoos⸗Le— 
ben. — Großherzogthum Baden). 

Reben. — Hof, zur Gemeinde Eh— 
renftetten und Pfarre Kirchhofen gehö— 
rig. — 1 9. 11 kathol. E. — Groß— 
bergogtbum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Staufen. — Hofgericht 
Freibura. 

Lehen. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Oberwinden gehörig. — 
5 9. 31 kathol. E. — Großherzogtbum 
Baden. Dberrhein-Kreid. — Be— 
amt Waldkirch. — Hofgericht Frei» 

ura, 

Reben, auf dem. — Hof, zur Stabt 
und Pfarre Tryberg gehörig. — 19. 
3 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Trpberg. — Hofagericht Freiburg. 

Lehengericht b. Langen⸗Schiltach — 
Abtheilungen (2) der Gemeinde Langen⸗ 
Schiltach, zur Filialkirche zu Schiltach 
gehörig. — 1169. 933 E, (incl. 58 Ka- 
ſholiken. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein» Kreis, — Bezirksamt Horn⸗ 
berg. — Hofaer. Freiburge— Lehen» 
gericht befteht aus den 2 Ableitungen 
Border- u. Hinter-Lehengericht. 
Erftere begreift die 18 zerftreuten Höfe 


— 


— — — — — 
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Bohmen, den untern Erdlins— 
bab, Bühl, Schmelze, Weiden, 
Sulzbächle, Fiſchbach, Elmlens- 
berg, Hoberg, Eulersbach, 
Höllgraben, Liefersberg, Mo- 
fenmättle, Heuwieſe, Schön— 
rund, Grumppen, Hohenſtein, 


rumpbächle, mit zuſammen 426 €. 5 | 


die zweite Abtheilung (Hinter = Lehenge- 
richt) beftebt aus 31 zerftreuten Höfen, 
ale: an der Steig, bei den Hö— 
fen, Rotblad, Breitenreute, im 
Lob, Heidenbühl, Eihberg, 
den hintern Erdlinsbach, im 
Grund, Herrenweg, Teufels: 
gut, Grün, Bfundfteinsgut, am 
Steg, Öehringsgut oder Theifen- 
bauer, Kienbach, auf dem Stol— 
fen, Staigenbach, Kienbächle, 
Hinterholz, Hinterlehen, Kien— 
bronnen, auf der Hohlaich, 
Ramſel, auf der Hütte, Hund— 
fail, vor dem Reichenbächle, 
Sommerwies, Welſchdorf, auf 
dem Hof, mit überhaupt 507 Einw. 

Lehenhof. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Inner-Urberg gehö- 
tig. — 29.6 kathol. E. — Großher- 
zogth. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt St. Blafien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Lehenholz. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Emmingen gebörig. — 1 9. 
7 kathol. E. — Großherzogtbum Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt En- 
gen. — Hofgeriht Conftanz. — Der 
Hof gehört zur Standesherrfhaft des 
Fürften von Fürftenberg. 

Rehenwies. — Hof, zur Gemeinde 
Schlageten und ‚Pfarre Urberg gehö— 
tig. — 1 9. 3 fathol. E. — Großher- 
zogthum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt St. Blafien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Leheuwies. — Zerſtreute Häuſer, 
zur evangeliſchen Pfarrgemeinde Then— 
nenbronn gehörig. — 4 H. 23 E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — ausm Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Lehm 5. Preeg; — (f. Bauers- 
dorf. — Königr. Dänemarf, — Her: 
zogthum Holftein). 

Lehmbek bei Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Bünsdorf (im Schles- 
wigfchen) gehörig. — 9 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Rendsburg. — Hol—⸗ 


9. 101 E. — 


ftetnfches DObergericht, refp. Obercon« 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf Leh m⸗ 
bek, an der nördlichen Seite der Eider 
belegen, bat 6 Vollh. und 2 Kathen. 
Durch das Dorf fließt der fogenannte 
Mühlenbach. 

Lehmberg b. Itzehoe; — (ſ. Kel- 
linghuſen. — Königr. Dänemark. — 
Pen Holftein). 

Lehmberg b. Preeg; — (I. Paffau. 
Pi Zn Dänemarf, — Herzogth. 

olftein). 

Lehmden. — Dorf, zum Kirhfpiel 
Raftede gebörig. — 35 9. 236 E. — 
Großherzontbum Dfvenburg. — Hers 
zogthbum Oldenburg. — Kreis Neuen» 
burg. — Juſtizamt Raſtede, refp. Land» 
gericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Lehmden. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Steinfeld gehörig. — 67 9. 318 €. 
Großherzogthum Oldenburg. — Her» 
zogtb. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Yuftizamt Steinfeld zu Dinflage, refp. 
dandgericht Berhta. — Yuftigcanzlei Ol—⸗ 
denburg. 

Lehmder: Moor. — Dorf, zum 

Kirchfpiel Naftede gehörig. — 23 H. 
140 €. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Neuens 
burg. — Juſtizamt Raſtede, refp. Land⸗ 
gericht Neuenburg. — Juftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 
Lehmhorſt bei Waren, — Kleiner 
Hof, zur Pfarre Federow gehörig. — 
19 5 €. — Großherzogtfum Medlens 
burg» Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Patri— 
monialgericht Federow. — Zuftizcanzlei 
Schwerin. 

Lehmkamp b. Kiel; — (f. Schre 
venborn. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein). 

Lehmkamp bei Reinfeld; — (ſiehe 
— Dänemark. — 

erzogthum Hofftein). 

CehmEuh b. Glückſtadtz — (ſiehe 
Elmshorn. — Königr. Dänemark, — 
Herzoatbum Holftein). 

Lehmkuhl bei Itzehoe. — Kathen, 
zum Kirchſpiel Münfterdorf gehörig. — 
5 9. 27 €. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Hofftein. — Patrimonial- 

ericht der Herrfhaft Breitenburg. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Der Ort 
Lehmkuhl (bei der tehmkupf) be- 
fieht aus 4 Kathen mit und 1 Kathe 
ohne Land. 


Lehmkuhle, auf der, b. Lintel, — 
Zwei Brintfigereien, zum Kirchſp. Hude 
gehörig. — 2 9. 10 E. — Großher— 
the Oldenburg. — Herzogthum 

denburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Zuftizamt Ganderfefee zu Falkenburg, 
refp. Landgericht Delmenhorſt. — Ju— 
Rigganale: Oldenburg. 

ehmkuhle, hinter der. — Wei- 
Ier, zum Kirchfp. Oldenburg gehörig. — 
49. 28€. — Großperzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Stadt» und Yand- 
gericht Oldenburg. — Juftizcanzlei Of- 
denburg. 

Lehmkuhlen b. Plön; — Adeliges 
But, zum Kirchfpiel Tebrade gehörig. — 
11 9. 74 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — YPatrimonials 
gericht des Gutes Lehmkuhlen. — Hol- 
fteinfches Dbergericht,, reſp. Dbercon- 
fitorium Glüdfladt. — Das Gut Lehm— 
fuhlen, öftlih vom Yanfer-See, im 
Preeger Güterdiftricte belegen, begreift 
1 Haupthof, der von einem Burg— 
‚graben eingefchlofien ift, 2 Meierhöfe 
OO Rarienwarber und Trenthorft), 
die Dörfer Trent und Lepahn, die 
Erbpachtsftellen Zaffabet u. Glinde, 
bie Fäuerfiele Stauung u. die Schul- 
ſtelle Neuenwohl, und hat im Gan— 
zen ein Arcal von 3280 Tonn. 15% Sh., 
die Tonne zu 240 IR. Ein en 
flüd des Gutes ift der fifhreihe Tren- 
ter» See. Uebrigens gehören dazu 
8 Dienfthäufer, die an der zum Haupt» 
bofe führenden Allee liegen, ingleichen 
eine Korn -Windmühle. In der Nähe 
des Hofes ift ver Bafersberg, eine 
der größten Anhöhen des Herzogthums. 

Lehmkuhlen. — Dorf, zur Pfarre 
Warſow gehörig. — 21 9. 200 E. 
Großherzogtfum Medlenburg » Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzog 
thum Schwerin. — Amtsgeriht Schwer 
rin. — Juftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf hat 9 Bauern, 1 Erbpächter, 
8 Büdner, 1 Schmiede, 1 Krug und 


1 Säule. 

Lehmkuhlen. — Beiler, zum Kirch- 
2 Dldenburg gehörig. — 39. 18€. — 

roßherzogthum Oldenburg. — Her— 
goathum Oldenburg, — Kreis Dlden- 
urg. — Zuftizamt Oldenburg, refp. 
Stadt» und Landgericht Oldenburg. — 
Zuftizcanzlei ehr ei; 

Lehmrade. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Gudow gehörig. — 14 9. 150 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 


Lauenburg. — Zuſtizamt Rabeburg. — 
Regierung Rapeburg. . 
Lehmrade db. Preeß; — (f. Ras» 
dborfer-Paffau. — Königreih Dänes 
marf. — Herzogthbum Holftein). 
Lehmfal b. Hamburg. — Dorf, zum 
Kirchipiel Bergitedt gehörig. — 14 9. 
82. €. — Königreid Dänemarl, — 
Herzogtbum Holftein. — Vatrimonial- 
gern des Gutes Tangſtedt. — Hol— 
einfhes Dbergericht, refp. Obercon» 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf Tehm- 
fal (vorm. Lemſadel) begreift 4 Boll» 
bufen, 2 Halbhufen und 7 Heine Eigen 
thumsftellen. Dazu gehört das Wirths— 
baus an der Landflraße von Hamburg 
nad Segeberg, Zannenbaumgenannt, 
Lehmteich, im, bei Kiel; — (fiehe 
Mielkendorf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 
Lehmiverder b. Altenefh; — (fiehe 
Lemmerpder bei Berne. — Großherz. 


- Oldenburg. — Herzoath. Oldenburg). 


Rehnacker. — Dorf, zur Gemeinde 
Endenburg und Pfarre Weitenau ger 
börig. — 21 9. 157 E. — Großher— 
zogtbum Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirfsamt Schopfheim. — Hofgericht 
Freiburg. 

Lehnehof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Mundingen gehörig. — 1 9. 
5 © — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Oberamt Emmten- 
dingen. — Hofgericht Freiburg. 

ehnenhof b. Dargun. — Hof auf 
einem Wieſengrunde, zur Pfarre Red» 
niß gehörig. — 15 9, 120 E. — Groß— 
berzogthbum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med» 
lenburg-Güftrow. — Amtsgericht Dar- 
gun. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Rehnenhof b. Neu-Buckow. — Hof, 
zur Pfarre Weftenbrügge gehörig. — 
798.61 € — Großherzogihum Med» 
lenburg - Schwerin. — Kreid Medien 
burg oder Herzogtum Schwerin. — 
Bereinted eitterfhaftliches Patrimonial⸗ 
gericht Neu-Buckow. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. 

Lehner Notte. — Abtheilung der 
Thalgemeinde Obermünſterthal, z. Pfarre 
St. Trudpert gehörig. — 639. 624 ka⸗ 
thol. E. — Großherz. Baden. — Ober: 
rheinsKreis. — Bezirfsamt Staufen. — 
Hofger. Freiburg. — Die Lehner Rotte, 
24 St. öftl. von Obermünfterthalentfernt, 
Tiegt im hinteren Theile des Münfters . 
tpales, durch welches die Straße nach 
Schönau führt, und befteht aus 28 Zin⸗ 


— We 


fen und zerftreuten Höfen: Armengaß, Herzogtfum Hofftein. — Landſchaft Süs 
Berg, Branden, Eifengraben, | der-Dithbmarfhen. — Landvogtei Mel- 
Elend, Elendgaß, Gipf, G'ſtähl, dorf. — Holfteinfches Oberger., refp. 


Giggenengut, Gräble, 
N Helmided, 
Lohmatte, Milhmatte, Ring» 
weg, Rhain, Schelbenpvobel, 
Sattelgrund, Schöneck, Schür— 
febut, Scheuern, Sonnhalden, 
Sorbaum, Spielweg, Spiel— 
weggaſſe, Stampf, Waſſerhaus, 
Wald, Ar 

Lehuheim b. Grünberg. — Dorf, 
zur lutherifhen Pfarrei Grünberg ge— 
börig. — 59 9. 321 E. — Großher— 
zogth. Heflen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Grünberg. — Landgeriht Grün 
ir — Hofgericht Gießen. 

ehningen. — Dorf mit %ilial- 
firche von Neuhauſen. — 50 9. 321 (mei- 
ſtens fathol.) E. — Großherzogtum 
Baden. — Mittelrheinskreis. — Ober- 
amt Pforzheim. — Hofger. Raftadt. — 
Das Dorf Lehningen liegt an ber 
württembergfchen Grenze , und hat nur 
1 Wirthshaus. Feld-, Wiefenbau und 
Viehzucht find die Erwerbszweige ber 
Einwohner. 

Zehnensruhb b. Wismar. — Hof, 
in die Wismarfche Georgentirche ein» 
gepfartt. — 5 9. 48 E. — Großher⸗ 
yegtdum - Medtenburg - Schwerin, 

ismarſcher Diftrict. Juſtizamt 
Wismar. — Niedergericht Wismar. — 
Obergericht der Stadt Wismar. 

Lehrbach b. Kirtorf. — Dorf mit 
Schloß und lutheriſcher Pfarrkirche. — 
599.429 (meiſtens evangel.) E. — Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Alsfeld. — Landger. Homberg. — 
Hofgeriht Gießen. — Das Dorf Lehr— 
bab, an dem Kleinbach belegen, bat 
1 Hof u.4 Mühlen. In der Nähe des 


Dorfes liegen noch der Shmitthof| 
en- 


mit 1Mühle unterhalb, u.derRetf 
bäufer-Hof mit 1 Mühle oberhalb. 
Die Gemarkung enthält mehrere Sand— 
fleinbrüche und noch eine Mühle, die 
Teibmühle. 

Lehrbachſche Mühle b. Bechtols— 
heim, — Mühle, zur Pfarrei Bechtols⸗ 
beim gehörig. — 19. 8E. — Groß. 
berzogth. Heſſen. — Provinz Rheinheflen. 
— Kreis Alzey. — Friedendger. Wörr⸗ 
ſtadt. — Kreisgericht Mainz. — Ober» 
geriht Mainz. 

Rehrsbüttel od. Leersbüttel. — 
Dorf, zum Kirchfp. Meldorf gehörig. — 
149. 80 E. — Königreih Dänemark. — 


e, Glas-Oberconſiſtor. Glückſtadt. — 
Hörhalden, 


e 
Das Dorf 
Lehrsbüttel, mit einem fchönen Ge- 
böfze umgeben, enthält 9 Höfe. 

Lehrsmühlen. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Hacheville gepeia. —19. 
9 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherz. Luremburg. — Diftriet Die- 
kirch. — Kanton Klerf. — Friedendger. 
Klerf. — Bezirköger. Diekirch. — Ober- 
gericht Luremburg. 

Lehſen b. Wittenburg. — Hof, nach 
Wittenburg eingepf. — 31 H. 253 E. — 
Großherzogth. Medlenburg + Schwerin. 
— Kreis Medlenburg od. Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfhaftliches 
Patrimonialger. Lehſen. — YJuftizcanzlei 
Schwerin. — Der Hof hat 1 Schule, 
1 Mühle, 1 Ziegefef und 3 Koſſathen. 
In dem hiefigen fhönen Garten werden 
alljährlich zur Sommerzeit verfchiedene 
Gartenfefte mit Tanz und anderen Luſt⸗ 
barfeiten veranftaltet und von den Be— 
wohnern der Umgegend zahlreich befucht ; 
auch ift hier eine große, ausgezeichnete 
Baumſchule. Seit dem J. 1834 bat der 
Ort die Jahrmarftsgerechtigkeit, au wels 
dem Zwede ein eigener Marftplag an⸗ 
gelegt worden. Der Hof ift ein Fidel- 
commiß. Hier befindet fih übrigens au 
ein vereintes ritterfchaftliches Patrimo— 
nialgeridht für CTriminalſachen. 

Lehſten. — Dorf mit Hof, zur Pfarre 
Groß⸗Varchow ge»drig. — 35 9. 344 €. 
— Großherz. Medienburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis od. Herzogtb. Mecklen⸗ 
burg-Güftrow. — Amteger. Stavenha- 
gen. — Yuftizcanzlei Güftrom. — Das 
Dorf, ringe um einen Teich gebaut, 
bat 4 Bauern, 27 Büdner, 1 Schule, 
1 Holzwärterei und 1 Erbfrug. 

Lehſten od. Hopfenberg b. Neu- 
ftadt. — Hof, nad) Groß-Varchow ein- 
gepfarrt. — 16 9. 115 E. — Groß— 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
KreisMedienburg od. Herzogth. Schwe- 
rin. — Patrimonialgeriht Lehften. — 
Yuftizcanzlei Güftrow. — Der Hof, nahe 
beim gleichnamigen Dorfe belegen, hat 
6 Büpner und 1 Roßmühle. 

Rebften;— (f.Yangen-Lehften. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Lauenburg). 

Reibchesmühle b. Arheilgen. — 
Mahlmühle an dem Leibches- od. Sülz⸗ 
bach, zur evangel. Pfarrei Arheilgen 
gehörig. — 19. BE. — Großherzogth. 


Heffen. — Provinz Starkenburg. — Kreis 
Großgerau. — Landger. Langen. — Hof- 
geriht Darmftadt. 

WLeibenſtadt. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 609. 538 (meifteng evangel.) 
Einw. — Großherz. Baden. — Unter- 
rhein- Kreis. — Bezirksamt Adelsheim. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Leibenftadt, dem Frhrn. Carl Guſtav 
Cafimir v. Gemmingen » Hornberg zu 
Bürg gehörig, hat 2 Wirthshäufer. — 
Feld», Wiefenbau und Viehzucht. 

Reiberftung. — Dorf mit Filial- 
firde von Schwarzach. — 78 9. 370 ka— 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Bühl. 
— Hofgeriht Raftadt. 

Leibertingen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 80 9. 611 kathol. E. — Groß» 
berzogtb. Baden. — See⸗-Kreis. — Be— 
zirfsamt Mößkirch. — Hofger. Eonftanz. 
— Dad Dorf Leibertingen Tiegt 

iemlih hoch und gehört zur Standes— 
—8 des Fürſten von Fürftenberg. 
Der Drt hat 2 Wirthshäuſer u, treibt 
Feldbau und Viehzucht. 

Leidenharderhof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Neunfirchen gehörig. — 59. 
29 E. — Großherzogth. Baden. — Un- 
terrbein= Kreis. — Bezirksamt Nedar- 
Gemünd. — Hofger. Mannheim. 

Leidhecken b. Nivda. — Dorf, mit 
lutheriſcher Pfarrkirche, reſp. zur kathol. 
Pfarrei Wickſtadt gehörig. — 78 H. 
421 evangel. E. — Großherz. Heſſen. — 
pen, Oberheſſen. — Kreis Nidda. — 

andger. Nidda. — Hofgericht Gießen. 

Reihgeftern b. Gießen. — Dorf mit 
lutheriſcher Pfarrkirche, refp. zur kathol. 
Pfarrei Gießen gehörig. — 154 9. 
845 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gießen. — 
Landger. Gießen. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Leihgeftern, hat 1 Kirche, 
1Rathhaus, 1 Synagoge, 1 Mahlmühle 
und 1 unbenußte Mineralquelle. — Der 
Drt war früher zwifchen Heſſen und 
Naffau » Weilburg gemeinschaftlich, ift 
aber bei Aufpebung biefes Condominat- 
verhältniffes im J. 1703 allein an Hefien 
übergegangen, 

Leihwieſen. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde $ttendorf gehörig. — 19. 6 €. — 
Großherzogtb. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Meresburg. — Hofgericht 
Eonftanz. — Der Hof aehörte bis zum 
5%. 1693 dem Klofter Weingarten und 
kam fodann an das Hochftift Eonftanz. 





Leimbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Bollfchweil gehörig. 
— 69. 34 kathol. E. — Großherzogth, 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Staufen. — Hofger. Freiburg. — 
teimbac gehörte früher den Freiher- 
ren v. Bollfhweil, jegt aber dem Frhr. 
v. Berftett. 

Leimbach. — Dorf, zur Gemiinde 
Riedheim u. Pfarre Bergheim gehörig. 
— 26 9, 165 fathol. E. — Großher- 
zoatbum Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
irtsamt Heiligenberg. — Hofger. Eon» 

anz. —+Das Dorf gehört zur Stan- 
desberrfchaft des Fürften v. Fürftenberg. 

Zeimberg, der. — Zerfireute Häus 
fer, zur Pfarrgemeinde Nußbac gehörig. 
— 13 9. 93 fathol. E. — Großberzogtb. 
Baden. — OberrheinsKreis. — Bezirfe- 
amt Tryberg. — Hofger. Freiburg. 

Zeimberg b. Frohnhofen. — Kapelle 
auf dem Begräbnißplage. — 19. —E. 
— Großherzogth. Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Landrathsbezirk Er— 
bad. — Landger. Midelftadt. — Hof 
geriht Darmftadt. 

Leimen. — Marftfleden. — 2159. 
1498 (meifteng evangel.) E. — Großher— 
zogtbum Baden. — Unterrhein» Kreis, 
— Dberamt Heidelberg. — Hofgericht 
Mannheim. — Der Marktflecken X eis 
nen, mit Mauern und zum Theil auch 
mit einem Graben umgeben, bat 2 Kir- 
chen (1 evang. u. 1 fath.) u.1 Rathhaug, 
welches zugleih Schulhaus ift, fowie 
3 Bier- und 3 Wirthshäuſer. Erwerbs— 
zweige der Einwohner find Felobau, 
Biebzucht und Handel mit Tabak, wovon 
ſelbſt eine Fabrik hier if. Der Ort if 
mit der Pfalz an Baden gelangt. 

Leimen. — Hof, zur Stadt und 
Pfarre Oberkirch gehörig. — 19.7 ka— 
thol. E. — Droppergeät). Baden. — 
MittelrheinKreis. — Bezirksamt Ober- 
kirch. — Hofgeriht Raffadt. 

Reimenhaus b. Beffungen. — Ein» 
5 Wirthshaus, zur evangel. Pfarrei 

eſſungen gehörig. — 18.8 E. — Groß 
herzogth. Heſſen. — Provinz Starfen- 


| burg. — Kreis Darmftadt. — Groß 


berzogl. Stadtger. Darmftadt. — Hofger. 
Darmitadt. 

Leimenkante b. Niederolm; — (fiehe 
Kömmingerſcher Hof. — Groß— 
herzogth. Heſſen). 

Leimgruben. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Gütenbach gehörig. 
— 119. 83 €. (mit Hübſchenthal). — 
Großherzogtum Baden. — Oberrhein: 


Kreis. — Bezirksamt Trpberg. — Hof: 
gericht Freiburg, 

Reimrain. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Harmersbach gehörig. — 19. 7 fathol. 
Einw. — Großherz. Baden. — Mittel- 
rbein- Kreis. — Bezirksamt Gensenbad. 
— Hofgeriht Raftadt. 

Reinegg. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Berau gebörig. — 19. 12 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See » Kreis, 
— Bezirksamt Bonndorf.— Hofgericht 
Tonkan). Sof pf tab 

einegg. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Nöggenſchwiel gehörig. — 19. 7 fathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
DOberrhein-Kreis. — Bezirksamt Waldes 
but. — Hofgeriht Freiburg. 

Zeingesmühle bei Holzmühl. — 
Maplmühle, zur luther. Pfarrei Freien» 
fteinau gehörig. — 19.8 €. — Groß: 
berg. Heſſen. — Provinz Oberheſſen. 
— Landrathsbezirk Lauterbach. — Land⸗ 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Leipferdingen. — Dorf mit Pfarr— 
kirche. — 109 9. 607 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Blumenfeld. — Hofgericht 
Gonftanz. — Das Dorf Leipferdin— 
gen, in einem Thalebelegen, bat 1 Bier- 

raueret, 2 Wirthshäuſer und 1 Kunft« 
mühle. — Der Ort wird ſchon im 3. 
778 urkundlich erwähnt, gehörte früher 
dem deutfhen Orden und ift im 3. 1806 
unter badenfhe Hoheit gefommen. 

Leiſa b. Battenberg. — Dorf mit 
Kirche, zur tutperifihen Pfarrei Batten- 
berg gebörig. — 53 9. 332 €. (incl. 
1 Kathol.). — Großherzogth. Heflen. — 
— Oberheſſen. — Kreis Bieden— 
opf. — Landger. Battenberg. — Hof— 
gericht Gießen. 

Leiſel. — Dorf mit 1 Mühle und 
1 lutheriſchen Pfarrkirche. — 41 H. 
328 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürſtenth. Birkenfeld. — Juſtizamt Bir— 
tenfeld. —Regierung Birkenfeld, Juſtiz⸗ 
Senat. — Die Kirche des Dorfes liegt 
Br Aal und ganz ifolirt auf einer 

nböhe. 

Leiſelheim. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 69 9. 388 E. — Großherzogth. Ba- 
den, — Oberrhein» Kreid. — Bezirkes 
amt Breiſach. — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf Leifelheim lirgt am nörd— 
lihen Fuße des Kaiferftupls und bat 
2 Wirtbshäufer. 

Reifelheim bei Pfeddersheim. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Hochheim, 
refp. zur kathol. Pfarrei Pfeddersheim 
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gehörig. — 113 9. 587 E. — Groß— 
berzogtbum Heffen. — Provinz Rhein- 
befien. — Kreis Worms. — Friedend- 
gericht Pfeddersheim. — Kreisgericht 
Alzey. — Oberger. Mainz. — Das Dorf 
Leifelheim, an der Pfrimm belegen 
bat 1evangel. u. 1 kathol. Kirche, 1 fatbol. 
Pfarrhaus, 2 evangelifhe Schulhäufer, 
1 tathol. Schulhaus, 1 Rathhaus und 
3 Mühlen, darunter die Neu- und 
Schellenmühle. 

Leiſten b. Plau. — Hof, nach Plau 
eingepfarrt. — 15 H. 126 E. — Groß⸗ 
herzogthum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzogth. Medien« 
burg » Güjtrow. — Patrimonialgericht 
Leiſten. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof, mit 1 Schule, liegt nahe am 
——— Entfernt an der Landſtraße 

efindet ſich cin Kruggehöft mit Mühle. 

Leiſtenmühle b. Bensheim; — (ſiehe 
Haaſenmühle. — Großherzogthum 


Heflen). 

Reifterförde bei Boitzenburg. — 
Meierei an der Boige, zur Pfarre Greſſe 
gehörig. — 59.45 E. — Großherzogth. 
Medlenburg- Schwerin. — Wenpifcher 
Kreis oder Herzogth. Mecklenburg-Gü— 
firow. — Bereintes ritterfchaftliches Pa⸗ 
trimonialger. Boigenburg I. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. 

eitishofen. — Dorf, zur Pfarr- 
gemeinde Menningen gehörig. — 119. 
56 fathol. E.— Großberzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofger. Conſtanz. — Das Dorf gehört 
ur Standesperrfchaft des Fürften von 
ürftenberg. 

Reizen b. Wrevenbagen. — Hof mit 
Pfarrkirche. — 219.184 &. — Großherz. 
Medlenburg»- Schwerin. — Wenpdifcher 
Kreis od. Herzogth. Mecklenburg-Gü— 
firow. — Patrimonialgericht Leizen. — 
YJuftizcanzlei Güftrom. — Zu dem Hofe, 
welcher 1 Schule hat, führt eine Ka— 
ftanienallee. Die von hoben Finden ums 
gebene Kirche Hat einen hübfchen Thurm. 

Leltendorf b. Neusftalden, — Hof, 
zur Pfarre Schorrentin gehörig. — 259. 
207 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzoath. Medlenburg-Güftrom. — Pas 
trimonialger. Lelfendorf. — Zuftizcanzlei 
Roſtock. — Der Hof hat 1 Schule und 
2 Bauern. 

Lellig. — Dorf mit Kaplaneikirche, 
zur Commun Manternach gehörig. — 
33 9. 242 E. — Königr. der Nieder« 
lande, — Großherzogth. Luremburg. — 


Diftriet Grevenmachern. — Kanton Gre- 
venmachern. — Friedendgericht Greven- 
machern. — Bezirköger. Yuremburg. — 
5 Luxemburg. 

Lellingen. — Dorf mit Kaplanei— 
firhe, zur Commun Wilwerwiltz ge— 
hörig. — 27 9, 177 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luxemburg. — Diftrict Diekirch. — 
Kanton Wiltz. — Friedensger. Wiltz. — 
Bezirksger. Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

——— — Einzelnes Haus, 
zur Commun Berg gehörig. — 19. 
10 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diftrict 
turemburg. — Kanton Merih. 
Sriedendger. Merſch. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Oberger. Luremburg. 

Rellwangen. — Dorf, zur Gemeinde 
BWittenhofen und Pfarre Deggenbaufen 
gehörig. — 22 9. 164 Fathol, E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conftanz. — Das Don Lellwangen 

ebört zur Standesherrfihaft des Für— 
fen von Fürftenberg. 

Lembach. — Dorfmit Pfarrkirche. — 
47 9. 319 kathol. E. — Großherzog 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirkd- 
amt Stühlingen. — Hofgeridt Gon- 
fanz. — Das Dorf Lembach liegt in 
einer Schludt der fogen, 15 9 Alp, 
die fih in das Wutachthal öffnet, und 
bat 1 Rothgerberei, 1 Mahl-, 1 Del- 
mühle und Hanfreibe, 1 Bierfchenfe 
und 1 Wirthshaus. Der Ort gehört 
ur Standesperrfchaft des Fürften von 
Sürenberg. 

Lemkenhau b. Oldesloe. — Land- 
ftelle, ehemals Waffermüple, zum Kirch- 
fpiel Sülfeld gehörig. — 1 9.6 E. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogtbum 

olftein. — Patrimonialgericht Jers— 

ef. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
DOberconfiftorium Glüdhadt. 
emmel b. Lintel. — Einzelne Kö— 
terei, zum Kirchipiel Hude gebörig. — 
19.5 E. — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — Serzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Gan— 
derkeſee zu Falkenburg, reſp. Landger. 


Delmenhorſt. — Zuſtizeanzlei Olden⸗ 9 


burg. — Der Lemmel iſt eine vom 
eigentlichen Dorfe Lintel abgeſondert 
liegende Köterei mit einem großen Buſch 
(Gebölz) auf einer weit hervorragen— 
den Anhöhe, Seinen Namen bat er 
wahrſcheinlich von dem bier befindlichen 
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Lehm, und von Lo, welches Holz be- 
deutet: alfo Lehmlo, abgekürzt Lemmel. 

Lempelftieg, am, b. Ober- Mum- 
bad. — Einzelne Häufer, zur evangel. 
Pfarrei Birkenau gehörig. — 39.17€. 
— Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Landgericht Fürth. — Hofgeriht Darm- 


ftadt. 

Lemfadel bei Hamburg; — (fiehe 
el > en r. Dänemark. — 

erzogthum. Holftein). 

Lemz oder Lehmwerder. — Dorf 
mit einer Kapelle, zum Kirchfpiel Al— 
tenefch gebörig. — 115 9. 791 E. — 
—— age = — Herzog— 
tbum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Yuftizamt Berne, refp. Land- 

eriht Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 

Ivenburg. — Lemmwerder ift das 
größte Dorf im Stedinger-fande, arö- 
Ber als felbft der Hauptort des Kreifes, 
der Fleden Berne, und vielleiht auch 
der nahrhaftefte Ort in demfelben, mit 
einem Gottedader und einer Kapelle, 
die ein Filial der Altenefcher Kirche if, 
einer Schiftswerfte (Helgen) und einer 
Fähre, die von bier über die Wefer 
nah dem gegenüber belegenen Stadt» 
Bremifchen Hafen Begefad fährt. Lem— 
werder ift Sig einer Pofterpedition und 
eined aldi teueramtes. 

Lemwolde b. Itzehoe; — (ſ. Ofter- 
hof. — Königreich Dänemark. — Her⸗ 
zogon Holſtein). 

endern. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Tellingſtedt gehörig. — 9 H. 57 E. — 
Königr. Dänemark. — Dergogth. Hol» 
ftein. — Landfhaft Norder - Dithmar« 
ſchen. — Landvogtei Heide, — Holftein» 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf lendern be- 
Bent aus 5 Höfen und 2 Stellen mit 

n 


and, 
— — Zinken von Gie— 
densbach, zur Gemeinde Oedsbach und 
Pfarre Oberkirch gehörig. — 5 9. 
34 kathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Oberkirch. — Hofgericht Raſtadt. 

Lendiſt b. Neuſtadt; — (ſ. Lenſte. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 


offtein). 

Lengfeld bei Dieburg. — Marft- 
fleden mit evangel. Pfarrfirde, reip. 
binfichtlich der Katholifhen zur Pfarrei. 
Hering gehörig. — 148 9. 895 (mei- 
fteng reform.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Starfenburg. — 


Kreis Dieburg. — Randger. Umftabt. — 
Dei Deranın — DerMarfifleden 

engfeld, in einer men Gegend 
belegen, hat eine gemeinfchaftliche Kirche, 
1 Pfarrhaus, 2 Schulhäufer, 1 Rath— 
haus, 1 Synagoge, 2 Mahlmühlen und 
1 Gut. Die Einwohner nähren fid 
theild von der Landwirthſchaft, theils 
von Handwerfen. Die Gemarkung ent- 
hält ein bedeutendes Lager von rothen 
Sandfteinen, die fowohl behauen, als 
raub benußt werden. Uebrigens hat 
der Ort 5 Jahrmärkte. Lengfeld ift 
im 3. 1802 von Churpfalz an Heffen 
übergegangen. 

Lengenfeld. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinve Leibertingen gehörig. — 159. 
101 kathol. E. — Sroßherzogthum Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Möß- 
fird. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
Weiler Lengenfeld gehört zur Stan- 
besherrfchaft des Süren von Fürften- 


bera. 

Gengenfelder- Hof; — (f Mit 
telh of. — Großherzogth. Baden). 

Lengenrieden. — Dorf mit evan- 
gelifcher Filialfiche von Unterfhüpf 

u. dathol. Filialkirche von Kupprihhaufen 
gehörig. — 45 9. 329 E. — Großher⸗ 
zogth. Baden. — Unterrhein-Kreid. — 
Bezirksamt Borberg. — Hofger. Mann- 
heim. — Das Dorf Lengenriepen, 
ehemals Mainzifh, dann Würzburgifch, 
gehört jeßt zur Standesperrigaft des 
Hürften von Leiningen. 

Zengfelder b. Zipfen. — Forſthaus, 
ur cvangel. Pfurrei Lengfeld, refp. 
atholifhen Pfarrei Hering gehörig. — 
19. 7E. — Großperzogth. Heflen. — 

grooing Starfenburg. — Kreis Dies 
urg. — Landger. Umſtadt. — Hofgır. 
Darmfltadt. 

Lenningen. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 61 9. 377 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Grevenmadern. 
— Kanton Remid. — Friedensgericht 
Remich. — Bezirkäger. Luxemburg. — 
Dberger. Luremburg. 

Lenfahn b. Neufladt. — bel. Gut, 
a. re Lenfahn gehörig. — 

9. 104 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — Patrimonial« 

ericht der berzogl. ——— · holſtein⸗ 

Feen Fideicommißgüter zu Lenſahn. — 

Holfteinfches Oberger., refp. Obercon- 

fitorium Glückſtadt. — Das Gut Ten» 

fahn (oormald Lentzan), zu den äl- 

teren Fideicommißgütern der jüngern 
1. 2. 


hergogl. holftein »gottorpfchen. Linie 
hörig und feit dem 3. 1829 im Beſitze 
des ———— von Oldenburg, Paul 
riedrich Auguſt, begreift eigene 

tüde: den Haupthof, den Meier- 
hof Nienrabe, das Dorf Lenfahn 
mit Altdorf, Brunsfrog, Hohen— 
berg, Kabelborftier-Hufe, Kron- 
Grau delamn, Drienfeie: Prien), 
Roſenhof und das Dorf Befhen- 
dorf mit Neuenfrug, und bat im 
Ganzen einen Flächeninhalt von 
4266 Tonn. 1853 R., die Tonne zu 
240 OR. Auf dem Hoffelde am Müh« 
lenholze, unweit des Dorfes Lenfahn, 
liegt das Gerichtspaus mit Gefäng— 
nifien, Wohnungen des Gefangenwär« 
terd und des Landreiterd. Außerdem 
befinden ſich dabei 4 Kathen für Hof« 
dienftleute. 

Lenſahn b. Neuftadt. — Dorf mit 
Pfarrlirhe. — 53 9. 561 E. — Kir 
nigreid Dänemar. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger. der her⸗ 
zogl. fchleswig- holfteinfchen Fideicom- 
mißgüter zu Lenſahn. — Holfteinfchee 
Dberger., refp. Obereonfiftorium Glüd: 
ftadt. — Das Dorf Lenfahn, in der 
Nähe einer Holzung fehr anmuthig 
belegen, begreift, außer dem Paftorate, 
dem Prediger-Wittwenpaufe, dem För— 
fierhaufe und der Wohnung des Di- 
Arictsarztes, 12 Vollh. und 16 zum 
— gehörige Kathen (Tangenreipe). 

arunter befinden fih 7 ausgebaute 
Bollpufen, mit Namen Altdorf, 
Brunsfrog, Hobenberg, Kabel- 
borftier-Hufe, Kronbrudstamp, 
Prienfelde und Rofenhof. In 
d:m Dorfe befinden fih eine Haupt» 
fhule mit 2 Lehrern und eine Indu= 
ftriefohule für die ſämmtliche weibliche 
Jugend, ein jet gut eingerichteteg 
Krankenhaus, eine Erbpadhts » Wafler- 
mühle, in der Nähe des Dorfes aber, 
am Wege nad Eutin, liegt ein Wirths⸗ 
baus mit Brennerei, Brauerei, Bäderei 
und Höferei. z 

Lenfchomw bei Lübz. — Hof, zur 
Pfarre Herzberg gehörig. — 15 9. 
145 E. — Großherzogth. Medlenburg« 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtfum Schwerin. — Vereintes 
ritterichaftlihes Patrimonialger. Pars 
him. — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Zenfte b. Neuftadt. — Dorf, zum 
Kirchfpiel .. gehörig. — 50 9. 
328 E. — Königreihd Dänemark. — 

3 


Hoffleinfches Obergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Lenfte (vormals Lend iſt), unweit der 
Oftfee, am Klofterfee belegen, befteht 
aus einem Erbpachtshofe, Tenfter-Hof, 
3 Vollh. 2 Groß’athen, 5 Kleinkathen, 
13 Bödener- und 6 Anftenftellen, mit 
Einfhluß von Rothenhuſe, weldes 
6 Bödener- und 4 nftenftellen ent- 
hält, u. Lenſter-Bek, welches 5 Klein- 
Fathenftellen beftreifl. Dazu kommt 


noch eine auf dem Hoffelde befindliche | S 


Parcellenſtelle, welche Jaſen peißt. 
Außer einer Ziegelei und einer Schmiede 
find im Dorfe verſchiedene Handwerker. 

Lenſter-Bek b. Neuſtadt; — (ſiehe 
Lenſte. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtb. Holſtein). — 

Lenſter⸗Hof b. Neuſtadt; — (fiehe 
Lenſte. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Leute b. Eutin; — (f. Malente. 
— —— idendurg. — Für⸗ 
ſtenthum Lübeck). 

Lentförden b. Bramſtedt. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Kaltenkirchen gehörig. — 
439.215€. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Segeberg. — 
Holfteinfhes Obergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Lentförden begreift 1 Doppelhufe, 
10 Vollh., 1 Biertelh., 2 Kathen mit, 
3 Kathen ohne Land und 25 Ynften- 
ftellen, nebft 1 Schule. Außer einigen 
Handwerkern find hier 1 Schmiede und 
1 Krughaus. 

Renlt)fchomw b. Schönberg. — Ne- 
benbof von Warſow, zur Pfarrkirche 
——— gehörig. — 4 9.35 E. — 

roßherzogth. Mecklenburg⸗Strelitz. — 
Fürſtenthum —— — Juſtizamt 
ber —— zu Schönberg. — Ju⸗ 
ftizcanzlei Reu- Strelig. — Der Hof 

—— an der Wackenitz belegen, 

at 1 Krug, 1 Büdnerei und 1 Zoll⸗ 
elle. Den Zoll, zur Zeit der einzige 
im Fürſtenthume, erhebt der Büd⸗ 
ner für Effecten, die den Waſſerweg 
dierfelbft über die Wadenig ins Lü- 
beckſche Gebiet (mittel einer Fähre) 
eben. Uebrigens wohnt hier noch ein 
olzwärter. 

Leutzan b. Neuſtadtz — (ſ. Len⸗ 
ſahn. — Königreich Dänemark. — 
Bergoatbum Holftein). 

enz b. Malchow. — Baummärter- 
und Shifferhaus mit Erbpachtshof, in 
die Malchower Stadtkirche eingepfarrt. 
— 29.12 E. — Großperzogth. Med- 


Ienburg- Schwerin. — Fürftenth. Schwe- 
rin. — Amtsgeriht Marnig. — Zur 
ſtizcanzlei Güftrom, 

Lenzen b. Dobbertin. — Hof, zur 
Pfarre Ruchow gehörig. — 8 9. 71 &,— 
Großherz. Medlenburg -» Schwerin. — 
MWendifcher Kreis oder Herzogth. Med» 
fenburg-Güftrow. — Klofteramt Dob- 
bertin. Suftigcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof hat eine freundliche Lage am 
Abhange eines Hügels und an einem 


ee, 

Lenzenmüble (Linfenmühle) bei 
Metlos.— Mühle, zur luther. Pfarrei 
Niedermoos gehörig. — 19.9€E, — 
Großherzogth. Heffen.— Provinz Ober⸗ 
heſſen. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 
Landgericht Altenſchlirf. — Hofgericht 
Gießen. 

Lenzkirch; — (ſ. Ober- u. Un— 
ter-Lenzkirch. — Großherzogthum 
Baden). 

Lenzlisberg. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Seelbab gebörig.— 39. 32 fa- 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden, — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Lahr, — 
Hofgeriht Raftadt. — Der Hof Yenz- 
lüsberg, von Lahr 2 St. ſüdöſtlich 
entfernt, gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürften von der Leyen, 

Leonhardts-Hof b. Falkengeſäß. — 
Hof, zur evangel. Pfarrkirche Beerfels 
den gehörig. — 19. 11 E. — Groß— 
berzogth. Heſſen. — a Starten« 
burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Freienſtein zu Beerfelden. — 
Hofgeriht Darmfladt. 

Leonhardts= Kapelle b. Falfenges 
ſäß. — Kapell-Ruine. — —9.— E— 
Großherzogth. Heflen. — Provinz Star« 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Freienftein zu Beerfelden. — 
Hofgericht Darmftadt. 

Leopoldshafen (Shröd). — 
Dorf mit Filialfirhe von Eggenftein,. — 
94 9. 703 (meifteng evangel.) E.— Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis, 
— Landamt Carlsruhe. — Hofgericht' 
Raftadt. — Das Dorf Leopolds— 
bafen, ſonſt Schröck genannt, 
liegt am Rhein, und hat einen Freihafen, 
welcher aber nicht mehr ſtark befucht 


wird. 
Leopoldshöhe. — Weiler, zur Pfarr« 
gemeinde Weil gehörig. —8 9.65 evans 
gelifhe E. (mit Schufter - Infel). — 
——— Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis, — Bezirksamt Lörrach. — Hof- 


gericht Freiburg. — Der Weiler Leo- 
poldshöhe, von Lörrad 14 St. ſüd⸗ 
weftlich entfernt, iſt erſt in neuerer Zeit 
angelegt und nad) dem gegenwärtig re— 
gierenden Großherzoge benannt. 

Lepahn b.V.ön.— Dorf, zum Kirchſp. 
Lebravde gehörig. — 22 9. 132 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 

olftein. — Patrimonialgericht des Gu— 
tes Lehmkuhlen. — Holſteinſches Ober— 
gericht, reſp. Oberconſiſtor. Guückſtadt. — 
Das Dorf Lepahn (vorm. Lippan) 
befteht aus 8 Halbh. und 12 Kathen, und 
bat 1 Schule, weiche zwifchen Lepahn 
und Trent liegt und Neuenwohl 
beiät. Die Windmühle des Dor es mit 
Wohnhaus Liegt bei Lehmfublen, und 
es wird bier zugleich Bäderei, Brauerei 
und Höfcrei getricben, 

Leppermuͤhle b. Großen-Buſeck. — 
Müpie, zur lutherifchen Pfarrei Greßen« 
Buſeck gehörig. 19. 7E. — Groß— 
herzogtb. Heſſen. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Gießen. — Landger. Gießen. — 
Hofgeriht Gießen. 

Leppin bei Pardim. — Hof, zur 
Pfarre Marnig gehörig. — 4 9.37 €. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Fürſtenthum Schwerin, — Amts— 
gericht Marnitz. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Leppin bei Parchim. — Dorf mit 
einem Hofe und Filialkirche von Göh— 
ren. — 43 H. 344 E. — Großherzogth. 
Mecklenburg-Strelitz. — Stargarder 
Kreis. — Watrimonialger, daſelbſt. — 
Juſtizcanz'lei Neu-Strelig. — Das Torf 
hat 1 Schule, 1 Krug, 1 Mühle, 1 Zie— 
gelei und 1 Schmirde. Das Gut if 
eines der vorzüglichften Güter Mecklen— 
burgs, deſſen Feldmark auf cbener, 
welenförmiger Oberfläche, faſt durch— 
gebends Weizenboden und treffliche, zu 
477 Fuder Heu veranfdhlagte Wieſen 
enthält und ein Areal von 0,21 DM. 
bat. Der regelmäßige, ſehr wohlge— 
baute Hof, zu weldem man durch eine 
Kaftanienallee und ein bethürmteg Thor: 
haus gelangt, enthält ein ſchönes und 
aroßes Palais, welches im Hauptge- 
bäude 3 Geſchoſſe, in den beiden halb» 
mondförmig gefrümmten Flügelm aber 
2 Stodwerke hoch if, und im Ganzen 
72 Zimmer und 4 Säle begreift; dabei 
ein anfebnliher Garten. 

Leptin b. Preetz; — (1. Löptin. — 
Königreihd Dänemarf. — Herzogthum 
— 

Lerchenfeld bei Itzehoe. — Land⸗ 

ſtelle, zum Kirchſpiel Hademarfchen ge⸗ 
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ne. 


— — — — — rn — — 


hörig. — 19.8 €, — Königr. Däne⸗ 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Patri» 
monialgericht des Gutes Hanerau, — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Die Pands 
ftelle Lerchenfeld it neben dem Hofe 
Hanerau im Jahre 1819 erbaut. 

Lerchenhof (Berghof) b. Gunter» 
blum. — Hof, zur evangel. und refp. 
fatbof. Pfarre Guntersblum gehörig. — 
1 H. 13 E. — Großherzonth. Heffen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirt. — Friedendgeriht Oppen« 
heim, — Kreisgeriht Mainz. — Ober⸗ 
gericht Mainz. 

Rerchentbal b. Plön; — (f. Dör— 
nit. — Königreih Däncmarf. — Her— 
zoatbum Holftein). 

Refchfeld bei Crempe. — Höfe und 
Kathe, zum Kirchfpiel Hexzhorn gehö— 
tig. — 6 9. 41 E. — Königr. Dänes 
marf. — Herzogth. Holftein. — 1) Klofter« 
gericht Heterfen (3. Thl., über 1 Hof); 
2) Kloftergeriht Itzehoe (3. Thl., über 
2 Höfe); 3) Amt Steinburg (3. Thl. 
über 1 Hof), und 4) Adminiftration der 
Graffhaft Rankau (4. Thr., über 2 Höfe 
und 3 Kathen). — Hoffteinfches Ober- 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
ſtadt. — Der Ort Leſchfeld (Leſig— 
feld) beſteht aus 5 Höfen und 1 Kathe, 
mworunter 1 Krughaus mit Brauerei 
und Branntweinbrennerei if. Auch ift 
bei dem Orte eine Schleufe. 

Refigfeld b. Crempe; — (f. Lefch— 
feld. — Königreihd Dänemarf. — Her—⸗ 
zogth. Hofftein). 

Lethe. — Dorf an der Lethe, zum 
Kirchfp. Großenfneten gehörig. — 89. 
59 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del- 
menhorſt. — Zuftizamt Wildeshaufen, 
reſp. Landger. Delmenhorft. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Lethe bei Halen. — Adel. freies 
Gut, zum Kirchſpiel Emſtek gehörig. — 
19.8 E. — Großbhberzogthum Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Cloppenburg. — Zuſtizamt Cloppenburg, 
reſp. Landger. Cloppenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Letſchow. — Dorf, nach Schwaan 
eingepfarrt. — 18 H. 139 E. — Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder * Meck⸗ 
lenburg · Guüſtrow. — Amtsger. Schwaan. 
— Juſiizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
Letfhom hat 5 Bauern, 12 Büdner und 
1 Forſthof. er 


36 


Letten b. Vechta; — (f. Lutten. | — 19. 12 —— — —— 


Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 

Oldenburg) 
Rettenfäutermühle bei Wallert- 
beim. — Mühle, zur evangel. Dan 
farrei 


* 


Wallertheim, reſp. zur kathol. 
Nieder-⸗Weinheim gehörig. — 9. 7 € 
— Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — Frie— 
densgericht Wörrſtadt. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. 
Letze. — Hof, zur Gemeinde Mark— 
dorf und Pfarre Berkheim gehörig. — 
19.7 kathol. E. — Großberzogtbum 
Baden. — Sce⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofgericht Conftanz. 
Renchtenburg. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Raftede gehörig. — 22 9. 1238 E. 
— Geoßhergott. Oldenburg. — Her: 
ogthum Dlvenburg. — Kreis Neuen- 
Br — Juſtizamt Raftede, refp. Land⸗ 
gericht —N — Juftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. — Der kleinere Theil von die— 
ſem Orte iſt nach Raſtede eingepfarrt. 
Leudelingen. — Dorf mit Pfarrk., 
zur Commun Reckingen a. d. Meß ge- 
hörig. — 71 9. 458 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftriet Luremburg. — 
Kanton Eich a. d. Alzette. — Friedend- 
gericht Eich a. d. Alzette. — Bezirfäge- 
richt Luremburg. — Obergericht Luxem⸗ 


ura. 

Lenfel bei Romrod. — Dorf mit 
einer Mühle und Luther. Pfarrkirche. — 
73 9. 493 evangel. E. — Großberzog- 
thum Hefien. — Prov. Oberheflen. — 
Kreis Alsfeld. — Landgericht Alsfeld. 
— Hofgeriht Gießen. 

Leuſſow oder Loiſſow. — Dorf 
am Ludwigsluſter Kanal, mit Pfarrkirche, 
— 36 9. 361 E. — Großherzogthum 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Med» 
lenburg oder Herzogtum Schwerin. — 
Amtsgericht Grabow. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Forſthof, 1 Schmiede, 13 Bauern, 
17 Büdner und 1 Krug. 

Reuffow b. Mirow. — Dorf mit 
Silialticche von Mirow. — 18 9. 151€, 
— Grofherz. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Mis 
row. — ———— Neu⸗Strelitz. — 
Das Dor 
und 8 Koſſathen. Es liegt an einem 
Holze und —68 2 Heinen Seen. 

Leuſtadt b. Ober-Morktadt.— Hof, 
zur evangel. Pfarrei Rohrbach gehörig. 


bat 1 Schule, 2 Freifchulgen | B 


Provinz Oberbeflen. ezirf Büdin⸗ 
gen, — Landgericht Büdingen. — Hof- 
geriht Gießen. 

Renftetten. — Dorf mit Filialkirche 
von Weildorf. — 45 9. 216 kathol. E. 
— Großherzogthum Baden. — See— 
Kreid. — Bezirksamt Heiligenberg. — 
Hofaeriht Conftanz. 

Lentersberg. — Beiler, zur Pfarr- 
gemeinde — —— — 189. 
142 evangel. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrheinsftreis. — Land⸗ 
amt —— — Hofgericht Freiburg. 
— Der Weiler Teutersberg, von 
Freiburg 1% ſüdweſtlich entfernt, hat _ 
ein Wirthshaus und Bad, gewöhnlich 
zum Leimftollen genannt. 

Leutershauſen. — Dorf mit Pfarr» 
firhe. — 108 9. 1429 €, Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Weinheim. — Hofgericht 
Manndeim. — Das Dorf Feuterd- 
baufen, dem Grafen von Wiſer zu» 
gehörig, hat ein ſchönes Schloß des 
Grundherrn, 1 Bierbrauerei u.3 Wirths⸗ 
häuſer. Die Einwohner, mworunter 
156 Juden find, treiben Feldbau und 
Viehzucht, ingleichen Wein-und Tabaks— 
bau. Bei Leutershaufın hat einft die 
Burg Hirzberg geftanden. 

Lentesheim. — Dorf am Rhein, 
mit Pfarrkirche, — 130 9. 823 (mei⸗ 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — MittelrheinsKreis. — Bes 
zirksamt Rhein-Biſchofsheim. — Hofges 
richt Raftadt. — Das Dorf Leutes⸗ 
beim, welches ſchon im 3.722 eriftirte, 
bat 2 Wirthshäuſer und 1 Bierhaus. 
Sonft find Feldbau und — nebſt 
Handel mit Hanf, der hier viel gepflanzt 
wird, die Erwerbszweige der Einwohner. 

Leutkirch. — Vorſtadt der Stabt 
Gengenbach. — 54 H. 342 E. — Groß: 
herzogth. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Leutkirch. — Weiler, zur Gemeinde 
Neufrach gehörig. — 89. 70 katho— 
liſche E. — no. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Salem, — 
Hofgeriht Conſtanz. — Der Weiler 
Leutfird, von Salem 14 St. ſüdöſtlich 
entfernt, gehört den Marfgrafen von 


aben. 

Leuwitz bei Alt- Strelit. — Krug- 
Vorwerk, zur Kirche Thurom gehörig. — 
19.8 € — Großherzogtum Med. 
lenburg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. 


— Großherzogl. Stadtgericht Alt-Stre- 
litz. — JZuflizcanzlei Neu-Strelitz. — 
Das Vorwerk (vulgo KXnafenfrug) 
‚gehört ver Kämmerei zu Alt-Streliß. 
Revefendorf. — Großer Hof, zur 
Kirhe Weitenoorf gehörig. — 12 9. 
97 E. — Großberzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreid oder 
Herzogthum Medlenburg-Güftrow. — 
— Roſſewitz. — Juſtizeanzlei 
üftro 


w. 

Levensaue b. Kiel; — (ſ. Suchs— 
dorf. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zeatbum Holſtein). 

Revenftorf od. Löwenftorfb.Sta- 
venhagen. — Dorf, zur Pfarre Schwin- 
fendorf gehörig. — 229. 184 E. — Groß⸗ 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogthum Med- 
lenburg » Güftrow. — Bereintes rit- 
terfchafttiches Patrimonialgeriht Fau⸗ 
lenroſt. — Auftizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf hat 1 Schule und 7 Bauern. 

Revenftorfer Glashütte. — Glas- 
bütte, nah Echwinfendorf eingepfarrt. — 
95H. 122 E. — Großherzogthum Med- 
lenburg-Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder H.rzoattum Medlenburg - Gü- 
firow. — Vereintes ritterfchaftlihes Pa⸗ 
trimoniafgericht Faulenrofl. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. 

Levezow bei Neu-Kalden.— Großes 
Gut mit Hof und Pfarrkirche. — 26 9. 
215 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial⸗ 

richt Teterow. — Juſtizcanzlei Ro— 

od. — Der Hof hat 1 Schule und 
1 Mühle, 1 Stuterei, fehr große Hol- 
fänderei, cine Feldmark von 0,22 DM. 
Areal, zum Theil aus ſchwerem Bo— 
din beftebend, mit befonders vieler 
Weide und Heumwirbung. Der tief 
im Grunde und an einem Bade gele- 
gene Hof beftebt aus 2 Abtbeilungen 
und hat ein bethürmtes Thorbaus zum 
Eingange. Das weitläufige Herrnhaug 
mit vorfpringenden Erfern und hoben 
Schornftinen flammt feinem Haupt 
tbeile nah aus dem 15. Jahrhundert, 
it mit vielen kleinen Anbauten verfeben 
und daher böhft unregelmäßig. Die 
übrigen Hof= und Dorfgebäude find 
meiftens maffiv ; Teßtere liegen neben 
dem Hofe auf einem Berge. 

Levezow bei Srevismühlen. — Hof, 
zur Pfarre Lübow gehörig. — 8 9, 
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69 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereinies rit« 
terſchaftliches Patrimonialgericht Wis— 
mar I. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof liegt an einem Bade, getrennt 
vom Amtsbezirf Grevismühlen. 

Levin. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
24 9. 276 €. — Großherzogth. Med- 
fenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
od. Herzogth. Medienburg-Güfrow. — 
Amtsgeriht Dargun. — Yuftigcanzlei 
Roſtock. — Das Dorf, in einer Niede- 
rung belegen, hat 1 Schule, 2 Erb⸗ 
pachtsgehöfte, 7 Bauern und 12 Büd—⸗ 
nereien, welche zerftreut auf der frucht- 
baren Feldmark Liegen. 

Leviner Werder. — Dorf, nad 
Levin eingepfarrt. — 7 9. 72 €. 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg-Güftrow. — Amtsger. Dar» 
gun. — YJuftizcanzlei Roftod. — Das 
Dorf hat 1 Erbpachtsgehöft und 6 Büd⸗ 
nereien. " 

Levinghaufen bei Löningen; — 
(fr Lewınghaufen. — Großherzogth. 
Dldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Revfendorfer - Woland. — Erb» 
pahtshof, nah Weitendorf eingepf.— 
19 9. 124 E. — Großherzogth. Med» 
lenburg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
od. Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 
Amtsgericht Roffıwig zu Güſtrow. — 
Yuftizcanzlei Güftrow. — Der Hof hat 
1 Schule 


Lewinghaufen oder Levinghau— 
fen. — Dorf, zum Kirchſpiel Löningen 
gehörig. — 14 9. 53 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Löningen zu Duderſtadt, reſp. 
Landger. Cloppenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. — Ueber einen Theil der 
Bauerſchaft (4 H. mit 24 €.) iſt die 
Landeehoheit mit Hannover fireitig. 

Lewitz bei Crivitz. — Bald» und 
Wieſendiſtriect. Großherzogthbum Med- 
fenburg= Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Erivig. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

exfähre bei Wrohm. — Zerftreut 
liegende Stellen, zum Kirchfp. Tellingftedt 
ge örig. — 5 9. 46 E. — Königreich 
änemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Landſchaft Norder-Dithmarfchen.— Land⸗ 
vogtei Heide. — Holſteinſches Oberge— 
richt, reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — 


Der Ort Lexfähre befteht aus 5 zer⸗ 
fireut liegenden Stellen, größtentheils 
auf der Geeft, mit einer Fähre über 
die Eider. 

Lexow. — Dorf mit Hof und Filial- 
firde von Malchow. — 21 9. 184 E. 
— Großherzogth. Medlenburg » Schwe- 
rin. — Rendifiher Kreis oder Herzogth. 
Mecklenburg-Güſtrow. — Klofteramt 
Dobbertin. — Yuftigcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 11 Erbpachts— 
gehöfte und liegt, Tang ausgedehnt, in 
einer Nicderung,, davor der Hof. 

Leydenbach. — Weiler, zur Com— 
mun Heffingen gehörig. — 2 9.16 &. — 
Nönigreich der Niederlande. — Groß 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Luxem— 
burg. — Kanton Merſch. —  Friedend- 

richt Merih. — Bezirksgericht Lurem- 

urg. — Obergericht Luremburg. 

Leyleckerhörn. — Weiler, zum 
Kirhfp. Sande gehörig. — 3 9. 14 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis (Erb— 
herrſchaft) Jever. — Juſtizamt Jever, 
reſp. Landger. Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Lich. — Stadt mit luther. Pfarr- 
kirche, reſp. hinſichtlich der Kathol. zur 
Pfarrei Rockenberg gehörig. — 338 9. 
2143 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Hungen. — 
Landgericht Lich. — Hofger. Gießen. — 
Die Stadt Lich, an der Wetter belegen, 
ganz von einer Mauer mit Thürmen, 
Wall und Graben eingeſchloſſen, hat 
3 Thore, 1 in gothiſchem Geſchmacke 
erbaute Stiftskirche, 1 ſchönes ſtandes— 
herrliches Schloß, 1 Rathhaus, 1 Brau— 
baus, 2 Ziegelbütten, 2 Mahlmühlen, 
1 Lohmühle und 2 Höfe (Albad mit 
Sägerbaus und Kolnhaufen mit 
Müpfe). — Außer dem Landgerichte 
haben hier eine Diftrietd» Steuerein- 
nahme, ein Steuerauficher, eine Poft- 
erpedition und das evangel. Dekanat 
Laubach ihren Sit. — Auch hat der 
Drt 1 Volks- und Elementar-Scule 
in befonderem Schulhaufe, mit 1 Kna= 
ben», 1 Mädchen- und 1 Elementar- 
Lehrer. — Inter den meiſtens evange- 
liſchen Einwohnern find 9 Katholifen, 
8 Mennoniten und 71 Juden, deren 
Erwerbszweige befonders Aderbau und 
Branntweinbrennerei find. Uebrigens 
bat die Stadt 1 Apothefe und 3 Jahr— 
märfte. — ‚Lich bat zwar fhon im Sten 
Sahrhundert eriftirt, iſt aber erft von 


Kaifer Albreht im Jahre 1300 mit 
Stabdtgerechtigfeit begnadigt, auch bald 
Karat die Kirche zu einer Collegiat⸗ 
firche erhoben worden. Das Stift hat. 
jedoch nur big zur Reformation beftan« 
den. — Der Ort gehört zur Standes« 
berrfchaft der Grafen von Solms-tid, 
welche im J. 1792 in den Fürftenftand 
erhoben worden find, und erft feit dem 
I 1806 zu dem Großherzogthunt 
effen, 

Lichtenau. — Stadt. — 189 9. 
1272 E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis.— Bezirksamt Rhein⸗ 
Biſchofsheim. — Hofgeriht Raſtadt. — 
Die Stadt Fichtenau, an der Acer, 
in einer fruchtbaren Ebene belegen, ohne 
Stabtthore und Mauern, war der Haupt⸗ 
ort der im J. 1803 an Baden gefom« 
menen Herrfchaft Lichtenberg. Sie hatte 
ehedem ein Schloß mit hohen Thürmen, 
welche beide abgebrochen find, fowie 
der — größtentheils auge 
gefüllt und in Gärten verwandelt iſt. 
Man findet hier 1 Apotheke, 1 Mahl— 
u. 2Delmühlen, 1 Ziegelhütte, 7 Wirths— 
bäufer, ferner 2 Seidenfabrifen, 4 Wolls 
tuchfabrifen, 1 Wollfpinnerei, 1 Roll» 
handſchuh- und Wollfhuh- Striderei, 
7 Kauflävden, 1 Färberei, 1 Rothgerbe— 
rei und 2 Bierbrauereien. Uebrigens 
treiben die Einwohner, unter denen 
149 Juden find, Feld», Wiefenbau und 
Viehzucht, Handel mit dem gebauten 
Hanf, und Tuchmacherei. An der evans 
aelifhen Pfarrfirhe fungirt nur ein 
Prediger. 1 Volksſchule. 

Lichtenberg b. Reinheim. — Dorf, 
9 evangel. Pfarrei Großbieberau, reſp. 
athol. Pfarrei zen gehörig. 
249. 212 E. — Großperzogtb. Seffen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Die- 
burg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
tihtenberg liegt auf einem öftlich 
fteil —— Berge, und hat ein ge— 
räumiges Schloß mit Kirche und einem 
halbverfallenen runden Thurme, welche, 
nebſt einigen Privatwohnungen, von ei— 
ner Mauer, mit einem Thore verſehen, 
umgeben ſind. Der Ort und nament— 
lich das Schloß iſt Sitz eines Rentamtes 
und des ſchon oben genannten Landge— 
richte, mit dem Bezirksgefängniſſe. 

Lichtenberg b. Feldberg. — Dorf 
mit einem So und Filialkirche von 
Bredenfelde. — 28 9. 225 E. — Groß⸗ 
berzogtd. Medlenburg-Strelig. — Star⸗ 
garder Kreis. — Patrimonialgericht 


dafelbft. — Juſtizeanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Das Dorf hat 1 Mühle, 1 Schmiede, 
1 Schufe, 1 Ziegelei und Kalfbrennerei. 
Es liegt in einem Thale nahe am Ros— 
hauer-See. Zum Gute gehört eine 
beträchtliche Meierei und eine Holzwär— 
terei, am öftlihen Bufen des Luzinſee's 

efegen u. Rothehaus genannt. Die 
Sefemart von 0,22 ITMeil. hat Mittel» 

oden und ift durchaus bergig und 


ſteinig. 

Lichtenberg b. Fünfhauſen. — Wei⸗ 
ler, zum Kirchſp. Elsfleth gehörig. — 
3 H. 19 E. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kr. Oldenburg. — Juſtizamt Elsfleth, 
reſp. Landgericht Oldenburg. — Juſtiz- 
enge Oldenburg. 

ichteneck b. Hecklingen. — Ruine 
und ehemalige Herrſchaft. — — H. 
— E. — Großherzogthum Baden. — 
Dberrhein-Kreid. — Bezirksamt Ken— 
— — Hofgericht Freiburg. — Die 
uine Lichteneck, von Kenzingen 
4 St. ſüdlich entfernt, gehörte im Jahre 
1358 den Pfalzgrafen von Tübingen, 
welche oft bier wohnten und an welche 
die Herrichaft durch die Gräfin Clara 
von Freiburg gefommen war. 

Lichtenegg; — (f. Alt und Neu- 
Lihtenegg.— Großherzogth. Baden). 

Lichtenhagen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 31 9. 291 E.— Großherzog- 
tbum Medfenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogtbum Schwe— 
rin. — Amtegeriht Doberan. — Zu— 
ſtizcanzlei Roſtock. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Erbmühle, 3 Erbpadhtege- 
höfte, 11 Bauern und 13 Büdner. 

Lichtenhof 6. Meldorf; — (ſ. Röft. 
— Königreih Dänemark, — Herzogtum 
Holftein). 

Lichtenholz 5b. Erzbad. — Forft- 
baus, zur lutherifchen Pfarrei Neichels- 
beim gebörig. — 1 H. 8E. — Groß 
berzogthum Heften. — Provinz Star- 
fenburg. — Landrathebezirf Erbach. — 
Landgeriht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Lichtenflingen (Klingenbof) b. 
Siedelsbrunn. — Hof an dem Euter- 
bach, zur evangelifchen, reſp. Fathol. 
Pfarrkirche Waldmichelbach gehörig. — 
19. 13€ — Großperzogth. Heilen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Hep- 


penheim. — Landgericht Fürth. — Hof- 


gericht Darmftadt. 
Lichtenplatte, an der, b. Eulbach. 
— Parkhaus, zur evange!. Pfarrkirche 
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Michelftadt gehörig. — 19.6 €. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star» 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Micelftadt. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Lichtenthal. — Lehr. u. Erziehungs- 
Inftitut, zur Pfarrgemeinde Beuern 
gehörig. — 2 9. 110 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Baden. — Hof 

eriht Raftadt. — Das Frauenflofter 

ihtenthal, von Baden 4 St. ſüd⸗ 
lich entfernt, Tiegt am Fuße des Cäci— 
lienberges, in einem ſehr freundlichen 
Thale. Der Drt befteht aus einer 
fleinen Klofterfirche, einer daneben lie— 
genden Todtenfapelle, einer Mühle und 
mebreren Remifen u. Stallungen, welde 
das große Kloftergebäude umfdlichen. 
Das im %. 1245 von Irmengard, Ge- 
mahlin des Marfgrafen Hermann V. 
von Baden, für Eilterzivnfernonnen ge— 
Rift.te Klofter it nach der Säcularifa- 
tion der geiftlichen Stifter und Güter 
in Deutfchland nicht aufgehoben, fon«- 
bern in ein Lehr» und Erziehungsinftitut 
verwandelt worden, welches gegenivär= 
tig 1 Aebtiffin, 1 Priorin, 1 Seniorin, 
und 14 Inftitutsfrauen hat. In einem 
Seitengebäude befindet fih ein im 
Jahre 1835 eröffnetes Waiſenhaus für 
45 Waiſen. 

Lichterfpill. — Hof, zur Pfarrger 
meinde Nordrach gehörig. — 1 9. 
7 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Gengenbach. — Hofgeriht Raftadt. 

Liebach. — Zinfen, zur Pfarrge- 
meinde in gehörig. — 7 B. 
39 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreid. — Bezirksamt 
Oberkirch. — Hofgeriht Naftadt. 

Liebeck b. Frievland. — Meierei, 

nach Brohm einzepfarrt.— 49.36 E. — 
Großherzogthum Medienburg - ak 
— Stargarder Kreid. — Patrimonial- 
gericht Brom. — Yuftizcanzlei Neu— 
* 
Liebenan b. Hochheim. — Hof und 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Hochheim, 
refp. zur kathol. Pfarrei Herrnsheim 
gehörig. — 29. 18 E. — Großherzog 
thum Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Worms. — Friedensgericht Pfed- 
derspeim. — Kreisgericht Alzey. — 
Obergericht Mainz. 

Liebeneck. — Hof, 3. Pfarrgemeinde 
Würm gehörig, mit Ruin. —19.7€. — 
Großperzogth. Baden. — Mittelrhein- 


— 


Kreis. — Oberamt Pforzheim. — Hof 
gericht Raftadt. — Der Hof Rieben- 
ed, von Pforzheim 2 St. ſüdöſtl. ent» 
fernt, liegt im Thale der Würm, und 
gehört dom Kreiberrn von Leutrum. 
Lieblingshof b. Tefiin. — Hof, zur 
Pfarre Petſchow gehörig. — 18 9. 
149 E. — Großberzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthbum Medlenburg - Güfrow. — 
Bereintes ritterfchaftlihes Patrimonial« 
geriht Roſtock. — Juſtizcanzlei Roſtock. 
— ee Hof hat 1 Schule und 1 Zie— 


gelei. 

Liedberg b. Rendsburg; — (ſ. Em- 
fendorf. — Königreid Dänmarf. — 
Herzoatbum Holitein). 

Liedbergsfathe b. Rendsburg; — 
(f. Deutfh-Niendof. — Königreich 
Dänemart, — Herzoatbum Holftein). 

„Liedenbach, an der, b. Zalfenge- 
ſäß. — Einzgelnes Haus, zur evanzel. 
Pfarrei Beerfilden gehörig. — 19. 
7 — Großherzogth. Heflen. — Prov. 
Starfendburg. — Landrathsbezirk Er- 
bad. — Landgericht Freienftein zu Berr- 
felden. — Hofgeriht Darmftadt. 

Liedenmübhle bei Airlenbach. — 
Müple, zur evangel. Pfarrkirche Beer- 
felden gehörig. — 19. 9E. — Groß— 
berzogthum Heffen. — Provinz Star=- 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Freienftein zu Beerfelden. 
— Hofgeriht Darmftabdt. 

Liederbach b. Romrod. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Romrod gehörig. — 
45 9. 360 evangel. E. — Grofiherzog- 
thum Heflen. — Provinz Oberheflen. — 
Kreis Alsfeld. — Landgericht Alsfeld. 
— Hofgericht Gießen. 

Liedolsbeim. — Dorf mit Pfarr» 
firhe. — 260 9. 1613 €. (inel, Det- 
tenheim). — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Landamt Carls— 
ruhe. — Sofgericht Rafadt. — Das 
Dorf Liedolsheim, 4 St. vom Rhein 
entfernt, bat 1 Bierhaus und 6 Wein- 
wirtbfchaften. Seine Einwohner, wor- 
unter 27 Juden find, treiben Feld» und 
Miefenbau nebſt Viehzucht, au > 
del mit Heu, Getreide, Hanf und Torf. 

Liedolshof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Sinzheim gehörig. — 19. 
8E. — — — Baden, — Mit- 
telrbein⸗Kreis. — Bezirksamt Baden. — 
Hofgericht Raſtadt. 

Lieferoberg, am hintern. — Hof, 
zur Pfarrgemeinde Kirnbach gehörig. — 
19. 8%. — Großherzogth. Baden. — 
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Oberrpein-Kreis, — Bezirksamt Porn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Liefersberg. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde (Vorder⸗) Lehengericht 
und Pfarre Schiltach gehörig. — 5 9. 
34 E. — Großherzogthfum Baden. — 
OberrheineKreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Liefringen. — Dorf, zur Commun 
Meder gehörig. — 27 9.144 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
beräogth. Luremburg. — Diftrict Dies 
ich. — Kanton Wiltz. — Friedensge- 
richt Wild. — Bezirksgericht Diekirch. 
— Obergericht Luremburg. 

Liehenbach. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Bühlerthal gebörig. — 439. 
367 kathol. E. — Großherzogth. Ba⸗ 
den, — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Bühl. — Hofgeriht Raftadt. 

Liel. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
124 9. 790 (meiftens kathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis, — Bezirksamt Müllheim. — 
Hofgericht Freiburg. — Das Dorftiel, 
den Freiherren von Warsberg und von 
Zürfheim zugehörig, treibt Feld-, Wie⸗ 
fenbau und Viehzucht. Auch wächſt hier 
guter Wein, und in der Gemarkung 
wird viel Eifenerz gegraben. 

Lieler. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Heinerfcheid gehörig. — 
41 9. 212 E. — Königreich der Nie» 
derlande. — Großherz. Yuremburg. — 
Diftrict Diefird. — Kanton Klerf. — 
Ariedendgericht Klerf. — Bezirksgericht 
Diefird. — Obergericht Luxemburg. 

Lienen oder &ynen. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Elsfletb gehörig. — 52 9. 
371 E. — Großherzogatbum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Ele» 
fleth, refp. Landgericht Oldenburg. — 
Zuftizcanz’ei Oldenburg. 

Liener oder Lines. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Lindern gehörig. — 53 9. 
326 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Berzogt. Oldenburg. — Kreis Clop⸗ 
penburg. — AYuftizamt Löningen zu 
Duderſtadt, refp. Landgericht Cloppen⸗ 
burg. — Juſtizeanzlei Divenburg. 

Lienheim. — Dorf mit Pfarrkirche, 
110 9. 691 Fathol. E. — Großherzog. 
thum Baden. — Oberrhein-Kreid. — 
Bezirksamt Waldshut. — Hofgericht 
Freiburg — Das Dorf 8 — 
liegt am Rheine und hat 3 Wirthe- 
häufer, Die Gemarkung enthält Eifen- 


gruben, Ehe der Dit an Baden fiel, 


gebörte derfelbe zum Hochftifte Conftanz. | H 


"Riensfeldeb.Eutin.— Dorf, nad Sa= 
rau im Dänifchen eingepfarrt. — 29 9. 
313 E. — Großderzogth. Oldenburg. 
— Fürſtenthum Lüred. — Amt Eutin, — 
QYuftizcanzlei Eutin. — Das Dorfliend- 
felde beiteht aus 6 Vollh., 1 Halbh. und 
20 Kathen, mit 1 Schule und 1 Förfter- 
wohnung. Bei dem Dorfe hat ehemals 
ein Hof, Raftleben, gelegen. 

Liepe. — Dorf mit einem Erbpachts⸗ 
bofe, nad Eldena eingepfarrt. — 10 9. 
104 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Elvena. ae Schwerin. 
— Das Dorf hat 1 Erbpachtsgehöft, 
7 Bauern, 1 Büdner und 1 Schule, 

Liepen.— Dorf, zur Pfarre Hohen» 
Bangelin gehörig. — 12 9. 147 E. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 


Schwerin. — Klofteramt Maldow. — | fi 


Zufizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf, 
an einem Fleinen See belegen, hat 
1 Schule und 10 Erbpachtsgehöfte. 


Riepen b. Friedland. — Dorf mit 
einem Hofe und Filialkirche von Eich— 
borfl.— 23 9. 185 E. — Großherzog. 
thum Medlenburg-Streliß.— Stargar- 
der Kreid. — — — ie⸗ 
pen. — Juſtizcanzlei Neu-Strelitz. — 
Das Dorf liegt zwifchen Anhöhen und 
Bruch, auf fruchtbarer Feldmark, und 
hat 1 Schule. 

Liepen b. Penzlin.— Dorf mit Hof 
und Filialkirche von Pedatel. — 13 9. 
109 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg» Güftrom. — 
Patrimonialgericht Liepen. — Yuftize 
canzlei Güftrow. — Das Dorf, in ber- 
giger Gegend und in der Nähe von 
2 Scen belegen, hat 1 Schule und 
3 Erbpadtsbauern. 

Liepen bei Stavenhagen. — Hof, 
nah Rittermannshagen eingepfarrt. — 
14 9. 119 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrom, — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
a Faulenroft. — Juſtizeanzlei Gü— 

row. — Der. Hof, mit Schule und 
Solzwärterei, Tiegt in einer Niederung 
am Saume der Baſedower Haide. Das 
alterthümliche, hohe und maſſive Wohn- 
haus ift von einem breiten Wallgraben 
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ungeben und liegt mitten auf dem 


ofe. 

Liepen b. Teſſin. — Hof, am rech⸗ 
ten Recknitzufer, zur Pfarre Thelkow 
gehörig. — 23 9. 186 E. — Großher⸗ 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Wen» 
difcher Kreis oder —————— Mecklen⸗ 
burg⸗Güſtrow. — Vereintes ritterſchaft⸗ 
liches Patrimonialgericht Teſſin. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Roſtock. — Der Hof hat eine 
Säule. 

Lieps bei Wismar. — Wüfte Infel 
in der Oftfee. — Unbewohnt. — Groß 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Herrichaft Wismar. — Niedergericht 
Wismar. — Obergeriht der Stadt 
Wismar, 

Lieps. — Kleiner Hof, nach Hohen» 
Viecheln eingepfarrt. — 19. 10 €. 
Großherzogtd. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthbum 
Schwerin. — Amtsgericht Schwerin. — 
Yufizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
egt auf einer Inſel im Schweriner» 


ee. 

Liepzer Bruch 5b. Neu-Branden- 
burg; — (f. Nonnenhof. — Groß» 
herzogthum Medlenburg -» Streliß). 

Rierbach. — Dorf mit Filialticche 
von Oppenau. — 59 9. 429 (meifteng 
kathol.) E. — Großherz. Baden, — Mit-' 
telrhein- Kr. — Bezirksamt — — 
—— — Der Ort Lierbach 

eſteht aus den Zinken u. Höfen Allerhei— 
ligen, Ameiſenbübl, Eckenfels, 
Hirſbach, Hirzig, Solzplatz, 
Niedermättle, fersbad, 
Rinckhalt, Rothenbach, Silber— 
bach, Steig und Wahlholz, deren 
Einwohner von Feld-, Wieſenbau, Vieh⸗ 
—— „Kienrußbrennen u. Holzhandel ıc. 
eben. Auch ſind hier eine Sägemühle 
und mehrere Mahlmühlen. 

Lierenbach. — Hof, zur Gemeinde 
Sasbachwalden und Pfarre Sasbach 
gehörig. — 19. 6 kathol. E. — Groß» 
berzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Achern. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Liesbüttel b. Itzehoe.— Dorf, zum 
Kirchſp. Hademarfchen gehörig. — 20 9. 
175 E. — Königr. Dänemarf. — Her» 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Hanerau. — Holſteinſches 
Dbergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Liesbüttel ent- 
hält 10 Bauerftellen, 3 Kathen mit und 
2 Kathen ohne Land Cinch. 1 ausgebauten 


“ 


Kathe, welche Wilhelmsburg heißt). 
Die Schule Liegt am Orte Spann. 

Liefch bei Plön; — Ci. Liſch. — 
Sen) Dänemark. — Herzogthum 

olftein). 

Ließow b. Schwerin. — Hofan einem 
See, zur Pfarre Retchendorf gehörig. — 
17 9.143 E. — Großherzogth. Med 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Vereintes 
ritterkhat‘ Patrimonialger. Crivig. — 
Zuftizcanzlei Schwerin. — Der Hof hat 
1 Saule. 

Liete b. Brinf,— Weiler, zum Kirchſp. 
NRaftere gehörig.— 39. 12E. — Groß- 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreid Neuenburg. — Ju— 

zamt Raftede, refp. Yandger. Neuen 

urg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Lieth. — Dorf, zum Kirchſp. Hem- 
mingftevt gehörig. — 22 9.131. — 
Königr. Dänemarf.— Herzogth. Holftein. 
— Landſchaft Süper - Dithmarfchen. — 
Landvogtei Meldorf. — Holſteinſches 
Dberger., reip. Oberconfiftor. Glückſtadt. 
— Das Dorf Lieth (vorm. thor 
Lidt), auf einer von Moor und Marfch 
begrenzten Sanddüne belegen , hat 
11 Höfe 7 Stellen mit und 3 Stellen 
ohne Land, nebſt 1 Wintmüpfe. 

Lieth bei Elmshorn. — Dorf zum 
Kirhipiel Elmshorn gehörig. — 56 9. 
358 E. — Königr. Dänemarf. — Her» 

ogthum Holftein. — Herrihaft Pinne- 
erg. — Landdroſtei zu Pinneberg. — 
Holiteinfches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Lieth 
beſteht aus 1 Bollh., 1 Halbh., 47 Ka— 
then mit und 7Kathen ohne Land. Dazu 
gehören die Kathen Sandweg. 

Liethfathen db. Segeberg; — (fiehe 
Seekamp.— Königreich Daänemark. — 
Heriogtbum Holſtein). 

Liggeringen. — Dorf mit Pfarr— 
kirche. — 56 9. 387 fathol. E. — Groß— 
herzogth. Baden. — See-Kreis. — Be— 
zirfdamt Conſtanz. — Hofger. Conſtanz. 

Lilach. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Poppenhauſen gehörig. — 39.37 ka— 
thol. &.— Großherzogth. Baden. — Un- 
terrhein-Kreis. — Bezirksamt Gerlachs— 
heim. — Hofgericht Mannheim. — Der 
Hof liegt an der baierſchen Grenze. 

Lilie, zur blauen, bei Kiel; — 
(ſ. Seelent. — Königr. Dänemark. — 
Hexzogth. Holſtein). J 

Lilienburg b. Heppens. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſpiel Heppens ges 


hörig. — 19. 9 E. — Großherzogth. 
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Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — 
Juſtizamt Jever, refp. Landger. Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Lilienthal b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Preetz gehörig. — 25 H. 202E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialger. des Gutes 
Dobersdorf. — Holſteinſches Oberger., 
reip.Oberconfift. Glückſtadt. Das Dorf 
Lilienthal (vorm. wahrfcheinlih Mi- 
ftesthorp, Myftorp) hat 5 Vollh., 
14 Snftenftellen mit Land und 6 Inftens 
ftellen nur mit Gärten, und 1 Schule, 
Außerdem gehören zu dem Dorfe 1 ſüd— 
lich ausgebaute Stelle, Rehburg ge- 
nannt, und 3 weftlich belegene Sniten- 
ftelfen, welche im Mörken beißen. 

Limbach. — Dorf mit Pfarrfirche. — 
779. 461 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein » Kreid. — Bes 
zirfeamt Buchen. — Hofgeriht Mann- 
beim. — Das Dorf Limbach gehört 
zur Standesherrfchaft des Fürften von 
Leiningen. Bei dem Dorfe, füdlich, be» 
finden fich noch Ueberbleibſel (Wall und 
Graben) eines churmainziſchen feften 
Schloſſes, welches im Bauernfriege zer— 
ftört worden ift. 

Limberg. — Hof, zur Thalgemeinde 
Untermünfterthal und Pfarre St. Trud⸗ 
pert gehörig. — 19. 15 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Limburg b. Saspach. — Ruine. — 
— 9. — E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Brei- 
ſach. — Hofgeriht Freiburg. — Die 
Nuine Limburg, von Breiſach 34 St. 
nördlich entfernt, Liegt auf dem Lützel— 
berge, am Rheine, und war Eigenthum 
der Grafen v. Habeburg und Wohn— 
fit der Landgrafen im oberen Elfaß. 
Das Schloß Limburg war au der Ge- 
burtsort des nachmaligen Kaiſers Rus 
dolvh I. (geb. 1 Mat 1218). 

Limpach. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Redingen a. d. Meß ge— 
börig. — 9 9. 69 E. — Königr. der 
Niederlande. — Großberzogth. Luxem— 
burg. — Diftriet Luxemburg. — Kanton 
Eich a. d. Alzette. — Friedensger. Eich 
a.d.Alzette.— Bezirköger. Luremburg.— 
Obergericht Luremburg. 

Limpach. — Dorf mit Pfarrfirhe. — 
19 9. 135 fathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofgericht Conftanz. — 


Das Dorf Limpach gehört zur Stan» 
besheruggpaft des Fürſten v. Fürftenberg. 
Limrain. — Zinfen, zur Pfarrge— 
meinde Ober-Harmersbach gehörig. — 
15 9. 100 fathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrhein Kreis. — Be— 
zirksamt Gengenbah.— Hofger. Raftadt. 
Linach. — Dorf mit Filtalfirche von 
Schönenbad. — 38 9. 266 E. — Grof- 
berzogtb. Baden. — See⸗-Kreis. — Bes 
zirfgamt Neuftadt. — Hofger. Conftanz. 
— Das Dorf ift Zubehör der fürftlich 
Fürſtenbergſchen Standesherrichaft. 

Linau. — Dorf mit einer Förfter- 
wohnung, zum Kicchfpiel Sandesneben 
gebörig. — 41 9.302 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Lauenburg. — 
Juſtizamt Steinhörſt. — Regierung 
Ratzeburg. 

Lindach. — Wirthshaus, zur Pfarr— 
gemeinde Zell am Harmersbach gehö— 
rig. — 19. 9 kathol. E. — Großher— 
zogthum Baden. — MittelrheinsKtreid. — 
Bezirksamt Gengenbach. — Hofgericht 
Raſtadt. 


Lindach. — Dorf am Neckar, mit b 


Filialkirche von Gerach. — 159.96 (mei⸗ 
ſtens evangel.) E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Eberbach. — Hofgericht Mannheim. — 
Das Dorf Lind ach gehört zur Stan= 
besherrfchaft des Fürften v. Leiningen. 

Rindach. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Nordrah gehörig. — 
79.47 kathol. E. — Großherzogtb. Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Gengenbach. — Hofger. Raſtadt. 

Lindau. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Unter-Ibach gehörig. — 
49. 198athol. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — OberrheinsKreis. — Bezirksamt 
St. Blafien. — Hofgeriht Freiburg. 

Lindau b. Plön. — Meierhof, zum 
Kirchſp. Plön gehörig. — 397€ — 
Königreih Dänemarf. — Herzogth. Hol—⸗ 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Aſcheberg. — Holfteiniches Obergericht, 
refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Der 
Meierbof Lindau hat an Länderei 
2034 Tonn., die Zonne zu 240 DR., 
und nahe beim Hofe liegen 2 Taglöh- 
nerwohnungen. 

Lindauer-Kamp b. Plön. — Erb: 
pachtsſtelle, zum Kirchfp. Plön gehörig. — 
19.6 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Afcheberg. — Holſteinſches 
Oberger., refp. Oberconfiftor. Glüchſtadt. 
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Lindauer: ehenhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Herrifchried gehörig. — 
19.7 kathol. E. — Grofiherzogth. Bas 
den. — Oberrhein Kreis. — Bezirkes 
amt Sädingen. — Hofger. Freiburg. 

Lindaner:Hedder b. Plön. — Erb— 
pachteftelle u. Kathen, zum Kirchfp. Plön 
gehörig. — 4 9. 22 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialger.des Gutes Alcheberg. — 
Holſteinſches Oberger., refp. Obercon« 
fiftorium Glückſtadt. 

Linde, zu der. — Wallfahrtskirche, 
zur Pfarrgemeinde Ottersweier gehörig, 
— 19. — E. — Großherz. Baden. — 
Mittelrhein=Kreis. — Bezirksamt Bühl. 
— Hofgeriht Raftadt. 

Rindelbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Dettingen. — 479. 306 (meifteng 
evangel.) E.— Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Wert» 
heim. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Lindelbach, mit 2 Weinwirth- 
haften, gehört zur Standesherrſchaft 
des Gefammthaufes Löwenftein- Wert» 


eim, 

Linden. — Hof, zur Stadt und Pfarre 
Möhringen gehörig. —1 9. 7E.— Groß» 
berzogth. Baden. — See= Kreid.— Bes 

irfsamt Möhringen. — Hofger. Con» 
De Hof mehört zur Standed« 
herrſchaft des Fürften von Fürftenberg. 

Linden. — Hof, zur evangel. Pfarr» 
gemeinde Thennenbronn gehörig. — 19. 
7 E. — Großherzogth. Baden. — Ober⸗ 
rhein- Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgeriht Freiburg. N 

Linden. — Dorf, zum Kirchſp. Henn⸗ 
ſtedt gehörig. — 949. 380 E. — Könige 
reich Dänemarf, — Herzogth.!Holftein. 
— Landſchaft Norder-Dithmarfchen. — 
Landvogtei Heide. — Holfteinfches Ober« 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
Das Dorf Linden befteht aus 30 Höfen, 
26 Stellen mit u. 1 Stelle ohne Yand, 
mit 1 Schule, 5 Krugwirthichaften und 
1 Ziegelei. 

Lindenbach. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Schönau gehörig. — 19.7E.— 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein« 
Kreis. — Oberamt Heidelberg. — Hofe 
gericht Mannheim. — Der Hof Lin— 
denbac, von Heidelberg 2 St. weitlich 
entfernt, Liegt an ver heffifhen Grenze, 
unmeit der Steinach. 

Lindenbeck bei Lübz. — Hof, zur 
Pfarre Age gehörig. — 39.32 E.— 
Großherz. Mecklenburg - Schwerin. 
Kreis Mecklenburg vd. Herzogth. Schwe⸗ 


— 


rin. — Patrimonialger. Greven. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Schwerin. 
Lindenberg b. Freienſteinau. — Hof, 
zur Iutherifhen Pfarrei Freienfteinau 
ebörig. — 19. 12 E.— Großherzogth. 
effen. — Provinz Oberheſſen. — Land⸗ 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenfhlirf. — Hofger. Gießen. — Der 
of, dem Freiherrn v. Riedefel gehörig, 
efteht aus Gebäuden und einem Gute 
nebft einer großen Schäferei. 


Lindenberg. — Hof, zur Gemeinde 
Stegen und Pfarre Espach gehörig. — 
1 9. 7 kathol. E. — Großherzogth. Bas 
den. — Oberrhein- Kreis. — Yandamt 
Bent: — Hofger. Freiburg. — Der 

of Lindenberg, von freiburg 3 St. 
öftlich entfernt, hat eine Wallfatrtsfirche 
und gehört dem Grafen v. Kagened. 

Lindenfels. — Stadt mit evangel. 
u. fatbol. Pfarrkirche. — 999. 880 E. — 
Großherzogth. Heffen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land⸗ 

ericht Fürth. — Hofger. Darmftabt. — 

as Städtchen Lindenfels, auf vem 
weftlihen Abhange eincd Berges befe- 
gen, bat 1 reformirte und 1 fatholifche 
Kirche, und auf dem Berge find die Rui— 
nen der Burg Yindenfeld. Bon den 
Einw. find 453 Reformirte, 365 Ka— 
- tholifen und 61 Lutheraner. Die Stadt 
it Sit der Diftrictd - Steuereinnahme 
für den Erhebungspiftrict Fürth, einer 
Steuerreceptur und eines Revierförfters, 
Auch hat fic 5 Jahrmärkte. Die erfte Nach 
richt von Lindenfels findet fi im 14ten 
Jahrhundert und ihre ſtädtiſchen Rechte 
und Märkte hat es dem Könige Ludwig 
zu verdanfen. Im %.1802 ift die Stadt 
von Ehurpfalz an Heſſen übergegangen. 

Lindenhardterhof b. Neunkirchen ; 
— (f. Leidenharderhof. — Groß 
herzogtb. Raten). 

Lindenhof b. Engeltha‘. — Hof, 
zur lutherifchen Pfarrei Höchſt an der 
Nidder gehörig. — 19. 11 E. — Groß— 
herzogth. Heilen. — Provinz Oberbeffen. 
— Kreis Friedberg. — Tandger. Groß— 
farben. — Hofger. Gießen. 

Lindenhof b. Hatzfeld. — Hof, zur 
lutheriſchen Pfarrei Hapfeld gehörig. — 
1 9.12 E. — Großherzogtb. Heffen. — 
Provinz Oberhefien. — Kreis Bieden- 
kopf. — Landger. Battenberg. — Hof- 
gericht Gießen. 

Lindenfamp b. Ueterſen; — (fiehe 
Schloburg. — Königr. Dänemarf. — 
Lerzogthum Holftein). 
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Lindenmähle b. Mainz. — Müpfe, 
zur evangelifchen Pfarrei in Minz ge- 
börig. — 19.8 E. — Groß avoth- 
Heſſen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Mainz, Stadtbezirf. — Friedensgericht 
Mainz, 2ten Bezirks. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Lindenmühle 5. Ripperg; — (fiehe 
tinfenmühle. — Großherz. Baven). 

Lindenftruth b. Grünberg. — Dorf, 
zur lutherifchen Pfarrei Wirberg, Kirchſp. 
Veitsberg, gehörig. — 519.291 evangel. 
Einw. — Großherzogth. Heflen. — Pro— 
vinz Oberpefien. — Kreis Grünberg. — 
Yandgeriht Grünberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Lindenthal bei Kiel; — (f. Bor- 
desholm. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

Kindern. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 82 9. 482 E. — Großherzogthum 
Dlvenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt 
Löningen zu Dubderftadt, refp. Yandger. 
Cloppenburg. — AJuftizcanzlei Olden— 


burg. 

indern bei Grabftevde. — Klofier- 
hof, zum Kirchfpiel Bockhorn gehörig. 
— 19 14€ — Großberzogthum 
N Ser Herzogtdum Oldenburg. 
— Kreis Neuenburg. — Yuftizamt Bod- 
born, refp. Landgericht Neuenburg. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Lindern. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Wefterftede gehörig. — 23 9. 149 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogtbum Divdenburg. — Kreid Neuen- 

urg. — Juſtizamt Wefterftede, refp. 
Landgericht Neuenburg. — JYuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Lindernland bei Hohenkirchen. — 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſp. Ho— 
henkirchen gehörig. — 19. 10 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Tettens, 
reſp. Landger. Jever. — Juſtizeanzlei 
Old nburg,. 

Lindheim, — Dorf mit lutheriſcher 
em: refp. zur kathol. Pfarrei 

ngelthal aebörig. — 889. 614 E. 
(incl. 59 Juden). — Großherzogth. 
Heffen. — Provinz Oberheflen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Ortenberg. — 
SHofgericht Gießen. — Das Dorf Lind— 
beim, an-der Nidder beicgen, bat 
1 Schloß, 1 Schulpaus, 1 Rathhaus 
und 1 Synagoge. — Der Drt, welder 
in einer Fulda'ſchen Schenfungsurfunde 


vom 4%. 930 erwähnt wird, ift im 9. 
1806 an das Großherzogthum Heffen 
abgetreten worden. 

Lindhorn b. Lintel.— Brinkſitzerei, 
zum Kirchfpiel Hude gehörig. — 19. 
6 E. — Großherzogtbum Oldenburg. 
— Herzogthum Didenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — JZuſtizamt Ganderfefce 
zu Falfenburg, refp. Landgericht Del- 
menhorft. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Lindhorſt b. Itzehoe; — (1. Bok— 
horſt. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Obelſtein). 

Lindow bei Schönberg. — Dorf, 
zur erſten Pfarre in Schönberg gehö— 
tig. — 15 9. 104 E. — Großherzogth. 
Mecklenburg-Strelitz. — Fürſtenthum 
Ratzeburg. — Yuftizamt der Landvogtei 

u Schönberg. — Juſtizcanzlei Neu— 
trelig. — Das Dorf hat 6 Bauern 
und 1 Schule. 

Lindow b. Woldegk. — Dorfmit einem 
Hofe und Filialfirbe von Schönbed. — 
27 9. 218 E. — Großherzogth. Med- 
Ienburg-Strelig. — Stargarber Kreis, 
— Amtsgeriht Stargard. — AJuftiz- 
canzlei Neu-Strelig. — Das Dorf 


hat 1 Schule, 1 Krug u. 1 Schmiede. | H 


Lines bei Löningen; — (f. Lie— 
ner. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg). 

Lingenthal. — Hof, zur Gemeinte 
Ochſenbach und Pfarre Dauer gehörig. 
— 49.34 E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Unterrhein - Kreid. — Bezirks— 
amt Nedar-Gemünd. Hofgericht 
Mannheim. 

Ringer. — Dorf mit Kaplaneikirche, 
zur Commun Niederkerfchen — 
35 H. 147 E. — Königreich der Nie— 
derlande. — Bea Lt Br Lurem- 
burg. — Diftriet Luremburg. — Kans 
ton Gapellen. — Friedensger. Eapellen. 
— Bezirköger. Luremburg. — Oberge- 
richt Luxemburg. 

Lingersberg. — Dorf, zur Ge 
meinde Eich gehörig. — 41 9. 250 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß- 

erzogth. Luremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
urg. Kanton Luremburg. — 
Sriedenggericht Luremburg. — Beyirte- 
ericht Luremburg. — Oberger. Yurem- 


urg. 

Sintenheim. — Dorf mit Pfarrf. 
— 147 9. 1033 evangel. E. — Groß⸗ 
herzogthum Baden, — Mittelrhein- 
Kreis, — Landamt Carlsruhe. — Hof- 
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gericht Raſtadt. — Das Dorf Linken— 
beim bat 3 Wirthshäufer und 1 Bier- 
braueret. — Feldbau, Schweine= und 
ferdezucht nebſt Handel mit Kartofs 
eln, Hanf und Maid machen die Nahe 
rungszweige der Einwohner aus. 

Linkenmühle. — Mühle an ber 
Murſchbach, zur Pfarrgemeinde Rip- 
perg gehörig. — 1 9. 12 E.— Große 
berzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Walldürn. — Hofgericht 
Mannheim. — Die Mühle gebört zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Lei— 
ningen. 

Linnenbach 5. Lindenfeld. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Rimbach gehörig. 
— 13 9. 108 E. — Großherzogtpum 
Heffen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. 
— Hofgeriht Darmftadbt. — Das Dorf 
Linnenbach if im Jahre 1802 von 
Ehurpfalz an Heffen übergegangen. 

Linsacker bei Untermünftertbal;— 
(fieye Laisader. — Großherzogthum 
Baden). 

Linſenmühle b. Metzlos; — (fiehe 
Lenzenmühle. — Großherzogthum 


eſſen). 

Linspher-Mühlen bei Bromskir⸗ 
chen; — Gfiehe Ober- und Unter— 
Linspher-Mühle. — Großherzog. 
thum Heſſen). 

Linſtow. — Hof, zur Pfarre Kieth 
gehörig. — 6 9. 50 E. — Großherzogth. 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Amtsgeriht Goldberg. 
Yuftizcanzlei Güftrow. — Der Hof liegt 
freundfih an einem von der Nebe 
durhftrömten See, mit ausgebehnter, 
fandiger Feldmarf. 

Linswege. — Dorf, zum Kirchſp. 

MWefterftede gehörig. — 67 9. 448 E. 
— Großherzogtd. Oldenburg. — Her» 
ogthum Oldenburg. — Kreis Neuen- 
— Zufizamt Wefterfiete, refp. 
Sandgericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Lintel — Dorf, en Kirchfp.Hudege- 
hörig. — 45 9. 320 E. — Großherzogth. 
— — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Gan⸗ 
derkeſee zu Falkenburg, reſp. Landger. 
Delmenporft. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 
burg. — Zu 'dver Bauerſchaft gehören 
als Befonbere AbtHeilungen: Großen- 
Haverkamp, ein voller Bau, Klei« 
nen» Haverfamp mit 3 Brinkfige- 


reien, auf dem Brink mit einem 
Bau, einer Köterei und 3 Brinffige- 
reien, auf der Höhe mit einer Brinf- 
fißerei, der Lemmel, eine Köterei, 
Hahbnenftampsböhe, eine große 
Brinfügerei, der Lindhorn, eine 
Brintfigerei, auf der Lehmkuhle, 
2 Brinffigereien. 

Lintgen. — Dorf mit, Pfarrkirche, 
— 201 9. 1050 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diftrict Luremburg. — Kan- 
ton Merſch. — Friedensgeriht Merſch. 
— Bezirksgericht Luremburg. — Ober- 
gericht Luxemburg. 

Ling. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
123 9. 706 evangel. E. — Großher- 
zogthum Baden, — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Rhein-Biſchofsheim. — 
Hofgericht Raftadt. — Das Dorf Linx 
bat 1 Bierwirtbfchaft und 4 Wirths— 
häuſer. Uebrigens machen Feld- und 
Wiefenbau nebft Handel mit Hanf die 
Erwerbszweige ver Einwohner aus. 

Linz. — Dorf mit Pfarrkirche und 
einem Scloßhofe. — 68 9. 429 fatho- 
fifhe E.— Großherzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Pfullendorf. 
— Hofgeriht Eonftanz. 

Linzgau. — Alter Gau. — Groß— 
berzogthbum Baden. — See-Kreis. — 
Solgericht Gonftanz, — Der Linzgau, 
welcher fünlihd vom Bodenfee, öſtlich 
vom Argengau u. Schuffengau, nördlich 
vom Eritgau und weſtlich vom Hegau 
begrenzt wurde, enthielt den größten 
Theil der jegigen AemterMeersburg, 
Ueberlingen, Salem, Heiligen 
berg und Pfullendorf mit 30,000 
Einwohnern. 

Lipburg. — Dorf am Ramsébach, 
mit Siltalfirhe von Badenweiler. — 
28 9. 178 (meiftend evangel.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrpein- 
Kreis. — Bezirksamt Müllheim. — 
Hofgericht Freiburg. 

Lippach. — Weiler, zur Gemeinde 
Riedheim u. Pfarre Kluftern gehörig. — 
8 9. 52 kathol. E. — Großherzogthum 
Sen * er: —— 

eiligenberg. — Hofgeri Conſtanz. 
— Der Weiler Lippach, von Heili⸗ 
genberg 4 Stunden ſüdöſtlich entfernt, 
liegt am Lippach, welcher bier die 
Grenze zwifchen Baden und Württem- 
berg macht, und gehört zur Standes- 
pereiigaft des Fürften von Fürften- 

erg. 
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Lippan b. Preetz; — (f. Lepahn. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein). 


Lippe bei Lütienburg. — Schma— 
ler Strich Landes mit Kathen, zum 
Kirchſpiel Lütjenburg gehörig. — 5. 9. 
26 E. — Königreich Dänemarf, — Her- 
zogthum Holftein. — 1) Patrimonial« 
geriht des Gutes Water- Neversporf 
(zum Theil; 2) Patrimonialgericht 
des Gutes Neudorf, — Holfteinfches 
Dbergeriht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Landfirih Yippe 
liegt an der Oſtſee, und, wird von 
einem Strome, welcher einen Bin- 
nenfee, über eine halbe Meile lang 
und eine Biertelmeile breit, bildet, 
durchfloſſen. Auf der Lippe liegen ei« 
nige Sifcherfathen, von denen 2 zum 
Gute Water -Neversdorf und die übri- 
gen zum Gute Neudorf gehören. 

Lipperfcheid. — Dorf, zur Com« 
mun Bourfceid gehörig. — 18 9. 
111 E. — Königreich der Niederlande, 
— Großherzogth. Luremburg. — Dis 
firiet Diefich. — Kanton Diefird. — 
Friedensgericht Diekirch. — Bezirksger. 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. 

Lippertsbacherhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Obereggenen gehörig. 
— 19 9€ — Großherzogth. Ba— 
den, — Oberrhein-Kreis. — Bezirkes 
amt Müllheim. — Hofger. Freiburg. 

Lippertörente. — Dorfmit Pfarrk, 
— 24 9. 193 katholifhe E. — Große 
herzogthum Baden. — See⸗-Kreis. — 
Bezirtsamt Heberlingen. — Hofgericht 
Conftanz. 

Lippmühle bei Romrod. — Mahl- 
mühle, zur lutheriſchen Pfarrei Rom— 
rod gehörig. — 19. 7 E. — Groß» 
DEREN Heſſen. — Provinz Ober- 
biffen. — Kreis Alsfeld. — Landger. 
Alsfeld, — Hofgericht Gießen, 

Lipptingen. — Dorf mit Pfarr: 
fire. — 117 9. 935 katholiſche E. — 
Großherzogthum Baden. — See⸗-Kreis. 
— Bezirksamt Stockach. — Hofgericht 
Conftanz. — Das Dorf Lipptingen, 
welches fhon im Jahre 761 vorkommt, 
wo es ein Marfifleden gemwefen fein 
fol, hat in feiner Nähe die Ruinen ei— 
nes Schloffes, welches die Grafen von 
Nellenburg erbaut haben, im 30jähri- 
gen Kriege aber zerfiört worden if, — 
Feldbau, Viehzucht und Erzgraben. 

Liſch (oberſte und unterfte) bei 
Plön, — Erbpagtsftellen an der Wahls⸗ 
borfer Scheide, zum Kirchſp. Plön ges 
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börig. — 2 9. 14 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein, — 
Patrimonialgericht des Gutes Afcheberg. 
— Holfteinfches Oberger., refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. 

Lifchow b. Neu⸗Buckow. — Wohl: 
gebauter Hof, zur Pfarre Alten-Budomw 
gehörig. — 14 9. 136 E. — Grofßber- 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg over — Schwe⸗ 
rin. — Vereintes ritterſchaftliches Pa— 
trimonialgericht Neu⸗Buckow. — Juſtiz— 
canzlei Roſtock. — Das große Herrn- 
haus liegt an einem hübſchen, von ei— 
nem Bache durchſtrömten Park. Der 
Hof hat eine Schule und eine gute 
Feldmark. 

Liſchredder b. Plön. — Kathe, zum 
Kirchſpiel Plön gehörig. — 18. 6E. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein. — Patrimonialgericht des Gu— 
tes Aſcheberg. — Holſteinſches Ober— 
gericht, refp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 

Lißberg bei Nidda. — Stadt mit 
Schloßruine u. lutheriſcher Pfarrkirche, 
refp. zur kathol. Pfarrei Engelthal pe 
hörig.— 83 9. 522€, (incl. 1 Kathol.). 
— Großherzogth. Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Land: 
er Drtenberg. — Hofgeridt Gie— 

en. — Das Städtchen Lifberg, im 
Pi an der Nidder belegen, hat 
4 Mühlen, in feiner Nähe die Burg— 
ruine Rumpelsburg, und 2 Höfe, 
Breitenhaide und Mühlhof, mit 
einer Ziegelei. Handwerke und Land« 
wirthſchaft find die Nahrungszweige 
der Einwohner. Unter den Handiwer- 
fern find aa viel Nadler, welche 
Stecknadeln fabriciren. Uebrigens hat 
der Drt 3 Kram und Viehmaͤrkte. — 
Bei der Stadt ift ein Heiner Teich. 


Liſſo w bei Güſtrow. — Dorf, zur 
Pfarre Warnfenhagen gehörig. — 199. 
163 E. — Großherzogtum Mecklen⸗ 
burg. Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
— Derzoat. eg en 
— Patrimonialger efhof. — Ju⸗ 
ftigcanzlei Süftrom. ’ 

‚Liffow. — Dorf, zur Pfarre Red- 
nig gehörig. — 189. 197 E. — Groß- 
herzogthum Medfenburg »- Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Herzogthum 
Mediendurg-Güftrow. — Amtsgericht 
Roſſewitz. — Yuftizcanzlei Güftrow. — 
Das Dorf hat 1 rbpachtsgehöft, 
3 Bauern, 11 Büdner, 1 Schmiede, 
1 Schule und 1 Armenpaus. 


Lith Hei Pinneberg; — (I. Lieth. 
— Königreih Däncmark. — Herzogth, 
Holftein). 

Litfchenthal. — Zerfireute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Seelbach gehö— 
rig. — 16 9. 137 fathol. E. — Große 
berzogtbum Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Oberamt Lahr. — Hofgericht 
Naftadt, — Die Häufer gehören zur 
Standesherrfhaft des Fürften von der 


eben. 
Littel. — Dorf, zum Kirchſp. War⸗ 
benburg gehörig. — 45 9. 315 €. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stadt- u, 
Landgericht Oldenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. — Littel iſt eing der äl— 
teſten Dörfer im Lande, da es ſchon in 
dem Walbertſchen Stiftungsbriefe vom 
Jahre 872 über das Alexandersſtift zu 
Wildeshaufen unter dem Namen von 
Liteloue vorfommt. 

Rittenweiler. — Dorf, unweit der 
Treifam, mit Ritialfirde von Kappel. — 
79 9. 639 fathol. E. — Großherzog. 
tum Baden. — Öberrheinsfreis. — 
Landamt Freiburg. — Hofgericht Frei- 


bura. 

Littistobel, — Hof, zur Gemeinde 
Homberg u. Pfarre Limpach gehörig. — 
1 9. 13 kathol. E. — — 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofger. Conſtanz. — 
Der Hof gehört zur Standesherrfchaft 
des Fürften von Fürſtenberg. 

Littlo bei Neumünfter; — (f. La 
tendorf. — Königreid Dänemart,— 
Herzogtbum Holftein). 

Ligart bei Zell. — Forſthaus, zur 
evangel. Pfarrei Michelſtadt gehörig. 
— 19.8 € — Großherzogthum Hefs 
fen. — Provinz Starfenburg. — Land» 
rathsbezirk Erbach. — Landgericht Mi— 
chelſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. 

Litzelbach bei Lindenfels. — Dorf, 
* evangel. Pfarrei Hammelbach, reſp. 
athol. Pfarrei Abt-Steinach gehörig. 
9. 64 kathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Heſſen. — N Starfenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Fürth. — Hofger. Darmfladt. — Das 
Dorf Litzelbach ift im Jahre 1802 
von Mainz an Heffen übergegangen, 

Kelberg. — Wallfahrtskapelle, 
zur Gemeinde Saspach gehörig. — 
1 9. — E.— Großherzogth. Baden. — 
DberrheinKreis. — Bezirksamt Brei⸗ 
ſach. — Hofgeriht Freiburg. — Der 


Drt Lißelberg, 3% St. nördlich don 
Breifah entfernt und ehemals eine 
ſtark beſuchte Wallfahrt, ift jetzt Be— 
Bee der Grundherren von Gi⸗ 
rardi. 

Litzelbronn. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Buchenberg gehörig. 
—39. 14 Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. 

— e (Brenners— 
mühle) bei Richen. — Mühle, zur er- 
ften Iutherifchen Pfarrei, refp. zur er- 
fien reformirten Pfarrei in Umftadt ge- 
börig. — 19. 10 E. — Großherzogth. 
gen. — Provinz Starfenburg. — 

reis Dieburg. — Landgericht Lichten— 
. — — Darmſtadt. 

itzel- Rimbach. — Weiler, zur 
evangel. Pfarrei Rimbach, reſp. kathol. 
Pfarrei Mörlenbach gehörig. — 3.9. 
26 Iuther. E. — Großperzogth. Heilen. 
— Provinz Starkenburg. — Kreis 
Seheigt 2 — — Fürth. — 


— 


ofgericht Darmſtadt. — Der Weiler 

itzel-Rimbach, zur Standesherr- 
fchaft des Grafen von Erbad - Schön- 
berg gehörig, ift im 3. 1806 unter hef- 
fifhe Hoheit gefommen. 

Litzelſachſen oder Lützelſach ſen— 
heim. — Dorf mit Filialkirche von 
Hohenſachſen. — 172 8. 998 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherz. Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wein— 

eim. — Hofgericht Mannheim. — Das 

orf Litzel ſachſen liegt am Fuße des 
Geiersberges, an einem kleinen Bache, 
und hat 2 Mühlen, die von dieſem Bache 
ge werden. Die Einwohner, unter 

enen 90 Juden find, treiben farfen 
Obſtbau. 

Litzelſtetten. — Dorf mit Pfarr—⸗ 
fire. — 33 H. 204 kathol. E. — Groß- 
herzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
irfsamt Conſtanz. — Hofgeriht Con— 

anz. — Das Dorf Tipelftetten, am 
Veberlinger-See belegen, gehörte ehe— 
dem zur Dutch» Ordens » Kommende 
Mainau und hat ein Wirthshaus, 

Litzenſtallerhof. — Zerfireute Häu- 
ae Re er er gehörig. 
— 49. 22 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrheinsftreis. — Bezirks⸗ 
amt Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

Litzloch. — Weiler am Acherner 
Mühlbache, zur Pfarrgemeinde Gams- 
hurft gehörig. — 8 9. 52 E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Adern. — Hofgericht 
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Raftadt. — Der Weiler liegt am Acherner 
Mühlbache. 

Litzlung. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Sinzheim gehörig. — 1 9. 7 katho!. 
Einw. — Großherz. Baden. — Mittel» 
rbein-Kreis. — Bezirksamt Baden. — 
Hofgeriht Rafadt. — Der Hof Tiegt 
am Enzdorfbache. 

Livingen, — Dorf, mit Kaplanei- 
fire, zur.Commun Röſer gehörig. — 
24 9. 163 E. — Königreich der Nieder- 
lande. — Großberzogth. Luremburg. — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Eih an 
der Alzette. — Friedensgeriht Eih an 
der Alzette. — Bezirksgericht Luxem— 
buzp — Obergericht Yuremburg. 

ixfeld b. Gladenbach. — Dorf mit 
luther. Pfarrfirde. — 63 9. 357 evangel. 
Einw. — Großperz. Heilen. — Provinz 
Dberbeffen. — Sir. Biedenfopf. — Lands 
gericht — — Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Firfeld gehört zu dem 
fogen. Breidenbader Grunde, ge— 
meinſchaftlich zwiſchen dem Staate und 
den Patrimonial » Gerichts » Herrfchaften 
Freiherren v. Breidenbah und v. Brei- 
denftein. E8 find hier 3 Mahlmühlen 
mit 1 Oelmühle und 2 Eifengruben. 

Lizelshauſen. — Hof, zur Pfarrger 
meinde Schienen gehörig. — 19.7 kathol. 
Einw. — Großherz. Baden. — See— 
Kreis, — Bezirksamt Radolphszell. — 
Hofgeriht Conſtanz. 

Robdengan. — Alter Gau. — Grof- 
berzogtd. Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Hofgericht Mannheim. — Der Lob- 
dengau, mwelder ſchon im 7. Jahr— 
hundert vorfommt und nörolih an den 
Rheingau, Öftlih an den Beingartweibes 
gau, fünlih an den Elfenz- und Kraich- 

au und wefllih an den Rhein grenäte, 

egriff die jegigen Aemter Mannheim, 
Ladenburg, Weinheim, Heidel— 
berg, Wiesloch und Shwepingen 
mit mehr als 60,000 Bewohnern. Der 
Hauptort des Gau's war Ladenburg, 
von weldhem er auch den Namen erhal— 
ten baben fol. 

”obenbach. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Stein gehörig. — 1 9. 15 fathol. 
Einw. — Großherz. Baden. — Unter 
rhein⸗Kreis. — Bezirfsamt Mosbach. — 
Hofgeriht Mannheim. 

Lobenfeld. — Dorf und Klofter, mit 
evangelifcher Filialfirhe von Wimmerd« 
bach u. fatbol. Filialkirche von Spech— 
bad. — 47 9. 333 E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein-Sreis. — Bezirks⸗ 
amt Nedar - Grmünd. — Hofgericht 


Mannheim. — Der Drt Lobenfeld, 
an der Lobbach liegend, beftebt aus 
2 Tpeilen, dem Dorfe mit 252 Einw,, 
und dem Klofter mit 81 (meiftend 
evangel.) Einwohnern. Das Klofter, ein 
Nonnenflofter vom Auguftinerorden und 
im 3. 1152 vom Biſchof Burfard von 
Worms erbaut, ift vom Churfürften 
Friedrich III. von der Pfalz aufgehoben 
worden. Seht befindet fich dafelbft eine 
dem fatholifchen Kirchenfond zuftändige 
Schaffnerei. — Bei dem Dorfe, an ber 
Lobbach, ift eine Mühle. 

Robenfeld (Kloſter-) bei Toben» 
feld. — Klofterbof mit evangel. Filial- 
firde von Wimmersbah und kathol. 
Silialfirhe von Spehbad. — 11 9. 
81 E. — Grofherzogth. Baden. — Unter— 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Nedar-Ge- 
münd. — Hofgeribt Mannheim. 

Locberge b. Neuftadt; — (I. Loge— 
berg. — Königreih Dänemark. — Her— 
zogth. Holftein). 

Loch. — Zerfireute Häufer, zur Ge- 
meinde Blafiwald und Pfarre St. Blafien 

ebörig, — 89.53 kathol. E. — Große 
Derasath. Baden, — Oberrhein Kreis. — 
Bezirksamt St. Blaſien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Loch, im. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde Steig u. Pfarre Hinterzarten 
gehörig. — 29. 9 kathol. E. — Groß— 
berzogtd. Baden. — Obirrheinsfireig. — 
Landamt Freiburg. — Hofgericht Kreis 


urg. 
Loch, im. — Hof, zur Gemeinde 
(Binter=) Lehengericht und Pfarre Schil- 
tab gehörig. — 1 9. 9 E. — Grof- 
berzogth. Baden. — Oberrhein-Kreid. — 
— Hornberg. — Hofgericht Frei— 
urg. 


Lochbrunn. — Hof, zur Gemeinde 


Peterzell und Pfarre St. Georgen ges |: 


börig. — 1 9. 11 E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Locherhof. — Hof, zur Ar 
meinde Lottftetten gehörig. — 19. 6 ka— 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrheinsfreis. — Bezirksamt Jeſtet— 
ten. — Hofgericht Freiburg. 

Lochermühle b. Langgöns. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Langgöns gehörig. — 
19. 8 E. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gießen, — 
Großherzogl. Stadtgeriht Gießen. — 
Hofgericht, Gießen. 

Lochhänfer.n). — Dorf, zur Ge- 
meinde Wehrhalden u. Pfarre Herrifch- 

1:3. 
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ried gehörig. — 179. 115 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein 
Kreis, — Bezirksamt Säckingen. — Hof— 
gericht Freiburg. 

Lochmatt. — Weiler, zur Gemeinde 
Hogſchür und Pfarre Herriſchried ge— 
hörig. — 19 H. 132 kathol. E. — Groß 
berzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
— Säktingen, — Hoigeriptßerl- 

ura. 

Lochmatte. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Dbermünftertbal (Lehner 
Rotte) gehörig. — 4 9. 33 kathol. E. — 
Großperzogth. Baden. — Oberrhein« 
Kreis, — Bezirksamt Staufen. — Hof. 
gericht Freiburg. 

Lochmühle. — Mühle, zur Pfarr 
gemeinde Weiterdingen gehörig. — 19. 
6 fatbol. Einw. — Großherzogth. Bapden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumen- 
feld. — Hofgeriht Conftanz. — Grund« 
berr ift der Freiherr Ign. v. Hornftein 
zu Weiterdingen. 

Lochmühle. — Mühle, zur Pfarr- 
gemeinde Berau gehörig. — 2 9. 16 ka— 
thol. €. — Großberzogtb. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgeriht Conftanz. 

Lochmühle. — Mühle, zur Pfarr- 
gemeinde Munve'fingen gehörig. — 19. 
8 fatbol. E. - Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen, — 
Hofgericht Conftanz. — Die Mühle ge- 
hört zur Standesherrſchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Lochmühle, — Mühle, zur Gemeinde 
Winterfulgen und Pfarre Bettenbrunn 
gehörig. — 19.7 €. — Großherzogtb. 

aden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofgericht Conftanz. — 
Die Mühle gehört zur Standesherrfihaft 
des Fürften von Fürftenberg. 

Lochmühle. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Gersbach gehörig. 19.12 €. — 
Großherzogtd. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. — 
Hofgericht Freiburg. 

Lochmühle bei Wnterfchmitten. — 
Mahlmühle, zur Iuther. Pfarrei Nidda 
gebörig. — 19. 7 E. — Großherzogth. 
Helfen. — Provinz Oberheſſen. — Kr. 
Nidda. — Landgericht Nidda. — Hofe 
gericht Gießen. 

Lochmühle b. Neuhaufen. — Maple: 
und Delmühle, zur evangel. Pfarrei 
Hochheim, refp. kathol. Pfarrei Herrns- 
beim — — — 197€ — Groß— 
herzogth. Heilen. — Provinz Rheinheſſen. 
— Kreid Worms, ie 
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Vesper Terre t Alzey. — | gericht Bechta. — Yuftizcanzlei Olden⸗ 
bergericht erg burg. 

Rochmühle bei Worms. — Mühle | Löcherberg. — Dorf, zur Gemeinde 
am Eisbah, nah Worms eingepf. — Ibach uno Pfarre Oppenau gehörig. — 
1 9. 8 E. — Großherzogth. Heſſen. | (Mit den Zinfen Rollwaſſer, Schrellen« 
Grien Rbeinheſſen. — Kr. Worms. — | birg u. Löchle) 32 9. 225 fatbol. E. — 


riedensgericht Worms. — Kreisgeriht | Großherzogth. Baden. — Mittelrhein« 
fjey. — Dpergerigt Mainz. Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hofe 
ochmühle b. Allertshofen. — Mahl⸗ gericht Naftadt. 
mühle, zur evangel. Pfarre Allertsbofen, | Löcherberg. — Hof, zur Pfarrge- 
reſp. kathol. Pfarrei Bensheim gehörig. | meinde Oberharmersbah gehörig. — 
— 19.8 € — Großherz. Heſſen. — 2 9. 22 fatbol. E. — nei 
—— —— — Kreis Dies | Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirke» 
urg. — Landgericht Lichtenberg. — Hof- | amt Gengenbach. — Hofgeriht Raftabt. 


gericht Darmfladt. 

Rochmühle b. Münfter. — Mühfe, 

ur luther. Pfarrei Münfter, reſp. kathol. 

farrei DObermörlen gehörig. — 1 9. 
8 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pro» 
vinz Oberbeflen. — Kreis Friedberg. — 
Landger. Butzbach. — Hofgericht Gießen. 

Lochtenhuſen b. Itzeboe; — (fiebe 
Schlotfeld. — Königr. Dänemark. — 
Hexzogthum Holſtein). 

Lockſtedt b. — — Dorf, 
zum Kirchſpiel Kellinghuſen gehörig. — 
16 9. 186 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Amt Rends- 
burg. — Hoffteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Lockſtedt, an einer Aue und einer be- 
deutenden Holzung belegen, befteht aus 
8 Bolh., 1 Halbh., 1 Achtelh. und 
1 Sechszebntelh., mit 1 Schule. 

Lockwiſch bei Schönberg. — Dorf 
mit einem Hofe, zur erften Pfarre in 
Schönberg gehörig. — 25 9. 214 E. — 
Großherzogtb. Medlenburg-Strelig. — 
— Ratzeburg. — Juſtizamt der 

andvogtei zu Schönberg. — AYuftiz- 
canzlei Neu-Strelit. — Das Dorf hat 
9 Bauern, 2 Büdner, 2 Krüge, Wafler- 
und Windmühle u. 1 Schule. Die Mühle 
lieat entfernt vom Orte an einem Bade. 

Rodbergen oder Ladbergen. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Löningen gehörig. — 
28 9. 148 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtfum Oldenburg. — Kr. 
Eloppenburg. — Juſtizamt Löningen zu 
Duderftabt, reſp. Lamdgericht Cloppen⸗ 
burg. — Juſti * ldenburg. 

Lodderftorf b. Oldenburg; — (ſiehe 
Löhrsporf. — Königreich Dänemarf. 
— ———— Holftein). 

Rodfenberg b. Neuenkirchen. — Wei⸗ 
ler, zum Kirchfpiel Neuenfirchen gehörig. 
— 59. 34 E. — Großherzogth. Olvden- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — Kr. 
Vechta. — Juſtizamt Damme, refp. Land⸗ 


öchle. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarraımeinde Oberwolfah gehörig. — 
29. 7 E. — Großherz. Baden. — Mit- 
telrheinsfreis. — Bezirfsamt Wolfach. 
— Hofgeriht Raftadt. — Die Häufer 
find Zubehör der Standesherrfihaft des 
Fürſten von Fürftenberg. 

Löchle. — Zinten, zur Gemeinde 
Ibach und Pfarre Oppenau gehörig. — 
5 9. 77 tathol. E. — —— ri 
Baden. — MittelrheinsKreis. — Bezirks⸗ 
amt Oberkirch. — Hofgericht Raftadt. 

Löchlemühle. — Mühle, zur Ge- 
meinde Rüßwiel und Pfarre Niederwihl 

ehörig. —1 9. 7 kathol. E. — Großes 
—— Baden. — Oberrhein Kreis. 
* — Waldshut. — Hofgericht 
reiburg. 

Löcknitz. — Büdnerdorf, nach Brunow 
eingepf. — 8 H. 60 E. — Großherzog⸗ 
thum Mecklenburg-Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg od. Herzogthum Schwerin. 
— Amtsgericht Grabow. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. 

Löffelhäuſer. — Zerſtreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Todtnauberg gehörig. 
— 5 9. 26 fathol. E. — Großherzogt 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Schönau. — Hofgericht Freiburg. 

Löffingen. — Stadt. — 182 9. 
1191 (meifteng fathol.) E. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
zirksamt Neuftadt. — Hofger. Conftanz. 
— Die Stadt Töffingen, zur Stan- 
desherrichaft des Fürften von Fürftenberg 
gehörig, hat 1 Rath» und Schulhaus, 
1 Raufbaug, 3 Weinwirthfchaften, 3 Bier« 
häufer, 2 Bierbrauereien, und tft Siß 
einer Pofthalterei und eines Fürften- 
bergfchen Rentamtes, Feldbau u. Viehe 
zucht, Handel mit Früchten, Strobfledh« 
terei, Uhrenmacherei und Uhrenſchildma⸗ 
lerei find die Erwerbszweige der Ein- 
wohner. Bei dem Orte liegt der fogen. 
Allenberg, und bei der fogen, Oele 


fiefen noch einige Ruinen, die Burg 
enannt. 
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Löges⸗Mühle b. Kaichen. — Mühle, 


zur Iuther. Pfarrei Kaichen gebörig. — 
1 9.7€. — Großperzogtb. Heflen. — 
rovinz Oberheſſen. — Kreis Fried» 
erg. — Landgericht Großfarben. — 
Horgericht Gießen. 

Löhndorf b. Kiel. — Meierhof, zum 
Kirchſpiel Brügae gehörig. — 108. 
138 E. — Königr. Dänemark. — Her: 
zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Depenau. — Holfteinfcheg 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 


ftadt.— Der MeierhofLöbhndorf (Fön: 


dorf) hat an Pänderei 1001: Tonnen 
312 Sch. die Tonne zu 260 D R. Außer- 
dem gehören dazu: 5 Kathen, Köl ling— 
bef, 1 Katte, Plögen, und einige 
ZTaglöhnerwohnungen, Klofter ae 
nannt, welche Ießteren in einem Ge- 


cr Kiegen. 
öhningen. — Dorf mit Filialkirche 
von IUntermattingen. — 9 9. 78 E. — 
Grofberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stühlingen. — Hofgericht 
—— Das Dorf gehört zur Stan— 
desherrſchaft des Fürſten von Fürſten— 


bera. 
Röhrbach bei Büdingen. — Dorf, 
= fathol. Pfarrei Abt-Steinach, hin— 

chtlich der Evangelifhen zur Pfarrei 
Birkenau — — 30 9. 309 kathol. 
Einw. — Großberzogthum Heflen. — 
—— Oberheſſen. — Kreis Heppen⸗ 

eim. — Landgericht Fürth. — Hofge— 
richt Gießen. — Das Dorf Löhrbäch 
ift im J. 1802 von Mainz an Heffen 
übergegangen. 

Löhrsdorf b. Heiligenhafen. — Adel. 
Gut, zum Kirchfp. Neutirchen gehörig. — 
89H. 56 E. — Königreich Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Löhrsdorf. — Holfteinicheg 
Dbergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt.— Das Gut Löhrsdorf (vorm. 
Lodderſtorf, Loyerftorp), zu dem 
Dfvenburger Güterdiftricte gehörig, hat 
folgende Beftandtheile: venHauptbof, 
den Meierbof Seekamp, das Dorf 
Lütjenbrode, die Inftenftellen Klink— 
flein, die bei Seefamp belegene Berg- 
müb le, unddieeinzelnen Stellen Crem⸗ 
perkathe, Suchsdorfer-Wieſe, 
Mittelhof, Lütjenhof, Feld— 
ſcheide und Roſſee (vorm. Fuchs— 

eert), welche zuſammen einen Flächen— 

halt von 2790 Tonn. 5 Sch. haben. 
Dazu kommt noch eine außerhalb bele— 
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gene —— von 300 Tonnen, ſowie 
auch bei dem Hofe einige Kathen, dann 

die 2 Kathen, Suchsdorfer-Wieſe 
enannt, auf dem Hoffelde, und 1Kathe, 
ei Neufirchen liegend. 

Löja b. Plön. — Dorf, nad Bosau 
eingepfarrt. — 12 9. 90 E. — Große 
berzogtp. Oldenburg. — Fürſtenthum 
Lübeck. — Yuftizamt Eutin. — Juſtiz— 
canzlei Eutin. — Das Dorf Löja ent 
hält 5 Halbh., 1 Viertelh. und 2 Katden. 

Löndorf bei Kiel; — (fiehe Löhn- 
dorf. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zoatbum Holftein). 

öningen od. Wiek-Löningen. — 
Sledınan der Hafe, mit 1 Pfarrkirche.— 
2139. 1381 E. — Grofperzogth. Oiden— 
burg. — Herzogtum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Yuftizamt Lö— 
ningen zu Duderftadt, refp. Yandgerict 
Cloppenburg. — Juſtizeanzlei Olden— 
burg. — Der Ort unterhält einige Ge— 
werbe und hat 3 Kram- u. Biehmärfte. 
Es find bier 1 Poftverwaltung und 
1 Grenzfleueramt. 

Löninger Mühle b. Löningen. — 
Einzelne Hausftätten und Mühle, zum 
Kirchfpiel Löningen gehörig. — 3 9. 
26 E. — Großperzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Elop— 
penburg. — Juftizamt Löningen zu Dus 
deritabt, refp. Landger. Cloppenburg. — 
Juftiscanzlei Oldenburg. 

Löptin oder Leptien b. Preetz. — 
Dorf, zum Kirchſp. Preeg gehörig. 
219. 261 E. — Königr. Däncmarf. — 
Herzogthum Holftein. — Kloftergericht 

reed. — Holfteinfches — reſp. 

berconfiftor. Glückſtadt. — Das Dorf 
Löptin(vorm.Groß-Lübbetyn),an 
einem fleinen See belegen, bat 7 Vollh., 
2 Halbh., 2 Katben mit und 1 Kathe 
ohne Land, mit 1 Schule u. 1 Schmiede. 
Uebrigens gebören zu dem Dorfe bie 
einzelnen Stellen Hohbenwühren und 
Kräbenberg. 

Lörch. — Dorf, zur 
Serau gehörig. — 25 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein» 
Kreis, — Dberamt Emmenvdingen. — 
Hofgericht Freiburg. 

Lörrach. — Stadt mit 1 Kirche. — 
235 9. 2283 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — Hof- 
gericht Freiburg. — Die Stadt Lör— 
rad liegt am Iinfen Ufer der Wiefe 
und am Ausgange des Wiefenthalesg, 
mit Außerft reizenden —— und 

* 


ee 
. 167 €. 
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bat breite, meiftens gerade Straßen, 
die auf einem fehönen, regelmäßigen, 
vieredigen Plage zufammenftoßen, eine 
neue proteftant. Kirche und fonft meh— 
rere fchöne Gebäude, worunter das Amt» 
haus, das Pädagogium, die Burgvogtei, 
das vormalige Kapitelhaus, das Defa- 
nathaug, die Zollgebäude und einige an— 
dere zu bemerken find. Lörrach iſt der 
Sig einer Wafler- u. Straßenbau-Be- 
zirisinfpection, einer Domänenverwal- 
tung, einer Obereinnchmerei, einer Be- 
irt8-Bauinfpection, eines Poftamtes mit 
Poſthalterei, eincs evangel. Dekanats, 
eines Poyfifats, ſowie des ſchon oben 
angezeigten Bezirtsamtes mit Amtsre- 
viforat und Amisfafie. Das aeiftliche 
Minifterium beftebt aus 3 Pfarrern, 
mit Einfluß des Dekans als erften 
Stabtpfarrers. Lörrach bat auch 1Päda— 
goatum, mit böberer Bürgerfchule ver- 
unden, u. 1 Fabrikſchule. Die Erwerbs 
quellen der Einwohner, unter denen 
366 katholiſche und 152 israelitifche fich 
befinden, ſind im Allgemeinen Gewirbe, 
andel, Feld», Weinbau und Viehzucht. 
8 find bier f rner 1 Apothefe, 1 Buch— 
handlung, 1 Bucdruderei und litho— 
arapbifche Anftalt, 2 Leihbibliotheken, 
3 Färbereien, 2 Mühlen, 1 Sägemühle, 
mehrere gute Handlungen und Krams 
fäden, 1 Glaswaarenlager, 1 Verferti— 
ger von chirurgiſchen Inſtrumenten, meh— 
rere Wirthshäuſer und einige, jedoch 
unbedeutende Bierbrauereien. Außer- 
dem giebt es hier mehrere Fabriken, als: 
1 ausgezeichnete Zitz⸗ und Kattunfabrik, 
1 Tabaksfabrik, mehrere Seidenweber, 
Halbleinfabrifen, welche vielen Einwoh- 
nern Unterhalt verfchaffen. Beſonders 
bemerfenswerth ift die Köchlinſche In— 
biennefabrif, deren Erzeugnifle vorzüg- 
lich im Auslande ftarfen Abſatz finden. 
Handel wird auch mit Manufacturftoffen, 
Bauholz, Dielen, Eifenwaaren, Mehl 
und Wein getrieben. Uebrigens hat die 
Stadt eine Lefegefellfihaft und einige 
unbedeutende Jahrmärkte. — 4 St. von 
Lörrach, an der Wieſe, Tiegen die Rui- 
nen der Burg Rötteln bei vem Dorfe 
gleiches Namens. — Der Ort Lörrach, 
welcher ſchon feit der früheften Zeit au 
Baden gehört, ift zwar ziemlich alt, 
aber erft im 9. 1682 vom Markgrafen 
Friedrich Magnus von Baden zur Stadt 
erhoben worden und hat feine ftädti- 
fhen Privilegien im Jahre 1756 vom 
en Carl Friedrich beftätigt er- 
alten. 
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Lörzenbach b. Lindenfels. — Dorf, 
gur evangel. Pfarrei Schlierbadh, refp. 
athol. Pfarrei Fürth gehörig. — 18 9, 
169 E. — Großherzogthum Heffen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Hep— 
penheim. — Landgericht Fürth. — Hof» 
geriht Darmfladt. — Das Dorf für 
——— am Bache gleiches Namens 
elegen, hat eine Mahlmühle, und iſt 
im J. 1802 von Mainz an Heſſen über— 
gegangen. 

Lörzweiler b. Oppenheim. — Dorf 
mit kathol. Pfarrkirche, hinfichtlich der 
Evangelifihen nach Mommenheim eins 
gepfarrt.— 999. 595 (meiſtens kathol.) 
Einw. — Großherzoath. Helfen. — Pro- 
vinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Land» 
bezirf. — Friedensger. Oppenheim. — 
Kreisger. wire, — Dberger. Mainz. 
— Dad Dorf Lörzweiler hat ein 
Schlößchen. 

Löthen b. Lübeck; — (ſ. Golden— 
bek. — Königreich Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Lövelingen. — Dorf mit Kaplanei— 
kirche, zur Gemeinde Oberpallen gehö— 
tig. — 109. 75 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem» 
burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Redingen. — Friedensger, Redingen. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Löwenhof bei Friedberg; — (fiehe 
Straßheim. — Großherz. Heffen). 

Löwenhube bei Oberkeinsbach un- 
weit Michelſtadt; — (f. Lohhof. — 
Großberzogtb. Heffen). 

Löwenruh bei Offenbach. — Hof, 
zur evangelifhen Pfarrei Offenbach ge- 
börig. — 1 9.8 E. — Großberzogth. 
Sefen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Offenbach. — Landgericht Offen— 
bach. — Hofger. Darmftadt. 

Röwenftorf db. Waren; — (f. Le— 
venftorf.— Großherzogthum Medlen- 
bura-Schwerin). 

Röwenthal bei Niedermörlen. — 
Einzelnes Haus, zur Luther. Pfarrei 
Steinfurtd gehörig. — 1 H. 6E. — 
Großherz. Heſſen. — Provinz Oberbheſſen. 
— Kreis Friedberg. — Landger. Fried⸗ 
berg. — Hofger. Gießen. — Ehedem hieß 
der Ort Wiſſelsheimer Saline. 

Löwitz bei Gadebufh. — Hof, zur 
Pfarre Rehna gehörig. — 159. 121 €. 
— Großberzogtbd. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg od. Herzog- 
thum Schwerin. — Patrimonialgericht 
Löwig. — Zuftizcanzlei Schwerin. — 
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Der Hof bat 1 Schule und 1 Mühle an 
der Ratzeburger Grenze. 

Logeberg b. Neuftadt — Dorf, zum 
Kirchſp. Altenfrempe gehörig. — 229, 
132 E. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogthum Holſtein. — Patrimonialger. 
de8 Gutes Brodau.— Holfteinfches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. -— 
Das Dorf Logeberg (vorm. Loc- 
berge) beflebt aus 5 Hufen und 15 Ka— 
then, nebft einem Wirthshauſe und einer 
35 

ogemannsdeich b. Popkenhöge. — 
— Weiler, zum Kirchſp. Strüdhaufen 
gehörig. — Großberz. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
önne. — Juſtizamt Brafe, refp. Yandger. 
velgönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
oh. — Hof, zur Stadt und Pfarre 
Dbertirh gehörig. — 19. 7 kathol. 
Einw. — —— ri Baden. — 
Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt Ober- 
fird. — Hofgericht Raftadt. 

Roh. — Zinken, zur Pfarrgemeinde 
Schweighaufen gehörig.— 179. 132fath. 
Einw. — Großherz. Baden. — Ober— 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Ettenheim. 
— Hofgeriht Freiburg. 

Lohbarbek b. Kellinghufen. —- Dorf, 
zum Kirchfpiel Kellingbufen gehörig. — 
43 9. 246 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 

ericht der Herrfchaft Breitenburg. — 

Hofeinfches Shergericht, refp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Lohbarbef befteht aus 9 Bollhufen, 
3 Halbh., 1 Achtelh., 2 Kathen mit, 
5 Kathen ohne fand und 11 Inftenftellen, 
mit 1 Schule. 

Lohbrügge b. Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Steinbef gehör'g. — 969. 
616 E. — Königreih Dünemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Amt Reinbek, — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Lohbrü og° ‚ unweit der Bille liegenp, 
enthält 6 Bollh., 2 Halbh., 5 Kathen 
und 20 Inftenftellen. Dazu gehören noch 
die hart an Bergedorf liegende Ortfchaft 
Sande (auf dem Sande), welde 
jegt aus 19 Kathen und 7 Anbauerftellen 
mit 1 Zollbaufe und 1 Chauſſeeeinneh— 
mer-Wohnung befteht, und 4 unmittel- 
bar an der Bille befegene Kathen, La— 
denbek genannt. Uebrigens hat bag 
Dorf eine Schule, welche im Mittel: 
punfte der vorgenannten 3 Orte liegt, 
und 2 Krugwirtbfchaften. Unter den Ein- 
wohnern find verfihiedene Handwerker, 


viele nähren ſich auch vom Kräuter: 
ſammeln. 

Lohe b. Wandsbek. — Kathen, zum 
Kirchſp. Alt-Rahlſtedt gehörig. — 16 9. 
140 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Wandsbek, königlichen An- 
theils. — Holſteinſches Oberger., refp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Der Ort 
Lohe hat in feiner Nähe 1 Wind- und 
2 Waſſermühlen. 

Rohe. — Dorf, zum Kirchfpiel Hem⸗ 
mingftebt gehörig. — 32 9. 165 €. — 
Königr. Dänemark. — Herzogtbum Hol- 
ftein. — Landſchaft Süder -» Dithmar- 
fhen. — Lanpvogtei Meldorf. — Hol- 
fteinfches —— reſp. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Lo he begreift 
19 Höfe u. 3 Stellen ohne Land, nebſt 
Schule. Dazu gehört die einzelne 
Stelle Dieffand bei Heide, 

Lohe, auf der, b. Pinneberg; — 
(f. Egenbüttel.— Königreih Däne— 
marf, — Perjpatgum Solfein), 

Lohe. — Dorf, zum Kirchſp. Barfıl 
gehörig. — 8 9. 65 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — Zus 
ſtizamt Frieſoythe, reſp. Landger. Clop⸗ 
penburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

ohe. — Bauerſchaft mit einem Gute, 
zum Kirchſp. Bakum gehörig. — 36 9. 
318€. — Großherzogth. Oldenburg. — 
An Oldenburg. — Kreis Bechta, 
— Yuftizamt Vechta, refp. Landgericht 
Vechta. — Yuftizcanzlei Zu 

Rohe, ander, 6. Altona; — (ſ. Lok— 
ſtedt. — Königreih Dänemarf, — Her- 
zogthum Holftein). 

Lohe b. Hamburg ;— (f. Siev ers- 
bütten. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Hofftein). 

&ohe b. Lübeck; — (f. Stodels- 
dorf. — Königr. D 
thnm Holftein). 

Rohe b. Altona; — (f. Ueter ſen. — 
Köniar. Dänemarf.— Herzogtb.Holftein). 

Lohfiert od. Schäferei b. Itzehoe. 
— Erbpachtsſtelle und Schäferei, zum 
Kirchfpiel Hohenaspe gehörig. — 1 9. 
7%. — Königreih Dänemark, — Hers 
zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Drage. — Holfteinfches Ober— 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 

Lohhof (Löwenhube) bei Ober- 
keinsbach. — Hof, zur evangel. Pfarrei 
Reichelsheim gehörig. — 39. 36 E. — 
Großherzogth. Heffen. — Provinz Star» 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbach, — 





änemarf. — Herzog⸗ 
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Landgericht Michelftadt. — Hefgericht 
Darmſtadt. 

Lohklint bei Rendsbyrg; — (ſiehe 
Breiholz. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Ho'ſtein). 

Lohmen, auch Lohm genannt. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 259. 208 E. — 
Großherzogth. Medienburg- Schwerin. — 
Wenvifcher Kreis od. Herzogthum Med» 
tenburg- Güfrew. — K'ofteramt Dob- 
bertin. — Aufizgranzlei Güſtrow. — 
Das Dorf, am Lobmir » See befegen, 
bat 1 Schule, 7 Erbpädter, 1 Ziegelei 
und 1 Fiſcherei. 

Lohmühle bei Lib. — Mühle, zur 
luther. Pfarrei lich, refp. fatbot. Pfarrei 
Nodendbira gehöria. — 19.8 €. 
Großherzogtb. Heſſen. — Provinz Ober- 
beffen. — Kreis Hungen. — Landgericht 
Lich. — Hofarridt Gießen. 

Lohmühle od. Willerts-Mübhle 
in ven Serrahnſchen Bergen bet Alt- 
Strelit. — Waffermühle, zur Pfarre 
Alt» Streliß gebörig — 1 8 8 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Alt- 
Streſitz. — Juſtizcanzlei Neu-Strelitz. 

Lohmühle b. Krickow unweit Neu— 
Strelitz. — Mühle, zur Pfarr irche Balls 
witz gehörig. — 19. 8E. — Großher⸗ 
zogthum Mecklenburg-Strelitz. — Etar- 
gorder Kreis. — Stadtgericht Reu»Bran= 
denburg. — Zuſſtizeanzlei Neu-Strelitz. 

Lohmühle b. Bühren. — Einzelne 
Hausfiätte, zum Kirchfpiel Wilseshaufen 
aebörig. — 1 9. 13 E. — Großherzog— 
tbum Ofpenburg. — Herzogthum Olden⸗ 
burg. — Kreis Delmenborft. — Yufiz- 
amt Wildeshauſen, reſp. — 
Delmenhorſt. — Zuftizcanzfei Oldenburg. 

Lohmühle bei Worms. — Mahl— 
mühle, zur Pfarrei Wachenbeim gebörig. 
— 19, 10 E. — Großherz. Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kr. Worma. — 
Friedensgericht Worms. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. 

Lohmühle b. Itzehoe. — Landſfſelle 
am Lindhorſter Teich, zum Kirchſpiel 
Hademarſchen gehörig. —19.7 €. — 
Königreih Tänemarf, — Herzogth. H0'- 
ein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Hanerau. — Holfteinfhes Obergericht, 
ref, Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Lohmühle. — Mühle, zur Pfarrge⸗ 
meinde Eigeltingen gehörig. — 1 9. 
9 kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. — Grundferr da» 
von ift der Graf von Langenſtein. 
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Lohmühle. — Mühle, zur Pfarrge⸗ 
meinte Mößkirch gehörig. — 19.4 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofgericht Conftanz. — Die Mühle ger 
hört zur Standesherrſchaft des Fürften 
von Kürftenbera. 

Lohne. — Kirchdorf mit kathol. Pfar- 
rei und Vicarie. — 95 9. 665 €. — 
Großherzogtd. Oldenburg. — Herzontb. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Yuftiz- 
amt Steinfeld zu Dinflage, refp. Lande 
neriht Vechta. — Quftigcanzlei Olden⸗ 
burg. — Lohne ift Sig eines Neben 
ſteneramtes. 

Lohnerhof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Hindelwangen gehörig. — 1. 
13 kathol. E. — Großherz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. 

Lohnerhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Wollmatingen aehörig. — 19. 
13 fathot. E. — Großherz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Conſtanz. — 
Hofgericht Gonftanz. 

Rohrbach. — Dorf mit Pfarrfirde 
und einem Schloffe. — 145 9. 954 (mei- 
ſtens evanael.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks» 
amt Neudenau zu Modbadh. — Hofger 
richt Mannheim, — Das Dorf Tohr- 
bad hat eine Mühle und eine Wein» 
wirtbfehaft. Südweſtlich vom Dorfe bes 
findet fih ein Schloß, welches noch in 
gutem Zuftande ift und der Wittmenfit 
der Wittwe des Churfürften Friedrich IH. 
von Churpfalz war. Der Ort aebört 
jitt zur Standesherrichaft des Fürften 
ven Peininaen, 

Lohrbek b. Barmfledt 5 — (1. Heede. 
— Königreich Dänemark. — Herzogihum 
Holkein), 

Lohſack bei Oldesloez — (fiede 
Wakendorf. — Königreid Dänemarf. 
— Serzogthum Holftein). 

Loiſſow b. Grabow; — (f. Leuſſow. 
— Großherz. Medlenbura - Schwerin). 

Loitz. — Dorf mit Filialkirche von 
Tefchendorf. — 19 9. 161 E. — Groß« 
berzogth. Mecklenburg-Strelitz. — Kr. 
Stargard. — Amtsgericht Stargard. — 
Juſtizcanzlei Nen-Strelig. — Das Dorf, 
a einer Hochfläche, hat 1 Schule und 
1 Krug. 

ar — Dorf am Sternberger-Ser, 
nah Groß-Raden eingepfarrt. — 16 9. 
134 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — 1) Amidge- 


richt Sternberg (zum größten Theil) z. 
2) geoßherzogl. Stadtgericht zu Stern» 
berg (über 2 Bauergebofte mit 24 E.). — 
Yuftigeanzlei Schwerin, u— Das Dorf 
hat 6 Bauern und 4 Rüdner. 

Lokfeld 5b, NReinfeld. — Dorf, zum 
Kirchipiel Reinfeld gehörig. — 26 9. 
210 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzvatbum Holftein. — Amt Reinfeld, 
— Holſteinſches Dbergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glüdfadt. — Das Dorf 
Lokfeld (vorm. Loccefelp), an der 
Trave fehr angenebm licgend, enthält 
7 Halbh., 5 Biertilp., 2 Zwölftelh. und 
4 Katben, yon denen eine Lokfelder— 
Dedfathe beißt, mit 1 Schule. Bei 
dem Dorfe ift eine Privatfähre für Fuß— 
gängerüber die Trave nah Groß-Barnig, 
mit welcher Fährftelle die Krug» und 
Schmiedegerechtigkeit verbunden if. 

Lokfelder⸗Heckkathe b. Reinfeld; 
— (ſ. Lokfeld. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogtbum Holſtein). 

Lokrade b. vreetz; — (ſ. Paſſau. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein). 

Lokſtedt bei Altona. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Niendorf gehörig. — 65 9. 
640 E. — Königreih Dänemarf. — Her- 
ogtdum Holftein. — Herrichaft Pinne- 

erg. — Landdroftei Pinneberg. — Hol- 
ſteinſches Dbergericht, refp. Obercon- 
filtorium Glüdftadt, — Das Dorf Lof- 
ftedt (vorm.kocftede), ineinem Tbale 
ſchön belegen, enthält 9Bolld.,2 Drittelh. 
1 Biertelh., 17 Zwölftelh. u. 14 Privat- 
Anbauerfellen, worunter viele Landſitze 
und Gartenhäufer fich befinden. Theile 
des Dorfes find: an der fohe, in 
der Marſch, am Reutersberge 
und Gartenftraße. Auch gehören ba- 
zu bie 2 Zwölftelhufen Collau, von 
denen eine, an einer Eleinen Aue, ein 
Kreigut mit Gaftwirthfchaft iſtz ferner 
eine in der Nähe liegende Schmiede mit 
Nebengebäuden, bei der Eollau ges | 
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zogtbum Heffen, — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Gießen. — Landgericht Gie- 
fen. — Bo Gießen. — Das Dorf 
Lollar, zwiſchen der Lahn und der 
Lumda belegen, hat mehrere fehr bedeu⸗ 
tende Biehmärkte. 

Rondorf bei Grünberg. — Marft« 
flecken mit luther. Pfarrfirde. — 1209, 
844 €. (incl. 103 Juden). — Großber⸗ 
zogthum Heffen. — Provinz Oberbeffen. 
— Kreis Grünberg. — Yandgericht Grün« 
berg. — Hofgericht Gießen. — Der Markt⸗ 
fleden Londorf, an der Lumda bes 
legen, gehört der freiherrlichen Familie 
von Norded zur Rabenau. Außer einer 
Kirche hat der Ort 1 Schulhaus, 1 Rath« 
baus und 3 Mahl» und Delmüplen (pie 
Burg, Schmitt u. Reigenmübhle). 
Londorf ift ver Sig des evangel. Defa- 
natd Grünberg. Spinnerei und Lein« 
weberei nebft Landwirthſchaſt find die 
herrſchendſten Erwerbszweige der Ein— 
wohner. Demnächſt bat der Ort 3 Jahr« 
märfte. Bei dem Flecken liegt die Burg 
Rabenau und eine Ziegelei. 

Lonsheim 5. Alzey. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Bornheim, refp. zur 
fatbol. Pfarrei Heimersheim gehörig. — 
68H. 361 E.— Großherzogth. Heilen, — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Friedensgericht Alzey. — Kreidgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. 

Looft bei Itzehoe. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Hobenaspe gebörig. — 30 H. 
2146 — Königreid Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial« 
a des Gutes Drage. — Holſteinſches 

bergericht, reip. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Looft befteht aus 
4 Vollh., 3 Halbh., 9 Vierteld. und 
. —— mit 1 Schule und 1 Krug- 

aufe, 

Lookshob bei Heide; — (f. Hol— 
fingftedt. — Königreih Dänemarf. — 
Herzoathum Hotftein). 

Loop b. Neumünfter. — Dorf, zum 


nannt; eine Hefter, Zwölftelhufe und | Kirchſpiel Nortorf aebörig. — 30 9. 
Wirthshaus mit einer Anbauerftelle; | 269 E. — Königreid Dänemarf, — 


In 


oheluft, eine Anbauerftelle u. Wirtd- | Herzogtum Holftein, — Amt Bordes- 
us an der Hamburger Grenze mit holm. — Hoffteinfches Obergericht, refp. 


Bollcontrole; und Deebenftöffen, eine | Oberconfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 


Zwölftelhufe ander Eimsbütteler Grenze. 
Uebrigens bat das Dorf 1 Schule und 
Armenbaus. Inter den Einwohnern 
nD verſchiedene Handwerker. Nabe bei 
dem Dorfe liegt der Reuterdberg. 
Lollar b. Gießen. — Dorf, zur lu- 
ther. Pfarrei Kirchberg gehörig. — 1159. 
759 €, (incl. 45 Juden). — Grofper- 





Loop, beftehend aus 7 Bolld., 2 Grofßs 
fathen, 1 Kleinkathe, 6 Bödenerſtellen 
met und 2 Bödenerſtellen ohne Land, hat 
1 Schufe und 1 Armenhaus. 

Looſen. — Dorf, zur Pfarre Leuſſow 
gebörig. — 40 9. 389 E. — Großher⸗ 
Jogthum Medlenburg-Schwerin. — Kre 
Medlenburg od. Herzogthpum Schwerin, 


— Amtsgericht Hagenow. — Juftigcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 19 Bauern, 
18 Büdner, 1 Schule, 1 Krug und 
1 Schmicde. Die Feldmark enthält ein 
fihr großes Torfmoor und auf einer 
fandigen Hocebene ein bis zu 87 Fuß 
— Alaunlager, welches jedoch bis 
jetzt nicht benutzt wird. 

Looſten. — Dorf, zur Pfarre Hohen⸗ 
Viecheln gehörig. — 14 9. 115 € 
Großherzogthum Medlenburg- Schwerin, 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Medlenburg 

N Wismar. — Yuftizcanzlei Roftod, — 
- Das Dorf liegt an einem vom Schiff— 
graben durchſtrömten See und hat 2 Erb- 
püchter, 3 Büdner, 1 Erbfiſcher und 
Katben. 

Lopert. — Weiler, zur Gemeinde 
Beulen gegörig. — 2 9. 14 E. — König- 
reich der Niederlande. — Großherzogtb. 
Luremburg. — Diftriet Diekirch. — Kane 
ton Diefirh. — Friedensger. Diekirch. 
— Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Loppin. — Dorf, zur Pfarre Jabel 
generia, — 999€ — Großher. 

edlenburg- Schwerin. — Wendifcher 
Kreis öder Herzogth. Medlenburg-Güs 
ftrow. — Klofteramt Malchow. — yußipe 
canzlei Güftrow. — Das Dorf hat 5 Erb= 
pachtsgeböfte und 1 Holzwärterei. 

Rorbach. — Dorf, zurevangel. Pfar- 
rei Herrnhaag, reſp. kathol. Prarrei 
Engelthal gehörig. — 489. 304 E. — 
Großherzogth. Heffen. — Provinz Ober- 
beffen. — Bezirf Büdingen. — Landgericht 
Büdingen. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Lorbach, zu der Standesherr- 
fchaft des Grafen von Jfenburg-Büdingen 
gehörig, bat ein gräfliches Sommir— 
bloß und it im 3. 1816 unter beffifche 
Hoheit gefommen. 

Rorengweiler od. Lorentweiller. 
— Dorf mit Parrfirhe. — 100 
909 E. — Königreich der Nicderlande. — 
Großherz. Zuremburg. — Diftrict Luxem— 
bura. — Kanton Merfh. — Friedens— 
gericht Merſch. — Bezirksgericht Luxem— 
burg. — Obergericht Luremburg. 

Loretto. — Hof und Kapelle, zur 
Pfarrgemeinde Stodad gehörig. — 19. 
7 kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Stodad.=— 
Hofaeriht Conſtanz. 

Lorſch bei Heppenheim. — Marft- 
flefen mit fathol. Pfarrkirche, hinficht- 
lih der Evangel. zur Pfarrei Schwan— 
heim gehörig. — 314 9. 2459 €, (incl. 
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63 Juden). — Großherzogth. Fern — 


Provinz Starkenburg. — Kreis Bens— 
beim. — Landgericht Lorſch. — Pofge- 
richt Darmftadt. — Der Marftfleden 
Lorſch bat außer einer fchönen Kirche 
auch 1 Kapelle, 1 Ratbhaus und 1 Bes 
irfögefängniß. Ehemals war bier eine 
Drämonfratenfer-Abte, deren Gebäude 
m 3. 1621 größtentheils zerſtört worben 
find. Außer dem Landgerichte haben hier 
cin fatbolifhes Dekanat und die Forſt⸗ 
infpeetion über den Forſt Heppenheim 
ihren Sig. — Früher gehörte Lorſch zu 
Churmainz, von weldhem ed im J. 1802 
an Heflen übergegangen ift. 

Rorzenbach bei Fürth; — (ſ. Lör- 
zenbach. — Großherzogth. Heffen). 

Losbach. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Schonah gehörig. — 
4 9. 23 fathol. E. — Großherzogthum 
. = nie 3 Bezirks⸗ 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Loſſendorp b. Ahrensböt, — (hebe 
Lufhenporf. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Lottbek b. Divesloe; — (ſ. Hois— 
büttel. — Königreih Dänemarl, — 
Herzogtbum Holftein). 

”otterbefe b. Kiel; — (f. Lutter— 

bef. — Königreich Dänemark. — Herzog» 
thum Holſtein). 
Lottſtetten. — Dorf mit Pfarr» 
kirche. — 70 H. 503 (meiſtens kathol.) 
Einw. — Großberz. Baden. — Ober⸗ 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Jeſtetten. — 
Hofgericht J—— 2 

Lotzenhäuſer bei Oberfhönmatten- 
wag. — Häufer, zur evangel. Pfarr- 
kirche Walpmichelbah gehörig. — 5 9. 
34 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kr. Heppen- 
beim. — Landgeriht Fürth. — Hofges 
richt Därmftadt. 

Lotzenmühle bei Mornshaufen an 


9. | der Salzböde. — Mahlmühle, zur luthe— 


rifhen Pfarrei Gladenbach gebörig. — 
19.8 €. — Grofperzogth. Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreid Bieden⸗ 
fopf. — Landgericht Gladenbach. — Hof- 
gericht Gießen. 

Lonifenberg b. Kellinghufen. — Hof, 
zum Kirchfpiel Kellinghufen gehörig. — 
1 9.8 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Kloftergericht 
Itzehoe. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Louiſenhammer b. Schellnhauſen. 
— Eiſenhammer auf dem rechten Ufer 
der Felda, zur luther. Pfarrei Felda 


ehörig. — 1 9. 6E. — Grofherzogtb. 
Sen en, — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Grünberg. — Landgericht Ulrichftein. — 
Hofgeribt Gießen. 
Lonifenhof b. Lübz. — Kleiner Hof, 
—— Kirchkögel gehörig. — 1H. 
18 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
erzogth. Schwerin. — Vereintes ritier- 
Hartl ches VPatrimonialgericht Krafow. 
— Auftizcanzlei Güftrom. 
Ronifenhof b. Neu-Brandenburg. — 
Meierel, ur Mfarce Reuenfishen gehen. 
— 393 € — Großher. Medlen- 
burg-Strelit. — Stargarder Kreid. — 
Patrimonialger. Neuenkirchen. — Jufliz- 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Die Meierei 
lieat in einem Wiefenthbale. 
Ronifenluft (Neuhof) bei Ufen- 
born. — Hof, zur luther. Pfarrei Ufen- 
born gebörig. — 1 9. 10 E. — Groß— 
herzogth. Heflen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kreis Nidda. — Landgeriht DOrten- 
bera. — Hofgeriht Gießen. 
Louiſenthal bei Itzehoe; — (fiehe 
Dägeling. — Königreih Dänemark. 
— Herzogtbum Holftein). 
Louiſenthal b. Kiel; — (ſ. Far- 
gan. — Herzogthum Holftein). 
Loutſchen. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Echternach gehörig. — 1 
5 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diftrict 
Grevenmadhern. — Kanton Echternad. 
— friedensgeriht Echternach. — Bes 
irfögeriht Dietirch. — Obergericht 
uremburg. 
Loy. — Dorf nebft einem adel. freien 
Gute, zum Kirchfpiel Raftede gehörig. 
— 36 9. 242 


Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Juſtizamt Ra— 
ftede, reſp. Yandgericht Neuenburg. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Loyerberg. — Weiler, zum Kirche 
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49. 17 E. — Großherz. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Ol— 
denburg. — Juſtizamt Elsfleth, refp. 
Landgeriht Oldenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Koyerforp b. Oldenburg; — (fiebe 
Löhrs dorf. — Königr. Dänemark. — 
—— Holſtein). 

Lubbetyn b. Preetz; — (I. Löp— 


tin. — Königr. Dänemark. — Her— 








zogthum Eu: 

Quchenbroo® b. Eutin; — (ſiehe 
Neu-Glasau. — Königr. Dänemarf, 
Herzoattum Holftein). 

Quchle. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde Schlageten und Pfarre Ur— 
berg gehörig. — 4 9. 44 kathol. E. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blaſien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Luchmühleb. Sberohmen. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Oberohmen gehörig. 
— 19. 8E. — Großherzogtb. Helfen. — 
Provinz Dberheffen. — Kreid Grün- 


berg. — Landgericht Grünberg. — Hof- 

a Gießen. — 
Luchsrade b. Lütjenburg; — (ſiehe 

Gowens. — Königr. Dänemark. — 


Herzogtbum Holſtein). 

uchtenhof. — Hof, zur Parcelle 
Wolfhag u. Pfarre Oberkirch gehörig. 
— 19.7 kathol. E. — Großherzo 
Baden. — MittelrheinsKreid. — Be— 
zirksamt Oberkirch. — Hofgericht Ra— 


adt. 

Luckwitz b. Wittenburg. — Dorf, 
zur Pfarre Drei-Lützow gehörig. — 
11 9. 100 E. — Großherzogth. Meck— 
lenburg⸗Schwerin. — Kreis Mecklen⸗ 


E. — Großherzogthum burg oder Herzogthum Schwerin. — 


Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gericht Lehſen. — ng Schwe⸗ 
rin. — Das Dorf hat 6 Bauern und 


1 Schule. 
Luddenhufen b. Itzehoe; — (fiehe 


fpiel Raſtede gehörig. — Großherzog: | Sch lotfeld. — Königr. Dänemark. — 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden- Hexzogthum Holftein). 


burg. — Kreis Neuenburg. — Juſtiz— 
amt Raſtede, refp. Landgericht Neuen 
burg. — Yuftigcanzlei Oldenburg. 


Loyerende. — Dorf, zum Kirchfpiel | hörig. — 1 


Oldenburg gehörig. — 14 9. 103 E. — 


Qudewigshöhe bei Beflungen. — 
Wirthichaftsgebäude auf einem Berge, 
zur evangel. Pfarrei Beffungen ges 
9. 8 E. — Großherzogth. 
— Provinz Starfenburg. — 


Heft 
erg Derzogti. Kr darmfladt— roßberzogl. Stadt» 
[den 


Divdenburg. — Kreis urg. 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stadt- und 
Landgericht Oldenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Loyermoor b. Großenmeer. — Wei- 


— | gericht Darmſtadt. — Hofgericht Darm⸗ 


ſtadt. 

Ludorf bei Wredenhagen. — Hof 
mit Filialkirche von Röbel. — 23 H. 
186 E. — Großherzogthum Medlen- 


fer, zum Kirchſp. Großenmeer gehörig. | burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 


' — 59 


oder Herzogth. Medlenburg⸗Güſtrow. 
— Bereintes ritterfchaftliches Patrimo- 
nialgericht Röbel, — Yuftizcanzlei Gü- 
firow. — Der Hof, in maturfchöner 
Lage an der Mürig, ift groß, wohlge- 
baut und hat ein anfehnlides Herrn— 
haus, 1 Schule, 1 Mühle und 1 Ziege⸗ 
lei. Die Feldmark ift fehr umfangreich, 
meiltend von ergiebigem Boden und 
enthält nebſt einem Antheil an der Mü- 
rig 0,57 DMeil,; dazu gehört das 
wegen feiner fhönen Ausfiht befannte 
Borgebirge Steinhorft. 
Ludwigsane (vorm. von Wall— 
brunnf&e Aue) b. Trebur. — Hof 
am Nein, zur evangel. Pfarrei Tre— 
bur gebörig. — 1 9.10 €. — Grof- 
berzogtp. Helfen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Großgerau. — Lange» 
richt Großgerau. — Hofgeriht Darm— 
t 


abt, 

Ludwigsbrunnen b. Großfarben. 
— Mineratbrunnen, zur Luther. Pfarrei 
Großtarben gehörig. — 3 9. 18 E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober 
beffen. — Kreis Friedberg. — Landge—⸗ 
richt Großkarden. — Hofgericht Gießen. 

Qudwigsdorf oder Korfita bei 
Hirihhorn. — Dorf, zur evangel. 
Hfarrei Waldmichelbach, xefp. kathol. 
Pfarrei Unterfhönmattenwag gebörta. 
— 15 9. 112 E. — Großherzogthum 
Hefler. — Provinz Starfenburg, — 
Kreis Heppenheim. — Landgericht Hirfth- 
horn. — Hofgeriht Darmftadt. — Das 
Dorf Ludwigsdorf it im Sabre 
1802 von Mainz an Helen abgetrsten 
worden, 

Qudwigsdorf bei Neu-Kalden. — 
Bauergehöfte, zur Pfarre Schorrentin 
gehörig. — 3 H. 21 E. — Großher— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen: 
difcher Kreid oder Herzogthum Med- 
Iınbura-Güftrow. — Patrimonialgericht 
Groß ⸗Markow. — Juſtizeanzlei Roſtock. 

Ludwigseiche bei Ober-Ramftabt. 
— Anlag 9. — E. — Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Provinz Starken⸗ 
burg. — Kreis Dieburg. — Landge— 
richt Lichtenberg. — Sofherict Darın- 


adt. 

‚ Ludwigshafen. — Dorf miß Pfarr⸗ 
firde und einem Freihafen. — "124 9. 
819 (meiftens fathol.) E. — Großher⸗ 
zogth. Baden. — See» Kreid. — Be— 

irksamt Stockach. — Hofgericht Con— 

anz. — Das Dorf Ludwigshafen, 
früher Sernatingen genannt, Liegt 
am Bodenfee und hat jenen Namen 


ee. — — 


erſt feit dem 7. November 1826 erhal- 
ten und zwar von dem Grofherzoge 
Ludwig, welcher hier einen Freihafen 
hat anlegen laſſen. Es befinden fi 
bier 1 Haus, das Schlöfile genamnt, 
2 Gafthäufer, 5 Bier- und Weinwirth⸗ 
fchaften, 1 Weinhandlung, 1 Bierbraues 
rei und 1 Ziegelhütte, dann 3 Spebi- 
tionshandlungen, 1 ®roßhandlung für 
Landesproducte, Droguerien und Farb- 
waaren. Hinfihtlih des Freihafens 
find bier 1 Grenz -Hauptzollamt mit 
eigenem Gebäude und 2 Yagerhäufern. 
Demnächſt if bier 1 Pofterpevition. Die 
Einwohner des Dorfes treiben Feld-, 
Wiefen- und Weinbau nebft Viehzucht. 
Der Ort it übrigens erft im Jahre 
1810 von Württemberg an Baden ge- 
langt. 

Ludwigshalle b. Wimpfen.— Sa— 
fine, zur evangel. Pfarrfirhe Wimpfen 
am Burg gebörig. — 4 H. 38 E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Star- 
fenburg_— Kreis Wimpfen. — Yand- 

ericht Wimpfen. — Hofgericht Daͤrm⸗ 


adt, 

Ludwigshöhe bei Lindenfeld. — 
Anlage. — — E. — Grofiber- 
ogthum Heſſen. — Provinz Starfen- 
urg. — Kreis Heppenheim. — Land— 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftabt. 

Ludwigshöhe b. Dienheim. — Dorf 
mit fatbol. Filialficche von Gunters— 
blum, refp. zur evangel. Pfarrei Dien- 
beim gehörig. — 52 9. 278 (meifteng 
fatpol.) E. — Großpirzogthum Heflen. 
— Prov. Rheinheflen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. — Friedendgeriht Oppen= 
beim. — Kreisgeriht Mainz. — Ober: 
gericht Mainz. — Das Dorfludmigd- 
böhe liegt nahe am Rhein und ift die 
Anlage des wegen öfterer Rheinüber— 
ſchwemmungen auf einen höher gelege— 
nen Gemarkungstheil verfegten Dorfes 
Rudelsbeim. Es hat eine Schule 
und ein Rathhaus. 

Ludwigshof b. Wredenhagen. —” 
Po zur Piarre Dambed aecrig, — 
9.18 E. — Großherzogth. Mecklen⸗ 
burg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 
— Patrimonialgericht Finken. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. 

Ludwigshof b. Eutin. — Meier—⸗ 
hof, zum Kirchſpiel Nüchel gehörig. — 
29. 14 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Kletbfamp. — Hol- 


» 


fteinfches Obergericht, refp. Obereon- 
fitorium Glückſtadt. 

Ludwigshütte b. Oberwöllftadt. — 
Einzelnes Haus, zur evangel. Pfarrei 
Friedberg, reiv. Fathol. Pfarrei Ober- 
wöllſtadt gehörig. — 19.6. — 
Sroßberzogtbum Heften. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis äriedberg. — Land» 
gericht Ariebberg. — Hofnericht Gießen. 

Ludwigshütte bei Biedenkopf. — 
Eifenihmelze und Eiſenhammer mit 
Mafhinenfabrif, zur luther. Pfarrei 
Biedenkopf gehörig. — 8 9. 57 €. 
Großherzogth. Hefien. — Prov. Ober- 
beiten. — Kreid Biedenfopf. — Land— 
gericht Biedenkopf. zer Gießen. 
— Die großherzogl. Eiſenhütte Lud— 
es Age 4 ©t. oberhalb Bieden- 
fopf, dicht an der Lahn belegen, befteht 
aus einer geräumigen Hütten-Ünfpec- 
tord= und Haktapeeribrwelnens mit 
Defonomiegebäuden, der Hüttenvogts- 
wohnung mit Eifenmagazin, und ber 
Eifenichmelze mit Hochofen, welcher ein 
auggezeichnetes Kettengebläfe, ganz von 
Eifen, bat. Außerdem find dabei noch 
1 Stabhammer mit 2 Feuern, 3 geräus- 
mige Kohlenſchoppen, 41 Schlacken⸗Poch⸗ 
werk mit 1 Wafcheifenmagazin, 1 Stein« 
Pochwerk mit einem Gichtenzug, einige 
Schoppen für Eifen- und Kalkſteine, 
1 geräumiges Eifenmagazin und 1Koh- 
fenbehälter, nebft einer Schloffer- nnd 
Tifchler-Werfflätte, auh Stuben und 
Kammern für die. Hüttenleute, Die 
Schmelze febt 7 und das Hammer» 
werf 17 Hammerfchmiede in Thätigfeit. 
Die Erze bezieht die Hütte von Königs— 
bera, Rachelshauſen und Lirfeld. Die 
Hütte produeirt jährlih 11,000 Etnr. 
Noheifen von vorzüglider Qualität. 
Der größte Theil des Roheiſens wird 
auf der Hütte felbft zu Stabeifen ver- 
arbeitet, ein Theil auf die Hämmer zu 
Battenberg, Breidenftein und Haßfeld 
gebracht, und ein Theil ind Ausland 
verfauft. Ein Heiner Theil des Roh— 
eifens wird in allerlei Gußwaaren ver- 
wandelt, nämfich zu Defen, Groppen, 
Tiegeln u. f, w. Das Eiſenwerk ift 
vervachtet. 

Ludwigsluſt. — Marktflecken mit 
2 Pfarrkirchen und einem arofiberzogl. 
Schloſſe. — 621 9. 5256 €. (incl, 
100 Juden und des Militärs). — Groß: 
berzogtbum Medtenburg»- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Aheen Med- 
Ienburg-Güftrom. — Großherzogl. Ges 
richt daſelbſt. — Juſtiztanzlei 


chwe⸗ 
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rin. — Der Marftfleden Ludwigo— 
fuft, vormals ein Jagdſchloß, feit dem 
Sabre 1756 die Refidenz der Landes⸗ 
berren, welche im J. 1837 nad Schwe⸗ 
rin verlegt worden tft, liegt in einer 
der natürlichen Befchaffenbeit nach höchſt 
einförminen Gegend, melde auf der 
einen Seite eine weite, leere Ebene von 
dürrem, fandigem Boden, anf der ars 
dern ein wildverwachſenes Gehölz dar- 
ſtellt; demnach ift es einzig und allem 
die Kunft, welcher Ludwigsluſt alle feine 
Schönheiten zu verdanken bat. Unter 
der Regierung des Großherzogs Fried— 
rih Franz noch vielfältig verichönert 
und vergrößert, ift der Ort im Jabre 
1792 zum Marftfleden erhoben worden. 
Der Ort, zur größeren Hälfte von eis 
ner Mauer umfchloffen, enthält außer 
einigen Nebenftraßen 3 Hanptfiraßen 
(die Schloß-, Kanal» und Loutfenftraße, 
von denen erftere fihnurnerade, breit 
und in ber Mitte eine doppelte Linden⸗ 
Allee enthält), 3 Plätze (Schloßplag, 
Hofplaß, groß u. vieredig, und Alexan⸗ 
drinenpfag) und 3 Thore (Grabower«, 
Hamburger» und Schweriner-Thor), aus 
gemanerten Pfeilern mit Stafetenwerf 
beftebend. Die bemerfenswertheften Ge» 
bäude find: das großherzogl. Schloß, 
welches von moderner, prächtiger Archi- 
teftur, 250 Fuß Länge in der vordern 
Fronte hat, 3 Stodwerfe hoch if, hinter» 
wärts in 3 beträchtliche Flügel ih aus⸗ 
dehnt, und in einem der 3 großen Säle 
die Gemäldeſammlung, die Kunfte, Na⸗ 
turalien= und Alterthümerfammlungen 
mit fonftigen Sehenswürdigfeiten ent« 
hält. Hinter dem Schloffe hin, in eis 
nem ſehr meiten Umfange die ganze 
Gegend einnehmend, ift der Schloßgar- 
ten, oder en Park genannt, Fer⸗ 
ner das Pringenpalais, nahe an einem 
aus der Stör abgeleiteten Kanale; der 
großherzogl. Marſtall, imponirend, von 
anfehnlicher Länge, am Alexandrinen⸗ 
platze liegend; die neue Kaferne in ber 
Louiſenſtraße; der Poſthof an der 
Schloßſtraße; das Seminar- und Schul⸗ 
ebäude in der Kanalftrafe. Dazu 
ommen noch folgende, im Umfange 
des Schlofgartens gelegene Gebäude: 
2 fonft erbgroßherzogl. Marftälle; das 
Schweizerbaus auf einem freien, er- 
böhten Plage, etwa in der Mitte des 
Parka; das feine Schweizerhaus; das 
Maufoleum der verftörbenen Sengogin 
Louiſe, in einem fchönen Buchenhain, 
unweit des Schloffes; die Ruinen an 
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einem mit Gefträuch bewachfenen Hü- 
gel, von fihwarzen Klumpfteinen_ bin» 
aufgebaut und in Bruchftüden von Thür- 
men, Mauern und Treppen beftehend; 
demnächſt vor dem Grabomwer-Thore das 
fhöne, in italienifhem Geſchmack er- 
baute Landhaus des Herzogs Guftad, 
inmitten eines neuangelegten Gartens. 
— Die 2 Kirchen find: die Schloßkirche, 
auf einem eigenen Plate, und die fa= 
tholiſche Kirche zu St. Helenen, auf einer 

vom Kanal gibilveten Infel, mit einem 
außerhalb der Inſel ſtehenden Thurme. 
Die übrigen Häufer des Ortes find 
größtentheils gefhmadvoll und anfehn- 
lich, faſt alle auch maffiv und zwei— 
ftödig. — Ludwigsluſt ift der Siß ei— 
ner Korfinfpection, eines Haupt» und 
Hof-Poftamtes, einer Steuereinnabme, 
einer Commandantur, eines Kreid-Phy> 
fifats und des fhon oben angezeigten 
Gerichts. Außerdem garnifonirt hier 
das Dragoner- Regiment. Das geift- 
fihe Minifterium beſteht aus 1 Ober⸗ 
Hofprediger und 2 Hülfepredigern bei 
der Schloßkirche und 1 Prediger bei 
der fatholifchen Kirche, in welche aud 
fämmtliche Katholifen in Dömiß, Gra- 
bow, Neuftadt und Parchim ringepfarrt 
find. Für den Unterricht hat Ludwigs— 


luft 1 höhere Bürgerfchule mit, 4 Leh⸗ 


zern, 1 Landfchullehrer » Seminarium 
mit Mädchen- und Induſtrieſchule, und 
ein feit dem Sabre 1840 ringerichtetes 
Zaubftummeninftitut mit 2 Lehrern, 
1 Lehrerin und 19 Zöglingen. — Die 
Einwohner zogen zeither ihre Nahrung 
hauptſächlich aus der großherzogl. Hof: 
haltung, daher war der Gewerbebetrieb 
verhältnißmäßig nicht groß. Es find 
bier unter Anderem 1 Apothefe, 1 Brannt- 
weinbrennerei, 2 Brauereien, 33 Kauf: 
leute und Krämer, 1 Wattenfabrit und 
Wollfpinnerei mit Weberei, 1 Buch 
Banbinng 1 Mühle und 1 chemifcde 
Fabrif für 
neralwaflfer neben den gewöhnlichen 
ftädtifhen Handwerfen, und 8 Gaft- 
wirtbfchaften. Demnächſt hat der Ort 
5 Kram⸗ und Viehmärkte. 
Ludwigsluſt bei Preetz. — Meier 
hof, zum Kirchfpiel Preetz gehörig. — 
29. 13 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Bundhorft. — Hol— 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon— 
fitortum Glüdftadt. — Der Meierhof 
Ludmwigsluft, wozu 1 Kathe 
bat eine Brennerei und Brauer 


— 


alle Arten künſtlicher Mis | 


Ludwigs:Saline (Dürrheim). — 
Saline, zur Pfarrgemeinde Dürrheim 
gehörig. — 6 9. 102 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großperzogthum "Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Villingen, 
— Hofgericht Conſtanz. — Die Lüd— 
wigs- Saline (Dürrheim) von 
Billingen 1 Meile füpdöftlich entfernt, 
liegt ſüdweſtlich von Dürrheim, und 
die Sole iſt erft im Jahre 1821 ent» 
det worden. Die vorhandenen 3Siede— 
bäufer enthalten 14 Pfannen, und es 
werden 203,750 Gentner Kochſalz und 
im Durchſchnitt jährlid 7200 Centner 
Viebſalz produeirt. 

Ludwigs: Saline(Rappenau).— 
Salzwert, zur Pfarrgemeinde Rappe- 
nau gehörig. — 8 5. 123 (meiftend 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden? 
— linterrbein = Kreid. — Bezirksamt 
Nedar-Bifhofsheim. — Hofger. Manns 
heim. — Die Lupwigs- Saline 
(Nappenau) liegt an der beffifchen 
Grenze, 1 Stunde von Wimpfen, und 
enthält 3 Siedehäufer und 2 Refer- 
voirs mit den fonft nöthigen Werfftät- 
ten und Lagerhäuſern. Die Saline 
bat 1 Wirthshaus, welches ftarf be= 
fubt wird. 

Ludwigsthal (Saubuche) bei 
Raubach. — Forſthaus, RR evangel. 
Pfarrei Beerfelden gehörig. — 19. 
9E. Großherzogthum Heſſen. — 
re, Starfenburg. — Landrathe- 
ezirt Erbad. — Landgericht Freien- 
ftein zu Beerfalden. — Hofger. Darm⸗ 


ftabt. 
Ludwigswörth b. Lampertheim. — 
Rheinau. — — 9 — ©. Groß⸗ 


een Heflen. * Provinz Star- 
‚fen 


urg. — Kreis Heppenheim. — Yand- 
gericht Lorſch. — Hofger. Darmftadt. 
— Die Rheinau Ludwigswörth be— 
ſteht aus Wald und Wieſen. 
Lübbendorf. — Dorf, zur Pfarre 
Lübtheen gehörig. — 23 H. 260 €, — 
Großherzogtbum Medlenburg » Schwe- 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her» 
zogthum Schwerin. — Amtsger. Lüb⸗ 
theen. — Zuſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 13 Bauern, 8 Büdner, 
1 Schule, 1 Krug und 1 Schmiede. 
Lübbenhaufen. — Bauerpflicti- 
ges Gut, zum Kirchfpiel Waddewarden 
gehörig. — 2 H. 11 E.— Großherzog: 
tbum Oldenburg. — Herzogthum Ol— 
denburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 


geört, * — Juſtizamt Minſen zu Hook— 
ei. 


el, reſp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 


canzlei Dfvenburg. — Das Gut if 
frei von allen Abgaben, mit Ausnahme 
der Prediger- und Schullebrer-Gebüh- 
ven, und feit 1785 in Erbpacht gege- 
ben. 68 ift bier eine guteingerichtete 
öffentlihe Bleiche. 

Lübbersdorf bei Oldenburg. 
Adeliges Gut, zum Kirchfpiel Olden— 
burg gehörig. — 5 9.69 E. — König— 
reih Dänemark. — Herzogthum Hoi— 
ftein. — Patrimonialgeriht des Gutes 
Lübbersdorf. — Holſteinſches Oberger., 
reſp. Oberconfifſforium Glückſtadt — 
Das Gut Lübbersdorf (vormals 
tutbredtsdorp), vormals ein dem 
Stifte Lübeck gehöriges, im 9. 1708 
niedergelegtes Dorf, beſteht aus dem 
Haupthofe, dem Dorfe Sipsdorf 
mit Schanze und Grüner- Hirfd 
(Saraufathe) und der Kathe Toll: 
baud, und hat einen Flächeninhalt von 
1681 Tonnen 67 Ruth., die Tonne zu 
240 DRuthen. Bei dem Hofe befinden 
fih 4 Dienſtkathen. Das Gut gehört 
übrigens zu dem Fideicommiß der jün- 
gern Linie des herzogl. bolftein » gots 
torpfben Hauſes. 

Lübberftorf bei Warin. — Dorf, 
zur Pfarre Neuflofter gehörig. — 
14 9. 181 E. — Großherzogth. Med- 
Ienburg- Schwerin. — Herrfhaft Wig- 
mar. — Amtöger. Neuflofter zu Barin. 
— Yuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
hat 8 Bauern, 5 Büdner u. 1 Schule. 

Rübberftorf bei Friedland. — Dorf 
mit Filialkirche von Kotelow u. 1 Hofe. 


— 379. 302 E. — Großherzogtum 
— — Stargarder 
Kreis. — 


—— daſelbſt. — 
Juſtizcanzlei Neu-Streliß. — Das Dorf 
hat 1 Schule, 1 Mühle u. 1 Schmiede, 
fowie 2 Erbpadtsbauern. Die Flur 
des Gutes hat 1 Areal von 0,22 DMeil. 
fehr ergiebigen Bodens. Bei dem Gute 
ift eine Re befonders feine Schäfe- 
rei. MUebrigens hat der Hof ein 
ſehr anfehnliches Herrenhaus von guter 
Bauart. 

Lübchin bei Gnoien. — Hof mit 
Pfarrkirche. — 19 9. 166 E. — Grof- 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
Ienburg-Güftrow. — Vereintes ritter- 
fhaftliches Patrimonialgericht Gnoien. 
— Yuftizcanzlei Roftod. Der Hof hat 
1 Schule und 1 Ziegelei. Zur Paro- 
hie aehören 12 DOrtfchaften. 

Lübeſſe. — Dorf, zur Pfarre Uelik 
gehörig. — 14 9. 132 E. — Groß: 
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herzogthum Medfenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsger. Schwerin. — 
Juftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
ı hat 7 Bauern, 2 Büdner u. 1 Schule. 
Lübkow bei Stavenhagen. — Dorf 
ı mit Filialficche von Penzlin. — 13 9. 
114 E. — Großperzogthum Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogthum Medlenburg-Güftrow. 
— Patrimonialgeriht Penzln. — Zus 
fizcanzlei Güftrow. — Das Dorf bat 
5 Bauern und 1 Schule. 

Lüblow. — Dorf mit Filialkirche 

von Neuſtadt. — 39 H. 548 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogtyum 
ı Schwerin. — Amtsgericht Neuftaot. — 
ZJuftizeanzlei Schwerin. — Das Dorf, 
an einem Zannenwalde belegen, bat 
2 Schulen, 19 Bauern, 15 Büdner, 
1 Krug und 1 Schmiede. 

Lübow. — Dorf mit Pfarrk. — 
19 9. 228 E. — Großherzogth. Med 
lenburg-Schwerin.— Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Amts- 

ı gericht Viedlenburg zu Wismar. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Erbſchmiede, 1 Krug, 
1 Armenhaug, 1 Erbpachtshof, 6 Bauern 
und 6 Büdner. 

Lübſche Burg b. Wismar. — Klei— 
ner Aderhof, in die Wismarfche Geor- 
genficche eingepfarrt. — 19. 17 &.— 
— Mecklenburg-⸗Schwerin. 
— Herrſchaft Wismar. — Niedergericht 
Wismar, — Obergericht der Stadt 
Wismar, 


Lübfcher Baum b. Kiel. — Krug- 
haus, zum Kirchſpiel Kiel gehörig. — 
19. 6 E — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Kiel, — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober: 
confiftorium Glüditadt. — Der Yüb- 
fhe Baum, an der Landſtraße von 
Kiel nach Preetz und Lübeck Tiegend, 
ift zugleich Wegegeld-Einnahme. 

Lübfcher Brunnen bei Itzehoe; — 
(f. Itzehoe. — Königreich Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein). 

Lübſcher Camp b. Itzehoe. — Höfe 
und Kathen, zum Kirchſpiel Itzehoe ge— 
hörig. — 13 H. 78 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober« 

ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 

adt. — (S. übrigens auch Itzehoe.) 


Lübſee bei Schwerin. — Dorf an 
der Grenze, mit Pfarrlirde. — 7 9. 
69 E. — Großherzogthum Mecklen— 
burg⸗Schwerin. — Medienburger Kreis 
oder Herzogthum Schwerin. — Amts⸗ 
gericht Rehna. — YJuftizcanzlei Schwe- 
tin. — Das Dorf hat 1 Schule, 4Bübd- 
nereien (der Pfarre zugehörig ) und 
Kathen. 

Lübſee bei Güſtrow. — Hof mit 
Filiaftirhe von Lüdershagen. — 21 9. 
172 E. — Großherzogthum Medlen- 
burg - Schwerin. — endifher Kreis 
oder 7 ogthum Mecklenburg-Güſtrow. 
— Patrimonialgericht Lübſee. — Ju— 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Der Hof hat 
1 Schule. 

Lübſeerhagen bei Schönberg. — 
Dorf, zur Pfarre Lübſee gehörig. — 
9 9.66 E. — Großherzogthum Meck— 


lenburg-Strelitz. — Fürſtenthum Napes 


burg. — Zuſtizamt der Landvogtei zu 


Schönberg. — Juſtizcanzlei Neu-Stre- 


litz. — Das Dorf, an zinem Heinen 
See belegen, hat 4 Bauern, 2 Büdner 
und 1 Schule. In diefem Dorfe und 
in Grieben befaß Midlenburg »- Schwer 
rin Antheile, welche aber im Sabre 
1821 gegen das bis dahin zu Ratze— 
u gehörige Dorf Bennin ausge- 
saufcht worben find. 

Lübfin bei Sternberg; — (f. Lüb— 
zin. — Großherzogthum Medienburg- 
Schwerin). 

Lübskamp. — Weiler, zum Kirch— 
fpiel Didenburg gehörig. — 5 9. 34€. 

— Großherzogtb. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreid Olden— 
burg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt» und Landgericht Oldenburg. — 
Zuftizeanzlei Oldenburg. 

2übftorf. — Dorf am Schweriner- 
‚See, zur Kirche Kirhftüf gehörig. — 
419 9. 169 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg⸗ Schwerin, Sürftenthum 
Schwerin. — GStiftsamt Schwerin. — 
and —— Das Dor 

orf hat eine: e, 6.Erbpächter 
und 5 Büdner. R * 

Lübtheen. — Marktflecken mit Pfarr⸗ 
en. — 125 9. 1500 €. (incl, 20 Ju⸗ 
den). — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg over 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Tübtheen. — Juftizcanzlei Schwerin. — 
Der Markifleden Yübtheen, in öder, 
einförmiger Gegend belegen, hat einen 
Marktplatz, 1 Hauptfiraße und mehrere 
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Nebengafien, 1 im Jahre 1821 neuer 
baute, ziemlich große Kirche, 3 Schulen, 
1 Poſthaus, 22 Bauern, 87 Büpner, 
1 Holzwärterbaus, 3 Häusler, 1 Erb» 
frug und 7 Nebenfrüge, von denen die 
meiften mit Strob gededt, fowie vie 
Straßen fämmtlih ungepflaftert find, 
Siüpöftlich, 4 St. von dem Orte, ift in 
einem fat ifolirten Sandhügel ein 
überaus mächtiges, zu allen technifchen 
Zweden fehr brauchbares Gypswerk. — 
Außer dem Amtsgerichte haben in Lüb- 
theen ein Poftamt und eine Steuer- 
Einnahme ihren Sig. In gewerblicher 
Binfiht findet man bier 1 Apotheke, 
2 Gaſtwirthſchaften, 6 Krugwirthſchaf⸗ 
ten, 2 Branntweinbrennereien u. Brauer 
reien, und übrigens die nöthigen Hands 
werfer, unter denen bie Schuhmacher, 
Tischler, Weber u. Schneider die zablreich- 
ften find, fowie 6 Krämerhanplungen. 
Der Ort hat auch 4 Jahrmärkte. — 
Das feit dem Jahre 1830 neugebildete 
Amt ift urfprünglich ein Theil des Lan— 
des Zabel. Es enthält auf 1,11 DOM. 
1 Marktflecken und 8 Ortſchaften mit 
2761 Einwohnern, 

Lübz. — Landſtadt an der Elde, 
mit einer Pfarrkirche. — 287 Häufer 
1984 Einwohner (incl. 29 Zuden). — 
Großherzogtbum Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogthum Schwerin.— Großberzoaliches 
Stadtgericht Lübz. — Yuftigcanzlei Gü— 
ſtrow. — Das Siädtchen Yüba Vest 
in einem fchmalen, zu beiden Seiten 
der Eide fich binziehenden Thale, und 
größtentheils auf einer Inſel der Elde, 
indem ſie von derſelben in drei Armen 
durchfloſſen wird; nur ein Theil der 
Hauptſtraße geht noch über das rechte 
Elveufer hinaus. Die Stadt hat zwei 
Toore (das Pardimer und Plauer), 
vor diefen Thoren 2 Vorſtädte, welde 
über ein Drittil der Stadt ausmachen, 
1 ſehr lange Hauptitraße mit noch 6 an— 
deren Straßen, wovon 2 die Pardii- 


f| mer und 3 die Piauer Vorſtadt ent- 


hält. Uebrigens find die Straßen mei» 
ftens krumm und enae, die Häufer un 
— und großentheils einſtöckig 
und die beſten in den Vorſtädten. Die 
Kirche, mit einem gewöhnlichen Thurme, 
liegt auf einem Eleinen, erhöhten Plabe, 
das Rathhaus, worin der Bürgermei- 
fter zugleich wohnt, Tiegt nebft einigen 
anderen Häufern auf einer Fleinen In— 
fel. Eine Zierde macht das anfehn- 
liche Amthaus aus, neben welchem ein 


runder Thurm mit einer Uhr ( leber- 
bfeibfel der vormaligen Burg) ſteht. 
Es liegt ziemlich hoch auf einer dritten 
Snfel, die durh einen Arm der Elde 
von dem Marktplatze getrennt if. Da— 
bei ift ein Wirthſchaftshof, und die hin- 
tere, nad der Stadt zugefchrte Seite 
it mit einem bübfchen terrafienartigen 
Garten umgeben. Auf derfelben Infel 
befindet fih der Amtsbaubof, wozu 
eine aus ZTaglöhnerhäufern beſtehende 
Straße der Vorftadt am Plauer- Thor 
gehört. Außerdem find au bemerfen: 
das Oberforſtgehöft in der Plauer 
Vorſtadt, die am Markte belegene große 
landesherrlich Waſſermühle von 
4 Gängen, und das auf einem Hügel 
außerhalb der Stadt an der Elde beie- 
gene Armenftift mit einer kleinen 
Kirhe und 8 Wohnungen. Ueber die 
verfchiedenen Arme der Elve führen in 
und bei der Stadt 5 fleinerne und 
3 hölzerne Brüden. — Außer dem 
Stadtgerihte und einem WMagiftrate 
haben in Lübz ein Amtsgericht, ein 
And ein vereintes ritterfchaftliche 

atrimonialgericht für Eriminalfacen, 
eine Forftinfpection, eine Steuer - Ein- 
nahme, eine Ba Br a ea 
und ein Vice» Kreis- Polizeimeifter für 
ven Diftriet Parhim, ingleichen eine 
aeiftliche Präpofitur ihren Sit. Der 
Präpofitus hat 1 Hülfsprediger, indem 
zum Kirchfpiel noch 2 Landfiliale gehö- 
zen. Die Stadt hat 1 Bürgerfchule 
mit 2 Lehrern. Die bürgerliche Nah— 
zung der Stadt ift gut. Die Mehrzahl 
unter den Handwerfern findet fich bei 
den Pädern, Grob» und Kleinſchmie— 
den, den Schneidern, Schuhmachern, 
Tifchlern und Webern. Uebrigens hat 
die Stadt 1 Apothefe, 2 Branntwein- 
brennereien, 4 Brauereien, 4 Gaftwirth- 
fchaften u. 9 Kauf⸗ u. Handelsleute. Der 
Aderbau befhäftigt viele Einwohner aud» 
fchließlih. Durch die Stadt führt Die 
Landftraße nach Parchim u. Schwerin. — 
3 Zahrmärftee — Die Umgebungen 
der Stadt find ohnd Reize, ebenfo 
fehlt es an anfehnlichen Gärten. Bor 
dem Plauer-Thore befindet fih das 
Schießhaus. Die Stadt * eine um⸗ 
fangreiche, meiſtens ſandige Feldmark 
von 10534 Morg. Acker und 198} zwei⸗ 
fpännigen Fudern Heu. — Lübz war früs 
ber ein Dorf, weldhes vor dem Jahre 
1370 Stadtgeredhtigkeit erhalten bat, 
und Liegt auf der Stelle der ehemali« 
gen Befte Eldenburg im Lande Zhure. 
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Es gehörte bis zum Jahre 1308 den 
Herren zu Werle, feit vem Jahre 1319 
aber zu der Herrfchaft, dem nachheri» 
gen Herzogthume Medienburg, insbe» 
fondere (1352 — 1471) der Stargarb- 
fhen Linie. 

Lübz (Amtsbauhof). — Hof an 
der Elve, nah Lübz eingepf. — 7 
63 E. — Großherzogtpum Medlen- 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amtd« 
gericht Luͤbz. — Yuftizcanzlei Güſtrow. 
— Der Hof liegt nabe am Amtshofe, 
auf einer Infel, die durch einen Arıu 
der Elde von dem Markte der Stan 
?übr aetrennt it. — (S. aub Lübz.) 

Lübzin over Tübfin b. Sternberg 
— F ‚zur Pfarre Boitin * — 
18 H. 165 E. — Großberzogth. Meck— 
lenburg⸗Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Patrimonialgericht Lübzin. — Juſtiz⸗ 
re Güftrom. — 

üchan. — Dorf, zum Kirthſpiel 
Sandesneben gehörig. — 1 H. 185 E. 
— Köniareib Dänemark. — Herzog 
thum Lauenburg. — Juſtizamt Stein- 
horſt. — Regierung Ratzeburg. 

Lüchow bei Gnoien. — Hof, zur 
Pfarre Alt» Kalden gehörig. — 119. 
93 E. — Großherzogthum Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimoniafgeriht Lühom. — Juſtiz⸗ 
canzlei Roſtock. — Der Hof hat ein 
Geftüt, 1 hochveredelte Schäferei, 1 Oel⸗ 
müble und Branntweinbrennerei. 

Lüdersbüttel od. Lüttersbüttel, 
— Dorf, zum Kirchſpiel Tellingftedt ges 
börig. — 24 9. 83 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein, — 
Landfchaft Norder - Ditbmarfchen. — 
Landvogtei Heide. — Hoffteinfches Ober- 

ericht, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 

adt. — Das Dorf Tüdersbüttel 
Peg 9 Höfe u. 1 Stelle mit Land, 
nebſt 1 Waffermühle, welche ein Bad 
treibt, und 1 Schule. 

Rüdersdorf. — Dorf, zur Pfarre 
Groß-Teffin gehörig. — 12 9. 161 E. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Herrichaft Wismar. — Amtd« 
gericht Neuflofter zu Warin. — Juſtiz- 
canzlei Roftod. — Das Dorf hat 
8 Bauern, 3 Büdner und 1 Schule. 

Rüdersdorf b. Schönberg. — Dorf, 
zur Pfarre Herrnburg gehörig. — 179. 
188 E. — Großherzogthum Medlen- 


burg-Strelit. — Fürſtenthum Ratze— 
burg. — Zuſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — Juſtizeanzlei Neu⸗Stre— 
litz. — Das Dorf, an einem Bache be— 
legen, hat 7 Bauern, 10 Büdner und 
1 Krug. 

Lüdershagen b. Güſtrow. — Hof 
mit Pfarrkirche, unfern des Nebelfluſſes. 
— 149. 116 E. — Großherzogthum 
Medlendburg- Schwerin. — Wenpdifcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg— 
Güftrow. — Vereintes ritterfchaftlicheg 
Patrimonialgerigt Güftrow. — Juſtiz— 
—*— Güſtrow. — Der Hof hat eine 


ule. 

Lüdershof b. Stavenhagen. — Meie- 
rei, zur Pfarre Groß-Helle gehörig. — 
99. 85 E. — Großherzogthum Med: 
lenburg-Schwerin. — Wenpifcher Kreis 
ober Herzogthum Medlenburg-Güftrom. 
— Datrimonialgeriht Groß =: Helle. — 
Yuftizcanzlei Güftrow. 

Lüerte. — Bauerfchaft, zum Kirch- 
fpiel Wildeshaufen gehörig. — 9 9. 
78€. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogthbum Oldenburg. — Kreis Del- 
menborft. — JZuſtizamt Wildeshaufen, 
reſp. Landgericht Delmenhorft. — Zuftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Lühburg b. Gnoien. — Hof mit einer 
Müple, zur Pfarre Baſſee gehörig. — 
79.60 E. — Großherzogtbum Med: 
Ienburg- Schwerin, — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg- Güftrow. 
— Bereintes ritterfchaftlihes Patrimo- 
nialgericht Gnoien. — YJuftizcanzlei Ro— 
ſtock. — Das weißgetünchte, mit 2 Flü- 

ein verfehene Palais des Hofes liegt 
n einem Boscage, welches von einem 
breiten, fifchreichen Wallgraben umge- 
ben wird; dabei ein anmuthiger Gar- 
ten. Der Wirthichaftshof Tiegt außer: 
balb des Grabens, Das Gut bat übri- 
gend eine große, feine Schäferei. 

Lühnhuſer-Deich b. Glückſtadt. — 
Diftriet, zu den Kirchpielen Collmar 
und Neuendorf gehörig. — 169. 119 €. 
— Königr. Dirmart — Herzogthum 
Holftein. — 1) Patrimonialgericht des 
Gutes Groß-Collmar (3. Thl., über 
1 Hof und 10 Kathen); 2) Patrimo— 
nialgeriht des Gutes Klein« Collmar 
(3. Thl., über 2 Höfe und 3 Kathen); 
3) Patrimonialgericht des Gutes Neuen- 
borf (3. Thl.). — Holfteinfches Ober- 
geriat, refp. Oberconfiftor. Glüdftabt. — 

er Diftriet Lühnhufer-Deich be- 
flieht aus 3 Höfen und 13 Kathen. 


64 


Lüllingen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Bövingen gehörig, — 
22 9. 129 E. — Königreidy der Nies 
derlande. — Großberzogtbum Luxem— 
burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Klerf. — Friedensgericht Klerf. — Be— 
irtögericht Diekirch. — Obergericht 
uxemburg. 

Lüniugsdorf. — Hof, zur Pfarre 
Warntendagen gehörig. — 109.85 €. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogth. 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
Güſtrow. — Juftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof liegt in fehr bergiger Gegend 
und bat 1 Schule. 

Lüningsbagen. — Dorf, zur Pfarre 
Retſchow gehörig. — 12 9. 10€, — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin, 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Doberan. — 
Zuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
2 Erbpachtsgehöfte, 3 Bauern und 
3 Bübdner. 

Lüningshof b. Ueterfen. — Ein- 
zelne Lanpdftellen, zum Kirchfpiel Horft 
gehörig. — 59.26 €. — Königreid 

änemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Kloftergericht Ueterſen. — Holfteiniches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Der Drt Lüningshof ent» 
hält 1 Halbb., 2 Katben, 1 Plinken- 
ftelle mit und 1 Plintenftelle ohne Land. 

Lüfche. — Dorf, zum Kirchſp. Bes 
firup grhörig. — 80 9. 407 — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis Cloppen— 
burg. — Juſtizamt Cloppenburg, reſp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juftizcanz- 
lei Oldenburg. 

Lüſſow bei Güſtrow. — Hof mit 
Pfarrkirche. — 219. 194 E. — Groß 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Mede 
lenburg-Güftrow. — Patrimonialgericht 
Lüſſow. — AYuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof, in einem weiten Thale und 
an einem Bache ‚belegen, hat 1 Schule, 
1 Mühle, 2 Bauern und 1 Ziegelei. 
Derfelbe ift regelmäßig erbaut, mit an« 
fehnlihem Herrnhaufe und Garten. Die 
Kirche, ein ziemlich großes Gebäude, ift 
kürzlich mit einem neuen, geihmadvol- 
len Thurme verfehen worden, nachdem 
der ältere, der für den höchſten Dorf- 
kirchthurm Medienburgsgehalten wurde, 
im J. 1819 vom Blitze größtentheils 
zerflört war. In der Nähe ded Orts 
befinden fih Trümmer der alten Raub— 


veſte Laſſau, welche bie Lübecker im 
14. Jahrhundert zerſtörten. Die Feld- 
mark, von fehr gutem Boden, umfaßt 
eine der Güſtrowſchen Domfirche gehö- 
rige Holzung. — Feine Schäferei. 

Riitau — Luttecome). — 
Dorf mit Pfarrtiche. — 38 9. 367€, 
— Königreih Dänemarf. — Herzogth, 
Lauenburg. — Yuftizamt Lauenburg, — 
— Ratzeburg. 

ütgendorf; — (ſ. Hof- u. Kirch— 
Lütgendorf. Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin). 

Lütgenhof bei Heiligenhafen; — 
(f. Lütjenbrode. — Königr. Däne- 
marf. — 9er Ar Holftein). 

Lüt . Daffow. — Großer, 
wohlgebauter Hof, zur Pfarre Daffow 
gehörig. — 12 9. 103 E. — Großher- 
ogth. Medienburg- Schwerin. — Kreig 

edlenburg oder Herzogtum Schwer 
rin. — Vereintes ritterfchaftliches Pas 
trimonialgericht Lütgenhof. — Yuftiz- 
mi Schwerin. — Der Hof hat 
1 Mühle und 1 Ziegelei. Das fchöne, 
maffive Herrnhaus liegt an einem längs 
der Stepenig fituirten, fehr anmuthigen 
Garten, in welchem in neuefter Zeit 
ein artefifcher Brunnen angelegt iſt, der 
das Waſſer aus einer qufeifernen Röhre 
4 Fuß hoch treibt. Lütgenhof ift auch 
der Sig eines vereinten ritterfichaft- 
lihen Patrimonialgerihts für Erimj- 
nalſachen. 

Lütgen-Rade b. Meldorf; — (ſiehe 
Rade. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holfein). 

Lütgenſee b. Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchſp. Trittau gehörig. — 65 9. 
582 E. — Königreich Dänemark. — 
Bergen. Holſtein. — Amt Trittau. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober» 
conſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Lüt— 
ge nfee(Kleinenfee), an einem See 

elegen, begreift außer einer Holzvogts— 
wobnung 1 Dreiviertelhufe, 7 Balbb., 
4 Biertelb. und 7 Kathen, mit 1 Schule. 
Dazu gehören folgende ausgebaute Ein- 
zelorte und Stellen: Bollmoor 
(1 Biertelh. mit Kruggerechtigfeit); 4 Ka— 
tben u. 1 Anbauerftelle ; 2 Erbpacdtöftellen 
(incl. Schleufepörn,am Gehege Kar- 
nap liegend); Dwerfathe, 1Rathemit 
Höferei und Krügerei an der lauen— 
burafhen Grenze, mit einer königlichen 
Zollftätte; 14 Anbauerftellen; die ebr- 
malige Kupfermühle, Oberftie Mühle, 
und bie ehemalige Meffingfchlägeret, 
Mittelfte Mühle genannt. — Däs 

IL. 2. 
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Dorf har 4 Armenhaus, weldes nay« 
am See liegt, 4 Krugwirthſchaften und 
2 Schmiede. Außer vırfhiedenen Hand« 
werten treiben die Einwohner Handel 
mit Brennholz, fowie auch Yanpwirtb« 


aft. 

LütgensWiftedt b. Rendsburg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Schenefeld gehörig. 
— 50 9. 491 E. — Königreih Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holftein.— Amt 
Rendsburg. — Holfteinfches Oberge⸗ 
richt, refp. Oberconfiftorium Glüdftapt. 
— Das Dorf Tütgen-Biftedt bu 
ſteht aus 7 Bolh., 5 Dreiviertelh., 
3 Halbh., 5 Drittelh., 5 Biertelp,, 
10 Achtelh., 1 Zwölftelh., 3 Sechszehn⸗ 
telb. und 10 Kathen, mit 1 Schule. 

LütjensApenfeet b. Barmfledt ;— 
One * ii Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Cütjen-Bofwohld bei Preetz; — 
(ſ. Buhmwald. — Königreid Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Lütjen-Bornholt (Klein-Born- 
holt). — Dorf, zum Kırpfpiel Hade- 
marſchen gehörig. — 16 9. 105 E 
Königreihd Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — Patrimonialgeriht des 
Gutes Hanerau. — Holfteinfhes Ober⸗ 

ericht, refz. Oberconſiſtorium Glüd- 
adt. — Das Dorf Lütjen-Born- 
bolt befteht aus 8 Bauerftellen, 4 Ka- 
tpen mit und 2 Kathen ohne Land. 

Lütjenbrode oder Kleinbrode 
b. Heiligenhafen. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Großenbrode gehörig. — 219. 
127 E. — Königr. Dänemarf. — Hrr- 
zogthum Holftein. — Patrimonialge- 
richt des Gutes Löhrsdorf. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. Das Dorf Lütijen— 
brode, ehemals dem Klofter zu Reins 
feld gehörig, beitebt aus 3 Doppel— 
bufen, 4 Hufen und 13 Kathen- und 
Inſtenſtellen, mit 1 Schule u. 1 Wirths— 
baufe. Darunter befinden fi vie 
2 Doppelbufen Mittelhof und Lüi— 
genhof, und 1 Hufe nebft einigen Ka« 
tben und 1 Dienerwohnung, welde zu« 
fammen Feldſcheide beiben. 

Lütjenbüttel b. Meldorfz — (fiehe 
Elversbüttel. — Königreid Däne« 
marf, — Herzogthum Solitein). 

Lütjenburg. — Stadt mit einer 
Pfarrkiirche. — 183 9. 2011 € 
Köniare hd Dänemark. — Herzogthum 
Holitein. — Magiftrat Lütjenburg. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober« 
eonfitorium Re = Die Stadt 


Lütjenburg Tiegt in einer reigenden 
Gegend, an einer Anhöhe unweit des 
Ausflufes der Kußaue, 14 Stunde 
von der Oftfie entfernf, und wird in 
4 Quartiere eingetheilt. Sie hat 2 öf- 
fentlihe Plägße (den Markt am Rath» 
baufe und den Amafer Markt) und 
10 unregelmäßige Straßen. Die Michae- 
liskirche, angeblich im J. 1156 erbaut, 
bat einen neuen, adhtedfigen Thurm, deffen 
Ban im Jahre 1834 vollendet if. Von 
den 183 Häufern find 44 Bollhäufer, 
49 Halbhäufer u. 82 Buden, die übri- 
gen Öffentliche Gebäude. — Außer 
dem Magiftrate, beftehend aus 1 Bür- 
germeifter und 2 Rathoverwandten mit 
einem Bürgercollegium von 9 Mitglie- 


dern, ift die Stadt Sitz einer Zollver- | 


waltung und eined Poftamted. Das 
geiftliche Minifterium befteht aus 2 Pre- 
digern. Die Stadt hat 1 Bürgerfhule 
in 3 Klaffen (höhere Knaben-, böbere 
Mädchen- u. Elementartlaffe) und außer- 
dem eine Induftriefhule für die weib— 
lihe Jugend. Für die Armen hat die 
Stadt eine Armenanftalt nebit neu ges 
bautem Armenhaufe.. — Nächſt dem 
Feldbau und ftäntifchen Gewerben macht 
‚die Branntweinbrennerei und Brauerei 
den mwichtigften Erwerbszweig der Eins 
mwohner aus. Der Handel (dur die 
14 Kaufleute) ift unbedeutend. Webri- 
gend find hier 1 Apotheke, 2 Gafthäufer, 
und 1 Graupen- Windmühle mit Lohs 
gangz demnächſt hat die Stabt 3 Kram- 
märkte u. mehrere Pferde- u. Biehmärfte, 
— Zum Gebiete der Stabt gehören der 
ehemalige Hof Bunendorf, das Ge- 
böft Nienthal und das niedergelegte 
Dorf Holm. — Als fädtifher Ort 
erfcheint Lütjenburg ſchon im 12. Jahr— 
hundert und im Jahre 1275 ift In 
das Lübſche Recht mit einem freien 
Jahrmarkte verliehen worden. 
Lütjendorf b. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Divenburg gehörig. — 
18 9. 104 E. — Königr. Dänemarf.— 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialge- 
richt des Gutes Gaarz. — Holfteinfcheg 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Lütjendorf be- 
ſteht aus 3 Vollh. (incl. Giebelberg), 
4 Ratben und 10 Snftenftellen. 
Zütjenfelde b. Neinfeld; — (fiehe 
Reinsbek. — Königreich Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). _, 
Lütjen = Haftedt. — Höfe nebft 
Kathe, zum Kirhip. Süder-Haftedt ge- 
hörig. — 49. 26 E. — Königreich 


Dänemark. — Herzogth. Holftein. — 
Landſchaft Süder⸗Dithmarſchen. — Lande 
vogtei Meldorf. — Holſteinſches Ober— 
gericht, reſp. Oberconſiſtor. Glüchkſtadt. 
— Lütjen-Haſtedt (Haftedter- 
Hof, Klein-Haſtedt) beſteht aus 
2 Höfen nebft 1 Kathe, und hat 1Wind⸗ 


mühle. 

Lütjenmühlen bei Schwartau; — 
(f. Kleinmühlen. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Fürftenthum Füber). 

Lütje-Mordorp b. Kiel; — (fiehe 
Nordorf. — Königr. Dänemark, — 
Herjogthum Holftein). 

Lütjen-Wiſch b. Itzehoe; — (ſiehe 
Uhrendorfer-Ducht. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Hoffen). 

Lütjchenbach. — Dorf, zur Ges 
meinde Malsburg und Pfarre Vogels 
ba gehörig. — 219. 145 E. — Groß» 
berzogtbum Baden. — Oberrhein- Kreis, 
— Bezirksamt Müllheim. — Hofges 
richt Freiburg. 

———— — Dorf mit Filial- 
firche von Bredenfelde. — 129. 96 E. 
— Großherzogthum Medlenburg-Stre- 
li. — Stargarder Kreis. — Amtsge— 
richt Feldberg. — Yuftigcanzlei Neu— 
Strelitz. — Das Dorf liegt in durch— 
aus bergiger Waldgegend und hat 
1 Schule und 1 Förfterei. 

Lüttenklein bei Roftod. — Dorf, 
zur Pfarre Lihtenhagen gehörig. — 159. 
126 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Roftoder Gebiet. — Klofter- 
—— zum heil. Kreuz in Roſtock. — 

bergericht der Stadt Roſtock. — Das 
Dorf hat 4 Bauern, 4 Koſſathen und 
1 Schule. 

Lüttenmarf. — Dorf an der Boiße, 
mit Filialtapelle von Greſſe. — 21 9. 
180 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wenpdifcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg- Güftrow. — 
Amtsgericht Boigenburg. — Juftizcanzlei 
Schwerin. 

Lüttersbüttel b. Heide; — (fiehe 
Lüdersbüttel. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

ttmöbhl b. Pan — (f. Klein— 
müblen. — Kön areich 
Herzogthum Hofftein). 

Lüttmöhlen od. Lütjenmühlen; 
— (f. Kleinmühlen b. Schwartau. — 
Grob. Oldenburg. — Fürftenth. Lübe). 

Lüttow. — Dorf, zur Pfarre Zarren« 
tin gehörig. — 24 9. 351 E. — Grof- 
hexzögthum Medienburg - Schwerin. — 
Kkeis Medlenburg oder Herzogthum 


Dänemarf, — 


Schwerin. — Amtsgericht Zarrentin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 16 Bauern, 7 Büdner u. 1 Schule. 

Lützelbach bei Breuberg. — Dorf 
an der Neunfirchener Höhe, zur evangel. 

farrei Neuntirhen, refp. katholiſchen 

farrei Linvenfeld gehörig. — 2 9. 
170 luther. E. — —— Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. rt. Dieburg. 
— Landgericht Lichtenberg. — Hofge- 
richt Darmftadt. 

Lützelbach (Lützel-Wiebelsbach) 
b. Wiebelsbach. — Dorf, zur evangel. 
Pfarrei Seckmauern, reſp. kathol. Pfarrei 
Neuſtadt gehörig. — 40 9. 296 €. 
Großherz. Heſſen. — Provinz Starken⸗ 
burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Höchſt. — Hofgeriht Darm⸗ 


ftabt. 

Lützelhard b. Seelbach. — Ruine. — 
— 9 — E. — Großherz. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Lahr. — 
Hofger. Raftadt. — Die Ruine Lügel- 
bard, von Lahr 2 St. ſüdöſtlich ent» 
fernt, Tiegt ziemlich Hoh, der Burg 
Geroldset gegenüber, und gehört dem 
Fürften von der Leyen. 

Lützelſachſeuheim; — (I. Litzel— 
ſachſen. — Großherzogthum Baden). 

Lütel-Wiebelsbach. — Gemeinde, 
zur Pfarre Sedmauern gehörig. — 1049. 
731 € — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Startenburg. — Landrathsbe⸗ 
zirk Breuberg. — Landgericht Höchſt. — 
Hofgericht Darmftadt. — Der Ort be- 
ſteht aus den 2 Dörfern Lützelbach 
und Wiebelsbach, welche unter obi- 

em Namen Eine Gemeinde bilven, und 

at 1 Schloßruine und 1 römiſches Ka- 
ftell. Beide Dörfer, —— u. Wiebels⸗ 
bach, ſind zwar durch eine Anhöhe ge— 
trennt, grenzen aber mit den unteren 
Endtheilen nahe an einander. Lützzel— 
bad hat eine neue Kirde, 40 Häufer 
mit 296 Einw. (incl. 49 Katholifen). 
Wiebelsbach enthält 64 Hänfer mit 
435 Einw., nämlih 319 Luther. und 
116 Kathol. Der Ort gehört zu der 
zwiſchen ven Standesherren dem Fürften 
von LöwenfteineWertheim-Rofenberg und 
dem Grafen von Erbach-Schönberg ge- 
meinfchaftlichen Herrfchaft Breuberg und 
ift im 3. 1806 dem Großherzogthum 
Heſſen einverleibt worden. 

Lützow bei Gadebuſch. — Anfehn- 
licher Hof, zur Pfarre Pokrent — 
— 19,9. 16 


3E. — Großherz. Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Bereinteg 
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ritterſchaftliches Patrimonialger. Gade⸗ 
buſch Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof bat eine Schule. 
Luftmühle b. Wallertheim. — Mabl⸗ 
mühle u. Hanfreibe nebſt Brennerei, zur 
evangel. Pfarrei Wallertheim, refp. zur 
fathol. Pfarrei Nieder-Weinpeim gehörig. 
— 19.15 E. — Großherz. Heſſen. — 
—— Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
riedensgericht Wörrſtadt. — Kreisge⸗ 
richt Mainz. — Obergericht Mainz. 
Lugen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Owingen gehörig. — 29. 7 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Salem. — Hofgericht Con- 
ftanz. — Der Hof Lugen, von Salem 
24 St. nordweſtlich entfernt und an der 
Straße von Heberlingen nah Pfullen« 
dorf befegen, gehört zur Standesherr- 
fchaft der Marfgraien von Baden. 
Qugendorp bei Tesvorf. — Wüſte 
Dorfftätte. — — 9. — €. — Königr. 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
—— — Gutes Tesdorf. — 
olſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
confiſtorium Glückſtadt. — Das ebema- 
fige Dorf Lugendorp foll in der Nähe 
des Gutes Tesporf, zwifchen Lütjenburg 
und Cismar, gelegen haben. 
Quggerey bei Nord-Sillenfteve. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfp. Sillen- 
flede gehörig. — 1 9. A E. — Groß— 
berzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis od. Erbherrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land» 
gericht Jever. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Luhmühle bei Großenlinden. — 
Mühle, zur Luther. Pfarrei Großenlin- 
ben gebörig. — 19. 7 € Groß: 
berzogthbum Heflen. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Gießen. — Großherzogl. 
Stadtgericht Gießen. — Hofger. Gießen. 
Luhner Plate. — Große Infel in 
der Wefer. — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — Kr. 
Ovelgönne. — Juſtizamt Land-Würden 
zu Dedesdorf, refp. Landgericht Ovel⸗ 
gönne. — Juſtiztanzlei Oldenburg. 
Luhuſtedt b. Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Jevenſtedt gehörig. — 
46 9. 304 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzoathum Hofftein. — Amt Rends- 
burg. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Luhnftedt, zum Theil von ——— 
umgeben, hat 3 Bollh., 8 Halbh., 2 Bier 
telh., 2 Achtelh., 1 Sechszehntelh. und 
14 Kathen, mit 1 en u. 2 Wirths⸗ 
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häufern. Bei dem Dorfe liegt eine Holz⸗ 
vogtswohnung. 

Luhnviehe b. Rendsburg ; — Cfiehe 
Hörften. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Luhnviehe b. Rendsburg; — Cfiehe 
Rendsburg. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). | 

uifenhof_b. Rapeburg. — Meier- 
hof, zum Kirchfpiel Siebeneichen gehörig. 
— 19.10 € — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Lauenburg. — Patrimonial- 
gericht Müffen. — Hofgericht Rageburg. 

Lukas Kellers Hof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Emmingen ab Egg ges 
börig. — 1 9. 10 fathol. E. — Groß— 
berzogtbum Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Engen. — Hofgeriht Eon» 

ftanz. — Der Hof gehört zur Standes⸗ 
version des Fürften von Fürftenberg. 

Lulshauſen. — Dorf, zur Commun 
Neunhaufen gehöria. — 8 9. 55 € 
Königreich der Niederlande. — Grof- 
herz. Luremburg. — Diftrict Diefirh.— 
Kanton Wiltz. — Friedensger. Wiltz. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. j 

Lumda (Groß-Lumda) b. Grün- 
berg. — Dorf, zur luther. Pfarrei Wir- 
berg gehörig. — 56 9. 283 E. — Groß- 
berzogtbum Heilen. — Provinz Ober- 
heſſen. — Kreis Grünberg. — Yandge- 
richt Grünberg. — seen Gießen. — 
(Uebrigens f. Groß-tumda.) 

Lumpenſammlershaus bei Eber- 
ſtadt. — Einzelnes Haus, zur Pfarrei 
Eberftabt gehörig. — 1 9. 5E. — Groß» 
herzogthum Heſſen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Bensheim. — Landge- 
richt Zwingenberg. — Hofgericht Darm- 
ftabt. — Das Haug liegt bei der Nieder- 

Ramftädter Papierfabrif, 

Lumuvy b. Rendsburg; — (ſ. Rends— 
burg. — Königreich Dänemark. — Her⸗ 
zogtbum Holſtein). 

unden. — are mit einer Pfarr- 
fire. — 198 9. 1399 €. — König- 
reich Dänemark, — Herzogth. Holftein. — 
Landfchaft Norder-Ditpmarfchen. — Kö 
nigliche Landvogtei Heide, — Holfteins 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Fleden Lunden, un« 
weit der Eider, zwifchen Heide und 
Friedrichftabt belegen, wird in 3 Quar⸗ 
tiere abgetheilt, und hat 1 Pofterpedition, 
1 Zollcontrole, 1 Bürgerſchule in 3 Klaf- 
fen und 3 Armenpäufer. Landwirthſchaft 
it die vorzüglichke Erwerbsquelle der 


Einwohner. Es finden fich hier aber auch 
einige Kaufleute u. Handwerker faft aller 
Art, ingleichen einige Brauereien und 
Brennereien, 3 Hutfabrifen, 1 Gerberet, 
1 Reifſchlägerei, 1 Färberei, 2 Lichts 
gießereien und 2 Müblen, die außerhalb 
des Fleckens liegen. Dazu hat der Ort 
1 Wochenmarkt und 2 Krams, Vieh— 
und Pferdemärkte. — Der Ort erſcheint 
fhon im 12. Jahrhundert, wo dag Bis— 
thum Bremen bier Befigungen hatte. 
Sm 3. 1529 wurde Lunden mit Stadt» 
recht begnadigt, ſank aber fpäterhin 
wieder zum Fleden herab, 
Lundener:Koog. — Koog, >. 
Kirchſpiel Lunden gehörig. —2 9.14. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder » Diths 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. Der Yundener- 
Koog, norbweftlic von Runden belegen, 
erſtreckt fih von Wollerfum bis Preif, 
und enthält 2 Höfe. Am weftlichen Deiche 
des Lundener:Kooges liegt ein Borland, 
der Leher- und Darenwurther 
Außendeic genannt u. etwa 60 Morg. 
baltend, welches ven Bauerfchaften Preil, 
Lebe und Darenwurth gehört. 
Rungishof. — Meterei, zur Pfarr» 
gemeinde Bernau gehörig. — 1 9. 
5 kathol. E. — Großherzogth. Baden, — 
Oberrhein Kreis. — Bezirfsamt St. 
Dlafien. — Hofgericht Freiburg. 
Qupendorf b. Stavenhagen — Dorf, 
zur Pfarre Schwinfendorf gehörig. — 
25 9. 202 E. — Großherz. Medlen- 
burg-Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg-Güftrom. — 
1) Patrimonialgericht Klein⸗Luckow (zum 
Theil); 2) vereinteg ritterfchaftl. Patri⸗ 
monialgericht Faufenroft (3. Theil). — 
Yuftizcanzlei Güftrow. — Das Dorf hat 
5 Bauern, Taglöhnerfathen und 1 Schule. 
Luplow bei Stavenhagen. — Hof 
mit Filialtiche von Groß⸗Varchow. — 
23 9. 176€ — — Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg⸗-Güſtrow. — 
Patrimonialgericht Luplow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Der Hof Luplow, 
in ebener, niedriger Gegend belegen, 
hat eine Schule und ein großes, ſehr 
anſehnliches Herrnhaus, von welchem 
eine Kaſtanien-Allee nach dem mit einem 
Thurme verſehenen Thorgebäude führt. 
Die Feldmark enthält meiſtens Weizen» 
boden. Zu dem Hofe gehört die Meierei 
Earlspof. 


Lurup b. Segeberg; — (f. Nüßen. 
— Königreih Dänemark. — Herzogth. 
Holftein). 

Lurup bei Meldorf; — (f. Schaf 
ſtedt. — Königreihd Dänemark, — Her- 
zogthum Holſtein). 

Lurup bei Kiel; — (ſiehe Stein— 
furth. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Lurup od. Schenefelder-Haide 
b, Altona. — Anbauerftellen, zum Kirch— 
fpiel Nienftedten gehörig. — 31 
171 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Herrſchaft Pinne- 
berg. — Landdroſtei Pinneberg. — Hol- 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon= 
fitorium Glüdftadt. — Der Ort Lurup, 
an der Landſtraße von Altona nad 
Veterfen, aus 18 Anbauerftellen beftehenp, 
mit 1 Schule, ift erft vor etwa 70 Jahren 
neu angebaut, und hat den Namen von 
einem feinen Wirthshauſe Lurup. 

Lufchendorf b. Ahrensbök. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Ratkau gehörig, — 33 9. 
296 Königreih Dänemarl, — 
Herzogthum Holftein. — Amt Ahrens 
bök. — Hoffteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Luſchendorf (vorm. Loſſendorp) 
liegt an einer Aue, die in die Schwart- 
aue fällt, und beftebt aus 1 Borwerfe, 
1 Schule, 1 Biertelh., 7 Achtelh. und 
1 Katbe nebft 17 Erbpachtsſtellen und 
2 Rathen, welde die Erbpadhtscommun 
Lufhendorf ausmachen. Belondere 
Theile der Erbpachtscommun find: der 
Lufchendorfer-Hof, der Hollän- 
der=-dof, Viklenburg, Katten- 
böhlen, Freſenholz, Deverpdief 
und Friedrichsberg (Winpberg), 
welche leßtere eine Korn-Windmühle mit 
Branntweinbrennerei if, 

Qufchendorfer-Hof b. Ahrensböf; 
— {fiche Mr — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthbum Hofftein). 

Lußheim; — (f. Alt» und Neu» 
Lußheim. — Großherzogth. Baden). 

Luſt b. Rendsburg ; — (ſ. Haale. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein). 

Luſthauſen b. Biebesheim. — Hof 
nahe am Rhein, zur evangel. Pfarrei 
Biebesheim gehörig, — 19. 10 E. — 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Starfenburg — Kreis Großgerau. — 
Landgericht Gernsheim. — Pofgericht 
Darmftabdt. 
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Luftiger Bruder b. Kiel; — 
Clausdorf. — Königreich —— 
——— Holſtein). 

uſtiger Bruder b. Segeberg; — 
(ſ. Schierenſee. — Königreich Dine 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Luſtige Schwefter b. Kiel; — (fiehe 
Shierenfee. — Königreih Däne- 
— — Herzogthum Holſtein). 

utbrechtsdorp b. Oldenburg; — 
— —— Königr, Däne- 


9. | marf. — Herzogthum Holftein). 


Luteshorne b. Barmftedt; — (fiehe 
Lutzhorn. — Königreich Dänemark, — 
Hexzogthum Holftein). 

Lutheran. — Dorf mit Filialkirche 
von Lübz. — 29 9. 249 E. — Groß« 
herzogthum Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg od. Herzogth. Schwe- 
rin. — Amtsger. Lübz. — Yuftizcanzlet 
Güftrow. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Korfibaug, 17 Bauern und 9 Büdner. 

Lutlage. — Weiler, zum Kirchfpiel 
Laſtrup ——*5 79.41€. — Groß⸗ 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Löningen zu Duderftadt, refp. 
Landger. Cloppenburg. — Yuftizcanziet 
Oldenburg. 

Lutten od. Letten nebſt Ammer⸗ 
buſch. — Dorf mit einer kathol. Pfar⸗ 
rei. — 47 9. 329 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Vechta. — Yuftizamt Vechta, refp. 
Landgericht Vechta. — Yuftizcanzlei Ol 
denburg. 

Lutterbek bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel ehem ehörig. — 
499. 285 E. — Königr. Dinematt. — 
Herzogthum Holftein. — Kloſtergericht 

reetz. — Holſteinſches Oberger. reſp. 

berconfiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf 
Lutterbef (vorm. Lotterbete) be- 
ftebt aus 5 Bollp., 1 Viertelp., 14 Katheu 
mit u.8Rathen opne Land, nebft 1 Schule, 
1 BWafler- und 1 Windmühle, wozn 
3 Heine Infeln im Binnenfee gehören. 
Mebrigens hat das Dorf 1 Krug und 
2 Schmieden. 

Luttern b. Münfterdorf. — Ehema- 
liger Hof, zum Kirchſpiel Münfterborf 

ebörig. — — 9. — E. — Königreich 

änemarf. — Herzogthum Holftein. — 
— —— der Herrſchaft Breiten⸗ 

urg. — Holſteinſches Oberger., reſp. 

Oberconfiſtorium Glückſtadt. 

Lutterſtorf bei Grevismühlen. — 
Allodial-Gut, zur Pfarre Beidendorf ge- 


börig. — 9 9. 98 E. — Großherzog: 
tbum Medienburg- Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg od. Herzogtb. Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gericht Grewismühlen. — YJuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Gut, ein Majorat, 
bat eine Zienelei. 

Luttingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 78 9. 495 tathol. E. — Großber- 
acotpum Baden. — Oberrhein-Kreid. — 

ezirfsamt Waldshut. — Hofgericht 
Freiburg. 

Lushorn bei Barmftedt. — Dorf, 
zum Kirchſp. Barmftebt gehörig. — 579. 
520 E. — Königreih Dänemarf, — Her- 
zogtbum Holſtein. — Graffhaft Rangau. 
— Apminiftration der Grafſchaft zu 
Rantzau. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Lutzhorn (vorm. Luteshorne) 
begreift überhaupt 3 Bollh., 3 Halbh., 
7 Biertelh., 4 Achtelh., 5Sechszehntelh., 
26 Bierundzwanzigftelh., 1 Achtundvier⸗ 
zigſtelhufe und 5 Anbauerftellen, nebft 
1 Schule u. 3 Wirthshäuſern. Darun- 
ter find folgende einzelne, zerftreut lie- 
gende Bauerftellen, melde befondere 
Namen führen: Webernftör, Hollen- 
bef und Krenzböhe, im Holz 
(4 Häufer), Bugwegen (1 9.), bin- 
term Holz (4 9), Kanthorft 
(19.), Kubbagen (59.), Einhorn 
(19.), beim Krummendeid(39.), 
Wahrenberg(29.), Sägen (19.), 
EOPELED ER EIER (19.), 
Höllen (3 9.), im Grund (29.), 
Hübnerberg (1 9.) und Eichen, 
auch Eeken genannt (t9.), welche zu- 
fammen eine Bogtei ausmaden. 

Luxbrücke b. Itzehoe; — (f.Krume 
mendief. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtum Holitein). 

Luxemburg b. Neumünfter ;— (fiebe 
Gadeland. — Königr. Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 

Luxemburg. — Hauptftabt des Groß—⸗ 
herzogthums gleihes Namens und deut» 
ſche Bundesfeitung, mit 2Haupt-Pfarr- 
firchen. — 2102 9. 11,143 E. — Kö— 
nigreich der Niederlande. — Großher- 
—— Luxemburg. — Diſtriet Luxem⸗ 

urg. — Kanton Luxemburg. — Friedens⸗ 
gericht Luxemburg. — Bezirksgericht 
Luxemburg. — Sbergericht Luxemburg. 
— Dem königl. preuß. Gouverne— 
Ben tagen an zu Luremburg ftebt als 
außerordentlihem Militärgericht nicht 
nur über alle zur preuß. Befagung ge- 
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hörenden Militärperfonen, fondern auch 
über andere dazu gebörende Individuen, 
deren Frauen, Anachörigen und Dienit- 
boten die Civil- und Eriminalgerichte- 
barkeit in erfter Inftanz zu. Die zweite 
Inftanz ift das fönigl. Oberlandesgericht 
gu Hamm). — Die Stadt Lurem» 
urg liegt an der Alzette, 10 St. von 
Trier, 7 von Diedenhoven, 12 von 
Meß, 7 von Longwy, 5 don Arlon, 
30 von Namur und Lüttich, und bat 
nur nach und nach und fehr langſam 
die außerordentlich ſchöne Geftalt er- 
halten, die jeßt Jeden, der fie zum erften 
Male fiebt, in Erftaunen febt. Sie 
beftebt aus der Ober- und der Unter- 
ſtadt. Die Oberftadt Tiegt ungefähr 
200 Fuß höher, als das Bett der Als 
ette, auf einem ſehr hohen und fteilen 
Kelten, umgeben von einer ftarfen Mauer, 
einem tiefen Graben und von einer dop⸗ 
pelten Reihe von äußerlichen Befefti- 
gungswerfen, und bat eine fiebenedige 
orm. Dur diefe hohe Lage bat die 

tadt eine reine und gefunde, aber für 
bruſtkranke Menfchen doch etwas zu fharfe 
Luft. Sie it 630 Meter lang und 
408 Meter breit. Die Anterftadt ift auch 
von Ringmauern und hervorragenden 
Befeftigungswerfen umgeben und wird 
in 2Biertel getbeilt, nämlich das Grüne 
def und das Paffenthal, melde 
als die Vorftadt der Feflung betrachtet 
werden können. DieOberitadt hat unge» 
fähr 558 Häufer, und derfeit dem 3. 1550 
erbaute Stadttheif bat regelmäßige, 
ſchnurgerade und reine Straßen, unter 
denen die Öroßgaffe beſonders zu bemer- 
fen ift. Die beiden untern Städte, Grund 
u. Paffenthal, haben zufammen 317 9. 
Alte Häufer find von Stein erbaut u. mit 
Schiefer gedeckt. Die meiften haben ein 
efälliges Aeußeres. Seit dem J.1815 
ift die Stadt durchgängig in ihren Ge- 
bäuden viel verfchönert worden. Sie 
ift mit fehr weit ausgedehnten und flar» 
fen Feſtungswerken umgeben, bie größ- 
tentheils in Felfen gehauen find; biefe 
wurden in den jüngft verfloſſenen Jah- 
ren durch die Schanze vom Fetichenhofe 
vermehrt und alle ausgebeſſert. Die 
Waͤlle find mit Bäumen befeßt, Die mit⸗ 
unter fhöne Baumgänge bilden, welche 
jeßt zum Theil dem Publitum offen 
ftehen. — Die Stadt hat 3 Öffent- 
lihe Plätze, als: ven Wilhelmsplag 
vor dem neuen Stadthauſe; berfelbe 
ift groß und geräumig. Die eine Hälfte 
hat ein gutes Steinpflafter und dient 


— 71 


zum Marktplatze; den Paradeplatz, ber 
auf 2 Seiten Baumreiben bat, und den 
Fiſchmarkt, welcher klein und unregel- 
mäßig it. — Thore hat die Stadt 7, 
wovon aber eind (im Paffenthal) ftets 
geſchloſſen ift. Vier Hauptfiraßen führ 
ren nad dem Neuthore; es ift dem— 
nach dasjenige, welches am meiften fre- 
quentirt wird. Nah dem Schloßthore 
führen nur die Straßen von Trier und 
Remich. Die Alzette, in welche die Pe- 
truffefich nabe am Diedenhovener-Thore 
ergießt, fließt durch den Grund, bie 
Borftadt Claufen und das Paffenthal. 
Ucber die Petruffe führt eine, und über 
die Alzette 3 fteinerne Brüden, nebft 
einigen anderen für die Fußgänger. 
Mittelft ver Schloßbrüde hängt der Bod 
mit der Oberftadt zufammen. In jeder 
Sinſicht merfwürdig find die Brunnen, 
welche die fonft waſſerloſe Oberſtadt 
innerhalb ihrer Wälle hat. Der rothe 
Brunnen, und der, welcher am Ende 
des Paradeplatzes der Hauptwache 
gegenüber ftebt, wurden im 3. 1741 ge- 
graben und ausgemauert. Beide haben 
bombenfeftte Gewölbe. Der eritere iſt 
198 Fuß und. der andere nur 181 Fuß 
tief. In diefer Tiefe find beim erften 9, 
beim zweiten 13 Fuß Waſſerhöhe mit 
eingerechnet. Der Brunnen zwifchen 
den Neutborsfafernen wurde im Jahre 
1768 aenraben und ausgemauert. Er 
ift 2014 Fuß tief, Der Brunnen hinter 
den Heiligen-Geiftsfafernen, der ältefte 
und minder — von allen, wurde im 
J. 1776 neu, aber trocken ausgemauert. 
Die Einwohner der Oberſtadt behelfen 
ſich zum Theil mit dem in Cifternen auf- 
bewahrten Regenwafler. — Unter den 
öffentliden Gebäuven find folgende die 
vorzüglichften: 1) Das neue Stadt- 
baus, wozu den 15. Juli 1830 der 
erfte Grundftein auf dem Wilhelmsplage 
elegtwurde und welches noch feiner völ⸗ 
ü en Bollendung entgegenfiebt. 2) Das 
alte Stadthaus, weldes unter der 
Berwaltung des Präfecten 3. B. Lacofte 
um Präfecturhötel amgeiDaften wurde, 
o ſehr auch die Stadt ihr und des Yan- 
des Eigenthum zu erhalten fuchte. In 
den neuern Zeiten en das Gebäude 
durch das Abbrechen einiger Häufer und 
den Ankauf eines daneben liegenden 
Haufıs an Umfang gewonnen. 3) Das 
alte Gouvernementshaus, wel« 
ches man im J. 1565 faufte und jeßt 
zum Quftizhofe dient. Diefer roman- 
tisch ſchön, aber unangenehm gelegene 
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Heine Palaft dat, da er nicht geböri 
unterhalten wurde, unendlih badur 
elitten, daß er unter den Franzoſen 
eine Beftimmung verloren bat. Er 
liegt in dem fchlechteften Stadtvier- 
tel. und hat eine unangenebme Einfahrt. 
Der Ießte Bewohner diefes Gebäudes 
war der öftreihifhe Feldmarſchall, 
Baron von Bender, Gouverneur von 
Yuremburg, welcher den 10. Juni 1795 
von bier abreifte und als General-Statt- 
balter von Böhmen den 20. November 
1798 im 85ſten Lebensjahre ftarb. 4) Das 
Rath es ebäude, in welchem der Rath 
ebedem feine Sigungen bielt und das 
Archiv hatte, ward unter der franzöſiſchen 
Regierung dem Director der Feftungs- 
werfe eingeräumt, und hat bis jetzt noch 
die nämliche Beftimmung. 5) Das ehe⸗ 
malige Sefuitencollegium. Die- 
ſes herrliche Gebäude wurde gleich nach 
dem Eintritt der Franzofen in ein Mi« 
Titärfpital verwandelt und hat dadurch 
febr viel gelitten. Im J. 1804 wurde 
es feiner erften Beſtimmung wiederge- 
geben; im 3.1810 aber follte es zugleich 
Secundärſchule, Bürgermeifterei, Stadt» 
bibliothef, Tanz⸗ und Ballfaal, kleines 
Seminar, ee und Freimaurer 
foge fein. Jetzt befißt das königliche 
geopbergoafiche Athenäum den größten 
heil davon ; die Stadtbibliothek befin- 
det fih in einem andern Theile; nächft- 
dem beftebt auch eine Koftanftaltz zwei 
fieben noch Teer, ein dritter wird als 
Schaufpielfanl gebraucht, und den ab» 
fegenften Theil bewohnt Die Marechauſſee. 
Die im $. 1613 erbaute Jefuitenfirhezum 
heiligen Peter wird als Pfarrkirche bes 
nußt, nachdem bie alte Nicolaustirche 
im 5. 1775 abgerifien ward. 6) Die 
ebemalige Benedictiner- Abtei 
Münfter im Grund dient jegt zum 
Beſatzungslazareth, feitdem das alte 
Militärfpital Vauban im Paffenthale 
in eine Kaferne umgewandelt wurde, 
7) Das Franziskanerkloſter 
fammt der Kirche und dem ganzen Be— 
ringe wurde der Stadt von Napoleon 
bei feiner Durchreiſe dahier am 10. Oe⸗ 
tober 1804 geſchenkt. Die Kirche follte 
anfangs ftatt der nunmehrigen St. Pe— 
tersfirche ald Pfarrkirche, und die Pe- 
tersfirhe zur Marienfapelle dienen. 
Allein diefer weiſe Plan wurde bald 
aufgegeben. Die fchönfte, geräumigfte 
und gelegenfte Kirche der Stadt wurde 
zum Kornmarftplaß gemacht ‚bie präch⸗ 
tige Mansfelderkapelle abgebrochen, und 


dad Grab des Helden, dem der Staat 
und die Kirche fo viel verdankten, pro» 
fanirt, des Generals Bed, eines-gebo- 
tenen Ruremburgers, Afche in den Wind 
gıftreut und der größte und befte Theil 
des Klofterd abgeiragen. Im J. 1830 
wurde der übrige Theil der Klofterge- 
bäude mit der Kirche abgerifien, um 
einen geräumigern Plab zu geiwinnen 
und um die Materialien zum Bau des 
neuen Stadthaufes zuverwenden, 8) Das 
Kapuzinerklofter mit ter Kirche 
wurde unter den Aranzofen in eine Ber 
fagungsbäderei umgewandelt, welde 
noch heute fih darin befindet. Der 
fhöne Garten ift ein Privateigenthum. 
9Das Dominiktanerflofter wurde 
von den Franzofen an einen Privatmann 
verkauft, der mehrere Wohnungen dar—⸗ 
aus machen ließ. Die Kirche, welche 
1798 zum Decadärtempel und National- 
theater diente, ift feit dem 9. 1803 die 
Pfarrkirche zum heiligen Michel. 10) Das 
Gongregationsflofter. In dieſes 


weibliche Erziehungshaus ward die frans | fd 


zöſiſche Gendarmerie einquartirt und die 
niedlich fehöne Kirche deſſelben in ein Ko= 
mödienhausverwandelt. Doch im 3.1814 
brachen die Franzofen das Theater, das 
21,000 France gefoftet hatte, ab, um 
Brennholz daraus zu machen. Die 
Kirche wurde im 3.1818 dem proteftans 
tiſchen Garnifonsgottespienfle angewie⸗ 
fen. Se. Majeſtät der König Großherzog 
fchentte ver Bürgerfchaft das Klofter, 
um die Primärfchulen darein zu verles 
gen, welche es im Oetbr. 1839 au wirk⸗ 
lich in Befig nabm. 11) Das Heilige» 
Geiſto-Nonnenkloſter im Paffen- 
thale wurde von Zofeph IL. —— 
und verkauft. Es iſt jetzt gut wieder—⸗ 
hergeſtellt, und hat auch einen großen 
und ſchönen Garten. Bor nicht langer 
Zeit befanden ſich darin mehrere Fa— 


brifen und Werkſtätten. 12) Das Ho⸗ 


fpitium der Elifabetberinnen 
im Grund, weldes im 3.1309 von dem 
luxemburgſchen Grafen und deutſchen 
Kaifer Heinrih VII. geftiftet ward, ift 
vor einiger Zeit mit mebreren anfehn- 
lihen Gebäuden vergrößert worden, 
Daffelbe hat beträchtlihe Einkünfte und 
dient zur Aufnahme alter und unver» 
mögnender Perfonen aus der Stadt Lu— 
remburg. Es ift gegenwärtig in das 
Heilige» Geiftflofter im Paffentbale ver- 
legt und befinden fid darin 104 Per- 
fonen. Ueber der Kirchthür lieſt man 
das Ehronsgramm: 
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Carolo regnante, 

Monterlo vices regias Belgio gerente, 
Philippo Arenbergio gubernante, 

Hospitale sancto Joanni sacratur, d. i. 

1624, 

13) Das Waiſenhaus imGrund wurde 
im 5.1727 von menfchenfreundlichen Pri⸗ 
vatleuten geftiftet. 14) Das Civil» 
und Griminalgefängnißim Grund 
wurde in den Jahren 1806 und 1807 
erbaut, an der Stelle, wo die ebemalige 
Garnifonsbäderei and. 15) Das Ge- 
bäude am Paradeplage, befannt 
unter dem Namen Cercle-Litteraire, 
wurde vor etwa 12 Jahren aufgeführt, 
und ift eins der fehönften von Lurem- 
burg; allein es fehlt noch viel, um es 
gänzlich zu vollenden. — Richt nur bie 
Abteien, fondern andy mehrere Edelleute 
des Landes hatten Häufer in der Stadt, 
theilg zu ihrem einftweiligen Aufent- 
halte, wenn fie dabin famen, theils um 
fih und ihre Koftbarkeiten bei gefähr- 
lihen Zeiten in Sicherheit bringen zu 
nnen; Zuerft werden hier die Klo» 
fterrefugien aufgezählt, und dann bie 
Häufer des Adels kurz angeführt. 
a) Das Refugium des heiligen Mari» 
minus von Trier in der Athenäums- 
firaße tft ganz von blauen Haufteinen 
erbaut. In der Mitte der Borderfeite 
Rebt noch die Auffchrift: „„Refugium Sti, 
Mazimini*. Die deutliche Bundesver- 
fammlung faufte es im J. 1839 und 
beftimmte ed zur Wohnung des Feſtungs⸗ 
gouverneurd. Das Innere des Hauſes 
wurde ganz umgeändert. Cine fchöne 
Ausficht fehlt demfelben. b) Das Res 
fugium der Benedictinerabtei Echternach. 
Ueber dem Hanpttbore lad man: „Re- 
fugium Sti. Willibrordi 1751. Es ift 
jegt Eigentbum zweier Privatperfonen. 
ce) Das Refugium der Abtei Drval ift 
jegt ein Eigenthum der Familie Du— 
treux⸗Boch. d) Das Refugium der Abs 
tei Münſter. Es ift jet ein Landes⸗ 
Eigenthum und enthält die weibliche 
Erziehungsanftalt der Damen von Gt. 
Sophie, mit welcher zugleich die Mäd— 
chensArmenfchule verbunden if. e) Das 
Nefugium der Bernbarbinerinnen von 
Badenburg (Claire-Fontaine) ift jeßt 
eine Privatwohnung. f) Das Refugium 
der Bernhardinerinnen von Differding, 
im $. 1608 erbaut, war ein ganz un 
anfehnliches Gebäude und iſt jeßt die jü⸗ 
diſche Spnagoge. 8) Das Refugium der 
Clariſſerinnen vom heiligen Geift ift das 
dem Congregationokloſter nörplich gegen⸗ 


über liegende Gebäude. h) Das Refus 

ium der Frauenabtei von Bonnevoie 
höse aufder Süpdfeite an das Refugium 
Drval. i) Das Refugium der Dominifa- 
nerinnen von Marienthal, 1696 erbaut. 
Bor der franzöfifhen Revolution ge= 
hörte e8 dem Baron von delt. Es 
wurde als Emigrantengut verkauft, und 
liegt in der Athenäumsſtraße, dem Mari- 
miner- Refugium gegenüber. k) Das 
vom Zefuitencollegium abhängende Heine 
Seminarium wurde im Jahre 1654 von 
Herrn Keurcher von Wiſenbach, Pfarrer 
in Arlon, geftiftet, und nach der Auf- 
hebung des Jeſuitenordens als National- 
gut verkauft. Es liegt auf dem Frucht⸗ 
marfte und befteht jegt aus mehreren 
Bürgerwohnungen. — Die Häufer des 
Iuremburgifchen Adels in der Oberftadt 
find: A. In ber Großgaffe: a) das 
Haus der Familie von Zötern bei dem 
Rothenbrunnen. Der Feldmarfhall von 
Bender kaufte e8 zum Feſtungsgebrauche 
und ift das heutige Proviautamt; b) das 
Haus des Grafen von Elter, Statt» 
balters von Luremburg , in den Jahren 
1712 — 1714 erbaut. B. In der Phi- 
lippsftraße: a) die Häufer der Baronen 
von Schaumenburg; b) Marechal von 
Bale; c) von Tornacoz d) von Mare- 
hal; e) von Anethan; f) das im J. 1730 
erbaute Haus des Generals Lefevre. 
C. Auf dem Paradeplage: das Haus 
der Baronen Arnault von Zolver, D. In 
der Paſtorsgaſſe: das Haus der Familie 
des Bice- Grafen de Lafontaine, Herrn 
von Bettingen. E. In der Fleiſchgaſſe: 
das Hau der Herren von Chancles oder 
von Eſch. F. In der Wallgaffe: das 
Haus der Herren von Gaillot. 
dem Dbftmarft : das Haug der Freiherren 
von Caſſal. H. In der Waſſergaſſe: die 
Säufer der Grafen von Brias, der 
—— von Griſen und der Baronen 

reiderbach von Birtringen. J. In der 
Heiligen-Geiſts-Gaſſe: die Häuſer der 
Baronen de Wald de Mohr, der Ba- 
zonen von Anethban von der Trapperie, 
ber Grafın von Wil, der Baronen 
von Huart, der Ritter des teutonifchen 
Ordens u. a. m. — Luremburg hat 
zwei Dauptpfarren, zum heil. Peter 
und heil. Michel, und drei Succurfal- 
pfarren. Die eine bavon, zum heil. Jo— 
bann, if im Grund in der ehemaligen 
Münfterfirhe ewrichtet, die andere in 
Elauſen, bat aber noch zur Zeit weder 
Kirche, noch Pfarrhaus; die dritte heißt: 
exira muros, hat aber weder Kirche, 
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noch Pfarrhaus, noch Pfarrfinder. Seit 
dem 3. 1818 dient die Congregationg- 
fire zum proteftantifyen Gottesoienfte 
für die Garnifon. In der Nähe dieſer 
letztern befigen auch die Juden in einem 
abgelegenen Gäßchen ein Bethaus. Im 
Paffenthal befindet fih die Kapelle zum 
heil. Matthäus. Die in einem Felfen 
ausgehauene Kirche oder vielmehr Grotte 
des heil. Märtyrers Duirinus liegt auf 
der untern Petruffe und gehört der Suc« 
curfalticche zum heil. Johann. Die St. 
Ulrichs- (Uvdalricus-) Kirhe lag im 
Grund, nahe an dem Diedenhovener- 
Thore. Die Pfarrfirhe wurde im J. 
1577 dem Dominifanerklofter überlaffen. 
Ein Dominifaner-Mönd verfah dafelbit 
den Gotteddienft bis zur franzöfifchen 
Regierung, wo fie verfauft wurde. Heute 
ſieht man noch einige wenige Refte da» 
von. Die Mutter - Gottes» Kapelle lag 
vor dem Neuthor in der Nähe des Fried» 
bofed von St. Peter. Der erfte Stein 
dazu wurde im Jahre 1625 von dem 
Grafen Barlapmont, Gouverneur ber 
Stadt und des Landes, von den Grafen 
von Egmont und Manderfcheid und 
von den Aebten von Münfter und Mari 
min gelegt. Der Bau derfelben wurde 
durch die im Jahre 1626 in Luremburg 
wüthende Peſt etwas verfpätet. Den 
5. Auguft 1627 fang man darin auf ei- 
nem Tragaltar bie erfte heil. Meſſe. Der 
Weihbifhof von Trier, Georg von Hel» 
fenftein, weihte den 10. Mai 1628 bie- 
felbe feierlich ein. Der Jeſuit Jacobus 
Brorquart, gebürtig aus Diedenhoven, 
war ber erfte Stifter verfelben. Die feier- 
fie, noch jährlih am fünften Sonntage 
nach Oftern ftatthabende Mutter-Gottes⸗ 
Proceſſion wurde im Jahre 1639 einge» 
führt. Unter der GStatthalterfchaft des 
Generals Johann von Bed wurde im 
Sabre 1640 die Kapelle von Grund aus 
in einem ‚ vergrößerten Maaßſtabe aufs 
— Peter Petit, Schloſſermeiſter zu 
uxemburg, der 1804 allhier ſtarb, verfer⸗ 
tigte im J. 1766 den kunſtreichen eiſernen 
utter-Gottes⸗-Altar. Er koſtete 2200 
Luxemburger Thaler. Viele Luxemburger 
erinnern ſich noch mit Vergnügen an das 
Jubiläumsfeſt vom Jahre 1781, welches 
mit einer außerordentlichen Feierlichkeit 
und einem ungeheuren Zuſammenſtrömen 
von Menſchen begangen wurde. Se 
dem bie Frangofen die Stadt in Beſitz 
aenommen hatten, errichtete man an—⸗ 
fänglih ein Schlachthaus oder Metzger⸗ 
bude darin; bald darauf wurde fie jer- 


ftört, fo daß man heute feine Spur da— 
von mehr fieht. — Auf dem Kirchhofe ver 
St. Mihels-Pfarre fieht man die foge- 
nannte Siechenhofskapelle mit einem 


paar Siechenhäuschen. Jährlich, am drit- 


ten Sonntage nach Oftern, mwallfahrtet 
man dorthin, und der Succurfalpfarrer 
von Klaufen hält darin feierlichen Got- 
tesdienft. — Für die Feftung find in der 
Oberftabt 4 Kafernen, im Paffentbale 2, 
auf dem Ram 5 boppelte zmeiftödige 
Pavillons, welche Ludwig XIV. im 3. 
1685 erbauen ließ, ein Schoppen zur 
Aufbewahrung der Laffetten und eine 
feit der Wiederausbeflerung der Feftungs- 
werfe erbaute Dampfküche; eine ähn- 
Liche befindet fih aud hinter den Kafer- 
nen des heil. Geiftes, wobei auch eine 
bededte Reitbabn feit einigen Jahren er- 
baut wurde. Das große Zeuahaus in 
der Judenſtraße wurde im Jahre 1658 
erbaut. Es find 3 Pulverthürme in der 
Oberſtadt und einer im Waffenthale. 
Seit einigen Jahren wurden auch Pul- 
vermagazine für die Friedengzeit in den 
Außenmwerfen der Feltung erbaut. Die 
Mehl⸗, Heu- und Stropmagazine befin- 
den fih größtentheils im Paffenthale. — 
Luremburg ift ver Si der Oberbebörden 
der Givilvermaltung. Diefe beftehen, 
zufolge der königl. großberzog!. Verord- 
nung vom 4. Januar 1840, aus ber Lan 
desregierung, der Rechnungstammer und 
der Staatsfaffen-Direction. Ferner ba= 
ben bier das Dbergericht und der Caffa- 
tionshof nebft General» Staatsanwalt, 
fowie das Bezirksgericht nebft Staats— 
anwalt und das Friedensgericht, inglei- 
chen ein Diftrictd-Commiffär und das 
apoftolifhe  Vicariat für die Provinz 
Luremburg ihren Sit. Dbgleih Se. 
Mai. der König der Niederlande und 
Großherzog von Luremburg das ihm zu— 
ftehende Souveränitäsrecht in der Stadt 
Luremburg ausübt, fo fteht die Stadt, 
welche durch die Friedensverträge vom 
Jahre 1815 zur deutfchen Bundesfeftung 
erflärt ift, doch in militärifcher Hinficht, 
nah dem Tractate vom 12. März 1817, 
unter einem preußifchen Gouverneur und 
Eommandanten, welche beide der Köni— 
von Preußen ernennt. Es befinden fi 

daher in Luxemburg auch noch die oberen 
Militärbehörden der königl. preuß. Gar- 
nifon, die gewöhnlich aus 3 — 4000 Dann 
befteht. — Luremburg hat Fabriken in 
Leder, Tabak, Tuch, Leinwand, Hand» 
binden, Baumwolle, Strümpfen, Hüten, 
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Köpfen aus Horn und Holz, ferner Wachs⸗ 
bleichen, Branntweinbrennereien u. Bier» 
brauereien, Färbereien, auch Handel mit 
Gold- u. Silberwaaren, Eifen, Papier, 
— Weineſſig, Mehl, Wein und Holz, 
Porzellan und Fapence u. a. m. — Es 
bat 2 Buche, 1 Steindruderei und 5 Buch- 
bandlungen. Handel und Spedition find 
feit der beigifhen Revolution ziemlich 
berabgefommen, obgleich ſich hier eine 
Waarenniederlage befindet. — Lurem- 
burg hat 7 Mahlmühlen nebft einigen 
Schneide- und Lohmühlen, die alle vom 
Wafler getrieben werden. — Bon Bil- 
dungsanftalten befigt die Stadt ein 
Athenäum mit 16 Lehrern und 3 Neben- 
lehrern; mit der Gelehrtenfhule ift auch 
eine Realfchule verbunden; mehrere Pris 
mär- und Kleinfinderfihulen, die, in ver— 
fihiedene Klaffen abgetheilt, unter meh— 
reren Lehrern und Lehrerinnen ſtehen; 
Armenfchulen für Knaben und Mädchen 
und eine weibliche Erziehungsanftalt unter 
der Leitung der Klofterfrauen von St. 
Sophie, Hierzu kommen noch das erft 
jest errichtete fatholifche Priefterfemina- 
rium in dem oben angeführten Zefuiten« 
collegium,, und die gegenwärtig ing 
Leben getretene Normalfchule für an» 
gehende‘ Primärlehrer. — Als der Graf 
Siegfried im Jahee 963 durch einen 
Tauſch feiner Befigungen zu Feulen, den 
er mit dem Mariminer Abte Wider 
machte, den Ort an fih bradte, be— 
ſtand er nur aus einem Schloſſe, wel- 
ches auf dem fogenannten Bod lag, und 
von der einen Seite durch die Natur 
ebenfo feft, ald ed von ber andern ver— 
nadhläfligt war. Des neuen Herrn erſte 
Sorge war, daſſelbe auszubeffern und 
gegen die weftliche Seite mit einer Mauer, 
Thürmen und Graben zu verfehen. Sieg- 
frieds Anfehn zog bald einige Bewohner 
nicht nur in das Schloßthal, wo jeßt 
die unteren Städte, der Grund und das 
Paffenthal fih befinden, ſondern auch 
auf die weftlihe Seite des Schloffes, 
welhe der Graf von ihren Heden und 
Gefträuchen hatte reinigen laflen. Ge— 
gen das Jahr 1050 erhielt die Stadt 
ihren zweiten Bering. Der Graben fing 
beim Militär-Cafino an, lief dur bie 
Walltraße, den Graben, den Frudt- 
markt hinab, bis zum Anfange der Hei- 
ligen-Geifts-Gaffe. Unter der Regierung 
des Grafen Wilhelm (1086 bis 1128) 
batte die Bevölkerung von Luremburg 
fhon fo fehr zugenommen, daß ein Bürs 


e, Leim, Tabafspfeifenröhren und , ger Namend Heinrich Hekelin die Er» 


bauung einer Kirche als ein Bedürfniß 
für die Oberſtadt anfah und im Jahre 
1120 die fogenannte Nicolaugfirche auf 
dem Plate vor dem Regierungs =» Ge- 
bäude auf feine Koften wirklich erbaute. 
Bis dahin gehörte die Stadt zur Pfarre 
Weimerskirch. Unter der langen Re- 
gierung des Grafen Heinrich des Blin- 
den vom J. 1136 big 1196 nahm die 
Bevölferung noch mehr zu. Der näm- 
lihe Graf ertheilte den Mönden von 
‚Münfter das Vorrecht, die Stadtjugend 
zu unterrichten. Ohne ihre Erlaubniß 
durfte feine Schule errichtet werden. 
Die Gräfin Ermefinde ſchenkte im Jahre 
1243 den Bewohnern von Luremburg 
die Freiheit. Johann der Blinde, Kö- 
nig von Böhmen und Graf von Lurem- 
burg, bezeigte eine große Vorliebe für 
die Luremburger. Er verweilte gern 
unter ihnen, und fam, fobald feine Ge» 
ſchäfte ihm es erlaubten, fih aus Böh— 
men zu entfernen, fie zu befuchen. Biele 
Luremburger waren an feinem Hofe 
angeftellt und wichtige Aemter waren 
ihnen anvertraut worden. Das wech— 
felfeitige Bürgerrechtzwifchen ven Luxem⸗ 
burgern und Pragern wurde von ihm 
veranftaltet und bewilligte im 3. 1340 
der Stadt Luxemburg die Errichtung 
der Bartholomäusmeſſe (Schobermeife). 
Der Herzog Wenzeslaus I. ertheilte im 
J. 1357 den Luremburgern die goldene 
Bulle, welhe große Vorrechte für fie 
enthielt, und ſchenkte ihnen auch das 
Eingangsrecht auf fremde Weine. Der 
Herzog Wenzeslaus IL, deutfcher Kai- 
fer, erweiterte den Bering der Stadt. 
Auf der weſtlichen Seite ließ er die 
Stadtmauern niederreißen und ber 
Stadt einen neuen, viel ausgedehntern 
Ring geben. Auch gab er den Bür- 

ern die hohe und niedere Stadtgerichts— 

arfeit. Unter der Herzonin Elifabeth 
von Görli wurde im. 1443 die Stadt 
nächtlicher Weile von den burgundifchen 
Truppen überrumpelt, ausgeplündert 
und aller Freiheiten beraubt. Philipp 
der Gute, Herzog von Burgund, gab 
im J. 1460 der Stadt einen Theil ihrer 
Privilegien und den Baumbuſch zurüd. 
Er behielt fich die Ihr von BenzeslausIl. 
ertheilte hohe Gerichtsbarkeit vor; den— 
noch wurde fie derfelben im Jahre 1673 
für eine Summe von 4000 Livres wie- 
dergegeben. Seitdem das Land durch die 
Vereinigung mit Burgund feine Volks— 
thümlichkeit verloren hatte, wurde es 
ausschließlich von ven zu Luremburg refi- 
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direnden Statthaltern verwaltet. Diefe 
waren zugleich Eivil- und MilitärsOber- 
behörden. Maria von Burgund gab im 
Jahre 1477 der Bürgerfchaft das Stabdt- 
haus wieder und die von Wenzeslaus li. 
erbauten Stabtmauern wurden im näm« 
lihen Jahre von ihr mit 11 Thürmern 
und einem Bollwerke auf der Norpweft- 
feite befeftigt. Im Jahre 1671 (am 
13. April) fam Dom Joſeph Dominif 
von Zumja und Fronfeca, Graf von 
Montsreye, Generalgouverneur der Nie— 
derlande, nach Luxemburg, um die Stabt 
zu vergrößern und die Keftungswerfe 
zu erweitern. Biele Gärten wurden 
daher mit Feſtungswerken angefüllt, und 
im Grund wurden 52, und im Paf- 
fenthale 43 Häufer abgeriffen. Der 
Landesherr wies den Einwohnern der 
niedergeriffenen Wohnungen Baupläße 
in dem ſüdweſtlichen Theile der Ober» 
ftadt an. Aus den damals neu erbau> 
ten Häufern entflanden die Gaffen 
Montereye (Maria Therefia), Chimay 
und Zoupigny. Sie erhielten die Na— 
men ber Generalgouverneurg, des Stadt- 
und Feftungs- Commandanten Prinzen 
von Chimay und des General-Rriegs- 
baumeifterd Louvignpy, unter deffen Lei— 
tung die Werke vollendet wurden. Im 
J. 1685 fach der ag rs genen ng 
Sebaftian Fe Preftre von Bauban neue, 
weitfchichtige Werfe aus, welche die bei— 
den unteren Städte umfaffen follten, und 
ließ fie, weil 3000 Mann einige Jahre 
hindurch ohne Unterlaß daran arbeite- 
ten, endlich wirklich umfaffen. Auch 
die fhöne Kaferne im Paffenthale, vie 
früher zum Spital diente, ift Vaubans 
Werk. — In den Jahren 1713—1715 
befam die Stadt, zufolge einer Ueber— 
einkunft zwifchen den Generafftaaten und 
der fpanifchen Regierung, bolländifche 
Befagung. — Durb den Frieden von 
Utreht famen das Land und die Stadt 
Luremburg an das Haus Deftreidh. 
Carl VI. nahm den 7. Januar 1995 
Befib davon. De Beaufe, General» 
Kriegsbaumeifter der Niederlande, wel- 
cher im J. 1726 nad Luremburg beor- 
dert war, um die Feftung nach allen 
ihren Theilen zu unterfuhen, und dies 
felbe, wo nöthig, noch unüberwindlicher 
zu machen, verorbnete Außenwerke zur 
Seite der Petruffe und auf den Höhen. 
oberhalb des Mansfeldſchen Thiergar- 
tens, fowie neue Minen rings um bie 
— Alle dieſe Werke wurden vom 

ahre 1729 bis 1733 vollendet, Die 


Werke vor dem Trierſchen Thore wur- 
den im J. 1735 und die vor dem Neu— 
thore im 3. 1736 gebaut. Der Bau 
der Schloßbrüde, mittelft welcher der 
Bod mit der Oberftadt zufammenbängt, 
und der der Neutborsbrüde wurden 
im J. 1737 beendigt. — Folgende Be- 
merkungen Göthe's über die Beſchaffen— 
heit und Befeſtigungen Luxemburgs 
mögen hier noch einen Platz finden: 
„Wer Luremburg nicht geſehen bat, 
wird ſich keine —— von dieſem 
an⸗ und übereinander gefügten Kriegs— 
gebäude machen. Die Einbildungskraft 
verwirrt ſich, wenn man die ſeltſame 
Mannigfaltigkeit wieder hervorrufen 
will, mit der ſich das Auge des hin— 
und hergehenden Wanderers kaum be— 
freunden konnte. Plan und Grundriß 
vor ſich zu nehmen, wird nötbig fein, 
Nachſtehendes nur einigermaßen vers 
ſtändlich zu finden. Ein Bad, Petrus 
genannt, erft allein, dann verbunden mit 
dem entgegenfommenden Fluß (die Eife, 
Alzette), ſchlingt fih mäandermäßig zwi- 
fhen Felfen durh und um fie herum, 
bald im natürlichen Laufe, bald dur 
Kunft genöthigt. Auf dem linfen fer 
liegt bob und flah tie alte Stadt; 
fie, mit ihren Feftungswerfen nab dem 
offenen Lande zu, ift anderen befeftigten 
Städten ähnlih. Als man nun für die 
Sicherheit derfelben nach Weften Sorge 
etragen, ſah man wohl ein, daß man 
Ah auch gegen die Tiefe, wo das Waſſer 
fließt, gu verwahren habe; bei zuneh— 
mender Kriegsfunft war auch das nicht 
hinreihend; man mußte auf dem rec» 
ten Ufer des Gewäflerd, nah Süden, 
Dften und Norden, auf ein» und aud- 
fpringenden Winkeln unregelmäßiger 
Felspartien neue Schangen vorfchieben, 
nöthig, immer eine zur Beſchützung der 
andern. Hieraus entftand nun eine 
- Berkettung unüberfehbarer Baftionen, 
Redouten, halber Monde, und folches 
Zaggen- und Krakelwerk, ald nur bie 
Bertheidigungstunft im feltfamften Falle 
u Teiften vermochte. Nichts kann bes 
alb einen wunderlidern Anblid ge— 
währen, als das mitten durch dies Alles 
am Fluffe fih hinabziehende enge Thal. 
deffen wenige Flächen, deſſen fanft oder 
fteil auffteigende Höhen, zu Gärten an- 
elegt, in Terraſſen abgeftuft und mit 
dufbänfern bevedt find, von wo aus 
man auf die fleilften Felfen, auf hoch 
aufgethürmte Mauern rechts und links 
binauffchaut. Hier findet fich fo viel 
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Größe und Anmuth, fo viel Ernft mit 
Lieblichfeit verbunden, daß wohl zu 
wünfchen wäre, Pouflin hätte fein herr- 
liches Zalent in folden Räumen be= 
thätigt. — Nun befaßen die Eltern un- 
ſeres Iodern Führers in dem Paffenthal 
einen artigen, abhängigen Garten, deſſen 
Genuß fie mir gern und freundlich übers 
ließen. Kirche und Klofter, nicht weit 
entfernt, rechtfertigte den Namen diefes 
Elpfiums, und in diefer geiftlihen Nach» 
barfhaft fchien auch den weltlichen Bes 
mwohnern Ruh’ und Friede verheißen, 
obgleih fie mit jedem Blid in bie 
Höhe an Krieg, Gewalt und Berderben 
erinnert wurden. (Campagne in Frank⸗ 
reich 1792, den 15. October.) Nachdem 
id nun alfo mebrere Tage in diefen 
Labyrinthen, wo Naturfels und Kriegs» 
gebäu mwetteifernd feltfam fteile Schluch⸗ 
ten gegen einander aufgetbürmt, und 
daneben — — Baumzucht 
und Luſtgebüſch nicht ausgeſchloſſen, 
mich finnend und denkend einſam genu 
herumgewunden hatte, fing ich an, na 
Haufe kommend, die Bilder, wie fie ſich 
der Einbildungskraft nah und nad 
einprägten, aufs Papier zu bringen, 
unvollfommen pwar, doch hinreichend, 
das Andenfen eines höchſt feltfamen Zu— 
ftandes einigermaßen feftzufegen. (Am 
20. October.) — Mehrere Berfchö- 
nerungen der letzteren Zeiten zeichnen 
auch die Umgebungen der Stabt aus: 
die mit fünffachen Baumreihen bepflanzte 
Promenade vor dem Neuthor, vie Baum= 
allee, welche nad der nahen Fayence- 
fabrif von Siebenbrunnen führt, und 
die längs des Kanals der Alzette in 
Kaufen; die Gärten des Kammerprä- 
fiventen de fa Fontaine, des Rathes 
MWellenftein auf dem Limpertsberge, des 
Stadtichöffen Würtd und des Herrn 
Bre in Klaufen ; die Anpflanzungen 
verf&hiedenartiger Bäume und befonderd 
weißer Maulbeerbäume an und auf dem 
Berge des ehemaligen Mangfelpfchen 
Thiergartend. Sehenswerth find auch 
in der Umgegend von Luxemburg die 
Fapencefabrit von Siebenbrunnen und 
die im Mühlenbacher Thale bei Eich, 
in welhem auch eine Papiermühle fih 
befindet; die Eifenwerfe von Dommel- 
Dingen, die Handſchuhfabrik von Bonne- 
voie, die Tuchmanufactur und Wollen- 
fpinnerei der Schleifmühle an ver Al- 
* unterhalb des Dörfchens Hamm. — 
ame des Landes Luxemburg. 
Das Land Luremburg hat feinen Ra— 


men von der Hauptftabt deſſelben. 
Diefe aber follte eigentlich nicht fügem- 
burg und noch weniger Zuremburg, 
fondern Tüßelburg heißen, von dem 
alten hochdeütſchen Worte lützel, Nein, 
und Burg. In der Iuremburger 
Boltsfprade Elingt der Name Tepe 
burg. Ueberhaupt giebt es wohl nicht 
leicht irgend eine Stadt, deren Name 
im Wechſel der Jahrhunderte verfchies 
denartiger gefchrieben worden wäre. 
Sm 3%. 963 ſchrieb man: Castellum 
Lucilinburhut,. Im 12. Jahrhun— 
dert: Lucelemburgb, Yucelburg, 
Lucemburg. Im 13. Jahrhundert: 
Lucelemburg, Lucenburg, Lue— 
cellenburg, Lützelburg, Yuceli- 
burg, Qucembourg, Zucemburd, 
Lucembord, Luscelebor, Lucen- 
borc, Luceleborch, Lucelbourg, 
Lucemboure, Lucelburch, Lu- 
cembourch, Lucelburg, Lucem— 
burgs u. ſ. w. Im 14. Jahrhundert: 
Lucembourg, Luxemburg, Lutzem— 
burg, Luxembourg, Luſſem— 
bourgh, Lützenburg u. ſ. w. Im 
15. Jahrhundert: Lutzemburg, Lu— 
celeburg, Luccemburg, Lucem— 
burg u. a. m. — Gerhigtlice 
Momente Das luremburger Land, 
ald zu dem Theile Galliens gehörend, 
der mit dem Namen Belgien bezeidh- 
net war, ftand längere Zeit unter rö— 
mifcher Herrfchaft, wie die vielen le 
berreftie von Denkmälern (römifchen 
Heerftrafen und Kriegslager, Münzen 
und Gefäße, die man zu verfchiedenen 
und auch noch in den neueren Zeiten an 
mancen Orten gefunden hat) bemei- 
fen. Nah der Eroberung Gallien 
durch Shlodwig, König der Franten, 
im %. 511, und der Theilung des durch 
Chlodwig gegründeten Frankenreiches 
unter feine 4 Söhne, wurde Luxem—⸗ 
burg ein Theil Auftrafieng, wovon 
Metz die Hauptftabt war, fo daß fi 
bier die luxemburger Gefhichte in die 
Geſchichte Frankreichs verliert. Sieg— 
fried (963 — 998), der Sohn Rikuins, 
Grafen der Ardennen, aus der Familie 
Garld des Großen, war ter erfte 
Iuremburger Graf. Mit Konrad 11. 
(1136) erlofh der männlide Stamm 
der luremburger Grafen, nachdem er 
während 173 Jahren feit Siegfried I. 
die Regierung behauptet hatte. Die 
Graffchaft Luremburg fiel nun nach dem 
Erbrechte dem Grafen Heinrich von 
Ramur, dem Sohne Ermefindeng, einer 
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Zante Konrads II. und Tochter Kon- 
rads J., anheim. Diefer Heinrich, be— 
fannt unter dem Namen Heinrich der 
Blinde (1136— 1196) , ift unter allen 
furemburger Grafen der, welder am 
längften, nämlihd 60 Sabre bindurk, 
regierte. Das Glück ſchien dem lurem« 
burger Haufe einen außerordentlichen 
Glanz verleihen zu wollen, als Hein 
rih IV. im J. 1308 zu Repſan (bei 
Coblenz) zum deutfchen Kaifer gewählt 
und im 3. 1312 in Rom gefrönt wurde. 
Bon nun an bieß er als deutfcher Kai« 
fer Heinrih VII. Die deutfchen Für— 
ften trafen diefe Wahl, weil zu der 
Zeit, wo in Deutfchland die größten 
Unordnungen und Unruben herrfcten, 
der Lanpfrıeven von Heinrich in feinen 
Staaten ftets fireng gehanphabt wurde. 
Sie erwarteten daher mit Recht von 
ihm, er werde auch als Kaifer die An« 
gelegınbeiten des Reichs mit Kraft und 
Weisheit ordnen, umd befonders als 
Nachbar der Franzofen die Grenzen 
mannbaft vertheidigen. Bon diefer Zeit 
an greift die Gefchichte Luremburgs 
wieder eng in die Geſchichte Deutich® 
lands ein, Unter der Regierung Wen» 
zeslaus’ oder Wenzeld 1. wurde die 
Grafſchaft Lurembura (im März 1354) 
durch Kaifer Carl IV., den Bruder 
Wenzels, zu einem Herzogthume 
erhoben. Um Geldnöthen abzubelfen, 
verpfündete Wenzeslaus Il. oder der 
Kaule (1383 — 1419), Herzog von 
Luremburg und Chiny, das Herzogthum 
im 5. 1388 an Jodock von Yuremburg, 
Marquis von Mähren und Sohn os 
bannes’.von Luremburg, mit Vorbehalt 
eines fihern Antheile’ an der Regierung, 
welches eine Doppelberrfhaft über das 
Land berbeiführte. Diefe Pfandinhaber⸗ 
haft ging im J. 1411 auf Efifabeth 
von Gorlig, einer Nichte Wenzels, ver« 
mählt mit dem Herzoge von Brabant, 
und im $. 1443 (20. Dechr.) auf den 
Herzog von Burgund, Philipp ven 
Guten, über, wodurd das Herzogthum 
mit den burgundifhen Staaten 
vereinigt wurde. Philipp, bekannt un« 
ter dem Namen des Schönen (1495 bis 
1506), brachte durch feine Berbindung 
mit Johanna von Gaftilien, der Erbin 
der fpanifhen Krone (zu Lierre im 
%. 1502) die Niederlande unter bie 
öftreihifh-fpanifhederrfhaft. 
Während Philipps II. Regierung brach 
die Empörung der Niederlande aus, 
durch welche die nördlichen Provinzen 


von den füdlichen getrennt wurden, 
indem im %. 1579 zu Utredt die Pro— 
vinzen Holland, Seeland, Utrecht, Gel- 
dern, Overyſſel, Gröningen und Fries— 
land in eine Verbindung, die Utrechter 
Union genannt, traten, aus welcher fich 
nachher die Republik der vereinigten 
Niederlande bildete. Die Luremburger 
hatten fich während diefer Unruhen ru— 
big verhalten und waren ihrem Herrn 
treu geblieben. Im J. 1633 verband 
ſich Ludwig XIII., König von Franf- 
reich, mit den Holländern, um die ka— 
tholifchen Niederlande der fpanifchen 
Herrſchaft zu entreißen und unter ſich 
e theilen. Bei diefer Theilung follte 
uremburg Frankreich anbeimfallen. 
Der am 9. Nonember 1659 zwiſchen 
Franfreih und Spanien abgeſchloſſene 
— bekannt unter dem Namen des 
riedens der Pyrenäen, führte auch 
wirklich eine Zerſtückelung (die erſte 
des luxemburger Landes) herbei, wo— 
nach Thionville, Montmedy, Damppvil⸗ 
lers, Jvoix und Marville Feigen 
ufielen. Der Ryswider Friede vom 
. 1697 gab das Iuremburger Land, 
mit Ausnahme jenes Theil, dem Kö— 
nige von Spanien, der feine alten 
Rechte auf — nicht vergeſſen 
hatte, wieder zurück. Nach dem kinder— 
lofen Ableben Carls IL. von Spanien 
(1. Novbr. 1700) follte, gemäß feines 
Teftamentes, Philipp von Anjou, ein 
franzöfifher Prinz, unter dem Namen 
bilipp V. den fpanifchen Thron be- 
eigen; viefer gelangte aber erſt nach 
langen Streitigkeiten (den 13jährigen 
fpanifhen Erbfolgefrieg) dazu. Im 
J. 1711 übergab Philipp V. die fparli- 
fhen Niederlande dem Herzog von 
Baiern, DMarimilian Emanuel, ver 
aber nur von den Provinzen Namur 
und Luremburg All nehmen fonnte 
und auch über diefe blos 3 Jahre Tang 
regierte. Endlich fam durch den Frie- 
ben von Utrecht (1714) das Herzogthum 
— von Neuem unter öſtrei— 
chiſch-deutſche Oberhoheit. Lange genug 
der Zankapfel der mächtigſten Fürſten 
Europa's, kam das Land am 2. Januar 
1715 unter den ſtarken Scepter Carls VI., 
welchem am 21. Febr. deſſelben Jahres 
in Luxemburg gehuldigt wurde. Earl VI. 
(aeftorben 1740) folgte, gemäß der am 
13. April 1713 zu Wien heraudgegebes 
nen und am 9. Novbr. 1723 von den 
Iuremburger Ständen genehmigten 
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pragmatifhen Sunction (ſoviel als 
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Thronerbfolgerecht), zufolge welder 
„alle öftreihifhen Yänder ungetrennt, 
nach dem Rechte der Erfigeburt und, 
in — männlicher Nachkom⸗ 
men, auf die Töchter vererben ſollten“, 
in einem Alter von 23 Jahren ſeine 
Tochter, Maria Thereſia (1740 - 1780), 
die mit dem Herzoge Franz von Loth— 
ringen vermählt war. Während ihrer - 
Herrihaft (1769) wurden die Grenzen 
zwifchen dem Herzogtum Luremburg 
und Frankreich, weldes die im Jahre 
1741 an fi geriffenen Niederlande in 
dem Frieden von Aachen (1748) wicder 
herausgeben mußte, fo beftimmt, wie 
fie heute find. Die Revolution, welche 
im 3.1789 in Frankreich ausgebrochen 
war, drohte jeßt, fih auch über die 
benachbarten Länder zu verbreiten. 
Den Franzofen unterwarfen fih nad 
dem Siege bei Fleurus die Niederlande 
völlig, und au das Land Luremburg 
wurde endlich eine Beute der franzöfi- 
fhen Republif (5. Juni 1795). Durd 
den Beſchluß vom 31. Auguft deffelben 
Jahres, welder 2 Jahre darauf durch 
den Frieden von Kampo-Formio beftäs 
tigt wurde, warb Luremburg Frank⸗ 
reich einverleibt, und tbeilte, nachdem 
am 8. October beflelben Jahres vie 
franzöfifche Gefeßgebung bier eingeführt 
worden war, fortan deſſen Schickſale. 
Zwei Drittheile deflelben bilveten das 
Wälder - Departement (departement 
des for&ts), die übrigen Theile wur— 
den mit den benadhbarten Departements 
der Durthe, Sambre und Maas ver- 
einigt. Die berühmte Völkerſchlacht bei 
Leipzig erfhütterte die Macht des fran- 
nee Gewalthabers fo, daß ein 

undesland nach dem andern von ihm 
abfiel und aud Luremburg am 3. Mai 
1814 von den Franzgofen geräumt wer— 
den mußte, Zuremburg kam im Namen 
der verbündeten Mächte proviforifch 
unter preußifche Oberhoheit, und ge— 
mäß einer Berordnung von Juſtus 
Gruner (Trier, 9. März 1814) das 
Wälder - Departement in Vereinigung 
mit der Provinz Mittelrhein (den Län— 
derftrich zwifchen ver Maas, Mofel und 
dem Rhein). Schon im Jahre 1813 
hatten die Holländer ihre Freiheit wic- 
dererrungen, Wilhelm von Oraniens 
Naffau, den Sohn des im Jahre 1806 
verfiorbenen Erbftatthaltere, aus Eng— 
land ins befreite Vaterland zurückgeru— 
fen und ihm die Würde eines ſouve— 
ränen Fürften übertragen, als turd 


die Wiener Congreßacte (9. Juni 1815) 
ihr Land mit dem von Franfreich los— 
geriffenen Belgien, dem ehemaligen 
Bisthum Lüttich nebft Luxemburg, zu 
einem Reiche, unter dem Namen „Kö— 
nigreich der vereinigten Niederlande,‘ 
umgeändert wurde, jedoch fo, daß bag 
luremburger and als ein für fid 
unabhängig beftehender , befonderer 
Staat im deutfhen Bunde, zu einem 
Großherzogthum erhoben wurde, 
weswegen der König der Niederlande 
auch jedes Mal noch den befondern Ti— 
teleined Großherzogs von Luxem— 
"burg führt. Denn zufolge einer Be- 
flimmung des Congreſſes wurde daſſelbe 
an Wilhelm von Dranien-Naffau ab- 
getreten, als eine Entſchädigung für 
die ibm feit dem J. 1807 entriffenen 
deutfhen Stammländer des Haufes 
Dranien-Nafau, nämlich die Kürften- 
thümer Raſſau-Dietz, Raffau- Dillen- 
burg, Raflfau = Hadamar und Naffau- 
Siegen, von denen, in Folge der in 
Deutfhland nothwendig gemorbenen 
Territorial-Ansgleihung, die drei er- 
fteren an das berzoglihe Haus Naſſau 
und das letztere unter dem Namen 
Weſtphalen an Preußen fielen. Die 
Wiener Gongreßacte führte übrigens 
die zweite Theilung des luremburger 
Landes herbei, denn dadurch wurden 
alle auf dem rechten Moſel- und linken 
Saarufer gelegenen Ortfchaften, ſowie 
faft das ganze Arrondiffement Bittburg 
nebfi dem Kanton St. Vith ıc. mit 
mehr als 50,000 Einwohnern an Preu- 
Ben abgetreten. Das Großherzogthum 
Luremburg fam fo als ein Erbland des 
Haufes Dranien » Naffau unter ven 
Scepter des Königs der Niederlande, 
ohne darum weder Holland noch Bel- 
gien einverleibt zu werben. Es bildete 
auch eine Provinz dieſes Königreiches 
und zwar bie 18te, und erhielt demnächſt, 
zufolge der Erflärung einer Deputation 
der Iuremburger Ständeverfammlung 
vom 19. Auguft 1815, eine gleiche Ber- 
faflung mit den übrigen Provinzen der 
vereinigten Niederlande. Die Stadt 
ne wurde zu einer Bundes: 
feftung erklärt, und, wie oben bemerkt 
ift, unter einen preußifchen DMilitär- 
‚Gouverneur und Commandanten ge— 
ſtellt. Durch die entfcheidende Schlacht 
von Waterloo (18. Juni 1815) erhielt 
das neue Reih äußere und innere 
Beftigfeit. Am 21. September 1815 
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nien⸗Raſſau zu Brüffel die Huldigung 
als König ver Niederlande und Groß» 
berzog von Luremburg Am 
26. Juni 1816 wurden die Grenzen zwi⸗ 
fhen Preußen und den Niederlanvden 
feftgefegt. — In der Folge hatten fich in 
Belgien die beiven Parteien, die der 
fogen. Fiberalen und der Ultra’s, wovon 
bie eine für die Negierung bis dahin 
gemwefen, die andere ſtets dagegen war, 
vereinigt, und eine förmliche Oppofition 
gegen die Regierung gebildet. Daraus 
entfprang allmälig die lange Reihe ver 
fogen. Bolfsbefhwerben (griefs natio- 
naux), die bald in völlige Empörung 
ausarten follten. Die Aulirevolution 
in Paris gab das Signal zu einem 
Bolksaufftande in Brüffel, ver von lange 
ber vorbereitet war. Der Aufſtand ver⸗ 
breitete fih wie ein elektriiches Feuer 
über alle Städte und Dörfer Belgiens, 
und in wenigen Tagen wehte von allen 
Thürmen die Fahne des Aufruhrs. 
Da der dreitägige Angriff ver holländi— 
fen Truppen He die Hauptftadt Brüffel 
den gehofften Erfolg nicht hatte, fo fchlug 
die belgiſche Revolution immer mehr 
Wurzel und verbreitete fih im Monat 
October auch über das luxemburger 
Land. Die zu der Zeit in Brüſſel nie— 
dergefegte proviforifche Regierung er« 
flärte am 4. Octbr. 1830 die von Hol«- 
land abgeriffenen Provinzen für einen 
unabhängigen Staat und am 18.Octbr. 
dag Großherzogtbum Lurem- 
burg für einen Beftandtheil 
Belgiens, womit das Schidfal des 
luremburger Landes, das fidh bis dahin 
ganz ruhig verhalten und fein Zeichen 
ber Empörung gegeben hatte, entichie- 
den zu fein fhien. Durch die Londoner 
Eonferenz, die fich feit dem Beginn der 
Unruhen als Sciedsrichterin in den 
Streitigkeiten zwifchen Holland und Bel« 
gien aufgeftellt hatte, wurde letzteres 
als ein felbfttändiges Königreich erklärt, 
und am 4. Juni 1831 ermwählte der un— 
terdeß zufammengetretene National- 
Eongreß den Prinzen von Sachſen⸗Co— 
burg, unter dem Titel Leopold I., Kö— 
nig der Belgier, zu ihrem erblichen 
Regenten. Durh den im Namen der 
5 Hauptmächte Europa’s in der Lon— 
doner Conferenz entworfenen Friedens— 
plan zwifhen Holland und Belgien, be— 
fannt unter dem Namen Bertrag der 
24 Artifel, war aber eine neue (die 
dritte) Zerfüdelung des luxemburger 


empfing der Prinz Wilhelm von Ora- | Landes feftgefeßt worden, gemäß wel— 


cher ein Theil deffelben an Belgien 
fallen, der andere als ein befonderes 
Großberzogthum unter dem Sceps 
ter des Koͤnigs von Holland fortbe- 
ſtehen fellte. Der König Leopold von 
Belgien gab feine Beiftimmung, nicht 
aber der König von Holland, ber fi 
u fehr in feinen Rechten gefränft fühlte, 
& blieb das Schidfal des Iuremburger 
Landes noch immer unfiher und fhwan- 
fend, bis endlich der König und Groß— 
berzog, den Wünfchen der dolländiſchen 
Nation nachgebend, am 14. März 1838 
der Londoner Conferenz durch feinen 
Abgeorpneten erflären ließ, er fei bes 
zeit, den Vertrag zu unterzeichnen. Am 
19. April 1839 erfolgte der Beitritt 
Belgiens zu dem im vorbergebenvden 
Monat Januar noch in einigen Punkten 
von ber Conferenz mobificirten Bertrage 
ber 24 Nrtifel. Demzufolge blieben 
* Großherzogthume Luxem— 

urg die Gerichtobezirke Luxemburg 
(ausgenommen ein Theil der Kantone 
Arlon und Meffancy) und Diekirch, wie 
auch ein Theil der zum Bezirfe Neuf- 
chateau gehörigen Kantone Fauxvillers 
und Sibret (169,730 Einw.); das Uebrige 
des Landes bildet die belgifche Provinz 
Zuremburg mit 158,887 Einw. — Durch 
töniglichen Beſchluß vom 11. Juni wur- 
den 2 Gommiffäre beauftragt, im Na- 
men Sr. Maieftät des Könige Groß— 
berzogs das ſich abgefonderte Land wie⸗ 
der in Befiß zu nehmen, was fie durch 
ihre Proclamation vom 25ften deffelben 
Monats thaten. Bald nachher legte 
Wilhelm I., von Alter, mehr aber noch 
von den langen Widerwärtigfeiten, die 
er feit der belgiſchen Revolution erlit« 
ten hatte, tiefgebeugt, am 10. Dctbr. 
1840 freimillig feine königliche und 
roßherzogliche Krone ab, und übertrug 
fe feinem älteften Sobne, dem Prinzen 
von Oranien, der in dem barauf fol- 
genden Monat November zu Amfterdam 
unter feierlichen Zubereitungen die Hul⸗ 
digung feiner neuen Unterthanen em» 
pfing. Auf Ihn, den Helden von Wa- 
terloo, richtete ſich jet die Hoffnung der 
Nation. Bei feiner perfönlichen Gegen- 
wart in der Hauptflabt bes Großherzog- 
thums im Juni 1841 2” derfelbe fern 
fönigl. Wort, „daß ErAlles thun werde, 
um das Iuremburger Land zu beglüden.’ 
— Das gıgenwärtige Großherzogthum 
macht einen Theil des ehemaligen Her- 
zogthums Luremburg aus und iR ein gut 
abgerundetes, völlig gefchloflenes Land, 
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ſteht aber, in Folge der Theilung vom 
Jahre 1831, mit dem Haupt- Staat» 
förper nicht mehr in unmittelbarer Ber- 
bindung, fondern iſt davon durch bel« 
gifhes Gebiet getrennt. — Enclaven 
giebt e8 nicht, weder äußere, die zum 
Großherzogthume gehören, noch innere, 
melde ene benachbarter Terri⸗ 
torien find. — Geographifhe Lage 
bes Landes. Es erfiredt fi von 
49° 35‘ bis 50° 16’ Breite, und von 
23% 25° bis 240 8’ Länge, Die größte 
Ausdehnung von Norten nah Süden 
—— ungefähr 15 Stunden und die 
von Weſten nach Oſten ungefähr 10 Stun⸗ 
den. Die Oberfläche des zerſtückelten 
Großherzogthums beträgt 256,591 Bon⸗ 
niers oder ungefähr 130 AStunden zu 
25 auf den Grad. Faft ein Drittel des 
großberzoglihen Gebietes ift mit Wäls 
dern bededt; daher unter der franzöfi« 
fhen Regierung der Name Wälder- 
bepartement. — Die Örenzen des 
Großperzogtbums find: Nord- und oft» 
wärts an bie preuß. Provinz Nieber- 
rhein, fübwärts an das franzöſ. Mofel- 
departement, und weſtwärts an das bel—⸗ 
gifche Zuremburg. Die Grenzausdebnung 
gegen Preußen beträgt ungefähr 20, 
gegen Frankreich 10, und gegen Belgien 
15 Stunden. Die Mofel, der beträcht— 
lihfte Fluß des Landes, macht die Grenz⸗ 
fheide gegen Preußen, von Schengen 
bis Wafferbillig, in einer Strede von 
ungefähr 8 Stunden. — Wohnpläße 
und Bevölkerung Im Großber- 
zogtbume Luremburg giebt es feine 
großen Städte, feinen durch zahlreiche 
Bevölferung mächtigen Ort, mie die 
nachfolgenden Data ergeben. Das Land 
zählt 7 Städte (Diefirh, Echternach, 
Grevenmadern, Luremburg, Remid 
Vianden und Wil), 4 Fleden (Klerf, 
Eich an der Sauer, Eich an der Alzette, 
und Gttelbrüd) und 120 Gemeinden. 
Nach der Boltszählung vom J3. 1839 
betrug die Bevölkerung des Grofiber- 
zogthums Luxemburg überh. 169,730 Ein« 
wohner, wovon ber Bezirk Lurem- 
burg 100,018, und zwar der Kanton 
Gapellen 13,481, Eſch an der Alzette 
15,327, Grevenmadern 14,214, Lurem- 
burg 28,477, Merfch 13,689, und Remich 
14,8305 der Bezirk Diekirch aber 
69,712, und zwar ber Kanton Klerf 
11,642, Diefirh17,434, Ehternad 12,979, 
Redingen 13,810 und Wil 13,847 Ein« 
mwohner begreift. Im J. 1838 war die 
Bevölferung des ungetheilten Groß— 


herzogthums fo nad den Religionen ab» 
getheilt: 323,786 Katholiken, 26 Prote- 
ftanten, 141 Juden. Bon ben erfteren 
waren: a) männlichen Geſchlechts: Ver- 
beiratbete 52,801, Wittwer 6,229, und 
Eheloſe 101,367 (zufammen 160,397); 
b) weiblichen Geſchlechts: Verheirathete 
52,828, Wittwen 11,126, und Eheloſe 
99,602 (zufammen 163,556). Die Zahl 
der Häufer betrug 57,166. In den 
Städten des niederländifchen Yuremburg 
befinden fich 24,379 Einwohner, wovon 
Diekirch 2396, Echternach 3534, Greven- 
macbern 2190, Luremburg 11,143, Remich 
2349, PVianden 1532, und Wil 1235 
Einwohner bat. — Die 4 Flecken ent- 
halten zufammen 5109 Einwohner. — 
Um für die Wah'en zur Zufammene 
feßung der Landſtände eine Grundlage 
n baben, ift durch das darüber erlaffene 

eglement vom 16. October 1841 eine 
Bolfszäblung von 6 zu 6 Jahren an- 
aeordnet, und foll danach die nächte 
Zählung im zweiten Sa'bjahre 1847 
ftattfinden. — Die Abftammung der 
Landesbewohner des Großherzogtbums 
ift offenbar germanifchen — 
aber das nun getrennte walloniſche 
Luremburg iſt ein rein gallifcher 
Stamm. Die Wallonen find nämlich 
die alten Wahlen, Galen, Gälen oder 
Kelten, welde urfprünglich dieſes Land, 
fowie den größten Theil des linken 
Rheinufers, die Schweiz bie tief in 
Deutihland, einen Theil Italiens und 
Spaniens, und Britannien bewohnten, 
beim Andrange dergermanifchen Stämme 
aber im Dften und Norden aus ihren 
Sitzen ausgetrieben und in die gegen- 
wärtigen Grenzen eingeengt worden 
find. Im Verhältniß nämlich, wie die 
neu einwandernden Stämme fiegreic 
weiter vorbrangen, wurden die vorliegen- 
den Urbewohner aufgerollt und in die 
Gebirge hineingetrieben, wo fie fich feft- 
feßten, und fich entweder behaupteten 
oder ausgerottet wurden. Darum giebt 
es ein von folhen Wahlen over Wel- 
fhen bewohntes Wallis in England, 
wie in der Schweiz, und gleicher Weife 
in Galizien in Spanien, und fo ift 
auch das Iuremburgiche Wallonenland 
ein von den Aborigenern der Gegend 
bewohntes Wallis. Bergebens würde 
der Verſuch fein, den erſten Urfprung 
der alten Landesbewohner fiber zu ent- 
beden. — Phyfifde und mora= 
liſche Befhaffenheit. Die Be 
mwohner des Großherzogtpums find im 
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Durchſchnitt ein ſtarker, fräftiger, wohl⸗ 
ebildeter und aufgeweckter Schlag 
enſchen. Die vortheilhafte Körper- 
conſtitution, verbunden mit dem guten 
moralifchen Charafter, ift unfreitia die 
Urfade, warum ihnen noch bie diefen 
Tag das Lob gebührt, weldes Cäfar 
allen Belgiern ertheilte. Auf den mo— 
ralifhen Charakter des Luxemburgers 
bat feine materielle Lage großen Ein- 
fluß. Im Lande giebt e8 feine großen 
Städte, feine, großen Neichthümer, feine 
mädtigen Männer in induftrieller, com⸗ 
merzieller und finanzieller Hinſicht; 
bier befteht eine bis ins Kleine zer- 
ftüdelte Theilung der Grundgüter, eine 
Aderbau treibende Bevölkerung, die 3 
der Landesbewohner ausmacht; folglich 
mangeln bier alle Folgerungen, die 
man gewöhnlich aus dem Dafein gro- 
fer Städte, großer Glücksgüter, hober, 
einflußreicher Menfchenklaffen zieht. Der 
ehemals fo zahlreiche alte Turemburgfche 
Adeliftgrößtentheilg el en erlofchen 
oder ausgewandert. — Sprade. Die 
Urſprache der älteften Bewohner des 
großen Ardennerwaldes war unftreitig 
die keltiſche. Nachdem aber die Urin- 
faffen von den vorgedrungenen Germa= 
nen theild weiter vertrieben, theils in 
das unzugänglichfie und unfruchtbarfte 
Bergland der Ardennen eingeengt was 
ren, ward und blieb die beutfche Sprache 
in dem öftlichen Theile des Landes die 
Nationalſprache. Bei der feierlichen 
Einfegung Albert und Iſabella's nah- 
men die Gefandten des Herzogthums 
Luremburg das Recht, ihren Eid ftehend 
und in deutſcher Sprache zu leiften, in 
Anſpruch; Patentbriefe über die Aner- 
fennung ihres Vorrechts wurden ihnen 
unter dem 26. Auguft 1598 audgefer- 
tigt und felbige im Jahre 1725 er— 
neuert. — Geit der Bereinigung der 
Niederlande unter dem burgundfchen 
Haufe drobte die franzöfifhe Sprache 
ausschließlich die amtliche zu werden; 
es war fogar anfänglich eine Befchwerbe 
der Einwohner der Stadt Furemburg 
gegen die Regierung Philipps des Gu- 
ten. Unter der öftreichifchen Regie- 
rung war der Gebraud beider Spra- 
chen mwillfürlih, und die Bekanntma— 
chungen der Behörden gefchahen zu— 
gleih in beiden Spraden. Jetzt, da 
das ganze Land Deutſch fpricht, ift bi 
deutfche Sprache, wie natürlich, au 
die vorherrſchende, doch nicht ausſchließ— 
lich. — Die OIEIMSEIEREABEDINGEN und 
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Notariatsacten wer oen, nad dem Wunfche 
des Betheiligten, in der einen oder an- 
dern Sprache verfaßt; auch die Befannt- 
machungen der öffentlihen Behörden 

eſchehen noch — in beiden 
8a, gemäß des königl. Beſchluſ⸗ 
ſes vom 22. Febr. 1834. — Reli— 

ion. Bon der Einführung des Ehri- 
—* an bis in die Franzoſenzeit 
war die chriſtkatholiſche ausſchließlich 
die Landesreligion. Rings um das 
Luxemburgſche hat bie Reformation 
fchon fehr früh mehr oder weniger An- 
bänger bekommen, nur in biefem Lande 
tonnte fie nie Eingang finden. Die 
Anhänglichkeit des Luremburgers an 
die Religion feiner Bäter ift auch zur 
be ofenzeit bewährt gefunden worden. 

eb! ens iſt der Yuremburger fehr fern 
von jedem Berfolgungsgeift und teli- 

töfem Fanatismus. — Politiſche 
€ intheilung. Das Großherzogthum 
ift gegenwärtig in politifher Hinſicht 
in 3 Diftricte und 11 Kantone einge» 
theilt. Der Diftriet Luremburg befteht 
aus 4 Kantonen, der Diftrict Greven- 
machern aus 3 Kantonen und der Di- 
firict Dielich aus 4 Kantonen. ever 
Kanton ift aus mehreren Gemeinden 
zufammengefeßt, deren jede 4—12 und 
mehr Dörfer, Weiler, Höfe und ein- 
u. Etabliffements umfaßt. — Der 

egent des Landes ift gegenwärtig 
Wilhelm IL, König der Niederlande, 
gein von Dranien-Naffau, mit dem 

itel: Großherzog von Luremburg (ge- 
boren den 6. Decbr. 1792), feit dem 
28. Novbr. 1840. Der König ift we- 
gen des Großherzogthums Luremburg, 
auf welches vie —— 
übertragen find, Mitglied des deutſchen 
Bundes, und hat als folder Eine, näm- 
lich die 11te Stimme in ber engern u. 
drei Stimmen in der weitern Bundes. 
verfammlung. — Das Königreich der 
Niederlande hat ein Grundgefeß, d. d. 
24. Auguft 1815, nach deſſen $. 1 das 
Großherzogthum Luremburg, da esunter 
Einer Souveränität mitdem Königreiche 
der Niederlande ſteht, auch nach veimfel- 
ben Fundamentalgefege regiert wird, 
feinen Berhältniffen zu dem deutfchen 
Bunde undefchadet. — Die Kröne ift 
nad dem son der Erfigeburt erbfich, 
fo daß der ältefte Sohn bes Königs 
„oder fein männlicher Defcendent nad 
Repräfentationsrecht ihm nachfolgt (Ar- 
tifel 14 des angeführten Grundgefeßes). 
In Ermangelung einer männlidyen De— 


fcendenz des Alteften Sohnes geht die 
Krone auf die Brüder oder deren männ« 
lihe Defcendenten über, ebenfalls nach 
Erfigeburtds und Repräfentationsrecht 
(Art. 15). ‚Bei gänzliher Ermange- 
lung männlicher Defcendenz im Haufe 
Naſſau⸗Oranien find die Töchter des 
Königs nach der Erftgeburtdorbnung 
berufen (Art. 16). Hat der König au 
feine Töchter hinterlaffen, fo geht die 
Krone auf die ältefte Prinzeffin der äl« 
teften männlichen abfteigenden Linie des 
legten Königs und auf ihr Haus über, 
und im Fall fie vorher verftorben ift, 
wird fie durch ihre Defcendenten ver- 
treten (Art. 17). Eriftirt feine männ- 
liche abſteigende Linie des letzten Kö— 
—— fo folgt die ältere weibliche ab» 
fleigende Linie diefes Königs, und zwar 
fo, daß immer der männliche Zweig 
dem weiblichen, und der ältere dem 
jüngern, und in jedem Zweige der Mann 
der Frau, und der Ältere dem jüngern 
vorgeht (Art. 18). Der König der 
Niederlande kann feine andere Krone 
tragen. In feinem Falle darf der Sig 
der Regierung außerhalb des König- 
reich8 verlegt werden (Art. 29). Der 
König genießt aus dem öffentlichen 
Schatz ein jährliches Einfommen von 
2,400,000 #1. (Art. 30). Der ältefte 
Sohn des . oder fein männlicher 
Defcendent, präfumtiver Thronerbe, ift 
des Königs erfter Unterthan und führt 
den Zitel Prinz von Oranien (Art. 36). 
Der Prinz von Oranien erhält als fol- 
her, wenn er 18 Jahre alt ift, ein 
jährlihes Einfommen von 100,000 FI. 
aus dem öffentlihen Schaße; dieſes 
Einfommen wird auf_ 200,000 51. er⸗ 
böht, wenn er eine Ehe nach den Be— 
fimmungen des Art. 13 des Grundge⸗ 
feßes eingeht (Art. 37). Der König 
wirb mitdem Ablauf feines 18ten Jahres 
volljährig (Art. 38), Im, Fall der 
Minderjahrigkeit fteht der König unter 
der Bormundfchaft einiger Mitglieder 
bes königlichen Haufes und einiger ans 
gefehenen Eingeborenen des Königreichs 
(Art. 39). Diefe Vormundſchaft wird 
ſchon vorher durch den regierenden Kö» 
nig in Ber ee, mit den Ge- 
neralftaaten bei verein ten Kammern 
angeordnet (Art. 40). Der Regent u. 
der Bormund legen vor der Verfamm« 
fung der Generalftaaten in die Hände 
des Präfidenten einen Eid ab (Art. 42 
und 45). Der König wird bei feinem 
Regierungsantritt in einer öffentlichen 


u.vereinigten Sißung der Generalftaaten 
feierlich eingefegt (Art. 52). Nachdem 
in biefer Öffentlihen Sigung das ganze 
Grundgefeg dem Könige vorgrlefen wor- 
den, leiftet er in derfelben den vorge- 
ſchriebenen Eid ab (Art. 53). Nach 
der Eidesableiftung wird der König in 
berfelben Sitzung dur die General: 
ftaaten förmlih eingefegt. Zu dem 
Ende verlieft der Präfident die grund⸗ 
gefeglich vorgefchriebene feierlihe Er- 
Härung, die er und alle Mitglieder, 
jeder Durch einen befonvdern Eid, brs 
fräftigen (Art. 54). Der König macht 
den Provinzialftänden feine Einfeßung 
befannt, die ihm dann in ber grundge- 
feglihen Weife huldigen. ine feier- 
lihe Deputation einiger Mitglieder der 
Provinzialftände überbringt dem Kö— 
nige diefe Erflärung (Art. 55). Der 
König hat die Leitung der auswärti- 

en Angelegenheiten, erflärt — und 
Ahticht Frieden; ihm gehört dag Recht, 
alle anderen Berträge und Ueberein— 
fommen zu fchließen und zu ratificiren, 
doch giebt er den Generalflaaten Kennt⸗ 
niß davon. Der König gebietet über 
bie Land» und Geemadt, er hat bie 
oberſte Leitung der Finanzen, das Recht 
zu begnatigen, nachdem er ben Bericht 
des oberften Gerichtshofes des König- 
reichs darliber vernommen; er bat das 
Recht, Münzen mit feinem Biloniffe 
fhlagen zu laffen, er erhebt in ven 
Adelttand, genehmigt die Annahme frem- 
der Orden, Titel und Würden; er ent- 
ſcheidet über alle Streitigkeiten zwifchen 
wei oder mehreren Provinzen, im Kal 
ie nicht gütlih ausgegliben werden 
fönnen. Kurz, in des Königs Hand ruhen 
alle Zweige der ausübenden Gewalt. — 
Landſtändiſche Berfaffung. Das 
ehemalige Herzogthum Luremburg hatte 
fchon vor der Bereinigung mit den Nie- 
derlanden und refp. Frankreich, ja ſchon 
im Jahre 1444 feine Yandftände, welche 
aus 3 Kammern (den Geiftlihen, den 
Adeligen und dem —— [den 
Deputirten der 15 Städte ber Pro— 
ping]) beftanden und regelmäßig 2 Ber- 
ſammlungen des Jahres hatten. Die 
Berfaflung des Königreichs der Nieber- 
lande ftellte die unter bem frangöfifchen 
Interregnum aufgebobenen Landſtände 
wieder ber, denn das nunmehrige Öro$- 
berzogtdum Luremburg hatte danach, 
wie alle Provinzen des Königreichs, 
befondere Provingialftände, welche aus 
60 Perfonen beftanden, u. 4 Deputirte in 
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bie zweite Rammer der niederländ. Stände 
wählten. Die Zerftüdelung des Groß⸗ 
Vergoatfums führte in diefer Beziehung 
eine Umänderung herbei. Diefe erfolgte 
dur die fönigl. großherzogl. Verord⸗ 
nung vom 12.Dctbr. 1841. Nach dieſer 
mit den Gefegen des deutfchen Bundes 
in Einklang ftehenden Tandftändifchen 
Verfaſſung beftchen die Stände aus 
Abgeorpneten, welche durch die in den 
Kantonal = Wahl - Eollegien verſammel⸗ 
ten Wahlmänner gewählt werben. Die 
ehe er jedes Kantons er⸗ 
nennen das Wahl-Collegium und bee 
fegen bie darin erledigten Stellen. Die 
Wahl-Eollegien befteben aus einer An- 
abi von Wahlmännern, nach dem Ver⸗ 
Altmiffe der Bevölkerung, fo daß auf 
500 Einwohner Ein Wahlmann gerech⸗ 
net wird. Zur Wahl verfammeln fi 
die Wahlmänner im Hauptorte des 
Kantons. Die Zahl der ftändifchen De— 
putirten ift nah der Benöfferung im 
Verbältniß von einem auf fünftaufend 
Einwohner beftimmt. Die Mitglieder 
der Landſtände ſowohl, als die Wahl- 
männer, werden auf eine Dauer von 
6 Jahren ernannt, Einer Reihefolge 
nemäß, welde durch ein befonderes 
Wahlreglement eingeführt ift, tritt alle 
drei Jahre eine neue Hälfte ein. Bis 
der König Großherzog anderweit ver- 
fügt baben wird, werden die großher- 
zoglihen Landſtände ohne Unterſchied 
des Standes gebildet. Die Verfamm- 
fungen der Stände haben in der Nefi- 
den; ber —— — Berwaltung 
Statt. Berathſchlagungen können nur 
bei Anweſenheit von mehr als der 
Hälfte der ordnungsmäßigen ie 
der vorgenommen werben. Die Mit 
glieder der Landſtände, bevor fie ihre 
unctionen antreten, leiften, jeder nad 
den Vorſchriften feiner Religion, einen 
Eid. Die Landſtände verfammeln fich 
zum gewöhnlichen Landtage febes Jahr 
am erften Dienftage des Monats Juni. 
Der König —— erbffnet und 
entläßt den Landtag in eigener Perſon 
oder durch einen dazu in ſeinem Na⸗ 
men Bevollmächtigten. Neben dieſem 
gewöhnlichen Landiage ge es dem Kö- 
nig Großherzog frei, die Stände in 
außerordentlicher hg rege Karren 
menzuberufen. Der König Großher- 
zog kann die Stänbeverfammlung ver- 
tagen, au auflöfen. Die Dauer des 
ewöhnlichen Landtags ift funfzehn Tage. 
Sie fann weder HARTE noch verlän- 
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ert werden, außer durch ein Einver« ſchaffung, Abänderung der Jabr« und 
Bändnip der Stände und des Gouvers- | Worhenmärfte im Lande betreffenv. 
neurs. In feinem Falle darf der Land- Sie enticheiden über den Antheil der 
tag über einen Monat dauern. Das | Gemeinden in ben für die Beforgung 
Präfivium der Lanpftände führt der | der armen Wahnfinnigen gemachten 
Gouverneur, der jedoch bei ver Berath- | Ausgaben. Sie verfügen über die Aus— 
fhlagung mitzuftimmen nicht berechtigt | führung der mehrere Gemeinden zu⸗ 
iſt. Die Beſchlüſſe werden nach abfo= | gleich betreffenden Arbeiten. Sie fün« 
luter Stimmenmehrheit gefaßt. Tritt | nen die Angelegenheiten der Lurembur- 
Gleichheit der Stimmen ein, fo ift die | ger bei dem König Großherzog unter- 
Entſcheidung für verneinend anzufehen. | ftüßen und ihm das gemeinſchaftliche 
Die Sigungen der Yandftände find nicht  Wopl des Landes betreffende Anträge 
öffentfih, doch kann Bericht darüber | vorlegen. Die Geſetzeskraft habenden 
durch den Drud veröffentlicht werden. | Verfügungen werden durch den König 
Die vorgängige Berathichlagung, der | Großherzog in der üblichen Form be- 
Landftände ift im Allgemeinen nöthig fannt gemacht. — Die Zahl ver in der 
für jede Verfügung, welche Geſetzes- Ständeverfammlung Situng nehmen 
kraft haben foll. Die Lanpftände fol= | den Abgeorpneten muß nach vem Grunde 
Ien befonvers gehört werben bei Ver⸗ | gefeg mit der Bevölkerung der Kan« 
faffung von Gefegen, betreffend die Ei- | tone in Verhältniß ftehen und ift daher 
vilrechte, die Stiftung und die Berbef- | ihrem Wefen nach veränterlid. Des» 
ferung öffentlicher Anftalten, den Bau | halb foll, wie ſchon oben bemerft ift, 





von Straßen, Kanälen und anderen öf- | von 6 zu 6 Jahren eine Volkszählung 
fentlichen Arbeiten, Erwerbung, Beräus | ftattfinden. Big zur nächften Zählung 
ßerung oder Austaufhung dis Staats- (1847) foll die Ständeverfammlung 
eigenthums, vorgefchlagene Veränperuns | des Großherzogthums aus 34 Mitglic« 
an in den Eintheilungen der Diftricte, | dern befteben. — Staatsverwals 

antone und Gemeinden, und der Be- | tung. Die Eroberung des Landes 
ſtimmung der Hauptorte; die Vollzie- | dur Die Sranzofen im Sabre 1795 
bung von Berträgen, welde Abtretuns | hatte eine gänzlidhe Umwälzung in der 
gen oder Auswechfelungen von Gebietd- | Verwaltung, der ©efeßgebung, den 
— betreffen. Die Zuſtimmung der Gebräuchen u. ſ. w. zur Folge. Ins— 

tände iſt erforderlich zu jeder Verän- beſondere wurden am 8. Detbr. deifel- 
ben Jahres die franzöſiſchen Geſetze in 
dem Luxemburgſchen erecutorifh er— 
klärt, obgleich man ſich dieſem von al— 
len Seiten widerſetzte. In dieſem Zu— 
ſtande find auch in der Folge über- 
haupt nur wenige Veränderungen vor« 
genommen worden, und denjenigen Dr« 
ganifationen, welche in neuefter Zeit, 
nach der Theilung des Großherzog- 
thums, ftattgefunden haben, fiehbt man 
das Borbild der franzöfiichen Inftitu- 
tionen an. Der gegenwärtige Orga— 
nismus des Großberzogtbums iſt fol« 








derung in Strafgefegen und in ſolchen, 
welche Abgaben und den Zolltarif be— 
treffen; biervon find jedoch binfichtlich 
des Zolltarifs diejenigen Abänderungen 
ausgenommen, melde in Folge eines 
Handelsvertrags oder einer von dem 
König Großherzog gefchloffenen Weber: 
einfunft nöthig werden fünnten. Die 
Landftände beftimmen auch die Civilliſte 
für die Dauer der Regierung, fowie 
die nöthige Summe für Einrichtung 
eines zur Wohnung des Königs Groß- 
berzogs oder deſſen Stellvertreters be— 
ſtimmten Palaſtes. Die Mitwirkung | gender: In der gewöhnlichen Reſidenz 
der Landftände ift endlich zur Feſtſetzung des Königs Großherzogs (im Haag) 
des Staatsbudjetd nothwendig. Die | befteht unter Leitung eines Staatscanz« 
Landflände haben die Befugnig, Ver⸗ lers eine für die großberzogl. Iurem- 
waltungsreglements zu machen, Che | burgfhen Angelegenheiten errichtete 
fie zur Ausführung kommen, müffen fie | Canzlei. Der König —— 
die königlich ——— Genehmi⸗ kann ſich auch durch einen Prinzen ſei— 
ung erhalten. Es ſteht ihnen das nes Hauſes, der den Titel eines Stell— 
echt der obern Aufficht Über die Inter- vertreterd des Königs Großherzogs 
effen der Gemeinden zu. Sie verfüs | führt und im Großherzogthum reſidirt, 
gen, mit Vorbehalt der Genehmigung | repräfentiren laffen (Art. 49 der groß« 
des-Königs Großherzogs, über Anträge | herzoglichen Verordnung, in Betreff der 
der Gemeinden, die Errichtung, Ab- | Tandftändifchen Verfaſſung). Hiernächſt 


sftehen zur Verwaltung des Landes 
nnersalb deffelben folgende Behörden: 
a8 Reglerungs- Collegium zu 
!turemburg, beftebend aus dem Gou— 
vrneur und aus 4 durch den König 
zroßherzog ernannten Mitgliedern (Ne- 
zierungsräthen). Dazu fommt nod 
in General-Seeretär, deſſen Amtsver- 
eihtungen zugleich der General-Secre- 
tir der Stände verfieht. Chefs oder Be— 
ımte einer Verwaltung können nicht 
zleichzeitig Mitglieder des Negierungs- 
Sollegiums fein. — Diefes fann nur 
sei Anweſenheit von wenigitens 3 Mit- 
jliedern eine Beratbfchlagung vorneh- 
nen. Wenn die Sißung von 4 Mit: 
„gliedern gehalten wird, hat der Gene- 
rale-Secretär berathfchlagende Stimme; 
Den Borfiß im Regierungs -Collegium 
führt der Gouverneur, oder der, wel— 
her ihn in diefem Amte erfeßt. Der 
Präfident Hat berathfchlagenpe Stimme. 
Das Regierungs- Collegium verwaltet 
das Land in Gemäßheit der Geſetze 
und Reglemente. Ein Reglement vom 
29. Auguft 1842 beſtimmt die Aus— 
übungsart feiner Dienftbefugniffe, fowie 
die Sraanifation der Büreau’s. In 
diefem Reglement find die Berufungs- 
fülfe an den König Großherzog feftge- 
ftellt. Das Regierungs-Collegium Tegt 
alle Jahre den Ständen eine Darftel- 
fung über die Lage des Landes und der 
Gemeinden in abminiftrativer, commer— 
zielfer und induftrieller Hinficht vor. 
Der Gouverneur ift mit der Vollzie— 
bung der durch den König Großherzog, 
durch die Landftände und durch das Re— 
gierungs-Collegium getvoffinen Verfü— 
gungen beauftragt. Er beforgt die nö— 
thige Borarbeitung der den Ständen 
oder dem Negierungs-Collegium vorzu— 
fegenden Saden. Er leitet und beauf- 
fichtigt die Büreau-Arbeiten; der Gene— 
raleSeceretär und die Beamten der Bü— 
reau’s find ihm untergeordnet. Er er— 
nennt und widerruft die leßteren, Der 
Genera’» Seeretär der Stände wohnt 
als General-S:cretär des Regierungs— 
Collegiums auch deffen Situngen bei 
und ift mit der Abfaffung der Proto— 
colle befonders beauftragt. Er bewahrt 
die Archive und die Siegel der Ber- 
mwaltung (Art. 42 — 48 ver Berord- 
nung vom 12. Dctbr. 1841, in Be— 
treff der landftänd. PVerfaffung). Die 
untergeordneten Behörden des Landes 
find: für Dieginanzverwaltungeine 
Rehnungstammer zu furemburg, 
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nebft einer GenerafsKaffe daſelbſt; eine 
Zoll-Direction nebft Hauptbiüreau 
zu Luremburg. Bon bdiefem abhän- 
gende Ober -» Eontroleurs find 
angeftellt zu Efch a. d. Alzette, Stein- 
furt, Perle, Trome are Beplin- 
gen (Basbellain), Mondorf, Baſcha—⸗ 
vage, Wilß, Frifingen und Redingen. 
Unter-Büreau’s befinden fih zu 
Srifingen, Steinfurt, Doncols, Düpde- 
lingen, Eſch an der Alzette, Petingen, 
Dberpallen, Perle, Trotten. Ferner eine 
Enregiftrements- und Domä- 
nen=- Berwaltung zu Luremburg, 
mit den Einnebmern zu Luxemburg, 
Merih, Capellen, Efh an der Alzette, 
Grevenmadern, Remich, Diefirh, Ech— 
ternach, Klerf, Wil und Redingen; 
eine Steuer-Direction zu furem- 
burg, nebft Steuereinnahmen daſelbſt, 
zu Diefirh, Nemich, Hesperingen, Eich, 
Straßen, Körih, Sandweiler, La-Ro— 
chette, Merih, Bettemburg, Sanem 
(Saffenheim), Bafharage, Dahlheim, 
Grevenmachern, Roodt, Consdorf, Ech— 
ternach, Ettelbrück, Redingen, Folfe ette, 


Eih an der Sür (Sauer), iltz, 
Klerf, Bianden und Hofingen. Hin— 
ſichtlich der Salzregie ſind Facto— 


reien eingeſetzt zu Luxemburg, Remich, 
Wiltz, Echternach u. Ettelbrück. Das 
Forſtweſſen reſpicirt ein Foxſtmeiſter 
zu Luxemburg, welchem die Oberförſte— 
reien zu Luxemburg, Diekirch, Merſch 
und Grevenmachern unterſtehen. Das 
Poſtweſen beaufſichtigt eine Poſtdi— 
rection zu Luxemburg. Local= Poftan- 
ſtalten ſind etablirt zu Luxemburg, 
Diekirch, Wiltz, Frifingen, Eſch an der 
Alzette, Steinfurt, Merſch, Remich, 
Grevenmachern, Echternach, Redingen 
und Klerf für Briefe; zu Luxemburg, 
Grevenmachern und Friſingen ſind auch 
Fahrpoſten. Die Behörde für Ge— 
wichte und Maaße (Aichungsamt) 
hat in Luxemburg ihren Sitz, ebenſo die 
Behörde für die öffentlich en Ar- 
beiten (Bauinſpection). Die Diſtricts— 
und Gemeinde-Verwaltung verſehen 
3 Diſtriets-Commiſſäre zu 
Luxemburg, Diekirch u. Grevenmachern. 
Jede Stadt hat ihre eigene Stadtbe— 
börde, welche mit 1 Bürgermeifter, 
2 Schöppen, 1 Secretüär und 1 Ein 
nehmer befeßt if. Das Verfonal der 
Stadtregierung zu Luremburg befteht 
aus 1 Bürgermeifter als Präfiven- 
ten, 2 Schöppen, 11 anderen NRathe- 
mitgliedern, 1 Secretär, 1 Einnehmer, 


1 Polizeicommiſſär, 1, Infpector ber 
Stadtabgabın, 1 Unterinfpector, 1 Stabt« 
———— und 1 Aufſeher über die 
——— Zur Aufficht über 
das Sanitätswefen ift ei Medicinal— 
Collegium zu Luremburg eingefegt, 
welches aus 1 Präſidenten u. 6 Aerz- 
ten beſteht, von denen einer vie Se— 
eretariatsgefchäfte beforgt.— Gere 
tigfeitspflege. Wie bereits oben 
bemerkt worden, befteben alle vie fran- 
goffgen Geſetze, weiche im Jahre 1814 
ei Beſitznahme des Landes Seitens der 
hohen alliirten Mächte in Wirkung wa⸗ 
ren, zum größten Theile heute nod. 
Das Gtoßherzogthum hat demnach das 
franzöfifche bürgerliche Geſetzbuch, den 
Code de Procedure civile, das Han— 
delsgeſetzbuch, das Geſetzbuch über den 
GEriminalproceß und den Code penal 
vom Jahre 1810, wie auh alle orga— 
nifhen Gefeße, Decrete und Reglements, 
welche unter Napoleons Regierung ver- 
rn wurden. Zwar wurden dieſe 

eftimmungen mehrmals, je nad dem 
Zeitumftänden und Berhältniffen, ab» 
— doch dienen ſie noch heute als 

rundlage in allen Rechtsverhältniſſen. 
Es ſoll aber nach Art. 163 des Grund⸗ 
geſetzes vom 24. Auguſt 1815 für das 
anze Königreich ein allgemeines Ge- 
etzbuch über das bürgerliche, peinliche 
und Handelsrecht, über die Einrichtung 
der richterlichen Gewalt und über das 
Berfadren in bürger:iihen und peinli— 
hen Rectsfällen eingeführt werden. — 
Die Gerichtsbarkeit wird im ganzen 
Umfange des Königreihe im Namen 
des Königs verwaltet; ed giebt mithin 
feine Patrimonial-Gerichtsbarkeit. Die 

ebörden, welche vie richterlihe Ge— 
malt ausüben, find neuerdings, durch 
die Verordnung vom 4. Januar 1840, 
organifirt worden. Diefem nach befte- 
ben dazu 11 A LA in 
eben fo viel Kantonen (Befchluß vom 
12. Detbr. 1841), 2WBezirksge— 
richte (Luremburg und Diefirh) und 
1 Obergeridht oder Appella= 
tionggeriht und Caffations- 
bof, die ihren Sit in Luremburg ha- 
ben. Die Competenz der Frie dens— 
richter in Eivilfaden iſt durch ein 
Gefep vom 27. December 1842, das 
mehrentheild auf das franzöfifche Ge- 
fe vom 25. Mai 1838 und auf das 
beigifhe vom 25. März 1841 gegrün- 
det ift, beſtimmt worden. Sie ertennen 
in allen rein perfönlichen oder Mobi- 
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lien betreffenden Sachen in letzter In- 
ſtanz bis zu einem Werthe von 35 il. 
(Art. 1). Sie ertennen auch über’ die 
Klagen auf Zablung von Zinfen, Rüd- 
fländen von Renten, Mieth- oder Pacht» 
geldern, wenn das Kapital mit Hinzu— 
rechnung der Intereſſen, weldhe den 
Hauptgegenfland der Klage bilden oder 
der Betrag der Mieth- oder Pacht- 
gelver für die ganze Dauer des Gons 
tractes nicht die oben beflimmten Gren- 
zen überfchreitet (Art. 2). Sie erfen- 
nen über diefelben Klagen, gfeichviel 
wie hoch das Kapital oder der Betrag 
der Mieth- oder Pachtgelver für bie 
ganze Dauer des Gontractes fich be» 
laufen mag, wenn ber Betrag der In— 
tereffien, der Rückſtände, der Miethe 
oder Pachtgelder, welche den Gegenftand 
der Klage bilden, nicht ihre Zuftändige 
feit eg, und der Zitel nicht bes 
firitten it (Art. 3). Diefe Beftimmuns 
gen beziehen fih auf die Miethgelver, 
Pachtgelder, Intereſſen u. Renten, welche 
in Lebensmitteln und ſolchen Leiſtungen 
beſtehen, die fich nach den Marftpläßen 
abſchätzen laflen (Art. 4). Sie erfen« 
nen gleichfalls über die Klagen, welche 
Auflöfung eines Mieths- oder Pacht⸗ 
vertraged, und über diejenigen, welche 
die Austreibung beim Ablaufe des Cons 
tractes zum Gegenftand haben, menn 
der Werth der Mieth- oder Pachtgelder 
für die ganze Dauer des Vertrags nicht 
die Grenzen ihrer Zuftänpdigfeit über» 
fteigt (Art. 5). Sie erkennen über die 
Klagen auf Beftätigung oder Aufhebung 
von Beihlagnahme zur Sicherheit einer 
Forderung, und von Arreften gegen 
auswärtige Schuldner, wenn die Urſa— 
chen diefer Maßregeln in ihrer Zuſtän— 
digfeit Tiegen (Art. 6). Sie erkennen 
ohne Appell bis zu einem Werthe 
von 35 Fl. und mit Appell und ohne 
Rüdjiht auf ven Werth des Gegenftan« 
des: 1) über Klagen wegen durch 
Menfhen over Thiere verurſachten 
Schadens, auf Feldern, an Früchten, 
Ernten u. f. w.;5 2) über Klagen we— 
gen Abſchneidens von Baumäften, we— 
en Beſchädigung von Hecken, wegen 

einigung von Gräben und Kanälen, 
welche zur Bewäſſerung der Aecker oder 
zur Betreibung der Gewerbe dienen, 
wenn die Rechte des Eigenthums oder 
der Servituten nicht beſtritten find; 
3) über die dem Miether zur Laſt fal— 
Ienden Reparaturen an Häufern und 
Pachtgütern; 4) über Entfhäpigungen, 


welche der Parhter oder Miether wegen 
Nichtgenuffes erhebt, wenn das Recht 
der Entſchädigung nicht beftritten iſt; 
5) über die Berfihlechterungen und Ber- 
Iufte in den durch die Art. 1732 und 
1735 des bürgerl. Gefeßbuches vorge— 
fepenen Fällen; 6) über Anfprüde in 
Dezug auf die refpectiven Berbindlich- 
- Reiten von Leuten, welche tag-, wochen⸗, 
monat= oder jahrweife arbeiten, und 
von denjenigen, welche biefelben in 
Taglohn nehmen, von Herrfchaften und 
Gefinde, von Meiftern und ihren Ars» 
deitern oder Lehrgefellen; 7) über Kla- 
en wegen wörtlicher Beleidigungen, 
Sant und Gemwaltthätigfeiten, für welche 
den Parteien nicht der Straf-Rechts⸗ 
weg offen ſteht (Art. 7). Die Frie- 
densrichter erfennen außerdem mit Bor- 
behaft der Berufung: 1) über Inter» 


nehmungen, welche im Laufe des Jah⸗ 


red, — den Lauf von Waſſer, 
welches zur Bewäſſerung von Grund- 
eigentypum oder zum Betriebe von 
@ewerfen und Mühlen dient, ausge— 
führt find, unbeſchadet der Befugniffe 
der Berwaltungsbehörde, in den durch 
die Geſetze beftimmten Fällen, über die 
novi operis- denunciatio, Klagen auf 
Schuß im Befiße, Wiedereinfegung in 
den Beſitz, oder andere Befigflagen, 
fih auf Handlungen gründend, welche 
ebenfalls im Laufe des Jahres 7 
nommen find; 2) über Klagen in Be— 
treff der Grenzen, oder der nach den 
Geſetzen, beſonderen Reglements und 
den Ortsgebräuchen einzuhaltenden Ent- 
fernung für Pflanzungen von Bäumen 
und Hecken, im Fall das Eigenthum 
unbeſtritten iſt; 3) über Klagen, welche 
die in Art. 674 des bürgerlichen Geſetz— 
buches erwähnten Bauten und Arbei— 
ten zum Gegenſtande haben, wenn das 
Eigenthum oder die Gemeinfchaftlich- 
feit der Mauer nicht beftritten find; 
4) über Klagen, welde auf Yeiftung 
von Alimenten ausgehen, unb in Ges 
mäßheit der Art. 205, 206 und 207 bed 
bürger!. Gefegbuces vorgebracht wer— 
den, wenn die eingeflagten Alimente 
nicht mehr als 35 Fl. jährlich betra- 
en (Art. 9). Die Friedensgerichte er- 
ennen über alle Gegen- und Eompen= 
fationsflagen, welche ihrer Natur oder 
dem Werthe des Gegenftandes nach in 
den Grenzen ihrer Zuftändigfeit Tiegen, 
felbft dann, wenn diefe Klagen in den 
durch Art. 1 vorbergefehenen Fällen 
aus der Haupiflage zufummen ben 
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Werth von 70 Fl. überfteigen folkten. 
Außerdem gehören zu ihrer Erkenntniß, 
De wie hoch ſich der Gegenſtand 
efäuft, Gegenflagen auf Leiftung vor 
Schaden und Intereffe, welche ausfchließ- 
lich auf vie Hauptflage ſelbſt geſtützt 
find (Art. 10). — Die Competenz ber 
Bezirksgerichte ift beftimmt durch 
bie. Art. 4.u. 5. Tit. IV. des Gefehes 
sont: 16. bie. 24, Auguft 1790. Sie er- 
fennen in erfter: Inſtanz itber alle Sa⸗ 
chen, welche nicht von ber: Competenz 
der Friedensgerichte ſind; ſie allein ſind 
befugt, in Handelsſachen zu entſcheiden, 
bie Berufung jedoch vorbehalten. Diefe 
Berufung an das Obergericht fann 
fattfinden in allen Sachen, deren Werth 
1000 Franfen überfteigt. Die Compe- 
tenz ber Friedensgerichte und die der 
Bezirfsgerichte in polizeilichen und refp. 
Be Alien Saden ift durch das 
tanzöfifhe Code d’instruction erimi- 
nelle beftimmt. Die beiden Bezirts- 
gerichte find befegt mit 1 Präfidenten 
und 6, refp. 5 Richtern, worunter 1 Un⸗ 
texfuchungsrichter, ferner + Staatspro» 
curator und deſſen Subftituten, 1 Ge- 
richtsfchreiber und 2, refp. 1 Gehülfen. 
Das Dbergeriht, beftebend aus 
1: Präfiventen, 1 General» Staatsan- 
walt und Subftituten, 7 Räthen, 2 Af- 
feffioren, 1 Gerichtsfchreiber und 1 Un- 
tergerichtsfchreiber, verwaltet die ihm 
übertragene Gerichtsbarkeit in zwei Se— 
naten, von welchen jeder aus 5 Mit- 
gliedern beftebt. Der eime Senat hat 
über alfe, gegen in Eivilfachen von den 
Bezirksgerichten ausgeſprochene Ent- 
fpeidungen, eingelegten Berufungen, 
und ber andere über Appellationen, bie 
in Zuchtpoligei» und Handelsſachen er- 
griffen werden, zu erfennen. Drei Mit- 
ge des Dbergerihtd haben das 

mt der Anflagefammer zu verwalten. 
Das Obergericht beftimmt nad dem 
jedesmaligen Bebürfniffe die Abhaltung 
der Affifen und bie dazu zu berufenden 
5 Nichter, die ſowohl unter den Mit- 
glievern des Obergerichts, als unter 
den bei den beiden Bezirfögerichten 
fungirenden Richtern gewählt werben 
fönnen, und unter ihnen den Präſiden— 
ten, welcher ohne Rüdfiht auf Dienft- 
alter bezeichnet werden kann. Die 
Jury beſteht im Großherzogthume 
nicht. Der Caffationspof tritt für 
die einzelnen Caſſationsgeſuche in der 
Zahl von 7 Mitgliedern zufammen. 
Er wird gebildet aus Mitgliedern des 
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Obergerichts; im Falle ein oder meh- | zu Luxemburg. Die Dekanate find: 
rere Obergerichtsräthe verhindert wä> | LZuremburg (BStabt-Defanat), mit 22 
ren, werben bdirfelben von dem Präfls | Pfarreien, 11 Bicarien und 6 Kapla— 
denten und den Richtern der Bezirfd- | neien; Bettemburg mit 25 Pfarreien, 
erichte dir Rangordnung nach erfeßt. | 5 Bicarien und 7 Kaplaneien; Betz— 
Der König Großherzog ernennt den | dorf, mit 8 Pfarreien, 2 Bicarien und 
jedegmaligen Präfidenten. Die Zuſam- | 5 Kaplaneien; Klerf, mit 16 Pfarreien, 
menfegung des Caflationspofes beſtimmt 7 Bicarien und 14 Kaplaneien; Diekirch, 
fih je nah dem Gerichte, von welchem | mit 19 Pfarreien, 7 Bicarien und 8 Kas 
das durch das Caſſationsgeſuch ange | planeien; Echternad, mit 16 Pfarreien, 
fochtene Urtheil herrührt, und beſteht 4 Vicarien und 1 Kaplanei; Greven 
biernadh, wenn das angefochtene Urtheil macern, mit 10 Pfarreien, 2 Bicarien 
ausgeſprochen ift: 1) von einem Frie- und 2 Kaplansien; Körich, mit 19 Pfar- 
densrichter oder einem der beiden Be⸗ reien, 7 Bicarien und 10 Kaplaneien; 
zirfsgerichte: aus dem Präfidenten und | Merfh, mit 17 Pfarreien, 5 Bicarien 
den Hälteften Obergerichtsrätben;2) von | und 14 Kaplaneien; Ospern, mit 23 
dem Aſſiſenhof: aus den 5 Obergerichtd» | Pfarreien, 10 Vicarien und 12 Kapla— 
räthen, welche weder in der Anklage- neien; Remich, mit 10 Pfarreien, 8 Bi- 
fammer, noch als Mitglieder des Afft- | carien und 2 Kaplaneien; Vianden, mit 
fenbofes bei dem betreffenden Urtbeile | 10 Pfarreien, 3 Bicarien und 5 Kap 
mitgewirkt haben, und aus dem Prä- | laneien; Wild, mit 27 Pfarreien, 7 Bis 
ſidenten des einen oder des andern Be- carien und 7 Kaplaneien. — Deffent- 
zir’Sgerichts, infofern er nicht Mitglied | licher Unterricht. Das Schulmwefen 
der Ifffen war; 3) von einem ber | war im Luremburgfchen, wie überhaupt 
beiden Senate des Obergerichts: aus | in den füdlichen Niıderlanden, von der 
den 5 anderen Mitgliedern des Ober- | Regierung in der tiefſten Erniedrigung 
gerichts, welche in der Sache noch hicht | gefunden worden. Cigentlihe Volks— 
erfannt haben, und aus dem Präfiden- | fhulen fanden fih nur wenige vor, und 
ten desjenigen Bezirksgerichts, bei wel- | au diefe noch in dem elendeften Zus» 
chem die Sache in erfter Inſtanz nicht | ſtande. Nur Wenige aus den niederen 
anhängig war (Beihluß vom 4. Ja- | Klaffen fonnten lefen und fehreiben. Die 
nuar 1840 und vom 6. San. 1841). — | für das Wohl ihrer Interthanen beforgte 
Wenn eine ausländifhe Gerichts- | Regierung bat daher vor Allem auf die 
ftelle inden Fall fommt, einem lurem=- | Volksbildung ihr Augenmerk gerichtet. 
burger Eingefeffenen eine Verfügung Es haben fich in den meiften Dörfern 
infinuiren oder einen folchen als Zeus | geräumige, fehöngebaute Schulhäufer 
gen vernehmen zu laflen, fo bat diefelbe | erhoben, welche auch fleißig befucht wer- 
Tediglich ihren Antrag anden General | den. Schon im Jahre 1825 wurde eine 
Staatsanwaltbeim Obergerichte | gänzliche Umgeftaltung u. zwedmäßigere 
u. Caflationshofe zu Luremburg gelan= | Einrichtung der Iuremburgfchen Primär— 
gen zu laffen, der, nachdem das Nöthige ſchulen vorgenommen. In neuefter Zeit 
verhandelt worden, Alles wieder an die | (durch das Gefeß vom 26. Juli 1843, 
anfragende Gerichtöftelleabgehen läßt. — | Nr. 170956) ift für die Bepürfniffe des 
Kirchliche Berwaltung. Seit dem | Primärunterrichts im Großberzogthume 
Jahre 1823 gehörte die geiſtliche Ver- abermald geeignete Fürſorge getroffen 
waltung dem Bifchofe von Namur an. | worden. Hiernach giebt eg in dem Lande 
Durd den fünig!. Befchluß vom 16. De= | Privatfchulen und öffentlihe oder Ge— 
cember 1833 ift aber dieſer Verwaltungs- meindefchulen. Jedes Jahr zu Anfange 
zweig von dem Biſchofe unabhängig | des Monats September berathfchlagt 
erflärt und ein apoftolifcher Bicar (ders | jede Gemeindeverwaltung über die Art 
zeit Herr Johann Theodor Laurent, | der Einrichtung der Primärſchulen ihres 
Bifchof von Eherſones, Thron-Affiitent | Bezirkes. Am Ende des Schuljahres 








und Haus Prälat Seiner päpftlichen | finden für jede Schule öffentliche Uebun— 
Heiligkeit) in Luremburg eingefeßt. | gen Statt, welche mit der Bertheilung 
Der Sprengel des apoftolifhen Bica- | von Preifen, vorzugsmweife in Büchern 
riats dafelbft begreift 13 Defanate und | beftehend, an die verdienteften Schüler 
zählt 231 Pfarreien, 84 Birarien und | endigen. Die Schulen überhaupt werden 
93 Kaplaneien. Die Hauptfirhe des | von den Gemeindebebörden und ben 
Birariats ift die Pfarrfirhe St. Peter | Diftrictd-Commiffären beauffihtigt. Die 


Beauffichtigung des Primär-Unterrichts 
insbefondere geſchieht durch die Schul— 
inſpectoren und die königl. großherzogl. 
Unterrichts-Commiſſion zu Yuremburg. 
Ein Schulinipector beiteyt in jedem 
Kanton, welcher wenigfteng zwei Mal 
im Jahre jede Schule feiner Inſpection 
zu befuchen hat, auch wenigfieng zwei 
Mal im Jahre unter feinem Vorſitze alle 
teurer feiner Infpeetion verfammelt zu 
Befprehungen, weiche vie Forticritte 
des Primärunterrichts beförvern follen 
und tenen auch die Privatlehrer beizu— 
wohnen gehalten find. — Uebrigens be= 
ſteht zu Yuremburg eine Normalfihule, 
welche (inch. des Directors) 3 Pro— 
fefforen hat und worin der Unterricht un 
entgelplich ertheilt wird. Die Unterrichts— 
Commiſſion wacht über die Beobachtung 
des Geſetzes über den Primärunterricht 
und hat die Leitung und Brauffihtigung 
der permanenten Normalfchule zu Lureme 
burg. Nicht minder Sorge hat die Re— 
gierung für den höhern Unterricht 
getragen. Gleichzeitig mit der Erric- 
tung mehrerer Athenäen in Belgien, 
im Jahre 1817, ift auch das Luxemburger 
Eollegium zu einem königl. Athenäum 
erhoben, ein neuer Studienplan dort 
eingeführt, der Kreis des Unterrichts 
erweitert und das Lehrerperfonal be— 
deutend vermehrt. Yegteres beſteht der— 
malen aus 1 Director und 16 Lehrern. 
Außer diefem befinden fih in dem Groß- 
berzogtbume noch 2 fönigl. Progym- 
nafien, nämlid zu Diefirch u. Echter— 
nad, eriteres mit 6, leßteres mit 5 Leh— 
tern. Ueußere Berbältniffe, 
Um die Bortheife eines möglichft freien 
gegenfeitigen Verkehrs zu genießen, ift 
das Großherzogtbum dem Zollipftene 
des Königreihs Preußen und der mit 
diefem zu einem deutfchen Zoll- und 
Handeldvereine verbundenen Staaten, 
nämlih der Sironen Baiern, Gad- 
fen und Württemberg, des Großherzog: 
thums Badın, des Churfürftentdumsg 
und Des Großherzogthums Heften und 
der den thüringiihen Zolle u. Handels— 
verein bildenden Staatın (namentlich des 
Großherzogthums Sachſen, der Hering» 
tbümer Sadfen- Meiningen, Sadfın= 
Altenburg und Sachſen-Coburg-Gotha, 
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fladt und Sondershaufen, Reuß-Greiz, 


Reuß- Schleiz, Lobenftein » Ebersporf), 


der Herzogthümer ahgrufhweig und 
Naflau, und der freien Stadi Frankfurt, 
durch den — d. d. Haag, den 
8. Februar 1842, beigetreten. In Folge 
deſſen hat fi das Großherzogthum 
Luremburg auch den Berabrevdungen 
angefchloffen, welche zwiſchen den zu 
dem Zoll- und Handelsvereine gehörigen 
Regierungen wegen Herbeiführung eines 
gleihen Münze, Maaß- und Gewichts» 
Spftems getroffen worden find, wohin 
ingbefondere die zwifchen den gedachten 
Negierungen unter dem 30. Juli 1838 
abgefchlofiene allgemeine Miünz » Con 
vention gebört. Die Dauer des mit dem 
1. April 1842 zur Ausführung gekom— 
menen Vertrages if im Art. 23 bie 
zum legten März 1846 feitgefest, und 
wird weiter ald auf6 Jahre verlängert 
angefeben, wenn fpäteitens 9 Monate 
vor dem Ablaufe des Serenniums feine 
Auffündigung von der einen oder der 
anderen Seite erfolgt. 

Luxenburg. — Weiler, zum Kirch⸗ 
fpiel Hobhentirhen gehörig. — 4 9. 
18 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Dflvenburg. — Kreis oder 
Erbherrfchaft Jever. — Yuftizamt Tet— 
tend, refp. Landger. Jever. — Juſtiz— 
canzfei Oldenburg. 

Luxrade b. Lütjenburg; — (fiehe 
Gomwens. — Königreich Dänemark, — 
Herzogtbum Solftein). 

Lybode b. Kiel; — (1. Laboe. — 


Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
Holitein). 

Lybrade bei Preetz; — (fiche Leb— 
rade. — Königreich Dänemark, — 


Herzogtbum Holitein). 

Lyuen b. Elsfleth; — (1. Lienen, 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldendurg). 

Lynowe. — Wüſte Dorſſtätte, zum 
Kirchſpiel Schönberg gehörig. — Kö— 
nigreich Dänemark. Herzogthum 
Holſtein. — Kloſterger. Preetz. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
fitor. Glückſtadt. — Die ehemalige Orte 
Ihaft Lynome, deren Lage unbefannt 
it, wird in Urkunden der Könige Chri« 
ftian I. und Ehriftian II. angeführt ge- 


der Fürftenthümer Schwarzburg-Rudol- | funden, 


Maade b. Heide; — (f. Mah de. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein). 

Maalzow oder Mahlzow Bei 
—— — Dorf, zu der 2ten Pfarre 
in Schönberg gehörig. — 15 H. 128 E. — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Fürſtenthum Ratzeburg. — Yuftizamt 
der Landvogtei zu Schönberg. — Ju— 
ftigcanzlei Neu-Strelig. — Das Dorr, 
an der Mündung der Maurin in die 
Stepeniß, hat 8Bauern, 2 Büdner und 


1 Schule. 

Maar b. Herbftein. — Dorf mit lu⸗ 
theriiher Pfarrkirche. — 157 9. 987 E. 
(incl. 1 Kathol.) — Großherzogthum 
Helen. — Provinz Oberhefien. — Land⸗ 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Lauterbach. — Hofgeriht Gießen. — 
Das Dorf Maar, dem Freiherrn von 
Niedefel zu Eiſenbach zugehörig, hat 
1 Schulhaus und 1 unbewohntes Jäger⸗ 
haus, im Walde liegend. 

Maaſe b. Kiel; — (f. Mielfen- 
Ddorf. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zogthum Holftein). 

Machtum. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Wormeldingen gepörkg. — 
73 9. 389 €. — SKönigreid der Nie- 
derlande. — Großherzogtpum Luxem⸗ 
burg. — Diftriet Grevenmahern. — 
Kanton Grevenmadhern. — Friedend- 
geriht Grevenmahern. — Bezirfs- 
gericht Luremburg. — Obergericht Lu- 
zemburg. 

Mackenheim b. Linvenfels.— Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Waldmichelbach, 
refp. kathol. Pfarrei Abt-Steinach gehö⸗ 
rig. — 7 9. 58 fathol. E. — Groß— 
herzogth. Heflen. — Provinz Starten- 
burg. — Kreid Heppenheim. — Land- 

ericht Fürth. — Hofger. Darmſtadt. — 

as Dorf Madenheim —— frü⸗ 
her zu Churmainz, von welchem es im 
J. 1802 an Heſſen gekommen iſt. 

Mackenrode b. Birkenfeld; — (ſiehe 
Mackenrodt. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld). 

ackenrodt, Machenrodt, auch 
Mackenrode. — Dorf, zum Kirchſp. 
Spar gehörig. — 22 9. 180 
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Großherz. Oldenburg. — Fürſtenthum 
Birkenfeld. — Juſtizamt Oberſtein. — 
Regierung Birkenfeld, Juſtizſenat. — 
In Madenropt wohnen mehrere 
Adatfchteifer. 

Madachhöfe. — Höfe, zur Pfarr- 
gemeinde Meinwangen gehörig. — 29. 
36 kathol. E. — Großherz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirkdamt Stodad. — 
Hofger. Eonftanz.— Der Ort Madad- 
böfe, von Stockach 23 St. nordöſtlich 
entfernt, gehört dem Grafen von Lan— 

enftein und bat eine Tavernwirth— 
haft. Dabei liegt ein Feiner Weiher. 

Madenfelde db. Eutin; — (f.Maien- 
felde.— Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Lübeck). 

Madſow b. Neu-Buckow. — Hof, 
zur Pfarre Neuburg gehörig. — 149. 
100 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtfum Schwerin. — Bereinted 
ritterfchaftliches Patrimonialger. Neus 
Buckow. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Mägdberg. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Mübhlhaufen gehörig. — 1 9. 
10 kathol. E. — Großherz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumenfelo. 
— Hofgeriht Conſtanz. — Der Hof 
Mägdberg, dem Grafen von Lan— 
genftein zugehörig, liegt norbweftlich 
auf einem breiten Gebirge, das ſteil 
abichießt. Bon dem Schloffe find noch 
Ruinen vorhanden. Der Urfprung der 
Bu iſt unbekannt. 

ähacker b. Erbad. — Forft- und 
Parkhaus, zur evangel. Pfarrei Erbach 
gehörig. — 19.8 E. — Großherzog— 
thum Heflen. — Provinz Starfenburg. — 
Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
Michelſtadt. — Hofgericht Darmftadt. 

Männersfamp b. Divdenburg; — 
N .D = na —— Dänemark. — 

erzogthum Holftein). 

Märkt. — Dorf mit Filialkirche von 
Eimeldingen. — 34 9. 205 (meiftend 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrhein- Kreis. — Bezirksamt Lör- 
rad. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Märkt liegt nahe am Rheine, 
zwifchen dem Altwaſſer und Seebache, 


und hat 1 Gyps- und Schleifmühle und 
1 Wirthshaus. 
Märfchendorf.— Dorf, zum Kirchſp. 
Lohne gehörig. — 60 9. 281€. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog» 


« 


thum Oldenburg. — Kreis Vechta. — R 


Juſtizamt Steinfeld zu Dinklage, reſp. 
Landgericht Vechta. — Juftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Märfchendorf.— Dorf, zum Kirchſp. 
Batum gehörig. — 20 9. 189 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz⸗ 
amt Bechta, refp. Yandgeriht Vechta. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Magdalenen-Luft b. Güſtrow. — 
Erbpachtsgehöft, zur Gührower Dom» 
fire gehörig. — 1 9. 16 E. — Groß 
berzogthum 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrow. — Amtsgericht Gü- 
firow. — Juſtizeanzlei Güſtrow. — Der 
Hof hat eine anmuthige Lage am Gu- 
tower-See, mit gefhmadvollem Garten 
und Orangerie. 

Magermübhle b. Allendorf an ver 
Lumda. — Mühle, pr Pfarre Allendorf 
an der Lumda gehörig. — 19.78. — 
Großherzogth. Heflen. — Provinz Ober- 
beffen. — Kreis Gießen. — Landgericht 
Gießen. — Hofgericht Gießen. 

Mahde vv. Maade. — Hausftellen, 
zum Kirchfp. Lunden gehörig. — 69. 
23 E.— Königreih Dänemark, — Her— 
gopthum Holftein. — Landſchaft Norder- 

ithmarfchen. — Landvogtei Heide. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftor. Glüdftadt. — Der Ort Mahde 
(Maade), aus 6 Stellen beſtehend, bat 
ben Namen von dem nicderfächliichen 
Worte Mäde, welches Moraft bedeutet. 

Mahlberg. — Stadt mit Pfarr- 
firche. — 166 9. 1688 E. — Groß: 
berzogth. Baden. — Oberrhein-Kreid. — 
Bezirksamt Ettenheim. — Hofger. Kreis 
burg. — Die Stadt Mahlberg liegt 
auf einem Borhügel des Schwarzwaldes, 
in einer der fructbarften Gegenden des 
Großh:rzogthumg, und hat ein ziemlich 
bochliegendes Schloß, um welches herum 
das Städtchen erbaut if. Mahlberg, 
der ehemalige Hauptort der Herrfchaft 

leiches Namens, ift fehr alt und foll 
bon von den Nömern erbaut fein. 
Es find hier eine evangelifche und eine 
katholiſche Pfarrei und eine höhere Bür— 
—— Feldbau und Viehzucht nebſt 

einbau und Handwerke machen die 
Nahrungszweige der Einwohner aus. 
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edfenburg » Schwerin. — | 
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Mahlengrund. — Zerſtreute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Durbach gehö— 
rig. — 3 9. 17 fathol. E. — Groß⸗ 
berzogtd. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Oberamt Offenburg. — Hofgericht 


aftadt. ; 
Mahlsbach. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Unterbeuren gehörig. — 109. 
96 kathol. E. — Großherz. Baden. — 
MittelrheinsKreid. — Bezirksamt Ba- 
den. — Hofgeriht Raftadt. 

Mahlſpüren. — Dorf mit Filial- 
firde von Raithaslach. — 379. 248 ka⸗ 
tbol. E. — Großherzogthum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofaeriht Conſtanz. 

Mahlipüren. — Dorf mit Pfarr» 
kirche. — 19 9. 129 fathol.E. — Groß⸗ 
berzogtdum Baden. — Sre- Kreis. — 
Bezirfsamt Meberlingen. — Hofgericht 
Eonftanz. — Das Dorf Mahlfpüren 
(im Thal), zur Gemeinde Seelfingen 
gehörig, liegt an der Landesgrenze ge= 
gen Hobengollern- Sigmaringen und Bat 
1 Wirthshaus. 

Mahlzow b. Schönberg; — (fiehe 
Maalzomw. — Großherzogthum Med» 
fenburg-Streliß). 

Mahnhamm b. Wiarden. — Ein» 
zelne Hausftätten, zum Kirchſp. Wiar- 
den gehörig. — 29.9 €. Groß» 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis (Erbberrichaft) 
Sever. — JZuſtizamt Minfen zu Hooffiel, 
reſp. Landgericht Zıver. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Maibach b. Butzbach. — Dorf, zur 
Iutber. Pfarrei Münfter, refp. zur ka— 
tbolifhen Pfarrei Obermörlen gebörig.— 
57 9. 2% €. (incl. 1 Kathol.) — Groß» 
berzogthum Heflen. — Provinz Ober. 
befien. — Kreis Friedberg. — Landge- 
richt Butzbach. — Hofgericht Gießen. 

Maibacher Mühle b. Butzbach. — 
Mühle, zur Luther. Pfarrei Münfter, 
refp. Fathol. Pfarrei Obermörlen gehö— 
ri. —19.7€ Großherzogthum 
Helen. — Provinz Oberbeflen. — Kreis 
Friedberg. — Landgeriht Butzbach. — 
Hofgericht Gießen. 

Majenfelde od. Madenfelde — 
Dorf mit einem Gute, halb nad Eutin, 
halb nad Bosau eingepfarrt. — 179. 
157 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Eus 
tin. — Zuſtizcanzlei Eutin. — Das Dorf 
Maienfelde, ehemals ein Vorwerk, 
im 3. 1751 aber in 15 Erbpachtsſtellen 
und einige Heine Parcellen zerlegt, hat 
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1 Korn⸗Waſſermühle und 1 Windmühle, | ments-Gericht, welchem, als außer⸗ 
1 Ziegelei und 1 Wirthshaus. ‚ ordentlihem Militärgeridt (im weis 


Maierhof. — Hof, zur Pfarrge- | tern Sinne des Worts) nicht nur über 
meinde Steinenftadt gehörig. — 1 9. | alle zur preuß. Beſatzung gehörenden 
15 kathol. E. — Großherzogthum Ba⸗ | Militärperfonen, fondern auch über an« 
den, — Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt | dere dazu gehörende Individuen, deren 
Müllheim. — Hofgericht Freiburg. | Frauen, Angehörigen und Dienftboten 

Mainau. — Infel im Bodenfee, mit | die Civil- und Eriminafgerichtsbarkeit 
einem Schloſſe, zur Pfarrgemeinde Lißel- | in erfter Inſtanz übertragen if. Die 
fetten gehörig. — 19. 23 E. — Groß- | zweite Inſtanz iſt das fönigl. Oberlan- 
berzogtbum Baden. — See= Kreid. — | desgeriht zu Hamm). — Die Stadt 
Bezirksamt Conſtanz. — Hofger. Eon | und Bundesfeftung Mainz (Mogun- 
ſtanz. — Die Infel Mainau, von | tia, Mogontiacum) fiegt dicht am Tinten 
Conftarz 14 St. entfernt, hat nur 3 St. | Rheinufer, in einer der fhönften und 
im Umfange, ift aber einer der reizend— | fruchtbarften Gegenden, theils eben, 
ften Punkte des ſüdlichen Deutſchland. theils am Abhange einer Höhe, Sie 
Ein hölzerner Steg führt die Zußgän- | bat, mit Einfhluß aller, Außenwerfe, 
ger und ein Floß die Pferde und Chaiſen von dem Nyein bei ber nördlich Tiegen« 
hinüber. Rechts vom Stege fteben im | den Ziegelhütte. an bis wieder . 
See 1 großes und 2 Heine Kreuze von | Rhein bei dem Dorfe Weiffenau, einen 
Metall. Die Infel war der Sig eines | Umfang von beinahe 3 Stunden, und 
Deutfchordeng - Comthurd und eines | die Länge des Rheins vom Bodsthor 
dazu gehörigen Ober- und Rentamtes. | bis zum Raimundithor beträgt 4 Stunde, 
Nach dem Kriege des 3. 1805 fiel Die» | Mainz zählt 27 öffentliche Säge, dar« 
felbe an Baden. Das im vorigen Jahr- | unter der Paradeplag oder Schloßplag, 
hundert in modernem Styl erbaute | der Plat Gutenber (zu Ehren des Er» 
Schloß zeichnet fih durch feine in= | finders der Buchdruckerkunſt fo benannt), 
tereffante Stellung aus, Auf der Infel | der Speifemarft, der Heumarft, mit dem 
ift eine Wirthfchaft. ‚vorgenannten in Verbindung ftehend, 

Mainflingen bei Seligenftadt. — | der Thiermarft, der Brand oder Kauf- 
Dorf mit katpol. Pfarrfirche, Hinfichtlich | hausplatz, der Flachsmarkt, der Karme- 
der Evangel. zur Pfarrei Babenhaufen | literplaß, der Mitternachtspfaß, der Bis 
gehörig. — 70 9. 523 E. — Groß- Ichofsplag, der Fiſchmarkt, der Münfter- 
berzogthbum Heſſen. — Provinz Star= | plaß die wichtigften find, gegen 130 mei» 
fenburg. — Kreis Offenbach. — Land= ſtens enge, finftere und frumme Straßen, 

ericht Seligenftadt. — Hofger. Darm: | welche in 6 Diftricte eingetbeift find und 

adt. — Das Dorf Mainflingen, , unterwelden die große Bleiche, die Lud— 
am Main belegen, fommt in früheren | wigs«, die neue Präſenz-, die Weihergars 
Zeiten unter dem Namen Manolfin- | tens, die Thiermarftftraße, die mittlere u, 
gen vor und ift im J. 1802 von Mainz | hintere Bleiche wegen ihrer Regelmäßig» 
an Heſſen übergegangen. feit und Breite fih auszeichnen; dem— 

Mainſpitze b. Sinsheim; — (fiehe nächſt 9 Thore, 4 auf der Lanpfeite zus 
Guſtavsburg. — Großherzogthum gleich mit doppelten Zugbrüden verfeben, 
Heflen. — Provinz Starfenburg). | und 5 auf der Nheinfeite, von denen 

Mainwangen b.Stodah; — (fiebe | 4 mit Ihürmen verfeben find. — Unter 
Meinwangen. — Großherz. Baden). | den Gebäuden verdienen folgende er- 

Mainz. — Provinzial« Hauptftadt | wähnt zu werden: das großberzugl. 
mit12 Kirchen u. 1 großherzogl. Schloffe. Schloß, am Nhein und Paradeplag 
— 2167 9. 28,439 E. — Großherzog» | ftehbend, ehemals Deutſchordenshaus; 
thum Heffen. — Provinz Rheinheifen. — | das ehemalige Negierungsgebäupe, in 
Kreis Mainz, Stadtbezirf. — Friedeng- | der Thiermarftftraße; der Juftizpalaft, 
gerichte (2) dafelbft, a) 1ften Bezirks | nahe am Flachsmarkt; ver bifchöfliche 
(über die 3 Abtheilungen A. B. C. und Palaſt; die Feftungs -» Commandantur, 
b) 2ton Bezirks (über die 3 Abtheilungen | auf dem Thiermarft; der Palaft des 
D. E. und F).— Kreisgericht ebenda= | Vice =» Gouverneurs, auf der großen 
fetbft. — Dbergeriht ebendafelbft. — | Bleihe; das Gebäude der preußifchen 
(Außer diefen großberzogt. heffiihen Ge- | Genie-Direction, ehemals Maltefer- 
richtebehörden befindet eh bier auch ein | ordenshaus, das heilige Grab genannt; 
fönigl. preußiſches Gouverne- das Zeughaus am Rhein, neben dem 





Schloſſe liegend; die 2 Öftreichifchen Ka- 
fernen; die 2 preußifchen Kafernen; bie 
öftreichifche Artillerie» Raferne, früher 
der alte Marftall, der Löwenhof ge— 
nannt; die preußifche ArtillferiesKaferne, 
das goldne Roß genannt, an der großen 
Bleiche belegen; die zweite preußifche 
Artillerie-Kaſerne; die öftreichtiche Sap— 
peursftaferne; die heſſiſche SKaferne; 
die beffifche GenparmeriesKaferne; der 
Militär- Bauhof; das Militär-Hofpi- 
tal; die Militär-Schlädterei; die Mi- 
litär= Bäderei; das Stadthaus; das 
Kaufhaus; das Bibliothefgebäude, vor— 
mals der Univerfität gehörig; der Hof 
zum Gutenberg, ehemals das Wohn- 
haus des Erfinders der Buchdruderfunft; 
das Gymnafialgebäude; das Semina- 
riumsgebäude mit vabeiftehender Semi— 
nariumsfirhe; das St. Rochus-Hoſpi— 
tal; das Entbinnungshaus; das Wai- 
ſenhaus; das — —— ein 
zweites Beſſerungshaus für Weibsper— 
ſonen, das Vicariat genannt. Von den 
Kirchen der Stadt ſind folgende bemer— 
kenswerth: die Domkirche zum heiligen 
Martin, am Heu- und Speiſemarkt lie— 
gend, ein weitläufiges und impofantes 
“ Gebäude, deffen Bau im 3.978 ange— 
fangen, aber erft im 3. 1009 vollendet 
wurde, mit 14 Altären, 20Nebenfapellen 
und 6 Thürmen, von denen der Haupt«- 
tburm 390 Fuß hoch iftz die Ignatius— 
firche, die Shönfte Kirche in Mainz, in 
der Kapuzinerftraße, ohne Thurm; die 
Kirche zum heil. Emmeran, in der großen 
Emmeransftraße; die Kirche zum heil. 
Chriſtoph; die St. Vetersfirbe, am 
Paradeplage, fhon im. 773 vorhanden, 
mit 2 impofanten Thürmen; bie Kirche 
zum beil. Quintin, in der Strafe glei- 
bes Namens; die Stephanskirche, auf 
ber Höhe des Gauthors ſtehend; bie 
Welſchnonnenkirche, jept Pfarrkirche der 
Evangelifchen; die St. Johanniskirche; 
die Seminariumskirche oder ehemalige 
Auguftinerfirche; die Franziskanerkirche, 
jetzt Seftungseigentbum. Außer dieſen 
angeführten Gebäuden befinden fi hier 
noch mehrere öffentliche und viele fchöne 
Privatgebäude. — Merfwürdig find auch 
einige römifche Altertbümer, als: ber 
(rätbfelhafte) Eichelftein (Monumentum 
Drusi), in der Eitadelle, beftehend aus 
einer runden, thurmähnliden Maffe; 
dann bie Pfeiler der ehemaligen Römer 
brüde (nur bei niederem Waſſerſtande 
noch ſichtbar). — Mainz ift eine ber 
ſtärkſten Feſtungen in Europa und durch 


den Art. 8. Nr. 2 des Tractats, d. d. 
Frankfurt, den 30. Juni 1816, für eine 
deutfhe Bundesfeftung erklärt, indem 
fie die Bormauer Deutſchlands gegen 
Franfreich bildet, deren Wirfe immer 
noch erweitert werden. Wegen ihres 
außerordentlihen Umfangs erfordert fie 
ur ————— beinahe eine Armee. 

baleich die Feſtung im Thale liegt, 
fo hat doch feine ver umliegenden Höhen 
Einfiht in die Stadt. Das Haupt: 
wert wird von der Eitadelle, einem 
Dblongum, gebildet, und hat fein eige- 
nes Thor, eine Zugbrüde und 4 Baftio- 
nen (die Allarm-Baftion, die Baftionen 
Germanicus, Drufus und Tacitus). 
Baftionen find auf der Lanpdfeite 20, 
und auf der Rheinfeite find noch 10 Bat— 
terien angelegt. Das Hauptaußenwerf 
ift der Hauptftein auf dem Hardenterg, 
ein allen übrigen vorfpringendes Werk, 
auf einer Anhöhe, weiche befonderg das 
Gartenfeld und die Fläche zwifchen 
Mombah und der Feftung beſtreicht. 
Außerdem find noch mehrere auf dem 
Linfenberge links des Hauptfteineg, dann 
auf der Kante des Stahlberged, und 
die befeftigten NRheininfeln Peterd- und 
Ingelheimer-Au. Das Beſatzungsrecht 
der Feftung haben Deftreich und Preußen 
gemeinfhaftliih und jeder Theil ftellt 
eine gleiche Truppenzahl, Zufolge des 
Artikels 11 des angef. Tractats hat der 
Großherzog von Heſſen an dem Be— 
ſatzungsrechte Antheil, fo daß Er die 
Hekung mit 1 Bataillon Infanterie ver— 
feben fann. Uebrigens find in Gemäß— 
beit des Art. 13 des angef. Tractats 
dem Gouverneur in Hinfiht auf Ver» 
theidigung des Plaßes und in jeder ans 
dern militärifchın Beziehung alle Civil— 
und Localbebörden untergeordnet. Zur 
Zeit eines Kriegs oder bei einer Bela 
gerung der Feftung ift die Gewalt des 
Gouverneurs nur in foweit befchränft, 
als Klugheit und Völkerrecht es ver- 
langen. Die Gouvernements- und Com— 
mandantur= Stelle wedfelt von 5 zu 
5 Jahren zwifchen Deftreich und Preußen 
ab. Die Beſatzung beträgt 6000 Dann. — 
Die Einwohnerzahl betrug im 3. 1828 
28,439 (incl. Zahlbach, aber ohne Mi⸗ 
litär). Darunter waren 13,455 männ- 
lichen und 14,984 weiblichen Geſchlechts. 
Der Eonfeffion nah ift die Mehrzahl 
(damals) 24,279 Fatholifh. Evange- 
lifhe waren 2545, Juden 1612 und 
Mennoniten 3 gezählt worden. 
Mainz ift der Sig mehrerer Provin- 


ziaf» und Kreisbehörben, namentlich: 
des Propinzialeommifläre für die Prov. 
Rheinheſſen, des Dbergerichts für bir- 
felbe mit Zuchtpoligeigericht u. General» 
Staatsprocuratur, der Prüfungscom- 
miffion für das Juftizfach in der ge— 
nannten Provinz, des Handelsnerichts, 
des Rheinzollgerichts, des Kreisgerichts 
mit Staatsproruratur, zweier Friedens— 
gerichte (wie oben bemerkt), der Kreid- 
räthe für den Stadt- und Landbezirk, 
des Hypothekenamtes für den Bezirf 
des ga des Steuercommiffars 
für den Stadt- und Landbezirt Mainz 
und des Steuercommiſſärs für den 
Steuerbezirt Ober» Ingelheim, einer 
Dber- Einnehmerei, zweier Diftricts- 
Steuereinnehmereien für die Erhebungs— 
piftricte Mainz und Bregenheim, ferner 
einer Ortseinnehmerei, der Stempelver- 
waltung, einer Salgmagazinvermwaltung, 
eines Rentamtes, ver Domänen-Eentral- 
fafle für Rheinheſſen und des Haupt- 
zollamtes für die Provinz, ingleichen 
des Provinzial- und Kreisbaumeifters, 
eines Steuercontroleurg, einer Handels— 
fammer und eines Poftamtes. An geift- 
lichen Behörden befinden fich hier: der 
katholiſche Bifhof für das PBisthum 
Mainz, das Domkapitel, das bifchöfliche 
Drdinariat, das bifhöflihe Eonfiftorium 
oder Dfficialat, die bifhöflihe Dotations- 
verwaltung, eine evangelifhe Super- 
intendur für die Provinz Rheinheſſen, 
ein fatholifches und ein evangelifches De- 
fanat und ein NRabbinat. Das geift- 
liche Minifterium für die Stadt befteht 
aus 8 fatholifchen Pfarrern und 2 evan- 

elifchen Predigern. Die Fatholifchen 
Pfortie find: die Dompfarrei mit der 

iſchöflichen Kathedralkirche zum heit. 
Martin, die Pfarrei zu St. yorsh bie 
Pfarrei zu St. QDuintin, die Pfarrei 
zu St. Chriſtoph, die Pfarrei zu St. 
Stephan, die Pfarrei zu St. Peter und 
bie Hofpitalpfarrei mit der Kirche zum 
heil. Rochus. Die evangelifche Ge- 
meinde bildet nur Eine Pfarrei. — Der 
Mititärftellen ift bereits oben Erwähnung 
geſchehen. — Nachdem die hier im Jahre 
1477 geftiftete Univerfität im J. 1802 
aufgelöft worden tft, hat Mainz noch 
folgende Unterrichts- und fonftige zur 
Beförderung der Wiſſenſchaften n. Künſte 
dienende Anhaften: ein Gymnaſium mit 
Maturitätsprüfungscommiflion, befeßt 
mit 1 Director, 10 ordentlichen Lehrern, 
7 außerordentlichen und 2 Hülfglehrern; 
eine katholiſche Domſchule; ein bifchöf- 
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liches Seminarium für angehende fa- 
tholifhe Geiftlihe;z eine Real» ober 
Bürgerfhule; 6 andere kathol. Volks— 
und Efementarfhulen und 2 dergleichen 
evangelifhe. Außerdem giebt es noch 
mehrere Privatlehrinftitute für Knaben 
und Mädchen. Dazu fommen die Ent- 
bindungsanftalt, die Stadtbibliothef, aus 
mebr als 90,000 Bänden beftehend, mit 
vielen alten, merfwürbigen Manuferip« 
ten; das Raturalienfabinet, das Münzfa« 
binct; die Sammlung phyſikal. u. mecha⸗ 
nifcher Inftrumente; das Gemäldekabi— 
net; die Sammlung römifcher Alterthü- 
mer; die Sammlung von Naturalien, 
phyſikal., mechanifchen und optifchen In- 
firumenten; außer 2 Privatfammflungen 
von römiſchen Alterthümern 2 derglei⸗ 
hen von Gemälden und 1 dergleichen 
von Bögen. Ferner, findet man einen 
Verein für Fiteratur und Kunſt, eine 
Privat = Zeichnenafademie und eine Mu— 
ſikalien-Leihanſtalt. — Die Hauptnah- 
rungszmweige find: Gewerbsinduſtrie, 
Handel, Schifffahrt, Garten-, Wein- und 
etwas Aderbau. Auch giebt es hier 
mehrere Fabriken, als: 3 Rauch- und 
Schnupftabafsfabrifen, 1 Spielfarten- 
fabrif, 1 Nuvelfabrif, 1 Chotoladen- 
fabrif, einige Hut» und Lederfabrifen, 
welche alle eine große Anzahl Arbeiter 
—— ferner 1Glas⸗ und Wachs⸗ 
perienfabrif, 1 Schwarzſeifenfabrik, 
1 Fabrik, welche Metzer Stühle verfer- 
tigt, mehrere Fabriken von mufikaliſchen, 
phyſikaliſchen und mathematiſchen In— 
ſtrumenten, 1 Stockfabrik, 2 Chaiſen⸗ 
fabriken, 1 Schrift- und Glockengießerei, 
1 Steingutfabrik, 1 Fabrik für lackirte 
Blechwaaren und gute Gewehrfabriken. 
Unter den Handwerkern zeichnen ſich be— 
ſonders die Tifhler u. Schuhmacher durch 
ihre fihönen und gergmassolen Waaren 
aus. Mit der Notenfterherei und der 
tithographifchen Anftalt if eine Mufi- 
kalien- und Inftrumentenhandlung ver— 
bunden. Demnächſt find hier 2 Stein«- 
und 4 Buchdrudereien, Stempel- und 
Steinfchrreider, Weineffig- und Liqueur- 
fabrifanten, Gerber, Seifenſieder 5 Leih⸗ 
bibliothefen, 3 Kunftbandlungen und 
4 Buchhandlungen. Schifffahrt und 
Handel, befonderd der Speditiondhan- 
def, find fehr anfehnlih und befinden 
fih unter den Handelsleuten mehrere, 
die große Gefhäfte in Wechfeln und 
Wein machen. Diefen Handelsverkehr 
befördern der Freihafen, der eine ober», 
der andere unterhalb der Rheinbrüde, 


dann der Winterhbafen, der Krahn, bie 
2 Zahrmärfte, jeder 14 Tage dauernd, 
2 bebeutende Wochen-Fruchtmärkte, 
5 Heerftraßen, die von Mainz ausgehen 
(nah Frankfurt, Wiesbaden, Bingen, 
Alzey und Worms), fo wie auch Waſſer⸗ 
Diligencen täglich nad Coblenz u. Eöln 
u. Marktichifte nad Frankfurt u. Bingen 
ehen. Ferner findet auch Dampfſchiff⸗ 
ahrt Statt, durch 3 Dampfſchiffe, die 
abwechfelnd, jeven Tag eins, nach Eöln 
und zurüdfahren. Da Mainz eine 
ſehr fruchtbare —— bat, fo iſt 
auch die Yandwirthichaft, befonders ber 
Gemüfe-, Obſt⸗ und Weinbau ſehr be» 
beutend. 17 Mühlen am und im Rhein 
verforgen die Stadt mit Mehl. — An 
Mildthätigkeits- u. Beflferungsanftalten 
bat die Stadt: das Armen- und Kran- 
fenhaus’zum heil. Rochus, womit 8 Spi- 
täler in Mainz in Verbindung fteben; 
ein Waiſenhaus mit Sonntagsfchule ; 
die Anftalt zur Verpflegung hülfsbe— 
bürftiger Armen nebft Armenfchule und 
Sonntägsichule; der Frauenverein zur 
Unterftügung u. Verpflegung von Kind» 
betterinnen und anderer hülfsbepürftiger 
ade weiblichen Geſchlechts; der 
Sraelitifche Profeflioniften-Berein; das 
en das Arrefthpaus und das 

orrectionshaus für männlihe und 
weibliche Individuen. — Orte und An- 
falten zum Vergnügen in der Stadt 
Mainz find: das Theater mit neuem 
Theatergebäude, am Plate Gutenberg; 
die Favorite vor dem Neuthore, mit 
Garten; die Pappel-Allee, den Rhein 
hinab fich ziebend; das Bosquet vor 
dem Münftertbore, und mehrere andere 
Bosquette auf dem Glacis des Haupt» 
walls, der Iimfangslinie des Feftungs- 
terraind von Mainz und Kaftel entlang. 
Dazu kommen mehrere Muſikvereine, 
das Caſino in dem Hof zum Gutenberg 
mit Lefezirfel und die mufitalifchen 
Aufführungen ber Mufif-Chöre der öſt— 
reichifchen u. preußifchen Regimenter. — 
Eine auf 49 Schiffen rubende, 1666 
rhein. Fuß lange Schiffbrüde febt Mainz 
mit dem jenfeitigen Ufer in Verbindung, 
und cd wird diefe Brüde auf der Seite 
von Kaftel durch einen Brüdenfopf ge- 
bet. — Kaftel ſowohl, als Koftheim, 
welche beide auf dem rerhten Rheinufer 
kiegen, find zwar befondere Gemeinden, 
gehören aber mit in ven Feftungsbereich. 
(Uebrigens fiehe Kaftel und Koft- 
—8 — Von der Stadt Mainz hatte 
einſt das Erzſtift Mainz den Namen, 
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welches 150 DMeil. enthielt und wo⸗ 
zu auch das Eichsfeld und das Erfurter 
Gebiet nebſt der Grafſchaft Blanken— 
hapyn gehörten. — Die Stadt ift. uralt. 
Das Mainz, welches der römifche Feld» 
herr Drufus anlegte, hat aber nicht 
hart am Rhein gelegen. Es if mehr- 
mals zerftört worden. Der fräntifche 
König Dagobert ift ale der eigentliche 
Begründer der jegigen Stadt anzufehen ; 
er baute das in Trümmern liegende 
Mainz um das Jahr 622 wieder auf 
und dehnte es bis zum Rhein hin aus. 
Unter den nachherigen Erzbifchöfen, 
welche ihre weltfihe Herrfchaft immer 
weiter über die Stadt ausdehnten und 
fich unabhängig machten, vergrößerte 
fih die Stadt und erhielt auch große 
und ausgedehnte Öerechtfame; im Jahre 
1255 trai die Stadt fogar dem Städte- 
bunde bei. Das wichtigſte Ereigniß 
in Mainz ift die Erfindung der Bud 
druckerkunſt durch Johann Gensfleifch 
von Sorgenloch, von ſeinem Hauſe 
„zum guten Berg“ auch Gutenberg 
genannt, im Jahre 1436. Die Stadt, 
vom Jahre 1462 — 1797 Haupt» und 
Refidenzftabt der Churfürften von Mainz, 
fiel durch den Lüneviller Frieden (9. Fe- 
bruar 1801) mit dem ganzen linken 
Rheinufer an Frankreich, deflen Herr— 
ſchaft erft am 4. Mat 1814, als dem 
Tage der Mebergabe an die verbündeten 
Mächte, endigte. Don diefer Zeit an 
bis zum Juni des Jahres 1816 ſtand 
die Stadt unter der proviforifchen Ber- 
waltung eines kaiſerl. öftreichifchen und 
föniglid preußifchen Goupvernements. 
An das Großherzoatb. Heffen ift Mainz 
durch den Tractat, d. d. Frankfurt a. M., 
ben 30. Yuni 1816, Art. 8., mit voller 
Landeshoheit und Oberberrlichkeit übers 
gegangen, jedoch mit der im Art. 9 ſti— 
pulirten Ausnahme Hinfichtlich ſämmt- 
licher Werke, Gebäude, Grunpftüde und 
Einkünfte, die zur Feftung Mainz ge— 
hörten, als fie in Gemäßheit der Con⸗ 
vention vom 23. April 1814 an bie 
verbündeten Truppen übergeben wurde. 

Main-Ziegelhütten b. Steinheim. 
— Ziegelbrennereien, zur evangelifchen 
Pfarrei Babenhaufen, refp. fathol. Pfar⸗ 
rei Steinheim gehörig. — 2 9. 14 E. 
— Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Starfendburg. — Kreis Offenbach. — 
Landgericht Seligenftadt. — Hofgericht 
Darmftadt, 

‚Mainzlar b. Gießen. — Dorf mit 
einer Mühle an der Lumda, zur luther. 


Pfarrei Kirchberg gehörig. — 92 9. | 
517 €. (incl. 19 Juden). — Großher— 
zogth. Heſſen. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Gießen. — Landger. Gießen. — 
Hofgericht Gießen. 

Maiſach. — Dorf mit Filialkirche 
von Oppenau. — 47 9. 388 kathol. E. 
(incl, 9 Zinten). — Großberzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
irksamt Oberkirch. — re Ra: 

ade. — Das Dorf Maiſach, am 
Fuße des Kiniebig liegend, hat 3 Säge— 
und mehrere Mahlmühlen. 

Maisbach. — Weiler am Maisbache, | 
zur Gemeinde Ochſenbach und Pfarrs | 
firhe Mauer gebörig. — 15 9. 131 
evangel. E. — Großherzogth. Baden, | 
— linterrhein= Kreis. — Bezirksamt | 
Neckar-Gemünd. — Hofgeriht Mann | 





heim. | 

Maisborftel bei Rendeburg. — | 
Dorf, zum Kirchfp. Schenefeld gehörig. | 
— 23 9. 158 E. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holftein. — Amt 
Rendsburg. — Holfteinfhrs Dberger., 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Maisborfel (Meis- 
borftel), zum Theil von Holzungen | 
umgeben, enthält 1 Dreiviertelh., 1 Zwei— 
drittelh., 1 Halbh., 3 Drittelh., 1 Dreis | 
zebntelhufe, 1 Viertelh., 1 Fünftelh., 
2 Sechstelh., 1 Achtelb., 2 Katben mit | 
und 3 Kathen ohne Sand. Außerdem | 
gebören dazu noch 3 Kathen, welce 
Söhren heißen, und 1 Rate, Müdens 
bufc genannt. 

Maifenbühl. — Dorf mit Filial- 
fire von Nußbach. — 24 9. 198 ka— 
thol. E, (incl. 4 Höfe). — Großher- 
z0gtbum Baden. — Mittelrbeinzitreie. | 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Maiſenmühle. — Mühle am Mai— 
ſenbach, zur Pfarrgemeinde Langenalb 
gehörig. — 1 9. 12 evangeliſche E. -— 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Pforzheim. — Hof— 
gericht Raftadt. — Die Maiſenmühle, 
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von Pforzheim 44 St. ſüdweſtlich ent- 
fernt, liegt in einer wilden und rauhen 
Gegend, 

Malchen bei Bensheim. — Dorf 
mit einer Kapelle, zur evangel. Pfarrei 
Niederbeerbach, refp. katbolifchen Pfarrei 
Darmftadt gehörig. — 22 9. 159 €. 
— Großherzogth. Heflen. — Provinz 





Starkenburg. — Kreid Bensheim. — 
Landgericht Zwingenberg. — Hofgericht 


Darmfladt. — Das Darf Malden 
bat aute Leinwandbleichen. 

Malchin. — Landſtadt mit einer 
Pfarrkirche. — 494 D. 3852 E. (incl, 
84 Juden). — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Großherzogl. Stadtgeriht Malchin. — 
Auftizcanzfei Güftrow. — Die Stadt 
Maldin, obne Vorftädte, liegt mitten 
in dem Wieſenthale, welches zwifchen 
dem Cummeromwer- und Malchiner-See 
13 Meile lang ſich erftredt und von der 
Arte durchfloſſen wird, und hat einen 
reisförmigen, von ftarfen, wobl ers 
baltenen Mauern gebildeten Umfang, 
4Thore (das Kaldenſche-, Warfnetinerz, 
Stein- und Mühlen» Thor) und 21 
Straßen, welde, gerade und breit, fich 
rechtwinfelig durchichneiden, dann einen 


| geräumigen, fänglich »vieredigen Markt— 


plaß, in deifen Mitte Das neuaufgeführte 
3Rödige Rathhaus mit 2 fehr großen 
Sälen ftebt. Die Pfarrkirche, in ſchö— 
nem gothifchen Style erbaut, ziemlich 
lang und bedeutend bo, mit hohem 
Thurme verfeben, ftebt an der Weitfeite 


des Marktes zwifchen findenalleen. Eine 


zweite Kirche, die vormalige Heiliges 
Geiſt-Kirche, ein Feines, hbausähnliches 
Gebäude unweit des Mühlenthors, dient 
zum Bauholzmagazin. inige aroße 
und anfehnlibe Häuſer abgerechnet, 
madt das Ganze wegen der altmodi— 
fchen Bauart feinen angenehmen Eindrud. 


‚ Bor dem Mühlenthore liegen das Schieß— 


haus und eine große Anzahl Scheunen, 
und vor dem Steinthore befinden fich 
das Jägerhaus und ein Turnplatz. — 
Außer dem Stadtgerichte baben in Mal— 
hin ein Magiftrat, ein Poftamt, eine 
Steuereinnabme und ein Kreisphyfifat 
ihren Sig; demnächſt it Malin der 
Drt, wo alle 2 Jahre die Landtagsver- 
fammfungen gebalten werden. Das 
geiftliche Dinifterium befteht aus 2 Pfar- 
tern, und die Bürgerfchule if mit 4Leh— 
tern befeßt, neben welcher eine Schwimm⸗ 
und Turnanſtalt befteben. Zur Unter 
haltung der Armen dienen einige Ar» 
menbäufer. — In gewerblicher Beziehung 
giebt es hier unter Anderem 1 Apothefe, 
18 Branntweinbrennereien und PBraues 
reien, 20 Gaftwirtbfchaften, 1 Korn 
müble, 10 Kauf- und Handelsleute, 
8 Tuch-, Fries- und Boymacher, 3 Wein 
händler, und von den Handwerkern find 
die Bäder, Drechsler, Niemer und Satt- 
ler, Grob» und Kleinfhmiede, Schuh— 


* 


macher, Tiſchler, Schneider und Weber 
am zahlreichſten. Ein Hauptnahrungs⸗ 
zweig der meiſten Einwohner iſt bei 
aͤlledem der Ackerbau. Zur Belebung 
des Verkehrs tragen noch die Landſtraßen 
nach Roſtock, Güftrow und Neu-Bran— 
denburg, die Landtagsverſammlungen 
und die 4 Jahrmärkte bei. — Das Ge— 
biet der Stadt, von anſehnlichem Um— 
fange, enthält ſehr ergiebigen Boden, 
ausgedehnte Wieſen, große Torflager 
und beträchtliche Waldungen. Zur Stadt⸗ 
gemeinde gehören die Krebs- und 
Walkmühle an einem Bache, ſowie 
1 Ziegelei und Kalkbrennerei und 
2 Vorwerke (Höfe), Piſede und Vie— 
zenhof. — Malchin, welches im J. 1236 
vom Fürſten Nicolas mit dem Schwe— 
rinſchen Stadtrechte bewidmet worden 
iſt, hat zum Fürſtenthum Wenden ge— 
hört und zwar der Güſtrowſchen Linie, 
vom J. 1316-1375 aber der Pardhim- 
ſchen und ift feit dem J. 1436 mecklen— 


burarie. 
alchow. — Landftabt mit 2 Pfarr- 
kirchen. — 330 9. 2887 €. (incl, 86 Ju⸗ 


den). — Großherzogthum Medlenburgs | 


Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — 1) Großber- 
zogl. Stadtgeriht Malhow; 2) Vatri- 
monialgericht Stuer. — Yuftizcanzlei 
Güſtrow. — Die Stadt Malchow bes 
ſteht aus der eigentlichen Stadt 
oder Altſtadt, welche auf einer Inſel 
im Malchowſchen See liegt, und aus 
der Neuſtadt oder Vorſtadt, die 
ſich am weſtlichen Ufer des See's lang 
und terraſſenmäßig ausdehnt und durch 
einen Erddamm mit der Stadt in Ver— 
bindung ſteht. Die Neuſtadt enthält 
meiſtens neuere und auch große maſſive 
Gebäude, und iſt größer als die Altſtadt. 
In diefer befinden fich der Marktplatz 
und A Gaflen mit Eleinen, unanfehn= 
lichen Häufern. Die Altftadt hat ein 
Thor, die Neuftabt dagegen ift offen. 
Die Stadt hat ein neues, mit einem 
Balkon verfehenes Rathhaus und eine 
im %. 1816 erbaute einfache Kirche, 
nahe babeiftehend. Das Schulhaus 
und ein neues Wollwaſchhaus liegen in 
der Vorſtadt. Senfeits des hier nur 
800 Fuß breiten See's liegt das Klofter 
Alt-Malhomw, zu welchem von ber 
Altftadt aus eine Fähre führt. — Außer 
dem Stadtgerihte und dem Magiftrate, 
fowie dem Klofteramte .. jedoch 
unter Alt-Malchow befonders vor» 
tommt), haben hier noch ein Poftamt, 
II. 2. 
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eine Steuereinnahme und ein vereintes 
ritterfchafttiiches Patrimoytalgericht für 
Griminalfachen ihren Siß. Das geift- 
lihe Minifterium befteht aus 2 Predi—⸗ 
gern (1 an der Klofter- und 1 an der 
Stadtfirhe). Malhow hat 1 Bürger: 


‚Schule mit 4 Lehrern. Das Jungfrauen-» 


kloſter beſteht aus 1 Domina u. 75 Con- 
ventualinnen mit voller und theilmeifer 
Hebung; au ift hier eine Erſparniß— 
kaſſe. — In Bezug auf die bürgerliche 
Nahrung findet man in Malhow Ges 
werbe aller Art; befonders find zu be= 
merfen: 1 Apotbefe, 7 Branntwein- 
brenner, 2 Brauer, 9 Gaftwirtbe, 
7 Kauf» u. Handelsleute, 1 Lohmühle, 
3 andere Mühlen, 1 Ralfmühle, 1 Ta- 
bafsfpinner und 110 Tuchmacher mit 
5 Tuchfcheerern. Die Tuchweberei, das 
Hauptgewerbe, befchäftigt nahe an 
400 Perſonen; das Spinnen u. Kraßen 
der Wolle und vergl. gefchieft auf Ma— 
fhinen; größtentbeild wird ordinäres 
Tuch, Coating, Flanell und Boy ver- 
fertigt, mitunter auch ziemlich feines 
Tuch. Bon den Branntweinbrennern 
treibt einer das Gefchäft ing Große und 
erportirt den Spiritus nah Hamburg. 
Die Fifcherei und Kahnfahrt geben eben— 
falls einen Hauptnahrungszmweig ab, 
denn es werden gegen 200 Kähne ge— 
halten, und viele Einwohner tummeln 
ſich von früher Jugend an auf dem 
Waſſer umher, mehr ald dies bei an- 
deren, an großen Binnenfeen ir 
nen Städten der Fall if. Na au 
it täglich eine Wafferpoft (ein Privat— 
unternehmen) ‚im Gange; _ vor gti 
lebhaft it der Waflerverfehr ng as 
ren, Röbel und anderen Orten. Der 
Aderbau ift wegen des fandigen Bo- 
dens unergiebig, und bei der geringen 
Landfchaft hat die Stadt au von Außen 
fehbr wenig Nahrung. — Jahrmärkte 
werden 2 gehalten. — Der Stabt ges 
bört der Malhomfche Ser, die Fähre, 
eine Ziegelei, eine Kornmühle und bie 
Walkmüpte, — Bei der Stadt, auf dem 
fogenannten Borgmwerder, taft ganz von 
Wafer umfloffen, lag in der Borzeit 
eine Burg, Melicow oder Malcom, 
welche der Sacfen- Herzog, Heinrich 
der Löwe, um’s 9. 1161 eroberte und 
noch bis ins 15. Jahrhundert eriftirt 
baben fol. Mit Stadtgerechtigkeit ift 
Malchow im %. 1235 vom Fürften Ni— 
colaus MI. zu Werle verſehen worden. 
Vom %. 1316—1375 gehörte es zum 
Parchimſchen Landesantheil, feit dem 
7 


%, 1436 aber zu Medienburg und feit 
dem 3.1621 zum Herzogthum Schwerin. 

Malchow db. Parchim. — Dorf, 
zur Pfarre Damm gehörig. —59. 
72 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Großherzogl. 
Stadtgeriht Parchim. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Das Dorf, am rechten 
Ufer der Elde belegen, hat 4 Bauern 
und 1 Holzwärterei. 

Malchow b. Wismar. — Dorf, zur 
Pfarre Kirchdorf auf Pöl gehörig. — 
69.115 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg: Schwerin. — Herrichaft Wismar. 
— Amtsgeriht Wismar» Pol zu Wis— 
mar, — Juftizcanzlei Noftod. — Der 
Ort liegt an der Meerenge Breitling 
und wird von den Infulanern Maal— 
ch ow genannt. Es find hier 6 Erb- 
pactsgeböfte und 1 Büdnerei. 

Male. — Dorf mit Filialfirche 
von Emmendingen. — 40 9. 260 €. 
— Großherzogtbum Baden. — Ober: 
rheinsreis. — Oberamt Emmendingen, 
— Hofgeriht Freiburg. un 

Malente, — Dorf mit Pfarrkirche 
u, einem Forſterhauſe. — 79 9. 554 E. 
— Großberzogth. Olvenburg. — Fürs: 
ſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Eutin. — 
Yuftizcanzlei Eutin. — Das Dorf Ma— 
lente (vorm. Melente, gewöhnlich 
auch Lente genannt), am Keller-See 
und am Fuße eines Berges, der Go— 
dinberg genannt, belegen, bat beionderg 
fhöne Umgebungen und enthält außer 
dem Parorate, einer Predigerwittwen- 
Wohnung, ciner DOrganiften- und Or- 

aniftenwittwen-Wohnung und dem Für- 

erhaufe 4 Vollh., 2 Halbh., 4 Vier— 
telh., 42 Kathen, 70 Heuerinften-Wob- 
nungen und 1 Schule. Der an ber 
öftlihen Seite der Aue liegende Theil 
des Dorfes hieß vormals E 98 ersdorf. 
Im weſtlichen Theile des Dorfes, auf 
einer Heinen Anhöhe, liegt die Kirche, 
Das Dorf hat ein Wirthshaus. Unter 
den Einwohnern find verfihiedene Hand- 
werfer. 

Maletzreuthe. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Winterfpüren gehörig. — 
2 9. 12 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofgeriht Conftanz. 

Malghurſt. — Weiler, zur Ge- 
meinde Sasbachried und Pfarrkirche 
Sasbach gehörig. — 9 9. 64 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein«Kreis.— Bezirksamt Achern. 
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— Hofgeriht Raftadt. — Malghurft 
lient an einem Bade. 

Malf. — Dorf mit Erbpachtshof, 
zur Pfarre Eldena gehörig. — 119. 
114 E. — Großberzogtb. Mecklenburg» 
Schwerin. — Kreis Medlenburg over 
Herzogthbum Schwerin. — Amtsgericht 
Eldena. — Juſtizeanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 7 Bauern u. 3 Büdner. 

Malkwitz. — Dorf, nah Neufir- 
hen eingepfarrt. — 229. 226€. — 
Großherzogtdum Oldenburg. — Fürs 
ftentbum Lübeck. — Juftizamt Eutin. — 
Quftizcanzlei Eutin, Das Dorf 
Maltwis, von Anböhen und Niedes 
rungen umgeben, beftehbt aus 5 Vollh. 
und 18 Katben, mit 1 Schule und 
1 Kruge. i 

Malfwit bei Malchow. — Hof, 
zur Pfarre Kieth gehörig. — 89. 
56 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg-Güftrow. — 
Klofteramt Malchow. — AJuftizcanzfei 
Güſtrow. — Der Hof liegt in einer 
fteinigen Gegend an einem See. Die 
Katben find abgelegen. 

Mallaien. — Hof, zur Pfarrge 
meinde Denfingen gehörig. — 2 9. 
19 kathol. E. — Großherz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Pfullendorf. 
— Sofgericht Conftanz. 

Mallentin. — Dorf, zur Pfarre 
Mummendorf gebörig.— 19 9. 135€. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogtb. Schwerin. — Amtsgericht Gres 
vismühlen. — Sigg ua Schwerin. 
— Das Dorf hat 2 Bauern, 9 Büdner 
und 1 Krug. 

Mallin bei Stavenhagen. — Hof 
mit Filialtirhe von Alt-Rehſe. — 16 9. 
117 E. — Großherzogthum Medlen- 
burg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 
— Patrimonialgericht Mallin. — Ju— 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 
Schule und neu angelegter Meierei, 
liegt in einem Thale, ziemlich fern vom 
gleichnamigen See. 

Mallis oder Mallit bei Dömitz. 
— Erbpachtshof, zur Pfarre Konow ges 
hörig. — 4 9.49 E. — Grofiberzogth. 
Medlenburg-Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder pepeiiem Schwerin. — 
Amtsgericht Grabow-Eldena. — Ju— 
ſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof liegt 
auf der Bockuper Hügelkette. Dabei iſt 
ein jetzt nicht benutzt werdendes Braun« 


foplenwert. Die Grube ift etwa 1000 
Schritte vom Orte entfernt, führt den 
Namen Friederich » Franz» Grube und ift 
mit einem zweiten Schachte durch eine 
Hauptitrede verbunden, von welder in 
verschiedenen Richtungen Nebenftreden 
angelegt find. Die Braunfohlen ftehen 
mindeſtens 30 Fuß tief in einem durch— 
ſchnittlich 5 Fuß mächtigen Lager und 
find von — Brauchbarkeit, doch 
wird aus Mangel an Abſatz das Berg— 
werk zur Zeit nicht angebaut. Sonſt 
wurden die Kohlen von den Schmieden, 
Zieglern und Kalkbrennern der Umge— 
gend, auch zur Heizung der Gefangen— 
häuſer in Dömitz benutzt. Außer den 
Braunkohlen findet man in dieſen Hü— 
geln Alaunerde (ein 49 Fuß — —— 
Lager nahe bei Bockup), Alaunſchiefer 
Schwefelkies und eine bis 104 Fuß 
mächtige Sandfteinbanf, das einzige an« 
ſtehende Geftein, welches bisher in Med- 
lenburg befannt ift. Auch war vor Zei⸗ 
ten zu Mallis eine Alaunfiederei, bie, 
im Sabre 1577 angelegt, jährlih an 
500 Centner Alaun lieferte und erfi 
durch den 30jährigen Krieg  zerftört 
wurde. So öde und unfreundlich übri- 
gend die Gegend ift, fo hat man doch 
von dir Höhe des Bergwerks cine weite, 
romantische Ausficht. 

Mallitz bei Grabow; — (f. Mal» 
Lig. — Großperzogtpum Medlenburg- 
Schwerin). 

Malmfteg bei Itzehoe; — (fiebe 
Hobenfelde. Königreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Malow bei Parchim. — Incame- 
tirter Hof, zur Pfarre Marnit gehö— 
rig. — 17 9. 125 E. — Großberzogth. 
Medlenburg- Schwerin. — Fürſtenthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Marnig. — 
Jutizcanzlei Güſtrow. — Der Hof hat 
1 GEromühle und 1 Krug. 

Malower Mühle bei Parchim. — 
Erbmühle und Krug, zur Pfarre Sig- 
geltow gehörig. — 2 9. 18 €. 
Großherzogthum Medienburg » Schwes 
rin. — Fürſtenth. Schwerin. — Amte- 

eriht Marnitz. — Juſtizcanzlei Gü- 

rom, 

Malpendorf. — Hof, zur Pfarre 
Neu-Buckow gehörig. — 9 9. 71 €. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwe- 


rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
— — Schwerin. — Amtsgericht 
udow zu Neu-Buckow. — Juftizcanzlei 


Roſtock. 
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Malsburg. — Dorf mit Filialt. 
von Vogelbach. — 22 9. 179 (meifteus 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden. 
— DOberrpein = Kreis. — Bezirksamt 
Müllheim. — Hofgeriht Freiburg, — 
Das Dorf Malsburg hat ı Müpte 
und 1 Wirthshaus. 

Malſch. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
430 9. 2868 €. (incl. 160 Juden). 
— Großherzogtbum Baden. — Mittels 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Ettlingen. 
— Hofgeriht Raſtadt. — Das Dorf 
Malſch liegt am Zufammenfluffe des 
Walpertd- und des Kaufmannsbadyes, 
und hat 7 Wirthshäufer und 1 Biere 
brauerei. Bei dem Dorfe, $ Stunde 
von demfelben, an der Strafe von 
Ettlingen nad Raftadt, Liegen 1 Bier» 
und 2 Weinwirthfchaften, gewöhnlich 
Neumalfch genannt, mit einer Pofte 
balterei. Feldbau, Viehzucht und eini» 
ger Weinbau find die Erwerbszweige 
der Einwohner. 

Malich. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 210 9. 1295 (meiftens kathol.) E.— 
Großperzogtb. Baden. — Unterrhein» 
Kreis, — Bezirksamt Wiesloch. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Malſch, füplih vom Letzenberg bele— 
gen, bat 1 Bier- und 3 Weinwirthſchaf— 
ten, und in der Gemarfung find zwei 
Kalföfen. Außerdem findet man bier 
eine Schwefelauelle, welche fich bei ver- 
fhiedenen Kranfpeiten ſehr wirkſam ge— 
zeigt bat. Sonſt leben die Einwohner 
von Feld» und Weinbau nebſt Vieh— 


zucht. 

Malfchenberg.— Dorf mit Filial- 
firhe von Malfb. — 809. 444 kıs 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Wiesloch. — Hofgericht Mannheim. 

Malterdingen. — Marktflecken mit 
Pfarrkirche. — 206 H. 1406 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Oberamt 
Emmendingen. — Hofgericht Freiburg. 
— Der Flecken Malterdingen hat 
eine gewöhnliche Waffer-Badeanftalt. 
Uebrigens macht Landwirthſchaft den 
hauptſächlichſten Nahrungszweig der 
Einwohner aus. 

Maltheſerhof bei Hangenweißheim 
— Hofgut, zur kathol. Pfarrei Gun« 
dersheim gehörig. — 19. 14 E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms.— Fries 
densgericht Oſthofen. — Kreisger. Als 
zey. — Obergericht Mainz. 
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den Schlößhof führt. der Mitte 
und auf allen Eden befinden ſich Pa— 
villons. Bewohnt wird der weftliche 
Theil von der verwittweten Großher- 
ogin Stephanie, und ein Theil bes 
öftlihen Flügels von dem Stadtcom— 
mandanten. Im öftlihen Flügelge— 
bäude befinden fih einige Kunſtſamm— 
lungen, deren unten Erwähnung ger 
ſchieht. An den weftlihen Schloßflügel 
it b) das Lyceum angebaut; neben 
diefem befindet fi die überaus präch- 
tige, aber überladene Kirche der ehe- 
maligen Sefuiten, jeßt die große Hof- 
und Stadtkirche; c) die Sternwarte, 
binter diefer Kirche ftehend, ein ziem— 
lich einfacher Thurm in 3 Abfägen und 
5 gemölbten Stodwerfen, überhaupt 
von 107 Fuß Höhe, unten mit einem 
Saale, der 5te Stod zu aftronomifchen 


Beobachtungen dienend, über welchem. 


noch ein Kleines Gemad mit einem be= 
weglihen Dache ſich befindet; d) das 
Theatergebäude, vielleicht das größte 
in Deutfchland, ein ganzes Quadrat 
einnehmend, mit mehreren Statuen ge— 
tert und 3 Haupteingängen; e) das 
Zeughaus, von 4 Stodwerfen, mit von 
einer Mauer umfcloffenen Kugelbofe; 
f) die neue Kaferne, 3 Stodwerfe bo, 
mit geräumigem Hofe; g) das Kauf- 
haus, ein ganzes Quadrat bildend, mit 
Bazar und vieredigem Thurme, welcher 
die Stadtuhr enthält. Bon diefem 
Kaufhaufe ift übrigens blos ber nörd- 
liche Theil öffentlihes Gebäude, der 
arößere, ſüdliche Theil aber Privat- 
eigentbum; Äh) die frühere Stüdgie- 
ßerei; i) die fleine Kaferne; k) die 
ehemalige Münze; N) das Zuchthaus, 
auf der Heidelberger Seite Tiegend; 
m) das Armen-Krankenhaus; n) die 
Eoncordienfirde; 0) das Rathhaus und 
p) die Pfarrkirche zu St. Sebaſtian, 
beide am Marftplaße liegend und durch 
einen in der Mitte ftebenden Thurm 
verbunden; q) die Iutberifhe Kirche; 
r) das [utherifche Hofpital, und s) das 
Lazareth, imnorböftlichen Stadttheile lie⸗ 
gend. Uebrigens gehören zu den fchö- 
neren Gebäuden auch t) die Harmonie; 
u) mehrere Gafthäufer und v) das Ha— 
fengebäude beidem Rheinhafen (f. unten), 
fowie w) die Synagoge u, x) mehrere 
fürftlihe , gräflibe und freiberrliche 
Hötels und einige andere Privatwohn- 
bäufer. — Unter ven Einwohnern Manns 
beims find 10,086 evangelifche, 11,003 
katholiſche, 62 mennonitifche und 1483 


israelitiihe. — Mannheim ift der Sitz 
des Ober-Hofgerichtd, des Hofgerichts 
und der Regierung für den Unterrhein« 
Kreis, der Wafler- und Straßenbau 
Bezirksinfpection, der Bezirks - Bauin- 
fpection, einer Kreisfaffe, einer Domänen 
verwaltung, einer Obereinnehmerei, ei» 
nes Haupt-Zollamtes, eines Rheinoctroi— 
amtes, eines Rheinzoll-Richteramtes, 
eines Oberaichamtes, eines Poſtamtes 
mit Poſthalterei, einer Eiſenbahnſtation, 
einer Kirchencollectur, einer milden 
Stiftungs-Verwaltung, eines evangeli- 
fhen und eines fatholifchen Defanats, 
eines Phyfifats, eines Synagogenraths, 
einer Steuerregulirungs - Commilffton, 
einer Zucthausverwaltung und des 
fhon oben gedachten Stadtamtes mit 
Stadt » Direetion und Amtsreviforat. 
Bom Militär ſtehen bier das Infan- 
terie-Regiment Stodhorn No. 4, und 
das Dragoner- Regiment von Freyftedt 
No. 2 in Garnifon. Außerdem befin- 
den fih in Mannheim eine Comman— 
dantfchaft und ein Gendarmerie-Divi- 
fions-Commando. Für die Gtadtge- 
meinde find hier noch folgende Behoͤr— 
den und Beamten: die Armencommif- 
fion, der große und Heine Bürgeraud- 
fhuß, eine Handeldfammer, eine Be- 
leuchtungsanſtalt, ein Bauhof, eine Ein- 
quartierungs- u. Borfpann-Commiffion, 
ein Feldgericht, ein Fruchtmarktgericht, 
eine Holzmarkt- und eine Mehlmage- 
infpection, eine Pflaftercommiffion, ein 
Hemeinderatb, eine Nedarbrüdecome 
mifjion, ſowie eine ſtädtiſche Depofiten« 
commiffion. Im Bezug auf die kirch— 
lihen Angelegenheiten beftebt bier eın 
evangeliihes Pfarr-Minifterium, wozu 
ver Stadtpfarrer als Präfes, 2 Predi- 
ger der Pfarrei zur Corcordienkirche 
und 2 Prediger der Pfarrei zur Trinis 
tatisfirche gehören. — Endlich find in 
Mannheim mehrere Agenturen in- und 
ausländifcher Berficherungsgefellfchaften, 
ald: der rheinifchen Dampfihifffabrts« 
geſellſchaft in Cöln, der badenfchen Phö— 
nixgeſellſchaft, der allgemeinen baden⸗ 
ſchen Verſorgungsanſtält, der Aachen⸗ 
Münchener Feuerverfiherungs » Gefell- 
ſchaft, der Bebensurrfiherungebant in 
Gotha, der Feuerverficherungsbanf eben⸗ 
dafelbft, der allgemeinen Fluß-, Sees, 
Kanal und Landtransportverfiherunge- 
efellfchaft in Paris, der Eiberfelver 
Seuerverfiherungsgefelfhaft, der Ge- 
fellfchaft des Phonir in Paris, der Le- 
bensverfiherungsanftalt in Xübed, ber 





badenſchen Shifffahrts-Affecuranggefell- 
ſchaft, ver Azienda assicuratrice in 
Trieft, der niederrheinifchen Schifffahrts⸗ 
Affecuranz in Wefel, der niederländi- 
ſchen allgemeinen Berfiherungsgefell- 
ſchaft in Tiel, der württemberg. Sciff- 
fabrts » Affeeuranggefellihaft in Heil— 
bronn, der Mainzer Affecuranzgefell: 
ſchaft, ver fächfifchen Lebensverſicherungs—⸗ 
efellfchaft in Leipzig, der Lebensver- 
— — —— in Paris. Außer⸗ 
dem iſt in Mannhein ein öffentliches 
Geſchäftsbureau des F. A. Liſſignolo 
(Lit. O. 4. No, 2). — Für den Unter⸗ 
richt und die Bildung der Jugend hat 
Mannheim mehrere Anftalten. Dar— 
unter find zu bemerfen: das, Lyceum 
mit 14 Lehrern und reichhaltiger Bi— 
bliothef; dann die höhere Bürgerfihufe 
mit 9 Lehrern; 2 evangel. Volksſchulen; 
1 evangelifche Freiichule, 1 dergleichen 
Sonntagsihule; 3 kathol. Volksſchulen 
(ind. 1 Sreifhule); 1 israelitifche 
Schule und 1 Gewerbefhule. Dazu 
kommen noch 1 Reit- und 1 Schwimm- 
fhule, 1 Knaben » Erziehungeinftitut, 
1 Handelsfhule und 1 Feiertagsfchule. 
Sonftige Anftalten für Kunft und Wif- 
fenfchaft in Mannheim find: die Bilder⸗ 
zjalferie im Schloffe, das Antiquarium, 
jas Antikenkabinet und die Kupferftich- 
hmmlung, fowie das naturbiftorifche 
Nufeum ebenfalls im Schloſſe, von 
dien Garten der botanifche einen Theil 
aismacht. Auch gehört in die obige 
Kıtegorie der Berein für Naturkunde 
um bie Sternwarte, wohleingerichtet 
um mit Inftrumenten reich verjehen.— 
Dr Hauptnahrungszweige der Stadt— 
berohner beftehen in Feld», Wieſen-, 
Gaten= und Hopfenbau, im Betriebe 
derdandwerfe, Künfte, Fabrifen, Han: 
del ınd Schifffahrt. Auch halten fich 
bier viele privatifivende Fremde auf. 
Unte den Gewerbtreibenden find be= 
fondes zu bemerfen: 6 Apothefer, 
5 Buhpruder, 2 Bleiweißfabrifanten, 
4 Chifenfabrifanten, 3 Chofoladenfa- 
brifanen, 1 Dofenfabrifant, 1 Eifen- 
gießeri, 5 Buchhändler, 1 Antiquar, 
7 Steivruder, 32 Wirthe mit Logis, 
5 Kaffeers, 34 Speife- und Getränfe- 
wirthe,3 Speifewirthe, 16 Getränfes 
wirthe, 18 Weinhändler, 13 Zucker— 
bäder, 3 Bierbrauer, 13 Schiffer und 
noch verhievdene andere, außer den 
vielen zuftmäßigen Handwerfsfeuten, 
Unter denGafthofen find die ee 
lichſten: dr ruſſiſche Hof, Pfälzer⸗Hof, 
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| König von Portugal, König von Preu— 
en, Parifer-Hof, Rheinifhe Hof, Hof 
von Holland, Deutſche Hof, Weinberg, 
Ihwarze Bären, der europäifche Hof ‘ 
am Rheine, zwifchen dem Hafen und 
der NRheinbrüde, und die treffliche Re— 
ftauration am Rheine, Rheinluft ges 
nannt. — Was ven Handel anlangt, 
der ſich in neueiter Zeit bedeutend ges 
boben hat, fo iſt Mannheim die erfte 
Handelsſtadt Badens, was fie ihrer 
günftigen Lage am Rheine, Nedar und 
den Straßen nah Carlsruhe und Hei- 
delberg zu verdanfen hat. Es find in 
neuefter Zeit 240 Geſchäfte treibende 
Handelsleute gezählt worden, darunter 
mebrere mweitausgebreitete Handlungen 
befigen, und zu den Handelsartifeln ges 
hören vorzüglich Eifenwaaren, Getreide, 
Holz, Hopfen, Movdewaaren, Tabat, 
Tuch, Vieh u. dergl. Der Commif- 
ſions- und Spebditionshandel ift befon- 
ders flarl. Der Handelsbetrieb wird 
theils durch die 2 Meſſen, theils durch 
den ſchönen Rheinhafen befördert. Diefer 
vor dem Rheinausgang liegende Hafen 
ift, weil eine weitere Fahrt aufwärts 
mit 4000 —5000 Etnr. der ſchwächere 
Strom nicht geftattet, der natürliche 
Stapelplag für den Oberrhein, die 
Schweiz und die Nedargegenden. Das 
Hafengebäude ift zur Lagerung von 
mehr als 250,000 Etnr. Güter geräus 
mig, und 4eiferne Krabnen, nach neues 
fter Art gefertigt, verfehen ſtets den 
Dienft. Eine große, von Quadern er- 
baute und mit 8 Thüren verfebene 
Schleufe feßt den Nhein mit dem 
Nedar in Berbindung, fowie diefen mit 
dem Rhein ein Querdamm durch den 
Rhein unterhalb "des Nedars in den 
Sriefenheimer Durchftich Teitet, wodurch 
die Schiffe eine weit kürzere Waſſer— 
firaße vom Franfentbaler Kanal ber 
gewinnen. Die Dampfſchifffahrt ift be- 
deutend, denn täglich geht zwei Mal cin 
Dampfihiff nah Straßburg und Baſel 
und drei Mal fahren Dampffchiffe von 
bier nah Mainz, er und Cöln. 
Auf dem Nedar geht ebenfalls ein . 
Dampffhiff nach Heilbronn. Seit dem 
September 1840 ift auch der Eifenbahn- 
verkehr zwifchen Mannheim und Heidel- 
berg eröffnet, und es gehen täglich 
mehrmals Wagenzüge hin und her, be— 
fonderd an Theatertagen. Der Bahn 
hof liegt an der Straße nah Schwegin- 

en und Heidelberg. — Mannheim 
dat verſchiedene ae telfcpaftliche Vereine 


als: die Harmonie; das Gafino; bie 
Reſſource; 2 Schießliebhabergefellichaf- 
ten; den Kunftverein; den Berein für 
Naturkunde; den Mufitverein mit Ver— 
einsfingfchule, und den Verein für De- 
clamation. Auc verdient dad Theater 
erwähnt zu werben. — An Woplthätig- 
feitsanftalten hat Mannbeim nicht we— 
nige aufzumweifen. Es find hier 1 Klein» 
finderfchule; ein Verein für Berbeffe- 
rung des Dienfibotenwefeng; ein Vete— 
ranenverein ; ein’Sterbefaffenverein für 
Leute männlichen Gefchlechts ; einer der- 
gleichen für das weibliche Geflecht; 
ein kleiner Sterbefaffenverein in ber 
Artifhode; noch einer desgleichen ; dann 
10 Wittwen- und Waifenunterftüßungs- 
vereine; ein Kranfen= und GSterbever- 
ein im Habrad; ein Kranfenunter- 
ftüßungsverein für das weiblide und 
männliche Gefchleht, in der goldenen 
Uhr; noch 2 Sterbefaflenvereine; 2 id- 
raelitifche Kranfenunterftüßungsvereine; 
1 Polizeiarmenfhule und Marienan- 
ftalt, auch 1 Fortbildungsfchule für 
arme, aus der Schule entlaflene Bür— 
— ferner 1 evangel., 1kathol. 

ürger- und 1 idraelit. Spital, 1 alle 
gemeines ftädtifches Krankenhaus, in- 
aleihen 1 Leihhaus und 1 Sparfaffe. 
Außerdem giebt es hier noch einige 
Stiftungen der Evangelifchen, Katholi- 
fhen und Seraeliten. — Die Stadt hat 
angenehme Umgebungen. Der Schloß— 
garten zieht fich hinter dem Schloſſe 
am Rhein hin um einen Theil der 
Stadt. Mit dem Schloßgarten ftehen 
die neuen Anlagen in Verbindung, 
welche mit jenem beinahe vie ganze 
Stadt umfchliehen. Auf einer beim 
Ausfluffe des Nedars in den Rhein ge— 
legenen Inſel liegt die Mühlau, ein 
Schlößchen mit fhönen Anlagen; zwi— 
ſchen der Schweginger Chauffee und 
dem Schloßgarten Lieat der Linden» 
bof. Hiernähft verdienen noch bie 
Nedargärten, die Gärten vor dem Hei— 
delberger-Thore mit den darin befind- 
lichen Wirthfchaften genannt zu wer— 
den. — An der Stelle Mannheims 
ftand in uralter Zeit ein Dorf dieſes 
Namens, das in Lorſcher Urfunden vom 
Jahre 764 erwähnt wird. Der Grund- 
ftein zur Stadt ift erft im 9. 1606 
vom Ghurfürften Friedrich IV. gelegt 
worden. Nachdem fie zwei Mal aänz- 
lich zerftört worden (nämlich im 30jäb- 
rigen Kriege und im Jahre 1689 durch 
die Franzofen), ift das gegenwärtige 
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Mannheim das dritte. Der Wieder- 
aufbau in der fireng regelmäßigen 
Form begann um das Jahr 1700 uns 
ter dem Churfürften Johann Wilhelm 
von der Pfalz, wozu Mannheim da— 
mals gehörte. Sebr viel zum Empor— 
fommen trug der lUmfland bei, daß der 
Ehurfürft Carl Philipp feine Reſidenz 
und mit ihr den Sig der höchſten Pan- 
desftellen von Heidelberg nah Mann 
beim verlegte. Der folgende Chur— 
fürft Carl Theodor (rea. von 1743 — 
1792) war esaber, welhem Mannheim 
feinen nacherigen Glanz zu verdanken 
hatte. Seit dem Jahre 1803 gehört 
Mannheim zu Baden. 

Mansholt. — Dorf, zum Kirchfp. 
Wierelftede gehörig. — 12 9. 77€. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg. — Kr. Neuenburg. — Aus 
ſtizamt Raftede, refp. Landger. Neuen» 
bura. — Yuftizcanzfei Oldenburg. 

Manfie (ebem. Manfingen) — 
Dorf, zum Kirchſpiel Wefterfteve ger 
börig. — 34 9. 197 E. — Großhers 
zogth. Oldenburg. — Herzogtb. Olden⸗ 
bura. — Kr. Neuenburg. — Yuftizamt 
Wefterftede, reip. Landger. Neuenburg. 
— Quftizcanzfei Oldenburg. 

Manternach. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 46 9. 304 €. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthun 
Luremburg. — Diftriet Grevenmadern 
— Kanton Grevenmadern. — Friedens 
gericht Grevenmachern. — Bezirksges 
Luxemburg. — Obergericht Rurembur;. 

Mappach. — Dorf mit Pfarrkirch. 
— 51 H. 339 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhen⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — Hf— 
gericht Freiburg. 

Mappesmühle b. Mornshauferan 
der Salzböde. — Mahl- und Oelmöle, 
zur lutheriſchen Pfarrei Gladenbachge— 
hörig. — 19.9 €. — Großherzgth. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — reis 
Biedenkopf. — Landger. Gladendy. — 
Hofgericht Gießen. 

Marbach. — Dorf mit Filickirche 
von Königebofen. — 34 9. 218 athol. 
Einw. — Großherzogtbum Barn. — 
Unterrbein-Kreis. — Bezirtsani Tau> 
ber-Bifchofsbeim, — Hofgericht Mann—⸗ 
beim. — Das Dorf Marhich, in 
einem Seitenthale des Taubertäled bes - 
legen, gebört zu der Standegerrfchaft 
des Kürften v. Leiningen. 

Marbach. — Dorf mit Älialkirche 
von Kirchdorf. — 46 9. 31/(meiftens 


/ 
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kathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Villingen. — 
Hofaeriht Conftanz. . 
Marbach. — Schloß, zur Pfarr- 
gemeinde Wangen gehörig. — 2 
6 fathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirfsamt Radolphs— 
zell. — Hofgeriht Conſtanz. — Das 
Schloß Marbach, von Radolphszell 
24 St. ſüdweftlich entfernt, liegt ſehr 
ſchön, an der Straße von Hemmenhofen 


nach Wangen, und gehört den Herren 
von Ulm. 
Marbach, auch Mönchhof ge— 


nannt. — Hof, zur Pfarrgemeinde Groß— 
ſachſen gehörig. — 1H. 15 E. — Groß— 
herzogthum Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Weinheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Der Hof Marbach, 
von Weinheim 14 St. ſüdlich entfernt, 
liegt auf einer Anhöhe hinter Groß- 
ſachſen. 

Marbourg. — Dorf, zur Commun 
Munshaufen gehörig. — 18 H. 83 E. 
— Königreich der Niederlande. — Groß— 
herzogthum Luxemburg. Diftriet 
Dietirh. — Kanton Klerf. — Friedend- 
aericht Klerf. — Bezirksger. Diekirch. — 
Dbergericht Luremburg. 

Margaretenburg bei Itzeboez — 
(f. Hohenaspe. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Margaretenhbof b. Segeberg. — 
Adel. Gut, zum Kirchipiel Warder ge- 
hörig. — 5 9. 64 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Guted Marga- 
retenhof. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Gut Margaretenhbof, am 
Pronsporfer-See belegen und zu dem 
Dreeger Güterdiftricte geböria, hat 
4 Kathen und an Ränderei 554 Tonnen 
84 Nuth., die Tonne zu 240 ON. 

Margarethen (St.=) b. Itzehoe. — 
Dorfmit Pfarrfirde. — 1059. 711 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzoathum 
Hofftein. — Wilftermarfh. — Amt Stein» 
burg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfitorium Glückſtadt. — DasDorf 
St. Margarethen (auch Margare- 
ten, vorm. Elredeflete) befteht aus 
6 größeren Höfen und 99 Stellen mit und 
ohne Land; darunter befinden fi: 
1 Stelle, welhe auf dem Stupen 
beißt, und einige öftlih von St. Mar- 
garethen gelegene Häufer, melde beim 
Huckwehr heißen. Im Außenbeice, 
an der Mündung des Bütteler Hafens, 
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liegt das Böfhhaus (die Böſch) mit 
einem Leuchtfeuer, wo ſich mehrere EIb- 
lootfen aufhalten. Außer einer Schule 
iſt bier auch eine Roßmühle. Das Dorf 


9. iſt Sig eines Kirchſpielvogts und eines 


Zolleontroleurd. Kerner befinden fi in 
diefem großen Dorfe 12 Krugwirthſchaf— 
ten, 3 Brauereien und Brennereien, 
einige Kaufleute und verfchiedene Hand» 
werfer. 

Margaretbenbura (KRröten- 
burg) bei Nivva. — Mühle und Wirth— 
fchaftsanlaae, zur Luther. Pfarrei Nivda, 
refp. fathol. Pfarrei Engelthal gehörig. 
— 2915 € Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Nidda. — Hof— 
gericht Gieken. 

Margarethenhof. — Landſtelle an 
der Eider, zum Kirchfpiel der Chrift- 
firhe in Rendsburg gehörig. — 19. 
5 E. — Königreih Dänemarf. — Hers 
zogth. Holitein. — Amt Rendsburg. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Maria:-Einfiedel b. Gernsheim. — 
Wallfahrtsfapelle, zur Fathol. Pfarrei 
Gernsheim gehörig. — 19. — E. 
Großherzontbum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Bensheim, — 
Landgericht Gernsheim. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Mariahof. — Hof, zur Gemeinde 
Illwangen und Pfarrkirche Illmenſee ge» 
börig. — 19. 11 kathol. E, — Groß» 
berzoatb. Baden. — See-Kreis. — Bes 
zirfsamt Heiligenberg. — Hofger. Con» 
ftanz. — Mariahof liegt vom Amtes» 
orte Heiligenberg 2 St. nordöftlich ent« 
fernt und gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürſten von Kürftenberg. 

Mariahülf: Kapelle. — Kapelle, 
zur Pfarrgemeinde Yöhlingen gehörig. 
— 1 E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Oberamt 
Durlach. — Hofgericht Raſtadt. 

Maria: Münfter bei Worms — 
Hofgut und ehemal. Klofter, zur fathol., 
teip. evangel. Pfarrei in Worms ges 
börig. — 19. 11 E. — Großherzogtb. 
Hefien. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Worms. — Friedensgeriht Worms. — 
Kreisger. Alzey. — Oberger. Mainz. — 
Bei dem Hofe liegt an dem Eisbache 
die Maria-Münftermühle. 

Marienberg b. Kiel. — Erbpachts⸗ 
ftelle, zum Kirchfpiel Plön gehörig. — 
19.5 €. — Königreih Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 


Afcheberg. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
(Uebrigens f. Klein-Schierenfee.) 

Marienborn beitGdartshaufen. — 
Weiler mit Schloß und Hof, zur evangel. 
Pfarrei Eckartshauſen, refp. katholiſchen 
Pfarrei Engeltbal gehörig. — 7 9. 
136 E. — Grofiberzogthbum Heflen. — 
Provinz Oberheflen. — Bezirf Bürin- 

en. — Pandgeriht Büpdinaen. — Hof— 
geriht Gießen. — Der Weiler Ma— 
rienborn, dem Grafen von Iſenburg— 
Meerholz zugebörig, entbält außer dem 
Schloſſe 1 Pachthof, 1 Mühle mit Zie- 
gelhütte, 1 Wirthshaus und einige ans 
dere Häufer mit 75 evangefifchen, 9 fa- 
tbolifchen und 52 mennonitifchen Einw. 
(eigentlih Snfpirirten). Das Schloß 
beftebt aud dem Hauptgebäude mit einem 
Flügel und einem Garten an der Stelle 
des andern Flügels. In dem Schloß— 
gebäude, welches auf 3 Seiten von 
Waldungen umgeben ift, befindet fi 
eine Kirche. Früher war der Drt ein 
Klofter, welches im Jahre 1557 aufge- 
hoben worden ift, und in den Jahren 
1730—1750 bat fich bier eine Herrnhuter 
Gemeinde befunden. 

Marienborn b. Niederoim. — Dorf 
mit Fatbol. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Evangelifiben zur Pfarrei Mainz ge— 
börig. — 67 9. 474 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großberzogthum Heflen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. — Friedensgericht Nieder: 
olm. — Kreiegeriht Mainz. — Ober- 
gerihbt Mainz. 

Marienehe bei Roſtock. — Hof an 
der Warnow, zur Pfarre Fichtenbagen 
gehörig. — 8 9. 60€. — Großherzogth. 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
Ienburg oder Herzogtum Schwerin. — 
Amtsgericht Doberan. — Yuftizcanzlei 
Roſtock. — Ehedem war bier ein Klo— 
fter, welches im Jahre 1398 von dem 
Roftoder Bürgermeifter Baggeln ge- 
ftiftet und 1566 zum Bau der Eitadelle 
vor Noftod niedergeriffen wurde. 

Marienhagen. — Dorf, zur luther. 
Pfarrei Vöhl gehörig. — 48 9. 325 E. 
(inel. 13 Juden). — Großherzogtbum 
Heffen. — Provinz Oberheflen. — Be— 
zirt Vöhl. — Landger. Vöhl. — Hof- 
gericht Gießen. — Das Dorf Marien- 
bagen, auf einer geringen Anhöhe 
liegend, hat 1 Kirche, 1 Lohmühle und 
1 Gerberei. 

Marienhanfen b. Jever; — (fiehe 
Alt» und Neu-Marienpaufen. — 
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Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). , 

Marienhöhe. — Hof, zur Stadt- 
und Pfarrkirche Ofterburfen gehörig. — 
29.18 E. — Großberzogth. Baden. — 
Unterrhein» Kreis. — Bezirksamt Bu- 
hen. — Hofgeriht Mannheim. — Der 
Hof Marienhöhe, von Buchen 4 St. 
füdöftlih entfernt, gebört zu der Stan» 
desherrichaft des Fürften von Leiningen. 

Marienhof b. Plön. — Erbpachts— 
ftelle, zum Kirchfpiel Plön gehörig. — 
19. 8E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimoniaf- 
gie des Gutes Aſcheberg. — Hol- 

einfhes Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium, Glückſtadt. 

Marienhof b. Rendsburg; — (fiebe 
Rendsburg. — Königr. Dänemarf. 
— ——— Holſtein). 

Marienhof bei Goldberg. — Hof, 
zur Pfarre Bellin gehörig. — 6 9. 

4 E. — Großberzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimonialgericht Marienhof. — Ju— 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Der Hof liegt 
auf einer Anhöhe, an einem parkartigen 
Buchengebölze, mit fchönem Herrnhaufe, 
welches Steindächer hat. 

Marienhof b. Grabow. — Meierei, 
zur Pfarre Neefe gebörig. — 19. 18 E. 
— Großherzogth. Medlenburg- Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogtdbum Schwerin. — Bereintes ritter- 
fchaftliches Patrimonialger. Parchim. — 
Suftizcanzlei Schwerin. 

Marienhof b. NeusBrandenburg. — 
Meierei, zur Pfarre Dewiß gehörig. — 
2 9.21 E. — Großberzogth. Medfen- 
burg = Streliß. — Stargarder Kreis. 
— Amtsgeriht Stargard. — Juſtiz— 
canzlei Neu⸗Strelitz. —, Dabei befin= 
det fih eine Ziegelei. 

Marienhof bei Neu» Kalden. — 
Meierei und Ziegelei, zur Pfarre Jör— 
denftorf gehörig. — 13 9. 9% E. 
Großberzogthum Medlenburg -Schwe- 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzogtb. 
Medlenburg-Güftrow. — Patrimonial- 
gericht Suckow. — Yuftizcanzlei Roſtock. 

Marienhof bei Stavenhagen. — 
Meierhof,. zur Kirhe Groß- Helle ge- 
börig. — 3 9. WE. — Großherzogtb. 
Medlenburg- Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogtum Medlenburg- 
Güſtrow. — Patrimonialger. Schwandt, 
— Auftizcanzlet Güftrow. 


Frauenholz. — Königr. Dänemark. 
— Herzogtbum Holftein). 

Marienluft b. Kiel; — (1. Gaar- 
den. — Königreih Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein). 

Marienſchloß bei Rodenberg. — 
Zucht- und Beflerungshaug, zur luther. 
Pfarrei Münzenberg gehörig. — 3 9. 
333 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Fried» 
berg. — Landgericht Butzbach. — Hof- 

ericht Gießen. — Die Strafanftalt 
arienfhloß, in einer anmuthigen 
Gegend an der Wetter belegen, war 
ehedem ein Klofter und wurde im Jahre 
1803 von Mainz an Heflen abgetreten, 
welches daſſelbe aufhob und die Ge— 
bäude im Jahre 1804 zu einer Correc» 
tionsanftalt einrichten ließ. Das Ganze 
umfaßt 3 Gebäude, unter deren 333 Ein 
wohnern fih im Jahre 1829 229 Evan⸗ 
gelifche befanden. Diefe Landes-, Zucht— 
und Befferungs-Anftalt hat (nah Wag- 
ner’8 „Topographie vom Großherzog— 
thume Heflen‘‘) 11 Schlafzimmer, 14 Ar- 
beitszimmer, 4ranfenzimmer, 4 Straf- 
ferfer, 1 Lehrſtube, 1 Badehaug, fo- 
wie 1 Wafhhaus und 1 Schmiede. Die 
Gefangenen find in 2 Klaſſen ein- 
etheilt. Jeder Züchtling gehört bei 
einem Eintritt zur zweiten Klaffe, und 
fann nur durch Fleiß und guted Be— 
tragen in die erfte Klaffe gelangen. In 
diefer Anftalt muß ein jeder Züchtling 
ein Gewerbe treiben. Hat derfelbe be— 
reits eine Profeffion erlernt, fo arbei— 
tet er in derfelben fort, im Gegenfall 
wird er in irgend einer unterrichtet. 
Züdtlinge ertheilen Unterricht im Le— 
fen, Schreiben und Rechnen, und jeden 
Morgen und Abend werden von einem 
bierzu tauglichen Züchtling moralifche 
Abhandlungen und religiöfe Betrachtun- 
gen vorgelefen. Der Religionsunter- 
richt wird von dem evangelifchen Pfar- 
rer zu Steinfurt und von dem Fatholi= 
fchen Pfarrer zu Rockenberg ertbeilt, 
welche aud jeden Sonntag abmwechfelnd 
predigen und in jeder Woche einige 
Stunden fatechifiren müflen, Die Ber- 
waltung und Auffiht wird von einem 
Dfficier als Director, dem Phyſikats— 
arzte zu Butzbach, einem Wundarzte, 
einem Berwalter, einem Werfmeifter, 
— Gefangenwärtern und einem Mi— 
itär-Commando von 60 Mann ver- 
feben. Die entlaffenen Gefangenen er- 
halten ihre mitgebrachte Kleidung wie- 
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der, einen Reifepaß und das nöthige 
Reifegeld. 

Marienfiel. — Dorf, zum Kirhfp. 
Sander gebörig. — 169. 96 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis (Erbherrfhaft) . 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 


burg. 

Narienftädt bei Ratzeburg. — 
Meierhof, zum Kirchfpiel Seedorf ge— 
börig. — 19. 11 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtb. Lauenburg. — 
Patrimonialgeriht Zecher. — Hofger. 
Ratzeburg. 

Marienthal bei Lübeck; — (ſiebe 
Stockels dorf. — Königreich Däne— 
mar‘. — Herzogth. Holftein). 

Marienthalb. Gadebuſch. — Meies 
rei, zur Pfarre Roggendorf gehörig. — 
3 H. 22 E. — —— Medlen- 
burg» Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Bereinteg 
ritterfchaftl. Patrimonialgeridt Gade— 
buſch. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Marienwarder b. Plön. — Meier- 
bof, zum Kirchfpiel Lebrade gehörig. — 
29.17 E — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Lchmfuhlen. — Holſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glücd«- 
ftadt. — Der Meierhof Marienwar- 
der hat an Yänderei 575 Tonnen, die 
Tonne zu 240 DR., Aeder, Wiefen und 
Gärten. Auch gehört dazu eine Katbe. 

Marienwolde. Vorwerk und 
Schäferei an einem Heinen See, zum 
Kirchſp. Mölln gehörig. — 2 9. 16 E. 
— Königreih Dänemarf, — Herzogth. 
Lauenburg. — Zuſtizamt Ratzeburg. — 
Regierung Ratzeburg. — Dieſes Vor— 
werk war ehemals ein Nonnenkloſter, 
im J. 1413 geſtiftet und im J. 1534 
in den Wollenweberſchen Unruhen zer— 
ſtört. Die Nonnen retteten ſich nach 
Lübeck und erhielten daſelbſt den Bri— 
gittenbof zum Aufenthalt. 

Marin b. Neuſtadt. — Hof mit Fi— 
lialkirche von Groß-Luckow. — 31 9. 
223 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Patrimonial« 
gericht Marin. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 
— Der Hof bat eine Schule. 

Marföorf. — Stadt mit Pfarrk. — 
256 9. 1476 (meiftens kathol.) E. — 
Großberzogth. Baden. — See⸗-Kreis. — 
Bezirksamt Meersburg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Die Stadt Markdorf 


liegt am Fuße des Göhrenberges, an 
einem Heinen Bade, und hat 3 Thore 
und 2 Vorftädte, auh 1 Schloß, in» 
gleihen 1 Pfarrhaus, 1 Rathhaus, 
1 Schulhaus, 3 Kaplaneihäufer, 1 ebe- 
maliges Frauenflofter mit Kirche (ießt 
Spital) und das fogen. Waldfee’fche 
Haus. Die Stadt ift Sig einer Poft- 
erpedition und einer Bezirkäforftei. — 
Die Nahrungsquellen der Einmw. find 
im Allgemeinen Handwerke, befonders 


Leinmweberei, Feld», Wiefen- und Wein- 
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bau nebft Viebzucht. Demnächſt findet | 


man hier viele Birrwirtbichaften, 5 Gaſt⸗, 
3 Speife- und 14 Schenkwirthſchaften, 
auch 2 Buummwollwebereien, welde viele 
Arbeiter befhäftigen. Außerdem hat 
die Stadt mehrere Viehmärfte, welche 
befonders von der Schweiz aus ftarf 
befubt werben. 

Markewitz b. Oldenburg; — (fiehe 
Chriſtiansthal. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Miarfgrafenheide bei Roſtock. — 
Koflathengeböft, zur Pfarre Rövers— 
bagen gehörig. — 2 H. 12E. — Groß⸗ 
berzogth. Medlenburg- Schwerin. — Ro⸗ 
ftoder Gebiet. — Kämmerei Roftod. — 
Dbergericht der Stadt Roftod. — Das 
Geböft Liegt in der Roftoder Haide. 

Markhaus b. Grünberg; — (fiehe 
Schieß haus. — Großherz. Heflen). 

Markhauſen. — Kirchdorf an dem 
Flüßchen Markae od. Markau, mit ka— 
tholiſcher Pfarrei. — 57 H. 371 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Friefopthe, reſp. Landgericht 
Cloppenburg. — Juftizcanzlei Olden— 


* 
Markhof. — Hof, zur Zune 
meinde Hertben gehörig. — 19.7 far 
tholiſche E. — Großhirzogtd. Baden. — 
Oberrhein Kreis. — Bezirksamt Lör- 
rad. — Hofgericht Freiburg. 
Marfow. — Hof, zur Pfarre Borg- 
feld gehörig. — 139. 114 E. — Groß— 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrow. — Amtsgericht Sta- 
venhagen. — Juftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof, an der preußifchen Grenze 
befegen, hat 1 Schufe und 1 Erbmühle, 
welche entfernt vom Hofe an einem 
Bache und in einem freundlichen Thale 


liegt. 
NWarfower-Mühle b. Parchim. — 
Erbmühlengehöft, in die Parchimer Geor⸗ 


— — — — — ————— — — —— — —— —— — — — — —— — — 


Großherz. Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsger. — — Ju— 
ftigcanzlei Schwerin. — e Mühle 
liegt au einem Heinen See, 

arfteich. — Zinfen, zur, Ges 
meinde Seebad und Pfarrkirche Diten- 
böfen gehörig. — 6 9. 35 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis, — Bezirksamt Adern. — Hof- 
gericht Raſtadt. 

Marftelfingen. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 65 9. 397 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt = Hofger. Con⸗ 
ftanz. — Das Dorf Marftelfingen, 
an einem Bache, nicht weit vom Boden- 
fee belegen, hat 4 Mühlen und 2 Wirthg- 
bäufer. — Reldbau und Viehzucht. 

Marf:Ziegelhütte bei Eppertshau— 
fen; — (f. Thomasbäuſerhütte. 
— Öroßherzogth. Heffen. — Provinz 
rue. 

Marlen. — Dorf mit Pfarrk. — 
144 9. 744 kathol. E. — Grofberzogth. 
Baden. — Mittelrhein-Kreid. — Ober: 
amt Offenburg. — Hofger. Raftadt. — 
Das Dorf Marlen hat mehrere Wein- 
und Bierwirthſchaften. Uebrigens treiben 
die Einwohner Feldbau und Viehzucht, 
auch Handel mit Holz und Hanf. Der 
Drt gehört feit dem Jahre 1805 zu 
Baden. 

Marlow. — Landſtadt mit einer 
Pfarrkirche. — 185 9. 1391 €. (incl. 
14 Juden). — Großherzogth. Medien- 
burg- Schwerin. — Wenpifher Kreis 
od. Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
Großherzogl. Stadtgericht daſelbft. . 
Zuftizcanzlei Roftod. — Die fleine, uns 
anſehnliche Landſtadt Marlow, am 
Abhange eines Berges und in einem 
engen Thale belegen, ift unregelmäßig 
gebaut und hat nur 3 Straßen mit eis 
nem Heinen, dreiedigen Marktplatze. In 
der Hauptfiraße, die von ungleidher 
Breite ift, liegen die Häufer der einen 
Seite bedeutend höher, als die der an— 
dern. Vorſtädte hat die Stadt nicht, 
aber 2 Pfeilertbore (das Sülzer u, Rib- 
niger), auch ein nicht fonderliches Rath— 
haus an dem Markte und eine Kirche 
von mittlerer Größe. Die Privathäufer 
find faft alle unanſehnlich. — Nebft vem 
nenannten Gtadtgerihte und einem 
Magiftrate haben in Marlow ein Poft- 
amt, eine Steuereinnahme und ein ver- 
eintes ritterfchaftliches Patrimonialge- 


genfirche eingepfarrt. — 19.15 E. — | riht ihren Sit. An der Kirche if 





nur 1 Prediger angeftclit, welchem noch 
eine beträchtliche Landgemeinde zuge— 
wiefen ift. Die Bürgerfchule hat 2 Leh- 
rer. — Was den —— Nahrungs⸗ 
ſtand Ya fo befinden ſich unter 
den Gemwerbtreibenden: 1 Apotheker, 
2 Branntweindbrenner, 7 Gaftwirthe, 
6 Kauf» und Handelsleute, 1 Müller, 
1 Delmüller und viele andere. Die 
beiven Mühlen find Windmühlen und 
Domanialeigenthum. Aderwirthichaft, 
namentlich Rübenbau, und Salzfuhren 
find Hauptbefchäftigungen. Webrigens 
hat die Stadt 2 Jahrmärkte. — Mar- 
low beftand zwar fhon im Jahre 1228 
als ein ftädtifcher Ort in der Herrfchaft 
Roſtock und hatte damals ein Salzwerf; 
die eigentliche Stabtverfaffung und Ge— 
rechtigfeit deflelben wurde jedoch erft 
im %. 1459 vom Herzoge Heinrich be— 
ftätigt. Die Stadt ift feit dem J. 13233 
medlenburgiih und bis zum 9. 1768 
der Familie von der Lühe gehörig, feit- 
dem mit großherzogl. Niedergerichtsbars 
feit canzleifäflig. _ 

Marly (gewöhnlih ‚die Madly 
genannt) bei Alt» Streliß, — Krugvor- 
werk, zur Pfarrgemeinde Alt: Streli 
gehörig. — 1 9.8 E. — Großherzogth. 
Medlenburg » Strelit. — Stargarder 
Kreis. — Großherzogl. Stadtger. Alt- 
Strelig. — Juftizcanzlei Neu» Strelig. 
— Das Vorwerk gehört der Kämmerei 
zu Alt-Streliß. 

Marnach und Baraque (Feld—⸗ 
bütte). — Dorf mit Kaplaneifirche, 
zur Commun Munsbaufen gehörig. — 
29 9. 180 E. — Königreih der Nie- 
derlande, — Großberzogthum  Lurem- 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Klerf. — Friedensgericht Klerf. — Bes 
zirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Marne, Flecken mit einer Pfarr- 
tirche. — 194 9. 1227 E. — Königr. 
Dänemark, — Herzogtbum Holftein. — 
Landfhaft Süder-Ditbmarfchen. — Kö— 
niglihe Landvogtei Meldorf. — Hol— 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercon— 
filorium Glückſtadt. — Der Fleden 
Marne (vorm. Mergene, Rode 
marne) beftcht aus 36 Höfen, 58 Stel« 
fen mit und 84 Stellen ohne Fand, nebfl 
1 einzelnen Stelle, welche Halbweg 
beißt, und der fehr alten, der heil. 
Maria Magdalena —— Kirche. 
Uebrigens hat der Ort 1, Apotheke, 
1 Korn⸗Windmühle und 1 Bürgerſchule, 
aus 3 Klaffen beftehend (Knaben-, Mäd⸗ 
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chen⸗ und Elementarklaſſe). — Der Han- 
bei und Verkehr des Fledens ift nicht 
unbedeutend; es finden fich hier nicht 
nur Handwerker faft aller Art und fon- 
ftige Gewerbtreibende, fondern auch meh— 
tere Kaufleute. Ueberhaupt if! Marne 
nach Meldorf der bedeutendſte Ort in 
ber Landfchaft. Derfelbe hat auch 2 be- 
deutende Kram- und Biehmärfte, und 
außer jedem Mittwoch auch des Sonn- 
tags einen Kornmarft. Zur Unterſtützung 
der Armen giebt es bier mehrere Les 


gate. . 

Marnerdeich. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Marne gebörig. — 25 9. 185 €, 
— Königreich Dänemarf. — Herzogtb. 
Holftein. — Landſchaft Süder-Dithmar- 
fhen. — Landvogtei Melvorf. — Hol- 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — Marnerdeich 
bat eine Schule. 

Marnik.- — Dorf mit Pfarrk. — 
66 9. 644 E. — Großherzogth. Med 
lenburg- Schwerin. — Fürftenth. Schwe« 
rin. — Amtsgeriht Marnitz. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Das Dorf, auf 
einer Hochfläche belegen, hat 2 Schulen, 
1 Forfthof, 1 Frohnerei, 1 Erb-Raffer- 
und Windmühle, 1 Erbichmiede, 2 Erb- 
früge, 16 Bauern, 33 Büdner, 1 Erb» 
pachtsbof, 4 Lehenbauern, 1 Yandzoll- 
erhebung und 15 Handwerfer. Der Ort 
befteht aus mehreren Straßen und ift 
enge und unanfıhnlich nebaut; aud die 
Kirche mit hölzernem Zhurme ift nicht 
von Bedeutung. Am nördlichen Ende 
des Dorfes Tiegt der Bauhof; das 
Wohnhaus (Amthaus) ift — groß 
und liegt getrennt von den Wirthſchafts— 
gebäuden auf einem fteilen Hügel, den 
ein breiter Graben und ein mit Eichen 
befegter Wall umgeben; die Seiten des 
Amtsberges und ein Theil des Grabeng 
find in Gartenanfagen umgefchaffen. 
Bon der pormaligen Burg hierfelbft ift 
wenig Gefchichtliches befannt. — Die 
Umgegend von Marnitz ift öde und ein» 
förmig; auf der Landſtraße von bier 
nah Lübz paflirt man zwei Mal den 
Mauſtbach, welcher nichtnur ohne Brüden 
ift, fondern überdies noch bei hohem 
Wafferftande bedeutende Hohlwege aus— 
füllt, fo daß die Paſſage fehr ſchwieri 
und im Frühiahre beim Eisgange oft 
gefährlich wird. 

Marnig (Bauhof). — Erbpachts⸗ 
hof, nah Marnig eingepfarrt. —2 9. 
18 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Fürftentpum Schwerin. — 
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Amtsgericht Marnig. — YJuftizcanzlei | Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwerin. — 


Güſtrow. 

Marquartsdorp bei Neuſtadt; — 
(ſ. Marxdorf. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogth. Holſtein). 

Marren. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Lindern gehörig. — 31 9. 176 E. 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
z0gth. Oldenburg. — Kreis Cloppen— 
burg. — Juſtizamt Löningen zu Duder— 
ftadt, refp. Landgericht Eloppenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Marich (Uper:) b. Weſterſtede; — 
(f. Aper-Marſch. — Groüherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Didenburg). 

Marfch, in der, dei Altona; — 
(ſiehe Lokſtedt. — Königreich Däne- 
marf, — Herzoatbum Holftein). 

Marſcherwald. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Eonsdorf gehörig. —19. 
12 E, — Königr. der Niederlande, — 
Großherzogth. Yuremburg. — Diftrict 
Grevenmadern. — Kanton Echternad. 
— Friedensgericht Echternach. — Be— 
zirksger. Diekirch. — Oberger. Luxem— 

r 


burg. 
Rtarſchkamp. — Erbpachtshof, nach 
Boitzenburg eingepf. — 19. 14 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg- Güftrow,. — Amtsgericht 
Boigenburg. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Marſow bei Wittenburg. — Dorf 
mit Filialkirche von Vellahn. — 24 9. 
174 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medienburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Bereinteg 
ritterfchaftl, Patrimonialger. Lehſen. — 
Zuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat ı Schule, 7 Bauern und Taglöhner- 
bäufer. 

Marftadt. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Meffelhaufen gehöria. — 59. 
34 kathol. E. — Großherz. Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Ger- 
lachsheim. — Hofgericht Mannheim. — 
Der Weiler Liegt vom Amtsorte Ger: 
lachsheim 13 St. füdöſtlich entfernt, 
1050 Fuß über dem Meere. Die Grund» 
herren find die Freiherren von Zobel. 

Martelinville. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Bondorf gehörig. — 19. 
10 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogtd. Luremburg. — Diſtriet 
Diefirh. — Kanton Nedingen. — Fries 
densgericht Nedingen. — Bezirfsgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Martensdorf. — Dorf, zur Pfarre 
Beidendorf gehörig. — 69. 54 €. — 


Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Medlenburg 
zu Wismar. — Juſtizeanzlei Roſtock. — 
Das Dorf hat 3 Bauern u, 3-Büpner, 

Martensdorf b. Wismar. — Erb» 
pachtshof, zur Pfarre Beidendorf ge- 
börig. — 129. 86€. — Großherzogth. 
Medlenburg »- Schwerin. — Herrſchaft 
Wismar. — Hebungsgeridt Fr Wis» 
mar. — Obergericht der Stadt Wismar. 

Moartensrade b. Preetz. — Dorf, 
zum Kirchſp. Seelent gehörig. — 179. 
85€. — Königreih Dänemark. — Her» 
zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Wittenberg. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ftadt. — Das Dorf Martensrade 
enthält 5 Vollhufen, 4 Häuerftellen, 
5 Inſtenſtellen und 3 Abſchiedskathen. 
Darunter find begriffen: Schien und 
Haferflinten, 2 ausgebaute Boll 
dufen; Rägen, 3 Häuerftellen u. 13n- 
ftelle; Elhornsberg, 1 Stelle, und 
Klinten, 1 Häuerftelle. Bei letzterer 
ift ein Armenhaus. 

Martinsberg b.Beffungen ; — (liche 
Herrgottsberg. — Großherzogth. 
Heffen. — Provinz Starfenburg). 

Martinshof. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Hauſach gehörig. — 19.7 fa. 
thol. E. — Großperzugtbum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Has« 
lad. — Hofgeriht Raſtadt. — Der 
HofMartinshof, von Hadlad 14 St. 
öftlich entfernt, hat eine Kapelle und 
gebort zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Füritenberg. 

Martinshof. — Hof, zur Gemeinde 
Babftadt und Pfarrfirhe Trefchklingen 
gehörig. — 1 9. 8 (meiftend mennonit.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein=Kreis. — Bezirksamt Nedar- 
Biihorsheim. — Hofger. Mannheim. — 
Der Hof Martinshof, von Nedar- 
Biſchofsheim 3 St. füpöftlich entfernt, 
gehört dem Freiheren H. X. 5. F. von 
Gemmingen-Hornberg. 

Martinsmübhle bei Darınfladt. — 
Delmühle, zur evangel., reſp. kathol. 
Pfarrei in Darmftadt gehörig. — 19. 
12 E.-Großherz. Heſſen. — Prov. Star» 
kenburg. — Kreis Darmftadt. — Groß« 
berzogl. Stadtgericht Darmftadt. — Hof⸗ 
gericht Darmftadt. j 

Martinsmühle b. Felda. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Felda gehörig. — 
19. 8 E. — Großperzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberheflen. — Kreis Grün 


berg. — Landger. Ulrichſtein. — Hofge- 
sicht Gießen. 

Martinsmühle (Treppes- 
mühle) b. Gönnern. — Mühle, zur 
luther. Pfarrei Obereifenbaufen gebö= 
tig. — 19.9 €. — Großherzogtb. 
Heflen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Biedenfopf. — Landger. Gladenbach. — 
Hofaeriht Gießen. 

Martinsweiler. — Zerftreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Buchenberg ge— 
börig. — 23 9. 206 evangel. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof- 
gericht Freiburg. . 

Martlingen-Rombüſch. — Dorf, 
zur Gemeinde Perl gehörig. — 149. 
64 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Redingen. — Fries 
densgericht Redingen. — Bezirksgericht 

Diekirch. — Obergericht Luremburg. 
Marutendorf bei Kiel. — Adel. 
Gut, zum Kirchfp. Flemhude gehörig. — 
29.14 E. — Königreih Dänemarf. — 
. Herzogtbum SHolftein. — Patrimonial- 
2 des Gutes Marutendorf. — Hol- 

einfhes Dbergericht, refp, Obercon- 
filtorium Glückſtadt. Das Gut Ma- 
rutendorf, am Weftenfee belegen und 
zu dem Kieler Güterdiftricte gehörig, 
beftebt aus einem Hauptbofe mit dem 
nabeliegenden Fiſcherhauſe Binnen- 
holz und dem Dorfe Schönwohld 
mit Seeberg, Langenreihe, im 
Fegefeuer, Griefenbötel u. auf 
dem Fuchsberg, deren Areal über 
1336 Tonnen, die Tonne au 240 0 Ruth., 
beträgt. Das Gut bat Antheil an der 
Fiſcherei im Weftenfee, wogegen der 


Abrenfee ganz zu dem Gute gehört. 
Marxberg. — Dorf, zur Commun 


Medernach gehörig. — 8 9. 40 €. 
Königreih_der Niederlande. — Groß- 
berzogth. turemburg. — Diftriet Dies 
tird. — Kanton Diekirch. — Friedens— 
gericht Diefirh. — Bezirksgericht Die- 
fird. — Obergericht Luremburg. 
Marrdorf bei Neuftadt. — Dorf, 
zum Kirchſp. Altenfrempe gehörig. — 
29 9. 242 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein. — Des St. Cle— 
mens-Galand in Lübeck Patrimonialger. 
zu Bliesdorf. — Holfteinfhes Oberaer., 
refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Das 
DorfMarrborf(vorm. Margquarts- 
dorp), weldes dem St. Clemens⸗Ca— 
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bat 1 Krug. Im Dorfe wohnen auch 
verſchiedene Handwerker. 

Marx: oder Markshagen b. Sta⸗ 
venhagen. — Hof, zur Kirche Rambow 
gehörig. — 18 H. 144 E. — Großber- 
zogth. Medfenburg- Schwerin. — Wen— 
diſcher Kreis oder Herzogthum Meck— 
lenburg-⸗Güſtrow. — Patrimonialgericht 
Marxhagen. — JZuſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof, mit Kalkbrennerei, liegt auf 
bergiger, holzreicher Feldmark. 

Marxxzell. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Gemeinde Schillberg und Pfarrkirche 
Burbach gehörig. — 49. 20 (meiſtens 
kathol.) E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Ettlingen. — Hofgericht Raftadt. 

Marzell. — Dorf mit Filiaffirche 
von Vogelbach. — 68 9. 473 evangıl. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
OberrheinsKreis. — Bezirksamt Müll 
beim. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Marzell, beim Blauen liegend, 
bat 1 Mühle und 1 Wirthshaus. Die 
Einwohner leben von Holzbandel und 
Koblenbrennen;z Feldbau ift gering. 

Maſſeler. — Dorf, zur Commun 
Gösdorf gehöria. — 6 9. 46 E. 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogtbum Luremburg.— Diftrict Die» ° 
kirch. — Kanton Wiltz. — Äriedend» 
gericht Wilg. — Bezirksger. Diekirch. — 
Dbergericht Luremburg. 

Maſſen. — Weiler mit Mühle, zur 
Commun Beßlingen (Basbellain) ges 
börig. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogth. Yuremburg. — Diftriet 
Diekirch. — Kanton Klerf. — Friedens: 
gericht Klerf. — Bezirkögeriht Die- 
firh. — Obergericht Yuremburg. 

Majienbacher- Mühle. — Mühle 
a.d. Tauber, 3. Pfarrgemeinpe Uiſſigheim 
gebörig.— 19. 10kathol. E. — Großherz. 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Be— 
zirksamt Biſchofsheim an der Tauber. — 
Hofgericht Mannheim. — Dieſe Mühle 
liegt 758 Fuß über dem Meere, 2 St. 
vom Amtsorte Bifchofsheim entfernt, 
und gehört zur Standesherrfchaft des 
Fürften von Yeiningen. 

Maſſow bei Wredenhagen. — Hof 
an einem See, mit Pfarrkirche. — 199. 
139 E. — Großherzogtbd. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiicher Kreis od. Her» 
zogtbum Medienburg-Güftrow. — Pas 
trimonialger. Maſſow. — Juſtizeanzlei 


fand in Lübeck zugehört, beſteht aus Güſtrow. — Der Hof hat 1 Schule und 


8 Vollh. und 4 Kathen mit Land, und 


— 


1 Mühle. 


' 


Maßlow db. Wismar. — Hof, zur 


"Pfarre fübom gehörig. — 199.145 €. — 


Sroßherzogtbum "Medienburg » Schwer 
rin. — Kreis Medlenburg od. Herzog- 
thum Schwerin, — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialger. Wismar I. 
— Auftizeanzlei Roftod. — Der Hof 
hat 2 Koffatpen und 1 Mühle. 
Materfen db. Roftod. — Hof, zur 
Pfarre Neuenkirchen gehörig. — 149. 
111 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis od. Her- 
zogthum Medienburg-Güftrom. — Amtd- 
geriht Shwaan. — Juſtizcanzlei Roſtock. 
Matgendorf b. Güftrow. — Hof, 
zur Pfarre Belitz gehörig. — 14,9. 
138 E. — Großperaoatp. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthum Medtenburg - Güftrow. — 
Patrimontalgericht Matgendorf. — Zur 
ftigcanzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 
Schule und Mühle, Tieat nahe bei einem 
See und Luſtgehölze. Er ift regulär und 
gut gebaut und hat ein fehr anfehnliches, 
maffives Herrenhaus mit fhönen Garten- 
Anlagen. Bormals find hier 12 Bauern 
gemwefen. Zu Matgendorf gehört nod 
eine beträchtliche Holzung auf der 1 Meite 
entfernten Felbmark Yürgenftorf, mit 
einem ——— 
Mathildenbad bei Wimpfen am 
Berg. — Soolbad, zur evangel. Pfarrei 
in ®impfen am Berg gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Wim- 
pfen. — Hofgeriht Darmftadt. 
Mathildenplatz bei Nieder - NRam- 
ſtadt. — — H. — E. — Großberzogth. 
Heffen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lichten- 
berg. — Hofgeriht Darmftadt. 
Matlage. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Löningen gehörig. — 11 9. 68 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. 
— Zufizamt Löningen zu Duderftabt, 
zeip. et Cloppenburg. — Yus 
ftigcanzfei Oldenburg. 
Matrum. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Laftrup gehörig. — 21 9. 121 E. — 
Großherz. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg.— Kreis — —— Juſtiz⸗ 
amtLöningen zuDuderſtadt, reſp. Landger. 
Cloppenburg —JZuſtizeanziei Oldenburg. 
Matten. — Zerftreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Oberwolfach gehörig. — 
7 9. 44 tathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein » Kreid. — Bes 
zirtsamt Wolfach. — Hofger. Raftabt. — 
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DieHäufer Matten Liegen vom Amts- 
orte Wolfach 14 St. nördlich entfernt 
und gehören zur Standesherrichaft des 
Fürften von Sirfienberg. 
Mattenhof. — Hof, zur Gemeinde 
Ramsbah und Pfarrfirde Dppenau 
gehörig. — 19. 7 kathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 
Mattenmühle. — Zerſtreute Häu— 
fer, zut Gemeinde Hofſtetten und Pfarr- 
kirche Haslach gehörig. — 6 9. 66 fa=- 
thoi. E. (incl, Mittelweiler und Geift- 
bürde). — Sroßherzogthum Baden. — 
MittelrheinsKtreis. — Bezirksamt Had- 
lach. — Hofgeridt Raſtadt. — Der 
Drt Mattenmühle, von Haslach 
1 St. ſüdlich entfernt, gehört zur Stan- 
desherrichaft des Fürſten von Zürftenberg. 
Mattmühle-HoFf. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Niedereggenen gehörig. — 19. 
7 evangel. E. — Großherz. Baden. — 
Oberrhein Kreis. — Bezirksamt Müll« 
heim. — Hofgeriht Freiburg. 
Matzdorf bei Friedland. — Dorf 
mit einem Hofe, zur Pfarre Badreich 
gehörig. — 17 9. 140 E, — Großher— 
zogtbum Medlenburg-Strelit. — Pa— 
trimonialger. dafelbft. — Juſtizeanzlei 
Neu-Strelig. — Das Dorf, mit 1 Zie— 
gelei, Schule, Krug u. Schmiede, Liegt 
in bergiger Gegend, an einem Gehölze 
und feinem See, 

Matenhöfe. — Zerftreute Häufer, 
ur Pfarrgemeinde Lauf gehörig. — 119. 
101 kathol. E. — Großherzogth. Bar 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirke- 
amt Bühl, — Hofgeriht Raftadt. 
Matzhagen b. Barmftedt ; — Cfiehe 
Lutzhorn. — Königr. Dänemark. — 
Penseltum Holftein). 

taslow. — Dorf an der Elde, 
mit Filialfapelle von Damm. — 239. 
241 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Großherzogl. 
Stadtgericht Parchim. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 18 Bauern, 
3 Büdner und 1 Schule. 
Matzwitz (Mazemwiß) bei Lütien- 
burg. — Dorf, zum Kirchſp. Lütjenburg - 
gehörig. — 329. 192€ — Rönigreid 
änemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialger. des Gutes Hohenfelde. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Matzwitz enthält 6 Bollh., 1 Drittelh. 
und 23 Inftenfathen nebft 1 Schule. Bei 


dem Dorfe liegen 1 Ziegelei und 1 Kalt: 
brenneret. 

Mauchen. — Dorf mit Filialfirche 
von Bettmaringen. — 74 9. 518 fathol. 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stühlingen.— 
Hofger. Eonftanz. — Das Dorf Maus 
hen Liegt an der Alb und gehört zur 
ri des Fürften von Für- 

enberg. 

Mauchen. — Dorf mit Filtalfirche 
von Schliengen. — 1009. 477 (meifteng 
kathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirfsamt Müll- 
heim, — Hofger. Freiburg. — Das Dorf 
Mauchen, ehevem zum Hochſtifte Bafel 
gehörig, ift durch den Lüneviller Fries 
den an Baden gelangt. 

Manenheim. — Dorf mit Pfarr: 
kirche. — 63 9. 352 fathol. E. — Groß⸗ 
berzogtbum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Möhringin. — Hofger. Con» 
ftanz. — Das Dorf Mauenheim bat 
1 Mühle uno 2 Wirthepäufer. Die 
Einwohner treiben theils Feld» und 
Wieſenbau mit Biehzucht, theils auch 
Handel mit Getreide. Der Ort gehört 
zur Standesherrſchaft des Fürſten von 
Fürſtenberg. 

Mauer. — Dorf, mit einer evangel. 
und einer Fathol. Pfarrkirche. — 1239. 
778 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Ünterrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Neckar-Gemünd. — Hofger. 
Mannheim. — Das Dorf Mauer, dem 


Frhrn. Karl Göler von Naveneburg ge= 


börig, liegt an der Eifenz, in einem 
freundlichen Thale, und hat 1 Mühle, 
1 grundherrfchaftliches Wohnhaus mit 
Wirthſchaftsgebäuden, 3 Wirthshäufer, 
1 Bierbrauerei und 1 Branntweinbren- 
nerei. In der Nähe des Dorfes, füd- 
weitlich, Liegt noch ein Luftfchlößchen, 
Sorgenfrei genannt. 

Mauerhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Dttenhöfen gehörig. — 1 9. 
7 kathol. E. — Großherzogtum Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirfd- 
amt Achern. — Hofgericht Naftadt. 

Mauern, in den, b. Itzehoe; — 
(ſ. Damm ducht. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Maugenhardt. — Weiler, z. Pfarr: 
gemeinde Mappach gehörig. — 9 9. 
97 evangel. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Lörrach. — Hofgericht Freiburg. 

Maulbach b. Kirtorf. — Dorf mit 
luther. Pfarrkirche. — 76 9, 433 ©. 

II. 2, 
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(incl. 11 Juden). — Großperzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberbeffen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Homberg. — 
Hofgericht Gießen. 

Maulbeeraue bei Nordheim. — 
Hof und Jägerhaus, zur evangel. Pfar- 
rei Nordheim, refp. fatholifchen Pfarrei 
Wattenheim gehörig. — 2 9. 11 E. 
— Großperzogthum Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Bensheim. — 
Tandgericht Gernsheim. — Hofgericht 
Darmftadt. — Die Maulbeeraue, 
am Rhein belegen, iſt berrichaftlich, 
und beftebt aus einem Wohnhauſe mit 
Dekonomiegebäuden, Ader- und Wies 
fenfand, Sie gehörte früher zu dem 
Bisthume Worms und ift erft im Jahre 
1802 an Heilen gelangt. 


Maulburg — Dorf mit Pfarr- 
firche. — 104 9. 783 (meiftens evan= 
gelifche) Einw. — Großherzogth. Bas 
den. 5 —— ⸗ 5 er — 
amt Schopfheim. — Hofgericht Freiburg. 
— Das Dorf Maulburg, im Wie— 
fentpale belegen, hat 3 Weinwirthichaf- 
ten, 1 Sägemüple, 1 Ziegelhütte, 1 Gyps« 
mühle und Grube, 1 gute Mahlmühle 
und 1 Mafıchinen-Papierfabrif. Außer: 
dem ift bier eine, jedoch nur gering» 
haltige Mineralquelle, welche fchon im 
% 1336 beftanden haben foll, mit Bade— 
haus. Uebrigens befchäftigen fich die 
Einwohner mit Feld», Wiefenbau und 
Viebzucht. 

Maulesmühlen. — Weiler, zur 
Comprun Aſſelborn gehörig. — 2 9. 
6 E. — Königreich der Niederlande, — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frie— 
densgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Maurach. — Schlogu. Pachthof, zur 
Gemeinde Oberuhldingen und Pfarrkirche 
Seefelden gehörig. — 2 9. 25 fathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Salem. — 
Hofgeriht Eonftanz. — Der Ort Mau: 
rach, von Salem 13 St. ſüdweſtlich 
entfernt und früher ein Nonnenflofter, 
liegt an der Straße von Ueberlingen 
nach Meersburg und gehört den Mark: 
grafen von Baden. 

Manracher:Hof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Denzlingen gehörig. — 19. 
12 evangel. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Oberrhein-Kreis. — Oberamt 
Emmendingen. — Hofger. Freiburg. — 
Der BBARTRIEREDUT: von Emmen= 


dingen 14 St. ſüdöſtlich entfernt, Liegt 
fehr freundlich gegen das Elzthal hin. 

Mauren. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
ze ebörig. — 1 9. 7 fathol. 

inw. — Großherzogtum Baden, — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober- 
tirh. — Hofgeriht Naftadt. 

Maus. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Zobtnau gehöre: — 
3 8. 23 kathol. E. — Großherzogthum 


Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 8 


amt Schönau. — Hofgericht Freiburg. 

Maushalden. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Winterfpüren gehörig, — 
19. 6 kathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — Sees Kreis. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofgericht Conftanz. 

Maximiliansau. — Weiler am 
Rhein, zur Pfarrgemeinde Knielingen 
gehörig. — 3 9. 26E. — Großher- 
aoathum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 

andamt Carlsruhe. — Hofgericht 
Raftadt. — Der Weiler Maximi— 
liansau, am Nhein, 13 St. weſtlich 
von Carlsruhe belegen, iſt erft in neuefter 
Zeit angelegt und nah dem Befißer, 
dem Markgrafen Marimilian, benannt 
worden. Außer einer Rhein» Badean- 
ftalt find bier auch einige andere Ge— 
bäude, nämlich ein Zollhaus und Woh- 
nung der Agenten der Göfnifchen und 
der Bafeler Rhein-Dampfichifffahrtäge- 
fellfchaften mit Paſſagierzimmern und 
Büreau’s, weil in der Nähe die neue, 
auf 36 Pontons ruhende Rhein-Schiff⸗ 
brüde und der Landungsplatz der Dampf» 
ſchiffe fich befinden. . 

Maybuſch. — Dorf, zum Kirchfp. 
Hude gehörig. — 09. 179€ — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her» 
zogthum Divenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Zuſtizamt Ganverfefee zu 
Falkenburg, refp. Landgericht Delmen- 
borft. — Auftizcamzfei Oldenburg. — 
Das Dorf Maybufch macht eine ziem⸗ 
lich langgedehnte Häuferreibe zwiſchen 
dem Kirchdorfe Hude und dem Dorfe 
Neuenkoop aus und iſt wahrſcheinlich 
erſt um die Mitte des 17. Jahrhunderts 
auf abgegrabenen Torfſpäten allmälig 
erbaut worden. 

Mayerhof b. Bodenheim. — Hof, 
zur evangel. Pfarrei Mommenheim, refp. 
fatbol. Pfarrei Bodenpeim gehörig. — 
19. 11 E. — Großherzogthum Heffen. 
— Prov. Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. — Friedensgericht Oppen- 
beim. — Kreisgericht Mainz. — Ober- 
gericht Mainz. 
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Mayhanfen, au Mennighau- 
fen genannt. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Dedesporf gehörig. — 16 H. 70 E. — 
Großperzogtd. Dlvenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— A eg Land-Würden zu Dedes— 
dorf, veip. Landgericht DOvelgönne — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Mayhauſen b. Hooffiel. — Bors- 
werfe Cein herrfchaftl. und ein Erbpachts⸗ 
orwerf), zum Kirchſp. Pakens gehörig. 
— 29 21 € — Großherzogth. Ol⸗ 
benburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Zus 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land- 

ericht Jever. — AZuftizcanzlei Olden— 

urg. 

Mayhauſer⸗Groden bei Hooffiel. 
— Einzelne Hausftätten, zum Kirchfpiel 
se gehörig. — 2 9. 13 

roßherzogthum Oldenburg. — Her» 
zogthbum Oldenburg. — Kr. oder Erb- 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Minfen 
u Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — 

uftigcanzlei Oldenburg. 

Mayſidden(s) b. St. Joſt. — Ein- 
zelne Hofitelle, zum Kirchſp. St. Zoft 
gehörig. — 19. 10 E. — Grofher- 
— Oldenburg. — Herzogthum 

denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 


burg. 

Maytagshörne b. Alteneſch. — 
Weiler, zum Kirchſp. Alteneſch gehörig. 
— 299€ — — —— Olden⸗ 
burg. — Herzogtbum Divdenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — Juſtizamt Berne, 
refp. Landger. Delmendorft. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Mechelitorf b. Neu-Buckow. — 
Hof an der offenbaren See, zur Pfarre 
Alten-Gaarz gehörig. — 11 9. 81 E. 
— Großberzogtb. Medlenburg - Schwe«- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her» 
zoatbum Schwerin. — Vereintes rit» 
erfchaftliches Patrimonialgeriht Neu— 

uckow. — AJuftizcanzlei Roftod. — 
Der Hof hat ein anfehnliches Wohnhaus 
und fhönen Garten. Die Feldmark 
wird durch den von der See ausge- 
worfenen Tang jährlich verbeflert. 

Mecher. — Dorf u. Gemeindeort. — 
10 9. 83 E. — Königreich der Nieder 
lande. — Großherzogtd. Luremburg. — 
Diſtriet Diekirch — Kanton Wild. — 
——— Wiltz. — Bezirksgericht 

iekirch. — Obergericht Luxemburg. 


| 


Mecher. — Dorf, 
Klerf gebörig. — 8 9. 
nigreich der Niederlande. — Grofper- 
-zogthum Luremburg. — Diftriet Dies 
fir. — Kanton Klerf. — Friedensger. 
Klerf. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

Mechow b. Feldberg. — Dorf mit 
Filialkirche von Triepkendorf. — 15 H. 
124 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Amts— 
gericht Feldberg. — Yuftizcanzlei Neu— 
Strelitz. — Das Dorf hat 1 Holzwär- 
terei, 1 Krug und 1 Schmiede, fowie 
1..Nebenzoll, auch 1 Erbpachtsgehöft 
und 4 Bauern. Es liegt zwifchen 3 klei— 
nen Seen, nahe an der Grenze, und 
gehörte in alten Zeiten dem Kfofter 
Broda. 

Mechow b. Ratzeburg. — Dorf mit 
einem Hofe, zur Pfarre Ziethen gehö— 
tig. — 15 9. 124 E. — Großherzog 
thum Medlenburg-Strelig. — Fürften- 
thum Rageburg. — Juſtizamt der Land» 
vogtei zu Schönberg. — Yuftizcanzlei 
Neu-Strelig. — Das Dorf, in freund 
licher Lage am See gleiches Namens, 
bat 2 Bauern, 2 Käthner, 1 Büdner, 
Schmiede und Krug. Der beträchtliche, 
wohlgebaute Hof enthält eine Brennerei 
und Brauerei. 

Meckelsmühle b. Weistirchen. — 
Müpfe, zur kathol. Pfarrei Weisfirchen 
gehörig. — 1 9.9 E. — Großherzog— 
thum Heffen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Offenbach. — Landger. Se- 
ligenftadt. — Hofgeriht Darmitadt. 

Meckenbach. — Dorf, zum Kirch⸗ 
ſpiel Achtelsbach gehörig, — 139 
111 E. — Großherzogtb. Divdenburg. — 
— Birkenfeld. — Juſtizamt 

ohfelden. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. 

Meckesheim. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 175 9. 1070 (meifteng evan- 
gelifhe) Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt NRefar-Gemünd. — Hofger. Mann- 
heim. — Das Dorf Medesheim liegt 
am rechten Ufer der Elfenz, wo vie Lob— 
bad ſich mit berfelben vereinigt. — 
Feld», Wiefenbau und Viehzucht. 

Drecklenburg. Schwerin. — Grof- 
berzogtpum. — Es hat feinen Namen 
von der uralten Stadt Medlenburg, 
bie jeßt zu einem Dorfe berabgefunten 
if, den Unterfcheivungsnamen aber von 
der Haupt= und Nefidenzftadt Sch we- 
rin angenommen. In ſtaatsrechtlicher 
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Hinficht beſteht das Großherzogthum 
Provinzen, als: a) dem Her« 
ogthume Schwerin oder dem medlenm- 
\ urgſchen Kreife, b) dem Herzogthunt 
Güſtrow wendifchen Kreifes, c) den 
Fürſtenthume Schwerin, d) dem Roftoder 
Diftriete mit den übrigen dorthin ge- 
börenden gemeinfchaftlichen Orten, und 
e) der Herrfchaft Wismar, welche vor- 
mals abgefonvderte Länder bildeten. — 
Das Land macht ein zufammenhängen« 
bes und gut ausgerundetes Ganzes aus; 
nur einige geringe Parcellen find in 
Der preußifhen Provinz Brandenburg 
(Priegnitz) und im Strelitz'ſchen zer— 
ſtreut. Dagegen machen nahe der öſt— 
lichen Grenze die preußiſchen Dörfer 
eig , Zettmin, ——— 
Duckow und Rützenfelde eine zufammen- 
bängende Enclave aus, und an ber 
füdlichen Grenze ift das ebenfalls preu« 
Bifche Dorf Lindow enclavirt. — Der 
a beträgt 228 OD Meilen, 

er Größe nach ift alfo Medlenburg- 
Schwerin der Ste Staat des deutſchen 
Bundes. — Es grenzt im Norden an 
das baltifhe Meer oder die Oftfee, im 
Dften an die preußifche Provinz Pom— 
mern und das Großherzogtbum Med» 
— — im Süden an bie 
preußiihe Provinz Brandenburg, im 
Süd-Weften, dur die Elbe gefhieben, 
an bie hannoverſche Provinz Lüneburg, . 
im Weften aber an das dänifrhe Her- 
zogthum Lauenburg, an das ſtrelitz'ſche 
Fürſtenthum Ratzeburg und an ven 
Daflower Binnenfee. — Das Großher- 
zogtbum hat im Ganzen 2597 Wohn» 
pläße, nämlihd 40 Stänte, 9 Flecken, 
308 größere Dörfer (mit mehr ald 
200 Einw.), 1241 Höfe, 183 Meiereien 
und 908 kleinere Dörfer und einzelne 
Gehöfte. — Die Zahl der Einwoh- 
ner betrug nad. der kirchlichen Bevöl— 
ferungs=, Geburts = ıc, Lifte des Groß- 
berzogtbums vom 28, November 1841 
(incl, bis 26. Novbr. 1842) 501,428; 
davon find geboren 9331 Knaben, 
86865 Mädchen, überhaupt 18,017 (incl, 
2798 unebelicher und 974 todbtgeborner 
oder vor der Taufe geftorbener). Ge— 
ftorben fino (mit Ausfchluß der Zobdt- 
gebornen) 6268 männlichen, 6162 weib- 
lichen Geſchlechts, überhaupt 12,430. 
Getraut find 3847 Paare; darunter 
624 Wittwer, 322 Wittiwen, 5429 Söhne, 
5189 Töchter, überhaupt 10,618. Nach 
den Liften des Jahres 1834 betrug bie 
Einwohnerzahl 463,362 ‚ war alfo feit 


. 
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den 8 Jahren um 37,066 geftiegen. | 
Bon den 501,428 Einwohnen fommen | 
152,120 auf die Städte, und auf jede 
der 228 geographifhen ID Meilen etwas 
über 2199 Seelen, alfo 14 mehr als im | 
vorigen Jahre. — Die Medienburger 
ftammen größtentheild von ben Dbo- 
triten, einer wendifchen Völferfchaft, ab, 
baben fih aber allmälig in Deutfche 
verwandelt, fo daß hauptfählih nur 
unter den Bauern die wendiſche Ab- 
funft allgemeiner ifl. Unter dem med- 
Ienburgfhen Adel giebt ed auch noch 
einige Saiten wendiſchen Urſprungs. —, 
Die Volksſprache if das Platt 
veutfche; unter den Gebildeten wird 
Das Hochdeutſche DOREEN rein aus: 
nefprodhen. — Die Leibeigenfhaft 
(Unterthänigfeit), deren Borhandenfein 
in einigen neuern Schriften noch immer 
berichtet wird, iſt ſeit dem J. 1824 ſowohl 
in den Domänen, als auch in den Ritter- 
gütern völlig aufgehoben, nachdem ſchon 
4 Jahre vorher durch die Verordnung 
vom 18. Januar 1820 dieſe Aufhebung 
von dem Landesherrn, mit Zuſtimmung 
der Stände, befchlofien war. — Der 
berrfhende Cultus ift der luthe— 
riſche; doch werden auch Katholiken, Re- 
formirte und Juden geduldet. Beken— 
ner des römifch- fatholifchen Glaubens 
find in Medlenburg- Schwerin 573 (incl. 
142 Kinder), welche unter dem Bifchofe 
von Hildesheim ftehen, und die Zahl 
der Juden beträgt (nad der Zählung 
vom Herbfte des %. 1842) 3264 5 ed 
giebt deren in allen Städten des Groß- 
herzogthums, mit Ausnahme von Ro- 
ſtock und Wismar, wo fich geſetzlich 
feine Juden niederlaffen dürfen. 
Bon den Befißungen indem Groß- 
berzogthume find 659 Hauptlehengüter 
(338 im Hergogtbume Schwerin, 319 im 
erzogthbume Güftrow, 2 der übrigen 
andbegüterten) und 331 Allodien (129 im 
Herzogthume Schwerin, 71 im Dergog- 
thume Güftrow und 131 der übrigen 
Landbegüterten). Die Zahl der Guts- 
befiger beträgt 612, worunter die Lan- 
desperrfchaft, 1 fürftlihe Familie, 
24 gräfliche, 259 freiherrliche u. adelige, 
290 bürgerliche Familien, 13 geiftliche 
Stiftungen, 18 weltliche Communen und 
6 Bauerfchaften find, — Die 223 DM. 
Des — — gehören theils 
zu den landesberrlichen Domänen, theils 
zu den Befißungen der Ritterſchaft und 
der Kiöfter, theild endlich zu den Stadt⸗ 
Feldmarken und ftäbtifchen Gütern, 
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Insbefondere umfaffın a) die landes- 


berri. Domänen auf 95,92 DMei- 
len 350 Höfe der Landgüter, 26 Meie- 
reien oder Nebengüter und 445 Erb- 
pachts- oder Erbzindgeböfte, mit 
4950 Bauern und Koffathen, und 
5723 Büdnern oder Koloniften; b) die 
a AA A AA LEE Ted 
100,23 DMeilen 804 Höfe oder Lands 
güter, 151 Meiereien oder Nebengüter 
und 16 Erbpachts⸗ oder Erbzinsgehöfte, 
mit 1248 Bauern und Kofjathen und 
einer bis Anzahl Büpnern oder 
Koloniften; e) die Befigungen der 
3 Landestlöfter auf 7,42 DMeilen 
33 Höfe oder Landgüter, 5 Meiereien 
oder Nebengüter und 50 Erbpadts- 
oder Erbzimsgehöfte, mit 188 Bauern 
und Koffatben, und 15 Büdnern oder 
Koloniften; d) die Städte mit ihren 
Feldmarken und Gütern auf 24,43 DM. 
54 Höfe oder Landgüter, 1 Meierei oder 
Nebengut und 17 Erbpachts- oder Erb» 
zinsgehöfte, mit 290 Bauern und Kofla- 
tben und 133 Büdnern oder Koloni— 
ften. — Die mecklenburgſchen Güter find 
in der Regel von fehr großem Gebiets- 
umfange. Ein Hof mit 100,000 ARu⸗ 
then Land gilt für fehr Hein, und fol 
cher find auch nicht viele; die meiften 
Güter haben zwifchen 2 u.400,000 IRu- 
then. Die Zahl der größeren Güter, 
von 5— 700,000 IR. und darüber, ift 
ſehr beträchtlich; einige haben fogar 
einen Flädheninhalt von 1 — 13 Mill, 
ORuthen (alfo, über 4 IMeife), worin 
aber zum Theil aub Seen und 
nroße Waldftreden mit Dane find, 
Ueberbaupt hegt man in’ Medienburg 
roße Abneigung und Borurtheile gegen 
leinere Befigthlimer, die in der Regel 
auch verhäftnißmäßig theurer find, als 
bie ganz großen. — Die Bauerftellen 
find ebenfalls fehr verfchieden an Flä— 
cheninhalt; im Allgemeinen haben wohl 
im Domanio die Bollbauern 15 big 
20,000 MRuthen; doch giebt es au 
größere. In der neueften Zeit find fehr 
viele Erbpahts- oder Erbzinshöfe ge— 
bildet, theils aus feinen Höfen, theils 
aus vormaligen Bauerhufen, und daher 
auch fehr verfhieden an Größe. — Die 
Kofoniften endlich, oder, wie fie gewöhn⸗ 
fih genannt werden, Büdner (in ber 
Regel Taglöhner, zuweilen auch Hand⸗ 
werfer), haben bei ihren eigenen Häu— 
fern mindeſtens 100 DRuthen nebft 
Weidefreiheit für eine Kuh. Es giebt 
aber auch größere Büdnereien bis zu 
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mehreren 1000 DRuthen. Daß der | Das Prädicat des Negenten und bes 
bei weitem größere Theil des Landes | Erbgroßherzogs ift „Königl. Hoheit”, 
aus fehr umfänglichen Gütern oder Hö⸗ | das der nachgebornen Herzoge und Her« 
fen befteht, wird als die Haupturſache goginnen „Soheit.“ — Das medlen- 
der geringen Bevölkerung Medienburgs | burgfhe Wappen ift in einfacher Ge- 
angefehen, und prophezeit, daß, wenn | flalt cin Büffelskopf, urfprünglich von 
die Bevölferung Medlenburgs fortfchrei= | dem Göpenbilde des Radegaft herftam« 
tend dergeftalt zunimmt, wie in den | mend; das volltändige Wappen aber 
legten — „nach einem Jahr» beſteht aus 6 Feldern und einem Mite 
hundert viel Pla wird gemacht werden telſchilde. — Im I. 1225 traten bie 
miüffen durch Zerftüdelung der großen 
Güter. — Die Regentenhäufer ver 
Großherzogthümer Medlenburg find die 
einzigen noch blühenden europäifchen 
Regentenfamilien von ſlaviſcher Ab- 
ftammung. In Folge des im A2ften Le- 
bens- u. 6ten Regierungsjahre erfolg- 
ten Ablebend des Großherzogs Paul 
Friedrich ift die Regierung des Groß- 
herzogthums Mediendurg- Schwerin 
auf den nach ver Beftimmung des Haus⸗ 
all vom 23. Juni 1821 am 28, Fe— 
ruar des Jahres 1843 nad) vollendetem 
neunzehnten Lebensjahre volljährig ge— 
wordenen älteften Sohn des BVerftorbe- 
nen, ben jeßigen Großherzog Friede— 
rich Franz, den 7. März 1842 über- 2 Separat » Stimmen. Beide Staaten 
gegangen. — Das Großherzogthum ift | werben bei dem Bundestage nur durch 
eine befchränfte Monardie uno der | Einen Gefandten repräfentirt, deſſen 
Großherzog fouveräner Zürft, doch ftcht Stellbeſetzung zwiſchen beiden Höfen 
er mit dem Großherzoge von Medien | alternirt. — Die gefammte Staate- 
burg » Strelig in genauer Verbindung | gewalt, ift im Großherzogthume zwar 
durch das gemeinfcaftliche Verhältniß in dem fouveränen Landesherrn verei- 
u den nur Einen Körper bildenden | nigt, doc if diefer durch die ſtändiſche 
andfländen. Die Tpronfolge ift im Verfaſſung in der Ausübung beftimmter 
Mannsftamme erblich, doch kommen die | Rechte an die Mitwirfung ber Stände 
bei Primogenituren geltenden Grunde | gebunden. Ueberhaupt beruht die jeßige 
fäße in Anwendung; die Volljährigkeit | Landesverfaflung auf den zwifchen Re— 
des Negenten, fowie auch der Übrigen | genten und Ständen errichteten Ver— 
Mitglieder des großherzogl. Haufes, tritt | trägen von den 3. 1523, 1572, 1621 
erft mit zurüdgelegtem 25ften Lebend- | und hauptfächlich auf dem im 9. 1755 
jahre ein; doch findet auch eine frühere abgefchloffenen Tandesgrundgefeglichen 


Herrfcher Medlenburgs in den deutfchen 
Reichsverband und erhielten im Jahre 
1348 die Herzogswürde. Durch die 
Auflöfung des deutfchen Reihe wurde 
der Landesherr am 6. Auguft 1806 ſou— 
verän, und war vom %. 1808 big 1813 
Mitglied des Rheinbundes. Nah Bes 
endigung ber Freiheitäfriege nahm er 
(17. Zuni 1815) den großherzoglichen 
Titel an, und trat dem neugeftifteten 
deutfihen Bunde mit feinem Staate bei. 
Dem Range nah ift das Großherzog 
tbum der 13te Staat des Bundes und 
bat in der engern Bundesverfammlung 
gemeinfhaftlih mit Medlenburg-Stres 
(i$ die 14te Stimme, im Pleno aber 











ee Statt. Seitdem | Erbvergleich (Landesvergleih). Alles, 
9. 1821 ift mit der medienburgsftrefißer | was nicht in diefen Verträgen ben 
Dynaftie ein Hausgeſetz fundirt, welches | Ständen eingeräumt und zugeftanden 
Beftimmungen für fünftige Succeffiond- | worden, bleibt den Regierungsrechten 
fälle und Volljährigkeit, auch wegen | ver Landesherren vorbehalten. Die 
Abfindung und Verſorgung jüngerer | Großherzoge haben bie gefammmte voll» 
Knym und Prinzeffinnenfeftfegt. Beim | ziehende Macht ausfchliestih allein, 

rlöſchen -des beiverfeitigen Mannes | theilen aber die Rechte der Gefeßgebung 
ſtammes folgt, vermöne des Wittſtocker und Befteuerung mit den Ständen. 
Staatsvertrags vom Jahre 1442, das | Betrifft die Gefeßgebung nur, die De— 
brandenburgfche, jetzt preußifhe Haus, | mänen, fo ift ftändifche Zuziehung nicht 
in allen mecklenburgſchen Lauden erblich | erforderlich; betrifft fie aber die wohl⸗ 
nad; doch müſſen die Einwohner dann | erworbenen Gerechtfame und Freiheiten 
durchaus bei ihren Geredhtfamen und | der Stände insgefammt, oder auch nur 
Freiheiten gelaffen werben. — Das groß⸗ | eines Standes befonders, fo muß vor 
berzogl. Haus befennt fih zur evan- | Kormirung des Gefetes unbedingt bie 
gelifh=Tutherifhen Religion. | fändifhe Zufimmung erfolgt fein; ift 
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fie endtich anderer Art, 3. B. auf Ju- 
fig», Polizei» und Kirchenſachen gerich- 
tet, und berührt nicht die ftändifchen 
Gerechtſame, fo wird nur das rath- 
fame Bedenken der Landftände erfor- 
dert, welchem die Landesherren alle 
billige Aufmerkſamkeit zugefichert haben, 
ohne jedoch dadurch in der Ausführung 
ebunden fein zu wollen. Das Steuer- 
Beroilligungsrecht ift dahin zu verftehen, 
daß die Landesherr.n ohne vorherige 
Bewilligung der Stände feine Steuern 
für das ganze Land ausfchreiben 
und erheben laſſen dürfen; doch fteht 
den Ständen feineswegs das Necht zu, 
folhe Steuern zu verweigern, bie in 
bereits abaefchloffenen Verträgen ihren 
Grund haben. — Die Stände des 
Großherzogtbums Medtenburg - Schwe- 
rin find feit dem 3. 1523 durch eine 
unzertrennliche Verbindung, welche die 
Landesunion genannt wird, mit be- 
nen des Großherzogthums Medlenburg- 
Strelig vereinigt. Sie beftehen, feit- 
dem nach der Reformation durch Sä— 
eularifirung der Stifter und Klöfter der 
erfte Stand, der der Prälaten, einge 
gangen iſt, aus der Nitterfhaft und aus 
der Landſchaft. Zum erſten Stande, 
der Nitterfchaft, gehören alle eigenthüm- 
lichen Beſitzer ritterfhaftliher Haupt- 
üter in dem mecklenburgſchen, wendi— 
hen und Stargarbfihen Kreiſe; doch 
find regierende Fürften, Bauerfe yaften 
und Communen von der Landftandichaft 
ausgefchloffen. Den zweiten Gtand 
bildet die Landſchaft, zu welcher bie 
Städte gehören (excl. Neu- Streliß). 
Die Klöfer und der Roftoder Diftrict 
werden von gefammter Nitter- und 
Landſchaft vertreten. In den Fürften- 
thümern Schwerin und Ratzeburg giebt 
es feine Landſtände; auch die Stadt 
Wismar hat ihre, durch die ſchwediſche 
Herrfchaft verlorenen ftäandifhen Rechte 
noch nicht wiedererlangt. Außer dem 
Sandftandsrechte haben die Ritterguts— 
befiter, fowopl adelige als bürgerliche, 
noch verfihiedene bedeutende Real- und 
Perfonal-Borrechte, zu denen vornehm— 
ih die Zoll«e und Xccifefreiheit, oder 
freies Commercium im weiteften Um— 
fange, fowie die abgabenfreie Brau— 
und Brennereigerechtigfeit gehören. Von 
den zur Landfchaft gehörigen 44 ſtimm— 
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ı und Neu-Brandenburg im Mecklenburg⸗ 


Streliß’fhen) an der Spiße und führen 
das Dirertorium auf den ftädtifchen 
Gonventen. Das ftändifche Directorium 
auf Landtagen und Landesconventen, 
und überhaupt in jeder Beziehung, 
bilden die 8 Landräthe, die 3 Erbland- 
marfchälfe und 1 Deputirter der Stadt 
Roſtock. Die erfteren werden nad vor— 
ängiger, ftändifcher Seits gefchehen:r 
—* entirung von der Landesherrſchaft 
erwählt und beeidigt, und find ſowohl 
dem Negenten, als auch den Ständen 
zur Berathung und Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame verpflichtet. Die Erbland- 
marſchälle, deren Würde erblich ift, und 
war in der Familie von Lützow auf 
Eikhof für das Herzogthum Medlen- 
urg, in der v. Malgahn auf Penzlin 
für das Fürſtenthum Wenden, und in 
ber v. Hahn auf Pleez für die fireliß’fche 
Herrfhaft Stargard, find die Anführer 
und Redner der Ritter» und Landſchaft, 
namentlich bei allen Begebenheiten, wo 
im Namen der Stände an den Landed- 
berrn mündliche Borträge zu machen 
find, auch wenn Deputationen zu feier« 
lihen Gelegenheiten abgeorbnet wer— 
den. — Außerhalb des Landtages befteht 
der engere Ausfhuf der Ritter» 
und Landfchaft zu Roſtock, conftituirt 
den 27. Juni 1620, mit unwiderruflicher 
landesherrliher Genehmigung als ein 
permanentes, bie gefammte Nitter- und 
Landſchaft vorkellendes Collegium. Die⸗ 
ſes ift berechtigt, in eiligen Sachen de» 
finiliv zu refolviren und hat auch die 
Aufſicht über die gemeinfame ftändifche 
Kaffe (den fogen, Landfaften). Außer 
dem gemeinfamen engern Ausfchuffe be— 
ſteht ebenfalld zu Roſtock noch der en» 
gere Ausfhuß der Ritterſchaft, 
als ein repräfeniirendes Collegium in 
privativen ritterfchaftlihen Angelegen- 
beiten. — Der Landtag wird alljähr- 
ih, abwecfelnd zu Sternberg und 
Malin, gehalten, und muß B—— 
mäßig im Herbſte, oder, was aber felten 
der Fall ift, im Frühlinge flattfinden. 
Jeder Großherzog fchreibt den Landtag 
in feinem Staate aus und beruft feine 
Eingefeffenen, nachdem fih beide Lan— 
besherren zuvor ihre gegenfeitigen Pro» 
pofitionen communiecirt haben. Sn der 
Regel dauert der Landtag 4, auch wohl 


fähigen Städten, die auf den Fandtagen | 6 Wochen. Nah Abfchluß des Landta- 


durch ihre Bürgermeifter vertreten wer— 
den, fteben die fogenannten Vorderſtädte 
(in jedem Kreife 1: Parchim, Güftrow 





ge8 publiciren beide Großherzoge vie 
auf demfelben beſtimmten und geneh« 
migten Berorbnungen und Beſchlüſſe. 


Sonftige allgemeine und befondere flän- 
difhe Zufammenfünfte find: die bei— 
den Landrsconvente zu Roſtock, die 
Kreisconvente zu Neu » Brandenburg, 
die ritterfchaftlihen Convente oder die 
fogen. Amtsconvente im Medlenburg- 
Schwerinfhen, und die Iandfchaftlichen 
Sonvente aller 3 Kreife. — In Bezug 
auf die Staatsverwaltung ift das 

ehbeime Staatsminifterium, be- 
Pest mit 2 Miniftern, 1 geheimen Rath 
und 1 geheimen Legationdg-Rath, das 
böchfte Yandes- Collegium, ſowohl für 
die innern als äußern —— 
Unter demſelben ſtehen das Reviſions— 
Departement, die Renterei oder Haupt⸗ 
kaſſe, und die Gefandtfchaften, Agenten 
und Eonfuln. Unter der unmittelbaren 
Leitung des Minifteriums ftehen auch 
die Reluitions-Commiffion, die Schul- 
dentilgungs » Commiffion und das vers 
einte Haupt» und Landgeftüt zu Redefin 
und Pätom. — Die großberzogl. Re— 

ierung und Lehen-Kammer zu 

chwerin ift die gefeßgebende und 
oberfte Behörde in allen Verwaltungs», 
Holizeir, Kirhen- und Gnadenſachen; 
als Lehen⸗Kammer ift fie anminiftrirende 
Behörde der lehensherrlichen Obereigen- 
thumsrechte, nebenbei macht fie das Hy- 
potbefen» Departement für das ritter- 
ſchaftliche Hppothekenweſen aus, in Ge» 
mäßheit der Hypothefenorbnung vom 
12. Rovbr. 1819. Sonftige Sperial- 
Departements der Regierung find: das 
Special-Departement für flädtifhe und 

olizei » Angelegenheiten, das Schul- 

epartement, das Genfur- Collegium, 
das Steuer- und Zoll» Departement. 
Außerdem ftehen unter der unmittelba- 
ren Auffiht der Regierung: bad ge— 
heime u. Haupt⸗Archiv nebft der Samm» 
lung medienburgfcher Münzen, die Ci- 
vil-Apminiftrationg-Kaffe, das lanbes- 
berrlihe Commiffariat für die Polizei- 
Angelegenheiten der Refidenzftabt Schive- 
rin und die Lotterie- Direction ebenda- 
feld. — Den Cameral-Staat beforgt 
da Rammer- Collegium zu 
Schwerin, in welchem ein geheimer Poft- 
rath das Poftwefen und ein Ober⸗Bau— 
rath nebft einem Baurathe das Bau— 
Departement refpiciren. — Das Forft- 
regal beforgt das großherzogl. Forft- 
Eollegium zu Schwerin. — Das 
Zollregal (excl. der Landzölle) ger 
hört zu dem fpeciellen Departement des 
Kammer Directors. — Die Militär- 
Angelegenheiten beforgt, unter der ober» 
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ften Leitung des Großherzogs, bas 
Militär- Collegium zu Schwerin. — 
Das großherzogl. Eonfiftorium zu 
Roftod if feit dem 30. Novbr. 1756, 
mit Ausnahme aller Civil- und Proceß— 
Saden, nur auf Doctrinal», Ceremo- 
nial⸗, und Disciplinar-Saden der Pre- 
diger und Kirchendiener (mit Ausſchluß 
derer in Roſtock und Wismar, welche 
unmittelbar unter Auffiht der Regie- 
zung ſtehen), auch Öffentlihe Scandale 
und Irreligiöſität beſchränkt. Zur Auf— 
ſicht über das geſammte Medicinalwe—⸗ 
ſen, unter Leitung der Regierung, iſt 
durch die Patent⸗Verordnung vom 18. Fe⸗ 
bruar 1830 eine Medicinal-Com— 
mifftion zu Roftod errichtet, welche 
aus 1 Ganzlei-Director und 5 Mitglies 
bern befleht. — Bir verfchiedene Ber» 
waltungs- Gegenftände finden mehrere 
fpecielle Diftrictsabtheilungen Statt, 
die aber alle von einander abweichen. 
1) Für das Baus Departement 
beftehben 6 Diftricte, deren jeder 6 big 
9 Aemter umfaßt. 2) Der Kammer- 
Diftrietd- Eintheilung näd find 
die Domänen in 5 Diftriete abgetheilt. 
3) In Anfehung des Forftregals 
eriftiren 3 KForftdiftricte, deren jeder 
7bis 8 Forftinfpectionen begreift. 4) In 
Bezug auf die Militär- Refruti- 
rung giebt es 2 Behörden, eine für 
den Schwerinfchen und eine für den Gü- 
ftromfchen Haupt⸗Diſtrict. 5) Für bie 
geiftlihen Angelegenheiten iſt das 
Großberzogtb. in 5 Superintentenduren 
und 36 Präpofituren eingetheilt. 6) In 
polizeilicher Hinficht if das Land 
in 6 Diftricte eingetheift, von denen 
jeder einen Bice-Kreig-Polizeimeifter an 
der gr bat. Für die Sicherheit des 
platten Yandes und der Heerftraßen iſt 
die Gendarmerie in 7 Brigaden einge- 
theift, Deren jede einen beftimmten Stand- 
ort hat, 7) Für 30 Diftricte find 
MWegebefihbtigungs- Behörden 
beftellt. 8) In Bezug auf dad Me- 
dieinalwefen beftehen 15 Kreis— 
und refp. Stabt-Phyfilate. — Zur Ver- 
waltung der Zuftiz beflehen in dem 
Großherzogthume Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin: A. als höchſte Inſtanz das für beide 
Großherzogthümer Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin u. Mecklenburg⸗Strelitz gemeinſchaft⸗ 
lich zufolge der deutſchen Bundesacte vom 
8. Zuni 1815, Art. 12, vermittelft der uns 
term 8. Juli promulgirten Ober-Appella- 
tionsgerihtd- Ordnung, fowieder revidir⸗ 
ten Ober-Appellationsgerichtd-Orbnung 


vom 20. Zuli 1840, am 6. Detbr. 1818 
zu Parchim eröffnete und am 1. Octbr. 
1840 nah Roftod verlegte Ober- 
Appellationsgericht. Es wird 
von beiden Großherzogen beſetzt und 
nimmt Appellationen an von den Er— 
kenntniſſen und Querelen über das Ver— 
fahren der 3 mecklenburg-ſchwerinſchen 
Zuftizcanzleien zu Schwerin, Güſtrow 
und Roftod, des Confiftoriums zu Ro— 
ſtock, des academifchen Gerichts ebenda= 
felbft, auch der Magiftrate zu Noftod 
und Wismar, ingleihen der Kriegsge- 
richte in bürgerlihen Saden und aller 
übrigen Gerichte über landesherrliche 
Diener oder fonftige Erimirte, ift auch 
analerh Dbergericht und legte Inſtanz 
ür Griminalfahen und Prüfungsbe- 
hörde für die Mitglieder des Ober— 
Appellationsgerichts, der Zuftizcangleien, 
des Criminal-Collegiums, der Amts-, 
Stadt» und fonftigen Specialgerichte, 
auch der Magiftratsd- und aller übrigen 
Patrimonialgerichte. Es fteht übrigens 
unter landesherrlicher Oberaufjicht, und 
ift befeßt mit 1 Präſidenten, 1 Vice— 
Präfidenten und 5 Ober-Appellationg- 
räthen. Die Präfidenten- und 1 Raths— 
ftelle befeßt der Großherzog von Med» 
Ienburg- Schwerin, die Stelle des Vice— 
Präfidenten der Großherzog von Med» 
lenburg-Streliß, zu 3 Rathöftellen con» 
eurriren die Stände beider Staaten, 
und bie Befeßung der neufundirten 
fünften Ratbeftelle alternirt zwifchen der 
Landesherrfchaft und den Ständen. Alg 
Sahmalter fungiren bei dem Gerichte- 
bofe 5 Procuratoren. Die Unterbal- 
tungsfoften werben zur einen Hälfte von 
beiden Landesherren, zur andern von 
den Ständen getragen. — B. Tribunale 
weiter Zuftarz ſind die 3 Juſtiz— 
canzleien zu Schwerin, Güſtrow 
und Roſtock, an welche in Sachen vom 
Betrage nicht unter 30 Thlr. eine Ap⸗ 
pellation von der Entſcheidung ber uns 
ter ihnen ftehenden Niedergerichte ftatt- 
findet; auch bilden die Juftigcanzleien 
die erfe Inſtanz für fämmtliche, in 
wirflihem Staatsdienfte ſtehenden Per- 
fonen, für alle Edelleute und Geiftliche, 
für die Befiger ritterfchaftlicher Güter 
und endlich für alle charafterifirte Per— 
fonen. Außerdem find die Prüfungs- 
Behörden für die vom Dekan der Aus 
riſten-Facultät zu Roſtock creirten No» 
tarien zum Zwed deren Immatriculirung, 
und bie erfie Inftanz für die in Lehen 9 
ſachen fid Derboribnenben Rechtsſtreite, 
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welche demnach von der Lehen-Kammer 
an die Juſtizcanzlei zu erweiſen find 
(Berordn.v. 1. Yuli 1818, $.10u.12). 
Bon den 3 Juftizcanzleien ift a) die zu 
Schwerin aus den früheren Hof- und 


ı Negierungscanzleien am Hoflager der 


Herzoge zu Medlenburg- Schwerin nad 
der Ganzleiorbnung vom J. 1569 zu 
einem Gerichtshofe gebildet, für bür- 
erlihe und peinlihe Sachen höherer 
Ankansı (1611—1701) für den priva= 
tiven fchwerinfchen Landes⸗Antheil, nach 
den Sanzleiosdnungen vom J. 1612 und 
25. Auguft 16375 feit dem 1. Oetbr. 1818 
wieder auf einen abgefonderten Juris— 
dictionsbezirf angewiefen, namentlich: 
über die Städte und Flecken Boitzen— 
burg, Brüel, Erivis, Daſſow, Dömitz, 
Gadebuſch, Grabow, Grevismühlen, 
Hagenow, Klütz, Ludwigsluſt, Neuſtadt, 
Parchim, Rehna, Schwerin, Stern- 
berg, Warin, Wittenburg, Zarrentin 
und reſp. deren Kämmereigüter, ferner 
die Domanial- und ritterſchaftlichen 
Aemter Boitzenburg, Gadebuſch, Gra— 
bow, Grevismühlen, Sternberg, die 
Domanial⸗Aemter Bakendorf, Crivitz, 
Dömitz, Eldena, Hagenow, Lübtheen, 
Neuftadt, Rehna, Schwerin, Tempzin, 
Toddin, Walsmühlen, Warin, Witten— 
burg, Zarrentin, die ritterſchaftlichen 
Aemter Crivitz, Schwerin, Wittenburg 
(excl. einiger Güter und eines Theils 
des ritterſchaftlichen Amtes Lübz); 
die Juſtizcanzlei zu Güſtrow, in 
die Stelle des vormals concurrirenden, 
feit dem 1. October 1818 aufgelöften 
Hof- und Landgerichts dafelbft errichtet, 
und ſowohl in zweiter, als erfter Inftanz 
(vermöge der Bekanntmachung vom 
1. Auguft 1818) zum abgefonderten Lan— 
desgerichte angewiefen: für die Städte 
und Flecken, Domantal-, Klofter- und 
ritterfchaftlihen Aemter Dobbertin, 
— Güſtrow, Ivenack, Lage, 
Krakow, Lübz, Malchin, Malchow, Mar- 
nitz, Neuſtadt, Penzlin, Plau, Roſſe— 
witz, Röbel, Siavenhagen, Teterow, 
Waͤren, Wredenhagen und reſp. die zu 
den Städten gehörigen Kämmereigüter 
und einige zu den Aemtern Crivitz, 
Schwerin und Schwaan gehörende Gü— 
ter; demnächſt als erſte Inſtanz für die 
Stadt Roſtock und deren Magiſtrat; 
ce) die Juſtizeanzlei zu Roftod, zur 
Ausübung der landesherrlichen Gerichts 
barfeit in höherer Inſtanz, aus ben 
fürfilihen Räthen der früher fchon 
(1573) angeordneten Hofcanzlei zu Gü— 


row (1598) errichtet, in ben Jahren 
1611—1701 auf den güftrowfchen Yan- 
des⸗Antheil, nach den Ganzleiordnungen 
vom 26. Octbr. 1617 u. 2. März 1669, 
befhränft, demnächſt (1701) mit der 
Schwerinſchen Yuftizcanzlei über beide 
Herzogthümer, mit Ausnahme der Stadt 
Roftorf und des Stargardichen Kreifeg, 
concurrirend, in den Jahren 1702—1722 
und 1748 nah NRoftod verlegt, bat feit 
dem 1. Octbr. 1818, fowohl in erfter, 
als zweiter Inftanz ihren abaefonderten 
Jurisdictionsbezirk über die Aemter und 
Städte Bükow, Budow, Doberan, Dar- 
aun, Gnovien, Kröpelin, Marlow, Med- 
lenburg, Neu-Kalden, Ribnig, Rühn, 
Schwaan, Sülze, Teffin, Teutenwinfel, 
reip. mit Inbegriff der Kämmereigüter, 
ingleichen die Roftodfchen Diftrictsgüter 
und das Kloftergericht zum beiligen Kreuz 
in Roſtock und einige ritterfchaftliche 
(Hüter des Amtes Güſtrow, auch vom 
1. Zuli 1829 über die Aemter Pol und 
Neuftofter, ſowie in erfter Inftanz über 
die Stadt Wismar und deren Magi- 
ftrat. — Der VPerfonal-Etat jeder Ju— 
ftizcanglei beftebt aus 1 Director, 1 Bice- 
Director, 3 JZuftiz-Räthen, 1 oder 2 Canz« 
fei-Räthen, 2 Aupditoren u. 9 bis 11 Sub» 
alternen; der eine Rath ift zugleich 
ritter- und landſchaftlicher Präfentatug, 
daber denn auch die Stände einen ge— 
wiffen Beitrag zu den Unterhaltungs— 
foften der Canzleien aufbringen müffen. 
Mit obergerichtliher Function ift au 
d) die Landesregierung zu 
Schwerin in fofern beauftragt, ale 
fie Recurfe in Sachen NRoftodider Bür- 
ger von den Erfenntniffen des Magiftrats 
zu Roſtock, fowie in Forft-, Steuer: 
und Lotterie-Sachen über das Verfahren 
der refpectiven Behörden annimmt. — 
Befondere Obergerichte beftehen e) zu 
Noftod und f) zu Wismar; für 
diefe 2 Städte vermöge der benfelben 
zuftebenden eigenen Oberaerichtsbarfeit, 
wie bei diefen Orten felbft näher an- 
geführt if. Endlich gehören zu den 
Gerichten, an welche die Appellation 
Statt bat, aud die Magiftrate der 
Stadt Parchim, Güftromw und Mal- 
bin, an welche theils mit, theils ohne 
Concurrenz mit ven Landesgerichten ap- 
pellirt werden kann. — Den Obergerich- 
ten kann noch beigezählt werben: g) das 
Griminal-Eollegium zu Bügom, 
errichtet am 12, Dctbr. 1812. Daflelbe 
führt nach Vorſchrift der Criminalge- 
richtsordnung vom 31. Januar 1817 
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und der Berorbnung vom 12. Yan. 1838 
die Eriminal-Inquifitionen in allen nicht 
befonderd audgenommenen peinlichen 
Fällen aus dem ganzen Rande, die Herr— 
fhaft Wismar mit einbegriffen, bis 
zum definitiven, von einer der 3 Juftiz« 
canzleien oder der Juriften-Facultät zu 
Roftod einzuholenden Erfenntniß, unter 
DOberauffiht des Ober-Appellationgge- 
richts, als Obergericht und letzter In— 
ftanz für Eriminalfälle. Nach der lebt» 
gedachten Verordnung vom 12, Januar 
1838 (Dfficiell, Wochenblatt v. 1838, 
Stüf 3), mwelde die Beftimmung der 
Griminalgerichte-Ordnung indirect aufs 
hebt, ift das Griminalgericht insbefon- 
dere contpetent für 31 ſchwerere und 
wichtigere, reſp. Berbrechen und Fälle, 
außerdem auch beim Zufammentreffen 
mebrerer »befonderer Umftände; jedoch 
nicht von Anfang an, fondern immer 
erit, wenn es feine Competenz ausge— 
forohen bat oder vom Ober: Appella- 
tionggerichte für competent erflärt ift 
und das zufändige Dber- oder Nieder— 
gericht das präparatorifche Verfahren 
erledigt hat. — NRequifitionen können 
nie an das Eriminal-Collegium geben, 
es fei denn, daß die Bernehmung einer 
gerade bei demſelben inhaftirten Perfon 
gewünfcht würde. — Das Criminal— 
Eollegium bat 1 Director, 2 Cri— 
minalsRäthe, 1 außerordentlihes Mit- 
glied und 3 Auditoren mit 7 Subal- 
ternen u. 5 Gefangenhaus-Officianten. 
Bei Befetung der ordentlichen Richter- 
ftellen alternirt die Landesherrſchaft mit 
den Ständen, welche Teßteren aud zu 
den Unterbaltungsfoften des Criminal» 
Collegiums beitragen müſſen. — Daffelbe 
ftebt in allen Dienft = Angelegenheiten, 
welche deſſen collegialifhe Berbältniffe 
betreffen und nicht zur eigentlichen Rechtd= 
verwaltung gehören, unmittelbar unter 
der Regierung. Als Gericht aber ift 
das Eriminal-Eollegium in allen Rechtes 
angelegendeiten dem Obergerichte un— 
terworfen, jedoch mit Borbehalt der 
fandesherrlihen Oberauffiht. Zur Be— 
feßung der Gerichtsbank ift, außer dem 
Nichter und Actuarius, ein Beifiter er- 
forderlid. Die fpruchreif befundenen 
Arten werben mit einem kurzen Berichte 
an das betreffende Spruch - Collegium 
(eine der 3 AJuftigcanzleien) oder bie 
SuriftensFacultät zu Roftod eingefandt. 
Alle Strafen vollzieht das Criminal« 
Collegium da, wo es feinen Sitz hat, 
| wenn nicht durch das Erfenniniß ein 


anderes beftimmt ift. Eine Strafanftalt 
für Criminalverbrecher ift das Zudt- 
und Stodhaus zu Dömitz, welches nicht 
nur die zur Gefängnißftrafe Verurtheil- 
ten aus Medlenburg - Schwerin, fon- 
dern auch die ſtrelitz'ſchen Verbrecher, 
egen Erftattung der Koften, aufnimmt. 
De Stadt Rofof hat ein eigenes 
Zudt- und Werkhaus. — C. Die Nie- 
dergerichte find: a) die großberzogl. 
Amtsgerichte in den Domänen; 
b) die großherzogl. Stadtgerichte, 
wozu auch das großherzogl. Gericht zu 
Ludwigsluſt gehört; c) die Stadt- 
magiftrate, welche in Pupillenfadhen 
der Chriften Waifengerichte heißen; 
d) die Klofter - Amtsgerichte und 
e) die Patrimontalgerichte in 
den ritterfchaftlichen und übrigen Land⸗ 
gütern, welche entweder vereinte 
ritierfchaftliche Patrimonialgerichte, oder 
einzelne (Separat-) Patrimonial- 
gerichte und Zwar erftere theils Civil-, 
tbeild Eriminal- agesräuhg u 
find. Die Eompetenz dieſer Gerichte 
ift bereits an einem andern Orte (vergl. 
des Berfaffers tabellarifche Heberficht des 
Zuftiz- Organismus der deutſchen Bun- 
besftaaten, Leipzig 1836, Tab. XXIV., 
Anmerf. 1—4) bezeichnet, wogegen die 
Berfaffung und Gompetenzverbältniffe 
der ftädtifchen Niedergerichte zu Roſtock 
und Wismar in aegenmwärtiger To- 
pographie am Schluffe der Befchreibung 
diefer Städte näher dargeftellt zu finden 
find. Was die vereinten ritterfchaft- 
lichen Patrimonialgerihte für Civil- 
ſachen anlangt, fo befteben deren ge— 
(nah dem Staatsfalender 
. db. J. 1843) folgende 26: PBoißen- 
burg (Nr. J.u.II.), Bützow (Nr. 1.u.1L), 
Crivitz, Faulenroft, Gadebuſch, Gnoien, 
Grevismühlen, Güfrom, Ivenack, Kra— 
kow, Lage, Lehfen, Lütgenbof, Marlow, 
Neu-Buckow, Parhim, Röbel, Roftod, 
Schwerin, Sternberg, Zeffin, Teterom 
und Wismar (Nr. I. u, II) In neue: 
fter Zeit Cauf den Grund der Verord— 
nung vom 13. Januar 1838) müflen 
feit dem 1. März 1839 alle Patrimo- 
niafgerichte für die Ausübung der Eri- 
minal =» Jurisdiction einem Gerichte- 
verbande beigetreten fein, refp. einen 
folhen mit anderen Gerichten gebildet 
haben. Daher giebt es 33 vereinte 
ritterihaftl. Patrimonial- Eriminal- 
gerichte, nämlich zu: Boigenburg, 
Bützow, Crivig, Faulenroſt, Gaͤdebuſch, 
Gnoien, Grevismühlen, Güſtrow (Nr. I. 


und IL), Svenad, Kirh-Grubenhagen, 
Krakow, Lage, Lehen, Lübz, Lütgenhof, 
Malchow, Neu-Buckow, Parhim, Penz- 
lin (Nr. I, und IL), Röbel, Roftod, 
Schwerin, Stavenhagen, Sternberg, 
Teffin, Teterow (Nr. I. und IL), Wa- 
ren (Nr. J. u. IL), und Wismar (Nr. I. 
und IL). Diefe vereinten ritterichaft« 
fihen Yatrimonial =» Eriminalgerichte 
üben die Jurispdiction überall felbiiftän- 
dig aus und find regelmäßig für alle 
Fälle competent. In den zur Compe— 
tenz des Criminal⸗Collegiums zu ig a 
gehörigen Griminalfagen baben jene 
ritterfchaftlihen Criminalgerichte bin» 
fihtlid der Jurisdictionsverwandten 
ihrer Bezirfe nur das präparato- 
riſche Berfahren. — Die Zahl der ein— 
jelnen(Separat-) Patrimonialgerichte 
beträgt gegenwärtig 270, darunter das 
freiherrl. v. Maltzahnſche Patrimonial- 
Stadtgericht zu Penzlin fih mit befin- 
det. — Außer den bisher ——— 
allgemeinen Gerichtsſtellen giebt es noch 
eine ziemliche Anzahl beſonderer Ge— 
richte (fora specialia), theils für be— 
ſtimmte Klaſſen von Perſonen, theils 
für einzelne Gegenftände. Dieſe 
find : das academifche Gericht zu Roftod, 
die Hofftaatsgerichte, die Militärgerichte, 
die Forfigerichte, die Steuerftuben in 
den Städten, bie Elbzollgerihte in 
Boigenburg und Dömiß, deren Com⸗ 
petenzverhältniffe ebenfalls in der oben 
angeführten eberficht angezeigt zu finden 
find. — Zur mündlidhen oder fehrift- 
lichen Bertheidigung der Rechte der Par- 
teien, auch Abfaffung der fonftigen ge= 
richtlichen Borträge find im Großer» 
eothume dgl To Eger bie 

dvocaten als Anwälte beftellt. 
Außerdem giebt ed noh Procurato- 
ren, deren Beftimmung ift: die Un— 
terfchrift und Meberreichung der Ein- 
aben, der Auftritt vor Gericht, bie 
inführung ber Partei oder des aus- 
wärtigen Advocaten und die Auslöfung 
der — Erkenntniſſe. In der 
Regel iſt, ungeachtet der Verſchieden— 
beit ihrer Gefhäfte, außer den Pro— 
curatoren beim Ober » Appellationgge- 
richte, die Berechtigung zur Procuratur 
in der Advocaten-Matrifel, jedoch ohne 
Vermiſchung ihrer rechtlichen Verhält- 
niffe, enthalten und jeder am Orte bes 
Gerihts wohnende Advocat zugleich 
—— Advocaten ſind bei den 
andesgerichten in der Regel in allen 


Sachen, bei den Niedergerichten aber 


— 


nur beſchränkt zuläſſig. Bei dem Ober— 
Appellationsgerichte werden die Vor— 
träge ohne Unterſchrift eines der Pro— 
curatoren durchaus nicht angenommen. 
Die Zahl der Advocaten und Procura— 
toren beträgt bei der Juftizcanzlei zu 
Schwerin 98, bei der Yuftizcanzlei zu 
Güftrow 75, und bei der Juftizcanzlei 
zu Roftod 138, welche Zahlen beweifen, 
daß die Proceffe in Medlenburg gabl- 
reich und lohnend fein müſſen. — Noch 
ftärfer ift die —— der Notarien, 
deren es 370 giebt. Dieſelben müſſen 
2 Jahre die Rechte ſtudirt haben, ge— 
prüft und zum Betrieb der Notariate- 
Praris von einer der 3 Juftizcanzleien 
immatriculirt fein. Zur Creirung der 
Notarien und zur Ertheilung der No- 
tariatsdiplome ift der jedesmalige De- 
fan der Juriften» Facultät zu NRoftod, 
vermöge einer von ber Landesherrfchaft 
ausgebracten kaiferlichen Comitive vom 
23. Juli 1582, berechtigt. Das Eramen 
dazu gefchieht in Gegenwart von Zeus 
gen und mit Zuziehung eines imma— 
triculirten Notars, und demnädft nach 
deſſen Befund die Beeidigung (Verordn. 
vom 12. Septbr. 1812). Die immatri- 
eulirten Notarien haben fi bei ber 
Unterforift der Benennung: Notarius 
— juratus et immatriculatus zu 


edienen, in ihren Inſtrumenten aber: 


blos die Jahreszahl, Monat, Tag und 
Stunde der chriſtlichen Zeitrechnung, 
nebit den gewöhnlichen Ortsbezeichnun« 
gen, ohne Erwähnung der Römer-Zins— 
zahl u. f. w., auszudrüden (Verordn. 
vom 15. Septbr. 1806). Mebrigens fün- 
nen nur Notarien Actuarien beim Pa- 
trimoniafgerichte werden. — Das recht» 
liche Gehör ift entweder ein ordentliches 
oder ein ſummariſches, und binfichtlich 
ber Art ein fhriftliches oder mündliches. 
Shriftlihes Verfahren findet in der 
Negel bei den Landesgerichten Statt, 
dagegen ift das mündliche Berhör bei 
ben Untergerihten Regel. — Das ge> 
rihtlihe Verhör hat zu allen Zeiten, 
mit Ausnahme der Gerichtsferien, 
Statt, welde nicht allein an Sonn», 
Feier- und Bettagen und in den Faften, 
fondern auch in der Ernte ftattfinden. — 
Die allgemeine deutfche Ausnahme von 
eigenem gerichtliben Rechtsſpruche, die 
Verſchickung der Acten an dazu öffent- 
lih angeordnete Spruch-Collegien hat 
feit dem 16. Jahrhundert in Medlen- 
burg mehrere gefeglihe Beftätigungen 
erhalten, außerdem ift fie auch durch 
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die gerichtliche Praxis eingeſührt. Wenn 
auch die Actenverſendung, beſondere 
Fälle ausgenommen, keine Pflicht des 
Richters iſt, ſo wird ſie doch, als ein 
Recht einer jeden Partei, bis auf we— 
nige Ausnahmen nicht verſagt und es 
iſt jeder Partei auch geſtattet, 2 oder 
3 Academien zu verbitten. Wenn die 
Verſchickung nicht Statt hat, werden 
die rotulirien Acten vom Directorium 
des Gerichts einem Mitgliede deſſelben 
zur Relation zugetheilt; nach Befinden 
wird auch ein Correferent beftellt, was 
beim Ober-Appellationsgerichte alle Mal 
air Die Urthel werden von den 

ber» und Niedergerichten in deren Na— 
men, bei dem Ober-Appellationsgerichte 
aber im Namen des Landesherrn ges 
ſprochen. Uebrigens muß das Urthel 
die hauptſächlichſten Entſcheidungsgründe 
enthalten oder ſelbige müſſen ihm bei— 
gefügt fein. Ein richterliches, eines Sus— 
penſiv⸗Rechtsmittels fähiges Erkenntniß 
erhält durch den Ablauf eines durch Die zur 
läffige Einlegung eines folchen Rechts— 
mittels nicht unterhrochenen Zeitraums 
von refp. 10 u. 20 Tagen die Rechtskraft. 

Mecklenburg: Strelit. — Groß- 
berzogtbum. — Dafielbe ift aus den 
2 vormals abgefonderten Ländern, der 
Herrfhaft Stargard oder dem Her- 
zogth. Medlenburg-Strelig und 
dem Bistbume Ratzeburg zufammen- 
geſetzt. Gene gehörte vormals unzer- 
trennt zu dem durch den fürftbrüder« 
lihen ZTheilungsvertrag vom 5. März 
1621 abgefonderten Herzogthume Meck— 
lenburg- Güftrow; dieſes wurde 
durch den mweftphälifchen Frieden (1648) 
fowie das Bisthum Schwerin ſäculari— 
firt und als abgefondertes Fürftintbum 
dem Pergoge von Medlenburg -Schwe« 
rin zur Entſchädigung für die der Krone 
Schweden abgetretene Herrihaft Wis— 
mar beigelegt. Mit dem Ausfterben der 
gang Linie (1695) wurde deren 
andes = Antheil mit den medienburg- 
ſchwerinſchen Staaten confolidirt. Nur 
durch eine neuere Bereinbarung in dem 
Hamburger Bergleiche vom 8. März 1701 
warb ber jüngern Linie des ſchwerinſchen 
Haufes von dem Herzogthume Güſtrow 
der Staraardfche Kreis mit den 2 Zo— 
banniter-Comthureien Mirow und Nee 
merow und das Fürftentyum Ratzeburg 
eigenthümlich überlaffen. Die Art. 49 
und 50 der zu Wien am 9. Juni 1815 
geſchloſſenen Eongreßacte ficherten dem 
damaligen Großherzege von Medien» 


+ — 


burg-Strelit ein Gebiet von 10,000 See- 
fen auf dem linken Rheinufer zu. Zur 
Befriedigung diefer Anfprüche wurden 
von dem Könige "von Preußen durch 
Tractat, d. d. Frankfurt a. M., den 
18. Sept. 1816, die 3 Kantone Reiffer- 
fheid mit 3620 Einwohnern, Schleyden 
(excl, der Gemeinde Wolfffeiffen mit 
3917 Einw.), und Eronenburg (excl. der 
Gemeinde Steffler und Schuler mit 
2795 Einw.), zufammen mit 10,332 Ein— 
wohnern an den Großherzog von Med- 
Ienburg-Strelig abgetreten. Da jedoch 
diefe ringsum von königl. preuß. Ges 
biete umgebenen Difiricte von den alten 
Landen des Großherzogs völlig getrennt 
und weit davon entfernt find; fo wurde 
eine anderweite Bereinbarung beider 
Theile vorbehaltin und es blieb die 
Ueberwiifung des aenannten Gebiets 
noch ausgeſetzt. Dieſes vorbebaltene 
Abkommen iſt nach den fortgeſetzten 
Verhandlungen endlich in dem unterm 
21. Mai 1819 förmlich abgeſchloſſenen 
Staatsvertrage zu Stande gefommen. 
Danach bat der Großherzog von Med: 
Ienburg-Strelig allen Rechten und An- 
fprüden an das durch den Staatäver- 
trag vom 18. Sept. 1816 abgetretene 
Gebiet in den obgenannten Kantonen 
zu Gunften des Königs von Preußen 
entfagt und dafür eine Entfchäpigung 
von 1 Million Thaler preuß. Gour. 
(excl. der Zinfen für die entgangenen 
Einkünfte) erhalter. Zugleich ift Erfte- 
rem nad Art. 4. des Vertrags die Land— 
ftraße, welde von der Stadt Fürften- 
berg nad Strelik führt, foweit fie in 
feinem Gebiete Tiegt, nebft demjenigen 
unbewohnten Domanial-Feftlande, wel: 
ches fich zwifchen gedachter Straße und 
der, jeßigen großherzoglichen Landes— 
grenze eingefchloffen befindet, von dem 
Könige von Preußen mit voller Landes— 
boheit und Eigenthum abgetreten wor— 
den. — Der gegenwärtige Regent ded 
Großherzogthums if der Großherzog 
Georg Friedrich Carl Joſeph, geboren 
den 12. Auguft 1779, welcher feinem am 
6. November 1816 verfiorhenen Vater, 
Carl Ludwig Friedrich, fuccedirte. Die- 
fer trat am 18. Februar 1808 noch ald 
Herzog dem Rheinbunde bei, verließ 
ihn aber im Jahre 1813 und ſchloß ſich 
fpäter dem beutfchen Bunde an. Erft 
am 28. Juni 1815 nahm verfelbe bie 
auf dem Wiener Congreffe erhaltene 
großherzogliche Würde an. — Das 
großherzogl. Haus befennt fich zur evan— 
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gefifg-in iger ten Religion. — Die Res 
idenz ift bie gegenwärtige Hauptſtadt 
Neu-Strelig, zuweilen auch auf einige 
Wochen Neu» Brandenburg. — Das 
großherzogl. Haus ift mit dem groß— 
berzogl. Haufe Medienburg - Schwerin 
durch die Hausverträge von den Jahren 
1701 und 1755 genau verbunden, doch 
befißt das mecklenburg⸗-ſtrelitz'ſche Dy- 
naſtenhaus feine Länder völlig getrennt, 
fo daß e8 feine eigenen Landes-Collegien 
unterhält. Im 3. 1821 ift ein neues 
Hausgefit mit Medlenburg- Schwerin 
fundirt, welches Beftimmungen über 
die Succeflionsfälle und Volljährigkeit 
u. f. w. enthält. Der Großherzog wird 
mit dem 25ften Jahre mündig; die Bor» 
mundfchaft führt ver nächfte Agnat. Die 
Erbfolge beftebt nach dem Rechte der 
Erfigeburt in direeter männlicher Linie ; 
würde diefe in beiden Stämmen er- 
föfchen, fo tritt in Gemäßheit des Witt» 
ſtocker Staatsvertrags vom Jahre 1442 
das branvenburgfche, jetzt preußifche 
Haus erblich ein, zu welchem Ende auch 
in den ftrefiter Staaten dem Könige 
von Preußen gehuldigt wird. — Der 
Großherzog bat ale Mitglied des deut— 
fchen Bundes bei deſſen Berfammlung in 
Franffurta, M. mit Medlenburg- Schwe- 
rin gemeinfchaftlich die 14te Stimme, im 
Plenum aber eine Separat-Stimme. — 
Die ehemalige Hauptftadt Alt-Streliß 
bat vem Großherzogihume den Inter: 
fheidunge-Namen geneben. — Bon den 
beiden RBeftandtheilen des Staates Tiegt 
der größere, die Herrfhaft Stargard, 
öftlih, umfchloffen von Medlenburg- 
Schwerin im Weften, und von ben 
preußifchen a Ver Pommern und 
Brandenburg im Norden, Dften und 
Süden. Sie fehlieft einige fremdherr- 
liche Orte, nämlich 1 mecklenburg-ſchwe— 
rinfchen (das Gut Abrensberg und die 
2 brandenburgfchen Orte Krummbed und 
Menow) ein. Der Hleinere Theil, das 
Fürſtenih. Rateburg, liegt 16 — 17 Mei- 
len von dem Hauptlande, weſtlich, und 
wird umgrenzt im Norden von dem 
Daffower-See, im Dften von Mecklen— 
burg-Schwerin, im Süden von dem 
dänifchen Herzogthume Lauenburg, und 
im Weften von dem NRabeburger-See, 
nebft dem Gebiete der freien Hanſeſtadt 
Lübeck. — Der Fläheninhalt des 


ganzen Landes beträgt 36,5%, TMeil., 


wovon der Stargarber Kreis gegen 29% 
und das Fürftenthum Napeburg, nad 
ftattgehabter Bermeflung, 64 Meile 


oder 15,823,777 DRuthen, mit Aus: | 
ſchluß der Privatgüter Tortiesdorf, Horft | 
und Dodom, enthält. Hempel (f. deſſen 


Handbuch des mecklenburger Landes | 


vom 9. 1843, ©. 281, Th. I.) erklärt 
diefe von neuern Statiftifern aufgeftellte 
Berechnung für viel zu niedrig, und 
nimmt dagegen die freilih auch nur 
ungefähre Meffung auf der Schmettau’- 
fhen Charte, wonach die Herrfchaft 
Stargard 401 DM. enthält, als ber 
Wahrfcheinlichkeit am nächften kommend, 
an, fowie auch auf der Güflefelofchen 
Charte vom Jahre 1823 die Größe der 
Herrfchaft Stargard zu 404 DMeile 
beftimmt wird. Diefem nah hat das 
Großherzogtbum einen Gefammtflächen- 
inhalt von 47 DMeilen. Auf diefem 
Flächenraume befinden fib 9 ganze 
Städte, 1 Stadtteil (Ratzebürg), 
2 Marftflefen und 228 Dörfer mit 
15 Kabinets-, 221 Domänen- u. 77 rit- 
terfchaftlichen und Privatgütern. — Die 
Einwohnerzahl if im Steigen. 
Im 3. 1817 hatte das Großherzogthum 
71,769 E., worunter 11,734 im Fürs 
ſtenthume Naßeburg. Nac der Zählung 
vom %. 1839 befanden fih: a) in dem 
Kabinetsamte und den 5 Domänenäm— 
tern des Stargarder Kreifes 31,497 E.; 
b) in den ritterfchaftlichen und Privat- 
altern deffelben Kreifes 15,899 Einw. ; 
ec) in den 8 Städten beffelben Kreiſes 
27,614 E.; d)in den 2 Marftfleden 
2278 E. (in der Herrihaft Stargard 
alfo zufammen 77,288 E.); ferner in 
dem Fürſtenthume Ratzeburg, nach ber 
im 3. 1839 ftattgefundenen Volfszäh- 
lung: e) in einer ganzen Stadt und 
einem Stadttheile 1845 E.; f) in 5 Do— 
mänen-Vogteien 12,537 E. und g) in 
3 Nittergutsbezirfen 514 E. Hiernach 
bat das Großherzogthum gegenwärtig 
eine —— von 91,184 Einwoh- 
nern. — Das Yand foll, der Bevöl- 
ferung nach, der 21fte Staat, dem Areal- 
aehalte nad, der 17te Staat des beut- 
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ſtenthume Ratzeburg find vom 1. Det. 
1841 bis 30. Septbr. 1842 526 gebo⸗ 
ren, aber nur 315 geftorben, daher auch 
bier - 211 Einw. Heberfhuß find. — 
Gleich dem Regentenbaufe find auch die 
meiften Unterthanen der evangelifd- 
Iutberifhen Lehre zugethan. Kar - 
tholifen find ungefähr 50 im Großher- 
zogthum und ihr Gottesdienft wird durch 
auswärtige Geiftliche beforgt. In Stre— 
litz und irhenberg find 2 Tandesherr- 
lich beftätigte Judengemeinden. — Die 
Volks ſprache ift das Plattdeutſche; 
unter ben Gebildeten wird das Hochbeut« 
fche vorzüglich rein ausgefprochen. — Die 
Aufhebung der Leibeigenſchaft (Un— 
terthänigfeit), die übrigeng im Mecklen— 
burgfchen weniger brüdend war, als 
in anderen Ländern, ift feit dem 3. 1824 
fowohl in den Domänen, als' auch in 
den Rittergütern völlig durchgeführt, 
nachdem fie fhon durch die Patentver- 
ordnung vom 18, Januar 1820 ausge- 
fprohen worden war. — Obgleich 
jede der beiden großherzoglichen Dp— 
naftien in ihrem Landestheile gänzlich 
unabhängig von dem-andern regiert, fo 
beftebt doch zwiſchen beiven Staaten 
eine Reals Union, welche im $. 1523 
geichloffen und durch den landesgrundges 
jeglichen Erbvergleicdh vom 18. Aprif 
1755 von Neuem beftätigt ift. Nach die- 
fem Grundgefete haben beide Staaten 
eine gemeinfhaftlidhe landſtän— 
diſche —— und folglich ge— 
meinſchaftliche Landtage. Die 
Ritter- und Landſchaft des Stargarder 
Kreiſes (denn das Fürſtenthum Ratze— 
burg hat noch keine Landſtände) iſt wie 
die ſchwerinſche organiſirt, und hat 
1 Directorium, beſtehend aus 1 Land— 
rıthe, 1 Erblandmarſchall und 1 Vice— 
lanpmarfchall. Zu den Landesconventen 
neben 1 ritterfchaftlicher und 1 ſtädti— 
ſcher Deputirter, und zu dem engern 
Ausſchuß der Nitterfchaft zu Roſtock 
fendet das Herzogtum Mecklenburg⸗ 


fhen Bundes fein. — Befage eines | Strelig_ oder der Stargardſche Kreis 


Berzeichniffes im Staatsfalender für | 


das Yahr 1843 find im Stargarber 
Kreife vom 1ften Advent 1841 bis zum 
1ften Advent 1842 geboren 966, geftor- 
ben 702 in den Städten und in dem 
Flecken Mirom; 1663 geboren, 1001 ge= 
ftorben auf dem platten Lande und in 
Feldberg, zufammen alfo: geb. 2629, 
geftorben 1703, welches fchon für biefen 
einjährigen Zeitraum einen Ueberſchuß 
von 926 Seelen giebt, In dem Für- 





1 ritterfihaftlichen Deputirten. (Uebri— 
gend f. Medlenburg- Schwerin.) 
— Behufs der Adminiftration bes 
Landes ift daffelbe in Aemter eingetheilt, 
von denen der Stargarder Kreis 8 und 
das Fürſtenthum Naßeburg 1 enthält, 
welches Ießtere wieder in 5 Bogteien 
abgetheilt if. Unter ven 8 Stargard- 
fhen Aemtern find 1 Kabinetsamt, 
4 Domanial- und 3 ritterſchaftliche Aem⸗ 
ter, — Für einige Gefchäftezweige be= 


ftehen befondere Abtheilungen, beren 
weiter unten Erwähnung geichieht. — 
Die gefammte Staatsverwaltung 
Dirigirt das großherzoglihe Stants- 
minifterium zu Neu-Strelig, befegt 
mit 1 Staatsminifter, unter welchem 
die geheime Canzlei mit dem geheimen 
Archive ſteht. Die innere Landesver— 
waltung ift der Landesregierung 
zu Neu-Ötrelig übertragen, worin der 
Staatsminifter präſidirt. Diefelbe bil- 
det auch die Lehen-Kammer, welde 
demnächſt als Gerichtsbehörde für die 
äle, in denen die großberzogl. Ju— 

izcanzlei oder einzelne Mitglieder 
derfelben aus ihren amtlichen Handlun— 
gen oder als Hypotbefeh=- Behörde ver- 
mittelt rechtlich zuläffiger Entfchädi- 
gungsklagen in Anfprache genommen 
werden fünnen, durch die Verord— 
nung vom 26. Dechr. 1827 einftweilen 
und bis auf weitere Verfügung beftellt 
if. — Der Bau und die Verwaltung 
ber Chauſſeen fteben ebenfalls unter der 
Dberaufficht der Landesregierung. Au- 
ferdem ift in Gemäßheit des großher« 
zogl. Nefer. vom 24. Juli 1817 noch 
eine Wegebefferungse-Commif- 
fion tngeoronet. — Die obere geift- 
lie Behörde ift das Eonfiftorium 
u Neu-Strelig. Für das Fürftenthum 

aßeburg ift durch das landesherrliche 
NRefeript vom 29. Auguft 1842 eine 
permanente Eommiffion des Con— 
fitoriums zu Ratzeburg angeordnet. 
Sn — auf deren Wirkungskreis find 
Spnodalbezirfe angeordnet, deren für 
den Stargarder Kreis 6 befteben, näm- 
lich: Neu: Strelig mit 9 Pfarreien ; 
Neu-Brandenburg mit 11 Pfarreien; 
Friedland mit 11 Pfarreien; Stargard 
mit 10 Pfarreien; Woldegk mit 9 Pfar- 
reien; Wefenberg - Mirow mit 6 ‘Pfar- 
reien, welche fammtlich unter der Su— 
perintentendur zu Neu-Streliß fteben. 
Die Vorſteher der Spnoden heißen Prä— 
pofiti. — In dem Fürftenthume Ratze— 
burg hat der Probft zu Rateburg die 
nächſte Auffiht über die 9 Pfarreien. 
Mehrere Orte des Fürſtenthums find 
in fremdberrlihe Orte (mecklenburg— 
fhwerinfhe, Tauenburgfche und Stadt- 
Lübedihe) eingepfarrt. Das großber- 
3091. Eonfiftorium zu Neu-Strelig bildet 
aualeich nach dem Tandesherrfichen Re— 
feripte Vom 20. Mai 1809 das Ober— 
Shulcolleaium. In diefer Eigen- 
fhaft unterftiehen demſelben auch bie 
fammtlichen Schulanftalten des Landes, 
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insbefondere das Gymnafium Carolinum 
u Neu-Strelit und die Gymnaſien zu 

eu-Brandenburg und Friedland nehft 
der Bildungs» Anftalt für Küſter und 
Landfehullehrer in Mirow. Die befon- 
dere Aufficht über Lehranftalten in eis 
nigen Städten ift landesherrlich beftä- 
tigten Schulcommiffionen oder Schuls- 
vorftänden nad landesherrlich beftätigten 
Schulordnungen übertragen. Kür die 
Schulen im Raßeburafchen beftehen als 
Sperialauffihtebehörden Scholarchate, 
von denen das zu Raßeburg von der 
Commiffion des Eonfiftoriums allein 
verwaltet, das zu Schönberg aber zu— 
gleich von Mitgliedern der Landvoglei, 
den Predigern und dem Bürgermeifter 
zu Schönberg gebildet wird. — Das 
Kammer- und FKorft- Eollegium 
zu Neu- Strelig ift nach dem großber- 
zogl. Refeript und der Bekanntmachung 
der großherzogl. Landesregierung vom 
29. Januar 1829 bie oberfte Admini— 
ftrationg = Behörde für das gefammte 
Forfiwefen in den Domänen. Der Ober» 
Forftmeifter ift in Gemäßheit des ge— 
daten großherzogl. Referipts beftimmt 
und delegirt, nicht nur für die Ausfüh- 
rung der vom Kammer und Forftcolles 
gium befchloffenen Maßregeln im Forft- 
weſen zu forgen, fondern auch zugleich 
im Namen des Collegiums die unmit— 
telbare Infpection der aefammten und 
einzelnen Forften zu führen, Die ein« 
zelnen Forften, deren jeder mehrere Re— 
viere begreift, find: A, Im Kreife Star- 
gard: 1) der Rowaer Forft von 
1,974,576 DR. , beftebend aud dem 
Nomwaer, dem Rülower, dem Wanzfaer 
Nevier und der Holzung des Gutes 
Döwitz; 2) der Lüttenhagener Forft 
von 3,734,020 TR., beftebend aus dem 
Grünower, dem Lüttenhagener, dem 
Schlihter, dem Carwitzer und dem 
Gnewißer Revier; 3) der Higrichsha— 
gener Forft von 1,005,523 IR., befle- 
bend aus dem Hinrihshagener, dem 
Neugartenfihen und dem Badreſcher 
Revier; 4) der Blumenhagener Forft 
von 806,503 TIR., beftebend aus dem 
Blumenbagener und Zechower Nes 
vier; 5) der Alt-Streliger Forft von 
5,019,270 TR., beftehend aus dem 
Alt-Streliger, dem Röpliner und dem 
Dabelower Revier; 6) der Steinförber 
Fort von 2,597,255 TN., beftehend 
aus dem Steinförder, dem Fürftenber- 
ger, dem Ganomwer und Wuftrower Re— 
vier; 7) der Mirower Forſt von 


3,361,248 OR., beftebend aus dem 
Mirower und dem Wefenberger Re» 
vier; 8) der Neu⸗-Strelitzer Fort von 
719,051 DR., beftebend aus bem 
eu = Streliter Reviere (zuſammen 
19,217,446 OR.); B. im Fürftentdume 
Napeburg: 9) der Rupensdorfer Forft 
von 271,552 DIR. Lübifhz; 10) der 
Schlagsdorfer Forft von 348,838 IN. 
Lübiſch; 11) der Stover Forſt von 
202,498 IN. Lübiſch; 12) der Schön- 
berger Forſt von 338,648 DR. Tür 
bifh; 13) der Mannhagener Forft 
von 33,900 DR. Lübiſch (zuſammen 
1,145,426 OR. Lüb.). — Das Steuer», 
Zoll- und Poftregal, Ichtered nur 
in Anfehung des Stargarder Kreifeg, 
refpieirt das Rammer-Eollegium. 
Sn diefer Beziehung ſtehen unter dem— 
felben auch die Steuereinnehmer, die 
Steuerftuben in den Städten, die Müh— 
len» und Thorfchreiber, die Poftämter 
und Poftverwaltungen und bie Haupt- 
zullberechner mit ihren Nebenzöllen. In 
den ritterfchaftlichen Gütern beforgt der 
engere Ausfhuß der Nitter- und Land« 
fhaft das Steuerregal. — Die Aus- 
übung des Poftregals in dem Fürften- 
tbume Ratzeburg ift an Medlenburg- 
Schwerin überlaffen. — Dem Jagd» 
Departement fteht ein Forftmeifter 
vor. — Das Militär-Collegium 
zu Neu-Gtreliß, angeordnet durch die 
großherzogl. Nefer. vom 29. Juni 1813 
und 3. Oetbr. 1842, dirigirt die Mili- 
tärs Angelegenheiten. Das durch die 
Verordnung vom 24. Febr. 1818 er- 
richtete Medicinal»-Eollegium lei— 
tet die dahin einfchlagenden Angelegen- 
heiten. Unter ihm fteben die 6 Phy- 
fifate des Stargarder Kreifes und 
1 Phyfifat des Fürſtenthums Rageburg. 
— Die Local:Polizei-Berwale- 
tung haben in den Städten die Ma- 
giftrate mit den Stadtrichtern, ausge— 
nommen in Neu-Streliß und Fürften- 
berg, wo ein Polizei-Collegium beſteht; 
in den Domänen die Beamten jedes 
Amtes, in den ritter- und landſchaft⸗ 
lichen Gütern aber die refp. Gutsherr- 
fhaften. Zur Handhabung der Polizei 
wegen Abftellung der Bettelei und Ab- 
wehrung der Vagabonden verfeben 
Commando’d vom Diftricts - Hufaren= 
Corps den Dienft der Gendarmerie. — 
Die Local-Armentaffen und bie 
Armen-Polizet-Berwaltungen 
fteben in den Domänen unter den Bes 
amten, in ven ritterfchaftlichen Gütern 
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unter der Gutsherrfchaft, in der Stadt 
Neu- Brandenburg unter einem befon«- 
deren Armen⸗Collegium, in den Städten 
Friedland, Woldigf, Stargard, Strelig 
und Wefenberg unter dem Magiftrate, 
zum Theil mit Zuzichung der Prediger 
oder anderer Beifißer und Deputirten 
aus den Erimirten und der Bürger- 
fchaft, in Fürftenberg unter dem Polizei- 
Collegium, in Neu» Strelig aber wird 
das Armenwefen zur Zeit von einem 
landesherriihen Commiffarius und von 
einer Geſellſchaft Armenpfleger beiderlei 
Geſchlechts unter dem Schuße der Frau 
Großherzogin beforgt. — In dem Für— 
ſtenthume Ratzeburg beforgt das Do— 
mänenamt der Landvogtei zu Schön— 
berg alle ökonomiſchen und Cameral— 
Geſchäfte und reffortirt in allen dabin 
einfchlagenden Angelegenheiten zunächft 
um Kammer» und Forft- Collegium in 

eusStrelig, Unter Eontrole, Obere 
auffiht und Direction der Landvogtei 
ſteht auch die Armenunterftügung in 


‚dem Fürftentbume. — In Bezug auf 


die Zuftizpflege ift die höchſte In— 
fan; das Dber-Appellationgge- 
richt, errichtet durch die unterni 1. Juli 
1818 promufgirte Ober-Appellationgge- 
riht3- Ordnung, eröffnet zu Parchim 
am 1. Dct. 1818, verlegt nah Roſtock 
den 1. Det. 1840. Die Stellung und 
der Geſchäftskreis deflelben ift in der re- 
vidirten Dber-Appellationggericht8-Orb- 
nung vom 20. Juli 1840, $. 1. näher 
bezeichnet. Die großberzogl. Juſtiz- 
canzlei zu m.‘ ift 1) dag 
competente Forum erfter Anftanz für 
die mit der Ganzleifäffigfeit ea De 
Perfonen, Eorporationen und Inſtitute; 
2) die oberrichterliche od. Appellationg- 
Inftanz gegen die untergerichtlichen Er— 
fenntniffe in Sachen von mehr als 30 Thlr. 
an Betrag; 3) die Auffihtsbehörpde 
über die Niedergerichte und deren Per— 
fonale; 4) das Criminalgeridt er 
fter Inftanz binfichtlich feiner Gerichts⸗— 
befohlenen und Spruchbebörden zwei— 
ter Inftanz in Eriminalfahen, wenn 
fie nicht Schon in erfter Inftanz in der 
Sade geipeocen bat; und 5) die Hy— 
pothekenbehörde für Die ritter- 
fchaftlihen Güter nach der Hypotheken— 
ordnung vom 22. Novbr. 1819. Für 
diefen Gegenftand befteht jedoch unter 
deren Aufliht und Leitung eine befon» 
dere Hppotheken-Kammer. Au— 
ßerdem gehören zur Cognition der Ju— 
ſtizcanzlei alle Ehe. u. Berlöbnißfachen 


ohne Unterſchied der Parteien. — Die 
Niedergerichte find: a’) die großherzogl. 
Stadtgerichte zu Friedland, Neu-Bran- 
denburg, bei denen der Magiftrat zur 
Hälfte concurrirt, Neu-Strelig, Wol- 
degf, Alt-Strelig, Fürftenberg, Weſen— 
berg u. Stargard; ferner b) die 5 Amts— 
gerichte zu Fılpberg, Mirow, Stargard, 
Alt-Streliß und Fürftenberg; c) das 
Kabinets-Amtsgericht zu Neu-Streliß; 
d) das Juſtizamt der Landvogtei zu 
Shönberg im Fürftentdume Raßeburg, 
und e) die Patrimonialgerichte der rit- 
terfchaftlihen und übrigen Landgüter, 
73 an der Zahl, wovon 2? im Fürften- 
thume Ratzeburg Sich befinden. Die 
Gerichtsbarkeit derfelben befchränft fich 
im Allgemeinen blos auf weltliche Ge- 
genftände, mit gänzlicher Ausfchließung 
ber geiftlichen Gerichtsbarkeit, erftredt 
fich aber über alle Gegenftände der bür— 
gerlichen Gerichtsbarkeit, ſowohl in, als 
außer Streitfahen, und nicht allein 
über den ganzen Umfang des Grundftüdg, 
fondern Au über alle Bewohner des 
Amtes oder Gutes, infoweit fie nicht 
canzleifäffig find. Dem Juftizamte der 
Landvoftei zu he it auch 
die Kognition in Matrimonial- u. Spon⸗ 
falienfacben feiner Gerichtsbehörigen 
beigelegt. — In Eriminalfaden 
fprechen alle Gerichte des Landes in 
den von ihnen unterfuchten Saden die 
erfien Erfenntniffe ſelbſt. Ein jedes 
weite Erfenntniß wird von einer der 
5 allgemeinen Spruchbehörden, nämlich 
der Juſtizeanzleien zu Neu-Strelitz, 
Schwerin, Güftrom und Roftod und 
der Zuriften-Facultät zu Roſtock, abge— 
eben, welche nicht etwa ſchon in erfter 
Anfanz geſprochen hat. Alle dritten 

rfenntniffe fpricht das Ober» Appel- 
lationsgericht zu Roftod. Sollten bei 
den Interfuchungsgerichten, wo nicht 
wenigftend 3 rechtsgelehrte Richter an 
- der Abfaffung des erſten Erfenntniffes 
+ Theil nehmen, in befonders ſchwierigen 
Fällen fih ſolche Bedenken herausftellen, 
die das Unterfuchungsgericht nach feiner 
Ueberzeugung beflimmen, von der Ab- 
faffung des erften Erfenntniffes abzu- 
fteben, fo ift bis auf anderweite Vor— 
fchrift dann ausnahmsweife geftattet, 
die Acten um Spruch am die Juftiz- 
canzlei Fin eu-Streliß zu fenden, Iſt 
die Yuftigcanzlei zu Neu-Strelitz als 
Unterfuchungsgeriht aus allgemeinen 
Rechtsgründen am erften Spruch be- 
hindert, fo hat fie mit Anführung der 
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Behindeiungsgründe die Arten an eine 
der 4 übrigen allgemeinen Spruchbe- 
börben area 9 zu laffen. — Diejeni- 
gen, das erite Erfenntniß fprechenden 
Unterfuhungsgerichte, bei welchen nicht 
mindeitens 3 rechtögelehrte Richter an 
der Urtheilsfaſſung Theil genommen 
baben, find verpflichtet, am Schluffe ei— 
nes jeden Jahres ihre abgegebenen Er— 
fenntniffe bei ver Yuftizcanzlei zu Neu— 
Strelig einzureichen (Verordnung vom 
8. Januar 1839, $. 5, 6 und 7). — 
Jedes einzelne ritterfchaftliche Gut hat 
feine eigene Patrimonialgerichtsbarkeit. 
Die Einrichtung der Patrimonialge- 
richte ift dur die Verordnung vom 
23. Juli 1821 normirt und binftchtlic) 
ber — der Juſtitiarien enthält 
die Verordnung vom 29. Septbr. 1837 
Beitimmungen. Rüdfichtlich faft ſämmt— 
licher, nicht incamerirten ritterſchaft— 
lihen Güter des Stargardfchen Krei- 
fes eriftirt eine Bereinbarung, in Kolge 
deren ein für diefelben 'gemeinfames 
Eriminalgeriht unter dem Namen des 
„vereinten ritterfhaftlihen Griminal« 
gerichts zu Neu-Brandenburg‘’ errichtet 
ift, wobei der jevesmalige Landſyndicus 
dafelbft als Juſtitiarius und der jedes— 
malige Kreisfecretär als Actuarius fun- 
girt, nach der feit dem 2. Dct. 1777 
unter der Ritterfchaft des Herzogtbumg 
Medlenburg-Streliß beftehenven, bisher 
wiederbolt landesherrlich genehmigten 
und beftätigten Vereinbarung. — Außer 
diefen ordentlichen Gerichtsftellen giebt 
es in dem Großherzogtbume auch noch 
folgende au Berorpdentliche Gerichts— 
behörden, theils für beftimmte.Klaffen 
von Perſonen, theils für einzelne Ge— 
aenftände: das Hofmarfchallamt zu Neus 
Streliß, das Militär » Collegium eben» 
dafelbit, das Forftcollegium dafelbft, 
das proviforifche Forſtgericht zu Schöne 
berg, die Steuerftuben in den Städten, 
die geoPbergcgt. Kammer zu Neu-Stres 
fi und die Landesregierung ebendaf., 
wegen deren Competenz, fowie hinficht- 
ih der Gerichtsverfaffung in vem Groß⸗ 
herzogthume überhaupt ſchon in meiner 
tabellarifchen Neberficht des Juſtiz⸗Or⸗ 
ganismus in ben deutſchen Bundes— 
ftaaten (Leipzig 1836, b. Weber) das 
Nöthige angezeigt zu finden ifl. — Das 
Großherzogthum 9 auch ein Land— 
Arbeitd-, Zucht» und Irrenhaus zu Alte 
Strelig mit einem Directorium u. einer 
DOberinfpection in Gemäßheit der her— 
zoglichen Neferipte vom 12. Der. 1805. 


— Zu Neu-Strelig befteht übrigens 
eine Int lligenz-Erpedition, eröffnet den 
1. Oct. 1765. 

Mecklenburg. — Dorf mit Pfarr» 
kirche. — 26 9. 342 E. — Großbher- 
zogtb. Mecdlenburg- Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg od. Herzogth. Schwerin.-- 
Amtsgericht Mecklenburg zu Wismar. 
— Zuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
Medtenburg liegt am Schiffaraben, 
in einer ebenen und wirfengründigen 
Gegend, melde von einem geringen 
Höbenzuge durchfchnitten wird, und hat 
1 Schule, 1 Forſthof, 15 Bauern und 
7 Büdner. ecklenburg, in uralten 
Zeiten der Hauptort der Dbotriten, 
hat dem ganzen Lande den Namen ge— 
geben. Der Urfprung des Ortes ift 
außerft dunkel. Schon als die wendi- 
fhen Bölfer in der Gefchichte befannt 
wurden, war Medlenburg (wendiſch 
Rereg, deutſch Mikilenborg ge- 
nannt) ein lebhafter Handelsplatz. Die— 
ſer wurde im J. 808 von den Dänen 
zerſtört und ſank nun von der frühern 
Bedeutſamkeit herab, bis endlich im 
J. 1164, bei der Eroberung dir Stadt 
durch den Fürften Pribislaw, viefelbe 

anz in Feuer aufging. Sie wurde 
eitbem nicht wieder aufgebaut, fondern 
"die Einwohner zogen fi meiftentheilg 
nah Wismar. 

Mecklenburg. — Hof, nah Dorf 
Medlenburg eingepfarrt. — 22 9. 
155 E. — Großherzogthum Mecklen— 
burg-Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Medlenburg zu Wismar. — Yuftiz- 
canzlei Roftod. — Der Hof Tiegt an 
ver Chauffee, getrennt vom Dorfe, und 
hat 1 Mühle, 1 Erbichmiede u. 1 Erb- 
frug, auch 1 Chauffeehaus u. 1 Büdner. 
Mit der Erbfehmiede ift eine Senfen- 
fabrif verbunden. Auf dem Hofe war 
früher der Amtsfig. 

Mecklenburger Paß; — (fiehe 
Grenzpaß. — Großherz. Medlenburg- 
Schwerin). 

Meddewade oder Middewade 
b. Oldesloe. — Dorf, zum Kirchſp. Ol- 
desloe gehörig. — 40 9. 324 E 
Königr. Dänemark. — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Amt Rethwiſch. — Bolftein- 
fches Oberger., refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Meddewade 
(vorm. Medemwalde), an der Trave 
belegen, befteht aus 6 Halbh., 7 Bier» 
telh., 3 Zwölftelh. u. 18 Kathen. Dar 

11.2. 
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unter ift 1 ausgebaute Kathe, welche 
Buhrhbolz heißt. be % 

ederhoff. — Einzelnes Baus, 
sur Gemeinde Ettelbrück gehörig — 
1 9. 11 E.— Königr. der Niederlande. 
— Grofperzogth. Luremburg. — Die 
firict Diekirch. — Kanton Diekirch⸗— 
Sriedensgericht Diekirch. — Bezirks» 
7 Diekirch. — Oberger. Luxem⸗ 
u — 


ra. 
Medernach. — Dorf mit Pfarrk. 
— 94 9. 554 €. Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem⸗ 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Diekirch. — Friedensger. Diekirch. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
uremburg. 

Medernd. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Hohenfirchen gehörig. — 34 9. 150 €. 
— Großbherzogth. Oldenburg. — Her: : 
joate. Divenburg. — Kreis oder Erb— 

errichaft Jever. — Zuſtizamt Tetteng, 
refp. Yandger. Jever. — YJuftizcanzlei 
Divenburg. B 

Mederuſer Altendeich. — Reis 
fer, zum Kirchſp. Hohenfirchen gehörig. 
— 89.34 E. — Großherzogth. Ol— 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis od. Erbherrichaft Jever. — Zu— 
ſtizamt Tettens, refp. Landger. Jever. 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

tevernjer-Mott bei Tettens; — 
(ſ. Johann-Meiners-Rott. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Medewalde b. Oldesloe; — (ſiehe 
Meddewade. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Medewege; — (ſiehe Groß- und 
Klein-Medewege. — Großherzog— 
thum Mediendurg- Schwerin). 

Medingen. — Dorf, zur Commun 
Gontern gehörig. — 44 9. 283 € 
Königr. der Niederlande. — Großher— 
zogth. Luremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
burg. — Kanton Luremburg. — Frie- 
densgericht Luremburg. — Bezirksge— 
richt Zuremburg. — Obergericht Luxem⸗ 


bura. 

Medow bei Goldberg. — Großer 
Hof mit einer Ziegelei, zur Pfarre 
Goldberg gehörig. — 16 E 119€ — 
Großherz. Medienburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzogth. Med- 
lenburg - Güftrom. — Amteger. Gold» 
berg. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof liegt am Fuße. einer Höhe, 
bie eine freundliche Anficht der nahen 
Stadt gewährt. 


— 
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Medſchen bei Friefoptbe. — Ein- maffives Gebäude mit ſchöner Kirche, 


zelne Hausftätte, zum Kirchſp. ur 
the gehörig. — 1 9. 10 E. — Groß— 
herzontb. Oldenburg. — Berzogthum 
Dlvenburg. — Kreis- Cloppenburg. — 
Juſtizamt Friefoythe, reſp. Landgericht 
Eloppenburg. — Yuftizcanzlei Olden— 


burd: 
eer, beim großen, od.Meers- 
felde bei Oberlethe. — Weiler, zum 
KRirchfpiel Wardenburg gehörig. — 39. 
19 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt- u. Yandger. Oldenburg. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 
Meerdorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Löningen gehörig. — 16 H. 112 E. — 
Großperzogtd. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — Juſtizamt Löningen zu Du— 
derftabt, refp. Landger. Cloppenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Meerkirchen bei Elsfleth; — (flehe 
Großenmeer. — Großherzogth. Ol— 
denburg. — Herzogthum Oldenburg). 
Meersburg oder Mörsburg. — 
Stadt. — 202 9. 1346 E. — Groß— 
herzogthum Baden. — Gee- Kreis. — 
Bezirksamt Meersburg. — Doiger 
GConftanz. — Die Stadt Meersburg 
liegt in einer romantifchen Gegend, 
dicht am Bodenfee, an ber Abftufung 
einer hohen Felfenwand, und wird in 
die obere und untere Stadt einge- 
theilt, welche beide durch eine Berggaſſe 
zufammenhängen. Sie erfcheint eigent- 
lid nur als Anhang von dem auf ei— 
nem mächtigen Felfen aufgethürmten, 
weitläufigen Schloſſe. Die Stadt ift 
mit Mauern und Gräben umgeben und 
bat 3 Thore. Merkwärdigkeiten der 
Stadt find: das alte S.yloß mit einem 
maffiven, im Biere erbauten Thurme 
und einem ebenfo alten Langhauſe, er— 
weitert im Jahre 1508 durch Bifchof 
Hugo von Breitenlandenberg; das neue 
Schloß, jenfeits der Brücke legend, die 
2. alten Schloſſe führt, von Bifchof 
nton von Siggingen von Hohenburg 
. erbaut und feitbem Refivenz der Fürft- 
bifhöfe von Conſtanz; das Rathhaug, 
ein breiftödiges Gebäude mit einem 
geräumigen Saal, worin ein niebliches 
Theater errichtet iſt; die fogenannte 
Trap oder der Schuffenriever -» Hof, 
worin fi —ãA— befin⸗ 
det; das biſchöfliche Seminarium ad 
St. Carolum Borromaeum, ein ſehr 


großem Garten und herrlicher Ausſicht; 
das Dominikaner » Frauenflofter, jeßt 
Privatwohnung und Brauhaus; der 
Kapitelhof in der untern Stadt, jeßt 
das Wirthshaus zum Schiff; die Kirche 
in der Unterftadt; die Reitſchule; vie 
Kapelle auf dem Gottedader, und das 
uralte Getreivehaus oder Gredhaus, 
am Hafendamm Tiegend. — Außer dem 
Bezirksamte mit Amtsreviforat haben 
bier eine Domänenverwaltung, ein fa- 
tholifches Defanat, ein —30 eine 
Poſtexpedition und eine Seminarkaſſe⸗ 
Verwaltung ihren Sitz. Ferner iſt hier 
ein kathol. Schullehrer-Seminarium 
und ein Filial-Lehrinſtitut von dem 
Lehrinftitute Zofingen in Conſtanz. — 
Die vorzüglichften Nahrungsquellen ver 
Einwohner find Feld», Obft-, Weinbau, 
Fifherei und Schifffahrt auf dem Bo— 
denſee, Handwerfe und Handel mit Ge- 
treide, Obſt, Cider u. f. w. Für bie 
Armen befteht bier ein ziemlich reiches 
Spital. — Meersburg ift uralt, und 
fein Schloß fol fhon von den Mero— 
vingern, vielleicht von König Dagobert, 
der bier eine Schiffslände gegen Con— 
ftanz angelegt babe, erbaut fein. Die 
Grafen von Rohrdorf und Mößkirch 
follen als Reichsvögte (930) hier ihren 
Sig gehabt haben. Es war ein Be- 
fandtheil der Befigungen des welfifchen 
Haufes, wurde von Kaifer Friedrich I. 
als eröffnetes Reichslehen zum Herzog« 
tbum Schwaben gezogen, und fam un« 


ter dem Bifchof Eberhard von Wald 


burg an das Hochſtift Conftanz, beffen 
Fürftbifchöfe feit der Mitte des 16. Jahr» 
hundertd in dem Schloffe zu Meers— 
burg refivirt haben. Der berühmte 
Carl Theodor von Dalberg (nachher 
Fürſt Primad von Deutfchland und 
Großherzog von Franffurt) war der 
Lehte Biſchof, der in Meersburg refi« 
dirte. 

Meersfelde bei Oberlethe. — Weis 
ler, zum Kichfp. Wardenburg gehörig. 
— 39.19 E. — Großherzogth. Ols 
—— — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Olden⸗ 
burg, reſp. Stadt- und Landger. Ol- 
denburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Meeſchendorf b. Heiligenhafen. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Neukirchen gehö— 
tig. — 16 9. 83 E.— Königr. Dänes 
mart, — Herzogth. Holftein. — Pa— 
trimonialgericht des Gutes Bürau. — 
Holfteinfches Oberger., reſp. Obercon⸗ 
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fitorium Glückſtadt. Das Dorf Mee⸗ 
ſchendorf beſteht aus 3 Vollh. und 
10 Kathen nebſt einer vererbpachteten 
Windmühle, 1 Schule u. 1 Armenhauſe. 
Außerdem gehören zu dem Dorfe 2 aus— 
gebaute Bolldufen. Bei dem Dorfe ift 
ein mit Buſchholz bewachfener und mit 
einem breiten Graben umgebener Hü— 
gel, welder Jeruſalemsberg heißt. 

Meezen bei Kellinghufen. — Dorf, 
zum Kirchfp. Kellinghufen gehörig. — 
179. 156 € Königreib Däne— 
marf. — Herzogtb. Holftein. — Amt 
Rendsburg. — Holfteinfhes Oberger., 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
Das Dorf Meezen, an einer Aue bes 
legen, befteht aus 8 Bollp., 1 Achtelh., 
1 Schözehnteld., 4 Kathen mit und 
1 Kathe ohne Land, mit 1 Schule und 
1 vererbpachteten Waſſermühle. 


Meezen oder Metzen bei Gabe- 
buſch. — Dorf mit Kapelle, zur Pfarre 
Gadebufch gehörig. — 18 9. 146 €. 
— Großherzogth. Medienburg »- Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
card. Schwerin. — Vereintes ritter- 
haftlihes Patrimonialgeriht Gade— 
buſch. — Zuſtizeanzlei Schwerin. 

Megedeberg bei Plön; — (fiebe 
Plön. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein). 

Mehde bei Zennpufen. — Einzelne 
Stelle, zum Kirchfp. Hemme gehörig. — 
19. 6 €. — Königreich Dänemarf. 
— ——— Holſtein. — Landſchaft 
Vorder- Dithmarſchen. — Landvogtei 
Heide. — Holſteinſches Oberger., reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Mehlbek bei Itzehoe. — Adeliges 
But, zum Kirchſpiel Schenefeld gehö— 
rig. — 5 H. 38€ Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein. — Pa— 
trimonialgericht des Gutes Mehlbek. — 
Holſteinſches Oberger., reſp. Obercon⸗ 
iftor. Glückſtadt. — Das Gut Mehl— 

ef, zu dem Itzehoer Güterdiſtricte ge— 
hörig, beſteht aus dem Haupthofe 
und den Dörfern und einzelnen Stel— 
len Mehlbek mit Bahrenhoop, 
Emphorn, Hörſten, Hohenlieth, 
Muldsberg, Oba, Steinörtgen, 
Kaaks mit Kaaksburg, Bek— 
moor, Griensborn, Hollgrube, 
(3. Thl.), Huje (zum 
Theil), u. hat ein Areal von 3070 Ton— 
nen 40 R., die Tonne zu 240 ONR,, 
an Ader, Biefen, Holzung, Moor, 
Haide, Wegen und Gärten. Auch hat 


— 
* 


das Gut 4 kleine Fifchteiche und die Fi⸗ 
foherei in der Mühlenaue. 

Mehlbek. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Schenefeld gehörig. — 35 9. 175 €. 
— Königr. Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gu«- 
tes Mehlbek. — Holſteinſches Oberger., 
refp. Oberceonfiftorium Glüdftadt. Das 
Dorf Mehlbek befteht aus 2 Bollp., 
6 Halbh., 7 Biertelh., 2 Achtelh. und 
5 Kathen,. mit 1 Schule u. 1 Wirthe- 
baufe. Folgende Stellen find audge- 
baut: Hohenlieth (1 Adtelhufe, 
1 Kathe), Oha (1 Viertelh., 1 Kathe), 
Steinörtgen (1 PViertel,, 3 Kathen), 
Muldsberg (1 Vollh.), Bahren- 
boop (1 Biertelh.), Hörften (1 Halb- 
bufe, 1 Kathe) u. Emphorn (1 Pier- 
telhufe). Deftlid vom Dorfe Tiegt 
eine Waſſermühle. 

Mehlrott bei Preetz; — (f. — 
nigſee. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Mehrenkamp, beim, bei Friefoy- 
the. — Einzelne Hofftelle, zum Kirchfp. 
Sriefopthe gehörige — 19.7 — 
Großperzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 
tbum Oldenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — Juſtizamt Friefoytbe, reſp. 
Landger. Cloppenburg. — Juſtizeanzlei 
— 

Mehringsburg bei Waddewarden. 
— Adel. freies Gut, zum Kirchſpiel 
Waddewarden gehörig. — 15. 6E. 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her—⸗ 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfchaft Jever. — Zuſtizamt Minſen 
u Hooffiel, refp. Landger. Jever. — 
Suffigcamziei Oldenburg. 

Meiches bei Alsfeld. — Dorf mit 
luther. Pfarrk. — 100 9. 524 evangel. 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 

rovinz Oberheflen. — Kreis Grün- 

erg. — Landger. Ulrichftein. — Hofs 
gericht Gießen. — Das Dorf Mei« 
bes, im Bogeldberg liegend, hat aus 
Ber der Pfarrkirhe noch 1 Todtenkirche 
(Kapelle) unfern des Orts und 2 Ge- 
meinde-Badhäufer. Die Einwohner be- 
ſchäftigen ſich theils mit Leinmweberet, - 
theils mit anderen Handwerken; aud 
findet man einige Branntweinbrenne- 


reien. 

Meiendorf bei Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Rahlftedt gehörig. — 
46 9. 276 Königr. Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein. — Amt Trit- 
tau. — Holfteinfhes Oberger., refp. 
Oberconſiſtor. Siäfant, — Das Dorf 
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Meienborf beftebt and 1 Bollpufe, 
10 Dreiviertelh., 1 Halbh., 6 Kathen 
und 4 Anbauerftellen, mit 1 Schule. 
Unter den Einwohnern find mehrere 
Handwerker. 

Meierei bei Bafepopl unweit Ive- 
nad. — Meierhof, nad Ivenack eingepf. 
— 29. 18 E. — Großherzogth. Med- 
fenburg-Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftlihes Patrimonial- 
gericht Zvenad. — Juftizcanzlei Gü- 


ſtrow. 

Meierei bei Friedland. — Meierei, 
nach Jatzke eingepf. — 19.9 E. 
Großherzogth. Medlenburg-Strelit. — 
Stargarder Kreis, — Patrimonialger. 
Jatzke. — Yuftizcanzlei Neu⸗Strelitz. 

Meierei bei Gadebuſch. — Meier- 
bof, nach Pokrent eingepf. — 19. 
11 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialgericht, Gade- 
buſch. — Juſtizeanzlei Schwerin. 


Meierei bei Grambow, unweit 
Schwerin. — Meierei, nach Groß— 
Brüß eingepf. — 1 9. 12 E. Groß—⸗ 


herzogth. Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder ———— 
Schwerin. — Patrimonialger. Gram- 
bow. — —— Schwerin. 

Meierei b. Klein-⸗Bölkow. — Meier— 
hof, nach Heiligenhagen eingepfarrt. — 
19.7. — a Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Bergoald Schwerin. — Verein— 
tes ritterichaftlihes Patrimonialgericht 
Neu: Bukow. — Juſtizeanzlei Roftod. 

Meierei bei Lichtenberg. — Meie- 
rei, nach Tichtenberg eingepf. — 19. 
9 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Pa— 
trimonialgericht Lichtenberg. — Juſtiz— 
canzlei Neu⸗Strelitz. 

Meierei b. Lübbersporf. — Meierhof, 
nach Lübbersdorf eingepfarrt. — 1 9. 
10 E. — Großherzogtfum Medien- 
burg-Streliß. — Stargarder⸗Kreis. — 
Patrimonialger. Lübbersporf. — Zuftiz- 
canzlei Neu-Strelig. 

Meierei bei Bietlübbe. — Meier- 
hof, nach Bietlübbe eingepf. — 19. 
14€ — — Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialgericht Gade— 
buſch. — JZuftizcanzlei Schwerin, 


Meierei bei Ruchow unweit Stern- 
berg. — Meierbof, nah Ruchow ein— 
gepfarrt. — 2 9. 19 E. — Grofber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzoatd. Schwerin. 
— Vereintes ritterfehattliches Patrimo⸗ 
nialgericht Güſtrow. — Juſtizceanzlei 
Schwerin. 

Meierei bei Torgelow unweit Neu- 
ſtadt. — Meierhof, nah Schlön einge- 
pfarrt. — 19.11 E. — Großherzogth. 
Medlınburg- Schwerin. — Kreid Med 
(enburg oder ———— Schwerin. — 
Patrimonialger. Torgelow. — Yuftiz« 
canzlei Güſtrow. 

Meierei bei Bittenburg. — Meier- 
bof, nah Döbberfen eingepfarrt. — 
29.22 E. — Großherzogthum Med 
fenburg- Schwerin. — Kr. Medienburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Verein» 
tes ritterfchaftliches Patrimonialgericht 
Lehfen. — Yufizcanzlei Schwerin, 

Meeiereifchenne bei Kiel; — (fiche 
5 be * or A — Dänemark. — 

erzogthum Holſtein). 

Meierhaus bei Iueboe. — Erbs 
pachtshof, zum Kirchſpiel Breitenberg 
ger — 39. 15 E. — SKönigreid 

änemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialger. der Herrfchaft Breiten- 
burg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
DObereonfiftorium Glüdftadt. — Der 
Erbpachtshof Meierhaug (Breiten- 
berger- Meierhaus), wozu 2 Ka— 
then gehören, hat alle Freiheiten eines 
adeligen Meierhofes. Bon den 2 Ka- 
then beißt eine Höbek. 

Meierhbaus (Wulfsmoorer- 
Meierhaus) bei Kellinghufen; — 
ct. Bulfsm vor. gone. Däne- 
marf, — Herzogthum Holſtein). 

Dieierhöte, — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Mühlhauſen a 
tig. — 49. 25 fathol. E. — Groß— 
berzogthum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Blumenfeld. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Ort Meierböfe, 
von Blumenfeld 4 St. öſtlich entfernt, 
gebört dem Grafen von Langenftein. 

Meierftorf bei Grabow. — Hof 
mit Filialfirhe von Marnit. — 16 9. 
118 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtfum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialgericht Par 
him. — AJuftizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof bat 1 Schule und 4 Bauern. 

Meierftorf. — Hof mit 1 Schmiede, 
zur Pfarre Greffow gehörig. — 9 9. 


73 E. — Großpergoath. Medlenburg- 
Schwerin, — Kreis Medienburg oder 
Herzogtum Schwerin. — Amtsgericht 
Gadebuſch. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Meilsdorf b. Wandsbef. — Meier: 
hof und Dorf, zum Kirchfpiel Siek ge 
börig. — 32 9. 192 E. — Königreich 
Dänemarf, — ——— Holſtein. — 
io er. Ahrensburg. — Hol- 

einfhes Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — Der Ort Meils— 
dorf befteht aus dem Meierhofe und 
dem Käthnerborfe. Zu dem erfiern 
——* die Erbpachtsſtelle (ehemalige 

chäferei) Fleiſchgaffel und 16 Ka⸗ 
thenſtellen, mit 1 Fiſchteiche und gegen 
540 Tonnen Land. Das Dorf hat 
8 Kathen u. 2 Inftenftellen, mit 1 Schule. 
Unter den Einwohnern des Ortes find 
einige Handwerfer. 

Meimersdorfb. Kiel.— Dorf, 
Kirchſp. Kiel gehörig. — 27 9. 18 
— Königreih Dänemark, — Herzogth. 
Holſtein. — Kloftergericht Itzehoe. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
confiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Meimersporf befteht aus 15 PVollh., 
5 Kathen mit und 7 Kathen ohne Yan, 
nebf 1 Schule. 

Meinershanfen. — Weiler, zum 
ey Sengwarden gehörig. — 3 9. 
19 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtum Oldenbürg. — Herrichaft 
Kniphaufen. — Reichsgräfl. Bentind- 
fches Landgericht Kniphaufen. — Ober: 
Appellationggericht Oldenburg. 

Meiners:Mott bei Tettens; — 
(f. Hoffinger- und Sohann-Mei- 
ners-NRott. — Großherzogtum Ol— 
denburg. — Herzogthum Oldenburg). 

Meinsdorf bei fa (Hehe 
Klein» Meinsdorf. — Königreich 
Däncmarf. — Herzogthum Holftein). 

Meinwangen. — Dorf mit Pfarr: 
fire. — 32 9. 216 (meifteng fatbol.) 
Einw. — Großberzogthum Baden. — 
See-fireid. — Bizirkkamt Stodad. — 
Hofger. Conftanz. — Das Dorf Meih- 
wangen, am Oeſchbach liegend, hat 
1 Delmübfe, Gypsſtampfe, Hanfreibe 
und 1 Wirthshaus. Grundherr ift der 
Graf von Langenftein. — Feldbau und 
Viehzucht, auch Handel mit Oelſamen 
und Hanf, Früchten und Bieh. 

Meinwanger: Hof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Schwandorf gehörig. — 
1 9.9 kathol. E. — Großherzogtdum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 


zum 
56€. 
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Stockach. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Ort hat eine —5 

Meisborſtel bei Rendsburg; — 
(ſ. Maisborftel, — Königr. Diner 
mark. * Herzogthum Holftein). 

Meiſchensdorf bei Oldenburg. — 
Adeliges Gut, zum Kirchfpiel paeInpe 
gehörig. — 11.9. 96 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthum Holftein, — 
Patrimonialger. des Gutes Meiſchens⸗ 
dorf. — Holfteinfches Dbergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Gut Meifhensdorf, zu dem Olden⸗ 
burger Güterbiftricte gebörig, bat außer 
dem Haupthofe 4 Katben, welde Hofs 
fathe, Kreuzfathe (Kreuzweg, 
ein Wirthehaus), Krögenfathe und 
Stüderfathe genannt werden, und 
ein Areal von 560 Tonnen 4,3 Sch,, 
die Tonne zu 240 ÜR., Ader, Wiefen, 
Holzung, Moor, Wafler, Wege, Gär— 
ten u. ſ. w. 

Meeifengrund. — Hof, zur Ge— 
meinde Oblsbah und Pfarrfirche ber 
Amtsftadt Gengenbach gehörig. — 19. 
7 kathol. E. — Großherzogthum Bas 
den. — MittelrheinKreis. — Bezirks— 
amt Gengenbach. — Ho’gericht Raftadt. 


Meispelt. — Dorf, zur Commun 
Kehlen gehörig. — 30 9. 175 E. — 
Königreich der Niederlande, — Groß- 
herzogthum Luremburg. — Diftriet Lu⸗ 
remburg. — Kanton Capellen. — Frie⸗ 
densgericht Capellen. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Oberger. Luremburg. 

Meiffenheim. — Dorf mit Pfarr: 
fire. — 1799. 942 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Grofherzogthum Baden. — 
Mittelrheinsstreis. — Oberanıt Yabr. — 
Hofgeriht Raſtadt. — Das Dorf Meif- 
fenheim, in einer fruchtbaren Ebene, 
nur 4 St. vom Rheine belegen, gehört 
zu 3 dem Grafen von Wurmfer und 
u 4 dem Freiheren von Berkheim. Es 
at 3 Wirtbsbäufer, 1 Bierbrauerei, 
1 Kartoffelmebtfabrif, u.an einem Rheir⸗ 
fanale if eine Mühle. Die Einwohner 
treiben übrigens Feldbau und Viehzucht, 
auch Handel mit Brennholz, fomwie mit 
dem von ibnen gebauten Tabak und 
Hanf, Kartoffeln und Cichorien. 

Meifnerg:- Mühle bei Nievereifen- 
haufen. — Mahl und Delmüble, zur 
futher. Pfarrei Obereifenhaufen geht» 
rig. — 19.9 E. — Großperzogtbum 
Heffen. — Prov. Oberbeflen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landgericht Gladenbach. 
— Hofgeriht Gießen, 


—— 


noch eine verfallene Nifche befin- 
det. Der Ort ift im J. 1806 an das Groß⸗ 
herzogthum Heffen abgetreten worden, 

Melchiorsgrund bei Hopfgarten. 
— Weiler, zur Iuther. Pfarrei Hopf- 
garten gehörig. — 29.13 E. — Grof- 
berzogthum Heſſen. — Provinz Ober- 
befien. —* Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Alsfeld. — Hofgeriht Gießen. . 

Melcken of. — Erbpachtsgehöft, 
nah Pafenow eingepf. — 19. 10 E. 
— Großberzogthum Medlenburg-Stre- 
lit. — Stargarder Kreis. — Amtsge— 
richt Stargard. — Juftizcanzlei Neu- 
Strelitz. 

Meldorf. — Flecken mit einer Pfarr⸗ 
kirche. — 551 9. 2975 E. — SKönigr. 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Landfchaft Süder-Dithmarfchen (größern 
Theils) und Landfchaft Norder-Ditd- 
marfchen (Hleinern Theils). — 1) Kö— 
nigliche Landvogtei Meldorf (über den 
lem 2) königliche Landvogtei Heide 
(über den andern Theil). — Holftein- 
fches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Fleden Meldorf 
(vormals Melingthorp, Milding— 
thorp), vor Alters befiftigt, Liegt an 
der Miele, die bei ihrer Mündung den 
Mieler Hafen bildet. Der Ort ift aut 
gebaut und in 5 Viertel getheilt, näm- 
lich das Norberviertel mit 548, das 
Burgpiertel mit 630, das Rofenviertel 
mit 752, das Geerviertel mit 518 und 
das Klofterviertel mit 527 Einwohnern. 
Die Kirche ift alt und anfehnlich, und 
auch das Hauptpaftoratgebäude, welches 
von eigenthümlicher Bauart und mit 
dien Mauern verfehen ift, zeichnet fich 
durch fein Alter aus. Das vormals 
hier gemwefene Dominifanerflofter, mit 
welchem das Paſtoratgebäude durch 
einen unterirdiſchen Gang in Verbin— 
dung geſtanden haben ſoll, iſt im Jahre 
1540 aufgelöft worden und es ſteht auf 
defien Stelle, welche daher der Klofter- 
hof heißt, das Schulhaus. Uebrigens 
bat der Fleden 3 Windmühlen, von 
denen eine, nördlich belegen, Domanial- 
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eigenthum iſt. — Außer der königlichen 
Landvogtei haben bier das Untercon⸗ 
filorium der Landſchaft, 1 Poftamt, 
1 Zollverwaltung, und der Kirchenprobft 
von Süder⸗Dithmarſchen ihren Sig. Das 
geiftlihe Minifterium befteht aus 3 Pre» 
digern. Meldorf hat 1 Gelehrtenfchule, 
1 Knaben, 1 Mädchen», 1 Elementar- 
fhule und 1 Armenfchule nebft Indus 
ftriefchule, ferner 1 Gaft- oder Armen> 
haus, mehrere andere bedeutende Stifs 
tungen, worunter 1 Arbeitsanftalt, 
1 Spars und Leihfaffe, 1 Waifen- und 
1 Armenhaus. Neben den gewöhnlichen 
Profeflionen und Gewerben, mworunter 
die Zifchler, Schmiede, Schneider und 
Weber die zahlreichften find, giebt es 
bier auch mehrere Brauereien und Bren—⸗ 
nereien, Kleinhändler und Kaufleute, 
Die Schifffahrt ift ohne, und der Han» 
bel blogs in Getreide von — 
Viele Einwohner treiben die Schenfe 
wirthſchaft theils als Haupt-, theils als 
Nebenerwerb. Außer einem ziemlich 
Iebhaften Wochenmarkt (am Freitage) 
bat der Fleden auch 2 Heine Jahrmärkte. 
Eine halbe Stunde von Meldorf ift der 
Hafen mit Ladeplatz und Zollcontrole, 
— Meldorf hatte früher Stadtrechte, 
von dem Erzbifhof Gerhard II. zu Bre— 
men (geft. 1259), ift aber feit Anfang 
des 16. Jahrhunderts zum Fleden herab» 
gefunfen. 


Meeldorfer: Moor. — Kleine Höfe, 
zum Kirchfp. Meldorf gehörig. — 4 9. 
26 E. — Königr. Dänemarf. — Her» 
gonthum Holftein. — Pandfhaft Süder- 

ithmarfchen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holfteinfhes Oberger., reip. Ober» 
confiftorium Glüdftadt. — Der Ort 
Meldorfer-Moor iftin neuerer Zeit 
erbaut und Liegt öſtlich von Meldorf, 
im Mielthale. Bon den Hofftellen hieß 
eine vormals Niebuhrsluſt. 


Melibofusthurm bei Auerbach. — 
Thurm auf dem Melibofusberge. — 
19. — E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Bens— 
beim, — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Der Meli— 
bofusthburm, auf dem Melibofus- 
berge in ber Bergſtraße ftehend, ift im 
Jahre 1772 erbaut, 80 Fuß hoch, vier» 
eig und in weiter Kerne fihtbar. Der 
Berg felbft, zu den höchſten Bergen des 
Odenwaldes gehörig, beftebt aus Gras 
nit und iſt 2195 heſſ. (1690 Par.) 
Buß hoch. 


Melichshoff. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Echternach gehörig. — 
19.4 € — Königreih der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Yuremburg. — 
Diftriet Grevenmachern. — Kanton Ech— 
ternach. — Friedensger. Echternach. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxembürg. 

Melingthorp; — (I. Meldorf. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Hofftein). 

Melkhof bei Wittenburg. — Hof, 
nah Bellahn eingepfarrt. — 31 9, 
221 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzoatbum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftlihes Patrimonialgericht Leh— 
fen. — Juftizcanzlei Schwerin. — Der 
Hof hat 1 Schule und 1 Mühle an 
einem in die Sude fließenden Bade. 

Melllen). — Dorf mit Filialf. von 
Boberow. — 13 9. 184 Groß⸗ 
gerzoatb: Medlenburg- Schwerin (zum 

hl., mit 3 H. u. 24 E.).— Kreis Med: 
Ienburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsger. Eldena zu Grabow. — Aus 
‚Rizcanzlei Schwerin. — Der übrige 
Seil des Dorfes gehört zur preußifchen 
Markt Brandenburg, refp. der Weft- 

riegnig, Regierungsbezirk Potsdam. 
— Anfehung der Yurisdiction ſteht der 
preußifhe Antheil unter 4 verfchiede- 
nen Gerichten, nämlih: a) unter dem 
Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Lenzen (mit 1 Halbhüfner); b) un« 
ter dem Patrimonialgerichte des Nit- 
tergutes zu Mellen (mit 1 Bollhüfner, 
1 Koffatsen und 1 Erbpabtsmüller) ; 
2 unter dem Patrimonialgerichte des 

ittergutes Zapel (mit 1 Anderthalb- 
hüfner), und d) unter dem Patrimo- 
nialgerichte des Rittergutes Bochin 
(mit 1 Bolle und 1 Halbhüfner). Der 
mecklenburgſche Theil des Dorfes be— 
ficht aus 1 Halb», 1 Biertel- und 
1 Actelhüfner, 

Mellenburg bei Poppenbüttel. — 
Lanpdftelle, zum Kirchipiel Bergftedt ge— 
börig. — 1 9. 6 E.— Königr. Däne- 
ne — Herzogthum Holftein. — Amt 
Frittau. — Holfteinfches Obergericht, 
zefp. Oberconſiſtorium Glüdftadt. — 
Die Lanpftele Mellenburg liegt an 
der Alfter und es befindet fih dabei 
eine Alfterfchlcufe. 

Mellingfteotb. Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Bergſtedt gehörig. — 
12 H. 64 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 
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des Gutes Tangſtedt. — Pelfeinfgee 
Dberger., refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Mellingftedt, 
unweit der Alfter belegen, enthält 
3 Vollh., 1 Halbh. und 7 Heinere Ei— 
— erg und bat 1 Schule, 

azu gehört 1 Hufe an ber Alfter, 
welche Trillup heißt. 

Melsbach b. Breidenftein. — Hof, 
zur luther. Pfarrei Breidenbach gehö- 
tig. — 19. 14 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landger, Biedenkopf, — 
Hofgericht Gießen. 

‚Mrelsdorf bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Slempude gehörig. — 53 9. 
318 E. — SKönigr. Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Duarnbef, — Holſteinſches 
Dberger., reſp. Oberconfiftor. Gluͤck— 
ftadt, — Das Dorf Mels dorf befteht 
aus 10 Bollh., 5 Halbh., 7 Kathen und 
22 Inftenftellen, mit 1 Schule. Dazu 
gehören noch 6Halbh., 1 Biertelf. und 
2 Kathen, von welchen leßteren eine 
Hoherberg und die andere Heid- 
bolm beißt. 

Melsiword. — Wüſte Dorfftätte, 
zum Kirchſp. Lunden gebörig. — Kö— 
nigreih Dänrmarf. — Herzogth. Hol« 
ftein. — Landſchaft Norber-Dithmar- 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Hol« 
fteinfches Oberger., refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. 

Meluſinenthal bei Lauenburg in 
Holſtein. — Vorwerk, zum Kirchſpiel 
Gültzow gehörig. — 19. 10E — 
Königr. Dänemark. — Herzogtb. Lauen— 
burg. — Patrimonialgericht Gültzow. — 
Hofgericht ee 

Melz bei Wredenhagen. — Großer 
Hof mit Pfarrtirhe, — 29 9. 207 €. 
— Grofberzogtd. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog- 
thum Medlenburg-Güftrow. — Patri« 
monialgericht Mel. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. — Der Hof, mit Schule und 
Mühle, hat eine freundliche Lage an 
einem See, ift regelmäßig und maffiv 
erbaut, mit anfehnlihem Herrnbaufe 
und fhönem Garten. Die frudtbare 
Feldmark wird von fihnurgeraten, Tanz 
gen Baumreihen durchſchnitten und ge— 
währt einen Lieblihen Anblid. 

Memmenburg b. Sinswührden. — 
Einzelne Hofftelle, zum Kirchfpiel Ed- 
warben gehörig, — 19 E 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
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— Zuftizamt Burhave zu Toffens, refp.|4 H. 23 €. — Großherzogthum Df- 
Landgericht Ovelgönne. — Juftizcanzfei | venburg. — Herzogthum Oldenburg. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Bur— 

Memmhauſen. — Weiler, have zu Toſſens, reſp. Langer. Ovel⸗ 


zum 
Kirchſp. Accum gehörig. — 5 9. 28 €. 
— Großherzogth. Olvenburg. — Her⸗ 
zogth. Oldenburg. — Herrichaft Knip- 
baufen. — Reichsgräfl. Bentindiches 
Landger. Kniphaufen. — Ober - Appel- 
fationsgericht Oldenburg. 
Memprechtshofen. — Dorf mit 
Pfarrfirhe. — 120 9. 694 (meiftens 
evangel.) E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Mittelrhein⸗-Kreis. — Bezirke- 
amt Rhein-Biſchofsheim. — Hrfgericht 
Raſtadt. — Das Dorf Memprechts— 
bofen liegt in einer ſehr fruchtbaren 
Gegend und hat eine Mühle an der 
Rench und einen Entenfang. — Land— 
ee alle und ftarfer Handel mit 


anf. 

Mendlishauſen. — Dorf, zur Ge— 
meinde Tüfingen und Pfarrkirche Mim- 
menhaufen gebörig. — 5 9. 19 kathol. 
Einw. — Großberzogthum Baden, — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Salem. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
Mendlispaufen, ehedem Wen- 
BEASAL, genannt, gehört den 

arfgrafen von Baden. 

Menegat bei Moordeich. — Weir 
fer, zum Kirchfpiel Stuhr gehörig. — 
29. 10 E. — Großherzogth. Olten 
burg. — Herzogthbum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — Yuftizamt Del- 
menborft, reſp. Landger. Delmenhorft. 
— Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Mengelbach oder Mangelsbach 
bei Eulbad. — Hof, zur Iutherifchen 
Pfarrei Michelftadt gehörig. — 19. 
11 E. — Großherzogtbum Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Landrathsbe— 
zirt Erbach. — Landger. Micelftadt. 
— Bofgericht Darmſtadt. 

Mengelbach bei Heppenheim; — 
(f. Ober- und Unter- Mengel- 
bad. — Großherzogthum Heffen). 

Mengen. — Dorf mit Pfarrf. — 
136 H. 767 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogtbum Baden, — Oberrhein: 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof: 
gericht mes — Das Dorf Men- 
gen: welches ihon im Jahre 780 vor— 
ommt, hat 3 Wirthshäufer. Die Ein- 
wohner treiben Feld- und Wiefenbau 
nebft Viehzucht und pflanzen viele Run- 
fefrüben. 

Mengershanfen. — Bauerfhaft, 
zum Kirchſp. Langwarden gehörig. — 


gönne. — Auftizcarzlei Olvenburg. 

Menghuſen. — Einzelne Lanpfiel- 
len, zum Kirchſpiel Marne geböria. — 
35 9. 200 € Königreid Däne— 
mark. — Herzogth. Holftein. — Land— 
fhaft Süder - Dithbmarfchen. — Land— 
vogtei Melvorf. — Holfteinfches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Der Ort Mengbufen bes 
greift überhaupt 14 Höfe, 11 Stellen 
mit und 10 Stellen ohne Yand, und 
bat 1 Schule. Darunter find 6 Häus 
fer, welde Mengbufener-Wefter» 
dei, und 13 Häufer, welche Meng» 
hbufener-Neuendeich beißen. Beide 
zufammen nennt man aub Platen— 
rönne. 

Menkendorf. — Büdnerdorf, nach 
Conow eingepf. — 109. 107 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Eldena zu 
Grabow. — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Menuhauſen (richtiger Meno— 
hauſen). — Dorf, zum Kirchſp. Ae— 
cum gehörig. — 7 H. 40E Große 
herzogthum Oldenburg. — Herzogtp. 
Divenburg. — Herrſchaft Kniphaufen. 
— Reichsgräfl. Bentindihes Landger. 
Kniphaufen. — Ober-Appellationdger. 
Oldenburg. i 

Menningen. — Dorf mit Pfarrf, 
zogtbum Baden. — See-Kreis. — Bes 
irksamt Mößkirch. — Hofger. Eon» 

anz. — Das Dorf Menningen, an 
der Ablach belegen, hat eine Bier- und 
Weinwirthſchaft und ein altes Schloß, 
und gehört zur Standesherrichaft des 
Fürſten von Kürftenberg. 

Meuohanfen bei Accum; — (fiehe 
Mennhaufen. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Herrfchaft Kniphaufen). 

Menow. — Erbpachtshof, nad 
Fürftenberg eingepf. — 2 9. W E. — 
Großberzogtfum Medlenburg - Strelig. 
— GStargarderefreid. — Amtegericht 
Alt » Strelig. — Zuſtizeanzlei Neus 
Strelit. — Der Hof liegt am Aus— 
fluffe der Havel aus dem Zierenfee. 

Mienfchecker. — Dorf, zur Com» 
mun Manternadh gehörig. — 16 9. 
120 E. — Königreich der Niederlande, 
— Großherzogth. Luremburg. — Di— 
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ſtriet Grevenmachern. — Kanton Gre— 
venmachern. — Friedensgericht Gre— 
venmachern. — Bezirksgericht Lurem- 
Busse. — Dbergericht Luremburg. 
tensdorff. — Dorf mit Kapla- 
neifirche, zur Commun Betzdorff gehö— 
rig. — 120 9. 698 E. — Königreid 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftricet Grevenmachern. 
— Santon Grevenmadern. Frie⸗ 
densgericht Grevenmachern. — Bezirks— 
gericht Luxemburg. — Oberger. Luxem⸗ 


burg. 

Mentin bei Grabow. — Hof, zur 
Pfarre Suckow gehörig. — 9 H. 70E. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Patrimonialger. 
Mentin. — Juſtizeanzlei Schwerin, 

Menwangen. — Dorf, zur Ge— 
meinde Wittenhofen und Pfaͤrrkirche 
Unterfiggingen gehörig. — 16 9. 108 fa- 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen- 
berg. — Hofgericht Conftanz. — Das 
Dorf Menmwangen gehört zur Stan- 
desherrſchaft des Fürften von Fürften- 


erg. 

Menzendorf b. Grabow. — Bauer- 
geböfte, zur Pfarre Möllenbed gehö— 
rig. — 3 9. 44 E. — Großberzogtb. 
Medtenburg- Schwerin. — Kreid Med- 
Lenburg oder Her oplpum Schwerin. — 
Patrimonialger. Möllenbed. — Yuftiz- 
canzlei Schwerin. 

Menzendorf bei Rehna. — Dorf 
mit einem Pachtbofe, zur Pfarre Lüb- 
fee — 35 H. 249 E. — Groß» 
berzogth. Mecklenburg⸗Strelitz. — Für— 
ſtenthum Ratzeburg. — Juſtizamt der 
Landvogtei zu Schönberg. — Juſtiz— 


canzlei Neu⸗Strelitz. — Das Dorf hat 
4 Bauern, 8 Büdner, 1 Krug und 
1 Schmiede. 

Menzenfchwand. — Dorf mit 


farrfirhe. — 51 9. 538 kathol. E. — 

roßherzogth. Baden. — Oberrhein 
Kreid. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Men» 
zenfhwand, an der Alb, in einem 
engen und rauhen Thale am füpöftli- 
chen Fuße des Feldberges belegen, be= 
ſtehtaus 2 Theilen, Menzenfhwanpd- 
Vorderdorf u Menzenfhwand- 
Hinterdorf, von denen erfteres 
25 Häufer mit 254 Einw., letzteres 
26 Häufer mit 274 Einmw. zählt, und 
welche beide 4 St. aus einander liegen. 
Außer 2 Mühlen und 2 Wirthshäuſern 


giebt es hier eine Eiſenhandlungscom⸗ 
pagnie. Die Einwohner des Dorfes 
treiben einige Gewerbe und fabriciren 
Denen, beſonders Schadhteln, Kü—⸗ 

el, Kochlöffel, Blasbälge u. ſ. w., 
auch findet man einige Viehzucht. Bei 
dem Dorfe, am Feldberge, liegt eine 
Viehhütte. 

—— — Marktflecken mit 
einer Pfarr. — 183 H. 1370 (mei⸗ 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
zirkdamt Bretten. — Hofger. Raſtadt. 
— Der, Marktflecken Menzingen, 
den Freiherren von Menzingen gehörig, 
liegt an einem kleinen Bache und hat 
2 Mühlen, 8 Wirthshäuſer u. 2Schlöſ⸗ 
fer mit einem ſchönen Schloßgarten. 
Der Ort relevirte früher ald Lehen 
von dem Landgrafen zu Heſſen-Darm— 
ſtadt. Die Einwohner, unter benen 
98 Juden und 28 Mennoniten find, be» 
fhäftigen fich mit Feld«, Wieſen⸗, Obft- 
bau und Viehzucht. Auch wird Handel 
mit Früchten und Vieh getrichen. 

Merchingen. — Dorf an der Kef- 
fach, mit Pfarr. — 172 H. 1194 (meis 
ftens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bes 
en Adelsheim. — Hofger. Mann« 

eim. — Das Dorf Merdhingen, 
mit einem adel. Scloffe, den Freihers 
ren v. Berlichingen (Zarthaufer Linie) 
gehörig, Liegt in einem freundlichen 
und ziemfich fruchtbaren Thale. 

Merckholz. — Dorf mit Mühle und 
Pfarrkirche, zur Commun Alfcpeid ge- 
börig. — 22 9. 129 E. — Königreid 
der Niederlande. — Großherzogtbum 
Luremburg. — Diftrict Diekirch. — Kan 
ton WVilg. — Friedensgeriht Wiltz. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Merdingen bei Breiſach; — (fiehe 
Mördingen. — Großherzogthum 
Baden). 

Merefendorp b. Neuftadt; — (fiehe 
Mertendporf.— Königr. Dänemark, 
— Herzogtbum Holftein). 

Mergenbach. — Zinten, zur Pfarr» 
gemeinde Nordrach gehörig. — 5 9. 
35 kathol. E. — eneg Baden. 
— Mittelrhein⸗Kreis. — ezirksamt 
Wolfach. — Hofgericht Raſtadt. 

an — (fihe Marne, — 
en) Dänemark. — Herzogthum 

offtein). 

Merfendorf b. Neuftadt. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Altentrempe gehörig. — 


23 9.176 E. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein. — Des St. 
Glemens-Galand in Lübeck Patrimo— 
nialger. zu Bliesporf, — Holfteinfches 
Dberger., reſp. Oberconfiftor. Gtlüd- 
ſtadt. — Das Dorf Mertendorf 
(vormald Merefendorp), dem St. 
Clemens» Ealand in Lübeck zuftändig, 
beftebt aus 6 Bollh. und 5 Kathen, mit 
1 Schule und 1 vererbpachteten Korn» 
Waffermühle. 

Merkenfritz bei Büdingen. — Dorf, 
zur reform. Pfarrei Wenings, refp. 
fathol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
329 217 € (incl. 1 Kathol.). — 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Dberheffen. — Bezirt Büdingen, — 
Landger. Büdingen. — Hofgeriht Gie- 
Ben. — Das Dorf a im 
Bogelsberg liegend, gehört zur Stan- 
desherrfchaft des Fürften von Iſenburg— 
Birftein und hat außer einem Eiſenham— 
mer inder Nähe mehrere Mühlen, Unter 
den Einwohnern find mehrere Hand» 
werker. 

Merlau b. Grünberg. — Dorf am 
Seebach, mit luther. Pfarrk., reſp. zur 
kathol. Pfarrei Herbſtein gehörig. — 
789. 421 €. (incl, 18 Juden). — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. Kreis Grünberg. — 
— Grünberg. — Hofgericht 

ießen. 

Mterlauer : Vorwerk bei Merlau. 
— Hof, zur luther. Pfarrei Merlau, 
refp. kathol. Pfarrei Herbftein gehörig. 
— 191€ Großherzogthum 
Heffen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Grünberg. — Landger. Grünberg. — 
Hofaeriht Gießen. 

Merll. — Dorf mit Pfarrfirde, 
zur Commun Hollerih gehörig. — 
72 9. 457 E. — Königr. der Nieber- 
lande. — Großherzogth. Ruremburg. — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Lurem- 
burg. — Friedensgericht Luremburg. — 
Bezirksger. Luremburg. — Obergericht 
Luremburg. 

Merlos bei Bieben. — Hof, zur 
Iuther. Pfarrei Grebenau gehörig. — 
69. 29 E. — Großherzogthum Heffen. 
— Provinz Oberhefien. — Kreis Als— 
feld. — Landgericht Alsfeld. — Hofger. 
Gießen. 

Merich. — Dorf mit PVicarie- und 
Pfarrkirche. — 135 9. 745 E. Ös 
nigreich der Niederlande. — Großher⸗ 
geathum — — Diftriet Luxem⸗ 

urg. — Kanton Merſch. — Friedend- 
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ericht Merſch. — Bezirksger. Lurem- 
urg. — Obergericht Luremburg. 
‚Merfcheid. — Dorf mit Kaplaneis 
firche, zur Commun Heidenfcheid gehör. 
— 33 9. 189 €. — Königreih der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Wiltz. — Friedensgericht Wiltz. — Be- 
zirksgericht Diekirch. — Oberger. Luxem⸗ 
ura. 

‚Merfcheid. — Dorf mit Bicarie- 
firche, zur Commun Putfcheid gehörig. 
— 28 9. 161 € — Königreih der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Klerf. — Friedensgericht Klerf. — Bes 
— Diekirch. — Oberger. Luxem—⸗ 
ura. 

Mertert. — Dorf mit Pfarrfirche. 
— 109 9. 591 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem- 
burg. — Diftriet Grevenmadern. — 
Kanton Grevenmachern. — Friedens— 
— Grevenmachern. — Bezirksger. 
uxemburg. — Obergericht Luxemburg. 


Merzenbach. — Zinken, zur Ges 
meinde Reichenbach u. Pfarrkirche Horn— 
berg gehörig. — 49. 29 evang. E. — 
Groͤßherzogthum Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Merzenbach, auh Jezenbach ge 
nannt. — Zerftreute Häufer, zur Pfarr= 
gemeinde Oberwolfach gehörig. — 9 9. 
89 kathol. E. — Großherzogth. Baden, 
— Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofger. Raftadt, — Mer- 
zenbac gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürften von Fürftenberg. 

Merzhanfen. — Dorf mit Pfarr- 
firhde und einem Schloſſe. — 44 9. 
327 kathol. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Oberrhein-Kreis. — Landamt 
Freiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
Das Dorf Merzhauſen, dem Frhrn. 
von Warsberg gehörig, liegt in einem 
freundlichen Zhale, am Fuße des Schön- 
berges, und hat 2 Weinwirthfchaften. 
Das dem Grundherrn ha Schloß 
wird Sefuitenfhlößchen genannt, 
weil es früher ven Sefuiten zu Freiburg 
augehönt bat. Feld», Wiefen- u, Wein 

au nebft Viehzucht find die Nahrungs- 
zweige der Dorfbewohner. 

Merzmübhle b. Crainfeld, — Mahl—⸗ 
mühle, zur luther. Pfarrei Erainfeld 
gehörig. — 19. 7 E. — Großherzog. 
tbum Heffen. — Provinz Oberheſſen. 


— Kreis Nidda, — Landgericht Schot- 
ten. — Hofgericht Gießen. 

Mrerzmühle bei Rüdingshain. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Rüdingshain 
gehörig. — 19. 8 E. — Großherzog 
thum Heffen. — Provinz Oberbeilen. — 
Kr. Nivda. — Landgericht Schotten. — 
Hofaericht Gießen. 

Mefchendorf. — Dorf an einem 
Bache, zur Pfarre Alten» Gaarz gehö— 
ri . 37 E. — Großbherzogtb. 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med» 
Ienburg oder Herzogth. Schwerin. — 
1) Amtsger. Budow zu, Neu Budow 
(3. Tbl.); 2) vereintes ritterichaftliches 
Patrimonialger. Neu-Budow (3. Thl.). 
— Auftizcanzlei NRofod. — Das Dorf 
bat 2 Bauern und 1 Büdner. Dabei 
ift ein ritterfchaftliher Bauerhof. 

Mefchenhal bei Eutin; — (fiche 
Mönch-Neversdorf. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein). 

Meichenfee b. Pinneberg; — (fiehe 
Duidborn. — Königreih Dänemark, 
— ———— Holſtein). 

Meſſel bei Langen. — Dorf mit 
evangel. Pfarrkirche, hinſichtlich der Ka— 
tholiſchen zur Pfarrei Eppertshauſen 
gehörig. — 114 9. 652 E. (incl. 84 Ju— 
den). — Großberzogthum Heffen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Groß— 
gerau. — Landgericht Yangen. — Hof: 
gericht Darmftadt. — Das Dorf Meſſel, 
ringsum von Wald umgeben und ebe- 
dem zum Ritterfanton Odenwald gehö— 
rig, war fonft ein Eppenftein » König- 
fteinfches Lehen, welches die Grafen von 
Stolbirg befaßen. Der Ort ift im 
3.1806 an das Großherzogthum Heflen 
abaetreten worden. 

Meijeler: Falltborhaus. — Jä— 
gerbaugs, zur evangel, Pfarrei Meſſel 
gehörig. — 1 9. 6 E. — Großherzog: 
thum Seen. — Provinz Starkenburg. 
— fr. Großgerau. — Landger, Langen. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

eſſeler⸗Forſthaus b. Arheilgen. 
— Forſthaus, zur evangel. Pfarrei Ar- 
heilgen gehörig. — 19. 9E. — Groß— 
—— Heſſen. — Provinz Star— 
kenburg. — Kr. Großgerau. — Lands 
gericht Langen. — Hofgericht Darmſtadt. 

Meſſelhauſen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 56 9. 375 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großherzontbum Baden. — 
UnterrheinsKreis. — Bezirfdamt Ger- 
lachsheim. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Meffelhaufen, den Frei- 
herren v. Zobel zugehörig, Liegt zwi— 
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fhen zwei Heinen Wäldern und hat eine 
bedeutende Branntweinbrennerei und 
3 Wirthshäuſer. 

Meſſenhauſen b. Langen. — Höfe, 
zur evangel. Pfarrei Dudenhofen und 
refp. fathol. Pfarrei Oberroden gehö— 
rig. — 79. 80 (meifteng fathol.) E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Offenbach. — 
Landgericht Langen. — Hofger. Darın- 
ftadt. — Der Ort Meffenhaufen, 
aus mehreren Höfen beftchend, ift im 
3. 1806 unter heſſiſche Hobeit gefommen. 

Meftlin. — Hof mit Pfarrkirche 
und Dorf. — 24 9. 503 E. — Groß 
berzogtbum Medlenburg »- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med» 
lenbirg - Güftrow. — Klofteramt Dob- 
bertin. — Juftizcanzlei Güftrow. — Der 
Ort hat 1 Schule, 1 Forfthof, 1 Mühle, 
1 Ziegelei und 15 Erbpachtsgehöfte. 
Das Dorf ift vor einigen Jahren ab» 
gebrochen und die Bauerhäufer find 
nebft denen von Groß-Breeſen mit ver» 
kleinertem Ackerwerk zerfireut auf dem 
Felde verlegt worden, daher den Na— 
men Meftlin jeßt nur der Hof nebft 
Pfarre, Schule, Forſthof und Ziegelei 
führen, die feparirten Erbpactsgehöfte 
dagegen zur Dorfihaft Nueft gerech« 
net werben, wohin auch die frühere 
Yahrmarftsgerechtigfeit von Meftlin ver» 
feat worden ift. 

Meßbach b. Neinheim. — Dorf, 
zur evangelifchen Pfarrei Großbieberau, 
refp. kathol. Pfarrei Lindenfels gehö— 
rig. — 11 H. 78 €. (incl. 6 Kathol.). 
— Grofherzogthum Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Meßhof, der vordere. — Hof, zur 
Gemeinde Steinbach und Pfarrkirche 
Hundheim gehörig. — 3 H. 43 kathol. 
Einw. — Großherzogthbum Baden. — 
UnterrheinsKreid. — Bezirksamt Wert» 
beim. — Hofgeriht Mannheim. 
Der vordere Mefhof, von Wert» 
heim 3 St. ſüdweſtlich entfernt, gehört 
dem Gefammthaufe der Fürften von 
Lömwenftein- Wertheim. 

Meßhof, der hintere. — Hof, zur 
Gemeinde Steinbach und Pfarrlirche 
Hundheim gehörig. — 1 9. 16 kathol. 
Einw. — Großherzogtdbum Baden. — 
Unterrheinsfreis. — Bezirksamt Werts 
heim. — Hofgeriht Mannheim. — Der 
bintere Meßhof, von Wertheim 3St. 
ſüdweſtlich entfernt, gehört dem fürft- 


en Gefammthaufe Löwenftein-Wert« 


heim 

Metaes (Meg). — Wüſte Dorf 
fätte, zum Kirchſp. Lunden gehörig. — 
Königreich Dänemarf, — Herzogtbum 
Holſtein. — Landfchaft Norder -Dith- 
marſchen. — Landvogtei Heide. — Hol 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glüdftadt. 

Meteln, — Dorf mit Hof u. Pfarr» 
fire. — 36 H. 569 E. — Großher⸗ 
ogthum Medlenburg » Echwerin. 

ecklenburger Kreis oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsger. Schwerin, — 
Yuftizcanzlei Schwerin. — Der anſehn— 
lihe Hof Liegt getrennt vom Dorſe 
und gehört zu demfelben noch vie fo= 
genannte Moifaller Hufe, eine ins 
camerirte Feldmark. Das Dorf bat 
2 Schulen, 1 Forftbof, 1 Erbfchmiede, 
1 Krug, 1 Nebenzoll, 8 Erbpächtereien, 
5 Bauern und 15 Büdner. 

Metelftorf. — Dorf, zur Pfarre 
Beidendorf gehörig. — 25 9. 176 E, 
— Großherzogth. Medienburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogthum. Schwerin. — Amteger, Med» 
lenburg zu Wismar. — Juftizcanzlei 
Roftod. — Das Dorf hat 2Erbpachts— 
gehöfte, 5 Bauern, 4 Büdner, 1 Krug 
und 1 Schule. 


Ä 9 
Methfrug b. Plön. — Wirthshaus, | rig. — 1 
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den. — Ger-Rreid. — Bezirksamt Hei- 
ligenberg. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Weiler gehört zur Standesperrichaft 
des Fürſten von Fürftenberg. 
Miettenheim b. Oſthofen. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, binfichtl. der 
Katbolifhen zur Pfarrei Alsheim ge- 
börig. — 125 9. 817 €. (incl. 98 Ju⸗ 
den). — Großherzogthbum Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Worms. 
— Friedensgericht Oſthofen. — Kreis— 
gericht Alzey. — Obergericht Mainz. — 
Das Dorf Mettenbeim hat außer 
der Kirche 1 Rathhaus, 1 Schule, 
1 Schloß und 1 Synagoge. Auch wird 
bier 1 Kram-Jahrmarft gehalten. Zu 
der Gemeinde —— 3 Häuſer auf 
der Sandwogbruͤcke an der Rheinſtraße. 
Mettenhof b. Kiel. — Meierhof, 
zum Kirchfpiel Flemhude gehörig. — 
99.54 E. — Königreihb Dänemarf, 
— Herzogth. Holftein. — Vatrimonial- 
eriht des Gutes Quarnbek. — Hol- 
einſches Dbergeriht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glüdftadt. — Der Meierhof 
Mettenbof (Metienpof) bat an 
Länderei 350 Tonn. 3:5 Sch., die Tonne 
zu 240 ON., Ader, Wiefen, Holz» und 
Teichland. 
Metternichſche An db. Trebur. — 
of, zur luther. Pfarrei Trebur gehö— 
H. 5 E. — Großherzogthum 


u Kircfpiet Süfel_gebörig. — 19. | Heffen. — Provinz Starkenburg. — 


— Königreid Dänemark. — Her— 


Kreis Großgerau. — Landgericht Groß— 


zogtd. Holftein. — Yatrimonialgericht | gerau. — Hofgeriht Darmftadt. — Zu 


des Gutes Develgönne. — Holſteinſches 
Oberger;, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 


ftabt. 

Methorftteich bei Rendsburg; — 
(f. Haßmoor. — Köniareih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Metjendorf. — Dorf, zum Kirchfp. 
Dldenburg gehörig. — 14 9. 98 E. — 
Großherzogthum Dlvenburg. — Her- 
ogthum Oldenburg. — Kreis Diden- 

urg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt» und Landgericht Oldenburg. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Metjenhof b. Kiel; — (f. Met- 
tenhof. — Königreih Däncmark. — 
Herzoatbum Holftein). 

Mettenberg.— Dorfan der Mettma, 
mit Filialfirde von Niedern. — 249. 
168 kathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — See⸗-Kreis. — Bezirfdamt Bonn- 
dorf. — Hofgeriht Conſtanz. 

Mettenbuch. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Bergmweiler gehörig. — 8 9. 
43 Tathol. E. — Großherzogthum Bas 


der Au gehört die Jeſuiter-Au, wel: 
che, ſowie die Metternichiche, privat ift. 
Beide heißen nun die Balthafar- 
Heffemerfhe Au. 

Mettingen; — (fiehe Ober- und 
Untere Mettingen. — Großherzog— 
thum Baden). 

Mettlen. — Zinten, zur var 
meinde Wehr gehörig. — 5 9. 32 fa- 
tholiſche E. — Großherzogth. Baten. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofgeridht Freiburg. — Mett- 

en liegt vom Amtsorte Sädingen 
34 St. entfernt. Der Grundherr iſt 
der Freiberr von Schönau-Wehr. 

Mettnau od. Mattenau. — Hof, 
nah Radolphszell eingepfarrt. — 2 9. 
15 fathol, E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Ger» Kreid. — Bezirksamt 
Radolphszell. — Hofger. Conftanz. — 
Der Hof Mettnau, von Radolphezell 
—*— ſüdöſtlich entfernt, liegt auf einer 
üdlich in den Unterſee ſich erſtreckenden 
Landzunge. 


Met bei Lunden; — (f. Metaes. 
— Königreih Dänemark. — Herzogth. 
Hofftein). 

Metzen b. Gadebuſch; — (f. Mee- 
sen. — Großherzogth. Medlenburg- 
sr. 

Meslinfchwand. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Burbah gehörig. — 4 9. 
35 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Ettlingen. — Hofger. Raftadt. 

Metzlos bei Herbftein. — Dorf, 
jur luther. Pfarrei Niedermoos, refp. 
athol. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
27 9. 172 €. (incl. 6 Katholiken). — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Landrathebezirf Lauterbach. — 
Landgericht Altenfchlirf. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Meplog, im 
Bogelöberg liegend, gebört zu den 
patrimonialherrlihen Befigungen bes 
Freiheren von Riedefel au Eifenbad. 
Außer 26 Bauern hat das Dorf 2 Mahl- 
müblen mit einer Oelmühle und 1 Ge- 
meinde-Backhaus. Zu dem Großher— 
zogthume Heſſen gehört der Ort erft 
feit dem Sabre 1806. 

Metlosgehag b. Herbftein. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Niedermoos gehö— 
rig. — 31 9. 207 E. (incl. 3 Katho— 
lifen). — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Landrathsbezirk 
Lauterbach. — Landgericht Altenſchlirf. 
— Hofgericht Gießen. — Das Dorf 
Metzlosgehag, im Vogelsberg am 
Moosbach liegend, gehört dem Freiherrn 
von Riedeſel zu — und hat außer 
27 Bauern und einigen Handwerkern 
2 Mahlmühlen und 1 Gemeinde -Bad- 
baus. Der Ort ift im Jahre 1806 an 
das Großherzogthum Heflen abgetreten 
worden. 

Mentin bei Neu-Budom; — (ſiehe 
Moitin. — Großperzogthum Medlen- 
burga-Schwerin). 

Meyerey b. Salzengroden. — Ein- 
zelne Hofftelle, zum Kirchfpiel Sande 
3 — 19. 13 E. — Großherzog. 
thum Oldenburg. — Herzogtb. Diden- 
burg. — Kreis oder Erbherrfchaft Je— 
ver. — Juſtizamt Jever, refp. Yand- 

ericht Fever, — Juſtizeanzlei Olden— 


urg. 

Dreyerhanfen bei Elmendorf. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Zwifchenahn ge— 
börig. — 49.25 E. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogtum Oldenburg. 
— Fr. Oldenburg. — Juſtizamt Ziwi- 
ſchenahn, reſp. Landger, Oldenburg. — 
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Juſtizeanzlei Oldenburg. — Die in der 
Nähe des Dorfes am nördlichen Ufer 
des Tiebliden Zwiſchenahner Landſee's 
belegenen 3 Berge (Anböhen) werben 
wegen ber fhönen Ausficht von da über's 
Zwifchenahner Meer und tegen ber 
Schönpeit von deſſen Umgebungen von 
den Stadt-Oldenburgern und Anderen 
häufig beſucht. In einem dafelbft nahe 
am Ufer und bei einer anmuthigen 
5— belegenen ländlichen Wirthe- 
hauſe findet der Genügſame eine gute 
Aufnahme und Bewirthung, wenigſtens 
gutſchmeckende Fiſche, vorzüglich Barſche 
aus dem dortigen Landſee, und herr— 
liche Kartoffeln. 

Meyerhave oder Meyerhof bei 
Havekoſt. — Bauerſchaft, zum Kirchſp. 
Ganderkeſee gebörig. — 79: 45 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Ganderkeſee zu Falkenburg, 
reſp. Landger. Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

eyerhöfen bei Halter, — Ein- 
Rändiger Hof, zum Kirchfpiel Visbek ge— 
börig. — 19. 12€. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Vechta. — Fufizamt Vechta, 
reſp. Landger. Vechta. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Meyerhof bei Ollen. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Berne gehörig. — 3 9. 
17 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del— 
menhorſt. — Juſtizamt Berne, reſp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtizcanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Meyerhof bei Havekoſt; — (ſiehe 
Meyerhave. — Großherzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogthum Oldenburg). 

Meyerhofe, im, b. Stuhrreihe. — 
Weiler, zum Kirchſp. Stuhr gehörig. — 
29. 13 & — Großherzogtd. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — Juſtizamt Del« 
menborft, refp. Landger. Delmenporft. 
— Juſtizcanzlei — 

Meyershof. — Holzwärterhaus, 
nach Neuen-Rheeſe eingepfarrt. — 19. 
4 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Amts⸗ 
gm Stargard. — Juftizcanzlei Neu- 

treliß. — Das Haus .. am Tol» 
re ce und in der Brobalfchen 

aide. 

Meynerſtorp bei Plön; — (ſiehe 
Meinsdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 


— 


Meyſembourg. — Dorf mit Pfarr- 
fische, zur Commun Heffingen gebörig. 
9. Wo E. — Königr. der Nieder- 
Tande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftrict Luremburg. — Kanton Merfc. 
— Friedensgericht Merſch. — Bezirfd- 
ericht Luxemburg. — Oberger. Lurem>» 


urg. 
Richaelis⸗Donn (St.:)b. Marne. 
— Dorf mit Pfarrfirde. — 131 9. 
793 €. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Süder- 
Dithmarſchen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holfteinfches Dbergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
St. Midaelig-Donn (Rethdie— 
fer-Donn, vormals Röftbufener- 
Donn), unmittelbar an der March, 
auf einer vom Meere aufgefpülten Sand» 
büne erbaut, beftebt aus 47 Höfen, 
40 Stellen mit und 43 Stellen ohne 
Land, nebft 1 Mühle und 1 Schule. 
Weil das Kirchfpiel von Süden nad 
Norden fich erftredt, unterfcheidet man 
bie beiden Enden durch die Benennung 
Süder- und Norder-Donn. Auf 
dem Süder-Donn liegt ein See (Boor= 
borfer- See), welder theils der Land» 
haft, theils dem Paftorate zugehört. 
In dem Dorfe wohnen mehrere Hand- 
werfer, fowie auch einige Krugmwirth- 
fehaften hier find. Uebrigens hat ber 
Ort einen beveutenden Jahrmarft. 
Michaelsdorf (Michelsporf) 
bei Heiligenhafen. — Kathen, zum Kirch- 
fpiel Neukirchen gehörig. — 89. 36 E. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogth. 
Holftein. — Patrimonialgericht des Gu- 
tes Goddersdorf. — Holfteinfches Ober- 
ericht, reſp. Oberconfiltorium Glück— 
Rab, — Der Drt Mihaelsporf, 
aus 8 Kathen beftehend und ehemals 
ein großes Dorf, wird jeßt nur von 
Zaglöhnern bewohnt. 
Michaelsrütte. — Weiler, zur Ge- 
meinde Thunau und Pfarrkirche Schönau 
ehörig. — 4 9. 32 fathol. E. — Groß— 
eroakum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Schönau. — Hofgericht 
Freiburg. — Der Weiler Mihaelg- 
rütte, von Schönau 4 St. nordöſtlich 
entfernt, Liegt fehr freundlich auf dem 
re Abhange eines ziemlich fteilen 
erges. 
ichelau. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Bourfcheid gehörig. — 
63 H. 368 E. — Königreich der Nies 
derlande. — Großherzogth. Luremburg. 
— Diftriet Diekirch. — Kanton Dies 


14? 


kirch. — Friedendger. Diekirch. — Bezirks⸗ 
gericht Diekirch. — Oberger. Luxemburg. 

ichelau bei Büdingen. — Dorf, 
hinſichtlich der Evangeliſchen nach Wol« 
ferborn in Churheſſen, hinſichtlich der 
Katholiſchen nach Engelthal — 
— 40 9. 217 evangel. E. — Großher—⸗ 
zogthum Heſſen. — Provinz Oberheſ— 
ſen. — Bezirk Büdingen. — Landger. 
Büdingen. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Michelau, zu der Standesherr⸗ 
fhaft des Grafen von Ifenburg-Wädh- 
tersbach gehörig, ift im Jahre 1816 der 
großberzoglih heſſiſchen Souveränität 
unterworfen worden. 

Michelbach. — Dorf mit Pfarr- 
firhe und Fathof. Filialfirhe von Neun» 
kirchen. — 63 9. 370 (meifteng evangel.) 
Einw. — Großherzogthpum Baden. — 
Unterrhein-Kreis, — Bezirksamt Nedar- 
Gemünd. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Michelbach, den Freiberren 
von Berlichingen (Roſſacher Linie) zur 
Hälfte und von Schmitz-Auerbach zur 
Hälfte gehörig, Liegt an einem in den 
Schwarzbacd fließenden Bade. 

Michelbach. — Hof, zur unge 
meinde Nordrach gehörig. — 2 9. 18 fa» 
tholifhe E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Gen- 
genbach, — Hofgeriht Raftadt. 

elbach. — Dorf am Michels 
bache, mit Pfarrfirche. — 176 H. 970 fa= 
thol. E. — Großherzogtum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Gerne» 
bad. — Hofgericht Raſtadt. — Das 
Dorf Mihelbad hat 3 Wirthſchaften 
und 1 Bierhaus. Uebrigens Teben bie 
Einwohner größtentheild vom Feldbau, 

Michelbach bei Bierbach. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Fränkiſch-Crumbach, 
refp. kathol. Pfarrei Findenfels e= 


tig. — 8 9. 52 luther. E. — Groß— 
je geatyait effen. — Provinz Star« 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Landger. 


Lichtenberg. — pages: Darmftadbt. — 
Das Dorf Michelbach, dem Freiherrn 
von Gemmingen zugehörig, ift im Jahre 
1806 an das Großherzogtbum Heflen 
abgetreten worden. 
ichelbach. — Dorf, zur Iuther. 
Pfarrei Schotten gehörig. — 80 9. 
374 evangel. E. — Großherzogthum 
Heften. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Nidda. — Landger. Schotten, — Hof- 
Kr Gießen. — Das Dorf Michel⸗ 
ach Liegt im Vogelsberg, auf der Höhe, 
auf welcher ſich der Bilftein befindet. 
Die Aecker des Dorfes find mit hohen 


Wällen von zufammengehäuften Steinen 
umfaßt, was ihnen ein feflungsartiges 
Anfeben giebt. 

Michelbronner-Hof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Schutterthal gehörig. — 
6 9. 50 fathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Obers 
amt Lahr. — Hofgeriht Raftadt. — 
Der Mihelbronner-Hof gehört 
zur Standesherrfchaft des Fürften von 
der Leyen. 

Michelbuch. — Zinfen, zur Ges 
meinde Wildthal u. Filialfirhe von Zäh— 
ringen gehörig. — 29. 18 fathol.E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hofger. 
Raftadt. 

Michelbuch; — (f. Unter-Mi— 
helbah. — Großherzogth. Baden). 

Michelbuch. — Dorf mit Kaplaneiz 
firche, zur Gemeinde Bichten gehörig. — 
15 9. 116 E. — Königreich der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftriet Dielird. — Kanton Redingen. 
— Friedensgericht Redingen. — Be: 
zirksgericht Diekirch. — Obergericht 
— 

Michelbucher-Hof. — Hof, zur 
Stadt- und Pfarrkirche Schönau ge— 
hörig. — 5 9. 36 evangel. E. — Groß: 
herzogth. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
— Heidelberg. — Hofger. Mann- 


heim. 

Michelfeld. — Dorf mit Pfarr- 
fire und einem Schloſſe. — 175 9. 
1273 (meiftens evangel.) E. — Grof- 
berzogth. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Wiesloch. — Hofger. Mann- 
heim. — Das Dorf Michelfeld, dem 

reiperen Ludwig v. Gemmingen-Horn- 

erg ——— ‚ liegt am Angelbach und 
hat eine Mühle, einige Wirthshäuſer 
und eine Tuchfabrik. Die Einwohner, 
worunter 242 Juden, treiben Felobau 
und Viehzucht. 

Michelnau b. Nidda. — Dorf, zur 
luther. Pfarrei Nidda, refp. fathol. Pfarrei 
Engelthal gehörig. — 33 H. 185 evan- 
geliſche E. — Großherzogth. Heffen. — 
hei Dberheffen. — Kreis Nidda. — 

andgericht Nidda. — Hofgericht Gießen. 

Michelsberg b. Kenzingen. — Berg 
mit Kapelle. — 19. — €. Groß 
berzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Kenzingen. — Hofgericht 
Freiburg. — Der Berg Michelsberg, 
eigentlid Mich gelsberg, 800 Fuß 
über der Meeresfläche, ift der norböft- 
liche Endpunkt des Kaiſerſtuhls. An 
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feinem Fuße vereinigen fi bald nad 
einander die Glotter, Treifam und nr 

chelsberg. — Einzelner Hof, 
zur Commun Echternach gehörig. — 19. 
9E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Grevenmachern. — Kanton Echternach. 
— Friedensger. Echternach. — Bezirks⸗ 
gericht Diekirch. — Obergericht Lu« 
xemburg. 

Michelsberg (Sauct⸗) b. Sieben- 
born. — Einzelnes Haus, zur Gemeinde 
Siebenborn gehörig. — 1H. 7E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogth. Luremburg. — Diſtriet Luxem⸗ 
burg. — Kanton Eapellen. — Friedend« 
gericht Kapellen. — Bezirksger. Luxem⸗ 
una. — Obergericht Luremburg. 

Michelshaus. — ‚Hof, zur Pfarr» 
gemeinde Markdorf gehörig. — 1 9. 
7 kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Meersburg. — 
Hofaericht Conftanz. 

Michelsfirch. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Berdorff gehörig. — 19. 
6 E. — Königreich der Niederlande, — 
Großherzogthum Luremburg. — Diftriet 
Grevenmacern. — Kanton Echternach — 
Friedensgericht Echternach. — Bezirks⸗ 

ericht Diekirch. — Obergericht Luxem⸗ 


urg. 

Miichelftadt b. Erbach. — Stadt 
mit einer evangel. Pfarrfirche, hinficht« 
lich der Katholifchen zur Pfarrei Erbach 
gehörig. — 2729. 2728 E. (incl. 177 Zu» 
den). — Großherzogtum Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Landrathsbe⸗ 
zirt Erbach. — Landgericht Michelftadt. 
— Hofgeriht Darmftadt. — Die Stadt 
Michelftadt, zur Standesherrfchaft 
des Grafen von Erbach - Fürftenau ge= 
börig, liegt in einer der fchönften Ge— 
genden der Mimling und an der von 
Darmftabt durch den Dvenwald ziehen- 
den Chauſſee. Die Kirche, von gothi« 
fher Bauart, enthält unter anderen die 
Begräbnißgruft der Grafen von Erbach. 
Außer dem Landgerichte haben hier 
1 Steuercommiflär, 1 Diftricte-Steuer- 
einnehmer, 1 Steuerauffeher, 1 Kreis⸗ 
Baumeifter, 1 großherzogl. heffifches, 
gräflih Erbach-Fürſtenau'ſches Eonfifto- 
rium über bie ftandesherrliche Graffchaft 
Erbad-Fürftenau und die dazu gehörige 
Herrichaft Rothenberg, ingleichen vie 
Forſtinſpection über die ſtandesherrlichen 

orfireviere Rehbach, Bullau, Airlen- 
ac und Gammelsbach, die Renttammer 
für die gräfl, Erbachſchen Lande, 1 evan⸗ 


gelifched Dekanat und 1 Rabbinat 
ihren Sitz. Das geiſtliche Miniſterium 
beſteht aus 1 Ober- und 1 Stadtpfar⸗ 
rer. Für den Jugendunterricht hat die 
Stadt 2 Rnaben-, 2 Mädchen- u. 2 Ele- 
mentarfchulen mit zufammen 6 Lehrern, 
außerdem 1 weibliche Lehr: und Arbeits⸗ 
fhule von 3 Klaffen (incl, 2 Freiklaf- 
fen). — Ein großer Theil der Einwoh- 
ner lebt von Handwerfen, befonderg von 
Tuchmacherei und Gerberei. Uebrigens 
findet man bier 1 Wollenmafchinen- 
fpinnerei, Potaſcheſiedereien, Waltz, 
Lohse, Schneide» und Delmüblen, 1 Kat- 
tunfabrif, 1 Lederfabrit, 1 Eifendammer 
(der obere genannt), und in der Ge- 
marfung 1 Eifenbergwert, fowie Kalt« 
und Eanpfteinbrüce. Endlich bat der 
Ort 6 Biehmärkte. — Die Stadt ift im 
J. 1806 der Souveränität des Groß- 
herzogs von Heffen untertworfen worden. 


Michelftädter - Eifenhammer 
(oberer) db. Michelftadt. — Eifenham- 
mer, yur evangel. Pfarrei Micelftadt, 
refp, kathol. Pfarrei Erbach gehörig. — 
19. 11 &— Großherzogth. Heffen. — 
ae Starfenburg. — Landrathsbe⸗ 
zirf Erbach. — Landger. Michelſtadt. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Middelbecks-Hof b. Dinklage; — 
(ſ. Dinklage. — Großherzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogthum Oldenburg). 

Middelburg b. Ahrensböl, — Dorf, 
zum Kirchſp. Süfel gehörig. — 9 9. 
78 ©. Königreihb Dänemarf, — 
Herzogtum Holftein. — Amt Ahrens⸗ 
böt. — Holfteinfhes Obergericht, refp. 
Dberceonfiftor. Glüdftadt. — Das Dorf 
Middelburg, an einem See bele- 
gen, enthält 4 Biertelh. und 4 Kathen, 


Middeldorp. — Wüſte Dorfftätte, 
zum Kirchfp. Büfum gehörig. — König- 
reih Dänemarf. — Herzogthum Hols- 
ftein. — Landſchaft Norder - Dithmar- 
fchen. — Landvogtei Heide. — Holftein- 
fches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das ehemalige Dorf Mid— 
deldorp hat auf der Inſel Büfum, 
wo vormals die Büfumer Kirche ftand, 


gelegen. 

Middeldorp b. Hurrel. — Weiler 
mit 3 Kötereien und 3 Brinffigereien, 
zum Kirchfpiel Hude gehörig. — 7 9. 
45 E. — Grofberzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Dldenburg. — Kreis Del- 
menhorf. — Juſtizamt Ganderfefee 
zu Falkenburg, reſp. Landgericht Del- 
menhorftl. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
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Middelsfähr bei Jever; — (ſiehe 
Middelsfehrde. — —— 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg). 

Middelsfehrde oder Middels- 
fähr. — Bauerfhaft, zum Kirchſpiel 
Schortens gehörig. — 9 9. 52 E. — 
Großherz. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis od. Erbherrich. Jever. 
— JZuſtizamt ever, refp. Landgericht 
Zever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Middelswarfe b. Wiefels. — Wei- 
fer, theils zum Kirchfp. Wiefels gehörig, 
theils nach Cleverns eingepfarrt.— 79 
27 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbyerrichaft Jever. — Juſtizamt Tet- 
tens, refp. Landgericht Jever. — Ju— 
ftigcanglei — 

Middoge. — Dberf mit Pfarrkirche 
und einer Küſterei. — 17 9. 103 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
tum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Tettens, 
refp. Landgericht Jever. — Yuftigcanzlei 
Oldenburg. 

Miekenhagen b. Neu-Budow. — 
Dorf mit Hof, zur Pfarre Satow ges 
hörig. — 15 9. 110 E. — Großher⸗ 
VE berg BR ee 

edlenburg od. Herzogtb. Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftlihes Patrimonial- 
gericht Neu= Bukow. — Juftizcanzlei 
Roftod. — Der Hof, mit Schule und 
2 Koffathen, hat einen angenehmen Bus 
chenwald mit Gängen. 

Miekenhof b. Teterom; — (fiehe 
Miekow. — Großperzogth. Medlen- 
—— 

iefow oder Miekenhof b. Gü— 
zur Pfarre Teterow 
gehörig. 99.78 E. — Großher- 
zogtbum Medlenburg - Echwerin. — 
MWendifcher Kreis od. Herzogtum Med» 
lenburg » Güftrom. — Vereintes ritter- 
fchaftliches Patrimonialger, Teterow. — 
AYuftizcanzlei Güftrow. 

Mielfendorf b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Flintbef gehörig. — 31 9. 
162 E. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Borbes« 
bolm. — Holfteinfhes Oberger., refp. 
Oberconfiftor. Gtüdftadt. — Das Dorf 
Mieltendorf, an der Eider belegen, 
befteht aus 4 Bollh., 1 Halbh., 4 Groß⸗ 
fathen, 3 Böpenerftellen mit und 7 Bö- 
denerftellen ohne Land, mit 1 Schule 
und 1 Armenhaufe. Dazu gehören die 
ausgebaute Großfathe im Lehmteich, 


from. — Hof 


und 1 Bödenerfielle, Maafe genannt. 


Mielsdorf b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Segeb: rg gehörig. — 149. 
105 E.— Königr. Dänemarf,— Herzogtb. 
Holftein. — Amt Traventhal. — Holftein- 
ſches Oberger., reſp. Oberconfiitor. Glüds 
ftadt. — Das Dorf Miels dorf befteht 
aus 6 Bollh, u. 5 Kathen, mit 1 Schule 
u. 1 Kruge. An dir Segeberg-Lübecker 
Landftrage liegt die Anbauerftelle Miels— 
borfer- Feld, welche mit dem auf Stadt- 
— flebenden Scheidekruge unter 

inem Dade ift. 

Mielsdorfers Feld b. Segeberg; — 
(I. Mielsdorf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holſtein). 

Mierendorf bei Güſtrow. — Hof, 
zur Pfarre Rednik gehörig. — 189. 
137 E. — Grofiberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial⸗ 

ericht Güſtrow. — Juſtizeanzlei Gü— 

ow. — Der Hof hat eine Schule. 

Mietersheim. — Dorf mit Filial- 
firche von Dinglingen. — 889. 421 (meie 
ſtens evanael.) E. — red did ri 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober- 
amt Lahr. — Hofgericht Raftadt. 

Milben. — Zinten, zur Pfarrge- 
meinde Petersthal gehörig. — 5 9. 
38 fathol. E. — Großherzogthum Par 
den. — Mittelrhein-Kreid. — Bezirks— 
amt Oberfird. — Hofgericht Raftadt. 

Milber. — Hof, zur Gemeinde Pe— 
terzell u, Pfarrkirche St. Georgen ge: 
börig. — 19.7 E. — Großherzoath. 
Baden. — Oberrhein » Kreis. — Be 

irfsamt Hornberg. — Hofgericht Freie 


urg. 
Veich-Infel b. Plönz — (f. In- 
fel. — Königreib Dänemark, — Her- 
zoatbum Holſtein). 
Milchmatte. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Dbermünfterthal 
Lehner Rotte) gebörig.— 3 9. 8 fathot. 
inw. — Großherzogthum Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Staus 
fen. — Hofgericht Freiburg. 
Milchichap b. Iffens. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſp. Stollhamm ge⸗ 
hörig. — 29. 7 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Abbe- 
haufen zu Ellwürden, refp. Landgericht 
Ovelgönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Mildenig b. Woldegt. — Dorf mit 
einem Hofe u. Filialfirhe von Groß- 
Daberfow. — 33 9. 267 E. — Grof- 
berzogth. Mecklenburg⸗Strelitz. — Star- 
IL. 2. 
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arder Kreid. — Patrimsnialgericht da⸗ 

elbſt. — Yuftizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 2 Erbpachts⸗ 
bauern und 1 Krug. Es liegt in freund« 
licher Gegend, an einem Brude, von 
Höhen umgeben, Der wohlgebaute Hof 
bat ein anfehnliches Herrnhaus mit 
fhönem Garten. Bon dem mit einem 
Pavillon verfebenen Wolfsberge hat man 
eine weite Ausſicht bis Pafewalf, Brenz» 
lau und Stettin. 

Mildinthorp; — (f. Meldorf. — 
Königreih Dänemark — Herzogthum 
Holftein). 

Mimmenbaufen.— Dorfmit Pfarr 
fire. - 709. 554 fathol. E. — Groß: 
berzoathum Baden. — See» Kreis, — 
Beziıfsamt Salem. — Hofgericht Con 
ſtanz. Das Dorf Mimmenpaufen, 
an der Aach belegen, gehört den Marts 
grafen von Baden und hat 2 Bierbraues 
reien und 2 Weinwirtpfchaften. 


Minenhofb. Stavenhagen. — Meicz 
ref, zur Pfarre Groß⸗Gieviß gehörig. — 
19.12 €. — Großherzogth. Mecklen— 
burg: Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
od. Herzogth. Medienburg-Güftrow. — 
——— alger. Groß⸗Gievitz. — Ju—⸗ 

izcanzlei Güſtrow. 

Mingolsheim. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 3069. 1840 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baren. — 
Mittelrbein-Kreis. — Bezirksamt Brud- 
fal. — Hofgericht Raftadt. — Das Dorf 
Mingolsheim, am Freibach belegen, 
bat 4 Real» und 3 Gaftwirthfchaften, 
fowie 1 Mühle, die Buhmühle ge 
nannt. Bei diefer Mühle iſt eine Schwe- 
felquelle nebft Kuranftalt. Die Einwoh⸗ 
ner, unter denen 52 israelitifche find, 
treiben, außer Feld» und Wiefenbau und 
Viehzucht, auch Handel mit Heu, Spelz, 
Gerfte und Maftochfen. Der Ort fommt 
fhon im 8. Jahrbundert unter dem Na— 
men Munigoldesheim vor. 


Minneburg b. Guttenbach. — Ruine, 
. — €. — Großherz. Baden. — 
Unterrhein-⸗Kreis. — Bezirksamt Neude— 
nau zu Mosbach. — Hofger. Mannheim. 
— Die Ruine Minneburg liegt Neckar— 
Gerach gegenüber, auf waldiger Höhe. 
Bon der Burg fieben noch ein Thurm 
und einige fhone Gewölbe. In einem 
der leßteren hatte fih vor geraumer 
Zeit ein Einſiedler von nicht gewöhn- 
licher Bildung angebaut und lebte bier 

egen 14 Jahre. Die Burgruine ges 
—* dem Fürſten von — 


— — 


Minnort (Wiemsdorfer-) b. De- 
desdorf; — (1. Wiemsporfer-Minn- 
ort. — Großperzogtb. Oldenburg. — 
en Oldenburg). 

inſchbach (Mönchsbach) bei 
Lindenfels. — Dorf mit 3 einzelnen 
Höfen, hinſichtlich der Evangelifchen * 
Pfarrei Rimbach, hinſichtlich der Katho— 
liſchen zur Pfarrei Mörlenbach gehö— 
tig. — 8 9. 67 E. — Großherzogth. 
Heften. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Yandger. Krk. 
— Hofgeriht Darmftabt. 

Minfeln (DOber:, Mittels und 
Unter:). — Dorf mit Pfarrfirde. — 
109 9. 817 kathol. E. — Großherzog. 
thum Baden. — Oberrhein Kreis, — 
Bezirksamt Schopfheim. — Hofgericht 
Freiburg. — Das Dorf Minfeln, 
welches ſchon im Jahre 754 eriftirt 
bat, hat 3 Wirthshäuſer. Feld» und 
MWiefenbau nebft Viehzucht und Handel 
mit Dinfel, Hafer, Hanf und Maftvieh 
find die Nahrungszweige ber Ein— 
wohner. 

Minfen. — Kirchdorf mit 2 Pafto- 
zeien. — 229. 132 E. — Großher— 
aonthum Divendurg — Herzogthum 
D 


denburg. — Kreis od. Erbherrſchaft 


Jever. — Juſtizamt Minfen zu Hoof- 
fiel, reſp. Landger. Jever. — Juſtiz— 
canzfei Oldenburg. — Das Dorf Min- 
fen liegt ganz nahe an der Norbire 
oder eigentlih an einem Watte derſel— 
ben. ie biefige Kirche foll eine der 
älteften in Severland fein. Es ift hier 
eine Poſtexpedition. 

Minfens Stelle bei Hohenkirchen. 
— Einzeine Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Hohenkirchen gehörig. — 19.5 E. — 
Großberzogthum Divdenburg. — Her— 
zogtbum Oldenburg. — Kreis od, Erb» 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, 
refp. Landger, Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Mintewede. — Dorf, zum Kirchfp. 
Cappeln gehörig. — 119.98 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her 
zogthum Oldenburg. — Kreis Clop— 
penburg. — Juſtizamt Cloppenburg, 
reſp. Landgericht Cloppenburg. — Ju— 
Rigcanzlei Oldenburg. 

Minzow. — Dorf an einem See, 
zur Pfarre Dambeck gehörig. — 319. 
209 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg - Güftrom. — 
Amtsgericht Wredenhagen zu Röbel. — 
Zuftizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf 
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hat 12 Bauern, 11 Büdner, 4 Erb- 
pächter, 1 Schule, 1 Ziegelei, Holzvogt 
und Fifcher. 3 
Mirow.— Marfifleden mit 1 Pfarr 
fire und 2 großverzogl. Schlöffern. — 
114 9. 1563 €. (incl, 85 Juden). — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Mi- 
row. — Juſtizeanzlei Neu-Strelig, — 
Der Martiflefen Mirow, an der 
Weftfeite des Mirower-See’d in einer 
weiten Ebene belegen, befteht aus dem 
eigentlihen $leden, dem nördlich 
davon belegenen Amtshofe und dem 
2409 IR. großen Schloß- u. Burg— 
platze, welcher unmittelbar am See 
liegt und im Oſten von einem mit 
3 Baftionen verfebenen Wall und Gra- 
ben umgeben und dadurch vom Flecken 
getrennt ift. Diefer, nach dem Brande 
vom Jahre 1730 regelmäßig tieder 
aufgebaut, enthält 4 gerade Straßen, 
welche nach allen 4 Himmeldgegenden 
auslaufen und in der Mitte den ziem- 
lih großen Marftplaß einſchließen. Bom 
Ende der Schloßftraße !äuft eine fünfte 
Straße parallel mit der nah Süden ge— 
berden Strafe, und am Ausgange ver 
Schloßſtraße neben dem Walle ift auch 
noch ein irregulärer Plab, der neue 
Markt genannt. Der Eingang führt 
über eine Brüde durch den Wall und 
das Thorhaus. Die Häufer des Ortes 
find im Allgemeinen flein und ein» 
ftöfig und viele haben beträchtliche 
Gärten; es giebt aber auch mande 
große und gefhmadvolle Gebäude. Die 
bemerfenswertheften find: das großher— 
zogliche Schloß, 3 Stockwerke hoch, mit 
4 ausfpringenden Flügeln, ſchönem, 
großem Schloßgarten undfonftigen durch 
Nafenpläße, Gefträude u. f. w. ver— 
fhönerten Umgebungen. Außerdem ge— 
hören dazu das fogen. Cavalierhaus, 
die Küche nebft Kaftellangwohnung, der 
Marfall, eine Wagenremife, eine Poli- 
eidiener-Wohnung mit Gefängniß, die 
—2 Braͤuerei und Brennerei 
und eine Kirche mit daran erbauter 
großherzogl. Familiengruft und Leichen 
baufe, welche Gebäude nebft dem oben 
erwähnten Thorhaufe auf dem Schloß— 
und Burgplate fteben, Die übrigen 
bemerfenswerthben Gebäude find: bie 
neuerbaute Kirche, das anfehnliche Amt— 
haus auf dem Amtshofe, das meue 
Schloß auf dem neuen Marfte mit Gar— 
ten und das Schulhaus daneben, die 
Pfarrwohnung, das Forfidaus am 
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Marfte und das Poſthaus in ver Müh- | machte. Späterhin it Mirow die Nr 
lenſtraße. Auch befindet fich in Mirom | fivenz einiger Herzöne, ſodann bie 
eine jüdische Synagoge. — Mirow hat | zum Jahre 1761 die Apanage und der 
feine befondere CommunalsBerfaffung, | Wittwenfiß ziveier Herzoginnen ge— 
deren Angelegenheiten nad dir landes⸗ weſen. 
herrlichen Beftätigung vom 11. Auguſt Mirow. — Dorf an der Stör, mit 
1839 von 4 Alterleuten beforgt werden. | Filialfirche von Uelitz. — 23 9. 198. 
— Außer dem Amtsgerichte haben in | — Großherzogth. Merflenburg » Schwe- 
Mirom ein Domänenamt, eine —* rin. — Mecklenburger Kreis oder Her— 
eine Steuereinnahme, eine Förſterei zogth. Schwerin. — Amtsger. Schwe— 
(über den Mirower Forſt, wozu das | rin. — Yuftizcanzlei Schwerin. — Das 
Mirower und Wefenberger Revier ge- Dorf hat 1 Schule, 1 Krug, 1 Exbs 
hören) und eine Schulcommiſſion ihren | pächter, 7 Bauern und 12 Büdner. 
Sig. An der Kirche fungirt nur Pre Mirowdorf. — Dorf, zur Pfarre 
diger. — Mirow hat ein Land- Schul- | Mirow — — 3389. 305 E. — 
lehrer⸗Seminarium, wozu das oben be- | Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
merfte neue Schloß eingerichtet ift, und | Stargarder Kreid. — Amtsger. Mi— 
eine Bürgerfchufe, welche mit dem Schul= | row. — Juftizcanzlei Neu-Streiit. — 
lehrer - Seminarium durch das großher- Das Dorf, in fait unm:ttelbarer Ans 
nd vom 26. Juli 1826 in der | grenzung an den Aleden und an ber 
rt verbunden ift, daß theils die Leh- Weftieite des See's belegen, hat 1 Frei« 
rer am Seminar und die Älteften Se- tauendof ‚ 11. Bauern und 1 Schule. 
minariften aud in der Ortsfhule Un- | Mirower Schaferei. — Kleines 
terricht ertheilen, theild daß Seminari- | Dorf, nah Mirow eingepf. — 6 9. 
fien mit Kindern dicfer Schule in der- 50 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
felben gemeinfhaftlih unterrichtet wer- | Streliß.— Stargarver Kreis. — Amts— 
den. Sonft befindet fich bier noch eine | gericht Mirow. — Yuftizcanzlei Neus 
Sonntagsihule für Handwerkslehrlinge. Strelig. — Die 6 Eigenthumsgehöfte, 
— Die Einwohner ernähren fi mei- aus denen der Ort beftebt, gehörten 
ftens von bürgerlichen Gewerben, theils | vormals zum Bauhofe Mirom. 
auch vom Aderbau, in welcher Ießteren | Mislinke. — Hof, zur Pfarrge- 
Beziehung man zu Mirom zwilchen | meinde Ober-Harmersbach gehörig. — 
33 Boll-, 19 Halbfledner u. 40 Büd- 1 9.6 fathol. E. — Großherzogihum 
ner unterfcheidet. Befondere Rahrungs- | Baden. — MittelrheinsKreis. — Ber 
zweige find Garnmweberei, Brauerei und ee Gengenbach. — Hofger. Ra— 
a 


Brennerei in der herrfchaftlichen Do- 2 
manial-Braucrei u. Brennerei; außer | Mißmaaßen b. Segeberg;— (fiehe 
Stoipe. — Königreih Dänemark. — 


dem gibt es hier 1 Schwammdoſen— 

fabrit, 1 Zabafsfabrif, 1 Apotheke, Dezasatpum Holftein). 

6 chriſtliche und 15 jüdiſche Kauf- und iſtelbrunn. — Dorf, zur Ge 
Handelsleute, 5 Gaftwirthe, 1 Herber- | meinde Bruggen u. Pfarrk. Hubertsho- 
girer, 1 Windmüller und verfchiedene | fen gehörig. — 14 9. 99 fathol. E. — 
andere Gewerbtreibende. Der Ort hat | Großberz. Baden. — Gere: Kreid. — 
auch 3 Jahrmärkte. — Bor Mirom | Bizirfsamt Hüfngen. — Hofger. Con- 
fiegen eine Schäferei, die Baubofs- ſtanz. — Miftelbrunn, von Hüfin- 
Skhäferei, und an ber Landftraße | gen 23 St. nordweftlih entfernt, ge» 
nach Strelig 21 Scheunen. — Mirom | hört au Standesherrfhaft des Fürften 
war vormals eine Zohanniter-Comthus | von Fürſtenberg. 

rei, die zum Deermeiftertfum Sonnen | Miftesthorp bei Kiel; — (fiehe 
burg in der Neumark gehörte, und der | Lilienthal. — Könige. Dänemark. — 
Hauptort derfelben. Cie wurde im Hexzogtbum Holftein). 

Jahre 1227 geftiftet und nach und nad) | Miſtorf. — Dorf mit Kapelle, nach 
zu einer fehr anfehnlichen Befißung ver» | Schwaan eingepf. — 25 9. 185 E. — 
größert, theils durch Schenfungen, theils Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
durh Kauf, Im weſtphäliſchen Fries | — Wendiſcher reis oder Herzogthum 
den ward die Comthurei fäcularifirt | Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
und dem merflenburgifchen Staatsge- Güftrow. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 
biete für immer einverleibt, fo viele | Das Dorf bat 1 Schule, 8 Bauern und 
Einwendungen auch der Drden dagegen | 5 Bücner. 


= 
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Mitlechtern. — Dorf, zu N 
evangel. Vfarreien Rimbach u. Schlier— 
bach, ee der Katholiſchen zur 
Pfarrei Lindenfels gehörig. — 17 9. 
140 (meiftens evangel.) E. — Groß. 
herzogth. Heflen.— Prod. Starfenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Fürth. — Hofger. Darmftadt. — Das 
Dorf Mitlehtern it im Jahre 1561 
taufhweife von Erbach an Churpfalz 
und von dieſer im 9. 1802 an Heflen 


übergegan en. 


ittel:Anfendeich bei Itzehoe; 


— (fiehe Außendeich. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein). 
Weittel: Unpendeich bei Marne. — 
Borland. — Königreih Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Süder- 
Dithmarfchen. — Königl. Landvogtei 
Melvorf. — Holſteinſches Obergerict, 
refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Der 
Mittel» Außenvdeich, zwifchen der 
Miele und dem Kronprinzen-Kooge lies 
gend, ift fehr fchmal und befteht aus 
3 Theilen: dem Elpersbütteler-, 
Bufenmwurther- und Barlter- 
Außendeid. Das Borland bat im 
Sabre 1797 angeblich 538 Morgen ent» 
balten. 2 
Mittelbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde Reichenbach und Pfarrf. 
Gengenbach gehörig. — 25 9. 190 Far 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Gen- 
genbach. — Hofgeriht Naftadt. 
Mittelbach; — (liche Wittels— 
bach. — Großherzogtbum Baden). 
Mittelberg. — Zerftreute Häufer 
u. Jagdſchloß, zur Gemeinde Freiolsheim 
und Pfarrkirche Mooshronn gebörig. 
— 99. 75 (meiſtens fatholifhe) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Gernsbach. — 
Hofger. Raftadt. — Der Ort Mittel: 
berg gehörte früher zur Herrſchaft 


Eberftein. 

Mittelbruch bei Grube; — (fiehe 
Duaal. — Königreih Dänemarf. — 
Perpatbun Holſtein). 

ttelburg b. Neckar-Steinach. — 
Burg, zur evangel. und refp. kathol. 
Pfarrei Nedar » Steinach gehörig. — 
— 9 — € — Grofherz. Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Hep- 
penheim. — Landgericht Hirfhhorn. — 
Hofgericht Darmftapdt. 

ittelbufch bei Worms. — Forft- 
baus dicht am Rhein, — katholiſchen 
Pfarrei St. Peter in Worms gehörig. 
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zu den 


— 198€. — Großherz. Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Worms. 
— Friedensger. Worms. — Kreisger. 
aler. — Obergericht Mainz. 
itteldeich, beim, unweit Seng- 
warden. — Einzelne Hausftätte, zum 
Kirhfp. Sengmwarden gehörig. — 19. 
6 E. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Herzoath. Oldenburg. — Herrſchaft 
Kniphauſen. — Reichsgräfl. Bentinds 
ſches Landger. Kniphauſen. — Ober⸗ 
Appellationsgeriht Oldenburg. 

Mitteldeich, am, b. Sarve. — Ein⸗ 
zelne Beſitzung, zum Kirchſp. Abbehau⸗ 
fen gehörig. — 19.7€ — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, 
reſp.Landger. Ovelgönne. — Juſtiz- 
canzlei Oldenburg. 

Mitteldeich (Blexer- und See⸗ 
vernſer⸗) bei Elwürden; — ſiehe 
Blexer- und Seevernſer-Mit— 
teldeich. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogtbum Oldenburg). 

Miitteldeich (Kniphauſer-) bei 
Fedderwarden. — Weiler, zum Kirch— 
fpiel Fedderwarden gehörig. — 69. 
27 E. — Großberzvath. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Herrfchaft 
Kniphauſen. — Reichsgräfl. Bentind- 
ſches Landger. Kniphaufen. — Ober: 
Appellationgg-riht Oldenburg. 

Mitteldeich Wiarder-) — Dorf, 
zum Kirchfp. Wiarden gehörig. — 17 9. 
75 E. — Öroßberzogth. Oldenburg. — 
Herzogtdum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrfchaft Jever. — Yuftizamt Min 
fen zu Hooffiel, refp. Yandger. Jever. 
— Quftizcanzfei Oldenburg. 

Mitteldick b. Langen. — Forſthaus 
nebft Wirthshaus, zur evangel. Pfar— 
rei Langen gebörig. — 19.10 — 
Großherzogth. Heſſcn. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Großgerau. — Yand« 
geriht Yangen. — Hofgericht Darm- 
ftadt, — Das Forſthaus Mitteldick 
liegt mitten im Walde. 

Mitteldorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Schönemoor gehörig. — 20 9. 114 E. 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen= 
borft. — Juſtizamt Delmenhorft, refp. 
Landger. Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 


Oldenburg. 

Mittelfeld. — Höfe, zum Kirchſp. 
Herzborn gehörig. — 8 e 42 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol⸗ 
ſtein. — Herrſchaft Herzhorn. — Admi— 


niftration der Grafſchaft Rantzau zu 
Rantzau. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfitorium Glückſtadt. — 
Der Ort Mittelfeld beſteht aus 
5 großen und 3 Fleinen Höfen, welche 
zur Bogtei Herzhorn gehören. 

Mittelgründan bei Büdingen. — 
Dorf, hinfichtf. der Evangelifhen nad 
Berg in Churheſſen und binfichtlich der 
Katholiſchen nah Engeltbal eingepf. — 
73 9. 524 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Bezirf Büdingen. — 
Landger. Büdingen. — Hofgericht Gie- 
fen. — Das Dorf Mittelgründau, 
auch Mittelgründ genannt, Tiegt 
am Gründaubah und gehört zu der 
Standesherrfchaft des Grafen v. Iſen— 
burg=Büdingen. Der Ort ift im Jahre 
1816 unter heffifhe Souveränität ge— 
fommen. 


Mittelhof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 


meinde Reicholzheim gehörig. — 1 9. 
12 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Wertheim. — Hofgericht Manndeim. — 
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Churpfalz an Heſſen, im Jahre 1805 
durch Tauſch an Löwenſtein und im 
Jahre 1806 unter heffifhe‘ Souveräni⸗ 
tät aefommen. 

Mittelmühle bei Wöllftein. 
Mahlmühle, nah Wöllftein eingepfarrt. 
— 19. 8 €. — Großherz. Helen. — 
Provinz Rheindefien. — Kreis Bin- 
gen. — Friedensgericht Wöllſtein. — 
——— * Alzey. Obergericht 
Mainz. 

Mittelmühle b. Worms. — Müble 
am Eisbach, nach Worms eingepfarrt. 
— 19 9E. Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Worms. — Friedensgericht Worms. — 
Kreisgeriht Alzey. — Obergericht 
Main. 

Mittelmübhle b. Flomborn.— Mapl- 
mühle, zur fatbol. Pfarrei Oberflörsheim, 
refp. zur evangel. Pfarrei Flomborn ge= 
börig. — 19.7 €. — Großherzogtb. 
Heften. — Prov. Rheinheffen. — Kreis 
Alzey. — Friedensger. Alzey. — Kreis: 
gericht Alzey. — Obergeriht Mainz. 


— 


Der Mittelhof, von Wertheim | firde. — 56 9. 392 E. — Großher— 


13 St. füdöftlih entfernt, gehört zur | 


Standesberrfchaft des Fürften von Lö— 
wenftein-Wertheim-Rofenberg. 


Mittelhof bei Heiligenhafen; — | 


(f. Lütjenbrode. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogtum Holſtein). 
Mittelhof bei Meldorf; — (ſiehe 
Sophienkoog. — Königreich Däne— 
marf. — re Holſtein). 
Mittelhof bei Stavenhagen. — 
Meierei, zur Pfarre Kittendorf gehö— 
rig. — 2 H. 18 E. — Grobherzogth. 
Mecklenburg-⸗,Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogth. Mecklenburg-Gü— 
ſtrow. — Patrimonialger. Kittendorf. — 
Juſtizcanziei Güftrom. 
Mittelbofichlag (Strückhanfer-) 
bei Brake; — (fiehe Strüdhaufer- 
Mittelhoffhlag. — Großberzogth. 
Dlvenburg. — Herzogth. Oldenburg). 
Mittelkinzig b. Breuberg. — Dorf, 
zur evangelifchen Pfarrei Kirchbrombach, 
reſp. zur kathol. Pfarrei Neuftadt ge- 
hörig. — 14 9. 107 Iutherifhe E. — 
Großherzogth. Heffen. — 
kenburg. — Landrathsbezirt Breuberg. 
— Landgeriht Höchſt. — Hofgericht 








Prov. Stär⸗ 


Mittelort. — Dorf mit Pfarr- 
zogtdum Oldenburg. — Herzogtyum 
Divenburg. — Kreis Oldenburg. — 


Juſtizamt Elsfleth, refp. Yandger. Ol 
denburg. - Auitizeanzlei Ofpenburg. 
Mittel: Hövershagen. — Dorf 
mit Pfarrk. — 339. 237 E. — Großberz. 
Medtenburg » Schwerin. — NRofloder 
Gebiet. — Kämmereigeriht Noftod. — 
Dbergericht ver Stadt Roftod. — Der 
Ort, welder im engern Sinne aud 
Rövershagen genannt wird, hat 
ı Schule, 1 Ferithof und 4 Bauern. 
Mrittelichefflenz. — Evangelifcheg 
Pfarrkirchdorf mit Fathol. Filialk. von 
Dberfihefflerz. — 98 9. 686 (meifteng 
evangel.) E — Großberzogthum Ba— 
den. — UnterrheinsKreis. — Bezirfd- 
amt Mosbach. — Hofger. Mannheim. 
— Dad Dorf Mittelfcherflenz, 
zur Standssherrfhaft des Fürften von 
Leiningen gebörig, hat 2 Wirthshäuſer 
und 1 Mühle an der Scefflen. — 
Feldbau und Biehzudt. 
Mittelfeemen bei Nidda, — Dorf 
mit luther. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katborifchen nah Engelthal eingepf, — 
52 9. 2333 €. (incl. 1 Kathol.). — 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 


Darmftadt. — Das Dorf Mittelkin» | Oberbeffen. — Kreis Nidda. — Land— 


ig, zu der Standesherrſchaft des Für: 
tten von Löwenſtein-Wertheim-Roſen— 
berg gehörig, ift in Zahre 1802 von 





gericht Ortenberg. — Hofgericht Gie— 
ben. — Das Dorf Mittelfeemen, 
am Siemenbach liegend, gehört zu ber 


Standesd.rriichaft des Grafen von 
Stolberg-Roßla und hat 1 Mahl» und 
1 Oelmühle. Von den Cinwohnern 
treiben mehrere bürgerliche Gewerbe. — 
Dir Ort gebört frit dem J. 1806 zu 
dim Großherzogthume Heffen. 

Mittelsmühle bei Zahmen. — 
Mahlmühle, zur luther. Pfarrei Nieder- 
moos aebörig. — 19. 7E. — Groß— 
berzogtbum Heffen. — Provinz Ober- 
beffen. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 
Landgericht Altenſchlirf. — Hofgericht 
Gießen. 

Mittelſte Heide. — Weiler, zum 
Kirchſp. Oldenbrok gehörig. — 4 9. 
17 E. — ESEL OD END — 
Herzogth. — — Kreis Olden⸗ 
burg. — Auftisamt Elsfleth, refp. Lande 
59 Oldenburg. — Juſtizeanzlei 

RAdenburg. 

Mittelite Mühle b. Oldesloe; — 
(f. Lütgenſee. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Mittelfte Mrühleb. Neu-Branden- 
burg. — Mühle, nah Neu » Branden- 
burg eingepf. — 1 9. 9 E. — Groß— 
berzogthum Mecklenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Großherzogliches 
Stadigericht Neu-Brandenburg. — Ju— 
ſtizcanzlei Neu-Strelig. — Die Müpfe 
liegt mit der hinterften Mühle und ver 
Vapiermühle in dem anmuthigen, mei— 
ftend von bufchigen Höben begleiteten 
Flußthale des Stargardſchen Baches. 

Mittelſten Thüle. - Bauerfchaft, 
zum Kirchſpiel Frieſopthe gehörig. — 
119. 87 E. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Yuftizamt Fries 
fopthe, refp. Landgericht Cloppenburg. 
— Nuftigcanzlei Oldenburg. 

Mitteljtjelde b. Plön; — (fiche 
Krems — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Mittelitfoppel b. Preetz; — (fiehe 
Chriſtiansruhe. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Mittelitweiler. — Dorf mit Filial- 
firche von Yeutfird. — 25 9. 86 (mei— 
ftens kathol.) Einw. — Großherzogtb. 
Baden, — See» Kreid. — Bezirksamt 
Salem. — Hotger. Conftanz. — Das 
Dorf Mittelftiweiler gehört zur 
Standesperrfhaft der Marfgrafen von 
Baden. | 

Mittel: Siüderfchweyer - Köter, 
— Baucrfchaft, zum Kirchſp. Schwey ge- 
börig. — 17 9. 127 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogthum 
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Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenfirchen zu Hartwarben, 
tefp. Landgericht Ovelgoͤnne. — Zuſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Mtittelweiler. — Zerfireute Häu— 
fer der Gemeinde Hofftetten, Filial von 
Saslad. — 3 9.21 € Großbher⸗ 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Haslach. — Hofgericht 
Raftadt. — Mittelweiler gehört 
zur Standesherrſchaft des Fürften von 





Fürſtenberg. 

Mittel-Wendorf. — Kleines Dorf, 
zur Pfarre Proſecken gehörig. — 18 9. 
127 E. — Großperzogtfum Mecklen— 
burg-Schwerin. — Herrſchaft Wismar. 
— Hebungsger. zu Wismar. — Ober» 

| geriht der Stadt Wismar. — Das 
Dorf hat 4 Bauern, 1 Büdner und 
1 Schule. . 
Mittenfelde. — Weiler, zum Kirch» 
fpiel Rodentirhen gebörig. — 5 9. 
33 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzegthum Didenburg. — Kreis Dvel» 
gönne, — Sa Se Rodenkirchen zu 
Hartivarden, reſp. Landgeriht Opel» 
gönne. — Juftizcanzlei Oldenburg. 
Mittershanfen bei Linvenfeld. — 
Dorf, zur evangel, Pfarrei Rimbach, 
tefp. kathol. Pfarrei Lindenfels gehörig. 
— 20 9. 142 (meiftens reform.) &, — 
Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Landgericht Fürth. — Hofgeriht Darm— 
ſtadt. — Das Dorf Mittershaufen 
it im 3. 1802 von Churpfalz an Hefien 
übergegangen. . 

Mövdenthin bei Wismar. — Hof 
mit einer Erbmühle am Sciffgraben, 
zur Pfarre Medlenkurg gehörig, — 
16 9. 124 E. — Großherzogth. Med» 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Amts— 
eriht Medlendurg zu Wismar. — 
Juſtizcanzlei Noftod. 

Möderik bei Grabow, — Hof uns 
weit der Elder in die Georgenfirche zu 
Parhim eingepf, — 15 9. 105 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Medlenburger Kreis od. Herzogtb. 
Schwerin. — Patrimonialgericht Mi. 
deritz. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof hat 1 Schule, 
Möggenweiler. Dorf, 
Pfarrgemeinde Markoorf gehörig. 
12.9. 73 fathol. E. — Großberjogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Meersburg. — Hofgeriht Conftanz. 


zur 


ua — —— —— — — 





Möggingen. — Dorf mit Parr- 
firde. — 40 9. 249 katholiſche E. — 
Großherzogtum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirtsamt Conftanz. — Hofgericht 
Gonftanz. — Das Dorf Möggingen, 
dem Srhrn. v. Bodmann zu Möggingen 
gebörig, hat 1 Schloß, 1 altes Klofter- 
gebäude, jetzt Bierbrauerei, 1 Ziegel. 
bütte und 2 Wirthshäufer. 

Möglin b. Kiel. — Meierhof, zum 
Kirchſp. Bovenau gehörig. — 19.9 €. 
— Königreid Dänemarf. — Herzogth. 
Hoflftetn. Patrimoniafgericht Des 
Gutes Groß-Nordfee. — Holfteinfches 
Dberger., refp. Oberconfiftorium Glüuͤck— 
ftadt. — Der Meierbof Möglin if 
von dem jetzigen Befißer im J. 1820, 
nachdem eine Fläche mwüftes Yand urbar 
gemacht worden, frbaut und, nad dem 
Gute des berühmten A, Thaer, Möglin 
benannt worden. Das Areal des Hofes 
beträgt 201 Tonn. 7 Ruth. 

Möhlberg b. Barmſtedt; — (fiche 
Wefterborn. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Möhlenbek b. Kiel; — (ſ. Kiel. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein). 

Möhlenbek bei Kellinghuſen; — 
(ſ. Muͤhlenbek. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Möhlenkamp b. Crempe; — (ſiehe 
Müblenkamp. — Königreich Däne— 
mark — Herzogthum Holſtein). 

Möhringen. — Stadt mit Pfarr— 
kirche. — 229 9. 1136 (meiſtens kathol.) 
Einw. — he Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirfdamt Möhringen. 
— Hofgeriht Conftanz. — Die Stadt 
Möhringen, am 


— 
— 


Grenze liegend, iſt ſehr alt und war 


früher mit Mauern, Gräben und Thür-— 


men veriehen. Außer einem Amthaufe, 
welches ehemals ein Jagdſchloß gewefen, 
bat der Ort 1 Ziegelbütte, 3 Wirthe- 
bäufer, mehrere Weinwirtbfchaften und 
3 Bierbrauereien. Uebrigens treiben 
die Einwohner Feld» u. Wiefenbau nebſt 
Viedzuht. Unter den Hanpwerfern ift 
auh ein Tuchfabrikant. Endlich hat 
bie Stadt ftartbefuchte Biehmärfte. Der 
Drt iſt Sitz einer Vofterpedition und 
des erzbiſchöflichen Dekans des Land— 
kapitels Geiſingen, ſowie des ſchon ge— 
nannten Bezirksamtes mit Amtsrevi— 
ſorat. — Möhringen gehört nebſt dem 
ganzen Amtsbezirke dem flirſtl. Haufe 
von Fürftenberg. 


linfen Ufer der 
Donau, unweit der württembergifchen | 
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Möllen (Mölln, urſpr. Mulne). 
— Stadt an der Steckenitz und am 
Möllner Teiche, mit einer Kirche. — 
274 9. 2663 E. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Lauenburg. — 
1) Stadt- Manitrat dafelbft, in Civil» 
ſachen; 2) Eriminalgericht ebendafelbft, 
in Straffachen, felbft in geringen, 3.8. 
Injurienfahen und bei Unzuchtsfälfen. 
— Regierung Rabıburg. — (Vor das 
Eonfiftorium zu Rabeburg gehören alle 
Ehe-, Kirchen» und Schulladen, und 
außerdem bat es die Jurisdietion über 
den clerum majorem, wozu Prediger, 
geiftliche Eonfitorial-Affefforen und der 
Superintendent gehören). — Die Stadt 
Mölln ift meiftentheils von 2 ihr an- 
gehörigen Seen umgeben, und ‚bat 
2 Apotheken, 1 Bürgerfihule, 1 Siechen- 
baus vor der Stadt und 1 Hofpital zum 
heiligen Geifl. — Außer den oben ger 
nannten Behörden haben bier ihren 
Sit eine Fandzolleinnabme und eine 
Poltverwaltung. — Die Einwohner find 
m.iftens Handmwerfer oder Landbauer, 
und treiben auh PBranntweinbrennerei, 
fowie Korn» u. Holzhandel. Bier und 
Zwieback haben fih Ruf erworben. — 
Ucbrigens hat die Stadt 4 Kram- und 
Viehmärkte. — Man zeigt bier Til 
Gulenfpiegeld, des allbefannten Aben- 
teurerg, Leichenſtein mit der Anfpielung 
auf feinen Namen, einem Spiegel und 
einer Eule. — Im 3. 1359 wurde Molln 
mit dem See und der Vogtei an die 
Stadt Lübeck wiederfäuflih überlaffen, 
im J. 1748 abır nad einem langen 
Proceffe wieder an Lauenburg abge— 
treten. 

Möllle)n b. Stavenhagen. — Pfarr: 
firboorf mit Hof. — 31 F 210 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder — 
Mecklenburg-Güſtrow. -— Patrimonial⸗ 
ger'cht Möllen. — Juſtizeanzlei Gü— 
ſtrow. — Das Dorf, mit 1 Schule, 
livgt am Möllenfhen See. Entfernt 
davon, da, wo die Penzlin- Demminer 
Lanpftraße mit dem alten Wege von 
Nıu» Brandenburg nah Stavenhagen 
fih kreuzt, Tiegt der Möllenſche 


Krug. 

Möllenbeck b. Feldberg. — Dorf 
mit einen Hofe und Filialkirche von 
Rödlin. — 19 9. 167 E. — Großher- 
zogthum Mecklenburg-Strelitz. — Star- 
garder Kreis. — Patrimonialgericht 
dafelbft. — Juſtizeanzlei Neu Strelig. 
— Das Dorf, an einem See belegen, 


hat 1 Schule und 1 Schmiede. Der 
wohlgebaute Hof hat ein anfehnlides 
Herrnbaus. 

Möllenbeck b. Grabow. — Großer 
Hof mit Pfarrfirhe. — 29 9. 212 E. 
— Großherzogth. Medlenburg » Schwe- 
rin. — Medlenburger Kreis oder Her- 
zogthum Schwerin. — Patrimonial- 

eriht Möllenbeck. — YJuftizcanzlei 
Schwerin. — Der Hof liegt an der 
Löcknitz, in frudtbarer Niederung, und 
bat 1 Schule, fowie 1 Ziegelei. 

Möllenhagen b. Neuftadt. — Hof 
mit Filialkirche von Anfershagen. — 
31 9. 214 E. — Großherzogth. Med» 
Ienburg-Schwerin, — Sr. Medienburg 
oder Herzogthpum Schwerin. — Patri⸗ 
monialgerieht ggg — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 
Schule und Mühle, liegt in bügeliger, 
mit zahlloſen Gerölfen bededterGrgend, 

Möllenrade; — (ſ. Mühlenrade. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogth. 
Lauenburg). 

Möllenfcher Krug b. Stavenda- 
gen. — Krug, zur Pfarre Mollen ge— 
börig. — 1 9. 8 E. — Großherzogth. 
‚Medlenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtum Medlenburg- 
Güſtrow. — Patrimonialgericht Möllen, 
— Nuftizcanzki Güftrow. 

Miöllenftorf bei englin — Hof 
mit Filialfirhe von Groß -Bielen. — 
26 9. 189 E. — Großherzogtb, Med- 
lenburg »- Schwerin. — Kreis Medien» 
burg, oder Herzogtum Schwerin. — 

atrimonialgericht Möllenftorf, — Ju— 
ftizcanzlei Güſtrow. — Der Hof hat 
1 Schule und 2 Bauern. 

Möllerchesmühle b. Ilbeghauſen. 
— Mühle, zur Iuther. Pfarrei Ilbes— 
haufen, refp. zur fathol. Pfarrei Herb» 
ftein gehörig. — 19. 9 E. — Groß: 
berzogthum Heflen. — Ehe, Ober- 
hefien. — — rk Lauterbach. 
— Landgericht Altenſchlirf. — Hofger. 
Gießen. 

Möllin. — Kleines Dorf, zur Pfarre 
Gadebuſch gehörig. — 89H. 9a E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgeriht Gadebuſch. 
— Yuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 7 Bauern und 1 Büdnet. 

Mölln, — Dorf am Krakower⸗See, 
zur ge Kratow gehörig. — 10 9. 
51 E. — Großberzogth. Medlenburg: 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg- Güftrom. — 
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Amtsgericht Goldberg. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf hat 3 Bauırn, 
4 Büdner, 1 Holzvogt und Kathen. 

Mölsheim bei Yfendersheim. — 
Dorf mit einer Mühle, zur katholifchen 
Pfarrei Oberflörspeim gehörig. 
101 9. 604 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Provinz Rheins 
beffen. — Kreis Worms. — Friedens» 
ge Pfeddersheim. — Kreisgericht 

lzey. — Obergericht Mainz. — Das 
Dorf Mölsheim, an einem Hügel 
an der Pfrimm liegend, bat 1 evangel. 
und 1 fathol. Kirhe, 1 Rathbaus und 
2 Mühlen. Der Ort gehörte früher zu 
Ehurpfalz. 

Möltenort b. Kiel. — Kathen und 
Inftenftellen, zum Kirchfpiel Schöntir« 
chen gehörig. — 21 9. 141 E. — Kr 
nigreih Dänemark, — Herzogth. Hol⸗ 
ſtein. — Patrimonialgericht ded Gutes 
Shrevenborn. — Holſteinſches Ober» 

ericht, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 
Rabt. — Der Ort Möltenort beftebt 
aus 6 Kathen und 15 Snftenftellen, 
welche am Kieler Hafen liegen. Schiff— 
fahrt und Fifcherei im Kieler Hafen 
find die Nahrungszweige der Einwohner. 

Mömling:Grumbach over Mim- 
ling-®rumbad bei Breuberge. — 
Dorf mit 2 Mühlen, zur evangrlifchen 
Pfarrei Höchft, refp. kathol. Pfarrei 
Neuftadt gehörig. — 61 H. 473 (meis 
ſtens luther.) E. — Großherzogthum 

fin. — Provinz Starkenbürg. — 


— 


He 
Landrathsbezirk Breuberg. — Landger. 


Höchſt. — Hofgericht Darmſtadt. — 
Das Dorf Mömling-Grumbach, 
an der Mimling befegen, gehört zu ber 


| Standeeherrfchaft des Fürften von Lö— 


wenftein-Wertheim-Rofenberg und des 
Grafen von Erbah-Schönberg, und hat 
2 Mahle und eine Def» mit Schneide» 
mühle. Der Ort ift im %. 1806 an 
das Großherzogtum Heflen überge- 


sangen. 

Önchbifchheim oder Münd- 
bifhheim b. Gundersheim. — Hof, 
zur evangel. Pfarrei Hangenweißheim 
und kathol. Ar Gundersheim ge» 


börig. — 1 12 E, — Großherzog 
thum Heflen. — Provinz Rheinheſſen. 
— Kid Worms. — 8 eiedenggericht 


Pfeddersheim. — Kreisgericht Alzey. 
— Obergeriht Mainz. 

Mönchbruch bei Königftätten. — 
Jagdſchloß und Mühle, zur evangel. 
Be Mörfelden, refp. kathol. Pfarrei 

aßloh gehörig. — 2 9. 19 E. — 
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Großherzogth. Heflen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kr. Grofgerau. — Lands» 
nericht Großgerau. — Hofger. Darm- 
ftadt. — Das Jagdſchloß Mönchbruch 
liegt mitten im Walde, welcher früher 
dem Klofter Eberbach gehörte, von wel— 
chem er fpäterhin an Mainz und end» 
lich im 9%. 1608 an Heflen- Darmftadt 
gelanat if. 

Mönchbufch db. Plau. — Meierei, 
zur Pfarre Alt» Schwerin gehörig. — 
39.23 E. — Großberzogtb. Medlen- 
burg - Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg - Güftrow. 
— Vatrimonialger. Alt» Schwerin. — 
Juſtizcanzlei Güftrow. — Die Meirrei 
liegt unfern des Alt-Schweriner-See's. 

Mönchbufchfathe bei Eutin; — 
(f.Yangenhagen. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Hofftein). 

Mönchhagen b. Roftod. — Dorf, 
zur Pfarre Volkenshagen gehörig. — 
34 9.243 E. — Großherz. Medlen- 
burg =» Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
od. Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgeriht Ribnitz. — AYuftizcanzlei 
Roſtock. — Das Dorf, an einem Bade 
belegen, hat 10 Bauern, 2 Erbpachts— 
geböfte, 2 Büdner, 1 Schule, 2 Erb- 
müblen und 1 Erbfrug. 

Mönchhagen b. Reinfeld. — Dorf, 
zum Kirchſp. Zarven gehörig. — 27 9. 
274 E.— Königr. Dänemarf.— Herzogth. 
Holftein. — Amt Reinfeld. --Holfteinfches 
Dbergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Möndhagen 
(Mönkthagen,vorm. Munfehbagen) 
befteht aus 4 Halbhufen, 2 Biertelh., 
1 Zmwöiftelh. u. 11 Kathen, mit 1 Schule 
und 1 Krughaufe. Am Nordende des 
Dorfes Liegt der Mönchhagener— 
Hof, welcher anſehnliche Wirthfchafts- 

ebäude hat. Außerdem gehören zudem 

orfe 3 Parcellen, welche Steinkop— 
pel heiten, und 1 dergleichen, Mönch— 
bagener-ZTeich genannt. 

Mönchhagener:Hof bei Reinfeld; 
— (f. Mönchhagen. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Hofftein). 

Mönchhagener: Teich b. Reinfeld; 
— (f. Mönchhagen. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Hofftein). 

Mönchhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Mundingen gehörig. — 1 9. 
7 evangel. E. — Großherz. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — DOberamt Emmen- 
Dingen. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Moͤnchhof, vom Amtsorte Emmen- 


bingen ı Stunde entfernt, gehörte früher 
dem Klofter Thennenbach. 

Mönchhof. — Hof, zur Gemeinde 
Neuendeim und Pfarrkirhe Ziegelhau— 
fen gehörig. — 3 9. 37 evangel.E. — 
Großherzogtd. Baden. — Unterrhein— 
Kreis. — Oberamt Heidelberg. — Hofs 
gerihbt Mannheim, 

Mönchhof. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Buchenberg gehörig. 
— 8 9. 39 evangel. E. — Großberz. 
Baden. — Mittelrhein Kreis, — Bes 
zirfsamt Hornberg. — Hofger. Raftadt. 

Mönchhof b. Florftadt. — Hof, zur 
luther. Pfarrei Florftadt, refp. Fathof. 
— gg — 18. 13 E.— 

roßherzogth. Heſſen. — Provinz Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Laändger. 
Friedberg. — Hofgericht Gießen. 

Mönchhof bei Kelſterbach. — Hof 
und Forſthaus, zur evangel. Pfarrei 
Raunheim, refp. kathol. Pfarrei Haß» 
loch gehörig. — 2 9. 18 E. — Groß— 
berzogtbum Heflen. — Provinz Star» 
fenburg. — Kreis Großgerau. — Land» 
gericht Langen. — Hofgeriht Darm» 
ftadt. — Der Hof Mönchhof, früher 
dem St. Clarenflofter zu Mainz gehö— 
rig, ift im 3. 1802 an Heffen-Darmftadt 
überaegangen. 

Mönchmühle bei Beuern unweit 
Gießen; — (ſ.Münchmühle. — Groß« 
bergoaipunn Helfen). 

önchmüble 5b. Segeberg. — Korn⸗ 
und Walk⸗Waſſermühle, zum Kirchfpiel 
Segeberg gehörig. — 199€ — 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Holflein. — Magiftrat Segeberg. — 
Holſteinſches Dbergericht, refp. Obex⸗ 
confiftorium Glückſtadt. — Die Mönd- 
mühle, an der Trave, vor Segeberg 
liegend, hat über die Orte Fahrenkrog, 
Geſchendorf, Högersdorf, Mözen, Ne— 
gernbötel, Niendorf, Schackendorf, die 
Stadt Segeberg, Steinbek, Söhren, 
Struckdorf, Wahlſtedt, Weſterrade und 
Wittenborn den Mahlzwang. 

Mönch-Neversdorf bei Eutin. — 
Adel. Gut, zum Kirchſpiel Shönwalde 
gehörig. — 89. 128 E. — Königreich 
Dänemark, — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Mönd- 
Neversporf. — Holfteinfches Oberger., 
refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Das 
But Mönh-Neversporf (aud blos 
Neversporf genannt) ift eines der 
älteren Fipeicommißgüter der jüngeren 
berzoglich Holftein-gottorpfehen Linie und 
hat den Namen von den ehemaligen 


154 


Befigern, den Mönchen zu Eismar. Das | Mönchweiler. — Dorf mit Pfarr- 
Gut befteht aus dem Hauptbofe mit kirche. — 98 9. 776 evangel. E. — 
Geſtüthof(Füllenhof); Meſchen- Großherzogtd. Baden. — See-Kreis. — 
bal, dem Meierhofe Halenporf mit | Bezirksamt B.llingen. — Hofger. Con— 


Hollergrabenfathe, den Dörfern 
Skhönwalde mit Neu-Peters— 


ftanz. Das Dorf Mönchweiler 
hat 3 Wirthshäufer uno 1 Bierhaus. 


dorf, Yangenhagen mit Mönde | Die Einwohner treiben theils Feld» und 


buſchkathe, 


Mückenkathe und Wieſenbau nebſt Viehzucht, theils Uhren— 


Steinbuſchkathe, Groß-Schla- macherei, viele auch Handel mit Uhren 
min mit Moorfathe und im Sad, | und Vieb. In der Gemarkung find auch 
und bat cin Areal von 6461 Tonn. | gute Steinbrühe. Der Ort ift im J. 1810 


1014 R., die Tonne zu 240 IR,, Ader, 
Wiefen, Holzung, Waffer, Wege, Gär— 
tenu.f.w. Geftüthbof (Füllenbof) 
ift eine Parcelle nebft Kathe für Hof- 
Dienſtboten, und ein Geftüt, wo Füllen 
und Befhäler guter Art zur Bevedung 
der Stuten der Gutsuntergebhörigen 
gehalten werden. Mefhenbal ift die 
zum Haupthofe gehörige Ziegelei mit 
AKathen. Indem Gutsbezirfe, unweit 
der Koppel Lehmkamp, ift ver Bungs— 
berg, einer der böchften Punkte Hol— 
fteing, 486 Fuß hoch. 
Mönchsau b. Heidesheim. — Rhein» 
au — — 9. — E. — Großherzogt). 
Helfen. — Provinz Rheinheffen. — Kreis 
Bingen. — Friedensgernht Ober - $n= 
gelheim. — Kreisger. Mainz. — Ober» 
gericht Mainz. — Die Rheinau befteht 
aus Ader- u, Wiefenland und ift Pri— 
vateigentbum. 
Mönchsbach bei Fürth; — (fiehe 
Minſchbach. — Großberz. Heflen). 
Mönch(s)hof b. Nöbel. — Hof mit 
Erbfchmiede, zur Pfarre Kievegebörig. — 
79.63 E. — Großberzogtbum Med» 
lenburg- Schwerin. — Wenpifcher Kreis 
od. Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Wredenhagen zu Röbel. — 
Suftizcanzlei Güſtrow. — Dies Gut 
verlieh Fürft Nicolaus von Noftod im 
Jahre 1233 an das rheinifche Klofter Cam— 
pen. Dazu gehörte auch Kieve und meh— 
tere in der Driegnit gelegene Dörfer. 
Mönchteich db. Reinfeld, — Ein» 
zelne Stelle, zum Kirchfpiel Segeberg 
aebörig. — 1 9..6 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein, — 
Amt Reinfeld. — Holfteinfches Ober- 
ericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
Habt. — Die Stelle Mönchteich 
(Mönfdiet, vorm Munfedief), 
früber einZeich, Liegt an der Landſtraße 
zwifchen Reinfeld und Gegeberg.. 
Mönchteich, bei, b. Segeberg; — 
(liebe Bühnsdorf. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holftein). 


— — — — — 
— — — —— — — — — —— — — 


von Württemberg an Baden abgetreten 
worden. 

Mönchzell. — Dorf mit evangel. 
Filialkirche von Eſchelbronn und kathol. 
Filialkirche von Spechbach. — 60 9. 
511 (meiſtens evangel.) E. — Groß— 
herzogthum Baden).— Unterrhein⸗-Kreis. 
— Bezirksamt Neckar-Gemünd. — 
Hofgericht Mannheim. — Das Dorf 
Mönchzell, deſſen Grundherr der Frhr. 
v. Uexkuͤll iſt, liegt am Lobbach, und 
hieß ehedem Waldolfeshauſen. Es 
erſcheint ſchon im J. 795 als Beſitzthum— 
des Kloſters Lorſch. — Feld- und Wie— 
ſenbau nebſt Viehzucht. 

Monk, oder Mönchweden b. Ro— 
ſtock. — Forſthaus, zur Pfarre Lam— 
brechtshagen gehörig. — 1 H. 8E. — 
Großherzogth.Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg od. Herzogth. Schwe— 
rin. — Amtsgericht Doberan. — Ju— 
ſtizcanzlei Roſtock. — Das Forſthaus 
liegt in einem Buchenwalde. 

Mönkeberg b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Schönkirchen gehörig. — 18 H. 
141 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Amt Kiel. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Mönkeberg, unweit des Kieler Hafens 
belegen, beſteht aus 3 Vollh., 1 Halbh., 
8 Kathen und 2 Anbauerſtellen, mit 
1 Schule. Zu dem Dorfe gehören Kat 
tenbef, Edfoll und Kinderfolf, 
welche 3 nördlich belegene Heine Land— 
fiellen find. 

Mönkenbrook b. Oldesloe. — Kö— 
nigliches Domanialgut, zum Kirchſpiel 
Sülfeld gehörig. — 49 H. 319 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Tremsbüttel. — Hol— 
ſteinſches Oberger., reſp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Domanialgut Mön- 
fenbroof, zu dem Itzehoer Güterdi— 
firicte gehörig, iftin37 größere u. Heinere 
Erbpachtsftellen parcellirt. Der Stammes 
hof bat ein Areal von85 Tonnen, Pers 
tinenzien bes Gutes find: 4 Halbhufen 
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in Elmenhorſt, 1 Kathe in Bef- | 179. 206 E. — Königreih Dänemark. — 
müffen, 1 Hufenftelle, Bargerborft, | Herzogthum Lauenburg. — AYuftizamt 
1 Katbe, Bapenborn, ferner 1 Erb- | Schwargenbef. — Regierung Rageburg. 
padtsitelle, Rauhsporft, und 4 Erb- | Mörbachsmühle bei Nicderweid- 
pachtsſtellen, Siebenbergen ges | bad. — Mahlmühle, zur luther. Pfars 
nannt. ı rei Niederweidbah gebörig. — 1.9. 
Mönkerecht b. Ueterſen; — (fiehe | 7 E. — Großherzogth. Heflen. — Pro— 
Sonnendeid. — Königreih Dänes | vinz Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
marf, — Herzogthum Holftein). | Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 
Mönkhagen b. Reinfeld; — (fiche | Gichen. 
Mönchhagen. — Königr. Dänemark, | Mörburgerhof. — Hof, zum Wei» 
— Herzoatbum Holftein). ler Höfen und der Pfarrgemeinde Schut- 
Mönkhof b. Da'sper; — (ſ. Mön- | terwald gehörig. — 19. 7 katbol. E. — 
nichhof. — Großherzogthum Olden- Großherzogth. Baden. — Mittelrhein— 








burg. — Hexzogthum Oldenburg). Kreis. — Oberamt Offenburg. — Hof» 
Mönkloh bei Bramſtedt. — Dorf, gericht Raſtadt. | 
zum Kirchfp. Kaltenfirden gehörig. — | Mördingen oder Merdingen. — 


10 9. 53 €. — Königreich Dänemarf, — | Dorf mit Pfarrkirche. — 3159. 1622 fa» 
. Herzogthum Holftein. — Patrimonials | thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
gericht der Herrfchaft Breitenburg. — | Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Brei» 
Holfteinfches DObergericht, refp. Obers | fah. — Hofgericht Freiburg. — Das 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf | Dorf Mörpdingen bat 3 Wirthshäu— 
Mönkhoh (vorm. Monnefelohe) | fer und einen ergiebigen Steinbrud, 
beftebt aus 3 Bollb., 1 Großfathe und | Feld», Wiefenbau und Viehzucht, fowie 
6 Kathen ohne Land, mit 2 Krugwirth- Handel mit Wein, Hanf und Früchten 
fhaften. machen die Erwerbszweige der Einwoh⸗ 
Mönnichhof bei Neuenlande. — | ner aus. Ehedem bat die Deutfchor- 
Bauerfhoft, zum Kircfpiel Schönes | dens-Commende Freiburg Z des Dorfes 
moor gehörig. — 79. 59 E. — Groß- beſeſſen. 
berzogthum Oldenburg. — Herzonthum | Mörel bei Kellinghufen. — Dorf, 
Oldenburg. — Kreid Delmenhorſt. — | zum Kirchfp. Hohenweſtedt gehörig. — 
Juſtizamt Delmenhorft, rip. Landger. | 26 9.190 E. — Königreih Dänemark. — 
Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei Olden- Herzogth. Holftein.— Amt Rendsburg. — 
bura. Holiteinfches Obergeriht, reſp. Ober: 
Mönnichhof oder Mönkhof bei | confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Dalsper. — Adel. freies Gut mit einer | Mörel befteht aus 2 Vollh., 4 Halbh., 
Mühle, zum Kirchſpiel Bardenfletd ge- | 1 Dreiachtelh., 1 Viertelh., 1 Achtelb,, 
börig. — 39.26 E. — Großberzogth. | 2Sechszehntelh. und 6 Kathen mit Land, 
Dlvenburg. — Herzogth. Oldenburg. — | mit 1 Hofzvogtöftelle und 1 Schufe. 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Ele- | Mörfelden b. Langen. — Dorf mit 
fletb, reſp. Landgericht Oldenburg. — | evangel. Pfarrkirche, hinfichtlich der Ka— 
Juſtizcanzlei Oldenburg. tholiſchen zur Pfarrei Oberroden ge— 
Mönnichhofer Mühle bei Dals- | hörig. — 142 9. 991 (meiſtens luther.) 
per. — Herrſchaftl. Mablmühle, zum | Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
Kirchſp. Bardenfletb gehörig. — 19. | Provinz Starfenburg. — Kreis Groß» 
8 E. — Großherzogtpum Oldenburg. — | gerau. — Landgericht Langen. — Hof. 
Herzogthum Dlvenburg. — Kreis Ols | gericht Darmftadt. — Das Dorf Mör— 
denburg. — Yuftzamt Elsfletb, refp. | felden, von einem fehr breiten, trocke— 
Landgericht Oldenburg. — Juftizcanzlei | nen Graben umgeben, über welchen 
Oldenburg. 2 Brücken führen, bat 1 Müble und 
Möns. — Dorf, zum Kirhfp. Sans | 1 Ziegelpütte und ift im 3. 1600 käuflich 
del gehörig. — 22 9. 132 E.— Große | an Heflen gefommen. Er 
berzogthum Oldenburg. — Herzogtum | Mörfen, im, b. Kiel; — (1. Lilien— 
Divenburg. — Kreis oder Erbherrihaft | thal. — Königreih Dänemark. — Her> 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Lande | gontbum Holftein). 
nericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— örlenbach bei Lindenfeld. — 
burg. Marktflecken mit einer fathol. Pfarrkirche, 
Mönfen (urfpr. Moneffen) — 


binfichtl. der Evangelifchen zur Pfarrei 
Dorf, zum Kirchſp. Baſthorſt gehörig. — | Rimbach gehörig. — 83 9. 683 (mei- 


ee — — — — 
— — — — — — 


ſtens kathol.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Starkenburg. — Kreis 
Heppenheim. — Landgericht Fürth. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Der Marft- 
flecken Mörlenbach, an der Einmün— 
dung des Mörlenbachs in die Weſchnitz 
belegen, iſt im J. 1802 von Mainz an 
Heſſen übergegangen. Bon den Ein— 
wohnern des Drtes treiben die meiften 
Handwerke, mehrere auch Landwirth— 
ſchaft. Uebrigens hat der Ort 3 Vieh— 
märkte. Bei dem Flecken liegen der 
Eulenhof, der Vobberg shof, die 
Bettenbacher Höfe, 6 Müblen, von 
denen eine die Weſchnitzmühle heißt, 
und 1 Eiſenſchmelze. In Urkunden des 
15. und 17. Yahrbunderts wird Mör- 
lenbach ald Stadt bezeichnet, und es 
foll früber auh mit Wällen, Graben 
und Mauer umgeben aewefen fein. 

Mörsburg b. Conftanz; — (fiehe 
Meersburg. — Großberzogthum 
Baden). 

Mörfch. — Dorf mit Pfarrfirdhe. — 
222 9. 1209 kathol. E. — Großher— 
zogtdbum Baden. — Mittelrhein-Kreis, 
— Bezirksamt Ettlingen. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das Dorf Mörſch hat 
4 Wein» und 2 Bierwirthfchaften. 

Mörfchenhardt. — Dorf mit Fi- 
lialfirche von Mudau. — 189. 156 (mei— 
ſtens kathol.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Be— 
irksamt Buchen. — Hofgericht Mann- 

eim. — Das Dorf Mörfhenharpdt 


gehört zur Standesherrfhaft des Für— 


fien von Leiningen. 

Mörfchied. — Dorf, zum Kirchſp. 
Herrftein gehörig. — 79 9. 633 E. — 
—— Oldenburg. — Fürſten— 
thum Birkenfeld. — Juſtizamt Ober- 
ſtein. — Regierung Birkenfeld, Juſtiz— 
ſenat. — Ein Theil von Mörſchied 
mit etwa 450 Einw. und 3 Mühlen war 
ehedem badiſch; nur 1 Haus war rhein» 
gräflich ſalmiſch. 

Mörsdorff. — Dorf mit Kaplanei- 

kirche, zur Commun Mompad gehörig. 
— 74 9. 346 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogts. Luxem⸗ 
burg. — Diſtrict Grevenmachern. — 
Kanton Echternach. — Friedensgericht 
—— — Bezirksgericht Diekirch. 
Obergericht Luxemburg. 

Mörsmühle bei Dieburg. — Mahl- 
mühle an der Gerfprenz, zur fatbol. 
Pfarrei Dieburg gebörig. — 19.8 €, 
— Großherzogth. Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreid Dieburg. — 
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Landgericht Umftadt. — Hofger. Darın- 
ſtadt. 


Mörſtadt b. Pfeddersheim. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Pfeddersheim und 
kathol. Pfarrei Dalsheim gehörig. — 
92 9. 525 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogtbum Heflen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Fries 
dendgericht Pfeddersheim. — Kreisge- 
richt Alzey. — Obergeriht Mainz. — 
Das Dorf Mörftadt (au Mörr- 
fadt), welches in den Garolingifchen 
Zeiten unter dem Namen Mergeftadt 
und Mergiftadt vorfommt, bat 
1 evangel. Schulhaus und 1 Rathhaug, 
fowie 1 cvangel. Kirche. Es gehörte 
früber zur Churpfalz. 

Mörtelftein. — Dorf mit evangel. 
Silialfirhe von Obrigheim und kathol. 
Filialkirche von Neckarelz. — 43 9. 
304 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
berzogtbum Baden, — Unterrhein- Kreis. 
— Bezirksamt Mosbad. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Mörtel: 
Hein gehört zur Standesherrfchaft des 
Fürſten von Leiningen. 

Mösbach. — Dorf mit Filialfirche 
von Ulm. — 142 9. 884 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreid, — Bezirksamt Oberkirch. — 
Hofgericht Raftadt. — Das Dorf Mös— 
bad, ebedem zum Bisthume Straß» 
burg gehörig, ift im Jahre 1803 an 
Baden gefallen. 

Mösdorff-Vettingen. — Dorf mit 
Pfarrkirche, zur Commun Merich gehö- 
tig. — 68 9. 322 E. — Königreich 
der Nicderlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Yuremburg. — 
Kanton Merfch. — Friedensger. Merſch. 
— Bezirksgericht Luremburg. — Ober— 
gericht Yuremburg. 

Möstroff. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Bettendorff gehörig. — 
50 9.338 E. — Königreich der Nieder: 
lande. — Großherzogth. Yuremburg. — 
Diftriet Diekirch. — Kanton Diekirch. — 
Friedensgericht Diekirch. — Bezirköger. 
Diekirch — Obergericht Luxemburg. 

Mößkirch. — Stadt mit Pfarr— 
kirche. — 309 H. 1630 (meiſtens kathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofgericht Conſtanz. — Die Stadt 
Mößkirch, an der Ablach, in der ehe— 
maligen Herrfchaft aleihes Namens 
belegen und dem Fürften von Fürften- 
berg zugehörig, hat ein Schloß auf 
einer Anhöhe mit einer reizenden Aus- 


firht und großem Garten, und ein Ka— 
puzinerffofter, das jedoch aufgehoben 
ift. — Außer dem Bezirfsamte mit Amts— 
reviforat find hier noch ein Phyſikat, 
eine Bezirfsforftei und eine Pofthalterei. 
— Die Einwohner des Städteheng trei- 
ben Aderbau, Viehzucht und Handwerke. 
In der Nähe, auf einem Hügel an der 
Donau, liegen die Trümmer des Schlof- 
fes Faltenftein, die eine malerifche 
Lage haben, - 

Midtendorf bei Hamburg; — (fiehe 
Detjendorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Mözen bei Segeberg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Segeberg gehörig. — 30 ©. 
228 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Segeberg. 
— ——— Oberger., reſp. Ober— 
confiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Mözen (vorm. Mützing), an einem 
romantifch belegenen See, befteht aus 
5 Vollhufen, 8Halbhufen, 1 Zmölftelhufe, 
1 Kathe mit 2 Kathen ohne Land und 
4 Anbauerftellen, nebſt 1 Schule. 

Mogetsweiler. — Hof, zur Ge- 
meinde Homberg und Pfarrfirche Nog- 
—— gehörig. — 1 9. 15 kathol. 

inw. — Großherzogthbum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirfsamt Heiligenberg. 
— Hofgeriht Conſtanz. — Der Hof 
— ——— gehört zur Standes- 
berrihaft des. Fürften von Fürftenberg. 

Moholz bei Rendsburg; — (fiebe 
Nübbel. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Mohrenhof bei Calübbe. — Erb- 
pactsftelle, zum Kirchfpiel Bornhöved 
gende. — 198€ — Königreich 

änemarf, — Herzogthum Holftein. — 

atrimonialgeriht des Gutes Afche- 
erg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. 

Mohrenmühle b. Heppenheim. — 

Mahl» und Oelmühle, zur evangelifchen 


farrei Sramersheim, refp. zur kathol. 
farrei Heppenheim gehörig. — 1 9. 
8 — Großherzogthbum Heffen. — 


* Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
riedenggeriht Alzey. — Kreisgericht 
u 3 — Obergeriht Mainz. 

obhrfeden bei Preetz; — (fiehe 
Schädtbek. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

Moiſall bei Schwerin. — Dorf mit 
Hof und Pfarrkirche. — 11 9. 153 €. 
— —— Medlenburg -Schiwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzog- 
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tbum Schwerin. — Patrimonialgericht 
Moifal. — AYuftizcanzlei Roftod. — 
Das Dorf bat 1 Schule und 1 Mühle. 

Moifaller Hufe bei Metein. — 
Incamerirte Feldmark. — Großherzog» 
tbum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogthum Schtive- 
rin. — Amtsgeriht Schwerin. — Zus 
ftizeanzlei Schwirit. — Die Feldmarf 
gebört zum Hofe Metiln, 

Moitin oder Meutin. — Dorf, 
zur Pfarre Mulfow gehörig. — 35 9. 
201 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Budow zu Neu-Buckow. — Zuftizcanz- 
lei Roftod. — Das Dorf hat 5 Bauern, 
5 Büpdner, 1 Schule und 1 Erbfchmiede, 

Molbergen. — Dorf mit Pfarr» 
firche. — 81 9. 486 E. — Großherzog⸗ 
thum Oldenburg. — — Olden⸗ 
burg. — Kreis Cloppenburg. — Zus 
ſtizamt Cloppenburg, reſp. Landgericht 
Cloppenburg. —Juſtizeanziei Oldenburg. 

Molfſee bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Flintbef gehörig. — 33 9. 
263 E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtum Horfftein. — Amt Bordes- 
holm. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. — Das 
Dorf Molffee (Moltfee vormals 
Molveffe), an einem See und in 
einer hügeligen Gegend belegen, befteht 
aus 7 Bollh., 9 Großfathen, 1 Kleine 
fathe und 3 Bödenerftellen, von denen 
eine ausgebaute Paggenfrug genannt 
wird, und 1 Schule. Bei dem Dorfe, 
nördlich, Liegen der Heine Molffee und 
der Ramsiee. 

Molfenftraße. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Bafum gehörig. — 20 9. 118 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Amt Berta, refp. Landger. Vechta. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Molkerei bei Waddewarden. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Wadpde- 
warden gehörig. — 19.5 €. — Grof- 
berzogtfum Oldenburg. — Herzogtum 
Dlvenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minfen zu Hook— 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Mollberg. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Wiefelftcde gehörig. — 14 9. 91 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog 
thum Oldenburg. — Kr. Neuenburg. — 
Juſtizamt Raſtede, reſp. Landgericht 
Neuenburg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
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Mollbergem bei Oldesloe; — (flehe | 
Molthagen. — Königr. Dänemark. — | fee. — Konigreih Dänemark, — Hr» 


Herzogtbum Holftein). 


Ruine. Großher⸗ 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Oberamt Lahr. — Hofgericht Ra— 
ſtadt. — Die Ruine Mollenkopf, 
von Lahr 24 St. ſüdöſtlich entfernt, 
war der Sitz eines gleichnamigen Adels— 
geſchlechts. 

Mollhagen bei Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchfp. Eichede gehörig. — 369. 
209 E. — Königreich Dänemarf, — 
Serzogtd. Holftein. — Amt Trittau. — 
Holßeinſches Obergericht, refp. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Molthagen (vorm. Mollbergen) 
beftcht aus 5 Vollhufen, 3 Drittelh., 
4 Biertelp.; 1 Achteld., 2 Anbauerftellen 
und 10 Kathen, mit 1 Schule und 
1 Armenhauſe. Auch if im Dorfe 
1 Krug. 

Molrade bei Itzehoe. — Erbpachts— 
fielle, zum Kirchſpiel Woldenhorn ge— 
hörig. — 1 H. 8 E. — Königr. Däne- 
mark. — Serzogthum Holſtein. 
Patrimonialgericht des Gutes Ahrens— 
burg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Molsberger (von) Aue b. Gins— 
heim; — (ſoLangaue. — Großher— 
zogthum Heſſen). 

Moltenow. — Dorf mit Hof, zur 
Pfarre Bernitt gehörig. — 3 9. 
185 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Fürftentbum Schwerin. — 
Amtsgeriht Rühn. — Yuftizgcanzlei Ro- 
ftod. Das Dorf hat 4 Bauern, 
1 Büdner und 1 Schule. 

Moltenow bei Schwerin. — Hof, 
zur Pfarre Müplen-Eichfen gehörig. — 
12 9. 96 E. — Großherzogth. Meck— 
lenburg⸗-Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Vereintes 5 
gericht Wismar IH. — Yuftizcanzfei 
Schwerin. — Der Hof hat 1 Schule 
und 1 Mühle, 

Moltow bei Wismar. — Kleines 


Dorf, zur Pfarre Hohen» Bieheln ges 
| ‚107 E. — Großher⸗ 


hörig. — 119 
zogthum Medlenburg - Schwerin. 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialger. Wismar I. — Juſtiz— 


ö— — — — — — — — — — 


chaftliches Patrimonial⸗ 





Molveſſe bei Kiel; — (ſ. Molf— 


zogthum Holffein). 
Vtolleukopf bei Schutterthal. — 
d. — € 


Molzow b. Stavenhagen. — Großer 
Hof, zur Kirhe Rambow gehörig. — 
17 9. 136 E. — Großherzogth. Med» 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftromw. — 
Patrimonialgericht Molzow. — Zufiz- 
canzlei Güftrow. — Der Hof Liegt auf 
bergiger Feldmark. 

Momart bei Erbach. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Micheiftadt, refp. kathol. 
Prarrei Erbach gehörig. 32 H. 
280 (meiſtens luther.) E. — Großher— 
zogthum Heſſen. — Provinz Starken— 
burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Das Dorf Momart, 
auf einer Anhöhe liegend, gehört zur 
Standesherrſchaft des Grafen von Er— 
bach-Fürſtenau. — Der Ort, welcher 
übrigens ſchon im J. 816 vorkommt, 
ift im Jahre 1806 der heſſiſchen Sou- 
veränität untergeben worden. 

Mombach bei Ober⸗-Ingelheim. — 
Dorf am Rheine, mit fathol. Pfarrei, 
binfichtlich ver Evangelifchen zur Pfarrei 
Mainz gehörig. — 133 H. 902 (mei 
tens kathol.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Rheinheſſen. — 
Kreis Bingen. — Fricdensgericht Ober» 
Ingelheim, — Kreisgericht Mainz. — 
Dberger. Mainz. — Das Dorf Mom- 
bach, ein hübſcher Ort, licgt in einer 
wegen ihrer Sümpfe ungefunden Ge- 
gend, gleihfam in einem einzigen Obft« 
garten, der ſich bis am den Rhein hin— 
zieht, und bat 1 fathol. Kirche, 1 Rath» 
haus, worin die Schule ift, und 1 Zie- 
gelhütte. Auch findet man hier 1 Yeim- 
fievderei und 1 Lederfabrif, Mombodh 
ift der Siß der Forftinfpection über den 
Fort Mombach. Die Gemarfung ent» 
hält Steinbrühe. Der Ort ift im Jahre 
1802 vom Churfürftentyume Mainz an 
Heffen übergegangen. 

Mommenbeim_ bei Oppenheim. — 
Dorf mit evangel. Pfarrfirche, hinſichtlich 
der Katholifchen zur Pfarrei Lörzweiler 
gehörig. — 140 9. 852 (meifteng evan- 
geliſche) E. — Großperzogtd. Heflen. — 
Provinz Rheinheffen. — Kreid Mainz, 

andbezirk. — Friedensgericht Oppen⸗ 
heim. — Kreisgericht Mainz. — Ober⸗ 
gericht Mainz. — Das Dorf Mommen— 


canzlei Roftod. — Das Dorf Moltow hbeim hat 2 Kirchen, 2 Schulhäuſer 


bat 2 Bauern, Taglöhner und 1 Schule. 


| 


und 1 Rathhaus. Die Einwohner, wor 


unter gegen 40 Juden find, treiben 
zum Theil aud bürgerliche Gewerbe. 

Mompach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 14 9.95 E. — Königr. der Nieder- 
Janpe. — Großherzogth. Yurımburg. — 
Diſtriet Grevenmacdern. — Kanton Ech— 
ternad. — Friedensger. Echternach. — 
Bezirfsgericht Diekirch. — Obergerict 
Yuremburg. 

Mondercange bei Luremburg; — 
(liche Monderich. — Königreich ber 
Nieverlande. — Großherzogih. Luxem— 


je , 

Monderich oder Monderingen 
—(Mondercange). — Dorf mit Vica— 
riektirche. — 125 9. 759 E. — Königr. 
der Niederlande, — Großherzoatbum 
Luremburg. — Diftriet Yuremburg. — 
Kanton Eſch a. d. Alzette. — Friedens: 
gericht Eſch a. d. Alzette. — Béezirksger. 
Yuremburg. — Oberger. Luremburg. 

Monpdfeld. — Dorf mit Filiattirche 
von Borthal. — 57 9. 370 kathol. E. 
— Großherzogtd. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — 
Hofaeriht Mannheim. — Das Dorf 
Mondfeld gehört zu der Standesberr- 
fchaft ves Fürſten von Löwenſtein-Wert— 
heim» Rreudenberg. 

Mondorff. — Dorf mit Picarie- 
fire. — 9 9. 597 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großberzogthum 
Luremburg. — Diſtrict Grevenmadern, 
— Kanton Remich. — Friedendgericht 
Remich. — Bezirfäger. Yuremburg. — 
Dbergericht Luxemburg. 

Monnefelohe bei Bramftedt; — 
 (f. Mönkloh. — Königr. Dänemark, — 
Herzoathum Holftein).. 

Monsheim bei Pfeddersbeim. — 
Marttileden mit evangel. Pfarrkirche, 
binfichtlich ver Katbolifchen zur Prarrri 
Hohenfülzen gehörig. — 116 9. 819 
(meiftens evangel.) E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Worms. — Friedensgericht Pfedders— 
heim. — Kreisgericht Alzey. — Ober— 
gericht Mainz. — Das Dorf Mons— 
beim, an der Pfrimm belegen, hat 
1 evangel. Fitialfirhe, 1 Mennoniten— 
Bethaus, 1 Schulhaus, 1 Synagoge 
und 1 Rathhaus. Außerdem find bier 
1 Schloß mit einem Gute und 2 Müh— 
ten, die obere und untere Schloß— 
müble. Der Drt hat 2 Kräm-Jahr— 
märfte, 

Monzernhein bei Ofthofen. — Fi— 
lialdorf, zur evangel. Pfarrei Ditteld- 
beim und fathol. Pfarrei Wefthofen 
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— Prov. Rheinheſſen. — Kr. 


— 
— 


gehörig. — 74 9. 447 (meiſtens evan⸗ 
geliſche) E. — Großherzogth. Heſſen. 
Worms. — 
Friedensger. Oſthofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. — Das 
Dorf Monzernheim hat 1 evangel, 
und 1 kathol. Kirche, 1 kathol. zur 
baus, 1 evangel. und 1 fathol. Schuls 
baus und 1 Natbbaus, Der Ort hat 
früber zur Churpfalz gehört. 

Moor, auf dem, b. Segeberg; — 
(f. Rens wühren. — Königr. Dänes 
marf, — Herzoatbum Holftein). 

Moor b. Grevismühlen. — Bauer» 
gehöfte, zur Pfarrei Damshagen ges 
börig. — 4 9. 46 E. — Großherzog- 
tbum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogthum Schwer 
rin. — Vereintes ritterichaftliches 2 
trimonialgeriht Grevismühlen. — Ju— 
ftigcanzlei Schwerin. 

Moor bei Neuenlande; — (fiebe 
Neuenlander Moor. — Großher— 
zogth. Oldenburg. — Herzogthum Ol—⸗ 
denburg). 

Moor. —, Bauerfhaft, zum Kirch- 
ſpiel Schönemoor gehörig. — 9 9. 
53 E. — Großherzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtbum Dfvenburg. — Kreis Dels 
menbort. — Juſtizamt Delmenporft, 
reſp. Yandgeriht Delmenhorft. — Zus 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Moor, im, b. Heide; — (ſ. Neu— 
feld. — Königreich Dänemark. — Her- 
zogthum Holſtein). 

Moor, im Cbei der Tannen 
foppel) b. Itzehoe. — Erbpachtsſtellen, 
zum Kirchfp. Münfterdorf gehörig. — 
39. 21 E& — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonials 
gericht der Herrichaft Breitenburg. — 
Holfteinfhes Oberaericht, reſp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Der Ort 
im Moor beftebt aus 3 Erbpachts— 
ſtellen mit Rand, 

Moor, beim weißen, b. Etzhorn. — 
Einftändiger Hof, zum Kirchſp. Diden- 
burg gehörig. — 19. 10 E. — Groß- 
berzogtd. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stadt- und 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Moor, hinter und auf dem, bei 
Barrel. — Einzelne Befigung, zum Kirdh« 
fpiel Stuhr gebörig. — 19.7. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Delmen« 
borft. — Juſtizamt Delmenhorft, reip. 


Oldenburg. 


Moor, unterm, oder Tungler 
Moor db. Oldenburg; — (f. Tunge 
ler Moor. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogtb. Oldenburg). 

Mopr, vor dem, b. Hobenböfen. — 
Dorf, zum Kirchſp. Ganderkeſee gehö— 
tig. — 14 H. 98 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Gan— 
derkeſee zu Falkenburg, reſp. Landger. 
a — Auftizcanzlei Olden— 

urg. j 
Moore, im, b. Hude. — Weifer, 
zum Kirchfpiel Hude gehörig. — 2 9. 
10 E. — Großherzogtb. er Se 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Del 
menborftl. — Juſtizamt Ganderfefee zu 
Falkenburg, refp. Yandgericht Delmen- 
horſt. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Mooraas. — Dorf, zur Riliaffirche 
Kraak gehörig. — 35 9.48 E. — 
Großherzogtbum Mecklenburg » Schwer 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzog. 
thum Schwerin. — Anttegeriht Ha- 
genow. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf, am Sudebache, in ni:driger, 
moraftiger Gieg nd belegen, bat 1 Schule, 
16 Bauern, 16 Büdner, 1 Schmiede und 


1 rue. 
WMoorbek b. Amelbufen. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Huntlofen 
gehörig. — 19. 12 EC. — Großber— 
ogth. Oldenburg. — Hırzogth. Olden— 
urg. — Kreis Delmenborft. — Jufiz- 
amt Wildeshaufen, refp. Landgericht 
Delmenhorſt. — Juftizcanzlei Olden— 


urg. 

Moorbrinf b. Schwerin. — Meie— 
rei, zur Prarre Kirch⸗Stück gehöria. — 
29. 24 E. — Großherzogthum Med- 
lenburg « Schwerin. — Kreis Medfen- 
burg oder Herzoatbum Schwerin. — 
Bereintes riiterfchaftlihes Patrimo— 
nialgeriht Schwerin. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Moprbroof b. Kiel; — (f. Felde. 
— Königreih Dänemarf, — Herzog» 
thum Holſtein). 

Moorburg. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Wefterfiede achörig. — 21 9. 
165 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Neuen» 
burg. — Juſtizamt Wefterfteve, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Yuftigcanzlei 
Oldenburg. — In Moorburg ift 
eine Pofthalterei, 
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Moordeich. — Einige Stellen der 
Dorfichaft Norderwifh, zum Kirchfpiel 
Marne gehörig. — 4 9. 19 €. 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Holfein. — Fandfhaft Norder » Dithe 
marfchen. — Lanpvogtei Heide. — Hol« 
ſteinſches Dbergeriht, reſp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. 

Moprdeich. — Dorf, zum Kicchfp, 
Stuhr gehörig. — 14 9. 2359 €. he 
Großherzogthum Oldenburg. — Her 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Juſtizamt Delmenborft, refp. 
Yandger. Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Moordiekb. Elmshorn. — Diftrict, 
zum Kirchſpiel Horſt gehörig. — 32 9. 
168 E. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — 1) Klofterges 
richt Ueterſen (3. Thl.); 2) Klofter- 
gerißt Itzehoe (3. Thl.). — Holftein- 
ches Dbergericht,. refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Diftrict Moordiek 
begreift 16 Kathen mit und 3 Kathen 
obne Land. Zu Moordief gehört das 
fogenannte Horfimoor, welches in 
einzelnen Stüden von 4 Morgen von 
Eingefeffenen des Kloftere Ueterſen und 
anderen Einwohnern befeffen wird. 
Diefes Horfimoor ift mit einer Stelle 
bebaut. 

Moordiek bei Stehoe. — Dorf, 
zum Kirchfp. Breitenberg gehörig. — 
16 9. 159 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — et iin 
aeriht der Herrfchaft Breitenburg. — 
Holfteinfches Obergeriht, refp. Ober 
confiftorium Gfüdftadt. — Das Dorf 
Moordief befteht aus 2 BVolldufen, 
3 Halbh., 2 Kathen mit und 9 Kathen 
ohne Land. 

Moordorf b. Itzehoe. — Kathen, 
zum Kirchſpiel Breitenberg gebörig. — 
13 9. 64 E. — Königr. Dänemark, — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht der Herrfchaft Breitenburg. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober— 
confitorium Glückſtadt. — Der Ort 
Moordorf beitebt aus 9 zerftreut 
liegenden Kathen mit und 4 Kathen ohne 

and. 

Moprdorf. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Elsfleth gehörig. — 38 9. 185 E. — 
Großberzogtb. Ofvenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Oldenburg. 
— Juſtizamt Elsfleth, refp. Landgericht 
S—— —  Zuftizcanzlei Olden⸗ 

urg. 


— 


- 
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Moorgarten b. Oldesloe. — Dorf, | Moorhörn b. Kiel; — (f. Felde. 


zum Kirchfp. Klein-Wefenberg gehörig. 
— 30 9. 168 E. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patri— 
monialgericht des Gutes Niendorf, — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Moorgarten beftibt aus 25 feinen 
Erbpadtsftellen und 5 herrſchaftlichen 
Dienftwohnungen, mit 1 Schule, Auch 
ift im Dorfe 1 Wirthshaus, Wachol— 
berfrug genannt. 

Moorgroden b. Borwerf Seefeld. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. See— 
feld gebörig. — 19.7€ — Grof- 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei ea 

vorhagen b. Bützow. — Meier 
rei, zur Pfarre Moiſall gehörig. — 

9. 29 E. — Großperzogtb. Mecklen— 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Patrimo— 
nialgeriht Moifall. Juſtizeanzlei 
Roſtock. 

Moorhauſen. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Hude gehörig. — 41 9. 275 E. — 
Sroßherzogtygum Oldenburg. — Her— 
join Oldenburg. — Kreis Delmen— 


orft. — JZuſtizamt Ganderfefer zu Fal- 
enburg, refp. Yandger. Delmenborft. — 
gr Oldenburg. — Der Ort 
wird in Alt» und Neu-Moorhau- 
fen eingetheift. 

Moorhaufen. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Oldenburg gehörig, — 178. 
165 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtdum Oldenburg. — Kreis DI- 
denburg. — Zuſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt: und Yandgericht Oldenburg. — 
——— — 

oorhaufen, nördlicher Theil. 
— Weiler, zum Kirchſpiel Sillenfteve 
gehörig. — 3 9. 14 E. — Großher- 


vol. Oldenburg. — Herzogtb. Olden-⸗ 


urg. — Kreis oder Erbherrſchaft Je— 

ver. — JZuſtizamt Jever, refp. Land— 
get ever. — Auftizcanzlei Olden— 
urg. 

Moorhauſen, ſüdlicher Theil, 
b. Süd⸗Sillenſtede. — Einzelne Haus— 
ſtätten, zum Kirchſpiel Sillenſtede ge— 
börig. — 2 H. 8 E. — Grofberzogtd. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Jever, reſp. Landger. Jever. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. e 

11,8, 








— Königr. Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein). 

Moorhuſen b. Glückſtadt. — Dis 
firiet, zum Kirchfpiel Neuendorf gehö- 
tig. — 44 9. 264 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthum Holftein. — 
1) Patrimonialgericht des Gutes Klein— 
Collmar (über 12 Höfe u. 11 Kathen); 
2) Patrimonialger. des Gutes Neuen» 
dorf (3. Thl.) — Hölfteiniches Ober- 
gericht, refp. Obereonfiftor. Glüdftadt. 

Moorhufen. — Einzelne Höfe, zum 
Kirchſpiel Herzhorn „gehörig. — 7 9. 
338 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein. — Herrſchaft Herz- 
born. — Apminiftration der Graffchaft 
Rantzau. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
Der Art Moorhufen begreift 5 grö— 
Bere und 2 Fleinere Höfe, 

Moorhufen bei Wilfter. — Dorf, 
zum Kirchſp. Krummendief gebörig. — 
27 9. 141 E. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Patri- 
monialger. des Gutes Krummenbdief, — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Obers 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Moorhufen (vorm. Morfatenhus 
fen) beftebt aus 16 Vollh., 3 Halbh., 
3 Biertelb., 2 Achtelh. und 1 Kathe, 

Moorfamp bei Rendsburg ; — 
(f. Krummenmifd. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein). 

Moorfamp b. NRotbenfande, 
Erbpactsftelle, zum Kirchſpiel Malente 
gehörig. — 19.6. — — 
thum Oldenburg. — Fürſtenthum Lü« 
bed. — Zuftizamt Eutin. — Juſtizeanzlei 
Eutin. 

Moorkamp und Keet. — Dorf, 
zum Kirchſp. Lohne gehörig. — 38 9. 
266 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Juſtizamt Steinfeld zu Dinklage, reſp. 
— Vechta. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 

urg. 

Moorfathe bei Kiel; — (f. Bot- 
fee. — Königr. Dänemark, — Herzöge 
tbum Holftein). 

Moorkathe b. Itzehoe; — (ſ. Kuh⸗ 
fen. — Königr. Dänemark. — Herzog⸗ 
thum Holftein). . 

Moorkathe b. Kiel; — (f. Müp- 
broof, — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogthum Holftein). 

Moorkathe b. Crempe;— (f. Große 
Skhlamin. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). Re 


Moorfathe b. Barmſtedt; — (fiehe 
Oſterhorn. — Königr. Dänemarf.— 
Herzogthum Holftein). 

oorfathe b. Plön; — (f. Stod- 
fee. — Königr. Dänemarf, — Herzog— 
thum Holitein). 

Moorfatheb. Preetz; — (ſ. Stolpe. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 


Holſtein). 
Moorkathe b. Rendsburg; — (fiehe 
Vaale. — Königreich Dänemark. — 


—— Holftein). 
toorfathe b. Segeberg ;— (fiehe 
Wilhelminenhof. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtum Holftem). 

Moorfathen bei Oldenburg. — 
Einige Bödenerſtellen, zum Kirchſpiel 
Lenfahbn gehörig. — 29. 11 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialgericht des Gu- 
te8 Kofelau. — Holfteinfches Oberger., 
refp. Obereonfiftorium Glüdftadt. — 
Der Ort Moorkathen befteht aud 2 
an einem großen Moore belegenen 
Böpenerftellen. 

Moorfrug b. Vittenburg. — Krug, 
nah Körchow eingepf. — 1 9. 13 E. 
— Großherzogth. Medlenburg: Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg over Her— 
zogthum Schwerin. — Vereintes ritter- 
fchaftlihes Patrimonialger. Lehſen. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. 

Moorloch bei Kiel;— (ſ. Sud s- 
dorf. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zoatbum Holftein). 

Moorrägen bei Kiel. — Geböfte, 
zum Kicchfp. Weftenfee gehörig. — 29. 
13 E. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Klein-Nordſee. — Holftein- 
fhes Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Hof Moorrägen 
bat auf dem Hoffelde eine Kathe mit 
ja Wohnungen. 

oorrege bei Ueterſen. — Dorf, 
zum Kirchfp. Ueterſen gehörig. — 309. 
251 E. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holftein. — Herrfchaft Pinne- 
berg. — Laäanddroſtei Pinneberg. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Moorrege befteht aus 8 Vollhufen, 
2 Salbh., 7 Kathen mit und 9 An 
bauerftellen größtentheil® ohne Land, 
mit 1 Schule Außer einer Schiff— 
bauerei und einem Kruge, wo zugleich 
Brauerei und Brennerei getrieben 
find im Dorfe 2 Kalkbrenne- 
reien. 
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Moorrege bei Itzehoe. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Breitenberg gehörig. — 
10 9. 47 E. — Königreih Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein. — Patrimo- 
nialgericht der Herrfchaft Breitenburg. 
olſteinſches Oberger., refp. Ober: 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
nor zent (Moorreihe) befteht 
aus 5 Vollh. und 1 Kathe mit Land, 
Moprrehmen bei — — 
Meierhof, zum Kirchſp. Giekau gehörig. 
— 19.9 E.— Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Neuhaus. — Hols 
fteinfches Oberger., refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. 

Moorreihe bei Itzehoe; — (ſiehe 
Moorrege. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Moorreihe bei Neuenkop. — Weis 
fer, zum Kirchfpiel Berne gehörig. — 
39. 14 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Berne, 
refp. Landger. Delmenhorſt. — Juſtiz— 
canzlei Didenburg. 

Moorſee bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Kiel gehörig. — 48. 9. 235 E. 
— sKönigr. Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Amt Kiel. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfiftor. Glück— 
adt. — Das Dorf Moorfee, auf 
einer Anhöhe belegen, enthält 1 An 
derthalbh., 4 Bollh., 1 Halbh., 6 Pier- 
teld., 6 Kathen und 21 Inftenftellen, 
nebſt 1, Schule, 1 Kruge und 1 Lands 
ftelle und Wohnung eines königl. Holz— 
vogts, VBoppenbrügge genannt. 
Moorfee bei Dvelgönne; — (fiehe 
Oſt- und Weſt-Moorſee. — Grofs 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 


Dlvenburg). 

Moorfeer-Sande b. Wefl-Moor« 
fee. — Weiler, zum Kirchſp. Abbehaus 
fen gehörig. — 7 9. 47 E. — Grof- 
herzogthum Oldenburg. — — — 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 


Juſtizamt Abbehauſen Ki — 
nne. — Juſtiz⸗ 


reſp. Landgericht Ovelg 
canzlei Oldenburg. 

Moorſeite. — Dorf, zum Kirchſp. 
Großenmeer gehörig. — 50 H. 347 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
gogthum Didenburg. — Kreis Olden— 

urg.— Yuftizamt Elsfleth, reſp. Land- 
gericht Oldenburg. — —— — Ol⸗ 
denburg. — Das Dorf Moorfeite 
liegt am Ende des fogen. Salzen-Dei« 


bed, in einer angenehmen, bufchigen 
Gegend. 

vorſum. Bauerſchaft, zum 
Kirchſp. Sillenſtede gehörig. — 8H. 
44 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenbürg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Je— 
ver, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canzfei Oldenburg. 

Moorteich bei Plön; — liche 
Gniſſau. — Könige. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

ger — Dorf mit einem 
Landgute, zum Kirchfp. Vorftadt Jever 
gebörig. — 15 9. 85 E. — Großher— 
zogtbum Dfvenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrfchaft 
ever. — Juſtizamt Jever, refp. Yand- 
gun Gever. — Juſtizeanzlei Olden— 
burg. — Bei dem Landgute iſt ein an— 
muthiges Gehölz mit der Groſſe'ſchen 
und Janſſenſchen Familiengruft. Der 
Ort iſt einer von den Luſtorten der 
nur 4 Stunde davon entfernten Stadt 
Jever. 

Moorwarfergaſt. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Vorſtadt Jever gehörig. — 
11 9. 58 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Hexzogthum Sldenburg. — 
Kreis od. Erbherrfchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Jever, refp. Landger. Jever. — 
— Oldenburg. 

Moos. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
93 H. 597 kathol. E. — Großherzogthb. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
zirfsamt Bühl. — Hofgericht Raſtadt. 
— Das Dorf Moos, am Scheidbach 
belegen, hat 1 Hanfmühle u. 3 Wirthe- 
bäufer. 

Moos. — Dorf am Bodenfee, mit 
Filialkirhe von Bohlingen. — 48 9. 


— 


269 kathol. E. — Großherzogth. Ba⸗ 


den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Ra— 
dolphszell. — Hofgericht Conſtanz. 

Moos — Zinken, zur Gemeinde 
Oedsbach und Pfarrkirche Oberfirch ge— 
hörig. — 5 9. 77 kathol. E. — Groß— 
berzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Moos. — Weiler, zur Gemeinde 
Hattenweiler und Pfarrk. Schönach ge— 


börig. — 4 9. 39 tathol. E. — Groß- 


herzogthum Baden. — See-Kreis. - 
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thum Oldenburg. — Herzogthum Ol—⸗ 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — Zus 
ſtizamt Ganderkeſee zu Falkenburg, reſp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Moosbronn. — Weiler mit Pfarr- 
firde, zur Gemeinde Freiolspeim ge— 
börig. — 6 9. 56 fathol. E.— Große 


berzogtbum Baden. — Mittelrhein- 
Kreis, — Bezirksamt Gernsbach. — 
Hofgeriht Raftadt. — Der Weiler 


Moosbronn liegt an der württem- 
bergifhen Grenze und bat eine fehr 
Ar Wallfahrtöfapelle zu Maria 
Diff. A 

Moosbrunn. — Dorf mit Filiale 
firhe von Haag. — 39 9. 189 evan— 
geliſche E. — Großherzogtb. Bapden. 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Nedar-Gemünd. — Hofgeriht Mann 
beit. — Das Dorf Moogbrunn, 
dem Grafen von Erbad-Fürftenau ges 
börig, bat 1 Mühle und 2 Wirths— 
häuſer. 

Mooshof. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Bodmann gehörig. — 18. 
10 kathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — See⸗-Kreis. Bezirksamt 
Stockach. — Hofgericht Conſtanz. — 
Grundherrſchaft des Moos hofes iſt 
der Freiherr von Bodmann zu Bod— 
mann. 

Mooshof. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Neukirch gehörig. — 
21 9. 152 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Mooshütte bei Jever:— (ſ. Mo— 
feshütte. — Großherzogth. Olden— 
bura. — Herzogtbum Oldenburg). 

Mooswies. — Hof, zur Gemeinde 
Niedern und Pfarrfirhe Bühl gehörig. 





— 19. 4 kathol. E. — Großherzog 
thum Baden. — Oberrhein-Kreid, — 
| Bezirfsamt Jeſtetten. — Hofgericht 

Freiburg. 

Mooswieſe bei Oberiharbadh. — 
Wohnung, zur reform, Pfarrei Wald« 
| michelbach gehörig. — 19.6 — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Heppenheim. — 
| RER — Hofgericht Darm— 
adt. 

Moraſchmühle bei Etzengeſäß. — 


Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgericht Mahl-, Schneide- und Gypsmühle an 


Conſtanz. 


Vioos, auf dem, bei Vielſtedt. — 
Einzelne Hausſſätte, zum Kirchſp. Hude | 
gehörig. — 1 9.6 E, — Großherzog: | 


| der Mimling, zur futher. Pfarrei Höchſt 
gebörig. — 19.7 €. Großher⸗ 
zogthum Heſſen. — Provinz Starken— 
burg. — Landrathsbezirt Breuberg. — 
11 
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Sandgericht Höchſt. — Hofger. Darm- 


adt. 

, Mordach: Mühlen bei Nieder: 
Ramfadt. — Mablmühlen (3), zur 
evangel. Pfarrei- Nieder -Ramitadt ge- 
hörig. — 3 9. 2E. — Grofiherzog- 
thum Heffen. — Provinz Starkenburg. 
— Kreis Dieburg. — Landgericht Lich— 
tenberg. — Hofgericht Darınftadt. — 
Bon den Mordad -»- Mühlen heißt 
eine Glashütte. 

Moreft b. Srube; — (f. Cismar. 
— Königreih Dänemark. — Herzogtb. 
Holftein). 

Moreft bei Oldenburg; — (fiehe 
Rathſensdorf. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Morgend, in der. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Kirnbah gehörig. — 
1 9. 9 ‚evangel. E. — Großherzog» 
thum Baden. — Oberrbeinsstreis. — 


Bezirksamt Hornberg. — Hofgeridt 
Freiburg. 
Morgenland. — Dorf mit einer 


Schule, zum Kirchſp. Seefeld gehörig. 
— 27 9. 173 E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis DOvelgönne. Yuftizamt 
Abbehauſen zu Ellmürden, refp. Land- 
gericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

— bei Oſternburg; — 
(f. Klein-Bümmerflede. — Groß— 
berzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Mori bei Lübel. — Adel. Gut, 
zum Kirchſpiel Renfefeld gehörig. — 
29. 14 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Patrimo— 
nialgericht des Gutes Mori. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon« 
fiftorium Glüdftadt. — Das Gut Mori 
(vorm. Nienhof, Neuenhof, Mo— 
rien), ein zu ben fogenannten Tübfchen 
Gütern geböriges Gut, beftebt aus den 
Dörfern Mori und Fadenburg, 
den Parcellenftellen Ravensbuſch mit 
drei Linden, dem Geböft Holz— 
famp u. einer Hufe im Dorfe Heck— 
fatben, und bat cin Areal von 299 
Steuertonnen. Das Wohnhaus des 
Haupthofed hat einen Thurm mit Uhr 
— auf dem Hofe iſt auch eine Ka— 
elle, 

Mori (Klein-Steinrade) bei 
Lübeck. — Dorf, zum Kirchfpiel Renfe- 
feld gehörig. — 17 9.85 E. ö⸗ 
nigreich Dänemark. — Herzogthum 


Holſtein. — Patrimonialgericht des Gu⸗ 
tes Mori. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Mori (Klein-Steinrade) 
en 9 Erbpactsftellen und 8 Ka— 
then. 

Morien: Mühle (vorm. Morde- 
Mühle) bei Rehna. — Papiermühle 
an der Maurin, mit einem Kruge, zur 
Kirche Kuhlrade gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Mecklenburg— 
Strelitz. — Fürſtenthum Ratzeburg. — 
Juſtizamt der Landvogtei zu Schön— 
berg. — JZuſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. 

Moritzſtein b. Wenings; — (fiebe 
Wenings. — Großherzögthum Heſ— 
ſen. — Provinz Oberheſſen). 

Mornushauſen an der Dautphe 
bei Gladenbach. — Dorf, zur lu— 
theriſchen Pfarrei Dautphe gehörig. — 
39 9. 242 evangel, E. — Großher⸗ 
zogthum Heflen. — Prov. Oberpeflen. 
— Kreis Biedenkopf. — Landgericht 
Gladenbach. — Hofgericht Gießen. 

Mornshaufen an der Salzböthe 
bei Gladenbach. — Dorf, zur lu—⸗ 
tberifhen Pfarrei Gladenbach gehörig. 
— 68 9. 415 evangel. € Groß⸗ 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Biedenkopf. — Land⸗ 
gericht Gladenbach. — Hofgericht Gie— 
fen, — Das Dorf Mornshauſen 
an der Salzböthe hat 4 Mahl 
müblen mit 2 Delmüpfen. 

Morjatenhufen bei Itzehoe; — 
(f. Moorhuſen. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Morsburg bei Kirchbeerfurtd. — 
Schloßruine. — — 9 E. — Grof- 
—— Heffen. — Provinz Star—⸗ 
fenburg. — Landrathsbezirk Etbach. — 
Landgericht Michelftant. — _Hofgericht 
Darmftadt. 

Mosbach. — Stadt mit 3 Kirchen. 
— 3419. 2497 (meift evangel.) €. — 
Großherzogtum Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Mosbah. — Hof- 
geriht Mannheim, — Die Stadt 
Mosbach, zur Standesherrfcaft des 
Fürften von Leiningen gehörig, liegt 
unweit des Elzbachs und 4 St. öſtlich 
vom Nedar, in einer freundlichen und 
angenehmen Gegend, hat aber übrigens 
ein alterthümliches Ausſehen und ift 
mit Mausrn umgeben. Die Stadt hat 
1 altes Schloß oder Burg, deren im 
Jahre 1410 zum erfien Mal gedacht 
wird, ferner 1 Ratbbaus, welches ehe- 
mals die St, Eäcilienfi he war, 1Amt⸗ 


haus, welches das norböftlich von ber 
Stadt belegene, dur die Reformation 
aufgehobene Franzisfanerklofter war, 
außerdem 9 Mahl⸗, 3 Schneide-, 2 Gyps⸗, 
4 Delmüblen und 3 Papierfabrifen, 
fowie einige Wirthshäuſer. Merkwür— 
dig iſt die Kirde wegen ihres hoben 
Alters, indem ſchon Kaifer Friedrich II. 
fie erbaut haben fol. Sie war zuerft 
eine Abtei, ift in Folge der Reforma- 
tion aufgehoben, und der Chor den 
Katholiten, das Langhaus aber den 
Reformirten zugetheilt. Die im Jahre 
1762 errichtete Saline, Elifabeth- 
Augufte- Halla genannt, ift wegen 
ber weit ergiebigern zu Rappenau ein» 
gegangen. — Mosbach ift ver Sig einer 
Wafler- und Straßenbau-Bezirksinſpec⸗ 
tion, eines Katafter- NReviforate, ciner 
Dbereinnehinerei, eines evangelifchen 
und eines fatholifhen Defanats, eine 
hyfifats, einer Stifts-Schaffnei, einer 
ofthalterei, einer Bezirfd-Synagoge 
und des oben angezeigten Bezirfdam- 
tes mit Amtsreviforat, neben welchem 
auh das Bezirksamt: Neudenau‘fich 
bier befindet. Als Unterkichtsauftalten 
find hier eine Höhere Bürger» u, eine Ge— 
werbefchule.. Im Allgemeinen find Ge— 
‚ werbe, Feld, Wiefen- und Weinbau 
nebft Viehzucht die Nahrungszweige der 
Einwohner. Uebrigens giebt es bier | 
auch mehrere Bierbrauereien und meh | 
rere vielbefuchte Märkte, 1 Leinwand» 
markt, 2 Barnmärfte und 6 Bieh- 
märfte, fowie auch die durchziehende 
Landftrage nah Würzburg den Berfebr 
fehr belebt. — Der Ort fommt zuerft 
unter Kaifer Dtto II. im 93. 976 vor 
und ift von Rudolph von Habsburg 
zur Stadt erhoben worden. Bon Ehur- 
falz iſt Mosbach an das fürftl. Haus 
einingen gefallen. i 
Mosbach. — Zerfireute Häufer, 
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Ort ift im Jahre 1817 von Baiern an 
das Großherzogthum Heilen vertauscht 
worden. pr 

Mosbaher- Mühle (Kreuther- 
Mühle) b. Erbesbüpespeim. — Mahl- 
müble, zur evangel. Pfarrei Wendels— 
heim und zur, fathol. Pfarrei Erbes— 
büdesheim gehörig. — 199€. 
Großherzogth. Helfen. — Prov.Rhein« 
heilen. — Kreid Alzey. — Friedensger 
richt Alzey. — Kreisgericht Alzey. — 
Obergericht Mainz. 

Mosberg bei Nobfelden. — Hof, 
zum Kirchſp. Wolfersweiler gebörin. — 
19.11 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. Fürſtenthum Birkenfeld. — 
Juſtizamt Nohfelden. — Regierung 
Birkenfeld, Yuftizfenat. 

Mofenberg. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Schönwald gehörig. 
— 49. 21 fathol. E. — Großbherzog⸗ 
thum Baden. — Oberrhein: Kreis. — 
a Tryberg. — Hofger. Frei- 
urg. 

Moſenberg. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Schonach gehör. — 2 9. 18 fa- 
thol. E. — rg Baden. — 
Oberrhein= Kreis. — Bezirksamt Trys 
berg: — Hpfgericht Freiburg. 

tojenberg. — Zerftreute Häufer, 
* Gemeinde Reichenbach und Pfarr— 
irche Hornberg gehör. — 4 9. 14 evan⸗ 
geliſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Horns 
bern, — Hofgeriht Freiburg. 

tofenmättle. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Kirnbach gehörig. — 
6 9. 26 evangel. E. — Großherzoath. 
Baden. — Oberrhein-Kreid. — Bezirks— 
Amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Mofenmättle. — Hof, zur Ge— 
meinde (Border) Lehengericht u. Pfarr⸗ 


| firde Schiltach gehörig. — 1 9. 6 evan⸗ 


geliſche E. — Großherzogtb. Baden. — 


zur Pfarrgemeinde Nordrach gehörig. | Obrrrpein-Kreis. — Bezirksamt Horn- 


— 79. 61 fathol. E. — Großberzog- 
thum Baden. — Mittelrhein.Kreis. — 
— —— Gengenbach. — Hofgericht 
Raitadt 


Mosbach bei Dieburg. — Dorf 
mit-fathol. Pfarrf. — 88 9. 591 E. 
(incl. 25 Luther.) — Großherzogthum 
Heffen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Umſtadt. 
— Hofger. Darmftadt. — Das Dorf 
Mosbah (Mofbah), am Welz- 
bad, auf einer fanften Anhöhe liegend, 
dat 1 Commendehof, 2 Mablmüplen, 
1 Farbenfabrif und 4 JZahrmärfte, Der 


— 


berg. — Hofgericht Freiburg. 
Mofeshütte oder Mooshütte bei 
Jever. — Landhaus, zum Kirchfp. Vor— 
ftadt Jever gehörig. — 19. 3E. 
Großherzogthum Oldenburg. — Her: 
zogthum Divenburg. — Kreis od. Erb- 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Fever, 
refp. Yandger. Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. — Mofeshütte ift eis 
gentlih nur ein großer Garten mit eis 
nem angenehinen Gebüfch, fchönen Par 
tien und einem niedlichen Wohnhaufe, 
Mofeshütte b. Wiarder-Altendeich. 
— Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 


Wiarden gehörig. — 19. 2 €. — 
—— Oldenburg. — Herzog— 
thuni Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Minſen 
zu Hooffiel, reſp. Landgericht Jever. — 
Suftizcanzlei Oldenburg. 

Moſſau b. Michelſtadt; — (f.Ober- 
und Unter-Moſſau. — Großherzog— 
thum Heſſen). A 

Mojianer Forſthaus bei Michel— 
ftadt; — (f. Reichenberger Forſt— 
haus. — Großherzogthum Heflen). 

Moijelberg b. Oldenburg; — (fiebe 
Schwienfubl. — Königreib Däne— 
marf, — Herzegtbum Holſtein). 

Moten. — Dorf, zum Kirchfpicl 
Warfletd gehörig. — 22 9. 197E. — 
Großherzogtum Oldenburg. — Her— 

ogthum Oldenburg. — Kreid Delmen- 
orft. — Juſtizamt Berne, reip. Yand- 

eriht Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
———— — In Motzen iſt ein 
Grenz-Steueremt. 

Mowitzer Feldmark b. Kaarz.— 
Feldmark. — Großherzogth. Mecklen— 
— —— —— — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Ver— 
eintes ritterſchaftliches Patrimonialger. 
Sternberg. — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Mucheln b. Plön. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Seelent gehörig. — 33 9. 
231 E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Rixdorf. — Holftein- 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfiftor, 
Glückſtadt. — Das Dorf Mucheln be- 
ftebt aus 4 Vollh., 15 Landinftenftellen 
und 8 Anftenftellen mit etwas Garten— 
land. Dazu gehört die audgebaute 
Landſtelle Winterfeld, welche zugleich 
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— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her» 
zogth. Schwerin. — Amtsgeriht Neu 
ftadt. — Auftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf, in einer weiten Sandebene 
befegen, hat 2 Schulen, 38 Bauern, 
1 GErbpädter, 11 Büdner, 1 Krug, 
1 Schmicde und 1 Holzvogt. 
Muckenloch. — Dorf, zur Gemeinde 
Amrigſchwand und Pfarrkirche Höcen- 
fhwand gebörig. — 19. 7 fathol €. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 


ı Kreis. — Bezirksamt St. Dlafien. — 


Hofaericht Areiburg. 

Muckenfchopf. — Dorf mit Filial- 
firhe von Scherzheim. — 63 9. 360 
evangef. E. — Großherzogtb. Baden. 

Mittelrbein- Kreis. — Bezirksamt 
Rhein-Biſchofsheim. — Hofgeriht Ra— 
ſtadt. — Das Dorf Mudenfhopf, 
an der Acer befegen, gehörte früher 
zur HEBEN: Hanau und hat 2 Wirthe- 
böufer. 
| Muckenjturm. — Weiler, zur Pfarr- 
a: meinde Hebbesheim gehörig. — 89. 
69 (meiftens wvangel.) E. — Großher— 
zogtbum Baden. — Unterrhein - Kreis. 
— Bezirksamt Ladenburg. — Hofger. 
Mannheim. = 

Muckenthbal. — Dorf mit Filial- 
firche von Rittersbadh. — 38 H. 254 fa= 
tbol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein«Kreis. — Bezirkdamt Mos— 
bad. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Mudenthal gehört zur Stan— 
desherrſchaft des Fürften von Leiningen. 

Muckentbaler Mühle. — Mühle, 
zur Amtsftadt und Pfarrlirde Ken- 
zingen gehörig. — 1 9. 12 fathol. E. 
— Großherzogtbum Baden. — Ober 





Kruabaus if. Außerdem hat das Dorf | rhein-Ktreis. — Bezirksamt Kenzingen. 


1 Waffer- und 1 Windmühle, fowie 
aub 1 Schule. 

Muchelndorf b. Erempe. — Höfe, 
zum Kirchſp. Neuenbroof gehörig. — 
29. 11 E. — Königreich Dänemark. 
— Herzogtbum Holſtein. — Cremper— 
marſch. — Amt Steinburg. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
fiſtorium Glückſtadt. 


Muchelwitz bei — — Feld—⸗ 
mark. — Großherzogthum Mecklenburg— 


Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 


— Hofgericht Freiburg. 

Muckwies. — Häufer, zur Pfarr— 
gemeinde Riedern am Wald gehörig. 
— 39. 18 fathol. E. — Großherz. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Stühlingen. — Hofgericht Conftanz. — 
Muckwies gehört zur Standesherr- 
fhaft des Fürften von Fürftenberg. 
Mudau. — Marktflefen mit Pfarr- 
fire. — 227 9. 1329 (meiftend fa= 
thol.) E. — Großberzogtbum Baden. 
— Unterrhein- Kreid, — Bezirksamt 


Herzogtbum Schwerin, — Amtsgericht | Buchen. — Hofgeriht Mannheim. — 


Grivig. — AQuftizcanzlei Schwerin. 


Der Fleden Mudau, an ver Mudbach 


Muchenland; — (T. Blafiwald. | belegen, gehört zur Standesherrfchaft 


_ ————— Baden). 
Muchow bei Grabow. — Großes 


des Fürſten von 
‚im J. 1803 von Churmainz zugefallen 


einingen, welchem er 


Dorf mit Pfarrkirche. — 57 9. 706 E. iſt. Der Ort hat 10 Wirthshäufer. 


— 16 


Vebrigend werben bier  verfchiedene 
Handwerfe nebft Feldbau und Viehzucht 
getrieben. 

Mrückenbufch bei Rendsburg; — 
(f. Maisborftel, — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein?. 

Mückendorf b. Itzehoe; — (fiehe 
godendorfer-Ducht. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein). 

Mückenhanfen b. Rhein-Dürtpeim. 
— Hof, zur evangelifchen, refp. kathol. 
Pfarrei Ofthofen gebör. — 2 9. 19 €, 
— Großherzogtbum Heflen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Fries 
densgericht Dfthofen. — Kreidgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Der 
Hof Müdenhbaufen, unweit des 
Seebachs Tiegend, hat eine Mühle. 
Der Hof war früher hurpfäfzifch. 

Mücenhörn b. Itzehoe; — (ſiehe 
Grönland. — Königreih Dänemarf. 
— Herzoatbum Holftein). 

Mückenfathe b. Eutin; — (f. Lan— 
genhagen. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Meückenfrug bei Stavenhagen. — 
Holzwärterhaus, zur Pfarre Alt-Rebfe 
gehörig. — 19. 10 E — Großher— 
ogthum Medlenburg » Schwerin. — 

endiſcher Kreis oder Herzogth. Med» 
Ienburg» Güftrow. — Patrimonialger. 
Se — Zuftigcanzlei Güſtrow. — 

as Haus Tiegt am Walde. — Es wird 
bier ein freiherrl. Maltzahnſcher Zoll 
erhoben. 

Mückenkuhl b. Kiel;— (1.Haffee. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein). 

Mückenloch. — Dorf, zur evangel. 
Fitialkirche von Wimmersbah und fa- 
thol. Fitialkirhe von Dilsberg gehörig. 
— 60 9. 509 (meiftens evang.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Nedar-Gemünd. 
— Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Müdenloc gehörte ehedem zu Chur— 


pie 

ückenwirthshaus b. Flenfungen, 
— Wirthshaus, zur luther. Pfarrei 
Merlau, Kirchfp. Flenfungen, gebör. — 
198€. — Grofherzogtbum Heilen. 
— Provinz Oberbeffen. — Kreis Grün- 
berg. — Landgericht Grünberg. — Hof— 
gericht Gießen. 

Müggenburg b. Demen. — Bauer- 
höfe an der Warnow, zur Pfarre Bü— 
low gebörig. — 2 9. 33 E. — Grof- 
herzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 


—— 


Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht Crivitz. — Zuftiz- 
canzlei Schwerin. 

Müggenburg b. Wismar. — Erb⸗ 
pachtshöf, zur Pfarre Hornftorf gehö- 
tig. — 3 9. 46 E. — Großherzugtb. 
Medlenburg - Schwerin. — Herrſchaft 
Wismar. — Niedergeriht Wismar. — 
Dbergeriht der Stadt Wismar, 

Müggewarden b. Schweewarben. 
— Einzelne Befißung, zum Kirchſpiel 
Bleren gehörig. — 19. 9E. — Groß: 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreid Ovelgönne. — 
Zufizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
refp. Yandgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Mühbrook b. Neumünſter. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Bordesholm gehörig. — 
48 9. 262 E. — Königreich Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Amt Bor- 
desbolm. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Mühbroof, am Einfelder- 
Sce belegen, befteht aus 5 Vollh., 
5 Biertelh., 9 Bödenerftellen und 17 Ka— 
then. Dazu gebören: Hohenborft, 
beſtehend aus 1 Bierteld., 7 Bödener— 
ftellen und 2 Kathen, welche ausgebaut 
find, 1 Böpenerftelle, Moorfathe, 
und 1 Kathe an einer feinen Holzung, 
Teckshorſt genannt. Das Dorf hat 
auch 1 Schule. 

Mühlau; — (f. Mannheim — 
Großherzogthbum Baden). 

Mühlbach. — Dorf mit Pfarr» 
fire. — 98 9. 690 (meifteng evangel.) 
Einw. — Großherzogthbum Baden. — 
Mittelrhein - Kreis. — Bezirksamt Ep— 
pingen. — Hofgeriht Raftadt. — Das 
Dorf Mühlbach ift fehr alt und be— 
ftand ebedem aus Dber- und Niever- 
Mühlbach. Die Stadt Eppingen, welche 
das Dorf feit 1372 befigt, hat bier ein 
Biertel des Frucht und Weinzehenteng, 
13 Erbbeftanphöfe, verfchiedene Gülten 
und Zinfen, mehrere Morgen Aeder 
und Wiefen nebft der Schäferei- und 
Jagdgerechtigkeit auf der Dorfgemar- 
fung. Feld», Wiefen- und Weinbau 
machen die Nahrungsziweige der Ein» 
wohner aus. 

Mühlbach. — Zerftreute Häufer, 
ur Gemeinde Peterzell und Pfarrkirche 

t. Georgen gehörig. — 4 9. 21 evan⸗ 
gelifche E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horns 
berg. — Hofgericht Freiburg. 


Mühlbach. — Zinten, zur Pfarr- 

emeinde Welfch - Steinad ‚gehörig. — 
8 9. 249 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be— 
zirfsamt Haslach. — Hofgeriht_Ra- 
ftadt. — Mühlbach gehört zur Stan- 
desherrfchaft des Fürften von Fürften- 
berg. " 

Mühlbach. — Weiler, zur Commun 
Contern gehörig. — 4 9. 20 E. — 
Königreih der Niederlande. — Groß— 
berzoatbum Luxemburg. —  Diftrict 
Luremburg. — Kanton Luremburg. — 
Friedensgericht Luxe mburg. — Bezirfe- 

ericht Lüremburg. — Oberger. Luxem— 

urg. 

Mühlberg. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Liggeringen gehörig. — 19. 
10 kathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt Con— 
ſtanz. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
Hof Mühlberg gehört dem Freiherrn 
von Bodmann zu Bodmann. 

Mühlburg. — Stadt mit Pfarr— 
fire. — 158 9. 1606 (meiſtens evan- 
geliſche) E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Landamt Carle- 
ruhe. — Hofgericht Raſtadt. — Die 
Stadt Mühlburg, welche vom Mark— 
grafen Philipp I. erbaut und unter dem 

arfgrafen Friedrich Vl. mit Stadt- 
rerhten begnadigt worden ift, liegt $ St. 
von Garlgruhe, wohin eine aus Ahorn 
und Pappeln beſtehende Allee führt. 
Durch den Ort fließt der flößbare Land» 
graben, welcher bei Rüppurr aus ber 
Alb geleitet ift und fi unterhalb Mühl— 
burg wieder mit der Alb vereinigt. 
Der Ort hat 1 vom Markgrafen Wil- 
heim Ludwig erbautes Landhaus, 1 Mühle 
(Beutter-Müple) und 10 Wirthe- 
häufer, Die Einwohner treiben meb- 
tere Gewerbe ziemlich flarf, namentlich 
die Weberei (Yeinendamaft), aud Feld- 
bau und Viehzucht. Dabei giebt es 
bier 1 Eichorien- und 1 Krappfabrif, 
ingleichen 1 Gommiffionsbüreau. Das 
Landgut hat 1 Brauerei. Der Ort 
wird, vorzüglihb an Sonntagen, von 
den Garleruhern fleißig befucht. 

Mühle. — Mühle, zum Eulfcherben- 
hof und zur Pfarrfirhe Gamburg ge- 
börig. — 2 9. 29 fathol. €. (mit Eins 
fhluß von Eulſcherbenhof). — Groß: 
herzogthum Baden. — Unterrheinsstreis. 
— Bezirksamt Gerlahsheim. — Hof: 
gericht Mannheim. — Grundherr der 
Mühle ift der Graf von Ingelheim. 
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Mühle: — Mühle und Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Herrifhried gehörig. — 
8 9. 62 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Sädingen. — Hofgericht Freiburg. 

Mühle — Mühle, zur Pfarrge- 
meinde Mauenheim gehörig. — 19, 
9 kathol. E. — Großherzogth. Baden, 
— See-Kreis. — Bezirksamt Möh— 
ringen. — Hofgericht Conſtanz. — Die 
Mühle gehört zur Standesherrſchaft des 
Fürſten von Fürſtenberg. 

Mühle — Mühle, zur Pfarrge— 
meinde Meinwangen gehörig. — 19. 
6 fathel. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofgericht Conſtanz. — 
Grundherr der Mühle iſt der Graf von 
Langenſtein. 

Mühle. — Mühle, zur — 
meinde Sölden gehörig. — 19.5 ka— 
thol. E. — Gropperzogth. Baden. — 
Dberrbein-Kreid. — Yandamt Freiburg. 
— SHofgericht Freiburg. 

Mühle. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Steinenftadt gehörig. — 1 9. 10 fa- 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrhein-Kreis, — Bezirksamt Mills 
beim. — Hofgericht Freiburg. 

Mühle — Mühle, zur Gemeinde 
Stetten und Pfarrfirhe Kirchen gehö- 
tig. — 1 9. 3 fathol. E. — Großher⸗ 
zoatbum Baden. — See-Kreis. — Ber 
zirksamt Möhringen. — Hofgericht Con— 
tanz. — Die Mühle ift ſtandesherrlich 
fürftlih von fürftenbergifc. 

Mühle — Mühle, zur Gemeinde 
Unterwangen u. Pfarrkirche Schwanin- 
gen und Bettmaringen gehörig. — 19. 
10 fathol. E. — —— Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stühlin- 
gen. — Hofgeriht Conſtanz. — Die 
Mühle ift Zub: hör der fürftlich von für- 
ſtenbergiſchen Standesherrfchaft. 

Mühle. — Mühle, zur Pfarrge- 
meinde Honftetten gehörig. — 1 9. 
4 kathol. E. — Großherzogtb. Baden, 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Engen. — 
Hofgeriht Conftanz. — Die Mühle ge— 
hört zur Standesherrfchaft des Sürfen 
von Kürftenberg. s 

Mühle. — Mühle, zur Stadt und 
Pfarrfirhe Geifingen gehörig. — 1 9. 
12 kathol. E. — Großherzogthbum Ba— 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Möh- 
ringen. — Hofgericht Eonftanz. — Die 
Mühle gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürſten von Fürftenberg. 


meinde Weißen gehörig. — 19. 13 

tholifhe E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗-Kreis. — Bezirksamt Stühlingen. 
— Hofgeriht Conftanz. — Die Mühle 


Fürften von Fürftenber 


Mühle Chewöpntig Wöllinger! 


Mühle genannt). — Mühle, zur Dfarr- 
gemeinde Wyhl gehörig. — 19. 14 ka— 


tboliihe E, — Großberzogtd. Baden. — | 6 Kathen ohne 


Dberrhein » Kreis. — Bezirksamt Kens 
zingen. — Hofgericht Freiburg. 

Mühle, bei der, bei Heide; — 
(f. Neufeld. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Mühle (mene) bei Pinneberg; — 
(f. Nordende — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Mübhlebächle. — Zinten, zur Pfarr 
gemeinde Serau gebörig.— 9 9.64 evans 
aeliihe E. — Großherzogtb. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Oberamt Emmen— 
dingen. — Hofgericht Freiburg. 

Mühlen bet Lütjenburg. — Meier: 
bof, zum Kirchfpiel Giekau gehörig. — 
29. 13 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimoniafger. 
bes Gutes Neuhaus, — Holfteinfches 
Obergeriht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Meierhof Mühlen 
hat 1 Wafler- und 1 Windmühle. 

Mühlen. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Steinfeld gehörig. — 104 9. 798 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 

ogthum Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
—5388 Steinfeld zu Dinklage, reſp. 
Landger. Vechta. — Juſtizcanzlei Ol— 
denburg. 

Mühlenaue b. Barmſtedt; — (fiehe 
Bokel. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Mühlenaue bei Itzeboe; — (ſiehe 
Bücken. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

ühlenaue bei Itzehoe; — (ſiehe 
Meierhaus. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Mühlenbach. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 45 9. 327 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirfsamt Haslach. — Hof- 
gericht Raftadt. — Das Dorf Mühlen: 
bach, zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Fürftenderg gehörig, hat mehrere 
Mühlen. 

Mühlenbach bei nu. — 
(fiebe Lehmbek. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 


169 
Mühle — Mühle, zur Mens 





Mübhlenbarbef bei Kellingbufen. — 
Dorf, zum Kirchſp. Kellinghufen gehö— 
rig. — 41 9. 260 €. — — 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 


Patrimonialgericht der Herrſchaft Brei⸗ 
it Zubehör der Standesherrſchaft des | 


— — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 
Das Dorf Mühlenbarbek, an einer 


Aue belegen, beſteht aus 8 Vollhufen, 


2 Halbh., 1 Viertelh., 4 Kathen mit, 
} Land und 10 Inſten— 
ftellen, mit 1 Schule u. 1 Kruge. Der 
Theil des Dorfed an der Aue, worüber 
bier eine Brücke führt, beißt Mühlen— 
bolz, und in der Nähe des Dorfes 
liegt 1 Waffermühle, Neumübhlen ge 
nannt, welche über die Dörfer u. Orte 
Brookſtedt, Kellinghufen (zum Theil), 
Lockſtedßt, Lohbarbek, Müphlenbarbek, 
Oeſchebüttel, Ouarnſtedt, Renſing und 
Willenſcharen den Mahlzwang hat. 

Mühlenbäck b. Ratzeburg; — (ſiehe 
Beek, auf der. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Strelitz). 

Mühlenbeck bei Wittenburg. — 
Hof, nahe an der Sude, nach Parum 
eingepfarrt. — 19 H. 158 E. — Groß—⸗ 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht Lehſen. — Juſtiz⸗ 


canzlei Schwerin. — Der Hof hat 

2 Koflatben und 1 Schule. 
Mühlenbek bei Iuehoe; — (fiehe 

Mihlenbarbet u Ohe. — König» 


reih Dänemark, — Herzoath. Holftein). 

Mühlenbek bei Kellingbufen. — 
Kathen-Dorf, zum Kirchfpiel Stellau 
aebörig. — 9 5 42 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht der Herrichaft Brei» 
tenbura. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. DOberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Mühlenbet (Möhlen- 
bef) beftebt aus 3 Großfathen, 3 Klein 
fathen und 3 Kathen ohne Fand. Bei 
Mühlenbek foll vormals eine Waffer- 
mübfe, die Gell-Müple (Gellen 
Miünle) genannt, gelegen haben. 

Mühlenbek b. Wandsbek. — Meier» 
hof, zum Kirchfpiel Wandsbek gehörig. 
— H. E. et reich De 
mark. — Herzogth. Holitein. — Patri- 
monialgericht —* Gutes Wandsbek. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — Der Meier- 
hof Mühlenbek iſt aus wüſten Stellen 
der Dörfer Hinſchendorf und Todendorf 
zuſammengeſetzt. 


Müblenberg. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Schönwald gebörig. 
— (Mit Höfle) 12 H. 99 fathol. E. — 
Großherzogtum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Trpberg. — Hof- 
gericht Kreiburg. 

Mühlenberg. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Nienftedten gehörig. — 57 9. 
342 E. — Königreih Dänemark, — 
Herzogth. Holftein. — Herrfchaft Pinne- 
berg. — Landdroſtei Pinneberg. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Gflüdftadt. — Das Dorf 
Mübhlenberg, in einem ſchönen Thale 
belegen, beftcht aus 1 Waſſermühle, 
1 Windmühle und 55 Häufern, welde 
zum Theif zu Blantenefe und zum Theil 
u Dodenhuden gerechnet werden, — 
Yußer mehreren Handiwerfern find im 
Dorfe aub Schiffer und Fiſcher und 
4 Kruamwirtbichaften. 

Mühlenberg b. Pinneberg; — (ſiehe 
Blantenefe — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein). 

Muühlenberg bei Preetz; — (ſiehe 
Stolpe. — Königreid Dänemarf, — 
— Holſtein). 

ühlenberg bei Preetz; — (ſiehe 
Wahlsdorf. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holſtein). 

ühlenberg bei Grabow. — Schä— 
ferei, zur Pfarre Siggelkow gehörig. — 
2 9.22 E. — Großherzogtb. Medlen- 
burg» Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Patrimo- 
nialgericht Kummin. — Juftizcanzlei 


u 
üblenbroof. — Vorwerk, zum 
Kirchſpiel Sandesneben gehörig. —1 9. 


12 E. — Königr. Dänemarf, — Herz | zogtbum 


ogthum Lauenburg. — Juſtizamt Stein- 
ort. — Regierung Raßeburg. 
Mübhlendamm bei Roftod. — Vor: 
ftadt von NRoftod, in die Nicolaifirche 
u Roſtock eingepf. — 9. u. E. ſiehe 
ei Roftod. — Großherzogthum Med 
Ienburg- Schwerin. — Roftoder Gebiet. 
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rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialgeriht Gades 
bufd. — AZuftizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof, mit Schule und Mühle, bat 
2 Jabrmärkte. 

Mübhlenfeld. — Weiler, zum Kird- 
fpiel Zwifchenahn gehörig. — 5 9. 
34 E. — Großherzogtb. zen — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Zuſtizamt Zwiſchenahn, reſp. 
Landger. Oldenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Mühlengeez b. Schwaan. — Dorf 
mit Hof, zur Pfarre Tarnow gehörig. 
— 28 9. 209 €. — Großberzogtbum 
Medienburg - Schwerin. — Wenpdifcher 
Kreis oder Herzogthbum Medlenburg- 
Güftrow. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Güſtrow. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. — Das Dorf, mit 
6 Rauern, liegt am Prüzener Ger. 

Mühlenhöf bei Lütjenburg. — 
Meierhof, zum Kirchfpiel Lütjenburg 
gebörig. — 1 9. 9 E. — Königreid 
Dänemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Helms— 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Mübhlenhof bei Güſtrow. — Bauer⸗ 
geböfte und Mühle, nad Yörbenftorf 
eingepfarrt. — 4 9. 20 E. — Grofs 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg -Güftrow. — Vereintes ritters 
ſchaftliches Patrimonialgericht Lage. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. 

hlenhof. — Hof, nach Meſtlin 
eingepf. — 8 9. 71 E. — Großher—⸗ 
Mecklenburg-Schwerin. — 
endiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güſtrow. — Kloſteramt Dob⸗ 


bertin. — Auftizcanzlei Güſtrow. 


Mühlenhof bei Wismar. — Ein— 
zeines Gehöft, in die Wismarſche Ma- 
rienfirhe eingepf. — 1 9.11 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 


— Niedergeriht der Stadt Roftod. — | — Herriähaft Wismar. — Niedergericht 


Dberaeriht der Stadt Roftod. 


Wismar, — DObergeriht der Stadt 


Mühlendorf bei Itzehoe; — (ſiehe Wismar. 


Uhrendorfer-Ducht. — Königreich 

Dänemarf. — Derzogtt, Holſtein). 
Mühlendorf 

(ſ. Alt- und Neu-Mühlendorf. — 


Mühlenholz bei Itzehoe; — (ſiehe 
Mühlenbarbek. — Königreich Däne— 


ei Rendsburg; — mark. — Herzogthum Holffein). 


Mühlenkamp bei Neuſtadt. 


Königreich Dänemark. — Herzogthum Meierhof, zum Kirchſpiel Altenkrempe 


Holſtein). 
Mühlſ(en)-Eichſen bei Gadebuſch. 5 


— Hof mit Pfarrkirche. — 109.89 E. — 
Großherzogtum Mecklenburg = Schwe- 


örig. — 3 9. 14 E. — Königreich 
nemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialger. des Gutes Sierhagen. 
— Holfteinfhes Oberger., reſp. Ober⸗ 


eonfitorium Glückſtadt. — Der Hof 
Müplenfamp (Möplentamp), 
* Gute Sierhagen gehörig, hat ein 
‚Areal von 674 Tonn., die Tonne zu 
240 DR., Ader, Wiefen, Holzung, 
Wafler, Wege, Gärten u. f. w. Bei 
dem Hofe befinden fih eine Jäger. und 
Bogtswohnung, fowie eine Holländer: 


a r 

üblentamp bei Preetz; — (fiche 
Klein-Buhmwald. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Mühlenfamp bei Glüdflant; — 
(fiede Elmshorn. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthbum Holftein). 
Mühlenkathe bei Oldenburg; — 
(f. Süldenftein. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogtb. Holftein). 

Mübhlenfoppel bei Calübbe. — 
Kathe und Inftenftellen, zum Kirchſpiel 
Plön gehörig. — 6 9. 34 E. — Kö— 
nigreid Dänemark. — Herzogtb. Ho'- 
ftein. — Watrimonialgericht des Gutes 
Aſcheberg. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtabt. — 
Mühlenkoppel beſteht aus 1 Kathe 
und 5 Inſtenſtellen. 

Mrühlenrade od. Möllenrade.— 
Dorf, zum Kirchſpiel Baſthorſt gehö- 
rig. — 10 9. 145 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Lauenburg. — 
Juſtizamt Schwarzenbef. — Regierung 
Ratzeburg. — Im Dorfe ift ein För— 
fier ftationirt. 

Miühlenreibe. — Bauerfhaft, zum 
Kirchſpiel Sillenfteve- gehörig. — 6 9. 
37 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Dldenburg. — Kreid oder 
Erbherrichaft Jever. — Juſtizamt Je— 
ver, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canz‘ei Oldenburg. 

ühl(en)-Roſin. — Dorf, am 
Gutower- See, zur Pfarre Kirch-Roſin 
gehörig. — 12 9. 196 E. — Groß: 
berzoatbum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
lenburg-Güſtrow. — Amtsgericht Gü— 
firow. — Juſtizeanzlei Güftrow. — Das 
Dorf hat 4 Bauern, 4 Büdner, 1 Erb» 
pädhter, 1 Erbmühle, 1 Krug und 
1 Schule. 
Mühlenſtraße. — Diftrict, zum 
Kirchſp. Brunsbüttel gehörig. — 19 9. 
95 E. — Königr. Dänemarf, — Her- 
N tbum Hofftein. — Landſchaft Süder— 
thmarſchen. — Landvogtei Meldorf. 
— Hoſſteinſches Obergerict, refp. Ober- 
confifforium Glückſtadt. — Der Drt 
Mühlenftraße hat 1 Mühle. Nord- 


171 


öftfich Tiegen einige Stellen, welde 
Diefshörn heißen. 

Miühlenftrich b. Itzehoe; — (ſiehe 
Fockendorfer-Ducht. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Hoflftein). 

Mühlenteich bei Neumünfter. — 
(ſ. Neumünfter. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Miübhlenwege, am, bei Lübeck; — 
(1. Stodelsporf. — Königr. Dänes 
marf, — Herzogtbum Holftein). 

Mühlenwurth bei Hohenhorft. — 
Höfe und Kathen, zum Kirchfp. Hafelau 
gehörig. — 6 9. 34 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Hafelau. 
— Holfteinfches Oberger., reſp. Obers 
confiftorium Glüdftadt. 

Mühlenwurth b. Itzehoe. — Ver— 
erbpachtete Kern-Windmühle, zum Kirche 
ſpiel Breitenberg gehörig. — 19. 
8 E. — Königreich Dänemark. — Hers 
zogthum Holſtein. — Patrimonialger. 
der Herrſchaft Breitenburg. — Holſtein— 
ſches Obergericht, reip. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. 

Mühlenwurth b. Itzehoe; — (ſiehe 
Breitenberg. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Mühlenwurth b. Itzeboe; — (fiehe 
Haſelau. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Mühlenwurth b. Itzehoe; — (ſiehe 
Haſeldorf. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). ‚ 

Mühlethal. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Ihrigen gehörig. — 1 9. 7 evans 
aelifhe E. — Großherzogth. Baden. — 

berrbein= Kreis. — Bezirksamt Brei— 
fab. — Hofgericht Freiburg. 

Mühlhalden. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Dettingen gehörig. — 19. 
7 katbol. E. — Großherzogth. Baden. 
See-Kreis. — Bezirksamt Conſtanz. — 
Hofgericht Conſtanz. Der Hof Mühl- 
balden gehörte früher zur Commende 
Mainau. 

Mübhlhaufen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 130 9. 930 fatholiihe E. — 
Großherzogthum Baden. — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Wiesloch. — Hof- 
gericht Mannheim. — Mühlbaufen, 
am Angelbach belegen, hat 4 Wirthe- 
bäufer. Feld» Wiefen- und Weinbau 
nebft Viehzucht find die Nahrungszweige 
der Einwohner. 4 

Mühlhauſen. — Dorf mit einem 
Schlofe und Pfarrkirche. — 103 9. 
567 (meiftens Fathol.) E. — Großher⸗ 


zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Dberamt Pforzheim. — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Müplhaufen, 
an der Würm, nahe an der württem- 
bergifchen Grenze belegen, hat 1 Mahl: 
und Delmüble, 1 Schloß, 1 Papier- 
mühle, 2 Wirtbs- und 2 Bierhäufer. 
Feld» und Wiefenbau nebft Viehzucht, 
au Handel mit Hafer und Mühlſteinen 
find die Erwerbszweige der Einwohner. 
— Mühlhauſen. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 130 9. 562 katholifhe E. — 
Großherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirtsamt Blumenfeld. — SHofgericht 
Conftanz. — Das Dorf Mühlhau— 
fen, an der Aach belegen, bat 1 Wirthe- 

haus (ehemals ein Schloß), 1 Bier» 
Brauerei und noch 2 andere Wirthe- 
bäufer. Grundherr vom Orte ift der 
Graf von Langenſtein. 

Mühlhaufen. Häufer,, , zur 
Pfarrgemeinde Herdiwangen gehörig. — 
2 9. 19 fatbol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Pfullendorf. — Hofgericht Conftanz. — 
Mühlhauſen gehört zur Standes— 
berrfchaft der Markgrafen von Baden. 

Mübhlhaufenb. Breuberg. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Sandbach, refp. 
fathol. Pfarrei Neuftadt gehörig. — 
89. 36 E. — Großherzogth. Heilen. 
be; 


— ge Starfenburg. — Landraths— 
ezirk Breuberg. — Landgericht Hödft. 


— Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 


Müplhaufen, zur Standesherrfchaft 
bes Fürften von Löwenſtein-Wertheim— 
Nofenberg und des Grafen von Erbach— 
Schönberg gehörig, befteht aus im 
Thale zerftreut liegenden Häufern, dar— 
‚unter ein Eifenhbammer und eine Mahl— 
mühle fich befinden. — In der Näbe, 
nach Litzelbach zu, mitten in einem Wie— 
fengrunde, Liegt die Ruine Mühl— 
baufen. 


Mühlheim bei Seligenftadt. — 
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noh 1 Mühle, die Straßenmühle 
genannt. Die Einwohner treiben Fiſche— 
rei und Schifffahrt, viele find auch bios 
Handwerfer, darunter mehrere Tuch 
macher; andere find Fabrifanten. Ein 
großer Theil aber treibt Landwirth- 
fhaft. — Der Drt ift im 5. 1802 von 
Mainz an Heſſen gelangt. 

Mühlheim bei Oftbofen. — Hof 
mit 3 Mühlen, zur fathol. und refp. 
evangel. Pfarrei Ofthofen gehörig. — 
49. 35 E. — Großperzogtpum Heflen. 
— Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Worms. — Friedensger. Ofthofen. — 
Kreiggericht Alzey. — Oberger. Mainz. 
— Der Hof Mühlheim, unweit des 
Seebachs liegend, hat einen Schwefels 
brunnen, z 

Mühlhof bei Ligberg. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Lißberg gehörig. — 
19 9 € — Großherzogth. Heſſen. 
Provinz Oberbeilen. Kreis 
Nivda. — Landger. Ortenberg. — Hof 
gericht Gießen. 

Mühlhof bei Romrod. — Hof, zur 
luther. Pfarrei Romrod gehörig. — 
1 9. 11 E — Großherzogthum Heffen. 
— Prov. Oberheffen. — Kr. Alsfeld. — 
Landger. Alsfeld. — Hofgericht Gießen. 

Mühlhofen. — Dorf mit Filialk. 
von Seefelden. — 24 9. 158 fathol, 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Salem. — 
Hofgeriht Conftanz. — Das Dorf 
Mühlhofen, an der Seefelder Aa 
liegend, hat eine Papiermühle und ger 
hört zur Standedherrfchaft der Mark— 
grafen von Baden. 

Mühlingen. — Weiler, zur Pfarrs 
gemeinde Saig gehörig. — 12 9. 
107 kathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Neus 
ftadt. — Hofgericht Conftanz. -- -Der 
Weiler Mühlingen gehört zur Stan 
desherrfchaft der Fürften von Fürftenberg. 

Mühlingen. — Dorf mit Parr- 


Dorf mit fathol. Pfarrkirche, hinfichtlich | kirche. 51 9. 388 fathol. E. — Groß⸗ 
der Lutheraner und Reformirten zu der | berzogthum Baden. — See⸗-Kreis. — 


Iutherifhen, refp. reformirten Pfarrei 
in Umftabt gehörig. — 191 9. 1233 €. 


(incl. 18 Juden): — Großherzogthum | 
hat 2 Mühlen (incl. 1 Mabhl-, Oele, 


Heflen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Offenbaͤch. — Landgericht Seli— 
— — Hofgericht Darmſtadt. — 

as Dorf Mühlheim liegt an dem 
Rodaubach, nahe am Main, über wel— 





Bezirksamt Stockach. — Hofger. Eon- 
ſtanz. — Das Dorf Mühlingen, 
am ſogenannten Mühlenbach belegen, 


Sägemühle u. Hanfreibe) und 2Wirthe⸗ 
häuſer. Grundherr iſt der Freiherr 
von Buol. 

Mühllehen. — Zerſtreute Häuſer, 


chen bier eine Ueberfahrt iſt. Das Dorf | zur Pfarrgemeinde Buchenberg gehörig. 


bat einen Wartthurm (rotbe Warte ge- 
nannt) mit Ziegelei, 7 Mühlen und 


— (Mit 


ügelefee) 18 9. 112 evangel. 
Einw, — 


Großherzogthum Baden. — 


— 13 — 


Mittelrhein-Rreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgeriht Naftadt. 

Mühlfachien bei Ober - Beffingen. 
— Hof mit Müpfe, zur luther. Pfarr- 
kirche Münfter gehörig. — 2 9. 21 €. 
— Großherzogthbum Heffen. — Provinz 
Dberheflen. — Kreis Hungen. — Lands 

ericht Lich. — Hofgericht Gießen. — 

er Hof Mühlfachfen gebört zu ver 
Standesherrfhaft des Fürſten von 
Solms⸗Lich. 

Mühlſchau. — Hof, zur Pfarr—⸗ 
gemeinde Mambach gehörig. — 19. 
19 Fathol. E. — Großberzogthum Ba: 
den. — Oberrheinsreis. — Bezirfd- 
amt Schönau. — Hofgericht Dee 
— Der Hof Mühlſchau, an der Wiefe 
belegen, gehört dem Freiherrn von 
Schoͤnau⸗Zell. 

Mühlſtein. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Nordrach gehörig. 
— 39. 27 fathol. E. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — Mittelrhein- Kreis. 
- am Gengenbach. — Hofger. 

d 


aftadt. 
Mühlwerk bei Bingen. — Rheins 
infel, zur kathol. Pfarrei Bingen und 
evangel. Pfarrei Genfingen gehörig. — 
— dd — € — Großperz. Helfen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Bingen. 
— Friedensger. Bingen. — Kreisger, 
Mainz. — Obergeriht Mainz. 
Mühlwörth b. Stodftant. — Hof, 
gur luther. Pfarrei Stodftabt, refp. zur 
athol. Pfarrei Gernsheim gehörig. — 
19. 10 E. — Großherzogth. Heften. 
— Provinz Starkenburg. — Kreis 
Großgerau. — Landgericht Gernsheint. 


* Hofgericht Darmftadt. — Der Hof 


ühlwörth, nahe am Rhein liegend, 
it im Jahre 1802 von Churpfalz an 
Heilen-Darmftadt übergegangen. 
Miülben. — Dorf mit Filialkirche 
von Strümpfelbrunn. — 33 9. 245 (meis 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden, — Uinterrhein » Kreis. — Be— 
irksamt Eberbach. — Hofger. Manns 
eim. — Das Dorf Mülben, zur 
Standesherrfchaft ver Markgrafen von 
Baden gehörig, hat 2 Wirtpfchaften. 
Müllen. — Weiler, zur Pfarrges 
meinde Nußbad gehörig. — 29. 17 fa= 
thol. E. — Großherzogth. Baden, — 
Mittelrhein-Kreis.— Bezirksamt Ober» 
firh. — Hofgericht Raftadt. — Der 
Beiler Müllen, von Oberkirch 1 St. 
nordweftlich entfernt, Tiegt an einem 
Seitenarme der Rench und befteht aus 


den Mühlen Schneden-Müple und 
Zöllerböfen- Mühle, 

Müllen. — Dorf mit Pfarrk. — 
24 9. 141 fathol. E. — Grofherzog- 
tbum Baden. — MittelrheinsKreis. — 
DOberamt Offenburg. — Hofger. Ras 
ſtadt. — Das Dorf Müllen, an der 
Schutter belegen, bat ein Wirthshaus 
und ift im Sabre 1805 mit der Or- 
tenau an Baden gefallen. — Feld» und 
Biefenbau nebſt Viehzucht. 

Müllenbach. — Dorf, zur Pfarr- 
gemeinde Eifenthal gehörig. — 46 9. 
325 E. — Großperzogthum Baden. — 
Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt Bühl⸗ 


Müllenbach. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Unterbeuren gehörig. — 69. 
49 kathol. E. — Großberzogthum Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirkes 
amt Baden. — Hofgericht Naftapt. 

Müllenbach. — Dorf, zur Come 
mun Eich gehörig. — 91 9. 456 E. — 
Königr. der Niederlande. — Großher— 
goathunm turemburg. — Diftriet Luxem⸗ 

urg. — Kanton Luremburg. — Frie- 
dendgericht Luremburg. — Bezirfsge- 
riht Luremburg. — Oberger. Luxem⸗ 


but: 

üllenbach. — Weiler, zur Com- 
mun Braufort gehörig. — 2 9. 11 €. 
— Königr. der Niederlande. — Groß« 
berzogtb. Luremburg. — Difriet Gre— 
venmachern. — Kanton Echternach. — 
Sriedensger. Echternach. — Bezirksge⸗ 
richt Diekirch. — Obergericht Lurem- 


urn. 

Müllerarms: Mühlesbei Schot- 
ten. — Mabl- und Delmühle, zur Iu- 
theriichen Pfarrei Schotten gehörig. — 
19. 8 &.— Grofherzogth. Heflen. — 
Provinz Oberheffen. — Kreis Nidda.. 
— Landgericht Schotten. — Hofgericht 
Gießen, 

Müllerhans bei Kiel; — (ſiehe 

ratiau. — Königr. Dänemark. — 

ogipum Holffein). 

iller-Mühle bei Strebendorf. 

— Mühle, zar luther. Pfarrei Ober- 
breidenbah gehörig. — 19. 8€. — 
Grobherzogthum Beffen. — Provinz 
Dberbeffen. — Kreis Alsfeld. — Land 
gericht Alsfeld. — Hofgericht Gießen. 

Müllershaus b. Heßloch. — Ein- 
— Haus, zur kathol. Pfarrei Heß- 
och und refp. evangel. Pfarrei Dit- 
teleheim gehörig. — 19.6. 
Großherzogtum Heflen. — Provinz 
Rheinhefien. — Kreis Worms. — Frige 


— Hofgeriht Raſtadt. 


densgericht Oſthofen. — Kreisger. Als 
zey.— Obergericht Mainz. 
üllershau (Sulzmanns- 
Haus) bei Nievdermodau. — Einzelne 
Haus, zur evangel. Pfarrei Nieder- 
modau gehörig. — 1 9. 6 E.— Groß— 
berzogtbum Heflen. — Provinz Star: 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Land— 


— Lichtenberg. — Hofger. Darm- 
t 


adt. 

Müllerthal. — Dorf, zur Com— 
mun ——— gehörig. — 18 H. 
104 E. — Königreich der Niederlande. 
— Großherzogthum Luxemburg. — Di- 


ſtriet Grevenmachern. — Kanton Ed» | h 


ternach. — Friedensgericht Echternach. 
— Bezirksger. Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 
Müllerthal. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Consdorff gehörig. — 
i H. 2E. — Königreich der Nieber- 
fande. — Großherzogthum Luxemburg. 
— Diftrict Grevenmadern. — Kanton 
Echternach. — Friedensgericht Echter- 
nad. — Bezirköger. Diekirch. — Ober: 
gericht Turemburg. 

Müllheim. — Stadt mit Pfarr- 
kirche. — 400 9. 2543 (meiftend evan- 
gelifhe) E. — . Großherzogth. Baden. 
— Dberrhein- Kreid. — — 
Müllheim. — Hofgericht Freiburg. — 
Müllheim, im 3. 758 Mulinheim, 
ehemals Marktflefen, feit mehreren 
Sahren aber zur Stadt erhoben, hat 
eine febr fehöne und gefunde Lage in 
einem fruchtbaren Thale und ziebt fich 
von der Landftrafe bis zum Fuße des 
mächtigen Blauen, von welchem auf 
einer Seite dad Thal begrenzt wird; 
auf der andern Seite liegen Rebhügel, 
wo vorzüglicher Wein wächſt, beſonders 
auf dem fogenannten Rebenhag. Der 
Drt hat mehrere fhöne Gebäude, gute 
- Wirtbshäufer, auch eine Taumarme 
Quelle, welde zum Baden benußt 
wird, und ift Siß einer Domänenver- 
mwaltung, einer Obereinnehmerei, eines 
evangelifhen Defanats, eines Phyſi— 
fats, des fchon oben angezeigten Be- 
zirfdamtes mit Amtgreviforat und ei— 
ner Poft, welche jedoch nebft dem Wirths⸗ 
baufe ‚zum Kreuze’ von der Stadt et- 
was entfernt an der Yanpdftraße Tiegt. 
‚Außerdem bat die Stadt 1 höhereBür- 
gerfchule, 1 Spnagoge und 1 Cafino. 
Die Einwohner, mworunter 280 Juden 
find, ernähren fih von der Landwirth— 
fchaft und die Wochenmärfte in Müll- 
beim find ſtark befucht. 
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Müllhofen. — Zinten, zur Pfarre 
gemeinde Sinzheim gehörig. — 11 9. 
124 fathol. E. — Großherzogth. Bar 
den. — Mittelrhein-Kreid. — Bezirks— 
amt Baden. — Hofgericht Freiburg. 

Mümling: Grumbacdh b. Höchſt; 
— ſiehe Mömling-Grumbad. — 
Großberzogtbum Heffen). 

Meünchbifchheimer Hof(Mönd- 
bifhheimer Hof) bei Enzheim. — 
Hof, zur evangel. "Pfarrei Hangen- 
weißheim und Fathol. Pfarrei Gunders- 
heim gehörig. — 19. 13 E. — Groß— 
berzogthbum Heflen. — Provinz Rhein» 
efien. — Kreis Worms. — Friedens— 
gericht Pfeddersheim. — Kreisgericht 
Al — Dbergeriht Mainz. 

ünchhaufen bei Middoge. — 
Herrſchaftl. Vorwerk, zum Kirchfpiel 
Middoge gehörig. — 199€ — 
Großherzogth. Didenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrichaft Jever. — Yuftizamt Tetteng, 
refp. Zandger. Jever. — Yuftizcanzlei 
Dldenburg. 

Münchhöf. — Dorfmit Filialfirche 
von Raithaslad. — 10 9. 65 (mei- 
ftens kathol) E. — Großberzogthum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofger. Conſtanz. — Das 
Dorf Münchhöf liegt ziemlich hoch 
und hat ein dem Grundherrn Grafen 
von Langenſtein gehöriges Schloß. 

Münchhöf(e). — Zerſtreute Häu— 
ſer, zur Pfarrgemeinde Buchenberg ge— 
hörig. — 69. 39 evangel. E. — Groöß— 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis. 
Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Müuchingen. — Dorf mit Filial— 
kirche von Ewatingen. — 30 H. 259 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
66 Pe 

tüinchlenfel b. Romrod. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Heidelbach gebörig. 

— 15 9. 89 evangel. E. — Großher⸗ 
zogthum Heffen. — Provinz Oberheffen. 
— Kreis Alsfeld. — Landgericht Als— 
feld. — Hofgericht Gießen, — Das 
Dorf Müncdleufel, an der Schwalm 
befegen, hat 1 Hof, der Kleinhof ge— 
nannt, und 1 Mablmühle. 

Münchmühle (mönchmühle) bei 
Beuern. — Mühle, zur Pfarre Beuern 

ebörig. — 19. 8E. — Großherzogth. 
Seffen. — Provinz Oberheſſen. — Kr. 
Gießen. — Landgericht Gießen. — Hofe 
gericht Gießen. - 


Münchweyer. — Dorf am Etten- 
bad, mit Pfarrkirche. — 156 H. 914 fa- 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittekrhein- Kreis. — Bezirksamt Eiten- 
heim. — Hofgeriht Raftadt. 

Münkeberg b. Kiel; — (1. Mönke— 
berg. — Königreih - Dänemarl, — 
Herzogth. Holftein). 

Münkhagen b. Reinfeld; — (fiehe 
Mönchhagen. — Königreihb Däne- 
marf. — Herzogtbum Holſtein). 

Münfter. — Rotte, * Gemeinde 
Untermünſterthal und Pfarrkirche St. 
Trudpert gehörig. — — 9. — E. — 
Grofherzogtbum Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hofger. 
Freiburg. — Die Rotte begreift mehrere 
Höfe und Zinfen unter fi. 

Münfter b. Butzbach. — Dorf mit 
lutheriſcher Pfarrkirche, refp. zur fathol. 
Pfarrei Obermörlen gehörig. — 55 9. 
326 evangel. E. — Großherzogthum 
* — Provinz Oberbeffen. — Kr. 

riedberg. — Landgeriht Butzbach. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Münfter, 
an der naffauifhen Grenze liegend, tft 
mit dem Schloſſe Ziegenberg, Oſtheim 
u. f. w. von Gottfried X. von Eppen- 
ftein im 9. 1478 käuflih an den Gras 
fen Philipp von Kapenellenbogen über- 
gegangen. 

Münfter b. Hungen. — Dorf mit 
futher. Pfarrkirche, hinfichtl. der Katho— 
liſchen nah Gießen eingepf. — 53 9. 
292 E. (incl. 1 Katbol.). — Großher— 
zogthum Heffen. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Hungen. — Yandaer. Lid. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Münfter, 
unfern der Wetter belegen, gebört zu 
der Standesberrfchaft des Fürften von 
Solms:tih und ift im Jahre 1806 an 
das Großherzogthum Heflen abgetreten 
worden, 

Münfter b. Offenbach. — Dorf mit 
fathol. Pfarrlirhe. — 176 9. 1604 €, 
(inel. 9 Lutheranern und 77 Juden). — 
Großherzogthum Helfen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Offenbach. — 
Landgeriht Offenbach. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Münfter, 
zwifhen Dieburg und Babenhaufen, 
vom Bezirf getrennt auf dem rechten 
Gerfprenzufer belegen, gehört zu den 
5 Deputatorten des Grafen von Iſen— 
burg-Philippseich und zu ber fürftlichen 
Standesherrichaft Afenburg =» Birftein. 
Flahsbau macht einen Hauptnabrungs- 
zweig der Ortsbewohner aus. Das Dorf 
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gehört feit dem 3. 1816 unter großher⸗ 
ogig heſſiſche Souveränität. 
tünfter, das. — Zerſtreute Häu⸗ 

ſer, zur Thalgemeinde Obermünſterthal 
u. Pfarrkirche St. Trudpert (Krumlinder 
Rotte) gebörig. — 5 9. 23 kathol. E. 
— Großherzogthum Baden. — Ober—⸗ 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Staufen. 
— Hofgeriht Freiburg. 

Münfterdorf b. Itzehoe. — Dorf 
mit Pfarrliche. — 93 H. 356 E. — 
Königreid Däncmark. — Herzogthum 
Holftein. Patrimonialgericht der 
Herrſchaft Breitenburg. — Holſteinſches 
Dbergericht, reip. Oberconfiftor. Glüds 
ftadt. — Das Dorf Münfterdorf, an 
der Stör liegend, befteht aus 2 Bollb., 
6 Halbp., 16 Großfathen, 25 Klein- 
fathen und 44 Inftenftellen nebft Pfarr-, 
DOrganiften- und Küſterwobnung, einer 
Schule und der Kirche. Der Kirchhof 
begreift den alten und neuen Kirchhof, 
die cella Welana und einen Glocken— 
tburm. Außer 2 Krugmwirthen find im 
Dorfe mehrere Handwerker. 

Münfterbalden. — Rotte, zur Ge» 
meinde Untermünfterthal und Pfarrkirche 
St. Trudpert gehörig. — — 9. — E. 
— Großperzogtbum Baden. — Ober- 
rheinesireid. — Bezirksamt Staufen. — 
Defperiat Freiburg. 

tünftertbal. — Pfarrgemeinde, 

— (Mit Ettenheimmünfter und St. Lan 
volin) 59 9. 529 (meiftens fathol.) €. 
— Großherzogthum Baden. — Mittel« 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Ettenheim. 
— Hofgeriht Raftadt. — Münfter» 
thal bilvet kein eigenes Dorf, fondern 
blog eine Pfarrgemeinde, melde außer 
Ettenheimmünfter und St. Landolin 
noch bie Zinfen Kecherhof, Gpſen— 
burgerbof, Sennhof, Geiger- 
böfle und Bürgenberg begreift. 

Münfterthal bei Kiel; — (fiehe 
Schleſen. — Königreih Dänemarf, 
erzogtdum Holftein). 
Münzenberg b. Butzbach. — Stadt 
mit lutheriſcher Pfarrkirche, refp. hin⸗ 
fichtlich der Katholiſchen zur Pfarrei 
Nodenberg gehör. — 151 9. 821 (mei« 
fteng evangel.) E. — Großherzogtum 
Heflen. — Provinz Oberheffen. — Kr. 
Hungen. — Landgeriht Hungen. — 
Hofger. Gießen. — Die Stadt Mün- 
— am Fuße eines Berges be— 
egen, hat außer der Pfarrkirche noch 
1 Hoſpitalskapelle, 1 Rathhaus, 1 Ho— 
ſpital und 1 Hof ohne Namen; ferner 
2 Mühlen (die Ketten» und Junker⸗ 
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mühle) und 1 Torfgräberei mit Ge— 
bäude, Nebft bedeutender Länderei ge— 
hören zu dem Hofe 1 Brauerei, 1 Bren- 
nerei und 1 Schäferei. Die Einwohner 
des Städtchens, unter denen 97 Juden 
find, treiben Landwirthſchaft und bürs 
gerliche Gewerbe. Auf dem Gipfel des 
Berges liegen die Ruinen des Schloſſes 
Münzenberg, welche in 2 Thürmen 
beftehen. — Muͤnzenberg ift im 13. Jahr- 
hundert mit Stadtrechten bewidmet wor- 
den, welche nad dem Erlöſchen des 
Mannsftammes derer von Münzenberg 
im 3. 1255 die Erben derfelben beitä- 
tigt haben. Der Ort ift in den Jah— 
ren 1806 und 1840 an das Öroßherzog- 
thum Heflen abgetreten. worden und ift 
u Solms⸗Laubachiſch, zu HB Solms⸗ 
raunfelfifh und zu 44 Stolberg-Dr- 
tenbergifch. - 

Miünzesheim. — Marktfleden mit 
Pfarrkirche. — 120 9. 1145 (meiftend 
evangel.) E. — Großperzogthum Ba⸗ 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Bretten. — Hofaericht Raftadt. — 
Der Flecken Münzesheim, welder 
fehr alt ift, denn das Kloſter Lorſch 
bat ſchon zu Zeiten des Königs Lud— 
wig bier Güter befeflen, Liegt am Kraich- 
bach und gehörte fpäterhin den Grafen 
von Eberftein. Feld- ımd Wiefenbau 
nebft Viehzucht find die Erwerbsquellen 
der Einwohner. 

Müritz. — Dorf an der Öftfee, in 
die Nibniger Klofterfirhe eingepf. — 
21 9. 107 E. — Großherzogth. Med» 
fenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg » Süftrom. 
— Amtsgericht Ribnig. — Juſtizcanz— 
lei Roſtock. — Das Dorf hat 1 Erb— 
päcter, 1 Soljwärterei und 19 Büd— 
ner. Es ift hier auch eine Heine See- 
Badeanftalt, die jedoch nur wenig be— 
fucht wird. Der Ort ift von medien- 
burgifhen Matrofen, die in der fran- 
zöſiſchen Marine gedient hatten, an- 
gelegt. 

Mürrenbach. — Zerſtreute Häufer 
der Gemeinde Unter-Entersbach, Filial 
von Zell am Harmerdbad. 9 
26 kathol. E. — Großherzogthum DBa- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Gengenbad. — Hofgericht Raftabt. 
. Mürrwarden. — Weiler, zum Kirch⸗ 
ſpiel Langmwarden gehörig. — 4 9. 
34 E. — Großperzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne, — Zuftizamt Burhave zu Tofleng, 


refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 
tue oder Müß. — Dorf, zur 
Pfarre Plate gehörig. -- 179. 180 €. 
— Großherzogtb. Medlenburg - Schwer 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzogs 
thum Schwerin. — Amtsger. Schwer 
rin. — AJuftizeanzlei Schwerin. — Das 
Dorf hat 5 Bauern, 11 Büdner und 
1 Schufe. Es liegt auf einer Yandzunge 
am Schweriner-See, in fandiger Gegend. 
Müſſel bei Borbek. — Einzelnes 
Haus, zum Kirchſpiel Wiefelſtede ge— 
börig. — 19.4 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Juſtizamt Raſtede, 
reſp. Landgericht Neuenburg. — Juftiz« 
canzlei Oldenburg. 
tüfjelmoor b. Calübbe. — Kathe, 
zum Kirchſpiel Bornhöved gehörig. — 
19 — € — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Vatrimonialger. 
des Gutes Afcheberg. — Holfteinihes- 
Oberner., refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 
Müſſelmow bei Brüel. — Hof an 
einem See, mit Filialfirche von Holzen— 
dorf. — 17 H. 141 E. — Großherzog— 
tbum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogthum Schwe— 
rin. — Vereintes ritterſchaftl. Patri= 
monialgericht Erivig. — Juſtizeanzlei 


Noitod, 

Müſſen bei Barmftedt; — (fiehe 
Ellerboop. — Königr. Dänemarf, — 
Hexzogth. Holſtein). 

Müſſen bei Pinneberg; — (fiehe 
HSummelsbüttel. — Konigr. Dänes 
marf, — Herzogth. Holftein). 

Müſſen b. Rapeburg. — Dorf wit 
einem adel. Lehengute, zum Kirchſpiel 
Siebeneichen gehörig. — 52 9. 549 E. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Lauenburg. — Patrimonialgericht Müſ—⸗ 
fen. — Hofger. Ratzeburg. 

Müſſen bei Segeberg. — Adeliges 
Gut, zum Kirchfp. Warder gehörig. — 
6 9. 39 E. — Königr. Dänemarf, — 
Derzenth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Müſſen. — Holfteinfches 
Dberger., refp. Oberconfiftorium Glüd- 
ftabt. — Das Dorf Müffen, zu dem 
Preetzer Güterdiftricte gehörig, begreift 
den Haupthof, den Meierbof Al» 
bredtshof, das Dorf Göls, bie 
Schmiedeftelle — —— und die 
einzelnen Kathen Rugenbergen, 
Scheidekathe und Wegefathen, 
und bat im Ganzen cin Areal von 
1016 Tonnen, die Tonne zu 240 DR,, 


Ader, Wiefen, Holzung, Wafler, Wege 
und Gärten. 
Miüſß bei Schwerin; — (f. Muef. 
— Grofherz. Medlenburg-Schmwerin). 
Müser- Mühle vver Voigts— 
dorfer-Müphle b. Parchim. — Erb» 
müblengehöft, zur Filialkirche Dargelitz 
gehörig. — 1 9. 15 E. — Großher— 
zogth. Mecklenburg-Schwerin. — Kreis 
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Voßberg, WBarderbrüde und Zie— 
gelfoppel; die Erbzinsſtellen Rehms 
mit Seefoppelund Freudenberg, 
ferner Heide, Hornbroof, Söh— 
ren unddie MuggesfelderMühle, 
mit einem Aral des ganzen Gutes 
von 3643 Tonn, (die Tonne zu 240 ON.) 
an Ader, Wiefen, Holzung, Moor, 
Waffer, Wegin uno Gärten. Außerdem 


Mecklenburg oder Herzogthum Schwe— bat das Gut die Fifcherei in vem Mug— 
rin. — Vereintes ritterichaftl. Patri- gesfelder- und Nehmſer-See ausſchließ— 
monialgeriht Pacchim. — Jufiizcanzlei | 


Schwerin. 

Mützing bei Segeberg; — (fühe 
Mözen. — Königreihd Dänemark, — 
Herzogth. Holftein). 

tuggart. — Dorf, zur Pfarrge— 
meinde Brißingen gehörig. — 22 9. 
133 evangel. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Be— 
zirfeamt Müllheim. — Hofger. Frei— 
burg. — Das Dorf Muggart zieht 
vortrefflichen Wein, 

Muggenbrunn. — Dorf mit Rilial- 
firde von Todtnau. - 31 9. 344 fa- 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Schönau. — Hofgericht Freiburg. — 
Das Dorf Muggenbrunn liegt in 
einer düſtern und rauhen Gegend und 
hat ein Wirthshaus. . 

Muggenſturm. — Dorf mit Pfarr- 

fire. — 320 9. 1534 (meiftens ka— 
tbol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Mitielrhein » Kreis. — Dberant Ra— 
ſtadt. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Dorf Muggenfturm, am Federbad 
belegen, gehörte ehedem zur Grafſchaft 
Eberftein und hat 7 Wirtbehäufer. Sn 
der Gemarkung ift ein Torflager. Uchri- 
gens nähren fih die Einwohner von 
Seld« und Wiefenbau nebſt Viehzucht. 

Muggesfelde b. Srgeberg. — Adel. 
Gut, zum Kirchfpiel Schlamersporf ge⸗ 
börig. — 10 9. 62 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holſtein. — 
Vatrimonialger. des Gutes Mugges- 
felde. — Holfteinfches Oberger., refp. 
DObereonfiftorium Glüdftadt. — Das 
Gut Muggesfelde, zu dem Preeger 
Güterdiftricte gehörig, hat folgende Bes 
fiandtheile: den Haupthof, den ver- 
fauften Meierbof Grönwohld mit 
Brauners-Hirfch, das Dorf Krems 
mit den Erbpadtsitellen Mittels» 
felde, Shönböfen und Bieren> 
wobld, die Erbpachtsſtellen Depen— 
- fublfamp, Hengſtenkoppel, Hoh— 
learuft, Kühlkamp, Vorholz, 

11 2. 
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ſich, in dem Blunker-See und in dir 
Trave aber gemeinfchaftlih mit dem 
Amte Segeberg. Zu dem Hauptgute, 
welches von Seen und großen Holzuns 
gen umgeben ift, gebören die Landſtelle 
Freudenberg am Wege nad Sege- 
berg und eine Ziegelei nebſt 8 Woh— 
nungen für a Hofbediente und 
andere Leute. Die obengedachte Mühle, 
eine Erbpadhts » Windmühle, bat die 
Krug, Höferei-, Brennerei» u. Braues 
rei - Örrechtigleit. 

Mukſal bei Kiel; — (ſ. Murat. 
— Königreihd Dänemark, — Herzogth. 
Holſtein). 

Mulberbühl. — Hof, zur evangel. 
Pfarrgemeinde Thennenbronn gehörig. 
— 19. 12 E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Mulberg b. Barmſtedt; — (fieve 
Hemdingen. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein). 

Mulden. — Rotte, zur Gemeinde 
Untermünfterthal und Pfarrkirche Gt. 
Trudpert gehörig. — — 9. — E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof: 
gericht Freiburg. 

Muldsberg bei Nendsburg; — 
(f. Mehlbek. — Könige. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein). 

Mulpenbühl. — Hof, zur evangel. 
Pfarrgemeinde Thennenbronn gehörig. 
— 29, 12 E. — Großherzogt). Das 
den. — Oberrhein Kreis, — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgeriht Freiburg. 

Multen b. Schönau; — (f. Ober- 
und Unter-Multen. — Großherzog— 
tbum Baden). 

Mummendorf; — (ſ. Hof- und 
Kirh-Mummenporf. — Großher: 
zogthum Medlendburg- Schwerin). 

Mummenroth bei Brensbah. — 
Hof, zur evangel, Prarrei Brensbach 
gehörig. — 3 9. 19 E. — Großher— 
zogthum Heffen, — Provinz Starken— 

12 
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burg. — Kreis Dieburg, — Yandger. 
Lichtenberg. — Hofgeriht Darmitadt. 
Mundahn. — Bauerfhaft mit einer 


Schule, zum Kirchfpiel Edwarden ge= | 


börig. — 69. 29 E. — Grofberzogt). 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Burbave 
zu Toffeng, refp. Landgeriht Ovelgönne. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Mundelfingen. — Dorf mit Pfarr— 
firhe. — 102 9. 704 kathol. E. — 
Broͤßherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Hüfingen. — Hofger. Con— 
ſtanz. — Das Dorf Munpdelfingen, 
welches fhon in Urkunden vom J. 791 
vorfommt, Tiegt nicht weit von ber 
Gaucha, und hat 1 Bierwirthfchaft und 
2 Weinwirtbfchaften. 

Mundenhofen. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Umkirch gehörig. 9. 
24 kathol. E. — Großperzogth. Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Yandamt Frei— 
burg. — Hofger. Freiburg. — Der Hof 
Mundenhofen, von Freiburg 14 St. 
nordweſtlich entfernt, gehört der Uni- 
verfität Rreiburg. 

Munderloh. — Dorf, zum Kirchſp. 
— gehörig. — 45 9. 301 €. — 

roßherzogtp. Oldenburg. — Herzogth. 
Dfvdenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, zıfp. Stadt» und 
Landaer. Oldenburg. — Jufizcanzfei Ol⸗ 
denburn. 

Mundingen. — Dorf mit Pfarr 
firche.— 139 9. 805 (meifteng evangel.) 
Einw. — Großderz. Badın. — Ober- 
rbeinsKreis. — Oberamt Emmendingen. 
— Hofgericht Freiburg. — Das Dorf 
Mundingen lient an einem Bade, 
der hier eine Mühle treibt, und bat 
2 Wirthshäuſer. Auch find in der Ge- 
marfına mehrere Sanpfteinbrüde. 

Munfchagen b. Reinfeld; — (fiche 
Mönckhragen. — Königr. Dänemark, 
— Herzogtb. Holftein). 

Munkediek b. Segeberg; — (fiehe 
Mönchteich. — Königr. Dänemark, — 
Herzogth. Holftein). 

Munshanfen. — Dorf mit Vicarie— 
firche. — 31 9. 196 E. — Königr. der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diftrict Diekirch. — Kanton 
Klerf. — Friedensger. Klerf. — Bes 
zirksger. Diekirch. — Oberger. Lurem- 


ura. 

Munzingen. — Dorf mit Pfarrk. — 
136 9.852 ( meiftens fathol.) &.— Groß— 
berzogtb. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
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Landamt Freiburg. — Hofgeriht Freie 
burg. Das Dorf Munzingen, 
welches ſchon im Jahre 720 erifiirt bat, 
liegt am ſüdweſtlichen Theile des Zunis 
ı berges und gehört den Grafen Heinrich 
| und Carl von Kagened. Die Orts— 
bewohner treiben Feld», Wiefen» und 
| Weinbau nebft Viehzucht. Auch ift bier 
| eine Badeanſtalt und eine Pofthalterei. 
Murbach. — Weiler, zur Pfarr» 

gemeinde Randegg gebörig. — 16 9. 

97 kathol: E. — Großberzogtbum Ba 

den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Ra 

dolphszell. — Hofgericht Conftanz. 
Murberg. — Zinten, zur Gemeinde 

Sasbachwalden und Pfarrf, Sasbach ge- 

börig.—5 9. 35 kathol. E. — Großherz. 

Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be—⸗ 

zirfsamt Achern. — Hofger. Raſtadt. 

Muren. — Zerſtreute Häufer, zur 

Gemeinde Endermettingen und Pfarr- 

firche Untermettingen gehörig. — 7 9. 

60 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 

den, — See⸗Kreis. — Bezirkdamt Stüh— 

lingen. — Hofger. Conftanz. — Mus 
ren gehört zur Standesherrfchaft des 
 Fürften von Fürſtenberg. 

‚ Murg. — Dorf am Rhein, mit Pfarr» 
firhe. — 85 9. 628 E. — Großher⸗ 
zogtbum Baden. — Oberrhein. Kreis, 
= ——— Säckingen. — Hofgericht 

reiburg. 

Muſcheuheim bei Hungen. — Dorf 
mit reformirter Pfarrkirche, reſp. hin- 
ı fihtlich der Katbolifhen zur Pfarrei 
ı Rodenberg gehörig. — 94 9. 519 (mei⸗ 
| ſtens cvangel.) E. — Großherzogthum 
| Heffen. — Grovin Oberheſſen. — Kreis 
Hungen. — Yandgeriht Hungen. — 
SHofgeriht Gießen. — Das Dorf Mus 
ſchenheim, an der Wetter belegen, 
nebört zu der Standesherrſchaft des 
Fürften von Solms-Braunfels und hat 
außer einer verfallenen Burg 1 Ratte 
baus, 1 Hof, der dem Fürften von 
Solmd-Braunfels privative gehört, und 
1 Mühle. Es wird hier viel Leinwand 
fabrieirt, welche Södeler Handeldleute 
nach Frankfurt erportiren, Der Ort 
iſt im 3. 1806 der beffifchen Souverä⸗ 

nität unterworfen worden. 

Muſikantenkathe bei Langenrade. 

— Katbe, zum Kirchfp. Plön gehörig. — 

19.5 € — Königreih Dänemark. — 

Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 

ericht des Gutes Aſcheberg. — Hol« 
ſieinſches Obergeriht, vefp, Obercon« 
| fiftorium Glückſtadt. 2 








Muftin. — Dorf mit Pfarrkirche 
und einem Vorwerke, an einem fleinen 
See. — 36 9. 338 €. — Königreid) 
Dänemark, — Herzogth. Lauenburg. — 
Juſtizamt Ratzeburg. Regierung 
Ratzeburg. — Im Orte hat ein Holz- 
— Sitz. 

uſtin bei Sternberg. — Hof am 
Bolzer⸗Sce, zur Pfarre Ruchow gehö— 
rig. — 22 9. 199 E. — Großherzogth. 
Medtenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
Ienburg oder Herzogtd. Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gen ‚ Sternberg. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. 


ußbach. — Dorf, zur Gemeinde 
Freiamt und Pfarrkirche Ottoſchwanden 
gehörig. — 103 9. 720 E. — Groß 
berzogtd. Baden. — Oberrhein» Kreise. 
eramt Emmendingen. — Hofge- 
richt Freiburg. ‚ 
Mußbach. — Zerftreute Häufer, 
au Gemeinde Siegelau und Pfarrkirche 
leybach gehörig. — #6 H. 160 fatho- 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wald— 
kirch. — Hofgericht ng — 
Mutfort. — Dorf mit Bicariefirche, 
zur Commun Contern gehörig. — 58 PD. 
330 €. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogth. Yuremburg. — Diftriet 
Luremburg. — Kanton Yuremburg. — 
Friedensger. Luremburg. — Bezirksge— 
richt Luremburg. — Oberger. furemburg. 
Mutſchelbach; — (f. Ober- und 
Unter-Mutfhelbadh. — Großher- 
zogthum Baden). 


— 
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Muttenbühl. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Häg gehörig. — 
5 9. 21 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — —* 
zirksamt Schönau, — Hofgericht Frei— 
burg. — Muttenbühl gehört zur 
Grundherrfchaft des Freiheren v. Schö- 
nau =» Zell. 

Mutter-Gottes: Mühle b. Bend- 
beim; — (fiehe Hirfenmühle — 
Großherzogtb. Heflen). 

Muttersichen. — Dorf, zur Pfarr- 
gemeinde Unter⸗Ibach gehörig. — 109. 
71 fathol. E. — Großperzogth. Baden. 
— Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt 
St. Blafien. — —— Freiburg. 

Muttert. — Zinken, zur Gemeinde 
Furſchenbach und Pfarrkirche Ottenhöfen 
gehörig. — 4 9. 27 kathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Achern. — Hofgericht 
Naftadt. 

Muxal (Muffal) b. Kiel, — Dorf, 
zum Kirchſpiel Probfteierhagen gehörig. 
— 27 9. 181 E. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogtb. Ho:ftein. — Patri— 
monialgericht des Gutes Hagen. — Hol: 
fleinfches Obergericht, reſp. Dbercon- 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf bes 
fiebt aus 5 Vollhufen und 1 weſtlich 
ausgebauten, wilde Chriſtinenthal 
heißt, dann den 2 Kathen, Bockholt 
u.Rabenhorft genannt, und 13 Yand- 
inftenftellen, mit 1 Schule. 

Myftorp b. Kiel; — (f. Lilien» 
tbal. -- Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holfkia). 


N. 


Nabbenkamp bei Vielftent. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Hude ge- 
börig. — 19.5 E. — Großherzogth. 
Dlvenburg. — Herzogth. Oldenburg, 
— Kreis Delmenbort. — Auftizamt 
Gandertefee zu Falkenburg, refv. Land- 
geriht Delmenhorſt. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Nachtmanderſcheid. — Dorf, zur 
Commun Putſcheid gehörig. — 798. 
61 E. — Königreich der Niederlande. 
— Großherzogthum Luxemburg. 


Diftriet Diekirch. — Kanton Klerf. — 
Fricdensger. Klerf. — Bezirksger. Dies 
kirch. — Obergericht Luxemburg. 
Nachtſchatten b. Preetz; — (ſiehe 
Diekhof. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 
Nachtſchatten bei Segeberg; — 
(ſ. Kaltenkirchen. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 
Nachtweid. — Zerſtreute Häufer, 
zur Gemeinde Durbach gehörig. — 


28. 24 kathol. E. — Großherzogth. 
12 
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Baden. — MittelrheinsKreid. — Ober⸗ ſens, refp. Landgericht Ovelgönne. — 


amt Offenburg. — Hofgeriht Ra— 


ftadt. 

Nach bei Alzey. — Dorf, zur evan- 
gelifhen Pfarrei Wendelsheim und zur 
tatbol. Pfarrei Erbesbüdesbeim gehö— 
tig. — 85 9. 590 €. — Großherzog— 
thum Heflen. — Provinz Rheinheſſen. 
— Kreis Alzey. — Friedensgericht Al- 
zey. — Kreisger. Alzey. — Obergericht 
Mainz. 

Nack. — Weiler, zur Pfarrgemeinde 
Pottftetten gehörig. — 17 9. 156 fa: 
tholiſche E. — Großherzogthum Baden. 
— Oberrhein⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Jeſtetten. — Hofgericht Freiburg. 

Nackenheim bei Oppenheim. — 
Dorf mit kathol. Pfarrkirche, hinſichtlich 
der Evangeliſchen zur Pfarrei Nier— 


ftein gehörig. — 192 9. 1123 (mei- 
fteng fathol.) E. — Großberzogthum 
Heſſen. — Provinz Rheinheſſen. — 


Kreis Mainz, Landbezirf, — Friedend- 
geriht Oppenheim. Kreisgericht 
Mainz. — Dbirger. Mainz. — Das 
Dorf Nackenheim, am Rhein bele- 
gen, bat 1 fathol. Kirche, 1 Ratbhaug, 
1 Schulyaus u. 9 Mühlen (incl. 1 Dels 
müble). Der Ort gehörte früher zu 
Churmainz. , 

Nadel. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde Stegen und Pfarre Kirchzar— 
ten gebörig. — 8 9. 71 kathol. E. — 
Großherzogtfum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof: 
gericht Freiburg. 

Nadelloch bei Segeberg; — (ſiehe 
Stolpe. — Königr. Dänemarf, — 
Bergogtkum Holſtein). 

Nadelmühle bei Holzhauſen vor 
der Höhe. — Mühle, zur lutheriſchen 
Pfarrkirche Holzbaufen vor der Höhe 
gehörig. — 1 9.8 E. — Großherzog— 
thum Seffen. — Provinz Oberheifen. 
— Kreis Friedberg. — Landger. Groß: 
farben. — Hofgericht Gießen. 

Nadorft. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Divenburg gehörig. — 64 9. 509 €. 
— Großherzogtd. Oldenburg. — Her: 
zogthum Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt und Landgericht Divenburg. — 
Aufizcanzlei Oldenburg. 

Nadorſt oder Napoft bei Niens. 
— Einzelne Befisung, zum Kirchſpiel 
Fangwarden gehörig. — 1H. 7E. — 
Sroßherzoatbum Oldenburg. — Her- 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Ovel- 
gönne. — Yuftizamt Burhave zu Tof- 


Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Nadorſt bei Waddewarden. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Wadde— 
warden gehörig. — 19. 4 €. 
Sroßherzogtd. Oldenburg. — Herzog 
thum Didenburg. — Kreis (Erbherr- 
fhaft) Jever. — Yuftizamt Minfen zu 
Hookſiel, rev. Landger. Jever. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Nadoſt bei Niens; — (fiehe Na— 
dorſt bei Niens. — Großherzogthum 
Oldenburg. Herzogthum Olden⸗ 
bura). 

Nägelefee. — Zerftreute Häufer, 
zur Piarrgemeinde Buchenberg gehörig. 
— 12 9, 112? €, (mit Mühllehen). — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein 
Kreis. Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Nägeleſee. — Zerftreute Häufer, 
ur Gemarfgemeinde Wiehre u. Pfarre 

reiburg gehörig. — 39. 17 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
DOberrhein= Kreis. — Stadtamt reis 
burg. — Hofgeriht Freiburg. — Der 
Ort Nügelefee, zu Freiburg gehö— 
rig, liegt zwiſchen dem Schützen- und 
Schiffwirthshauſe, von der Stadt nur 
+ Stunde entfernt. 

Nägelbof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Bonndorf gehörige. — 19. 
16 kathol. E. — Großherzogtum Bas 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Leber» 
linıen. — Hofgericht Eonftanz. 

Nägelsforfterhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Steinbach gehörig. — 
1 9.7 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — MittelrheinsKreis, — Bis 
zirtsamt Bühl. — Hofgericht Naftadt. 
— Dir Nägelsforfterbof, von 
Bühl 1 St. norböftlih entfernt, Tiegt 
nicht weit von der Aburg. 

Nägnkarken bei Itzehoe; — (liebe 
Neuenfirhen. — Königr. Däncmarf. 
— Herzogtbum Holftein). 

Näher-Paſſau bei Kiel; — (fiche 
Paſſau. — Königreih Dänemark, — 
Herzogtum Holftein). 

Nätebow b. Wredinhagen. — Tag— 
(öhner- Dorf mit Filialfirche von Rö— 
bel. — 14 9. 103 E. — Großherzog— 
thum Mordlenburg- Schwerin. — Wen- 
difcher Kreis oder Herzogthum Med- 
fenburg -Güftrom. — Patrimonialger. 
Nätebow. — Yuftizcanzlei Güftrow, — 
Durch eine mit neuen Häufern bebaute 
Straße ift der Ort zufammenhängend 
mit Bollewief und wird als ein 


* Hauptgut angefehen. 


1 


Das: Dorf hat 
eine Schule. 


Nagem. — Dorf mit Kaplaneiticche, 
zur Commun NRedingen gehörig. — 
50 9. 290 E. — Königr. der Nieder» 
lande. — Großherzogthum Yuremburg. 
— Diftriet Diefird. — Kanton Redin— 
gen. — Friedensgericht Redingen. — 
Bezirfsger. Luremburg. — Obergericht 
Luremburg. _ , ,, 

Nagler Friedlishof. — Weiler, 
zur Pfarrgemeinde Rickenbach gehörig. 
— 29. 14 fathol. E. — Großherzog- 
tbum Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Säckingen. — Hofgericht 
Freiburg. 

Nahe bei Oldesloe. — Dorf, zum 
Kirchſp. Sülfeld gehörige. — 709. 
527 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogtbum Holftein. — Amt Trittau. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Nahe beftebt aus 4 Vollh., 1 Dreivier- 
telh., 7 Halbh., 3 Biertelh., 9 Kathen, 
19 Anbauerftellen und vielen Inftenftel= 


fen nebft 1 Windmühle und 1 Ziegelki, | 


Am Dorfe wohnen verfhiedene Hand» 
mwerfer. Nabe bei vem Dorfe, nördlich, 
befindst fih ein Heiner See, Itz ſted— 
ter⸗See genannt. 

Nakenſtorf. — Kleines Dorf am 
Neuflofterfihen See, nah Neuflofter 
eingepfarrt. — 49.68 E. — Groß— 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Herrſchaft Wismar. Amtsgericht 
Neukloſter zu Warin. — Juſtizcanzlei 
Roſtock. — Die Häuſer des Dorfes find 
Bauerböfe. 

Nancykathe bei Oldenburg; — 
(f. Caphof. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 


Nanndorf od. Nannenporf bei 


Oldenburg. — Dorf, nach Oldenburg 
im königl. Däniſchen eingepf. — 139. 
78 E. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Fürſtenthum Lübeck. — Amt Colle— 

iatſtift zu Lenſahn. — Juſtizcanzlei 

utin. Das Dorf Nanndorf, 
vormals dem Collegiatſtifte in Eutin 
gebörig, befteht aus 4 Bollhufen und 
3 Zwölftelbufen. 

Tannemannhufen (Almenbu- 
fen). — Einzelne Höfe, zum Kirchfpiel 
Wöhrden gehörig — 49. 24 E. 
Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Landſchaft Norder- Dithbmar- 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Holftein- 
fches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 


8l. 


Glückſtadt. — Der Ort beftebt aus 

2 Höfen und 1 Stelle ohne Land. 
Nannendorf bei Oldenburg; — 

(fiede Nannpdorf bei Dfvenburg. — 


Großherzogthum Oldenburg. — Fürs 
| ftentbum Lübeck). 

Nantrow. — Dorf, nah Alt 

Budow eingepf. — 18 9. 124 €. — 


; Großbergogtbum Medlenburg «-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogth. Schwerin. — Amteger. Buckow 
zu Neu-Buckow. — Yuftizcanzlei Ro— 
tod. — Das Dorf hat 5 Bauern, 
1 Schule, 1 Schmiede und 1 Holzwär— 
terwohnung. 

Nappenhorn bei Barmftedt; — 
(ſ. Großendorf. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Narberhauſen. Dorf, zum 
Kirchip. Neuenkirchen gebörie. — 299. 
191 E. — Großberzogtb. Oldenburg. 
— Herzogtum Oldenburg. — Kreis 
Vechta. — AYuftizamt Damme, reip. 
Landgericht Vechta. — Juſtizeanzlei Ol— 
denbura. 

Nafchendorf. — Dorf, nah Gre- 
ı vismüblen eingepfarrt. — 19 9. 105 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwr= 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Hrr« 
zogth. Schwerin. — Amtsger. Grevig- 
müblen. — Aufizcanzfei Schwerin. — 
Das Dorf beftebt aus 4 Bauern, 3Büde 
nern, 1 Schmiede u. 1 Kruge. — In 
der Näbe des Dorfes befindet fich ein 
ſebr großes Hünengrab, 

Naſſenhof (Neſſelhof).—Hof, zur 
Gemeinde Billafingen u. Pfarre Pfaffen- 
bofen gehörig. — 19.8 fathol. E. — 
Großberz. Baden, — See-Kreis. — 
Bezirfsamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Grundherr iſt der Frei— 
herr Roth von Schreckenſtein. 

Naſſig. — Dorf mit Pfarrkirche.— 
143 H. 740 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — 
Hofgericht Mannheim. — Das Dorf 

Naffig, zur Standesherrſchaft des 
fürſtl. Sefammthaufes Löwenſtein-Wert— 
heim gehörig, hat 2 Wirthshäuſer. 
Vebrigeng treiben die Einwohner Feld» 
und Weinbau nebft Viehzucht u. Holz» 
handel. j 
Nathans Stärfefabrif bei Fin— 
then. — Stärkemühle, zur Fatbolifchen 

Pfarrei Finthen, refp. zur evangelifchen 

Pfarrei in Mainz Behr, — 19. 

9 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pro- 

vinz Rheinheſſen. — Kreid Mainz, 





Landbezirk. — Friedensgericht Niever- | 30. Octbr. 1629 iſt aber der Or t nebft 


olm. — Kreisger. Mainz. — Obirger. 
Mainz. 

Nathenkuhl bei Rothenfande. — 
Erbpachtsſtelle, zum Kirchſp. Malente 
gehöria. — 19.8 E. — Großherzog 
thum Oldenburg. — Fürſtenth. Lübeck. 
— Juſtizamt Eutin. — 


utin. 
Naudin bei Grevismühlen. — Hof 
am Dambecker-See, nach Dambeck ein-⸗ 


gepfarrt. — 8 H. 76 E. — Großher— 

zogthum Mecklenburg-Schwerin. — 

Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 

Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 

— — Grevismühlen. — 
uſtizcanzlei Schwerin. 

Nauens bei Wüppels. — Einzelne 
Hausſtätten, zum Kirchſp. Wüppels ge- 
hörig. — 2 9. 16 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol— 
deuburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hook— 
ſiel, reſp. Landger. Jever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Nauheim bei Dornberg. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, hinſichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Aſtheim gehö— 
rig. — H. 606 (meiſtens luther.) 
Einw. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Groß— 
gerau. — Landger. Großgerau. — Hof— 
gericht Darmſtadt. 

Nauheimer Fallthorhaus im 
Unterwald b. Nauheim. — Jägerwoh— 
nung, zur evangel. Pfarrei Naubeim, 
reſp. fathol. Pfarrei Altheim gehörig. — 
19.7 E. — Großherz. Heſſen. — Prov. 
Starfenburg. — Kr. Großgerau. — Land—⸗ 
gericht Großgerau. — Hofger. Darmftadt. 
— Das Haus liegt an der Straße von 
Nauheim nah Mörfelven. 

Nauheimer Forſtſchützenwoh⸗ 
nung im Oberwald b. Nauheim. — 
re zur evangel. Pfarrei Mör- 
elden, reſp. Fathol. Pfarrei Aftheim 
aebörig. — 19.7 E.— Großherzog. 
thum Heffen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Grofgerau — Sandgericht 
Großgerau. — Hofgeriht Darmftatt. 

Naunheim. — Dorf, zur luther. 
Pfarrkirche Waldgirmes gehörig. — 
101 9. 651 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherz. Heflen, — Prov. Oberbeffen. 
— Kr. Gießen. — Großherzog. Stadt- 
ericht Gießen. — Hofger. Gießen. — Das 

of Naunbeim wurde früher mit 
Solms gemeinfhaftlih beſeſſen. In 
Gemäßheit des Hauptvergleihd vom 


Juſtizcanzlei 





109 evangel. E. 





dem Amte Königsberg ausſchließlich an 
das damalige landgräfl. Haus Heflen- 
Darmftabt gelangt. 

Tannheimer Mühle bei Naun- 
beim. — Mühle, zur luther. Pfarrkirche 
Waldgirmes gehörig. — 19.9 E. — 
Großherzogthbum Heſſen. — Provinz . 
Dberheflen. — Kreis Gießen. — Groß— 
berzogl. Stadtgericht Gießen. — Hof 
gericht Gießen. 

Nauſes bei Höchſt; — ſ. Schlof- 


Nauſes. — Großherzogth. Heflen). 


Ne bei Preetz; — 


f. Preetz. — 


Königreich Dänemark. > Herzogthum 


Horlftein). 

Nebenau. — Weiler, zur Pfarrge- 
meinde Wollbah gehörig. — 20 9. 
Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bes 
zirfsamt Lörrach. — Hofgericht Freis 
burg. — Das Dorf Nebenau, in eis 
ner unfreundfihen Gegend belegen, 
bat 2 Ziegelhütten und eine warme 
Duelle. 

Nebenfrug bei Minfen. — Kruge 
ftätte, zum Kirchfp. Minfin gehörig. — 
19.6 €. — Großherzogtbum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis od. Erbherrfihaft Jever. — Zu— 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land» 
gericht Jever. — AZuftizcanzlei Olden— 


burg. 

Necheln bei Mecklenburg. — Klei— 
ner Hof an der Warnow, mit Ziegelei, 
nach Brüel eingepf. — 8 9. 61E. 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her» 

ogthum Schwerin. — Vereintes ritter- 
I afıtiches re ee Wise 
mar I. — Auftizcanzlei NRoftod. 

Neckaran. — Dorf mit einer evan⸗ 
gelifchen und einer fathol. Pfarrei. — 
240 9. 1631 (meiftend evangel.) E.— 
Großherzogthum Baden. — Unterrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Schweßingen. — 
Hofaeriht Mannheim. — Das Dorf 
Nedaran, nahe am Rhein belegen, 
wird von einem aus dem Rhein ent» 
fpringenden Altwafler umfloſſen, ' wos 
durch der Ort von Natur befefligt if. 
Das Dorf hat 6 Wein-, 2 Bier 
wirtbichaften und 2 Bierbrauereien. 
Der Thurm der evanger, Kirche ſtammt 
aus dem 8. Jahrhundert. Feldbau, 


—— 


| Viehzucht und Tabafshandel machen bie 


Erwerbszweige der Einwohner aus. 
Die ärmere Einwohnerklaſſe arbeitet 
um Taglohn. In des Gemarkung des 
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Ortes liegt die wüfte DorfitätteHermg- | war bie Kapitelftube der Templer. 
bein, Neckar-Elz it der Sit eines fürftl. Leis 
Neckar: Bifchofshein. — Stadt. ningenſchen Rentamtes. Die Einwohner 
— 270 9. 190 (meiſtens evangel.) | leben von Ader- und Weinbau und 
Einw. — Äh tes Baden. — | treiben daneben Viehzucht. 
UnterrheinsKreis. — Bezirksamt Neckar | Mechar-Gemünd. Stadt mit 
Biſchofsheim. — Fa Be 3 Kirden. — 221 9, 2159 (meifteng 
- heim. — Die Stadt Neckar-Bi- evargel.) E. — Großherzogth. Baden. 
fhofsheim, deren Grundherr der — Unterrhein-Kreis. — Bezirfeamt 
Graf von Helmftadt ift, liegt, von ale | Nickar-Gemünd. — Hofgeridt Mann— 
ten Mauern umgeben, theild an einem | heim. — Die Stat Nedar-Gemünd, 
Berge, theils in einem Thale, am Re⸗ | am Einfluffe der Elfenz in den Nedar 
denbach, und hat 2 Schlöffer, 1 Amt: und in einem freundlichen, aber engen 
baus, 7 Bier- und 13 Weinwirthſchaf- Thale belegen, bat 1 Amthaus, 1 Rath: 
ten. Bei der Etadt liegen eine Puls | haus, 3 Pfarrhäufer und 11 Wirths— 
vermühle und mehrere Kalffleinbrüce. | häuſer. Außer dem Bezirfdamte mit 
— Außer dem Bezirksamte nebſt Amte- Amtöreviforat haben hier eine Domä— 
reviforat haben in Nedars-Bifchofspeim | nenverwaltung, ein evangeliſches und 
det Defan der Diöcefe Neckar-Biſchofe- ein katholifches Dekanat, ein Phbypfikat 
heim, cin Phofifat und eine Poftsrpe= | und eine Pofterpid tion ihren Siß. 
dition ihren Sit. — Die Einwohner, | Nedar- Gemünd ift eine ſehr gewerb— 
unter denen gegen 200 Juden find, | fame Stadt; die Einwohner treiben - 
treiben Aderbau, Sans und Leine | Feld» und Wiefenbau, Viebzucht u. Ge— 
weberei. Befonders wird hier viel und | werbe; virle ernähren fih von ber 
fihöner Hanf gebaut. | Rothgerberei, Schiffbauerei, Schifffahrt, 
Neckarburken. — Dorf mit Pfarr- von der Töpferei und als Steinhauer 
kirche, hinſichtlich der kathol. Einwoh⸗ | in den vielen Sandſteinbrüchen, die in 
ner nach Dallau eingepf. — 65 H. der Nähe ſich befinden. Außerdem iſt 
380 (meiſtens evangel.) E. — Groß- | der Verkehr wegen der von Heidelberg , 
herzoatbum Baden. — Unterrhein-Kreis. nach Heilbronn und Würzburg durch» 
— Bezirkeamt Mosbach. — Hofgericht | gehenden Straße und aud- auf dem 
Mannheim. — Das Dorf Nedar- | Nedar, welchen jegt ein Dampfſchiff be» 
burfen, am Elzbach ſehr freundlich | fährt, lebhaft. Ueber die Elſenz führt 
Tiegend, hat 2Weinwirthſchaften. Keld-, | eine ordentliche, über den Nedar abır 
Wieſen⸗- und Weinbau nebft Handel | blos cine fliegende Brüde. — Die Statt 
mit Leinwand, Holz und Spelz machen | gehörte früher mit dem ganzen Amts— 
die Erwerbszweige der Einwohner aus. | bezirfe zur Tfa'z. 
Der Ort aehört übrigens zur Stan— ecfar =» Gerach. — Dorf mit 
besherrfchaft des Fürften von Leis | Pfarrfirde. — 150 9. 945 (theils 
ninaen. evangel., theils kathol.) E. — Groß- 
Neckar-Elz. — Dorf mit einer | herzogth. Baden. — Unterrhein-Kreis. -- 
evangel. und einer fathol. Pfarrei. — | Bezirisamt Eberbad. — Hofger. Mann» 
162 9. 917 (meiftens evangel.) E. — | heim. — Das Dorf Nedar-Gerad, 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein- | zur Standesherrfchaft des Fürflen von 
Kreis. — Bezirksamt Mosbach. — Hof- | Yeiningen gehörig, Liegt am Einfluffe 
— — Das Dorf Nedars der Gerach in den Neckar und am 
13, am rechten Ufer des Neckars be⸗ nordöſtlichen Abhange des Gretelberges, 
legen, wo er den Elzbach aufnimmt, | den Trümmern der Minnaburg gegen— 
aebört zur Stanvesherrihaft des Für- | über. Es find bier 1 evangelifche und 
ften von Reiningen und bat 1 Hammer | katholiſche Pfarrei u. Schule, 1 Rath- 
wert, 1 Mahl-, 1 Schleife, 1 Oel-, | haus, 1 Armenhaus, 2 Mahl, 1 Gpps⸗, 
2 Gppsmühlen, 1 Hanfreibe, 1 Ziegel» | 2 Del-, 3 Sägemühlen, 3 Hanfreiben 
bütte und 3 Bier» und 5 Weinwirtbe> | an der Gerad, 3 Weinwirthichaften 
bäufer. — Der Ort if intereſſant we- und 4 Gafthäufer. Bon den Mühlen 
gen der bedeutenden Reſte eines Tem- liegt die fogen. Geraher- Mühle 
pelhofs; er fland auf der Stelle, wo | 4 St. hinter dem Dorfe. Nahrungs» 
jetzt die Kelferei ift. Die katholiſche quellen dir Einwohner find Feldbau, 
Pfarrficche war auch einft eine Tempfer- — Taglohnen, Viebzucht, 
kirche, und über dem Kirchengewölbe Bienenzucht, Obſtzucht, Handel mit Holz, 
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Bieh, Früchten, friſchem und gedörrtem | Unterrbein- Kreis. — Bezirksamt Neu— 
Obſt, ſowie auch Schifffahrt. denau zu Mosbach. — Hofgericht Mann— 
Neckarhäuſerhof. — Hof, zur Ge- heim. — Das Dorf Neckar-Mühl— 
meinde Mückenloch, refp. zur evangeli- bad, wovon die Freiherren v. Gemmin— 
fchen Filtalfirche von Wimmersbach und | gen-Guttenbera Grundherren find, Liegt 
fathol. Filialkirche von Dilsberg ge- | am Fuße ver Ruine Guttenberg. 
börig. — 5 9. 52 (meiftens evangcl.) | Neckar: Schwarzach over Ober- 
Einw. — Großherzogtb. Baden. — Uns | und Unter - Shwarzad. — Dorf 
terrhein-Kreis. — Bezirksamt Nedar- | mit Filialtirhe von Neunfirhen. — 959. 
Gemünd. — Hofgericht Mannheim. — | 666 E. — Großherzogthum Baden. — 
Der Neckarhäuferhof, von Nedar= | Unterrhein-Kreis.— Bezirksamt Nedar- 
Gemünd 13 St. nordöftlih entfernt, | Gemünd. — Hofgeriht Mannheim. — 
liegt am Nedar, dem beffifihen Orte | Das Dorf Nedar- Schwarzach ift 
Nerfarbaufen geaenüber. Sit einer Bezirksforſtei. 
Neckarhauſen. — Dorf mit Pfarr | Neckar: Steinach. — Stadt mit 
firche and evangel. Filial’irche von La- evangel. u. Fathol. Pfarrkirche. — 1439. 
denburg. — 136 9. 805 (meiftens fa= | 1271 (meiftens evangel.) E. — Groß: 
tbof.) E. — Großherzogth. Baden. — herzogthum Heffen. — Provinz Starfen- 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Laden | burg. — Kreis Heppenheim. — Lands 
burg. — Hofger. Mannheim. — Das | gericht Hirfchhorn. — Hofgeriht Darm» 
Dorf Nedarhbaufen, am Tinfen Ufer | ftadt. — Das Städthen Nedar- 
des Nedars, Ladenburg gegenüber be= | Steinach, am Nedar befegen und mit 
legen, if fesr alt, indem das Kfofter | einer Ringmauer umgeben, hat außer 
Lorſch fhon im J. 773 bier Güter be= | einer Kirche ein Rathhaus und unter 
ſaß, und macht einen Theil der Grund= | feinen Einwohnern find gegen 50 Juden. 
berrichaft des Grafen von Oberndorf | Nahrungszweige der Einwohner find 
aus, welcher bier 1 Landgut u. 3 fchöne | Handwerfe, befonderd Nothgerberei, 
Härten befitt. Uebrigens find bier | Schifffihrt, Schiffbau, Fiſcherei, Holz» 
4 Wirthshäuſer und 1 Pierbrauerei. | handel und Seeinbrechen. Auch tft bier 
Die Dorfbewohner näbren fih vorzüg- | 1 Tabafsfabrif. Außerdem bat der Ort 
fh vom fogen. Schiffreiten und vom | 3 Jahrmärfte. — In der Nähe der Stadt 
Taglohn; auch ift die Vieh u. Gänfe- | liegen 4 Burgen, nämfih: Mittel» 
zucht nicht unbedeutend. Hopfen und | burg, Borderburg, Hinterburg 
Tabak aeben Handelsartifel ab. und Schadeck oder das Schwalben— 
Neckarhauſen. — Dorf, binfichtlich | weſt genannt, welche der Sitz der ver— 
der Ratbolifchen u. Evangelifchen nad | fehiedenen Linien des weit berühmten, 
Nedar-Steinach eingepfarrt. — 16 9. | im Jahre 1653 erlofchenen Geſchlechts 
157 (meiftens. proteftantifhe) E. — | derer v. Landſchaden von Steinah wa— 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Star= | ren. — Nedar-Steinach iftim J. 1802 von 
kenburg. — Kreis Heppenheim. — Land» | Mainz an das Iandgräfl. heſſen-darm— 
aericht Fürth. — Hofger. Darmftadt. — | ftädtfche Reaentnhaus übergegangen. 
Das Dorf Nedarbaufen, am Nedar | Mecdar- Wimmersbach. — Dorf 
belegen, ift im 3. 1802 von Ehurmainz | mit Kilialfirche von Eberbad. — 719. 
an das fandgräfl. Haus Heffen - Darm= | 478 (theils evangel., theils kathol.) E. 
ftadbt übergegangen, mit Ausnahme je | (incl, Braderhof). — Großherzogthum 
doch des am jenfeitigen Nedarufer be | Baden. — UnterrheinsKreis. — Bezirke» 
legenen Theile, welher zum Großher- | amt Eberbadh. — Hofger. Mannheim. — 
zogthume Baden gebört. Das Dorf Nedar-Wimmersbad, 
Neckar: Ratenbach. — Dorf mit | zur Standesberrichaft des Fürſten von 
evangel. Filialfirche von Breitenbronn —— gehörig, Liegt Eberbach gegen⸗ 
und kathol. Fiſialkirche von Neunkirchen. über, etwa 700 Schritte vom Nedar ent— 
— 349. 227 (tbeils evangel., theils fernt, am nordweſtlichen Abhange des 
kathol.) E. — Großherzogth. Baden. — | Böhrberges und an einem bier ent— 
Unterrbein » Kreis. — Bezirfsamt Neus | fpringenden Heinen Bade. ; 
denau zu Mosbach. — Hofgericht Mann | Neckar: Zimmern. — Dorf mit 
heim. 2 5* Pfarrkirche. — 103 9. 598 (meiſtens 
Neckar: Mühlbach. — Dorf mit | evangel.) E. — Großperzogth. Baden. 
Pfarrkirche. — 36.9. 244 (meiftens evan- | — Unterrheins Kreis, — Bezirksamt 
geliſche) E. — Großherzogth. Baden. — | Neudenau zu Mosbach. — Hofgericht 
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Mannheim. — Das Dorf Nedar- 
Zimmern, amrechten Ufer des Nedars 
an freundfichen Nebhügeln belegen, ge— 
bört den Freibherren von Gemmingen- 
Hornberg zu Nefar- Zimmern, und hat 
3 Weinwirtbichaften und 1 Bierbaus, 
Uebrigens treiben die Einwohner Wein- 
hau, fowie auh Handel mit Obft, 
WW in und Holz. 

Neddemin b. Neu-Brandenburg. — 
Dorf mit Pfarrkirche und einem Hofe. — 
279. 218%. — Großherzogth. Medlen- 
burg-Strelitz. — Stargarder Kreid. — 
Patrimonialgericht daſelbſt. — Juſtiz— 
canzlei Neu-Strelitz. — Das Dorf hat 
ı Schule, 1 Mühle und 1 Schmiede. 
Es liegt unfern der Tollenfe, an einem 
MWiefenthafe dieſes Fluffes, der hier mit 
einem Arme des Landgrabens zuſammen— 
fließt. Der gutgebaute Hof befteht aus 
2 regelmäßigen Viereden. 

Nedderhagen bei Grevismühlen. — 


Bauergeböfte, nah Damshagen eingepf. 


— 59.406. — Großherzogtb. Med 
lenburg = Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Vereintes ritterfhaftlihes Patrimonial- 
aericht Grevismühlen. — Juftizcanzlei 
Schwerin. 

Neddermühle bei Lütjenburg; — 
(f. Shmiedendorf. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein). 

Neerftedt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Dötlingen gebörig. — 48 9. 318 E. — 
Sroßherzogtbum Oldenburg. — Ber» 
zogthum Divenburg. — Kreis Delmen- 
horſt. — Juſtizamt Wildeshaufen, refp. 
Zandgericht Delmenhorft. — Zuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Neeſe bei Grabow. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 31 9. 221 E. — Groß— 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht Parchim. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. — In dem Dorfe 
ſind 1 Schule und 6 Bauern. 

Neeß bei Heide; — (ſ. Neſſer— 
deich. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Hofftein). 

Neetzka. — Dorf mit einem Hofe 
und Filialkirche von Kuhblank. — 39 9. 
315 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Stre'ig. — Stargarder Kreis. — Amts— 
gericht Stargard. — Yuftizcanzfei Neu— 
Strelit. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Schmiede, 1 Windmühle und 1 Krug, 
fowie 1 Nebenzoll, und liegt am See 
gleiches Namens, deſſen norbweftliche 
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Seite ein Höhenzug begleitet. — Große 
Schäferei, ſtarker Rapsbau, ausgedehnte, 
fruchtbare Feldmark. 

Negenharrie bei Neumünſter. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Bordesholm ge— 
hörig. — 40 H. 262 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Amt Bordesholm. — Holſteinſches Ober— 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Negenharrie 
(vorm. Kerſtorfersharrie, Chri— 
ſtophergharghe) beſteht aus 9 Voll— 
hufen, 2 Großkaͤthen, 4 Bödenerſtellen 
mit und wBödenerſtelle ohne Land und 
23 Anftenftellen, nebft einem Armenhauſe. 

Negernbötel b. Segeberg. — Dorf, 
zum sirchipiel Segeberg gehörig. — 
34 9. 236 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Segeberg. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Negernbötel beiteht aus 6 Vollh., 
1 Zwölfteld., 5 Kathen mit, 6 Kathen 
ohne Land und 4 Anbauerftellen, welche 
leßterenHaidefathen genannt werben. 

Negern: (Näher- over Witten» 
berger=-) Paſſau bei Kiel; — (fiehe 
Paſſau. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Nehms bei Plön, — Erbpachts- und 
Erbzinsftellen, zum Kirchſpiel Schla— 
mersporf gehörig. — 13 9. 1 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — VPatrimonialgericht des Gu— 
tes Muggesfelde. — Holfteinfches Ober» 
aeriht, refp. DOberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Der Ort Nehms, ehemals 
ein Dorf, befteht jet aus 2 Erbpachts— 
und 11 Erbzinsftellen in der Nähe eines 
See's gleiches Namens. Von den Erb» 
pachtöftellen heißt eine Seefoppelund 
eine Heine Stelle wird zum Freuden» 
bera genannt. s 

Nehmten bei Plön. — Adel. Gut, 
zum Kirchfpiel Bosau gehörig. — 17 9. 
102? E. — Königreio Dänemark. — 
Herzogtum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Nehmten. — Hol» 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon— 
fitorium Glüdftadt. Das Gut 
Nehmten (vorm. Nembde, Nemb- 
den), zu dem Preeter Güterdiftricte 
gehörig, liegt am Plöner » See, Außerft 
anmuthig, in einer Gegend, wo Hügel 
und Thäler abwechſeln und die durch 
Anpflanzungen und Anlagen noch reis 
zender gemacht if. Das Gut begreift 
den Haupthof und die Stellen im 
Sande, Ziegelei, aufdem Ho— 
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benftein, auf F 
Holm und ARE aufdem — 
3 deb Bezirk — 
Dörfer Godau — er bie | heim. — eu zu Sinds 
ee Kühland, Feel an DHEREIDERRELR ——— 2* 
aßo v. Venni ic s dem Frhrn. 
Eee — 
„enthalten. U bri ne zu häuſer und at 5 Wirths⸗ 
aan kauf anregt wohn mehrere Mühlen. Die Ei 
Plöner-See’s ah ber Ate Theil des | —* unter denen 254 Juden in« 
ee —— BEI SEE * 
4 ⸗ d 
aus einigen Häuf efteben im Sande| M u, fowie auch Viehzucht * 
öftfichen Ufer d ern und Snftenftellen anı ’ eidhaufen. — 
— — Stodiee’s, worünter | meinde Hofingen gehöri Me 
Schmiede; —— De ——— ——— 
lei inei : : | Großher der Niederlande. — 
mit einer aa iner Ziegelei | Di zogib. Luremburg. — Diftri 
einer Taglöhn eten Landftelle und iefich. — Kanton Klerf —— iſtriet 
Hopenfei erwohnung; auf dem gericht Klerf. — Bezi .— Friedens⸗ 
Grenze ee der | — — Diekirch. 
er Hu eldmark; auf eidingen. — — 
falls De) € aus 2 Anfenfellen, eben. | von per En FE — ze 
METER SE Po Sr a 
v0 ⸗ a .— . ⸗ 
— ee und Haider Markt. — 5 —55 —— am kalten 
nen Inſtenſtellen einer Anhöhe belege- Dorf Neidingen — — Das 
Nehren (vormals t v. Pangenftein Grunpperr. {A der Graf 
bei Heide. — Hof, hom Ehren) außer dem eigentlichen D ift, begreift 
a. ſiebt gehörig. er nen ns * 14St.davon —— — * 
öntgreich Dänemarl. — verzogihum es mnte lin any Dinkern 
— Pandicaft Süd Herzogtum | Und ben + St, davon BER DAUER 
m. Ganlbe aft Süder-Dithmar- zu den teigbäu ne Zinfen 
Aeinfches gtei Meldorf. — Hol- lien. Der D ern mit 4 Fami⸗ 
ehr&e bei Haı i | eidingen. — D 
tig. — FEAR a Her Ch. Re | 128 9. 759 une 
zoathum Holftein) smart, — Her, | Großberzogth. An 4 = 
Neibsheim bei Br — Bezirksamt Pfullendorf. — eo Lrelß, 
mit Pfarrkirche. — — —Dorf Lonſtanz. — Das Dorf ie 
liſche E. — Großherzo ee 1213 fatpo= 5 der Donau _ belegen Ye 
Mittelrhein-Kreis. — FA um Baden. — | tandesherrfchaft des Fürfl gebört zur 
ten. — Hofgericht — Frei⸗ ſtenberg. en von Für⸗ 
Darf Reibäheim, an Be. — Das | — 
—— — niederen Hügeln belegen, | — gen gebörig, — 4 B —* 
r — 0 €, 
—— ——— ————— 
irche vo gef. gericht Co — 
Filiaftirche 30 —— und katboi. lenbur N ne —— Burg Nele» 
82 (meiftend evangel.) € 8 — 14. Grafen von ln —— 
zogthum Baden. — Ünterrh —— in wenigen Reſten —* it nur noch 
— Bezirksamt Borberg. — ein« Kreis. | Taglöhnerbütten, wie Ska Ge dur 
Mannheim. — Das Dorf — an die Mauern der Bi hwalbenneſter 
bach gehörte zur Slandesher eidels— entſtellt ſind. Die ———— 
— | ke 7 1618 an De  aigen 
a, welcher yeim=Rofen- | Ne bis zum J. Ä elchem 
Grafen * ———— von den | Ne wo fie an 
Neidenftein. — Dorf en hat. ‚am Baden gefallen iſt "Die ? So 
Bilaltirde von BB LA 1 rer ——— Panel 
che von Waib — . ellin a TrDorfer. 
* (meiſtens ae NG = = 9. — el zum Kirchfpiel 
gth. Oldenburg, — Kreis Vechta. — 
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— Damme, reſp. Landgericht | Landvogtei zu Schönberg. — Juſtiz— 
echta. — Yuftizcanzlei Oldenburg. canzlei Neu-Strelit. — Das Dorf hat 
Nembde b. Plön; — (ſ. Nehmten. 5 Bauern, 2 Büpner, 1 Schmiede und 
— Königreich Dänemark, — Herzogthum | 1 Schule. _ 
Holttein). : Neshanfen. — Weiter, zum Kirch» 
Nembs bei Plön; — (ſ. Nehms. | fpiel Tettens gehörig. — 29.9. — 
— Königreih Dänemarf. — Herzogth. | Großperzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Holftein). 2r,.,, Didenburg. — Kreis od. Erbherrſchaft 
Nenndorf.— Beiler, zum Kirchfpiel | Jever. — Yuftizamt Tettens, refp. Lande 
Waddewarden gehörig. — 5H. 26E. — — Jever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. bura. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherr- | Neſow. — Hof am Radegaſtfluſſe, 
fchaft Jever. — Juſtizamt Minfen zu | mit Dorf, nach Rehna eingepfarrt. — 
Hootiiel, refp. Landgericht Jever. — | 14 9. 215 E. — Großherzogth. Med- 
Juftizcanzlei Oldenburg. lenburg »- Schwerin. — Kreid Midlen«» 
Nenzingen. — Dorf mit Pfarrkirche. | burg oder Herzogthum Schwerin. — 
— 123 9. 726 fathol. E. — Großher⸗ | Amtsgericht Rehna. — AYuftizcanzlei 
goatpum Baden. — See-Kreis. — | Schwerin. — Das Dorf hat 1 Schule, 
zezirksamt, Stockach. — Hofgericht Con— 7 Bauern und 5 Büdner. 
fang. — Das Dorf Nenzingen hat Neſſeldeich, beim, bei Preetz. — 
1 Del-, 1 Sägemühle, 1 Eifendrehbant, | Kathen und Lanpinftenftelle, zum Kirch⸗ 
1 Papiermüpfe, 1 Delpreffe und 1Hanf- fpiel Sarau gehörig. — 39. 16€. — 
reibe; ferner find hier 2 Bierbraucreien | Königr. Dänemarf, — Herjogth. Hols 
und 2 Weinwirtbfcbaften. Feld», Wieſen- ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
und Weinbau nebſt Obſt- und Biebzuht | Glasau. — Holfteiniches Obergericht, 
find die Erwerbszweige der Einwohner. | refp. Obereonfiftor. Glückſtadt. — Der 
Durh das Dorf führen 3 Straßen, | Ort enthält 2 Kathen mit 4 Wohnuns 
nad Donauefhingen, Schaffhaufen und | gen und 1 Lanpdinftenftelle, 
Stodad. Neſſelhof; — (ſ. Naſſenhof. — 
Neperſtorf bei Mecklenburg. — An- Großherzogthum Baden). 
ſehnlicher Hof mit Mühle, nah Jeſen- Neſſellachen. — Zerſtreute Häus 
dorf eingepfarrt. — 21 9. 149 €. — | fer, zur Pfarrgemeinde Breitnau gehö— 
—— Mecklenburg-Schwerin. rig. — 5 H. 28 kathol. E. — Groß⸗ 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogthum herzogthum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches — Landamt Freiburg. — Hofgericht 
Patrimonialgericht Wismar II. — Juſtiz- Freiburg, 
canzlei Roſtock. | Mefjelried. — Zerſtreute Häufer, 
erit bei Oldesloe. — Dorf, zu | zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 
ben Kirchfpielen Oldesloe und Eülfeld | 38 9. 246 fathol. E. — Großherzonth. 
gehörig. — 409. 243 E. — Königreich | Baden. — Mittelrhein- Kreis. — Bes 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — | zirfsamt Oberkirch. — Hofgericht Ras 
Amt Trittau, — Holfteinihes Ober: ſtadt. 
ericht, reſp. Oberconfitorium Glück- Nefjelwangen. — Dorf mit Pfarr: 
abt. — Das Dorf Nerig (vormals | fire. — 29 9. 163 (meiftens fathol.) 
Nehr tze), durch dieBefte in zwei Hälf- | Einw. — Großherzogtb. Baden. — Sees 
ten geheilt, welche eine feinerne Brüde | Kreis. — Bezirtsamt Heberlingen. — 
verbindet, enthält 7 Vollh., 1 Halbh., | Hofaericht Conſtanz. 
3 Dritteld., 1 Achtelh. und 5 Katben, | Neſſendorf b. Lütjenburg. — Dorf, 
von denen 3 ausgebaute Fluggenſee zum Kirfp. Hanfühn gehörig. — 539. 
und eine Shnurtfhimmel genannt | 318 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
werben. zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
Merf bei Heide; — (ſ. Neſſer- | des Gutes Klethfamp. — Holſteinſches 
bei. — Könige. Dänemark. — Here | Oberger., refp. Oberconfiftorium Glüd- 
zogrn Holftein). , | ftadt. — Das Dorf Neffenvdorf bes 
efhow b. Schönberg. — Dorf ſteht aus 12 Vollhufen, 6 Häuerſtellen, 
an der Maurin, zur Pfarre Karlom 
gehörig. — 16 9. 134 E. — Großher- 
ogthum J — Für⸗ 
Are Ratzeburg. — Juſtizamt ber 





16 Landinftenftellen und 8 kleineren In- 
ftenftellen. In dem Dorfe befinden fi 
1 Waſſer⸗ u. 1 Windmühle, 1 Schmiede 
und 1 Krug. Dazu gehören auch Pa- 








fenberg, 1 Hufengut; Ellert, des— 
gleichen; Windmühlenkamp, 2 Hu«- 
fengüter; Geſchenberg, 1 Häuer— 
ſtelle; und Colonie, 4 Landinſten— 
ſtellen. 

Neſſerdeich. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Lunden gehörig. — 19 9. 129 €. 
— Königreid Dänemarf, — Herzogtb. 
Holſtein. — Landſchaft Norder » Dith- 
marfchen. Yandvogtei Heide. — 
Holiteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Bei dem 
Dorfe Neſſerdeich, welches zum Schul- 
diſtriet Groven gehört, hat ehemals ein 


Stellen, 


aus 1 Hofe und 3 Stellen. 

Neſt, im, b. Wilſter; — (ſ. Rum— 
fleth. — Königreich Dänemark. — 
Hexzogthum Holſtein). 

Neſtenbach. — Höfe, zur Pfarr— 
gemeinde Weinheim gehörig. — 3 9. 
37 (meiſtens anne) E. — Groß: 
herzogthum Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Weinheim. — Hofger. 
Mannheim. — Der Ort Neftenbad, 
von Weinheim 4 St. nordiweftlich ent- 
fernt, fiegt in cinem freundlichen Thale. 

Neßlershaus. — Haus, zur Pfarr: 
nemeinde Wieden gebörig. — 1 9. 
7 kathol. E. — Großherzogth. Baden, 
— Dberrhiin- Kreis. — Bezirksamt 
Schönau. — Hofgericht Freiburg. 

Nethen. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Naftede gehörig. — 23 9. 140 E. — 
Großherzogthbum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Neuen 
burg. — Juſtizamt Raſtede, reſp. Land— 
gericht Neuenburg. — Juſtizeanzlei Ol— 
denburg. 

Nettelau bei Preetz. — Meierhof, 
zum Kirchſp. Bornhöved gehörig. — 
3 9. 37 E. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holftein. — Patrimo- 
nialgeriht des Gutes Depenau — 
Hoffteinfches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. — Der Meier- 
bof Nettelau Liegt in einem zum 
Theil von Holzung umgebenen Thale 
und es geraten dazu 373 Zonnen, 
5% Sch. Adler, Wiefen, Holzung und 
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Moor. In der Nähe des Hofes liegt 
1 Kathe, und entfernter davon, an der 
Grenze, die fogenannte Nettelau- 
fathe. Außerdem befindet fih bei 
Nettelau der Holzfee. 

Nettelaufathe b. Plön; — (fiehe 
Nettelau. — Königreih Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein). 

Nettellohe b. Barmſtedt; — (fiehe 
Bevern — Königreihd Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). _ 

Nettelfee b. Preetz. — Dorf, zum 
Kicchfpiel Preeg gehörig. — 31 9. 
204 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtum Holftein. — Kloftergerict 
Preetz. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Nettelſee (vormals Ri— 
gardescamp), an einem kleinen See 
belegen, beſteht aus 6 Vollh., 1 Drei— 
viertelh., 1 Viertelh., 8 Kathen und 
5 Inſtenſtellen. Das Dorf bat 1 Zie— 
gelei, auch gehört dazu die ausgebaute 
Stille Befeberg. Bei dem Dorfe, 
nördlich, liegen ein Fifchteich und 2 Heine 
Seen, der Nettelfee und der Holz— 
fee und an ber Grenze der Tater- 
bern, wo man eine weite und fihöne 
Ausficht bat. 

Netzeband b. Wredenhagen. — Hof 
mit Filialfirche von Roſſow. — 14 9. 
191 E. — Grofberzoath. Mecklenburg 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogtfum Medlenburg - Güftrom. — 
Bereintes ritterfihaftliches Patrimonial- 
nericht Nöbel. — Yuftizcanzlei Gü— 
firow. — Der große, anfehnliche Hof 
bat ein Palais; dazu gehören 1 Schule, 
1 Müble und 10 Bauern, 

Neuacker bei Meldorf; — (ſiehe 
Röſt. — Königreich Dänemarl, — 
Herzogthum Hofftein). 

Neu-AUrfrade bei Segeberg, — 
Meierhof, zum Kirchſpiel Bornhöved 
gehörig. — 1 9. 15 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Arfrade. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober» 
confiftorium Glückſtadt. . 

Neuaue bei Ginsheim, — Rhein« 
infel, zur evangel. Pfarrei Ginsheim 
gehörig. — — 9. — E. — Großherzog. 
ſhum Heſſen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Großgerau. — Landgericht 
Großgerau. — Hofaeriht Darmitabt. 

Neu: Auguften-Groden. — Dorf, 
theils zum Kirchſp. Hohenkirchen, theils 
zum Kirchſp. Middoge gehörig. — 89. 
99 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 


Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbberrfchaft Jever. — Juſtizamt Tet- 
‘tens, refp. Landger. Jever. — Juſtiz— 
canzfei Oldenburg. 

Neu-Bamberg bei Wöllftein. — 
Stadt, zur fatbol. Pfarrei Freilauberd- 
beim und evangel. Pfarrei Fürfeld ge— 
börig. — 90 9. 553 (theils evangel,, 
theils fathol.) E. — Großberzogthum 
Heſſen. — Provinz Rheinheſſen. — Kr. 
Bingen. — Friedensgericht Wöllftein. — 
Kreisgericht Alzey. — Oberger. Mainz. 
— Das Städihen Neu-Bamberg, 
auh Baumburg genannt, liegt auf 
einem Hügel, am Appelbach, und hat 
2 Filialkirchen, 1 Schulhaus, 1 Rath: 
baus und 3 Mühlen (die Weiden-, 
Zunfer-u.Heffelborner-Mühle). 
— Unweit der Stadt, auf einer An- 
höhe, Liegen die Ruinen des alten 
Shloffes Baumburg. — Neu-Bam- 
berg bat früher zu Churmainz gehört. 

Neu-Bafedow b. Stavenfugen. — 
Taglöhner- Kathen, nah Baſedow ein— 
gepfarrt. — 9 9. 61 E. — Großher— 
zogthum Medlenburg -» Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güſtrow. — Vereintes ritter« 
ſchaftliches Patrimonialgericht Faulen- 
roſt. — AJuftigcanzlei Güſtrow. 
Dabei befindet fih ein Theerofen mit 
24 Einwohnern, 

Neu:Bauhof, gewöhnlich Schwar— 
zenhof genannt. — Hof, nach Schwarz 
eingepf. — 13 H. 90 E. — Großher— 
zogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg⸗Güſtrow. — Amtsger. Staven— 
hagen. — Juſtizeanzlei Güſtrow. 

Neubaute. — Dorf, nah Röcknitz 
eingepf. — 67 H. 469 E. — Großher— 
zogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg-Güſtrow. — Amtsgericht Dar— 
gun. — Juſt'zeanzlei Roſtock. Das 
Dorf macht einen Theil des Marfts | 
fleefeng Dargun aus. 

Neuberg. — Hof, zum Dorfe Herz: 
tbal, Gemeinde Maifenbüpl u. Pfarre | 
Nußbach gebörig. — 1 9. 6 fatbol. E. 
— Großherzogthum Baden. — Mittels | 
rbein» Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. | 
— Hofgeriht Naftadt. 

Neu-Bernitt. — Dorf, nad Ber» 
nitt eingepf. — 389.263 E. — Große 
berzoatbum Medlenburg- Schwerin. — 
Fürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht | 
Rühn. — Zuftizeanzlei Roflod, — Das 
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Dorf hängt mit Bernitt zuſammen. 
Es bat 37 Büpdnereien mit 1 Schufe, 

Neu: Boddin b. Gnoien. — Bauer- 
geböft, nach Boddin eingeyf. — AP. 
30 E. — Großberzogtbum Medlenburg- 
Schwirin. — Wendiſcher Kreis over 
Herzogtbum Medlenburg: Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gericht Gnoien. — Yuftizcanzfei Roſtock. 

Neu-Bokhorſt b. Neumünfter. 
Meierhof, zum Kirchfpiel Neumünfter 
aebörig. — 4 9. 35 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Both— 
famp. — Holſteinſches Dbergericht, refp, 
DOberconfiftorium Glückſtadt. — Der 
Meierhof Neu-Bokhorſt hat 3 Ka- 
then u. an Länderei 404 Tonn. 6 Sch. 
15 R. die Tonne zu 320 ION. 


Neu:Brandenburg. — Stadt mit 
einem Schloffe und 2 Kirchen. — 6549. 
6145 €. (im 3. 1839). — Großherzog» 
thum Medlenburg - Strelit. — Star⸗ 
garder Kreis. — Großberzogl. Stadt- 
gericht daſelbſt. — Juſtizcanzlei Neu— 
Strelitz. — Die Stadt Neu-Bran— 
denburg, die Vorderſtadt des Star— 

ardſchen Kreiſes und die größte und 
chönſte Stadt des Großherzogthums, 
einen ovalen Zirkel bildend, bat eine 
ſehr anmuthige, ja romantiſche Lage, 
unfern der nördlichen Spitze des Tol— 
lenſee's und am Fluſſe Tollenſe, in 
einer Niederung, welche in Oſten und 
Weſten von ſanftaufſteigenden Hoch— 
ebenen und einzelnen Hügeln begrenzt 
wird, nördlich aber, längs den Ufern 
des Fluſſes ein breites, meiſenlanges 
Wieſenthal bildet. Neu-Brandenburg 
iſt nächſt Neu-Strelitz die am regel— 
mäßigſten gebaute Stadt Mecklenburgs. 
Sie hat 3 öffentliche Plötze, nämlich‘ 
einen fehr geräumigen Marft in der 
Mitte der Stadt, ein Viereck bildend, 
und 2 durch Anprlanzungen von Bäu« 
men und Gefträuchen zu Spaziergängen 
umgefchaffene Kirchenpläße; ferner 4 ges 
wölbte Thore, mit Thürmen verfeben 
(das Treptowſche, Stargardfche, Fried- 
länder und neue Thor), feine Bor- 
fädte, aber eine ziemlich hohe u, ftarfe 
Stadtmauer mit 25 fogenannten Wiel- 
bäufern (vormals Warten) und 2 hohen 
Warttdürmen verfehen. Unter ben 
44 Straßen, welche alle ſchnurgerade, 
fowie auch beträchtlich breit und gut 
aevflaftert find, zeichnen fidh die Trep— 
towfche und Kaftanienftrafe aus, Bon 


oo 


den Straßen laufen 5 parallel neben 
einander durd die ganze Länge des 
Orts und 4 ebenfalls parallel laufenze 
Straßen durchſchneiden in entgegenge- 
feßter Richtung die Breite diſſelben, 
daher gerade 28 mit Häufern brfeßte 
Duadrate gebildet werden. Nach dem 
großen Brande vom Jahre 1737 find 
alle Häufer von 2 Stodwerfen in neue- 
rem Styl erbaut; den Markt zieren 
viele große, geſchmackvolle Gebäude, 
aud giebt es vergleichen in den von 
bier abführenden Straßen. In den 
übrigen Stadttheilen giebt es häufig 
noch feine, ärmlich ausſehende und 
einftödige Häufer. Die innerhalb der 
Ringmauern der Stadt befindlichen 
644 Häufer werden übrigens einge. 
theilt in 259 volle, 6 Dreiviertels-, 
146 halbe, 196 Biertel- und 37 Achtel- 
zus außerhalb der Ringmauern 
ind 2 volle, 2 halbe und 6 bewohnbare 
Sartenhäufer. Eine befondere Erwäh— 
nung verdienen folgende landesherrliche 
und öffentliche Gebäude: 1) das groß- 
berzogl. Palais, welches die ganze öſt— 
lie Seite des Marktplatzes einnimmt, 
aber nur 2 Geſchoſſe bo, übrigens in 
einfachem, gefälligem Styl aufgeführt 
ift und an jedem Ende einen Pavillon 
bat; 2) das 110 Fuß lange und 50 Fuß 
tiefe Rathhaus, welches mitten auf dem 
Markte ftebt, 3 Stodwerke hoch und mit 
einer zierlichen fupfergededten Thurm— 
fpiße verfehen ift5 3) die feit dem 
Sahre 1832 vollftändig reftaurirte Ma— 
rientirche, im ſüdlichen Stadttheile ge— 
legen; 4) die Johannisfirche, am nörd⸗ 
lihen Ende der Stadt, nahe an der 
Mauer gelegen und ebevem zu dem hie- 
figen Franzisfanerklofter gehörig, an 
welche Kirche unmittelbar das vormalige 
Kloftergebaude, jetzt als Wollmagazın 
eingerichtet, ftößt; 5) das Schulhaus, 
in der Kaftanienftraße, nabe bei ver 
Marienkirche; und 6) das verhältniß- 
mäßig ziemlich geräumige und gut ein- 
gerichtete Schaufpielhaus. Außerhalb 
der Ringmauer liegen, und zwar bicht 
vor dem Treptowſchen Thore, an dem 
Zollenfee, die landesherrliche Bier: 
radenmühle, weiterhin der Sanct 
Georg mit einer Fleinen gothifchen 
Kirche und mehreren Häufern, die der 
Marienfirhe gehören; vor dem Star- 
gardſchen Thore eine Del» u, Lohmühle 
und vor dem neuen Thore am Walle 
das Schießhaus, übrigens nur Scheus 
nen, 98 an der Zahl, — Mit Wafler 
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ift die Stadt reichlich verſorgt, denn 
fie hat 36 öffentlihe und 388 Privat- 
brunnen. — Die mit alten, ehrwür—⸗ 
digen Eichen und dichtem Gebüſch ber 
ftandenen Wälle gewähren einen_fehr 
fhönen Spaziergang. Bei dir Gtabt 
ı befinden fihb auch zahlreiche Gärten, 
unter denen fich verſchiedene durch nieds 
lie Anlagen und Luſthäuſer augzeiche 
nen. — Nebft dem Stadtgerichte befin- 
den fih in Neu-Brandenburg ein Ma- 
giftrat mit 2 Bürgermeiftern, ein Poft« 
amt, einSauptzollamt und eine Steuers 
einnahme. Ferner ift Neu-Brandenburg 
der Siß des Directoriums der medlen- 
burger Hagelfchaden = Affecurany und 
Mobiliar» Brand» Societät (nad den 
erneuerten großherzogl. Befätigungen 
vom 27. Mai 1842), ingleihen der 
erg des ritterfchaftl, 
Criminalgerihts und der ritterfcaftl. 
Brandverficherungs-Gefellfchaft. Uebri— 
gene werden bier die lanpftändifchen 
Convente des Stargarpfhen Kreifes ge— 
halten. — Das geiſtliche Minifterium be» 





fteht aus 3 Predigern (2 bei ver Marien- 
firche und 1 bei ver Johanniskirche). — 
An Unterrihtsanftalten hat die Stabt 
ein Gymnaſium, mit welchem die Bür« 
gerfhule oder die große in 7 Klaffen 
beftebende Schule verbunden ift, mit 
9 ordentlichen Lehrern; eine Mädchen- 
ſchule mit 2 Lehrern und 2 Rebrerinnen, 
und eine Armenfchule mit 1 Lehrer für 
die Knaben und 1 Lehrer für die Mäd— 
chen. Zur Berforgung der Armen be— 
ftebt eine aus den Beiträgen der Eins 
wohner fundirte Armenkaffe, die von 
einem befonvern Collegium verwaltet 
wird; auch ift ein Hofpital bei der Jo— 
hanniskirche. — Landwirthſchaft, Hand— 
werke u. Handel mit verſchiedenen Lan» 
desproducten, aud in Material» und 
Kolonialwaaren, fowie mit Tuch- und 
anderen Ellenwaaren blühen in Neu— 
Brandenburg, wozu bauptfähli bie 
vortheilhafte Tage des Drts beiträgt. — 
Unter den Gewerbtreibenden find auch 
noch zu bemerken: 26 Branntweinbren« 
ner, 13 Brauer, 1 ——— 2 grö⸗ 
fere und 13 kleinere Gaſtwirthe (vr 
Fürftenhof und bie goldene Kugel find 
die vornehmften Gafthäufer), 2 Apo- 
| thefer (1 Hof» und 1 Ratbsapotheker), 
2 Buchdrucker, 2 Buchhändler, 2 Ins 
ſtrumentenmacher, 24 Kaufleute, 2 Le— 
derhänder, 1Kunſthändler, 3 Weinhänd⸗ 
ler, 2 Zabafefabrifen und 3 Kattun- 
brudersien. Hierzu kommt bie Fifche- 


rei auf dem Tollenſee, welche ziemlich 
ergiebig if. An der Zollenfe ift ein 

uteirigerichteted Badehaus, und in ber 
Stadt ein zufliihes Dampfbad. — In 
Neu-Brandenburg werden 3 Jahrmärkte 
und ein immer mehr an Bedeutung zus 
nehmender Wollmarkt abgehalten. End— 
lich findet hier das alljährliche, mit einer 
Auction verbundene Pferderennen Statt. 
— Eine gefellfchaftliche Verbindung un 
ter den böberen Ständen ift der „ge— 
fellige Verein“ mit Lefezirfel in der 
Reſſource; außerdem ift bier cine Frei- 
maurerloge „zum Friedensbunde“, bie 
einzige im ftrelig’fhen Lande. — Die 
Stadt hat ein fehr beträchtliche Ge— 
biet, welches mit Einfchluß des Tollen— 
fee’s über 1,04 DMeilen enthält. Der 
Stadt gebören: das Liepzer Brud 
nebſt ven dazu gehörigen Gebäuden, der 
Nonnenbof genannt, welcher einen 
Flächeninhalt von 278,432 DRuth. bat; 
die hinterfie Mühle, eine Wailers 
müble nebft Schneide= und Delmüble; 
die Delmühle vor dem Stargardichen 
Thore; die Lohmühle und die Pa- 
piermühle. — Die Stadt Neu-Bran= 
denburg if vom Markgrafen Zohann I. 
von Brandenburg im 3.1248 nah dem 
Mufter von Alt-Brandenburg gegründet 
und hat gleich anfangs 250 Hufen Ader- 
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mereigericht Roftod, — Obergericht der 
Stadt Roftod. 

Neubroun; — (1. Ernſtthal. — 
Großherzogtbum Baden). 

Neubrück b. Alt-Strelig. — Krug» 
gehöft mit Nebenzoll, zur Pfarre Wos 
fuhl gehörig. — 2 9. 32 E Groß⸗ 
herzogth. Mecklenburg⸗Strelitz. — Stars 
garder Kreis. — Amtsgericht Alt-Stre⸗ 
litz. — Yuftizcanzlei Neu: Strelig. — 
Der Ort liegt an einem Bade im 
Walde, , 

Neu-Brüß b. Goldberg. — Bauer- 
geböfte, nah Brüß eingepf, — 3 9. 
24 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimonialgeriht Brütz. — Juſtiz⸗ 
canılei Güſtrow. 

Neu-Brützkow. — Büdnereien, 
nach Rehna u — 49. 32 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg » Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Rehna. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. 

Nenbrunn, — Dorf, zur Ge 
meinde Ruſchweiler und Pfarre Den- 
fingen gebörig. — 21 9. 131 Fathol. 
Einw. — Großherzogtdum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirfsamt Heiligenberg. 
— Hofgeriht Conftanz. — Das Dorf 


— 


und Weideland beigelegt erhalten, nebſt gehört zur Standesherrſchaft des Für— 
der Zollfreiheit und der Fiicherei auf | ften von Kürftenberg. 

dem Tollenfee. Pag Ort) Neu: Buckow. — Landſtadt mit 
bob ſich fchnell zu einiger Bedeutfam- | einer Pfarrkirche. — 207 9. 1649 E. 
feit und ed war auch ſchon fehr frühe | (incl. 78 Juden). — Großherzogthum 
eine fürſtliche Reſidenz. Die Rechte | Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med» 
und Freiheiten der Stadt find verfchies | Tenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
dentlih von den Landesherren ran | 1) —— Stadtgericht daſelbſt; 
und vermehrt worden, namentlich in 2) Amtsgericht Buckow zu Neu-Buckow 
den Jahren 1440, 1471, 1477, 1505 | (über 4 9., die Mühle, die Frohnerei 





und 1548. 
Neu-Brandenburger:-Baunm. — 


Taglöhnerbäufer, nah NeusBrandens | 


. 25€, — Orop- | in einem Thale belegen, bat feine Bor» 


burg eingepf. — 49 
herzogthum Medlenburg - Strelig. 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Stars 
gard. — Yuftizcanzlei Neu-Strelig. 





und 2 Büdnerftelen). — Yuftizcanzlei 
Roſtock. — Die Stadt Neu-Buckow, 
an dem Zufammenfluffe zweier, dem 
naben Salabaff zufrömenden Bäche und 


ftädte, aber 3 Thore (das Wismarſche, 


Kröpeliner- und Kneefer- Thor), einen 


nit ganz unbedeutenden Marktplatz 


Meu:Brenz. — Bübdnerdorf, nad 
Brenz eingepf. — 30 9. 179€ — 
Großherzogth. Medienburg - Schwerin. 


und 8 Straßen und Gaffen, von denen 
| einige het one — = anz 
‘oder theilweiſe nicht gepflaftert find. 
— Kreis Medienburg oder Herzogth. Die Hauptftraße zieht in ziemlich gerader 
Schwerin. — Amtsgeriht Neuftadt. — | Richtung dur die Länge der Stadt 
Juſtizcanzlei Schwerin, über ven Marftplaß. Cinige mafive 

NeusBrodersdorf. — Erbzind- | Häuf.r abgerechnet, find die meiften 
nehöft, nah Keffin eingepf. — 1 9. | derfelben Fein und unanfehnlid. — 
14 E. — Großherzogtd. Medlenburg- | Die Stadt bat ein frei auf dem Markte 
Schwerin. — Rofoder Gebiet. — Käm⸗ ſtehendes Rathhaus, in deſſen Nähe, je» 


doch auf einem noch nicht gerbneten 
rg a re 
Thurme ficht. Am Kirchhofe Liegt au 
das Schulhaus. An einem Ende der 
Stadt, nahe am Mühlenteiche, dir bier 
eine Heine, durch eine Brüde mit dem 
Amtsplaße zufammenhängende Inſel 
bildet, befindet fihb das Amthaus mit 
einem großen, hübſchen Garten. Außer— 
halb der Thore befinden ſich einige 
Häuſer. Die nächſte Umgebung des 
Städtchens iſt einförmig und ſandig. — 
Außer dem. Stadtgerichte und einem 
Magiftrate befinden fih in Neu-Buckow 
ein vereintes ritterfchaftliches Patrimo— 
nialgericht für Civilfachen, ein verein« 
tes ritterichaftl. Patrimonialgericht für 
Griminalfahen, eine Steuereinnahme, 
ein Poftamt und eine Wegebefichtigungs» 
behörve. Das geiſtliche Minifterium 
befteht aus 1 Prediger"und an der 
Bürgerfhule find 3 Lehrer angeftellt. 
Außer derfelben befteht hier noch eine 
Sonntagsfhule für Handwerker. — 
Die Stadt hat eine Armen-Verſorgungs— 
Anftalt, ein Hofpital (dag Georgs-Ho— 
fpital), eine Todtengilde und eine Er- 
fparnißfaffe. — Die Nahrung der Stadt 
it mittelmäßig; es befinden fih in 
derfelben unter anderen Gewerben: 
1 Apothefe, 3 Branntweinbrennereien, 
A Brauereien, 5 Gaſtwirthſchaften, 
8 Kauf» u. Hanvelsfeute und 1 Mühle. 
Unter den Handwerfsleuten giebt es 
viel geſchickte; namentlich werben vor— 
treffliche Sattelgurte u. gewebte Sprigen= 
fchläuche verfertigt. Uebrigens hat die 
Stadt 3 Jahrmärkte. — Neu-Buckow hat 
vor dem 3. 1306 die Stabtgerechtigfeit 
erhalten, ift aber bis zum J. 1775 noch 
amtläffig gewelen. Das Amt Budow 
ift eine urfprüngliche Bogtei der ehe— 
maligen Herrfchaft, des nachherigen 
Herzogtums Medienburg » Schweriner 
Pinie, und gehört zu den volfreichiten 
Gegenden Medlenburge, indem bier 
auf 1,62 IM. Areal nicht weniger als 
4240 Einw. leben. 

Neu-Buckow. — Amtsbauhof, nad 
Neu Bukow eingepf. — 19. 12€. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— reis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgeriht Buckow zu 
Neu-Buckow. — Juſtizcanzlei Roftod. 
— Die Ländereien des Bauhofes gehö— 
ren zum Hofe Malpendorf. 

Neu-Büdelsdorfb. Rendsburg; — 
(f. Büdelsporf. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 


Neubunnen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Löningen gehörig. — 32 9. 184E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. 
— Juſtizamt Löningen zu Duderſtadt, 
reſp. Landgericht Cloppenburg. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Neuburg. — Burg in der Pfarr— 
gemeinde Obrigheim. — — H. — E. 
— Großherzogthum Baden. — Unter— 
rbein-Kreis. — Bezirksamt Mosbach. — 
Hotger. Mannheim. — Die Neuburg, 
von Mosbach 1 St. weſtlich entfernt, 
liegt Neckar-Elz gegenüber, auf einem 
Bergvorfprunge, uno gehört zur Stans 
desherrſchaft des Fürften von Yeiningen. 
Neuburg. — Gut, zur Pfarrge- 
meinde Zirgelhaufen gehörig. — 3 9. 
26 E. — Großherzogthum Baden. — 
UnterrheinKreis. — Oberamt Heidel— 
berg. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
But (Stift) Neuburg, etiwa 4 ©t. 
nordöftlich von Heidelberg, am rechten 
Ufer des Nedard, auf einer‘ Anhöhe 
befegen, Fietet mit feiner Kirche und 
mit der Mühle am Fuße des Hügels 
einen anmutbigen Profpect dar. Der 
Drt ift mit einer Mauer umgeben, und 
öftlih vom Stifte befindet fih in einem 
Heinen Thale ein künſtlicher Waſſerfall 
und ein Weiher. Die am Nedar be— 
fegene Mühle enthält eine Kleine Gar— 
tenwirtbfchaft. Der Befiger des Gutes 
hat die Umgebungen des Ortes noch 
durch herrliche Anlagen verſchönern 
Iaffen. Es war bier früher ein Mönchs— 
Hofter (1135) erbaut, dann ein adeli— 
ges Frauenflofter und zulegt ein prö— 
teftantifhes Fräufeinftift. Der Weg 
hierher ift einer der fehönften in der 
Umgebung Heidelbergs. . 
Neuburg bei Selvenbergen. — Hof, 
zur luther. Pfarrei Büdesheim gehö— 
ri. — 19. 12 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Friedberg. — Landger. Großkarben. — 
Hofgericht Gießen. — Der Hof befteht 
aus Wohnhaus, Oekonomiegebäuden, 
Ader-, Wiefen- und Gartenland. 
Neuburg. — Erbpachtshof an der 
Elde, nach Neuburg singepf. — 6 9. 
47 E. — Großherzogthum Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Großherzogl. 
u Parchim. — YJuflizcanzlei 


oſtock. 
Neuburg bei Wismar. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 26 9. 280 E. — Groß— 


herzogthum Medlenburg: Schwerin. — 
Kreis Medlenburg over Herzogtbum 
Schwerin. — Amtsger. Redentin mit 
Medtenburg zu Wismar, — Juſtiz— 
canzlei Roftod. — Das Dorf, in hüge: 
liger Gegend Tiegend, enthält 1 Schule, 
1 Erbfrug, 1 Schmiede, 1 Erbpadte- 
geböft, 6 Bauern und 14 Büdner. Nahe 
beim Orte, auf einer beträchtlichen Höhe, 
find noch die Wall-Brudftüde der gleich« 
namigen Burg, einer der bedeutenpften, 
die Medfenburg gebabt, vorhanden. 
Diefe Burg, vom Fürften Sobann I. ale 
Wittwenfig für feine treue Yuitgard 
etwa um's Jahr 1250 erbaut, batte 
20 Thürme und war von 3 tiefen Grä— 
ben umgürtet. Wann die Neuburg 
ihren Untergang nefunden hat, ift ges 
ſchichtlich nicht befannt. 

Nenburg. — Einzelne Befißung, 
zum Kirchfpiel Bleren gebörig. — 19. 
13 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel— 
gönne. — Juſtizamt Abbehaufen zu 
Ellwürden, refp. Yandger. Ovelgönne. 
— Nuftizcanzfei Oldenburg. 

Nenburgweier. -— Dorf mit Filial- 
firde von Mörſch. — 32 9. 275 Fathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Mittelrhein= Kreid. — Bezirksamt Ett- 
lingen. — Hofgericht Raftadt. 

Neu-Canow od. Neu-Wufrom. 
— Dorf, nah Strafen eingepfarrt. — 
89. 81 E. — Großberzogtbum Med- 
Ienburg » Streliß. — Stargarder Kreis. 
— Amtegeriht Mirow. — Yuftizcanzlei 
Neu-Strelitz. — Das Dorf beftcht aus 
5 Eigenthümern (Koloniften), 1 Schule 
und 1 Theerofen (Dolbecks Threrofen). 

Neu-Canower over Dolbecks 
Theerofen. — Theerofen, nach Stra— 
fen eingepf. — 1 9. 13 E. — Groß— 
berzogthum Mecklenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Mi— 
rom. — Juſtizeanzlei Neu⸗Strelitz. 

Neu-Dammerſtorf bei Gnoien. — 
Meierei, nach Kölzow eingepf. — 1 9. 
9 € — Grofherzogthbum Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — 
near Dammerfiorf, — Ju— 

izcanzlei Roftod. 

Neudenan. — Stadt mit einer 

farrkirche. — 188 9. 1222 (meiftene 
athol.) E. — Großherzogtb. Baden. — 
Unterrhein-Kreid. — Bezirkdamt Neu- 
denau zu Mosbach. — Hofgericht Mann- 
beim. — Die Stadt Neudenau, an 
der Jaxt belegen, über melde bier eine 
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ſteinerne Brücke führt, gehört ſeit dem 
Jahre 1802 dem Grafen von Leiningen⸗ 
Neudenau als Standesherrſchaft, und 
bat 1 Eiſenhammer, ſowie 6 Wein- und 
2 Bierwirthſchaften. Auch ift bier auf 
einer mit Weinreben und einem hübfchen 
Garten umgebenen Anhöhe eine Burg, 
und 4 St. von ber Stadt eine dem heil. 
Gangolf gewidmete Kapelle mit einer 
Duelle, deren Wafler von ten Land— 
leuten als eine Heilquelle für franfe 
Pferde gebraudt wird. — Die Ein 
wohner des Städtcheng nähren fich von 
Adler», Wiefen- und Weinbau, fowie 
auch von der Viehzucht und einigen 
SHandwerfen. Früher gebörte der Ort 
zu Churmainz. 

Neudorf. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 131 9. 908 (meiftens kathol.) E. — 
Großberzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Poitippeburg, — 
Ds Mannheim. — Das Dorf 

eudorf bat 5 Wirthehäufer uno 
1 Bierbaus, Feld» und Wiefenbau nebit 
Viehzucht, befonders aber Torfftecherei 
find die Nahrungsquellen der Ein- 
wohner. 

Neudorf bei Steinbuch. — Weiler, 
zur evangel. Pfarrei Michelftabt gebö- 
i H. 28 E. — Großherzogth. 

ſe rovinz Starkenburg. — 
Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
Michelſtadt. — Hofger. Darmſtadt. 
Neudorf bei Höringshaufen. — Hof, 
zur Iuther. Pfarrkirche a ade 
gehörig. — 1 9. 13 E. — Großher— 
ogthum Heffen. — Provinz Oberbef- 
in — Bezirk Vöhl. — Yantger. Vöbhl. 
— Hofger. Gießen. — Der Hof Neus 
dorf befieht aus einım Wohnhaufe und 
den nöthigen Oekonomiegebäuden mit 
| 126 Morgen an Ader-, Wiefen-, Weide- 
und Gartenland und Zeichen. 
| Nendorf bei gütjenburg. — Adel. 
Gut, zum Kirchfpiel Lütjenburg gebö- 
rig. — 19. 11 E. — Königr. Däne- 
marf, — Herzoath. Holftein. — Patri- 
monialger. des Gutes Neudorf. — Hol- 
| Reinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. -- Das Gut Neu- 
dorf, vormals Lehngut, am Ufer ber 
Dfifee, zu dem Oldenburger Güter- 
diftriete gehörig, Liegt in einer reigen- 
ben Gegend und iſt in den [eßten Jab- 
ren ſehr verfihönert worden. Es be- 
ftcht aus dem Hauptbofe, den Dör- 
fern Schmiedendorf und Haßberg 
mit Kleisfrug, Neddermühle, 
Buchholz u. a ie und 
1 














dem Löfch- und Ladeplatze PHohwacht, 
und enthält 1675 Tonn. die Tonne zu 
240 DRuthen, wovon der Haupthof 
1278 Tonnen Ader, Wiefen, Polung, 
Waſſer, Wege und Gärten u. f. w. bat. 
Zu dem Gute gehört zum Theil der 
Binnenfee, welder mit der Oſtſee 
in Verbindung ſtehdt. Bei dem Wohn- 
baufe des Haupthofes ift ein Xhier- 
garten. 

Neudorf. — Dorf unweit der Rög- 
nig und ben Karenzer Bergen, nad 
Conow eingepf. — 37 9. 346 € 
Großherz. Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis ecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Dömitz. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Das Dorf 
beftebt aus 17 Bauern, 15 Büdnern, 
Schmiede, Krug, Holgwärterei, Schule 
. und Nebenzoll. 

Neudorf over Niendorf, unter 
fheidungsweife auch Klein-Neudorf 
oder Neudorf bei Bos au genannt. 
— Dorf, nah Bosau eingepf. — 9 9. 
8r E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürftentbum Lübeck. — Juſtizamt Eu— 
tin. — Zuſtizeanzlei Eutin. — Das 
Dorf hat 5 Halbhufen und 5 Heuer- 
Inſten. 

Neudorf bei Eutin. — Dorf, na 
Eutin eingepf. — 34 H. 320 € 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürften- 
tum Lübel. — Yuftizamt Eutin. — 
Zuftizcanzlei Eutin. — Das Dorf Neu- 
dorf, in einer fohönen, Apr Ge⸗ 
gend belegen, beſteht aus 6 Vollhufen, 
1 Halbh. 1 Achtelh. und 18 Kathen. 
Im Dorfe befinden ſich mehrere Hand⸗ 
werksleute. Nördlich vom Dorfe liegt 
die Förſterwohnung, Dodaner-Forft- 
bof genannt, in welder Gegend wahr⸗ 
fcheinlich das ehemalige Gut Dodau ge- 
legen bat. Auch foll in der Gegend 
font ein Hof, Garberhof (Ga— 
vershof oder Garbershagen) ge» 
nannt, eriftirt haben. 

Neudorf. — Bauerfhaft, zum Kirch- 
fpief Barel gehörig. — 17 9. 163 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
— Oldenburg. — Kreis Neuen⸗ 

urg. — Gräfl. Bentinckſches Amtsger. 
der edlen Herrſchaft Varel zu Varel, 
reſp. Landgericht Neuenburg. — Zuſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Neudorf bei Bosau unweit Eutin; 
— (f. Neudorf oder Niendorf. — 
Großperzogth. Oldenburg, reſp. Fürſten⸗ 
thum Lübef). 


194 


Neudorff. — Dorf, zur Gemeinde 
Eich gehörig. — 82 9. 455 E. — Ki. 
nigreich der Niederlande. — Großher- 
jootpum — — Diſtrict Luxem⸗ 
urg. — Kanton Luxemburg. — Fries 
densgericht Luremburg. — Bezirksger. 
Luremburg. — Oberger. Luremburg. 


Men: Dragun. — Büdnerei und 
Forſthof, nach Bietlübbe eingepf. — 
5 9. 63 E. — Großherzogthum Mede 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtfum Schwerin. — 
Amtsgericht Gadebuſch. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Neu:Drefahl. — Büdnereien, na 
Brunow eingepf. — 5 9. 31 €. 
Großherzogth. Medtenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgeriht Grabow. — 
Zuftizcanzlei Schwerin. — Der Ort 
bat 4 Büdner und 1 Holzwärterei. 

Neu-Droſedow. — Erbpachts⸗Vor⸗ 
werk, nach Droſedow eingepf. — 5 9. 
43 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis.— Amts⸗ 
gericht Mirow. — Juftizcanzlei Neu- 
Strelig. 

Neu:Dukomw. — Meierei und Hol« 
länderei, nah Muftin eingepf. — 6 9. 
46 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbpum Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialger. Gabe- 
buſch. — Zuftizcanzlei Schwerin. 

Neue Anlage bei Mombad. — 
Stärfefabrif, zur evangel. Pfarrei in 
Mainz, refp. kathol. Pfarrei Mombach 
gehörig. — 19. 13 E. — Großherzog. 
thum Seffen. — Prov. Rheinhefien. — 
Kreis Bingen. — Friedensgericht Ober- 
Ingelheim, — Kreisgeriht Mainz. — 
Oberger. Mainz. 

Neue Anlage bei Freimeinheim. — 
Rheininfel, zur evangel. Pfarrei Ober- 
Ingelheim und kathol. Pfarrei Nieders 
Ingelheim gehörig. — — 9. — E. — 
Großherzogtb. Heffen. — Prov, Rhein- 
beffen. — Kreis Bingen. — Frieden? 

ericht Ober » Ingelheim. — Kreisger. 

ainz. — Dberger. Mainz. 

Neue Bauhof (Darguner). — 
Dorf, nah Levin eingepf. — 12 9. 
62 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthbum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Dargun, — Yuftizcanzlei 
Roftod. — Das Dorf beſteht aus 
5 Bauern und 6 Büdnern, mit 1 Schule. 


Neue Bohlenmühle bei Nieder- | 7 
Ramftadt. — Müple, zur Iuther. nr 
Nieder-Ramftadt gehörig. — 1 
— Großherzogth. Heffen. — Provinz 
Starfendurg. — Kreis Dieburg. — 
— Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftadt 

Nene:- Damm. — Büdnereien, nad 
—— eingepf. — 29.9 €. 

— th. Medienburg- Schwerin. 
Wendifher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg-Güftrowm. — Großherzog. 
Staptger. Boigenburg. — Juftigcanzlei 
Schwerin. 

Neue Häufer bei Berne; — (fiehe 
Berne. — Großherzogthum Olden— 
rs — Herzogth. Oldenburg). 

eue Heide. — Büdnerdorf, nad 
Ribnitz eingepfarrt. — 6 9. 45 E. — 
Großperzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder gesann 
Medienburg- Güftrow. — Amtsgericht 
Ribnig. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Neue Helmer bei Fünfhaufen. — 
Einzelne, —— zum ann Els⸗ 
fleth gehörig. — — Grof- 
berjonkhum nee — — thum 
Oldenburg. — Kr. Oldenburg. — — 
amt Elsfleth, reſp. Stadt- und Landger. 


Oldenbur deagzee —S 
—S— Bhof— Groß- 
berapothum —835 
eue⸗ abi — ea 


ogthum — — Patrimonialger. 
Kane. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 
Neue-Kathe bei Oldenburg; — 
C(ſiehe Tesdorf. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holftein). 
Neue⸗-Koppel bei Ihßehoe. — Erb- 
pachtsſtelle, zum Kirchſpiel Woldenhorn 
gehörig. — 195€ — Königreid 
änemark. — —— Holſtein. — 
Patrimonialger. des Gutes Ahrensburg. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. 
Neue-Krugb. Rapeburg. — Rirthe- 
— gum Kirchſp. Niendorf gehörig. — 
19.8 Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Lauenburg. — 
Bin Niendorf an ber 
—— Ratzeburg. 


atrimonial⸗ 
teckenitz. — 


eue⸗-Krug bei Woldegt; — ſiehe 
Haſenkrug. — Großherzogth. Med- 
lenburg-Streliß). 


Neue: Belt bei Vielſtedt. — Bauer» 
fchaft, zum Kirchfpiel Hude gehörig. — 
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. 44 E. — Großherzogth. Olden— 
en — Herzogth. Oldenburg. — Kreig 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Ganderkeſee 
zu Falkenburg, reſp. Landgericht Del- 
menborſt. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Neue Meierei bei Dewitz. 
Meierei, nah Dewitz eingepf. — 1 9. 
9 E. — Großherz. — 
— Stargarder Kreis. — Amtsgeri t 
Stargarv. = auflgcangfel Neu-Streliß. 

Neue Mühle b. Heubad. — Mühle, 
jur 2ten luther. Pfarrei Umſtadt, refp. 
* kathol. Piarret Hering gebörig. — 

19.8 € — Großherzogth. Heſſen. — 
Prov. Starfenburg. — Kr. Dieburg. — 
Landger. Umſtadt. — Hofger. pe 

Neue Mühle bei Preb; — (fieh 
Behnkenmühle. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Neue Mühle. — il. zum Kirch- 
fpiel Pötrau gehörig. — 19 10€. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogtb. 
Lauenburg. — Yuftizamt Lauenburg. — 
Regierung Raßeburg. 

en(e) Mühle. — Erbmühle an 

dem Lüſſowſchen un nah Lüſſow 

eingepf. — 19.1 — Grofber- 

oetpum ee - Schwerin. 

enbifcher Kreis oder Herzogth. Meck— 

. | tenburg- Güftrow, — Amtsgericht Gü— 
ſtrow. — ee Güſtrow. 

Neue Mühle .b. Kotelow. — Waſ— 
fer- und Schneidemühle, nad Kotelow 
eingepfarrtt. — 19.9 € — Groß— 
herzogthum Medfenburg » Streliß. 
Stargarber Kreis. — Patrimonialger. 
Kotelow. — — Veu⸗Strelitz. 

Nenle) Mühle. — Müblengepöft 
a der Mauft, nach Marnitz eingepf. — 

19.9 E.— Großherzogth. Mediendurg- 
Schwerin, — Fürſtenth. Schwerin. — 
Marnig. — Yuflizcanzlei 


Nenle) Mühle. — Erbmühle am 
Neumühlfchen See und an der Stepeniß, 
nach Sülftorf eingepf. — 2 9. 35 E. — 
Großherzogtb. Medlenburg »- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Schwerin. — 
Juftizcanzlei Schwerin. 

Nenle) Mühle. — Erbmühle am 

Sudebache, nach Wittenförden eingepf. — 
1 9. 13 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Hagenow. — Yuftizcanzlei Schwerin. 


Neute) Mühle — Bafiermühle, 
nah Neuflofter eingepf. — 1 9. 13 €, 
— Großherzogth. — Schwe⸗ 
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rin. — Kreis Medlenburg oder Ber- | 468 (meiftens fathol.) E. — Grofiber« 


goothum Schwerin. — Amteger. Do- 
eran. — Auftigcanzfei Noftod. 
Neue) Drühle. — Erb⸗Waſſermühle 
und Holzwärterei am Südende bes 
Neukloſterſchen See’s, nah Pilz einge- 
pfarrt. — 2 9.20 E. — Großherzog⸗ 
thum Medienburg- Schwerin. — Herr- 
fhaft Wismar. — Amtsger. Neuflofter 
zu Warin. — Nuftizcanzlei Roftod. 
Neue) Mühle bei Gnvien. — 
Mühle, nah Doberan eingepf. — 19. 
7E— — —— Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg - Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftlihes Patrimonial- 
geriht Marlow. — Juftizcanzlei Roftod. 
Nenenbach. — Zinten, zur Ges 
meinde Einbah und Pfarre Haufach 
gehörig. — 8 9. 57 fathol. E, — Groß: 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirfsamt Wolfach. — Hofger. Ra- 
ftadt. — Der Zinfen gehört zur Stan 
DERSFEEIGONE des Fürſten von Fürften- 
er 


g. 

Neuenbrok. — Torf mit Pfarr» 
fire. — 104 9. 511 E. — Großher— 
zogthum Didenburg, — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Oldenburg. — Ju— 
ſtizamt Elsfleth, refp. Landgericht DI» 
denburg. — — — Oldenburg. — 
Das ganze Kirchſpiel beſteht eigentlich 
nur aus einem Dorfe und zwei Bauer- 
fhaften, Oberbörne und Nieder- 
— die zuſammen Neuenbrok 

eißen. 

Neuenbrook (Nienbroof) bei 
Itzehoe. — Dorf mit Pfarrkirche, — 
104 9. 768 E. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Crem— 
permarfch. — Amt Steinburg. — Hol- 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitor. Glüdftadt. — Das Dorf Neuen- 
broof, welches fih in einer Länge von 
AM. erftredt, befteht aus Aitenborf 
(Altenbroof, Dfterende), Weſter— 
ende und Kirhort (Karfbled, die 
Häufer beiderKirche), und zählt 42 Höfe, 
30 Stellen mit und 28 Stellen ohne fand. 
Außer mehreren Handwerfern befinden 
ſich in dem Dorfe 6 Krüge und 2 Braue- 
zeien und Branntweinbrennereien. Auch 
alt bier jährlich ein Pferdemarkt ge- 

alten, 


e 
Neuenbrook bei Preetz; — (fiehe 
Warnau. — Königreich ZDänemark. — 
Pergoatd. Holſtein). 
euenbürg. — Dorf mit Filial⸗ 
kirche von Oberöwisheim. — 57 9. 











zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Oberamt Bruchſal. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das Dorf Neuenbürg 
gebörte früher zum Bisthume Speier. 
Nenenburg. — Stadt mit Pfarr- 
firhe. — 200 9. 1120 (meiftens far 
thol,) E. — Grofberzogtb. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Müll- 
beim. — Hofgericht Freiburg. — Die 
Stadt Neuenburg, am Rheine bes 
legen, if ein alter Ort, der fchon im 
9. 794 dem Klofter St. Gallen Zing 
gab und im $. 1212 mit Mauern um— 
* worden iſt. Feld- und Wiefen- 
au nebſt Viehzucht und Gewerben, ſo⸗ 
wie Fiſcherei uud Schifffahrt machen 
die Erwerbszweige der Einwohner auf. 
Im %. 1418 hat die Stadt von dem 
Kaifer Sigismund das Recht zu 2 Jahr« 
märften erbalten. Zu Baden ift fie mit 
dem Breisgau gefommen. 
Neuenburg. — Dorf mit Filiale 
fire von Bachheim. — 10 9. 59 fa- 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 
Hofger. Conftanz.— Das Dorf Neuen, 
burg, zur Standesherrfchaft des Fürs 
ften von Fürftenberg gehörig, hat ein 
Wirthshaus, und in der Nähe ift bie 
Ruine des Schloffes der Herren von 
Schellenberg, welche den Ort früher 
befeffen haben. 
Neuenburg. — Flecken mit einem 
Schloſſe, zum Kirchfpiel Zetel gehörig. 
— 65 9. 481 E. — Großberzogth. Ols 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Juſtizamt Bod- 
born, refp. Landgericht Neuenburg. — 
Aufizcanzlei Oldenburg. — Der Fleden 
Neuenburg befteht eigentlich aus 
Borburg, einem Theil von Aftede, 
und Neuenburger= oder Herren» 
Eid. Ehemals war es eine Feftung, 
melde Graf Gerhard der Muthige im 
3. 1462 hauptſächlich zur Bertheidigung 
und Sicherung der ihm von Oſtfriee— 
land fo oft ftreitig gemachten fogen. 
friefifchen Wede anlegen und das Schloß 
darin bauen ließ, wovon jedoch außer 
einer Kapelle nur eine bequeme, geräur 
mige Wohnung noch übrig if. — Der 
Ort ift Sitz des Landgerichts, einer 
Poftverwaltung und einer Oberfürfte- 
rei. — Bon dem Orte hat der Kreis 
feinen Namen. Derfelbe befteht aus 
den 3 Aemtern Raſtede, Weller» 
ftede, Bodhorn und der edlen Herr- 
fhaft Varel, mit 9 Kirchſpielen, und 


bat einen Klächeninhalt von 14,07 IM. 
mit 31,538 Einw., wovon 15,727 männs 
lichen und 15,811 weiblichen Gefchlechtg, 
31,202 Lutheraner, 72. Reformirte, 179 
Katholiken und 85 — find. 

Neuenburger-Eſch b. Bodhorn ; — 
(f. Neuenburg. — Großberzogtbum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Neuende (Kirhreihe). — Kirch— 
— mit 2 Pfarreien und 1 Schule, — 
16 9, 


burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
oder Erbherrfchaft Jever. — Yuftizamt 
ever, refp. Landgericht Jever. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Neuüendehl bei Hasbergen. — Ein- 
zelne Hofſtelle, zum Kirchſp. Hasbergen 
gehörig. — 1 H. 6E. — Großherzog— 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Delmenhorſt. — Yuftiz- 
amt Delmenhorſt, reſp. Landgericht Del- 
menhorſt. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Neuendeich (Barlter Neuen— 
deich). — Dorf, zum Kirchſpiel Barlt 
gehörig. — 25 9. 193 E. — Königr. 
Dänemark. —Herzogth. Holftein.— Land⸗ 
ſchaft Süder-Dithmarfchen. — Landvog⸗ 
tei Meldorf. — Holſteinſches Oberge— 
richt, reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — 
Das Dorf Neuendeich beſteht aus 
Neuendeich zu Süden und aus 
Neuendeich zu Norden. 

Nenendeich; — (ſ. Funnenſex-, 
Hooks- und Sander-Neuendeid. 
— Großperzogtb. Oldenburg. — Her— 
zogthum Dfpenburg). 

Nenendeich (Weſter⸗) b. Marne; 
— (f. Weſter⸗Neuendeich. — Kö— 
35 Dänemark. — Herzogth. Hol» 

ein). 

Nenendeich, am, bei Glüdftabt; — 
(f. Blome’fhe Wildnis. — König- 
A Dänemarf, — Herzogthum Hol» 

ein). 

r Menendeich bei Marne; — (fiehe 

KRattrepeler-Neuendeid. — Kö— 

—A Dänemark. — Herzogth. Hol— 
ein). 

Neuendeich bei Meldorf; — (fiehe 
Menghuſen. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Nenendeich b. Glückſtadt; — (fiehe 
Neuerdeich. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Hofftein). 

Neuendeich b. Ueterſen. — Dorf, 
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99 E. — Großherzogth. Olden⸗ 


ſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
fitor. Glückſtadt. — Das Dorf Neuen- 
Deich, ander Pinnaue belegen, befteht 
aus 10 Bollh., 5 Halbh., 3 Viertelh., 
18 Kathen mit, 2 Katben ohne Land 
und 13 Anbauerftellen (inch, Roſen— 

arten, Schadendorf u. Schlick— 

urg). Das Dorf hat 1 Sägemühle 
mit, Dayiermäühte, 3 Kalfbrennereien, 
1 Fahre für Fußgänger über die Pinn— 
aue und 3 Krüge. 

Neuender Altengroden bei Je— 
ver; — (f. Altengroden bei Neus 
ende. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Dlvenburg). 

Neuenderdorf. — Beiler, zum 
Kirchfpiel Neuende gehörige. — 5 9. 
32 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtd. Oldenburg. — Kreis (Erb» 
berrichaft) Jever, — Juſtizamt Jever, 
refp. Landgericht Jever. — Yuftizcanz- 
lei Oldenburg. 

Neuender Hof b. Schaar. — Ein- 
zelner Hof, zum Kirchfpiel Neuende ge- 
börig. — 1 9. 8 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreid oder Eröperefaft ever. — Ju— 
ſtizamt Jever, refp. Landger. Jever. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Neuender Neuengroden bei Je— 
ver; — (f. Neuengroden. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. DO“ 
denburg). 

Neuender Neugrodendeich b. Je— 
ver; — (ſiehe — ——— — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Neuendorf bei Glückſtadt. — Adel. 
Marſchgut, zum Kirchſpiel Neuendorf 
gehörig. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtb. Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Neuendorf. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Das Gut Reuendorf, in der 
Bielenberger Marſch belegen und zu 
dem Fuehver Güterdiſtricte gehörig, be— 
greift folgende Diftricte und Stellen, 
die aber zum Theil mit Grundftücden 
von Groß- und Klein» Collmar völlig 
vermifcht find: Eollmar- Deid- 
ſtraße G. Th), Collmardeid 
(zum Theil), Daten, Datenpdorf, 
Fleien, Helle (3. ZH), Hellhof, 
Himmel, Kleine-Kirchreihe (zum 


zum Kirchſp. Ueterſen gehörig. — 51 9. | Theil), Kronsneft, Kurzenreihe, 
342 E. — Königr. Dänemarf, — Here | Hei der Kuble (3. Thl.), Langen— 
zogth. Holftein. — Herrihaft Pinne- brook (3. Thl.), Lühnpuferpeid 
berg. — Lanpproftei Pinneberg. — Hol- (3. IH), Moorhufen (3. Thl.), 
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Neuendorf (Dorf, zum Theil), am 


teige. 

Neuendorf bei Glückſtadt. — Dorf 
mit Pfarrfirhe. — 17 9. 108 €, 
Königreid Dänemarf. — Herzoathum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Neuendorf. — Holfleinfhes Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Neuendorf (vorm. Fans 
genbroof) hat außer den Wohnungen 
der Prediger und des Organiften 9 Höfe 
und 4 Kathen. Mitten im Dorfe liegt 
1 Kathe, welche zum Gute Klein-Goll- 
mar gehört und Tütenort heißt. 

Neuendorf b. Ribnig. — Hof, nad 
Neuburg eingepf. — 149.9 E. — 
Großherz. Medlenburg - Schwerin. — 
Mendifcher Kreis oder Herzogth. Med 
tenburg » Güftrow. — Vereintes ritters 
fhaftl. Patrimonialgeriht Roftod. — 
Jußizcanzlei Roſtock. 

Neuendorf oder Neundorf bei 
Neu-Brandenburg. — Dorf, nad Zir- 
zow eingepfarrt. — 23 9. 184 E 
Sroßherzogtb. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreid. — Amtsger. Star— 
gard. — er Neu-Strelig. — 
Das Dorf tat 1 Schule, 1 Schmiede, 
1 Holgwärterei, 3 Erbpactäftellen und 
4 Rauern. 

Nenendorf. — Dorf, nach Keffin 
eingepfarrt. 24 9. 216 €. — Groß— 
herzogtbum Medlenburg » Schwerin, — 
Fürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
Bützow zu Rühn. — Yuflizcanzlei Ro— 
tod. — Das Dorf hat 9 Bauern, 1 Erb» 
pächter, 3 Büpner und 1 Schule. 

Neuendorf t. Budow. — Hof, nad 
Bützow eingepf. — 15 H. 103 E. — 
Groͤßherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterichaftliches 
Patrimonialgeriht Wismar Il. — Zus 
ee aa Roſtock. — Der Hof hat eine 


ule. 
Neuendorf bei Gadebuſch. — Hof, 
nach Pokrent eingepf. — 4 H. 38 E. — 
Großherz. Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht Gadebuſch. — Ju— 
ſtizcanzlei Schwerin. 

Neuendorf, auf dem, bei Mel— 
dorf; — (f. Barlt. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Nenenfelde. — Dorf, zum Kirch— 
ipiel Elsflethb gehörig. — 40 9. 2369 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogth. Oldenburg. — Kr, Oldenburg. — 


Zuftizamt Elsfleth, refp. Landger. Ol⸗ 
denburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Neuenfelde, im, bei Heide; — 
(ſ. Neufeld. — Königr. Dänemark. — 
Herzoath. Holfteim). 

Neuenfelder Vorwerk b. Neuen» 
felde. — Borwerf, zum Kirchfpiel Els— 
fletb gehörig. — 3 9. 19 E. — Groß 
——— Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Oldenburg. — Ju— 
ſtizamt Elsfleth, refp. Landgericht Ol⸗ 
denburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Neueufeldsdeich bei Ueterſen. — 
Diſtrict, zum Kirchſpiel Seeſter gehö— 
rig. — 36 H. 189 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Seeſter— 
mühe. — Holſteinſches Oberger., reſp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Der Dis 
ſtrit Neuenfeldsdeich enthält 
36 Kathen (inel. 1 Wirthshauſes). 

Treuenfels b. Britzingen. — Ruine. 
— Großperzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Müllheim. — Hofs 

ericht Freiburg. — Die Ruine Neuen» 

els, von Müllheim 14 St. nordöftlich 
entfernt, liegt in einem Walde und ge— 
hörte einem gleichnamigen Gefchlechte. 

Neulen)sGaarz bei Budow. — 
Dörfhen, nah Alt- Gaarz eingepf. — 
11 9. 71 E. — Großherzogth. Med. 
fenburg- Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg od. Herzogth. Schwerin. — Ber«- 
eintes ritterfchaftliches Patrimonialger. 
Neu-Buckow. — Yuftizcanzlei Roſtock. 

Neun: England b. Wardenburg. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Wardenburg ge⸗ 
börig. — 5 9.34 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Olden⸗ 
burg, reſp. Stadt» und Landgericht Df« 
denburg.. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Nen:Englaud. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Wefteriteve gebörig. — 9 9. 61 €. 
— Großherzogth. —— — Her 
zogtb. Oldenburg... — Kreis Neuenburg. 
— — Weſterſtede, refp. Land⸗ 
gericht Neuenburg. — Zuſtizcanzlei Dl« 
denburg. 

Neuen⸗Görs b.Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Segeberg gehörig. — 
25 9. 270€, — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftlein. — Amt Traven- 
thal. — Hoffteinfches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glüdftadt. — Das 
Dorf Neuen-Görs beftebt aus 
8 Bollp., 1 Dreiviertelb., 5 Halbh. und 
2 Kathen mit Land, nebſt 1 Schule und 
1 Kruge. 


Neuen-Görs —— Nien— 
Goritz) bei Segeberg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Segeberg gehörig. — ' 
192 Königreid Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Traventhal. 
— Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober» 
er Glückſtadt. — (Siehe au 

oriß. 

Nenengroden. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Neuende gehörig. — 11 9. 64 €. 
— Großherzogtb. Divdenburg. — Her» 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb- 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt ever, 
refp. Landgericht Jever. — Yuftizcanz» 
lei Oldenburg. 

Neuenhagen b. Grevismühfen. — 
Hof und Bauerdorf, nach Kalkhorſt ein- 

epfarrt. — 35 9. 247 E. — Groß— 
en Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg od. Pe 
rin. — 1) Bereintes ritterfchaftl. Patri— 
monialgericht Grevismühlen; 2) Patri- 
monialger. Schwanfee (üb. 5 Bauern); 
3) Patrimonialger. Wiefchendorf (über 
4 Bauern). — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Neuenhamm bei Dvelgönne, — 
Bauerfhaft, zum Kirchſp. Ovelgönne 
gehörig. — 17 9. 132 E. — Groß— 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Yus 
ſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Neuenhauſen oder Häuslings— 
Groden. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Zetel gebörig. — 2 9. 18 E. — Groß— 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogth. OL- 
denburg. — Kreis Neuenburg. — Ju— 
ftizamt Bockhorn, refp. Landger. Neuen» 
burg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Neuenheim. — Dorf mit evangel. 
Filialkirche von Ziegelbaufen und kathol. 
Filialkirche von Handſchuchsheim. — 
137 H. 829 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein—⸗ 
Kreis. — Oberamt — — Hof— 
gericht Mannheim. — Das Dorf liegt 
Heidelberg gegenüber, am rechten Ufer 
des Neckars, und iſt ein — — 
ort der Heidelberger. Nahrungszweige 
der Einwohner find Feld-⸗, Wieſen- und 
Weinbau nebſt Viehzucht. 

Neuenhoben bei Morgenland. — 
Vorwerke, zum Kirchſpiel Seefeld ge— 
hörig. — 2 9. 16 
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Landgericht Dvelgönne. — Buftigcanzlei 
Oldenburg. 

Nenenhöven b. Stetten. — Ruine. 
— —9— ‚ Broßherzogthum 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Möpringen. — Hofgeriht Conftanz. — 
Die Ruine Neuenhöven, gewöhn- 
lih das Stettener Schloß genannt 
und von Möhringen 3 Stunden füd- 
wertlich entfernt, liegt ar hoch und 
bildet die natürlihe Wafferfcheide des 
Rheins und der Donau. Die Ruine 
gehört zur Standesherrfchaft des Für— 
ften von Fürftenberg. 

Neuen-Huntorf. — Dorf mit 
Pfarrkirche und einem Rittergute. — 
38 9. 208 E. — Großherzogth. Olvden- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kr. Delmenhorft. — AJuftizamt Berne, 
refp. Landger. Delmenhorft. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. — In dem Dorfe 
befinden fih, außer ber Paforei, au 
1 Küfterei mit der Hauptfchule des 
Kirchipiels, und verſchiedene Handwer- 
fer. Ueberhaupt zeichnet es fih, wie 
das ganze Kirchfptel, vor vielen ande- 
ren dieſes Landes durch eine hier nur 
feltene Induftrie in der Obſtbaumzucht 
und im Hanf» und Flachsbau rühmlich 
aus. Bei dem Dorfe liegt ein Gut, 
welches ein roßdienſtpflichtiges, vom 
Oldenburgſchen Lehenhofe relevirendes 
Mann- und Weiberlehen if. Es gehö— 
ren dazu 140 Jück Landes, 1 Haus 
auf der Füllie, 2 Häufer zu Herren- 
moor und 1 Köterei zu Bäke. 

Treuen = Huntorfer - Moor. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Neuen »Huntorf 
gebörig. — 13 9. 77 €. Großher⸗ 
30. Oldenburg. — Herzogth. Olden— 

urg. — Kreis Delmenhorft. — Juſtiz— 
amt Berne, refp. Yandaericht Delmen- 
horſt. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Neuenjäger b. Segeberg; — (fiehe 
Wankendorf. — Königr. Dänemarf., 
— Herzogthum Hofftein). 

Neuenkirchen bei Itzehoe. — Dorf 
mit Pfarrfirhe. — 4 H. 243 E. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Hol— 
fein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Bahrenfletp. — Holfteinfches Oberge- 
richt, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
Das Dorf Neuentirdhen, in der 
Grempermarfh, am Störveiche belegen 
und von den Einwohnern Nägnkar— 


E. — Großherzog- | fen (9 Kirhen) genannt, heitebt aus 


ihum Oldenburg. — Herzogth. Diven- | 2 Predigerwohnungen, dem Schufhaufe, 
burg. — Kreid DOvelgönne. — Juſtiz- dem Armenhaufe und 37 Häufern. Im 
amt Abbehaufen zu Ellwürden, refp. | Dorfe befinden fih 2 Gaftwirthichaften 


und mehrere Hantwerfer verfchiedener 
Art, indem die Landwirthſchaft nur we— 
nig betrieben wird, und eine bedeutende 
Lobgerberei. Auch hat das Dorf eine 
Winemühle. 
Neuenkirchen. — Dorf mit Pfarr— 
firde. — 53 9. 291 E. — Königreid 
Dänemark, — Herzogthum Holftein. — 
Yandfchaft Norver-Dithinarichen. — Kö— 
niglihe Landvogtei Heide. — Holſtein— 
ſches Oberger., reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
ſſadt. — Das Dorf Neuenkirchen 
befteht dus 1 Kirche, 3 Höfen, 3 Stel- 
len mit und 27 Stellen ohne Land, 
mt 1 Armenpaufe und 1 Schule. Au— 
fer mehreren Handwerkern find hier 
auch 6 Krüge. Uebrigens iſt Neuens 
firchen der Wohnſitz des Kirchſpielvogts 
und dis Kirfpieliihreibers. 
Neuenkirchen bei Heiligenhafen ; 
— (fiepe Neufirdhen. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein). 
Neuen- oder Neunkirchen b. Wit- 
tenburg. — Dorf mit Pfarrkirche und 
Hof. — 34 9. 243 E. — Großher- 
zogth. Medi:nburg- Schwerin. — Kreis 
Medierburg oder Herzogth. Schwerin, 
— Vereintes ritterkhantiches era 
nialgericht Lehſen. — Suftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf liegt am Neu— 
kirchener-See und an einem Bache. Es 
hat 1 Schule und 6 Koſſathen. 
Neuenfirchen over Neufirhen 
bei NeusBrandenburg. — Dorf mit ei- 
nem Hofe und Pfarrfirde. — 459. 
363 E. — Großperzogth. Mecklenburg— 
Streliß. — Stargarder Kreid, — Pa— 
trimonialgericht daſelbſt. — Juſtiz— 
canzlei Neu-Strelitz. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Schmiede und 1 Ziegelei. 
Der Hof, geräumig und gut gebaut, 
it eins der vorzüglichften Güter und 
bat ein anfehnlihes Herrnhaus mit eis 
nem hübſchen Garten dabei. Die obere 
Feldmark beftebt faſt durchgehends aus 
Weizenboden. Zu dem Hofe gehört die 
Meierei Louiſenhof. 
Neuenkirchen. — Kirchdorf mit 
einer lutheriſchen und einer katholiſchen 
Pfarre. — 65 H. 455 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Damme, refp. Landgericht Vechta. 
— Yufizcanzlei Oldenburg. — In der 
der heil. Jungfrau Maria gewidmeten 
Kirche halten die fatholifchen und [us 
therifchen Mitglieder der Gemeinde ih— 
ren Gottespienft nach einander, die Ka— 
tbolifen bis um 9 Uhr des Morgens 
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und von 1 —3 Uhr Nachmittags, und 
nach ihnen die Lutheranır, wie durch 
Art. 21 der zu Nürnberg im 9. 1650 
den 28. Juli errichtiten befländigen 
Wahlcapitulation für das Hochſtift Ss— 
nabrück b.ftimmt worden iſt. Die 
Pfarreinkünfte werden getheilt, und je— 
der Paſtor erhält von ſeinen religions— 
verwandten Pfarrkindern die Acciden— 
tien (jura stolae). 

Neuſ(e)nkirchen. — Dorf mit einer 
kathol. Kirche und 2 Mühlen. — 26 9, 
207 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Fürſtenth. Birkenfeld. — Juſtizamt 
Nohfelden. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. — Das Dorf hat in ſeiner 
Feldmark vielen und guten Röthelſtein, 
wovon die Einwohner jährlich eine 
gute Einnahme haben. 

Neuenkirchen bei Abbehauſen; — 
(f. Seefeld. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

Neuen- oder Nienkoop. — Dorf 
am Bernefluſſe, theils nach Hude, theils 
nach Berne eingepf. — 57 H. 337 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmens 
borft. — 1) Zuſtizamt Berne (über 
31 Feuerftellen mit 193 Einw., incl, 
Schwarzenweg, Hullen, Ochholt u. Moors 
rıihe, wilde auch zum Kirchipiel Berne 
gebören); 2) Juftizamt Ganpderfefee zu 
Saltenburg (über die zum Kirchſpiel 
Hude gehörigen 26 Stätten mit 144 E.), 
refp. Pandgeriht Dilmenhorft. — Ju— 
ſtizeanzlei Oldenburg. — Die fo fehr 
durchfreugende Yage der zerftreut fies 
henden, zu biefem oder jenem Kirchfpiel 
gehörigen Häufer haben die Ziehung 
einer ordentlihen Kirchſpiels- oder 
Amisgrenze fait unmöglich gemadt. 

Neuenkrug bei Dobersporf. 
Wirthshaus, zum Kirchſpiel Seelent 
gehörig. — 19.7 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthbum Hoiftein. — 
Yatrimonialgericht des Gutes Dobers— 
dorf. — Holfteinfhes Dbergericht, refp. 
Obereonfiftorium Glüdftadt. 

Neuenfrug. — Dorf, zum Kirch« 
fpiel Wöhrden gehörig. — 16 9. 58 €. 
— Königreih Dänemark. — Herzog 
tbum Holftein. — Landſchaft Süder— 
Dithmarſchen. — Landvogtei Melvorf. 
— Holfteinfches DOberger., reſp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Neuenfrug (Nientrog), zu der 
Süpdervogtei gehörig, beftebt aus 7 Hö— 
fen, 1 Stelle mit und 1 Stelle ohne 
Land, mit 1 Schule. 


Neueunkrug bei Preetz. — Heuer— 
ſtelle und Wirihshaus, zum Kirchſpiel 
Seelent gebörig. — 19.7 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol— 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Salzau. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Wirthshaus liegt anı Wege von 
Preetz nah Schönberg. 

Neuenkrug b. Oldenburg ; — (fiehe 
Beihenvdorf. — Königr. Dänemark, 
— Herzogtbum Hoflftein). 

Neuenkrug bei Preetz; — (fiehe 
Neuerkrug. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). J 

Neuenkrug bei Itzehoe; — (ſehe 
Schlotfeld. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Neuenkrug — Erbfrug, nah Neus 
Brandenburg eingepf. — 19. 9 
Großherzogthum Medlenburg-Streliß. 
— GStargarder Kreis. — Amisgericht 
Stargard. — Juftizcanzlei Neu Stre- 
fig. — Der Krug an an der Chauſſee. 

Neuenfrug. — Dorf, zum Kirchſp. 
Wiefelftede gevörig. — 25 9. 139 E. 
— Großherz. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Juſtizamt Raſtede, reſp. Landgericht 
Neuenburg. — Yuftizeanzlei Oldenburg. 

Neuenkrug, — Ginzelnes Haus, 
zum Kirchipiet Jade gehörig. — 19. 
6E — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzozth. Oldenburg. — Kreis Neuen» 
burg. — Juſtizamt Raftede, refp. Land— 
gericht Neuenburg. — YJuftizcanzlei Ol: 
denburg. 

Neuenkrug bei Weſtrum. — Ein— 
zelne Hausftätte, zum Kirchſpiel We— 
ſtrum gehörig. — 19. 4E. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis (Erbherrſchaft) 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hoof« 
ſiel, reſp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Neuenlande. — Dorf, zum Kirchſp. 
Schönemoor gehörig. — 19 H. 135 E. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Her— 
zogthum Didenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Juſtizamt Delmenhorft, reſp. 
Landgeriht Delmenhorſt. — Juſtiz— 
canzlei Didenhurg. 


— 
+ 


Nenenlander: Moor. — Kleines 
Dorf, zum Kirchfpiel Schönemoor gehö— 


rig. — 9 9. 53 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogtum Oldenburg. 
— Kreis Delmenporit. 


borft. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
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— Zuftizamt 
Delmenhorſt, refp. Landgericht Delmen— 


Neueurade * Neumünſter. 
Meierhof, zum Klrchſpiel Neumünſter 
gehörig. — 2H. 21 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Both— 
kamp. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Neueurade b. Oldenburg; — (fiche 
Nienrade. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Nenenrade b.Plön; — (ſ. Horns- 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum si 

Neu(en)-Rheſe bei Penzlin. — 
Dorf mit einem Hofe und Filialfirche 
von Wulfenzin. — 13 9. 107 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Stars 
gard. — Juſtizcanzlei Neu-Strelitz. — 
Das Dorf liegt auf einer Anhöhe an 
der fohmwerinfchen Grenze. Die Schäfe— 
rei des Hofes ift ungemein wollreid 
und dir Ader der Feldmark fruchtbar. 

Neuenrode b. Schwerin. — Dorf, 
nach Prigier eingepf. — 12 9. 85 E. 
— Großhberzogth. Medlenburg - Schwes 
rin, — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogtbum Schwerin. — Vereintes ritter- 
fhaftlihes Patrimonialgericht Lehſen. — 
Yuftizcanzlei Schwerin. 

Nenenshoff. — Cinzelnes Haug, 
zur Gemeinde Medernah gehörig. — 
1 H. 7E. — Königreich der Nieder 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftriet Diekirch. — Kanton Diefird. 
— Friedensgericht Diekirch. — Bezirks— 
gericht Diekirch. — Obergericht Luxem— 


burg. 

Nenenfiel b. Heide; — (f. Neu» 
feld. — Königr. Dänemarf, — Her 
zogthum Hofftein). 

Neuenftein; — (f. Hubader — 
Großherzogth. Baden. — Den Namen 
Neuenjtein führt eigentlih nur die 
Burg, wogegen die Meierei und das 
Wirthshaus Hubader heißen). 

Nenenthaler Hof bei Fürtd; — 
(fiede Neuthal. — Großherzogthum 
Heilen). 

Neuenwalde bei Hinnenfamp. — 
Einzelne Häufer, zum Kirchſp. Damme 
gehörig. — 39. 16 E. — Großherzog- 
tbum Divenburg. — Herzogtbum DI» 
denburg. — Kreis Vechta. — Juftizamt 
Damme, refp. Landgericht Berta. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Neuenweg. — Dorf mit Pfarr— 
kirche. — 59 $ 234 (meiftend evangel.) 
‚ Einw. Großherzogth. Baden. — 


— 


Oberrhein-Kreis. — Bezirfsamt Schopf- 
beim. — Hofgeriht Freiburg. — Das 
Dorf Neuenmweg liegt am füpdlichen 
Abhange des Belchen, in einem tiefen 
Thale, und hat 3 Weinwirthichaften 
und 1 Bierhaus. Die Einwohner trei- 
ben Feldbau, Viehzucht und Fruchthan— 
del nach Müllheim, ſowie auch Handel 
mit Holz und Holzgeſchirr. — Bei Neuen⸗ 
weg, in einem Bergkeſſel am nordöſt— 
lichen Fuße des Kohlgartenberges, liegt 
der Nonnenmattweiher, ein Wei— 
her, welcher wegen ſeiner ſchwimmenden 
Inſel merkwürdig iſt. 

Neuenweg. — Koloniſten-Dorf, zum 
Kirchſpiel Oſternburg gehörig. — 10 9. 
78 E. — Großberzogth. Didenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Zuſtizamt Oldenburg, reip. 
Stadt: und Landgericht Oldenburg. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Neuenweg b. Dft-Mooriee. — Ein- 

eine Befigung, zum Kirchfpiel Abbes 
* gehörig. — 29. 8E. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Zus 
ſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — JZuftizcanzlei 
Didenburg. 

Neuenweg b. Wüfting. — Weiler, 
zum Kirchfp. Holle gehörig. — 109. 
86 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt» und Landgericht Oldenburg. — 
Auftizcanzlei Divenburg. 

Neuenwege. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Barel gehörig. — 18 9. 100 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
zogth. Oldenburg. — Kreis Neuenburg. 
— Gräfl. Bentindfches Amtsgericht der 
edlen Herrfhaft Barel zu Varel, reip. 
Landgericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei 


Oldenburg. 


Neuenwiſch. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Wöhrden gehörig. — 219.103 €. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein. — Landſchaft Süder-Dith— 
marſchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergerſcht, reſp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Neuenwifh (Süderwiſch), zer— 
ſtreut liegend, enthält 8 Höfe, 1 Stelle 
mit und 4 Stellen ohne Land, mit 
einer Schule. : 

Neuenwohl b. Plön; — (f. Les 
yabn. — Königreih Dänemark. — 
Herzogth. Holfein) 


* 
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Neuenwohl b. ve: — (f. Le— 
pahn. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogth. Holfiein). 


Neuenzell; — (f. Unter-Ibad. 
— Großherzogth. Baden). 

Neuerbau. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Bretten gehörig. — 19. 4 evans 
gelifhe Einw. — Großberzogtb. Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreid. — Bezirke» 
amt Bretten. — Hofgericht Raftadt. 

Neuerdeich bei Glüdftadt. — Höfe 
und Stellen, zum Kirchſpiel Glückſtadt 
gehörig. — 59.236 €. — Königreich 

änemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Erempermarfh. — Amt Steinburg. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober» 
confiftorium Glüdftadt. Der Ort 
begreift 2 Höfe und 3 Stellen (fogen. 
reluirte Höfe) und liegt nördlich von 
Glückſtadi. 

Neuerdeich bei Marne; — (ſiehe 
Fahrſtedter-Neuerdeich. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol« 
ſtein). 

Neuerhof bei Reinfeld; — (fiehe 
Mönchhagen. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein). 

Neuer-Koog (Brunsbütteler) 
b. Brunsbüttel. — Koog, zum Kirchſp. 
Brunsbüttel gehörig. — 1739. 881E. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Hol— 
ftein. — Yanpfhaft Süder-Dithmar— 
fhen. — Fandvogtei Meldorf, — Hol» 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt, — Dir Bruns» 
bütteler Neue-Koog begreift im 
Ganzen 26 Höfe, 29 Stellen mit und 
52 Stellen obne Land, welche aber, mit 
Ausnahme des Brungsbütteler Ha— 
feng, zerftreut liegen. Der Eddelaker 
Antpeil heißt der Eddelafer-Kovg. 
Letzterer, auch der Reue-Koogs- oder 
Neuhafen genannt, iſt ein guter Lade— 
platz, welcher, da die Häuſerzahl ſich 
vermehrt, zu einem bedeutenden Orte 
erwachſen kann. — Es geben von bier 
wöchentlich mehrere Ever nach Ham— 
burg; auch findet man hier eine Elb— 
führe. Der Koog enthält mebrere Krüge 
und 3 Ziegeleien, und auf dem Elb— 
deiche beim Hafen ift eine Mühle. 

Neuer-Koog b. Itzehoe; — (fiehe 
Büttel. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein). 

Neuer-Koog bei Itzehoe; — (liche 
Hafeldorf. — Könige. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein). 
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Neuer-Krug bei Oldenburg; — 
(f. Neuentrug. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogth. Holftein). 

Neuer: Krug bei Bergedorf; — 
(fiebe Braaf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Neuershauſen. — Dorf mit Parr- 
firhe. — 129 9. 744 kathol. E. — 
Groͤßherzogthum Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof: 
gericht Freihurg. 

Neuer: eg b. Klein-Collmar; — 


(ſ. Weg. — Königreih Dänemark. — | 


Herzogth. Hofftein). , 

Neue-Werder. — Geböft an der 
MWarnow, nah Roſtock einaepf. — 19. 
14 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Roftoder Diftriet. — Käm— 
mereigeriht Roſtock. — Obergericht 
der Stadt Roſtock. 

Neu-Farpen. — Erbpachtsbof, nad 
Neuburg eingepf. — 5 H. 35 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Redentin mit 
Mecklenburg zu Wismar. — YJuftizcanz- 
lei Roftod. 

Neufeld b. Wilſter. — Diftrict, zum 
Kirchſp. Wilfter gehörig. — 15 9. 107 €. 
— Königreich Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Rilftermarfch. — Amt Steine 
burg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Der Diftrict 
Neufeld, zur Kirchipielvogtei auf ver 
neuen Scite (Neufelder-Dudt) gehörig, 
enthält 14 Höfe, von denen einer am 
Rehwege genannt wird, und 1 Kathe. 

Nenfeld. — Hausftellen, zum Kirch— 
fpiel Marne gehörig. — 6 9. 34 EC. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hol- 
ftein. — Landſchaft Süder-Dithmarfcen. 
— Landvogtei Meldorf. — Holſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüds- 
ftadt. — Die Hausftellen Neufeld, 

um SKattrepeler» Neuendeiche aehörig, 
at einen befonders zu Kornverfenduns 
gen fehr benugten Elbhafen mit einer 


Bapdeanttalt. 

Neufeld. — Dorfihaft, zum Kird- 
fpiel St. Annen gehörig. 66 9. 
389 E. — Königr. Däncmarf. — Her» 
zogthum Holftein. — Landſchaft Nor- 
der⸗Dithmarſchen. — Landvogtei Heide, 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Neufeld, welches etwa 3 M. ſich er— 
ſtreckt, begreift folgende einzelne Orte: 
Wefterbupr, 1 Hof und 3 Stellen, von 
denen erfterer größtentheilsnan Damms⸗ 





felde zu ausgebaut ift; Dammsd eich, 
1 Hof und 5 Häufer; Siel (Neuens 
fieD), 9 Häufer (incl. des Armenhaus 
fes); bei der Kirche, 2 Höfe und 
8 Häufer, wo auch Paſtorat u, Rectorat 
(Schulhaus) find; im Ort, 1 parcell. 
Hof u. 2Häufer; Deihftrich, 20 Häu- 
fer; beider Mühle, 1 Mühle und 
9 Häufer; im Moor, 1 Haus; bei 
der Pumpe, 1Haus, und im Neuen— 
felde, 1 Haus. — Die Dorffchaft hat 
4 Krüge und 2 Schmicden. 

Neufeld (Norppeih-Neufeld). 
— Lanpftelle, zum Kirchſp. Weſſelburen 
gehörig. — 3 H. 16 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Landſchaft Norder-Dithmarſchen. 
Landvogtei Heide. — Holſteinſches Ober— 
ringe refp. Obereonfiftorium Glück— 


adt. 
Neufeld. — Weiler, zum Kirchſp. 
Sande gehörig. 5 H. 18 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oſldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrichaft Jever. — Yuftizamt Jever, 
refp. Landgericht Jever. — Auftizcanz» 
fei Oldenburg. — Der Ort if ein 
Theil des berrichaftl. Vorwerfes Alt» 

Marienbaufen, 

Neufeldt. — Eigenthumsgehöfte, 
nach Roggentin eingepf. — 4 9. 37E. 
— Großberzogth. Mecklenburg-Stre— 
litz. — Stargarder Kreis. — Amtsge— 
richt Mirow. Juſtizcanzlei Neus 
Strelitz. 

Neufrach. — Dorf mit Filialkirche 
von Leutkirch. — 80 H. 504 kathol. E. 
— Großherzogthum Baden. — Ser 
Kreis. — Bezirksamt Salem. — Hof— 
gericht Conſtanz. — Das Dorf Neu— 
frac gebört zur Standesherrſchaft der 
Markgrafen von Baden. Feld-, Wie—⸗ 
fen» und Weinbau nebft Viehzucht find 
die Nahrungszweige der Einwohner, 

Neu⸗Frauenmark bei Gapdebufch. 
— Koflathengehöfte, nad Bietlübbe ein» 
gepfarrt. — 5 9. 40 E. — Grofber- 
zogtbum Medlenburg-Schwerin. — Kr. 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Vereintes ritterfchaftlihes Patri— 
monialgeriht Gadebuſch. — Juftizcanz- 
lei Schwerin. 

Neu-⸗Freiſtett. — Stadt mit Fi- 
lialkirche von Alt = Freiftett. — 86 ©. 
587 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Rhein-Biſchofsheim. — 
Hofgericht Raftadt. — Das Städtchen 
Neu» Freiftett, erſt vor etwa 100 


— 


Jaͤhren regelmäfig erbaut, mit freund— 
liben Häufern, bängt mit Alt-Freiftett 
zufammen, bat mehrere Wirthshäufer 
und iſt Sig sines Grenz-Hauptzollamtes. 
Die Einwohner, unter denen gegen 
50 Juden fih befinden, nähren fid 
tbeild von Handwerfen, theild von 
Felobau und Viehzucht. Uebrigens be» 
findet ficb bier eine Bandfabrif. 

Neu⸗-Freſenburg bei Oldesloe. — 
Meierhof, zum Kirchſpiel Oldesloe ge- 
börig. — 5 9. 31 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Gemeinſchaftliches WPatrimonialgericht 
zu Oldesloe. — Holſteinſches Oberger., 
refp. Oberconfitterium Glüdftadt, — 
Der Meierhbof Neu-Frefenburg hat 
4 Kathen mit 12 Wobnungen und an 
Länderei gehören dazu 516 Tonn. 1 Sch. 
4 R. die Tonne au 240 OR. 

Neu: Friederifen-Groden b. Frie— 
derifenfiel. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Hohentirchen gehörig. — 39. 27 € 
Großherzogtd. Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
ever, Juſtizamt Tettens, refp. 
— Jever. — Juſtizeanzlei Olden— 

ura. 

Neu-Gaartz. — Dorf, nah Bieten 
eingepf. — 6 9. 48 E. — Großherzog 
thum Medlenburg-Streliß. — Stargar> 
der Kreis. — Amtsgeriht Mirow. — 
Yuftizcanzlei Neu-Strelig. — Bei dem 
Dorfe en eine Mühle, gewöhnlich die 
Gehrenſche Mühle genannt. 

Neu-Gaarz bei Lübz. — Hof an 
einem See, nach Lütgendorf eingepf. — 
13 H. 93 E. — Großherzogth. Meck— 
lenburg-Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Patrimonialgericht Neu-Gaarz. — Ju— 
ſtizcanzlei Güſtrow. 

Neu—-Gallin. — Büdnerdorf, nach 
han m eingepf. — 6 9. 41 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg » Güftrow. — Amtsgericht 


Boitenburg. — Auftizcanzlei Schwerin. | 


— Das Dorf beft-bt aus 6 Büdnern. 
Neugarms: : 
Kirchfpiel Tettens gehörig. — 37 9 


103 E. — Großherzoath. Oldenburg. it | 
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Siel. — Dorf, zum 
glashütte, an der Haslach belegen, 


Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 


Erbherrihaft Jever. — Juſtizamt Tet- 
tens, refp. Landger. Jever. — Juſtiz— 
canıfei Oldenburg. 

Neugarten bei Feldberg. — Dorf, 
zur Pfarre Bredenfelde gehörig. — 
31 9. 249 E. — Großherzogth. Med- 


lenburg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis, 
— Amtsger. Feldberg. — Juſtizeanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Das Dorf hat 1 Holze 
wärterei, 1 Krug, 1 Schule und 27 Eis 
genthumsgehöfte. Es liegt zerftreut am 
üblichen Saume der Wüfteneu in ber« 
giger Gegend. 

Neu:Gchmfendorf bei Neu-Kals 
den. — Bauergeböfte, nach Jördenſtorf 
eingepf. — 3 9. 27 E. — Großherzog» 
thum Medlenburg:- Schwerin. — Wen— 
difcher Kreis oder Herzogth. Mecklen— 
burg-Güftrow. — Vereintes ritterfchaft- 
liches Patrimonialgericht Teterom. — 
Zuftizcanzlei Roftod. 

Neugereuth. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Yeipferbingen gehörig. — 1 9. 
4 kathol. E. — Großderzogtd. Baden, 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumen 
feld. — Hofaericht Conſtanz. 

Neu:Glasau bei Plön. — Meier- 
hof, zum Kirchfp. Sarau gehörig. — 
12 9. 72 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial» 
nericht des Gutes Glasau. — Holftein» 
fches Dberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. Der Meierhof Neu— 
Glasau, zum Gute Glasau gehörig 
und aus Ländereien des niedergelegten 
Dorfes Hagen gebildet, hat ein Areal 
von 1182 Tonn., die Tonne zu 240 R., 
Ader, Wiefen, Holzung, WBafler, Wege, 
Gärten u. ſ. w. Bei dem Hofe liegen 
5 Katben und 6 Inſtenwohnungen, 
welhe Jägerwiſchredder, Luchen— 
broof und Flachslande heißen. 

Neu:Glashagen b. Grevismühlen. 
— Dorf, nad Beidendorf eingepf. — 
32 9. 226 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Kr. Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Berein- 
tes ritterfchaftliches Patrimontalgericht 
Grevismühlen. — Juſtizcanzlei Schwe— 
rin. — Das Dorf hat 1 Bauerhof und 
24 Büdnereien. 

Neuglashütte. — Dorf mit Filial- 
fire von Altglashütte. — 16 9. 102 fa» 
thol. E. — Großperzogtdum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — 
Hofgericht Conſtanz. — Das Dorf Neu— 


gehört zur Standesherrſchaft des Für— 
ften von Fürftenberg. Die Einwohner 
treiben neben Feld,» Wiefenbau u. Vich— 


zucht befonders Handel mit Uhren, 


| 
| 





4 


Sagprin und Strohgeflcchten. 

un: Godern. — Erbmühfe mit 
Büpdnereien, nad Pinnow eingepf. — 
59H. 44 E — Großherzogthum Meck— 
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Ienburg » Schwerin. — Kreis Medlen- beneichen gehörig, — 1 


9.11 € — 


burg oder Herzogthum Schwerin. — | Königreid Dänemarf, — Herzogthum 


Amtsgeriht Schwerin. — YJuftizcanzlei 
Schwerin. 

Neu:Göllin. — Büdnerdorf, nad 
Dualig eingepf. — 7 9.48 E. — Groß— 


berzogthum Medlenburg- Schwerin. — 


Fürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
Bützow zu Rüpn.— Zuftizeanzlei Roftod. 

eu:Goldewin. — Dorf, nad Lüſ— 
fow eingepf, — 5 9. 49 E. — Groß: 
berzogthum Medlenburg »- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder 5 





erzogtb. Med: | 


Lauenburg. — Patrimonialger. Woter— 
fen. — Hofgericht er 

Nen:-Guthendorf bei Ribnik. — 
Meierei, nah Klofter-Wulfshagen ein« 
gepfarrt. — 6 9. 46 E. — Großher— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen- 
bisher Kreis oder Herzogtbum Med 
lenburg-Güſtrow. — Vereintes ritter- 
fchaftlihes Patrimonialger. Marlow. — 
Juſtizcanzlei Roſtock. 

Neuhäuſer. — Dorf mit Filial— 


lenburg⸗Güſtrow. — Amtsgericht Gü- kirche von Kirchzarten. — 21 9. 150 €. 
ſtrow. — Zuftizcanzfei Güſtrow. — Das | — Deere god). Baden. — Oberrheins 


Dorf beftibt aus 5 Büdnern. 
Neu: Grabow. — Meierei, nad 
Klaprum eingepf. — 1 9. 19 E. — 
Großberzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medienburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsger. Lübz. — Juftiz« 
canzlei Gftrom. _ , 

NeusGrefchendorf. — Büdnerz 
borf, nach Roggenflorf cingepf. — 79. 
60 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amteégericht 
Grevismühlen. — Juſtizeanzlei Schwe— 
rin. — Das Dorf, hat eine Schule. 

Neu: Griebenig. — Büdnerdorf, 
nach Kavelftorf eingepf. — 4 9. 77€, 
— Großberzogth. Medfenburg - Schwe- 
- rin. — Wendifcher Kreis oder Herzog 
thum Medienburg-Güftrom. — Amtsger. 
Schwaan. — Yuftizcanzlei Noftod, 

Neugroden:Deich. — Weiler, zum 
Kirchfpiel Neuende gehörig. — 7 9. 
30 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Je— 
ver, refp. Landgericht Jever. — Juftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Neugroden-Deich. — Weiler, zum 
Kirchfp. Heppens gebörig. — 4 9.17 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 

ogthum Oldenburg. — Kreis oder Erb- 
— Jever. — Juſtizamt Jever, 
reſp. Landgericht Jever. — Juftizcanzlei 
DfBenburg. 

Neu-Gülze. — Dorf, nah Boitzen⸗ 
burg eingepfarrt. — 19 9. 159 E. — 
Großherzogth. Medlenburg »- Schwerin. 
Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg- Güftrow, — Amisgericht 
Boigenburg. — Juſtizeanzlei Schwerin. 
— Das Dorf befteht aus 13 Erbpachts— 
geböften, 1 Schule und 5 Büdnern. 

Neu⸗-Güſter bei Lauenburg in 
flein. — Vorwerk, zum Kirchſpiel 


ol. 
le⸗ 


Kreis. — 


Landamt Freiburg. — Hofe 
gericht Freiburg. 

Neuhäuſer. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Schutterthal gehörig. — 19. 
11 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein - Kreide. — Oberamt 
Lahr. — Hofgeriht Raſtadt. — Der 
Hof gehört zur Standesherrſchaft des 
dürften von der Leyen. 

Neuhänfer bei Staventagen. — 
Taglöhnerfatben, nach Baſedow eine 
gepfarrt. — 9 9.69 E. — Großher- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen 
difher Kreis oder Herzoatbum Meck— 
lenburg-Güſtrow. — Vereintes ritter« 
ſchaftliches Patrimonialgericht Faulen— 
roſt. — Juſtizeanzlei Güſtrow. — Die 
Kathen, mit einer Schule, liegen in der 
Baſedower Haide. 

Neuhäuſer Rotte. — Rotte, zur 
Gemeinde Untermünſterthal und Pfarre 
St. Trudpert gehörig. — 4 H. 26E 
— Großherzogthum Baren. — Ober- 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Staufen. — 
Hofaericht Freiburg. 

Neubafen b. Brunsbüttel; — (fiehe 
Brunsbütteler Neuer-Koog. — 
Königreih Dänemarl, — Herzogthum 
Holftein). 

Neun: Hageböf bei Bukow. — Hof, 
nach Neuburg eingepf. — 10 9. 74 €. 
— Großherzogtb. Medlenburg -Schwe«- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogtbum Schwerin. — Bereintes ritter- 
ſchaftl. Patrimonialger. Wismar IL. — 
Yuftizcanzlei Roftod. 

Neuhahnenknop bei Rodenfircher- 
Wurp. — Weiler, zum Kirchfp. Roden⸗ 
firchen gehörig. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtfum Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Roden- 
firhen zu Hartwarden, refp. Landge- 
nr Ovelgönne. — YJuftizcanzlei Olden⸗ 
urg. 


Neubamm bei Eolvewarf. — Ein- 
zeine Befigung, zum Kirchſpiel Atens 
a — 29.16 €. — Großherzogth. 

Idenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Abbe« 
hauſen zu Ellwürden, reſp. Landgericht 
Ovelgönne. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
— Ein Theil von dieſem Orte gehört 
zur Bauerſchaft im Kirchſpiel Blexen. 

Neu-Harmhorſt b. Eutin. — Dorf, 
zum Kirchſp. Nüchel_ gehörig. — 22 9. | 
119 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Grünhaus. — Holfteinfcheg 
Dberger., reip. Cherconfitorium Glück— | 
ftadt. — Das Dorf Neu-Harmhorft | 
beftebt aus 4 Vollh., von denen a 
Bogelfarg beißt, 14 Landinftenftellen 
und 4 fleineren Snitenftellen. 

Neuhaus. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Ehrſtadt gebörig. 2:9); 
23 evangel. E. — Großherzogtd. Ba- 
den. — Unterrbein-Kreis. — Bezirksamt | 
Hoffenheim zu Sinsheim. — Horgericdht | 
Mannheim. — Der Hof Neuhaus, | 
von Sinsheim 14 St. füpöftlich entfernt, 
gehört den Freiherren Johann Chriftoph 
und Ferd. Chriftoph v. Degenfeld und 
bat ein Schlößchen und eine Kirche mit 
dem Erbbegräbnifle der Örundherrfchaft. 

Neuhaus. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Friedingen gehörig. — 19. 
9 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Ra- 
dolphszell. — Hofgeriht Conſtanz. 

Neuhaus. — Hof, zur Pfarrger 
meinde Geröbah gehörig. — 2 9. 
18 evangel. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Oberrhein. Kreis. — Bezirfsamt 
Schopfheim. — Hofgericht Freiburg. 

Neuhaus. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Yipptingen gehörig. — 19. 
7 kathol. E. — Großherzogth. Baden, 
— See-Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofgericht Conſtanz. 

Neuhaus. — Hof, zur Gemeinde 
Norphalden und Pfarre Kommingen 
gehörig. — 5 9. 46 fathol. E. — Grof- 
berzogtbum Baden. — Gee- Kreis. — 

Bezirksamt Blumenfeld. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Neuhaus bei Lütjenburg. — Adel. 
But, zum Kirchſpiel Giefau gehörig. — 
11 9. 68 €. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Neuhaus. — Holfteinfches 
DObergeriht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das But Neubaus 
(vorm. Nyenbufe), zu dem Olden— 
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I burger Güterbiftricte gehörig, Tiegt 


an der norböftfichen Seite des Seelen- 
ter⸗See's. Es hat eine Ausdehnung 
von 14 Meile, füpöflid vom Gute 
Rankau bis nördlich an die Probftei, 
und beftebt aus dem Haupthofe, den 
Meierböfen Gottedgabe, Köhn, 
Moorrebmen, Mühlen, Warder— 
bof, den Dörfern Dransau, Ems 
fendorf, Engelau, Giekau, Gle— 
fhendorf, Köhn, Pülfen, und 
den einzelnen Stellen Altenfrog, 
Blanfenwater, Didenbufd, 
Fetthörn, Forſtenmoor, Fürften- 
bolt, Habnenfamp, Hafenfrug, 
Hegbök, Hohenhoop, Jägerberg, 
auf dem Klinker, Klinker, Köh— 
nerbrücke, Kuhteich, Oelbohm, 
Redderkrug, am Rögen, Schu— 
lenfurth, Seekrug, Selkenrade, 
Stubbenrade, Theerkulen, auf 
dem Tröndel, Tröndel, Volken— 
ſcheide, Wettelbek, welche im Gan— 
zen ein Areal von 9998 Tonn. 44 Sch., 
die Tonne zu 240 DR. , haben. Zu 


dem Gute gehört auch ein Theil des 


Seelenter- Sce’s mit 1321 Tonn. und 
ein Teih von etwa 7 Tonn. auf dem 
Lütjenburger Stabtfelde. Auf dem Hof- 
felde eben: 4 Kathen, Delbohm; eine 
Holzuogtewohnung, am Nögen, und 
am Seelenter- Ste ein Wirthshaus, 
Seefrug. Ferner liegen am Hofe 
die Meierei, eine Wohnung für den 
Förfter und 3 Kathen. In der Nähe 
des See's ift eine Stelle, welche die 
MWaterburg heißt. 

Neubaus bei Preed; — (f. 9 0- 
nigfee. — Königreihb Dänemarf. — 
Dergoatb. Holftein). 

euhaus bei Woldegk. — Freiſchul⸗ 
zen⸗Hof, zur Pfarre Bredenfelde gehö— 
rig. — 39. 42 E. — Großherzogth. 
Mecklenburg-Strelitz. — Stargarder 


.| Kreis. — Amtsger. Feldberg. — Juſtiz⸗ 


canzlei Neu-Strelig. — Der Hof Tiegt 
auf ebener Fläche an einer Baldung. 

Neuhaus bei Ribnit. — Hof unfern 
des Meeres, nad Ribnig eingepf. — 
2 9. 18 E. — Großherzogth. Medlen⸗ 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg - Güftrow. 
— Großherzogl. Stadtger. Ribnitz. — 
Juftizcanzlei Roftod. 

Neuhaus. — Weiler, zum Kirchſp. 
Oldenburg gehörig. — 19.5 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Divdenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stabt- und 


Landgericht Oldenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Neuhauſen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 122 9. 774 (meiftens Fathol.) 
Einw. — Großherzogtfum Baden. — 
MittelrheineKreis. — Oberamt Pforz- 
beim. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Dorf Neuhbaufen, im Hagenſchieß— 
walde belegen, hat 4 Wein- u. 2 Bier— 
wirthſchaften und 1 Ziegelhütte. Feld— 
bau und Vichzucht nebſt Haferhandel 
find die Erwerbequellen der Einwohner. 

Neuhauſen. — Dorf mit Filial- 
fire von Engen. — 489. 280 fathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Engen. — 
Hofgericht Konftanz. — Das Dorf Neu— 
baufen, an der Engener Aach belegen, 
gehört zur Standesherrfchaft des Fürs 
ften von Fürftenberg. 

Neuhauſen. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde Berghaupten gehörig. — 49. 
23 kathol. E. — Großyerzogtb. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Gengenbach. — Hofgeriht Raftadt. 

Neuhauſen. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Zell am Harmersbad gehörig. 
— 14 9. 165 fathol, E. — Großher- 
zogtdum Badın. — Mittelrhein-Kreis, 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofger. 
Raftadt, — Der Zinfen Neubaufen, 
von Gengenbach 2 St. ſüdöſtlich ent- 
fernt, Tiegt in einem freundlichen Thale, 

Neuhauſen. — Dorfmit Pfarrkirche. 
— 629. 436 kathol. E. — Großber- 
zogthum Baden. — See-Kreis. — Be» 
zirfsamt Villingen. — Hofgericht Eon- 
ftanz. — Das Dorf Neuhbaufen, wel- 
ches von Württemberg an Baden ge- 
fommen ift, bat in feiner Nähe die 
Ruinen einer Burg. 

Neuhauſen bei Pfeddersheim. — 
Dorf, binfihtlich der. Katholifchen zur 
Pfarre Herrnsheim, binfichtl. der Evans 
gelifhen zur Pfarrei Hochheim gehörig. 
— 38 9. 234 (meiftend fatbol) E. — 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Fries 
densgericht Pfeddersheim. — Kreisger. 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Neuhaufen, an der Pfrimm 
belegen, bat 1 evangel. Pfarrhaus, 1 ka— 
thol. Schulhaus und 4 Mühlen, näm- 
lih: die Gerften=-, Denzen-, Kai» 
fer: und Shleifmühle. Außerdem 
gebört dazu ein Haug, ehemals Zollhaus. 

Teuhanfen bei Phiefewarden. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchfp. Bleren 
gehörig. — 19. 7E. — Großherzog- 
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thum Dfvenburg. — Herzogtum Ol⸗ 
benburg. — Kreis Ovelgönne. — Ju— 
ſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, refp. 
Landgericht zu Ovelgönne. — Yuftiz« 
canzlei Divdenburg. 
eubavendorferfand. — Weiler, 
zum Kirchſp. Eſenshamm gehörig. — 
2923 €. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Yuftizamt Noden- 
firhen zu Hartwarden, refp. LYandge- 
richt Ovelgönne. — Juftizcanzlei Olden— 


burg. 

Neu-Heifendorf b. Kiel. — Dorf, 
zum Kirchſp. Schönfirhen gehörig. — 
35 H. 365 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holſtein. — Patrimo- 
nialgericht des Gutes Schrevenborn. — 
Hotfteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Neu-Heikendorf, in einer anmu— 
tbiaen Gegend belegen, beftehbt aus 
6 Vollh., 9 Kathen und 4 Snitınftellen. 
Dazu gehören folgende einzelne Hufen 
und Kathen, welche außerhalb tes Dor- 
fes liegen: Dähnkathe (2 Kathen), 
Hafftamp (4 Hufe), Wohld (4 Hufe), 
Brammerfrug(2Kathen) u.1 fleine 
Bierfeldufe, Silberthburm genannt, 
Das Dorf hat ein Wirthshaus mit ei- 
ner Malzerei, 

Neuheinde oder Heinde b. Lage 
unweit Neu-Kalden. — Hof, nach Be— 
tig eingepf. — 3 9. 29 €. — Grof- 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
Ienburg » Güftrow. — Vereintes ritter- 
fhaftlihes Patrimonialgericht Lage. — 
Zuftizcanzlei Roftod. — Der Hof liegt 
getrennt von dem übrigen Amtsbezirke. 

Neuherberge b. Nieverwöllftadt. — 
Hof, zur Iutyer. Pfarrkirche Nieder- 
wölftadt gehörig. — 1 9. 12 € 
Großherzogth. Heften. — Provinz Ober- 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Yandges 
sin Friedberg. — Hofgericht Gießen. 

eu:Herzberg b. Crivitz. — Bauer- 
gehöfte, nach Herzberg eingepf. — 3 9, 
19 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg over 
Herzogthum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialger. Par- 
him. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Neu:Herzfeld. — Büdnerdorf, nach 
Herzfeld eingepf. — 12 9. 108 E. — 
Großherzogtb. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Neuftadt, — 
Zuftigcanzlei Schwerin. 
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Neuheusgen. — Dorf, zur Com- 11 E. — Großherzogthum Hefien. — 
mun Schüttringen gehörig. — 7 9. | Provinz Oberheſſen. — Bezirf Büdin— 
43 E. — Königreih der Niederlande. | gun. — Landger. Büdingen. — Hofger. 


— Großherzogth. Luremburg. — Di— 
ſtriet Luxremburg. — Kanton Luxemburg. 


Giefien. 
Nenhof b. Götzenhain. — Hof, zur 


— Sriedenggericht Luremburg. — Ber | evange.. Pfarrei Dreicihenhain gehörig. 


zirtsgericht Luremburg. — Obergericht 

Yuremburg. , 
Neuhilffurth. — Sägemühle an 

ter Murg, zur Pfarrgemeinde Ottenau 


gehörig. — 19.7 kathol. E. — Große 


|-1986€. 





ji 


berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 


— Bezirksamt Gernsbah. — Hofger. 
Raſtadt. 

Neuhöfer Hütte b. Friedland. — 
Glashütte, zur Pfarrkirche Carwitz ge— 
hörig. — 18. 11E. — Großherzogth. 





Medlenburg-Strelitz. — Stargarder 
Kreis. — Patrimonialgericht Brunn. | 


— Zußizeanzlei Neu-Sttelitz. 

Neuhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Sulzfeld gebörig. — 8 9. 80 evangel. 
Einw, — Grofberzogtdum Baden. — 
Mittelrhein Kreid. — Bezirksamt Ep- 
pingen. — Hofgeriht NRaftadt. — Der 
Sort Neuhof, von Eppingen 1 St. 
füdweſtlich entfernt, liegt an der Straße 
von Eppingen nah Bretten und gebört 
den Freiherren Göler 9. Ravensburg. 

Neubof. — Hof, zur Gemeinde 
Bronnader und Pfarre Nofenberg ges 
börig. — 1 9. 6 kathol. E. — Groß» 
berzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Adelsheim. — Hofger. 
Mannheim. — Der Hof Neuhof, von 
Adelsheim 24 St. nordöftlid entfernt, 

ehört zur Standesherrfchaft des Für— 
fen von Löwenftein » Wertheim »Rofen- 

erg. 

Neuhof. — Hof, zur Gemeinde 
Bockenroth und Pfarre Sachſenhauſen 
gehörig. — 3 9. 23 evangel. E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — 
Hofger. Mannbeim. — Der Hof Neu— 
hof, von Wertheim 4 St. ſüdweſtlich 
entfernt, — an ber Straße von Wert- 
beim nah Miltenberg und gehört zur 
Standesherrfihaft des Gefammthaufes 
Lömenftein- Wertheim, 

Neuhof. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Obermünftertbal (Neu- 
bofer Notte) gehörig. — 9 9. 67 fa= 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
es Y um Stau- 
en. — Hofgericht Freiburg. 

Neuhof (Beundepof) b. Altwie—⸗ 
bermus. — Hof, zur evangel. Pfarr- 
firhe Edartshaufen gehörig. — 19. 


I 





Großherz. Heſſen. — 
Arie Starfenburg. — Kreis Offen- 
ad. — Landgericht Offenbach. — Hof: 
geribt Darmftadt. 

Neuhof b. Leihgeſtern. — Hof, zur 
futber. Pfarrei Leihgeſtern, reſp. kathol. 
Pfarrei Gießen gehörig. — 49.23 E. 
— Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Gießen. — Land— 
gericht Gießen. — Hofgericht Gießen. 
— Der Hof Neuhof gehörte ehedem 
a ee 

era. 

Neuhof (Louifentuf) bei Ufen- 
born. — Weiler, zur lutber. Pfarrkirche 
Uſenborn gehörig. — 10 9. 47 E. — 
Großherzogtb. Heſſen. — Provinz Ober« 
befien. — Kreis Nidda, — Yandgeridt 
Drtenberg. — Hofgeriht Gießen. — 
Der Weiler Neuhof war ehedem ein 
Klofter. Dabei ift das Vorwerk Loui— 
fenfuft mit einer guten Yandwirth« 


fbaft. 

Neuhof (Neu-Ulrihftein) bei 
Dannenrod. — Geftütshof, zur Iuther. 
Pfarrkirche Maulbach gebörig. — 19. 
14 E. — Großherzogthum Heffen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. 
— Yandgeriht Homberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Neuhof (Oppelshäuſer Hof) 
b. Engelthal. — Hof, zur luther. Pfarr⸗ 
kirche Höchſt an der Nidder, reſp. ka— 
thol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
19. 13 E. — Großherzogth. Heſſen. 
— Provinz Oberheſſen. — Kreis Fried» 
au. — Landger. Großfarben. — Hof- 
gericht Gießen, 

Neuhof b. Ahrensböf. — Parcellir- 
tes Vorwerk, zum Kirchſpiel Ahrens— 
bök gehörig. — 27 H. 295 E. — Kir 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol⸗ 
ftein. — Amt Ahrensbök. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Borwerf Neuhof, 
im Sabre 1771 parcellirt, begreift jept 
20 bebaute Parcellen und 7 Kathen, von 
denen Heldahl, Gonersteich und 
die Krugſtelle Walfmühle einzelne 
Stellen find. Es ift hier auch eine 
Ziegelei. 

Neuhof b. Lübeck. — Meierhof, 


zum 
Kirchfpiel Eurau gehörig. — 2 9. 


pogttnm Holftein. — Patrimonialger. 
es Gutes Dunkelsdorf. — Holfteinfches 
Dbergeriht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Hof hat an Areal 
89 Steuertonnen. 

Neuhof b. Kiel; — (f. Deutſch— 
Nienpof. — Königreih Dänemark. — 
Peatdum Holftein). 

euhof b. Meldorf; — (f. Krum- 
ſtedt. — Königreich Dänemarf, — 
Pergoatiune Holften). 


eubof b, Reinfeld; — (f. Stein-| 6G 


hof. — Königr. Dänemark. — Herzog. 
thum Hofftein). 

Neuhof db. Wittenburg. — Hof mit 
Kapelle, nah Neufirhen eingepf. — 
23 9. 163 E. — Großherzogth. Med- 
fenburg - Schwerin. — Kreis Medlen- 
‚burg oder Deren Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Yatrimonial- 
gericht Lehſen. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Neuhof bei Stavenhagen. — Hof, 
nah Penzlin eingepf. — 6 9. 46 €. 
— Großberzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog» 
thum Medlenburg- Güftrow. — Paͤtri⸗ 
monialgericht Perzlin. — Zuftizcanzlei 


Güſtrow. — Der Hof liegt in einem. 


Thale unfern des Lübkower⸗See's. 
Neuhof b. Stavenhagen. — Meierei, 

nah Woggerfin eingepf. — 39. 21 €, 

— —— Mecklenburg-Schwe— 

rin. — Wendiſcher Kreis od. Herzogth. 

Mecklenburg⸗Güſtrow. — Patrimonial- 
eriht Kaluͤbbe. — Zuſtizcanzlei Gü- 

w 


row. 
Neuhof. db. Schwerin. — Hof, nad 
Groß-Brüß eingepf. — 19. 13 &. — 
Seobberzogtunn Dierkienburg-Gehwerin, 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialger. Schwerin, — Zuſtiz— 
""gReubof auf PäL. — Sof, nad po 
eubhof au .— Hof, na l 
eingepf. — 5 9. 39 E. — Großher— 
ogthum Medlenburg » Schwerin. — 
— Wismar. — Amisger. Wig- 
mar-Pöl zu Wismar. — Yuftigcanzlei 
Nofod. — Die Feldmarf ift an die 
Bauern zu Seedorf verpachtei. 
Nenhof bei Rapeburg. — Doma— 
nial-Borwerf, nah Schlagsdorf einge 
pfarrt. — 10 9. 86 E. — Großbher- 
ogtbum Medlenburg-Strelig. — Für- 
enthum Raßeburg. — JZuſtizamt der 
Landvogtei zu Schönberg. — Juſtiz— 
ne Neu-Strelig. — Der Hof Tiegt 
in hügeliger Gegend, 
1. 2. 
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13 E. — Königreih Dänemarf, — Her- | 


Neuhof. — Hof, nad Ribnig ein. 
gepfarrt. — 14 9. 99 E. — Grofih're 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen⸗ 
biicher Kreis oder Herzogtum Med« 
lenburg⸗Güſtrow. — Amtsgericht Rib» ' 
nig. — - Zuftizcanzlei Roftod. 

Neuhof b. Ribnig. — Keiner Hof, 
nah Thelkow eingepf. — 19. 24 €, 
— — 9— Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin, — Wendiſcher Kreis oder Herzog⸗ 
thum Medlenburg-Güfrow. — Kite 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 

noien. — Juftizcanzlei Roftod. 
‚Neuhof. — Hof, nah Neuflofter 
eingepf. — 10 9. 75 E. — Großher« 
zogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Derrichaft Wismar. — Amtsger. Neu« 
a zu Barin. — Juftizcanzlei Ro— 

o 


Neuhof bei Güſtrow. — Kleines 
Allovial-Gut, nach Zehna eingepf. — 


6 9. 42 E; — Großherzogtbum Med« 


fenburg-Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogtum Medfenburg-Güftrew. 
— Patrimonialgeriht Neuhof. — Zue 
ſtizcanzlei Güſtrow. 

Nenhof b. Grevismühlen. — Klei— 
ner Hof, nach Friedrichsbagen eingepf. 
— 69. 49 € — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Mes 
fenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaitliches Patrimonials 
gericht Grevismüplen. — Zuftigcanzfei 
Schwerin. 

Neuhof bei Grabow. — Meierci, 
nah Möllenbef eingepf. — 89.59 €. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 


zogthum Schwerin. — Patrimoniale 
gericht Möllenbed. — Juſtizcanzlei 
Schwerin, 


Neuhof bei Grabow. — Kleiner 
Hof, nah Parchim eingepf. — 6 9. 
48 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Patrimonialger. 


daſelbſt. — AYuftizcanzlei Schwerin. 


Neuhof b. Grabom. — Hof an ei— 
nem See, nah Gorlofen eingepf. — 
9962 E. — ea 3: Med. 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Grabow. — Yuftigcanzlei 
Schwerin. 

Neuhof bei Gnoien. — Meieret, 
nah Bilz eingepf. — 4 9. 36 €. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis er Herzogthum 
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Mecklenburg-Güſtrow. — Vereintes | Stargarder Kreis. — Amtsger. Alt 
Strelitz. — Juftizcanzlei Neu-Strelitz. 


ritterfihaftf. Patrimonialgericht Mar- 
low. — Yuftizcanzlei Noftod. 
Neuhof. — Büpnerdorf mit 2 Erb- 
Bent an der Elde, auf einem 
iefengrunde, nad Neuftabt eingepf. — 
89. 163 E. — Großherzogthum Med» 
fenburg- Schwerin. — Kreis Medien: 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Neuftadt. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 
Neuhof, — Hof, nah Dobbertin 
eingepf. — 3 9. 23 E. — Großher- 
ogihum Medlenburg » Schwerin. — 
endifcher Kreis oder Herzogtb. Med» 
fenburg - Güftrom,. — Kloſter-Amtsger. 
Dobbertin. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 
Neuhof. — Kleiner Hof, nah Hans 
ſtorf eingepf. — 1 9. 26 E. — Groß: 
herzogthum Medlenburg -Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 


Schwerin. — Amtsgeriht Doberan. — | 


Juſtizcanzlei Noftod. — Der Hof liegt 
in bügeliger Gegend. 

ı Neuhof. — Erbpachtshof, nah Brüß 
eingepf. — 11 9. 86 € Großher⸗ 
zogihum Medlenburg- Schwerin. — Wen 
difcher Kreis oder Herzogthum Mecklen— 
burg-Güftrom. — Amtsgericht Wreden- 

bagen zu Röbel. — Yuftizcanzlei Gü— 


rom. 
r Neuhof b. Lübz. — Mühlengehöft, 
nach Grubenhagen eingepf. — 4 9. 
31 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Patrimonial- 
gericht Klockſin. — Juſtizeanzlei Güſtrow. 

Neuhof d. Lübz. — Kleiner Hof, 
nah Wrevenbagen eingepf. — 6 9. 
43 E. — Großherzogthum Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Patrimonial— 

ericht zu Dieſtelow bei Goldberg. — 
—————— Güſtrow. 

Neuhof bei Mecklenburg. — Hof, 
nach Bibow eingepf. — 18 9. 116 E. 
— Großhberzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Herzog— 
thum Schwerin. — Vereintes ritter— 
ſchaftl. Patrimonialgericht Wismar J. 
— Juſtizeanzlei Roſtock. 

Neuhof b. Stavenhagen; — (ſiehe 
Neu-Schlön. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin). 

Neuhof bei Wantzka unweit Neu— 
Strelitz. — Meierhof, zur Kirche Za- 
how gehörig. — 46. 33 E. — Groß— 
herzogthum Mecklenburg-Strelitz. — 


Neuhof. — Meierei, nach Wantzka 
eingepf. — 19.9 E. — Großherzoͤg⸗ 
thum Mecklenburg-Strelitz. — Star— 
garder Kreis. — Amtsgericht Alt-Stre- 
litz. — Juſtizeanzlei Neu-Strelitz. — 
Die Meierei liegt nahe an der Weſt— 
ſpitze des Wantzkaer See's. 

Neuhof bei Feldberg. — Hof, zur 
Pfarre Carwitz — — 21 8. 171E. 
— Großherzogthum Mecklenburg-Stre— 
litz. — Stargarder Kreis. — Amts— 
gericht Feldberg. — Juftizcanzlei Neu— 
Streliß. — Der Hof bat 1 Ziegelei 
und 1 Krug, fowie 1 Nebenzoll, Er 
liegt am ſüdlichen Rande der Bergfelo- 
fchen Haide. 

Neuhof db. Buchholz unweit Fried» 
land. — Bauergehöfte, zur Kirche Ganz, 
fow gehörig. — 4 9. 37 E. — Groß 
berzogtbum Mecklenburg - Strelit. — 
Stargarder Kreis. — Patrimonialger. 
Brunn. — Yukizcanzlei Neu-Strelig. 

Neuhofeb. Travemünde. — Allodial- 

gut, nah Ratkau eingepf. — 49. 21€. 
Großherzogthum Oldenburg. — 
Fürſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Kal— 
tenbof zu Schwartau, — YJuftizcanzlei 
Eutin, 
Neuhof 5. Nohfelden. — Hof, zum 
Kirchſp. Achtelsbach gehörig. — 1 8. 
12 E. — Grofherzogtbum Oldenburg. 
— Fürftenthum Birfenfeld. — Juſtizamt 
Nobfelden, — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. — Der Hof liegt auf einer 
Anhöhe im Walde. 

Nenhof (Granzower-); — (fiebe 
Granzower-Neubof. — Großher— 
zogtdum Medlenburg- Schwerin). 

Neuhofer Rotte. — Rotte, zur 
Pfarrgemeinde Obermünfterthal gehörig. 
— 229. 133 fathol. E. — Großher— 
zogtbum Baden. — Oberrhein» Kreis. 
— Bezirksamt Staufen. — Hofgericht 
Freiburg. — Die Neuhofer Notte 
unfaßt die Höfe Jetzen wald, Neue 
hof, Breitnau u. Bittenhäufer. 

Nenhofer= Teich b. Reinfeld; — 
(f. Steinhof. — Königreich Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Neuhoff. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Ettelbrüf gebörig. — 1 9. 
9 E. — Königreich der Niederlande, — 
Großherzogtb. ag — Diftriet 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frie— 
densger. Diekirch. — Bezirksger. Dies 
kirch. — Obergericht Luxemburg. 


% —— 


Neuhoff. — Einzelnes Haus, zur 
Eommun Berg gehörig. — 19. 10 E. 
— Königreich der Niederlande. — 
Grofiperzogth. Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Merfch. — Frie- 
densgericht Merih. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Obergiricht Luremburg. 

Neu: Hohenfelde oder Fulgen— 
foppel, — Erbpachtshof mit Büdre- 
reien, nach Parkentin eingepf. — 9 9. 
112 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogtum Schwerin. — Amtsgericht 
Doberan. — Yuftizcanzlei Noftod. — 
Das Dorf enthält 8 Büpnereien, der 
Netfchower Pfarre gehörig. 

Neu: Horushagen, jett Horns— 
hurrah, bei Woldegf. —, Hof, nad 
Mildenig eingepf. — 8 9. 66 E 
Großherzogth. Mecklenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Patrimonialger. 
daſelbſt. — Juſtizcanzlei Neu-Strelitz. — 
(Uebrigens ſiehe Hörnshurrah.) 

Neuhorſt bei Ratzeburg; — (ſiehe 
Chriſtinenthal. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Strelitz). 

Neuhütte b. Offenbach. — Hof mit 
Lederfabrik, zur luther. Pfarrei in Of— 

H. 23 E. — 


fenbach gehörig. — 19. J 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Offenbach. — 
Landger. Offenbach. — Hofger. Darm— 
ſtadt. — Der Hof Neuhütte, am 
Ufer des Mains belegen, bat die Wirth— 
ſchafts-, Brennerei= und Ziegelei-Be- 
rechtigung. 

Neu-Jabel. — Bidnerdorf, nad 
Zabel eingepf. — 18 9. 176 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Dömitz. — 
Suftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat eine Schule. 

Neu-Jägersdorf bei Battenberg ; 
— (f. Kroge. — Großherzogthum 
Heffen. — Provinz Oberheffen). 

Neu-Jamel. — Erbpachtshof an 
der Stör, nach Goldenſtädt — — 
8 9.55 E. — Großherzogth. Mecklen— 
burg» Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtöger, 
Schwerin. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
Neu-Jaſſewitz bei Grevismühlen. 

Hof an einem Fleinen See, nad) 
Zaffewig eingepf. — 5 9. 34 €. - 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin, 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Vereintes ritterichaftliches 


211 


Patrimoniafgericht Grevismühlen. — 
Juſtizcanzlei Schwirin. 

Neusfenburg bei Offenbach. — 
Dorf mit evangel. Pfarrkirche, hinſichtl. 
der Katholifhen zur Pfarrei Heufen- 
ſtamm gehörig. — 120 9. 1576 (m.i« 
ſtens evangel.) E. — Großperzogthum 
Heflen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Offenbach. — Landgericht Een 
bad. — Hofgericht Darmftadt. — Das 
Dorf Neu⸗FIſenburg, zur Standes- 
berrfchaft des Fürften von Iſenburg— 
Birſtein gehörig, iſt unter dem Grafen 
Johann Philipp von Iſenburg zu Ans 
fang des 18. Jahrhunderts von einer 
franzöſiſchen Kolonie gegründet, und hat 
mehrere Straßen, die von dem in der 
Mitte ftehenden Rathhauſe in Form ei— 
nes Sternd auslaufen. Außer ber 
Pfarrkirche mit Pfarrhaus hat der Ort 
auch 2 Schulhäufer, und 1 Mabhlmühle, 
die Banſa'ſche Mühle genannt. — 
Es befindet ſich bier ein Steuerauf— 
ſeher. Die Einwohner treiben verſchie— 
dene Gewerbe; vorzüglich aber werden 
viele floretſeidene Waaren, Strümpfe, 
Geldbtutel u. ſ. w. fabricirt. Dabei 
hat der Ort auch 2 Jahrmärkte. Neu— 
Iſenburg ſteht ſeit dem J. 1816 unter 
der Souveränität des Großherzogs von 
Heſſen. 

Neu⸗-Jürgenſtorf b. Stavenhagen. 
— Bauergehöfte, nach Zürgenſtorf ein— 
gepfarrt. — 49.32 E. — Großherzogth. 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg—⸗ 
Güſtrow. — Patrimonialger. Jürgen— 
ſtorf. — Juſtijcanzlei Güſtrow. 

Neu-Käbelich b. Woldegk. — Hof, 
zur Pfarre Alt-Käbelich gehörig. — 
14 9. 117 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg-Strefiß. — Stargarver Kreis, 
— Amtsger. Stargard. — Yuftizcanzlei 
Neu-Streliß. — Der Hof, unfern des _ 
See's von Neetzka, hat 1 Schule und 
vorzüglichen Boden. . 

Neu-Käterhagen. — Dorf, nad 
GroßsTeffin eingepf. — 13 9. 112 E. 
— Öroßberzogtbum Medlenburg-Schwe- 
rin. — Fürſtenthum Schwerin. — Amts- 
gericht Rühn. — Auftizcanzlei Roftod. 
— Das Dorf befteht aus 12 Büdnern 
und 1 Erbfchmiede, 

Neu: Katwin b. Güſtrow. — Hof, 
nah Cammin eingepf. — 6 9. 47 €. 
— Großherzogth. Medtenburg-Schwe- 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzog. 
thum — — Ver⸗ 

1 


eintes Patrimonialgeriht Neu-Kät- 
win. — JZuſtizeanzlei Güfrom. 

Neu—-Kalden. — Landſtadt mit ei- 
ner Pfarrfirhe. — 293 9. 2150 €. 
(incl. 51 Juden). — Großherzogthum 
Medtenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Großherzoglihes Stadt— 
gericht daſelbſt. — Juſtizcanzlei Roſtock. 
— Die Stadt Neu-Kalden liegt auf 
einer mäßigen Anhöhe und an einem 
Bache, Peene genannt, 4 Meile von 
den Ufern des Cummerower⸗See's, und 
nimmt fih von der Seefeite anſehnlich 
aus. Es hat 6 größere, theild gerade 
fortlaufende, theils frumme Straßen, 
einen geräumigen, aber unregelmäßigen 
Marktplag und 2 einfache Thore (dad 
Maltinfhe und Mühlenthor) und noch 
einen Nebeneingang (das Amtsthor ge» 
nannt). Borftädte hat die Stadt nicht, 
aber ein Rathhaus, am Markte lie— 
gend; daneben auf einem erhöbeten 
Plate fteht die Kirche, ein alterthüm- 
liches, beträchtlich großes Gebäude, nebft 
hohem Thurme. Unter den übrigen 
Häufern, welche meiftend in neuerem 
Style aufgeführt find, giebt ed wenig 
große und bübfche. Uebrigens liegen 
außerhalb der Stadt, und Zwar vor 
dem Mühlenthore, eine Waſſermühle, 
und füdlich auf den Höhen zwei Wind- 
mühlen, darunter eine holländiſche. — 
Außer dem großberzogl. Stadtgerichte 
und einem Stadtratpe haben hier auch 
eine Steuereinnahbme und ein Poftamt 
ihren Sid. Bei der Kirche ift nur 
1 Prediger ‚angeftellt und die Bürger- 
fehufe ift mit 3 Lehrern befegt. Zu den 
Armenanftalten gehört ein Hofpital. 
Das Amt Neuskalden ift mit dem von 
Dargun verbunden, wo es auch feinen 
Sit hat. — Der Nahrungsftand von 
Neu-Kalden ift wegen ber ifolirten Lage 
und ber geringen Landſchaft nicht fon- 
berlih. Es befinden fih in der Stadt 
unter andıren Grmwerben: 1 Apotheke, 
7 Branntweinbrennereien, 2 Gaftwirth- 
fchaften, 6 Kauf» und Handelsleute, 
16 Tifchler, 1 Tuchmacher u. 15 Weber. 
Am zahlreichften find die Handwerke 
der Schneider und Schuhmacher. Biele 
Einwohner leben hauptſächlich von der 
Aderwirtbichaft. Außerdem werden in 
der Stadt 3 Jahrmärkte gehalten. — 
Die Stadt Neu-Kalvden ift das ehe— 
malige Dorf Bugelmoft, weldem 
Fürſt Waldemar im 3. 1281 Stadtge- 
rechtigfeit mit jenem Namen verliehen 
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bat. Auf der Stille des jetzigen Pfarr» 
dorfes Alten-Kalden war von dem 
Bater des Fürften, Heinrih Boromwin Ill. 
zu Roſtock, die Stadt Kaland erbaut 
worden, welche fonach beides, Namen 
und ftädtifche Eigenfchaft, verloren bat. 
Im 3. 1314, wo Nicolas das Kind, 
der letzte Fürft des Roftoder Landes, 
geftorben war, fam Neu⸗Kalden an die 
MWerle’fhen Herren oder Fürften zu 
Wenden von der Güſtrowſchen Linie, 
und gehört feit dem 9. 1436 zu Med» 
lenburg-Schwerin. 

Neu: Karin (au Neu-Carin). 
— Dorf, nah Alt-Karin eingepf. — 
12 9. 153 €. — Großherzogth. Med 
lenburg» Schwerin. — Kreid Medlens 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Buckow zu Neu-Buckow. — 
Yuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
5 Bauern, 6 Büdner und 1 Schmiede. 

Neu: Karftädt. — Dorf, nach Groß« 
Laaſch singepf. — 38 9. 381 €. 
Großherzogth. Medienburg - Schwerin, 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Großherzogl. Stadtger. 
Grabow. — YJuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf beftebt aus 37 Büdnereien 
und 1 Schule, 

Neu-Kattbek (Nien- Kattbeh) 
b. Rendsburg. — Dorf, zum Kirchfp. 
Jevenſtedt gehörig. — 179. 115 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Hoiftein. — Amt Rendsburg. — Hol» 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercon« 
ſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf Neu- 
Kattbef (Nien-Kattbef), an der 
Landftraße nach Bramftedt liegend, hat 
5 Halbp., 2 Biertelh., 3 Achielh. und 
4 Kathen, von denen die Biertelhufe 
und die 3 Achtelhufen, norbmweftlich be— 
legen, Pollhorn, 2 Kathen, weftlich 
vom Dorfe belegen, Katzhaide heißen. 

Neukirch. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 23 9. 152 fathol. E. — Großher- 
zogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Bezirfsamt Tryberg. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das Dorf Neufirh hat 
2 Wirthshäuſer. Die Einwohner näb- 
ren fich meiftend von der Uhrenfabri— 
fation. Man verfertigt befonvders Uh— 
ren in Stahl, nach Art der englifchen 
Stockuhren, die im Audlande fir eng» 
liſche Fabrifate verfauft werden. 

Neukirch. — Mühle, zur Pfarrge-- 
meinde Wafenweiler gehörig. — 19. 
5 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Breiſach. — Hofgericht Freiburg. 


Nenfirchend. Heide; — (f.Neuen- 
kirchen. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein). 

Neukirchen bei Heiligenhafen. — 
Dorf mit Pfarrfirhe. — 21.9. 127 E. 
— Königreih Dänemarf, — Herzogtb. 
Holftein. — 1) Patrimonialgericht des 
Gutes Bürau (3. Thl.); 2) Patrimo- 
nialgericht des Gutes Löhrsporf(z. Thl.); 
3) Patrimonialgericht des Gutes Satje- 
wis (3. Thl.); 4) Patrimonialgericht 
bes Gutes Siggen (3. Thl.). — Hol- 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. Das Dorf 
Neufirhen (vormald Kergvelde, 
Nienkarken) beſteht aus der Pre— 
diger und Organiſtenwohnung, 5 Ei- 
genthumsftellen und 4 Kathen, von de— 
nen je 1 zu den adeligen Gütern Bürau, 

Löhrsdorf, Satjewitz und Siggen ge- 
bört. Außer 2 Wirthshäufern And im 
Dorfe mehrere Handwerfer. 

Neukirchen, auch Neuenkirchen 
enannt, b. Wittenburg. — Dorf mit 

of und Pfarrkirche. — 34 H. 243 E. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin, — Kr. Mecklenburg oder Herzog- 
thum Schwerin. — Bereinted ritter- 
fhaftlihes Patrimonialger. Lehfen. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Der Dirt, 
mit 6 Koſſathen und 1 Schule, Liegt am 
Neufirchener-See und an einem Bade, 
ber die Grenze gegen Lauenburg macht. 
Der Hof ift groß, hat jedoch fein Wohn- 
haus. Das Dorf liegt zerſtreut und 
enthält meiftens neue Gebäude von 
Lchm. Vom Pfarrbaufe hat man eine 
überrafchende Ausfiht auf den See mit 
deſſen freundlichen Umgebungen. 

Neufirchen b. Budow. — Dorf mit 
Hof und Pfarrkirche. — 17 9. 123 E. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
tin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Bercintes rit— 
terfchaftliches Patrimontalger. Bützow I. 
— QAuftizcanzlei Roftod. — Der Dirt, 
mit 1 Schule, 1 Mühle und 3 Bauern, 
liegt an einem in den nahen See flie- 
Benden Bache. Es wird bier 1 Jahr— 
markt gehalten. — Zur Parodie ge- 
hören 13 Ortfchaften. 

Neukirchen b. Reu-Brandenburg. — 
(f. Neuenfirden. — Großherzog- 
thum Medlenburg-Streliß). 

Neufirchen. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 45 9. 385 E. — Großber- 
zogthum Oldenburg. — Fürftenthum 
Lübeck. — Yuftizamt Eutin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Eutin. — Das Dorf, an einem 
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nah ihm benannten Landfee befcgen, 
befteht aus riner Paftorswohnung, 1 Pre» 
digermwittwenhaufe, 1 Organiftenwoh- 
nung, 3 Vollh., 6 Halbh., 17 Eigen« 
fathen, 4 Kirchenfathen und 44 Anften« 
ftellen. Im Dorfe befindet fih ein 
Krug, der zugleich die Bäderei-, Bren- 
nereie, Brauerei» und Höfereigerechtig- 
feit bat. Uebrigens findet man in dem- 
felben verfchiedene Handwerfer. 

Neu-Klockſin bei Lübz. — Bauer- 
geböfte, nah Grubenbagen eingepf, — 
39. 21 E. — Großberzogtfum Med» 
lenburg- Schwerin. — Kreid Medlen«- 
burg oder Herzogtum Schwerin. — 
Patrimonialger. Klodfin. — Juftizcanz- 
lei Güftrom. 

Neukloſter. — Großes Dorf und 
Marktort mit Pfarrkirche. — 74 9. 
717 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Herrfhaft Wismar. — 
Amtsger. Neuffofter zu Warin. — Yus 
ftizcanzlei Rofod. — Das Dorf liegt 
am Neuffofterfhen See, der in feiner 
Mitte eine Inſel enthält. Daffelbe hat 
2 Schulen, 1 Forfthof, 1 Erbfrug, 2 Erb⸗ 
fhmieden, 1EErb⸗Windmühle, 1 Korn- und 
Delmühle, 1 Pachtfifcherei, 60 Büpner 
und 1 anfehnliches Gafthaus, Außer 
einigen Nebengaffen hat der ziemlich 
gut gebaute Ort eine lange, in mehre- 
ren Krümmungen fortlaufende Haupt— 
firaße, an deren einem Ende, nahe am 
See, die Kirche und das Amt Liegen. 
Die hier befindliche altgothifche Kreuz- 
firhe bat einen runden, niedrigen 
Glockenthurm, der aber entfernt an der 
Kirchhofsmauer fleht und das Anfehen - 
eines Zwingers hat. Bon den alten 
Kloftergebäuden fteht noch das zwei— 
ſtöckige maſſive Conventshaugs mit hohen 
gothiſchen Giebeln, jett die Pächter- 
wohnung bildend, das untere Stodwerf 
des Backhauſes und der Marftall mit 
othifhen Giebeln. Neben der Kirche 
iegt das Amt, der jeßige Pachthof. 
In einiger Entfernung, ſüdlich nad dem 
See zu, if der Sonnenberg. Diefes 
Klofter, urfprünglih vom Fürften Hein 
rich Borowin I. auf dem Sonnentampe 
bei Parchow im J. 1211 angelögt und 
fpäterhin hierher verfegt, war eine fehr 
bedeutende Stiftung, für Nonnen Be» 
nedictiner-Ordens beftimmt, und ift im 
Sabre 1555 fäcularifirt worden, — Der 
Drt hat 2 Jahrmärkte. 

Nen-Kockendorf bei Ribnitz. — 
Bauergehöfte, nach Petſchow eingepf. — 
4 9. 37 E. — Großperzogthfum Med: 


Ienburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 
— Vereintes ritterſchaftliches Patrimo— 
nialger. Teſſin. — Juſtizcanzlei Roſtock. 

Neukoppel bei Kiel; — (1. Schre— 
venborn. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Neukoppel b. Preetz; — (ſ. Gol⸗ 
— u Dänemarf. — 

erzogtbum Holftein). 

Heutoppel b. Preetz; — (f. Ho: 
nigfee. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein). 

Neufoppel b. Reinfeld; — (fiehe 
Rehhorſt. — Königr. Dänemark. — 
Hexzogthum Holftein). 

Neu-Kräukingen; — (f. Krän— 
fingen. — Großherzogth. Baden). 

Neu: Krenzlin. — Erbpachtshof und 
Dorf, nah Picher eingepf. — 319. 
219 E. — Großherzogtd. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Hırzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Hagenow. — AJuftizcanzlei Schwerin. — 
Der Ort bat 6 Bauern, 9 Bübdner, 
2 Krüge und 1 Schmiede, 

Neufrug bei Gadebufh. — Krug» 
aeböft, nah Witzin eingepf. — 2 9. 
21 & — Großherzogtbum Medlenburg> 
Schwerin. — reis Medlenburg oder 
Herzogtum Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialgeriht Gade— 
buſch. — Suftizcanglei Schwerin. 

Neukrug. — Dorf mit Erbpadte- 
aehoft, nicht weit vom Mönchſee, nad 
Wredenhagen eingepf. — 10 9.78 E. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendifher Kreis oder Herzogtbum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
Wredenbagen zu Röbel. — Yuftizcanzlei 
Güſtrow. — Der Ort hat 1 Erbfrug, 
1 Nebenzoll und 7 Büdner. 

Neu(e)-Krug. — Erbfruggeböft 
und Nebenzoll, nach Vietlübbe einge— 
pfarrt. — 29. 12€. — Großherzog- 
tbum Medlınburg Schwerin. — Kreis 
Mecdlenburg oder Herzogthum Schwe— 
rin, — Amtsger. Sternberg. — Juſtiz— 
canzlei Schwirin. 

Neukrug. — Erbpachtskrug, nad 
Belig eingepf. — 1 9. 10 E. — Große 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med 
Ienburg-Güftrow. — Amtsgeriht Gü— 
ſtrow. — AJuftizcanzfei Güftrow. 

Neu: Rufjow b. Güſtrow. — Bauer- 
geböfte, nach Reinshagen eingepf. — 
29. 4 E. — Großherzogtbum Med- 
fenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
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oder Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. 
— Patrimoniafger. Kufow. — Yuftiz- 
canzlei Güftrom. 
eulandsweg bei Weflelburen. — 

Lanpftelle, zum Kirchfpiel Weffelburen 
gebörig. — 19.6 E — — 
Däntmark. — Herzogthum Holfte 

Landſchaft Norder-Dithmarſchen. — 
Landvogtei Heide. — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 

Neu-Lauterborn. — Einzelnes 
Haus, zur Gemeinde Echternach gebörig. 
— 19. 11 E. — Königr. der Nieders 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftriet Diekirch. — Kanton Echternach. 
— Friedensgericht Echternach. — Be— 
zirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Neulechtern bei Weſchnitz. — Ein— 
zelnes Haus, zur kathol. Pfarrei Fürth 
gehörig. — 1 9. 6 E. — Großherzog. 
thum Beflen. — Provinz Startenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Fürth. — Hofgericht Darmftadt. 

Nemelegan bei Meldorf. — Außen- 
deich. — — 9. — E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogtbum Hofftein. — 
Landfhaft Sübder -» Dithmarfchen. 
Landvogtei Meldorf. — Holfteinihes 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüds 
ftadt. — Der Außendeich Neu-Legan, 
z M. weftlih vom Kronprinzgen» Kooge 
belegen, beftebt aus Süder- u. Nor» 
ver-feaan. 

Neu-Legan bei Meldorf; — (fiehe 
Schafſtedt. — Königr. Dänemark, — 
Herzogtb. Holftein). 

Neu-Leppin bei Wredenhagen. — 
Meierei, nah Rechlin eingepf. — 1 9. 
12 E — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrom. — 
Berrintes ritterfchaftliches Patrimoniale« 
gericht Röhel. — Yuftizcanzlei Güſtrow. 

NensLichtenegg; — (fiehe Alt» 
Ltihtenegg. — Großherzogthum 
Baden). 

Neu⸗-Liſſow b. Güſtrow. — Meierei, 
nach Liſſow eingepf. — 1 9. 12 E. — 
Großberzogtb. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendifher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Patrimonial- 
gericht Schwerz. — Juſtizeanzlei Gü— 


ſtrow. 

Neu-Luckwitz bei Wittenburg. — - 
Hof, nah Dreilützow eingepf. — 149. 
104 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin, — Kreis Medienburg oder 
Herzogtfum Schwerin. — Bereinted 
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ritterſchaftliches Patrimonialgericht Leh⸗ — Friebensger. Capellen. — Bezirks— 
fen. — Juſtizcanzlei Schwerin. gericht Zuremburg. — Oberger. Luxem— 

Neu-Ludwigsdorf (Pfütze) bei | bura. 

Bromskirchen. — Kolonie, zur luther. Neumeierei bei Eutin. — Herr— 
Pfarrkirche Bromsfirdyen gehörig. — | fchaftlihes Vorwerk, nah Eutin eins 
12 9. 84 E. — Großherzogth. Helen, | gepfarrt. — 3 9. 35 E. — Großher— 
— Provinz Oberbeiten. — Kreis Bie- gogthum Oldenburg. — Fürftenthum 
dentopf. — Landgericht Battenberg. — | Lübeck. — Juſtizamt Eutin. — Yuftiz« 
Hofgericht Gießen, ‚ | eanalei Eutin, 

Neu-Lüblow. — Büdnerborf mit | Neu-Miftorf. — Büdnerdorf, nach 
Forſthof, nah Neuftadt eingepfarrt. — | Hohen -Sprenz eingepfarrt. — 8 9. 
25 9. 168 E. — Öroßperzogtd. Med | 51 EC. — Großberzogtb. Medlenburg- 
lenburg = Schwerin. — Kreis Medlen- | Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
burg oder Herzogthum Schwerin. — | Herzogtbum Medlenburg -Güftrom. — 
Amtsgericht Neuftant. — Yuftizcanzlei | Amtsgericht Güſtrow. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat eine Schule. | Güſtrow. 

Neu : Lübftorf. — Büpnerdorf, nah | Neun: Moorhaufen bei Ganderfe- 
Kirch⸗Stück eingepf. — 8 9: 83 E. — | fee; — (f. Moorhaufen. — Groß- 
Großherzogth. Medlendburg» Schwerin. | herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
— Fürſtenth. Schwerin. — GStiftsamt | Oldenburg). 

Schwerin. — Juftizcanzlei Schwerin. Neumüuhl. — Dorf mit Filialkirche 

Neu-Lußheim. — Dorf mit Filiaff, | von Kork. — 93 9. 600 (meifteng 
von Alt-Lußheim. — 121 9. 825 (mei- evangel.) E. — Großberzogth. Baden, — 
fteng evangel.) E. — Großherzogtdum | MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Kork. 
Baden. — UnterrheinKreid, — Brzirfd- | — Hofgeriht Raſtadt. — Das Dorf 
amt, Schweßingen. — Hofgeriht Mann | Neumüht liegt am rechten Ufer der 
beim. — Das Dorf Neu-Lußheim | Kinzig und bat 5 Wirtbshäufer. Die 
ift regelmäßia gebaut. _ Einwohner nähren fich vorzüglih vom 

Neu⸗Malſch. — Häufer, zur Pfarr- | Hofzflößen. a 
gemeinde Malfh gehörig. — 3 9.| Neumühle — Mühfe, zur Stadt 
31 (meifteng evangel.) E. — Großher- und Pfarre Breifah gehörig. — 19. 
zogtbum Baden. — Mittelrhein Kreie. | 12 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
— Bezirksamt Ettlingen. — Hofgeriht | den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Raftadt. — Der Ort Neu-Malich, | Breifah. — Hofgeridt Freiburg. 
von Ettlingen 2} St. fünweflih ent) Neumühle. — Mühle an der Do- 
fernt, liegt an der Straße von Ettlin- nau, zur Pfarrgemeinde Kreenheim- 
gen nach Raſtadt, und hat eine Poſt- ftetten gehörig. — 19. 11 kathol. E. — 
halterei, ein anderes Wirthöhaus und | Großperzogth. Baben. — See-Kreis. — 
ein Bierbaus, ‚. | Bezirksamt Mößkirch. — Hofgericht 

Neu-Marieuhauſen bei Seedeich. Conſtanz. — Die Mühle gehört zur 
— Herrichaftliches Vorwerk, zum Kirch- | Standesherrichaft des Fürften von Fürs 
fpiel Sande gehörig. — 19.8 € — | ftenberg. 

Großherzogth. Divenburg. — Herzogth. Neumühle. — Mühle am Grün- 
Dldenburg. — Kreis (Erbherrſchaft) bach, zur Stadt und Pfarre Grüngfeld 
ever. — Juſtizamt Jever, reſp. Lande | gehörig. — 19.8 fathol. E. — Groß— 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden- herzogth. Baden. — UnterrheinKreid. — 
— Bezirksamt Gerlachsheim. — Hofgericht 
eu⸗Markhauſen. — Kolonie, zum Maͤnnheim. — Die Mühle liegt am 
Kirchſp. Markhauſen gehörig. — 16 H. Grünbach, zwiſchen Grünsfeld und 
120 E. — Großherzogth. Oldenburg. — Grünsfeldhauſen. 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Clop | Neumuühle. — Zerſtreute Häuſer, 
penburg. — Juſtizamt Frieſoythe, reſp. zur Gemeinde Tiefenhäuſern u. Pfarre 
Landger. Cloppenburg. — Juſtizcanzlei Höchenſchwand gehörig. — 3 9. 16 ka— 
Oldenburg. tbol. E. — Großherzogthum Baden. — 

Neu-Maxmühle. — Einzelnes Oberrhein-⸗Kr. — Bezirksamt St. Bla— 
Haus, zur Commun Mamer gehörig. — | fien. — Hofgericht Freiburg. — 

1 H. 6 E. — Königreich der Nieder ⸗ Neumühle. — Mühle, zur Pfarr- 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — | gemeinde Köndringen gehörig. — 19. 
Diftrict Luremburg. — Kanton Eapellen, | 6 evangel. E. — Großherzogth. Ba⸗ 
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den. — Oberrhein-Kreis. — Oberamt 
Emmendingen. — Hofgericht Freiburg. 

Nenmühle. — Mühle, zur Gemeinde 
Untermünfterthal und Pfarre St. Truds- 
pert gehörig. — 1 9. 7 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof- 


gericht Freiburg. — Die Mühle Liegt | ft 


am Neumagen. 

Neumühle b. Darmſtadt. — Del- 
müble, zur evangeliichen, refp. kathol. 
Pfarrei in Darmftadt gehörig. — 19. 
7 E. — Großherzogthum De, — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Darm—⸗ 
ftadt. — Großherzogl. Stadtger. Darm- 
ſtadt. — Hofgeriht Darmftadt. 

Neumühle (Straßenmühle) bei 
Großgerau. — Mühle, zur evangeliſchen 
Pfarrei Großgerau, binſichtlich der Ka— 
thol. zur Pfarrei Aſtheim gehörig. — 
UH. 7 E. — Großberzogth. Heflen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Groß- 
gerau. — Landgericht Großgerau. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Neumühle b. Reinheim. — Mahl—⸗ 
mühle am Wembach, zur lutheriſchen 
Pfarrei Reinheim gehoͤrig. — 1 9 
8E. — Großherzogth. Heſſen. — Pro— 
vinz Starkenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Nenmühle b. Höchſt. — Mahl-, 
Oel- und Gypsmühle an der Mim— 
ling, zur luther. Pfarrei Höchſt ge- 
börig. — 19.8 E. — Großperzogthum 
Heften. — Provinz Starkfenburg. — 
Landrathsbezirk Breuberg. — Landger. 
Höchſt. — Hofger. Darmftadt, 

Neumühle b. Münfter. — Mühle, 
zur kathol. Pfarrei Münfter gehörig. — 
19.7 E. — Großherzogtb. Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Offen- 
bad. — Landgericht Offenbach. — Hof» 
geriht Darmftadt. 

Neumühle b. Brandau. — Mahle 
müble, zur Luther. Pfarrei Neunkirchen 
gehörig. — 19.6 €. — Grofherzog- 
thum Heffen. — Prov. Startenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lichten- 
berg. — Hofgeriht Darmftadt. 

Neumühle oder Obermühle bei 
Neuftadt. — Mahl⸗, Del» u. Schneide⸗ 
mühle an ber Mimling, zur luther. 
Pfarrei Neuftadt gehörig. — 1H. 7E. 
— Großherzogth. Heffen. — Provinz 
ling re kl * 

erg. — Landgericht Höchſt. — Hofge- 
richt Darmſtadt. * 


Neumühle b. Roßdorf. — Mahl⸗ 
und Delmühle, zur evangel. Pfarrei 
Roßdorf, refp. kathol. Pfarrei Groß» 
zimmern gehörig. — 19.96, 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Land⸗ 
* Lichtenberg. — Hofgericht Darm⸗ 

adt 


Neumühle (Schlößchesmühle) 
bei Stockſtadt. — Mühle, zur evangel. 
Pfarrei Stochkſtadt, reſp. kathol. Pfar⸗ 
rei Gernsheim gehörig. — 1 H. 8E. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Großgerau. — 
Landgericht Gernsheim. — Hofgericht 
Darmftapt. 

Nenmühle b. Worfelden. — Mühle, 
zur evangel. Pfarrei Großgerau, refp. 
fathol. Pfarrei Haßloch gehörig. — 
1 9. 8 E. — Großherzogtb. Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß» 

erau, — Landgeriht Großgerau — 

ofgeriht Darmftadt. 

Neumühle b. Pfungftadt. — Mahl- 
mühle am Modaubach, je evangel. 
Pfarrei Pfungftadt, refp. Fathol. Pfar- 
rei Darmftadt gehörig. — 19.7. — 


"| Großherzogth. Heffen. — Prov. Star- 


fenburg. — Kreis Bensheim. — Land» 
gericht Zwingenberg. — Hofger. Darm» 


ftadt. 
Neumühle b. Ilbeshauſen. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Ilbeshauſen gehö— 
rig. — 19.9 €. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Lands 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenichlirf. — Hofgericht Gießen. 
Neumühle b. Lauterbad. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Lauterbach gehörig. 
1 9. 10 E. — Großberzogth. Hef- 
fen. — Provinz Oberheffen. — Land» 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Lauterbach. — Hofgericht Gießen. 
Neumühle bei Burggemünden; — 
(ſ. Oppermühle. — Großperzogth. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen). 
Neumühle b. Grünberg. — Mahl—⸗ 
mühle, zur luther. Pfarrkirche Grün— 
berg, reſp. kathol. Pfarrei Gießen ge— 
hörig. — 1 9. 10 E. — Großherzög⸗ 
ihum Heſſen. — Prov. Oberbeſſen. — 
Kreis Grünberg. — Landgericht Grün— 
berg. — Hofgeriht Gießen. 
Neumühle bei Weivenhaufen. — 
Mahl» u. Oelmühle an der Salzbötbe, 
zur Iuther. Pfarrei Gladenbach gehö- 
tig. — 19. 8 E. — Großherzogthum 
Heffen. — Prov. Oberheflen. — Kreis 


— 
* 


Biedenkopf. — Landgericht Gladenbach. 
— Hofgericht Gießen. 
eumühle b. Keſſelbach. — Mühle, 
zur lutheriſchen Pfarrkirche Londorf ges 
börig. — 1 9. 7 E&.— Großherzogtb. 
Heflen. — Prod, Oberheflen. — Kreis 
Grünberg. — Landgericht Grünberg. — 
Hofaericht Gießen. 
Neumühle b. Lißberg. — Mühle, 
zur Iuther. Pfarrkirche Lißberg, refp. 
fathol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
19.7€. — Großherzogtb. Heflen. — 
— Oberheſſen. — Kreis Nidda. — 
andger. Ortenberg. — Hofger. Gießen. 
Neumühle bei Mufchenheim, — 
Mühle, zur reform. Pfarrkirche Mu- 
fhenbeim, reſp. katholiſchen Pfarrei 
Nodenberg gehörig: — 193€ — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober» 
hefien. — Kreis Hungen. — Landger. 
Hungen. — Hofgericht Gießen. 
Neumühle b. Okarben. — Mühle, 
dur luther. Pfarrkirche Dfarben, refp. 
athol. Pfarrei Holzhaufen v. d. Höhe 
gehörig. — 19. 8E. — Großherzog- 
thum Heflen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Friedberg. — Landger. Groß— 
farben. — Hofger. Gießen. 
Neumühle b. Rodheim. — Mahl- 
und Delmübhle, zur Tutherifhen Pfarre 
fire Rodheim an der Horloff, refp. 
binfichtlich der Katholiſchen zur Pfarrei 
Dppershofen gehörig. — 19. 10€. — 
Großherzogtyum Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Lands 
gericht Nidda. — Hofgericht Gießen. 
Neumühle oder Selterfer- 


Mühle bei Selters. — Mahlmühle, 


zur luther. Pfarrkirche Selters, reſp. 
kathol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
19.9 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
en. Dberheffen. — Kreis Nidda. — 
andgericht DOrtenberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Neumühle b. Beuern. — Mühle, 
zur lutheriſchen Pfarrkirche Beuern ge- 
hörig. — 19. 8E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Obexheſſen. — Kreis 
Gießen. — Landgericht Gießen. — Hof- 
gericht Gießen. 

Neumühle b. Büßfeld. — Mahle 
und Oelmühle am Krebsbache, zur lu— 


ther. Pfarrkirche Oberofleiden, refp. ka⸗ 
tholiſchen Pfarrei Herbſtein gehörig. — 
1 H. 8 E. — Großherzogth. Heſſen. — 


Provinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. 
— Landgericht Homberg. — Pofgericht 
Gießen. 
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Neumühle b. Friedberg. — Mühle, 
7 evangel. Pfarrkirche Friedberg, refp. 
athol. Pfarrei Ockſtadt gehörig. — 
19.9 E. — Großherzogtb. Heflen. — 
rovinz Oberheſſen. — Kreis Fried» 
erg. — Landgericht Friedberg. — Hof« 
gericht Gießen. 

Neumühle b. Friedensdorf. — Mahl⸗ 
mühle an der Lahn, zur luther. Pfarr⸗ 
kirche Dautphe, refp. kathol. Pfarrei 
Gießen BED: — 19. 10 ©. 
Großperzogtp. Heflen. — Prov. Ober: 
heiten. — Kreis Biedenkopf. — Land» 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 

Neumühle b. Gießen. — Mahl» 
mühle, zur lutberifchen und refp. kathol. 
Pfarrkirche Gießen gehörige. — 1 9. 
8E. — Großherzogth. Heflen. — Pros 
vinz Oberheſſen. — Kreis Gießen. — 
Großherzog. Stadtgeriht Gießen. — 
Hofger. Gießen. 

Neumühle b. Steinberg. — Mühle, 
zur luther. Pfarrfirhe Wapenborn ges 
börig. — 1 9. 9 E. — Großberzogth. 
Helen. — Provinz Oberheſſen. — 
Kreis Gießen. — Landger. Gießen. — 
Hofgeriht Gießen. 

Neumühle b. Köngernbeim an ver 
Selz. — Mahlmühle, zur evangelifchen 
aha Hahnheim und fathol. Pfarrei 

riefenheim gehörig. — 19.7 €. 
Großherzogtb. Heflen. — Prov. Rhein» 
beffen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Friedensgericht —————— — Kreis⸗ 
gericht Mainz. — Obergericht Mainz. 

Neumühle b.Leiſelheim. — Mühle, 
zur evangel. Pfarrei Hochheim und zur 
fathol. Pfarrei — ————— gehörig. — 
19.7 € — Großherzogth. Heffen. — 
— — — Kreis Worms. — 

riedensger. Pfeddersheim. — Kreis— 
gericht Alzey. — Oberger. Mainz. » 

Neumühle b. Nieder-Ingelheim. — 
Mühle, zur katholifchen, refp. evangel. 
Pfarrei Nieder-Ingelheim gehörig. — 
19.8 € — Großherzogth. Heflen. — 
Prov.Rheinheffen. — Kreis Bingen. — 
— ra Dber » Ingelheim. — 

Be BORN Mainz. — Obergericht 


ainz. 

Neumühle bei Niedermwiefen. — 
Mahl- und Delmühle, zur evangelifchen 
Pfarrei Niedermwiefen, refp. zur kathol. 
Pfarrei Erbesbüpesheim gehörig. — 
19.8 € — Großherzogtb. Heſſen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Sriedenggericht Alzey. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 


’ 


Neumühle b. Uffpofen. — Mahl: 
mühle, zur kathol. und reſp. evangel. 
Pfarrei Flonheim gehörig. — 19. 8E. 
— Großherzogthum Heften. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — Frie— 
dengger. Alzey. — Kreisger. Algey. — 
Oberger. Mainz. 

um... b.Wachenheim.— Mühle, 
zur edangeliihen Pfarrei Wachenheim, 
zeip. Fathol. Pfarrei Oberflörsheim ge— 
börig. — 19.8 E. — Großperzogtb. 
Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Worms.— Friedensger. Pfeddersheim.— 
Kreisger. Ele: — Oberger. Mainz. 

Neumühle b. Weinheim. — Mühle, 
zur evangel. Pfarrei Dffenheim und ka— 
tbol. Pfarrei Weinheim gehörig. — 19. 
8 € — Großherzogthum Heflen. — 
as Rheinheflen. — Kreis Alzey. — 

riedenggericht”Algep. — Kreisger. Als 
zey. — Obergeriht Mainz. 

Neumühle b. Wefthofen. — Mahl- 
u. Delmüble, zur fathol., refp. evangel. 
Pfarrei Wefthofen gebör.—19.9€. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Rpein- 

effen. — Kreis Worms. — Friedend- 
gericht Oſthofen. — Kreisgericht Alzey. 
— Obergericht Mainz. 

—— bei Flonheim. — Mahle 
mühle, zurfathol.u.refp. evangel. Pfarrei 
Flonheim gehörig. — 1H. 9E. — Groß— 
herzogth. Heſſen. — Prov. Rheinhefien.— 
Kreis Alzey. — Friedensger. Alzey. — 
Kreisger. ——7 — Oberger. Mainz. 

Neumühle b. Eſſenheim. — Mahl— 
u. Oelmühle, zur evangel. Pfarrei Eſſen— 
beim und zur kathol. Pfarrei Oberolm 

ehörig. — 19. 8 €. — Großherzogth. 

effen.— Prov. Rheinheffen. —Kr. Mainz, 
Landbezirf. — Friedensger. Niederolm.— 
Kreisger. Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Neumühle b. Büdesheim. — Mapl- 
mähle, zur fathol. Pfarrei Büdesheim 
u. evangel. Pfarrei Genfingen gehör. — 
1 H. 7E. — Großherzogth. Heflen. — 
AA Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 
Sriedensgericht Bingen. — Kreisgericht 
Mainz. — Oberger. Mainz. 

Neumübhle (Spatgenmühle) bei 
Bodenheim. — Mühle, zur evangelifchen 
Pfarrei Mommenpeim und Fatholifchen 
Dfarrei Bodenheim gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Heſſen. — Pro- 
vinz Rheinheſſen. —Kreis Mainz, Landbe⸗ 
zirk. — Friedensgericht Oppenheim. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. 

Neumühle b. Gonſenheim; — (fiehe 
Bruchmühle. — Großherzogthum Heſ— 
ſen. — Provinz Rheinheſſen). 


218 





| 


4 
f 
N 


Neumühle. — —— Haus, zur 


— Arsdorf gehörig. — 1 8. 
9E. 
| Großherzogthum Luremburg. — Diftrict 


— Königreich der Niederlande, — 


Diekirch. — Kanton Nedingen. — Fries 
densgericht Nedingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 
Neumühle. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Berdorff gehörig. — 1 ©. 
10 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogthum Luremburg. — Diftrict 
Grevenmachern. — Kanton Echternach. — 
Friedensgericht Echternach.— Bezirköger. 
Diekirch. — — Luxemburg. 
Neumühle bei Endel. — Eintän- 
diger Hof mit Mühle, zum Kirchfp. Visbek 
gebörig.—1 9. 13 &.— Großherz. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Bedta.— Juſtizamt Vechta, reſp. Landger. 
Beta. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 
Neumühlen. — Erbyahts-Waffer- 
mühle, zum Kirchfpiel Schenefeld gehö— 
rig. — 1 9. 10€, — Königreih Dänes 
mark. — Herzogthum Holftein. — Amt 
Rendsburg. — Holfteiniches Obergericht, 
reip. Obereonfittorium Glüdftadt. — Die 
Mühle Neumühlen Liegt mit einer da— 
zu gehörigen Windmühle auf dem Bofel- 
berge und bat den Mahljwang über 
15 Drtichaften. 
Neumühlen b. Altona. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Dttenfen gehörig. — 67 9. 
316 E. — Königreich Dänemarf. — Her— 
am Holitein. — Herrichaft Pinne- 
erg. — Magiftrat Altona. — Hofftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfittorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Neumühlen, 
welches nahe weſtlich von Altona, hart 
an dem Ufer der Elbe liegt, hat größten— 
theils wohlgebaute Häufer, die fidh durch 
ihre Reinlichkeit im Innern und Aeu— 
Bern augzeichnen und worunter auch 
2 große Landhäufer fich befinden. Nabe 
rungszweige der Einwohner find größe 
tentbeilse Schifffahrt, Schiffsbaueret, 
Lpotfenmwefen und bürgerlide Gewerbe, 
Demnächſt findet man bier 1 Papierfa- 
brif, 2 Segeltuchfabriken, 1 Cichorien— 
fabrif, 1 Tabaksfabrik, 1 Wachsbleiche 
und 1 Kalfbrennerei. Außerdem woh— 
nen bier 1 Holzhändler, Krämer, Höfer 
und Hartbeltreibende, ſowie auch 1 Gaft- 
wirthſchaft, 1 Waſſer⸗-Mahlmühle und 
1 Windpmühfe fich bier befinden, Mehrere 
Einwohner des Dorfes haben Badekar— 
ren zum Gebrauch für die. Fremden. 
Landbau wird gar nicht betrieben. 
Neumühlen bei Kiel. — Kathen- 
dorf, zum Kirchfpiel Schönfirchen ge- 


— 


hörigr — 30 9. 337 E. — Königreich 
Dönemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Amt Kiel, — Holfteinfches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glüdftadt. — Das 


Dorf Neumühlen, am Ausfluffe der | DI 


Schmwentine liegend, befteht aus 25 Ka= 
tben und 5 Anbauerftellen, und bat eine 
Waſſermühle, welche über die Stadt Kiel 
und die Dörfer und Ortfchaften Diet- 
rihsporf, Gaarden, Mönteberg, Moor— 
fee, Neumühlen, Schöntirchen, Viehburg, 
Wellingdorf und Wellfee den Mahlzwang 
bat. Uebrigens findet man bier 1 Oel— 
und Lohmühle, 1 Seifenfiederei, 1 Licht: 
gießerei, 1 Kalfbrennerei und 1 Malz- 
mühle. — licher die Schwentine führen 
bier 2 Brücken. 

Neumühlen bei Itzehoe; — (fiehe 
Fockendorfer-Ducht. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein). 

Nenmühlen bei Neinfeld; — (fiebe 
Heilstoop. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Hofftein), 

Neumühlen b. Kellingbufen;—(fiehe 
Mühplenbarbef. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Neumühlen b. Rendsburg ; — (fiehe 
Klein-Bollftedt. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Neumühlen. — Einzelnes Haus, zur 
Gemeinde Tüntingen gehörig. — 1 9. 
3 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogthbum Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Merfch. — Frie— 
densgericht Merſch. — Bezirfsgericht Lu— 
xemburg.— Obergericht Luremburg. 

Nenmühlen. — Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Lorentweiler gehörig. — 
19.7€ — Königreich der Nieder: 
ande. — Großherzogthum Luxemburg. — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Merfd. — 
Friedensgericht Merfch. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Obergericht Luremburg. 

Neumühlen. — Cinzelnes Haus, 
zur Commun Mamer gehörig. — 19. 
10 €. — Königreih der Niederlande, 
— Großherzogtum Yuremburg. — Di— 
ftriet Luremburg. — Kanton Capellen. — 
Sriedensgericht Kapellen. — Bezirksge— 
richt Yuremburg. — Obergericht Lu— 
xemburg. 

Neumühlen. — Weiler, zur Com— 
mun Daceville gehörig. — 39. 22 E., 
— Königreich der Niederlande. — Groß- 
berzogtdum Luremburg. — Diftrict Die- 
fire. — Kanton Klerf. — Friedens— 
geriat Klerf. — ie Diekirch. — 

bergericht Luxemburg. 
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Neumühlen bei Boofhorn. — Ein— 
zelme Befigung, zum Kirchfpiel Gan— 
derfefee gehörig. — 19. 9 E. — Groß— 
berzogthbum „Oldenburg. — Herzoathum 
denburg. — Kreis Delmenborft, — 
Suftizamt Ganderkefee zu Falfenburg, 
refp. Landgericht Delmenporft. — Aus 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Neumühlen bei Neuenfoop. — Waſ⸗ 
ſermühle mit einer Kalkbrennerei, zum 
Kirchſpiel Berne gehörig. —29. 11€. 
ENTE ICON AM Oldenburg. 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Del: 
menhorft. — Juſtizamt Berne, refp, 
Landger. Delmenhorft. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Neumuühlen bei Neuenkoop. — Dorf, 
zum Kirchſp. Berne gehör. — 78. 44E. 
—Großherzogth. Oldenburg. —Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Deimenbort, — 
Juſtizamt Berne, reſp. Landgericht Del— 
menborft. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Neumühlen bei Eutin. — Herr— 
ſchaftl. Waſſer- und Windmühle, nach 
Eutin eingepfarrt. — 19. 10 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Für— 
ſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Eutin. — 
Juſtizcanzlei Eutin. — die Mühle liegt 
an der aus dem Eutiner- in den Kel— 
ler-See fließenden Aue (Bade). 

Nen:Miühlendorf db. Rendsburg. — 
Erbpachtsſtelle, zum Kirchfpiel Nortorf 
gebörig. — 19. 9 E. — Königreich 
Dänemark, — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Emken— 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Die aus 
dem bormaligen Meierbofe Mühlendorf 
entftandene Erbpachtsftelle Reu-Müh— 
fendorf hat ein Areal von 245 Tons 
nen, die Tonne zu 260 OR. 

Neumünſter. — Marktflecken mit 
einer Pfarrkirche. — 386 H. 4120 E. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Amt Neumünfter. — Holſteinſches 
Dberger., refp. Obereonfiftorium Glücks 
ſtadt. — Der anfehnliche Flecken Neu— 
münſter (vormals Wippentorp, 
Wyppentorp genannt), a, d. Schwale, 
in einer fandigen, baumleeren Gegend 
belegen, ift wohlgebaut, mit gut unter- 
baltenen Häufern, und hat gutgepfla— 
fterte Straßen, welche zu beiden Seiten 
mit Linden befeßt find. Es befteht aus 
dem großen und dem feinen Flecken, 
welche beide zwar durch den Mühlen 
teich getrennt, dur) 3 Brüden aber wie- 
der verbunden werden. Die Pfarrkirche, 
neu in italienifchem Style aufgeführt, 
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ſteht auf der Stelle der alten, ſchon un 
ter Bicelin erbaut gewefenen Domkirche. 
Die übrigen bemerkenswerthen Gebäude 
des Ortes find: das am öftlichen Aus— 
gange des Fleckens belegene Amthaus 
nebft Davor befindlichem Gefängnißhaufe, 
das zwiſchen beiden Hälften befegene 
Sprigenhaug, 2 Armenbäufer u. 3 Müh⸗ 
Ien, von denen eine Waflermühle im 
Flecken felbft Liegt. Außer dem Amte 
baben in Neumünfter ein Poftamt und 
eine — und ein Amtsphy⸗ 
fifus ihren Sitz. Das geiſtliche Mini— 
ſterium beſteht aus 2 Predigern und an 
der Bürgerſchule ſind 2 Lehrer ange— 
ſtellt. Was den bürgerlichen Rahrungs— 
ftand anlangt, fo werden bier haupt« 
ſächlich ſtädtiſche Gewerbe und Aderbau 

etrieben 5 binfichtlich der erfteren zeichnen 
ei die Tuchmanufacturen aus, und die 
Aderbauer theilen fih in Bollhüfner und 
in Halbhüfner, neben welchen es noch 
Käthner, Halbfäthnner und Bödener giebt. 
Demnächſt findet man bier 1 Apotheke, 
13 Branntweinbrennereien, 6 Brauereien 
und 14 Kaufleute. Jahrmärkte werben 
hier 3 gehalten. In der Nähe von Neu— 
münfter liegt die Stätte des ehemaligen 
Dorfes Dragersdorp. Den Namen 
Neumünfter hat der Fleden von bem von 
Bicelin im Jahre 1127 hier erbauten 
Klofter Neumünfter (novum monaste- 
rium), welches auf der fleinen Schwal- 
infel (jet der Klofterhof genannt) lag 
und ein Domftift bildete, im 93. 1177 
aber abbrannte und fpäterhin nach Bor— 
besholm verlegt worden ift. 

Neumünſter bei Neumünfter; — 
(fiehe Brammer. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtum Hofftein). 

Neu⸗-Nantrow. — Büdnerborf, nach 
Alt-Buckow eingepf.— 12.9. 100€. — 
Großperzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis unse Herzogth. Schwe⸗ 
rin. — Amtsger. Buckow zuNeu-Budow. 
— Quftizcanzlei Roftod. 

Neundorf bei Neu-Brandenburg; — 
(fiede Neuendorf. — Großperzogth. 
Medkenburg-Streliß). 

Neunhauſen. — Dorf u. Gemeinde- 
ort mit Kaplaneikirche. — 16 9. 112 &.— 
Königr. dverNiederlande.—Großherzogth. 
Luremburg.— Diftriet Diefirhd.— Kanton 
Bild. —Sriedensger. Wilg. - Bezirköger. 
Die kirch. — Obergericht Luxemburg. 

Neu⸗-Niekör b. Gnoien. — Hof, zur 

farre Boddin gehörig. — 89.56 E. — 

roßherzogth. Medienburg-Schwerin. — 
3 endifcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 


burg-Güfteow. — Vereintes ritterſchaft⸗ 
lies Patrimonialgericht Zeffin. — Zu- 
Rizcanzlei Roftod, 
Neunkirchen. — Dorf mit Pfarr 
fire. — 149 9. 1038 (meiftend evan- 
gelifhe) E. — Großderzogthum Bas 
den, — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amtRedar-Gemünd.—Hofgeriht Dann 
beim. — Das Dorf Neunkirchen 
liegt in einer gebirgigen Gegend und 
es wird hier neben Feldbau ftarfer Obft- 
bau und Viebzucht getrieben. 

Neunkirchen b. Reinheim. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, hinfichtl. der 
Katholifhen zur Pfarrei Lindenfeld ge- 
börig. — 15 9. 102 E. — Großher- 
—— Heſſen. — Provinz Starken⸗ 

urg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Lichtenberg. — Hofgericht Darmftadt. — 
Das Dorf Neunfirhen liegt beinahe 
auf dem Gipfel der ſogen. Neunkirchener 
Höhe. In der Nähe von Neunfirchen 
befindet fih eine Maſſe hochgethürmter 
Granitblöde, welche der Wildmweib- 
henftein heißen. 

Neu: Nordfee bei Rendsburg. — 
Adel. Gut, zu Kirchſp. Flemhude ge⸗ 
hörig. — 49. 60 E. — RKönigreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
—— — des Gutes Neu— 

ordſee. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Gut Neu-Nordſee, zu dem 
Kieler Güterdiftricte gehörig, Liegt an 
dem Flemhuder-See, da, wo die Eider 
in denfelben fallt, und befteht aus dem 
Hauptbofe und 3 Kathen, von denen 
eine Goldrade genannt wird. 

Neunſtetten. — Dorf mit Pfarr⸗ 
firde.— 118 9. 581 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großherzogtfum Baden. — 
Unterrheinsreis. — Bezirksamt Krauts 
beim. — Hofaericht Mannheim. — Das 
Dorf Neunftetten, den Freiberren 
v. Berlichingen (Roflaher Linie) und 
den Freiinnen v. Gemmingen-Wipddern 
gehörig, liegt am Erlenbach) und hat ein 

rundherrlihes Schloß. Außerdem find 
Bier 2 Wirthshäuſer und 3 Mühlen. 
Feldbau nebft Viehzucht find die Nah— 
rungszweige der Einwohner. 

Neu⸗Ober⸗Ahmer⸗-Groden b. Je⸗ 
ver; — (ſiehe Salzengroden. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg). 

Neu-Ohlhamm oder Neu-Ohl- 
baufen b. Grebswarden. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſp. Bleren gebör. — 
29.9 € — Großherzogtum Olden⸗ 


burg. — Herzoath. Oldenburg. — Kreis 
Ovelaönne. — — Abbehauſen 
zu Ellwürden, reſp. Landgericht Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Neu-Ohlhauſen bei Grebswar- 
den; — (fiehe Neu-Ohlhamm bei 
Grebswarden. — Grofherzogtbum Dl«- 
denburg. — Herzogthum Oldenburg). 
Neu: Dppertshanien bei Hom— 
berg. — Wirthshaus, zur luiher. Pfarr- 
firde Homberg, refp. kathol. Pfarrei 


Herbftein gehörig. — 19. 7 E. — 


Großherzogthum Heffen. — Prov. Obers- 


beffen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Homberg. — Hofgeriht Gießen. 

Neu-Pakenſer-Groden. — Wei— 
ler, zum Kirchſpiel Pakens gehörig. — 
3 9.30 E. — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minſen zu ae refp. Land⸗ 
— Jever. — Yuftizcanzlei Olden— 

urg. 

Neu-Pannekow bei Gnoien. — 
Kleiner Hof an einem See, zur Pfarre 
Alt-Kalden gebörig. — 5 9. 39 € 
Großherzoath. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od, Herzogth. Mecklen— 
burg » Güftrow. — Patrimonialgericht 
Neu-Pannekow. — Zuftizcanzlei Roftod. 

Neun: Panftorf bei Stavenhagen. — 
Hof, zur Pfarre a An gehörig.— 
4 9.46 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güfromw. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial—⸗ 

ericht Teterow. — Yuftizcanzlei Gü- 
row. — Der Ort liegt auf einer Höhe 
an der Chauffee. 

eu: Petersdorf bei Eutin; — 
(f. Shönmwalde. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Nen-Pohrftorf bei Neu-Buckow; 
— (fiede Neu-Poorftorf. — Groß- 
berzogtfum Mrdlenburg- Schwerin). 

Neu: Polchomw bei Güſtrow. — 
Nebengehöft, nah Polhow eingepf. — 
1 9.18 E. — Großherzogthum Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Bereintes ritterfhaftlihes Patrimonial- 
gericht Lage. — Juftizcanzlei Güſtrow. 

eu-Poorftorf od. Neu-Popr- 
ftorf. — Meierei, nah Paſſee eingepf. 
— 6 9. 42 E. — Großherzogth. Med: 
fenburg- Schwerin. — Kr. Medienburg 
oder Dergoath. Schwerin. — Amtsger. 
Buckow zu Neu⸗Buckow. — Juftizcanzlei 
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Roſtock. — Der Ort gehört zu Wen- 
bifh-Mulfow. | 

Neu: Poferin bei gg er Hof am 
Damerower - See, mit Mühle, nad 
Groß Poferin eingepfarrt. — 19 9. 
144 E. — Großyerzogtfum Medlen- 
burg - Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Patri— 
monialger, Neu-Pofrrin. — Yuftizcanz» 
lei Güſtrow. 

Neu:Quikenow od. Avenshöhe 
bei Gnoien. — Bauer» und Schmiedes 
gehöft, nah Wasdow eingepf, — 3 9. 
18 E. — Großherzogth. Medlendurg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis over 
Herzogtum Medlenburg - Güfrowm. — 
Patrimonialger. Quitzenow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güftrow. 

eu⸗Rachow. — Büdnerborf, nach 
Wattmanshagen eingepf. — 79. 78 €, 
— Großberzogth. Medlendburg-Schwe- 
rin. — Wendifher Kreis oder Herzog 
thum Medlenburg-Güftrom. — Amts⸗ 
ericht Güſtrow. — Juſtizeanzlei Gü— 


rom. 

Neu⸗Nahlſtedt bei Hamburg. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Alt-Rahlſtedt ges 
börig. — 16 9. 98 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogtd. Holſtein. — 
Amt Tremsbüttel. — Holfteinfches Ober— 
gericht, refp. DOberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Das Dorf Neu-Rahlſtedt, 
an der Landſtraße nach Lübeck befegen, 
enthält 5 Zweidrittelh., 2 Bi:rtelp., 
3 Kathen und 1 Anbauerftelle. 

eu-Hemlin b. Gnoien. — Bauer- 
geböfte, nach Zördenftorf eingepf. — 
3 9.21 E. — Großherzogthum Med- 
fendburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogthum Medlenburg-Güftrew. 
— Patrimonialger. Remlin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Roftod. 

eu⸗Rethwiſch. — Dorf, nad 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Dergogth. 
Schwerin. — Amtdger. Doberan. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Der Ort befteht 
aus 1 Pachtgehöft und 9 Büpnerftellen, 

Neureuth; — (I. Deutfch- und 
Welſch-Neureuth. — Großherzog 
tbum Baden). 

Neurothwafler: Glashütte; — 
(f. Neuglaspütte. — Großherzog 
thum Baden). 

eu: Nukieten. — Büpnerdorf, 
nah Bandow eingepf. — 10 9. 72 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog⸗ 
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thum Mecklenburg⸗-Güftrow. — Amts⸗ | rin. — Patrimonialgericht Neu- Sape- 
ericht Güſtrow. — Juſtizeanzlei Gü— hapen. — Zuſtizcanzlei Güftrow, 
rom. i eufaß. — Weiler, zur Gemeinde 
Neu-Rupperſtorf b. Travemünde. | Geroldshahn und Pfarre Walldürn ges 
— Eigenhof an einem Heinen Landfee, | börig. — 11 9. 75 fathol. E. — Grof- 
nah Ratkau eingepf. — 4 9. 35 E. — herzogth. Baden. — Unterrhein = Kreig, 
ra Oidenburg. — Fürftenth. | — Bezirksamt Walldürn. — Hofgericht 


thum Lübeck. — Juſtizamt Kaltenhof zu | Mannheim. — Das Dorf Neufaß ge . 
Schwartau. — Yuftizeanzlei Eutin, hört zur Standesherrfchaft des Fürften 
Neuſägehof. — Haus, zur Ges | von Yeiningen. 


meinde Zizenhaufen und Pfarre Hin— Neuſatz. — Dorf mit Parrfirde. — 
belmangen gehörig. — 2 9. 17 fathol. | 220 H. 1107 Fathol. E. — Großher— 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 


See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. | — Bezirksamt Bühl, — Hofger. Ra— 
Hofgeriht Conſtanz. — Grundherr ift ſtadt. — Das Dorf Neufap liegt auf 
der Freiherr von-Buol. | dem Gebirge zerſtreut, hinter dem Hub» 


Neu-Sammit bei Lübz. — Hof, | bade, und hat 3 Wirthshäuſer. Das 
nad Krafow eingepf, — 9 9. 70 E. — Pfarrhaus war ebemald das Schloß 
Großherzogtd. Medlenburg- Schwerin. | ver Örundherrfchaft, Freiberren v. Wins 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtbum | def. Die Einwohner treiben hauptfäd- 
Schwerin. — Patrimonialgeriht Neus | lich Feld», Wiefen- und Weinbau, fowie 
Summit. — YJuftizcanzlei Güſtrow. — Viehzucht, einige aber auch Handel mit 
Der Hof bat einen anmutbigen Garten, | Hol, Del, Wein, Staftanien und Kirfch- 
der Das Wohnhaug umgiebt und vom | wafler, welches bier in vorzüglicer' 
See begrenzt wird, hinter welchem fich | Giite bereitet wird. 
beraige Waldpartien erheben. Neu-Saunsdorf b. Grevismühlen. 

Neu-Sanct-Joſter-Groden. — — Bauergehöfte, nach Beidendorf ein— 
Einzelne Hofitelle, zum Kirchſpiel St. gepfarrt. — 2 9. 17 E. — Großher— 
Joſt gehörig. — 19. 13 E. — Groß: zogthum Mecklenburg-Schwerin. — Kr. 
herzogth. Oldenburg. — Herzogthum Mecklenburg oder Herzogthum Schwe— 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft rin. — Vereintes ritterfchaftliches Patri— 
Jever. — Zuſtizamt Tettens, reſp. monialgericht Grevismühlen. — Juſtiz— 
Landgericht Jever. — Juſtizeanzlei Ol- canzlei Schwerin. 
denburg. Ken: Scharrel, — Kolonie, zum 

Neuſand; — (ſ. Sand. — Groß: Kirchſpiel Scharrel gebörig. — 53 9. 
herzogthum Baden). 377 E. — a HL Oldenburg. — 
Neuſand b, Leebeim. — Rheinau.— | Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Eloy» 
— H. — E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Groß— 
gerau. — Landgericht Großgerau. — 
Hofgericht Darmitadt. — Die Au Neu— 
fand ift berrichaftlih und beftebt aus 
Wiefen und Weivenanlagen. 

Ten: Sander:Groden bei See- 
deich; — (ſ. Tanneſcher-Groden. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg). ... 1161 €. — Großherzogth. Medlenburg- 

Neu-Sanitz. — Erbpachtsgehöft Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 


| penburg. — Juſtizamt Friefopthe, refp. 
und Erbfrug, nah Sanig eingepf. Herzoatbum Schwerin. — Bereintes 


Landgericht Cloppenburg. — Juftizcanz- 
fei Oldenburg. 
Neuſchlag bei Plön; — (ſ. Schön» 
weide. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein). 
Neu—-Schlagſtorf bei Medlenburg. 
— Hof, unfern des Schweriner-See’g, 
nach Retgendorf eingepfarrt. — 23 9. 


29. 18 E. — Großherzogth. Medlen- | ritterfhaftl. Patrimonialgeriht Schwe- 
burg» Schwerin. — Wendifcher Kreis | rin. — Auftizcanzlei Roftod. 

oder Herzogth. Medlenburg - Güftrow. Neuſcheernhof. — Hof, zur Stadt 
— Amtsger. Ribnig. — Juftizcanzlei | und Pfarre Sanct Blaflen gehörig. — 
Roſtock. 1 H. 11 kathol. E. — Großherzogthum 
Neu-Sapshagen bei Lübz. — Hof | Baden. — Oberrhein-Kreis. — — 
am Lütgendorfer-See, nach Lütgendorf amt St. Blafien, — Hofger. Freiburg. 
eingepf. — 11 9. 75 E. — Grofher- 
zogihum Medlenburg- Schwerin. — Kr. 
Meclenburg oder Herzogtbum Schwer 


en: Schlemmin. — Büpdnereien, 
nah Moifall eingepf. — 4 9. 35 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin, 


— Rürftentbum Schwerin. — Amtse- 
geriht Bützow. — Juftizcanzlei Roftod. 
Iren = Schlieven bei Erivik. — 
Bauergeböfte, nah Schlieven eingepf. 
— 293 E. — Großherzogth. Med: 
fenburg » Schwerin. — Krid Mecklen— 
burg oder Herzogthum Schwerin — 
Vereintes ritterichaftl. Patrimonialger. 
Crivitz. — AIſtizcanzlei Schwerin, 

Neu-Schlön oder Neuhof bei 
Stavenhagen. — Großer Hof, nach 
Schlön eingepf. — 16 9. 125 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Patrimonial- 
ericht Torgelow. — AYuftizcanzlei Gü— 

row. — Der Ort liegt auf einer Höhe 
und ift in Form eines Achtecks vor etwa 
50 Jahren angelegt. 

Neuſchloß bei Lampertheim. — 
Weiler, zur evangeliſchen, reſp. kathol. 
Pfarrei Lampertheim gehörig. — 8H. 
76 (meiſtens kathol.) E. — Großher— 
zogthum Heſſen. — Provinz Starken— 
burg. — Kreis Heppenheim. — Land— 
gericht Lorſch. — Hofger. Darmſtadt. — 
Das Dorf Neuſchloß, früher zum 


Bisthume Worms gehörig, ift im Jahre | 


1802 an das landgräfl. Haus Heſſen— 
Darmftadt getommen. Es befindet ſich 
bier 1 Seifenfieverei, 1 Salmiaf» und 
1 Leimfabrif. _ 

Pen: Schönau bei Neuftadt. — 
Hof, nah Groß-Gievitz eingepfarrt. — 
10 9. 71 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Kreid Medlen- 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Patrimonialger. Alt-Schönau. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. 

Meu:Schönberg bei Preetz; — 
(fiebe Schönberg. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Hofftiin). 

Neu-Schoren; — (f. Schoren. 
— Großherzogth. Baden). 

Neu: Schtwasdorf bei Neu⸗Kalden. 
— Bauergehöfte, nad Jördenſtorf ein- 
gepfarrt. — 29.12 CE. — Grofber- 
zogtbum Medlenburg =» Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Mid» 
Ienburg-Güftrow. — Patrimoniafgericht 
Schwasdorf. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Neu-Sickingen. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Sidingen gebörig. — 19. 
10 evangel. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Bretten. — Hofgericht Raſtadt. — 
Das Dorf Neu-Sickingen, von 
Bretten 24 St. nordöftlich entfernt, 
liegt an der Straße von Gochsheim 


nach Zaifenhaufen und gehört vem Gra- 
fen von Langenſtein. 
Nenftadt; — (f. Neu-Freiſtett. 
— Großherzogthum Baden). 
Neuſtadt. — Stadt mit Pfarrfirche. 
— 204 9. 1701 kathol. E. — Groß— 


herzogthum Baden, — See- Kreis. — 
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Bezirksamt Neuftadt. — Hofger. Cons 
tanz. — Die Stadt Neuftadt, zur 
Standesherrſchaft des Fürſten von Für- 
ſtenberg gebörig, liegt im Schwarzwalpde, 
an der Gutach, die nach Aufnahme der 
Haßlach Wutach genannt wird, Sie ift 
Sig einer Bezirksforftei, einer Poſthal— 
terei, eines Phpſikats, ſowie des ſchon 
oben angezeigten Bezirfdamtes mit 
Amtsreviforat. Außer einer Volksſchule 
ift hier auch 1 Gewerbeſchule. Was 
ven bürgerlihen Nahrungsftand anfangt, 
fo befinden fih bier 1 Segeltuchfabrik, 
1 Tuchfabrik, 1 Bierbrauerei, 1 Ziegels 
bütte, 1 Kupferhbammer, 4 Mahlmühlen 
(incl. 1 Kunftmühle), 1 Sägemühle, 
mehrere Delmühlen und 5 Bier» und 
9 Safthäufer. Uebrigens find Feld- und 
Wiefenbau nebft Viehzucht, bauptfächlich 
aber die Berfertiaung der ſogenannten 
Schwarzwälvder-Uhren, die durch ganz 
Europa bis nah Amcrifa verbreitet 
find, die Nahrungszweige der Einwoh— 
ner, Auch der Strobbutbandel wird 
ftark betrieben, und das in neuerer Zeit 
angefangene Strobflechten hat eine nicht 
unbedeutende Nahrungsquelle eröffnet. 
Neuftadt war eine Befißung der 
Herzoge von Zähringen und ift dur 
Erbſchaft an das Haus Fürftenberg ge» 
fommen. Ä 

Neuſtadt bei Breuberg. — Stadt 
mit kathol. und evangel. Pfarrkirche 
(unirt mit Sandbach). — 147 9. 892 
(meiftens Iuther.) E. — Großherzogth. 
eſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Landrathsbezirk Breuberg. — Landger. 
Höchſt. — Hofaerihbt Darmſtadt. — 
Die Stadt Neuſtadt, an der Mim— 
ling belegen, gehört zur Standesberr— 
ſchaft des Fürften von Yöwenftein-Wert- 
en und bes Grafen von 
Erbah» Schönberg, und iſt Sig des 
Landrathes für den Landrathsbezirk 
Breuberg, fowie der Forftinfpeetion über 
die ftandisherrlichen Forftreviere Neu— 
ftadt und Sedmauern. Die Einwoh— 
ner des Städtchens nähren fih vom 
Betriebe der Handwerfe, auch hat man 
angefangen, Wein zu bauen. Uebrigens 
bat der DOrt 4 Jahrmärkte. Zu dem 
Gemeindebezirk gehören noch das Schloß 
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Breuberg, der Wolferhof, ſowie 
1 Ziegelei und 2 Mühlen. Neuſtadt iſt 
im %. 1806 an das Großherzogthum 
Heſſen Abaetreten worden. 

Nenftadt. — Stadt mit 1 Pfarr 
fire. — 280 9. 2647 E. — Königr. 
Dänemark, — Herzogthum Holftein. — 
Magiftrat Neuſtadt. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Die Stadt Neuſtadt (vorm. 
Nien- oder Neu-Krempe) liegt un— 
gefähr 2000 Schritte von der Oſtſee, 
an einem Arme derſelben, das Binnen 
waſſer genannt, welches den Hafen bil- 
det. Sie ift nach dem Brande im Jahre 
1817 neu aufgebaut und ihre Geftalt 
hat mit der von Kiel Aehnlichfeit. Die 
Stadt if in 3 Quartiere eingetheilt, 
nämlich in das Brüdftraßer-, Kremper— 
firaßer- und Hochthorftraßer- Quartier, 
und zählt 10 Hauptfiraßen mit mehre- 
ren Quer- und Berbindungsftraßen, 
fowie 4 öffentlihe Plätze (Marktplatz, 
Kirchhof, fürftlicher Hof und Kiofterbof), 
außer den Landungspläßen an beiden 
Seiten des Hafend. Der neue Aufbau 
ber Häufer bat der Stadt ein freund 
liches Anfehen gegeben, auch hat ber 
Drt feit dem J. 1826 eine nächtliche 
Erleuchtung. — Beſonders bemerfeng- 
werthe Gebäude hat die Stadt nidt, 
boch findet man an öffentlichen Gebäu- 
ben 1 Rathhaus, 2 Thorbäufer, einige 
Stadtviener- Wohnungen und 1 bherr- 
fchaftliches Gehöft, welches ehemals ein 
Klofter Auguftiner-Ordens geweſen und 
nach der Reformation fäcularifirt wor— 
ben iſt. — Außer dem Magiftrate haben 
bier 1 Zollverwaltung, 1 Unterceonfifto- 
rium, 1 Poftamt, 1 Quarantäne» Com- 
miffion und 1 Hofpitalcollegium ihren 
Sig. — Für den Unterriht hat Neu- 
ftadt 2 Knaben», 2 Mädchen-, 2 Ele- 
mentar- und babei einige Kleinkinder— 
fhulen. — Die hauptfählichften Nah— 
rungszweige der Einwohner find Ge- 
— — Ackerbau, — und 
Schiffbauerei, übrigens Handwerksbe— 
trieb und einige Fabriken, als: 1 Sei— 
fen=-, 1 Eſſigfabrik, 1 Kalkbrennerei, 
10 Brennereien und Brauereien, dazu 
1 Apothefe und 2 Gaſthäuſer. Auch 
hat die Stadt 3 Jahrmärkte, von de— 
nen einer zugleich Pferde- und ein an- 
berer aualeih Viehmarkt if. An Wohl— 
thätigfeitsanftalten hat Neuftadt 1 Ho— 
fpital zum heil. Geift mit einer Kirche, 
2 Armenhäufer und einige Geldftiftun- 
gen. — Nahe an der Stabt, vor dem 
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Krempertbore, liegt die Landſtelle Ma⸗ 
rienhof, und in der Feldmark befindet 
ſich die Stätte des eingegangenen Dor⸗ 
fes Dörpſtede. — Reüſtadt war an⸗ 
fänglich blos ein Fiſcherdorf und hat 
im J. 1244 von dem Grafen Gerbard I. 
Stadtgerechtigfeit nebft dem Lübfchen 
Rechte erhalten. 

Neuſtadt b. Sbehoe; &- (f.Damm- 
bucht. — Königr,. Dänemark, — Her- 
zogthum Hofftein). 

Neuſtadt. — Landſtadt mit einem 
großherzoglichen Palais, einem alten 
Schloſſe und einer Pfarrkirche. — 205 9, 
1771 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Medlenburg, oder 
Herzogtdum Schwerin. — Großherzogl. 
Stadtgericht daſelbſt. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Die Stadt Neuftadt, 
vom Eldefluſſe rund umftrömt und durch 
2 Nebenarme beffelben in eine größere 
und zwei kleinere Infeln getheilt, wird 
noch durch einen Kanal, "der aber im 
Sommer gewöhnlich austrodnet, bogen- 
förmig durchſchnitten. Diefelbe bat 
2 Thore (das Parhimfhe und das 
Schweriner) und dazu noch einen auf 
ber Schleufe angelegten Ausgang zur 
Berbindung mit dem unmittelbar grens 
jenden Dorfe Kietz. Die Stadt hat 
meiftens frumme und ſchmale Gaffen, 
welche fich verfchiedenartig durchkreuzen. 
Die lange Straße, welche die Haupt« 
firaße ift, gebt von einem Thore zum 
andern, wobei fie ihre Richtung zwei 
Mal verändert. Uebrigens hat die 
Stadt einen beinahe mitten inne lies 
genden vieredigen Marktplag, ein Rath- 
baus mit Thurm und eine Kirche ohne 
Zhurm, ferner ein großherzogl. Palais, 
das neue Schloß genannt, welches am 
Parhimer Thore, hart an einem Arme 
ber Elde liegt und eine Bildergalerie 
enthält, dann ein ziemlich großes Amt« 
haus, ebenfalls an der Elde, rechts vom . 
Palais gelegen, und noch ein altes Schloß, 
welches außerhalb der Stadt auf einer 
mäßigen Anhöhe liegt und einen runden, 

iemlich hoben Thurm bat. Webrigeng 
ind in der Stadt noh 2 Domanial- 
Waffermühlen. Die Bürgerbäufer find 
in der Regel Hein, doc findet man 
auch darunter einige anfehnlihe und 
mwohlgebaute. — Außer dem Stadtge— 
richte ift Neuftadt auch der Sitz eines 
Amtsgerihtd, einer Steuereinnahme, 
eines Poſtamtes und einer Wegebefich- 
tigungs=-Behörbe, fowie eines Magiftrats. 
An der Kirche fungiren 2 Prediger, 


und ber Bürgerfihule fliehen 8 Lehrer 
vor, Die Stadt hat 2 milde Stiftun- 

en, barunter bie tg _ 
Ein Haupterwerbszweig der Einwohner 
ift der Aderbau, viele treiben aber auch 
Handwerfe, deren bier faft aller Art 
anzutreffen find. Demnächſt find aber 
befondere zu bemerfen: 1 Apotheke, 
4 Branntweinbrennereien, 5 Gaftwirth- 
fhaften, 9 Kauf» und Handelsleute, 
6 Tabatsfpinnereien, 3 Weinhändler und 
1 Zwirnfabrif. Außerdem tragen ber 
Amtsfiß und die 3 Jahrmärkte, womit 
die Stadt privilegirt ift, zur Belebung 
des Berfehrs bei. — Das Gebiet der 
Stadt enthält 0,58 OM., worauf viele 
Gärten, 229 Morgen Ader, eine um- 
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| zonth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Zuſtizamt Damme, reſp. Landgericht 
Vechta. — — Oldenburg. 
Neuſtadt, in der, bei Waldmichel⸗ 
bad. — Einzelne Häufer, zur evangel. 
Pfarrei Waldmichelbach gehörig. — 49. 
27 Einw. — Großperzoath. — — 
eb —— * —— 
eim. — Landger rth. — Hofge⸗ 
richt Darmſtadi. von 
Neu-Staffow bei. Gnoten. 
Bauergehöfte, nach Thelfow eingepf. — 
3 9. 18 €. — Großherzogth. Medten- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medirnburg - Güftrow. 
— Bereintes ritterfchaftliches Patrimo- 
nialgericht Gnoien. — Yuftizcanzlet 
o 


fangreiche Tannenhol ung und fehr bes | Roftod 
fi e 


deutende Wieſen finden. Die 
Beſchaffenheit des Bodens anlangend, 
ſo iſt die ganze Umgegend eine weite 
Sandebene, die nur durch den breiten 
Saum üppig grünender Wiefen zu bei- 
den Seiten des Fluſſes unterbrocden 
wird. Nordweſtlich, nahe beim Orte, 
liegt der Neuftädter-See. — Die Stadt 
hieß ehedem lebe, weil fie fonft auf 
der Stelle des alten Dorfes Glebe oder 
Gleve fand. Nach einem Brande ber 
ältern Stadt ift die neue auf die jeßige 
Stelle verlegt und fpäterhin flatt Glebe 
fhlehtweg Neuftadt genannt worden. 

Neuftadt b. Steinfinmen. — Weis 
fer, zum Kirchſp. Ganderfefee gehörig. 
— 39.16 & — Großherzogth. DI- 
denburg. — Derzoat?. Didenburg. — 
Kreis Delmendorft. — Juſtizamt Gan- 
berfefee zu Falkenburg, refp. Landger. 
Delmenhorf. — AJuftizcanzlei Olden— 


burg. 

Keuftadt b.Rirchfimmen. — Bauter- 
fhaft, zum Kirchſp. Ganderfefee gehö- 
rig. — 6 9. 34 E. — Großherzogth. 
en — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — Juſtizamt Gan- 
derfefee zu Falkenburg, refp. Landger. 
Delmenhorſt. — Suffigcanztei Olden⸗ 


burg. — 

Reuftadt b. Hengſterbolz. — Bauer⸗ 
ſchaft, zum Kirchſpiel Ganderkeſee ge- 
hörig. — 8 9. 46 E. — Großherzög— 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
amt Ganderkeſee zu Falkenburg, reſp. 
Landgericht Delmenhorſt. — JZuſtizcanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Neuſtadt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Neuenkirchen gehörig. — 42 9. 293 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 

1. 2. 


oſſock. 

Neuſtatt (Neue Stätte). — 
Dorf, zum Kirchfpiel Strüdhaufen ges 
börig. — 69 9. 548 E. — Großher⸗ 
jooth. Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 

urg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz— 
amt Brake, reſp. Landgericht Dvel- 
gönne. — Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Neu-Stawedder b. Neuftadt. — 
Hufengüter und Katben, zum Kirchfpicl 
Süfel gehörig. — 149. 74€. — Kö⸗ 
— Dänemark. — Herzogth. Hol— 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Oevelgönne. — Holſteinſches Oberge— 
richt, reſp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — 
Der Drt Neu-Stawedder befteht 
aus 1 Vollh., 1 Halbh., 2 Kathen mit 
und 6 Katben obne Land. 

Nen-Steinbed, — Hof, nad 
Groß⸗Salitz eingepf. — 9 9. 61 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis ee, od. Herzogth. Schwe⸗ 
rin. — Amtsgeticht Gade um. — le 
ſtizcanzlei Schwerin 


Nen-Steinhorft bei Ribnig. — 
Hof, zur Pfarre Marlow gehörig. — 
5 9. 36€. — Großherzogth. Mecklen⸗ 
burg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
Bereinigtes ritterfchaftl. Patrimonial- 
gericht Roftod. — Juſtiztanzlei Roſtock. 

NRen:Stieten b. Grevismühlen. — 
Hof, nah Beirendorf eingepf. — 8 9. 
58 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Bereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialgeriht Wio— 
mar IH. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Nen-Strelik. — Haupt» und Re— 
fivenzftabt mit 1 großberzogl. Schloſſe 
und 2 Kirchen. — 372 9. 6484 €. 
(incl, 52 3uden). — u Medien- 

1 
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burg-Strelit. — Stargarber Kreis. — 
Großherzog. Stadtgericht daſelbſt. — 
zeruenyet ebendafelbf. — Neur 

treliß, die Reſidenz des Großper- 
3098, erft feit dem J. 1733 vom Her⸗ 
309 Adolph Fricdrich angelegt, hat eine 
bobe und freie Lage, theild an, theils 
auf einigen Hügeln, und zwifchen dem 
Zierfer » und Glambeder -» See. Die 
Stadt ift ganz offen, ohne Mauern und 
Thore, ſchön und regelmäßig in Form 
eines achtedigen Sterns gebaut, befteht 
aus der Stadt, der Schloßfreiheit, 
der Burg und dem Bauhofe nebfl 
dem Wildmeifterhofe, und ent- 
hält außer einigen anderen Pläßen 
einen geräumigen, im Mittelpunfte und 
am bödften Tiegenden Marktplatz; 
12 gutgepflafterte und meiſtens 50 Fuß 
breite Straßen, von denen die 4 Haupt 
firaßen (die Schloß-, Glambeder-, 
Alt» Streliger- und Zierker- Straße) 
und 4 Nebenftraßen von dem DMarft- 
plate in gerader Richtung bergab lau- 
fen und die Zierfer-Straße die Tängfte 
if. Unter den Wohnhäufern, deren 
339 zu Stadtrecht Tiegende vorhanden 
find, finden ſich viele einftödige mit 
Manſarddächern; die fhönften u. größ« 
ten ſtehen in der Schloß- und Tbhier- 
garten-Straße, fowie auf dem Marft- 
late. Da faft alle Häufer in Zwi- 
— von etwa 20 Fuß neben 
einander ſtehen, und mit zahlreichen, 
fogar bewohnten Hintergebaͤuden ver— 
ſehen find, auch zu jedem Hauſe ein 
Garten gehört, ſo hat die Stadt, un— 
geachtet ihrer geringen Häuſerzahl, 
doch einen bedeutenden Umfang. Eine 
allgemeine nächtliche Erleuchtung wird 
in diefer Reſidenzſtadt noch vermißt, 
ur Zeit genießt diefe nur die Schloß- 

aße. Unter ven Gebäuden verdienen 
einer vorzüglicen Erwähnung: a) das 
grohbergonl- Schloß, welches, auf einer 
rhöhung und 78 Ruthen vom Ufer des 
Zierker⸗See's liegend, in dorifchem u. 
römifhem Styl erbaut ift, und 2 Flü- 
gel bat, die ſich mit 2 Pavillons endi- 
gen. Das Innere des Schloſſes ent- 
hält 5 Säle und 78 mitfürftlicher Pracht 
ausgefhmüdte Zimmer, unter denen 
die Zimmer der Frau Großherzogin, 
der Speififaal, das Audienzzimmer, 
die Fremdenzimmer und ber Goncert- 
faal fi Ser audzeichnen. Der 
Pavillon des rechten Flügels enthält 
die Schloßfirde. An die 2 Schloß— 
flügel reihen fih 2 lange Nebengebäupde, 


in deren einem die Hauptwadhe, die 
Gonditorei, Küche, Silberfammer, Ges 
wehrtammer u. ſ. w., in dem andern 
aber die Kellerei, das Wäſche- uno 
Möbel- Magazin und einige fremden» 
zimmer fi befinden. Den beträct« 
liden Raum zwifchen dem Schlofle und 
der Stadt nehmen 2 freie Pläße, bie 
Promenade und der Paradeplag, ein, 
zwifchen w.Icen hindurch der Wen zum 
Schloſſe führt. Zu den höchſt anzieben« 
den und mannigfaltigen Umgebungen 
gehören außer dem Schloßplaße der bes 
trächtliche Zhiergarten, in welchem über 
200 Dammhirſche gehalten werden, und 
der Schloßgarten , welcher in einer abs 
bängigen Yage hinter dem Schloſſe bis 
zu den Ufern des Zierker⸗See's fi er» 
ftredt; b) mehrere von der Hofpiener« 
fhaft bewohnte herrſchaftl. Gebäude, 
rechter Hand vom Scloffe, an und ne» 
ben dem nach Mirow führenden Land— 
——— ce) das Schauſpielhaus mit einer 
fhönen Lindenpromenade; d) die Mar- 
ftallgebäude nebft Reitbahn ; “e) die 
Hofgärtnerei mit Gewächshaus und 
2 Treibhäuſern; f) das Orangeriehaus 
an der Seite nah der Stadt zu, mit 
der Fronte im Garten. Ferner g) das 
Collegiengebäude in der Thiergarten« 
ftraße, mit der Fronte dem Schloſſe zu— 
gekehrt; h) daneben das Militärcolles 
aium-Gebäude, und i) das fogenannte 
Prinz-Ernft-Palais; dann in der Stadt: 
k) die im J. 1778 eingeweihte Kirche 
an ber Nordfeite des Marktes, mit ei— 
nem vom %. 1828 — 1831 errichteten 
Thurme; 1) das Mädchen - Schulhaus 
binter der Kirche, und m) dag Sprigen- 
baus, beide neu in griechifehem Style 
aufgeführt; n) das neuerbaute Rath» 
haus am Marfte; 0) das Schulhaus 
in der Glambeder Straße; p) das 
Babehaus am Ende der Seeftraße mit 
freundlichen Anlagen; q) das neufun« 
dirte Armenbaud nahe am Ende der 
Thiergartenftraße; x) der herrfchaftliche 
Bauhof mit Wildmeifterhbaus und dem 

undehofe. — Unter der oben angege⸗ 
enen Gefammtbenölferung der Stadt, 
welche auf die Zählung im Det. 1842 
fi gründet, befinden fi 1249 Männer, _ 
1320 Söhne, 261 Gefellen, 141 Lehr- 
linge, 176 männliche Dienftboten (zu 
fammen 3147 männlichen Geſchlechts); 
ferner 1446 Frauen, 1341 Töchter, 
550 weibliche Dienfiboten (zufammen 
3337 weiblichen Gefchlechts). Ferner 
befinden fi darunter 242 Militärper- 
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ſonen, 38 vom Schauſpielerperſonal, 
79 fremde Schüler und Schülerinnen, 
und 895 fremde Dienſtboten, Geſellen 
u. ſ. w. beiderlei Geſchlechts. — Als 
——— des Großherzogthums und 

eſidenz bed großherzogl. Hauſes iſt 
Neu⸗Strelitz der Sitz des großherzogl. 
Miniſteriunmis nebſt geheimen Canzlei, 
des geheimen Archivs, des großherzogl. 
Hofſtaates, des Hofmarſchallamtes, meh⸗ 
rerer auswärtiger, am großherzoglichen 
Hofe accreditirter Geſandten, des Hof— 
bauamtes, des Kammer-Collegiums, der 
Landesregierung und Lehen-Kammer, 
ber Juſtizcanzlei, des Militär-Colle— 
giums, der Hpypotheken-Kammer, der 
zur Abtragung der Schulden angeord- 
neten geheimen Commiffion, der Jagb- 
und Forft-Direction, des Medicinal- 
Collegiums , des onfiftoriumsd mit 
Dber- Schulcollegium, der Wegebeile- 


rungs⸗-Commiſſion, des Landgeftüts für, 


die Domänen bes Herzogthums; ferner 
eines Polizei-Collegiums, einer Super- 
intendentur, des Kabinetdamtes nebft 
Kabinets⸗Amtsgericht, eines Hof- Poft- 
amtes, eined Magiftrats, einer Steuer- 
einnahme, einer Förftersi und der In» 
telligenz-Exrpebition. — Außer dem oben 
angegebenen Militär garnifonirt in Neu» 
Strelitz das Corps der Diſtricts ⸗· u. Ordon⸗ 
nanz-Huſaren, beſtehend aus 1 Wacht⸗ 
er 2 Unterofficieren und 22 Hus 
faren. — An Unterrichtsanftalten bat 
Neu-Streliß: das Gymnaſium Earoli- 
num mit 8 Lehrern (incl. des Directors) ; 
1 Nealfchule mit 4 Lehrern; 1 Bürger- 
fbule mit 5 Lehrern; 1 Mäpchenfchule 
mit 2 Lehrern u. 3 Lehrerinnen; 1 Ar- 
menſchule für Mädchen mit 1 Lehrerin; 
1 Sonntagsfhule für Handwerkslehr⸗ 
linge, errichtet durch dad Regiminal- 
Reicript vom 4. Det. 1827, und einer 
Kleinkinder =» Bewahranftalt (Louiſen— 
Stiftung), von der Frau Großherzogin 

egründet und unter deren Schutze 
Aedend. — Eine Bibliothet (großberzog 
ih) von ungefähr 50,000 Bänden und 
eine Sammlung der obotritifchen Gößen- 
bilver befinden ſich im Schloſſe. — 
An kirchlicher Hinficht befteben in Neu— 
Streliß 3 Gemeinden, die Hofgemeinde, 
nah dem Reglement vom 25. März 
1761, die Stadtgemeinde, nach demſel— 
ben Reglement, und die Militärgemeinde, 
welche mit der Stadtgemeinde vereinigt 
it. Ein Filial von der Stadtkirche ift 
das Dorf Zierfe. — Seit dem 6. Juni 
1827 hat Neu » Streliß eine unterm 
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beftätigte Erfparniß » Anftaft. 
rungszmweige der Einwohner find mei— 
ſtens Handwerke aller Art; viele [eben 
aud von den Ausflüffen des Hofes und 
der Landescollegien. Hiernächſt befinden 
ſich in Neu-Strelitz 2 Apotheken, 
22 Branntweinbrentfereien und Bier 
brauereien, welche ein fehr wohlſchme— 
dendes u. ſtarkes Bier liefern, 1 Buche 
druderei, 1 Buchhandlung, 3 Conditos 
reien, 1 Damaftweberei, 8 Gaftwirth« 
fhaften, 1 Ginghammeberei, 4 jüdiſche 
Handlungen, von welden 2 Wechſel⸗ 
gefchäfte treiben, 17 andere Kaufleute, 
1 Kupferftich- und Kunftbandlung, 1 Res 
derhandlung,.25 Schenfwirthfchaften und 
Herbergen, 1 Tabaksfabrik u. 1 Wein« 
bandlung. — Bri der Stadt befinden 
fih 1 Waſſermühle und 4 Windmühlen, 
melde landesherrlich find. Aderbau 
wird eigent ih gar nicht betrieben, da« 
der ift die Kornzufuhr hier fehr be— 
trächtlich. Die Stadt hat auch 
3 Jahrmärkte. — Die Umgegend von 
Neu⸗Strelitz bat gegen Norden einför— 
mige Sandflähen und Hügel, von 
Waldungen begrenzt; in Süden geftal« 
tet fih dieſelbe ungfeih freundlicher 
und wird namentlich durch die Schloß- 
foppel an der Mirower Landftrafe und 
längs des Zierfer-Gee’s verfhönert. — 
In der Nähe der Stadt liegen: eine 
Gartenanlage à la Tivoli; die Fafa- 
nerie; das Shüßenhaus mit dem 
Schießplage nahe am Glambeder-See; 
bie im J. 1816 angelegte Turnanftalt; 
der Begräbnißpfag am Ende der Alt- 
Streliter Straße, und der Kämmereihof 
Tor witz, am weftlichen Ufer des Zier- 
ter- See’d. Außer diefem Hofe gehö— 
ren der Stadt 40 Aderparcellen und 
die Wiefen bei Torwitz. — Das Stadt« 
gebiet von Neu-Strelig hat ein Areal 
von 0,795 AMeiten, mit Einfchluß der 
ahlreichen Gärten, großen Biefin und 

eideflächen, wovon die Kämmerei über 
den Aten Theil beſitzt.“ Der Zierker— 
See, von mebr ald 200,000 TRutben 
Areal, ift faft ringsum von trefflichen 
Wiefen umgeben; der kleine, nur 6612 
DRuthen enthaltende Glambeder - See 
ift wegen feiner Tiefe merfwürdig. Die 
höchſten Punkte find der Mühlenberg, 
nordöftlih von der Stadt, Und ber 
Thiergartenberg, ſüdwefilich von 
derfelben. — Neu-Strelig tft eine neue 
Stadt, welche am 20. Mai 1833 ihr 
hundertjähriges BÄRLARGBIER gefeiert 
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dat. Es Tiegt zum Theil auf bem 
Grunde bes p ed Glienke, welcher 
fpäterhin in ein Jagdſchloß verwandelt 
wurde. DerBrand des Reſidenzſchloſſes 
zu Alt« Strelig.im October 1712 und 
die beſchränkten Localumftände in der 
Stadt Alt-Streliß, nebft den Mißver⸗ 
hältniffen mit der Aürgerſchaft, bewogen 
den damaligen Herzog, 1 Glienke nicht 
nur ein neues Reſidenzſchloß aufzufüh- 
ren, fondern aud eine neue Stadt an- 
zulegen. Nachdem bie erften Häufer 
erbaut waren, erhielt der neue Ort am 
20. Mai 1733 den Zundationsbrief mit 
Stadtrebt und mehreren Freiheiten. 
Die nachfolgenden Regenten haben bie 
neue Gründung fortgefegt, auch ver» 

rößert und verfehönert. — Obgleich 
Ren Strelik fhon vor dem Abfchluffe 
des Landesvergleihs Stadtrecht erhalten 
hat, fo ift es doch nicht in dem Golle- 
glum der Stargarbfhen Stände aufger 


nommen und befigt daher feine flän- 

difhen Rechte. 
eu⸗Strenz. — Dorf, nad Lüſſow 

eingepf. — 9 E. — Großher⸗ 


. 118€, 
ogth. Medienbirg-Schiwerin. — Wen—⸗ 
ifder Kreis oder Herzogthum Med- 
Ienburg-Güftrow. — Amtsgeriht Gü- 
ſtrow. — Juſtizcanlei Güſtrow. — Der 
Ort, zerftreut neben Strenz liegend, 
hat 5 Bündner und Kathen. 
Neu-Struckhauſen b. Waddewar⸗ 
den, — Einzelne Hausſtätte, zum Kirch- 
fpiel Waddewarden gehörig. — 1 9. 
7 € — Großherzogthum un 
Herzogthum Oldenburg. — Kreid 
oder Erbherrihaft Fever. — Juſtizamt 
Minfen zu Hooffiel, refp. Landgericht 
ever. — —— Oldenburg. 
Neu:Stuer b. Lübz. — Hof, nad 
Stuer eingepf. — 4.9. 30 E. — Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. — 
. Kreid Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — —— Stuer. 


— guntcenzle Güſtrow. 

Neu-Südende. — Bauerſchaft, zum 
——— Raſtede gehörig. — 66 9. 
3 


E. — Großperzogth. —— 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Neuenburg. — Juſtizamt Raſtede, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Neu-ZSührkow b. Neu⸗Kalden. — 
Kleiner Hof, nach Hohen- Miftorf ein- 
gepfartt. - 79. 49 E. — Großher⸗ 

ogthum Medlenburg » Schwerin. — 
endifcher Kreis oder Herzogth. Med: 
Ienburg-Güftrow. — Bereinigtes ritter- 


fhaftliches Patrimonialgericht Teterom. 
— Yuftigcanzlei Rofod, 

eu » Zangrim bei Gnoien; — 
(f. Zangrim. — Großperzogthum 
Mediendburg- Schwerin). 

Neu⸗Techau bei Lübed; — (fiehe 
Alt-Tehau. — Großherzogth. Olden⸗ 
bura. — Fürſtenthum Yübed). 

Neu⸗-Teſchow. — Büpnerborf, na 
Alt-Budow eingepf. — 14 9. 154 E. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Her- 
joatpum Schwerin. — Amtsgericht 

udow. — YJuftizcanzlei Roftod. — 
Das Dorf beſteht aus 13 Büpnern 
und 1 Schmiede. 

Neu-Tesdorf bei Oldenburg. — 
Meierhof, zum Kirchſpiel Hanfühn ger 
börig. — 6 9. 84 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Tesdorf. 
— Holfteinfhes Oberger., refp. Ober» 
eonfiftorium Glüdftadt. — Der Meier 
hof Neu-Tesporf, im 3. 1800 an- 
gelegt, bat ein Areal von 362 Tonnen, 
die Tonne zu 240 IR., Ader, Wiefen, 
Waſſer, Wege, Gärten u. f. w., mit 
5 Kathen, welcheFuhlenfurth, Holz— 
kathe, Neuekathe, Papierkathe 
(wo ehemals eine Papiermühle war) 
und Steenrodskathe heißen. Bei 
ber Papierkathe ift ein Berg, der Peee⸗ 
berg genannt, welcher den Schiffen in 
der DOfifee zum Wahrzeichen dient. Auf 
der Neu-Tesporfer Feldmark befanden 
ſich ehedem 2 Katben, welche Wulfs— 
broof uno Seekathe hießen. 

Neuthal (Neuenthaler Hof) 
b. Winkel. — Hof, zur evangel. Pfarrei 
Sclierbah gehörig. — 19. 14 €. — 
Großperzogtd. Deffen. — Provinz Star» 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land⸗ 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftadt.- 

Neuthard. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 90 9. 694 (meifteng fatbol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Bruchſal. — Hofs 
Fr Raftadt. — Das Dorf Neut- 
’ ad, Bar ven a Speier ge- 

rig, liegt an ber nz und bat 
3 Wiethepäufer. . : 

Neutheil b. Plön. — Inftenftelle, 
zum Kirchſpiel Plön gehörig. — 2 9. 

E. — Königreih Dänemark. — Her» 
zogthum Holftein. — Patrimonialaer. 
des Gutes Afcheberg. — Holfteiniches 
— reſp. Oberconſiſtor. Gluͤck⸗ 

a 


(f. Stafſtedt. — Königreich 
mark. — Herzogtbum Holftein). 
Neu⸗Toruow bei Fürftenderg. — 
Hof mit Tpeerofen, nah (Alt-)Tornow 
eingepf. — 3 9. 35 E. — Großper- 
zogihum Medlenburg-Strelig. — Star- 
garder Kreis. — Patrimonialger. Tor» 
now. — AJuftizcanzlei Neu-Streliß. 

Neutfch b. Reinheim. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Neunfirchen, reſp. 
fathol. Pfarrei Bensheim gehörig. — 
10 9. 9 €, (inch, 8 Katholifen). — 
Großherzogtbum Heilen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Neutſcher Hof bei Neutſch. — 
Hof, — evangel. Pfarrei Oberbeerbach 
gehörig. — 1 9. 14 E. — Großher⸗ 
dogthum Heſſen. — Provinz Starken⸗ 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
—— — Hofgericht Darmſtadt. 

Neu—-Tuzen. — Büdnerdorf, nad 
Borgfeld eingepf. — 6 9. 44 E. — 
Großherzogthüm Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog- 
thum Medlenburg - Güftrow. — Amte- 
geriht Stavenhagen. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. 

Neu» Mlrichftein (Neuhof) bei 
Dannenrod. — Geftütshof, zur Tuther. 
Pfarrkirche Maulbach gehörig. — 3 9. 
21 E. — Großberzogtdum Seffen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. 
— Landgericht Homberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Neu⸗Viecheln. — Erbpadtsgehöft, 
nah Hohen» Biccheln eingepf. — 1 9. 
21 & — Großherzogthpum Medienburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogtum Schwerin. — Amtsgericht 
Medlenburg zu Wismar. — Juflizcanz- 
lei Roftod. 

Neu-Volkshagen. — Etbpyadhts- 
geböfte, nach Blanfenhagen eingepf. — 
29 8 E. — Großherzogthum Med- 
Ienburg-Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogtum Medlenburg-Güftrow. 
= erg Ribnig. — Juſtizcanzlei 

ofto 


Neu: Borwerf, — Vorwerk, zum 
Kirchſpiel St. Georg vor Raßebur 
gehörig. — 19.11 & — Königrei 

änemarf. — Herzogthum Lauenburg. 
— Juſtizamt Rapeburg. — Regierung 
Rapeburg. 


äne- 


eu-Vorwerk bei Grevismühlen. 


— Büdner-KRolonie, nah Daflow ein- 
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Neutienthal bei Menpsburg; — 


gepfarrt. — 39 9. 239 E. — Groß 
herzogthbum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg ober Herzogthum 
——— ch an. —— es 
atrimonialger tgenhof. — Juſtiz⸗ 

canzlei Schwerin. 
eu⸗Vorwerk b. Gnoien. — Meie⸗ 

rei mit Mühle, zur Pfarre Boddin 
gehörig. — 2 H. 33 €. — Großher⸗ 
zogthum Medlenburg » Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder ———— 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Patrimonial- 
eriht Alt» Borwerf, — Yuftizcanzlei 


oftod. 

Neu: Wäldershanfen b. Homberg. 
— Hof, zur luther. Pfarrkirche — 
berg gehörig. — 29. 15 roß⸗ 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober- 
beffen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Homberg. — Hofgeriht Gießen. 

Neu - Wangelin oder A 
Wangelin. — Zaglöhnerhäufer, nad 
Groß» Poferin eingepf. — 6 9. 37 €. 
— Großherzogtd. Medlenburg-Schwe«- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogth. 
Medlenburg - Güftrow,. — Amtsgericht 
Pau zu Goldberg. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. 

Neuwarfen, bei, unweit Oldorf. 
— Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 
Oldorf gebörig. — 19.5 E. — Grof- 
herzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
a — Juſtizamt Minfen zu Hook⸗ 
iel, refp. Landger. Jever. — Yufliz- 
canılei Oldenburg. 

Neuwarfen. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Olvorf gehörig. — 6 9. 33 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Herzog. 
tbum Oldenburg. — Kreis od. Erbherr- 
ſchaft Jever. — Juſtizamt Minfen zu 
Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — Ju⸗ 
ftigcanzlei Oldenburg. 

Neu - Wasdomw bei Gnoien. — 
Meierei, nah Wasdow eingepf. — 
19.8 €. — Großherzogth. Mecklen⸗ 
burg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogtbum Medienburg-Güftrow. 
— Vereintes ritterfhaftliches Patrimo- 
nialgeriht Gnoien. — Juſtizcanzlei 
Roftod 


Neuweg. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Durbah gehörig. — 
4 H. 30 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober- 
amt Offenburg. — Hofgeriht Raftabt. 

Neuweg . — Zerfireute Häufer, zur 
Gemeinde Alt- u. Pfarre Unter⸗Simons⸗ 
wald gehörig. — 14 9. 94 kathol. E. 


— Großherzogtfum Baden. — Ober» 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. 
— Hofgeriht Freiburg. 

Neuweger⸗Mühle b. Enzheim. — 
Mühle, zur fathol. Pfarrei Gunderd- 
heim, reip. evangel. Pfarrei Hangen« 
weißheim gehörig. — 1 9. 8 €. 
Großherzogtum Heſſen. — Provinz 
Rpeindefien. — Kreis Worms. — Fries 
‚denggericht Pfeddersbeim. — Kreig- 
gericht Alzey. — Obergeriht Mainz. 

Neuweier. — Dorf mit Filialkirche 
von Steinbach. — 155 9. 1013 E. — 
Großherzogtd. Baden. — Mittelrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Bühl. — Hof- 
gericht Raftadt. — Das Dorf Neu» 
weiter, nebit 1 Schlößchen, gehört ber 
Sreifrau v. Fechenbah-Sommerau, geb. 
Freiin v. Brabed, und liegt in einem 
freundlichen Thale. Es hat viel Wein- 
berae, auch Obſt⸗ und Kaftanienbäumg. 

Neuweiler. — Weiler, zur Ges 
meinde Hattenweiler u. Pfarre Schönach 
gehörig. — 1 9. 12 fathol, E. — 
Großherzogthum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Heberlingen. — Hofger. 
Conſtanz. 

Neu⸗Wendorf b. Ribnitz. — Neu- 
angelegter Hof, zur Pfarre Sanitz ge— 
hörig. — 4 9. 33 E. — Großherzog⸗ 
thum Mecklenburg-Schwerin. — Wen— 
diſcher Kreis oder Herzogth. Mecklen⸗ 
burg-Güſtrow. — Vereinigtes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialgericht Teſſin. 
— JZuſtizeanzlei Roſtock. 

Neuwerk b. Wüppels. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchipiel Wüppels 
aebörig. — 1 9. 2 E. — Großherzog- 
thum Oldenburg. — 22 Olden⸗ 
burg. — Kreis (Erbherrſchaft) Jever. 
— Zuſtizamt Minſen zu Hookſiel, reſp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol» 
denhurg. 

Neuwieſenmühle b. Münfter. — 
Mühle, zur kathol. Pfarrei Münfter 
gehörig. — 1 9. 7 E. — Großher- 
gogthum Heffen. — Provinz Starten 
urg. — Kreis Offenbach. — Landge- 
riht Offenbach. — Hofger. Darmftadt. 

Neun - Winde; — (I. Winded. 
— Großherzogthum Baden). 

Neuwirthshaus b. Haufen hinter 
der Sonne. — Wirthshaus, zur fa- 
thoſ. Pfarrei Lämmerfpiel gehörig. — 
19.8 E — Großperzogthum Heflen. 
— —— Starkenburg. — Kr. Dffen- 
bad. — Landgericht Scligenfiadt, — 
Hofgeriht Darmſtadt. 


Neuwirthshaus bei Nidda. — 
Wirthshaus, zur luther. Pfarrkirche 
Nidda, refp. kathol. Pfarrei Engelthal 
gebörig. — 1 9.7 E. — Großherzog» 
tbum Heffen. — Provinz Oberpeffen. 
— Kreis Nidda. — Landger, Nidda, — 
Hofaericht Gießen. 

Neuwiſch b. Rendsburg. — Land» 
ftelle, zum Kirchſp. Bovenau gehörig. 
— 19.4 E. — Rönigr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonials 
gericht des Gutes Eronsburg. — Hole 
fleinfches Obergericht, refp. Obercon« 
ſiſtorium Glückſtadt. 

Neu⸗Wokernu. — Dorf, nad Groß⸗ 
Wokern eingepf. — 11.9. 122 E. — 
Großherzogih. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogtum 
Medlenburg- Güftrow. — Amtsgericht 
Güſtrow. — Zuftizcarzlei Güſtrow. — 
Das Dorf, am Saume eines Waldes 
belegen, bat 7 Büdner und Taglöhner. 

Neu-Wrechen bei Feldberg; — 
(fiede Wrech en. — Großherzogthum 
Mecklenburg⸗Strelitz). 

Neuwühren b. Kiel. — Parcellen⸗ 
ſtellen und Kathen, zum Kirchſp. Elm⸗ 
ſchenhagen —— — 7H. 44 €. 
Königreich Daͤnemark. — Herzogthum 
Holftein. — Kloſtergericht gg — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober» 
conſiſtorium Glückſtadt. — Der Ort 
Neuwühren (vormals Vruven; 
wiſch, ſpäter Gpworen, Geworne, 
Nypenworden) beſteht aus 3 Par— 
cellenſtellen u. AKathen ohne Land des 
Kloſters Preetz und liegt 3 M. ſüdöſt⸗ 
lich von Kiel an der NReuwübhrener— 
Aue. Auf der nördlichen Scheide an 
une lag früher die Wilfower«- 

üble, 

Neuwührener⸗-Aue b. Preetz; — 
(ſ. Neuwühren. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Neun: Wüftenfelde b. Klein-Wü- 
ftenfelde. — Feldmark. — Großherzog» 
thum Medlenburg- Schwerin. — Wen» 
difcher Kreis oder Herzogthum Meds 
Ienburg-Güftrow. — Amtsgericht Dar» 
aun. — Zuftizcanzlei Roſtock. — Die 
Feldmark ift dem ritterfchaftlichen Gute 
Klenz vererbpachtet, 

Neu⸗Wuſtrow; — (1. Neu-Eas 
nom. — Großherzogth. Medlenburg- 


pachtshof, zur Pfarre Warſow gehörig. 
31 9. 285 E. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
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lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgeriht Hagenow. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 4 Bauern, 
22 Büpner, 1 Krug, 1 Erbfchmiede, 
1 Schule und 1 Forfthof. 

Neun: Zarchelin.— Erbpachtsgehöft, 
nah Plauerbagen eingepfarrt. — 1 9. 
11 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg -Güftrow. — 
Amtsgericht Plau zu Goldberg. — Zus 
ſtizcanzlei Güftrow. 

Neuzenhof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Heddesheim gebörig. — 2 9. 
23 (meiftend evangel.) E. — Großber- 
zogtbum Baden. — Unterrhein. Kreis. 
— Bezirksamt Ladenburg. — Hofgericht 
Mannheim. — Der Dot Reugendon, 
von Ladenburg 14 St. nörblid ent» 
fernt, Liegt an der beffifhen Grenze. 

Neur Zierhagen bei Güſtrow. — 
Koffathengehöfte, nah Warnkenhagen 
eingepf. — 5 9. 36 E. — Großher- 
zogthum Medlenburg - Schwerin. 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtum 
Medienburg-Güftrom. — Vereinigtes 
ritterfchaftliches Patrimonialgeriht Gü⸗ 
ſtrow. — Yuftigcanzlei Güftrom. 

Neu: Zietlig bei Goldberg. — 
Bauergehöfte, nach Dobbin eingepf. — 
4 9. 34 E. — Großherzogthum Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogthum Medlenburg-Güftrow. 
— Vereinigtes ritterfchaftlihes Patri- 
monialgeriht Krafow. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. 

Neu⸗Zweedorf. — Bauergeböfte, 
nach Zweedorf eingepf. — 4 H. 38 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzogth. Mecklen⸗ 
burg- Güftrow. — Amtsgericht Boitzen⸗ 
burg. — AYuftizcanzlei Schwerin, 

Meverin bei Neu - Brandenburg. — 
Pfarrkirchdorf mit einem Hofe. — 229. 
179 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis, — Pa- 
trimoniafgericht daſelbſt. — Juſtizcanzlei 
Neu-Strelig. — Das Dorf, an einem 
fifchreichen See belegen, bat 1 Schule, 
1 Mühle, 1 Schmiede u. Ziegelei. Der 
ein großes Achte bildende Hof enthält 
ein anfehnliches und geihmadvolles 
Herrnhaus; auch befindet firh bier ein 
anaenebmer Garten. 

Nevern. — Dorf, nah Neuffofter 
eingepfartt. — 12 9. 182 E. — Groß 
herzogthum Medienburg » Schwerin. — 
Herrſchaft Wismar. — Amtsgericht Neu- 
Hofter- zu Warin. — Zuftigcanzlei Nos 


— 


Nod. — Das Dorf beſteht aus 9 Bauern, 
2 Büpdnern und 1 Schule. 

Meversdorf bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Leezen gehörig. — 18 9. 
182 E. — Königreib Dänemark. — 
Herzogtdum Holftein. — Amt Sege- 
berg. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Nevers dorf befteht aus 6 Vollh., 
2Halbh., 1 Drittelh., 1 Biertelh., 1 Kathe 
mit Land und 6 Anbauerftellen. 

Meversporf (Water - Nevers- 
dorf) b. Lütjenburg. — Adel. Gut, zum 
Kirchſp. Lütjenburg gehörig. — 3 9. 
24 E. — Königreich Dänemarf. — Her» 
zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Water-Neversporf. — Hols» 
fteinfhes Obergeriht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. — Das But Ne 
versdorf (Water-Neverspdorf), 
vormals Lehengut und zum Oldenburger 
Güterdiftricte gehörig, liegt an einer 
Bucht der Oftfee und begreift außer dem 
Haupthofe den Meierhof Stoefs 
mit Jägerhaus, Ziegelfathe, bie 
Dörfer Behrensporf, Kembs mit 
Dfterfamp und die einzelnen Stellen 
Deichkamp und Lippe (3. Thl.) mit 
einem — — von 3039 Tomn. 
141 R., die Tonne zu 240 OR., Ader, 
Wiefen und Gärten. Zu dem Gute ge- 
hört aud ein Theil des Binnenfee’g 
— Auf dem Felde des Haupthofeg, 
Deichkamp genannt, ift eine Schule 
erbaut, und vor dem Hofe liegt eine 
Schmiede. 

Meversdorf (Mönch-) bei Lütjen⸗ 
burg; — (1. Mönch-⸗Neversdorf.— 
Königreih Dänemark, — Herzogthum 
Hofftein). 

Neversfelde b. Eutin. — Dorf, nach 
Malente eingepf. — 5 9. 39 E. — 
Großberzogtd. Oldenburg. — Fürften- 
thum Lübeck. — Yuftizamt Eutin. — Zus 
figcanzlei Eutin. — Das Dorf Nevers- 
felde beftebt aus 2 Bolldufen, 3 Kathen 
und 4 Snftenftellen. 

Neverftaven b. Oldesloe. — Meier 
bof, zum Kirchfpiel Leezen gehörig. — 
49.42 Königr. Dänemark, — 
Herzogthum Hofftein. — Patrimoniale 

ericht des Gutes Tralau. — Holftein« 
—* Obergericht, refp. Oberconfilorium 
Glückſtadt. — Der Meierbof Never- 
ſtaven bat 1 Biertelpufe, Heideteich 
(BGeiddiek), 1 Kathe, Klingenberg, 
und 1 Kathe, Ziegeleifathe genannt, 
Auch gehört dazu eine Koppel, welche 
Klingenberg heißt und 234 Fuß hoch 


liegt, fowie ‚eine weite und fehöne Aus- 
fibt darbietet. An Länderei bat der 
Hof überhaupt 603 Tonnen 1 Scheffl. 
26 Ruth. Ader, Wiefen, Holzung, Moor, 
Waſſer u. f. w. 

Neverftaven b. Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchſp. Leezen gehörig. — 22 9. 
111 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 

ericht des Gutes Tralau. — Holftein- 
ches Dbergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das DorfNeverftaven 
beſteht aus 4 Halbh., 1 Achtelh., 8 Ka⸗ 
then und 9 Inftenfiellen. 

Niclashanfen. — Dorf mit Pfarr» 
kirche. — 65 9. 357 evangel. E. — 
Oropperzogth. Badın. — lnterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — Hof- 

eriht Mannheim. — Dad DorfNiclas- 

aufen liegt am rechten Ufer der Tau- 
ber und gehört zur Standesherrſchaft 
des fürftl. Gefammthaufes Löwenftein- 
Wertheim. 

Nicolausdorp bei Preetz; — (ſiehe 
Clausdorp. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Nidda. — Stadt mit luther. Pfarr- 
fire, reſp. hinſichtlich der Katholiſchen 
zur Pfarrei Engelthal gehörig. — 3039. 
1700 (meifteng evangel.) E.— Großher- 
zogthum Heflen. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Nidda. — Landger. Nidda. — 
Hofgeriht Gießen. — Die Stadt Nidda 
liegt in einer fumpfigen Gegend, an der 
Nidda, über melde hier eine Brüde 
führt, ift ummauert und mit Thoren ver— 
fehen. Außer einer ſchönen Kirche hat 
der Drt 1 Kirchhofsfapelle, 1 Thurm, 
der Johanniter⸗Thurm genannt, 1 Schloß 
von einem Wall umgeben, 1 Ratbhaug, 
2 Mühlen und 1 Hofpital. — Nidda ift 
der Sit des Kreisrathes, einer Ober- 
einnehmerei, einer Diitrictd-Steuerein- 
nabme, eines &teuercontroleurg mit 
Steuerauffeher, eines Rentamtes, eines 
Kreisbaumeifterd, einer Bezirfd-Schul- 
commiffion und einer Pofterpedition, ſo— 
wie des fchon oben angezeigten Land— 
gerihtd. Für den Jugendunterricht hat 
die Stabt 1 Knaben», 1 Mädchen⸗ und 
1 Elementarfhule.. — Die Nahrungs» 
zweige der Stabtbewwohner, unter denen 
gegen 50 Juden fich befinden, find größten⸗ 
theils bürgerlihde Gewerbe, beſonders 
bie Leinweberei, Strumpfwirferei und 
®erberei; einige befchäftigen fih aud 
mit Getreide» und Holzhandel. Uebrigens 
hat die Stadt 1 Apothele und 4 Jahr⸗ 
märfte. Zu ber Stadtgemeinde ge- 


hören die Mühle und Wirtpfchaftsan- 
lage Margaretdenburg (Kröten- 
burg) und das Wirthsbaus Neu- 
wirthpshaugd. — Als Stadt erfcheint 
Nidda im %. 1234. Schon früher, in 
der letzten Hälfte des 11. Jahrhunderts, 
batten Grafen von Nidda in Nidda ihren 
Siß, was den Drt ohne Zweifel empor» 
geboben hat. 

Niddermühle bei Heldenbergen. — 
Mühle, zur lutheriſchen Pfarrkirche Büs 
desheim gehörig. — 19.8 E. — Groß. 
berzogthum Heſſen. — Provinz Ober- 
* — Kreis Friedberg. — Landger. 
Großkarben. — Hofgericht Gießen. 

Niebuhrsluſt b. Meldorf; — (fiehe 
Meldorfer-Moor. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. 

Nieder:. — (Was man bier nicht 
findet, fuhe man unter dem Namen 
ohne diefed Vorwort, oder au unter 
Unter»). 

Niederanven. — Dorf mit Kapla- 
neitirhe. — 68 9. 454 €. — König- 
reich der Niederlande. — Großherzogth. 
Luremburg. — Diftriet Luremburg. — 
Kanton Luremburg. — Friedensgericht 
— — Bezirksgericht Luxem⸗ 
— — Obergericht Luxemburg. 

iederbach. — Zinken, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Steinach gehörig. — 20 9. 
141 kathol. E.— Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis, — Bezirksamt 
Haslach. — Hofgericht Raftadt. — Nie» 
derbacd gehört zur Standesherrfchaft ' 
des Kürften von Fürftenberg. 

Nieder-Beckum b. Bedum.— Wei⸗ 
fer, zum Kirchſp. Rodenkirchen gehörig. — 
29. 16 E. — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — AYuftizamt Roden- 
firhen zu Hartwarden, reip. Landger. 
Ovelgönne. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Nieder: Beerbach.. — Dorf mit 
luther. Pfarrkirche, Schloßruine und 
3 Mühlen, hinſichtl. der Katholiſchen 
nah Darmſtadt eingepfarrt. — 79 9. 
552 (meiſtens Luther.) E. — Großher⸗ 
—— Heſſen. — Provinz Starfen- 

ii — Kreis Benshrim. — Landger. 
Zwingenberg. — Hofgericht Darmftadt. 
— Das Dorf Nieder -Beerbad, 
ehedem ein AR get Ja des Schloſſes 
Franfenftein, mit welchem es im 3. 1662 
fäuflih an das landgräfl. Haus Heffen» 
Darmftadt gefommen ift, hat 3 Mühlen, 
1 Ziegelei im u. und 1 Forſt⸗ 
baus. Die Einwohner find theild Yand« 
wirthe, theild Handwerker oder Tag- 


löhner. In der ————— des Dorfes 
liegt die Dorfſtätte Dunkelbach. 

Niederberg. — Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Beitendorf gehörig. — 
1 9. 5 E. — Königreich der Nieder» 
Großherzogtum Luremburg. 
— Diftriet Dielird. — Kanton Die- 
fird. — Friedensger. Diekirch. — Be- 
—— Diekirch. — Obergericht 

uxemburg. 

Nieder-Beſſingen bei Hungen. — 
Dorf mit luther. Pfarrkirche. — 58 9. 
313 evangel. E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreid 
Hungen. — andger. Hungen. — Hof: 

eriht Gießen. — Das Dorf Nieder. 
Dertinsen, an der Wetter belegen, 

ebört zur Standesherrfchaft bes Fürs 

en von Solms - Braunfeld und hat 
1 Schulhaus und 1 Mühle (die Pein- 
oder Ranzenmühle). Inter den Ein- 
wohnern wird die Leinmweberei ftarf ge— 
trieben. Der Ort gehört erft feit dem 
Sabre 1806 zu dem Großherzogthume 


Heilen. 

Nieder:Böllen. — Weiler, zur Ge- 
meinde Böllen u. Pfarre Schönau ge- 
hörig. — 9 9. 60 kathol. E. — Groß— 
berzogtbum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
Fr — Schönau. — Hofgericht 

reiburg. 

Nieder-Bolz bei Sternberg. — 
a Fiſcherhaus, nah Ruchow ein- 
gepfarrt. — 1 9. 4 E. — Großherzog 
tbum Medlenburg-Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogthum Schwerin. 
— Vereinigtes ritterfchaftlices Patri- 


iande. — 


monialgericht Güſtrow. — YJuftizcanzlei | b 


Schwerin. , 

Nieder: Breidenbach oder Unter- 
Breidenbadh bei Romrod. — Dorf, 
zur luther. Pfarrfirde Romrod gehörig. 
— 379. 224 E. — Großherzogthum 
Heflen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Alsfeld. — Hof- 
gericht Gießen. 

Nieder Brombach. — Dorf mit 
einer lutherifhen Pfarrkirche und einer 
Mühle. — 30 9. 246 E. — Großher- 
— Oldenburg. — Fürſtenthum 

irkenfeld. — Yufizamt Birkenfeld. — 
Regierung Birkenfeld, Juſtizſenat. 

‚ Niederbühl. — Dorf mit. Pfarr- 
firde. — 115 9. 687 kathol. E. — 
Großperzogtd. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Raftadt. — Hofge- 
riht Raftadt. — Das Dorf Nieder- 
bühl, links von der Murg belegen, 
bat 1 Mahl» und 1 Gppsmühle, fowie 


2 Viertelh. und 4 Kathen. 


auch mehrere Wirthshäuſer. Sonft be- 
—— ſich die Einwohner mit Feld» 
und Wieſenbau nebft Viehzucht. Es 
wächft hier ein vorzüglich guter Meer» 
rettig, der baber weit verführt wird. 
Nieder-Cleveez bei Plön. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Plön gehörig. — 9 9. 
68 E. — Königreich Dänemark. — Her- 
ogthum Hofftein. — Amt Plön. — 
—B Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium — — Das Dorf 
Nieder-Efleveez, in einer anmus 
thigen Gegend, zwifchen dem Dief- und 
Subhrer » See belegen, bat 1 Bollp., 
In der 
Nähe liegen der Suhrer-, Dief- u. 
Elepeezer- See, welder leßterer 
700 R. lang und an der nördlichen Seite 
350 R. breit ift und mit allen Krüms« 
mungen einen Umfang von 14 M. bat. 
Niederdieten im Breivenbader 
Grunde bei Battenberg. — Dorf, zur 
luther. Pfarrfirhe Breidenbach gehörig. 
— 41 9. 268 evangel. E. — Großher⸗ 
zogthum Heſſen. — Prov. Oberheflen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landgericht Bie« 
denfopf. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Niederdieten gebört zu dem 
fogenannten Breidenbacher Grunde, ger 
meinfchaftlich zwifchen dem Staate und 
den Patrimonialherrfchaften, Freiherren 
von Breidenbah und von 
und bat 2 Mahlmühlen. 
Niederdonven. — Dorf mit Pfarr- 
firche, zur Commun Flaxweiler gehörig. 
— 76 9. 429 €. — Königreich ber 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem⸗ 
urg. Diftrict Grevenmadern. — 
Kanton Grevenmadern. — Friedens— 
eriht Grevenmahern. — Bezirköger. 
— — Obergericht Luxemburg. 
Nieder-Doſſenbach. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Dber- Schwörftant ge- 
börig. — 11 9. 85 fathol. E. — Groß» 
berzogtfum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Sädingen. — Hofgericht 
Breibung. — Grundherr von Nieder 
oſſenbach ift der Freiherr von 
Shönau-WBebr. 
Kieder-Dottingen. — Dorf mit 
Filialfirde von Ballrechten. — 40 9. 
229 kathol. € roßherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Rreid. — Bezirks⸗ 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. — 
Das Dorf Nieder-Dottingen liegt 
in einer fehr fruchtbaren Gegend am 
Ausgange des Sulzburger Thales. 
Nieder-Eggenen. —Dörfmit Pfarr- 
fire. — 91 ge 428 (meiftend evangel.) 


Breivenftein, 


— 


Einw. — Großherzogtum Baden, — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Müll: 
heim. — Hofgeridht Freiburg. — Das 
DorfNieder-Eggenen liegt ineinem 
fruchtbaren Thale, und hat 2 Mühlen 
und 1 Wirthshaus. Feld», Wein- und 
Wiefenbau find die Erwerbszweige ber 
Einwobner. 

Nieder-Eichjel. — Dorf zur Pfarr- 
gemeinde Eichfel gehörig. — 44 
297 katbol. E.— Großherzogth. Baden 
— DObirrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Schopfheim. — Hofgeriht Freiburg. — 
Das Dotf Nieder-Eichfel hat £ Zie- 
gelhütte und 1 Wirthehaus, 

Nieder-Eiſenhauſen bei Gladen- 
bad. — Dorf, zur luther. Pfarrfirche 
Dber- Eifendaufen gehörig. — 36 9. 
245 evangel. E. — Großherzogthum 
Heffen. — Provinz Oberbeffen. — Kreis 
Biedenfopf. — Landgericht Gladenbach. 
— Hofgeriht Gießen. — Das Dorf 
Nieder-Eifenhbaufen, an der Perf 
befegen, gehört zu dem fogen. Breiden- 
bacher Grunde, gemeinichaftlich zwifchen 
dem Staate und den Patrimonialherr- 


* 
* 


ſchaften Freiherren von Breidenbach und- 


von Breidenftein, und bat 1 Kapelle, 
2 Mahlmüblen und 1 Delmühle, wor- 
unter die Sandmühle, 

Nieder: Emmendingen. — Dorf 
mit Filialfirhe von Emmendingen. — 
90 9. 616 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — DOberamt Emmendingen, — 
Hofger. Freiburg. — Das DorfNieder- 
Emmendingen, unter deſſen Ein- 
wohnern 107 Juden fich befinden, ift an 
Emmendingen norbweftlih angebaut. 

Nieder-Ejchach. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 102 9. 699 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Billingen. — 
Ho'ger. Conftanz. — Das Dorf Nieder- 
Eſchach, an der mürttembergifchen 
. belegen, hat 2 Wein- und 2 Bier» 
wirthſchaften. Feld- und Wiefenbau 
nebſt Viehzucht find die Nahrungsquellen 
der Einwohner. Uebrigens befindet ſich 
bier auch eine Geidenzwirnfpinneret. 
Das Dorf gehört erft feit dem 3. 1810 
zu Baden. 

Nieder:Efchbach. — Dorf mit 
luther. Pfarrkirche, reip. hinſichtlich der 
Katboliſchen zur Pfarrei Ober⸗Erlen— 
bad gehörig. — 110 H. 561 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherzogthum Hef- 
ſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Friedberg. — Landger. Großkarben. — 


Hofgericht Gießen. — Das Dorf Nie— 
der⸗Eſchbach, am Dornbach belegen, 
gehört feit dem J. 1810 zu dem Groß— 
berzogthume Heilen, an welches ed von 
Hanau gefommen if. Aderbau und 
Leinmweberei find die Haupterwerbszweige 
der Einwohner. 

NiedersFeulen. — Dorf mit Raplas 
neifirdhe. — 106 9. 724 E. — Königr. 
der Niederlande. — Großberzogthum 
Luremburg. — Diftriet Diefird. — 
Kanton Diefird. — Friedendger. Die» 
kirch. — Bezirksger. Diekirch. — Ober» 
gericht Luremburg. 

Nieder: Flörsheim bei Pfedders— 
heim. — Dorf mit evangel. Pfarrkirche, 
binfihtlih der Ratholifchen zur Pfarrei 
Dalspeim gehörig. — 110 9. 727 (meis 
ſtens evangel.) E. — Großberzogthum 
Heſſen. — Prov. Rheinheflen. — Kreis 
Worms, — Friedensgericht Pfedders⸗ 
heim. — Kreisgeriht Azey. — Ober» 
gericht Mainz. — Das Dorf Nieder- 
Flörsheim hat außer der Pfarrkirche 
1 evangelifches Pfarrhaus, 1 evangel. 
Schulhaus, 1 Rathhaus, welches eine 
kathol. Kapelle ehthält, und 1 Syna⸗ 
aoge. Der Ort gehörte früher zu 
Ehurpfalz. 

Nieder: Florftadt bei Butzbach; — 
(fiede Florſtadt. — Großherzogthum 
Heffen). 

Nieder:-Gebisbach. — Dorf mit 
Filialtirde von Nidenbad. — 40 9. 
371 kathol. E. — Großherzogth. Bas 
den. — Oberrhein= Kreis. — Bezirks: 
amt Sädingen. — Hofger. Freiburg. 

Nieder » Gemünden bei Kirtorf. 
— Dorf mit Iutber. Pfarrkirche. — 
95 9. 475 (meiftend evangel.) E. — 
Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Dberheffen. — Kreis Alsfeld. — Lande 
gericht Homberg. — Hofgericht Gießen. 
— Dad Dorf Nieder-Gemünden, 
an der Felda belegen, hat 4 Mahl» und 
Delmühfen. 

Niedergieß. — Zinken, zur Pfarr 
gemeinde Niederwafler gehörig. — 79. 
43 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirkd- 
amt Trypberg. — Hofger. Freiburg. 

Nieder: Glabach. — Dorf, zur 
Commun Nomern gehörig. — 4 9. 
29 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großperzogtb. Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Merſch. — Fries 
densgeriht Merfh. — Bezirkögericht- 
Luremburg. — Oberger. Luremburg. 


Niederhagen; — (fiefe Nieder- 
Rövershpagen. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin). 

Nieder: Hambach bei Lorſch; — 
(1. Unter-Hambad. — Großherzog. 
thum Heffen). 

Niederhaufen. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 196 9. 1151 kathol. E. — 
Großherzogthbum Baden. — Oberrhein. 
Kreid. — Bezirksamt Kenzingen. — 
Hofger. ——— — Das Dorf Nie— 
dberbaufen, am Rhein belegen, hat 
1 Mahlmühle, 2 Wirthehäufer und 
1 Gemeinde-Backofen; außerdem ift hier 
1 Erväpfelftärtemehl-Fabrif. Uebrigens 
nähren fi) die Einwohner von Feldbau, 
Viehzucht, Fifcherei, fowie vom Fifch- 
handel und der Frachtſchifffahrt. 


Nieder: Hebfchingen. — Weiler, 


zur Gemeinde Frönd und Pfarre Schö- 
nau gehörig. — 4 9. 29 kathol. E. — 


Pl ng rer Baden. — Oberrhein- 


Kreis, — Bezirksamt Schönau, — Hof- 
gericht Freiburg. 

Nieder: Hilbersheim bei Ober- 
Ingelheim. — Dorf, zur evangelifchen 
et Appenheim und fathol. Pfarrei 

ber-Hilbersheim gehörig: — 7798 
422 (meiftens evangel.) E. — Groß- 
BE a he Heflen. — Provinz Nhein- 
beflen. — Kreid Bingen. — Friedens— 
gericht Ober-Fngelpeim. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Nieder-Hilbersheim Tiegt 
in einem fhönen Wiefenthale und hat 
1 evangel. u. 1 fathol. Kirche, 1 Schul- 
haus, 1 ganz neues Rathhaus und 
1 Del- und 4 Mahlmühlen. 

Niederhörlen(Niederhörle) bei 
Battenberg. — Dorf, zur luther. Pfarr- 
tiche Breivdenbah gehörig. — 23 9. 
171 evangel. E. — Großherzogthum 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landgericht Biedenkopf. 
— Hofgeriht Gießen. — Das Dorf 
Niederhörlen gehört zu dem foge- 
nannten Breidenbacher Grunde, gemein» 
fchaftlich zwifchen dem Staate und ben 
Patrimonialherrfhaften Freiherren von 
Breidenbach und von Breidenflein, und 
bat eine Mahlmühle. 

Niederhörne. — Bauerfchaft, zum 
Kirchfpiel Neuenbrof gehörig. — 63 9. 
298 E. — Großherzogtb. — — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 
burg. — Juſtizamt Elsfleth, reſp. Land⸗ 
gericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei Ol⸗ 
denburg. 
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Niederhof dei Sädingen. — Dorf 
mit Filialfiche von Murg. — 38 9. 
229 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sädin« 
gen. — Bofgericht Freiburg. 

Niederhof. — Hof, zur ———— 
meinde Singen gehörig. — 1 9. 7 ka⸗ 
tholifhe E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphs⸗ 
der — Hofgeriht Conftanz. — Grund 
herr von Riederhof ift ver Graf von 
Enzenberg. 

NiedersHohenbach. — Dorf mit 
2 Mühlen, zum Kirchfpiel Wickenrodt 
gehörig. — 38 9. 310 E. — Grofher- 
avathum Oldenburg. — Kürftenthum 

irfenfeld. — Juſtizamt Oberflein. — 
Regierung Birkenfeld, Juſtizſenat. — 
Der größte Theil diefes Orts, nämlich 
2 Mühlen und etwa 270 Einwohner, 
— ehedem an Baden, 7 Häuſer 

eſaß der Herr von Warsberg unter 
churtrierſcher Landeshoheit. 

Nieder-Ilbenſtadt (Nonnen— 
hof) bei Ilbenſtadt. — Weiler, zur 
Iuther. Pfarrkirche Nieder-Wöllſtadt, 
reſp. kathol. Pfarrei Ilbenſtadt gehö— 
tig. — 8 9. 73 E. — Großderzogth. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
reg — Landger. Großfarben. — 

ofger. Gießen. — Der Weiler Nie 
der⸗Ilbenſtadt, zur Standesherr- 
ſchaft des Grafen von Leiningen-Weſter⸗ 
burg gehörig, hat ein Schloß, welches 
ehemals ein Abteigebäude geweſen, mit 
einem ſchönen Garten und einer Kirche. 
Sn der Vorzeit waren hier auch 2 Klö— 
fter, ein Mönchs- und ein Nonnenflofter, 
welche beide der Reichsdeputationsreceß 
vom J. 1802 aufgelöl und dem Gra- 
Br * Leiningen-Weſterburg übermie- 
en hat. 

Nieder⸗-Ingelheim b. Ober⸗Ingel⸗ 
beim. — Markfiflecken mit evangeliſcher 
und kathol. Pfarrkirche. — 306 H. 
1937 (meiſtens evangel.) E. — Groß— 
herzogthum Heſſen. — Prov. Rhein— 
heſſen. — Kreis Bingen. — Friedens— 

ericht Ober⸗Ingelheim. — Kreisgericht 

ainz. — Obergericht Mainz. — Der 
Marktflecken Nieder» Ingelheim, 
an der Selze und am Abhange einer 
Höhe belegen, hat 2 Kirchen, 1 Rath» 
haus, 2 Schulhäufer, 2 Höfe (ven 
Sporfenheimer-Hof u. den Häu— 
fer- [darthäufer-Hof]), ı Mühle 
(die Neumühle), 1 Ziegelhütte und 
1 Rheinaue (die Altenfander-Aue). 
Der Ort ift Sig einer Pofterpedition 


und einer Diftrictd- Steuereinnehmeret. 
Der Bein, welcher hier wärhft, ſowohl 
der weiße, als der rothe, ift vorzüglich, 
daher ver Weinbau flarf getrieben wird. 
An Nieder-Ingelbeim, welches in alten 
Urkunden unter den Namen Engilon 
beim, Hingilenheim vorfommt, 
ftand einft der Palaft, den Kaifer Carl 
der Große zwiſchen den Jahren 768 
bis 774 bat erbauen Taflen. 

Nieder : Keinsbah (Unter- 
Keinsbach, auch Nieder-Kaind- 
bach geſchrieben). — Dorf, zur evan—⸗ 
geliſchen Pfarrei Brensbach, reſp. ka— 
tholifihen Pfarrei Hering gehörig. — 
54 9. 399 (meiftend Luther.) E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Star- 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmftadt. Das Dorf Nieder- 
Keinsbach liegt in einem engen, von 
hohen Gebirgen umgebenen Thale, und 
war früher Condominat zwiſchen Chur- 
pfalz und Heffen, welches letztere im 
3.1802 ven pfälzifchen Antheil mit erhielt. 

Niederkerſchen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 103 9. 580 E. — Königreid 
der Niederlande. —  Großherzogthum 
Luremburg. — Diftriet Luremburg. — 
Kanton Capellen. — Friedensger. Ca- 
er — Bezirksger. Luremburg. — 

bergericht Luxemburg. j 

Nieder: Kinzig bei ee — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Kirhbrom« 
bad, refp. kathol. Pfarrei Neuftadt ge— 
hörig. — 38 9. 359 (meiftend Luther.) 
Einw. — Großherzogtbum Heflen. — 
Ber: Starfenburg. — Landrathäbezirf 

reuberg. — Landgericht PIE — 
Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Nieder-Kinzig, zur Stanbesherr- 
fchaft des Fürften von Löwenftein-Wert- 
hbeim=Rofenberg und des Grafen von 
Erbach⸗Schönberg gehörig, hat 3 Mahl—⸗ 
müblen und einen Bruch von rothen 
Sanpfteinen. Der Ort gehört feit dem 
J. 1806 zu dem Großterzogth. Heflen. 

Niederfirn oder Niederforn — 
Dorf mit Pfarrfirde, zur Commun 
Differdingen gehörig. — 133 9. 665 €. 
— Königr. der Niederlande, — Groß- 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
burg. — Kanton Eid a. d. Alzette. — 
Friedensgericht Eſch a. d. Alzette. — 
Bezirksger. Luremburg. — Obergericht 
Luremburg. . 

Nieder: Klingen bei Breuberg. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Ober⸗Klin⸗ 
gen, refp. kathol. Pfarrei Hering ger 


hörig. — 74 9. 446 (meiftend reform.) 
Einw. — Großherzogthbum Heſſen. — 
ah Starfenburg. — Landrathsbezirk 

reuberg. — Landgericht Höchſt. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Nieder-Klingen, zur Standesherr- 
{haft des Fürften von Löwenftein-Wert- 
beim=-Rofenberg gehörig, ift im Zahre 
1802 von Churp . an Heſſen gelangt, 
welches daſſelbe im 3.1805 an das fürftl. 
Haus Löwenftein » Wertheim vertaufchte 
und bei defien Mediatifirung im Jahre 
1806 die Souveränität darüber erhielt. 

Nieder:Klüß b. Grevismühlen. — 
Bauergehöfte nahe am Meere, nad 
Klüß eingepf. — 4 9. 41 E. — Groß» 
herzogthum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
——— Grevismühlen. — 

uftizcanzlei Schwerin, 

Nieder: Kolpyah. — Dorf, zur 
Gemeinde EU gebörig. — 179. 110 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß» 
herzogth. Luxemburg. — Diftrict Dies 
fird. — Ranton —— — Friedens⸗ 
gericht Redingen. — Bezirksger. Die— 
kirch. — Obergericht Luxemburg. 

Nieder⸗-Kunzenbach bei Fuürth; — 
* au enbad. — Großherzogthum 

effen). 

Niederlchen. — Zinfen, zur Ges 
meinde Thiergarten und Pfarre Ulm 
gehörig. — 5 9. 27 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreid. — Bezirksamt Oberfirh. — Hof» 
gericht Raftabt. | 

Nieder-Liebersbach b. Lindenfels. 
— Dorf, zur evangel., reſp. katbol. 
Pfarrei Birkenau gehörig, — 64 9. 
485 (meiftens fathol.) E. — Großber- 
zogthum Heffen. — Provinz Starken» 
burg. — Kr. Heppenheim. — Landger. 
dirn. — Hofger. Darmſtadt. — Das 

orf Nieder-LRiebersbach hat 1 Ka— 
pelle u. 1 Mablmühle und iſt im Jahre 
1802 von Mainz an Heflen- Darmftadt 
überqegangen. 

Niedermättle. — Zinfen, zur Ge- 
meinde Lierbah und Pfarre Oppenau 
gehörig. — 5 H. 27 Fatholiflhe E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof- 
gericht Raſtadt. 

Nieder: Mockftadt bei Büdingen; 
— (f. Niedver-Morftadt. — Groß- 
— eſſen). 

eder:Modan bei Reinheim. — 
Dorf am Modaubache, mit evangel. 


farrkirche, reſp. zur kathol. Pfarrei 
armſtadt gehörig. — 67 H. 606 (mei- 
ftens Luther.) & — Großherzogthum 
Heflen. — Prov. Starfenburg. — Kr. 
Dieburg. — Landgericht Fichtenberg. — 
Hofgeriht Darmftadt. 
Nieder-Mönchhagen bei Roftod; 
dt. Dber-Mönkhhagen. — Groß 
herzogtbum Medlenburg- Schwerin). 
iedermörlen b. Bußbad. — Dorf 
mit fathol. Pfarrkirche, reſp. binfichtlicy 
ber Evangelifchen zur Pfarrei Stein» 
furth gehörig. — 118 9. 639 €. (incl, 
5 Evangel.) — Großherzogtb. Heffen. — 
— Oberheſſen. — Kreis Fried« 
erg. — Landger. Friedberg. — Hof: 
gericht Gießen. — Das Dorf Nieder- 
mörlen, an der Uſe belegen, hat außer 
einer Kirche auch 1 Kapelle u. 1 Rath 
haus. Der Ort ift im J. 1803 von 
Ehurmainz an Heffen übergegangen. 
Niedermoos bei Herbftein. — Dorf 
mit [uther. —— reſp. hinſichtlich 
der Katholiſchen zur Pfarrei Herbſtein 
gehörig. — 42 9. 2359 E. (incl, 3 Ka⸗ 
tbolifen). — Beoßpergonit. Helfen. — 
Jah Oberheſſen. — Landrathsbezirk 
auterbach. — Landger. Altenſchlirf. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Nie— 
dermoos, im Vogelsberg, am Moos— 
bach liegend, gehört dem Freiherrn von 
Riedeſel und bat 2 Mahlmühlen. Der 
Ort gehört feit dem Jahre 1806 zu dem 
Großherzogthume Heſſen. 
Nieder =: Morftadt (Nieder— 
Modftadt). — Dorf mit einer Zie- 
elei, zur evangel. Pfarrkirche Mod- 
Bade. refp. binfihtlih der Katholiſchen 
zur Pfarrei Engeltpal gehörig. — 114 9. 
576 (meiftend evangel.) E. — Grof- 
berzogthum Hefien. — Provinz Ober: 
befien. — Bezirk Büdingen. — Land» 
gericht Büdingen. — Hofgericht Gie- 
Ben. — Das Dorf Nieder-Mod- 
ftadt gehört zu der Standesherrfchaft 
bed Fürften von Sfenburg- Büdingen 
und feit dem J. 1816 unter die Sous- 
veränität.des Großherzogs von Heffen. 
Das Dorf hat eine Ziegelei. 
Niedermühle. — Mühle u. Höfe, 
zur Gemeinde Wilfingen und Pfarre 
Unteralpfen gehörig. — 7 9. 82 iathol. 
Einw. — Großberzogthum Baden. — 
DberrheinsKreis. — Bezirksamt Sanct 
Dlafien. — Hofgericht Freiburg. 
Niedermühle bei Lütjenburg; — 
f. Shmiedendorf. — Königreid 
änemark. — Herzogthum Holftein). 
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Nieder-Mumbachiinter-Mum- 


bad). — Weiler, zur evangel. Pfarrei 
Dirfenau, refp. kathol. Pfarrei Mörlen- 
bad gehörig. — 29. 1 €. — Groß⸗ 


herzogthum Heſſen. — Provinz Star⸗ 
kenburg. — Kr. Heppenheim. — Land⸗ 
gericht Fürth. — Hofger. Darmftadt. — 
Der Ort ift im J. 1802 an Heflen ge⸗ 
kommen. 

Niederndorf bei Stockhauſen. — 
Hof, zur luther. Pfarrkirche Stodhaufen 
gehörig. — 29. 14 Großberz. 
Heffen. — Provinz Oberheffen. — Rande 
rathsbezixk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Niedernhaufen bei Reinheim. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Groß-Bies- 
berau, reſp. fathol. Pfarrei Hering ge⸗ 
it — 54 9. 421 evangel. E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Provinz Star 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Lands 
gericht Lichtenberg. — Hofgericht Darm⸗ 
ftadt. — Das Dorf Niedernhaufen, 
an dem Fiihbadhe und am Fuße des 
Lichtenberger_Berges belegen, hat eine 
Mabl- und Schneidemüple, 

Nieder-Dfleiden bei Kirtorf. — 
Dorf, zur luther. Pfarrtirhe Cher-Ofe 
leiven, refp. kathol. Pfarrei Herbftein 
gehörig. — 79 9. 503 evangel. €, — 
Großherzogth. Heflen. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Homberg. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Nieder-Dfleiden, ander Ohm 
belegen, hat 1 Kirche und 1 Schulpaug, 
In der Gemarkung ift ein Bruch von 
weißen Sanpdfteinen. 

Niederohmen bei Grünberg. — 
Torf mit Iuther. Pfarrkirche, refp. bin« 
fihbtlih der ‚Katholifhen zur Pfarrei 
Herbftein gehörig. — 171 9. 1052 (meci» 
ftens evangel.) E. — Großherzogthum 
Heflen. — Provinz Oberbeflen. — Kreis 
Grünberg. — Landgeriht Grünberg. — 
Hofgeriht Gießen. — Das Dorf Nie- 
berodmen, an der Ohm belegen, bat 
1 Rathhaus, 4 Badhäufer, 1 Papier- 
fabrif und 2 Mühlen (die Kirfh- und 
Langwiefenmühle). Außerdem ge⸗ 
hören zu der Gemeinde die Höfe Königs 
faafen, Ober- Grub enbach und 
Windhain. 

Niederolm. — Dorf mit katbol. 
Pfarrkirche, hinſichtl. der Evangeliſchen 
zur Pfarrei Eſſenheim gehörig. — 188 9. 
1142 (meiftens fathol.) E. — Grofi- 
berzogthum Heſſen. — Provinz Rhein— 
heſſen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Friedensgericht Niederolm. — Kreiäger 


richt Mainz. — Obergeriht Mainz. — 
Das Dorf Niederolm, unweit ber 
Selze belegen, hat außer der katholiſchen 
Kirche 1 Schloß, 1 Rathhaus, 3 Ziegel» 
bütten, 4 Mahlmühlen (die Eulen», 
Wingerts-, obere und untere 
Edloher- Mühle) und 1 Häfnerei. 
Nebft dem Friedensgerichte haben hier 
1 Vofterpedition, 1 Fatholifches Defanat, 
1 Diftrictd « Steuereinnehmerei und der 
Steuerauffeher für den Steuerauffidts- 
biftriet Dberolm ihren Sig. 

Niederorke bei Vöhl. — Dorf mit 
einer Mühle, nah Biermünden in Chur— 
beifen eingepf. — 17 9. 161 evangel. 
Einw. — Großberzogtpum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Bezirk Vöhl. 
— Landger. Vohl. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Niederorfe, an der Orke 
belegen, über welche bier eine Brüde 
führt, bat 1 bedeutende Branntwein- 
brennerei, 1 Mahl» und Delmühle und 
1 Votafcheficderei. Auh werden bier 
2 Vieh» und Krammärfte gehalten. 

Niederort. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Divenbrof gehörig. — 389. 277 E. — 
Großperzogth. Olvenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreid Oldenburg. 
Zuſtizamt Elsfleth, reip. Landger. Olden⸗ 
burg. — AJuftizcanzlei Oldenburg. 

Niederpallen. — Dorfmit Kaplanei— 
kirche, zur Gemeinde Redingen gehörig. 
— 25 9. 200 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Nevingen. — Friedendger. Rebingen. — 
Bezirkögericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Nieder-Haidelbach bei Zwingen- 
berg; — (f. Raidelbach. — Groß— 
berzogtbum Heflen). 

NiederNamftadt b. Reinheim. — 
Dorf mit evangel. Pfarrkirche, refp. 
zur fathol. Pfarrei Darmitadt gehörig. — 
159 9. 1283 (meiſtens luther.) E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreid Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Nieder- 
Namftadt liegt auf beiden Seiten des 
Modaubaches, über welchen eine ſchöne 
ſteinerne Brücke führt, und hat außer 
der Kirche 1Pfarrhaus, 2 Schulhäuſer, 
1 Rathhaus und mehrere Müblen, ale: 
die 2 Bruchmühlen, die Skleif- 
müble, die alte und neue Bohlen— 
Müple, die 3 Mordah- Mühlen, 
1 Schaden » Mühle, 1 Delmüple, die 
Pulvermühle, dann 1 Papierfabrik, 
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Außerdem gehören dazu: die Emme- 
linen- und Baldhütte, die Anlage 
Mathildenplag und der Carl“ 
platz. Die Einwohner des Dorfes find 
theils Adterleute, theild Gewerbtreibende. 

Nieder: Heihe. — Diftrict, zum 
Kirchfpiel Hohenfelde gehörig. — 22 9. 
135 E. — Rönigreid Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Crempermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfhes Ober- 
geriät, refp. Oberconfiftorium Glüd- 

adt, — Der Diftrict Nieder-Reihe 
enthält 8 Höfe und 14 Stellen mit und 
ohne Land. 

Nieder-Rimſingen. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 107 9, 616 kathol. E.— 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis, — Bezirksamt Breiſach. — Hof 
nericht Freiburg. — Das Dorf Nieder 
Rimfingen, am Hünenberge fehr 
freundlich belegen, ift fehr alt, und ge— 
börte in grauer Borzeit dem Kioiter 
Sufzburg. Es hat 2 Wirthshäuſer, 
1 ſchönes Privathaus, 1 Kelter und 
1 Zehenticheuer, der Stadt Breiſach ge⸗ 
börig. Feld» und Weinbau nebft Vieh— 
zucht find die Nahrungszweige der Ein- 
mwohner. Uebrigens giebt e8 bier aud 
Steinbrüde und die Steine werden nad) 
dem: Elfaß oder zum Rheinbau ver« 
handelt. 


Miederroden bei Langen. — Dorf 


mit fathol. Pfarrkirche, hinſichtlich ver 
rn zur Pfarrei Düdenhofen 
gehörig. — 132 9. 787 (meiftens fathof.) 
Einw. — Großherzogth. Heffen. — 2 
vinz Starfenburg. — Kreis Offenbach. 
Landgericht Langen. — Hofgericht 
Darmftadt.— Das DorfNiederroden, 
am Rodaubache belegen und vorber 
Mainzifh, ift im 3. 1802 an Heffen- 
Darmftadt übergegangen. 

Nieder :» Növershagen. — Hof, 
nach Rövershagen eingepfarrt. — 99. 
75 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Roftoder Diftriet. — Käın- 
merei zu Roftod, — Obergericht der 
Stadt Roftod. 

Nieder-Roßbach bei Butzbach. — 
Dorf mit luther. Pfarrkirche, reſp. hin» 
fihtlib der Katholifchen zur Pfarrei 
Dber-Wöllftadt gehörig. — 84 9. 458 €. 
(inel, 2 Katholiten). — Großberjog- 
thum Heflen. — Provinz Oberheſſen. — 
Kreis Friedberg. — Landgericht Fried« 
berg. — Hofgeriht Gießen. — Das Dorf 
Nieder-Roßbach, am Roßbach be— 
Inen, bat einen Sauerbrunnen. Die 
Einwohner bes Ortes treiben vorzüg- 
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lich Leinweberei und Strumpfweberei. 
Der Ort iſt im J. 1633 von Naſſau— 
Saarbrüden an das landgräfl, Haus 
Heſſen-Darmſtadt gekommen. 

Nieder - Nothweil. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Ober-Rotomweil gehörig. 
— 19 9. 108 kathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — Oberrbein: Kreis, — 
Bezirksamt Breifah. — Hofgericht Freie 
burg. — Das Dorf Nieder-Roth- 
weil gebört den Freiherren v. Fahnen— 


berg. 

Nieder-Saulheim b. Rörrftadt. — 
Dorf mit fathol. und evannel. Pfarr- 
fire. — 263 9. 1606 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großberzogthum Heſſen. — 
ie Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Friedensgericht Wörrſtadt. — Kreisger. 
Mainz. — Obergeridht Mainz. — Das 
Dorf Nieder - Saulbeim, unter 
deffen Einwohnern 53 Juden find, hat 
1 Schloß und 2 Kirchen, von denen 
eine (1324 erbaut) merfwürdiger Weife 
mit 3 Salbmonven verziert iſt. Der 
Ort ift Sit des Fatholifhen Dekanats 
Bau-Bideldeim u. der Diftrictd-Steuer- 
einnahme für den Erhebungs- Diftrtet 
Udenheim. 

Nieder-Schleem bei Reinbek; — 
(ſ. Schleem. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Nieder-Schopfheim. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 209 H. 1248 kathol. E. 
— Großherzogthum Baden. — Mittel⸗ 
rhein⸗Kreis. — Oberamt Offenburg. — 
Hofger. Raſtadt. — Das Dorf Nieder- 
Schopfheim gehört dem Frhrn. von 
— Die Nahrungszweige der 

inwohner find Feld-, Wieſen⸗, Wein—⸗ 
bau und Viehzucht. 

Nieder-Schwörftadt. — Dorf mit 
Rilialfirde von Ober: Shwörftadt. — 
65 9. 386 E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Sädingen. — Hofgeriht Freiburg. — 
Grundherr von Nieder - Schmwör- 
* — iſt der Frhr. Otto v. Schönau⸗ 

e 


r. 

Niederfeemen bei Nidda. — Dorf, 
zur Luther, Pfarrlirhe Mittelfeemen, 
reſp. kathol. Pfarrei Engelthal gehörig. 
— 529. 288€. (incl. 1 Katholiken) — 
Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nivda. — Land— 
ver Ortenberg. — Hofger. Gießen. — 

as DorfNiederfeemen, am Seemen— 
bach belegen, gehört zu ber Standes- 
berrfchaft des Grafen von Stolberg- 
Roßla und hat 1 Kirche und 1 Mahl— 


mühle. Unter ben Einwohnern treiben 
mehrere bürgerliche Gewerbe, Der Ort 
gehört feit dem J. 1806 zu dem Grof- 
berzogthume Heflen. 

Nieder: Spigenbach. — Dorf, zur 
Gemeinde Kaßenmoos u, Pfarre Ober- 
Winden und Ober-Spitzenbach gebörig. 
— 36 9. 295 fathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — Oberrhein- Kreis, — 
Bezirksamt Waldkirch. — Hofgericht 
Freiburg. 

Nieder : Steffenshagen. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 25 9. 314 €. — 
Großherzogth. Medienburg-Schwerin.— 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Doberan. — 
Juftizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 1 Erbſchmiede, 9 Bauern 
und 12 Büdner. Es ift weitläufig ges 
baut, mit Ober» Steffenspagen faft zu- 
ſammenhängend. 

Nieder-Steinheim bei Seligen- 
ſtadt; — (ſ. Klein-Steinheim. — 
Großherzogthum Heſſen). 

Niederſtoll bei Schlitz. — Dorf mit 
einer Kirche, zur luther. Pfarrkirche 
Kreuzersgrund gehörig. — 27 9. 185 E. 
(incl, 3 Katholifen). — Großherzogth. 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Schlitz. — Hof 
gericht Gießen. — Das Dorf Nieder- 
toll, an der Schlitz belegen und zur 
Standesherrichaft des Grafen v. Schlig, 
ehedem zum Nitterfanton Rhönmwerra 
gehörig, it im J. 1806 an das Grof- 
beraogthum Heſſen abgetreten worden. 

Nieder - TZegernan. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Zegernau gehörig. — 
159. 109€. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schopfs 
heim. — Hofgericht Freiburg. 

Niederterhoff. — Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Bartringen gehörig. — 
1H. 12 E. — Königreich der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Luxemburg. — 
Diſtriet Luxemburg. — Kanton Luxem⸗ 
burg. — Friedensgericht Luxemburg. — 
Bezirksgericht Luxemburg. — Oberger. 
Luxembürg. 

Niederthal. — Zinken von Muf- 
bach, zur Waldgemeinde Freiamt und 
Pfarre Ottoſchwanden gehörig. — 5%. 
27 evangel. E. Großherzogthum 


Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Ober— 


amt Emmendingen. — Hofgericht Frei— 


burg. 
Nieder⸗Tiefenbach bei Oberſtein; 
— (f. HintersZiefenbag. — Grof- 


Birkenfeld). 


herzogthum Oldenburg. — — 
Nieder-Urſel bei Vilbel. — Dorf 


mit iuider. Pfarrkirche, reſp. binfichtl. | 
der Katholiſchen zur Pfarrei Rödelheim | 


— 65 9. 400 (meiſtens evangel.) 
inw. — Großherzogth. Heflen (3. Thl.). 
— Provinz Oberheflen. — Kreis Fried⸗ 
Dee: — Landgericht Rödelheim. — Hofr 
ericht Gießen. — Das Dorf Nieder- 
rfel, vom Bezirf ganz getrennt, 
zwiſchen naflauifhen und durbeffiihen 
Gebietstheilen lirgend, gehört zur Hälfte 
ur Standesherrichaft des Grafen von 
olms-Rödelheim und zur Hälfte zum 
Gebiete der freien Stadt Frankfurt. 
Zu der beffifhen Hälfte gehören 1 Ta— 
baksmühle und 1 Papierfabrif. Zu 
dem Großherzogthume Heflen gebört der 
ſolms'ſche Zbeil feit dem 3. 1816. 
Nieder: Wampach. — Dorf mit 
Vicariefirhe, zur Commun Ober-Wam- 
pach gehörig. 31 9. 180 E.— König- 
reich der Niederlande. — Großherzogth. 
Luremburg. — Diftriet Dielird. — 


Kanton Wild. — Friedensgeriht Wiltz. 
— — iekirch. — Oberger. 
Luxemburg. 


Niederwaſſer. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 9 9. 79 (Cmeiſtens kathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Try- 
berg. — Hofgericht Raſtadt. — Das 
Dorf Niederwafler, an der Gutach 
befegen, hat 2Wirthshäufer. Landwirth— 
ſchaft, Holzverfauf, Strobflehten und 
Bienenzucht find die Nahrungsquellen 
der Einwohner, Auf einem Hofe werben 
viele Käfe zum Berfauf bereitet und 
außerdem wird mit Kirfchwaller, Holz 
und Strohgeflechten flarfer Handel ge— 
trieben. 

Niederwaſſerthal. — Zerfireute 
— zur Pfarrgemeinde Gremmels- 

ach gehörig. — 8 9. 63 E. — Grof- 
berzogtbum Baden. — Oberrhein- Kreis. 
— Bezirksamt Trpberg. — Hofgericht 


Freiburg. 

Nieder: Weidbach b. Gladenbach.— 
Dorf mit luther. Pfarrkirche. — 97 9. 
515 (meiſtens evangel.) E. — Groß 
berzogthum Heflen. — A Dber- 
heilen. — Kreis Biedenkopf. — Land— 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Nieder-Weidbach hat 
1 Kapelle und 2 Mahlmühlen. Es ift 
durch den Bergleih vom 30, Octbr. 1629 
mit dem Haufe Solms ausſchließlich 
an das heſſiſche Regentenhaus gekommen. 
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Niederweiler. — Weiler, zur Ges 
meinde Illwangen und Filialkirche von 
Dfrungen gehörig. — 9 9. 61 Fkathol. 
Einw. — Großherzogth. Baden. — Sees 
Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Der Weiler 
Niedermweiler, vom Amtsorte Hei- 
ligenberg 2 St. norböftlih entfernt, 
gehört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Niederweiler. — Dorf mit Filial« 
fire von Badenweiler. — 91 9.598 (mei« 
ftens evangel.) E. — Großherzogtbum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Müllheim. — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf Niedermweiler liegt feit- 
wärts von Badenweiler, in einem freund« 
lihen Thale, und bat 1 berrfchaftliche, 
zum Eiſenwerke in Obermweiler gehörige 
Zainfchmiede, 1 Baummollefpinnerei und 
2 Wirthshäuſer. 

Niederweiler. — Hof, zur Gemeinde 
Hohenbodmann u. Pfarre Pfaffenhofen 
gehörig. — 19. 11 Fathol. E. — Groß» 
——— Baden. — See⸗-Kreis. — 
Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Nieder⸗Weinheim bei Wörrſtadt. 
— Dorf mit kathol. Pfarrkirche, hin—⸗ 
fihtlih der Evangelifhen zur Pfarre 
Wallertheim gehörig. — 86 9. 491 (mei⸗ 
fleng evangel.) E. — Großherzogthum 


Heflen. — — Rheinheſſen. — Kreis 
Alzey. — Friedensgericht Wörrftadt. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. — 


Das Dorf Nieder-Weinheim, aud 
Gau - Weinheim, genannt, bat 
1 evangel. und 1 kathol. Kirche und 
1 fatbol. Schulhaus, Es gehörte früher 
zu Churpfalz., 

Niederweifel. — Dorf mit luther. 
— reſp. hinſichtlich der Katholi- 
hen zur Pfarrei Rockenberg gehörig. — 
224 9. 1596 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
beffen. — Kreis Friedberg. — Landger. 
Butzbach. — Hofgeriht Gießen. -—- Das 
Dorf Niedermweifel, weldes zur 
Standesherrichaft des Fürften v. Solms⸗ 
Lich gehört, bat 1 Schulhaus, 1 Rath 
haus und 1 Ziegelhütte. Die Einwohner 
treiben Landwirthſchaft und Handwerke. 
Zu der Bürgermeifterei gehören der 
Commendehof u. die Einhäufer- 
Miüple. Der Ort gehört feit dem 3. 
1806 zu dem Großherzogtum Heilen. 

Nieder: Widdersheim bei Nivda ; 
— (fiehe Unter: Wipddersheim — 
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Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober— 
heſſen) 


Niederwieſen bei Alzey. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, hinſichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Erbesbüdesheim 
men 9.550 (meiftengevangel.) 

inw. — Großherzogthum Heflen. — 
—— mad her — Kreis Alzey. — 

riedendgericht Alzey. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Niedermwiefen, am Wisbach 
belegen, hat außer einer evangel. Kirche 
1 neued Schulhaus, 1 Synagoge und 
1 Mahl- und Oelmühle. 

Niederwihl. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 46 9. 486 (meiftens fathol.) 


Einw. — Großherzogtbum Baden. —- 


Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Waldg- 
hut. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Niederwihl bat 2 Weinwirth- 
fhaften. Außer Feld», Wiefenbau und 
Viehzucht befchäftigen fich die Einwohner 
größtentheild mit Baummwollweberei. 
Nieder-Wiltz bei Wiltz. — Weiler, 
zur Gemeinde Wil gehörig. — 14 9. 
98 E. — Königreid der Niederlande. — 
Großherzogthum Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Wit. — Friedens— 
‚gericht Wiltz. — Bezirköger. Diekirch.— 
Obergericht Luremburg. 
Nieder- Winden. — Dorfmit Filial— 
firhe von Ober - Winden. — 72 9. 
419 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein - Kreis. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. — 
Das Dorf Nieder-Winden, wovon 
der Schr. v. Berſtett Grundherr ift, 
liegt an der Elz und hat 2 Wirths— 
häufer. Die Einwohner nähren fih zum 
Theil durh Spinnen und vom Holz- 
verkauf, welcher flarf betrieben wird, 
übrigens aber von Feldbau und Bieh- 
ucht, in welcher letzteren Hinſicht bes 
en JR viele Schweine gehalten werden. 


Nieder-Wöllſtadt. — Dorf mit! W 


[uther. — reſp. hinſichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Ilbenſtadt ge- 
hörig. — 1399. 710 (meifteng evangel.) 
Einw. — Großherzogtum Heffen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Fried- 
berg. — Landger. Friedberg. — —*— 
Gießen. — Das Dorf Nieder-Wöll- 
ftadt, unfern der Nidda belegen, ges 
bört zur Standesperrfhaft des Grafen 
von Solms-Rödelheim und ift im Jahre 
1806 der großherzogl. beffifhen Sou— 
veränität unterworfen worden. In dem 
Drte befindet ſich ein Steuerauffeher. 
11.2. 


Nieder: Wörsbach oder Nieder- 
Wörresbad. — Dorf mit 1 [uther, 
Pfarrfiche und 2 Mühlen. — 729, 
578 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Birkenfeld. — Yuftizamt 
Oberftein. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. 

Niederzell; — (ſ. Reichenau, 


Inſel. = Großperzogth. Baden). \ 


Niedingen. — Zerfireute Häufer, 
F Gemeinde Schlageten und Pfarre 

berg gehörig. — 2 9. 11 fathol. €. 
— Großperzogtb. Baden. — Ober» 
thein= Kreis. — Bezirksamt St. Bla- 
fien. — Hofgericht Freiburg. 

Nieendorf oder Neuendorf bei 
Schönberg. — Dorf, zur Kirche Lock— 
wiſch gehörig. — 12 9. 98 E. — Grof« 
herzogth. Medlenburg-Strelig. — Für- 
ſtenth, Ratzeburg. — Yuftizgamt der Lands» 
vogtei zu. Schönberg. — Juſtizcanzlei 
Neu-Strefig. — Das Dorf hat5 Bauern, 
1 Büdner und 1 Schule. 


MNiefeld bei Wilfter, Marne und . 


Heide; — (ſ. Neufeld. — Königr. 
Dänemarf. — Herzogth. Hplftein). 

Niefern. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 1959. 1270 (meiftens evangel.) &.— 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Dberamt Pforzheim. — 90% 

eriht Raftadt. — Das Dorf Nies 
ern liegt am rechten Ufir ver En;, 
two der Kirnbach ein kleines Seitentbal 
bildet, und hat 1 Mühle mit Sä. c= 
mühle, 1 Oelmühle, 1 ausgezeichnete 
Papierfabrif, 3 Wein- u. 2 Bierwirthe 
haften, fowie auch 1 berrfchaftlicye 
Schäferei, welche in der Niefernburg 
ift. Viehzucht mit Feld», Wiefen- und 
Weinbau find die Nahrungszweige der 
Einwohner. 

Niegleve bei Güſtrow. — Hof an 
einem See, nah Wittmannshagen ein« 
gepfarrt. — 15 9. 107 E. — Grofs 
herzogthum Medlenburg - Schwerin. — 
endifher Kreis oder Herzogth. Meck⸗ 
Ienburg-Güftrow. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialgeriht Güſtrow. 

uftizcanzlei Güſtrow. MR 
iehof b. Meldorf; — (f. Krum- 
— * — iii — Her 
erzogtbum Hoflftein). 

Rieholt. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Erapenporf gehörig. — 129. 88 E. 
— Großherzögth. Oldenburg. — Her» 
zogthum Oldenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — Juſtizamt Cloppenburg, reſp. 
Landgericht Cloppenburg. — Yuftizcanz- 
lei Oldenburg, a 

1 . 


Nieklitz. — Hof, nach Granzin ein- 
gepfarrt. — 9 9. 70 E. — Großher⸗ 
ogthum Medlenburg- Schwerin. — Kr. 
ecklenburg oder Herzogth. Schwerin, 
— Amtsgeriht Zarrentin. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin, 
Niefoppel b. —— — Erb⸗ 
pachtsſtelle, zum Kirchſp. En gehörig. 
9. 6E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Afcheberg. — Holiteiniches 
een refp. Oberconfiftor. Glüd- 
dt 


adt. 
Niekrenz b. Ribnitz. — Hof, nad 
Sanitz eingepf. — 14 H. 106 €. — 
Großherzogth. Medfenburg-Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med» 
Ienburg - Güftrow. — Bereintes ritter- 
fchaftlihes Patrimonialgeriht Roftod. — 
— Roſtock. 

Nienborſtel b. Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchfp. Hohenweſtedt gehörig. — 
41 9. 385 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Amt Rendsburg. 
— Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Nienborftel, vormals ein But, 
MWolfsborftel genannt, hat 1 Fünf- 
viertelh., 1 Bierteld., 6 Kathen und 
16 Inftenftellen. Dazu gebören einige 
ausgebaute Kathen, welche Weide ge: 
nannt werben, und 1 Biertelhufe und 
1 Kathe, Stüdten genannt. — Das 
Dorf haͤk 1 Krug, 1 Armenhaus und 
“1 Ziegelei. Sonft war bier aud eine 
Förfterei, Nienborfteler- Wald- 
vogtshof genannt, welche unter bie 
Rienborfteler Einwohner vertheilt if. 

Nienbroo® 5b. Crempe; — (fiebe 
Neuenbroof. — Königr. Dänemark. 
— Herzogtfi Holftein). 

Nienbrügge b. Kiel. — Groß- und 
Kleinkathen, zum Kirchfpiel Kiel gehö- 
tig. — 89.77 € Königr. Däne- 
marf, — Herzogtb. Holftein. — Amt 
Eronshagen. — Holfteinfches Oberger., 
refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Der 
Drt Nienbrügge befteht aus 4 Groß- 
fathen und 2 Kleinfathen, von welchen 
erfieren 2 Bornbroof heißen und 
1 Kleinfathe Heifch genannt wird. 

Nienbüttel bei Itzehoe. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Schenefeld gehörig. — 
19 9. 118 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Rendsburg. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober: 
eonfiftorium 
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Glückſtadt. — Das Dorf 


hufe, 2 Drittelh., 1 Biertelh., 1 3mölftel- 
bufe und 3 Kathen. 

Niendeel bei Bergedorf; — (ſiehe 
Havighorft. — Königr. Dänemarf. — 
— Herzogth. -Holftein). 

Niendorf b. Boizenburg. — Dorf 
an der Kränfe, mit Kapelle, nah Bei— 
dendorf eingepf. — 38 9. 69 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med» 
fenburg-Güftrow. — Patrimonialgericht 
Niendorf, — YZuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 22 Bauern 
und 3 Büdner. ® 

Niendorf b. Grevismühlen. — Meice 
rei, unfern der See, nad Groß-Laaſch 
eingepf. — 10 9. 87 €. — Großher⸗ 
zogih. Medienburg- Schwerin. — Ver⸗ 
eintes ritterſchaftliches Patrimonialger. 
Wismar I. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Niendorf b. Grevismühlen. — Hof 
mit großem Herrnbaufe, nah Blücher 
eingepf. — 10 9. 79 E. — Großbers 
zogihum Medlenburg- Schwerin. — Kt. 
Medlenburg od. Herzogth. Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftlihes Patrimoniale 
gericht Grevismüplen. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — 

iendorf. — Hof, nach Pöl einge— 
pfarrt. — 14 9. 138 E. — Großher⸗ 
zoͤgth. Mecklenburg⸗Schwerin. — Wen— 
diſcher Kreis oder Herzogth. Mecklen— 
burg-Güſtrow. — Amtsgericht Neu— 
Kalden. — Juſtizeanzlei Roſtock. — Dir 
Hof hat 1 Schufe, 1 Schmiede und 
1 linterförfterei, welche letztere an der 
Roftocer u. Neu-Brandenburger Chauf- 


fee liegt. 
Niendorf. — Dorf nach Hobenkirchen 
eingepf. — 8 H. 87 E. — Großher—⸗ 


zogih. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsgericht Neuſtadt. — Juſtizeanz⸗ 
lei Schwerin. — Das Dorf beftebt aus 
6 Bauern, 1 Schule und 1 Armen« 
hauſe. 
Niendorf. — Dorf, nach Bieſtow 
eingepf. — 19 H. 128 E. — Großher— 
zogth. Mecklenburg-Schwerin. — Ro— 
ſtocker Gebiet. — Gericht des St. Georg» 
Hofpitald zu Roſtock. — Obergericht der 
Stadt Roftod. — Das Dorf Nien— 
dorf hat 8 Bauern und 1 Schule. 
‚Niendorf. — Dorf, nah Schwaan 
eingepf. — 16 9. 126 E. — Großher⸗ 
zogth. Mecklenburg-⸗Schwerin. — Wen- 
difcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 


Nienbüttel befteht aus 1 Dreiviertel⸗ barg-Güſtrow. — Amtsgericht Schwaan. 
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— Quftizcanzlei Roſtock. — Das Dorf 
bat 6 Bauern, 3 Büdner und 1 Schule, 

Niendorf. — Dorf am Kirchfee, nad) 
Hohen-Miftorf eingepf. — 17 9. 121 €. 
— Großherzogth. Medlenburg » Schwe- 
rin. — Herrſchaft Wiemar, — Amts⸗ 
gericht Pöol zu Wismar. — Juſtizcanz— 
lei Roſtock. — Das Dorf hat 4 Erb» 
pachtsgehöfte, 4 Büpnereien und 1 frhön 
— holländiſche Windmühle. Es 
iegt, hinter hohen Pappeln verſteckt, 
ſehr nahe bei Kirchdorf. 

Niendorf. — Dorf, nach Dreves— 
firben eingepf.e. — 179. 10 E. — 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kr. Medlenburg oder Herzogth. Schwe- 
rin. — Amtsgericht Redentin mit Med» 
lenburg zu Wismar, — Hy ei 
Roftod. — Das Dorf hat 6 Bauern 
und 2 Büdner, 

Niendorf bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kirhfpiel Segeberg gehörig. — 
269. 183 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holſtein. — Amt Traven- 
tbal. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfittorium Glückſtadi. — Das 


Dorf Niendorf befteft aus 7 Bollp., 


1 Zmwölfteld., 5 Kathen mit und 1 Kathe 
ohne Land. Außerdem gehört dazu eine 
an der Grenze der Stadtgemarkung lie- 
gende Kathe, bei ver BVogelftange 
genannt, wo fih Anlagen befinden. 

Niendorf bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Leezen gehörig. — 42 9. 
270 E. — Königreich Dänemark, — 
Herzogthum Holftein. — Amt Sege- 
berg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dbereonfitorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Niendorf befteht aus 10 Vollh., 
1 Halbh., 1 Biertelh., 2 Zwörlftelb., 
9 Kathen und 12 Inftenftellen, mit 
1 Schule, 

Niendorf b. Altona. — Dorf mit 
Pfarrlirde- — 92 9. 687 E. — Kö— 
nigreih Dänemarf. Herzogthum 
Holftein. — Herrfchaft Pinneberg. — 
Landproftei Pinneberg. — Holfteinfches 
Dbergeriht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das anfehnlihe Dorf 
Niendorf, in einer fchönen Lage, 
befteht aus dem Paftorate, der Orga— 
niftene und Küfterwohnung, 11 Vollh., 
3 Drittelh., 4 Fünftelh., 1 Sechstelh., 
14 Sechszehntelh. und 10 Anbater: 
ftellen. Dazu gehört der Garftedter 
Damm, welcher aus 2 öflich ausge- 
bauten Sechszehntelhufen befteht. Das 
Dorf enthält außer einer Schule 4 Krüge 
und mehrere flädtifch eingerichtete Ger 


bä.ıde, fowie auch unter den Einwohs 
nern verschiedene Handwerker hier wohn⸗ 
baft find und 2 Jahrmärkte gehalten 
werden, - 

Niendorf bei Reinfeld. — Dorf, 
zum Kirchſp. Zarpen gehörig. — 28 9, 
221 E. — Königreib Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Reinfelo, 
— Holiteinfches Obergericht, refp. Ober« 
conſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Niendorf (Lang- Niendorf), an 
der Tandftraße von Segeberg nach Lü— 
bed liegend, hat 1 Halbp., 9 Biertelp. 
Cinel. Krübbenberg) und 8 Kathen. 

Niendorf b. Rendsburg; — (fiehe 
Holfteu-Niendorf.— Königr. Dänes 
marf, — Herzogtbum Holftein). 

Niendorf b. Nendsburg; — (fiehe 
Nindorf. — Königr. Dänemarf. 
Pergoathum Holftein). 

Niendorf bei Ratzeburg. — Dorf 
mit Pfarrfirhe und einem adel. Gute, 
— 76 9. 462 E. — Königreih Dänes 
mark. — Herzogth. Lauenburg. — Pa- 
trimonialgericpt Niendorf an der Stedes 
nid. — Hofgericht Ratzeburg. 

Nieudorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Berfentien gehörig. — 7 9. 131 €. — 
Königreih Dänemark, — Herzogthum 
Lauenburg. — Zuftizamt Rapeburg. — 
R:gierung perurs. 

iendorf bei Raßeburg. — Dorf 
am Scallfee, mit 1 adel. Gute, zum 
re A Seedorf gehörig. — 27 9. 
>34 zu. 


E. — Königreih Dänemarf, - 
Herzogthum Lauenburg. — Patrimo« 
nialgeriht Niendorf am Schallſee. — 
Pen Ratzeburg. 

Niendorf b. Travemünde. — Dorf 
mit einer Förfterei, nah Travemünde 
eingepf. — 31 9. 198 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Fürſtenthum 
Lübeck. — Amt Großvogtei zu Schwar- 
tau. — Juſtizeanzlei Eutin. — Das 
Dorf Niendorf, an der Dftfee be- 
legen, enthält 6 Vollh. und 20 Kathen, 
weiche Ießteren größtentheild von Fi— 
fhern bewohnt werden. In der Nähe, 
bei dem Hammelsporfer-See, ift ein 
Brückenpaß. 

Niendorf bei Eutin; — (ſ. Neu— 
dorf. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Fürſtenthum Lübeck). 

Nien-Görs b. Segeberg; — (ſiehe 
Veuen-Görgsu. Gorig. — Königr. 
Dänemarf. — Herzogthum Hofftein). 

Nienhagen b. Neuftadt. — Dorf, 
zum Kirchſp. Grömiß gehörig. — 18 9. 
134 E. — — Dänemark. — 
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Herzogthum Holftein. — Amt Cismar. 
— a Dbergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Nienhagen, in einer niedrigen Lage, 
beſteht aus 5 Vollh., 2 Großfathen, 
3 Bödener- und 8 Inftenftellen (excl, 
Stadtfurth, welches aus 3 Bödener- 
ftellen und 1 Inftenftelle befteht). _ 

Nienhagen. — Erbpadtägeböfte, 
nach Klaber eingepf. — 6 9. 44 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Klofteramt 
Dobbertin. — Juſtizeanzlei Güſtrow. 

Nienhagen. — Dorf mit Hof, nad 
Lichtenhagen eingepf. — 19 9. 159 €. 
— —— Mecklenburg-Schwe⸗ 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
ogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Doberan. — Zuftizcanzlei Roſtock. — 
Das Dorf, nahe an der See belegen, 
bat 4 Bauern, 3 Bübner und 1 Holz» 
wärter. 

Nienhagen. — Dorf, nach Tohmen 
eingepf. — 23.9. 342 E. — Großher⸗ 
zogih. Medienburg- Schwerin. — Wens 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg »- Güftrow. — Amisger. Güftrom. 
— — —— Güſtrow. — In dem 
Dorfe find 2 Erbpädter, 5 Bauern, 
3 Büdner, 1 Schule, 1 Forſthof und 
1 Krug. B 

Nienhagen bei Güfrom. — Hof, 
nach Reinshagen eingepf. — 11 9. 
75 E. — Grofberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg- Güftrom. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
geriht Güſtrow. — Juftizcanzlei Gü- 


ſtrow. 

Nienhagen. — Dorf am Binnen- 
fee, auf der Halbinfel Fifchland, nad 
Wuftrow auf Fifchland eingepfarrt. — 
26 9. 155 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg - Güftrom. 
— Amtsgericht Ribnig. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. — Das Dorf beftebt aus 
5 Bauern und 21 Büdnern. 

Nienhagen. — Hof, nah Teuten- 
winfel eingepfarrt. — 11 9. 78 €. — 
Grofberzogth. DMedlenburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medtenburg- Güftrow. — Amtsgericht 
Teutenwinkel zuRoftod. — Juſtizcanzlei 


Roſtock. 

Nienhauſen. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſpiel Damme — — 69. 
38 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
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ai 4 oil Oldenburg. — Kr. Vechta. 
— Juſtizamt Damme, refp. Landgericht 
Beta, — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Nienhöfen b. Pinneberg. — Hufen- 
güter, zum Kirchfp. Rellingen gebörig. 
— 89.63 E. — Königreih Dänc- 
marf, — Herzogth. Holftein. — Herr» 
fchaft Pinneberg. — Yanpproftei Pinne» 
berg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Glückſtadt. — Nien« 
böfen beftebt aus 2 Vollh. u. 1 Halb» 
hufen-Gute. 

Nienhof bei Rendsburg; — (fiehe 
Deutſch-Nienhof.— Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Nienhufen. — Dorf, nah Bud- 
holz eingepf. — 8 9. 99 E. — Grof- 
berzogtbum Medtenburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med: 
lenburg-Güftrom.— Amtsger. Schwaan. 
— Yuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
beftebt aus 7 Bauern und 1 Büdner. 

Nien-Jahn b. Rendsburg; — (fiche 
Grauel. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

ienfarfen bei Heiligenhafen; — 
(f. Neukirchen. — Königr. Däne 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Nien-Kattbef bei Rendsburg; — 
(f. Neu-Kattbek. — Königr. Dänes 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Nienfoop b. Berne; (f. Neuen- 
foop b. Delmenhorft. — Großherzog 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol- 
denburg). 

Jtienfrog b. Press; — (f. Neuen⸗ 
frug. — Königreid Dänemark. — 
Dengratbun Hotftein). 

ien- Legan bei Rendsburg; — 
(f. Stafftevt. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Hotftein). 

Nienmarf b. Schwerin. — Kleiner 
Hof, nah Eramon eingepf. — 119. 
81 E. — Grofherzogtb. Medlenburg- - 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftl, Patrimonialgeridt Schwe- 
rin. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Nienrade 6. Oldenburg. — Meier- 
bof, zum Kirchfp. Lenfahn gehörig. — 
49.69 E. — Königreid Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Patrimo- 
nialgericht des Gutes Lenfahn. — Hol» 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon— 
ſiſtorium Glüdfadt. — Der Meierbof 
Nienrade, aus 8 niedergelegten Hu— 
fen des vormaligen Dorfes Nienrade 
entftanden, bat außer 882 Tonn. 
178 R., die Tonne zu 240 ON., Ader, 


Wiefen, Holzung, Waſſer, Wege, Gär- 
ten u. f. w., 3 fogenannte Langereihen, 
Häufer, worin Hofvienftfeute wohnen. 

Nienrade b. Oldenburg; — (fiehe 
Lenfahn. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein). 

Nienrade b. Oldenburg; — (fiehe 
Neuenrade.— Königreih Dänemark. 
— Herzogthum Holftein). 

Niens. — Dorf, zum Kirchfp. Yang- 
warden gehörig. — 119. 92 € — 
Großherz. Oldenburg. — Herzogtb. Ol⸗ 
denburg. — Kr. Ovelgönne. — Juſtizamt 
Burbave zu Toſſens, refp. Landgericht 
Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Nienfer Deichitrich b. Toſſens; 
— (f. Deichſtrich b. Niens. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg). 

Nienfer Weg bei Niens. — Ein- 
zelne Beſitzung, zum Kirchfpiel Lang— 
warben gehörig: — 19 10€ — 
Großherzogth. Didenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreid Ovelgönne. 
— Zuſtizamt Burbave zu Tofleng, refp. 
- Landgericht Ovelgönne. — YJuftizcanzlei 
Oldenburg. | 

Nienftedten bei Altona. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 84 9. 509 €. 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Hofftein. — Herrfchaft Pinneberg. — 
Landdroftei — —— — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Nienſtetten, 
welches am hohen Elbufer in einer 
böchſt anmuthigen Gegend liegt und 
ſich durch die ſchönen Land- und Gar— 
tenhäuſer mehrerer Hamburger und Al— 
tonaer augzeichnet, befteht aus 4 Vollh., 
1 Halbh., 13 Fünftelh., 7 Zehntelh., 
9 Sechszehntelh. und 30 Anbauerftellen. 
Auch gehören dazu ein aus 11 Häufern 
beftebenvder Theil von Teufelsbrücke, 
wo eine Waffermühle und eine Schiffe» 
werfte ift, und eine Stelle, Berg und 
Thal. genannt. Uebrigens hat das 
Dorf 1 Schule u. 1 Armenhaus, fomwie 
mehrere Wirthshäuſer. Sodann befin» 
ben fih unter den Einwohnern mehrere 
. Handwerker, befonders Tifchler und 
Shiffszimmerleute. 

Nienthal b. Lütjenburg; — (fiehe 
Lütjenburg. — Königreich Däne— 
marf, — Bernoatbun Holftein). 

Nienwohld b. Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchfp. Sülfeld gehörig. — 209. 
123 E. — Königreich Dänemarf, — 
Herzogthum Holiteln. -— Patrimonial- 
gericht de8 Gutes Jersbek. — Holftein- 
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fehes Dbergericht, reſp. DOberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Nienwohld 
befteht aus 8 Halbh. und 12 Anbauer= 
ftellen, von denen 1 Halbh. und 7 An— 
bauerftellen ausgebaut find, 

Nierftein bei Oppenheim. — Dorf 
mit fathol. und evangel, Pfarrkirche. — 
295 9. 2201 (meifteng evangel.) E. — 
Großherzogthum Heſſen. — aha 
Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Yandbes 
zirk. — Friedensgericht Oppenheim. — 
Kreisgericht au: — DOberger. Mainz. 
— Das Dorf Nierftein, am Rhein 
befegen, hat 2 Kirchen, 2 Schulhäufer, 
1 Rathhaus, 8 Mühlen (näml. 6 Rhein— 
müblen, die Ried» und die Kreuz» 
müble), 1 Bad, Sirona genannt, 
und ift Sitz einer Diftricts- Steuerein» 
nahme, — — der Ortsbe⸗ 
wohner find Landwirthſchaft und bür« 
gerliche Gewerbe, viele nähren fich auch 
als Taglöhner. Uebrigens ift Nierfiein 
wegen feines foftbaren Weines berühmt, 
der zu den vorzüglichften Nheinweinen 

ezählt wird. Zu der Gemeinde Nier« 

Bein gebören noch die Brüdengebäude, 
das Gaft- und Poſthaus zum gelben 
Haufe, das Gafthaus zum goldnen 
Anker, 1 Ziegelbütte und die Bruns 
nenfeitung, Dalheimer Brunnen 
genannt. 

Niex. — Hof, zur Pfarre Kavel- 
florf gehörig. — 19 9. 13 € — 
Großberzogtd. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
Schwaan. — AYuftizcanzlei Roftod. — 
Der Hof Liegt auf einer Höhe unweit 
der Warnow. 

Nikolaus: Mühle bei Rupperten» 
rod. — Mahl» und Delmühle, zur lu— 
tber. Pfarrkirche Ober-Ohmen gehörig. 
— 19 11€ — gr Heſſen. — 
Provinz Oberheflen. — Kreid Grün- 
berg. — Tandgericht Grünberg. — Hof- 
gericht Gießen. 

Nikolaus: Pforte bei Großgerau. 
— Forfthaus, zur evangelifchen — 


Mörfelden gehörig. — 19. 8E. 
Großherzogth. Heſſen. — Provinz Star⸗ 
kenburg. — Kreis Großgerau. — Lands 
gericht Großgerau.— Hofgericht Darm⸗ 
ſtadt. — Das Forſthaus Nikolaus— 
Pforte liegt im Walde, auf der Sielle 
einer abgebrocdhenen Kapelle. 
Nill. — Hof, zur Gemeinde Fifcher- 
bab und Pfarre Weiler gehörig. — 
1 9. 5 kathol. E. — Großherzogthum 


Baden. — Mittelrhein Kreis. — Bes | " 


irfsamt Haslach. —  Hofgeriht Ra- 
Habt, — Der Hof gehört zur Standes 
herrſchaft des Fürften von Fürftenberg. | 

Nillingfches Gut b. Wardenburg. 
— Weiler, zum Kichfp. Wardenburg 
gehörig. — 29. 11 E. — Großherz. 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Olvenburg. — Juſtizamt Ol⸗ 
denburg, refp. Stadt- und Landgericht 
Old ndurg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Nimburg. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 132 9. 681 (meiftend evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreid. — Oberamt Emmendingen. — 
Hofgeriht Freiburg. — Das Dorf 
Nimburg liegt am linken Ufer der 
Glotter, am nördlichen Fuße eines Hü⸗ 
gels, und hat 1 Mühle und 4 Wirtbe- 
‚ bäufer. Uebrigens find Viehzucht nebft 
Feld- und Wiefenbau und Fruchthandel 
die Erwerbszweige der Einwohner. 

Nindorf. — Dorf, zum Kirchipiel 
Meldorf gehörig. — 26 9. 191 E. — 
Königreib Dänemark. — Herzogthum 
Holftein, — Landſchaft Süder-Dithmar- 
ſchen. — Landvogtei Meldorf. — Hol- 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Nin- 
dorf befteht aus 8 Höfen, 5 Kathen 
und 13 Stellen größtentheils ohne 
Land, fowie 1 Mühle. Im Dorfe ift 
1 Krug. 

Nindorf od. Niendorf db. Kelling— 
huſen. — Dorf, zum Kirchſp. Hohen- 
w ſtedt aebörig. — 47 9. 368 E. — 
Köntareihb Dänemark, — Herzogthum 
Holftein. — Amt Rendsburg. — Hol— 
fteinfches Obergericht, reip. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Nin- 
dorf beftebt aus 1 Bolly., 1 1% Hufe, 
3 Siebenachtelh., 1 Dreiviertelb., 3 Fünf: 
achtelh., 7Halbh., 4 Dreiadhtelh., 3 Bier- 
telh., 1 7% Hufe, 1 Achtelh., 8 Kathen 
mit und 4 Kathen ohne Land. 

Nisbill bei Warin. — Hof, zur 
Pfarre Warin gehörig. — 9 9. 71 €. 
— Großherzögth. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
tin. Fürftentbum Schwerin, 
Amtsgericht Warin. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Nobiskrug b. Rendsburg. — Halb» 
bufe und Wirthshaus, zum Kirchipiel 
Altſtadt Rendsburg gehörig. — 1 9. 
9 E. — Königreihd Dänemark, — Her: 
—— Holſtein. — Magiſtrat zu 

endsburg. — Holſteinſches Oberger., 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Der Nobiskrug, ein ſehr beſuchtes 
Wirthshaus, liegt an ver Ober-Eider 
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und auf dem Gebiete der Stadt Rends— 


burg. Dabei tft eine fehr gut befeftigte 


Schanze, als Bormwerf der Feftung 
Rendsburg, und vor derfelben ein Pul- 
vertburm. 

Nobisfrug b. Sandel. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Sandel ge- 
börig. — 19.5 E. — Großberzogth. 
Dlvenburg. — Herzogth. Dfpenburg. 
— Kreid oder Erbherrichaft Fever. — 
Yuftizamt Jever, refp. Landgericht Je⸗ 
ver. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Nocher. — Dorf mit Kaplaneifirche, 
jur Commun Gösdorff gehörig. — 
35 9. 196 €. — Königreich der Nie— 
derlande. — Großherzogthum Lurem- 
burg. — Diſtrict Diefirh. — Kanton 
Wiltz. — Friedensgeriht Wild. — Be- 

irfögeriht Diefirh. — Obergericht 
uremburg. 

Nocenthal. — Dorf, zum Kirchfp. 
Nievder-Brombach gehörig. — 10 9. 
81 E. — Großherzogtum Oldenburg. 
— Fürſtenthum Birkenfeld. — Yuftizamt 
Birkenfeld. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. 

Nöggenfchwiel.— Dorf mit Pfarr» 

kirche. — 40 9. 388 kathol. E. — Groß» 
berzogtbum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Waldshut. — Hofger. 
Freihurg. 
‚Nördingen. — Dorf mit Pfarr» 
fire, zur Gemeinde Bekerich gebörig. 
— 17 9. 144 E. — Königreid der 
Niederlande. — Großberzogth. Luxem— 
burg. — Diſtriet Diefird. — Kanton 
Redingen. — Friedensger. Redingen. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Nörtringen. — Dorf mit Pfarrs 
firhe, zur Commun Winſeler gehörig. 
— 39 9 21 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogtb. Lurem- 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Wiltz. — Friedensgericht Wild, — Bes 
zirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Nörtzingen. — Dorf, zur Commun 
Bettembourg gehörig. — 10 9. 65 E, 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 
berzogtbum Luremburg. Diftrict 
Luremburg. — Kanton Eſth an der Al⸗ 


zette. — Friedensger. Eſch an der Al— 


y 


*— — a Luremburg. — 
bergericht Luxemburg. 

Nösberts bei Herbftein. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Altenfchlirf, refp. 
kathol. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
18 9. 122 E. (incl, 5 Katholifen). — 


Großherzogtfum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Landrathsbezirk Yauter- 
bad. — Landger. Altenfhlirf. — Hof: 
gericht Gießen. — Das Dorf Nös- 
berts, im Vogelsberg unweit der Lü— 
ber liegend, gebört dem Freiherrn von 
Niedefel zu Eiſenbach, und hat 1 Schul- 
haus, 1 Backhaus und 1 Mahlmühle. 
Der Ort gehört feit dem J. 1806 zu 
Dem Großherzogthume Heffen. 

‚Möttingen. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 100 9. 674 evangel. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis, — Oberamt Pforzheim. — Hof- 


gericht Raſtadt. — Das Dorf Nöttins | 


gen, ander Pfinz belegen, hat 2 Müh— 
len und 2 Wirthshäuſer. — Felobau 
und Viehzucht. 

Nohen. — Dorf an der Nabe, mit 


luther. Pfarrkirche und einer Mühle. — | 


; 9. 295 E. — Großherzogthum Ol— 

denburg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
Juſtizamt Birkenfeld. — Regierung 
Birkenfeld, Juſtizſenat. 

Nobfelden. — Marftfleden an ber 
Nabe, mit einer Sutherifchen Kirche. — 
789. 631 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
Yuftizamt Nohfelden. Regierung 
Birkenfeld, Zuftizfenat. — Nohfelden 
hat 1 Echloßgebäude, welches während 
des franzöfifchen Interregnums veräußert 
worden ift, und 1 Korn» und Delmüble. 
Nebft dem Yuftizamte befteht hier eine 
neuangelegte Brieffammlung. — Bei 
dem Orte liegt — ————— 
und die Türkes-Mühle. 

Nollingen. — Dorf mit Pfarr— 
kirche. — 104 9. 727 (meiſtens kathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Säckin— 
gen. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Nollingen liegt am ſüdlichen 
Fuße des Dinfelberges, + St. vom 
Rhein, und hat 3 Wirtbshäufer, 1 Oel⸗ 
und 1 Mahlmühle Auch ift hier eine 
Bezirksforſtei und ein Hauptzollamt, 
deſſen Gebäude nahe am Rhein ftebt. 
Die Einwohner des Ortes bauen vielen 
rothen Wein und treiben übrigeng Feld— 
nn. SEALODRN, fowie Obft- und Vieh— 
zucht. 
Nomern od. Nommeren. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 52 9. 297 E. — 
Köntgreich der Niederlande. — Grofher- 
zogthum Luremburg. — Diftriet Lurem- 
burg. — Kanton Merfh. — Ariedend- 

ericht Merſch. — Bezirksgericht Luxem— 

urg. — Oberger. Luremburg. 
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Nonnenaue bei Heidesheim. 
Rheininſel mit Hof, zur kathol. Pfarrei 
Heides heim gr. — 196€, — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Rhein- 
beifen. — Kreis Bingen. — Friedens— 
gericht Ober- Ingelheim. — Kreisger. 
Mainz. — Obergericht Mainz. 

Nonnenbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Ober-Simonswald 
gebörig. — 17 9. 154 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 
ind Freiburg. i 

onnenbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Alt» und Pfarre Ober- 
Simonswald gehörig. — 13 9. 88 fa- 
tholifhe E. — Großherzogth. Baden, 
— Oberrhein » Kreid. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

Nonnenbacher:Hof. — Zerftreute 
Häufer, zur Gemeinde Alt-Simonswald 
und Pfarre Gütenbach gehörig. — 59. 
42 fathol. E.— Großherzogth. Baden. 
— Dberrhein- reis. — Bezirkdanıt 
Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

Nonnenbacher-Hof. — Zerftreute 
Häufer der Gemeinde Ober-Simonsmwald 
und Pfarrei Gütenbach. — 3 9. 17 fa« 
tholiſche E. — Großherzogthum Baden. 
— Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

Nonnenbof b. Friedberg; — (fiehe 
Nieder-Ilbenſtadt. — Großherzog: 
tbum Heilen). | 

Nomnenhof bei Ilbenſtadt; — (fiehe 
Nieder-Ilbenſtadt. — Großherzog- 
thum Heflen. — Provinz Oberheſſen). 

Nonneunhof over Liepzer Bruch 
bei Neu-Brandenburg. — Äckerhof mit 
einer Ziegelei, zur Pfarre Ballwitz ge— 
hörig. — 19. 11 E. — Großherzogth. 
Medlenburg-Strelitz. — Stargarder 
Kreis. — Stadtger. Neu-Brandenburg. 
— Juſtizcanzlei Neu-Strelitz. — Der 
Nonnenpof mit dem Liepzer 
Bruche, welcher einen Flächeninhalt 
von 278,432 NR. hat, gehört der Stadt 
Neusdrandenburg. Er liegt am Süs 
derende des Tollenfer- See’ und dem 
hier miündenden Nonnenbade. 

Nonnenhof bei Neuftadt. — Ein— 
zelnes Fifcherbaus, nah Ankershagen 
eingepf. — 19. 6 E. — Großherzogth. 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med 
fenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Patrimonialgericht Anfershagen. — Ju— 
ftigcanzlei Güſtrow. 

Nonnenmühle bei Oppershofen. 
— Mühle, zur kathol. Pfarrkirche Op- 
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persbofen gehörig. — 1 H. 8 E. — 
Großperzogth. Heſſen. — Provinz Ober⸗ 
heilen. — Kreis Friedberg. — Land 
gericht Butzbach. — Hofger. Gießen. 

Nonnenmühle. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Ecternah gehörig. — 
1 9. 6 E. — Königr. der Niederlande, 
— Großherzogth. Yuremburg. — Dis 
ſtriet Grevenmadern. — Kanton Echter— 
nad. — Friedensgericht Echternad. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Nonnenmühle bei Uſadel unweit 
Neu-Strelitz. — Waſſermühle, zur 
Pfarre Prillwitz gehörig. — 19.8 €. 
— Großherzogtbum Medlenburg-Stre- 
lit. — Stargarder Kreid. — Amteger. 
Alt-Strelig. — SP eg Neu-Stre- 
li. — Die Mühle liegt am Nonnen= 
bacde, der aus dem See von Wanpfa 
in den Tollenfer-See fließt. 

Nonnenroth bei Hungen. — Dorf 
mit einer Kirche, zur reform. Pfarr- 
firbe Billingen, refp. kathol. Pfarrei 
NRodenberg gehörig. — 64 9. 414 evan⸗ 
nelifhe E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Droninz Oberheſſen. — Kreis Hungen. 
Landgericht Hungen. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Nonnenroth, 
zur Standesherrichaft des Fürften von 
Solms-Braunfels gehörig, hat 1 Rath 
haus, 1 Bad- und 1 Brauhaus. Unter 
den Einwohnern find viele Leinweber 
und in der Gemarfung befinden fich be= 
Deutende Eifengruben. Der Ort gehört 
feit dem J. 1806 zum Großherzogthume 
Heflen. 

Nonnenteier, — Dorf am Rhein, 
mit Pfarrfihe. — 183 9. 1080 (mei- 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober: 
amt Yahr. — Hofger. Raftadt. — Das 
Dorf Nonnenmweier, weldesim Jahre 
845 dem Frauenflofter St. Stephan zu 
Straßburg gehörte, jetzt aber 3 ver- 
fihiedene Grundherrfchaften hat, näm— 
lid die Freifrau von der Tann zu $, 
den Freiherrn von Bödlin zu 4 und 
den Freiherrn von Oberkirch zu 4, hat 
4 Wirthshäuſer und 1’ Mühle; außerdem 
ift hier 1 Landgut, Die Einwohner, 
unter denen 187 Juden fich befinden, 
treiben Feld» Wiefen- u. Hanfbau und 
daneben Viehzucht, Fifcherei, Goldwa— 
fhen, Garn-, Tabak» und Cichorien— 
bandel und verfaufen die erbauten 
dicken und gelben Rüben in die Fabri— 
fen nach Lahr. 


Nonrod bei Reinheim. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Groß-Bieberau, refp. 
fathol. Pfarrei Hering gehörig. — 8 9. 
60 (meiftens Iuther.) E. — Großher⸗ 
un Heflen. — zn Starfen= 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Lichtenberg. — Hofger. Darmftadt. — 
Das Dorf Nonrod liegt fehr ausge» 
dehnt in einem hoben Thale. 

Norberding bei Molkenſtraße. — 
Adel, freies Gut, zum Kirchfpiel Bas 
tum gehörig. — 4 9. 29 €. — Groß⸗ 
berzogtdum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kr. Vechta. — Yuftizamt 
Vechta, refp. Landgericht Vechta. — 
Zuftizcanzlei Oldenbürg. 

Nordbünge bei Wilfter. — Diftrict, 
zum Kirchfpiel St. Margareten gehö- 
rig. — 30 9. 115 E. — Königreich 
Dünemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Wilftermarfh. — Amt Steinburg. — 
Holfteinfhes Dbergericht, refp. Ober 
confiftorium Glüdftadt. — Der Diftrict 
Nordbünge befteht aus 10 Höfen. und 
9 Stellen mit und ohne Land. Bon 
den Ichteren heißen 7 Stellen Land— 
ſcheide, wo fih die Schule befindet, 
und 3 Höfe und 1 Stelle werden auf 
dem Stuven genannt, Der Ort 
bat 1 Korn-Windmühle, 

Nordbüttel (Nord-Bütteler- 
Ducht). — Diftriet, zum Kirchfpiel 
Sanct Margareten gehörig. — 45 9. 
229 E. — Königr. Dänemarf, — Her— 
goathum Holftein. — Wilſtermarſch. — 

mt Steinburg. — Holfteinfches Ober» 
gericht, refp. Oberconſiſtorium Glück— 
ftadt. — Der Difiriet Nordbüttel 
beftehbt aus 12 Höfen und: 22 Gtellen 
mit und ohne and, darunter eine Krute 
bof heißt. Im Orte befinden fi 
4 Krüge. 

Norddeich. — Dorf, zum Kirche 
fpiel Weffelburen gehörig. — 122 9, 
493 E. — Königreihd Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Nor» 
der-Ditbmarfchen. — Landvogtei Heide, 
— Holfteinfches Oberger., reip. Ober» 
‚eonfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf, 
Norddeich beftcht aus 20 Höfen, 
17 Stellen mit und 26 Stellen ohne 
Land. Außer einigen weftlich belegenen 
Stellen, Norddeicher Weide ges 
nannt, gehören zu dem Dorfe nod 
3 Mühlen. Im Dorfe find übrigens 
mebrere Krüge. L 

NorddeichersUußendeich b. Heide. 
— Borland mit Landftellen, zum Kirch- 
fpiel Weffelburen gehörig. — 7 9.62 E. 


— Rönigreih Dänemarf, — Herzogth. 
Holftein. — Landfchaft Norder -Dith- 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol- 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — Der Nord- 
deiher=- Außendeich, weſtlich von 
Hillgroven belegen, hat einen Arealges 
halt von 447 Morgen, mit Einfchluß 
des Norddeicher-Queller. 

Norddeicher: Weide bei Heide; — 
(fiede Norddeich. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Norddeich-Neufeld bei Weflelbu- 
ten; — (f. Neufeld. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein). 

Norddöllen, — Dorf, zum Kirchfp. 
Visbek gehörig. — 35 9. 240 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Didenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Vechta, refp. Landger. Vechta. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Norddorp bei Büfum; — (I. Bü— 
fum. — Königreih Dänemarf, — Her- 
zogthum Holftein). 

Nord: Edewecht bei Zwifchenahn; 
— (f. Edewecht. — Großherzogtum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Nordenbrof. — Bauerfchaft, zum 
Kirchfpiel Cappeln gehörig. — 79. 
41 E. — Großherzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtdum Oldenburg. — Kreis Glop- 
penburg. — Juſtizamt, refp. Landger. 
Cloppenburg. — AJuftizcanzlei Olden— 


ge: 

ordende bei Pinneberg; — (fiche 
Groß- und Klein- Nordende — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein). 

Nordende bei Barel; — (f. Va— 
reler Nordende. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg). 

Nordenhamm bei Atenfer- Sande. 
— Weiler, mit einer adel. freien Hof- 
ftelle, zum Kirchſpiel Atens gehörig. — 
3929 € — Großberzogth. Olden— 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kr. 
Dvelgönne. — Yuftizamt Abbehaufen 
zu Elliwürden, refp. Yandgericht Ovel- 
gönne. — AYuftizcanzlei Oldenburg. 

Nordenholz. — Dorf, zum Kirhfp. 
Hude gehörig. — 39 9. 256 €. 
Großherzogthum Oldenburg, — Her— 
zogthum Divdenburg. — Kreis Delmen- 
borft. Juſtizamt Ganderfefee zu 
Falkenburg, reip. Landgericht Delmen- 
borft. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Nordenholzer:Moor bei Norden- 
holz. — Weiler, zum Kirchfpiel Hude 
gehörig. — 3 9. 28. E. — Großher⸗ 
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m Oldenburg. — Herzogthum 
denburg. — Kreis Delmenhorft. — 
Juſtizamt Ganderkefee zu Falkenburg, 
tefp. Landger. Delmenhorft. — Juſtiz⸗ 
u Dlvenburg. 
order: AUchtermeerfchen.— Weis 
fer, zum Kirchſp. Schweyburg gehörig. 
— 49 24€ — Großherzogtum 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kr. Neuenburg. — Yuftizamt Rafiede, 
refp. Landgericht Neuenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 
Norder:Altendeich (Minfer). — 
Dorf, zum Kirchſp. Minfen gehörig. — 
40 9. 205 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — ——“ Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — 
Jüſtizamt Minſen zu Hookſiel, reſp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 
Norder-Außendeich bei Meldorf; 
— (fiede Außendeich. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtum Holftein). 
Norder-Aufendeich bei Minfen. 
— Weiler, zum Kirchfpiel Minſen ges 
hörig. — 4 9. 17 E. — Großherzög— 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis oder Erbherrfchaft Je— 
ver. — Juſtizamt Minfen zu Hooffiel, 
refp. Zandger. Jever. — Sufigcanztet 
Didenburg. , 
Norder-Aufendeich. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Seefeld gehörig. — 17 9. 
126 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel—⸗ 
gönne. — Juſtizamt Abbehaufen zu 
Ellwürden, refp. Landger. Ovelgönne. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Norder⸗Bargen b. Heide; — (ſiehe 
Bargen. — Königreich Dänemark. — 
— Holſtein). 
order-Bollenhagen bei Ra— 
flede; — (ſ. Groß-Bollenhagen. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
zogthum Divdenburg). , 
Norder-Bünge (Bingen). — 
Dorf, zum Kirchſpiel St. Margareten 
gehörig. — 27 9. 125 E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Wilſtermarſch. — Amt Steinburg. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober» 
confiftorium Glückſtadt. 
Norder:Bufenwurth. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Meldorf gehörig. — 
53 9.230 € — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtum Holftein. — Landſchaft 
Süder » Ditbmarfchen. — Landvogtei 
Melvorf. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
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Das Dorf Norder-Bufenwurth, 
zu der Südervogtei gehörig, befteht aus 
30 Höfen und 7 Stellen ohne Land, 
und bat 1 Kapelle und 1 Mühle. 
Norder : Eleve bei Meldorf; — 
(f. Barlt. — Königr, Dänemark, — 
Herzogthbum Holftein). 
Norder-Dithmarſchen; — (fiebe 
Ditbmarfhen. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 
Norder:Donn b. Meldorf; — (ſiehe 
Micha — en ri u Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 
Norderfeld. — Dorf, zum Kirchſp. 
* Hammelwarden gehörig. — 22 9. 
141 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis DOvel- 
gönne. — Juſtizamt Brake, reſp. Land⸗ 
gericht Dvelgönne. — Juſtizcanzlei DI- 
denburg. 3 
Norder : Friefchenmoor = Dans: 
leute. — DBauerfchaft, zum Kirchipiel 
Strüdhaufen gehörig. — 17 9. 104 E, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Didenburg. — Kreis Ovel- 
gönne. — Yuftizamt Brafe, refp. Yand- 
un Dvelgönne. Juſtizeanzlei 
Idenburg. 
Norder: Friefchenmoor : Köter. 
— Bauerfchaft, zum Kirchſpiel Strüd- 
haufen gehörig. — 53 9. 322 E. — 
Grofberzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Juſtizamt Brafe, refp. Landgericht 
Ovelgönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Nordergaft. — Einzelne Landſtelle, 
zum Kirchipiel Vorſtadt Jever gehö— 
rig. — 1 9.6 E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — 
Juſtizamt Jever, reſp. Landgericht Je— 
ver. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Norder:Haftedt (gewöhnt. Nord- 
Haftedt genannt). — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 101 9. 551 E. — Königreid 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Landſchaft Süder-Ditbmarfhen. — Kö- 
niglihe Landvogtei Meldorf. — Hol« 
fteinfches Obergericht, reip. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das fchöne 
Dorf Norder-Haftedt (vorm. Her- 
ſtede, Repberftede), von Holzungen 
umgeben, befteht aus 21 Höfen, 40 Stel- 
len mit und 45 Stellen ohne Yand. 
Deftlih vom“ Dorfe liegt das neuan- 
gelegte Wirthshaus Hohenhain, und 
neben dem Dorfe, in einem fchönen 
Thale, eine Waflermühle. Außer meh- 
reren Handwerkern find im Dorfe auch 


5 Krüge und 2 Schmieden, ſowie 
1 Schule, 

Norders Heiftedt. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Hennftent gebörig. — 21 9. 
71 E. — Königreih Dänemarf. — Her» 
sogtbum Hofftein. — Landſchaft Süder- 
Ditpmarfchen. — Lanpvogtei Meldorf, 
— Holfteinfhes Oberger., refp. Ober— 
confiftorium Glüdfadt. — Das Dorf 
Norder-Heiftednt beftehbt aus 9 Hö— 
fen, 1 Stelle mit u. 1 Stelle ohne Land, 

Norderhof bei Heide; — (f. Hed— 
wigenfoog. — Königr. Dänemarf, — 
Dezgootpum Holftein). 

Norderhof bei Heide; — (fiebe 
Sophienkoog. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogtbum Holftein). 

Norderbofichlag over Strüd- 
haufen. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
39 9. 211 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Brafe, 
reip. Landgericht Ovelgönne. — Zuftiz- 
canzlei Didenburg. 

Norderlandfteig. — Einzelne Land⸗ 
ftellen, zum Kirchſp. Marne gehörig. — 
79.42 & — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Sü— 
der-Dithbmarfchen. — Landvogtei Mel- 
borf. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Die 
Lomditellen liegen zerftreut und gehören 
zur Dorfihaft Süderwiſch. 

Norder : Legan bei Meldorf; — 
(1. Neu-Legan. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Nordermeor. — Dorf mit, einer 
adeligen freien Hofftelle, zum Kirchfpiel 
Bardenfleth gehörig. — 449. 285€. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Yuftizamt Elsfleth, refp. Landgericht 
Oldenburg. — AJuftizcanzlei Oldenburg. 

Norder:Norderfchweyer:Köter. 
— Bauerfchaft, zum Kirchſpiel Schwey 
gehörig. — 31 9. 2901 E. — Groß» 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Dlvenburg. — Kreis Dvelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarben, 
refp. Landger. Ovelgönne. — Juſtiz- 
canzlei Oldenburg. 

Norder-Rott. — Bauerfchaft, zum 
Kirchipiel Tettens gehörig. — 65 9. 
386 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrfchaft Sever. — Juſtizamt Tet— 
tens, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. — Norder-Nott 


bildet feinen einzelnen für ſich beftehen- 


ven Drt, fondern ift der Inbegriff fol- 
gender Ortfchaften: Ziallernd, Tet- 
tenfer-Altendeidh und Altengro- 
den, Hofhbamm, Defterbeich und 
Struderei. 

Norderſchwey. — Bauerfchaft, zum 
Kirchfpiel Schwey gehörig. — 48 9. 
334 E. — Großherzogtbum Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Dovelgönne. — Juſtizamt Rodenkirchen 
zu Hartwarben, refp. Landgericht Ovel— 
gönne. — AYuftizcanzlei Oldenburg. — 
Ein Theil von dem Dorfe (9 9. 80 €.) 
-gebhört zur Bauerfchaft Norderſchweyer— 
Hauslente, ein anderer Theil (11 9. 
73 €.) zur Bauerſchaft Süder-Norder— 
ſchweyer-Köter, und noch ein Theil 
(28 9. 181 €.) zur Bauerfchaft Norder- 
Norderſchweyer⸗Köter. 

Norderſchweyburg. — Pfarrkirch— 
dorf. — 31 H. 233 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogthum Olden— 
burg. — Kreis Neuenburg. — Juſtiz— 
amt Raſtade, reſp. Landgericht Neuen— 
burg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Norderſchweyer-Hauslente. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Schwey gehörig. 
— 41 9. 343 E. — Großherzogthum 
Dldenburg.— Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Zuſtizamt Roden— 
kirchen zu Hartwarden, reſp. Landger. 
Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
— Zu dem Dorfe gehören folgende 
Theile: Schweper-Kirchdorf, Sü— 
derſchwey, Schweyer-Mühle, 
Schweyerfeld, Schwey, Norder— 
ſchwey u. Schweyer-Außendeich. 

Norder⸗Sietwendung bei Wüp- 
peld. — Einzelne Hausftätten, zum 
Kirhip. Wüppels gehörig. — 29.11. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
Jever. — Yuftizamt Minfen zu Hook— 
fiel, reſp. Landgericht Jever, — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Morder : Süderfchwener : Köter. 
— Bauerfchaft, zum Kirchſpiel Schwey 
gehörig. — 20 9. 162 E. — Groß: 
berzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Norderwifch. — Dorf, zum Rirch-’ 
fpiel Marne gebörig. — 22 9. 104 E. | 
— Königreih Dänemarf. — Herzoath. 
Holftein. — Landſchaft Süder » Dith- 
marſchen. — Landvogtei Heide. — Hol- 
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fiftorium Glückſtadt. — Das Dorf be: 
ftebt aus 4 Höfen, 11 Heinen Stellen 
und 7 Stellen ohne Land, worunter 
Moordeich mitbegriffen ift. 

Norderwijch bei Marne; — (fiche 
Edemannswifh. — Königreid Dänes 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Nordfeld bei Heide. — Höfe und 
Lanpftellen, zum Kirchfpiel Hennflert ges 
hörig. — 59. 21 €. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogtbum Hofftein. — 
Landſchaft Norder - Dithmarfchen. — 
Landvogtei Heide. — Holfteinfches Ober- 
geriht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Der Ort Nordfeld befteht 
aus 3 Höfen und 2 Stellen mit Yand, 
und liegt an der Eider. 

Mordfeld bei Heide ;— (f. Borg- 
holt. — Königreih Dänemark. — Hers 
zoatbum Hofftein). 

ordgroven bei Büfum. — Außen 
deich, zum Kirchſp. Büfum gehörig. — 
— H. — €. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holfein. Landſchaft 
Norder⸗Dithmarſchen. — Landvogtei 
Heide. Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconfiftorium Glückſtabdt. — 
Der Außendeich Nordgroven, wel— 
cher in der Nähe des Hedwigenkoogs 
liegt, enthielt fonft 82 Morg., iſt aber 
im Laufe der Zeit bedeutend Feiner ges 
worden. An diefen Außendeich grenzt 
der Aufiendeih Südgropen. 

Nordhalden. — Dorf mit Filial- 
fire von Kommingen. —219. 160 fa- 
tholifhe E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumenfeld. 
— Hofgeriht Eonftanz. — Das Dorf 
Nordhalden, ehedem dem Deutich- 
Orden aebörig, bat 1 Mühle, 1 Biers 
und 1 Weinwirthſchaft, fowie 1 Nebens 
zollamt (Ceigentlih in Neuhaus). 

Nordheide bei Meldorf; — (liebe 
Dffenbüttel. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogthum Holitein). 

Nordheide. — Dorf, zum Kirchſp. 
Hude gehörig. — 16 H. 104 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Ganderkeſee zu Falkenburg, 
reſp. Landger. Delmenhorft. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Nordheim bei Heppenheim. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholifchen zur Pfarrei Wattenheim ge— 
börig.— 142 9. 936 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogth. Heſſen. — Prov. 
Startenburg. — Kreis Bensheim. — 


— 


ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- Landger. Gernsheim. — Hofger. Darın- 


ftadt. — Das Dorf Nordheim ge- 
hörte zum Bisthume Worms und ift 
im J. 1802 an Heffen gelangt. 

Nordhofe bei Damme. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Damme gehörig. — 59. 
37 E. — Großberzogth. Divenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Beta. — 
Auftizamt Damme, refp. Landgericht 
Beta. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Nordholte. — Bauerfchaft * 
Kirchſp. Eſſen gehörig. —7 H. 38E. — 
Großherzogth. ne — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Löningen zu Duderftabt, refp. 
Sandger. Cloppenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Rordhufen. — Dorf, zum Kirhfp. 
Brunsbüttel gehörig. — 32 9. 184 E. 
- — Königreich Dänemark, — Herzogth. 
Holftein. — Landfhaft Süder-Dith— 
marfchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. 

Nordloh. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Apen gehörig. — 34 9. 246 E. — 
Großherzogth. —— — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Zuftizamt Wefterftede, refp. Landgericht 
Neuenburg. — Yuftizeanzlei Oldenburg. 

Nordlohne,. — Dorf, zum Kirchſp. 

Lohne gehörig. — 19 9. 138 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Ber- 
ogthum Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
— Steinfeld zu Dinklage, refp. 
Landgericht Vechta. — Zuftizcanzlei Ol— 
denburg. 

Nordmede.— Landftelle,zum Kirch- 
fpiel Weffelburen gehörig. — 19. 6 E. 
— Rönigr. Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder = Dithe 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol— 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fiftorium Glüdftabt. 

Nordoe bei Itzeboe. — Meierhof, 
zum Kirchſpiel Muͤnſterdorf gehörig. — 
29. 18 E. — SKönigr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
der Herrfhaft Breitenburg. — Holftein- 
fches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Meierhof Nordoe, 
in einer hohen Lage, hat gegen 700 Tonnen 
Ader, Moor, Marfchland, Tannen- und 
Bufchwerf u. f. w. Bei dem Hofe ifl 
auch eine in Erbpacht gegebene Korn- 
Windmühle, welche ven Mahlzwang über 
die Stadt Itzehoe, die Dörfer Münfter- 
dorf, Fägerdorf, Nethwifh, Gremper- 
moor, Gremperheide und den Lübfchen 
Camp hat, 


Mordorf (vorm. Lütje Nordorp)- 
— Dorf zum Kirchſp. Brunsbüttel ge- 
börig. — 23 9. 138 E. — Königreich) 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Landihaft Süder-Ditbmarfchen. — Land» 
vogtei Meldorf. — Holfteinfhes Ober 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 

Nordrach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 13 9. 70 kathol. E. — Großherzoath. 
Baden. — MittelrheinsKreis. — Bes 
irfsamt Gengenbach. — Hofgericht Ra- 

adt. — Das Dorf Nordrach, wel- 
ches bis 1803 zur Reichsſtadt Zell am 
Harmersbach gehörte, hat 1 Bierhaug, 
1 Ziegelhütte und 2 Weinwirthfchaften. 
Es befindet ſich hier eine Bezirksforſtei. 
Die Pfarrgemeinde beftebt aus 25 zer— 
freuten Häufern und Höfen, melde 
ee 1802 fathotifhe Einwohner 

aben. 

Nordſchwaben. — Dorf mit Filial- 
firde von Minieln. — 45 9. 263 fas 


ıtholifhe E. — Großherzogthum Baden, 


5 — — Pr * irksamt 
opfheim. — Hofgericht Freiburg. 
Nord-&illenitede. — Kirchdorf mit 
2 Parrfirhen. — 95 9. 511 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her» 
ogthum Divdenburg. — Kreis oder Erb— 
— Jever. — Juſtizamt Jever, 
reſp. Landgericht Jever. — Yuftizcanzfei 
Oldenburg. — Diefe Bauerfchaft um- 
faßt folgende beſondere Abtheilungen: 
Sillenftede nördlicher Theil, 
tuggerey, Moorhaufen nörd— 
liher Theil, Boffelbaufen, Wie— 
dei, Gummelftede, Mübhlenreibe, 
Taddifenbaufen, Depenhaufen, 
Putswarfe, am Sengwardber 
Wege und Warferreibe. 
Norditetten. — Weiler, zur Ges 
meinde des Amtsortes Billingen ge— 
hörig, jedoch nah Mönchweiler eingepf. 
— 10 9. 72 evangel. E. — Großher⸗ 
zogthbum Baden. — See-Kreis. — Bes 
zirksamt Villingen. — Hofgeriht Con 
ftanz. — Der Beiler Norpftetten, 
von Villingen 3 St. nordöftlich entfernt, 
gehört der Städt Villingen. 
Nordtorf bei Wilfter. — Diftrict, 
zum Kirchfp. Wilfter gehörig. — 65 9. 
440 E. — Königreih Dänemarf. — 
Bergogtpum Holftein. — Wilſtermarſch. 
— Amt Steinburg. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Der Diftriet Nordtorf bes 
greift 35 größere und Fleinere Höfe und 
30 Kathen. Bon den Höfen heißen 2 mit 
15 Kathen auf der Brookreihe, 


1 H0f wird Salat und ein Wirthshaus 
Dufunder genannt. 

Nordwaſſer. — Hof und Bad, zur 
Pfarrgemeinde Oppenau geerg 
2 9. 18 kathol. E. — Großberzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
irksamt Oberkirch. — Hofgericht Ra— 

adt. — Der Hof Nordwaſſer, von 
Oberkirch 24 St. füpöftlich entfernt, liegt 
im Lierbaher Thale. Die Minerals 
quelle ift noch nicht chemiſch unterſucht 
— und ſoll auch nicht rein gefaßt 
ein. 

Nordweil. — Dorf mit Filialkirche 
von Bleichheim. — 138 H. 795 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
DberrheinKreis. — —— Ken⸗ 
ingen. — Hofgericht Freiburg. — Das 

orf Nordmweil liegt im Gebirge und 
it im 9. 1805 von Württemberg an 
Baden abgetreten worden. 

Nord-Wolhuſe b. Hohenkirchen. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel Ho— 
benfirden gehörig. — 19. 4 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreid oder Erbberrfchaft 
ever. — Juſtizamt Tetteng, refp. Land— 

eriht Jever. — Juftizcanzlei Olden— 

urg. 

Norſingen. — Dorf mit Filtalfirche 
von Kirchhofen. — 82 9. 484 kathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Dberrhein-Kreis.— Bezirksamt Staufen, 
— Hofgericht Freiburg. — Das Dorf 
Norfingen ift im J. 1810 an Baden 
abgetreten worden und gehörte früher 
dem Klofter St. Ballen. Der Feld- und 
Wiefenbau gedeiht hier gut, fowie die 
Viehzucht; außerdem wird bier guter, 
beſonders rother Wein gezogen. 

Mortorf bei Rendsburg. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 85 9. 710 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogtum 
Holftein. — 1) Amt Rendsburg (über 
die Kirchfpielvogtei, das Diafonat, die 
Drganiftinwohnung, 3 Halbhufen, 22 Ach» 
telhufen, 3 Kathen mit und 22 Katben 
ohne Land); 2) Kloftergeriht Itzehoe 
(über das Paftorat, 1 Künffechstelhufe, 
1 Zweidrittelh., 2 Biertelb., 13 Adhtel- 
- hufen und 11 Kathen ohne Land). — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftor. Glückſtadt. Das Dorf Nor- 
torf (vorm. Nordtorpe), welches 
eine hohe Rage hat, befteht, außer dem 
Paftorate, dem Diafonate, der Orgas 
niftenwohnung, der Kirchſpielvogtswoh— 
nung und der Schule, aus 3 Halbh., 
1 Fünffechstelh., 1 Zmweidrittelh., 7 Bier: 
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telhufen, 35 Achtelb., 3 Kathen mit und 
33 Kathen ohne Fand. Der Ort hat 
1 Apothefe und 17 Krugmwirtpfchaften. 
Auch ift hier 1 Pofterpedition. Außer 
4 Branntweinbrennereien und 4 Hans 
delsleuten wohnen hier verschiedene Hand- 
werfer, fowie auch 2 Jahrmärkte hier 
gehalten werden. An der Kirche funs 
giren 2 Prediger. 

Nospelt. — Dorf mit Pfarrfirdhe, 
zur Commun Kehlen gehörig. — 1099. 
591 E. — Königreich der Niederlande, 
— Großherzogtb. Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Capellen. — Frie- 
densgeriht Capellen. — Bezirkägericht 
Luremburg. — Obergericht Luxemburg. 

Nofientin. — Hofmit Pfarrkirche. — 
99.98 E. — Großherzogth. Medlen« 
burg» Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Plau zu — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Der Ort liegt 
in einer Niederung am Fleeſen⸗See. — 
Der Hof hat große, maffive Gebäude 
mit anfehnlihen Wohnhäufern. Dazu 

ebören 1 Mühle, Kalfbrennerei und 
iegelei. 

Noſſentiner Hütte. — Dorf, nach 
Noſſentin eingepf. — 48 9.384 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzogth. Medlen- 
burg-Güftrow. — Amtsgeriht Plau zu 
Goldberg. — Zuftizcanzlei Güftrom. — 
Der Ort, in der Tannenhaide gleiches 
Namens belegen, enthält 20 Büpnıreien, 
1 Forſthof, 1 Schule und 1 nahe ge» 
fegenen Theerofen mit 11 Einwohnern. 
Früher war hier eine Glashütte, 


Noſtorf bei Boizenburg. — Dorf 
an einem Bade, mit Filialfirde von 
Zweedorf. — 17 9. 145 €. — Großer 


herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Sanne Kreis od. Herzogth. Mecklen⸗ 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Boizen« 
burg. — AZuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf enthält 10 Bauern, 5 Büdner 
und 1 Schmiebe. 

Nothdeich. — Einzelne Beſitzung, 
zum Kirchfpiel Bleren gehörig. — 19. 
5 €. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizamt Abbehaufen zu Ell« 
würden, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Nothhelfer: Kapelle, die vier- 
zehn, bei Gonfenheim. — Kapelle im 
Walde, mit 1 Häuschen, zur katholiſchen 
Pfarrei Gonfenheim gehörig. — 2 P. 
5 E. — Großherzogth. Heflen. — Pro- 
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vinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Land⸗ 
bezirk. — Friedensgericht Niederolm. — 
Kreisgericht Mainz. — Obergericht 


ainz. 

Nothhelfer-Kapelle, die vier- 
zehn, bei Ockenheim. — Kapelle auf 
dem Berge, zur fathol. Pfarrei Ocken— 
heim gebörig. — 19. — E. — Grof- 
berzogib. Helfen. — Prov. Rheinheſſen. 
— Kreis Bingen. — Friedensgericht 
Bingen. — Kreisger. Mainz. — Ober- 
geriht Mainz. 

Nothmühle bei Breidenbach. — 
Mahlmühle an der Perf, zur luther. 
Pfarrei Breidenbah gehörig. — 1 H. 
7 E. — Großherzogth. Helfen. — Pro- 
vinz Oberbeffen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landger. Biedenkopf. — Hofger. Gießen. 

Nothbomb. — Dorf zur Commun 
Meder gebörig. — 18 9. 121 E. — 
Königreid dır Niederlande. — Groß— 
berzogtb. Yuremburg. — Diſtriet Dies 
fird. — Kanton Wild. — Friedensger. 
Wiltz. — Bezirksger. Diekirch. — Ober: 
gericht Luxemburg. 

Notenberg. — Einzelnes Haug, 
zur Pfarrgemeinde Mühlingen gehörig. 
—19.— E. — Großberzogtb. Baden, — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofgericht Conftanz. 

Nucheln b. Eutin; — (ſ. Nüchel. 
— Königreih Dänemark. — Herzogth. 
Holftein). 

Nübbel b. Rendsburg. — Dorf, zum 
Kirchſp. der Chriftlirhe in Rendsburg 
gebörig. — 54 9. 568 E. — König. 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. 
— Ant Rendsburg. — Bolfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Gluͤck— 
ftant. — Das anfehnlihe Dorf Nübbet, 
an der nördlichen Seite der Eider lie— 
g nd, beſteht aus 2 Vollh., 2 Dreivier> 
telbufen, 13 Halbh., 3 Dreiachtelpufen, 
8 Bierteld., 3 Achtelb., 26 Kathen mit 
und 4 Kathen ohne Land, mit 2 ausgb« 
bauten Halbhufen und 1 Kathe, welche 
a. heißen, und 1 Schule. Im 
Dorfe find mehrere Handwerker, vor- 
züglid aber wird bier nächſt Aderbau 
die Schiffsbauerei getrieben. Weber die 
Eider geht eine Fähre für Fußgänger. 

Niüchel bei Eutin. — Kirche, Gar 
ftorat, DOrganiftenwohnung mit Schule 
und Wirthshaus. — 59. BE. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Grünhaus. — Holfteiniches Obergericht, 
refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Die 
Kirhe Nühel (Kirchnüchel, vorm, 


Nuheln) war früher eine berüpmte 
Wallfahrtsfapelle, woher fih auch die 
2 Märkte fhreiben, die bier gehalten 
werden. : 

Nüftenbach. — Dorf mit Filial« 
fire von Neckar-Elz. — 43 9.286 (mei- 
ſtens evangel.) E. — A N 
Baden. — IUnterrhein-Kreid. — Bezirks— 
amt Mosbach. — Hofgeriht Mannheim. 
— Das Dorf Nüftenbacd gehört zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Leis 
ningen. 

Nütjchau bei Oldesloe. — Abel. 
Gut, zum Kirchfp. Oldesloe gehörig. — 
14 9. 78 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Nütſchau. — Holfteiniches 
Dbergericht, reſp. Oberconfiftor. Glück— 
ftadt. — Das Gut Nütfhau- (vorm. 
Nuzſchouwe, Nutzkow), zu dem ' 
Preetzer Güterpdiftricte gehörig, liegt an 
beiden Ufern der Trave und beftebt aus 
dem Haupthofe, den Dörfern Süh— 
fen mit der Kupfermüßle, Binzier 
und Klein-Rönnau (3. Th.), der 
Nütfhauer »- Mühle, der Süh— 
lener-Mühle und einigen Erbpachts— 
ftellen, welche im Gonzen ein Areal von 
1699 Tonn. 19R., die Tonne 3u 240 ON., 
haben. — Auf dem Hoffelvde find 3 Hu— 
fenftellen und 6 Kathen nebft 1 Schmiede 
und einigen Taglöhnerwohnungen. Der 
Haupthof ift von einem Buragraben 
umgeben, über welchen 2 Brüden führen. 

Nütſchow. — Hof, nah Lübchin 
eingepf, — 89. 88E.— Großherzogth. 
Medlenburg » Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogth. Medlenburg-Güs 
ſtrew. — 1) Vereintes ritterfchaftl. Pas 
trimonialgeriht Gnoien; 2) Salineamt 
Sülze. — Yuftizcanzlei Güftrow. — Der 
Hof bat 2 Bauern, 1 Schmiede, 1 Krug, 
1 Müble, 1 Holzwärterei u. 1 Schule. 

Nützen bei Bramſtedt. — Dorf, zum 
Kirchfp. Kaltenkirchen gehörig. — 52 9. 
219 E. — Königr. Dänemark. — Her: 
zogtbum Holftein. — Amt Segeberg. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Obercon« 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Nüßen, 
auf einer fandigen Höhe liegend, beftebt 
aus 4 Vollh., 4 Halbh., 2 Biertelbh., 
11 Katben mit, 1 Katbe obne Land, und 
28 Inftenftellen, nebft der Biertelhufe 
und Krugftelle Lurup, welche ſüdlich an 
der Poſtſtraße nach Lentförden zu Tiegt. 

Nusloch. — Marftfleden mit fatbof. 


Pfarrtirche und evangel. Filialkirche von 


$eimen. — 260 9. 2054 (meiftene 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden. 


— Unterrhein- Kreis. — Oberamt Hei— 
delberg. — Hofgeriht Mannheim. — 
Der Marftfleten Nusloch, in einer 
fehr freunvlihen Lage, bat 3 Kirchen, 
1 Rathhaus, 1 Pfarrhaus, 2 Schul- 
bäufer, 3 Bier: u. 7 Weinwirtbichaften. 
Auch find in der Nähe die Ueberbleibſel 
zweier Burgen. Die Einwohner nähren 
fih meiftend von Aderbau, viele au 
vom Handwerfebetriebe. Nächſtdem find 
in der Umgegend mehrere Steinbrüdhe, 
welche vielen Einwohnern Unterhalt ver- 
fchaffen. 

Nusplingen. — Dorf mit Filial- 
firde von Stetten am faltın Markt. — 
30 9. 177 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Pfullendorf. — Hofgeriht Conſtanz. — 

as Dorf Nusplingen liegt in einer 
etwas‘ rauhen Gegend. Grundberr ift 
ber Graf von Rangenitein.., 

Nuſſau (Nürfau) bei Naßeburg. 
— Dorf, zum Kirchſp. Siebeneichen ge- 
börig. — 37 9. 221 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Lauenburg. — 

atrimonialger. Müffen. — Hofgericht 

aßeburg. 
uſſee bei Kiel; — (ſ. Pohlſee. 
— Königreih Dänemark, — Herzogth. 
Holftein). 

Nuſſerhof. — Hof, zur Gemeinde 
Seelfingen und Pfarre Mahlfpüren ge- 
börig. — 1 9.7 kathol. E. — Groß» 
herzogthbum Baden, — See⸗-Kreis. — 
Bezirksamt Meberlingen. — Hofgericht 
Eonftanz. 

Nuftrow b. Gnoien. — Hof, nad 
Baſſe eingepfarrt. — 25 9. 180€ — 
Großherzogtd. Medlenburgs Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Vereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialger. Gnoien. — 
Juſtizcanzlei Roſtock. — Der Hof Nu— 
ſtrow bat ein ſchönes, palaftartiges 
Herrnhaus. 

Nuſibach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 113 H. 693 kathol. E. (incl. der 
Mühlen). — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober- 
kirch. — Hofger. Raſtadt. — Das Dorf 
Nußbach hat 2 Wirthshäuſer und 
1 Bierbrauerei, und iſt im J. 1803 an 
Baden gelommen. Die Einwohner 
treiben neben Felde», Wiefen-, Weinbau 
und Viehzucht auch Handel mit Kirfchen, 
Kirſchenwaſſer, Obft und Wein. 

Nußbach. — Dorf mit Viarrfirche. 
— 35 9. 243 (meiftend fatbol.) E. — 
Grofperzogth. Baden. — Mittelrhein- 
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Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — Hofs 
gericht Naftadt. — Das Dorf Nu fe 
bad liegt in einem engen und rauhen 
Thale. Feld», Wiejenbau und Viehzucht, 
fowie Strobflebten und Uhrenmaächen 
find die Nabrungsziveige der Einwohner, 
Nußbaum. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 73 9. 658 E. — Großherzog 
thum Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 
—— Bretten. — Hofgericht Ra- 


adt. 

Nußdorf. — Dorf mit Filialkirche 
von Seefelden. — 25 H. 169 fathol. E. — 
Großperzogtd. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Salem. — Hofger. Con—⸗ 
ſtanz. — Das Dorf gehört zur Stans 
desberrfchaft der Diarfgrafen von Baden. 

Nußkrug; — (f. Seefeld. 
Großberzogth. Medienburg- Schwerin). 

Nuttel. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Wiefelfteve gehörig. — 269.126 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kr. Neuenburg. — 
Juſtizamt Raſtede, refp. Landgericht 
Neuenburg — YJuftizcanzlei Divenburg. 

Nuttel b. Barel. — Bauerfchaft, 
zum Kirchipiel Dötlingen gehörig. — 
6 9. 45 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Wildeshau— 
ſen, reſp. Landgericht Delmenhorſt. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Nutteln b. Wilſter. — Dorf, zum 
Kirchfp. Krummendief gehörig. — 13 9. 
110 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — 1) Patrimo- 
nialger. des Gutes Krummendief (zum 
Thl. über 1 Vollh., 1 Halbh. und 
2 Sechszehntelh.); 2) Amt Rendsburg 
(3. Thl., über 2 Halbh., 1 Drittelh., 
1 Bierteld., 1 Achtelb., 2 Zmölftelb, 
und 1 Kathe). — Holfteinihes Ober. 
gericht, reſp. Oberconfitorium Glück— 
ftadt. — Das Dorf Nutteln, an 
einem großen Moore liegend, beftebt 
aus 1 Schule, 1 Vollh., 3 Halbhufen, 
1 Dritteld.,1 Biertelh., 1 Achtelhufe, 
2 Zwölftelh,, 2 Sechszehntelh. und 


1 Katbe. 

Nuttelm bei Erivib. — Hof an 
einem See, zur Pfarre Brüel gehörig. — 
79.68 € — Großherzogtbum Med- 
fenburg » Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Wismar Il, — AJuftizcanzlei Schwerin. 

Nutteln. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Erapendorf gehörig. — 279.133 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
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Dfdenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Cloppenburg , reip. Yandger. 
EIUPEENDBAR: — QJuftizcanzlei Olden—⸗ 


urg. 
Nutzhorn. — Weiler mit einem 
adel. freien Gute und einer Ziegelei, 
zum Kirchfp. Ganderfefee gehörig. — 
5 H. 31E. — AR: Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Ganderkeſee 
zu Falkenburg, refp. Yandger. Delmen- 
borſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 


Nutzwedel b. Elmshorn; — (fiche- 
Reihe (Horftreihe). — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holftein). 

Nuzſchouwe b. Oldesloe; — (ſiehe 
Nütſchau. — Königr. Dänemark. — 
Pezgooih. Hofftein). 

Nyenhuſe b. Oldenburg; — (fiehe 
Neuhaus — Königr. Daͤnemark. — 
degeer Holſtein). 

ygenhove bei Kiel; — (ſiebe 
Deutſch-Nienhof. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein). 


n O. 


Obbendorf oder Oppendorf bei 
Kiel. — Adel. Gut, zum Kirchſp. Schön- 
firhen gehörig. — 6 9. 38 E. — Kö- 
nigreih Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
daſelbſt. — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Dberconfiftorium Glüdftadt. — 
Das Gut Obbendorf (vorm Ubben— 
thorp und Lehengut, zum Kieler Güter« 
diftriete gehörig ) liegt am öftlichen 
Ufer der Schwentine und beftebt aus 
dem Hauptbofe, dem Dorfe Flüg- 
gendorf mit Kirhholzfathe und 
einigen Kathen auf dem Hoffelve, wor- 
unter Meiereifheune, Röben- 
bofsfathbe, Spitzenkampskathe 
und Holzfatben, welches im Ganzen 
ein Areal von 1148 Tonn., die Tonne 
zu 280 DR., Ader, Wiefen, Holzung, 
Brühe, Wafler, mit Einfhluß eines 
Theile der Schwentine und Wege, Gär- 
ten u. f. w., bat. 

Obbornhofen. — Dorf mit re- 
formirter Pfarrtirche, refp. hinfichtlich 
der Katholifhen zur Pfarrei Oppers- 
bofen gehörig. — 90 9. 506 (meiftens 
evangel.) E. — Großherzogth. Heffen. 
— Provinz Oberheffen. — Kreis Hun- 
gen. — Yandgeriht Hungen. — Hof: 
gericht Gießen, — Das DorfObborn- 
bofen, an der Wetter liegend, gehört 
zu der Standesherrfhaft des Fürften 
von Solms-Braunfeld und hat außer 
einer Kirche 1 Rathhaus und 1 Burg. 
Landwirthſchaft und Handel find hier 
die Erwerbszweige der Einwohner. — 
Das Dorf Obbornhofen gehört feit dem 


Int 1806 zu dem Großherzogthume 
effen. 

Obeubrück; — (f. Lauenburg, 
— Königreid Dänemark. — Herzogth. 
Lauenburg). 

Obendorf bei Segeberg; — (fiehe 
Wantendorf. — ——— Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

———— b. Wüppels. — Ein» 
zelne Hausftätte, zum Kirchfpiel Wüp- 
peld gehörig. — 19. 9 E. — Groß— 
berzogthbum Oldenburg. — Herzogthum 
Divenburg. — Kreis CGrbherrihaft) 
ever. — Juſtizamt Minfen zu Hoof- 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Obenſtrohe. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Barel gepörig. — 78 9. 482 €. 
— Großherzogtd. Oldenburg. — Her— 
———— Oldenburg. — Kreis Neuen— 

urg. — Gräfl. Bentinckſches Amtsge» 

richt der edlen Herrſchaft Varel zu Va— 
rel, reſp. Landgericht Neuenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Obenſtroher Brink. — Kleines 
Dorf, zum Kirchſp. Varel gehörig. — 
6 9. 32 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Gräfl. Bentind« 
fches a pe der edlen Herrſchaft 
Barel zu Varel, refp. gräfl. Bentind- 
ſches Amtsgericht daſelbſt. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

ber⸗-Abtſteinach bei Lindenfels. 
— Dorf, zur evangel. Pfarrei Walo- 
michelbach, refp. Fathol. Pfarrei Abt- 
Steinach gehörig, — 48 H. 358 kathol. 
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Provinz Starfenburg. — Kreis Hep- 
penheim. — Landgericht Fürth. — Hof- 
gen Darmftadt. — Das Dorf Ober- 

btfteinad, in einem von hoben 
Bergen umgebenen Thale an der Stei- 
nach befegen, ift im 3. 1802 von Mainz 
an Heflen gefommen. In der Nähe 
bes Dorfes liegt ein Berg, der Wal d⸗ 
knopf genannt. 

Ober⸗Achern. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 185 9. 1126 (meiftens ka— 
thol.) E. — Ar! Baden. — 
Mittelrhein-Kreis.— Bezirksamt Achern. 
— Hofgeriht Raſtadt. — Das Dorf 
Dber- Ahern, am Cingange bes 
Acerthales fehr freundlich belegen, bat 
7 Mahl» u. 2 Delmüblen, fowie 3 Pas 
piermühlen und 4 Wirthshäuſer. In 
der Nähe des Dorfes befindet ſich noch 
eine Kapelle des heil. Anton. Nahrungs— 
aweige der Einwohner find: Feld», Wie- 
fen«, Weinbau u. Viehzucht nebft Handel 
mit Wein und Hanf. 

Dberacker. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 78 9. 493 € — Großberzogthbum 
Baden. — Mittelrhein- Kreis. — Ber 
zirfsamt Bretten. — Eh tee Raſtadt. 

Dber: Aha. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Schlucfee gebörig. — 12 9. 


77 kathol. E. — Großherzogth. Baden. |. 


— Dberrhein- Kreis. — Bezirksamt 
St. Blafien. — Hofgeriht Freiburg. 
Dber:Ahm. — Weiler, zum Kirch- 
fpiel Sande gehörig. — 9 9. 30 E. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her— 
zogthdum Oldenburg. — Kreis (Erb- 
berrfchaft) Jever. — Juſtizamt ever, 
refp. Landgericht Jever. — YJuftizcanzlei 
Divenburg. 
Dber-Ahmer-VBorwerf. — Ein- 
zeines Borwerf, zum Kirchſp. Sande 
gehörig. — 19.8 €. — Grofherzog- 
tbum Oldenburg. — Herzogtbum Ol— 
benburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
. Jever. — Yuftizamt Jever, refp. Land— 
gericht Jever. — Zuftizcanzlei Olden— 
— — Das über 700 Graſen (mit 
Einſchluß des ſogen. Schwarzen Braaks 
etwa 789 Graſen) große Vorwerk iſt 
wohl das größte in Jeverland und 
vielleicht im ganzen Großherzogthum. 
Ober⸗Alp. — Hof, zur Gemeinde 
Ober-Wangen und Pfarre Bettmarin- 
gen gehörig. — 2 9. 17 fathol. E. — 
Großherzogtb. Baden. — See Kreis, 
— Bezirksamt Stühlingen. — Hofger. 
Gonftanz. — Der Hof Ober-Alp, 
vom Amtsorte Stühlingen 13 St. nord» 
11. 2. 


wertfich entfernt, gehört zur Standes- 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Ober⸗Alpfen. — Dorf an der 
Alp, mit Filialtirhe von Waldkirch. — 
64 9. 445 fathol. E. — Großherzoͤgth. 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — Be— 
— Waldshut. — Hofgericht Frei— 

ura. i 
Ober⸗Ambringen. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Kirhhofen gehörig. — 
29 9. 196 fathol,. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrpein- Kreis. — Bezirfd« 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. 

Dber:AUnven. — Dorf, zur Com— 
mun Nieder-Anven gehörig. — 52 9. 
358 E. — Königreih der N ederlande, 
— Großherzogth. Luremburg. — Die 
firict Yuremburg. — Kanton Lurem- 
burg. — Friedenggericht Luremburg. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberger. 
Luremburg. 

Ober-Asphe bei Battenberg. — 
Dorf, zur, luther. Pfarrfiche Frohn⸗ 
haufen gehörig. — 45 9. 285 (meifteng 
evangel.) E. — Großhgrzogth. Heften. 
— zu Oberheſſen. — Kreis Bie— 
denfopf. — Landgericht Battenberg. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Ober» 
Asphe hat 1 Mahl- u. Delmühle und 
unter feinen Einwohnern 30 Juden. 

Oberau. — Dorf mit einer Mühle 

und luther. Pfarrkirche, reſp. binfichtt. 
der Katholifchen zur Pfarrei Engeltbal 
gehörig. — 43 9. 264 E. (incl, 78 Ka 
thofifen). — Großherzogtb. Heſſen, — 
—— Oberheſſen. — Kreis Fried» 
erg. — Landgericht Großfarben. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Oberau, 
an der Nidder liegend, gehörte früher 
zur Buragrafihaft Friedberg und ift 
im %. 1806 der beffifchen Sobeit unter« 
worfen worden. Der Drt hat 1 Schul» 
haus und 1 Mühle. 

Dberau bei Trebur; — (fiebe 
Kornſand u. Schrautenbachſche 
Oberau. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg). 

berbach. — Zinken, zur Pfarr» 
gemeinde Steinah gehörig. — 8 9. 
54 fathol. E. — Großberzogth. Baden, 
— Mittelrhein. Kreid. — Bezirfsamt 
Haslab. — Hofger. Raftadt. — Der 
Zinten Oberbad, 1 St. von Haslach 
entfernt, gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürften von fürftenberg. 

Dber:Balbach. — Dorf mit Pfarr- 
firche. — 90 9. 564 fathol. E. — Groß- 
berzogtb. Baden, — Unterrhein «Kreis. 
— Bezirksamt — — H0f- 

1 


geriht Mannheim. — Das Dorf Ober- 
Balbach, wovon die eine Hälfte Do- 
manial, die andere aber Eigenthum ver 
Sreiherren v. Zobel ift, liegt an einem 
feinen Bade, an der württembergifchen 
Grenze, und hat 3 Wirthshäuſer. Feld⸗, 
Wiefen- und Weinbau nebft Viehzucht 
find die Nahrungszweige dev Einwohner. 

Dber-Baldingen. — Dorf mit 

Filialkirche von Orfingen. — 100 €. 
840 evangel. E. — Großherz. Baden. 
— See⸗Kreis.— Bezirksamt Billingen.— 
Hofger. Conſtanz. — Das Dorf Ober- 
Baldingen, in einem Thale am Kö- 
thenbach en gehörte ehedem zur 
Herrfihaft Oberfarpfen und ift im 3. 
1810 von Württemberg an Baden ab» 
getreten worden. 


Dber:Beerbach bei Bensheim. — 
Dorf mit Iuther. Pfarrfirde, binfichtl. 
der Katholifchen zur Pfarrei Bensheim 
gehörig. — 58 9. 415 €. (incl. 7 Ka- 
tboliten). — Großherzogtb. Heſſen. — 
Ar Starkenburg. — Kreis Bend- 

eim. — Landgeriht Zwingenberg. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Ober⸗Beerbach ift im 9. 1662 von 
ben Herren von Franfenflein durch Kauf 
an Deffen gefommen. — Zu der Ge- 
meinde achören: das einzelne Haus 
Ziegelfhall (Wallhaufen) auf 
der Gemarkung des ehemaligen Dorfes 
gleihes Namens, und 3 Häufer auf 
dem vordern Steigerts. 

Dber:Beerbacher Thal:Mtühle 
b. Seeheim. — Müple und Haus (Tuch⸗ 
bleibe), zur evangel. Pfarrei Ober- 
Beerbach, reſp. kathol. Pfarrei Bens— 
heim gehörig. — 2 9, 14 E. — Groß— 
pergogtpum Heflen. — Provinz Star- 
enburg. — Kreis Bensheim. — Land— 
ek Zwingenberg. — Hofger. Darm» 

adt. 

Oberberg. — Zinken, zur Pfarrge⸗ 
meinde Waldulm gehörig. — 25 9. 
204 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Adern. — Hofgeriht Naftadt. 

‚ Oberbergen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 160 9. 840 fathol. E 
Großherzogih. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Breifah. — Hof- 
— Freiburg. — Das Dorf Ober- 

ergen, Grundherrſchaft der Freiher- 
ren von Fahnenberg, liegt in einem 
Thale des Kaiſerſtuhls und hat 2 Wirths⸗ 
bäufer, Feld-, Weinbau und Viehzucht 
find die Erwerbsquellen der Einwohner, 
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Ober: Beffingen bei Hungen. — 
Dorf, zur Iutder. Pfarrfiche Münſter 
gebörig. — 75 DH. 414 (meiftend_evdan- 
gelifhe) E. — Großherzogtb. Heflen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kr. Hungen. — 
Landgericht Lich. — Hofgeriht Gichen. 
— Das Dorf Ober-Beffingen, an 
der Wetter belegen, gebört zu der Stan⸗ 
besherrfchaft des Fürften von Solms— 
Lich und hat 1 Rathhaus und 1 Pas 
pierfabrif. Der Drt ift im J. 1806 
an das Großherzogtum Heilen abge» 
treten worden. 

DbersBeuren. — Dorf, zur Pfarr» 
gemeinde Unter-Beuren A — 
56 9. 387 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be- 
zirtsamt Baden, — Hofgericht Raſtadt. 
— Das Dorf Ober-Beuren, 1St. 
ſüdöſtlich vom Amtsorte Baden entfernt, 
gebörte früher dem Kloſter Lichtenthal. 

Dber-Bichtlingen. — Dorf, zur 
Gemeinde Wafler und Pfarre Mößkirch 
gehörig. — 22 9. 93 kathol. E. — 
Großberzogthbum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Mößkirch. — — ——— 
Conſtanz. — Das Dorf Ober-Bicht⸗ 
Sb nehört zur Standesherrſchaft 
des Fürſten von Fürſtenberg. 

DbersBiederbach. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 94 9. 667 fathol. E. — 
Grofiperzogtb. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 
Hofgeriht Freiburg. — Das Dorf 
Ober⸗Biederbach, im Elzthale bes 
— gehört den Freiherren v. Witten« 


ac. 

Dber:Biegelhof. — Hof, zur Gr» 
meinde Haſſelbach und Pfarre Adersbach 
gehörig. — 6 9. 45 (meiftend evang.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Nedar- 
Biſchofsheim. — Hofgeriht Mannheim, 
— Der Ober-Biegelhof, von 
Nedar-Biihofsheim 15 St. ſüdöſtlich 
entfernt, gehört dem Grafen v. Helm- 


ftadt. 

Dber:Bilftein. — Zerftreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Inner-Urberg 
gehörig. — 3 9. 21 Fathol, E. 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt St. Blaſien. — 
—— Freiburg. 

ber⸗Birken. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Gemeinde Stegen und Pfarre Kirch- 
zarten gehörig. — 13 9. 111 €. (mit 
Unter-Birfen). — Großherz. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Landamt Freiburg. 
— Hofger. Freiburg. — Der Ort Ober» 


— 


Birken, 24 St. ſüdöſtlich von Frei⸗ 
burg entfernt, gehört dem Grafen 
moclor von Kageneck. i 

Ober⸗Böllen; — (ſ. Böllen — 
Großherzoatbum Baden). 

Dpber:Boshnfel. — Hof, zur Ge— 
meinde Winterfulgen und Pfarre Ill— 
menfee gehörig. — 4 9. 35 fathol. €. 
— Großherz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Gonftanz. — Der Hof Ober⸗-Bos— 
bafet, von Heiligenberg 14 St. nord⸗ 
oftlih entfernt, gehört zur Standes— 
berrichaft des Fürden von Fürftenberg. 

Dberbränd. — Dorf mit Filial- 
firde von Bubenbach. — 27 9. 165 fa- 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bräunlingen. 
— Hofgeriht Eonftanz. — Das Dorf 
Dberbränd, eine Kolonie von Bräun— 
lingen, hat eine hohe Lage. Außer ei- 
nigen Feldbau treiben die Einwohner 
Uhrenhandel. 

Ober-Bregenbach. — Zerſtreute 
Häuſer, zur Pfarrgemeinde Neukirch 
gehörig. — 14 9. 106 kathol. €; — 
Großherzogth. Baden, — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — Hof⸗ 
gericht Freiburg. — Der Ort Ober- 
een liegt in einem rauhen 

ale. 

‚Der: Breidenbach b. Romrod. — 
Dorf mit luther. Pfarrkirche (uniirt 
mit Storndorf). — 92 9. 500 €. (incl. 
1 Katholifen). — Großherzogth. Heflen. 
— Prov. Oberheffen. — Kr. Alsfeld. — 
Landger. Alsfeld. — Hofger. Gießen. 
— Das Dorf Ober-Breidenbad, 
im Vogelsberg an der Andreft liegend, 
bat 1 Müpfe (die Bruch-Mühle ge 
nannt) und 3 Vieh- und Krammärfte. 

Ober: Brombach. — Dorf, zum 

Kirchſp. Nieder-Brombah gehörig. — 
33 9. 68€. — Grofherzogth. Olden— 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
Auftizamt Birkenfeld. — Regierung Bir- 
fenfeld, Juſtizſenat. 
+ DS:berbruch. — Dorf mit Filial- 
firde von Bimbud. — 47 9. 255 ka— 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein:Kreis. — Bezirksamt Bühl. 
— Hofger. Raftabt. — Dag Dorf Ober- 
bruch, früher dem Klofter Schwarzach 
gehörig, hat 2 Wirthshäuſer. In der 
—— des Dorfes iſt ein Torf— 
ager. 

Oberbrückenmühle b. Pfungſtadt; 
— (f. Galgenmühle. — Großherz. 
Heſſen). 
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zum Kirchſp. 
————— 


Oberbühl. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Schienen gehörig. — 19.5 €. 
— Großherz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Radolphszell. — Hofgericht 
Conftanz. 

Oberburg (Rohdenburg) b.Hel« 
denbergen. — Schloß, — kathol. Pfarr⸗ 
kirche Heldenbergen, reſp. evang. Pfarrei 
Büdesheim —38 — — 15. 15 E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Landger. 
Großkarben. — Hofger. Gießen. 

Oberbuſch bei Worms. — Forſt⸗ 
haus am Rhein, zur kathol. Pfarrei 
St. Peter in Worms gehörig. — Ay 
8 E. — Großperzogth. Heffen. — Pros 
vinz Rheinheflen. — Kreis Wormsö. — 
Sriedensgericht Worms. — Kreidgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 

Dber:Eleveez b. Plön. — Dorf, 
Plön gehörig. — 11.9. 
nigr. Dänemark. — Her» 
zogthum Holſtein. — Amt Plön. 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
conftftorium Stüdhadt. — Das Dorf 
Dber»Eleveez enthält 2 Vollhufen, 
1 Dreiviertelh. und 4 Kathen. 

Ober-Dauernheim bei Dauern- 
beim. — Hof an der Nidda, zur Iu- 
ther. Pfarrfirhe Dauernheim gehörig. 
— 29. 15 E. — Großherz. Heffen. — 
fire Dberbeffen. — Kreis Nidda. — 

anpger. Nidda, — Hofger. Gießen. 

DOberdeich. — Dorf, zum Kirchſp. 
Rodenkirchen gehörig. — 20 9. 155 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
zogth. Oldenburg. — Kreis Dvelgönne, 
— Amt Rodenfirhen zu Hartwarden, 
refp. Landgericht DOvelgönne. — Yuftize 
canzlei Oldenburg. — Ein Heiner Theil 
bes Dorfes (3 Häufer mit 22 Einw.) 
gehört zur Bauerfchaft Havendorf im 
Kirchfpiel Efenshpamm und ein anderer 
Theil-(5 9. mit 34 Einw.) zur Bauer- 
fhaft Eſensbamm. 

Dberdeich, am, bei Glüdftadt. — 
Hofftellen, zum Kirchfpiel Herzhorn ge— 
hörig. — 39. 17 E. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogth. Holftein. — Herr⸗ 
fhaft Herzhorn. — Aominiftration ber 
Graffhaft Rantzau. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 
ſtadt. — Der Boden iſt Marſchland. 

Oberdeich (Efenshammer:) bei 
Hartrarden; — (f. Efenshbammer- 
Dberdeidh. — Großherzogth. Olden⸗ 
Br — Herzogtb. Oldenburg). 

berdeich® b. Moordeich. — Bauer- 
ſchaft, zum Kirchſpiel Stuhr gehörig. — 
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89.53 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Deimenhorft. — JZuſtizamt Delmenhorſt, 
reſp. Landgericht Delmenhorſt. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Denn: 

Dber-Diel; — (1. Unter-Diel. — 
Brogpergoaft. Baden). A 

Dber:Dielbach. - Dorf mit Fie 
Tialfirhe von Strümpfelbrunn. — 63 9. 
374 E. — Großherz. Baden. — Unter—⸗ 
rbein-Kreis. — Bezirksamt Eberbad. — 
Hofaeriht Mannheim. 

Oberdieten b. Battenberg. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Breidenbach ge- 

örig. — 399. 249 evangel. E. — Groß⸗ 
een Heffen. — Prov. Obexrheſſen. 
— Kr. Biedenkopf. — Landgericht Bie- 
denkopf. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Oberdieten, zu dem fogenann- 
ten Breidenbacher Grunde, gemeinschaft: 
li zwifhen dem Staate und den Pa— 
trimonialherren Freiherren v. Breiden- 
bach und v. Breidenflein, gehörig, bat 
2 Mahlmühlen, In der Nähe fteht eine 
Warte. 

Dberdonwen. — Dorf, zur Come 
mun Flaxweiler gehörig. — 23 9. 136 €. 
— Königreich der Niederlande. — Groß- 
berzogtb. Yuremburg. — Diftrict Gre- 
venmachern. — Kanton Grevenmachern. 
— Friedensgericht Grevenmadern. — 
Bezirksgericht Ruremburg. — Oberge- 
ic Yuremburg. 

Dberdorf. — Borftadt von Gengen« 
bad. — 46 9. 564 E. — Großherzog— 
thum Baden. — Mittelrhein Kreid. — 
Bezirtsamt Gengenbach. — Hofgericht 
Raſtadt. — (Mebrigens ſ. Gengen- 


bad.) 

Dberdorf. — Borftadt von Mark: 
dorf; — (f. Markdorf. — Großher— 
zogthum Paden). 

Dberdorf; — (f. Oberfird. — 
Großherzogth. Baden). 

Dber:Dottingen. — Weiler, zur 
Gemeinde Dottingen und Pfarre Ball- 
rechten gehörig. — 5 H. 40 (meiftend 
fatbol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Müll 
beim. — Hofgericht Freiburg. 

Dbere:Gaf. — Zerfireute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Obermünfterthal 
(Lehner Rotte) gebörig. — 8 9. 65€. 
* hg Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Dber: Eggenen bei Müllyeim. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 709. 474 (mei- 
fiend evangel.) E. — Großherzogthum 
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Baden. — OberrheinKreis. — Bezirks⸗ 
amt Müllheim. — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf —— hat eine 
Oelh- und eine Mahlmühle, ſowie auch 
3 Wirthshäuſer. Feld-, Wieſen- und 
Weinbau, Obft: u. Viehzucht, ingleichen 
Handel mit Wein, Obft, Bieh u. Holz 
machen die Nahrungszweige der Einwoh- 
ner aus. 

Dber: Eggingen. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 40 9. 266 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stühlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. Das Dorf Ober-Eggin- 
gen liegt in einem Nebenthale auf der 
rechten Seite der Wutach, von diefer 
nur 4 Stunde entfernt, und if auf 
drei Seiten von hoben Bergen umſchloſ— 
fen. Der Ort gebört zur Standesherr- 
haft des Fürſten von Fürftenberg. 

Ober-Eiſenbach. — Dorf, zut 
Commun Hofingen gehörig. — 32 9. 
177 E. — Königreih der Niederlande, 
— Großherzogth. Luremburg. — Dis 
firicet Diefird. — Kanton Klerf, 
Friedensgericht Klerf. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obexgericht Luxemburg. 

Ober-Eiſenhauſen bei Gladen— 
bad. — Dorf mit luther. Pfarrkirche. — 
36 9. 245 evangel. E. — Großherzog. 
thum Helfen. — Prov. Oberbeilen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landgericht Glas 
denbach. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Ober-Eifenhaufen, an der 
Perf belegen, gebört zu dem fogenann« 
ten Breidenbacher Grunde, gemeinfchaft« 
lich zwichen dem Staate und den Pa- 
trimonialberren Freiberren v. Breiden- 
bach und v. Breivdenftein, und bat außer 
der Kirche 2 Mahlmühlen mit 1 Oel— 
mühle, worunter die Sterng- Mühle. 

Obere Kupfermühle auf der 
Beet bei Schlagbrügge. — Kupfer- 
müble, nah Schlagsdorf eingepf. — 
196€. — Großberzogth. Medlen- 
burg- Strelig,. — Fürſtenthum Rape- 
burg. — Zuſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — AuftizcanzleiNeu-Strelig. 

Obere Mühle. Mühle, zur 
Stadt und Pfarre Hüfingen gebörig. — 
1 9. 12 fathol, E. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Hüfingen. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Die Dbere Mühle gehört zur Stan- 
besherrfchaft des Fürften von Fürften- 


bera. 

Obere Mühle. — Mühle, zur 
Pfarrg meinde Thannheim gehörig. — 
1 9._7 kathol. E. — Großherzogthum 


Baden. — See -Kreid. — Bezirksamt 
Hüfingen. — Hofgericht Conſtanz. — 
Die Obere Mühle, 23 ©t. von Hü- 
fingen entfernt, al jur Standes— 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Dber-Entersbach; — (f. Unter 
thal und Oberthal, — Großherzog- 
thum Baden). 

Dbere Nickusbrucher - Mühle 
bei Höringshaufen. — Mühle, zur 
Iuther. Pfarrei Hörinnshaufen gehörig. 
— 19.8 € — Großberz. Helfen. — 
nn Oberheſſen. — Bezirf Böhl. — 

andgericht Böhl. — zasne: Gießen. 

Dber: Erlenbach bei Vilbel. — 
Dorf mit fathol. Pfarrkirche. — 143 9. 
839 (meiftens kathol.) E. — Großher—⸗ 
zogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Friedberg. — Landgericht Groß— 
karben. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Ober-Erlenbach, dem Grafen 
von Ingelheim zunehörig, hat auch ein 
Rathhaus und 2 Mahlmühlen, nämlich 
die Stein-Müphle und die Falfen- 

ſteins-Mühle, fowie 1 Ziegelei und 
1 Braunfohlenbergwerf, — Der Dirt, 
unter deffen Einwohnern viele Woll- 
kämmer find, ift im 5. 1816 unter bie 
Souveränität des Grofherzogs von 
Heilen geftellt wurden. Ehedem ge- 
hörte Ober-Erlenbach zu dem Erzftifte 


ainz. 

Ober-Eſchach mit Sommerts- 
baufen. — Dorf mit Filialfirhe von 
Neubaufen. — 859. 573 Fathol. E. — 
Großherzogtb. Badın. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Billingen. — Hofger. Con— 
fans. — Das Dorf Ober-Efhad 
mit Sommertshaufen, am Eſch— 
bad belegen, gebörte früher dem o- 
banniter-Drvden und ift im J. 1806 an 
Baden gelangt. 
Ober⸗Eſchbach. — Dorf mit evan- 
gelifher Pfarrkirche, reſp. binfichtlich 
der Katholifhen zur Pfarrei Ober-Er- 
lenbach gehörig. — 86 H. 568 (meiftens 
evangel.) E. — Großherzogth. Heffen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kreis Fried— 
berg. — Land ericht Großkarben. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Ober- 
Eſchbach, am Dornbach belegen, hat 
eine Papiermühle. Unter den Einwoh— 
nern ſind viele Handwerker, beſonders 
Strumpfwirker. Der Ort gehört ſeit 
dem Jahre 1810 zum Großherzogthume 


Heſſen, an welches derſelbe von der 
Grafſchaft Hanau gefallen iſt. 
Dbere Schloß⸗Mühle b. Mons— 


heim. — Mühle, zur Pfarre Monsheim 
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gehörig. — 1 9.8 E. — Großherzog⸗ 
thum Heſſen. — Provinz Rbeinheſſen. — 
Kreis Worms. — Friedensgericht Pfed- 
dersheim. — Kreidger. Alzey. — Sber— 
gericht Mainz. j 
Dber-Eubigheim. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Unter» Eubigheim — 
rig. — 5 H. 50 (meiſtens kathol.) €. 
— Gtoßperzogth. Baden. — Unterrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Adelsheim. — Hof- 
geriht Mannheim, 
Ober⸗Fallengrund. — Zerftreute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Neukirch 
ebörig. — 9 9. 45 kathvl. €. (mit 
IntersFallengrund). — Großberzogtb. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Trpberg. — Hofgericht Freiburg. 
Ober: Feulen. — Dorf mit Vi— 
cariefirche, zur Commun Feulen gehö— 
ri . 453 E. — Königr. der 
Niederlande. — Großherzogth. Yurem- 
burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Diekirch. — Friedensgericht Diekirch. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 
Ober. Finkenbach bei Erbach. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Beerfelven, 
refp. fathol. Pfarrei Unterfhönmatten» 
waag gehörig. — 28 9. 270 E. (incl. 
4 Katholiten). — Großherzogth. Heflen. 
— Prov. Starfenburg. — Landraths— 
bezirt Erbach. — Landgericht Freien» 
ftein zu Beerfelden. — Hofgeriht Darm» 
adt. — Das Dorf Ober-Finfen- 
bad, zur Standeeherrfchaft des Gra- 
fen von Erbach-Fürſtenau gehörig, hat 
eine Papiermühle.. Der Ort ift im 
Jahre 1806 an das Großherzogthum 
Heffen übergegangen. 
Ober: Fischbach. — Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Marfoorf gehörig. — 
29. 16 fatbol, E. — Großbherzogth. 
Baden. — See- Kreis. — Bezirksamt 
Meersburg. — Hofgericht Conftanz. 
Dber = Flockenbach. — Dorf mit 
Filialfirche von Leutershaufen. — 44 9. 
210 (meiſtens evangel.) E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Unterrhein- Kreis, 
— Bezirksamt Weinheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Ober- 
Flockenbach liegt in einem rauhen 
Thale und gehörte früher zur Pfalz. 
Dber: Flörsheim bei Pfedders— 
heim. — Dorf mit einer Fathol. Pfarr- 
fire, binfichtlih der Evangelifhen zur 
Pfarrei Flomborn gehörig. — 173 9. 
1061 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
herzogth. Heſſen. — Prov. Rheinheffen. 
— Kreis Worms. — Friedensgericht 
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febdersheim. — Kreisger. Mainz. — 

berger. Mainz. — Das Dorf Dber- 
Flörsheim, weldes in einer Urkunde 
vom 9. 776 unter dem Namen Flor- 
lesbeim superior vorfommt und im 
13. Jahrhundert dem deutfchen Orden 
ugebörte, hat außer der fathol. Pfarr: 
irche auch noch 1 evangel. Kilialfirche, 
1 evangel. und 1 fathol. Schulhaug, 
4 Ratbbaug, 1 Ziegelbütte und 2 Müh— 
Ien. Unter den Einwohnern find gegen 
240 Katboliten und 90 Mennoniten. 
Der Drt ift von Churpfalz an Heilen 
gelangt. 

Dber: Florftadt bei Butzbach. — 
Dorf mit einem Gute, zur lutherifchen 
Pfarrkirche Florftadt, refp. katholiſchen 
Pfarrei Widftadt gehörig. — 46 8. 
208 E. (incl. 5 Katholiten). — Groß» 
herzogth. Heflen. — Prov. Oberbeiien. 
— fr. Friepberg. — Landgericht Fried» 
berg. — Hofgericht Gießen, — Das 
Dorf Ober-Florſtadt, an der Nidda 
befegen , die ed von Unter» Florftadt 
trennt, gehört, fowie das Gut, der 
Mündhof genannt, der Freifrau 
von Löw. Der Ort hat 2 Jahrmärkte 
und gehört feit dem Jahre 1806 zu 
dem Großherzogthume Heflen. 
Ober⸗Gailingen. — Hofam Rhein, 

nah Gailingen eingeyfartt. — 2 9. 
19 (meiftens fathol.) E. — Großherz.Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Ra- 
dolphszell. — Hofgeriht Conftanz. 

Dber:Gebisbahh. — Weiler, zur 
Gemeinde Hornbera und Pfarre Riden- 
bad) gebdrig. — 249. 191 kathol. E. — 
Großherz. aden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Sädingen. — Hofger. Frei- 
burg. 

Dber =: Gerfprenz. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Reicheldheim, refp. ka— 
tbol. Pfarrei Linvdenfels gehörig. — 
18 9. 158 luther. E. — Großherzogth. 
Heflen. — Provinz Starkenburg. — 
Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
Michelſtadt. — Hofgericht Darmfladt. — 
Das Dorf Ober-Gerfprenz,.an ber 
Gerfprenz belegen, gehört zur Standes» 
berrichaft des Grafen von Erbach⸗Er— 
bach und ift im — 1806 unter groß⸗ 
herzogl. heſſiſche Souveränität gekom⸗ 
men. Zu der Gemeinde gehört der 
Ober⸗Keinsbacher Schafhof und 
1 Haus, Hutzwieſe genannt. 

Obergieß. — Zinten, zur Pfarr 
gemeinde Niederwafler gehörig. — 69. 
44 kathol. E. — Großherz. Baden, — 


mun Nomerngebörig, — 159.102 € 


Oberrhein» Streis, — Bezirksamt Try» 
— — Hofger. Freiburg. 
ber:Gimpern. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 113 H. 1106 (meiſtens ka— 
thoi.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein⸗-Kreis. — Bezirksamt Neckar⸗ 
Biſchofsheim. — Hofger. Mannheim. — 
Das Dorf Ober-Gimpexn liegt am 
Krebsbach, in einem freundlichen Thale, 
und gebört den Grafen von Frſch. 
Feld», Wieſenbau und Viehzucht find 
die Nahrun —* e der Einwohner. 
Dber:Gla 3 — Dorf, zur Com» 
Königreich der Niederlande. — Groß» 
berzogthum Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Merſch. — Fries 
densgericht Merſch. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Obergericht Luremburg. 
Dber = Glashütte. — Dorf mit 
Kilialfirde von Stetten am falten 
Marft. — 36 9. 148 fatholifhe E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stetten am falten Markt. — 
Hofger. Conſtanz. — Das DorfOber- 
Glashütte gehört dem Grafen von 
Langenftein. 
Dber- Glashütte; — (1. Glas 
hütte. — Großberzogth. Baden). 
Dbergleen bei Kirtorf. — Dorf 
mit Tutherifcher Pfarrfirhe. — 132 9. 
773 (meiſtens evangel.) E. — Groß— 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberbeflen.— 
Kreis Alsfeld. — LYandger. Homberg. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Ober— 
gleen, am Kleinbach belegen, hat au« 
fer der Kirhe 4 Mühlen, nämlich 
die Klobergs-, Werners-, Eich— 
und Kamberger-Mühle, 4 Back— 
häuſer und 3 Ziegeleien. Der Ort ge— 
hört zu dem zwiſchen dem Staate und 
den adel. Vaſallen Freiherren von Schenk, 
Ganerben zu ad: gemein« 
fhaftlihen Eußer Patrimontalgericht. 


Dber:Glinde b. Ueterſen. — Dorf» 
häufer, zum Kirchſpiel Rellingen ges 
börid. — 9 9. 38 E. — Königreich) 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Herrfchaft Pinneberg. — Landproftet 
Pinneberg. — Holfteinfhes Obergericht, 
reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Der 
Ort Ober-Glinde befteht aus 2 Halb⸗ 
hufen und 2 Katben mit Land. 

Dber: Glotterthal. — Dorf mit 
Filialkirche von Unter. Glotterthal. — 
85 9. 563 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Waldkirch. — Hofger. Freiburg. — 
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Das Dorf DOber-Blottertdal liegt 
in einem freundlichen Thale. 

Ober : Grombach. — Dorf mit 

Pfarrkirche. — 130 9. 851 (meiftens 
athol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis.— Bezirksamt Bruch⸗ 
fal.e — Hofger. Raftadt. — Das Dorf 
liegt in einem Heinen Thale, an einem 
Heinen-Bache, und hat 2 Wirthshäufer: 
Dabei ift eine Eifenerzgrube. Auch fin- 
bet man bier eine Ruine von einem 
Schloſſe. Feld», Wiefen- und Weinbau 
nebft Viehzucht find die Nahrungszweige 
der Ortshewohner. 

Dber:Grubenbach b. Niederohmen. 
Hof, zur Iutber. Pfarrkirche Nieder» 
ohmen gehörig. — 1 9. 16 E. — Grof- 
berzogtbum Heflen. — Provinz Ober- 
beiten. — Kreis Grünberg. — Landger. 
Grünberg. — Hofger. Gießen. 

DSberhäufer. — Dorf, zur Ge 
meinde Raich und Pfarre Tegernau ge» 
hörig. — 16 9. 89 fatholifhe E. — 
Großherzogtb. Baden, — Oberrhein— 
Kreis, — Bezirksamt Schopfheim. — 
Hofger. Freiburg. 

Dber- oder Dverhagen b. Gre- 
vismühlen. — Gehöft, zur Pfarre Fried- 
richshagen gehörig. — 1H. 9E. — 
Großherzogth. Medlenburg-Schwerin. — 
Herzogtb. Schwerin oder Medienburger 
Kreis, — Patrimonialgericht Friedrichs⸗ 
bagen. — AZuftizcanzlei Schwerin. — 
* Gehöft gehört der Pfarre Friedrichs⸗ 

agen. | 

Dberbagen b. Roftod; — (fiehe 
Dber-Rövershbagen. — Grofher- 
zoatbum Medlenburg- Schwerin). 

Ober: Haibah; — (f. Unter- 
Haibach. — Großherzogth. Baden). 

Dber:Hainbrunn b. Rothenberg; 
— (f. Hainbrunn. — Großherzogth. 
Heflen). 

Dberhalden. — Hof, zur Gemeinde 
Boll und Pfarre Bonndorf gehörig. — 
1 9. 8 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden, — Gee- Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofger. Conftanz. 

Dber-Hambach. — Dorf, zur evan⸗ 

elifhen Pfarrei Gronau , refp. kathol. 
Harrei Heppenheim gehörig. — 11 9. 
89 (meiftens_fathol.) E. — Großher- 
ogthum Heflen. — Provinz Starken» 
— Kreis Heppenheim. — Lande 
ericht Lorſch. — Hofger. Darmftadt. — 
Das Dorf Ober Hambach, van 
Unter-Hambacd durch den ziemlich 
hohen Lohnſtein getrennt, if im Jahre 


1802 von Mainz an Heflen über- 
gegangen. 

Ober: Hammelwardenb.Brafe; — 
(f. Obrift - Dammelwarden. — 
Großherzogtd. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg). 

Ober⸗Harmersbach. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 36 9. 288 fathol, E. — 
Großherzogth. Baden, — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbad. 
Hofger. Raftadt. — Das Dorf Ober 
Harmerdbah bat 3 Bier- und 
3 Weinwirthſchaften. Die Einwohner 
treiben übrigens Landwirthſchaft. Auf 
der Höhe des Waldes befindet fih bie 
fogenannte Heidenkirche, welche ſich aus 
ungeheuren Felſenmaſſen gebildet und mit 
einer gewölbten Hütte Aehnlichkeit hat. 

Ober⸗Haslach. — Hof, zur Ge⸗ 
meinde Winterſulgen und Pfarre Den- 
fingen gehörig. — 29. 17 kathol. E. — 
Großherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Eonftanz. — Der Hof Sber-Haslach 
gehört zur Standesherrichaft bes Für- 
ften von Fürſtenberg 

Dber-Hatenmweier. — Binfen, jur 
Pfarrgemeinde Ottersweier gehörig. — 
14 9. 105 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — MittelrheinsKreis. — Bezirks⸗ 
amt Bühl, — Hofger. Naftadt. 

Dberbanfen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 294 9. 1838 (meiſtens fatho« 
liſche) E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein = Kreis. — Bezirfsamt Ken» 
aingen, — Hofgericht Freiburg. — Das 

orf Oberhauſen, in einer Ebene 
am Rhein belegen, bat 4 Wirths⸗ und 
2 Bierhäufer. Außer Feld » und Wie- 
fenbau treiben die Einwohner auch Vieh— 
zucht, Frachtſchifffahrt, fowie auch Ci» 
chorien, Tabak und Hanf gebaut 
werben. 

Oberhauſen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 186 8. 1186 (meifteng fatho- 
liſche) E. — Großperzogth. Baden. — 
Unterrhein » Kreis. — Bezirksamt Phi- 
fippeburg. — Hofger. Mannheim. — 
Das Dorf Oberhaufen gehörte frü- 
ber zu Speier. 

DOberhaufen. — Bauerfhaft, zum 
Kirchſpiel Holle gehörig. — 32 9. 
192E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Ol⸗ 
denburg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Ober⸗Hebſchingen. — Weiler, zur 
Gemeinde Frönd und Pfarre Schönau 


— 
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gehörig. — 15 9. 98 Fathol. E. — 
Großperzogthum Baden. — Oberrhein. 
et Bezirksamt Schönau — 
ofgericht Freiburg. 
⸗ en aieße b. Freienſtein; — 
(ſiehe Hebſtahl. — Großherzogthum 
Heſſen). 
Oberheſſen. — Provinz des Groß— 
herzogtbhums Heſſen. — Dieſelbe, die 
größte des Landes, iſt zuſammengeſetzt 
aus: 1) dem Oberfürſtenthume Heflen 
mit den altmeviaten Orten; — 2) den 
durch den Reichsdeputationsreceß vom 
25. Febr. 1803 erlangten Mainzifchen 
Acmtern Bilbel und Rockenberg, der 
vormaligen freien Reichsſtadt Friedberg 
und dem Klofter Marienſchlob; — 3) ven 
durch die rheinifche Conföderationsäcte 
vom 12. Juli 1806 erhaltenen ſtandes— 
berrlichen Befigungen, nämlich: a) der 
Burggraffihaft Friedberg; b) der Herr- 
fchaft des Grafen von Stolberg-Roßla; 
ec) der Herrſchaft des Grafen von Stol- 
berg » Wernigerode; d) den Aemtern 
Hungen, Wölfersheim und Grüningen 
des Fürften von Solms - Braunfils; 
e) den Aemtern Lih und Niederweifil 
des Fürften von Solms-Lich; N) den 
Aemtern Laubach und Utphe des Grafen 
von Solms +»Laubad; g) den Aemtern 
Rödelheim und Nieder» Wöllftadt des 
Grafen von Solms-Rödelheim; h) dem 
Amte Engelthal des Grafen von Solms- 
Wildenfels; i) der Grafſchaft Schlitz, 
genannt Görz; k) der Herrſchaft Schloß 
(Nieder-) Zibenftadt des Grafen von 
Leiningen-Weſterburg; 1) den Patrimo- 
nialgerichten des Freiherrn Riedefel, den 
Patrimonialgerichtsorten Beyenheim, 
Höchſt, Lindheim, Melbah, DOdftadt, 
Dber-Florftadt, Unter-Florftadt, Steine 
furt und Wiſſelsbeim; — 4) den im 9. 
1809 von dem deutfhen Orden erhals 
tenen Orten Kloppenheim und Schiffen 
berg; — 5) den durch den mit Franf- 
reich am 11. Mai 1810 abgefchloflenen 
Bertrag erhaltenen Yäntertheilen, näm— 
lid: a) der Stadt Herbflein von dem 
ürftentbume Fulda; b) von der Grafs 
haft Hanau: aa) dem Amte Rodheim, 
beftehend aus Rodheim, -Holzhaufen, 
Nieder- Efbbah, Ober-Eſchbach und 
Steinbach; bb) dem Dorfe Heuchelheim, 
wovon aber „%, die dem Grafen von 
Stolberg-Robla gehören , unter hef- 
fifher Hoheit fteheng cc) dem Amte 
Münzenberg, weldes die Orte Mün— 
zenberg, Aſſenheim und Traig-Münzen- 
berg enthält; dd) dem Amte Orten- 


berg, beftehend aus } der Stabt Orten» 
berg, fodann aus den Orten Bergheim, 
Bleichenbach, Enzheim, Geluhaar zur ” 
Hälfte, Hainchen, Selters und Wippen- 
ba; — 6) den im Jahre 1816 erhal» 
tenen Ländertheilen: a) dem Amte Wes 
nings des Fürſten von Iſenburg-Bir— 
ftein; b) der Graffchaft Iſenburg-Bü— 
dingen des Grafen von Jfenburg » Bür 
dingen; c) dım Amte Marienborn des 
Grafen von Iſenburg-Meerholz; d) dem 
Amte Affendeim des Grafen von Iſen— 
burg⸗Wächtersbach; e) der churheſſiſchen 
Hälfte von Bilbelz; f) dem beffen-hom- 
burgifchen Antheile an Petterweil; 
g) dir Patrimonialgerichtsherrfchaft 
Ober⸗Erlenbach des Grafen von Ingel- 
beim, und h) der gräflid Solms-Rö- 
delheimfchen Hälfte von Niederellrfil. — 
Die Provinz Oberhifien bildet fein ges 
fchlofieneds Ganzes, fondern mehrere 
größere und Heinere Theile liegen von 
dem Haupttheile getrennt. Ein Theil 
des Bezirks Gießen ſteht nur durch ei- 
nen ſchmalen Streifen mit bem Haupt» 
theile der Provinz in Verbindung. 
Ebenfo ſchließt fih an diefen Zheil der 
Bezirk Gladenbach nördlich an, und 
an deſſen nördlicher Grenze der Bezirk 
Battenberg. Noch weiter gegen Nor— 
den und 4 Stunden von der äußerſten 
nördlichen Grenze des Bezirks Batten— 
berg liegt ganz iſolirt, im Waldeckſchen, 
der Bezirk Vödl (Herrſchaft Itter), der 
wieder aus 3 getrennt liegenden Thei— 
len beſteht, von welchen die 2 Eleineren 
von dem arößern in norbweftlicher und 
in nordöftliher Richtung liegen. Auch 
an der ſüdlichen Grenze der Provinz 
liegen einzelne Theile von derfelben ge» 
trennt, nämlich die Orte Vilbel, Nödele 
beim, Nieder-Urfel und Steinbach, die 
unter fi) alle wieder durch fremde Ge— 
bietstheile gefchieden find. Dagegen 
umfchließt die Provinz mehrere frimde 
Gebietstheile, und zwar das hurheflifche 
Amt Dorheim und Gericht Kabenberg, 
an weldes fih das nafauifhe Amt 
Reichelsheim anſchließt, die zufammen 
durch die Bezirke Friedberg, Hungen 
Nidda und Büdingen enclavirt werben. 
Ein zweites zu Churheſſen geböriges 
Stüd liegt innerhalb des Kreiſes Als— 
feld. Unerflärbar ift cd, daß die bei« 
den Höfe ihr Gebiet nicht durch gegen« 
feitige YAustaufche abgerundet haben. — 
Die Provinz wird begrenzt gegen 
Norden und DOften von Churheſſen; ge= 
gen Süden von Churheſſen und dem 


Gebiete der freien Stabt Franffurt ; 
gegen Weften von dem Herzogthume 
Nafau und der preuß. Provinz Weſt⸗ 
phalen. Den Bezirk Vöhl umschließt 
größtentheils das Fürſtenthum Walded, 
nur auf der öftlihen Seite beftreicht 
ihn churheſſiſches Gebiet. — Der Flä— 
heninhalt der Provinz wird von 
beflifchen Topographen auf Grund einer 
trigonometrifchen Aufnahme auf 74 DOM. 
angegeben; andere Geographen aeigen 
bedeutend mehr, nämlih 91,15 UM. 
an. Bon diefer Fläche find 655,801 Mor⸗ 
gen Aderfeid, 238,123 Morg. Wiefen, 
14,051 Morg. Weiden, 174 Morgen 
Weinland, 859 Morgen Gärten und 
566,984 Morgen Waldungen, welde 
leßteren mit 214,849 Morg. bomanial, 
mit 151,852 Morg. ftandes- und patri» 
monialgerichtöberrlih, 24,111 Morgen 
privat und mit 176,172 Morg. gemein- 
beitlich find. Die größte Yänge der Pro— 
vinz, foweit fie im Zufammenhange 
liegt, erftredt fih von Bilbel an bie 
Bromsfirhen 234 Stunde, und bie 
zößte Breite von Bifchoffen an big 
—————— 194 Stunde. Auf obigem 
Flächenraume befinden ſich 34 Städte, 
24 Marktflecken, 487 Dörfer, 8 Weiler, 
148 Höfe, 483 Mühlen, 144 Ziegeleien, 
Forft-, Jagd-, Wirths⸗, Fabrik- und 
andere einzelne Wohnhäuſer, 2 Sali— 
nen, 7 Mineralbrunnen, 7 Braunkoh— 
fen» und 2 Kupferbergmwerfe, 1 Eifen- 
fteinbergwerf, 3 Eifenfchmelzen, 19 Hüt— 
ten=- und Hammerwerfe und 1 Torf: 
gräberei. Die Domaniallande enthal- 
ten 314 Orte, in den ftandesherrlichen 
Diftricten befinden fih 128 Orte und 
in den Patrimonialgerichtsherrfchaften 
115 Orte. — Die Bevölkerung bes 
trug nah Angaben vom Jahre 1828 
271,642 Einw., wovon 251,260 Evan- 
gelifche, 12,699 Katholiken, 354 Menno- 
niten und 7329 Juden waren. Dem 
Geſchlechte nach enthielt die Provinz 
nach jener Zählung 134,877 männlide 
und 136,765 weibliche Bewohner. Nach 
einem Durcfcnit der 3. 1825, 1826 
und 1827 wurden 8688 geboren und 
6051 ftarben (incl. 323 Todtgebornen). 
Getraut wurden 1883 Paare. Bon 
jener Bewohnerzahl fanden fi in den 
Domanialorten 161,390 Einwohner, in 
den ſtandesherrl. Diftricten 61,029 Ein» 
wohner und in den ritterfchaftlichen Be— 
zirfen 49,223 Einwohner, — Die Pro- 
vinz bat ihre abgefonderte Berwaltung 
in dem Provinzialcommiffär zu 
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Gießen, als der Hauptſtadt. Die fpe- 
cielfere Apminiftration hat der Kreis— 
rath in jedem der 10 Kreife (Gießen, 
Alsfeld, Biedenkopf, Friedberg, Grüns 
berg, Nidda, Büdingen, Böhl, Hungen 
und Lauterbach). Die Angelegenheiten 
der evangelifchen Kirche beforgt, un» 
ter Leitung des Oberconſiſtoriums zu 
Darmftadt, der Superintendent zu Gie- 
fen. Die Organe des Oberconfifto- 
riums und refp. Stellvertreter des Su— 
perintendenten find die Defanate, deren 
in der Provinz 20 find, Für die ftan- 
desberrlichen Gebiete beftehen, als Mit— 
telbehörden zwiſchen dem Oberconfifto- 
rium und den Dekanen, ſtandesherr— 
liche Conſiſtorien, und zwar: zu 
Gedern ein großberzoglich beflifcheg, 
räflich Stolbergſches Gefammt- Eon« 
Eorium, 8 Hungen ein großherzogl. 
heſſiſches, fürſtl. Solms⸗Braunfels'ſches 
Conſiſtorium, zu Aſſenheim ein groß« 
herzogl. heflifhes, gräfl. Solms⸗Rödel⸗ 
beimfches Conſiſtorium, und = Lau⸗ 
terbäch ein großherzoglich heſſiſches, 
freiherrlich Niedefel’fches Eonfiftorium, 
bri welchen allen der jedesmalige Defan 
desjenigen Bezirks, wo das Eonfiftorium 
feinen Sit hat, die Stelle eines geift« 
lichen Raths befleidet. Die Gefammt- 
zahl der evangelifchen Pfarreien in der 
Provinz beträgt 238. Die kat holiſche 
Geiſtlichkeit ſſeht unter dem Biſchof dee 
Bistyums Mainz. Die Provinz bat, 
da die Anzahl der Fatholifhen Einwoh— 
ner nicht ſtark iſt, nur 2 Defanate 
(Gießen mit 2 Pfarreien, und Ockſtadt 
mit 13 Pfarreien). Für den israeli— 
tifhen Kultus befteben in der Pro— 
vinz 2 Rabbinate (zu Gießen und Fried— 
berg), deren jedes feinen beftimmten 
Wirkungsfreis hat. Kür den öffent» 
fihen Unterricht forgen, außer ber 
Landes-Univerfität, welche in der Pros 
ping Oberbeflen zu Gießen ihren Sig 
bat, die Gymnafien zu Gießen und 
Büdingen unter Leitung des Ober-Stu- 
dienraths zu Darmftadt, ingleichen die 
Realfchufen zu Gießen, das evangelifche 
Schulfrhrer-Seminarium zu Friedberg 
und eine Unterrichtsanftalt für taub— 
flumme Kinder und für fünftige Taub— 
flummentlehrer, welde, fowie bie 472 
Volks- und Elementarfohulen, unter Lei— 
tung des Ober-Schulraths zu Darmftadt 
ſtehen. Die nächfte Aufficht über die left» 
—— Schulen, welche in 14 Schul«- 

ezirfe vertheilt find, haben die Bezirks— 
Schulcommiſſionen, reſp. die ftandesherr- 
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lichen Confiftorien. — Zur Einziehung 
und Verrechnung der directen Steuern 
und der inneren indirecten Auflagen find 
in der Provinz 15 Steuercommilffarien 
für ebenfoviel Steuerbezirfe angeordnet. 
Für den Zwed der Obererhebung der 
direeten Steuern find, in Gemäßheit der 
Berordnung vom 12. Juni 1820, 4 bes 
fondere Obereinnehmer, zu Gießen, 
Biedenfopf, Nidda und Romrod, ange> 
ftellt, deren mwefentliche Beftimmung ift, 
die directen Steuern unter der Leitung 
der Dber-Steuerbebörde und nad den 
ihnen zugetheilten Erhebungspdiftricten, 
deren 48 find, von den Diftrictd-Steuer- 
einnehmern, welche fie von den Steuer- 
pflichtigen zu erheben haben, zu em= 
pfangen, beizutreiben und unmittelbar 
an die Haupt» Staatsfaffe abzuliefern. 


Die Aufficht der inneren indirecten Auf- | ft 


fagen haben 2 Steuercontrolcure, für 
den Controlbezirt Gießen und refp. 
Nidda, unter Yeitung der Steuercon- 
trole. Jeder diefer Controlbezirke be= 
greift 7 bis 8 Steuerauffichtspiftricte. 
Die Domänenverwaltung ift in der Pro- 
vinz Oberheſſen 10 Rentämtern über- 
tragen. In Abſicht auf das Zollwefen 
bildet die Provinz einen Haupt = Zoll» 
amtsbezirf und e8 find dem Haupt⸗Zoll—⸗ 
amte zu Gießen 6 Neben-Zollämter zu— 
gegeben. Für die Forftverwaltung ſor— 
gen in den 43 Domanialforften 9 Forft- 
infpectionen, in ben 13 ſtandes⸗ und 
adeligen gerichtsherrlichen Forftpolizet- 
Bezirken 14 Forfibeamte. Das Civil-, 
Wafler- und Straßenbaumelen beauf- 
* 7 Kreisbaumeiſter in ebenfo- 
viel Baubezirken. — Die zur Juftiz- 
verwaltung beftellten Behörden find: 
in der untern Inftanz für Civilſachen 
das großherzogl. Stadtgericht zu Gie- 
Gen und 24 Yandgerichte, welche zugleich 
Forſt- und Polizeigerichte erfter —32 
find; das peinliche Gericht zu Gießen als 
unterfuchendes Gericht in eigentlichen 
Griminalfällenz; als höhere Inſtanz das 
Sal eipe zu Gießen, welches zugleich 
Forſt- und Polizeigericht zweiter In— 
ftanz iſt. Daffelbe ift befeßt mit 1 Prä- 
fiventen, 1 Director, 11 Räthen und 
6 Affefforen. Das Eanzleiperfonal ber 
fiebt aus 5 Secretären, 2 Regiftra- 
toren mit 2 Regiftraturgehülfen, 1 Pro» 
tocolliften, 1 Botenmeifter mit 2 Canz⸗ 
fiften und 2 Ganzleidienern. Uebrigens 
fungiren_bei dem Hofgerichte vermalen 
24 Accefliften, welche das zweite Era- 
men beftanden haben, Das Collegium 
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des Hofgerichts iſt in A Senate abge- 
theilt, deren jeder an einem beftimmten 
Tage feine Sigung hält, fowie aud 
die Ertrajudicial = Deputation. Das 
Plenum hält Freitags feine Sitzung. 
Die höchſte Inftanz ift dag Ober- 
Appellationd- und Caſſations— 
gericht zu Darmftadt, welchem zu- 
gleich die Funcetionen als Forft- und 
Polizeigericht dritter Inſtanz beigelegt 
find. Die Adminiſtrativ-Juſtizſachen 
entfcheivet der befonders conftituirte 
Adminiſtrativ-Juſtizhof 
zu Darmſtadt, ſowie derſelbe auch 
der Lehenhof für die Provinz Ober— 
beffen mit if. — (Uebrigens ſ. den 
Artikel Heffen, welcher fomwohl die 
Gerichtsverfaffung , als die übrigen 
Berwaltungszweige ausführlicher dar— 


ellt. 
Dber:Hilbersheim bei Wörrftabt. 
— Dorf mit fathol. Pfarrkirche, bin- 
fihtlih der Evangelifchen zur Pfarrei 
Wolfsheim gehörig. — 134 9. 877 (mei⸗ 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Alzey. — Friedensgericht Wörrſtadt. — 
Kreisgericht Mainz. Obergericht 
Mainz. — Das Dorf Ober-Hilbers— 
beim hat außer der Kirche auch 1 Schul- 
haus, 1 Rathhaus und 1 Mühle. Im 
der Nähe bat ehedem das Dörfchen 
Bergen gelegen. Es gehörte früher 
der vordern Grafihaft Spanheim und 
ift im 3. 1707 ausfchließlih an Chur— 
pfalz übergegangen... 

ber = Hippensbach. — Zinfen, 
zur Pfarrgemeinde Unter » Hippensbach 
gehörig. — 5 9. 39 fatholifhe E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrheins 
Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — Hofs 
gericht Freiburg. 

Dberhöge. — Häufer, zur Ges 
meinde Homberg und Pfarre Limpach 
gehörig. — 29. 20 kathol. E. — Groß 
berzogtfum Baden. — See⸗-Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Ort Oberböge 
gehört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Kürftenberg, 

Dberbölle. — Zinten, zur Pfarr- 


‚gemeinde Lautenbach gehörig. — 5 9. 


27 kathol. E. — Großherzogtfum Bas 
den. — Mittelrhein-Kreis, — Bezirks— 
amt Oberkirch. — Hofgeriht Raftadt. 

Sherhöllgrund. — Zinten, zur 
Pfarrgemeinde Strümpfelbrunn gebö- 
rig. — 6 9. 55 kathol. E. — Groß» 
herzogth. Baden. — Unterrhein» Kreis. 
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— Bezirksamt Mosbach. — Hofgericht Oberhof. — Dorf mit Filialkirche 
Mannheim. — Der Zinken Oberhöll⸗ von Hänner. — 73 9. 595 (meiſtens 
grund, von Mosbach 1 St. nordweſt-⸗ kathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
lich entfernt, liegt in einem rauhen | Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Säckin-⸗ 
Thale und gehört zur Standesherrſchaft gen. — Hofgericht Freiburg. 

ber Markgrafen von Baden. | Oberhof bei Reinfeld; — (f. We 

Oberhörgern bei Hungen. — Dorf | fenberg. — Königreich Dänemarf. — 
mit Mühle und reformirter Pfarrkirche, | Herzogtyum Holftein). 
vefp. hinfihtlih der Katpolifhen zur Dberhof. — Incamerirter Hof mit 
Pfarrei Rodenberg gehörig. — 51 9. Meierei und Mühle ur Pfarre Sani 
323 evangel. E. — Großperzogthum ehörie. — 3 D YA di Broßber 
Beten, — Prod. Oberheflen. — Kreis | 9° — oma = 

Mngen. — Sandgeript Sid. — Boie GRendifcher Kreis ober Herzogth. Med⸗ 
gericht Gießen. — Das Dorf Obere| npura-ünrom, — —* — Kibe 
hörgern, an der Wetter liegend, ge: | lenburg Yufl — Kokos 
hört zu der Standesperrfihaft des Für- | MB. — Julizcanzlei I . 
fien von Solms⸗Lich und hat 1 Kirche, Oberhof bei Grevismühlen. — Hof 
1 Ratbhaus, 2 Badhäufer und 3 Müp- | mit einer Ziegelei, nah Klütz eingepf. 
len. In der Gemarkung ift eine Salz- | — 22 9. 160 E. — Großperzogthum 
quelle, die aber wahrſcheinlich ihrer | Medlendurg- Schwerin. — Kreis Med- 
Geringhaltigteit wegen nicht benugt | lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
- wird. Der Ort gehört feit dem Jahre Vereintes ritterfchaftlicheg Patrimonial- 
1806 zu dem Großherzogthume Heffen. | neriht Grevismühlen. — Yuftizcanzfei 

Dberhörlen bei Gladenbach. — | Schwerin. — Der Hof, mwohlgebaut, 
Dorf mit luther. Pfarrkirche, refp. hin- | hat eine anmuthige Lage an einem in 
fihtlih der Katholifchen zur Pfarrei | das nahe Meer fließenden Bade. 
Gießen gehörig. — 49 9. 314 evangel.| Ober-Hohenbach. — Dorf, zum 
Einw. — Großherzogthum Hefien. — | Kirchfpiel Wickenrodt gehörig. — 18 9. 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Bieden- | 149 € — Eee. Dfvenburg. 
fopf. — Landgericht Gladenbach. | — Fürftentfum Birkenfeld, — Zuftiz- 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Ober⸗ | amt Oberftein. — Regierung Birken 
börlen,. welches mit Niederhörlen | feld, Yuftizfenat. 
früher Zwephorle, bieß, "gehört zu] Dbers Homberg. — Hof mit Pfarr- 
dem fogenannten Breidenbadher Grunde, | firche und Schulhaus. — 3 9. 26 ka⸗ 
welder zwifchen dem Staate und den | tholifhe E. — Großherzogth. Baden. 
Patrimonialherren Freiberren von Brei | — Sees Kreis. — Bezirksamt Heiligen» 
denbach und von Breivenftein gemein- | berg. — Hofgericht Conſtanz. — Das 
ſchaftlich if. Dorf Ober-Homberg, an ber würt— 

Oberhörne. — Bauerfchaft, zum | tembergifchen Grenze belegen, gehört 
Kirchſpiel Neuenbrof gehörig. — 41 9. | zur Standesherrfwaft des Fürften von 
175 E. — Großberzogth. Oldenburg. Fürſtenberg. — Die Gemeinde Ober- 
— Herzogthum Dfdenburg. — Kreis | Homberg befteht aus 30 einzelnen 
Dfvenburg. — Juſtizamt Elöfleth, reſp. Höfen und Weilern mit 723 fatholifhen . 
Landgeriht Oldenburg. — Zuſtizcanzlei Einwohnern. ’ 
Oldenburg. Oberhorſt (Gehhorſt) bei Bi— 

Oberhof. — Weiler, zur Gemeinde | blis. — Foriſchuͤßendaus, zur kathoi. 
Horrenberg und Pfarre Balzfild gehö- | Pfarrei Biblis gehörig. — 19.7 €. 
tig. — 11 9. 83 (meiftens fathol.) E. — Großperzogthum Heffen. — Provinz 
— Großperzogthpum Baden. — Unter | Starfenburg. — Kreis Bensheim. — 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wiesloch. — | Landgericht Gernsheim. — Hofgericht 
Hofaeriht Mannheim, Darmftadt. 

Dberhof. — Hof, zur Gemeinde) Dber-Jbenthal. — Dorf mit Fi⸗ 
Ober⸗Uhldingen und Pfarre Seefelden lialfirche von ünter-Ibach. — 43 9. 
gehörig. — 3 9. 20 katholiſche E. — | 308 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
Großherzogth. Baden. — Gee- Kreis. — | den. — Oberrhein- Kreis. — andamt 
Bezirksamt Salem. — Hofgericht Eon» | Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 
fanz. — Der Hof Oberhof gehört] Dber=: bach. — Dorf mit Filial- 
zur Standesperrfihaft der Markgrafen | fire von Unter-Ibah. — 35 9. 243 
von Baden. fatpol. E. — Großherzogth. Baden, — 
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Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt St. Bla- 
fin. — Hofgericht Freiburg. 

Dber:ingelheim. — Marftfleden 
mit 2 Pfarrkirchen (1 evangelifhen und 
1 fathol.) — 324 9. 2212 (meiftend 
evangel.) E. — Großherzogth. Heflen. 
— Provinz Rheinheſſen. — Kreis Bin- 
gen. — Friedensger. Ober» Ingelheim. 
— Kreisgeriht Mainz. — Obergericht 
Mainz. — Das Dorf Ober⸗Ingel— 
se in einem fehönen Thale, auf 
eiden Ufern der Selze belegen und mit 
Mauern und Thürmen verfeben, bat 
außer 2 Pfarrfirhen 1 evangel, und 
1 Eatholifhes Schulhaus, 1 Rathhaus, 
1 Papiermühle, 1 Mahl-, 3 Del- und 
Maplmühlen und 1 Hof (der Wefter- 
penIet Hof). Die evangel. Kirde 
ft uralt und wegen ber vielen Denf- 
mäler, Grabfchriften und gemalten 
Glasfenfter, Begebenheiten aus dem 
Leben Carls des Großen darſtellend, 
febenswerth. Unter den Einwohnern 
find gegen 600 Katholiken, 12 Menno- 
niten und 140 Juden. Ober⸗Ingelheim 
ift auch der Sig eines enangelifchen 
Dekanats. Für den Kinderunterricht 
find hier 3 Lehrer (incl. 1 fatholifchen). 
Handwerfsbetrieb mit Aderbau, befon- 
ders aber Weinbau, find die Haupt- 
nahrungsquellen der Einwohner. Der 
Wein, befonders der rothe, gehört zu 
den beften in Rheinheſſen. Uebrigens 
bat Dber-Ingelheim auch 3 Viehmärkte. 

Dber: Keinsbach bei Erbach. — 
Dorf, zur evangel, Pfarrei Reichelsheim, 
refp. fathol. Pfarrei Lindenfels gehö— 
rig. — 41 9. 359 (meiftens Tuther.) 
Einw. — Großherzogthum Heſſen. — 
——— Starkenburg. — Landraths— 
ezirk Erbach. — Landgericht Michel— 
ſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. — Das 
Dorf Ober-Keinsbach (ehem. Kü— 
ningisbach), in einem engen, von 
hohen Bergen umgebenen Thale belegen, 
un. zu der GStandesherrfchaft des 

rafen von Erbach-Erbach und hat 
1 Mahlmühle und 1 Hof (Lohhof). 
Sn der Gemarfung find Eifengruben 
und ergiebige Sandfteinbrühe. Der 
Ort ift im J. 1806 der großherzoglich 
beffifhen Souveränität unterworfen 
worden, 

Ober⸗Keinsbacher Schafhof bei 
Dber-Gerfprenz. — Schäfereihof, zur 
evangel. Pfarrei Reichelsheim, xefp. 
fathol. Pfarrei Lindenfels gehörig. — 
19.7 E. — Großherzogthum Heffen. 
— Provinz Starktenburg. — Landraths⸗ 


bezirk Erbach. — Landgeriht Michel» 
ftadt. — Hofgeriht Darmftadt. 

‚ Sberferfchen. — Dorf mit Pfarr- 
fire, zur Commun Niederkerſchen ge- 
hörig. — 85 9. 482 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftricet Luremburg. — 
Kanton Gapellen. — Friedensgericht 
Capellen. — ent Zuremburg. 
— Dbergeriht Luxemburg. 

Dber: Kinzig bei Breuberg. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Kirchbrom⸗ 
bad, refp. fathol. Pfarrei Neuftadt ge— 
börig. — 41 9. 288 (meiftens luther.) 
Einw. — Großherzogthbum Hefſen. — 
Prov. Starfenburg. — Landrathsbezirk 
Breuberg. — Landgeriht Höchſt. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Das Dorf 
Ober-Kinzig, zur gemeinfchaftlichen 
Herrihaft Breuberg des Fürften von 
Löwenftein «Wertbeim -Nofenberg und 
des Grafen von Erbah-Schönberg ge— 
hörig, ift im J. 1806 der Souveränis» 
tät des Großherzogs von Heflen unter- 
mworfen worden. Die Gemarfung des 
Dorfes enthält Brüche von blauem 


Kalf. 

Oberkirch. — Stabt mit einer, 
Pfarrkirche. — 196 9. 1570 (meiftend 
fathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirtsamt Ober- 
fird. — Hofgeriht Raftadt. — Das 
Städthen Oberfird, feit dem Jahre 
1225 befannt und Hauptort der Herr— 
ſchaft Oberkirch, liegt im Nenchthale, in 
einer fehr freundlichen Gegend, am 
Fuße des Kniebis, war früher mit 
Ningmauern und Gräben umgeben, 
welche letteren geebnet und in Gärten 
verwandelt find, und hat 2 Thore und 
2 Borftädte, im Loh und Allmend 
genannt. Zu der Stadt gehören aud 
noch Fernad, Grendel, Heimbad, 
Leimen, die nahe an der Stadt lies 
gen, und auf der linfen Geite ber 
Rench liegt Oberdorf und nördlich 
Wolfbag und Luchtenhof, melde 
ebenfalls Borftädte ausmachen und mit 
Dberfirh Eine Gemeinde bilden. Der 
Ort hat mehrere fchöne Gebäude, na= 
mentlich ein geräumiges und ſchönge— 
legenes Amthaus und eine fchöne, in 

otbifhem Styl erbaute Pfarrkirche; 
enfeits der Rench ift bei dem Fried— 
bofe eine Begräbnißfapelle und ein am 
Eingange der Stadt gelegenes Kapuzi— 
nerflofter ift jegt Privateigentbum. — 
Oberkirch ift ver Sit einer Pofthalterei, 
eines Phyfifats, einer Domänenverwals 


tung, und hat außer einer Volks⸗ au 
eine Gewerbſchule. — Die Einwohner 
treiben Gewerbe, Feld», Wiefen- und 
Weinbau nebft Viehzucht. Uebrigeng fin- 
Act man bier 1 Apothete, 1 Papierfabrif, 
8 Handlungen, 1 Stärfefabrit, meh— 
rere Bierbrauereien, 1 Ziegelbütte, meh» 
rere gute Wirthshäuſer und 1 Bades 
anftalt. Die Stadt hat außer ‚einem 
Wochenmarkte auch noch 3 Jahrmärkte 
und im Sommer wöchentlich noch 
3 Kirſchenmärkte. — Auf den umliegen— 
den Bergen, wächſt ein vorzüglicher 
Wein, gewöhnlid Klingelberger ges 
nannt. — Eine halbe Stunde von Ober- 
firch, auf einem Berge zur Linken, bei 
den Dörfern Gaisbach und Hilfen, Lie- 
gen die Trümmer der Schauenburg, 
welche auf der füblichen Seite noch am 
beften erhalten find. Auf der andern 
Seite von Oberkirch, ebenfoweit ent» 
fernt, liegen die wenigen lleberrefte des 
alten Schloffes Fürftened. Eine dritte 
Ruine in der Nähe von dem Städtchen 
it das alte Schloß Ullenburg — 
Oberkirch gehörte früher dem Hodhftifte 
Straßburg und fiel im Jahre 1802 mit 
der Herrihaft Oberfirh an Baden. 
Dberfirnach. — Dorf mit Filial- 
firbde von Sanct Georgen. — 64 9. 
22 (meiftensg evangel.) E. — Groß» 
berzogthum Badın. — See⸗-Kreis. — 
Bezirksamt Billingen. — Hofgericht 
Gonftanz. 
Ober⸗Kiſſelwörth b. Rhein-Dürk- 
heim. — Rheinau, zu Rhein- Dürkheim 
gehörig. — — 9. — E. — Großer: 
zogthum Heſſen. — Provinz Rheinheſ— 
ſen. — Kreis Worms. — Friedensger. 
Oſthofen. — Kreisgericht Alzey. — 
— Mainz. 
Ober-Kleiugumpen. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Neunkirchen, refp. ka— 
tholiſchen Pfarrei Lindenfels gehörig. — 
17 9. 164 E. — Großherzogth. Hef- 
fen. — Provinz Starfenburg. — Land» 
rathsbezirk Erbach. — Landgericht Mi- 
chelſtadt. — Hofgeriht Darmitadt. 
Ober⸗Klingen bei Breuberg. — 
Dorf mit reformirter Pfarrfirhe, hin— 
fihtlih der Katholifchen zur Pfarrei 
Hering gehörig. — 107 9. 615 (mei- 
ftens reform.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. Provinz Starkenburg. — 
Landrathsbezirk ge — Yanpdger. 
Höchſt. — Hofgeriht Darmfadt. — 
Das Dorf Ober-Klingen, zu ber 
ftandesberrf. fürfil. Yömwenftein » Wert» 
beim-Rofenbergichen Herrſchaft Habitz— 


heim gehörig, hat 3 Mahlmühlen, wor⸗ 
unter die Schmelz⸗ u. Kohlbacher⸗ 
Mühle. Es gehörte früher zur Pfalz 
und wurde im J. 1802 dem Landgrafen 
von Heflen-Darmftadt zugewiefen, wel« 
der ed im 3. 1805 dem fürftl, Haufe 
Löwenftein taufchweife abtrat, jedoch 
bald darauf im 3. 1806 die Souverä- 
nität darüber erhielt. 

Dber:Kolpach. — Dorf, zur Com- 
mun Ell gehörig. — 14 9. 104 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß- 
berzogth. Luremburg. — Diftriet Dies 
kirch. — Kanton Redingen. — Frie- 
densgericht Redingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Dberforn. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Differdingen gehörig. — 
41 9. 212 E. — Königreich der Nieder« 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftrict turemburg. — Kanton Eſch an 
der an — Friedensgericht Eſch an 
der Alzette. — Bezirksgericht Luxem⸗ 
burg. — Obergericht Luxemburg. 

Bber-Korufand bei Leeheim. — 
Rheinaue, zur evangel. Pfarrei Leeheim 
gehörig. — — 9. — E. — Großher⸗ 
— Heſſen. — Provinz Starken— 

urg. — Kreis Großgerau. — Lands 

ericht Großgerau. — Hofgericht Darm« 


ſtadt. 

Ober⸗Krappmühle b. Pfungſtadt; 
— (f. Krappmühle. — Großherzog- 
thum Heflen. — Provinz Starfenburg). 

Dber:Kreidach b. Fürth; — (fiehe 
Kreidad. — Großzerzogth. Heffen). 

Ober: Krummen. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Schluchfee gehörig. — 
2 9. 14 kathol. E. — Großperzogthum 
Baden, — Oberrhein-Kreis, — Bezirfes 
amt St. Blafien. — Hofger. Freiburg. 

Dber:Kutteran. — Zerftreute Haͤu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Inner-Urberg 
gehörig. — 3 9. 29 Fatholifhe E. — 
Großberzogtd. Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Dber:Lachen. — Hof, zur Ge» 
meinde Wittenhofen und Pfarre Rog« 
genbeuren gehörig. — 19. 15 kathol. 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. 
— Hofgeriht Conſtanz. — Der Hof 
Ober-Lachen gehört zur Standes 
herrihaft des Fürften von Fürftenbetg. 

DbersLängert; — (f. Längert. 
— Großherzogthum Baden). 

Ober⸗-Lais. — Dorf, zur luther. 
Pfarrkirche Wallernhaufen, Kirchfpiel 


Lais, gebörig. — 87 9. 489 E. (nel, 

4 Katpoliten). — Großherzogth. Hef- 

fen. — Provinz Oberbeflen. — Kreis 

Nidda. — Lanpgeriht Nidda. — Hof- 

Pie Gießen. — Das Dorf Ober- 
ais Liegt im Bogelsberg auf einem 

Fern of Unter- 
ai 


Dver:Lauchringen. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 70 9. 500 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofgeriht Freiburg. — Das Dorf 
Ober⸗-Lauchringen hat 1 Poſthal—⸗ 
terei und 1 Wirthshaus. 

Dber:-Lauda.— Dorfmit Filialkirche 
von Yauda. — 140 9. 609 kathol. E, — 
— ——— Baden. — Unterrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Gerlachsheim. — 


azu gehört ber 


ofgeriht Mannheim. — Das Dorf | b 


ber-?auda, in einem freund 
lihen Thale belegen, gehört zur Stan- 
desherrſchaft des Fürften von Leiningen. 

Dber:Yaudenbach bei Lindenfels. 
— Dorf, zur kathol. Pfarrei Heppen- 
beim gehörig. — 44 9. 340 €. — 
Großherzogth. Heften. — Provinz Star- 
tenburg. — Kr. Heppenheim. — Land— 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftadt. 
— Das Dorf Ober-Laudenbad if 
im %. 1561 taufchweife von Erbab an 
Churpfalz und im %. 1802 an Heffen 
gefommen. 

Oberlehen; — (fiche Bernau» 
Oberlehen. — Großherzogthum 
Baden). ü 

Ober-Lenzkirch. — Marftfleden. 
— 114 9. 664 (meifteng fathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Neuftadt. — Hofger. Cons 
franz. — Der Marftfleden Ober-Lenz- 
firh, dem, Fürſten von Fürftenberg 
zugebörig, liegt am Urſenbach umd der 
Haslahb, und hat 3 Wirthahäufer, 
2 Bierwirtbfehaften, 1 Schützenhaus 
und 1 Pofthalterei. Die Einwohner 
nähren fib von der Viehzucht, dem 
Aderbau, der Uhrenmacherei jeder Art, 
befonders Schwarzwälder-Uhren, Spiels 
uhren und Mufifwerfe, und von dem 
Glashandel. Auch ift Ober-Lenzkirch 
ein Hauptort der Strobbutfabrifation ; 
ferner findet man bier einen Bleizug 
für Glasmacher, deſſen Fabrifate wegen 
ihfer Härte fehr.gefucht find, und weit- 
bin, felbft nah Amerika, verfendet wer- 
den. Außerdem wird auch mit Wein 
und Schweinen ein ftarfer Handel ge- 
trieben. — Der Ort ift fehr alt und ge- 
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börte früher den Grafen von Urach. 
Nabe dabei liegen die Trümmer von 
Alt-Eura (Alt-Urah), welches die 
Grafen von Urach bewohnt hatten. _ 

Oberlethe (ehemals Harbergen 
oder Harbern genannt). — Dorf mit 
einem adel. Gute, zum Kirchfpiel Wars» 
denburg gehörig. — 44 9. 308 €. 
Großperzogthpum Oldenburg. — Here 
gogthum Dlvenburg. — Kreis Olden— 
urg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt⸗ und Landgericht Oldenburg. — 
Juftizcanzfei Oldenburg. 

Ober⸗Lichtenegg; — (ſiehe Alt» 
Lichtenegg. — Großherzogth. Baden). 

Ober⸗Liebersbach b. Lindenfels. — 
Dorf, zur kathol. Pfarrei Mörlenbach 
gehörig. — 99. 64 kathol. E. — Groß. 
berzogtb. Heflen. — Provinz Starfen- 
urg. — Kreis Heppenheim. — Lande 
gericht Fürth. — Hofger. Darmftadt. — 
Das Dorf Ober-Liebersbach, wel- 
ches fchon im J. 877 vortommt, ift im 
3. 1802 von Mainz an Heffen überge- 
gangen. _, 

Ober⸗Linspher Mühle b. Broms- 
firben. — Mahl-, Del» und Schneide- 
mühle am Linspher Bade, zur luther. 
Pfarrfirde Bromskirchen gebörig. — 
19.10 E. — Großherzogtb. Heften. — 
un Dberheflen. — Kreis Bieden« 
opf. — Landger. Battenberg. — Hofger. 
Gießen. : 

Ober⸗Marienthal. — Weiler, zur 
Commun ZTüntingen gebörig. — 2 9. 
22 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogth. Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Merſch. — Fries 
densger. Merſch. — Bezirksger. Lurem«- 
burg. — Oberger. Luxemburg. 

Sber⸗Martlingen. — Dorf, zur 
Commun Perl gehörig. — 149. 79 €, 
— Königr. der Niederlande. — Groß 
berzogth. Luxemburg. — Diſtrict Die- 
fir. — Kanton Redingen. — Friedend« 
gericht Nedingen. — Bezirföger. Die- 
fird. — Oberger. Yuremburg. 

Dber:Miengelbacher Höfe (Men« 
gelbaher Höfe) b. Waldmichelbach. 
— Höfe (3), zur evangel., refp. kathol. 
Pfarrei Waldmichelbach gebörig. — 39. 
24 &. — Großherzogth. Heflen. — Prov. 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Pandaer. Fürth. — Hofaer, Darmftadt. 

Dber:Merkig. — Dorf mit Pfarr- 
fire, zur Commun Feulen gehörig. — 
76 9. 462 E. — Königr. der Nieder- 
fande. — Großherzogtd. Luxemburg. — 
Diſtriet Diekirch. — Kanton Diekirch. — 


Diekirch. — Oberger. Yuremburg. 
DOber-Mettingen. — Dorf mit Fi— 
lialfirde von Unter-Mettingen. — 349. 
243 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stüblin- 
gen. — Hofger. Eonftanz. — Das Dorf 
Dber-Mettingen, in einm freund 
fihen Thale belegen, gehört zur Stan- 
desherrfchaft des Fürften von Fürften- 


era. 

Dbermeyelgroden oder Wacht— 
haus — Weiler, zum Kirchfp. Zetel 
gehörig. — 29.22 E. — Großber- 
zvat9. Oldenburg. — Herzogtb. Olden- 

urg. — Kreis Neuenburg. — Juſtizamt 
Bodhorn, refp. Landger. Neuenburg. — 
Zuftizcanzlei Oldenbürg. 
Ober⸗Mockſtadt b. Büdingen; — 

(I. Ober-Morflapt. — Großher- 
zogth. Heilen). 

Dber:Modan bei Reinheim. — 
Dorf am Movdaubahe, zur evangel. 
Pfarrei Nieder-Modau, refp. kathol. 
Pfarrei Darmftadt gehörig. — 31 9. 
234 luther. E. — Großherzogth. Heffen. 
— Provinz Starfenburg, — Kreis Dies 
burg. — Yandger. Lichtenberg. — Hof- 
geriht Darmftadt. 

Dber:Modauer Mühle b. Ober- 
Movau. — Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Nieder-Modau, refp. Fathol. Pfarrei 
Darmftadt gehörig. — 19. 8 € 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star- 
tenburg. — Kreis Dieburg. — Landger. 
Lichtenberg. — Hofger. Darmftadt. 

Obermörlen b. Butzbach. — Dorf 
mit eimem Hofe und kathol. Pfarrkirche, 
— 3009. 1958 €. (incl. 6 Evangel.) — 
Sroßherzogtb. Heffen. — Prov. Ober- 
beflen. — Kreis Friedberg. — Land» 
gericht Friedberg. — Hofgericht Giefen. 
— Das Dorf Obermörlen, an der 
Uſe belegen, ift im 3. 1803 von Chur: 
mainz an Heſſen-Darmſtadt überge- 
gangen. 

Obermoos 5, Herbitein. — Dorf, 
zur luther. Pfarrfirhe Niedermoos ge— 
börig. — 46 8. 299 €. (incl, 5 Katho- 
liten). — Großherzogthum Heflen. — 
zer Oberheſſen. — Landrathsbezirk 

auterbach. — Landger. Altenſchlirf. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Ober— 
moos, im Vogelsberg liegend, gehört 
zu der Patrimonialherrſchaft des Frei— 
berrn von Riedeſel zu Eiſenbach, hat 
1 Kapelle und gehört feit dem J. 1806 
zu dem Großherzogthume Heſſen. 
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Ober⸗Moſſau b. Erbach. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Michelſtadt, reſp. 
kathol. Pfarrei Erbach gehörig. — 519. 
335 Sroßherzogth. Heſſen. — 
Prod. Starfenburg, — Landrathsbezirk 
Erbad. — Landgericht Michelſtadt. — 
Hofger. Darmſtadi. Das Dorf Ober- 
Moffau, zur Standesherrfhaft des 
Grafen von Erbad - Fürftenau gehörig, 
bat 1 Kirche und 1 Mühle. In ver 
Gemarkung find Eifengruben und Brüche 
von rothen und weißen Sandſteinen. 
Der Ort gehört feit dem 3. 1806 zu 
dem Großberzogthume Heflen. 

Ober: Moxritadt b. Büdingen. — 
Dorf mit evangelifcher Pfarrtirche, 
reſp. Hinfichtlih der Katholiſchen zur 
Pfarrei Engelthal gehörig. — 89 9. 
5723 (meiftens evangel.) E. — Groß 
ET: Hefien. — Prov. Oberheſſen. 
— Bezirk Büdingen. — Landger. Bü— 
bingen. — Hofger. Gießen. — Das 
Dorf Dber- Morftadt, unweit der 
Nidda belegen und zur Standesherrfchaft 
des Fürften von Iſenburg-Büdingen ges 
börig, kommt ſchon im 9. Jahrhundert 
als Stadt vor und ift im J. 1816 der 
großberzogl. beffifichen Souveränität un« 
tergeben worden. — Zu der Gemeinde 
gehören der Hof Teuftadt, vie Heffem 
mühle und 1 Ziegelet, 

Obermühle b. Höringshaufen; — " 
(G. Ridusbrud. — Großherzogthum 
Heften. — Prov. Oberheffen). 

Obermühle b. Ober- Eifenhaufen 5 
— (f. Sternsmühle. — Grofber- 
zoath. Heflen. — Prov. Oberheffen). 

Obermühle b. Biedenkopf, — Mahl⸗, 
Del= und Schneidemühle an der Lahn, 
zur luther. ze Biedenkopf gehörig. 
— 198€ — Großherz. Heffen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
fopf. — Landger. Biedenkopf. — Hofger. 
Gießen. 

Obermühle bei Düdelsheim. — 
Mahl- und Oelmühle, zur evangel. 
Pfarrei Düdelsheim gehörig, — 1 9. 
7 E. — Großherzogtb. Heflen. — Prov. 
Oberbeffen. . — Bezirk Büdingen. — 
Landger. Büdingen. — Hofger. Gießen. 

Dbermühle bei Königsberg. — 
Müpfe, zur luther. Pfarrei Königsberg 
gebörig. — 19.6 E. — Großherzogth. 
Heffen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Gießen. — Stadtger. Gießen. — Hofger. 
Gießen. 

Obermühle b. Eichelhain. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Engelrod gehörig. 
— 193€, — Großherzogth. Heffen. 


— Prov. Oberheffen. — Landrafbsbe— 
zirk Lauterbach. — Yandger. Lauterbach. 
Hofger. Gießen. 
Dbermühle b. Engelrod. — Mabl- 
müble, zur lutber. Pfarrei Engelrov 
ebörig. — 19.9 E. — Großherzogth. 
effen, — Prov. Oberheflen. — Land— 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Lauterbad. — Hofger. Gießen. 
Dbermühle b. Radmühl. — Mahl- 
mühle am Salzbach, zur Pfarrei Unter- 
Reichenbach in Ehurbeflen gehörig. — 
1 9. 8 E. — Großperzogth. Heilen. — 
zer Dberheffen. — Landrathsbezirk 
auterbach. — Landger, Altenfchlirf. — 
Hofaer. Gießen. 
Obermühle b. Zahmen. — Mahl- 
müble, zur luther. Pfarrei Niedermoog 
ebörig. — 19.7 E. — Großherzogtb. 
effen. — Prov. Oberheſſen. — Yand» 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenfchtirf. — Hofaer. Gießen, 
Obermühle b. Rimbach. — Mühle, 
zur Luther. Pfarrei Dued gehörig. — 
19.8 E. — Großherzogth. Heflen. — 
ide Oberheſſen. — Kreis Aldfeld. — 
andger. Schlitz. — Hofger. Gießen. 
Obermühle bei Vöhl. — Mahls, 
Del» und Schneidemühle, zur luther. 
Pfarrei Vöhl gehörig. — 19.9. — 
Großherzogth. Heilen. — Prov. Ober» 
beiien. — Bezirk Vöhl. — Landgericht 
Vöbl. — Hofger. Gießen. 
Dbermübhle bei Battenberg. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Battenberg 
gebörig. — 19.8 E. — Großherzogtb. 
Heflen. — Prov. Oberbeffen. — Kreig 


- Biedenkopf. — Landger. Battenberg. — 


Hofaer. Gießen. 

Dbermühle b. Bönnern. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Ober - Eifenhaufen 
gehörig. — 19.7 E. — Großherzogth. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreig 
Biedenkopf. — Landger. Gladenbach. — 
Hofger. Gießen. 

Dbermühle bei Großzimmern. — 
Mahlmühle an der Gerfprenz, zur ka— 
thol. Pfarrei Großzimmern gehörig. — 
19.9€ — Großherzogth. Heffen. — 
Prev. Starfenburg. — Kreis Dieburg. 
— Umſtadt. — Hofger. Darm⸗ 

adt. 

Obermühle bei Schlierbach. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Schaafheim 

ehörig. — 1H. 8 E. — Großherzogth. 

eſſen. — Prov. Starkenburg. — Kreis 
Dieburg. — Landger. Umftadt. — Hof— 
gericht Darmſtadt. 
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Obermühle b. Urberad. — Muͤhle, 
zur luther. Pfarrei Offenthal gehörig. 
— 198€ — Großherz. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Offen- 
bach. — Yandger. Offenbach. — Hofger. 
Darmftadt. 

Obermühle b. Bieber. — Mühle, 
zur fathol. Pfarrei Bieber gehörig. — 
197€ — Großberzogtb. Heflen. — 
Prov. Starkenburg. — Kreis Offenbach. 
Landger, Seligenftadt. — Hofger. 
Darmftadt. 

Obermühle b. Neuftadt; — (ſiehe 
Neumühle. — Großherzogth. Heffer. 
— Prov. Starfenburg). 

Dbermühle b. Flomborn. — Mahl- 
mühle, zur evangel. Pfarrei Flomborn, 
refp. kathol. Pfarrei Ober = Flörsheim 
gehörig. — 19.8 E.— Großherzogth. 
Heffen. Provinz Rheinheſſen. — 
Kreis Alzey. — Friedensgericht Alzey. 
— Kreisger. Alzey. — Oberger. Mainz. 

Dbermühle bei Freimerspeim. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Ket- 
tenheim, refp. Fathol. Pfarrei Sreimers- 
beim gehörig. — 1 9.9 Groß⸗ 
herzogthum Heſſen. — Provinz Rhein— 
heſſen. — Kreis Alzey. - - Friedengger. 
Alzey. — Kreisggricht Alzey. — Obers 
gericht Matna. 

Dbermühle bei Weinheim. — Loh— 
mühle, zur evangel. Pfarrei Offenheim, 
refp. Fatholifhen Pfarrei Weinheim ge- 
hörig. — 19.8 €. — Großherzogtb. 
Heffen. — Prov. Rheinhefiin. — Kreis 
Alzey. — Friedensgeriht Alzey. — 
Kreisgericht Alzey. — Oberger. Mainz. 

DObermühle bei Gonfenheim. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Mainz, 
refp. fathol. Pfarrei Gonfenheim ge— 
börig. — 1 9.9 E. — Großherzogth. 
Heften. — Provinz Rheinheſſen. — 
Kreis Mainz, Landbezirk. — Friedeng- 
gericht Niederolm. — Kreisger. Mainz. 
— Obergericht Mainz. 

Dbermühle bei Heppenheim. — 
Mahlmühle, —7— evängel. Pfarrei Hep- 
penbeim, refp. fathol. Pfarrei Offftein 
gehörig. — 19.10 E. — Großherzog. 
tbum Heffen. — Provinz Rheinheſſen. 
— Kreis Worms. riedensgericht 

feddersheim. — Kreisgericht Alzey. — 

bergericht Mainz. 

Obermühle b.Horchheim. — Mahl⸗ 
und Oelmühle, zur Bu Pfarrei 
Heppenheim, refp. kathol. Pfarrei Horch« 
beim gehörig. — 19.8 €. — Groß— 
berzogthum Heflen. — Provinz Rhein- 
beffen. — Kreis Worms, — Frieden? 


— Pfeddersheim. — Kreisgericht 
faey. — Obergericht Mainz. 

bermüble bei Ober⸗Floͤrsheim. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Flom- 
born, refp. kathol. Pfarrei Ober-Flörs— 
heim gehörig. — 19.7 E. — Grof- 
berzogthbum Helen. — Provinz Rhein- 
ben — Kreis Worms. — Friedens 
gericht Pfebversheim. — Kreiggericht 
Alzev. — Oberger. alle 

Dbermühle bei Planig. — Mapl- 
müple, zurevangel., reſp. fathol. Pfarrei 

fanig gebörig. — 19.9 €. — Großherz. 

eifen. — Prov. Rheinheſſen. — Kr. Bin» 
gen. — Friedensgericht Wöllftein. — 
Kreisger. Alzey. — Oberger. Mainz. 

Dbermübhle bei Wöllfdein. — Maͤhl— 
müble, zur evangelifhen, refp. kathol. 
Pfarrei Wöllftein gehörig. — 19. 
GE — Großherzogtum Heflen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Bingen. 
— Friedensgericht Wöllftein. — Kreis— 
geriht Alzey. — Obergeridt Mainz. 

Dbermühle bei Worms. — Mühle 
am Eisbach, nah Worms eingepf. — 
1 9. 10 E. — Grofherzogthum Heffen. 
— Prov.Rheinbeilen. — Kreis Worms. — 
Friedensgericht Worms. — Kreisgericht 
Rd — Dberger. Ne 

Obermühle bei Glienke. — Waſſer— 
mühle, nach Glienke eingepf. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Mecklenburg— 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Amte- 
gericht Stargard. — Juſtizcanzlei Neu— 
Strelitz. 

Obermünſterthal. — Pfarrge— 
meinde. — 165 H. 1254 E. — Groß— 
herzogthum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Staufen. — Hofgericht 
Freiburg. — Die Gemeinde Ober— 
münſterthal beſteht aus 4 Rotten, 
mit Namen: Krumlinden, Lehen, 
Neuhof u. Stohren, welche 53 Höfe 
und die obige Häuſer- und Einwohner— 
zahl enthalten. Die Pfarrei befindet 
fih in St. Trudpert, einer vormaligen 
. Abtei. — Die Gemeinde enthält 4 Wein 
und 2 Bierwirthichaften, 4 Mabl- und 
4 Oelmühlen und außerdem ift bier ein 
Silberbergwert mit Grube, Pochmerf 
und Schmelzhütte. Webrigens treiben 
die Einwohner Feldbau, Vieb- u. Bienen 


ucht. 

Dber-Multen. — Weiler, zur Ge— 
meinde Aitern und Pfarre Schönau ge— 
hörig. — 3 9. 27 fatbol. E. — Groß— 
berzogth. Baden. — Oberrhein Kreis. — 
Bezirksamt Schönau. — Hofger. Freis 
burg. — Das Dorf Ober-Multen, 

1I. 2. 
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ſebr hoch am nördlichen Abhange des 
Belchen liegend, hat 1 Wirthoöhaus. 

Dber:Miumbach bei Lindenfels, — 
Dorf, zu den evangel. Pfarreien Bir« 
fenau und Waldmichelbach, refp. kathol. 
Pfarrei Mörlenbad gehörig. — 22 9. 
149 (meiftens evangel.) E. — Großr 
herzogthum Heilen. — Provinz" Star« 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Lands 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftadt. 
— Das Dorf Ober-Mumbach ges 
hörte bis zum J. 1802 zu Churpfalz. 

‚Dber-Mutfchelbach. — Dorf mit 
Silialfirhe von Nöttingen. — 52 9. 
306 evangel. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober« 
amt Pforzbeim. — Horgericht Raſtadt. 

Dber:Naufes. — Dorf, zur evan- 

elifhen Prarrei Höchſt, refp. kathol. 
arrei Hering gehörig. — 14 9. 
75 luther. Einw. — Großberzogthum 
Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Landrathobezirk Breuberg. — Landger. 
Höchſt. — Hofger. Darmſtadt. — Tas 
Dorf Ober-Nauſes, zu der ſtandes— 
berrlichen fürſtl. Löwenſtein-Wertheim— 
Roſenbergſchen Herrſchaft Habitzheim ge⸗ 
hörig, hat ein fürſtliches Schloß. Der 
Ort ift im J. 1806 unter großberzogl. 
heſſiſche Souveränität getreten. 

Dberuburg bei Vöbl. — Dorf mit 
luther. Pfarrkirche. — 249. 156 evang. 
Einw. — Großberzogtbum Heſſen. — 

rovinz Oberheifen,. — Bezirk Vöhl. — 
andgericht Vöhl. — Hofgericht Gie- 
Ben. — Das Dorf Obernburg liegt 
an der Jtter, auf einer geringen An— 
höhe. Dazu gehört der Hof Yauter- 
bad. Eine Biertilftunde vom Dorfe 
ift der Eingang zu einer ausgemauerten 
Höhle, die bis unter die Kirche fih er— 
firedt und welde der weiße Stein 
genannt wird, 

Dberndorf. — Dorf am linfen Ufer 
der Murg, mit Filialfiche von Kuppen- 
beim. — 70 9. 386 fathol. Einw. — 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein 
Kreis. — Oberamt Raftadt. — Hofger. 
Rattadt. 

Dberndorf. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Dingelsdorf gehörig. — 49. 
35 fathol. E. — Großberzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Con— 
ftanz. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Weiler Oberndorf, 2, St. von Eon- 
Pal entfernt, gehörte früher zur Mainau. 

berndorf. — Dorf am Erlenbach, 

mit Silialkirhe von Krautheim. — 249. 

135 fathol. E. — ——— Baden. 
1 


— Unterrhein « Kreis. — Bezirksamt 
Krautbeim. — Hofgeriht Mannheim, 

berudorf. — Dorf, zur Iuther. 
Pfarrtirhe Ehringshaufen gehörig. — 
25 9. 166 evangel. E. — Großherzogth. 
Hefien. — Provinz Oberheſſen. — Kr. 
Alsfeld. — Yandgeriht Homberg. — 
Hofgeriht Gießen. — Oberndorf, 
an der Felda befegen, hat 2 Mühlen 
und 1 Ziegelei, und bildet mit Ehrings- 
haufen Eine Gemeinde. 

Oberndorf bei Hapfeld. — Hof, 
zur Iuther. Pfarrkirche Hatzfeld gehörig. 

36 E. — Großherzogtoum 
Heſſen. — Provinz Oberheilen. — Kr. 
Biedenkopf. — Landger. Battenberg. — 
Pofger. Gießen. ——— 

Sber-Neudorf. — Dorf mit Filial— 
fire von Hollerbach. — 19 9. 147 fa= 
tholifhe E. — Großherzogth. Bapen. 
— Unterrhein » Kreis. — Bezirkéamt 
Buchen. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Ober-Neudorf gehört 
zur Standesherrfchaft des Fürften von 
Yeiningen, welcher es im J. 1803 von 
der Abtei Amorbah erworben hat. 

DObernhaufen. — Dorf, zur luther. 
Pfarrei GroßsBieberau, hinſichtlich der 
Katholifchen zur Pfarrei Hering ge- 
börig.— 209. 195 &.— Großherzogth. 
Heffen. — Prov. Starfenburg. — Kreis 
Dieburg. — Landgericht — Ser 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Obernbaufen liegt theild am ſüd— 
lichen Abhange des Lichtenberger Ber- 

es, theils am Fuße deflelben. Inter 
einen Einwohnern befinden fich viele 
Nagelſchmiede. 

Sper(m)heide. — Dorf, zum fir» 
fpiel Stuhr gehörig, — 16 5 104 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Yuftizamt Delmenhorft, refp. 
Landgericht Deimenhorft. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Ober-⸗Nimburg. — Domäne, zur 
Pfarrgemeinde Nimburg gehörig. — 
19.9 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Ober: 
amt Emmendingen. — Hofgericht Frei— 


burg. 

Lbern⸗Werba bei Vöhl. — Dorf 
mit luther. Pfarrkirche, reſp. hinſichtlich 
der Katholiſchen zur Pfarrei Gießen ge— 
hörig. — 24 H. 93 evangel. Einw. — 
Großherzogthum Heſſen (3. Thl.). — 
Anke Oberheſſen. — Bezirk Vöhl. — 

andgericht Vöhl. — Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Obern-Werba wird 


— f7 


274 


durch die Werbe in 2 Theile getheift, 

von denen der diesſeitige beffifch ift, der 

jenfeitige aber zum Fürſtenthum Wal- 

ded gehört. Zu dem heſſiſchen Theile 

gun Kampfmühle, eine Mabhl-, 
el» und Schneidemübhle, 

DObern = Wohlde oder Devern- 
Wohld bei Lübeck. — Dorf, nah Cu— 
rau im Dänifhen eingepf. — 29 9. 
245 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Lübeck. — Amt Großvogtei 
N Schwartau. — Juftigcanzlei Eutin. — 

as Dorf Dbern » Wohlpde befteht 
aus 9 Vollh., 1 Halbh., 6 Sechstelh. 
und 11 Kathen. 

Obern-Wohlder-Hof bei Eutin; 
— (f. &rummbefer-Hof. — Große 
berzogtbum Oldenburg. — Fürftentyum 
Lübeck). 

Ober-Oewisheim. — Dorf an 
einem kleinen Bache, mit Pfarrkirche. 
— 154 H. 1029 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Brudfal. — Hof- 
geriht Naftadt. 

Dber:Dfleiden b. Kirtorf. — Dorf 
mit lutheriſcher Pfarrkirche. — 57 9. 
354 evangel. E. — Großberzogthum 
Helen. — Provinz Oberheſſen. — Kr. 
Alsfeld. — Landgericht Homberg. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Ober: 
Dfleiden, an der Ohm belegen, bat 
außer der Kirhe 1 Schulhaus und 
2 Mahlmüplen mit 1 Oelmühle. Die 
Einwohner nähren fi vorzüglich von 
der Spinnerei und Weberei. Die Ges 
marfung enthält einen Sanpdfteinbrud. 

Dber = Ohmen bei Grünberg. — 
Dorf mit luther. Pfarrkirche, refp. hin» 
ſichtl. der Katholifchen zur Pfarrei Herb- 
ftein gehörig. — 153 9. 810 €, (incl, 
1 Katholifen). — Großherz. Heffen. — 
Provinz Oberhefien. — Kreis Grün- 
berg. — Landgericht Grünberg. — Hof» 
gericht Gießen. — Das Dorf Ober» 
Ohmen, im Bogeleberg an der Ohm 
belegen und dem Freiherrn von Riedeſel 
zugehörig, hat außer einer Pfarrkirche 
4 Mahl» und Delmüplen, mit Einfluß 
der Rahns- u. Luchmühle. Brannts 
weinbrennerei, Handel mit gefponnencm 
Garn und Gänſezucht, fowie Hand— 
werke, befonders die Schnallenfabrifa- 
tion, machen die hauptfädhlichften Nah— 
rungszweige der Einwohner and. 

berolm b. Niederolm. — Dorf mit 
kathol. Pfarrkirche, hinfichtlich der Evan- 
gelifhen zur Pfarrei Eſſenheim gebörig. 
— 213 9. 1199 (meifteng kathol.) E. — 
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Großherzogth. Heſſen. — Prov. Rhein- 
heſſen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Ftiedensger. Niederolm. — Kreisgericht 
Mainz, — Oberger. Mainz. — Ober: 
olm, an einer Anböhe belegen, bat 
außer der Kirche noch 1 Kapelle, 1 Rath» 
"haus, worin die Schule if, u. 1 Mühle. 
Die Gemarkung des Dorfes ift eine der 
ftärfften in Rheinheſſen, denn fie ent- 
hält 5337 Morgen. Die Einwohner 
treiben ftarfen Weinbau. Oberolm ges 
hörte früher zu Churmainz. 

Dberolmer Tägerhaus bei Ober: 
olm, — Borftauffeberwohnung, zur fa- 
tholifhen Pfarre Oberolm gebörig. — 
19. 7 E. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. — Frirdensgericht Nieder: 
ofm. — Kreisgeriht Mainz, — Ober. 
gericht Mainz. 

Dberort. — Zerftreute Häufer, 'zur 
Pfarrgemeinde Schönwald gehörig. — 
10 9. 87 fatbol. E. — Großberzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirkes 
amt Trpbera. — Hofger. Freiburg. 

Ober⸗Oſtern bei Erbach. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Reichelsheim, reſp. 
fatbol. Pfarrei Fürth gehörig. — 448. 
347 (meiftens evangel.) E. — Grof- 
berzogthum Heſſen. — Prov. Starten- 
burg. — Lanpratböbezirf Erbad. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Obrer- 
Dftern, zur Standeshberrfchaft des 
Grafen von Erbach-Erbach gehörig, hat 
1 Mahlmühle und fleht feit dem Jahre 
1806 unter großberzogl. heſſiſcher Sou— 
peränität. — Zu Ober-Oftern ge- 
hört der befannte Felfen Ranzenberg, 
in welchem eine 60 Schritte lange Höhle 
eingebauen, die fo hoch ift, daß man 
aufrecht darin gehen fann. Ungefähr 
in ber Mitte des Ganges befindet fich 
ein großer Raum, der, allen Spuren 
nad, früher bewohnt war. Die Höhle 
— erſt vor einigen Jahren ent— 
deckt. 

Oberpallen. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 32 9. 269 E. — Königreich 
ber Niederlande. — Großberzogthyum 
Luremburg. — Diftriet Diekirch. — 
Kanton Redingen. — Friedensgericht 
Redingen. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Dbergeriht Luremburg. 

Ober: Petrus. — Dorf, zur Com— 
mun Hollerich gebörig. — 17 9. 95 €. 
— Königr. der Niederlande. — Groß- 
berzogthdum Luremburg. — Diftrict Zus 
xemburg. — Kanton Luremburg. — 


— 


Friedensger. Luremburg. — Bezirfäger, 
Lursmburg. — Oberger. Luxemburg. 
Ober: Prechthal. — Dorf im Eiz⸗ 
thale, mit einer kathol. u. einer evanc 
geliihen Pfarre. — 859. 681 (meifteng 
fathol.) E. — Großperzogthum Baden, 
— Oberrhein = Kreis. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Hofger. Sreiburg. 
Ober:Prechthal; — (f. Prech⸗ 
tbaf. — Sroßberzogthum Baden). 
Dber-Naderach. — Dorf mit Fi⸗ 
lialkirche von Berg (im Württemberg⸗ 
fhen).— 14 9. 85 fathol. E. Groß⸗ 
herzogthum Baden. — Ser - Kreis, — 
Bezirfdamt Meersburg. — Hofgericht 
Conſtanz. 
Ober-Raidelbach bei Bensheim; 
PR — Großherzogth. 


eſſen). 

Ober⸗-Ramſtadt bei Reinheim. — 
Dorf mit lutheriſcher Pfarrkirche, bin- 
fichtlih der Katholifhen zur Pfarrei 
Darmfladt gehörig. — 252 9.1946 (mei— 
fteng luther.) E. — Großherzogthum 
Heflen. — Prov. Starfenburg. — Kreis. 
Dieburg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Das Dorf 

ber-Ramftadt, auf beiden Seiten 
des Modaubaches befegen, über welchen - 
eine große fteinerne Brücke führt, bat 
außer einer hochgelegenen Kirche nebft 
dem Pfarrhaufe 2 fchöne Schulhäufer, 
1 Rathhaus und 11 Mahplmühlen mit 
3 Delmühfen u. 1 Hanfreibe. E8 wer- 
den bier verſchiedene Handwerke getrie- 
ben, doch giebt es auch viele Landwirihe. 
Der ältere Theil des Dorfes Liegt im 
Thale, und dieneue Anlage, der Schief- 
berg genannt, auf einer Anhöhe. Ober- 
Ramſtadt iſt der Sit der Forftinfpection 
über den Forft Reinbeim. 

Oberrege bei FZünfhaufen. — Dorf, 
zum Kirchiviel Elsfleth gehörig. — 38 9. 
229 E&.— Großperzogth. Oldenburg. — 
a ee Oldenburg. — Kreig Ol- 
denburg. — Yuftizamt Elofleth, refp. 
Landgericht Oldenburg. — Zuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Ober-RNeichenbach. — Zerftreute 
Häufer, zur Gemeinde Reichenbach, Fi- 
lial von Hornberg, gebörig. — 20 9. 
124 evangel. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — Bes 
zirfsamt Hornberg. — Hofgericht Frei- 


nr 

ber:Reihe bei Heide. — Höfe, 

zum Kirchfpiel Hohenfelde gehörig. — 

4 9.31 €. — Königreih Dänemarf. — 

Herzogth. Holftein, = Crempermarſch. 
1 * 


— Amt Steinburg. — Holfteinfches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
hadt. — Ein Hof in Dber-Reihe 
heißt Uhlenflucht. 

DbersNeuthe. — Dorf an ber 
Glotter, mit Pfarrfirhe. — 86 9. 
508 fathol. E. — Großherzogth. Ba⸗ 
den. — Oberrheinsstreis. — Oberamt 
Emmendingen. — Hofgericht Freiburg. 

BSber⸗Ahena. — Weiler, zur Ge⸗ 
meinde Winterfulgen und Pfarre Rob» 
renbach gehörig. — 4 9. 43 katho⸗ 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. 
— Hofgericht Conſtanz. — Der Weiler 
Ober⸗Rhena, z St. von Heiligen 
berg entfernt, gehört zur Standesherr- 
fchaft des Fürften von Fürſtenberg. 
Dberried. — Dorf mit Pfarrk. — 
44 9. 306 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden, — Oberrhein-Kreis. — Landamt 
Freiburg. — Hofgeriht Freiburg. — 
Das Dorf Oberried liegt an ber 
Brugga, am nördlichen Zuße des Feld— 
berges, und hat 2 Mühlen und 2 Wirthe- 
häufer. Der’ Feldbau beſchränkt, fi 
auf Hafer, Korn und Kartoffeln; übri⸗ 
gens treiben die Einwohner Viebzucht 
und Holzhandel. — Oberried iſt Sit 
einer Bezirksforſtei. 

Sber? Rieden. — Hof, zur Ge— 
meinde Mühlhofen und Pfarre See— 
felden gehörig. — 1 9. 4 _fathol. E. — 
Großherzogth. Baden, — See⸗-Kreis. — 
Bezirksamt Salem. — Hofgericht Con⸗ 
ftanz. — Der Hof Ober-Rieden, 
von Salem 13 St. füdweftlich entfernt, 
gehört den-Marfgrafen von Baden, 

Ober-Riedern; — (f. Riedern. 
— Großherzegtb. Baden). 

Dber:Rimfingen. — Dorf mit 
Pfarrt. und einem Schloſſe. — 110 9. 
636 kathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirkd- 
amt Breifach. — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf Ober-Rimfingen liegt 
am weftlihen Fuße des Zuniberges, 
und hat 2 Wirthshäufer. — Das Schloß 
gehört dem Freiherrn von Falfenftein, 
welcher Grundherr des Ortes iſt. 

Dber: Node) b. Romrod. — Päch— 
terbof mit Luther. Pfarrkirche. — 2 9. 
8 E. — Großberzogth. Heſſen. — Pro- 
vinz Oberheffen. — Kreis Alsfeld. — 
Landgericht Alsfeld. — re Gie⸗ 
Ben. — Der Hof Ober-Rode, 
zu nebft der Kirche noch eine Glödner- 
wohnung gehört, Tiegt auf einer klei⸗ 
nen Anhöhe, in einem waldigen Zhale, 
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und iſt gewöhnlich die Kirche für Nies 
der-Breidenbach und Liederbach, und zu 
Pfingften jeden Jahres dem Gefammt- 
Gotiesdienſt ver Parorhianen gewidmet, 
Zu diefer Zeit wird der Gottespienit 
im Freien gehalten. Ein umgelehrter 
Weihkeſſel bilvet unter der Linde ven 
Altar; die Männer haben ihren Siß 
auf ver Mauer des Kirchhofs, während 
das weibliche Gefchleht auf den Grä— 
bern fich lagert. Unter diefer Linde foll 
fhon Bonifacius gepredigt haben. 
Dber:Noden bei Langen. — Dorf 
mit fathol. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Evangelifhen zur Pfarrei Dudenpofen 
gehörig. — 162 9. 1295 (meiftens fa- 
tbotifhe) E. — Großherzogth. Heſſen. — 
— Starkenburg. — Kreis Offen» 
ach. — Landgericht Langen. — Hof— 
gericht Darmſtadt. — Das Dorf Ober» 
Roden, am Rodaubah belegen, ift 
im Jahre 1802 von Mainz an Helfen 
übergegangen. Die Einwohner treiben 
ftarf das Häfnergewerbe und die Krug- 
bäderei. Namentlich werden Salmiaf- 
früge verfertigt und nach Niederrad bei 
Frankfurt gebracht. 
Dber:Növershagen. — Dorf mit 
Hof, nach Mittel-NRövershagen einges 
pfarrt, — 24 9. 173 E. — Öroßber- 
zogth. Medienburg - Schwerin. — No» 
ſtocker Gebiet. — Kämmerei zu Roftod. 
— Obergeriht Roftod. 
Ober-Nollsbach. — Weiler, zur 
Gemeinde Aitern und Pfarre Schönau 
gehörig. — 3:9. 23 Ffathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Schönau. — Hof⸗ 
gen Freiburg. — Der Weiler Ober: 
dollabach, von Schönau 15 St. 
nördlich entfernt, Liegt ziemlich boch. 
Dber:Noßbach bei Butzbach. — 
Stadt mit Tutber. Are reſp. 
binfichtl. der Katholiſchen zur Pfarrei 
Ober⸗Wöllſtadt gehörig. — 
1076 (meifteng ae E. — Großs 
herzogthum Heſſen. — Provinz Obers 
beffen. — Kreis andger. 
Friedberg. — Hofgericht Gießen. — Die 
Stadt Ober-Roßbach, am Fuße des 
Taunus und am Roßbach belegen, bat 
1 Rathhaus und 2 Mahlmühlen. Hand» 
werfe, befonderg Leinweberri, machen 
faft den einzigen Erwerbszweig der 
Einwohner aus, Uebrigens hat der 
Ort 2 Vieh und Krammärfte. — Ober« 
Roßbach gehörte früher theils zu Trier, 
theils zu Nafiaus Saarbrüden, welder 
legtere Theil im 3. 1633 an das land⸗ 


177 9. 


gräfl. Haus Heffen-Darmftadt fiel. Was 
den Trierfhen Theil (4) anlangt, fo 
ift diefer im 3. 1666 taufchweife eben=- 
‚falls an Heffen übergegangen. 
Dber : Nothweil. — Dorf mit 
Pfarrkirche und einem Schloſſe. — 
270 9. 1407 kathol. E. — Großherz. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirkd- 
amt Breifah. — Hofgeriht Freiburg. 


— Dber-Rothweil, in einem Thale Heſſ 


des Kaiferftupls belegen und den Frei— 
berren von Fahnenberg zugehörig, bat 
4 Mühlen und 1 Schlößchen des Frhrn. 
v. Gleichenftein, fowie 1 Bierhaus und 
6 Weinwirtbicaften. 

Dber-Nüting. — Hof, nah Müh— 
Ien:Eichfen —*—— — 19. 23E 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg od. Herzogthum 
Medlenburg-Güftrow. — Amtsger. Gre— 
vismühlen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Ober-Säckingen. — Dorf mit 

farrkirche. — 60 H. 500 (meiſtens 
athol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Säckin— 

en. Hofgericht Freiburg. — Das 

orf Ober⸗Säckingen, am Rhein 
liegend, gehört dem Frhrn. Dito von 
Shönau-Wehr. 

Dber:Sasbach. — Dorf mit Filial- 
firde von Sasbach. — 83 9. 579 fa= 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt Achern. 
— Hofgeriht Raſtadt. — Das Dorf 
Dber-Sasbad liegt am Eingange 
des Saebahmwaldener Thales. 

Ober⸗Saulheim b. Wörrftadt. — 
Dorf mit einer evangel, Pfarrkirche, 
hinfichtl. der Katholifhen zur Pfarrei 
Nieder - Saulheim gebörig. — 88 9. 
597 (meiftend evangel.) E. — Groß— 
berzogth. Heſſen. — Provinz Rhein: 
heffen. — Kreis Alzey. — Friedengge- 
richt Wörrftadt. — Kreisgericht Mainz. 
— Dbergeriht Mainz. — Das Dorf 
Dber- Saulheim hat außer der 
Kirbe 1 Schulhaus, 1 Rathhaus und 
2 Mahlmühlen, die Kirden- u. St. 
Beitsmühle genannt. Die Einwoh- 
ner treiben Weinbau und der befte Wein 
wächſt auf dem fogenannten Geisberge. 
Der Drt gehörte ehedem zur Graffchaft 
Rheinarafenftein. 

Dber-Schaffbaufen. — Dorf mit 
Pfarrkirche; — (f. Bötzing en. — 
Großherzogthum Baden). — Der Ort 
„ift mit Bobingen in Cine Gemeinde 
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Dber-Scharbach b. Linvenfels. — 
Dorf, zur evangel., refp. kathol. Pfar— 
rei Waldmichelbach gehörig. — 259. 
197 (meiftens evangel.) E. — Groß—⸗ 
berzogth. Heffen. — Provinz Starten- 
burg. — Kreis Heppenheim. —Landger. 
Fürth. — Hofger. Darmftadt. — Das 
Dorf Ober-Scharbach gehört feit 
dem Jahre 1802 zum Großherzogthune 


effen. 

Dber = Schefflenz. — Dorf mit 
Pfarrfirhe. — 114 9. 892 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherzogtb. Baden. 
— IUnterrhein» Kreis. — PBezirfdamt 
Mosbach. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Ober-Schefflenz, wel- 
ches fchon in Urkunden des 9, Jahrhun— 
derts erwähnt wird, liegt am Sceff« 
lenzbach und gehört zur Standesherr- 
fchaft des Fürften von Leiningen. Es 
bat 1 Mühle und 4 Wirthehäufer, in- 
gleihen 1 Bofthalterei. Held» und 
Wiefenbau, auch ſtarker Hanfbau und 
Viehzucht wird hier getrieben. Faſt 
jedes Haus bat einen Webeſtuhl. 

Dber:-Scheidenthal. — Dorf mit 
Filialfirde von Mudau — 43 9. 
271 kathol. E. — Großherzogtd. Baden. 
— Unterrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Buchen. — Hofger. Mannheim. — Das 
Dorf Ober - Scheidentbal gehört 
zur Standesherrfchaft des Fürften von 
Reiningen.. 

Dber:Schleem bei Bergedorf; — 
(ſ. Shleem. — Königreich Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Oberſchlinder. — Dorf, zur Coms 
mun Bourfheid aehörig. — 9 9. 44 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß» 
herzogth. Luremburg. — Diftrict Die- 
firb. — Kanton Diefirh. — Friedens- 

ericht Diekirch. — Bezirksgericht Die- 
irch. — Obergericht Luremburg. 

Dberjchlinder. — Dorf, zur Com- 
mun Hofcheid gehörig. — 6 9. 20 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 
herzogtb. Luxemburg. — Diftrict Die- 
fire. — Kanton Diefirh. — Friedens— 
gericht Diekirch. — Bezirksger. Diekirch. 
— Obergericht Luxemburg. 

Sberfchmitten b. Nidda. — Dorf, 
zur luther. Pfarrfirche Eichelsdorf, reſp. 
fathol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
78 9. 423 €. (incl. 5 Katholifen). — 
Großherz. Heſſen. — Provinz Ober- 
beffen. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Nidda. — Hofgericht Gießen. — Das 


vereinigt und beide haben zufammen | Dorf Oberfhmitten, an der Nidda, 


2062 Einwohner. 


in einem Hain von Obfibäumen be- 


legen, bat eine ber bebeutendften Pa- 
piermübhlen. 
Oberſchönmattenwaag b. Linden⸗ 
feld. — Dorf, zur evangel., reſp. ka— 
thol. Pfarrei Waldmichelbach gehörig. 
— 39 9. 270 (meiftens evang.) E. — 
Großherzogthpum Hefien. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Landger. Fürth. — Hofger. Darmftadt. 
as Dorf Oberfhönmatten- 
waag, auf beiden Seiten des Ulven— 
bachs belegen und gewöhnlid Schim— 
mertemwog genannt, hat 1 Schneides, 
1 Del», 1 Gyps- und 2 Mahlmühlen 
und ift im 3. 1802 von Ehurpfalz an 
Heſſen übergegangen. 
- - BDber:Schopfheim. — Dorf mit 
Pfarrtirde. — 220 9. 1203 kathol. E. 
— Großberzogtd. Baden. — Mittel- 
rhein⸗Kreis. — Oberamt Lahr. — Hof- 
geticht Raſtadt. NR 
Dber:Schüpf, — Dorf mit Filial- 
firde von Unter-Schüpf. — 102 9. 
610 (meiftend evangel.) E. — Groß» 
herzogth. Baden. — Ilnterrhein» Kreis, 
— Bezirksamt Borberg. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf DOber- 
Schüpf, deflen Grundherren der Kürft 
von Peiningen, Graf v. Fugger⸗Kirch— 
beim, Graf von Fugger- Hobened, die 
Freiinnen v. Gemmingen-Wipdern und 


Freifrau v. Stetten, geb. dv. Gemmingen, | 


find, liegt an einem Bade und gebört 
zur Standesherrfchaft des Fürften v. Leis 
ningen, Es befinden fich hier 2 Schlöffer, 
ein altes zerfallenes und ein neueres, 
neb*+ 1 Muͤble. 

Dber: Schwarzach. — Dorf an 
einem Bache, mit Filialfirche von Neun 
kirchen. — 31 9. 211 (meifteng kathol.) 
Einw. — Großherzoatbum Baden. — 
Unterrhein- Kreis. — Bezirfsamt Nedar- 
Gemind. — Hofaer. Mannheim. 

Dber:Schwörftadt. — Dorf mit 

farrfirde. — 66 9. 451 (meiftend 
atbol.) E. — Großherz. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofger. Freiburg. — Ober— 
Schmwörftadt, am Rhein belegen, ges 
hört dem Frhrn. Dtto von Schönau 
Wehr. 

Dberfeemen 5. Nivda. — Marft- 
flecken mit luther. Pfarrkirche, refp. zur 
tathof. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
154 9. 832 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogtb. Heffen. — Prov. Ober- 
befien. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Drtenberg. — Hofger. Gießen. — Der 
Marttfleden Oberfeemen, im Bogeld- 
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berg, am Seemenbach belegen, achört 
zu der Standesherrfhaft des Grafen 
von Stolberg-Drtenberg und hat 2 Mahl⸗ 
mühlen und 1 Delmüble, auch 4 Vieh-⸗ 
und Krammärfte. Uebrigens find Oeko— 
nomie und Handwerke, befonders eins» 
weberei, dann Branntweinbrennerei mit 
Schweinezudt und Handel mit Maft- 
fhweinen die Erwerbäquellen der Eins 
wohner, unter denen gegen 150 Juden 
fih befinden. Das Dorf gebört erft 
feit dem J. 1806 zu dem Großherzog- 
thume Heflen. 

Dberfeemer Hof b. Freienfeen, — 
Hof am Urfprung des Seebachs, zur 
lutber. Pfarrei Freienſeen gehörig. — 
1 H. 7E. — Großherzogth. Helfen. — 
Prov. Oberheflen. — Kreis Friedberg. 
— Landgeriht Laubach. — Hofgericht 
Gießen. 

Oberſeen b. Freienſeen. — Hof, zur 
luther. Pfarrkirche Freienſeen gehörig. 
— 5 9 42 E. — Großberzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Hungen. — Landger. Laubach. — Hof- 
gericht Gießen. 

Dberfeibertenrod b. Schotten. — 
Dorf im Bogeldberge, mit 1 Kirche, zur. 
futber. Pfarrkirche Bobenhaufen Il. ge» 
hörig. — 47 9. 250 evangelifhe E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober» 
beflen. — Kreis Grünberg. — Landger. 
Ulrichſtein. — Hofgeriht Gießen. 

Dber:-Seusbach b. Erbach. — Dorf, 
ur evangel. Pfarrei Beerfelden, refp. 
athol. Pfarrei Heflelbah gehörig. — 
30 8. 229 €. (incl. 3 Katholifen). — 
Großherzogtb. Heffen. — Prov. Star- 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbad. — 
Landger. Freienftein zu Beerfelden. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dor 
Ober-Sensbach, zur Standesherr- 
fhaft des Grafen von Erbach-Fürſtenau 
gebörig, iſt im %. 1806 der großber- 
Jogl. beffifhen Souveränität untergeben 
worden. 

Ober⸗Sexau. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Serau gehörig. — 15 9. 121 €. 
— Großherzogtb. Baden. — Oberrhein, 
Kreis, — Dberamt Emmendingen. — 
Hofaericht_Freiburg. 

Dber-Sickendorf b. Herbflein; — 
AN dd — Großherzogthum 

effen). 

Dber - Siggingen, — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde —— gebörig. 
— 19 9. 130 fathol. E. — Großherz. 
Baden, — Ger-Kreid. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofger. Eonftanz. — 
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Das Dorf Ober-Sighingen gehört 
ur Standesherrfchaft des Fürften von 
— 

Ober⸗Simonswald. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 37 9. 368 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden, — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — Hof: 
gernt Freiburg. — Das Dorf Ober- 

imonsmwald Tiegt zerftreut an ber 
wilden Gutah, in einem. rauhen und 
wilden Thale, und hat 3 Wirthshäufer. 
14 St. vom Pfarrdaufe entfernt be- 
findet fih ein ſchöner Waflerfall des 
Zwerenbacdes, 

Dber:Sötern b, Sötern. — Hof, 
nah Sötern eingepf. = 1 9. 10 €, 
— Großherzogtd. Oldenburg. — Fürs 
ſtenthum Birkenfeld. — Yuftizamt Noh— 
— — Regierung Birkenfeld, Zuftiz- 

enat. 

Dberforg b. Romrod. — Dorf, zur 
luther. Pfarrkirche Hopfgarten gebörig. 
— 29 9. 195 evangel. E. — Groß— 
herzogth. Heflen. — Prov. Oberheffen. 
— Kr. Alsfeld. — Landger. Alsfeld. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Ober: 
forg, an der Schwalm belegen, hat 
2 Müblen (1 Mahl- und 1 Delmüphle). 

Dber: Spitenbach. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 27 9. 184 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden, — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 
pofger: Freiburg. — Ober-Spitzen— 

ac liegt in einem rauhen Thale und 
bat ein Wein» und Bierhaus. Unter— 
balb des Ortes findet man die Ruinen 
einer Burg der Herren von Spißen- 


—— 
berſtaad. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Debhningen gehörig. — 1 9. 
4 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— See-Kreis. — Bezirksamt Radolphs— 
zei. — Hofgeriht Eonftanz. 

Dberfte Blaumühle b. Erdhauſen. 
— Mühle, zur luther. Pfarrei Gladen- 
bach gehörig. — 19.8 E. — Groß— 
herzogthum Heflen. — Provinz Ober- 
befien. — Kr. Biedenkopf, — Landger. 
Gladenbach. — Hofgeriht Gießen. 

Dberfte Bruchmübhle b. Erphau- 
fen. — Mühle, zur lutherifchen Pfarrei 
Gladenbach gehörig. — 19.8 E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober: 
beflen. — Kreis Biedenkopf. — Land— 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 

Dberfte Deichreibe b. Itzehoe. — 
Kathenftellen, zum Kirchſp. Beienfleth 
—55 — — 89.52 E. — Königreich 

änemark. — Herzogthum Holftein. — 


Patrimonialger. Krummenpiefer - Canı- 
pen. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. 

Dber:- Steffenshagen. — Dorf, 
nach Nieder» Steffenshagen eingepf. — 
10 9. 127 E. — Grofherzogth. Med: 
lenburg= Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogthum Medlenburg- 
Güftrow. — Amtsgericht Doberan. — 
Juftizeanzlei Roftod. — Das Dorf 
bat 4 Bauern und 6 Büßner. 

EIDIENREDESNELPISMEBIED Bar. 
tenrod. — Mühle, zur luther. Pfarrei 
Hartenrod gehörig. — 19.8 E. — 
Sroßherzogtfum Heilen. — Provinz 
Dberhefien. — Kreis Biedenkopf. — 
Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. 

Dberfteig. — Zerſtreute Häufer, 
zur Gemeinde Reichenbach und Pfarre 
Hornberg — — 5 9. 21 evang. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein: Kreid. — Yandamt Freiburg. 
— Hofgericht Freiburg. 

Dberftein. — Markiflecken an der 
Nahe, mit 1 Schloffe und 2 Kirchen. — 
283 9. 2261 E. — Großherzogthum 
Dlvenburg. — Fürftenthum Birkenfeld. 
— Juſtizamt Oberftein. — Regierung 
Birkenfeld, Zuftigfenat. — Oberftein, 
an der Landftraße nach Kreuznach be— 
legen, bat außer dem Schloſſe noch 
1 Hof (der Göttfhieder-Hof) 
u. 1 Mühle (die Shwarzgenmühle), 
fowie 2 Kirchen (1 lutheriſche u. 1 ka— 
tholifhe). Die romantifch gelegene 
Ruine des alten Schlofies ift mit we— 
nigen angrenzenden Ländereien im J. 
1841 von dem Gouvernement angefauft 
worden. — Es find hier mehrere Stein= 
fchleifereien, in welchen nicht nur die 
inländifchen Halbevelfteine, als Achate, 
Chalcedone ıc., fondern auch orienta— 
liſche Evelfteine gefchliffen und eingefaßt 
werden, zu Dofen, Petichaften, Ringen 
und dergleichen, von welchen Waaren 
bier bedeutende Niederlagen find und 
jährlich für mehr als 60,000 Thlr. ver- 
fertigt und .abgefegt werden, — Nebft 
dem Juſtizamte haben hier 1- Steuer- 
receptur, 1 Diftrietsförfterei und 1 Poſt— 
verwaltung ihren Sitz. — Der Ort 
hat 1 Apothefe und 4 jährliche Vieh— 
und Krammärfte, fowie 1 wöchentlichen 
Frucht- und Gemüfemarft. — Oberfiein 
nebft VBolmersbah und 3 von Idar 

ehörte vormals den Grafen von Lim— 
Burg « Gtprum. E8 war feit den äl— 
teften Zeiten (ſchon im 11. Jahrhundert) 


eine Feine, unabhängige, reichsunmit- 
telbare Herrfihaft, zu feinem ber deut» 
fhen Kreife gehörend, dergleichen es 
ebedem mehrere in Deutfchland gab. 
Sie war feit dem 13. Rahrhundert 
Iothringenfches Lehen, und, obgleich mit— 
ten in der Graffchaft Spanbeim belegen, 
doch von derfeiben nicht abhängig. Ur- 
fprünglih gebörte fie den Grafen von 
Dhaun und Falfenftein (in der Pfalz), 
in deren Befiß fie mehrere Jahrhunderte 
blieb. Der legte Befißer der reichsun- 
mittelbaren Herrfchaft ‚Oberftein nebft 
Styrum war der Graf Ernft von Lim— 
burg: Styrum, welcher feinem im 3.1794 
finderlod verftorbenen Bruder in ber 
— folgte und durch den fran— 
zöſiſchen Revolutionskrieg u. den Lüne— 
viller Frieden (1801) die Herrſchaften 
verlor, wofür er aber, fraft Reichs— 
deputations-Haupiſchluſſes vom 25. Febr. 
1803, durch eine von Württemberg zu 
beziehende Nente (12,000 Gulden) ent» 
ſchädiat wurde. 

Dber:Steinberg b. Leihgeftern. — 
Hof, zur kathol. Pfarrkirche Gießen, 
refp. evangel. Pfarrei Leihgeftern ge— 
börig. — 39. 24 E. — Großherzogtb. 
Heflen. — Provinz Oberheſſen. — Kr. 
Sieben. — Pandger. Gießen. — Hof- 
gericht Gießen. 

Dber:Steinheim b. Seligenſtadt; 
— (f. Steinheim. — Großherzogtb- 
Hefien). 

Dberfte Koppel b. Kiel; — (Tiehe 
Elausdorf. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Dberfte Mühle bei Homberg. — 
Mühle, zur luther. zu Homberg 
‚gehörig. — 198€ — Großher. 

effen. — Provinz. Oberheflen. — Kr. 
Alsfeld. — Tandger. Homberg. — Hof- 
gericht Gießen, 

Dberfte Trippmübhle b. Merlau. 
— Mühle, zum luther. Kirhfp. Merlau 
gehörig. — 19.7 E. — Großherzog: 
thum Heſſen. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Grünberg. — Landger. Grün— 
bera. — Hofgericht Gießen. 

Dberfte Mühle db. Oldesloe; — 
(f. Lütgenſee. — Königreih Däne- 
mark, — Herzogtum Holftein). 

Dberftoppelgroden oder Capi— 
täneret, — Einzelnes Haus, zum 
Kirchſpiel Zetel gehörig. — 19. 7 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
geotyum Dlvenburg. —ı Kreid Neuen» 
urg. — Zuſtizamt Bodhorn, refp. 
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Landgericht Neuenburg. — Zuſtizcanzlei 
Divenburg. 

Dber : Strafheimer Hof b. Od- 
ſtadt; — (f. Straßheim. — Groß— 
herzogthum Heſſen). 

Oberſtrömſche Seite. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Großenmeer gehörig. — 
50 9. 325 E. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Dlvenburg. — Juſtizamt Elsfleth, refp. 
Landger. Oldenburg. — Yuftigcanzlei 
Oldenburg. 

Oberſtweiler. — Dorf mit Filial- 
firche von Leutfirh, — 25 9. 136 ka⸗ 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 

ee» Kreis. MWBezirksamt Salem. — _ 
Hofgeriht Conſtanz. Das Dorf 
Dberfitweiler gehört zur Standes» 
berrfchaft der Marfgrafen von Baden. 


Oberſyren. — Dorf, zur Commun 
Skhüttringengehörig. — 249.180 E. — 
Königreih der Niederlande. — Groß— 
berzogtbpum Luxemburg. Diftriet 
Luremburg. — Kanton Luremburg. — 
Sriedensger. Luxemburg. — Bezirkes 
gericht Luremburg. — Oberger. Luxem—⸗ 
burg. 

Dberteich bei Reinfeldz — (fiehe 
Steinhof. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). ° 

Dber » Tetingen. — Dorf, zur 
Commun Kayl gehörig. — AD.2I3E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß» 
— —— — Diſtriet Luxem⸗ 
burg. — Kanton Eſch a. d. Wette. — 
Sriedensger. Eſch a. d. Alzette. — Bes 
zirfögericht Luremburg. — Obergericht 
Zurembura. 

DObers Thal. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Waldulm gehörig. — 
36 9. 2356 €. (incl. Unter-Thal). — 
Großherzogth. Baden, — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hof- 
gericht Raftadt. 

Oberthal. — Zerfireute Häufer, 
ein Theil von Ober » Entersbadh, zur 
Gemeinde Unter-Enterdbah und Pfarre 
Zell am Harmersbach gehörig. — 109, 
89 fathol. E. — Grofhergogthum Ba⸗ 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Gengenbach. — Hofgericht Ra— 


ſtadt. 

Oberthal, das. — Zerſtreute Häu— 
ſer, zur Pfarrgemeinde Schonach gehö— 
rig. — 16°5. 116 kathol. E. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
— Tryberg. — Hofger. Frei⸗ 

urg. 


Oberthal; — (f. Unterthal. — 
Großherzogtb. Baden). , 

Dber: Tiefenbach nebft Tiefen: 
bacher Hof. — Dorf mit 1 Mühte, 
zum Kirchſpiel Weyersbach gehörig. — 
28 9. 228 E. — Großherzonth. Diden- 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
Zufizamt Oberftein. Regierung 
Birkenfeld, Juftizfenat. 

Dber : Traifaer Hof (Dippels- 
bof, Traifaer Hof) b. Traiſa. — 
Hof, zur evangel, Pfarrei Ober - Ram- 
ftadt gehörig. — 19. 11 E. — Groß» 
bergogthum Heflen. — Prov. Starfen- 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Lichtenberg. — Hofgero Darnftadt. 

Dbertshaufen b. Seligenftadt. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Dupdenhofen, 


refp. kathol. Prarrei Heufenftamm ge«. 


börig. — 60 9. 479 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
Tamm —— — Kreis Offen- 
ad. — Landger. Seligenftabt. — Hofge- 
riht Darmftadt. — Das Dorf Oberts— 
baufen, am Nodaubad belegen, ge— 
bört dem Grafen von Schönborn und 
fam im %. 1806 unter die Souveräni«- 
tät des Fürften von ——— 
Seit dem J. 1816 ſteht der Ort unter 
der Souveränität des Großherzogs von 
Heſſen. 

Obertsroth. — Dorf mit Kilial- 
firde von Gernsbach. — 80 9. 534 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogth. Baden, — 
Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt Gernd- 
bad. — Hofger. Raftadt. — Das Dorf 
Dbertsroth liegt am linken Ufer 
der Murg, unterhalb ber Burg Eber- 


ftein, 

Dber : Uhldingen. — Dorf mit 
"Filialfirde von Geefelden. — 47 9. 
354 fathol. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — See Kreis. — Bezirksamt Sa— 
lem. — Hofger. Conſtanz. — Das 
Dorf Ober-Uhldingen gehört zur 
Standesherrfchaft der Markgrafen von 


Baden. 

Dber - Waldmichelbach b. Fürth ; 
(ſ. Wald michelbach. — Großs 
u Heſſen). 

Oberwaldmühle b. Weidenhauſen. 
— Müble, zur luther. Pfarrei Gladen— 
bach gehörig. — 1H. 9 E. — Groß— 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober— 
heſſen. — Kreis Biedenkopf. — Land— 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 

Ober⸗-Wampach. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 36 9. 215 E. — König- 
reich der Niederlande. — Großherzog⸗ 
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thum Luxemburg. — Diftriet Diekirch. — 
Kanton Wiltz. — Friedensger. Wiltz. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Dberwangen. — Dorf mit Filial» 
firde von Bettmaringen. — 17 9, 
120 kathol. E. — Großherzogth. Ba⸗ 
den. — See» Kreid. — Bezirksamt 
Stühlingen. — Hofger. Conſtanz. — 
Oberwangen gehört zur Standes— 
herrſchaft des Fürſten von Fürſtenberg. 

ber-Warfleth. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Warfleth gehörig. — 29 9. 
169 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthbum Oldenburg. — Kreis Del- 
menhorſt. — Juſtizamt Berne, refp. 
Landger, Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Oberwaſſer. — Dorf mit Filial- 
firhe von Unzhurſt. — 54 9. 365 fa- 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Bühl. 
— Hofger. Raftadt. 

Dberwafler. — Dorf, zur Pfarr» 
gemeinde DOber-Wolfah gehörig. — 
13 9. 82 E. — Großherzogth. Baden, 
— Mittelrhein» Kreis, — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Dorf Oberwaſſer gehört zur Stan» 
desberrfchaft des Fürften von Fürften- 


era. 

Ober-Wegfurth bei Schlitz. — 
Dorf, zur luther. Pfarrkirche Queck ge- 
börig. — 16 9. 101 evangel. E. — 
Großherzogtbum Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Lands» 
geriht Schlitz. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Ober-Wegfurth, unweit 
der Fulda beiegen, gebörte zu dem ehe— 
maligen Ritterfanton Rhönwerra, buchi— 
fhen Quartierd, und ift im J. 1806 
an das Großherzogthum Heflen abge- 
treten worden. 

Dber:Weidbach b. Gladenbach. — 
Dorf mit einer Kapelle, zur lutheriſchen 
Pfarrei Nieder» Weidbah gehörig. — 
39 9. 209 evangel. E. — Großherzog⸗ 
tbum Heffen. — Provinz Oberbeilen. 
— Kreis Biedenfopf, — Landgericht 
Gladenbach. — Hofgericht Gießen. — 
Das Dorf Ober-Weidbad ift durd 
den Hauptvergleih mit Solms vom 
30. Detober 1629, wodurd die Aemter 
Königsberg und Hohenfolms getheilt 
wurden, mit andern Orten ausfchließend 
an Hefien gelangt. 

Dberweier, — Dorf mit Filialt. 
von Vimbuch. — 34 9. 226 fathol. E. 
— Großherzogth. Baden. — Mittel- 


rbein» Kreis. — Bezirksamt Bühl. — 
Hofgeriht Raſtadt. 

Dberweier. — Dorf mit Filialf. 
von Ettlingen-Weier. — 43 9. 281 fa- 
tholifhe E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Ettlingen. — Hofgeriht Raftadt. 

Dberweier. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 120 9. 748 E. — Großbher- 
acoth- Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 

beramt Raftadt. — Hofger. Raftabt. 

Dberweier. — Dorf mit kathol. 
Pfarrkirche, binfichtl. ver Evangelifchen 
mit Filialfirhe von Frieſenheim. — 
125 9. 778 (meiftens fathol.) E. — 
Sonn. Baden. — Wittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Lahr. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das Dorf Oberweier 
liegt im Gebirge und treibt Feld», 
Biefen-, Weinbau und Viehzucht. 

Dberweiler. — Dorf mit Filialk. 
von Badenweiler. — 97 9. 559 (mei- 
ſtens evangel.) E. — Großherzogtbum 
Baden. — Oberrhein: Kreid. — Ber 
irksamt Müllheim. — Hofgericht Frei- 

urg. — Das Dorf Obermweiler, in 
einem freundlichen Thale belegen, bat 
einen Hochofen mit 2 Frifchfeuern und 
1 Rleinfeuer, fowie 4 Wirthshäufer. Es 
befindet fih bier eine Berg- und Hütten- 
verwaltung. 

Dberweiler. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 
6 9. 45 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — MittelrheinKreis. — Ober 
amt Dffenburg. — Hofger. Raſtadt. — 
Der Ort Oberweiler, 14 St. von 
Offenburg entfernt, gehört zur Stan- 
desherrfchaft des Fürften von Fürften- 

era. 

Dberweiler. — Weiler, zur Ge- 
meinde Homberg und Pfarre Koggen- 
beuren gebörig. — 2 9. 15 fathol. E. — 
Großberzogth. Baden. — See-⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Gonftanz. — Der Weiler Obermweiler 
gehört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Kürftenberg. 

Ober⸗-Weſchnegg. — Dorf, zur 
Gemeinde Tiefenhäufern und Pfarre 
Höhenfhwand gehörig. — 19 9.126 ka⸗ 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
St. Blafien. — Hofgeriht Freiburg. 

Dber-Widdersheim b. Nidda, — 
Dorf mit einem Mineralbrunnen und 
luther. Pfarrkirche, refp. Hinfichtlich der 
Katholifchen zur Pfarrei Wickſtadt ge- 
börig.— 75 9. 455 evangelifhe E. — 
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Großherzogtum Heflen. — Previn 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — — * 
gericht Nidda. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Ober-Widdersheim 
liegt zwiſchen der Nidda und der Hor- 
loff. Dazu gebört der Häuferhof 
mit einem Mineralbrunnen. 

Dber- Wieden; — (f. Wieden. 
— eeſcer Baden). 
‚Dber:Wihl. — Dorf mit Filial- 
fire von Nieder-Wihl. — 679. 617 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogtb. Baden. — 
Dberrhein- Kreis. — Bezirksamt Walde» 
hut. — Hofgeriht Freiburg. — Das 
Dorf Ober⸗Weihl hat eine hohe Lage 
und 2 Wirthshäuſer. 

Dberwiefenmühle bei Eberftabt. 
— Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei 
Eberftadt, refp. fathol. Pfarrei Darm- 
ftadbt gehörig. — 1 9. 8 E. — Groß» 
berzogtb. Heflen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Bensheim. — Landger- 
Zwingenberg. — Hofger. Darmftabdt. 

Dberwiefenmüblen b. Umftadt. — 
Müplen (3), zur erften luther. Pfarrei, 
refp. fathol. Pfarrei in Umſtadt gehö— 
rig. — 3 9.23 E. — Großherzogth. 
Heffen. — Prov. Starfenburg. — Kr. 
Dieburg. — Landger. Umftadt. — Hof 
geribt Darmftadt. 

Dber: Winden. — Dorf mit Pfarr- 
firhde. — 146 9. 336 fathol. E. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein- 
Kreis, — Bezirksamt Waldkirch. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Ober- 
Winden, an der Elz belegen, bat 
3 Wirthshäuſer und gehörte früher zur 
Herrichaft KRaftelberg. 

Dber » Wittighanfen. — Dorf 


-mit Filiaffirche von Unter-Wittighaufen. 


— 279. 191 fathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — Unterrhein« Kreid. — 
Bezirfsamt Gerlachsheim. — Bofger. 
Mannheim. — Das Dorf Ober-Wit— 
tiabaufen, am Wittigbach belegen, 
hat 2 Rirtbsbäufer. 

Dber: Wittftadt. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 159 9. 843 fathol. E. 
— Großherzogtb. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Borberg. — Hof- 
gericht Mannheim. — Das Dorf Ober- 
Wittſtadt, am Erlenbach belegen, bat 
1 Bierbrauerei und 5 Wirthsbäuſer. 
Der Ort gebört feit dem %. 1806 zu 
dem — —— Baden, früher 


u Mainz. 

Ober⸗Wöllſtadt. — Dorf mit ka— 
thol. Pfarrkirche, reſp. hinſichtlich der 
Evangeliſchen zur Pfarrei Friedberg 


gehörig. — 127 9. 712 E. (inel, 
17 Evangelifhen). — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberbeflen. — Kr. 
Friedberg. — Landger. Friedberg. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Ober- 
Wöllſtadt if im 3. 1802 von Mainz 
an Heffen übergegangen. Die Einwoh— 
ner treiben vorzüglih Obftzudt. Die 
Gemarkung enthält aud ein Braunkoh— 
Ienwert. Zu dem Dorfe gehören bie 
Hain= und Ried-Mühle, 
Ober-Wörsbach oder Ober- 
Wörresbach. — Dorf mit Mühle, 
zum Kirchfp. Herrftein gehörig. — 129. 
102 E. — Großherzogtb. Oldenburg. — 
ürftentbum Birkenfeld, — Juſtizamt 
berftein. — Regierung Birkenfeld, Ju» 
ftigfenat. — Ober -Wörsbah war 
vormals ein Gommunionort, wovon 
Baden ben — Theil, die Rhein— 
grafen von Salm aber nur 1 Haug be= 


faßen. 

Dber-WBolfach. — Dorf mit Pfarr» 
gemeinde. — 179 9. 2128 fathol. E. 
(incl. zugebör. Orte). — Großherzog- 
tbum Baden. — Mittelrhein-Kreid. — 
Bezirksamt Wolfach. — Hofaer. Raftabt. 
— Ober-Wolfach, zur Standesherr- 
fchaft des Fürften von Fürftenberg ges 
börig, beftebt aus 24 Drtichaften, na— 
mentlid Allmend, Battengott, 
bei ver Kirch, Frohnbach, Gel» 
bach, Grünach, Happad, Hinter- 
Rankach, Hofbrud, Krongad, 
Kürzenbach, Landed, Lödle, 
Matten, Merzenbach, ob der 
Kirhe, Oberwaffer, Shranen, 
Schwarzenbrud, Steig, Tiefen 
bab, Unterwaffer, Vorder— 
Rankach und Walfe, und enthält 
6 Mühlen, 1 Bier- und 5 Weinwirth- 
fhaften. Die Einwohner treiben nebft 
Handel mit Holz auch Feld», Wieſen— 
bau und Biehzudt. 

Dberzell; — (f.Reihenau, Infel. 
— Großberzogtbum Baden). 

h beim. — Dorf mit evangel. 

farrfirde u. kathol. Filial von Nedar- 

(3. — 171 9. 1202 (theils evangel., 
theils fathol.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein- Kreis. — Bes 
zirkdamt Mosbach. — Hofger. Mann= 
heim. — Das Dorf Obrigheim liegt 
am linfen Ufer des Nedars, über wel— 
chen bier eine Schifrbrüde führt, und 
gehört zu der Standesherrſchaft des 
Fürften von Leiningen. Es ift bier 
"auch eine Burg, welde ein römifches 
Kaftell gewefen fein ſoll. Feld- und 
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Wieſenbau nebft Viehzucht find Die Nah⸗ 
vungatnetot der Einwohner. 

brifts oder ObersHammelwar- 
den. — Dorf, zum Kirchſp. Hammel- 
warden gehörig. — 58 9. 364 E 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
tbum Oldenburg. — Kreis Dvelgönne, 
— Juſtizamt Brafe, refp. Landgericht 
Dvelgönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Das Dorf, mit 1 Schule, wird 
größtentheils von Landwirthen (Haus— 
leuten) und einigen Handwerkern be» 
wohnt. Die bhiefige Fähre zur Ueber» 
fahrt über die Wefer ift berrfhaftlih. 

Ochholt bei Neuentoop. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Berne gehörig. — 69. 
34 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Dlvenburg. — Kreis Dels 
menhorſt. — Juſtizamt Berne, refp. 
Landger. Delmenhorſt. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Ochholt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Weſterſtede gehörig. — 26 9. 195 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her—⸗ 
zogth. Oldenburg. — Kreis Neuenburg. 
— Juſtizamt Weſterſtede, reſp. Land⸗ 
gericht Neuenburg. — Juftizcanzlei Ol— 
denburg. 

Ochſenbach. — Dorf mit Filials 
fire von Mauer. — 23 9. 144 (meis 
ſtens evangel.) E. — Großherzogtum 
Baden. — Unterrhein-⸗Kreis. — Bezirke» 
amt Nedar-Gemünd, — Hofger. Mann- 


heim, 

Ochſenbach. — Dorf am Odhfen- 
bach, mit Silialfirde von Denfingen, 
aber zur Gemeinde Burgweiler gehörig. 
— 19 9. 134 fathol. E. — Großher⸗ 

zogthbum Baden. — See-Kreis. — Be» 

zirfdamt Heiligenberg. — Hofgericht 

Mannheim. — Das Dorf Ochſenbach 
ı gehört zur Standesherrfchaft des Für— 

ften von Fürftenberg. 

Ochſenhals b. Eutin;— (f. Sten- 
dorf. — Königr. Dänemarf, — Her» 
zoatbum Holitein). , 

Dchfenfoppel bei Plön; — (fiehe 
Depenau — Königr. Dänemark. — 
dere tbum Holftein). 

hfenlager. — Hof, zur Pfarr- 

gemeinde Oberried gehörig. — 19. 

7 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 

— DberrheinKreis. — Landamt Frei— 

m — Hofaeriht Freiburg. 

Ochjenzoll bei Pinneberg; — (ſiehe 
—— — Dänemark. — 

erzogth. Holſtein). 

Schtum. — Bauerfhaft am Fluſſe 

Ochtum, zum Kirchfpiel Alteneih ge- 


— 
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börig. — 7 H. 61 E. — Großherzogth. — 589. 382 (meiſtens evangel.) E. — 


Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Berne, 
reſp. Landger. Delmenhorſt. — Juftiz⸗ 
canzlei Oldenburg. — Ochtum iſt Sig 
eines Grenz-⸗Steueramtes. 
Dekenheim bei Bingen. — Dorf mit 
kathol. Pfarrkirche, hinfichtl. der Evan- 
gelifchen zur Pfarrei Genfingen gehörig. 
— 137 9. 869 (meifteng fatbol) E— 
Großperzogth. Heflen. — Prov. Rhein- 
beffen. — Kreis Bingen. — Friedens— 
aericht Bingen. — Kreisger. Mainz. — 
Dberger. .. — Das Dorf Ocken⸗ 
heim, am Fuße des malerifchen Lau— 
renziberges belegen, hat außer der Kirche 
noch 1 Kapelle zu den 14 Nothhelfern, 
fowie 1 Pfarrhaus, 1 Rathhaus und 
1 Synagoge. Es wächſt hier ein Wein 
von guter Qualität, daher der Wein- 
bau au ſtark getrieben wird, Früher 
war der Ort churmainzifc. 
Dekftadt. — Dorf mit katholiſcher 
Pfarrkirche, refp. hinfichtlih der Evan- 
gelifhen zur Pfarrei Friedberg gehörig. 
— 145 9. 910 (meiftend fathol.) E. — 
Großherzogth. Heilen. — Prov. Ober- 
beiten. — Kreis Friedberg. — Land» 
gericht Friedberg. — Hofgeriht Gie- 
Ben. — Das Dorf Ockſtadt, durd 
eine Allee mit Friedberg verbunden, ge= 
bört dem Freiherrn von Franfenftein 
und hat außer einer Kirche noch ein halb 
verfallenes Schloß, außerdem 1 Rath- 
haus, 1 Hof (Straßheim oder Lö— 
wienhof), 2 Mühlen (die mittlere u. 
Schmelzmühle), 1 Ziegelhütte u. im 
Felde noch 2 Kapellen. Der Ort ift im J. 
1806 der Souveränität des Großher— 
zogs von Heflen unterworfen worden. 
Doderade. — Dorf, zum Kirhfp. 
Meldorf gehörig. — 33 9. 126 E. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hol- 
ftein. — Landſchaft Süder-Ditbmarfcen. 
— Landvogtei Meldorf. — Holfteinfches 
Dberger., refp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadbt. — Das Dorf Odderade, in 
einer angenehmen Gegend liegend und 
von einem Gehölze umgeben, beftebt 
aus 28 Höfen und 4 Stellen ohne Land. 
Doelshofen. — Dorf mit Filiaf- 
firhe von Korf. — 60 9. 435 evangel. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirfsamt Kork. 
— Hofgeriht Raftadt. — Das Dorf 
Odelsbofen gehörte früher zur Graf- 
fihaft Hanau. 
Dpenhaufen b. Grünberg. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Londorf gehörig. 


Großherzogthum Heilen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Grünbera. — Yand» 
gericht Grünberg. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Dbcubanien, an ber 
Lumda belegen und der freiherrl. Fa— 
milie von Nordeck zur Rabenau zuge— 
hörig, bat 1 Kirche, 1 Hof, Appen— 
born genannt, 1 Schulhaus u. 1 Mahl« 
müble. Außer Landwirthſchaft und eini» 
gen Handwerfen wird die Spinnerei 
und Leinweberei bier ftarf getrieben. 

Odenheim. — Dorf mit Prarrfirche. 
— 216 9. 1924 (meiftens kathol.) E. — 
Großberzogtb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Brudfal. — Hof: 
gericht Raftadt. — Das Dorf Oden— 
beim, ein uralter Ort, liegt am Kaß« 
bach, zwifchen 2 hoben Bergen. Nabe 
bei dem Orte, am Fuße des Wiegolds— 
berges, liegen die Ruinen des Ritter» 
ſtiftes Odenheim, einer ehemaligen 
Benedictiner-Abtei. Die Einwohner des 
Dorfes, worunter fi gegen 90 Juden 
befinden, treiben Feld», Wein- und 
Wiefendbau nebſt Viehzucht. Odenheim 
iſt Sitz einer Bezirksforſtei. 

Odermühle bei Gleimenhain. — 
Mühle an einem Bache, zur lutheriſchen 
Pfarrkirche Wahlen gehoͤrig. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
he Dberheffen. — Kreis Alsfeld. — 

andger. Homberg. — Hofger. Gießen. 

Ddernheim oder Gau » Oderns 
beim bei Algey. — Stadt mit 2 Pfar- 
reien (1 evangel. und 1 fathol.) und 
1 gemeinfchaftlihen Pfarrfirhe. — 251 9. 
1514 E. — Großherzogtum Helfen. — 
Provinz Rheinheflen. — Kreis Alzey. — 
Friedensgericht Alzey. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — (Uebri⸗ 
gens f. Gau-Dpdernheim.) 

Ddesfelde bei Segeberg; — (fiebe 
Todesfelde. — Königr. Dänemarf.— 
Herzoatbum Holftein), 

Ddifendorp bei Hamburg ;— (fiehe 
Diendorf. — — Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Oedenbach. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Gemeinde und Pfarre Hinterzarten 
gehörig. — 6 9. 41 katholiſche E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof— 

ericht Freiburg. — Der Ort Oeden— 

ach, von Freiburg 54 St. ſüdöſtl. ent— 
fernt, gehört den Freifrauen v. Meyros 
net und v. Montureur. i 

Dedsbach. — Dorf an der Rend, 

mit Filialkirche von Oberkirch. — (Mit 
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feinen 5 Zinfen) 88 9. 586 kathol. E. — Oberrhein » Kreis, — Bezirksamt 


— Großherzogtbum Baden. — Mittel 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Oberfird. — 
Hofger. Raftadt. — Das Dorf Dede- 
bad liegt in einem. Thale am linfen 
Ufer der Rench. — 
Oedengeſäß. — Dorf mit Filial— 
kirche von Naſſig. — 79. 66 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherzogtb. Baden. 
— lUnterrhein » Kreid. — Bezirksamt 
Wertheim. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Dedengefäß gehört zur 
Standesherrſchaft des fürftl. Gefammt- 
baufes Löwenſtein-Wertheim. 
Devdengefäßer:Hof. — Hof, zur 
Gemeinde Dedengeſäß u, Pfarre Nafft 
gebörig. — 1 9. 11 evangel, E. — 
Großherzogthum Baden, — Unterrheins 
Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — 
Hofgeriht Mannheim. — Der Oeden— 
efäßer-Hof, 1 St. von Wertheim 
üpdöftlich entfernt, gehört dem Fürften 
von Löwenftein-Wertheim-NRofenberg. 
Defingen. — Dorf mit Pfarrfirche. 
— 120 9. 935 (meifteng evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Billingen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Defingen 
liegt fehr hoch, in einer rauben Gegend, 
und ift im J. 1810 von Württemberg 
an Baden abgetreten worden. 
Deflingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 115 9. 805 fathol. E. — Großher— 


zogtbum Baden. — OberrheinsKreid.—. 


Bezirksamt Sädingen. — Hofgericht 
Freiburg. — Das Dorf Deflingen, 
dem Srhrn. Otto v. Schönau-Wehr zu- 
gehörig, liegt an der Werra und bat 
2 Mahl⸗, 1 Del: und 2 Gypsmühlen, 
fowie 3 Wirtbehäufer. — Feld», Wiefen- 
bau und Viehzucht. 

Degens. — Bauerfchaft, zum Kirch» 
fpiel Waddens gehörig. — 13 9. 89 E, 
— Großperzogtb. Divenburg. — Her— 
zogtbum Oldenburg. — Kreid Ovel— 
gönne. — Zuftizamt Burbave zu Tofleng, 
reip. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canılei Oldenburg. 

Oehle. — Mühle, zur Pfarrgemeinde 
- Ehingen geböria.— 19. 5 kathol. &— 
GroßberzogthHum Baden, — See-Kreis. 
— Bezirksamt Engen. — Hofgerict 
Conftanz. — Die Mühle Dehle, 14St. 
füpöftlih von Engen, gehört zur Stans 
BISSSHELDAN bes Fürften von Fürften- 

era, 

Deble, — Hof, zur evangel. Pfarr- 
gemeinde Thennenbronn gebörig.— 19. 
9 evangel. E. — Großherzogth. Baden, 


Hornbera. — Hofgericht Freiburg. 
Dehlinsweiler. — Dorf, zur Pfarr« 
gemeinde Pfaffenweiler gebörig.— 979. 
688 fathol. E. -— Großberzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Staus 
fen. — Hofgericht Freiburg. 
Dehlmübhle. — Mühle am Scho- 
nertsbach, zur Pfarrgemeinde Dörles- 
berg gehörig. — 1 9. 8 fathol. E. — 
Großherzogtd. Baden. — Unterrbein« 
Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — Hofs _ 
gericht Conſtanz. Die Oehlmühle, 
von Wertheim 14 St. ſüdlich entfernt, 
gehört zur Standesherrfchaft des Für— 
ften von Löwenftein» Wertheim» Rofens 


berg. 

Dehlmühle. — Mühle, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Mößkirch gehörig. — 1 9. 
2fathol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Die Dehls 
müble gehört zur Standesberrichaft 
des Fürften von Sürftenberg. 

Dehningen, — Dorf mit Pfarr: 
firhe. — 130 9. 680 kathol. E 
Großherzogth. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Radolphezell. — Hofgericht 
Gonftanz. — Dehningen, am Boden— 
fee belegen und ehedem der Hauptort 
einer Grafſchaft gleihed Namens, bat 
in feiner Nähe einen merkwürdigen 
Steinbrud, worin man leberrefte ven 
urmweltlihen Thieren aefunden bat. 

Dehnsbach. — Dorf mit Pfarre 
firde. — 212 9. 1107 kathol. E. — 
Großherzogtd. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis, — Bezirksamt Achern. — Hof- 
gericht Raftadt. — Das Dorf Debn 

ach hat 3 Wirthshäuſer und 1 Bier- 


brauerei. 

Oehrle-Mühle. — Sägemühle, zur 
Gemeinde Wittlefofen und Pfarre Bett- 
maringen gehörig. — 2 9. 12 fathof. 
Einw. — Großberzogthbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgeriht Conftanz. 

Delberg bei Elmshorn; — (fiche 
Wefterhorn. — Königreihb Däne— 
marf. — Herzogtbum Hofftein). 

Delbohm bei Oldenburg; — (fiebe 
Neuhaus. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Delendorf bei Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Neukirchen gehörig. — 
13 9. 67,€. — Königreih Dänemark. 
— Herzogthum Holftein. — Patrimo- 
nialgeriht des Gutes Goddersdorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Obers 


— 
* 


confiforium Glückſtadt. — Das Dorf 
Delendorf (vormals Dliendorp) 
beftebt aus 4 Hufen und 6 Katben, von 
welchen letzteren eine an der Oſtſee lie— 
gende Oſtermade beißt. 

Delirdorf over Oelsdorf b. Itze— 
hoe. — Dorf, zum Kirchfpiel Itzehoe ge— 
börig. — 53 9. 265 E. — Königreich 
Dänemart. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgsricht der Herrſchaft Brei- 
tenburg. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Obereonfiftorium Glüdftadt, — 
Das Dorf Delirdorf (Delspdorf) 
beftebt aus 11 Hufen, 39 Kathen mit 
und ohne Land, nebſt einer Ziegelei u. 
einem Armenbaufe. Die Häufer liegen 

um Theil zerftreut und find durch 
—** Anhöhen von einander getrennt, 
wodurch das Dorf ein romantiſches An— 
ſehen erhält. 

Delmühle bei Oldesloe; — (ſiehe 
Rethwiſch. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Oelmühle. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Echternach gehörig. — 19. 
7 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogtbum Luremburg. — Diftrict 
Grevenmachern. — Kanton Echternad. 
— Friedensgericht Echternach. — Bes 
zirfögericht Diefird.— Obergericht Lu— 
remburg. 

Delsdorf bei Itzebbez — (ſiehe 
Oelixdorf. — Königr. Dänemark. — 
u de Holftein). 

Dendorf bei Hamburg; — (fiebe 
Diendorf. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Dering bei Oldesloe. Dorf, 
zum Kirchſp. Sülfeld gehörig. — 65 9. 
3235 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogthum Hofftein. — Patrimonial- 
aericht des Gutes Borftel. — Holſtein— 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Dering be- 
ftebt aus 8 Vollh. 4 Halbp., 41 Stellen 
mit und 12 Stellen obne Land. Dar- 
unter befinden ſich die Vollhufe Bruns: 
horſt und die Halbhufe Deringer- 
damm, beide an der GSievershüttener 
Scheide liegend, und eine kleinere Stelle 
am Itzſtedter /See, Seemoor genannt. 
— Das Dorf hat ein Wirthshaus mit 
einer Höferei, auch find bier verfcie- 
dene Handmwerfer. 

Deringerdamm bei Oldesloe; — 
(f. Dering. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogtbum Hotftein). 

Dersdorf bei Itzehoe. — Dorf, zum 
Kirchſp. Hademarfchen gehörig. — 249. 
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153 E. — Königreich Dänemarf, - 
Herzogtdum Hofftein. — Patrimoniale 
gericht des Gutes Hanerau. — Holſtein— 
ſches Dbergericht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Derspdorf 
beftehbt aus 9 Bauerftellen, 4 Kathen mit 
und 3 Kathen ohne Rand, 

Dersdorf bei Bramftedt. — Dorf, 
zum Kirchip. Kaltenkirchen gehörig. — 
34 9. 177 €. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogtbum Holftein. — Amt 
Segeberg. — Holfteinfches Obergerict, 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtabt. — 
Das Dorf Derspdorf, in einer nie 
drigen, quelligen Gegend belegen, be» 
fteht aus 1 Anderthalbbufe, 4 Vollh., 
2 Rünfzwöfftelb., 1 Zwöifteld., 4 Kathen 
mit fand und 12 Initenftellen. Außer 
einer Brauerei u. Brennerei u. 2 Krug 
wirtbichaften find im Dorfe einige Hand= 
werfer. ’ 

Derzenhof b. Wismar. — Hof, zur 
Pfarre Kirchdorf auf der Infel Pöl ges 
börig. — 9 9. 69 E. — Großherzogth. 
Mecdlendburg- Schwerin. — Herrſchaft 
Wismar. — Amtsgeriht Wismar-Pöl 
zu Wismar. — Juſtizeanzlei Güftrom, 

Derzenhof bei Woldegk. — Meier- 
hof, zur Filialkirche Holgendorf gebörig. 
— 49. 36 €. — Großherzogth. Med- 
lenburg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Patrimonialgericht Helpte. — Juſtiz— 
canzlei Neu-Strelitz. — Die Meierei 
lieat an einer Höhe. 

es. — Weiler, zur luther. Pfarr⸗ 
kirche Haufen, reſp. kalthol. Pfarrei Ober- 
mörlen gehörig. — 7 H. 35 evangel. 
Einw. — Großberzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Fried« 
berg. — Yandgeriht Butzbach. — Hof: 
gericht Gießen. — Der Weiler Des 
liegt dicht an der naflauifchen Grenze 
und gebört zu der Standesherrfchaft des 
Fürften von Solms-Lich. An das Groß- 
berzogtbum Heſſen ift der Ort im Jahre 
1806 gelangt. 

Desau bei Itzehoe; — (ſ. Schlot— 
feld. — Königreid Dänemark. — Her 
zoatbum Holftein). 

Defchebüttel bei Kellinghufen. — 
Dorf, zum Kirchfp. Kellingbufen gehörig. 
— 31 9. 212 E. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein. — Patrimo« 
nialger. der Herrfchaft Breitenburg. — 
Holfteinfches Dbergericht, refp. Obercon=- 
fittor. Glückſtadt. — Das Dorf Oeſche⸗ 
büttel beftebt aus 1 Bollh., 1 Drei— 
viertelh., 4 Viertelh., 4 Achtelh., 4 Kar 
then mit und 4 Kathen ohne Land. Da- 


zu gehören Hollenbek, 2 Katben nebft 
1 Zirgelei, und Braf, 2 Katben. 

Dejchelbroun. — Dorf mit Pfarr: 
firhe. — 158 9. 991 evangel. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein— 
Kreid. — Oberamt Pforzheim. — Hof- 
gericht Naftadt. — Das Dorf Oeſchel— 
bronn, in einem fleinen Thale an ber 
württembergiſchen Grenze belegen, ift 
im Sabre 1810 von Württemberg an 
- Baden abgetreten worden. Cs hat 

5 Wirthshäuſer. Uebrigens treiben die 
Einwohner Feld- und Wirfenbau, nebft 
Viehzucht. 

Oeſter-Belmhuſen (vorm. Bulhm— 
dufen). — Dorf, zum Kirchſp. Bruns— 
büttel gehörig. — 19 H. 152 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Landſchaft Süder-Dith— 
marſchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Oberger., reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glückſtadt. 

Oeſter-Borſtel. — Dorf, zum Kirch- 
ſpiel Zellingftedt gebörig. — 74 9. 
373 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holitein. — Landſchaft Nor» 
der-Dithdmarfchen. — Yandvogtei Heide. 
— Hoflfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Defter-Borftel, in einer ſehr fchö- 
nen Page, hat 25 Höfe, 19 Stellen mit 
und 8 Stellen opne Fand, fowie 4 Tö— 
pfereien, 1 Windmühle und 3 Krüge. 
Auch find bier verfchiedene Handwerker. 

Defterdeich. — Dorf, zum Kirchſp. 
Tettens gehörig. — 20 9. 70 E. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her— 
zogtbum Oldenburg. — Kreis od. Erb» 
berrichaft Jever. — Zuſtizamt Tetteng, 
reſp. Landger. Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Defter: Dehling bei Meldorf; — 
(f. Epenwöhrpden. — Königr. Däne— 
marf, — Herzogth. Holftein). 

Defterdiefen oder Oſterdieken 
bei Wüppels, — Einzelne Hausftätte, 
zum SKirchipiel Wüppels gehörig. — 
19.8€ — Großherzogthum Slden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
oder Erbherrfchaft Jever. — Yuftizamt 
Minien zu Hooffiel, refp. Landgericht 
Jever. — Yuftizcanzfei Oldenburg. 

Defterfeld. — Dorf, zum Kirchſp. 
St. Annen gehörig. 27 9. 154 E.— 
Königre hd Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder =» Dith- 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol- 
fteinfhes Obergericht, reſp. Obercon- 
filter. Glückſtadt. — Das Dorf Defter- 
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feld enthält 7 Höfe, 1 Stelle mit fand 
und 1 Schulhaus. Zum Dorfe werden 
noch gerechnet: Eiderdeidh (10 Häu— 
fer), Bösbüttel (vorm. Huusby- 
tel, HSunnengatt), 1 Hof, 4 Stellen, 
1 Fährftelle für Fußgänger, Wittjars- 
renfähre genannt, welche Eigenthum 
der St. Annenfirhe ift, und bei der 
Friedrichſtädter Fähre (1 Haus), 
eine königliche Haupt-Fährſtelle über die 
Eider. — Das Dorf hat 3 Krüge. Bei 
Bösbüttel hat fonft ein Ort, Flette 
genannt, gelegen. 

Defterrade. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Abersporf gehörig. — 53 9. 227 E. 
— NKönigreid Dänemarf. — Herzogth. 
Holftein. — Landſchaft Süder-Dithmar— 
fhen. — Landvogtei Meldorf, — Hols 
ſteinſches Obergericht, reip. Obercon« 
fitorium Glüditadt. Das Dorf 
Defterrade begreift 18 Höfe und 
3 Stellen obne Yand nebft einer ein« 
zelnen Stelle, Heifenftrud genannt, 
Außerdem gebört dazu Shormovor. 

Deitermoor. — Dorf, zum Kird« 
fpiel Brunsbüttel gehörig. — 56 9. 
377 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Landſchaft 
Süpder » Dithmarfchen. — Lanpdvogtei 
Meldorf. — Holfteinfches DObergericht, 
refp. DOberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf DOftermoor beftebt au 
11 Höfen, 14 Stellen mit und 22 Stel» 
fen ohne Rand. Ehemals befand fid 
zu Deftermoor eine Kapelle in einem 
Marichtooge, Dueet genannt, wo aud 
ein einzelnes Haus, Quithslipp ge- 
nannt, war. 

Deftermoor bei Heide. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Hennftedt gebörig. — 
10 9. 52 E. — Königreid Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Yandichaft 
Norver » Ditbmarfhen. — Landvogtei 
Heide. Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Oeſtermoor, an der Eider 
— bat 4 Höfe und 6 Stellen mit 

and, 

Defterwohld. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Norder-Haſtedt gehörig. — 35 9. 
135 E. — Königreid Dänemarf, — 
Herzontb. Holftein. — Landſchaft Sü- 
der - Ditbmarfchen. — Landvogtei Mels 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Oeſterwohld enthält 13 Höfe 
und 4 Stellen obne Land. 

Deftlicher Theil bei Dedesporf; 
— (f. Wiemsdorf-Minneort bei 


Land» Würden. — Großherzogth. Ol—⸗ 
denburg. — Herzogtbum Oldenburg). 

Dejtringen. — Torf mit Pfarr: 
- firche. — 470 9. 2267 (meiſtens fathol.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Mittelrbeinskreis. — Oberamt Durs 
lad. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Dorf Deftringen, am Freibach be— 
legen, hat 2 Bierbrauereien u. 6 Wirths— 
häufer. Feld», Wein- und Wiefenbau 
nebit Viebzucht find die Erwerbszweige 
der Einwohner, Der Drt gehörte frü— 
her zu Speier. 

Deftringfelde bei Schortens; — 
(f. Oftringfelde. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Detjeudorf oder Mötendorf bei 
Oldeslode. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Siek arbörig. — 22 9. 161 E. — Kö— 
nigreih Däncmarf, — Herzogth. Dol- 
ftein. — Amt Trittau,. — Holfteinfches 
Obergericht, reſp. Dberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Oetjendorf 
(vorm. Optkendorp), ſehr anmuthig 
belegen und vonwllen Seiten mit Ge— 
büfh umgeben, enthält 3 Halbh., 6 Ka— 
tben und 4 Anbauerftellen nebft 1 aus— 
gebauten Kathe, Göllm genannt. 

Detigheim. — Dorf am Federbad, 
mit Pfarrkirche. — 300 9. 1850 ka— 
tbol. E. — Großherzogtbum Baden, — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Raſtadt. 
— Hofgeriht Raſtadt. — Das Dorf 
Detiabeim bat 1 Mühle, 3 Bier: 
und 4 Weinwirtbichaften. Feld», Wein-, 
Wieſenbau und Viehzucht find die Er- 
werbszweige der Einwohner. 

Detlingen. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 83 9. 500 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
DOberrhein= Kreid, — Bezirksamt Pör- 
rad. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Detlingen, in freundlicher 
Lage, treibt Feld», Wein» und Wieſen— 
bau nebft Viehzucht, fowie auch Handel 
mit Wein. 

Detringen. — Dorf mit Vicarie— 
fire, zur Commun Contern gehörig. 
— 31 9. 224 €. — Königreich der 
Niederlande. — Großberzogth, Lurem- 
burg. — Diftrict Luremburg. — Kan 
ton Luxemburg. — Friedensger. Luxem— 
burg. — Bezirksgericht Luremburg. — 
Obergericht Luxemburg. 

Oettelin. — Dorf mit einem För— 
ſterhofe und Filialkapelle von Lüſſow. 
— 279. 332 E. — Großherzogthum 
Medienburg » Schwerin. — Wendifcer 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
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Thale, 4 Meile von der Stadt. Bor 


Güſtrow. — Amtsgeriht Güſtrow. — 
Yuftizcanzlef Güſtrow. — Das Dorf, 
in der Nähe eines See’s, hat 16 Boll» 
büfn., 7 Büdner, 1 Kapelle, 1 Schule, 
1 Krug und 1 Schmiede. 
Dettiswald. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Bonndorf gehörig. — 2 9. 
20 fathol. E. — Großherzogthum Bas 
den, Ste⸗Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgeriht Conftanz. — 


14 St. weftlich entfernt, gehörte früher 
zur Herrfhaft Bonndorf, mit welder 
er dann an St. PBlafien fam, 
Develgönne bei Neuftadt. — Adel. 
But, zum Kirchſpiel Süfel gehörig. — 
3 9.26 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthbum Holſtein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Develgönne. — Hole 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercons 
fitorium Glüdftadt. — Das Gut Devels 
gönne (vorm. Duelgünne und zum 
Dfvenburger Güterbiftricte gebörig) 
licgt an der Oſtſee uno dem Süſeler— 
See, und beiteht aus dem Hauptbofe, 
dem Meierbofe Altona, den Dörfern 
und Stellen Metbfrug, Neu-Sta— 
wedpder, der Pohnsdorfer Mühle, 
Noge, Siedenfamp, Sierks dorf, 
Stabie, Steinberg, 
Areal von 3047 Tonn. 313 Sch., die 
Tonne zu 240 DRuthen, Ader, Wieſen, 
Holzuna, Moor und Gärten, bat. 
Develgönne. — Dorf am Eib» 
frande, zum Kirchfpiel Ditenfen gehö— 
tig. — 84 9. 372 €. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogtum Hofftein. — 
Herrfchaft Pinneberg. — Yandproftei 
Pinneberg. — Hoffteinfheg Oberger., 
reſp. Oberconfitorium Glüdftadt. — 
Die Dorffhaft Develgönne (Ovel— 
gönne), mit fehr fehönen Häufern, 
fchließt fih an Neumühlen an und wird 
nur durch einen Zußfteig, welcher von 
der Chauffee aus nad der Elbe führt, 
davon gefihicden. Die Einwohner find 
Lootſen, Fiſcher und Chaloupenbauer. 
Der Ort hat 1 Schule und 1 Korn- 
Windmühle. 

Develgünde bei Güſtrow. — Holz» 
wärterhaus, zur Pfarre Reinshagen 
gehörig. — 1 9. 8 E. — Großherzog 
thum Medlenburg » Schwerin. — Her— 
zogthum Güftrow od. wendifcher Kreis, 
— Großherzogl. Stadtgeriht zu Gü— 
row. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — Das 
Haus Tiegt am öftlihen Rande des 
großen Primerwaldes, in einem tiefen 


welches ein 


Der Hof Oettiswald, von Bonndorf — 


dem Haufe erhebt fih ein hoher, mit 
Laubwald beftandener Berg, der eine 
weite Fernſicht gewährt. Troß der 
ziemlihen Entfirnung von Güſtrow 
Iodt der angenebme Weg und diwfreund- 
— Viele zu ländlichen Partien 
ierber. 

Develgünde oder Oevelgünne 
bei Stavenhagen. — Meierei, zur Pfarre 
Kittenporf gehörig. — 29, 26 € 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Herzogthum Güfromw oder wendi— 
fher Kreis. — Patrimonialgeriht Kit- 
tendorf. — Auftizcanzlei Güftrom, 

Deverdiekb. Plön; — (ſ. Luſchen⸗ 
dorf. — Königr. Dänemarf. — Her—⸗ 
zogthum Hofftein). 

Devergönne bei Grube; — (fiehe 
Gismar — Königr. Dönemarf. — 
Herzogthum Hoflftein). 

Deverfample). — Dorf, zum Kirh- 
fpiet Didenburg gehörig. — 16 9. 
112 E. — Großherzogtum Oldenburg. 
— Herzogth. Divenbura. — Kreis Ol- 
benburg. — Yuftizamt Oldenburg, refp. 
Stadt und Landgericht Oldenburg. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Devernwohld bei Eutin; — (fiehe 
Obernwohlde. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Fürſtenthum Lübeck). 

Deverſtieg bei Itzehoe; — (ſiehe 
Ueberſtieg. — Königr. Dänemark. 
— Serzogthum Holſtein). 

DOeverwiſch. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Wöhrden gehörig. — 10 9. 53 €. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder-Dith— 
marfchen. — Pandvogtei Hide. — Hol— 
fteinfhes Dbergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdfadt. Das Dorf 
Devermwifch bat 5 Höfe, 1 Stelle mit 
und 2 Stellen ohne Land. Dazu ge— 
hört die an der Hemmingftedter Grenze 
belegene Stelle und Krügerei Ellern- 


haus, 

Dfen b. Oldenburg; — (f. Open. 
— Großhirzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg). 

Dfenbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde Reihenbah und Pfarre 
Hornberg gehörig. — (Mit Frombach) 
10 9. 75 evangel. E. — Großherzog- 
tbum Baden, — Oberrhein= Kreide. — 
Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. ’ 

Dfenerfeld. — Dorf, zum Kirchſp. 
Divenburg gehörig. — 23 9. 138 €. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her« 

11. 2, 
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zogthum Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 
bura, — Juſtizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Ofersbach. — Zinken, zur Ge— 
meinde Lierbach und Pfarre Oppenau 
gehörig. — 5 9. 27 Tathol. E. — Große 
berzoath. Baden. — Mittelrhein- Kreis, 
= mt Oberkirch. — Hofgericht 


afta-t, 

Offenau bei Barmſtedt; — (fiehe 
Bofbolt. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Offenbach. — Siadt mit 1 Schloffe 
und 4 Pfarrlirhen. — 530 9. 7466 €. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Offenbach. — 
Landger. Offenbach. — Hofger. Darm- 
ftadt. — Die Stadt Dffenbad, zur 
Standesherrſchaft des Fürften von Ifen⸗ 
burg-Birftein gehörig, ift offen und Liegt 
auf dem Tinten Ufer des Mains, in 
einer freundlichen, fruchtbaren Ebene. 
Sie ift fhön gebaut, und unter den 
Straßen, welche des Nachts erleuchtet 
find, zeichnet fih die Franffurter, fowie 
unter den öffentlichen Pläßen ver Pa— 
radeplag aus. Die Stadt hat mehrere 
ſchöne und anf hnliche Gebäude, darun⸗ 
ter zu bemerfen find: das dicht am 
Main ſtehende Schloß, welches das 
Dienſtlocal mehrerer Behörden iſt und 
früher bid zum J. 1718 die Refivenz 
ver in genannten Jahre mit dem Gra- 
fen Johann Philipp erlofchenen Special 
Yinie des Iſenburgſchen Haufes war; 
fern.r die 4 Kirchen, nämlich die luthe— 
rifhe, die deutfchereformirte, die fran— 
zöſiſch-reformirte und die Fatholifche; 
4 Pfarrhäufer; 2 Schulgebäude; die 
Synagoge; 2 Armenhäufer; die Kaferne 
und das Lagerhaus. — Unter der oben 
angegebenen Einwohnerzahl befanden 
fih im J. 1828 3654 Menfchen männ- 
lien u. 3812 weiblichen Gefchlechts, der 
Religion nah aber 2826 Lutheraner, 
2773 Reformirte, 1019 Katholiten und 
848 Juden. — Offenbach ift der Sit 
folgender Behörden: des Kreisraths, 
des großherzogl. h. ſſiſchen, fürftt. Iſen⸗ 
burgiſchen Gefammt-Confiftoriums über 
die ſtandesherrlich fürſtlich Iſenburg⸗ 
Birſteinſchen Gebietstheile, ſowie des 
ſchon oben genannten Landgerichts, dann 
einer Handelskammer, eines Steuer— 
commiſſärs, eines Haupt-Zoll-, eines 
Poſtamtes, eines Kreisbaumeiſters, einer 
Diſtriets⸗Steuereinnehmerei, einer Orts⸗ 
einnehmerei, eines —— ei⸗ 

1 


ner Forſtinſpection über das ſtandes⸗ 


herrliche Forftrevier Wenings, des ka— 
tbolifyen Defanats Seligenftadt, in— 
gleichen zweier Bezirks-Schulcommiſſio⸗ 
nen (1 für die Stadt und 1 für den 
Kreis) und des Nabbinats für den Of— 
fenbacher Kreis. Demnächſt iſt hier we— 
gen der mit Churheſſen gemeinſchaft⸗ 
lichen Schifforücke eine gemeinſchaftliche 
Direction, welche die Leitung der Ver— 
waltung diefer Brüde fowohl in tech- 
nifcher als finanzieller Hinficht beforgt. 
Die Gefchäfte des Brüdenrichters find 
dem Landrichter mit zugewieſen. Dad 
eiftlide Minifterium beſteht für die 
utherifhe Gemeinde aus 2 Previgern, 
für die deutfch » reformirte Gemeinde 
ebenfalld aus 2 Predigern, für bie 
frangöfifch » reformirte Gemeinde aus 
1 Prediger und für bie katholiſche Ger 
meinde auch aus 1 Prediger. Uebri— 
gens iſt Offenbach Garnifon des Regi- 
ments-Stabes und des 1ften Bataillong 
vom Aten Infanterie-NRegimente. — An 
Unterrichtsanftalten hat die Stadt 1 Real⸗ 
ſchule, 1 Knaben», 1 Mädchen» u. 2 Frei« 
ſchulen (1 für Knaben und 1 für Mädchen), 
nebft mehreren Privat-Erziehungsanftals 
ten für Knaben und Mädchen. Dann 
findet man bier auch einige naturhifto» 
riſche, Kunft- und SEEROIDEOBA INNEN, 
welche Privaten gehören. — Offenbach) 
ift der Haupt-Fabrikort nicht nur ber 
Provinz Starfenburg, fondern des gan— 
zen Großherzogthums. Es giebt bier 
1 Baumwollen-Mafchinenfpinnerei, 1 Fa⸗ 
brif in gewideltim engliſchen Baumwol⸗ 
lengarn, mehrere Fabrifen, in welchen 
feidene u. floretfeidene Strümpfe, Geld» 
beutel, Handſchuhe, Kappen, gefärbte 
Sayette u. f. w. verfertigt werben; fers 
ner mehrere Strumpffabrifen, die ſo— 
wohl feine baummwollene, nach englifcher 
Art, als feivene und wollene Strümpfe 
verfertigen; ferner 1 Schnupftabaks-, 
1Raudtabafs-, 1 Spielfarten-, 1 Obla- 
ten= u. Siegellad=, 1 Cichorien-, 1 Wache» 
tuch⸗ und Wachstaffet-, 1 Wachslichters, 
1 Chaiſen⸗, 1 Waagebalfen-, 1 Blei- 
weiß-, 1 Stednabel-, 1 Fapence- und 
Steingut»Fabrif; ferner mehrere Fa- 
brifen in Papiermachee, mehrere Choko— 
lade⸗, Hut=, Saffian» und Schafleder-, 
Bijouteriewaaren-, Pofamentirwaaren- 
und Pfeifendedel-Fabriten; dann Fabri- 
fen, die allerlei Arbeiten in Leder fer- 
tigen, 1 Fabrik in Biolin- u. f. w. Sai- 
ten, 1 Wachsbleicherei, 1 Stuhl» und 
Siffel-Fabrif, 1 Stocklackirerei, 1 Re— 
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gen» u. Sonnenſchirm-Fabrik, 1 Scprift- 
und Schnittgießerei, 1 Schneiderei von 
Haufen» und Kaninchenhaaren zu Hut» 
ftoffen und mehrere Fabriken in ladir- 
ten Blechwaaren. Demnächſt giebt es 
hier Leinwandbleichereien, Färbereien, 
Seifen- u. Eifig-Siedereien, Zalglichtere 
ziebereien, Stidereien in Gold u. f. m., 
mehrere Steindruderrien, 4 Buchdrucke— 
reien, 1 Kupferdruderei, Stuccaturar- 
beiter, Steinfteher und Steinſchneider, 
Gold» u. Silberarbeiter, Orgelmacher 
und verfchiedene andere Künftler. Dann 
findet man in Offenbach auch febr gute 
und ausgezeichnete Handwerfer. Auch 
der Handel, und zwar ber Groß. und 
Spevditionghandel, ift in Offenbach be» 
deutend; an dem Flußhandel auf dem 
Rhein, Redar und Main hat die Stadt 
vorzüglich Antheil. Der Weinhandel 
wird lebtaft betrieben. Ueberhaupt wird 
der Hanpelsverfehr Offenbachs theils 
durch die Lage an einem fciffbaren 
Fluſſe, theils durch die Schiffbrüde, 
theils durch die neuangelegten Kunſt— 
und Commerzial-Straßen, welche bie 
Verbindung mit Frankfurt a. M., Ba— 
den, der Schweiz u. ſ. w. bewirken, 
ſehr befördert. Dazu kommen noch, 
außer dem wöchentlichen Fruchtmarkte, 
die 2 Meſſen, welche die Stadt zu der 
Zeit und auf die Dauer der Frankfurter 
Meilen erhalten bat. Wegen des bes 
deutenden Handels befißt Offenbach das 
Wechſelrecht. — Die Wohlthätigfeits- 
Anttaltın dir Stadt find: 1 Leibhaus, 
1 Armenvirpflegungs-Anftalt, 1 Juden ° 
bofpital und 1 israclitifcher Profefiio- 
niften-Berein. — Zum gefelligen Ver— 
nügen und zur Unterbaltung befteben 
Ber 1 Singvercin, 1 Theater, 1 Ca— 
fino, fowie 1 Freimaurerloge. Andere 
Bergnügungsorte find: einige Private 
gärten, ver fogen. fürftlide Garten 
dicht am Main, die fhöne Promenade 
an der Weſtſeite der Stadt, die Allee 
nach Bieber, die Chauffee nad Bun: 
furt und die Allee nach dem churpeffifchen 
Dorfe Fechenheim. —, Die Entftehung 
Offenbachs wird 2 römifchen Kaftellen 
zugefchrieben, Um das Jahr 1628 wird 
der Ort zum erften Mal ein Flecken 
genannt. Im 9%. 1816 ift Offenbady 
mit einem Theil der Jfenburg-Birktein- 
fhen Lande der Souveränität des Groß— 
berzogs von Heffen überwieſen worden. 
Dem gräflichen, jeßt fürftfihen Haufe 
Iſenburg gehört der Ort bereits feit 
bem Sabre 1433, 


— 3 — 
Dffenbättel. — Dorf, zum Kirch- | einnehmerfi, eines Voftamtes mit Poft- 
fpiel Albersporf gehörig. — 62 9. | balterei, eines Phyſikats und eineg ka— 
287 E. — Königr. Dänemarf, — Her: tholiſchen Defanats, fowie des fchon 
zogtbum Holftein. — Yandfchaft Sü- | oben gınannten Oberamtes mit Anıte- 
der⸗ODithmarſchen. — Landvogtei reviſorat. Das geiſtliche Miniſterium 








dorf. — Holſteinſches Obergericht, reſp. beſteht aus 2 Predigern. — Für den 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das | Jugendunterricht hat die Stadt 1 Gym— 
Dorf Dffenbüttel befteht aus 22 Hö- | naftum mit 1 höheren Bürgerfchufe, 
fen. Dazu gehören die einzelnen Stel» | 1 Gewerbsfchule und 1 weibliches Lehr- 
len Nordheide, Dammsknöll und | und Erzicehungsinftitut mit 1 Oberin, 
Hinrihshörn, melde öftlih und | 1 Affiftentin und 13 Lehrfrauen. — Feld-, 
füpöftlih davon liegen. Wiefen- und Weinbau nebft Viehzucht 
Offenburg. — Stadt mit 3 Kir- | und Gewerben find im Allgemeinen die 
chen. — 514 9. 3706 (meiſtens kathol.) Nahrunnszweige der Einwohner. Das 
Einw. — Grofherzogthum Baden. — | neben findet man aber auch 1 Tabafs- 
Mittelrhein» Kreis. — Oberamt Offen- | fabrif, 1 Segeliuhfabrif, 1 Zuder- und 
burg. — Hofgeriht Raftadt. — Die | 1 Glasfabrif; ferner findet man 2 Apo« 
Stadt Offenburg liegt in einer fehr | thefen, 1 Buchhandlung, 1 Buchdruderei, 
angenehmen, an Win und Getreide | 1 Steindruderei, 1 Branntweinbren- 
reihen Gegend, auf einer mäßigen | nerei, 6Bierbrauereien, gegen 20 Schilv- 
Anhöhe, am Fuße mihrerer Vorhügel | wirtbfhaften, 1 Schneidemühle mit 
des Schwarzwaldes und am Eingange | Hanfreibe, 1 Del- und Gppsmühle 
des Kinzigthales, am rechten Ufir der | und 2 Bleihen, fowie ein Badehaus, 
Kinzig, ift mit ciner Mauer umgeben, | an Mühlbache Tiegend; fodann am 
und hat fünöftlich eine Vorſtadt, auß r- | eigentlichen Flößbache mehrere Ger- 
halb welcher eine ſchöne Brücke über | bereien mit 1 Lohmübhle, 1 Gyps- und 
die Kinzig führt, aus welcher der füd- | 2 Mahlmühlen. — Da fi in Offenburg 
lid) an ver Stadt vorüberflichende Mühl- zwei Hauptftraßen (die von Franffurt 
bad) geleitet if. Der um die Stadt | nad Bafel und die von dem nur 4 St. 
geführte Graben ift jetzt in Gärten und | entfernten Straßburg durch das Kin- 
Rebgelänre umgelhaften, und ſchöne zigthal nah Württemberg) durchkreu— 
Gärten li.gen um di- Stadt, in welde | jen, fo ift auh der Handıl in diefer 
3 Thore, von Nordweſt, Often und | Stadt blühend. Endlich hat die Start 
Süden, führen. Unter den Straßen | 2 anfehnlihe und ſtarkbeſuchte Märkte. 
zeichnet fih die vom Carlsruher- big | — Ueber den Urfprung von Offenburg 
zum Freiburger» Tore die Stadt der herrſcht große Dunferbeit, Yedenfalls 
Länge nah durdziebende Hauptitraße | it es ein alter Ort, und foll von ben 
aus. — Die Ihönften Gebäude der Stadt | Herzogen von Zähringen als Stadt 
find: die Pfarrkirche mit einem ſchö⸗— genründet worden fein. Die Stabt iſt 
nen Thurme, das Pfarrhaus und das eine Zeitlang freie Reichsſtadt geweſen 
Knabenſchulhaus; im ſüdweſtlichen Theile | unter öſtreichiſchem Schuße, in Folge 
verfelben, an der Hauptftraße, find: | des Lüneviller Friedens aber im Jahre 
das Stadthaus, Kauf aus, Salzhaus, | 1802 an Baden gefallen. 
das Fandvogtei- Gebäude, jetzt Ober- Dffendorf bei Lübeck. — Dorf, 
Forflamt, und einige Privathäufer; fer- | nah Ratkau eingepf. — 22 9. 220 €. 
ner die Tabafsfabrif, das Gaſthaus — Großherzogth. Oldenburg. — Für« 
zur Fortuna, das Oberamtshaus, ehe- ſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Kalten- 
malige Nitterhaus, das Gymnaſium, bof zu Schwartau. — Yufizcanzlei 
ehemalige Kapuzinerflofter, mit einer | Eutin. — Das Dorf Dffendorf, 
Kirche, das weibliche Erziehungsinftitut, | am Hemmelsporfer-See belegen, befteht 
ehemalige Minoritenflofter, mit einer | aus 4 Vollh., 1 Dreiviertelh., 4 Halbh., 
ſchönen Kirche, das St. Andreasfpital | 1 Viertelh., 1 Achtelh. und 12 Kathen 
oder Pfründhaus mit einem reichen | nebft einer ausgebauten Halbhufe, welche 
Fond, und das guteingerichtete Kranfen« | Kreuzkamp heißt. Das Dorf hat 
haus und einige andere Privatgebäude. | 1 Krug. Im Dorfe ift die Wohnung 
Dffenburg if —— der Sitz eines Controleurs und in der Nähe 
einer Waſſer- und Straßenbau-Bezirks— | defielben der Hofplaß einer wüften Hufe, 








infpection, einer Bezirfs-Bauinfpection, | der Köfterhof genannt, beffen Län— 


einer Domänenverwaltung, einer Ober | dereien parcellirt 
1 


Offenheim. — Dorf am Steinbad, 
mit evangel. Pfarrkirche, hinſichtlich der 
Katholifchen zur Pfarrei Weinheim ge— 
börig. — 92 5 625 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großberzogthum Heſſen. — 
—— Rheinheſſen. — Kr. Alzey. — 

riedensgericht Alzey. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Offenheim, weldes fhon im 
8. Jahrhundert vorfommt, hat 1 evan- 
gelifhe und 1 fatholifche Kirche, fowie 
2 Schulhäufer, und ift von Churpfalz 
an Heffen übergegangen. 

Offenſeth bei Barmftedt; — (fiehe 
Groß» und Klein-Dffenfeth. — 
Königreih Dänemarl, — Herzogthum 
Holftein). . 

Dffentbal bei Offenbach. — Dorf 


mit lutber. Pfarrkirche, binfichtlih der | P 


Katholifchen zur Pfarrei Oberroven ges 
börig. — 76 9. 473 (meiftend luther.) 
Einw. — Großherzogtpum Heſſen. — 
Zen Starfenburg. — Kreis Offen- 
ad. — Landgericht Offenbach. — Hof- 
geriht Darmftadt.— Das Dorf Dffen- 
thal, zu den 5 Deputatorten des Gra- 
fen von Iſenburg-Philippseich gende, 
it im J. 1816 der großberzogl. beffi- 
fhen Souveränität untergeben worden. 
Die Gemarkung enthält Bafaltbrüde. 
adingen. — Dorf mit Filial- 
fire von Kirchhofen. — 29 9. 179 €. 
Großberzogtbum Baden. — Ober- 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Staufen. — 
E ericht Freiburg. Das Dorf 
aasiasen liegt am Möhlinsbach, 
in einer fruchtbaren Ebene, und treibt 
Feld», Wiefen- u. Weinbau ncbft Bieh- 


udt. 

. Offftein bei Pfedderspeim. — Dorf 
mit einır kathol. Pfarrkirche, binfichtlich 
der Evangelifchen zur Pfarrei Heppen- 
beim an der 9 


iefe gebörig. — 90 9. 
758 (meiftlens evangel.) E. — Groß» 
herzogthum Heffen. — Provinz Rhein- 
beffen. — Kreid Worms. — Friedens 
gerit Pfeddersheim. — Kreisgericht 
Be — DObergeriht Mainz. — Das 
Dorf Dffftein, am Eisbach belegen, 
hat 2 evangel. Kirchen, 1 kathol. Kirche, 
1 Rathhaus und 2 Mahl» und Del» 
mühlen. Auch enthält die Gemarkung 
3 Schwefelquellen. Dabei find die Rui- 
nen der Burg Oberftein, 
Dfftenhäven bei Roftod. — Erb- 
pachtshof, zur Pfarre Bentwifch gehö- 
* — 39.23 € — Großberzogthum 
edlenburg- Schwerin. — Wenpifcher 
Kreis oder Herzogtum Mecklenburg⸗ 


Güfrom. — Amtsaeriht Teutenwinfel 
zu Roſtock. — Yuftizcanzfei Roftod. 
Dfteringen. — Dorf mit Filial- 
firde von Tegernau. — 24 9. 172 ta» 
tholiſche E. — Großherzogthum Ba- 
den, — See⸗-Kreis. — Bezirksamt Stüh— 
lingen. — Hofgericht Conſtanz. — Das 
Dorf Ofteringen gehört zur Stan— 
deöherrfihaft des Fürften von Fürften- 


erg. 

Drtersheim. — Dorf mit Filial- 
firhde von Schwegingen. — 150 9. 
1118 (meiftens evangel.) E. — Groß 
berzogthbum Baden. — Unterrhein- Kreis, 
— Bezirksamt Schwegingen. — Hof— 
geriht Mannheim. — Das Dorf Of. 
tersheim, am Leimbach belegen, bat 
en Mühle und gehörte früher zur 
al}. 

Oha bei Langenrade. — Inftenftelle, 
zum Kirchſpiel Plön gehörig. — 19. 
6 E. — Königreih Dänemarl, — Her- 
ne Holftein. — Patrimonialger. 
heberg. — Holfteinfches Obergeriiht, 
sei Oberconfiftorium Glüdftadt. 
a bei Itzebbe; — (f. Mehlbek. 
Ser Dänemark. — Herzogth. 
olftein). 

Oha bei Pinneberg; — (f. Ahren- 
lohe. — Königr. Dänemarf,. — Her 
zogtbum Holftein). 

Oha bei Preetz; — (f. Sievers- 
dorf. — Königr. Dänemark, — Her— 
z0atbum Holftein). 

Ohe bei Hamburg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Steinbef gehörig. — 45 9. 
335 €. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Reinbek. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober« 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Ohe (vorm. Obebupr), unmeit der 
Bille, befteht aus 1 Anderthalbh., 5 Voll⸗ 
bufen, 4 Halbh., 6 Katben, 4 Anbauer- 
und 10 \nftenftellen, nebft noch 1 Halb» 
bufe mit 2 Inftenftellen, welche Hah— 
nenkathe heißt, und dem fhönbelegenen 
Hofe Mühlenbek mit 2 Anbauer- und 
8 Inftenftellen, bei welchem eine Papier- 
müble if. Der Ort hat 1 Armenhaug, 

Dhe bei Rendsburg. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Altftadt Rendsburg gehörig. 
— 179. 109 E. — Königreid Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Amt 
Rendsburg. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 
Das Dorf Ohe beſteht aus 3 Halbh., 
1 Biertelb., 3 Achtelh. und 4 Karben, 
mit Einfluß ver Achtelhufe Höbek 
Gövebek). 


Ohe b. Barmſtett; — (f. Großen. 
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Ohleuhof bei Plön; — (f. Safer, 


dorf. — Königreid Dänemark. — | — Königreih Dänemark, — Herzogth. 


Herzogthum Holftein). 

Ohe bei Bergedorf. — Weiler, De 
Kirchfpiel Ganderfefee gehörig. — 49. 
28 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum DOldenbürg. — Kreis Del- 
menhorft. — Juſtizamt Ganderfefee zu 
Falfenburg, refp. Landgericht Delmen- 
borftl. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Ohe bei Vielftedt. — Einzelne Haus⸗ 
ftätten, zum Kirchfpiel Hude gehörig. — 
2 9. 14 E. — Großherzogtfum Olden⸗ 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis Delmendorft. — Yuftizamt Gan- 
derkeſee zu age reſp. Yandgericht 
Delmenhorſt. — Zuftigcanzlei Olden⸗ 

urg. 

Ohe. — Dorf, zum Kirchſpiel Döt- 
lingen gehörig. — 10 9. 62 €. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Juſtizamt Wildeshaufen, refp. 
Landgericht Delmenhorſt. — AYuftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Dhebuhr b. Reinbek; — (f. Ohe. 
— Königreih Dänemark, — Herzogth. 
Holftein). 

Ohelle bei Dodenau. — Hof, zur 
luther. Pfarrkirche Dodenau gehörig. 
— 29 17€ Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landgericht Battenberg. 
— Hofgericht Gießen. 

Ohlacker bei Sengwarden. — Ein- 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel Seng⸗ 
warden gehörig. — 19.8 €. — Groß—⸗ 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Herrihaft Kniphaufen. 
— Reichsgräfl. Bentindfches Landgericht 
Kniphauſen. — Ober-Appellationggericht 
Oldenburg. 

Ohlen b. Brunsbüttel; — (f. Oh⸗ 
fing. — Königreih Dänemarf, — Her- 
zogtbum Holftein). 

Ohlenbuſch. — Weiler, zum Kirch⸗ 
fpiel Ganderfefee gehörig. — H 
17 E. — Großherzogth. Dane 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Del- 
menborft. — Yuftigamt Ganderfefee zu 
Falfenburg, refp. Landgericht Delmen- 
borft. — — Oldenburg. 

Dhlenfelde bei Reinfeld; — (ſiehe 
Steinhof. — Königr. Dä 
Herzogthum Holſtein). 

hleu⸗Görs b. Segeberg; — (ſiehe 
Alten-Görs. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holftein). 


nemark. — 


. | Oldenburg gehörig. — 97 


Holftein). 

Ohlenjahn b. Rendsburg; — (fiehe 
so. _ at reih Dänemark. — 

erzogthum Holftein). 

SpleneKattbet bei Rendsburg; — 
(ſ. Alt⸗Kattbek. — Königr. Däne 
marf. — Herzogthum Holjtein). 

Ohlhamm oder Ohlbauſen bei 
Grebswarden. — Einzelne Befigung, 
zum Kirchfpiel Bleren gehörlg. 1 9. 
10 E. — Großperzogthbum Oldenburg. 
— Herzogtum Didenburg. — Kreis 
ae: — Zuſtizamt Abbehaufen 
zu Ellwürden, refp. Yanpgericht Ovels 
gönne. — at Oldenburg. 

Ohlhauſen bei Grebswarden; — 
(1. Ohlhamm bei Grebswarden. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her- 
zoatbum Oldenburg). 

zu (Oben). — Dorf, zum 
Kirhfp. Brunsbüttel gehörig. — 14 9. 
35€ — Ban Dänemarf, — Her 
— Holſtein. — Landſchaft Süder⸗ 

ithmarſchen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holſteinſches Dberger., refp. Ober» 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
bat 4 Höfe und 3 kleinere Ranpftellen. 

Ohlmöhl bei Plön; — (f. Gör- 
nig. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogthum Holftein). 

Dch)imük bei Dlvorf. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchipiel Oldorf ge- 
börig. — 19.3 E. — Großherzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Divenburg. — 
Kreis oder Erbherrfhaft Jever. — Zus 
ſtizamt Minfen zu Hookſiel, refp. Land⸗ 

ericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 


urg. 

Ohlsbach. — Dorf im Kinzigthale, 
mit Filtalfirde von Gengenbach. — 
70 9. 612 fathol. E. — ggg 
Baden. — Mittelrhein - Kreis. — Bes 
a Gengenbach. — Hofgericht 

aftadt. 

Ohmſtede. — Dorf, zum Kirchſpiel 
——— ⏑— — Ofdenb — 
— Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
ogthum Oldenburg. — ß Olden⸗ 
urg. — Juſtizami *—— reſp. 
Stadt: und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Ohreubach bei Breuberg. — Wei— 
ler, zur ap Pfarrei Bieldrunn, 
refp. fathof. Pfarrei Neuftabt gehörig. 
— 49. 27 €. (incl. 12 Evangel.) — 
Großherzogtbum Heſſen. — Wrovinz 
Startenburg. — Lanprathebezirt Breu- 


berg. — Landgericht Höchſt. — Hofger. | 
Darmftadt. — Der Weiler Obrenbad, 
feit dem J. 1806 unter aroßherzoglid 
beffifcher Souveränität, gehört zu der 
zwiſchen ven Standesherren, dem Für- 
ſten von Löwenftein » Wertbeim »Rofen» 
berg und dem Grafen von Erbad- 
Schönberg, gemeinihaftlihen Herrſchaft 
Breuberg, jedoch nur zum Thei‘, indem 
der übrige und größere Theil dem Für— 


Dhrenbrücer Mühle bei Ober- 
Ingelheim; — (ſiehe Engeltbaler 
Mühle. — Großberzogthum Heflen. — 
Provinz Rheinheflen). 

Dhrensbach. — Dorf mit Filial- 
fire von Unter-Glotterthal. — 29 9. 
284 (meiftens fathol.) E. — Großher⸗ 
zogtbum Baden. — Oberrhein » Kreis. 
— Bezirksamt Waldkirch. — Hofaericht 
———— — Das Dorf Ohrensbad, 
n einem Seitenthale des Glotterthals 
befegen, hat ein Wirthshaus. 

hrſee bei Itzehboe. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Schenefeld gehörig. — 26 9. 
158 E. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogthum Holftein. — Amt Rendsburg. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober⸗ 
eonfittorium Glückſtabt. — Das Dorf 
Dbrfee befteht aus 2 Halbb., 3 Drit- 
telbufen, 1 Biertelhufe, 2 Achtelhufen, 
3 Sechszehntelh. und 5 Kathen. 

Ohrt (auhb Wehrder-Ohrt ge 
nannt) b. Weferdeih.— Bauerfchaft. zum 
Kirchſp. Berne gehörig. — 8 9. 45 €. 
— Großherz. —— — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis BDelmenhorſt. — 
Juſtizamt Berne, reſp. Landgericht Del- 
menborft. — an Oldenburg. 

Ohrwege (ebemaͤls Opewege 
genannt). — Dorf, zum Kirchſpiel 
Zwiſchenahn gehörig. — 17 9. 123 €. 
— Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
gcothum Dldenburg. — Kreid Olden- 

urg. — Juſtizamt Zwifchenahn, refp. 
Landgericht Oldenburg. — Zuftizcanzlei 
Dldenburg. 

Ohrwegerfeld. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Zwifchenahn gehörig. — 28 9. 
185 E. — Grofßberzogth. —— 
— Verzogthum Oldenburg. — Kreis 
Oldenburg. — Juſtizamt Zwiſchenahn, 
reſp. Landgericht Oldenburg. — Juſtiz— 
con —9J— 

Oiligs-Mühle. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Medernach gehörig. — 
1 H. 8 E. — m. der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
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ften von Leiningen unter fönigl. baier- 
fher Hoheit auftedt. 
| 


Diftriet Diekirch. — Kanton Diekirch. — 
Friedensgericht Diekirch. — Bezirksger. 
Diekixch. — Obergericht — 

Ojendorf bei Hamburg. — Dorf 
mit einem Hofe, zum Kirchſpiel Stein- 
bef gehörig. — 33 9. 159 €. — Kö: 
nigreih Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Amt Reinbef. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Djendorf (Den 
dorf, vorm. Odikendorp), ehemals 
dem Reinbeker Klofter gehörig, bat 
7 Vollh., 2 Halbh., 6 Kathen u. 18 In- 
ftenftellen.. Der Hof Diendorf, wo— 
u 2g{nftenftelen gehören, hat die 

rauerei-Öerechtigfeit. 

Okarben. — Dorfmit Iuther. Pfarr- 
firdhe, refp. binfiht!ich der Katholifchen 
zur Pfarrei Holzhauſen v. d. Höhe ge— 
börig. — 87 9. 530 (meifteng evangel.) 
Einw. — Großderzogthum Heffen. — 
Provinz Dberbeffen. — Kreis Fried- 
berg. — Landgericht Großfarben. — 

ofger. Gießen. — Das Dorf Okar— 

en, an ber Nidda belegen, gehörte 
früher zur Burggraffchaft Friebberg und 
it im 3. 1806 der großberzogl. heſſi— 
fhen Souveränität unterworfen wor» 
den. Der Ort hat 1 Vieh- und Kram- 
marft, und 1 Mühle, die Neumühle 
genannt. 

Okarber (Selzer:) Brummen bei 
Sroßfarben. — Mineralbrunnen, zur 
futher. Pfarrei Großfarben gehörig. — 
19.8 €. — Großherzogtb. Heflen. — 
— Oberheſſen. — Kreis Fried— 

erg. — Landger. Friedberg. — Hofge— 
richt Gießen. — (Uebrigens ſ. Groͤß— 
karben.) 

Okarber Mineralbrunnen bei 
Großkarben; — (ſ. Selzerbrunnen. 
— Großherzogth. Heſſen). 

Oken. — Höfe, zum Kirchſp. Weſſel— 
buren gehörig. — 6 9. 18 E. — Kö— 
nigreih Dänemark. — Herzogtb. Hol» 
ftein. — Landſchaft Norder- Ditimar- 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Holſtein— 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. 

Okens bei Untergadingen. — Eins 
zelne Beſitzung, zum Kirchſpiel Eſens— 
hamm gehörig. — 1H. 7E. — Groß⸗ 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz- 
canzlei Oldenburg. 

Dlbarwurden b. Mekvorf. — Wüfte 
Dorfflätte im Kirchfp. Brunsbüttel. — 


— 9. — E. — Königr Dänemorf. — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Sü— 
der⸗Dithmarſchen. — Landvogtei Mel- 
dorf. — Holſteinſches Oberger., reſp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf 
Olbarwurden lag 4 M. öſtlich von 
Brunsbüttel, hart am Deiche, und ift 
wahrſcheinlich in einer Wafferfluth im 
16. Jahrhundert vergangen. 
Oldeacker (Groß: und Klein) bei 
Biefels. — Einzelne Hausftätten, zum 
Kirchfp. Wiefels gehörig. — 2 9. 19€. 
— Großherz. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg.— Kreis od. Erbherrfchaft Je- 
ver. — Zufizamt Tetteng, refp. Landger. 
ever. — Yuftizcanzlei — 
Oldenborſtel bei Itzehoe. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Schenefeld gehörig. — 
16 9. 99 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Amt Rendsburg. 
— Holfteinfhes Oberger., refp. Ober- 
eonfiftorium Glüdftavnt. — Das Dorf 
Oldenborſtel (Altenborftel) be- 
ſteht aus 1 Halbhufe, 2 Drittelhufen, 
1 Biertelp., 1 Achtelh., 1 Zwölftelh., 
1 Sechczehntelh. und 2 Kathen. 
Oldeubrok ( Altendorfer:) bei 
Elsfletb; — (I. Altendorfer-Ol— 
denbrof. — Großherzogthum Olden— 
bura. — Hergogth. Divenburg). __, 
Dldenbrofer (Mittelort, Nies 
derort, Kirchenmoor); — (ſiehe 
Kirhenmoor, Mittelort u. Nie- 
derort bei Elsfleth. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 
Oldenbroker Mühle bei Mittel⸗ 
ort. — Herrſchaftl. Zwangs-Mahl—⸗ 
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‚marfi). An öffentlichen Gebäuden hat 
| die Stadt, außer der im J. 1778 ein- 
‚ geweibhten Kirche, ein im 9. 1828 am 
ı Marfte neuerbautes Rathhaus, und ein 
Stadtarmen « Hofpital, nahe vor dem 
Schmüßthere. Nabe an der Stadt lie- 
nen 2 königl. Windmühlen. — Die 
Stadt iſt der Sit des ſchon oben an- 
gezeigten Magiftrats, eines Poſtamtes 
und einer Pröbftei, fowie einer Zoll- 
controfe, und bat eine Bürgerfhule in 
mehreren Klaffen nebft einer Induſtrie— 
und einer Zeichnenſchule. — Die haupt- 
fählihften Nahrungszweige der Ein» 
wohner find: Aderbau, Branntivein- 
brennerei, Bierbrauerei, Weberei und 
andere fläptifche Gewerbe. Uebrigens 
findet man 1 Ziegelei, 1 Senf-, Licht- 
und Seifenfabrif, 13 Wirthshäuſer, ge- 
gen 15 Kaufleute, 1 Apothefe, 1 Leih— 
bibliothef, 1 Buchdruderei und 1 Buch— 
handlung, aus welder 2 Zeitblätter 
wöchentlich die Wagriſch⸗Fehmarnſchen 
Blätter und vierteljährlih das Schles— 
wig-Holfteinfhe Schulblatt) erfcheinen. 
Auch if die Stadt mit 5 Jabrmärften 
privilegirt, unter denen 1 Pferde» und 
1 Biehmarft ift. Vormals war der Han- 
bel der Stadt wegen ihrer Lage an ei— 
nem Hafen bedeutend, diefer ift aber im 
Fortgange der Zeit durch Verſandung 
unfahrbar geworben. — Als nüßliche 
und wohlthätige Anftalten find die Spar- 
und Leihkaſſe und 4 Stiftungen zu be- 
ı merfen. — Außerhalb der Stadt liegen 
P Privatwohnungen, mit Namen: der 
| Feldhof, eine Landftelle vor dem Kuh— 


— — — — — 


mühle, zum Kirchſp. Oldenbrok gehörig. | thore, eine Ziegelei vor dem Dolgen- 
— 19.8 E.— Großherzogth. Olden- thore am Bruchwege, und das Wirthe- 
burg. — Herzogtb. Didenburg. — Kr. | haus Bellevüe, vor dbemfelben Thore, 
Dlvenburg. — JZuſtizamt Efsfletb, refp. | mit Garten. Im der Vorzeit lag an 
Landgericht Oldenburg. — AJuftizcanzlei | ver Stadtgrenze auch ein Landgut, Hirm 
——— genannt. — Oldenburg, von den heid— 
Dldenbüttel bei Itzehoe; — (fiehe | nifhen Wagerwenden Rethra oder 
Bokhorſt. — Königr. Dänemarf. — | Stargard genannt, war damals ein 
dergpatt. Holftein). Grenzort des Obotritensfandes. Kaifer 
kdenburg. — Stabt mit Pfarr- | Dtto I, Iegte im Jahre 947 hier ein 
firche. — 285 9. 2366 E. — Königr. Bistum an, welches im J. 1158 nad 
Dänemark. — Hirzogth. Holftein. — Lübeck verlegt wurde. Im I. 1233 er- 
Magiſtrat Oldenburg. — Holfteinfches | Hielt der Ort von dem Grafen Adolph IV. 
Dberger., refp. Oberconfiftorium Glüd- | das Stadtrecht, und 2 Jahre darauf 
ſtadt. — Die Stadt Oldenburg (vor- | ward ihr der Gebrauch des Lübfchen 
mals Aldenbordh), an dem Weflefer | Rechts verftattet. 
Kanal und an der nordöftlihen Seite | Oldenburg. — Haupt» und Refi- 


des Herzogthumg belegen, wird in vier 
Quartiere getheilt, und bat 3 Thore 
(das Schmüßtbor, Dolgenthor u. Kuh— 
tbor), 9 Straßen u. 3 öffentliche Pläße 
(den Markt, Zohannisplag und Hopfen- 


denzftabt mit 3 Kirchen und 1 — 
ſchloſſe. — 974 H. 7829 E. — Groß— 
—— Oldenburg. — Herzogthum 

ldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Stadt⸗Magiſtrat daſelbſt, reſp. Stadt⸗ 


und —— daſelbſt. — Juſtizeanzlei 
ebendaſelbſt. — Die Stadt Olden— 
burg (lat. Oldenburgum) liegt an der 
fhiffbaren Hunte und Haaren, welche 
durch einen Theil der Stadt fließen, 
fich in der norpöftlichen VBorftadt, Stau 
genannt, mit einander vereinigen und 
dafelbf den Hafen diefer Stabt bilven. 
Didenburg ift die Hauptſtadt des gan- 
zen Landes, die Reſidenz des Großher- 
3098 und des Erbgroßherzogs, fowie 
der unten genannten Yandescollegien und 
anderer Behörden. Es befleht aus der 
Alt» und Neuftadt, wovon erfiere 
noch im Gefhmade des Mittelalters 
gebaut und mit breiten, weitläufigen 
weftpbälifhen Gebäuden beſetzt ift, letz⸗ 
tere aber ſchönere und ſtattlichere Wohn⸗— 
häuſer, auch breite und guigepflaſterte 
Straßen befißt. Die Stadt hat fi 
vorzüglich in der neuern Zeit fehr ver 
fhönert, fo daß fie den meiften Städten 
Deutichlands von ihrer Größe an Schön: 
heit nichts nachgiebt, fondern eher viele 
davon übertrifft. Bon den ehemaligen 
— find nur noch die mit 
äumen bepflanzten Wälle und die 
Stadtgräben geblieben. Unter den öf— 
fentlihen Gebäuden zeichnen ſich vor- 
züglih aus: das großherzogliche Schloß 
mit dem nahe dabei, zwiſchen der Hunte 
und der Everſten⸗Landſtraße belcgenen, 
in englifchem Gefchmade angele«ten Gar- 
ten; das im 3. 1822 u. f, erbaute Prin- 
en-Palais; das frhöne, anfehnlide Ka— 
ernen= Gebäude vor dem Heiligen-Gkiit- 
Thor; das neue Regierungs- u. Archiv- 
Gebäude und das fogenannte Colle— 
gien- oder Canzlei- Gebäude. Dlven» 
burg bat 2 Iutherifche Kirhen (zu St. 
Lamberti und zu St. Nicolai) und 1 fa- 
tholifche; erfiere im 3. 1791 u. f. in« 
wendig ganz neu und gefhmadvoll aus⸗ 
gebaut und zu einer auf 12 Säulen ge- 
tragenen Rotonde eingerichtet, enthält 
in einem Gewölbe die gräfl. oldenburg- 
fhe Kamiligengruft, und in einer Vor— 
balle die Sarkophage des letzten olden— 
burgfchen Grafen, Anton Günther, und 
des erften oldenburgfihen Herzogs, Fried⸗ 
rich Auguft, auch das Landes⸗Kirchen⸗ 
Archiv. Die zur Zeit der franzöfifchen 
Occupation verborbene Nicolaitirche wird 
nun auch wohl wieder in braudbaren 
Etand gefest fein. Uebrigens hat die 
Etadt 1 Armenhaus, 1 Waiſenhaus, 
1 Zudt- und Werfhaus und 1 Stern» 
warte, aud 1 Militärhaus. — Die Stadt 
hat 5 Thore: das Damm⸗Thor gegen 


Cüdoften, das Everften » Thor gegen 
Süden, das Haaren-Thor gegen Wer 
fen, das Heilige-Beift-Thor gegen Nor- 
den, und das Stau-Thor gegen Often, 
welches nach dem dafelbft befinpfichen 
Hafen führt. Anfehnlihe Thürme, au« 
Ber dem Scloßthurm, bat Oldenbur 

nicht, daher es ſich auch nicht fonderli 

in der Ferne präfentirt. Bor dem Hei- 
ligen-Geift-Thore ift ein geräumiger mit 


Linden-Alleen befegter Plag. — Als 


Borflädte von Oldenburg fann man an» 
feben: den äußerfien Damm und 
DOfternburg nebft Wunderburg, 
die Häuſer vor dem Everften » Thore, 
die Käufer vor dem Haaren- und Hei» 
ligen-Geif-Thore, und der Stau, tor 
von ein Theil, obgleich außerbalb des 
Thores belegen, doch zur Stadt, der 
andere Theil aber zum Amte Didenburg 
gehört. Bor dem Haaren⸗Thore liegt 
die der Stadt zugebörige Haaren-— 
Mühle. — Als Refivenz des Landes 
herrn ift Oldenburg der Sitz des Staatd« 
und Kabinetd -» Minifteriums, der zum 
Hof-Etat gehörigen Perfonen, des Kame 
merberrn » Stabes, des Hofmarfchalls 
Stabes nebft Hof- Marfchallamt, des 
Hof-Stallmeifter-Stabes mit Hof-Stalle 
amt, der Hoffapelle mit Directorium, 
der Hof » Intendantur, ingleichen ver— 
fhiedener Gefandten und Conſuln aud« 
wärtiger Staaten; ferner des Ober» 
Appellationsgerichts, der Wittwen«, Wai⸗ 
fene und Leibrenten » Kaffe, der Prüs 
fungs⸗Commiſſion, des Militär » Eom- 
mando's, des Brigade» Stabes, einer 
Stadt » Commandantur, des Militär« 
Dbergerichts, des GarnifonsGerichts für 
das Herzogthum Oldenburg, der Res 
gierung, des Eonfiftoriums, der Come 
miffion zur Wahrnehmung des landes⸗ 
berrlichen Hoheitsrechts über die römifch“ 
fatholifhe Kirche, der Zuftizcanzlei für 
das Herzogthbum Oldenburg mit Hypo» 
thbefenamt, des Deichamtes, der Poft« 
directon, eines Haupt » Poflamteg, ber 
Dber =» Solizeiinfpection, des collegii 
medici, des Kammer-Collegiums, einer 
alle pin einer Oberförfterei, eines 
Bermeflungsamted, eines Bauamtes, 
der Direction der indirecten Steuern, 
eined Haupt » Steueramted; des Ge» 
neral- Directoriums des Armenweſens, 
einer General-Superintendentur, eines 
Magiftrats, eines Amtes und des oben 
genannten Stadt» u. Yandgerichtd. Fer- 
ner befindet fi bier das Haus- und 
Central⸗Archiv, eine öffentliche Bibliothek 


von etwa 42,000 Bänden nebft Redaction 
und Erpedition der wöchentlichen Ans 
eigen, der Zeitung, der oldenburgifchen 
Blätter und des Staatskalenders; fer- 
ner giebt es bier auch eine Gemälde— 
und Antifen-Saminlung (leßtere in Pa: 
rifer Gyps-Abdrücken), und Clubbs mit 
Lefefabinetten. — Für den Unterricht 
beftehen hier ein Gymnaſium mit 9 Lehe 
zern, ein Schullehrer-Seminarium, eine 
Militärfchule und mehrere Elementar- 
ſchulen. Als milde Stiftung ift das 
Peter⸗Friedrich ⸗Ludwigs⸗Hoſpital zu ber 
merfen. — Hauptnabrungsquellen der 
Einwohner find: die Ausflüffe der fürft- 
lichen Hofhaltungen, des Perfonals der 
Landes-Collegien und übrigen Behör- 
den; ferner Handlung und Schifffahrt, 
viele Krämerei, verfchiedene Manufac- 
turen u. Fabrifen, worunter eine Juder- 
firverei, 2 Seifenfiedereien, mehrere 
Gerbereien, Lichtziehereien, Brauereien, 
Branntweinbrennereien und Handwerfe 
aller Art; 1 Blasinftrumentenmader 
und 1 PianofortesFabrif, 1 Buchhand⸗ 
lung, 2 Buchdrudereien und 1 lithogra- 
bhithes Snfitut. Die Stadt hält acht 
Krams, Bieh- und Pferdemärfte, welde 
legteren befonders ftarf befucht werden. 
— Zu den angenehmen Umgebungen von 
Oldenburg gehört das herrichaftliche 
Everftenholz, nahe vor dem Thore 
gleiches Namens, welches mit Alleen 
durchhauen und zu einem angenehmen 
Luſtgehölze eingerichtet if. 
Sldenburg, das Großherzogthum, 
beſteht aus 3 einzelnen, ziemlich weit 
von einander getrennt liegenden, zwar 
unter Einem Regenten vereinten, aber 
übrigens mit befonderen, von einander 
unabhängigen Landesregierungen vers 
fehenen Staaten, nämlih: dem Her- 
zogthbume Oldenburg, dem Fürften- 
thume Lübeck, und dem Fürftenthume 
Birkenfeld. 1) Das Herzogthum 
Oldenburg iſt aus den Grafichaften 
Divenburg und Delmenhorſt entftanden, 
welche, nachdem fie nad dem Tode des 
legten Grafen Anton Günther (1667) 
an die Krone Dänemark gefommen 
waren, (1773) gegen bie Anſprüche der 
holſtein⸗gottorpſchen Linie an Holftein 
an den damaligen Großfürften Paul 
etromitfch von Rußland, ala Chef ver 
tern Linie des Haufes Holſtein-Got— 
torp, vertaufeht, von dieſem der jün— 
gern Linie des Haufes Holflein-Gottorp 
abgetreten und (1774) zu einem uns 
mittelbaren Herzogthum des heil. röm. 
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Reichs erhoben wurden. — Mit dieſem 
Herzogthume Oldenburg wurden durch 
den Reichsdeputationsſchluß vom 25. Fe— 
bruar 1803 als Entihädiaung für den 
aufgehobenen Elsflether Weſerzoll die 
vormals Münfterfhen Aemter Bechta 
und Cloppenburg u. dag hannöver- 
fhe Amt Wil deshauſen verbunden, 
und durch Geffion des Kaifers Aleran- 
der I. von Rußland fam (18. April 1818) 
auch die Herrfhaft Jever hinzu, das 
mit biefelbe forthin zu ewigen Tagen 
mit dem Herzogtbum unter Einer Res 
gierung vereinigt bleibe. — Durch die 
Wiener Eongreßacte war (9. Juni 1815) 
dem Herzogthume Oldenburg noch ein 
Diftriet mit 6000 Seelen beigelegt, wels 
hen Hannover abtreten mußte, und 
welcher (1817) dem Kreife Vechta ein- 
verleibt if. — Durch das Berliner Ab» 
fommen (8. Juni 1826) wurde beftiimmt, 
daß die Hoheit über die dem Grafen Ben- 
tind mit der Landespopeit, wie ihm ſolche 
vor Auflöfung der deutichen NReichever- 
faffung zugeflanden, angeyörende Herr» 
fhaft Kniphauſen, fowie über den 
Grafen felbft und feine Familie, als Be» 
figer diefer Herrſchaft, jedoch nur fo, 
wie fie vorhin bei Kaiſer und Reich ge» 
weſen ifl, von «dem Herzoge von Olden⸗ 
burg und deffen Nachfolgern in der Re— 
gierung dieſes Herzogthums ausgeübt 
werde, wogegen berfelbe für fih und 
feine Nadfolger die Pflichten übernom- 
men bat, welche mit der Reichshoheit 
verbunden waren. — 2) Das Fürften- 
tpum Lübeck. Das Bisthum Lübed, 
welches der leßte Herzog von Olden⸗ 
bura, Peter Frieprih Ludwig, ale 
erwählter Bifhof befaß, wurde bur 

den Neihsveputationsfhluß ( 1803 

fäcularifirt und, nebft dem Domkapitel, 
als ein erbliches Fürſtenthum, gleichfalls 
zur Entfhädigung für den aufgehobenen 
Weferzoll, mit dem Herzogthum Olden⸗ 
burg vereinigt — 3) Das Fürften« 
thum Birfenfeld. Durch den Art. 49 
der Schlußacte des Wiener Congrefles 
wurde (9. Juni 1815) beflimmt, daß 
der Herzog von Oldenburg, als Ente 
fhädigung für die durch die franzö— 
ſiſche Deccupation feines Landes und 
deren Folgen erlittenen Berlufle, von 
dein —— Saar-Departement des 
frangöfifhen Reichs ein Territorium mit 
20,000 Einwohnern erhalte. Hieraus 
wurde nachher das Fürſtenthum Birken— 
feld gebildet, — Das Herzogthum 
Oldenburg if in 6 Kreife, mit Ein- 
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ſchluſß der Erbperrichaft Jever aber in | zum Amte Eutin gehörigen Ortfchaiten 


7 Kreiſe eingetheilt; 
ſteht aus mehreren 
Zahl). Das Fürſtenthum Lübeck be» 
reift 5 und dag Fürſtenthum Birken— 
eld 3 Amtsbezirke. Weitere Unterab- 
tbeilungen find die in Kirchfpiele, deren 
das Herzogthbum Dldenburg (inel, der 
Herrfhaft Knipbaufen) 111, das Für- 
ftentbum Lübef aber 6 hat. In dem 
Fürftentbume Birkenfeld find die Amts— 
bezirfe in Bürgermeiftereien eingetbeilt, 
deren 9 find. Die Kirchipiele und Bür- 
aermeiftereien beftehen wieder aus Bauer- 
fhaften. — Das Herzogthum Olden⸗ 
burg bildet ein unregelmäßiges, läng— 
liches Biered, das feiner Länge nad fih 
von Norden nah Süden ausdehnt, mit 
feiner, durch den Jader Meerbufen ger 
trennten, ungleich hervorragenden nörd⸗ 
lichen Seite in die Nordſee hinausläuft, 
nach der Mitte hin ſich verbreitert, dann 
wieder fhmäler wird, und fi) mit fei- 
ner füdlichen Seite in eine ſchmale 
Spige endigt. — Es grenzt gegen 
Dften, mittelft der Wefer und des jen- 
ſeits dieſes Fluſſes belegenen olden— 
burgſchen Amtes Wührden, an das han— 
növerſche Herzogthum Bremen, das Ge- 
biet der freien Stadt Bremen und die 
bannöverfchen Graffhaften Hoya und 
Diepholz; gegen Süden an das han— 
növerſche Fürſtenthum Osnabrüd; gegen 
Weften an den bannöverfhen Kreis 
- Meppen (Theil des vormaligen Herzog- 
thums Aremberg) und an das hannd- 
verfche Fürſtenthum Oſtfriesland; gegen 
Norden an die Nordfee oder das deut— 
fhe Meer. Es madht, mit Ausnahme 
des Amtes Wührden, welches auf dem 
rechten Ufer der Wefer abgefondert liegt, 
einen, nad allen Richtungen zuſammen⸗ 
bängenden, durch fein fremdes Gebiet 
unterbrocdhenen Landſtrich aus, der bei- 
nahe ringsum durch tractatenmäßige 
Grenzen eingefchloffen ift. — Das Fürs 
ſtenthum Lübeck liegt in dem öftlichen, 
von der Oſtſee, dem Trave⸗Fluſſe, dem 
Plöner Landfee, dem Schwentine-Fluffe 
und dem Kieler Meerbufen begrenzten 
Theile des Herzogtbums Holftein, wel- 
ber Wagrien heißt, und macht Fein 
zufammenhängendes, fondern ein faft 
allenthalben vom königlich däniſch-hol— 
fteinfhen Staatsgebiete umgebenes und 
durchſchnittenes Ganzes aus, wovon der 
rößere Theil im mittleren und ſüdlichen 
agrien, der Fleinere Theil aber im 
nördlihen Wagrien befegen if. Die 


jeder Kreis be= | und die Stadt Eutin Liegen meiftentheilg 
eıntern (25 an der | ununterbrochen im mittlern Wagrien 


beifammen, fowie im füdlichen die zum 
Amte Kaltenhof gehörigen Ortfchaften, 
und im nörolihen Wagrien die zum 
neugefhaffenen Amte Collegiatftift ge- 
börigen Ortſchaften; ganz zerftreut üe— 
gen abır die, das jerige Amt Groß- 
vogtei bildenden vormaligen Domfapi« 
tel8-Dörfer. — Das Fürftentpum Bir 
fenfeld ift faft ganz, mit Ausnahme 
eines Fleinen norböftlichen Striche, mel- 
her an das landgräflich Heffifhe Ober- 
amt Meiſenheim grenzt, von den preu— 
Bifhen Regierungsbezirken Zrier uno 
Coblenz umſchloſſen. — Die Landes- 
grenzen find an ben meiften Punkten 
noch nicht definitiv regulirt. Durch ein 
mit der fönigl. preußifchen Regierung 
vor mehreren QRahren abgeſchloſſenes 
Compromiß find die beveutenpften Grenz- 
Differenzen, welche mehrere Taufend 
Morgen Staats - Waldungen betreffen, 
der Enticheidung des königl. hannöver=- 
fhen Ober-Appellationgaerichts e Gelle 
unterworfen. — Der Flächeninhalt 
des ganzen Großherzogthums beträgt 
115,20 TMeilen, wovon auf das Her- 
zogthum Oldenburg mit Kniphaufen 
99,20 TDMeil,, auf das Fürftentbum Lü— 
bef 8,20 DMeil. und auf das Fürften- 
thum Birkenfeld 8,20 TDMeil. fommen. 
— Die größte Ausdehnung des Haupt 
theils des Herzogthums Oldenburg, in die 
Länge von Norden nach Süden, beträgt, 
ohne die Infel Wangeroge, etwa 191 geo⸗ 
graphifche Meilen (15 auf 1 Grad), die 
größte Breite, von Dften nah Weften, 
etwa 9 Meilen. — Die Zahl der Wohn» 
pläße beläuft fih a) im Herzogthume 
Oldenburg mit Kniphaufen auf7 Städte, 
11 Marftflefen und 614 Bauerfchaften, 
wovon jede aus 1 oder mehreren Dür- 
fern u. Weilern beftebt, und 33,439 Feuer 
ftellen; b) im Fürftentdume Lübeck auf 
1 Stadt, 1 Fleden, 13 Güter u. 82 Dör- 
fer nebft einer Anzahl einftelliger Höfe; 
ec) in dem Fürſtenthume Birkenfeld auf 
1 Stadt, 2 Sleden, 86 Gemeinden oder 
Dorffhaften und 7 Höfe. — Die Be» 
völferung des Großherzogthums be= 
trägt (nad) dem Staatsfalender für das 
3.1842) überhaupt 266,376 Einwohner, 
davon hat das Herzogtum Oldenburg 
mit der Herrfchaft Jever, Knipbaufen 
und dem Militär 217,744, das Kürften- 
thum Lübeck 19,972 und das Fürften- 
tpum ‚Birkenfeld 28,660 Ein. Rach 


99 
der Zählung vom 1. Juli 1840 befan- | 


cirt durch manderlei Individualitäten, 


den ſich in dem Herzogthume Olden- | die meiſtens in ver Localität -ihren 


burg ven Geſchlechtern nad in dem 
Kreife D'denburg: 17,411 männlide 
und 18,181 weibliche; in dem Kreife 
Neuenburg: 15,727 männl. u. 15,811 
weibl.; in dem Kreife Ovelgönne: 13,754 
männt. und 13,990 weibl. ; in dem Kreiſe 
Delmenhorft: 16,233 männl. u. 16,774 
weibl.; in dem Kreife Vechta: 17,885 
männl. und 18,832 weibl, ; in dem Kreife 
Gloppenburg: 16,027 männl. u. 16,325 
weibl., und in dem Kreife Jever: 9713 
männf. und 9904 weibliche, überhaupt 
106,750 männlide und 109,794 weib- 
Iihe Einwohner, mit Ausnabme der 
bei der Fahne dienenden Militärper- 
fonen. Der Religiongverfhieden- 
beit nah wurden gezählt überhaupt: 
146,971 Lutberaner, 382 Reformirte, 
64,847 Katholiken, 1 Grieche, 7 Menno- 
niten, 707 Israeliten und außerdem 
nob 96 Zaubftumme. In dem Her- 
zogthume find ferner vom 1. Januar 
bis 31. Dechr. 1840 copulirt: 1618 
Paare; geboren: 3329 Knaben und 
3272 Mäddhen; geftorben: 4567 5 mehr 
eboren als geftorben: 20155 mehr ge- 
Aorben al8 geboren: 19. — In dem 
Fürſtenthume Lübeck befanden fih nad 
der Zählung vom 1. April 1838 unter 
den 19,972 Einwohnern 10,036 männ- 
fihe und 9900 weibliche; der Reli— 
gioneverfchigpenpeit nach: 19,888 Lu⸗ 
theraner, 2 Reformirte, 31 Katholiken, 
2 Mennoniten, 11 Israeliten; ferner 
7 Taubftumme. — Bom 1. Advent 1839 
bis dahin 1840 wurden copulirt: 121 
Paare; geboren: 298 Knaben und 253 
Mädchen; mehr geboren als geftorben 
find: 145, und mehr geftorben als ge- 
boren: 14. — In dem Fürſtenthume 
Birkenfeld find, nah der Zählung 
im December 1840, unter ben 28,660 
Einwohnern 14,257 männlide und 
14,412 weibliche. Copulirt find: 254; 
geboren: 537 Knaben und 438 Mäp- 
chen; geftorben: 607; im Vergleich mit 
1839 mehr geboren als geftorben : 386; 
alfo mehr geboren: 114; weniger ge= 
ſtorben: 123, und mehr copılirt: 50. 
— Die Mehrzahl (etwa 22,000) gehört 
der evangeliichen Confeffion an; bie 
Zahl der Katholiken beträgt über 6000, 
der Juden etwa 650. — Die Einwoh- 
ner find in Oldenburg und Lübeck Nies 


Grund haben. Der ifolirte Bewohner 
des Gaterlandes trägt noch manche 
Spuren der friefifhen Abfunft, und 
der Katholieismus bat bier mehr oder 
weniger feinen unverfennbaren Stempel 
aufgedrüdt. Die Bewohner des Für- 
ſtenthums Lübeck find Holſteiner; die 
Birkenfelder ſind Rheinländer; beide 
unterſcheiden ſich in Sprache, Sitten 
und Gebräuchen weit merklicher von 
den Oldenburgern, vorzüglich aber die 
Birkenfelder, die weit weniger Phlegma 
und weit mehr Reizbarkeit beſitzen, auch 
ganz andere Beichäftigungen ale die 

Ipenburger treiben. — Die berrfchenve 
Religion in dem Herzogthume Olden- 
burg und im Jeverlande iſt die luthe— 
rifche; daffelbe ift der Fall in den Für- 
ftenthümern Lübeck und Birfenfeld. Die 
von Münfter getrennten Aemter Vechta 
und Gfoppenburg werden meiftend von 
Katholiken bewohnt. — Die Einwohner 
des Landes zerfallen in 3 Hauptflaffen, 
in Adelige, wovon jedoch der land— 
begüterte Adel (Land-Adel) fehr ſchwach 
if, Bürger und gemeine Land— 
mwirtbe ober Bauern, wovon ed 
bier mehrere Unterabtheilungen giebt, 
— Hausleute, — Bauleute (Zeller), — 
Käther oder Käthener (Köter), Brink— 
fiser, — Häuslinge, Inften u. Heuer» 


linge, welche gemeiniglih Handwerfer 


oder Taglöhner find und nur zur Heuer 
wohnen gegen Entrichtung eined ge— 
ringen Schußgeldes. — Die politifche 
Berfaffung des Großherzogthums 
iſt ſchon ſeit den älteſten Zeiten monar— 
chiſch. Der Landesregent iſt, außer ei— 
nigen Haus- oder Familien-Vergleichen, 
weder durch ſonſtige beſondere Landes— 
Grundgeſetze, noch durch eine repräfen- 
tative (landſtändiſche) Berfaffung in 
der Ausübung der Hoheitsrechte be— 
fchränft. — Die Regierungsfolge der 
oldenburgfhen Regenten ift erblich nach 
dent Rechte der Erftgeburt (Primo 
genitur), und zwar in ber Art und 
Weife, wie folhe nah den biesfälligen 
befonderen Familien-Tractaten in dem 
herzogl. hofftein-gottorpfehen Haufe ſchon 
vor dem J. 1773 gebräuchlich gewefen 
it. Die Maforennität tritt mit dem 
vollendeten 18ten Jahre ein. — Seit dem 
J. 1785 führte ftatt ded gemüthsfranfen 


berbeutfche mit plattveutfchem Dialekte. | Herzogs der Herzog Peter, Fürft zu 


Der Charakter der Oldenburger ift in 
feinen Grundzügen deutſch, doch nüan— 





Lübeck, ald Adminiftrator die Ne- 
gierung Oldenburgs, bis nad des Er- 


ſtern Tode am 2. Juli 1823 der Lebtere 
den Befiß des erledigten Landes über- 
nahm und die Regierung in feinem Na- 
men führte. Er nahm den großber- 
zoglichen Titel, welchen der 34, Art. 
der Wiener Eongreßacte vom 9. Juni 
1815 dem herzoglichen Haufe zutbeilte, 
nicht an; dies gefhah erft von feinem 
Sohne und Nachfolger Auguft bei ſei— 
nem — er durch das Pa⸗ 
tent vom 238. Mai 1829, welches daber 
auslei verordnete, daß fämmtliche 
ande diefes Haufes Hinfüro unter der 
Benennung des Großherzogthums 
Oldenburg begriffen werven follten. — 
Obgleich der Deraog Peter den 13. Art. 
der deutfchen Bundesacte in feinem 
Staate nicht vermwirflichte, fo regierte 
er doch mit großer Weisheit, Gerecdh- 
tigkeit, Milde und Wirthfchaftlichkeit, 
und durh mehrere von ihm erlaffene 
Geſetze und ah do en, befonders 
dur die „Inftruction Fir die Beamten 
im Herzogth. Oldenburg vom 26. Sept. 
1814, bereitete er den Eintritt neuer 
Berfaflungsformen vor. Bei der Bun— 
desverfammlung zu Franffurt am Main 
ließ er im 9. 1818 die Erflärung ab- 
eben: „Für die oldenburgfchen Rande 
ft die landſtändiſche Berfaffung durch⸗ 
aus neu, und es fordert reife lleber- 
legung, um eine heilfame Einwirkung 
der verfchiedenen Klaffen der Staats— 
bürger awedmäßig und dauernd zu ord⸗ 
nen. Vieles iſt bereits vorgearbeitet.“ 
— Sein Sohn und Nachfolger, der 
Großherzog Auguft, erklärte am 5. Oct. 
1830: „Daß er Alles, was durch die 
Bundesverfammlung zugefichert wäre, 
auf's Gewiflenhaftefte erfüllen würde.‘ 
Er erfüllte auch dieſes fürftliche Wort 
. im J. 1831 für dag Dann Olden⸗ 

burg und die Erbherrſchaft Jever in 
der von einer beſondern Commiſſion 
bearbeiteten „Verordnung über bie 
Verfaſſung und Verwaltung der Land⸗ 
gemeinden vom 28. Dec. 1831“, vor 
deren Bekanntmachung er darüber das 
Gutachten ſachkundiger, aus jedem Kirch⸗ 
fpiele des Landes einberufener Männer 
eingeholt hatte — Durch diefe Ber- 
ordnung begann ber Großherzog bad 
eonftitutionelle Leben auf dem Ahern 
Wege von unten hinauf, ftatt daß 
man in anderen Staaten von oben 
herab organifirte, indem man mit dem 
Grundgefeße anhob, ohne vorher Ge- 
meinde⸗, Städte- und Kreisorbnungen 
erlaffen zu haben. Auch erklärte die 
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großherzogliche Beſtätigung diefer Bır- 
ordnung diefelbe „für eine weſent— 
lide Grundlage der einyufüh- 
renden lanpftändifden Ber- 
faffung‘, die derfeiben folgen folle. 
Diefe Verordnung iſt jedoch nicht auf 
Lübeck und Birkenfeld ausgedehnt, 
wahrſcheinlich deshalb, weil bei diefen 
andere eigenthümliche und örtliche Ver— 
bältniffe zu berüdfichtigen find, fowie 
in den Befimmungen jener Verordnung 
—— der geſchichtlich beſtehende Kirch⸗ 
pielsverband der Gemeinden, der ſei— 
nen Grund in der eigenthümlichen mit— 
telalterlichen Geſtaltung der Gemeinden 
in dem nordweſtlichen Deutſchland hat, 
feſtgehalten ward. — Daß übrigens bie 
Einführung einer landſtändiſchen Bers 
faffung in dem Fürſtenthume Lübed 
allerdings ſchon befchloffen, ift den Eu— 
tinern auf ihre im Sommer 1831 vor» 
getragene Bitte um Einführung einer 
Repräfentativverfaflung durch die groß- 
berzoglihe Refolution vom 8. Auguft 
1831 bekannt gemadt, mit dem Be— 
merfen, daß die Ausführung nur durch 
mande in den örtlichen Berhältniffen 
liegende Schwierigkeit verzögert werde. 
— Ebenfo ift dem Fürftenthbume Bir- 
fenfeld auf die von einzelnen Ge- 
meinden vorgebrahten Wünfche und 
Petitionen im 3. 1832 befannt gemacht 
worden, daß diefelben wahrſcheinlich 
bei ver nahe bevorſtehenden land— 
fändifhenBerfaffung des Für- 
ſtenthums Gegenftand der Verhand⸗ 
lungen werden würden. — Zur Zeit 
ift die zugefagte landſtändiſche Ver— 
faffung überall noch nicht ins Leben 
getreten. — Die zu Anfange des Jade 
res 1811 eingetretene franzöfiihe Be— 
ſitznahme des Landes hatte die Folge, 
daß im Auguft deſſelben Jahres die 
völlige franzöfifche Gerichts- und Ad⸗ 
miniftrationd » Berfaffung eingeführt 
wurde. Rah Deutichlands Befreiung 
von diefer Fremdherrſchaft wurden 
zwar, um bie entftandene Verwirrun 

durch eine zu rafche Reform nicht no 

zu vermehren, einftweilen die einmal 
eftehenden franzöfifhen Gefege und 
Behörden beibehalten, und für Die obere 
Leitung aller Geſchäftszweige, ſowie 
zur Vorbereitung einer Reorganifation, 
eine proviforifche Regierungscommiffton 
angeordnet, welche unter dem Borfige 
des Landesherrn die allmälige zeitge— 
mäße Wiederberftellung der alten Ord⸗ 
nung durch zweckmäßige Einrichtungen 
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und Anordnungen beſchaffte. Endlich 
wurde aber durch ein tranfitorifches Ge— 
fe vom 25. Juli 1814 die Aufhebung 
der von der franzöſiſchen Negierung 
aufgedrungenen Gefeße, Einrichtungen 
und Berfaffung, und die Wiederher- 
ftellung der alten Ordnung der Dinge, 
nebft den der deutfchen Denfungsart, 
den heimifhen Sitten und Bedürfniſſen 
mehr entfprechenven Rechten und Staate- 
verwaltungsformen angefündigt, und 
mit dem 1. Det. 1814 begann ſolche 
Wiederherſtellung und Renrganifation 
unter zeit» und zwedgemäßen Mobi- 
ficationen, wie bie nadfolgende Dar- 
ftellung zeigt. — Die höchſte Behörde 
it das Staatd- und Kabinets- 
Minifterium gu Oldenburg. Dies 
ſes bildet ein berathbendes Collegium 
in allen an das Kabinet ——— 
Sachen, beſorgt die auswärtigen An— 
gelegenheiten und auch die, welche die 
Herrſchaft Kniphauſen betreffen, auch 
iſt es die oberſte Dienſtbehörde für 
ſämmtliche großherzogliche Lande (Ver— 
ordnung vom 22. Dee. 1837). — Die 
Seneral- Confuln und die Confuln im 
Auslande werden vom Staatd> und 
Kabinets-Minifterium in Vorfchlag ge- 
brabt, erhalten Tanbesherrlihe Be— 
ftallungen, befommen Inftructionen vom 
Minifterium und berichten an daflelbe. 
— Zur Ausübung der vormals Kaifer 
und Neih zugefandenen Hoheit über 
die Herrfchaft Kniphaufen ift eine Im— 
mediat-Commilffton ernannt. — Die 
en. der Gefrge, welche das ge- 
ammte Großberzogtbum angehen, die 
Geſetz⸗ Sammlung, fowie Bekanntma— 
chungen von Dienftanftellungen und Be- 
forderungen, bat die Kabinetscanzlei 
zu beforgen (Regier.» Befanntm. vom 
19. März 1830). — Unter dem Kabinet 
ſtehen und beridten an baffelbe unmit- 
telbar in den dazu geeigneten Fällen 
- folgende für das ganze Großberzog- 
thum angeordnete Landesbehörden: 
A. Das Ober⸗Appellationsgericht 
und B. das Militär-Obergericht, 
deren Competenz unten bei der Darftel- 
lung der Gerichtsverfaſſung angezeigt 
ift. C. Die Prüfungs-Commifften, 
welche mit den Rechts-Candidaten, die 
fih dem Givil- Staatsdienfte widmen 
wollen, ſowohl die vorläufigen, als die 
Haupt-Prüfungen anftellt, darüber Zeug- 
niffe nach verfihiedenen Graben ertheilt, 
und an das Kabinet, ob und zu wel- 
chem Theile des Staatspienfted der Ger 


prüfte fähig ſcheine, berichtet (Reſer. 
vom 25. Oct. 1832, vom 15. Juni und 
9. Nov. 1835, Belanntm. v. 29. Juni 
1836). D. Das Militär» Eolles 
gium, am 18. April 1831 errichtet, 
mit befonderem Normativ vom 28, April 
deffelben Jahres, für die Wahrnehmung 
des Refrutirungsmwefens, die eigent- 
lihe Militär-Berwaltung und das Rech— 
nungswefen des Militärs. Zum Reffort 
deſſelben gehört, was das Rekruti— 
rungswefen betrifft, nach den näberen 
Beftimmungen des Refrutirungsgefeges 
vom 19. Juli 1837: a) die Geftattun 
des freiwilligen Eintritts in den Dienf 
($.6—11); b) die Berfügung der Loos 
fung und Unterfuhung der Wehrpflich- 
tigen, ($. 12); c) die Entfcheidung, ob 
ein wegen Berbrechens oder Vergebeng 
zur Unterfuchung gegogener Wehrpflich⸗ 
tiger in den Dienſt aufgenommen wers« 
den darf, ſowie über deſſen eventuelle 
Einftellung in das Straf» Commando 
oder Aufnahme in vas Zwangs-Arbeits- 
haus ($. 30); d) die Entfheidung über 
die gegen Entfheidungen der Rıfrutie 
runge-Commiffion eingelegten Rrcurfe 
($. 31); e) die Repartition der aus— 
zubebenden Mannſchaft über die ein— 
ri Aemter ($. 33); f) die Unter- 
uchung gegen widerfpenftige und ſolche 
Wehrpflichtige, welche fih durch erdich- 
tete Gebrechen oder durch Berftiim«- 
melung dem Dienfte ‚zu entziehen fu« 
chen, deren Beftrafung, vorbehaltlich 
des Necurfes an das landesherrliche 
Kabinet ($. 37—48) und die Beitrei« 
bung der erkannten Geldftrafe ($. 49 
bis 52); g) die Leitung des Nunmers 
taufh= und Stellvertretungs-Weſens 
($. 54—83), namentlih auch die Auf 
nahme der diesfälligen Contracte ($. 69) 
und vorbehaltlich des Necurfes an das 
landesherrlice Kabinet die Entſcheidung 
der aus folchen Eontracten entftebenden 
Streitigkeiten ($. 82). — E, Das Mi 
litär-Commando für alle rein mi— 
fitärifhen Gefchäfte, welche auf den 
Dienft, die Uebungen und die Disciplin 
der Truppen Beug baben. — F. Die 
Direction der Bittwen-, Wai— 
fen» und Leibrenten-Kaſſez die-* 
felbe verwaltet die Gefchäfte dieſes In— 
ftitutd im ganzen Umfange des Groß— 
herzogthums nach den darüber beſtehen— 
den Verordnungen und Anftructionen, 
und zwar im Derzogtbume Olden— 
burg unmittelbar, in den Fürſtenthü— 
mern Lübeck und Birkenfeld mittel» 
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bar * beſondere Comptoire. — Aus | und Sicherheit betrifft; c) die Aufficht 
ferbem find dem Staate»- und Kabinete» | Über die Landesöfonomie (mit Aus— 
Minifteriumnocfolgende Provinzial |nıbme der der Kammer vorbehaltenen 
Collegien fuborpinirt: a) für das Hers | Entiheidungen über Zerftüdelungsge- 
zogthum Oldenburg, mit Einfluß ! ſuche, Einweifungen ꝛc.); d) vie Aufs 
der Herrichaft Jever: 1) die Regierung | fiht über tag gefammte Bermögense, 
u Oldenburg; 2) die Juftizcarzlei zu | Abgaben» und Rechnungsweſen ver 
Divmburgt 3) das Garnifonsgericht zu | wiltlihen Communen; e) die Aufficht 
Oldenburgz 4) die Kammer; 5) das | ubr Handel und Schifffahrt (mit Aus» 
Gonfiftorium zu Oldenburg, nebft der | nahme des Confulatwefens); f) das 
Gonfiftorial-Diputation zu Jever; 6) die | Deich- und Sielweſen und die Regu« 
Commiſſion zur Wahrnehmung des lan⸗ | lirung aller dabei norfommenden Strei« 
desperrlichen Hoheitsrechts über die | tigfeiten.. Wegen der Beiträge ber 
römifch »Fathotifhe Kirche, nebft dem | Deichfreien in der Herrfchaft Jever und 
bifhöflichen Offieialat zu Vechta; 7) die | der_Sielfreien find Immediat-Com-— 
Eommiffion für die Angelegenheiten | miffionen niedergefegt; g) der Wege- 
der Öffentlichen Bibliothet; 8) die Com= | bau, nebft ven Wegegeldsſachen, ſowohl 
miffion des Peter- Friedrich - Yudiwigs« | öffentlicher Landſtraßen, als der Com» 
Hofpitals nebft der Direction deffelben, | munalwege, und der Bau der von 
und 9) das Gencral=- Directorium des | Communen oder Privatperfonen zu 
Armenweſens blos für das Herzogtbum | unterhaltenden Brüden und Höhlen in 
Dlvenburg; und b) für die Herrfchaft | ven Yandftraßen. Der Bau der herr— 
Jever allein, die General» Armenin- ſchaftlichen Brüden und Höhlen in den 
fpection zu Gever. — Die Reffort- | Städten und Lanpftraßen wird unter 
und Competenzverhältniffe die- | Mit- und Einwirkung der Regierung 
fer Oberbebörben find in nachfolgender | von der Kammer ausgeführt (Fandesh. 
Art fefgefegt: Zu 1) Die Negie- | Regulat. vom 1. April 1835); h) Pofts 
rung beforgt überhaupt alle Regimi- ſachen; i) das Münzweſen in polizeie 
nal» und Polizeifahen im Herzogthum licher Hinficht (die Ausübung des Münz- 
Oldenburg, mit Einfchluß der Herrfchaft | regals bat die Kammer); k) die Saͤ— 
Zever. Die befonderen Gefchäftszweige | hen der Branpverficherungsgefellfchaft ; 
find: a) die Erhaltung der Höheits- |) das Bequartierungswefen fremder 
rechte (der äußeren), der Landes- und ausländifcher Truppen; m) bie 
grenzen und der nahbarlichen Verhält- Einrichtung beftimmter Dienftwohnungen 
niffe, foweit diefe nicht auf diplomatis | bei ven Aemtern. Die Zablung der aus 
fhen Wege verhandelt werben; (der | berrihuftlicher Kaffe wegen der Regi— 
inneren), namentlich ver Yandeshoheit | ratur und des Gefängniſſes zingfrei 
über die Patrimonialgerichtsbarfeiten, | dazu erfolgenden Summe und die Si— 
ber Grenzen verliehener Privilegien, | cherbeit dirfiiben gebört zum Reſſort 
das Lehenweſen, ſoweit e8 beibehalten | der Kammer (Kabin.Refer. v. 19. Aus 
it (die Lehenegerichtsbarkeit ift aufge= | guft 1817 und 14. Mai 1832). In dies 
hoben), die Aufnahme von Ausländern | fen Geichäftszweigen find ver Regie— 
als hiefige Untertbanen, die Entlaffung | rung unmittelbar untergeordnet: Das 
aus dem lUnterthanenverbande, die Un- Deihamt, die Voitdirection, die In— 
terfuhung und Berichterftattung wegen ſpection der höhern Polizei, das Strom- 
Errichtung folder Fiveicommiffe, wozu | Nichteramt, dag Collegium medicum, 
ed (Verordn. vom 10. März 1814, | das Landesarchiv, die Kommiffion der 
$. 5, Declarat. vom 2. Auguft 1819) | Strafanftalten in Vechta, die Aemter 
landesberrlicher Genehmigung bedarf, | des Landes, die Stadtmagiftrate mit 
und bie —— einer Ausnahme Amtscompetenz, und verſchiedene ein— 
vom Fideicommißgeſetze durch Anleihen zelne Offiecialen. — Die Aemter find 
auf die Fideicommißgüter. Die An- | in allen den Fällen, wo das Generelle 
ordnung einer Guratel über die Erhal— ı Des Dienftes, fowie die Perfönlichfeit 
tung eines Fideicommilles ftebt dem | der Deamten in Frage fommt, und 
Gerichte zu, unter dem die Güter be— | insbefondere wegen ihrer Dienftführung 
legen fino (Regier. Bekanntm. vom im Allgemeinen, der Negierung, als 
22. Aprif 1815); b) die höhere Polizei | der ihnen in diefer Hinficht zunächſt vor« 
und vermöge derfelben Alles, was die | gefeßten Dienſtbehörde, fpeciell unter- 
Erhaltung der öffentlihen Drpnung | georbnet (Refer. vom 10. April 1830). 
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— Was die Attributionen der Obers | gebenden und anordnenden Gewalt in 
behörden zu Nr. 2) und 3) anlangt, Kirchen- und Schulſachen berathende 
fo wird davon weiter unten bei der! und ausführende Behörde. Zur Com— 
Gerichtöverfafung das Nöthige bemerkt | petenz dieſes Gollegiums gehören; 
werden. — Zu 4) Die Kammer hat a) Lehrſachen der Kirchen und Schulen, 
Alles, was mit dem Vermögen, den | Dienftfahen der Geiftlichfeit u. Schule 
Ginfünften und Ausgaben des Staats | lehrer, die Prüfung der Candidaten des 
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und der Verwaltung der landesherr— 
lihen Domänen in Berbindung ftebt, 
mitbin: a) die Sorge für richrige Ber- 
tbeilung und Hebung aller Arten von 
öffentlichen directen Abgaben und dad 
gefammte Hebungs« und Kaſſeweſen 
überhaupt; b) die Verwaltung ber Do- 
mänen, aller guts-, dienft- und zebent- 
berrliben Rechte des Landesherrn, ber 
landesherrlihen Forften, Jagden und 
Behnanflalten; ce) die Entfcheidung der 
Geſuche um Zerftüdelung von Land— 
ftellen, Ausweifungen, Gemeinheits- u. 
Markentheilungen und Regulirung der 
babei entftebenden Streitigfeiten; d) die 
Forſt- und Jagdvolizei; e) das landes— 
berrliche u. öffentliche Baumwefen ; f) Ber- 
meffungsfacden, namentlih auch bie 
Landesvermeflung, behufs des Katafter- 
weſens; g) Münzfacdhen. — Der Kam- 
mer find unmittelbar fuborbinirt: die 
Aemter in den zum Reſſort derfelben 
ebörenden Grgenftänden, ferner bie 
Fate u. Kaffenbedienten, die Jagd—⸗ 
und Forfibedienten, das Vermeſſungs— 
und das Bauamt, der Domänen-In— 
der Gemeinheits- Commiffär 
und der Adpminiftrator der Behnanftal- 
ten. Ein befonderes Departement der 
Kammer if das Kammer-Departement 
für die Berwaltung der indi— 
rerten Steuern, weldes dem Ge— 
genftande feiner Gefchäfte nach in 3Ab- 
theitungen zerfällt, nämlich: VBermwal- 
tung der Eingangs-, Ausgangs, Durch— 
gangs- und PVerbrauchs-Abgaben, Ber: 
waltung der Salzregie, Berwaltung ber 
Stempelpapier- und Sportelnſachen. 
Hinfichtlich diefer Gegenftände find dem 
Kammer-Deipartiment unmittelbar fub- 
orbinirt: die Direction der indireeten 
"Steuern, die Salz-Adminiftration, der 
Stempelpapter-VBerwalter und die ver— 
fihiedenen Sporteln-Rendanten. — Zu 
5) Dem Confiftorium zu Olden— 
burg fteht die Führung des Kirchenre— 
aiments, verbunden mit der Yeitung 
der Schulangelegenpeiten, zu, und es 
ift dabei dem Kabinet unmittelbar uns 
tergeoronet. Es ift in allen Gegenfän- 
den der landesberrfichen oberften Auf: 


fibt und ver landesherrlichen gefeße | 


Prediger-Amts mit der Oberaufficht über 
Lebenswandel u. wiffenfchaftliche Fortbil— 
dung, ingleichen die Oberaufſicht uͤber das 
Schullehrer-Seminarium u. das Taub— 
ſtummen-Inſtitut; b) die Aufficht über 
das Vermögen aller Kirchen, Schulen 
und anderer frommen Stiftungen, und 
veffen Berwaltung, fowie über die 
Dienfteinfünfte der Prediger u. Schul- 
lehrer; c) die Erhaltung der landes— 
hirrlichen Patronatrechte außer Landes 
und die Oberaufficht über die ordnungs— 
mäßige Ausübung der Patronatrı hie 
Anderer im Lande; d) die Erledigung 
der Dispenſationsgeſuche von kirchlichen 
Ehehinderniffen, von der Trauer, fo« 
wie von der Advents- und Faftenzeit, 
vom öffentiihen Verlöbniß, vom Aufs 
ebote und zur Haustrauung. Dispen« 
ationsgefuhe von firchlichen Ehehin— 
derniffen, foweit fie nach der Verord— 
nung vom 8. März 1830 zuläffig find, 
werden mit gutachtlihem Berichte dem 
Landesherrn vorgelegt. In Angelegen- 
heiten gemifchter Ehen werden die 
Berbandlungen, wenn dabei Dispen« 
fationen in Betracht kommen, zwiſchen 
dem Gonfiftorium und dem Officialat 
dur die Commiſſion zu Wahrnehmung 
des Tandesherrlihen Hobeitsrechts über 
die römifch- fatholifche Kirche geführt; 
e) die Sorge für die Erhaltung und 
Drdnung der Kirhen- Archive und bie 
vorfchriftsmäßige Führung der Tauf-, 
Heiraths⸗ und Sterberegi er und deren 
Duplicate. — Zu 6) die Confiftorial« 
Deputation der Herrihaft Jever ift 
die für diefelbe durch das landesherri. 
Nefer. vom 28. Auguft 1826 niederge— 
fegte erfie Behörde in Kirchen- u. Schufe 
angelegenheiten, und bat im Acminiftra= 
tiven die Competenz des Confiftoriumg, 
fleht jedoch unter der Dienftaufficht des 
Confiftoriume, fo daß fie in Fällen, wo 
Borfragen nöthig find, unmittelbar an 
letzteres ihre Berichte zu erftatten hat. 
— Für die Herrfchaft Varel beftebt eine 
befondere geiftlihe Behörde unter dem 
Namen: geiftlihbes Collegium 
der Herrſchaft Barel, defien Nice 
derfegung dem Grafen Bentind, als 
Herrn der edlen Herrfchaft, zur Wahr- 


nehmung feiner Patronatrechte und des 
Rechts der nächſten Auffiht über bie 
Kirchen und Schulen, Erziebungsanftal: 
ten, milden Etiftungen u. f. w. dafelbft 
geftattet ift, welches Collegium jedoch 
an die Landesgefege und Anorpnungen 
gebunden ift (Berorbn. vom 14. Jan. 
1830, $. 14.15,).— Zu 7) Die Eom> 
miffion zur Wahrnehmung des 
landesherrlihen Hobeitsrechts 
über die römiſch,-katholiſche 
Kirche und das bifhöflide Of— 
fieialat. Die Immediat-Commiſſion 
verfügt in Gemäßheit der ihr ertheil- 
ten Inſtruction entweder ſelbſtſtändig, 
oder nach den auf erftattete Berichte 
an das Kabinet ertbeilten Rrfolutionen. 
In Unterordnung unter diefe Commif- 
ton ift diefe Ausübung des fandesherr- 
lihen Hoheitsrechts (juris circa sacra) 
über die römifch = fatholifhe Kirche im 
—ã— Oldenburg und in der 

errſchaft Jever theils dem Anwalte 
der geiſtlichen Güter (advocatus pia- 
rum causarum), welcher zugleich als 
landesherrlicher Bevollmädtigter (Pro—⸗ 
curator) bei dem biſchöflichen Officia— 
lat angeſtellt iſt, theils dem Amtmann 
in feinem Diſtricte, welcher mit dem 
we dem Kirchfpielsvogt und dem 

uraten (Emonitor, — in den 
die Temporalien betreffenden Angelegen— 
heiten der Kirchen, Schulen und from— 
men Stiftungen den Kirchen- u. Schul⸗ 
vorſtand bildet, übertragen. Erſtere, 
die Immediat-Commiſſion, verbandelt 
mit dem Bifhof und dem Officialat, 
ertheilt den päpftlichen, erzbifchöflichen, 
bifhöflihen und anderen Anfchreiben 
oder Verfügungen das Vlacet oder Vi— 
fum und forgt für den Schuß der Geift- 
lichkeit und die Aufficht über diefelbe. 
Bei Befegung der Curate und anderer 
Gurat-Beneficien ertheilt fie die einge— 
boflte landesherrliche Approbation und 
empfängt den Untertbanen-Eid des No— 
minirten. Die Einführung in die Tem— 
poralien gefhieht durch den Anwalt der 
eiftlihen Güter als Tandesherrlichen 

ommiffariud. Die Errihtung, Um— 
wandlung, Bereinigung oder Theilung, 
Grenzbeitimmung von Parochien oder 
geiftfichen Beneficien fann nur im Ein- 
verſtändniſſe zwifhen der Commiſſion 
und dem Dfficialate und unter Tandes 
berrlider und, foweit nöthig, biſchöf— 
licher Genehmigung gefhehen. Unter 
Aufficht der Commiſſion fteden auch die 
Güter und Fonds, welche der Landes— 
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herr zu den Koften bes Officialats und 
anderen allgemeinen Abgaben ver fas 
tholiſchen Kirche geftiftet. Dabingegen 
concurriren der Officialund die zur Wahr⸗ 
nehmung der Tandesherrfichen Kirchen« 
Hoheitsrechte beftimmten Behörden bei 
der Auffiht über die fundirten geift- 
lihen Güter ber —— kirchlichen An⸗ 
ſtalten nach den im Normativ v. 5. April 
1831, im Regulativ vom 1. Aug. 1833 
über die Anwendung der Gemeindeord« 
nung auf die Kirchen- und Schuffachen 
der katholiſchen Gemeinden und in der 
Inſtruction für die Proviforen u. Bene- 
fieiaten vom 1. Aug. 1833 enthaltenen 
Beftimmungen; die Patrimonial» und 
Kirhenbücher ftehen unter der Aufficht 
der Commiffion. Das bifhöflidhe 
Dfficialat (Sitz zu Vechta) if die 
Behörde, welcher die ordentliche Amts— 
gewalt des Bifhofs übertragen ift, fo 
daß fie nicht nur die gemeinrechtlichen 
Befugniffe eines Beneral-Bicard aus— 
üben, fondern üb rhaupt alle, nicht aus— 
drücklich vorbehaltenen Geſchäfte giltig 
verfeben fann. In Berwaltungs- und 
Diseiplinar- Sachen findet fein Recurs 
an den Bilhof Statt, außer in fehr 
wichtigen Angelegenheiten, mit Vor— 
wiffen u. Genchmigung der Commiſſion 
zur Wahrnehmung der landesherrlichen 
Hoheitsrechte. Nüdfichtlih der päpft« 
lihen Refervate übertränt der Bifchof 
die ihm erteilten Facultäten dem Offi« 
cial. In Fällen, welde diefe über- 
fhreiten, nebt zwar der Necurs an den 
Papft, jedoch werden die BVorftellungen 
vom Official vollzogen und die Ant« 
worten und Beſchlüſſe des Papſtes oder 
der römifchen Behörden an ihn gerich— 
tet. — Bei den vom Official vorzus 
nehmenden Kirdenvifitationen führt der 
Anwalt der geitliden Güter das Pro«- 
toeoll über alle die Temporalien bes 
treffenden Gegenftände. Unter der Aufs 
ficht des Officials ftebt, jedoch unter Mit 
wirfung der gedachten landesherrlichen 
Behörden, nah den Beſtimmungen des 
Normativs, auh das Landſchulweſen.“ 
Zur Bildung der Schul-Candidaten ift 
eine Normalſchule in Bechta errichtet. — 
Was die geiftlihe Jurisdietion des 
Dfficialatsd anlangt, fo wird das Nö— 
thige davon weiter unten bei der Ge— 
richtsverfaffunga bemerkt werden. Der 
äußere Gefhäftsbereih des Officia— 
lats begreift den Oldenburgſchen Be— 
welchen die Pfarreien der Kreiſe 

echta und Cloppenburg bilden. Da— 


gegen gehören ſämmtliche übrige rö— 
mifch-fatholifhe Pfarreien im Herzog— 
thume Dlvenburg und der Herrfchaft 
Gever zum Bisthdum Münfter. — Zu 
8) Das General- Dirertorium 
des Armenmwefens in Oldenburg 
und die Generale Armeninfpec« 
tion zu Jever haben die Aufficht über 
bie Berwaltung der ihrer Adminiftration 
anvertrauten allgemeinen Fonde Er- 
fierem ſteht auch die Aufficht über die 
Irren⸗ und Berpflegungsanftalt im vor— 
maligen Klofter Blanfenburg zu. Unter» 
geordnet find ihm die Special-Directio» 
nen der SKirchfpiele, welche aus dem 
Amtmann, dem Paftor, dem Kirchfpield- 
vogt, den Juraten oder Proviforen 
und den Armenvätern beftehen (Verordn. 
wegen Einrichtung des Armenweſens vom 
1. Aug. 1786). Die Verwaltung der 
Armenfahen it den Borfchriften ber 
Gemeindeordnung angepaßt (Bekanntm. 
des General-Directoriumd des Armen» 
wefens vom 24. Decbr. 1832). — Die 
der Öeneral-Armeninfpection zu Jever 
für die Herrfchaft Jever untergeordne— 
ten Special-Armeninfpectionen der Kirch⸗ 
fpiele find ganz wie die Sperial-Direc- 
tionen im Herzogthume organifirt, ſo— 
wie auch die Gemeindeordnung auf die 
Verwaltung der Armenſachen angewandt 
iſt (Befanntm. der General-Armenine 
fpection vom 17. März 1834). Uebri— 
gens ift in der Herricaft Sever pie 
Armenverordnung vom 17. März 1798 
rigorifirt (Kabin.Refer. vom 20. Mai 
1817). — Zu 9) Die Commiffion 
für die Angelegenheiten der 
öffentliden Bibliothek führt die 
fpeeiele Auffiht über die öffentliche 
Bibliothek, über die Redaction der öf— 
fentlichen Anzeigen, der Oldenburgſchen 
Zeitung, der Divenburgfchen Blätter und 
des Staatsfalenderg; ingleirhen über den 
Debit der Verordnungen, Gefeßbücher 
und Gefegfammlungen, deren Ertrag 
der Bibliotheffaffe zugewieſen if. — 
Ihr liegt zugleich die Aufficht über Die 
mit diefen Gegenftänden verbundenen 
Hebungen und Berechnungen, ingleichen 
die Verwendung des Ertrags zum Be— 
ſten der öffentlihen Bibliothef ob. — 
Das bei der Bibliothef und dem In— 
telligenzwefen u. ſ. w. angeftellte Per— 
fonal ift ihrer befondern Aufſicht unter 
geben und fie controfirt die Arbeiten 
derfelben, bat auch beim Abgange die— 
fer Dfficialen Vorſchläge zur Wieder: 
befegung ihrer Stelle beim Kabinet ein— 
11. 2. 
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aubringen, ſowie fie, fobafd bie Umſtände 
es erfordern, Wegen Ergänzun und 
Bervollftändigung der Bibliothek, in— 
gleichen über deren Gebrauch, weitere 
Borfhläge dafelbft einzureichen hat. — 
Die Bibliothek ift dem Publikum (Feft- 
tage ausgenommen) Montags u. Don« 
nerstags Nachmittags von 3 bie 5 Uhr, 
Mittwochs und Sonnabends aber Nach» 
mittags von 3 bis 6 Uhr geöffnet, und 
die Anordnungen wegen Benußung der— 
felben find dafelbft angefchlagen. — Zu 
10) Die Commiffion des Peter- 
Friedrich» Ludpwigs- Hofpitalg 
hat die obere Leitung u. Beauffihtigung 
der Angelegenheiten des genafnten Ho— 
fpitale. In Unterordnung unter diefer 
Commiſſion flieht eine Direction als 
nächfte Behörde für die Berwaltung 
der Hofpital» Angelegenbeiten, — Dem 
Staatd- u. Kabinetd» Minifterium find 
endlih auch die oberen Juſtiz⸗- und 
Berwaltungs-Behörden der Fürftenthü- 
mer Lübeck und Birkenfeld fuborbinirt, 
nämlich die Regierung, die Yuftizcanz- 
vi, die Rentefammer und das Conſiſtö— 
rium des Fürſtenthums Lübeck zu Eu- 
tin, und die Regierung, das Conſiſto— 
rium, die Schulermmilfion, die Com— 
miffion für die fatholifchen Kirchen-An— 
gelegenheiten und bie Predigerwitten— 
faffe» Direction des Fürſtenthums Bir- 
fenfe'd zu Birkenfeld, von welchen allen 
das Nähere bei Eutin und refp. Bir- 
fenfeld bemerkt zu finden if. — In 
Hinfiht der fpeciellen Berwaltung ift 
dad Herzogthbum Oldenburg nad ber 
Verordnung vom 15. Sept. 1814 und 
fpäteren Berfügungen in 7 Kreife ein« 
getbeilt. Jeder verfelben befteht aus 
mehreren (3—5) A mtern, und jedes‘ 
Amt, mit Ausnahme der Aemter Barel 
und Landwürden, aus mehreren Kirch— 
fpielen. In jedem Kirchfpiel find meh— 
rere Bauerfihaften, doch haben einige 
Kirchfpiele auch nur eine. — Dem Kird: 
ſpiel fteht ein Kirhfpielsvogt mit 
einem oder mehreren Beigeorbneten vor. 
Er ift mit Unterorbnung unter dag ihm 
vorgefegte Amt die nächfte Obrigkeit 
feines Kirchſpiels. — Ueber die Art 
feiner Ernennung und Anftellung,, die 
Dauer und die Natur feines Dien— 
ſtes u. f. w., fowie über feine Obliegen— 
heiten als Gemeinde: Official enthält 
die Gemeindeordnung vom 28. Dechbr. 
1831 die erforderlichen Beſtimmungen. 
Außerdem ift derfelbe aber von der Ne- 
gierung mit der potigeilicgen Aufſicht 
2 


in dem Kirchfpiel und der Ausführung 
anderer Berwaltungegegenftände beauf- 
tragt, worüber ihm eine Inftruction 
vom 9. Januar 1832 Br Richtſchnur 
dient. Auf der Inſel Wangeroge und 
in den 3 Kirchſpiclen des Saterlandes 
(Scharrel, Ramelob und Strüdlingen) 
baben die Kirchſpielsvögte Lediglich die 
als Gemeinde-Dffieialen ihnen obliegen- 
ven Gefhäfte, zur Wahrnehmung der 
übrigen Dienftv.rrichtungen find befon- 
dire landesherrliche Vögte befellt. Die 
Inftruction und Gompetenz des Vogts 
zu Wangeroge ift in der Negierungs- 
Bekanntmachung vom 5. bis 10, Auguft 
1815 (Geſetzſamml. Bd. 4. Hft.1. ©. 70) 
mitgetbeilt; der Vogt des Saterlandes 
ift auf die Inftruetion der Kirchſpiels— 
vögte beeidigt. — Dem Kirchſpielsvogt 
als Gemeinde - Official ftebt berathend, 
controlirend und befchließend ein Kirch- 
ivielsausfchuß von 3 — 18 Perfonen zur 
Seite, in deffen Verfammlungen er den 
Vorſitz und das Protocol führt, wenn 
nicht der Amtmann folches thun will. 
Die Ausfhußmänner werden von ber 
Kirchfpielsverfammlung auf 4 Jahre ger 
wählt. — Dem Kirchfpielsvogt als Po— 
lizei-Offieial find die Bauervögte unter- 
geordnet, welche den Bauerfchaften, als 
Fleineren Volizeibezirfen, vorſtehen und 
deren Obliegenheiten und Befugniffe 
durch die Initruction vom 26. Scptbr. 
1814 beftimmt find. Es ift indeß auch 
jeder Bauerſchaft geſtattet, für gewiſſe 
Gemeindezwecke ſich als Genoſſenſchaft 
zu conſtituiren. — Auch andere in oder 
neben dem Kirchſpielsverbande beſtehende 
oder einzurichtende Corporationen und 
Genoſſenſchaften, z. B. Deich-, Siel— 
und Schlengenachten, können ſich nach 
den Vorſchriften der Gemeindeordnung 
einen Vorſteher, Ausſchuß u. Rechnungs— 
führer wählen. — Der Kirchſpielsvogt, 
deſſen Dienſt, ſowie der des Beigeord— 
neten, ein Ehrenamt iſt und unentgeld— 
lich verwaltet wird (doch pafſirt für 
einige Leiſtungen eine jährliche billige 
Entfhädigung aus der Kirchſpielskaſſe), 
bat das Siegel, welches einem jeven 
Kirchfpiele beigelegt ift, in feiner Ver— 
wahrung, und bedient zur Ausführung 
feiner Befehle fih des Kirchſpiels-Feld— 
hüters. Die Bauervögte haben dazu 
Ausfündiger. — Jedem Amte-Diftricte 
ſteht das Amt vor, beftebend aus einem 
Amtmann, dem ein Amts-Affeffor oder 
Anıtse-Auditor beigeordnetift. Wo Amts— 
Aſſeſſoren angeftellt find, ift die Dienft- 
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ftellung derſelben derjenigen völlig gleich, 
weiche durch den $. 4. der Beamtenin- 
firuction den neben den Ober-Amtmäns 
nern früber angeltellten Amtmännern 
beigelegt ift. Die Kirchfpiele- u. Bauer» 
vögte find dem Amte untergeordnet und 
ein Amtsbote und die Kirchipiels-Feld- 
hüter haben die Befehle des Amtes zu 
verfündigen und zu vollftrefen, worüber 
ihre Anftructionen das Nähere enthal- 
ten. — Bei jevem -Amte befindet fich 
ein Amtseinnehmer zu Erhebung der Abe 
gaben, dem auch Communalerbebungen 
aufgetragen werden fönnen. — In den 
Kreifen Cioppenburg und Neuenburg, 
mit Ausnahme des Amtes Barel und 
im Amte Bildesbaufen, find aud Amts— 
Auctionatoren angeftellt, deren Nechte 
und Pflichten vurch die Verordnung vom 
22. April 1835 beftimmt find. — Das 
Amt ift in feinem Dftricte in allen Ca— 
meral- und Polizeifachen die erfte Be- 
hörde. Als Verwaltungsbehörde liegt 
dem Amte ob, die landesherrlichen 
Hoheitsrechte gegen äußere und innere 
Schmälcrungen zu bewahren, für Er- 
baltuna und Ausübung der landesherr- 
lichen Rechte in Anſehung der Domänen 
und anderer Negalien und für richtige 
Erhebung der directen und indirecten 
Abgaben zu forgen. Es führt die Auf- 
fiht über alle öffentlihe Sachen und 
Anftalten,, ald Deiche, Siele, Flüffe und 
andere Waflerftitungen, über Heerftra- 
“Bin und Wege, Mevicinalwefen, Brand- 
anftalten, Einquartierungen und Trup— 
penmärfche, ſowie eg bei der Ausbebung 
zum Militär mitwirft. — Der Amt 
mann ift zugleich Borfigender im Kir— 
chen= und Schulvorſtande, in der Spe— 
cial-Direetion oder Inſpection des Ar— 
menwefens und in ben Kirchfpielg-VBer- 
ſammlungen. Sein Verbältniß zu der 
Gommunal: Berwaltung überhaupt ift 
in der Gemeindeordnung und in den 
ı darauf gegründeten Bekanntmachungen 
der oberen Behörden beftimmt. — In 
allen Fällen, wo der Amtmann abwefend 
oder verhindert ift, wird er durd den 
Amts-Aſſeſſor oder Amts-Auditor ver— 
treten. In Bezug auf vorſtehende 
Reſſortgegenſtände ſind die Aemter den 
höheren Verwaltungsbehörden unterge— 
ordnet und haben dabei die Beamten— 
inſtruetion vom 26. Septbr. 1814 und 
die verſchiedenen ſpäteren Berfügungen 
zu beobachten. Uebrigens find die Aem— 
ter auch Hüffsbehörden in Juſtizſachen, 
| wovon weitr unten bie Rede iſt. — Die 


in Bezug auf die Juſtizpflege be- 
ftebenden Behörden find folgende: 1. Das 
Dber-Appellationsgericht zu 
Oldenburg. Daffelbe ift die höchſte Ju— 
ſtizbehörde des Großherzogthumg und 
führt als ſolche die Aufficht über den 
gefammten Zuftizdienft darin, wie ſchon 
bemerft, unter Oberaufficht des Staatde 
und Kabinets-Minifteriums, und wirft 
beantragend over bequtachtend auf die 
privativ« u. firafrechtliche Grfeßgebung. 
— Aus dem Herzogthume Olden— 
burg gelangen an bag Ober - Appella= 
tionsgericht: 1) durch Appellation die 
bürgerliden Rechtsſachen, bie 
bei der Juftizcanzfei in erfter oder zwei— 
ter Inftanz entfchieven find, infoweit 
gegen ſolche Erfenntniffe der Juſtiz— 
canzlei überhaupt ein Rechtsmittel zu— 
Yäffig ift (Proc »NReglem. vom 15. März 
1324, $. 33). — 2 In Eriminal 
ſachen: a) von Amtswegen, wenn der 
Angefchuldigte zur Todes- Ketten« oder 
mindeſtens zwanzigiähriger Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt iſt; b) wenn der In— 
quiſit das Rechtsmittel der Reviſion 
ausdrücklich in geſetzlicher Ordnung ein— 
gewendet hat; c) wenn das vorſitzende 
Mitglied des Criminalgerichts die Re— 
viſion eingewendet hat (Strafgeſetzb. 
Art. 850 ff., und Verordn. vom 4. Febr. 
1834). — 3) Das Ober:Appellationg- 
gericht ift die zweite Inftanz in allen 
Füllen, wo foldye in Straffachen eröff- 
net ift: a) für Verbreden und Ber- 
geben wegen politifcher Umtriebe, welche 
von der AJuftizcanzlei unterfucht find 
(Bervordnung vom 1. Februar 1836) ; 
b) für Dienftverbreden und Vergehen 
der mit landesherrlicher Beftallung ver— 
fehenen Staatsdiener im Großherzog— 
tbume Oldenburg, worüber die Juſtiz— 
canzlfei in erſter Inſtanz erkannt hat. — 
Sn der gräfl. Bentindfchen Herrfchaft 
Kniphauſen vertritt dad Ober-Appel— 
Tationsgericht die Stelle der ehemaligen 
Reichsgerichte und bildet in Hoheits— 
ftreitigfeiten ein Schiedsgericht, in ge— 
wiffen Fällen unter Zulaflung der Ver— 
fhifung der Acten zum Spruch an eine 
auswärtige Juriſten-Facultät und bed 
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Rechtsmittel der Reviſion; in Erimis | 


nalfachen ift es Neviftonegericht auf 
weitere Bertheidigung (Abkommen vom 


| 
! 


Rechtsſachen, bei der Juſtizeanzlei 
u Eutin, refp. dem Juſtizſenat der 
Regierung zu Birkenfeld entſchieden, 
foweit dagegen nad) dem Fübeder Pro— 
ceßreglement vom %. 1824, refp. dem 
Birfenfelder vom J. 1832, Nechtsmit- 
tel zuläffig find. B. Eriminalfaden, 
wie aus dem Herzogthume Oldenburg. 
C. Eivilftraffaden, auf eingewen— 
detes Rechtsmittel von Seiten des An— 
geſchuldigten oder des Gerichtsvorftan- 
des an einen Senat aus 3 Mitgliedern 
des Dber-Appellationsgerihts (Yübeder 
Verordn. vom 18. Det. 1837, $. 15, 
und Birfenfelder Verordn. v. 14. Der. 
1836). — 11. Die Dr RO: zu 
DIdenburg bildet als oberes Landes— 
Yuftizcollegium für dag Herzogthum 
Divenburg: 1) in bürgerliden 
Rechtsſachen: a) die erfte Inſtanz 
für die Landſaſſen, welde Patrimoniat- 
gerichtsbarfeit haben und wirklich aus- 
üben laſſen (jetzt nur noch der Graf 
Bentind als Beſitzer der Herrfchaft Va— 
rel, und der Graf Galen als Befiger 
der Herrfhaft Dinflage, indem dem 
Legtern bei Abtretung der Patrimoniaf- 
gerichtsbarfeit der privilegirte Gerichte= 
ftand bei der Juitizcanzlei vorbehaiten ° 
it); auch in den Chefachen, welche 
fonft zur Gerihtsbarf.it des Conſiſto— 
riums gehörten. Der Gerichtsftand in 
Gheftreitigfeiten wird durch die Gone 
feffion des beflagten Theild beftimmt. 
Hat das DOfficialatsgericht (ſ. unten C.) 
bei einer gemifchten Ehe die Scheidung 
von Tiſch und Bett auf Lebenszeit aus— 
geſprochen, fo fann der unfchuldige pro— 
teftantifhe Theil fih an die Juſtizcanz— 
fei mit der Bitte wenden, für ihn die 
völlige Trennung des Ehebandes aus— 
zuſprechen und ihm die Eingehung einer 
anderweitigen Ehe zu geftatten, — In 
allen Ehefahen muß übrigens der kla— 
gende Theil vor Anftellung der Klage 
die Abficht, Hagbar zu werden, feinem 
oder des zu verkiggenden Theils Beicht- 
vater mittheilen, und wird die Klage 
von der Juſtizcanzlei nicht angenommen, 
als nach Beibringung einer Beſcheini— 
gung des Predigers, daß diefe Anzeige 
et ibm gemacht und eine außergericht« 
liche Vereinigung oder Ausföhnung ver 
Parteien von ihm verſucht fei, oder 


8. Juni 1825, Convention vom 28, Febr. | warım er einen folhen Berfuh für 


1834, befannt gemacht 16. Juli 1834). — 


unangemeffen gehalten babe; b) bie 


Aus den Fürſtenthümern Lübeck und | zweite Inftanz in den durch Appeflation 

Birkenfeld gefangen an das Ober- von den Landgerichten an fie gebrad- 

Appellationsgeriht: A. bürgerliche | ten Sachen, und zwar zugleich als letzte 
20% 


Inſtanz in Sachen bis zu 100 Thlr. 
und infofern ein Untergerichtserfenntniß 
durch das Erfenntniß der Juftizcanzfei 
beftätigt worden, bis zu 300 Thir. Ca— 
pitalwerth. In anderen geht die Ap- 
pellation an das Ober-Appellationsge— 
richt nach den näheren Beitimmungen 
im Proc.»Reglem. vom Jahre 18245 
ec) die dritte und legte Inſtanz der Nul— 
litätsbeſchwerden gegen Erkenntniſſe ver 
Aemter (Proc.⸗Reglem. ©. 60 u. 61). 
— 2) Zn Straffaden ift die Juſtiz— 
canzlei: a) erfte Inſtanz in Fällen, 
welche in vie Klaffe der Verbrechen ge— 
hören. Sie erkennt bier mit Vorbehalt 
der weitern Bertheidigung beim Ober— 
Appellationggerichte, und mit den Be- 
flimmungen, welde sub 2) beim Ober- 
Appellationsgerichte angeführt find. Hier- 
zu gehören aud die Unterfuchungen we» 
gen Holgentwendungen, weshalb Arbeits» 
bausftrafe erfannt werden müßte, wenn 
das Landgericht die Acten der von ihm 
geführten Unterfuchung zum Sprud ein» 
gefandt hat (Forftorpn. vom 28. Sept. 
1840); b) zweite und letzte Inftanz i 

den Fällen, wo von dem Landgerichte, 
als Eivilftrafgericht, das Erfenntniß ab- 
gegeben und die Sache nach den Beftim- 
mungen bed Strafgefeßbuches und ber 
Verordnung vom 4, Febr. 1834 durch 
anderweitige ae ar oder auf An 
trag des vorfißenden Mitgliedes an 
die Juftigcanzlei gelangt ift. Auch ift fie 
die — und letzte Inſtanz in den von 
den Landgerichten entſchiedenen u. durch 
anderweite Vertheidigung oder Appella— 
tion an fie gebrachten Steuer- Contra= 
ventionsfäller (Verordn. vom 18. Juli 
1836, $. 121) und Unterfuchungen we— 
gen Holzentwendungen (Forſtordn. vom 
28. Septbr. 1840); c) die Unterſuchung 
und Beurtheilung aller Verbrechen und 
Bergeben megen politifcher Umtriebe, 
worauf fihb der Bundesbefhluß vom 
20. Juni 1833 bezieht, ft-ht_ver Zuftize 
canzlei zu. ALS zweite Inftanz tritt in 
allen Fallen, wo ſolche in Strafſachen 
eröffnet ift, das _Dber -Appellationdge- 
richt ein. Die Juftizcanzlei ift auch die 
Behörde, welche mit der Centralbehörde 
bes Bundes zu communiciren und deren 
Nequifitionen zu genügen hat (Berord- 
nung vom 1. Febr. 1826); d) die Er- 
fennung der Special-Unterfuhung und 
Gerichtsftellung wegen Dienftverbrechen 
und Dienftvergehen ber mit landesherrl. 
Beftallung verfehenen Civil» Staatsbes 
amten im Herzogthume Oldenburg, wenn 
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die Sache zu diefem Zwede an die Ge— 
richte abgegeben wird, fteht dem einen 
Senate der Yuftizcanzlei zu; von dem 
andern Senate wirb darauf die Unter» 
fuchung geführt, vorbehaltlih der Be— 
fugniß, zu einzelnen Unterfuhungshand- 
lungen ein Untergericht zu committiren. 
Das Haupterfenntniß wird, ſowohl bei 
Dienftvergeben, als bei Dienftverbrecen, 
von dem Plenum der ae aa ge⸗ 
fällt; als zweite Inſtanz tritt in allen 
Fällen, wo folde in Strafſachen zuge— 
Laffen ift, vas Ober -Appellationsgericht 
ein. Da der Graf Bentind das ihm in der 
Herrihaft Varel zuftehende Reviſions— 
ericht vorläufig nicht eingerichtet bat, 
o ift auf feinen Antrag landesherrlich 
genehmigt, daß die Berufung von dem 
gräflich Bentindfhen Amtsgerichte in 
Barel in Civil» u. Unterſuchungsſachen 
an die Juftizcanzlei und von da an bad 
Ober - Appellationggericht gehe (Reg.⸗ 
Belanntm. vom 27. Jan. 1830). — 
Der Juftigcanzlei fteht auch bie nächte 
Dienftaufficht über die Behörden nich t« 
fireitiger Gerichtsbarkeit zu; es wer— 
den daher Befchiwerden über diefelben, 
öhne daß es der Einlegung einer 
Appellation bedarf, an die Juſtiz— 
canzlei gebracht. — Demnächſt fiebt be» 
fonderd das Bormundfhaftsamt 
der Fandgerichte unter der Oberaufficht 
der Juſtizcanzlei und die Landgerichte 
müflen ihre gutachtlichen Berichte über 
Geſuche um Bolljährigkeitserflärungen 
an bdiefelbe einfenden, welche darüber 
an das Kabinet berichtet. (Regier.-Be— 
fanntm. vom 22, April 18155 Befanntm, 
der Yuftizcanzlei vom 9, April 1834). 
Befhwerden genen .eine vom Yandge- 
richt erfannte Euratelverhängung wer» 
den an die AYuftigcanzlei gebracht, gegen 
deren Entfcheivdung eine weitere Beru— 
fung nit Statt hat (Verordn. vom 
1. Juni 1836). — Endlich bat die Ju— 
ſtizcanzlei die fpecielle Aufficht über das 
Hppotbefen= und Ingroffationg» Wefen, 
für welches ein Gentral-Büreau in Ol— 
denburg ift (Regier, +» Befanntm. vom 
10. Mai 1815 und Befanntm. der Ju— 
ftizcanzlei vom 17. Geptbr. 1818). — 
Die übrigen Provinzial-Juſtiz-Collegien 
find I. die Juftizcanzlei zu Eutin 
für das Fürſtenthum Kübel, und IV. die 
Regierung zu Birkenfeld (Juſtizſenat) 
für das Fürftentbum Birfenfeld, deren 
Eompetenzverbältniffe an den genannten 
Drten verzeichnet zu_finden find. — 
V, Die niederen Gerichte in dem 


Herzogthume Dlvenburg find: bie 
Landgerichte, die Aemter und ei— 
nige Patrimonialgericdte. 1) Die 
Landgerichte, deren 7 beftehen (für jeden 
Kreis eins), nämlich zu Oldenburg, 
Eloppenburg, Delmenhorft, ever, 
Neuenburg, Dvelgönne und Berta, 
find a) in Civilfadhen, die bei den 
Aemtern entfchieden worden find, die 
Aypellationg - Inftanzen, und für 
die, welche zur Entfcheivung des Amtes 
nicht geeignet find, die erften Inflan— 
zen. Für letztere Sachen ift, wie oben 
zu II, 1) b) bemerkt worden, bie Ju— 
ftizcanzlei die zweite Inſtanz. Das 
Landgericht zu Jever hat übrigens 
auch die Snfruckion des Proceſſes in 
Eheftreitigfeiten, worüber die gefchloffe- 
nen Acten an bie Juftizcafzlei zur Ent- 
fheidung eingefendet werden; b) in 
Straffaden, und zwar in den vom 
Amte an das Landgericht gebradten 
Polizeitraffachen, fteht dem Landgerichte 
das Erfinntniß leßter Inſtanz, fowie 
die Unterfuhung und das Erfenntniß 
erfter Inſtanz über Bergeben zu. In 
Griminalfahen bat es blog die Unter— 
fuhung. Bei Steuer+ Eontrapentionen 
ertennt e8 ale erfte Inſtanz in den die 
Amtecompetenz überfleigenden Fällen, 
mit Borbehalt weiterer Vertheidigung 
bei der Juſtizcanzlei oder Appellation 
an diefelbe, als letzte Inſtanz in ben 
von einem Amte an dafielbe gelangten 
Fällen (Verordn. vom 18. Juli 1836). — 
Wegen der mit Brüche zu beftrafenden 
Berk el erkennt das Landgericht 
n feßter Inftanz, wenn die Sade durch 
das Rechtsmittel der weitern Berthei- 
digung an daffelbe gebradt wird. In 
erfter Initanz hat es die Urtheilsfällung, 
wenn auf Gefängnißftrafe zu erfennen 
if, und das Amt nad beendigter Un— 
terfuhung die Acten zum Sprud eins 
aefandt hat. _ Gegen ſolche Erfenntniffe 
ift das Rechtsmittel der mweitern Ver— 
theidigung bei der Zuftigcanzlei zuläffig. 
Hat das Amt gefunden, daß auf eine 
Arbeitshausftrafe zu erfennen fei, und 
daher die Unterfuhung an das Land— 
gericht abargeben, fo führt dieſes folche 
nab den Borfcriften des Strafgefeh- 
buches und fendet die Acten zum Er» 
tenntniffe an die Juftizcanzlei ein. Dem 
Landgerichte fteht jedoch in folden Fäl— 
fen die Erfennung der Special-Inqui— 
fitiongu (Forſtordn. v.28. Septbr. 1840). 
— Bei den Landgerichten befindet fich 
auch das Depofitenwefen und das 
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DObervormundfhbaftsamt unter 
DOberaufficht der Yuftizcanzlet. Auf vie 
Geſuche um Bolljährigkeits-Erflärungen 
tritt das Landgericht unterfuchend ein 
und fendet foldhe mit feinem Gutachten 
an die Yuftizcanzlei, melde an das 
Kabinet berichtet (Regier.-Bekanntm. 
B: 22. April 18155 Bekanntm. der Ju— 
izcanzlei vom 9, Decbr. 1834). Die 
Verhängung aller Euratelen, auch der 
über Berfchwender, ftcht den Landgerich— 
ten zu (Verordn. vom 1. uni 1836). 
Den Landgerichten find Pupillenfchreiber 
untergeordnet, und die Aemter find 
bauptfächlih durch den Borfhlag der 
Bormünder zu Hüffsleiftungen verbuns 
den. — Gerictlihe Bergantungen 
und Berheuerungen, unter Zuzie— 
bung der Auctionsverwalter, werden 
bei den Yandgerichten geſucht und in der 
Regel dur einen von diefen geftellten 
Protocolliften abgebalten (Berordnung 
v. 11. Novbr. 1836). Auch re 
(ungen und Inventuren find in der Re— 
gel bei den Landgerichten zu fuchen, 
welche die Aemter dazu committiren. 
Nücdfichtlich der Bergantungen und Ber» 
heuerungen find jedoch in den Kreifen 
Cloppenburg und Neuenburg, mit Aug 
nahme des Amtes Varel und im Amte 
Wildeshauſen, Abänderungen getroffen 
(Verordn. v. 22. April und 19. Juni 
1835). — 2) Die Aemter fungiren nicht 
allein a's Berwaltungebehörden, fons 
dern find in der Regel au in Juftiz« 
fachen die erfte Behörde, denn alle Ci— 
vilffagen und Aufforderungen zu Kla- 
en follen, ehe ein proceflualiihes Ver— 
ahren flattfindet, vor das Amt zum 
Berfuh der Sühne gebracht werden, 
wovon nur die in der Beamten-Inſtruc— 
tion $. 22 und im Proc.-Reglem. $. 9 
angeführten Fälle und vie Eheſachen 
nebft den Klagen wider die activen Mi- 
fitärperfonen ausgenommen find. Die 
Entſcheidung erſter Inſtanz fteht dem 
Amte zu, in Sachen, deren Gegenſtand 
den Werth von 25 Thalern Gold nicht 
überſteigt, in Sachen des jüngſten Be— 
ſitzes und zur Regulirung häuslicher 
oder nachbarlicher Streitigkeiten, auch 
über leichte Verbalinjurien. Für dieſe 
Civilſachen iſt das Landgericht die zweite 
Inſtanz, dem auch das Amt in den die 
Amts-Competenz überfteinenden Saden, 
befonders "zur Inſinuation und Voll— 
firefung feiner Decrete, als Hülfsamt 
beigeordnet ift. — Das Amt Wild eg- 
haufen hat die Competenz bis 50 Thlr. 


Gold (Verordn. v. 19. Juni 1935). — 
Die Polizei» Strafgemwalt. ftebt 
ben Yemtern in einem beftimmten Maße 
zu, und fie find dabei dem Landgerichte 
ihres Kreifes als zweiter Inftanz fub- 
orbinirt. Bei folchen einfachen Jagd— 
vergeben, die ihre Competenz überfteis 
gen, liegt den Aemtern die Untirfuhung 
und Beftrafung ob (Berordnung vom 
30. März 1839). In allen Eontra- 
ventiongsfällen gegen die Steuer- 
verordnung vom 18. Juli 1836 
ficht den Aemtern das Ermäßigungs— 
verfahren, ſowie die weitere gerichtliche 
Unterfutung zu. Die Entſcheidung 
baben jedoch die Aemter nur in den 
Fällen, wo die verwirkte Strafe 10 Thlr. 
Eour. nicht überfteigt und zwar mit 
Borbehalt der weiteren Berthridigung 
beim Landgerichte oder der Appellation 
an daffelbe. Zu proviforifchen Verfü— 
gungen find die Yemter auch in den 
ihre Competenz überſteigenden Fällen 
befugt. Bei Beſtimmung dieſer Comes 
petenz fommt der Werth der zu con« 
fiscirenden Waaren nicht in ——— 
(Verordn. v. 18. Juli 1836). — Wegen 
aller mit Brüche zu beſtrafenden Forft- 
frevel ftebt die Unterfuhung und das 
Erkenntniß den Aemtern zu, und ift ges 
gen das Erfenntniß das Nechiemittel 
der weitern Vertheidigung bei dem bes 
treffenden Pandgerichte zuläffig. Würde 
aber auf eine Gefüngnißftrafe zu erfen- 
nen fein, fo hat das Amt die Unter- 
fuchung nad den Vorſchriften des Straf— 
gefeßbuches zu führen und die Acten 
zum Urtheile an das Landgericht einzu— 
enden. Den Aemtern flebt in folchen 
Fällen die Erfennung der Gerichtöftel- 
lung zu. Wäre jedoch eine Arbeitshaug- 
firafe zu erfennen, fo bat das Amt, fo- 
bald fich folches ergiebt, die Unterfuchung 
an das Landgericht abzugeben (Verord— 
nung v. 28. Septbr. 1840). In Hin— 
fiht der unter der PolizeisStrafgewalt 
nicht begriffenen Verbrechen und Ver— 
aehungen ift das Amt verpflichtet, Die 
Ausübung der Criminal» und Civil— 
Strafgerechtigfeit zu unterftüßen. — 
Den Aemtern fleht auch die Ausübung 
der willkürlichen Gerichtsbarfeit zu, 
als Errichtung der Teſtamente, Ehe— 
fiftungen und anderer Verträge, fowie 
die Ausftellung öffentlicher Beglaubi- 
gungen, Armenfcheine u. f.w. — Das 
Amt Brafe ift ermächtigt, auch außer- 
balb feines Amtsbezirfes am Bord der 
unterhalb der Amtsgrenzen auf dem 
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Weferfirome liegenden Schiffe Hand— 
fungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
vorzunehmen (Verordn. v. 29. März 
1836). — Bei Vormundſchafts— 
Saden, welche das Landgericht wahr- 
nimmt, muß das Amt daffelbe als 
Hülfsamt unterftüßen. Bei Verſiege— 
lungen, Inventuren und öffentlichen 
Verkäufen führt es die Aufträge des 
Landgerichts aus, indeſſen find leßtere 
in einigen Diftricten dem Amte zum Theil 
ganz überlaffen. — 3) Die Patri— 
monialgeridte find: der Stadt» 
magiftrat zu Dlvenburg, die Stadtäm— 
ter zu Delmenhorſt und Jever und das 
gräflich Bentindiche Ba in der 
edlen Herrihaft Barel. Erfteren, den 
ſtädtiſchen Patrimonialgerichten, ift blog 
die Amts-Competenz beigeleat, doch ifl 
die Amts-Competenz des Stadtmagi« 
firats zu Oldenburg nach der Stadt» 
ordnung vom 12. Auguſt 1833 in eini— 
gen Stüden etwas erweitert. Insbeſon— 
dere bat derfilbe in Civilſachen die 
Competenz bis 50 Thlr. Gold (Art. 110 
a. a. O.) und dad ganze Vormund— 
ſchafts- und Curatelweſen. Die Com— 
petenz des Amtsgerichts zu Varel iſt 
durch die Verordnung vom 14. Jan. 
1830 normirt. — Die ſonſt noch vor— 
handen geweſenen Patrimonialgerichts— 
barkeiten find durch Verträge dem Paris 
desherrn abgetreten. — Für das Hp— 
potheken-und Ingroſſations— 
weſen iſt ein Central-Büreau in Ol— 
denburg unter dem Titel Hÿpotheken— 
amt niedergefeßt, welches in Barel, 
Dedesdorf, Vechta und Sever Unter 
bebörden bat und mit denfelben unter 
fpecieller Aufficht der Juftizcanzlei ftebt 
(Regier.-Belanntm. v. 10. Mai 1815, 
Befanntm. der Juftizcanzlei v. 17. Sept. 
1818). Jedoch iſt das Hypothefenamt zu 
Jever zunächſt unter die Dienftaufficht 
bes Landgerichts gu Jever, und dad zu 
Barel unter die des dortigen Amts— 
gerichts geftellt. Das richterlihe Er— 
meffen, welchem in befonderen Fällen 
(Hypotheken-Ordn. $. 12. 16. 17) die 
Supplirungder Einwilligung des Schuld» 
ners und die Beftimmung des Quanti 
überlaffen ift, wird erfordert bei dem 
Gerichte der belegenen Sache, worauf 
die Hypothek gefucht wird, vorbehaltlich 
weiterer Berufung an die höhere In— 
ftanz. — Außer den bisher genannten 
allgemeinen Gerichtsbehörden befteben 
noch einige befondere, nämlid: 
A, das Garniſonsgericht zu Ol— 
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denburg, welches bie Strafgerichte- Eutin im Fürſtenthume Lübeck und zu 


barkeit in erfter Inſtanz über alle mi» 
litärifche Hebertretungen ber im Herzog» 
thume Oldenburg bei der Fahne befind- 
lien Militärperfonen, welche nicht blog 
ein Disciplinarvergehen enthalten und 
daher zur Competenz der militärifchen 
Borgefettengebören. Militärifche Ueber— 
tretungen find alle, welche bei ber Fahne 
begangen werden, und diejenigen nicht 
bei der Fahne begangenen, welche unter 
eine der im zweiten Theile des Milt- 
tär-Strafgefeßbuches vom 1. Mai 1841 
enthaltenen Strafbeftimmungen, fallen. 
B. Das Militär-Obergericht zu 
Oldenburg, weldes in den vorge- 
dachten Webertretungsfällen in zweiter 
und Jeßter Inftanz erfennt. — Sind 
bei einer Unterfuhung Civil- und Mi— 
fitär » Verfonen als socii delicti oder 
auf fonftige Weife implieirt, fo tritt ſo— 
wohl in erfter als zweiter Inftanz ein 
gemifchtes Geriht aus Mitgliedern 
eines Civil» Zuftizbofes und Dfficieren 
ein. — Die Eivilgrrichtsbarfeit über 
alle Militärperfonen, fowohl in als au— 
fer Streitiachen, wird von den bürger- 
lihen Gerichten verwaltet, jedoch wer— 
den alle GStreitigfeiten, welde aus 
Bertretungs » Eontracten oder wegen 
Zahlung der Gratificationggelder ent- 
ſtehen, im Herzogthume Oldenburg 
durch das Militär-Collegium entſchie— 
den. Wird eine Klage gegen eine bei 
der Fahne befindliche Militärperſon be— 
abſichtigt, ſo muß der Kläger fich zuvor 
an den militäriſchen Vorgeſetzten der 
letztern wenden, wogegen der Sühne— 
verſuch beim Amte wegfällt. Sind die 
Truppen auf den Kriegsfuß geſetzt, ſo 
können Klagen wegen rein perſönlicher 
Anſprüche, welche entſtanden find, nach— 
dem die Truppen auf den Kriegsfuß 
geſetzt waren, gegen die zu dem auf 
den Kriegsfuß geſetzten Truppencorps 
gehörenden Militärperfonen, welche die 
Landesgrenze überfchritten haben, oder 
fih auf dem Marſche dahin befinden, 
bei dem betreffenden Vorgefeßten (dem 
Chef des Brigadeftabes, dem Regiments— 
oder dem Bataillons-Commandeur, bei 
dem Kommandeur der ausgerüdten Ar- 
tilferie, oder bei dem Kommandeur des 
ausgerüdten Corps, wenn einer ber 
vorgenannten Borgefeßten felbft belangt 
werden foll) angebradht werden (Eivil- 
recht der Militärperfonen Art. 70). — 
Außer dem Garnifonsgerichte zu Olden— 
burg beftebt ein ſolches auch noch zu 


Birkenfeld im Fürftenthume Birfen- 
feld. C. Das bifhöflihe Officia— 
lat zu Vechta, weldes aus dem bi- 
fhöflihen Official, 2 geiftlichen und 
2 weltlichen Affefloren mit 1 Secretär 
beſteht, ift competent: a) in allen Bene— 
Keialfachen, jedoch nur infofern, als die 
Klage, gleichviel ob poſſeſſoriſch oder 
— entweder auf die Pfründe 
ſelbſt oder auf die mit ihr verbundenen 
geiftlihen Gerechtſame gerichtet iſt; 
b) in Sponfal= und Ehefachen, jedoch 
nur fomweit, als auf Bollgiebung oder 
salyıkuns eines PVerlöbniffes geflagt, 
oder die Nichtigkeit der Ehe behauptet, 
oder auf Scheidung von Tiſch und Bett 
befianden wird; e) bei allen rein kirch— 
lichen Hebertretungen und Vergehen, die 
mit Ercommunication, Suspenfton, Ab- 
ſetzung und anderen geiftlichen Strafen 
bedroht find. Dahin gehören Verlegun- 
gen der Lehre und der Disciplin, in- 
fonderbeit was die Ehrbarkfeit des Wan— 
dels eines Geiftfichen betrifft, infofern 
es nicht Zugleich ein gemeines Verbre— 
chen in fich faßt, als in weldem Falle 
die Sache den wiltlihen Gerichten an 
heimfällt. Der Official iſt befugt, den 
Geiftlichen eine Geldſtrafe zur geiftlichen 
Kaffe bis zu 20 Thlrn. aufzuerlegen, 
auch ungehorfame oder in andere Sehr 
ler verfallene Geiftliche zu Bußübungen 
anzuhalten oder bis 30 Tage in ehr« 
bare Haft zu feßen. — Wo Appel: 
fation von den Entfcheidungen des 
Dfficials ftattfindet, foll diefe nicht an 
den Bifhof von Münfter, unter welchem 
das Dfficialat_fteht, Tondern an ben 
Erzbifchof in Cöln geben, in dritter 
Inſtanz aber foll ein Profynodalgericht 
entfcheiden. — Ausgenommen von ber 
Eognition des Dfficialats find: Die ge— 
meinen Straffälle der Geiftlichen,, ſowie 
die bürgerlichen Rechtsſachen und Poli— 
zeifachen, welche den ordentlichen Tan« 
desgerichten und Polizeibehörden coms 
petiren. Dahin gehört auch die Bes 
richtigung der Narhlaffenihaft eines 
Geiftlihen; doch muß bei der Entfiege- 
lung u. Inventarifirung deffelben, wegen 
Abfonderung des darin etwa befindlichen 
Kircheneigenthums, ein Commiflarius 
des Officials und der Anwalt der geift- 
fihen Güter zugezogen werden. Auch 
ift die ———— zwiſchen einem 
abgehenden Geiſtlichen und deſſen Erben 
und dem Nachfolger oder der Gemeinde. 
wegen der Dienſteinkünfte, Berbefferun« 


en und dergl. zuvörderſt vor dem Dfe 
hatte auf dem Wege der gnütlichen 
Vereinbarung zu verfuhen. Die Er- 
laubniß zu Berfügungen ift 
bei dem Dfficialate zu fuchen. Der 
Sprengel des Officialats begreift bie 
32 römiſch-katholiſchen Pfarreien der 
Kreife Vechta und Cloppenburg, welche 
unter der Benennung des Oldenburg— 
fhen Bezirks einen befondern Theil 
des Bistbums Münfter bilden. — All— 
gemeine hlußbemerfungen 
in Bezug auf die Yuftizverfaffung. 
Alle privilegirte Gerichtsftände find auf- 
gebobin, mit Ausnahme der folcher Land⸗ 
ſaſſen, welche Patrimonialgerichtsbarfeit 
befigen und wirklich ausüben laſſen (fiehe 
oben 1. 1) a)). — Civilrechtsſachen 
ber Unterthanen gegen eine apminiftras 
tive Behörde find zunächft im Wege der 
Supplication an das Rabinet gu brin- 
nen, welches diefeibe, wenn fie bier ihre 
Erledigung nicht gefunden babın, in den 
Rechtsgang verweiſt (Kabin.-Refer. v. 
8 Novbr. 1814). — Die PBifitationen 
der unteren Zuftigbehörden werden von 
den Borftänden des Ober⸗Appellations⸗ 
gerichtd und der Juftizcanzlei, nach vor- 
gängiger Einholung der landesherrlichen 
Genehmigung, angeordnet. Es wirb 
dabei ein dreiiähriger Turnus beobachtet 
(KRabin.»Refer. v. 17. Mai 1830). — 
Außer den zur —— und Beur⸗ 
theilung der Gerichte verwieſenen Straf⸗ 
fällen der Dienſtentſetzung, Dienftent- 
lafung und Suspenſion fann jeder Eis 
vil- Staatsbeamter , mittelbarer wie 
unmittelbarer, bes Dienftes mit Ber» 
luſt des Dienftranges und Gehaltes 
entlaffen over mit zeitiger Einzies 
bung des Gehaltes fuspendirt wer 
den, wenn er ſich durch Unfleiß, Unge— 
ſchicklichkeit, Unverträglichkeit und dergl. 
zu dem ihm anvertrauten Amte uns 
brauchbar erweift, oder durch feine Hunde» 
lungen die zur Ausübung deffelben nd» 
tbige Achtung und das Bertrauen ein» 
büßt, oder fi dergeſtalt beträgt, daß 
feine Beibehaltung mit der Ehre bes 
Dienfted nicht verträglich iſt; wohin 
insbefondere auch der Fall des Teicht- 
finnigen Schuldenmachens gedrt, Ob 
ein ſolcher Fall vorliegt, bat ein befon- 
beres Dienftgericht zu unterfuchen, 
welches aus 5 Mitgliebern beftebt, und 
zwar aus den Mitgliedern des Staats» 
und Kabinets-Minifteriumd (mit Aug» 
chluß desjenigen, welches den Bortrag 
n Dienftfaden hat), mit Beitretung 


812 


der Borftände des Ober » Appellationg> 
erichte und ber Regierung zu Olden— 
urg, und foweit zur Berpollftänvdigung 
der Zabl nötbig, der Borflände der 
Zuftizcanzlei ynd der Kammer zu Ol— 
denburg. Die Borfchriften wegen Zus 
fammenberufung und Verfahrens des 
Dienftgerichts And in der landesherrl. 
Berordnung vom 23. Juli (4. Auguſt) 
1841 enthalten. Die Enticeidung er» 
folgt auf ven gutachtlihen Antrag des 
Dienftgerihts vom Landesherrn. Dies 
fer fann auch auf eine Verfegung des 
Beamten gerichtet fein, wenn das Dienft» 
gericht ſoiche im Intereffe des Staats» 
dienftes ratbfam findet. Erfcheinen dem— 
felben disciplinarifche Verfügungen nö— 
thig, fo werden die Acten zur biesfäl- 
(igen Befchlußnahme an die betreffende 
Dienftbehörbe abgegeben. — Die Regu- 
lirung der Reffort-Streitigfei- 
ten unter den Behörden oder öffent» 
fihen Dienern, die einer, Oberbehörde 
ungetheilt untergeordnet find, fleht die» 
fer zu. Reflort» Streitigkeiten zwiſchen 
unteren Behörben oder öffentlichen Die» 
nern, welde verfhiedenen Ober. 
behörden untergeorbnet find, und welche 
einen Gegenftand betreffen, der nicht 
vor eine diefer Oberbehörden allein ge= 
hört, werden von ben -Borfländen der 
Dberbehörden erörtert und durch gleich- 
lautende Verfügungen der Oberbehörden 
entfchleven. Borftellungen gegen diefel» 
ben find von ben Betheiligten bei ber 
ihnen vorgefegten Dienfibehörde anzu» 
bringen, welche darüber an das Kabinet 
berichtet. Können die Oberbehörden 
fi über die zu erlaffenden Berfügun« 
gen nicht vereinigen, fo berichtet jede 
efonders an das Kabinet und erwartet 
deſſen Entſcheidung. Daſſelbe gefchieht, 
wenn Oberbehörden unter fih in Reſ— 
fort-Differengen gerathen find (Berord- 
nung v. 19. März 1830). — Können 
die Civilbehörden und das Garniſons⸗ 
gericht über eine Competenzfrage fidh 
nicht vereinigen fo entfcheidet das Mi— 
litär » Obergeriht (Milit.-Strafgefepb. 
Art. 266). — Das von Divenburg zum 
deutfchen Bundesheere zu flellende Con⸗ 
tingent beträgt 2986 Mann, nachdem 
durch Bundesbefhluß vom 9. December 
1830 beftimmt 'ift, daß das Großher- 
zogthum zum Ddeutichen Bundespeere 
feine Gavallerie, fondern ftatt deſſen 
für jeden urfprünglich zu ftellenden Ca—⸗ 
valleriften drei Infanteriften zu ftellen 
hat, und nachdem durch die Convention 
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wegen Berbindung des oldenburgifchen 
und der hanfeatifhen Contingente zu 
einer gemeinfchaftlihen Brigade vom 
6. Yan. 1834 Oldenburg die Stellung 
des hanfeatifchen Artillerie-Contingente 
von 157 Mann (welche durch freiwillige 
Werbung zufammengebradht werben ) 
übernommen 'hat: tiefes Contingent 
muß nach den bundesgeſetzlichen Be— 
flimmungen (Bundesbefchl. v. 12. April 
1821 und vom 13. Sept. 1832) au im 
Frieden ftets volltändig und fo marſch— 
und fohlagfertig gehalten werden, baß 
ed 4 Wochen nad der vom Bunde er- 
folgten Aufforderung in allen feinen 
Theilen zur Verfügung des Ober-Feld- 
beren auf die für das Armee-Corps zu 
beftimmenden neu geftellt wer- 
den fann. Ueberhaupt befteht das groß— 
herzogl. Truppen-Eorps auf dem Frie- 
bensfuße: 1) aus dem Brigadeftabe von 
59 Köpfen; 2) aus 2 Infanterie-Regi- 
mentern von, fomweit fie zum Contin- 
gent gehören, 2562 Köpfen; 3) aus 
em Artillerie-Eorps von, foweit ed zum 
Contingent gehört, 218 Köpfen; 4) aus 


der Referve, und zwar: a) 4 Infanterier 


Referve-Compagnien von 1284 Köpfen; 
b) der Artillerie-Referve von 96 Köpfen, 
überhaupt aus 4210 Köpfen. — Das 
außerdem vorhandene Landdragoner—⸗ 
Eorps ift u. zum innern Dienft 
beftimmt. — Das olvenburgifche Con- 
tingent bildet mit den aus 2 Bataillong 
und 2 Schwabronen (2033 Köpfen und 
312 Pferden) beftehenden Eontingenten 
ber freien und Hanſeſtädte Lübeck, Bre- 
men und Hamburg die 3te Brigade des 
10ten Bundes » Armeecorpd. Wegen 
der Bereinigung diefer Eontingente zu 
einer Brigade ift am 6. Januar 1834 
eine Convention abgefchloffen. Darnarh 
fteht die Brigade au im Frieden un 
ter einem gemeinfchaftlihen Comman- 
beur, welchem ein gemeinfihaftlicher 
Stab zur Seite ftebt. 

Dldenbarg 5. Rabeburg. — Meie- 
rei, nah Sterley im Lauenburgiſchen 
eingepfarrt. — 1 9. 13 €. — Groß- 
berzogth. Mecklenburg⸗Strelitz. — Für⸗ 
—— Ten Be gear a 
richt de ittergu orft. — Juſti 
canzlei Neu⸗Strelitz. ae 

Idenburgsfathen bei Heiligen- 
ſtedten. — Kathen, zum Kirchſpiel Itze⸗ 
hoe gehörig. — 4 9. 22 €. — König 
reih Dänemarf. — Herzogth. Hofftein. 
— Kloftergericht Itzehoe. — Hofftein» 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 


Glückſtadt. — Die Kathen liegen auf 
dem Gebiete des Klofters Itzehoe. 
Dldendorf b. Itzehoe. — Dorf, zum 
Kirchſp. ———— gehörig. — 379. 
185 E. — Königr. Dänemark. — Herz. 
Holftein. — 1) Patrimonialgericht des 
Gutes Krummendirt (zum - Theil, über 
10 Vollh., 3 Biertelh., 1 Sechszehntelh. 
und 3 Kathen); 2) Patrimonialger. bes 
Gutes Drage (3. Thl., über 4 Bollp. 
und 5 Biertelh.); 3) Klofterger. Itzehoe 
(3. Thl., über 3 Bollp., 1 Halbp. und 
2 Kathen). — Holfteinfhes Oberger., 
refp. DOberconfiftor. Glüdftadt. — Das 
Dorf Oldendorf (vorm. Alpen» 
thorp) befteht aus 7 Vollh., 8 Viertelh., 
1 Sechszebntelb., 1 Halbh. und 5 Kathen. 
Oldendorf bei Roftod. — Meierei 
und Holzvogtshaus, nad Teutenwinfel 
eingepfarrt. — 2 9. 8 E. — Grofher- 
zogth. Medlenburg - Schwerin. — Her- 
zogth. Medienburg-Güftrow oder wen- 
bifcher Kreis. — Amtsger. Teutenwinfel 
zu Roſtock. — Juſtizcanzlei Roftod. 
Oldendorf od. Sllendorfeb. Feld— 
berg. — Hof, zur Pfarre Gruͤnow ge- 
börig. — 5 9. 43 E. — Großherzog. 
thum Medienburg- Strelit. — Siar⸗ 
arder Kreid. — Amtsger, Feldberg. — 
uftizegnzlei Neu» Strelig. 
Didendorf b. Raßeburg; — (fiehe 
Dllndorf. — Großperzogtp. Medien» 
— 
ldendorf. — Bauerſchaft mit ei— 
ner Windmühle, zum Kirchſpiel Deves- 
dorf gehörig. — 49.24 E. Groß⸗ 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — Ju⸗ 
ſtizamt Landwürden zu Dedesdorf, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei 
— 
Oldendorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
5 H. 147 E. * 


Laſtrup gehörig. — 2 

Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Löningen zu Duderftadt, refp. 
Landgericht Eloppenburg. — Juſtizcanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Didenfelde oder Altenfelde bei 
Hamburg. — Dorf, zum Kirchſp. Rapl- 
flebt nebörig. — 36 9. 202 E. — Ks 
nigreih Dänemark. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Amt Trittau. — Holfteinfhes 
Dberger., refp. Oberconfiftorium Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Didenfelde be- 
fiebt aus 6 Vollh., 3 Viertel. und 
6 Katben. 

Dlvenhütten bei Rendsburg. — 
Dorf, zum Kirchfp. Nortorf gehörig. — 


— 


27 9. 167 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftiin. — Amt Rendeburg. 
— Holfteinihes Oberger., refp. Ober» 
confifterium Glückſtadt. — Das Dorf 
DIidenbütten hat 5 Halbh., 2 Drei— 
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achtelb., 3 Kathen mit, 1 Katbe ohne 


Land und 10 Inftenftellen, mit 1 Neben— 
ſchule für Kinder unter 12 Jahren und 
1 Armenbauſe. 

Oldenſören b. Kiel; — (f. Sören. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 

o ßein). 

Oldenſtorf bei Dobbertin. — Dorf, 
zur Pfarre Lohmen gehörig. — 109. 
168 E. — Großherzogthum Medlen- 
burg » Schwerin. — Herzogth. Med 
lenbura-Güftrom oder wendiſcher Kreis. 
— Klofteramt Dobbertin. — Zufticanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf, in hügeliger 
Gegend, auf einer Anhöhe belegen, hat 
9 Erbpachtsgehöfte und 1 Schule. 

Dldenwöhrden bei Meldorf; — 
(f. Wöhrden. — Königr. Dänemarf. 
erzogthum Holftein). 
ldesloe. — Stadt mit einer Pfarr- 
fire und Saline. — 302 9. 2667 €. 
Königr. Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — 1) ———— zu Oldesloe; 
2) Amt Trittau (über die königl. Korn— 
Waſſermühle). — Holſteinſches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 
Die Stadt Oldesloe (vormals 
Odesloe, Todeslo oder tho 
Odeslo), zum Theil von zwei Armen 
der Trade umfloflen, liegt an der Grenze 
Wagriens, in einer ſehr anmuthigen 
Gegend, und hat ein freundliches und 
gefälliges Aeußered. Sie wird in 
4 Duartiere getbeilt, bat 3 öffentliche 
Plätze (Markt, Pierdemarft und Hude) 
und 10 Straßen. Unter den Gebäuden 
zeichnen fih das Nathhaus und das 
reue Schulgebäude aus Ein großer 
Theil der Bürgerhäuſer ift von Fach— 
werf mit fpigen Giebeln und für ben 
ländlichen Verkehr eingerichtet. Die dem 
St. Petrus und Paul ee Kirche 
liegt auf einem Hügel zwifchen ber 
Trave und der Beſte. Die Saline, 
Travenſalze genannt und feit dem 
3. 1797 königlich, Liefert jährlich im 
Durchſchnitt 6—7000 Tonnen Salz. — 
Die Stadt ift Sitz einer Zollverwaltung, 
eines Poftamtes, einer Salineninfpection 
und des ſchon oben angezeigten Magie 
ſtrats. Das geiftlihe Minifterium be» 
fiebt aus 2 Predigern. Für den Unter- 
richt hat die Stadt eine Bürgerfchule. 
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ber Einwohner find: Ackerbau, Fracht— 
fahren auf der Trave, der Handwerfe- 
betrieb, dann die Saline und die damit 
verbundene Badeanftalt. Hiernächft findet 
man in Oldesloe 1 Papier-, 1 Seifen», 
1 Tabafs«, 1 Effigfabrif, 2 Lichtfabrifen, 
mebrere Gerbereien, Branntweinbrennes 
reien und Bierbrauereien, und gegen 
20 Kaufleute, die auch mit Holy und 
Getreide handeln, und einige Gaftböfe, 
von denen einer vor dem Lübſchen Thore 
neben dem Poftbaufe liegt; ferner 1 Apo- 
tbefe und 1 Buchdruderei, woraus ein 
Wochenblatt erfcheint. Auch Hat die 
Stadt 3 Vieh-, Pierde- und Kram— 
märfte. — An Armenftiftungen hat die 
Stadt 1 Armendhaus und 1 Hofpital 
nebft mehreren anderen Stiftungen und 
tegaten. Auch ift bier 1 Spar» und 
Leihkaſſe. — Unweit der Stadt liegt 
die Papiermühle, welche mit vielen Pri— 
vilegien verfehen if. — Die alte wag— 
rifhe Stadt Oldesloe, ſchon im 3. 1183 
befannt, ift im J. 1238 von dem Gra- 
fen Adolph IV. mit dem Lübſchen Rechte 
begabt worden. — Bei Oldesloe liegt 
die Stätte des ehemaligen Dorfes 
Elersdorf. 

Oldewarfen. — Weiler, zum Kirch—⸗ 
fpiel Oldorf gebörig. — 49. 17 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hook— 
fiel, reſp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Dfvenburg. 

Oldewarfen, bei, unweit Oldorf. 
— Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel 
Oldorf gehörig. — 18. 5E. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hook— 
fiel, reſp. Landger. Jever. — Juſtiz— 
canzlei — 

ldorf orf, zum Kirchſpiel 
Damme gehörig. — 29 H. 193 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Damme, reſp. Landgericht Vechta. 
— Quftizcanzlei Oldenburg. 

Oldorf. — Kirchdorf mit einer 
Paforei und Küfterei. — 12 9. 68 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb- 
berrichaft Jever. — Juſtizamt Minfen 

u Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — 
Bufigcangtei Oldenburg. 

Oldorf db. Barel; — (I. Barel. — 

Großherzoath. Oldenburg. — Herzogth. 


— Die hauptſächlichſten Naprungsquellen | Oldenburg). 


Dldorf, bei, unweit Oldorf. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirgip. Ol— 
dorf gehörig. — 19.5 E. — Groß— 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogth. DI« 
denburg. — Kreis oder Erdherrſchaft 
ever. — Yuftizamt Minfen zu Hooffiel, 
refp. Landger. Jever. — AJuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Oldorfer-Baum b. Oldorf. — Ein» 
zeine Haugftätten, zum Kirchſp. Oldorf 
gehörig. — 29. 11 E. — Großberzogtb. 

ldenburg. — Herzogtb. Didenbura. — 
Kreis od. Erbherrfchaft Jever. — Juſtiz— 
amt Minfen zu Hooffiel, refp. Landger. 
ever. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Dldorfer: Baum, bei dem, un- 
weit Oldorf. — Einzelne Haugftätte, zum 
Kirchſp. Oldorf gebörig. — 1 9.6 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her: 
—8 Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
errſchaft Jever. — Juſtizamt Minſen 
zu Hookſiel, reſp. Landgericht Jever. — 
Sußtgcangiet Dfvenburg. 

Dldorferei b. Hooffiel. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchip. Pakens ge— 
börig. — 19. 3 E. — Großherzogth. 
Didenburg. — Herzonth. Oldenburg. — 
Kreis od. Erbherrſchaft Jever. — Juſtiz⸗ 
amt Minfen zu Hooffiel, reſp. Landger. 
Jever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Dldorfer:Hörn b. Wiarder-Alten- 
deich. — Einzelne Hausftätte, zum Kirch» 
fpiel Wiarden gehörig. — 19.7. — 
Großherzogtd. Oldenburg. — Herzogtb. 
Divenburg. — Kreid oder Erbherrihaft 
Gever. — Juftizamt Minfen zu Hooffiel, 
refp. Yandger, Jever. — Juſtizeanzlei 
Dfdenburg. 

Dldorferwarf. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Oldorf geböria. — 14 9.80 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Didenburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
ever. — Yuftizamt Dinfen zu Hooffiel, 
refp. Yandger. Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Oldorferwarf, bei dem, unweit 
Oldorf. — Einzelne Hausſtätte, zum 
Kirchſp. Oldorf gehörig. — 19.5 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Minſen 
zu Hookſiel, refp. Landgericht Jever. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Dlfen b. Erbach. — Dorf, zur evan- 
gelifchen Pfarrei Güttersbach, reſp. fa- 
tholiſchen Pfarrei Waldmichelbach gehö— 
rig. — 26 H. 238 (meiſtens luther.) €, 
— Großherzogtb. Heſſen. — Provinz 
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— Lundgericht Freienftein zu Beerfel: 
den. — Hofgericht Darmftadt. — Das 
Dorf Olfen, zur Standesberrſchaft des 
Grafen von Erbach. Fürftenau gehört, 
ift im J. 1806 der großberzogl. heſſi— 
fhen Souveränität unterworfen worden, 

Difener Höfe (Ulvenhöfe) bei 
Affolterbach. — Höfe, zur evangelifchen 
Pfarrei Waldmichelbah gehörig. — 
29.19 E. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Heppen— 
beim. — Landgericht Fürth. — Hofger. 
Darmſtadt. 

Olingen. — Dorf mit Kaplanei— 
kirche, zur Commun Betzdorff gehörig. 
— 34 9. 236 E. — Königr. der Nies 
derlande. — Großberzogth. Luxemburg. 
— Diſtriet Grevenmachern. — Kanton 
Grevenmachern. — Friedensger. Gre— 
venmachern. — Bezirksgericht Luxem—⸗ 
burg. — Obergericht Yuremburg. 

Dllacker bei Tettens. — Einzelne 
Hausftelle, zum Kirchſpiel Tettens ge— 
hörig. — 19.8 E. — Grofherzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Tettens, reſp. Landgericht Je— 
ver. — Jufſtizeanzlei Oldenburg. 
Ollen. — Dorf, zum Kirchſp. Berne 
gehörig. — 14 9. 89 €. Broßher— 
— Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 

urg. — Kreis Delmenhorſt. — Juſtiz— 
amt Berne, reſp. Landgericht Delmen— 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Ollener-Moor b. Ollen. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Berne gehörig. — 4 9. 
17 E. — Grofberzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Del- 
menborft. — Juſtizamt Birne, reſp. 
Landgericht Delmenhorft. — Yuftigcanz- 
fei Oldenburg. 

Ollenhaus b. Ochtum. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchfpiel_Altenefch ge- 
börig. — 19.4 E — Grofperzogtp. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmendorft. — Juftizamt Berne, 
reip. — Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Olludorf od. Oldendorf. — Dorf, 
zur erſten Pfarre in Schönberg gehö— 
rig. — 14 9. 118 E. — Großherzogth. 
Mecklenburg-Strelitz. — Fürſtenthum 
Ratzeburg. — Juſtizamt der Landvogtei 
zu Schönberg. — Juſtizcanzlei Neu— 
Strelitz. — Das Dorf, an der Maurin 
belegen, hat 5 Bauern, 5 Büdner, 
1 Schule und 1 Krug. 

Dim. — Dorf mit Kaplaneifirche, 


Starfenburg. — Landrathsbezirk Erbach. | zur Commun Kehlen gehörig. — 29 9. 


180 E. — Königre'h der Niederlande, 
— Großherzogth. Luremburg. — Dis 
ftrict Luremburg. — Kanton Capellen. 
— Friedensgericht Kapellen, — Bezirfe- 
ericht Yuremburg. — Oberg:r. Luxem⸗ 


urg. 

Olpenhütte. — Hof, zur Gemeinde 
Unter-Lenzkirch und Pfarre Ober⸗Lenz⸗ 
kirch gehörig. — 1 9. 15 kathol. E. — 
Großverzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Neuſtadt. — Hofger. Con— 
ſtanz. — Der Hof Olpenhütte, 
24 St. ſüdlich von Neuſtadt entfernt, 

ebört zur Standeshrrrfchaft des Für- 
en von Fürftenberg. 

Oltſchlott b. Woldegk. — Hof, zur 
Pfarrkirche Hinrihshagen gehörig. — 
5 9. 41 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg-Streliß. — Stargarder Kreid. — 
Amtsgericht Feldberg. — Juſtizeanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Der Hof liegt an einem 
Bade und in hügeliger Gegend. 

Dmersbächle. — Hof, zum Marft» 
fleten und Pfarre Seelbah gehörig. — 
49. 36 fatbol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein- Kreis, — Ber 
zirfsamt Lahr. — Hofgericht NRaftadt. 
— Der Hof Omersbädle, von Lahr 
14 St. entfernt, gehört zur Standes— 
berrichaft des Fürften von der Leyen, 

Ondrup. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Steinfeld gehörig. — 26 9. 182 E. — 
Großherzugtfum Oldenburg. — Her- 
gothum Divenburg. — Kr. Vechta. — 

mt Steinfeld zu Dinflage, refp. Land⸗ 
* Vechta. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 

r 


urg. 

Sunen : Erben: Stelle bei Groß- 
Werdum. — Einzelne Hausftelle, zum 
Kirchſp. Hohenkirchen gehörig. — 1 9. 
9 E — Großherzoath. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrichaft. Jever. — Yuftizamt Tet- 
teng, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
tanzlei Oldenburg. 

Dos. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
-140 9. 817 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein» Kreid. — Bes 
zirtsamt Baden. — Hofgeriht Raftadt. 
Das Dorf Dos, am Oosbach be- 
Iegen, hat 3 Wein- und 3 Bierwirth- 
fhaften. Uebrigens treiben die Ein- 
wohner Feldbau und Viehzucht. 

Dosfcheuern. — Zinfen am Oos— 
bad, zur Pfarrgemeinde Dos gehörig. 
— 15 9. 92 fathol. E. — Großher— 
zogtbum Baden. — Mittelrhein Kreis. 
— Bezirksamt Baden. — Hofgericht 
Raſtadt. 
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DSpenbühl. — Hof, zur Gemeinde 
Mahifpüren und Pfarre Raithaslad) 
gehörig. — 19. 7 kathol. E. — Groß: 
herzogthum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofgericht 
Conftanz. 

‚DOpferdingen. — Dorf mit Fifial- 
firhde von Mundelfingen. — 15 9. 
106 fathol. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonn- 
dorf. — Hofgericht Conftanz. 

Dpfingen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 178 9. 1023 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
DOberrhein-Kreis. — Landamt Freiburg. 
ofgericht Freiburg. — Das Dorf 
Dpfingen liegt am weſtlichen Fuße 
des Tuniberges fehr freundlich, _ hat 
1 Mühle und 3 Wirthfchaften und feine 
Einwohner bauen beſonders ſchönen 
Flachs, vorzüglihes Weißfraut und 
Wein. Im nahen Walde ſieht man 
noch Mauerrefte der alten Burg Ho— 


bened. 

Dppelshäufer-Hof (Neuh of) bei 
Engelthal. — Hof, Be fathol. Pfarr⸗ 
firhe Engelthal, reſp. hinfichtlich der 
Evangelifchen zur Pfarrei Höchſt an ber 
Nidder gehörig. — 1 9. 9E. — Groß- 
herzogthum Heffen. — Provinz Ober» 
—5* — Kreis Friedberg. — Lanb⸗ 
gericht Großfarben. — Hofger. Gießen. 

Dppenan.— Stadt mit einer Pfarr- 
firhe. — 198 9. 2047 (meiftens ka⸗ 
tholifhe) E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Oberkirch. — Hofgeriht Raſtadt. — 
Das Städthen Dppenau, mit 2 Vor- 
ſtädten, liegt fehr freundlich an einer 
hohen und ſteilen Bergwand, am rech— 
ten Ufer des Lierbachs, im Renchthal, 
und hat 1 Apotheke, 1 Zienelbrennerei, 
3 Färbereien, 1 Steinfrugfabrif, 1 Spi- 
talgebäude, 13 Wirthshäufer u. 5 Bier- 
brauereien. Auch befindet fich bier feit 
dem J. 1834 eine eifenhaltige Minerals 
quelle. Die Einwohner bereiten vieles 
Kirfchene und Zwetichgenwafler, und 
treiben Handel mit Peh, Harz, Ter- 
pentin, Wachs und Holz, ingleichen 
Feld- und Wiefenbau nebit Viehzucht. 
Die biefigen Wochenmärfte werben von 
den benachbarten Württembergern ftarf 
befucht. — Oppenau ift Sit einer Poft- 
balterei. — Bon Oppenau aus führt über 
die Höhe des Schwarzwaldes, den Knie= 
bis, welcher die ganze Gegend beperricht, 
die Straße nah Württemberg. Dieſe 
Straße zieht fih von dem Fuße des 


Knicbis 3 St. um den Berg herum bis 
zur Höhe und Ebene, wo ſich dag würt- 
tembergifche Zollanıt befindet. Auf der 
Mitte des Berges liegt der Steighof, 
wo die Fuhrleute, wenn nöthig, Vor— 
fpann erhalten. Der Ort Oppenau ift 
alt und ſchon im 14. Jahrhundert vom 
Bifhof Johann I. von Straßburg zur 
Stadt erhoben worden. 

Dppendorf b. Kiel; — (1. Obben- 
dorf. — Königreih Dänemarf, — 
Pergoatpum Holftein). 

ppenheim. — Stadt mit 1 evan- 
gelifchen und 1 kathol. Pfarrkirche. — 
372 9. 2358 €. — Großherzogtum 
Heften. — Provinz Rheinheſſen. — 
Kreis Mainz, Landhezirf. — Friedens— 
gericht Oppenheim. — Kreisger. Mainz. 
— Obergericht Mainz. — Die Stadt 
Dppenheim (Bauconica), am Rhein 
und an dem Abhange eines Berges 
belegen und ummauert, bat 1 Vorftadt, 
1 Marftplab und mehrere Straßen, 
welche, mit Ausnahme der Rheinſtraße, 
eng, finfter und winfelig, fowie aud 
die meiften Häufer Hein und unanfehn- 
lich find. Doc hat die Stadt folgende 
bemerfenswerthe Gebäude: die Stifts— 
oder Katharinenfirhe (anerkannt als 
ein Bauwerk der blühendften Zeit); die 
St. Sebaftiandfirche, welche eine der 
älteften Kirhen Deutfchlands ift und 
welche beide Kirchen den Evangelifchen 
zugehören; ferner die Franzisfanerfirche, 
den Katholiken zugehörig; 2 Kapellen, 
4 Schulhäuſer, 1 Synagoge, 1 Rath» 
baus, 1 Burg, 1 Hofpital, 1 Reichen 
haus, 1 Kantonsgefängniß, 1 Färbhaus, 
1 Gerbhaus, 1 Schlachthaus u. 4 Zie⸗ 
gelhütten. — Ueber der Stadt, auf der 
Spitze des Berges, liegen die Ruinen 
des Schloffes Landskrön, welches ehe» 
mals eine Reihsburg gewefen ift, und 
unterhalb der Stadt, gegen Mainz bin, 
liegen die Ruinen des ehemaligen Non» 
nentlofterde Marienfron. — Unter 
den Einwohnern find (im Jahre 1828) 
1106 Evangelifche, 1088 Katholifche und 
163 Juden gezählt worden. — Oppen- 
heim iſt der Sitz eines_Steuercommif- 
fürs, einer Diftricts- Steuereinnahme, 
eines Rentamtes, eines Steuerauffehers, 
eines Kreig-Baumeifters, einer Pofter- 
pedition und eines katholiſchen Defanats, 
fowie des Ihon oben angezeigten Frie- 
densgerichtd. Für den Unterricht be— 
fteben bier 3 Volksschulen (1 evange- 
Lifche, 1 Fatholifche und 1 israelitifche). 


— Die hauptfählichften Erwerbezweige 
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der Einwohner find: Handwerfe, Feld- 
und Weinbau nebft Viehzucht. Die 
beften Weinlagen find der Sadträger, 
die Niefenfcheuer, der neue Weg und 
das Kreuz. — Außer einem Wochen 
Fruchtmarkte hat die Stadt 3 Kram» 
Jahrmärkte. — Die Gemarkung ente 
hält große Kalf- und Pflaterfteinbrüde, 
auch findet man bier Töpfertyon. Un— 
terbalb der Stadt gebt eine flirgende 
Brücke über den Rhein. — Oppenheim 
ift fehr alt, und wird ſchon im J. 774 
ein Dorf genannt. Kaifer Heinrich IL. 
fchenfte demfelben im 9. 1008 Marft» 
rechte und jchon im Anfange des 13ten 
Sabrhunderts foll es das Anfehen einer 
ordentlichen Reichsſtadt gehabt haben. 

Dppenheimer Fahrt, am, bei 
Leeheim. — Wirthshaus auf der rech— 
ten Rheinfeite, zur evangel. Pfarrei 
Leeheim gehörig. — 1 9.8 E. — 
Großherzogtb. Heſſen. — Provinz Star» 
fenburg. — Kreis Großgerau. — Land— 
Ring Großgerau. — Hofgeriht Darm⸗ 
adt 


Oppenheimer Rheinbrücken- 
Zollhaus bei Nierftein. — Brückenzoll⸗ 
gebäude, zur evangeliſchen, reſp. kathol. 
Pfarrei Nierſtein gehörig. — 3 9. 22E. 
— Großherzogth. Heſſen. — ——— 
Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Landbe— 
zirk. — Friedensgericht Oppenheim. — 
Kreisgericht Mainz. — Obergericht 
Mainz. 

Oppenheimer Rheinfahrt bei 
Nierſtein. — Einige einzelne Häuſer, 
evangeliſchen, reſp. kathol. Pfarrei 

ierſtein gehörig. — 5 9. 56 €. 
Großherzogtbum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Yanpdb.- 
zirk. — Friedensgericht Oppenheim, reſp. 
Kreisgeriht Mainz. — Obergericht 
Mainz. — Der Ort Oppenheimer 
Rheinfahrt beftebt aus 5 Häufern, 
welche auf beiden Seiten des Rheins 
fiegen, und zwar befinden fi auf der 
Taten Rheinſeite a. Dpvenheim 
und Nierftein, fowie jene dir 
Chauffee, dicht an derfelben und dem 
Rhein, 4 Häufır in einer Reife, von - 
denen das erfte, zunächſt nah Oppen« 
heim hin Tiegende, das Sironabad, 
das zweite, gegen 100 Schritte welter, 
das Zo0llhausg, dag dritte das Wirths— 
haus zum goldnen Anfer, und das 
vierte, 200 Schritte weiter, das foge- 
nannte Gelbe Haus, ebenfalld ein 
Wirthshaus, if. Das fünfte Haus, 
eine Weinwirthſchaft, fteht auf dem 
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“ rechten Rheinufer, dicht an der Fahrt. | Das Dorf Orleshaufen, unweit des 
Das Zolldaus und das Wirthshaus Seemenbachs belegen, gehört zur Stan— 
zum goldnen Anfer liegen unmittelbar | vesherrfchaft des Fürften von Iſenburg— 


an der fliegenden Brüde, 

Dppeurod b. Gießen. — Dorf, zur 
luther. Pfarrfirhe Großen-Buſeck ge— 
hörig. — 41 9. 222 E. (incl, 1 Ka— 
tbolifen). — Großberzogtb. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gichen. 
— Landgericht Gießen. — Hofgericht 
Gießen. 

Dppermühle oder Neumühle bei 
Burg-Gemünden. — Mahl- und Del- 
müble, zur luther. Pfarrei Burg = Ge: 
‚münden gehörig. — 19.7. — Groß: 
berzogtbum Heften. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Alsfeld. — Yandger. 
Homberg. — Hofgeriht Gießen. 
 Dppermüble b. Nieder-Gemünden. 
— Mühle, zur luther, Pfarrfirhe Nie- 
der- Gemünden gehörig. — 19.8 €. 
— Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Dberheften. — Kreis Alsfeld. — Land— 
gericht Homberg. — Hofgericht Gießen. 

Oppershofen. — Dorf mit kathol. 
Pfarrkirche, reſp. binfihtlih der Yus 


therifchen zur Pfarrei Steinfurth nes | 


börig. — 100 9. 590 €, (inel. 6 Evan» 
geliſchen). — Großherzogtb. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Fried— 
berg. — Landgericht Bußbad. — Hof- 
gericht Giehen. — Das Dorf Oppers— 
bofen, an der Wetter liegend, gebört 
feit dem J. 1803 zu Helfen, an welches 
daffelbe von dem Erzftifte Mainz ge— 
fallen ift. Zu dem Dorfe gehört die 
Nonnenmühle. 

Dppertshanfen (Neu-Opperts— 
bauten) bei Homberg. — Wirthshaus, 
zur kathol. Prarrfirche Herbftein, reſp. 
luther. Pfarrei Homberg gehörig. — 
1 9. 7 & — Großherzogthum Heffen. 
— Provinz Oberhefien. — Kreis Als- 
feld. — Yandgeriht Homberg. — Hof: 
gericht Gießen. 

Drbenmübhle bei Erdhauſen. — 
Mabl- und Delmühle an der Salzböthe, 
zur luther. Pfarrei Gladenbach gehö— 
tig. — 19.7 E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kr. 
Biedenkopf. — Landger. Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. 

Orleshauſen. — Dorf, zur evan— 
geliſchen Pfarrkirche Büdingen, reſp. 
kathol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
41 H. 223 evangel. E. — Großher— 
zogthum Heſſen. — Provinz Oberheſſen. 
— Bezirk Büdingen. — Landgericht 
Büdingen. — Hofgericht Gießen. — 


Büdingen, und iſt im Jahre 1816 der 
ı Souveränität des Großherzogs von 
| Helfen unterworfen worden. 
Drlismühle bei Dieburg; — (fiebe, 
Erlesmühle. — Großherzogth. Hefe 
| fen. — Provinz Starfenburg). 
Orſchweier. — Dorf mit Filial- 
firche von Mahlberg. — 94 9. 633 
(meiftens fatbol.) E. — Großherzogth. 
Baden, — Mittelrhein» Kreis. — Be: 
zirfsamt Ettenbeim. — Hofgericht Nas 
ſtadt. — Das Dorf Orfhweier, in 
‚ einer Ebene belegen, gehört dem Frei« 
ı beren von Türfheim. — Feld» Wiefens , 
' bau und Biehzuct. 
Orſingen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 68 9. 438 fathol. E. — Großher— 
zogthum Baden, — See-Kreis. — Bes 
zirksamt Stockach. — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Das Dorf Orſingen, dem 
Grafen von Langenſtein zugebörig, bat 
2 Bier» und Weinwirthſchaften. — Feld» 
Wein- und Wiefenbau nebft Viehzucht. 
Ort (eigentlih Holler-Ort), — 
ı Weiler, zum Kirchſp. Holle gehörig. — 
'10 9. 86 E. — Grofiberzogtbum Ol— 
ı denburg. — Herzogthum Oldenburg. — 
ı Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Olden— 
burg, reip. Stadt» und Landgericht 
ı Oldenburg. — Juſtizeanzlei Olden— 








urg. 
Ortbulten bei Wüſting. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Holle gehörig. — 4 H. 
25 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kr. Olden— 
urg. — Juflizamt Oldenburg, reſp. 
Stadte und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Ortenau. — Alter Gau, nachher 
Landvogtei. — Großherzogthum Baden. 
— Mittelrhein-Kreis. — Hofger. Ra— 
ſtadt. — Der mittelalterliche Gau Or— 
tenau, welcher ſich ziemlich weit über 
den Oberrhein-Kreis erſtreckte, begriff 
namentlich den Diſtrict zwiſchen der 
Waſſerſcheide des Schwarzwaldes im 
Oſten, der Bleich im Süden, dem Rhein 
im Weſten und dem Oosbach mit der 
Murg im Norden. Die ſpätere Land— 
vogtei Ortenau umfaßte kaum den 3ten 
Theil davon und war zuletzt in 4 Ge— 
richte eingetheilt: 1) Achern mit dem 
Afiergericht Ottersweier; 2) Or— 
tenbergz 3) Griesheim mit dem 
Aftergericht Zuns weier, und 4) Ap— 
wozu die umliegenden 


| 


venweier, 


herzogthum Heflen. — Provinz Ober- 
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Orte gehörten; ferner die 3 Reiche: | — Ackerbau und Handwerksbetrieb find 
ftädte Dffenburg, Gengenbad u. | die Nahrungsquellen der Einwohner. 
Zell. Jedes der 4 Gerichte hatte einen | Dazu hat der Ort 4 Märfte, von denen 
Gerichtövogt, denen das Oberamt zu | der Biehmarft, fowie der Flachs—- und 
Offenburg, aus dem Landvogte und | Garnmarft fehr "bedeutend find. Die 
einigen Oberamtsräthen beftehend, vor- | Stadt gehört erft feit dem 9.1806 hin— 
geſetzt war. fichtlich der Stolbergifchen 3 zum Groß» 
Drtenberg. — Dorf mit Pfarrs herzogthume Heffen, der unmittelbare 
firbe und einem Schloffe. — 150 9. | Landesantheil (4) aber, weicher früher 
981 fathol. E. — Großherzogth. Ba- Hanau zugebörte, iſt erft im 9. 1810 
ven. — Mittelrhein-Kreis. — Oberamt | an das großherzogl. Haus gelangt. — 
Dffenburg. — Hofgericht Raſtadt. — | Ad die frühsren Beliger Ortenbergs 
Das anſehnliche Dorf DOrtenberg, | werden die Herren von Büdingen ges 
mit einigen fehönen Gebäuden, liegt am | nannt, denen der Ort felbft feinen Urs 
Eingange des SKinzigthales und hat ſprung zu verdanken haben ſoll. 
4 Weinwirtdfehaften. Das bei dem | Brthufen bei Hurrel. — Weiler mit 
Dorfe auf einem ganz mit,Neben be» | 1 Bau, 1 Köterei und 1 Brinkſitzerei, 
wachfenen Berge liegende Schloß, dem | zum Kirchſpiel Hude gehörin. — 4 9. 
Herrn von Berfholz zugehörig und ehe- 26 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
dem Si der Yandvögte in der Ortenau, | Herzogthum Oldenburg. — Kre 8 Del» 
muß einft von großem Umfange und | menhorft. — Juſlizamt Ganverfefee zu 
ftarf befeftigt gewefen fein. In neuerer | Falfenburg, refp. Yandgericht Delmen- 
Zeit ift es in mittelalterlihem Style | horff. — YJuftizcanzlei Oldenburg. 
wiederhergeftellt und hat 1 Haupt und | Ortkrug bei Plau. — Krug- und 
5 andere Thürme, ift mit Ningmauern | Fifihergehöft, zur Pfarre Alt-Schwerin 
verfehen und hat im Hintergrunde ein | gehörig. — 2 9. 21 E. — Grofber- 
Wohngebäude mit Zinnen und. Eckthür- zogtbum Medlenburg- Schwerin. — Her» 
nıen. “Das fehr alte Schloß foll von | zogthum Güftvow op. wendifcher Kreis. 
den Römern im 4, Jahrhundert gegen | — Vatrimonialgericht Alt-Schwerin. — 
die Streifzüge der Allemaunen erbaut | Juflizcanzlei Güftrow. — Das Gepöft 
worden fein. liegt am nördlichen Ende des Alt-Schwe- 
Drtenberg bei Nivda. — Stabt | riner-Ser’s in einem Tannenholze. 
mit einem Schloffe und evangel. Pfarr- | Brtfrug bei Schwerin. — Hof, zur 
firche, refp. binfichtlich der Katholifhen | Pfarre Uelig gehörig. — 3 9. 38 E. — 
zur Pfarrei Engeltbal gebörig. — 160 9. | Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
1013 (meiftens evangel.Y E. — Groß- | Herzogt). Medlenburg=: Schwerin over 
medienburger Kreis. — Amtsgericht 
Schwerin. — Yuftizcanzfei Schwerin. — 
Bei dem Hofe befinden fih 1 Gaſthaus, 
1 Poherpedition, 1 Pofthalterei, 1 Gen« 
darmerteftation, 1 Wehrzollu. 1 Chauffee- 


beffen. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Ortenberg. — Hofgeriht Gießen. — 
Die Stadt Ortenberg, an der Nid— 
ver belegen und zu 3 zur Standesberr- 
Ichaft des Grafen von Stolberg-Roßla 
und Ortenberg gehörig, hat außer der 
Kirche auch 1 Rathhaus, 1 Brauhaus, 
2 Mahlmühlen (die Stadt- und die 
HSanau’fhe Mühle), 1 Del-, 1 Rohr 
und 1 Papiermühle, fowie 1 Apotheke. 
Das auf einer hohen Baſaltkuppe fte- 
bende Schloß ift durch eine Mauer in 
das obere und in das untere Schloß 
getheilt, von denen nur das obere dem 
Grafen von Stolberg-Roßla gehört, das 
untere hingegen großherzoglich if. — | berg. — Landproftei Pinneberg. — Hol» 
Unter den Einwohnern Ortenbergs find,| ſteinſches Obergericht, refp. Obercon— 
gegen 90 Juden. — Außer dem Land | fiftorium Glüdftadt. — Das Dorf Os— 
gerichte haben hier eine Diftrictd8-Steuers | dorf beftebt aud 9 Vollh., 3 Halbh., 
einnebmerei und eine Forftverwaltung |3 Drittelb., 4 Viertelh., 15 Zwölftelb. 
der Standesherrfchaft des Grafen von | und 3 Anbauerftellen. Darunter find 
Stolberg-Roßla-Ortenberg ihren Sitz. 2 Wirthshäuſer. 


haus. 

Ortmühle bei Friedensdorf. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Dautphe 
gehörig. — 19.7 €. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kr. 
Biedenkopf, — Landgericht Gladenbach. 
— Hofgericht Gießen. 

Osdorf bei Altona. — Dorf, zum 
Kirchfp. Nienftenten gehörig. — 37 9. 
337 €. — Königr. Dänemarf. — Her— 
ogthum Holftein. — Herrihaft Pinne- 


* 


Depern. — Dorf mit Haupt-Pfarr- 
firche, zur Commun Redingen gehörig. 

46 9. 320 €. — Königr. der Nie- 
derlande, — Großherzogthum Luxem— 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Redingen. — Friedensger. Redingen. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 


Luxemburg. 
zum Kirchſpiel 
67 E. — 


Oſſenbek. — Dorf, 
Damme gehörig. — 10 9. 
Großherzögth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Yuftizr 
amt Damme, refp. Landgericht Berhta. 
— Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Oſſenheim. — Dorf mit luther. 

Pfarrkirche und einem Jägerhauſe, reſp. 
zur fathof. Pfarrei Widftadt gehörig. — 
39 9. 250 E. — Grofiperzogtd. Heſſen. — 
—— Oberheſſen. — Kreis Fried» 
erg. — Landgericht Friedberg. — Hof: 
ericht Gießen. — Das Dorf Dfien- 
Selm, an der Wetter belegen, gehört 
zur Standesperrfchaft des Grafen von 
Solms» Rödelheim und hat außer ber 
Kirche 1 Schulhaus, 1 Mahlmühle, 
1 Ziegelei mit Krugfabrit und 1 Kalf- 
hütte. — Der Ort ift im 3. 1806 der 
großberzoglich heſſiſchen Souveränität 
unterworfen worden. 

Dftbünge bei Vilfter. — Dorf-Di- 
firict, zum Kirchſp. St. Margareten ge- 
hörig. — 21 9. 150 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Wilkermarfh. — Amt Steinburg. — 
Holfteinihes Obergericht, reſp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Der Diftrict 
Dftbünge begreift 16 Höfe u. 5 Stel- 
len mit und ohne Land, 

Dftenburg b. Böllftein. — Burg- 
ruine. — 9. — E. — Großherzogth. 
Heffen. — Provinz Rheinheſſen. — Kr. 
Bingen. — Friedensgericht Wöllftein. 
— Kreisgericht Alzey. — Obergericht 
Mainz. — Die Burg Oftenburg, 
ebedem raugräflic, ift im 3. 1690 von 
den Franzoſen Zerftört worden. 

Oſtendorf b. Dinffage. — Einzelne 
Hausftätten, zum Kirchſp. Dinflage ge- 
hörig. — 49. 19E.— Grofherzogthum 
Oldenburg. — Herzogtd. Dfivenburg. — 
Kreis Vechta. — Yuftizamt Steinfeld 
zu Dinflage, refp. Landgericht Vechta. 
— Quftizcanzlei Oldenburg. 

Sftenfeld b. Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Altftabt Rendsburg gehörig. 
— 229. 177€. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holſtein. — Amt Rends— 
burg. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
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Dorf Dftenfeld beſteht aus 5 Vollh., 
7 Halbh,, 2 Dreiachteld. und 2 Kathen, 
nebft 1 Schule und 1 Wirthshaufe an der 
Landftraße von Rendsburg nad Kiel. 

Diter- Ultendeich. — Dorf, zum 
Kirchſp. Minfen gehörig. — 179. 102€. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erbs 
berrfchaft Jever. — —— Minſen 
zu Hookſiel, reſp. Landgericht Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

— — Dorf, zum 
Kirchſp. Minfen gehörig. — 129. 65 €. 
— Großherzogth. Oldenburg, — Her- 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfchaft Zever. — Zuſtizamt Minfen 
zu Sooffiel, refp. Landgericht ever. 
— Quftigcanzlei Oldenburg. 

Dfterbach. — Zinten, zur Gemeinde 
Eindbah und Pfarre Haufah gehörig. 
— 79. 81 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein Kreis. — Be- 
zirfsamt Wolfach. — Hofgericht Raftadt. 
— Der Zinfen Dfterbad, 14 St. von 
Wolfach entfernt, gehört zur Standes⸗ 
berrfchaft des Fürften von Fürftenberg, 

Dfter-Bünge (Bingen). — Dorf, 
zum Kirchſp. St. Margareten gehörig. 
— 26 9. 156 €. — Königreihd Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein. — Wil- 
ſtermarſch. — Amt Steinburg. — Hol« 
fteinfches DObergericht, reip. Obercon« 
fitorium Glückffadt. 

Dfterbult (Hollwarder) b. Tof- 
ſens; — (f. Hollwarder DOfter- 
bult. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Pr tbum Oldenburg). 

fterburfen. — Stadt mit Pfarr- 
firche. — 200 9. 1106 (meifteng fathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
UnterrheineKreis. — Bezirfsamt Buchen. 
— Hofgeriht Mannheim. — Die Stadt 
Dfterburfen, früher zu Würzburg, 
jeßt zur Standesherrfchaft des Fürſten 
von Leiningen gehörig, Tiegt am Kir» 
naubach, in einem freundliden Thale. 
— Oſterburken ift Sig einer Poftdal- 
terei. — Die Einwohner treiben, außer 
— mit Früchten, Feld- und Wie- 
enbau, Viehzucht u. ftädtifche Gewerbe. 

Dfterdamme. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Damme gehörig. — 92 9. 562 E. 
— Großherzogthum Oldenburg. — Her«- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Zuſtizamt Damme, refp. Landgericht 
Vechtg. — Juftizeanzlei Ofvenburg. 

Oſterdeichſtrich. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Büfum gehörig. — 35 9. 
148 E. — Königreih Dänemark. — 
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Herzogtbum Holftein. — Landfchaft 
Norder⸗Dithmarſchen. — Landvogtei 
Heide. — Holfteinfches Dberger., reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Oſterdeichſtrich befteht aus 
13 Höfen, 18 Stellen mit und 4 Stellen 
ohne Fand (incl, des Hofes Greifen- 
hof). — Das Dorf hat eine Mühle, 

Diterdief b. Heide; — (f. Schülp. 
— Königreih Dänemark. — Herzog- 
thum Holftein). 

Diterdiefen b. Wüppels; — (ſiehe 
Defterdieten. — Großherzogtd. DI: 
denburg. — Herzogthum Dlvenburg). 

Dfterducht b. Wilfter. — Diftrict, 
zum SKirchfpiel Brodvorf gehörig. — 
46 9. 234 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Wilſtermarſch. 
— Amt Steinburg. — Holfteinfches 
Dbergericht, reſp. Dbereonfiftor. Glück— 
ſtadt. — Der Diſtrict Oſterducht 
(Dfterende) begreift 7 Höfe, 12 Stel- 
len mit und 27 Stellen ohne Rand. 
Theile davon find: Päufer, 1 Hof 
und 1 Stelle mit Land, Landſcheide, 
6 Stellen ohne Land, und Todtenfopf, 
1 Stelle mit Land. Außerdem gehört 
dazu 1 Hof in Roßkopf. 

Diterende,. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Lutten gehörig. — 34 9. 208 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Berhta. 
— Juſtizamt Vechta, refp. Landgericht 
Vechta. — Juftizcanzfei Oldenburg. 

Diterende b. Wilfter; — (fiehe 
Oſter ducht. — Königreih Dänemarf, 
— Herzoatbum Holftein). 

Oſtereſſen. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Effen gehörig. — 65 9. 3211 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Clop— 
penburg. — AYuftizamt Löningen zu 
Duderftadt, refp. Landgericht Eloppen— 
burg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Diterfeine. — Dorf, zum Kirchſp. 
Damme gebörig. — 146 9. 1022 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
zogthum Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Zuſtizamt Damme, refp. Landge— 
richt Vechta. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Oſterfeld b. Allendorf an der Eder. 
— Kolonie, zur luther. Pfarrkirche Bat— 
tenfeld gehörig. — 11 9. 81 € 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreig Biedenfopf, — 
Landgericht Battenberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Dftergroden b. Sander- Ahın. — 
Weiler, zum Kirchfp. Sande gehörig. — 

1. 2. 


29.78 — Großherzogtum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfihaft Jever. — Zus 
ſtizamt Jever, vefp. Landgericht Zever. 
— Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Ditergroden (Garmfer) b. Garms. 
— Einzelne Hofftellen, zum Kirchſpiel 
Tettens gehörig. — 3 9. 18 E.— Groß» 
herzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Tetteng, refp. Land» 
gericht Jever. —Juftizcanzlei Oldenburg. 

Oſterhauſen. — Bauerfchaft, zum 
Kirchfpiel ECappeln gehörig, — 6 9. 
44 E. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreig . 
Cloppenburg. — Juftizamt Cloppenburg, 
reſp. Landgericht Cloppenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Oſterhave b. Itzehoe; — (ſOſter⸗ 
hof. — Königreich Dänemark. — Her- 
zogthum Holſtein). Bi 

Dfterhof (vormals Ofterbave) 
bei Itzehoe. — Wohnhaus mit Malz» 
und Walkmühle, zum Kirchfpiel Itzehöe 

ehörig. — 2 9. 17 E. — Königreich 

ünemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Patrimoniafgericht der Herrfchaft Brei» 
tenburg. — Holfteinfches Dbergericht, 
refp. Sberconſiſtorium Glüdftadt. 

Oſterhof bei Heide ; — (fiehe Hed«- 
wigenfoog. — Königreich Dänemarf. 
— Herzogtbum Hofftein). 

Oſterholz bei Itzehoe. — Erbpadts- 
bof, zum Kirchipiel Münfterborf gehö- 
rig. — 19.8 E. — Königreih Däne— 
mark. Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht der Herrſchaft Brei— 
tenburg. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Oſterhoop bei Steinkimmen. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Ganderkeſee ge— 
hörig. — 3 9.19 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
— Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt 
Ganderkeſee zu Falkenburg, refp. Lands» 
un Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 

ldenburg. 

Oſterhorn bei Barmſtedt. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Hörnerkirchen gehörig. — 
23 9. 223 € — SKönigreih Dänes 
marf. — Herzogtum Hofftein. — Graf: 
fhaft Rangau. — Adminiftration der 
Grafichaft zu Rantzau. — Hoflfteinfches 
Dberger., refp. Obereonfiftorium Glüde 
ftadt. — Das Dorf Oſterhorn befteft 


— 


aus 6 Vollh., 4 Halbh., 1 Dreiachtelh., 


1 Viertelh., 8 Vierundzwanzigſtelh., 
2Kathen ohne Land und 1 Anbauerftelle 
21° 


mit der Bierundzwanzigftelhufe, welche | 
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Dftermübhlen bei Beringftedt. — 


1 St. nördlich vom Dorfe im Oſter- | Vererbyacht:te Waffermüble, zum Kirch» 


Her Moor liegt und Moorfathe 
eißt. — Das Dorf hat 1 Schule und 
1 Wirthshaus. 
Diterhufen bei Harfebrügge. — 
Einzelne Hausftätten, zum Kirchſpiel 
Barfel gehörig. — 29. 17 E. — Groß— 
ze Oldenburg. — Herzogthum 
Idenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Friefopthe, reſp. Landgericht 
Eloppenburg. — Juſtizeanzlei Olden— 


burg. 
Dfterhufen b. Iffens. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſpiel Stollhamm 

ehörig. — 9. 17E. — Großherzogth. 
Divendurg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Yuftizamt Abbe- 
haufen zu Ellwürden, reip. Landgericht 
Ovelgönne. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Oſterkamp bei Oldenburg; — (fiehe 
Kembs. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Dfterfathe b. Oldenburg; — (fiehe 
Gör'tz. —  Königreid Dänemark, — 
Herzogthum Holflein). 

Dfterlindern. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Lindern gehörig. — 20 9. 127 €. 
— Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogth. Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. 
— Zuftizamt Löningen zu Dubderftadt, 
reip. Ranoger. Cloppenburg. — Juſtiz— 
canzlei ag 

Dfterloh. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Altenoytbe gehörig. — 19 9. 137 E. 
— Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Clop— 
penburg. — Juſtizamt Friefopthe, reſp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juſtiz— 
canzlei Oidenburg. 

Oſterloh over zum Holz b. Iſerlop. 
— Weiler, zum Kirchſpiel Dötlingen 
gehörig. — 3 9. 14 E. — Großher— 

ogthbum Oldenburg. — Herzogthun 
Divenburg. — Kreis Delmenborft. — 
Juſtizamt Wildeshaufen, reip. Yandger. 
 Delmenhorf. — Juftizeanzlei Olven- 


er 
ftermade b. Dfvenburg 5; — (fiebe 
Delendorf. — Königreih Dänemark. 
— Herzogtbum Holftein).. 
Dfter-Menghufen. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Marne gehörig. — 11 9. 
47 E. — Königreih Dänemarf, — Her. 
zogtbum Holftein. — Landſchaft Sü— 
der-Dithmarfchen. — Landvogtei Mel» 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
DOberconfiftorium Glückſtadt. 


fpiel Schenefeld gehörig. — 19.8 E. 
— Königreih Dänemark. — Herzogth. 
Holftein. — Amt Rendsburg. — Hols 
freinfches DObergericht, refp. Obercon= 
filtorium Glückſtadt. — Die Mühle 
DOftermühlen liegt ſüdöſtlich von dem 
Dorfe Beringftedt. Dazu gehört Stefs 
fellobe. 

Oſtern bei Michelftadt; — (fiehe 
Dber- und Unter-DOftern. — Groß— 
bergoatunn Heffen). 

fteruburg. — Vorſtadt von Of- 
denburg, mit Pfarrkirche. — 65 9. 
492 E. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Herzogthbum Oldenburg. — Kreis 
Oldenburg. — Yuftizamt Oldenburg, 
tefp. Stadt- und Landgericht Olden— 
burg. — Juſtizeanzlei Divenburg. — 
Der Name des Drtes deutet auf eine 
ehemals hier geftandene Burg hin, von 
der fich aber weder Spuren, noch Nach» 
richten finden. Die Einwohner verfehen 
die Stadt denburg vorzüglich mit 
Gartengewächſen. 

Oſterrade bei Rendsburg. — Adel. 
Gut, zum Kirchſpiel Bovenau gehörig. 
— 69. 4 € — Königreich Däne— 
marf, — Herzogthum Holftein. — Pas 
trimonialgericht ded Gutes Ofterrade. 
— Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober 
eonfitorium Glückſtadt. — Das Gut 
Dfterrave, zu dem Kieler Güter- 
diftriete gebörig, ift größtentheilg von 
ver alten Eider und dem Ranale ums 
floffen, fo daß es eine Inſel bildet, 
und biftebt aus dem Haupthofe, 
einem Theile der Dörfer Bovenau 
und Wakendorf, 5 Kathen auf dem 
Hoffelde, Dofenrade, 1 Kathe, im 
Dleten, und Kathe, Sandkamps— 
knüll genannt, welche zuſammen ein 
Areal von 2201 Tonn. 2 Ruth., die 
Tonne zu 240 IR., haben. Vormals 
lagen an der Scheide des Gutes Crons— 
burg 4 zum Gute gehörige Kathen, 
Kathbarinenborn genannt; dieſe 
find in eine Hufenftelle gleiches Na— 
mens nebft einer Katbe, Teufeldged 
genannt, verwandelt. Auf dem Hoffelde 
befindet fich auch eine wüſte Katbenftelle, 
Langenhorſt genannt. Die oben« 
genannten Katbenitellen Dofenrade 
find ehemals ein bedeutendes Dorf ges 
werfen. 

Dfter: Hönfeld b. Nerdsburg. — 
Dorf, zum Kircpfpiel Altftant Rends⸗ 
burg gehörig. — 39 9. 342 E. — Ks 
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nigreid Dänemarf. — Herzogth. Hols | gehörig. — 95H. 476 (meifteng edang.) 
ftein. — Amt Rendsburg. — Holftein- Einw. — Großperzogtbum Heffen. — . 
fhes Obergericht, reſp. Oberconfifto- | Provinz Oberheſſen. — Kreis Friedberg. 
rium Glückſtadt. — Das Dorf Oſter⸗] — Landgericht Butzbach. — Hofgericht 
Rönfeld, an_der Wehraue, belegen, Gießen. — Das Dorf Oſtheim ge— 
über welche im Dorfe eine Brücke führt, | hörte ehedem zur Graffchaft Königftein, 
bat 1 Bollh., 4 Dreivierteld., 4 Fünf- | die nad dem Ausfterbin der Grafen von 
achtelh., 6 Halbh., 4 Viertelh. und | Nüringen an bie Münzenbergſche Fa— 
19Kathen, von denen 1 Bollp., 2Halbp. milie und dann (1255) an die Grafen 
und 6 — * ak un von Falfenftein Fam, 

und die übrigen Gtellen zur Stadt | Oft-Hochfeld. — Diftrict, au den 
Rendsburg gehören. Südöftlih, 4 St. | Kirchfpielen Wilter und Beienfrh ge⸗ 
davon, liegt die Stampfmühle, wel- hörig — 28 9. 92 E. — Köni reich 
he den Rendsburger Weißgerbern ges | Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
hört und dem Magiftrate der Stadt | Wilftermarfh. — Amt Steinbura, — 
Rendsburg unterworfen if. Weſtlich Hoffteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
vom Dorfe Liegt ber Exercierplag der | confiftorium Glüdftadt. — Der Diftrict 
Rendsburger Öarnifon, und nahe beim | entyält 1 Schule, 19 Höfe und 6 Katheı. 
cn ift * ein Ser, der Satis— a. diefen gehören 3 Stellen ohne 

ee genannt. and zur Kirchſpielsvogtei Beienfleth. 

Dfter:Nott. Bauerfihaft, zum | Oſthof⸗Böſſow; — (ſ. Böfſow. 





Kirchſpiel Tettens gehörig. — 77 8. 8 
— Gr ihum Olvenburg, roßherz. Mecklenburg-Schwerin). 
— — 5) Dfthofen. — Marktflecken mit zwei 


— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
krb t Zever. — Juſtizamt Pfarrkirchen (1 evangei. u. 1 kathol. 
A a eh Sun — 357 9.2739 (meifteng ans) 


Tettens, reſp. Landgericht Jever, — ) 
Yuftizcanzlei Oldenburg. — Die Bauer Großherzogth. Heffen. — Prod. Nhein- 
fhaft bildet feinen einzelnen für fi | heſſen. — Kreid Worms. — Friedens» 
beftebenden Ort, fondern ift 2. Inbe⸗ Fe leer Rn, u 

| (gend tihaften: Zetteng . — Der Warftfleden 
URAN i Oſthofen, am Seebache belegen, bat 


Pievens, Bufenadsbörne, Rid— 
5 Belmaheim, Neshauſen, 3 Kirchen, 1 Synagoge, 1 Rathhaus, 
Kopperburg, Oblader, Stum- | 2? Shulhäufer, 1Ho0f, 1 Ziegelpütte und 
haufen, Birfsbaufen, Birkshof, 2 Mühlen. Inter den Einwohnern ber 
Harzburg, Butterfamm, Fugels, | finden, fi gegen 50 Mennoniten und 
Hallbaufen, Weberhäufer, | ungefähr 100 Juden. Außer dem Frie⸗ 
Hainburg, Ziffenhaufen, For- densgerichte haben in Ofthofen ein Steuer« 
riesdorf, Picarienbaufen und | commiffär und der Steuerauffeber für 
Drofterei. den Diftriet Bechtheim ihren Sit. — 
Dfterfcheps. — Dorf, zum Kirchſp. | Bürgerlihde Gewerbe und Defonomie 
Edewecht gehörig. — 53 9. 371 E. — | nebit Weinbau find die Nahrungszmweige 
Großherzogthum Dlvenburg. — Her- | der Einwohner. Auch hat der Ort einen 
zogthum Oldenburg. — Kreis Olden- Jahrmarkt. — Zu der Gemeinde Oft- 
burg. — Zuftizamt Zwiſchenahn, reſp. bofen gehören der Müplenheimer 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei | Hof mit 3 Mühlen und 1 Schwefel 
Oldenburg. brunnen, die Stärfe- u. Holzm ühle, 
Oſterſtedt bei Itzehoe. — Dorf, 1Ziegelei u. das alte Zollbaus (Wirthe- 
zum Kirchſpiel Schenefeld gehörig. — | baus zum Karpfen). — Oſthofen, ehe- 
39 9. 364 €. — Königreih Dänemark, | dem (765) Hoftoven gefihrieben, war 
— Herzogthum Holftein. — Amt Rends⸗ | vor feiner Vereinigung mit Heffen chur— 
burg. — Holfteinfches Obergericht, reſp. pfälziſch. 
Oberconfiſtorium Glückſtadt. — Das Ditiem bei Jever; — (f. Groß- u. 
Dorf Dfterftedt beiteht aus 1 Vollh, Klein-Oſtiem. — Großherzogthum 
3 Halbh., 3 Drittelp., 6 Bierteld., | Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg). 
6 Achtelh., 2 Zwölftelb., 6 Sechszehntelh. Dit: Mloorfee. — Dorf nebft einer 
und 11 Kathen, nebft 1 Säule. Windmühle, zum Kirchfpiel Abbehaufen 
Oſtheim bei Butzbach. — Dorf mit | gehörig. — 26 9. 195 E. — Grofher- 
luther. Pfarrkivche, reſp. hinſichtlich der Daran Oldenburg. — Herzogthum 
Katholiſchen zur Pfarrei Obermörlen Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
21* 


Yuftizamt Abbehaufen zu Ellwürden, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei 
Dlvenburg. — Das Dorf macht nebft 
Weſt-Möoorſee eine Strede von Häu— 
fern aus, die in einer Länge nad dem 
Kirchdorfe Stolldamm zu liegen, und 
waren vor der Eindeichung ein offeneg, 
durch den Dberdeih vom foften Lande 
efchiedenes Watt, wurden alfo oft vom 
affer überlaufen und glichen dann 
einem Landſee, baber auch wohl ihr 
Name herrührt. Bei dem Dorfe ift eine 
Winpmühle. B 

Oſtorf bei Schwerin. — Büdner- 
dorf mit einem Hofe, nah Schwerin in 
die Domfirche eingepf. — 16 9.142 E. — 
Großherzoath. Medlenburg- Schwerin. — 
Herzogth. Schwerin oder medlenburger 
Kreis. — Amtsgeriht Schwerin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Ort, in 
einem romantiiben Thale am Oſtorfer 
See belegen, ift zerftreut u. hat 1 Erb» 
u. 4 Pachtkrüge, ** 11Büdner. Der 
Erbkrug, ein wohleingerichtetes Gaſt— 
haus mit Gartenanlagen, wird von den 
Einwohnern Schwerins als Vergnü— 
gungsort häufig beſucht, um ſo mehr, 
da ein ſehr angenehmer Weg hierher 
führt. Auf der Feldmark des Ortes liegt 
noch ein ſchönes Sommerhaus, der ge— 
heimen Räthin Krüger zugehörig. 

Oſtringfelde oder Seſtringfelde 
(gewöhnlich Kloſter Oſtringfelde 
genannt). — Einzelne Hausftätte, zum 
Kirchſpiel Schortens gehörig. — 19. 
4 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzog:d. Oldenburg. — Kreig (Erb 
berrichaft) Jever. — Zuſtizamt Jever, 
refp. Landgericht Jever, — Suftigcanpei 
Oldenburg. 

Oſt⸗Rittrum od. ſchlechtweg Nitt- 
rum. — Dorf mit Waſſermühle, zum 
Kirchfpiel Dötlingen gehörig. — 20 9. 
149 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Dereath. Oldenburg. — Kreis Delmen- 
horſt. — Juſtizamt Wildeshaufen, reſp. 
Landger. Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Oſtrohe. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Weddingſtedt gehörig. — 41 9. 138 E. 
— Königreih Dänemarf, — Herzogth. 
Holftein. — Landfchaft Norder-Dithmar- 
fhen. — Landvogtei Heide, — Holftein- 
ſches DObergericht, reſp. Oberconfiftor. 
Glückfſtadt. Das Dorf Oſtrohe 
(vorm. DO from), an einer Aue belegen, 
bat 13 Höfe, 4 Stellen mit u. 5 Stellen 
ohne Land, von denen 1 Stelle Span- 
grund heißt, 
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Oſtrow bei Heides — (ſ. Oftrobe. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogth. 
Holktein). 

Dit = Steinbef bei Hamburg; — 
(fiehe Steinbek. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogth. Holftein). 

Dft - Steinbef bei Hamburg. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Steinbef gehörig. 
— 37 9. 314 €. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein. — Amt 
Reinbek. — Holfteinfhes Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Oſt-Steinbek, an einem Bache 
liegend, welcher in die Bille fließt, be— 
ſteht aus 7 Vollh., 6 Viertelh. u. 6 An« 
bauerftellen, mit 1 Korn» und WBalfs 
Waffermühle und 1 neuerbauten Wirths— 
baufe an der Yanpftraße. 

Otaheite od. Freidorf b. Penzlin. 
— Meierei von Wendorf, zur Pfarre 
Anferdhagen gehörig. — 29. 16 E. — 
Großherzogth. Medlienburg-Schwerin. — 
Herzogtd. Schwerin vd. medlenburger 
Kreis. — Patrimonialger. Wendorf. — 
Juſtizeanzlei Güſtrow. 

Dthenftorf bei Gadebuſch. — Hof, 
zur Pfarre Nebna gehörig. — 16 9. 
116 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Herzogtb. Schwerin oder 
medlenburger Kreis. — Bereintes Pa— 
trimonialgericht zu Gadebuſch. — Yuftize 
canzlei Schwerin. — Der Hof hat 
2 Koffathen und 1 Schule. 

Dtijchenfeld. — Zinfen, zur Ge— 
meinde Ramsbach und Pfarre Oppenau 
gehörig. — 5 9. 32 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — 
Hofgeriht Raſtadt. 

Dttenau. — Dorf mit Pfarrfirche. 
— 200 9. 1151 fatbol. E. — Groß—⸗ 
berzogth. Baden. — MittelrheinsKreis. — 
Berirfsamt Gernsbach. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das Dorf Dttenau, an 
der Murg belegen, über welche hier eine 
Brüde führt, hat 1 Oel-, 1 Mabl- und 
2 Sägemühlen, fowie 3 Wirthsbäufer. 
Die Einwohner treiben Feld», Wiefen« 
und Weinbau, nebft Viehzucht und 
Flößerei. 

Ottenberg. — Zinken, zur Pfarr- 
gemeinde Kappel-Rodeck gehörig. — 
59. 36 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ber 
zirksamt Achern. — Hofgericht Raſtadt. 

Ottenbüttel bei Itzehoe. — Dorf, 
zum Kirchſp. Hohenaspe gebörig. — 
36 9. 175 E. — Königreihd Dänemarf, 
— Herzogth. Holftein. — 1) Klofterge- 


richt Ithzehoe (4. Thl., über 6 Vollh., 
1 Halbh., 4 Katben mit und 8 Kathen 
ohne Land); 2) Patrimonialgericht des 
Gutes Drage (3. Thl., über 1 Vollh., 
3 Halbh., 3 Piertelh. u. 3 Kathen). — 
Holſteinſches Obergeriht, reſp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Dttenbüttel(lvorm. Ottenbotele) 
beftebt aus 7 Vollh., 4 Halbh., 2 Vier» 
tilhufen und 25 Kathen (incl. 8 ohne 
Land). Zu dem Itzehoer Antheile ge 
hört auch die ausgebaute Stelle und 
Wirthshaus Stahfaſt. Außerdem ift 
hier ein mit adeligen Freiheiten verfehes 
ner Rreibof. 

Dttenburger Weg bei Jever. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Vor— 
fladt Jever gehörig. — 19. 11 E. — 
Großperzogth. Olvenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrfchaft 
ever. — Juſtizamt Jever, reip. Lands 

ericht Jever. — Yuftizcanzlei Olven- 


urg. 

Sttendorf b. Ahrensböt. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Süfel gehörig. — 179. 
151 E. — Königr. Dänemarf. — Her= 
zogthum Holftein. — Amt Ahrensbök. — 
Holfteinfhes Obergericht, reſp. Ober» 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Dttendorf beftebt aus 4 Vollhufen, 
1 Bierteld., 4 Kathen mit u. 4 Katben 
obne Land. Südlich vom Dorfe befindet 
fih ein Kleiner See, der Peper-See 
genannt. 

Dttendorf bei Kiel. — Torf, zum 
Kirchſp. Kiel aebörig. — 35 9. 271 €. 
— Königr. Däncmarf, — Herzogthum 
Holftein. — Amt Eronshagen. — Hol» 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fiftorium Glüdftadt. — Das Dorf Ot— 
tendorf befteht aus 4 Bollh., 18 Ka= 
tben u. 5 Snitenftellen, nebft 1 zwifchen 
Ditendorf und Cronshagen Tienenden 
Landftelle, Bahrenbroof genannt, 

Dttenheim. — Dorf mit Pfarr: 
firche. — 230 9. 1339 (meifteng evan— 
aeliihe) Einw, Großberzogthum 
Baden. — Mittelrheineftreis. — Ober: 
amt Lahr, — Hofgericht Raftadt. — 
Das Dorf Ottenheim, an einem 
Rheinarm belegen, bat 3 Branntwein- 
brennereien, 1 Mühle, 1 Bierhaus und 
3 Weinwirtbichaften. Feld» u. Wiefen- 
bau, Viehzucht, Schifferei nebft Holz— 
und Branntweinbandel find die Erwerbs— 
zweige der Einwohner. 

Dttenhöfen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 203 9. 1364 Fathol, E. (incl, 
9 Zinfen). — Großherzogth. Baden, — 
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Mittelxhein⸗Kreis. — Bezirksamt Adern. 
— Hofgeriht Raſtadt. — Das Pfarr- 
dorf Dttenböfen (Kapplerthbal) 
befteht aus den Orten Lauenbad, 
Simmersbah,Wolfersbad, Hei— 
denbach und Sohlberg, Unter- 
waffer, Gottihläg, Edelfrauen- 
[od und HDagenbrud mit ven Häufern 
beider Kirche, und hat 7 Wirths— 
bäufer, Darunter in Dttenböfen felbfi die 
zum Pflug und Wagen fich befinden. — 
Nahrungszweige der Einwohner find 
Feld», Wiefen- u. Weinbau nebft Vieh— 
zucht. — Ottenhöfen ift auch Sig einer 
Brairfeforftei. 

Dttenhöfen. — Zinfen, zur Ge- 
meinde Weitenung und Pfarre Stein- 
bach gehörig. — 6 9. 32 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein. 
Kreis. — Bezirksamt Bühl. — Hofger. 
Raſtadt. 

Ottenhof bei Kiel. — Meierhof, 
zum Kirchſp. Seelent gehörig. — 19. 
16 E. — Könige. Dänemark. — Her— 
zogtbum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Salzau. — Holſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 


ftabt. 

Dttenhof bei Reinfeld; — (fiehe 
Heilshoop. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Dttenfen bei Altona. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 278 9. 2095 E. — Kö— 
niareih Dänemarf. — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Herrfchaft Pinneberg. — Nies 
dergeriht, reſp. Magiftrat Altona. — 
Hoffteinfches Obergericht, refp. Ober— 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Dttenfen, weldes weſtlich an Altona 
grenzt und in neuerer Zeit fehr an Aus 
debnung zugenommen hat, liegt fehr an 
mutbig auf dem hoben Efbufer. Unter 
den Häufern zeichnen fib ver Rain— 
ville’fhe Hof und mehrere fchöne 
Pandhäufer aus. Darunter find aud 
der Brommenbof, eine Stelle, und 
2 Gafthäufer, Carlsrube und Som— 
merbude genannt. — In enger Be— 
iebung iſt Ottenfen ein Theil der Herr» 
haft Pinneberg, in Cameral- u. öko— 
nomifchen Angelegenbeiten aber fteht der 
Ort mit Altona in Berbindung. — Das 
große Dorf hat 1 Schule mit 3 Lehrern 
und 1 Erziehungsanftalt, aud befindet 
fich bier 1 Zollverwaltung. Außer ver- 
ſchiedenen Handwerfern findet man bier 
auch 1 Eichorienfabrit, 1 Tabaksfabrik, 
t Seifenfabrit, 4 Branntweinbrenne- 
reien, 15 Gaſtwirthſchaften und Krüge, 


1 Großpandlung, 13 Krämer, 23 Schiff⸗ 
bauer und 2 große Kornmühlen, von 
denen eine bie NRolandsmühle heißt. 


Hauptnabrungszweig der Einwohner ift 


jedoh Aderbau. Merkwürdig iſt Ot— 
tenſen dadurch, daß auf deſſen Kirchhofe 
* deutſche Dichter Klopſtock begraben 
iegt. 

Ottenſteg. — Weiler, zur Gemeinde 
Gutach u. Pfarre Bleybach gebörig. — 
79. 51 fathol. E. — Großherzogthum 
Raden, — Oberrhein Kreis. — Bezirks 
amt Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

Dttenweier. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Ichenheim gebörig. — 4 9. 
39 E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Pahr. — 
Hofgericht Raſtadt. — Der Hof DOtten- 
weier, von Lahr 23 St. norbweftlich 
entfernt, liegt im Walde, zwiſchen Ichen— 
beim und Sehutterzell, und gehört dem 
Frhren. 8. L. v. Lotzbeck. 

Otterbach bei Kirtorf. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Nieder-Gemün— 
den gehörig. — 26 9. 145 ©. 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Homberg. — Hofgericht Gießen, 

Otterhof. — Hof, zur Gemeinde 
Steinbach und Pfarre Hundheim ge— 
hörig. — 2 9. 24 kathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
RBezirfgamt Wertheim. — Hofgericht 
Mannbeim. — Der Otterhof, von 
Wertheim 3 St. ſüdweſtlich entfernt, 
liegt in einem Thale, und gebört dem 
Er Gefammthaufe Löwenftein-Wert- 

eim. 

Dttersberg. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde Oppenau gehörig. — 3 9. 
21 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Oberkirch. — Hofgericht Raſtadt. 

Ottersdorf. — Dorf mit Pfarr— 
fire. — 120 9. 652 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Naftadt. 
— Hofgeriht Raſtadt. — Das Dorf 
Ottersdorf hat 1Bierhaus u. 3 Wein- 
wirthſchaften. Nabrungsziveige der Ein- 
mwohner find Felobau u. Viehzucht. Da— 
bei wird Handel mit Vieh, Früchten und 
Spelz getrieben. 


Dttersweier, — Dorf mit Pfarr- | 


fire. — 210 9. 1045 fatbol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Bühl. — Hofger. 
Raſtadt. — Das Dorf, ebevdem den 
Grafen von Eberftein zugehörig, bat 
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1 Bierhaus, 6 Weinwirtbfchaften und 
1 Papiermühle. Feld», Wieſen- u. Wein 
bau nebft Viebzucht find die Ermerbe- 

weige der Einwohner, Der Ort ift im 
Sabre 1806 wider an Baden zurüd- 

efallen, nachdem es eine Reihe Sabre 
Binburnd zur Ortenau gebört hatte, Das 
bier fonft beftandene weibliche Erziehungs⸗ 
inſtitut ift im J. 1823 nach Offenburg 
verlegt worden, 

DOtterteich bei NReinfelo; — (fiehe 
Steinhof. — Könige. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). - 

Stteshude bei Itzehoe; — (fiehe 
Sude. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogthum Holfteln). 

Dttilienberg b. Friedberg ; — (ſiehe 
Melbach. — Großherzogth. Helen. — 
Provinz Oberbeſſen). 

Dttilienmühle bei Wirbauſen. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Wirbaufen 
gebörig. — 19. 7E. — Großber- 
zogtbum Heſſen. — Provinz Starken— 
burg. — Kreis Großgerau. — Lande 
Br Langen. — Hofgeriht Darm- 

di 


adt. 
Dttmar- Schäfle's- Hof. — Hof, 
zur Pfarrgemeinde Emmingen ab Egg 
gehörig. — 19, 11 fatbol, E. 
ı Sroßberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
——— Engen. — Hofgericht Kon» 
gt — Ottmar-Schäfle's-Hof, 
24 &t, von Engen entfernt, gehört zur 
Standesherrſchaft des Fürften von Für: 
ftenbera, 

Ottmarſchen bei Altona, — Dorf, 
zum Kirchſp. Dttenfen gebörig. — 689. 
370 € — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holftein. — Herrfchaft Pinneberg. 

' — Yanddroftei Pinneberg. — Holfteins 
ſches Obergericht, refp, Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Ottmarſchen 
enthältmit Develaönne, welches eine 
vogmals zu Dttmarfchen gehörige Reihe 
Häufer ander Elbe it, 7 Bollp., 2Halbb., 
1 Dritteld,, 1 Viertelh., 1 Sechstelh., 
7 Sechszehntelh.,gz9 Vierundzwanzigſtelh. 
und 10 Anbauerſtellen, mit Einſchluß 
der in Oevelgönne belegenen Stelle, 
welche Hölzerne-Klinke heißt. Es 
giebt im Dorfe mehrere Gaſtwirthe, 

| Krüger, Höfer, und Handwerker faſt aller 

Art, au ift in Develgünne eine Schiff 

banerei. — Unter ven Häufern find meh» 
rere geichmadvolle Yand- und Gartens 
häuſer, welde Einwohnern Hamburgs 
und Altona’d gebörenz auch verdient der 
| große Bootbihe Kunfgarten bemerkt 
zu werden, In der Elbe bei Otimar- 


— — 


fchen Liegt die fogenannte Kreuz (Kreuz> 
weide), ein beträchtlicher Weidendiftrict, 
weicher Einwohnern zu Ottmarſchen, 
Bahrenfeld und Ottenſen zugehört. . 

Dttoburg bei Schlig; — (ſiehe 
Schlitz. — Großberzogth. Heflen. — 
Provinz Oberheſſen). 

Ottoſchwanden. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 174 9. 1190 (meiſtens evan- 
gelifche) Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein-Kreis. — Oberamt Em- 
mendingen. — Hofgericht Freiburg. — 
Das Dorf Ottoſchwanden, im Bret— 
tenthal zerftreut liegend u, früher zum 
Stifte Andlau gehörig, hat 11 Mühlen 
und 2 Wirthshäuſer. Obft- und Feldbau 
nebft Viehzucht find die Erwerbszweige 
ber Einwohner, 

Dttwangen. — Weiler, zur Ge- 
meinde Adelhbaufen und Pfarre Eichfel 
gehörig. — 6 9. 47 kathol. E. — Groß: 
berzogtb. Baden. — OberrheineKreid. — 
Bezirksamt Schopfheim, — Hofgericht 
Freiburg. j 

Dtberg bei Hering. — Defte, zur 
-edangelifchen, reip. kathol. Pfarre He— 
ring gebörig. — 2 9. 19 E. — Großher— 
gogthum Heilen. — Provinz Starfen- 

urg. — Kreis Dieburg. — Landger. 
Umftadt. — Hofaericht Darmftadt. — 
Das Schloß Otzberg, ehemals Dt- 
tersberg genannt, auf einem fegel- 
förmigen und freiftehenden Berge lie- 
gend, ift noch gut erhalten, und bat ein 
freundliches Aeußeres. In der Mitte 
des Burgbofes ftebt ein hoher Thurm, 
wohl der älteſte Theil, mit 14 Zuß diden 
Mauern, die Weiße-Rübe genannt, 
zu deilen flachem, mit einer Einfaffung 
verfehbenen Dache eine fchmale fteinerne 
Treppe führt. Oben genießt man eine 
fhöne, überaus mannigfaltige Ausficht. 
Auch ein tiefer Ziehbrunnen ift vorhan— 
den. — Die Burg ift im J. 1802 von 
der Pfalz an Helfen übergegangen, 

Dvelgönne. — Marktfleden mit 
einer Pfarrkirche. — 99 9. 973 E. — 
Großherzogibum Oldenburg. — Her— 
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Yandgerichts fiir den Kreis, fondern es 
find Hier auch 1 Poftverwaltung, 1Steuer- 
infpection und ein Heben Öleneramt, 
Ferner ift bier 1 Schule u. 1 Apotheke. 
Unter den Gewerbtreibenden des Ortes 
find 12 Handelsfeute, 9 Gaft- u, Krug- 
wirthe, 1 Brauer, 2 Buchbinder, 3 Gold— 
und GSilberarbeiter, 1 Kunftdrechsler, 
1 Kupferſchmied, 1 Lohgerber, 1 Maler, 
3 Sattler, 4 Tifchler, 3 Uhrmacher und 
3 Weißgerber. Uebrigeng hält der 
Sleden jährlih 3 Pferde» und Vieh— 
märfte. — Richtiger ift die Schreibart 
Develgünne oder Develgönne, 
weil fie von dem plattdeutſchen övel, 
d. h. übel, und günnen, gönnen, ber= 
fommt, ein Ort, der übel gegönnet, be— 
neidet, mit neidifchen Augen angefehen 
wird, und das war gerade bei demſel— 
ben, als einer den bezwungenen Rü— 
firingern An Troß erbauten Feftung, 
der Fall. — Nach dem Drte ift ver Kreig 
benannt. Derfelbe umfaßt das fogen. 
Stadt-u.Butjadingerland (einen 
Theil vom ehemaligen Rüftringen) nebft 
einen Theil der vormaligen 4 Marfch- 


vogteien, oder Die jeßigen 5 Aemter 


Brafe, Rodenfirden, Abbehaus 
fen, Burhave und Landwürden. 
Gr enthält auf 8,64 DOM. nah ber 
Zählung vom 1, Juli 1840 27,744 E,, 
alfo auf 1 IM. 3211 Einwohner, und 
4041 Keuerftellen. Unter den Einwoh— 
nern find 13,754 männl., 13,990 weibl. 
Geſchlechts, 27,569 Lutheraner, 24 Re— 
formirte, 53 Katholiken und 98 Is— 
raeliten, in 18 Kirchſpielen. 
Ovelgönne. — Einzelne Hausſtät— 
ten, zum Kirchfpiel Emftef gehörig. — 
29. 13 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Clop— 
penburg, refp. Zandger. Cloppenburg, 
— Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Dvelgüönne b. Oldenburg; — (ſiehe 
Develgönne — Königr, Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein). 
Dvelgöuner Hofitelle bei Ovel- 


zogthum Oldenburg. — Kreis Dvel- gönne. — Hofitelle, zum Kirchſp. Ovel- 


gönne. — Juſtizamt Nodenfirchen zu 


Hartwarden, refp. Landger, Ovelgönne, | 


— Zuftizcanzlei Oldenburg. — Svel— 
gönne an ſich ift nur ein feiner Ort; 
er hat obige Häuſer- und Einwohner 
Zahl nur mit Einfhluß der dazu ge— 
rechneten Bauerfchaft Neuenhamm, des 


Dovelgönner Vorwerks, der DOvelgönner | 


Mühle und der Dvelgönner Hofftelle. 





gönne gehörig, — 19.5 € — Groß— 
berzogthbum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 


reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 


canzlei —* 
Ovelgönner Mühle b. Ovelgönne. 

— Mühle, zum Kirchſp. Ovelgönne ge— 

hörig. — 19. 4 E. — Großherz. Olden— 


— Ovelgönne iſt nicht nur der Sitz des burg. — Herzogth.Dfoenburg. —Kr.Ovel- 


önne. — Zuftizamt Rodenkirchen zu 
Sariwarten, refp. Landger. Ovelgönne. 
— Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Ovelgönner Vorwerk b. Ovel⸗ 
gönne. — Vorwerk, zum Kirchſp. Ovel- 

önne gehörig. — 1 9. 10 E. — Groß— 
Berzeoidum Oldenburg. — Herzogth. 

Ivenburg. — Kreis Dvelgönne. — 
Zuftizamt Rodenkirchen zu Hartwarben, 
refp. Landger. Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

velgünne bei Wismar. — Eins 
zelner ftädtifcher Hof, nah Wismar in 
die Nicolaitirhe gehörig. — 19. 14€. 
— Großperzogtd. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Herrfhaft Wismar. — Nieder: 
gericht zu Wismar. — Oberger. Wis- 
mar. — Der Hof liegt vor dem Pöler 
Thore. | 

Dven oder Dfen. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Oldenburg gebörig. — 15 9. 
01 E. — Grofherz. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — AYuftizamt —— reſp. 
Landgericht Oldenburg. — JZuſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Ovenbüttel b. Meldorf; — (ſiehe 
Auenbüttel. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Dvendorf b. Neumuͤnſter. — Hof, 
zum Kirchſp. Brügge gehörig. — 29. 
15 E. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogth. Holſtein. — Kloſterger. Preetz. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiſtorium Glückſtadt. 

Dvendorf b. Lübeck. — Dorf, nad 
Ratfau eingepf. — 15 9. 121 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürften- 
tbum Lübeck. — Juſtizamt Kaltenhof zu 
Schwartau. — Yuftizcanzlei Eutin. — 
Das Dorf Ovenpdorf beſteht aus 
6 Biertelh., 3 Zmwölftelh. u. 6 Kathen, 
nebft 1 ausgebauten Bierteld., Bier- 
ſtücken genannt. 

Dvendorf. — Herrichaftlihes Vor- 
werf mit einigen Katben, nach Rat— 
fau eingepf. — 6 9. 39 E. — Groß: 
berzogtypum Oldenburg. — Fürſtenth. 
Lübel. — Juſtizamt 
Schwartau. — Yuftizcanzlei Eutin. 

Dvergünne bei Hooffiel. — Do— 
mäne, zum Kirchfp. Pakens gehörig. — 


19.6 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
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Kaltenhof zu— 


— Herzogth. Oldenburg. — Kr. (Erb: 

herrſchaft) Jever. — Juſtizamt Minſen 
u Hooffiel, reſp. Landger. Jever. — 
ufizcanzlei Oldenburg. 

Dverudorf b. Kellinghufen. — Dorf, 
zum Kirchſp. Kellinghufen gehörig. — 
28 9. 177 E. -- Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein. — Kloftergericht 
Itzehoe. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Overndorf beſteht aus 
6 Vollh., 9 Achtelh., 1 Sechstelh. und 
11 Kathen und bat eine Ziegelei. 

Dverndorf b. Bergedorf; — (fiehe 
Everndorf. — Großherzogthum Ol— 
denburg. — Herzogtbum Oldenburg). 

Dverwarfe. — Dorf, zum Kirchfp. 
Dedesdorf gehörig. — 35 9. 188 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Here 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Ovel— 
ne — Juſtizamt Landwürden” zu 

edesdorf, refp. Landger. Ovelgönne. 
—— Oldenburg. 

verwarferſiel. — Einzelne Be— 
ſitzung, zum Kirchſpiel Dedesdorf gehö— 


rig. — 29. 14 E. — Großberzogth. 


Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kr. Ovelgönne. — Juſtizamt Land— 


‘würden zu Dedesdorf, refp. Landgericht 


Ovelgönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Dwingen, aub Pfaffenhofen 
genannt, — Dorf mit Pfarrfirde. — 
80 9. 518 (meiftens kathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗-Kreis. — 
Bezirfsamt Salem. — Hofgeridt Con— 
ftanz. — Das Dorf 
einem Bache belegen, gehört zur Stan— 
desherrfchaft der Markgrafen von Bas 
den und hat eine Mühle. Wiefenbau, 
Obſt-⸗ und Viehzucht machen die Nahe 
— der Einwohner aus. 

Oyendorf bei Hamburg; — (ſiehe 
Ojendorf. — Königr. Dänemark. — 
— Holſtein). 

Oyte oder Opta. — Dorf mit 
einer kathol. Pfarrei. — 35 H. 338 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Juſtizamt Vechta, reſp. Landgericht 
Vechta. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Oytkendorp b. Hamburg; — (ſiehe 
Oetjendorp. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 


Owingen, an ' 


Paarſch b. Parchim. — Dorf an 
der Elde, mit Filialfirde von Var: 
him, — 15 9. 119 E. — Großher— 
zogthum Medlenburg- Schwerin. — Kr. 
Medlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Großherzogl. Stadtger. Parchim. — 
Zuftizcanzlei Schwerin, — Das Dorf 
bat 1 Schule, 9 Bauern, 4 Büdner 
und 1 Papiermühle. 

Padenftedt b. Neumünfter. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Neumünfter gehörig. — 
25 9. 180 E. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtb. Holftein. — Amt Neumün- 
fter. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf, 
_ an der Stör befegen, beſteht aus 9 Vollh., 

1 Halbh., 2 Drittelh. und 11 Kathen. 

Patow. — Dorf mit Hof, nad 
Hagenow eingepf. — 23 9. 237 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin, — Amtsger. Toddin. — Ju⸗ 
ftigcanzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
8 Bauern, 3 Büdner und 1 Schule, 
Der Hof gehört zum großherzogl. Ge- 
flütamte und wird von Redefin aus 
bewirthſchaftet. 

Pätower Steegen. — Büdnerdorf, 
nach Hagenow eingepf. — 14 9. 118E. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kr. Medienburg od. Herzogthum 
Schwerin.— Amtsger. Toddin.—Fuftiz- 
canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
13 Büdner und 1 Holzvogt. 

Pätrow. — Hof, zur Pfarre 
fübbe gehörig. — 15 9. 107 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgeriht Gadebuſch. 
— Suftizeanzlei Schwerin. 

Päufchermüble b. Salz. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Freienfteinau, refp. 
kathol. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
19.8 E — Großherzogtb. Heffen. — 
Prov. Oberheſſen. — Landrathsbezirf 
Lauterbach. — Landgericht Altenfhlirf. 
— Hofgericht Gießen. 

Pänfer b. Itzehoe; — (f. Ofter- 
ducht. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogtum Hofftein). 


Viet⸗ 
E. 


329 


—— — — — — — — — — — — — — —— 


— 


Paffenthal. — Vorſtadt von Luxem⸗ 
burg, mit Vicareikirche, zur Stadt⸗ 
Commun Luremburg gebörig. — 9. 
u. €. f. b. Lux emburg. — Königr. 
der Niederlande. — Großperzogth. Lu⸗ 
xemburg. — Diſtriet Luxemburg. — 
Kanton Luxemburg. — Friedensgericht 
Luxemburg. — Bezirksger. Luxemburg. 
— Obergericht Luxemburg. 

Paggenkrug b. Kiel; — (ſ. Molf— 
fee. — Königreich Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Pahlaſt b. Lübeck; — (ſ. Gol den— 
bek. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Pahlen. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Zellingftedt gehörig. — 100 9. 480 €. 
— Könige. Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder-Dith- 
marfchen. — Landvogtei Heide, — Hol- 
fteinfches —— reſp. Obercon- 
ſiſtorium Glückſtadt. Das Dorf 
Pahlen, unweit der Eider belegen, 
beſteht aus 47 Höfen, 10 Stellen mit 
und 16Stellen ohne Land, mit 1 Schule, 
2 Ziegeleien, 1 Kaltbrennerei, 1 Zöpferet 
und dem Drte Pahlhude. Außer 
verfchiedenen Handwerfern find bier 
auch noch 4 Kaufleute, 1 Holzhändler, 
1 Effigfabrifant, 1 Branntweinbrenner 
und 2 Krüger. 

Pahlhude b. Vahlen, — Löfchplag 
und Fähre, zum Kirchfpiel Tellingftedt 
gehörig. — 2 9. 11 E. — Königreich 
Dänemark, — Herzogtd. Holftein. — 
Landſchaft Norder-Dithmarſchen. 
Landvogtei Heide. — Holſteinſches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Der Ort Pahlhupde, mit 
Fähre über die Eider für Zußgänger, 
bat eine Zollhebungscontrofe, 

Pahlfrug over Pfahlfrug bei 
Linden. — Wirthshaus, zum Kirchfpiel 
Hennftedt gehörig. — 1 8. 7E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogtb. Hol- 
fein. — Landſchaft Norber- Dithmar- 
fihen. — Landvogtei Heide. — Holftein- 
Ihes Obergericht, reſp. Obercofffiftor. 
Glückſtadt. — Der Pahlfrug liegt 


an der Pandfiraße von Linden nad 
Dörpling. 

Paimar. — Dorf mit Filialkirche von 
Grünsfeld. — 34 9. 261 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Gerlachsheim. — 
Hofaeriht Mannheim, 

Pakens. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 99.53 E. — Großherzogth. OL- 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfhaft Jever. — Amt 
‚ Minfen zu Hooffiel, reſp. Landgericht 
Jever. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Pakenſer-Altendeich. — Dorf, 
zum Kirchſp. Pakens gehörig. — 189. 
111 E. — Großberzogtb. Oldenburg. 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrfchaft Jever. — Juſtizamt 
Minfen zu Hooffiel, reſp. Landgericht 
ever. — YJuftigcanzfei Ofvenburg. 

Pakenſer Neneugroden. — Ein- 
zelne Hofitellen, zum Kirchfp. Pakens 
gehörig. — 3 9. 30 Grofiber- 
zogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kr. oder Erbherrſchaft Jever. 
— ——— Minſen zu Hooffiel, reſp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol 
denburg. 

Palingen oder Pahlingen (vor— 
mals Polengame) b, Schönberg. — 
Dorf, zur Pfarre Herrnburg gehörig. 
— 39 9. 318 € — Großherzogthum 
Medlendburg - Strefit. — Fürftenthum 
Ratzeburg. — Yuftizamt der Landvogtei 
zu — — Juſtizcanzlei Neu— 
Strelitz. — Da 
dem Daſſower Binnenſee zuſtrömenden 
Bache, in hügeliger Gegend, und hat 
15 Bauern, 8 Büdner, 1 Erb-Waſſer— 
müble, Schmiede und Schule, 

Paliten b. Fürftenberg; — (ſiehe 
Pelzkuhl. — Großherzogth. Medlen- 
. burg-Streliß)., 

Pallas⸗Wieſenhaus b. Darmftadt. 
— Einzelnes Haus, zur evangel. Pfarr— 
kirche Darmſtadt gehörig. — 15. 6E. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Darmſtadt. — 
Landgericht Darmſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Palmbach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 45 9. 272 evangel. E. — Grofber- 
zogthbum Baden. — Mittelrhein-Kreig, 
— Dberamt Durlach. — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Palmbach, 
urfprünglich eine Waldenferfolonie, von 
franzöfifchen Emigrirten nach Aufhebung 
des Ediets won Nantes angelegt, hat 
2 Weinwirthfhaften. Feld», Wiefenbau 


330 


8 Dorf liegt an einem | 


| und Vichzubt, auch Handel mit Vic» 
tualien u. Wildpret find die Nahrungs» 
jweige der Einwohner. 


Palmberg b. Nateburg; — (fiehe 
Ratzeburg. — Großherzogth. Med- 
lenburg-Streliß). 

Palmpohl. — RL 
Kirchſp. Emſtek gehörig. — 8 9. 54 €, 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kr. Eloppen- 

burg. — Juſtizamt Cloppenburg, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juftizcanze - 
fei —— 

Palz (Sillenfer) b. Toſſens; — 
C(ſJ. Sillenſer Palz. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg). 

Pampin. — Dorf mit? Erbpachts— 
geböften, zur Kirche Drefahl gebörig, 
— 17 9. 175 E. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogthbum Schwerin. — 
| Amtsgeriht Grabow. — YZuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf, an einem 
Grenzbadhe Tiegend, hat 4 Bauern, 
8 Büdner, 1 Schule, 1 Schmiede und 
1 Eigenthümergehöft. 

Pampow. — Großes Dorf mit 
Pfarrkirche u. Erbpachtshof. — 42 9. 
1529 E. — Großberzogth. Medfenburgs 
| Sthwerin. — Medlenburger Kreis od, 
Herzogthum Schwerin, — Amtsgericht 
Schwerin. — Yuftizcanzlei Schwerin, 
— Das Dorf hat2 Schulen, 1 Schmiede, 
1 Erbfrug, 1 Nebenzoll, 1 Erbpacts- 
ı geböft, 16 Bauern und 18 Büpner. 
Es liegt im einer öden, unfruchtbaren 
| Gegend, die eine unüberfehbare Sand- 

ebene bildet. Der Hof Tiegt entfernt 
vom Dorfe. - Südlich von letzterem ift 

ein beinahe 1 Meile im Umfreife hal- 
tendes Zorfmoor. 

Pampow b. Stavenhagen. — Dorf, 
zur Pfarre Teteromw gebörig.— 28 9, 
1172 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
| Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — Ver— 
' eintes ritterfchaftl. Patrimontafgericht 
Teterow. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf hat 1 Schule u. 6 Bauern. 

Pamprien. — Dorf unfern der 
Schaale, zur Pfarre Zarrentin gehorig, 
— 179. 180 € — Großherzogthum 
| Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Zarrentin. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 10 Bauern, 
6 Büdner und 1 Schule, 





— 831 — 


Paukelow b. Ribnitz. Hof, zur | Pansdorf b. Lübeck. — Dorf, nach 
Pfarre Petſchow gehörig. — 19 H. Ratkau eingepf. — 30 H. 268 E. — 
131 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ Großherzogthum Oldenburg. — Fürs 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis r Lübeck. — Amt Großvogtei 


Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — | zu Schwartau. — Juſtizecanzlei Eutin. 
Vereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. — Das Dorf Pansdorf beſteht aus 
Roſtock. — Zuſtizcanzlei Roſtock. — 6 Dreiviertelh., 2 Dreiachtelh. 1 Drei- 
Dabei, an der alten Landſtraße von ſechszehntelh., 1 zz Hufe und 9 Kathen 
Tage nad) Roftod, liegt ein Krugges | nebft 1 Armendaufe u.1 Schule. Auch 
hört. befinden fi im Dorfe 2 Krüge. Weft- 
Panfer b. Lütjenburg. — Adeliges | fih vom Dorfe liegen 2 Ballırmühlen 
But, zum Kirchipiel Lütjenburg gebörig. | und 1 Windmühle, welche über meh» 
9. 26 E. — Königreih Däne- | rere Dörfer den Mahlzwang haben. 
mark. — Herzogthum Holftein. — Ya Panftorf bei Erivig. — Meierei, 
trimonialgericht des Gutes Panker. — | zur Pfarre Zittomw gehörig. — 8 9. 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 52 E. — Großherzogth. ecklenburg⸗ 
confiftorium Glückſtadt. — Das Gut Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Panker, vorm. Lebengut, zu dem Ol Setzogth. Schwerin. — Vereintes rit» 
denburger Güterdiftricte gehörig, Liegt | terfchaftl. Patrimonialgericht Schwerin. 
in einer der fhönften Gegenden Hol⸗ _ Yuftizcanzlei Schwerin. 
fteing, und der Hof, in einem Thale : 

— | Banftorf; — (f. Alt- und Neu— 
und an einem See, der in bie Öftfee | anfiorf ’ Großperzoath. Medfen- 
abfließt, ift von einem Parke umgeben. & ‚Shwrin) roßherzogth. Medje 
Außer dem Haupthofe begreift das Gut 8 h 
den Meierhof Kriedprichshof, die) Panten bei NRageburg. — Dorf, 
DörferGapendorfmitBollbrügge, | nah Nuffe im Lübedfchen eingepf. — 
Sinffollu. Futterfamp, das Dorf 19 9. 168 E. — Großherzogth. Med- 
Darry, die Holgpogtsftelle Tannen. .| lenburg-Strelitz. — Fürſtenthum Ratze— 
broof und die Kathenftellen Heda und | burg. — Juſtizamt der Tandvogtei zu 
Spedenberg, melde beide lehteren Schönberg. — Juftizcanglei NeusCitrelig. . 
auf dem Hoffelve liegen, und e8 hat — Das Dorf hat 8 Bauern, 2 Käth- 
überhaupt ein Areal von 2430 Tonn, | ner und 1 Büdner. Es ift eine En» 
60 IN., die Tonne zu 240 ON., Ader, clave des Herzogthums Lauenburg, 
Wiefen, Holzung, Waffer, Wege und Panzow. — Incamerirter Hof, zur 
Gärten. Zu dem Gute gehört der | Pfarre Neu-Buckow gebörig. — 12 9. 
Grundlofe See, welder ein Teih | 107 E, — Großherzogth. Medienburg- 
im Gehege Boiz ift. Der Haupthof hat | Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
- eine Kapelle, worin bie Prediger in | Herzogtum Schwerin. — Amtsgericht 

Lütjenburg monatlich an einem Sonn- Bukow zu Neu-Budow. — Yuftizcanz- 
tage vor den Bewohnern des hiefigen | lei Roſtock. 
Armenhaufes zu predigen haben, in) Papenau db. Rendsburg; — (fiche 
gleichen ein Wirthshaus u. eine Schmiede. | Remmels. — Königr. Dänemark, — 
Panfchenhagen bei Neuftadt. — | Herzogtbum Hofftein). 
Hof, zur Pfarre Bielift gehörig. — apenberg b. Kellinghufen; — (fiehe 
59.92 E — Großherzogth. Medlens | Kellingbufen. — Königreih Däne- 
burg-Schwerin, — Kreid Medlenburg | marf. — Herzogthum Holitein). 
oder Herzoathum Schwerin. — 1) Pa: | Bapenborn b. Bergedorf; — (ſiehe 
trimoniafgericht Marrbagen (3. Zbl.); | Mönfenbroof, — Königreich Däne- 
2) vereintes ritterfchaftlihes Patrimo» | marf. — Herzogth. Hofftein). 
nialgericht Faulenroſt G. Thl.). Sur! Papendorf bei Hamburg. — Erb— 


* 











ftizcanzlei Güftrow. e pachtsftellen, Kathen ‚und Inftenftellen, 
Panichenhagener Jägerhof. — | zum Kirchfpiel Siek gehörig. — 22 9. 
Forftbaus, nah Schwinfendorf eingepf. | 166 E. — Königreih Dänemark. — 


— 19. 2% € — Großherzogth. Med: | Herzogth. Holftein. — Amt Trittau. — 
fenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis | Holfteinfches DObergericht, refp. Ober: 
oder Herzogth. Medlenburg » Süftrow. | confiftorium Glückſtadt. — Der Ort 
— Bereintes ritterfchaftlihes Patrimo: | Bapendorf befteht aus 5 Erbpachts— 
nialgericht Faulenroſt. — Juftizcanzlei | ftellen, 5 Katben und 6 Inſtenſtellen 
Güſtrow. nebſt einem Armenhauſe. 
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michelbach gehörig. = 197€. zu 


Papendorf. — Dorf an der War- 
now, zur Pfarre Birftow gehörig. — 
10 9. 131 E. — Großherzogth. Med- 

* Ienburg »- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-⸗Güſtrow. — 
Amtsgericht Schwerin. — Yuftizcanzlei 
Roftod. — Das Dorf hat 7 Bauern, 
2 Büdner und 1 Schule. 

Papenhöhe b. Glückſtadt; — (fiche 
Elmshorn. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). I 

—— b. Grevismühlen. — 
Dorf, zur Pfarre Mummendorf im 
Mecklenburg-Schwerinſchen gehörig. — 
6 9. 40 E. — Großherzogtb. Medlen- 

burg» Strelig. — Fürſtenth. Ratzeburg. — 
Zuftizamt der Landvogtei zu Schönberg. 
— AQuftizcanzlei Neu: Strelid. — Das 
Dorf hat 2 Bauern, 

Papenkampb. Rendsburg; — (fiehe 
Dr am . e * ne Dänemarf, -— 
Herzogtb. Holftein). 

Bapentuhn b. Schoof. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel_ Schorteng 
— — 29,11 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis oder Erbherrſchaft Je— 
ver. — Juſtizamt Jever, reſp. Landge— 
richt Jever. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Papeterie (Papiermühle). — 
Dorf, zur Commun Wiltz gehörig. — 
59.265 € — Königreih der Nieder- 
Lande. — Großherzogtb. Luremburg. — 
Diftriet Diefich. — Kanton Wiltz. — 
Friedensger. Wiltz. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Oberger. Luremburg. 

Papierberg. — Dorf, zur Commun 
Eih gehörig. — 179.78 € — Kö— 
nigreich der Niederlande. — Grofber- 
zogthum Luremburg. — Diftrietlurem- 
burg. — Kanton Luxemburg. — Frie— 
densgericht Quremburg. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Oberger. Luxemburg. 

Papierfabrik b. Aſchbach. — Fa- 
brif, zur evangel. Pfarrkirche Wald- 
micdelbach gehörig. — 19.10 E. — 
Grofherzogth. Heften. — Prov. Star: 
fenburg. Kreis Heppenheim. . — 
Yandgericht Fürth. — Hofger. Darm- 

d 


tabt. 

Papierfabrif bei Büdingen, — zur 
evangel. Pfarrei Büdingen, refp. kathol. 
Parrei Engelthal gehörige. — 19. 
9 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pro— 
vinz Oberheflen. — BezirfBüpingen. — 
Landgericht Büdingen, Hofgericht 
Gießen. 

Papierfabrik b. Corfika. — Fa- 
brif, zur evangel. Pfarrkirche Wald- 


Großherzogtum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenbeim. — 
Landgericht Hirfhhorn. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Papierfabrik b. Dodenau. — Fas 
brif, zur luther. Pfarrei Dodenau, refp. 
kathol. Pfarrei Gießen gehörig. — 19. 
14 E. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
kopf Landgericht Battenberg. — 
Hofgericht Gießen. 

Papierfabrik dei Elmshaufen. — 
Einzelne Fabrif, zur evangel, Pfarr 
firche Reichenbach gebörig. — 19.8€. — 
Großberzogth. Heffen. — Prov. Star: 
fenburg. — ‚Kreis Bensheim. — Land— 

ericht Zwingenberg. — Hofger. Darm- 
dt. 

Papierfabrifb.Gedern, — zur lu— 
tberifchen Pfarrei Gedern, refp. katho— 
liſchen Pfarrei Engeltbal gebörig. — 
19.11 E, — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Nidda. — 
Landgericht Ortenberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Papierfabrik b. Hatzfeld, — zur 
luther. Pfarrei Hatzfeld gehörig. — 19. 
12 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Bieden— 
kopf. — Landger. Battenberg. — Hof— 
gericht Gieben. 

Papierfabrik b. Keſſelbach, — zur 
luther. Pfarrei Londorf gehörig. — 19. 
12 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Grün— 
berg. — Landger. Grünberg. — Hof- 
gericht Gießen. 

Papierfabrik b. Langenbrombad. 
— Fabrif, zur Pfarrfirhe Kirchbrom— 
bach gehörig. — 19. 11 Groß- 
berzogtb. Heffen. — Provinz Starfen- 
burg. — Landrathsbezirk Breuberg. — 
ea Höchſt. — Hofger. Darm- 

adt 


Papierfabrikeb. Laudenau. — Fa— 
brik, zur evangel. Pfarrkirche Neunkir— 
chen gehörig. — 19.9 € — Groß— 
herzogth. Heſſen. — Provinz Starken— 
burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
— — Hofger. Darm— 

adt. 

Papierfabrik b. Lauterbach, zur 
luther. Pfarrei Lauterbach, reſp. katho— 
liſchen Pfarrei Herbſtein gehörig. — 
1H. 10 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Landrathsbezirk 
Lauterbach. — Landger. Lauterbach. — 
Hofgericht Gießen. 


Papierfabrif bei Maufburg; — 
(f. Maulburg. — Grofherzogthum 
Baden). 

Papierfabrik b. Niederohmen, — 
zur luther. Pfarrei Nieverobmen, refp. 
fatbol. DfarreiHerbftein gehörig. — 19. 
10 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Grün- 
berg. — Yantger. Grünberg. — Hof- 
gericht Gießen. 

Papierfabrif b. Niever-Ramftadt. 
— Fabrifgebäude, zur evangel. Pfarr: 
firche Nieder-Ramſtadt gehörig. — 19. 
11 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pro- 
vinz Starfenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Papierfabrif bei Nieder⸗Urſel, — 
zur luther. Pfarrei Nieder-Urfel, reſp. 
fathol. Pfarrei Rödelheim gehörig. — 
1 9. 15 E. — Großherzogtb. Heflen. — 
Provinz Oberbefiin. — Kreis Fried» 
berg. — Yandger. Rödelheim. — Hof: 
gericht Gießen. 

Papierfabrik bei Ober - Beflingen, 
— zur luther. Pfarrfirhe Münfter ges 
börig. — 1 9. 11 E. — Großherzog 
thum Heffen. — Provinz Oberbeifen. — 
Kreis Hungen. — Landgericht Lid. — 
Hof eriht Gießen. 


Papierfabrik b. Ober »Ingelpeim. 


— Vapierfabrit, zur Pfarre Ober- 
Ingelpeim gehörig. — 19.86. — 
Großherzogtb. Heften. — Prov. Rhein» 
heſſen. — Kreis Bingen. — Friedens— 
geriht Ober-Ingelpeim. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. 
Papierfabrik bei Oberihhmitten, — 
zur evangel. Pfarrei Eichelsdorf, reſp. 
fatbol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
1 9. 10 € — Großherz. Heilen. — 
nn Dberbeflen. — Kreis Nidda. — 
'andgericht Nidda. — Hofgericht Gießen. 
Papierfabrik b. Ortenberg, — zur 
luther. Pfarrei Ortenberg, reſp. kathol. 
Pfarrei Engelthal gehörig. — 1 H. 
11 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pro⸗ 
vinz Oberheſſen. — Kreis Nidda, — 
Yandgeriht Ortenberg. — Pofgeridt 
Gießen. Ä 
Papierfabrif bei Schlig, — zur 
luther. Pfarrei Schlik, refp. katholiſchen 
Pfarrei Herbftein g: hörig. — 19.10 €, 
— Großherzogth. Helfen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Land— 
geriht Schlig. — Hofgeriht Gießen. 
Papierfabrif b. Stornvorf, — zur 
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Prod. Dberheffen. — Kreis Alsfeld. — 
Yandger. Alsfeld. — Hofger. Gießen. 

Papierfabrif b. Zhalitter, — zur 
evangel. Pfarrei Obernburg , refp. ka— 
tbolifhen Pfarrei Gießen gebörig. — 
19. 12 E. — Großherz. Helfen. — 
Provinz Oberheſſen. — Bezirf Vöhl. — 
Landaer. Böhl, — Hofger. Gießen. 

Papierfabrif bei Unter-Moſſau. — 
Fabrif, zur evangel, Pfurrfirde Güt- 
tersbah gebörig. — 1 9.8 E. — 
Großherzogth. Helfen. — Provinz Star» 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbad. — 
Landgericht Freienftein. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Papierfabrif b. Unterfchmitten, — 
zur luther. Pfarrei Nidda, refp. Fathol. 
Pfarrei Engelthal gehörig. — 1 9. 
10 E. — Großherz. Heffen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Nivda. — Land— 
gericht Nidda. — Hofgeriht Gießen. 

Papierfabrif b. Waldmichelbach. — 
Fabrif, zur evangel. Pfarrkirche Wald- 
michelbah geböria. — 19.8 E. — 
Großherzogtb. Heſſen. — Prov. Stars 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Yand- 
gericht Fürth. — Hofgeriht Darmſtadt. 

Papierfabrif bei Wallau, zur lu— 
therifhen Pfarrei Wallau gehörig. — 
1 9. 14 E. — Großherzogtb. Heflen. — 
en Oberheſſen. — Kreis Bieden» 
opf. — Fandgericht Biedenkopf. — Hof- 
gericht Gießen. 

Papierfabrik b. Weiber. — Fabrif, 
zur evangel. Pfarrkirche Waldmichelbach 
gehörig. — 1 9. 9 E. — Großherzog- 
thum Heffen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Fürtb. — Hofgeriht Darmſtadt. 

Papierfabrik bei Zell. — Fabrik, 
ur evangel. Pfarrkirche Michelſtadt ge— 
rg. — 1 9.10 E. — Großherzogth. 
Heilen. rovinz Starfenburg. — 
Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
Michelſtadt. — ee Darmftadt. 

PBapierfathe b. Oldenburg; — (fiebe 
Tesdorf. — Königr. Dänemarf; — 
Herzogtb. Holftein). 

Papiermühle. — Papiermühle, zur 
Pfarrgemeinde Bolfertshaufen gehörig. 
— 29. 15 E. — Großherzogth. Ba- 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofgericht Conſtanz. 

Papiermühle, die obere. — Zer- 
fireute Häufer, zur Pfarrgemeinde Ober« 
Adern gehörig. — 5 9. 31 E. — Groß— 
"herzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 


Iutber. Pfarrei Storndorf gehörig. — — Bezirksamt Achern. — Hofgericht 
199%. — Großbeszogtb. Heffen. — | Raftadt. 


Papiermühle b.Bergftedt; — (ſiehe 
Gurbek. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein). 

Papiermiühle bei Plön; — (fiehe 
Rankau. — Königr. Dänimarl, — 
Herzogth. Holftein). 

Papiermühle bei Preeb; — Cfiehe 
Rasdorf. — Königreih Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Papiermühle. — Weiler, zur Ger 
meinde Eih gebörig. — 4 9. 19 E. 
Königreich der Niederlande, — Groß: 
berzogth. Yuremburg. — Diftriet Yurem- 
burg. — Kanton furemburg. — Fries 
dendgericht Luremburg. — Bezirkäger. 
Yuremburg. — Oberger. Yuremburg. 

PBapiermühle. — Dorf, zur Ges 
meinde Wilg gehörig. — 5 9. 26 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß: 
berzogth. Yuremburg. — Diſtriet Die- 
fird. — Kanton Wiltz. — Friedensge—⸗ 
richt Wil. — Bezirköger. Diekirch. — 
Obergericht Luremburg. 

Papiermühle bei Bellin. — Mühle, 
nach Bellin eingepf, — 1 9. 11 €. — 
Sroßherzogtd. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kireig oder Herzogthum 
Medlenburg-Güftrow. — Putrimonials 
gericht Bellin. — Juſtizcanzlei Güſtrow 

Papiermühle bei Lage. — Mübie 
an einem in die Nednig fließenden 
Bache, nah Lage eingepfarrt. — 19. 
7 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis od. Her— 
zogth. Mecklenburg-Güſtrow. — Groß— 
herzogl. Stadtger. Lage. — Juſtizeanz⸗ 
lei Güſtrow. 

Papier: und Walkmühle b. Wis— 
mar. — Papier- und Walkmühle am 
Schiffgraben, zur Pfarre Beidendorf ge— 
hörig. — 19. 21 E. — Großherzogth. 
Mecklenburg-Schwerin. — Diſtrict Wis— 
mar. — Niederger. Wismar. — Ober— 
gericht der Stadt Wismar. 

Papiermühle b. Neu-Brandenburg. 
— Papiermühle, nah Neu-Branden— 
burg eingepf. — 19.7 E. — Groß— 
herzogth. Mecklenburg-Strelitz. — Star» 
garder Kreis. — Großherzogl. Stadt— 
gericht Neu-Brandenburg. — Juſtiz— 
canzlei Neu-Strelitz. — Die Miüple 
liegt in dem anmuthigen, meiſtens von 
buſchigten Höhen begleiteten Flußthale 
des Stargardſchen Baches. 
Papiermühle bei Neu-Branden— 
burg. — Papiermühle, zur Filialkirche 
Zachow gehörig. —19.7€. — Groß— 


herzogth. Mecklenburg-Strelitz. — Star⸗ vom 
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| garder Kreis, — Amtsgericht Alt-Stre- 


VPappelntha 
| Häufer, zur 


lie. — —— 6 Neu⸗Strelitz. 

‚ das. — Zerſtreute 
Pfarrgemeinde Nußbach ge- 
hörig. — 6 9. 39 E. — Großherzog. 
thum Baden. — Oberrhein- Kreid. — 
Bezirfdamt Tryberg. — Hofger. Frei 


bura. 

Rappendeckelfabrik b. Dieburg. — 
Einzelne Fabrik, zur evangel. Pfarrkirche 
Großzimmern, reſp. zur fathol. Pfarr- 
firche in Dieburg gehörig.— 19.7 — 
Großherzogth. Heilen. — Prov. Star. 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Yand- 
gericht Umſtadt. — Hofger. Darmftadt. 

Pappendeckelfabrif bei Großzim«- 
mern. — Einzelne Fabrif, zur kathol. 
Pfarrfirhe Großzimmern gehörig. — 
19. 10 E. — Großperzogth. Heilen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Die: 
| burg. — Yandgericht Umſtadt. — Hof 
gericht Darmftadt. : 

Pappendeckelfabrit bei Harres- 
haufen, — Fabrik, zur evangel. Pfarre 
firbe Babenhaufen gebörig. — 1.9. 
8 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pro- 
vinz Starkenburg. — Kreis Offenbach. 
— Landgericht Seligenſtadt. — Hofge— 
richt Darmftadt. 

Pappendeckelfabrik b. Ober⸗Eſch⸗ 
bach, — zur evangel. Pfarrei Ober— 
Eſchbach, reſp. kathol. Parrei Ober— 
Erlenbach gehörig. — 19.13 €. — 
| Großperzogih. Heſſen. — Provinz Ober— 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Landge— 
richt Großfa:ben. — Hofger. Gießen. 

Paradies. — Vorſtadt von Con— 
ſtanz. — 45 9. 303 E. — Großherzog— 
thum Baden. — See-Kreis. — Bezirks— 
‚amt Conſtanz. — Hofgericht Conſtanz. 

Paradies b. Kiel; — (ſ. Elaus« 
dorf. — Königr. Dänemarf, — Ders 
zogth. Holftein). 

Paradies bei Bellen. — Weiler, 
zum Kirchſp. Alten-Huntorf gehörig. — 
39. 17 E. — Großherzogth. Olden- 
| burg. — Herzogtb, O denburg. — Kreis 
Oldenburg. — Yuftizamt Elsfleth, refp. 
Landgericht Oldenburg. — Yuftizcanzlei 
Dfvenburg. — Der fleine Ort Para» 
dies gab dem Oldenburgſchen Grafen 
Gerhard dem Mutbigen PVeranlaffung 
zu einem drolligen Wortfpiel. Als ein- 
mal ein fremder Herr mit einer langen 
Reihe von Titeln an ihn gefchrieben 
hatte, ab er lächelnd das Schreiben 
feinem Seeretär und fagte: „Wenn’s auf 
Titel antömmt, fo nenne mich Heren 
Paradies, Himmel und Hölle.‘ 








Um diefes MWortfpiel zu verftehen, muß 
man willen, daß außer dem oben er— 
wähnten Orte Paradies es im Groß- 
herzogthum auch zwei Orte Namens 


Helle und Hemmels⸗ oder Himmelsfamp | 


giebt. 

Parber. — Hof am Radıgaft, nach 
Rehna eingepfarrt. — 6 9.44 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg od. Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Rehna. — 
Juſtizeanzlei Schwerin, 

Parchentkathe b. Rendsburg; — 
(f. Rendsburg. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Parchim. — Stadt, nahe am Wo- 
fenfee, mit 2 Pfarrkirchen. — 782 9. 
5637 E. (incl. 93 Juden). — Großher- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogtdum Schwe- 
rin. — Großherzogl. Stadtgericdht da— 
ſelbſt. — Auftizcanzlei Schwerin. — 
Parchim (vlattveutfh Parchen, la— 
teiniſch Parchimum), vor Zeiten die 
größte und angefehenfte unter ven med- 
lenburgſchen Landſtädten und als Bor- 
derſtadt des medlenburgfchen Kreiſes 
dem Range nad die erite, Tiegt nahe 
am MWofenfee, in einer theils ebenen, 
theils hügeligen Gegend, wird von der 
Elde zwei Mal durdfloffen und von 
einer zum Theil fehr hohen Mauer um- 
geben, in welcher fih 3 Thore (das 
Kreuz» und Neue-Thor, beide doppelt 
und thurmhoch, und das in neuem 
Style aufgeführte Wofentbor) befinden. 
Es beftebt aus der Altftadt, welche, 
ein Halbrund bildend, von der Elde zu 
einer fanften Erhöhung aufiteigt, und 
aus der Neuftadt, welche fleiner 
(etwa 200 Häufer fallend), ovalförmig 
und niedriger, auch auf 2 Elve-Infeln 
gelegen ift, hat aber feine Vorſtädte. 
In der Stadt führen 6 Brüden über 
die Elde. Die Stadt hat 4 Marft- 
pläße (3 in der Altſtadt, nämlich den 
Markt, Schubmarft und Ziegenmarft, 
welche eigentlich nur als breitere Stra- 
fen zu betrachten find, und 1 fleinen 
Marktplatz in der Neuftadt, anmelden 
der Kirchenplaß ftößt), und 30 Stra- 
Ben, von denen nur wenige einen Na- 
men baben, und die in der Altftapt 
meift frumm, wenngleich ziem'ich breit 
find, wogegen die Neuftadt 3 gerade 
Hauptitraßen und mehrere Quergaſſen 
bat. Die frhönfte ift die Lange-Straße, 
welche vom Neuen bis nahe zum Wo» 
feuthor die Stadt der Länge nach durch— 
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ſchneidet und außer einem vortrefflichen 
Pflafter zum Theil auch Trottoird und 
eine gute Erleuchtung hat. Die Häu— 
fer, welche ſämmtlich in 24 befonderg 
benannte Kavelm® und dieſe wieder 
nah den 3 Thoren in Heerdeſchaften 
vertheilt find, find meiftens unanſehn— 
lich und klein. Die beiteh Häufer fies 
ben in der Langen» und Breiten-Straße, 
fowie an den Marftpläßen, und eg 
zeichnen fih darunter aus: das ehema- 
lige Ober-Appellationsgerichts-Gebäude 
| von 3 Gefchoffen; das Präfiventenhaug, 
ionft die Dienfiwohnung des DOberr 
| Appellationsgerichts » Präfiventen; das 
Schulhaus, neben dem vorigen Gebäude 
gelegen und mit einem feinen Thurme 
nebft Uhr verſehen; die Georgenkirche, 
in der Mitte ver Stadt, an ver Lan— 
gen » Straße, auf einem geräumigen 
Plate, nebft einem flarfen, 216 Fuß 
boden Thurme; das Superintendenten» 
haus, der Kirche gegenüber belegen; 
die Marienkirche, mit einem 236 Fuß 
bohen Thurme, in der Neuſtadt auf pem 
I mit einer Linvden-Allse bepflanzten und 
durch Barrieren vom Markte abgefon- 
derten Kirchenplaße; eine britte klei— 
nere, die vormalige Bartholomäificche, 
in der Altftabt, dient jet ald Armen- 
haus; das Rathhaus, dem Ober-Appels 
lationsgericht3-Gebäude gegenüber, iſt 
nicht fonderlih und hat nicht einmal 
eine gerade Fronte. Sehr zierlich und 
geſchmackvoll eingerichtet ift die Syna— 
goge und bie neue Mühle, ein ebenfo 
koftbares als frhönes Gebäude, Par— 
chim zeichnet fich faft vor allen Städten 
Medlenburgs dur fchöne Promenaden 
und, Gartenanlagen aus. Dahin gebö— 





ren unter anderen: Philomelens« 
luft, ein Wald mit geebneten Gängen, 
von der Eide bis zum Kreuzthore fich 
eritredend und wegen der vafelbit fich 
zahlreich aufpaltenden Nachtigallen fo 
benannt; die Herzogslinden, eine 
in engliſchem Geſchmack angelegte Par— 
tie, und vom Kreuz- und Neuen-Thore 
aus die mit vierfachen Birkenreihen 
befegten Wege zum Brunnen, dem 
fhönften Bergnügungsorte der Stadt. 
Dazu kommen mehrere durch Größe 
und gefhmadvolle Anlagen fih aus- 
zeichnende Gärten am Wokenſee. — 
Außer dem Stadtgerichte und einem 
aus 2 Bürgermeiftern beitehenden Mas 
' giftrate mit einem Bürgerausſchuſſe von 
18 NRepräfentanten und einem Bürger- 
!'wortpalter, ift Parchim ver Sig eines 


Poſtamtes, eines Steueramted, eines 
vereinten ritterfchaftlihen Patrimonial- 
Gisil- und eines dergleichen Criminal— 
erichts, einer Superintendentur, einer 
Dräpofitur, eines Keis- und eines 
Stadt: Phyfifats, auch ift ed der Stand- 
ort einer Gendarmerie-Brigade, fowie 
der Sit einer conceffionirten Zeitungs« 
Erpedition. Das geiftliche Miniftertum 
beftebt, außer dem Superintendenten 
und dem Präpofitus, noch aus 1 Pa- 
for an der Marienfirde, welde lan- 
desherrlichen Patronats find. — Die 
Öffentlihen Unterrihtsanftalten find : 
das Friedrich «Kranz » Gymnaftum mit 
9 Lehrern, 2 Elementarfchulen, und die 
von der biefigen Freimaurerloge (Frie— 
dericia Pudovica zur Treue) geftiftete 
Sonntagsfhule für Handwirfer. 
Befondere milde Stiftungen bat bie 
Stadt nicht, aber ein Armenhaus vor 
dem Wokenthore und ein Yazareth, 
welche von der allgemeinen Armenkaſſe 
erhalten werden. — Die bürgerliche 
Nahrung in der Stadt ift blühend. 
Namentlih find die Tuchmeberei, die 
Gichorienfabrifation, die Branntwein- 
brennerei, verbunden mit flarfer Vieh— 
maftung, und die Gerberei fehr bedeu— 
tend. Auch der Handel durch 32 chrift- 
liche und 22 jüdifhe Kaufleute und 
Krämer ift nicht unerheblich; eine Groß— 
handlung bierfelbft macht. eigene Ge» 
fbäfte von Bereutung in Colonial-, 
Färbe- und Apotheferwaaren. Biele 
Landespropucte, namentlich Getreide, 

ehen zu Wafler nah Hamburg. Eine 
S auptbefhäftigung vieler Einwohner 
macht ferner der Aderbau aus. Uebri— 
gens befinden fich in Parchim 1 Apotbefe, 
12 PBranntweinbrennereien, 5 Braue— 
reien, 1 Buchdruderei, 1 Buchhandlung, 
11 Gaftwirthfihaften, 1 Snftrumenten- 
macher, 2 Mübhlenbauer, ı Müller, 
7 Tabaksſpinnereien und viele andere 
Gewerbtreibende. Sahrmärfte werden 
4 gebalten, 2 in der Alt- und 2 in ber 
Neuftadt. — Das Gebiet der Stadt 
iſt faft das größte aller medlenburgfchen 
Städte, denn es begreift mit Einſchluß 
des Kirchenguted Bergrade ein Areal 
von 2,63 TMeifen, und liegt zuſam— 
menbängend rings um die Stadt lei 
Es enthalt außer unüberfebbaren Wiefen« 
flächen (inel. 697 Morg. in der Lewitz) 
ein bedeutendes Torfmoor, große Wal— 
dungen, nchft 1360 Morg. im Sonnen- 
berge, und bie Fiicherei in 2 Seen und 
im Eldefluſſe. Auch gehören zum Stabt- 


———— ——————— —— —— —— —— — — — ee — — — 


330 — 


gebiete folgende Dörfer, Höfe und ein« 
zelne Etabliffementse: Brunnen, mit 
Ziegelei, State, Kiefin de Marf, 
Troßenburg, Neuburg, Paarſch, 
Giſchow, Rom, Schalentiner- 
Mühle, Stralendorf, Damm, 
Malchow, Mazlow u. Bergrabde, 
welche am gehörigen Orte befonderg 
aufgeführt find.— Parchim, im Fürſten⸗ 
tbume Menden, gehört zu den älteften 
Städten Mecklenburgs, denn ſchon im 
J. 1218 bat Fürft Heinrid Boromin I, 
die Altſtadt als deutfche Kolonie ges 
gründet und derfelben Stadtrecht ver— 
lieben. Diefe gehörte demnächſt (1237 
big 1270) einer eigenen fürftlichen Linie, 
feit dem 3. 1275 aber den Herren zu 
Merle und zwar von der älteren Tinte, 
Ein Pfandinhaber, der Graf von Schwes 
rin, bat im 3. 1262 die Neuftadt ge» 
ftiftet. Nach dem Ausiterben der Fürs 
ften zu Wenden (1436) ift die Stabt 
mecklenburgiſch geworden. 

Parchow bei Budow. — Dorf an 
einem Bade, mit Hof, zur Pfarre 
Weftenbrügge gehörig. — 18 9.133 €. 
— Großberzogtb. Medlenburg- Schwes 
rin. — Kreis Medienburg oder Here 
zogth. Schwerin. — Vereintes ritter- 
ſchaftl. Watrimonialgericht Neu-Buckow. 
— le Noftod. — Das Dorf 
bat 4 Koffatben und 1 Schufe, 

Parin b. Greviemühfen. — Großer 
Hof, zur Pfarre Dammsbagen gebörig. 
11 9. 88 E. — Großherzogth. Mecklen— 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftliches Patrimontalgericht Gre— 
vismühlen. — Yuftizeanzlei Schwerin. 

Parkentin. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 26 9. 237 €. — Großder- 
zogthum Medlenburg- Schwerin. — Kr. 
Medtenburg oder Herzogtb. Schwerin. 
— Amtsgericht Doberan. — Yuftizcanze 
fei Roſtock. — Das Dorf, beftehend aus 
1 Schufe, 1 Krug, 10 Bauern und 
12? Büdnern, liegt in einer Wiefennie= 
derung an dem mutbmaßlichen alten 
Bette der Warnow, A 

Parkhaus am Meichelftädter 
Thor bei Eulbah. — Aufiebertvoh- 
nung, zur futher. Pfarrei Michelſtadt 
gehörig. — 19.5 E. — Großherzog. 
tbum Heffen. — Prov. Starfenburg. — 
Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
Michelſtadt. — Hofgericht Darmftadt. 

Parkow. — Dorfzur Pfarre Bützow 
gehörig. — 21 9. 190 E. — Großber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Fürs 


ſtenthum Schwerin. — Amtsger. Bützow 

Rn Rühn. — AYuftizcanzlei Noftod. — 
as Dorf befteht aus 11 Bauern, 8Büd- 

nern, 1 Schule und 1 Schmiede, 

Parſch; — (f. Paaricd bei Par- 
him. — Großherzogtpum Medlenburg- 
Schwerin). 

Partenheim b. Wörrſtadt. — Markt⸗ 
flecken mit evangel. Pfarrkirche, reſp. 
zur kathol. Pfarrei Vendersheim gehö— 
rig. — 200 9. 1199 (meiftens evangel,) 
Einw. — Großherz. Helfen. — Prov. 
Rheinheſſen. — Kr. Alzey. — Friedend- 
gericht Wörrſtadt. — Kreisger. Mainz. 
— Dbergeriht Mainz. — Der Marft- 
flecken Partenheim bat außer ber 
Kirche noch 1 fathol. Kapelle, 1 evangel. 
Schulhaus, 1 Synagoge, 2 Delmübhlen 
und 1 Schloß, welches eine fhöne Lage 
bat. Unter den Einwohnern find gegen 
140 Juden. 

Parum bei Crivitz. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 16 9. 98 E. — Grof- 
berzogtbum Mecdlenburg - Schwerin. — 
Kr. Medlenburgioder Herzogtb. Schwer 
rin. — 1) Amtsger. Bügow, über Pfarr- 
kirche und Küfterei; 2) vereintes ritter- 
fchaftlihes Patrimonialgeriht Güſtrow. 
— Zuſtizcanzlei Güftrow. — Das Dorf, 
am großen Parumer- See, in bergiger 
Gegend belegen, hat 5 Bauern. 

Barum b. Wittenburg. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 279. 258 E. — Groß» 
herzoatb. Medlenburg- Schwerin. — Kr. 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin, 
— 1) Amtsgericht Wittenburg (4. Thl., 
über Kirche, Pfarre u. Küfterei); 2) ver» 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 
Lehſen (3. Thl.). — Juſtizeanzlei Schwer 
rin. — Das Dorf hat 1 Schule und 
25 Bauern und Koflathen, 

Paſchburg b. Oldenburg; — (fiehe 
Grömitz. — Königreich Dänemark, — 
Herzogthum Holſtein). 

Paſchburg bei Itzehoez — (ſiehe 
Itze hoe. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Paſchburger-Kamp bei Itzeboe. — 
Katbenſtellen, zum Kirchſpiel Itzeboe ge⸗ 
hörig. — 29. 10 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht der Herrſchaft Brei- 
ienburg. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconfitorium Glückſtadt. 


Paſenow. — Dorf mit Fi ialkirche 3 


von Woldegk. — 39 H. 324 E 
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— — — — — — — — — — — — — — — 


Das Dorf, an einem kleinen See, hat 
1 Krug, 1 Säule, 1 Schmiede, 1 Wind» 
mühle, 1 Pfarr» Bauergehöft, 1 Frei— 
ſchulzenhof, 4 Erbpädter u. 10 Bauern, 
inaleihen 1 Nebenzollftelle, 

Paſewerk bei Reinfeld; — (ſiehe 
Steinhof. — Königreid Dänemark. 
— Herzogthum Holftein). 

Pafjade bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Probfteierbagen gehörig. — 
35 9. 206 €. — Königr. Dänemark, 
— Herzogth. Holftein. — Kloftergericht 
Preetz. — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfitorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Paffade (vorm. Potzade), 
fehr anmutbig am Paſſader- oder Wu’fd« 
borfer-See belegen, befteht aus 4 Bolly., 
11 Katben mit und 3 Kathen ohne Land. 
Außerdem gebört dazu Paffader- 
Redder, welches 2 u Kathen 
ohne Land ſind. Im Dorfe wohnen 
verſchiedene Handwerker. In der Nähe 
des Dorfes liegt der danach benannte, 
ſehr fiſchreihe Paſſader-See 
(Stoltenberger-See, Varener— 
See, Wulfsdorfer-See), welcher 
dem Kloſter Preetz und den Gütern 
Salzau und Hagen, obgleich die Län— 
dereien des letztern Gutes den See 
gar nicht begrenzen, zugehört. 

Paſſader-Redder b. Kiel; — (ſiebe 
Paſſade. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Paſſau oder Negern-, Witten— 
berger-Paſſau bei Preetz. — Dorf, 
zum Kirchſp. Seelent gehörig. — 49 9. 
269 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial— 
aericht des Gutes Wittenberg. — Hol— 
fteiniches Obergeriht, refp. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. Das Dorf 
Daffau beftebt aus 10 Vollh., 2 Häuers 
ftellen, 17 Inftenftellen und 7 Abſchieds— 
fathen, darunter befinden fih 3 ausge— 
baute Vollbufen, welhe Solenflam- 
ven, Kollftedt w. Spedeln heißen, 
9 Inſtenſtellen, welche Redderjabn, 
und 1 Inſfenſtelle Hummel genannt 
werden, und die 2 Häuerflellen führen 
den Namen Grabenfee und Fuhlen— 
6 age w.iche letztere das Wirths— 

ang iſt. 

Paſſau (Fern-Paſſau od. Pas- 
dorfer-Paffau) bei Preetz. — Dorf, 
um Kirchſpiel Preeg gehörig. — 36 9. 
16 E. — Königreihd Dänemarf, — 


2 


Großherzogth. Mecklenburg-Strelitz. | Herzogthum Holftein. — Patrimoniaf- 


Stargard r Kreis. — Amtsgericht Stur- 
gard. — Juftizcanzlei Neu-Strelitz. — 
1.2. 


gericht des Gutes Rasdorf. — Hol« 
ſteinſches Obergericht, veip. Obercon— 
22 


fau bdefteht überhaupt aus 10 Vollh., 
1 Häucrftelle, 6 Kathen, 16 Landinften- 
ftellen und 3 Erbpachtsftellen. Einzelne 
Theile und Stellen des Dorfes haben 
befondere Namen und zwar beißen 
2 ausgebaute Bolldufen Hanskamp 
und Lökrade, die Häuerftelle, melde 
ebenfalls ausgebaut if, Redderkrog. 
Dann heißt ein Theil des Dorfes 
Lehmrade, die 3 Erbpactsftellen, 
welche ausgebaut find, werden Röf- 
roth, Hohenberg und Sadwifdh 
genannt, und einzelne Landitellen führen 
den Namen Uhlenhorſt, Shwien- 
kuhl, Düfternbro of und Lehm» 
berg. 

Paſſee. — Hof mit Filialfirhe von 
Mulfow. — 23 9. 138 €. Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Buckow zu 
Neu⸗-Buckow. — AYuftizcanz'ei Roſtock. 
— Der Hof hat 1 Schule, 1 Krug und 
1 Ziegelei. 

Paſſentin b. Stavenhagen. — Dorf 
mit Hof und Filialfirche von Wolkenzin. 
— 18 9. 134 E. — Großherzogthum 
Medienburg - Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Patrimonialgericht Paflen- 
tin. — Juftizcanzlei Güftrow. — Der 
Ort, größtentheils neu und mafliv er- 
baut, bat 1 Schule, Ziegelet und dabei 
1 Meierei. 

Paſſin. — Dorf mit Kapelle, nad 
Bützow eingepf. — 20 9. 238 E. — 
Großperzogth._Medlenburg » Schwerin. 
— Fürftentb. Schwerin. — Amtsgericht 
— J Rühn. — Juſtizcanzlei Ro— 
ſtock. — Das Dorf bat 1 Schule, 1 Erb— 
fhmiede, 1 Krug, 2 Büoner und 
14 Bauern. — Ein Antheil davon ge— 
bört dem Hofpital zu Bützow. — Hier, 
fowie zu Parfow, Neuendorf, Zepelin, 
Seelow, ZJürgenshagen, Penzin, Beliß, 
Wokrent und Bernitt herrſcht unter dem 
Bolfe eine eigenthümliche Tracht, ber 
von Mönchguth auf Rügen ähnlich. 

Paſſopp b. Dersau. — Kathe, zum 
Kirchfpiel Plön_gebörig. — 19.6 €. 
— Königreich Dänemarf. — Herzogtb. 

olftein. — Patrimonialger. des Gutes 

fheberg. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Paſſopp b. Segeberg; — (f. Gar- 
bef. — Königreich Dänemarf. — Her» 
zogthum Holftein). 
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Paſſopp bei Oldenburg; — (fiebe 
Rangaufeld. — Königr. Dänemark, 
— Herzogthum Holftein). 

Paſſopp b:i Plön; — (f. Sepel. 
— Königr. Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein). 

Paſſopp bei Itzeboe; — (1. Wet— 
terndorf. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). 

Paſſow. — Dorf mit Erbpachtshof 
nach Vietlübbe ege — 89 61E. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe⸗ 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
— Schwerin. — Amtsgericht Gade— 

uſch. — YJuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 6 Bauerhäufer u. 1 Bild» 
nerei. 

VPaſſow bei Lübz. — Hof mit Filial- 

firde von Benthen. — 21 9. 126 E. — 
Groͤßherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialger. Paſſow. 
— Zuftizeanzlet Schwerin. — Der Hof, 
an einem feinen von der Elde gebil- 
deten See belegen, hat 1 Schule und 
1 Mühle. i 

Paftin. — Dorf mit Hof, zur Pfarre 
Gägelow gehörig. — 42 9. 254 E 
Großherzogtd. Medlenburg - Schwerin, 
— reis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeridt — — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 4 Bauern, 3 Büdner, 1 Schule und 
1 Schmiede. 

Paſtorei, erfte, bei Hohenfirden. 
— Einzelne Hausftellen, zum Kirchf,iel 
Hohenfirchen gehörig. — 29.7 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherricaft 
Jever. — JZuſtizamt Tettens, refp. Land⸗ 
gerne ever. — Juſtizeanzlei Diden- 


urg. 
Vaftorei, zweite, bei Groß- Wer: 

bum. Einzelne Hausftätten, zum 
Kirchſpiel Hohentirchen gehörig. — 2 9. 
12 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrfchaft Jever. — Juſtizamt Tet— 
teng, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Paſtorei, bei der, bei Hude. — 
Bauerfhaft, zum Kirchfpiel Hude ge- 
börig. — 79. 36 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. —- Herzogtd. Divenburg. — 

| Sreis Delmenborft. — Juſtizamt Gans 
birfefee zu Falkenburg, reip. Landge— 
richt Deſmenhorſt. — YJuftizcanzlei Dis» 
denburg. 


Paſtow. — Dorf, zur Pfarre Bie— 
flow gebörig. — 37 9. 223 E. — Grof- 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
MWendifcher Kreis oder Herzogth. Med: 
lenburg-Güſtrow. — Amtegericht Rib— 
nit. — Juſtizcanzlei Roftod. — Das 
Dorf hat 8 Bauern, 1 Schule und 
1 Büpnerftelle. 

Paß bei Ribnitz; — (f. Grenz 
paß. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin). 

Paßauf oder Redefiner-Pah.— 
Fifcherhaus an der Sude. — 19. 12 E. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwes 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Amtsgericht Ha— 
genow. — YJuftizcanzlei Schwerin. 

Paterhof bei Dienheim. — Hof, 
zur Pfarre Oppenheim gebörig. — 19. 
11 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
—— Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 

andbezirk. — Friedensgericht Oppen— 
heim. — Kreisgericht Mainz. — Ober— 
gericht Mainz. 

Patershauſen bei Heuſenſtamm. 
— Hof, zur Pfarre Heuſenſtamm gehö— 
rig. — 1 9. 19 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Offenbach. — Landgericht Seli— 
genſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. — 
Der Hof Patershauſen, am Ur— 
- fprunge des Bieberbachs liegend, gehört 
dem Grafen von Schönborn, und ſoll 
feinen Urſprung dem Ciſterzienſer-Non— 
nenkloſter Padenhauſen, welches im 
Jahre 1252 geſtiftet worden, nach ber 
Reformation aber eingegangen iſt, zu 
verdanken haben. 

Paulshagen. — Erbpachtshof, nach 
Boizenburg eingeyf. — 19.6 E — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
Boizenburg. — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Pechhofen. — Zinfen, zur Gemeinde 
Freiamt und Pfarre Keppenbach gehö— 
rig.— 59. 29 E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein: Kreis. — Bezirks— 
amt Emmendingen. — Hofgericht Frei- 
burg. 

Peckatel. — Dorf unfern der Stör, 
mit Kavelle, nach Plate eingepf. — 
24 9. 335 E. — Großherzogth. Meck— 
lenburg-Schwerin. — Kr. Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Amts— 
gericht Schwerin. — Yuftizcanzlei Schwe- 
rin. — Das Dorf hat 1 Schule, 1 Erb— 
pachtshof, 10 Bauern und 11 Büdner. 
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Peckatel bei Stavenbagen. — Dorf 
mit Pfarrfirhe und einem Hofe. — 
33 9. 202 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg - Güftrom. 
— Patrimonialgeriht Pedatel..— Zus 
flizcanzlei Güftrom. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Mühle, 3 Bauern und 
1 Ziegelei. Die weißgetünchte Kirche 
liegt auf einer Anhöhe. ’ 

sedöhr bei Kiel; — (fiehe Chri— 
fiansrupe. — Königreich Dänemark. 
— Serzogthum Holftein). 

Peem bei Plön; — Ch. Pehmen. 
— Köni,reih Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein). 

Peenhäuſer bei Stavenhagen. — 
Taglöhnerdorf, zur Pfarre Gruben— 
hagen gehörig. — 11 9. 102 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin, 
— Wendiſcher Kreis oder Serzogthum 
Med'enburg-Güftrow. — Patrimonial- 
gericht Groß-Luckow. — Yuftizcanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf liegt am Peen- 
bache, nahe am Malchiner-See, 

Peesberg bei Lütjenburg; — (fiehe 
Tesporf. — Köniareih Dänemarf, 
— Herzogthum Hofftein). 

Peetfch bei Crivitz. — Meierei am 
Peetfcher-See, zur Pfarre Zernin gehö- 
rig.—89. 66€. — Großherzogth. Med- 
fenburgk- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzoatbum Schwerin. — 
Vereintes ritterfhaftlihes Patrimo—⸗ 
nialgeriht Sternberg. — Juſtizeanzlei 
Güftrow. 

Peetſch bei Erivit. — Hof, zur 
Pfarre Zernin gehörig. — 7 9. 55 €. 
— Großherzogtb. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zontbum Schwerin. — Bereinteg rüter- 
fchaftliches Watrimonialgeriht Stern- 
bera. — Yuftizcanzlei Güftrow. 

Peetſch bei Mirow. — Dorf, zur 
Pfarre Mirow gehörig. — 299. 245 E, 
— Großherzogthum Medlenburg - Stre- 
tig. — Stargarder Kreis, — Amts— 
geriht Mirow. — Yuftizcanzlei Neu— 
Strelitz. — Das Dorf liegt an einem 
fleinen See, in weiter Ebene, lang aus— 
gedehnt, und hat 1 Freifchulgenhof, 
6 Bauern, 2Koflatben, 1 Schule, 1 Ei« 
genthumsftelle und Baummärterhaug an 
der über den Mirowſchen Bach führenden 
hoben Brüde und einen im Walde am 
Rätzſee gelegenen Theerofen nebft Hofz- 
warteret, 

Peez. — Hof, nabe am Breitling, 
nah Zeutenwinfel eingepf. — 7 9. 

22* 


60€. — Großperzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiiher Kreis oder 
Herzogtdum Medlenburg-Güftrow. — 
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an der Landſtraße gelegene Wirthshaus, 
Peiffenerpopl. 
Peiſſenerpohl bei Itzehoe; — (fiche 


Amntsgericht Teutenwinfel zu Roftod. — | Peifien. — Königreih Dänemark. — 


Zuftizcanzlei Roftod. 

Peheim over Pehen. — Dorf, 
zum Kicchfpiel Moibergen gehörig. — 
54 9. 357 E. — Großherzogtum De 
denburg. — Herzogtum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juftizamt, reſp. 
Landgericht Cloppenburg. —Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Pehen bei Cloppenburg; — (fiehe 
Peheim. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

ehmeln bei Itzehoe; — (fiebe 
Pemeln. — Königreid Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 

Vehmen b. Plön. — Parcellenftellen 
und Kathen, zum Kirchfpiel Bosau ge- 
hörig. — 8 9. 78 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Amt Plön. — Holfteinfches Obergerict, 
refp. Oberconfitorium Glüdftadt. — 
Der Ort Pehmen (vorm. Peem), 
an einem See anmuthig belegen, war 
fonft ein berzogl. Plönſches Kammer- 
gut, welches aber im 3. 1777 parcel- 
lirt worden ift, und befteht jetzt aus 
3 Parcellenftellen, 2 Kathen und 1 In— 
fienftelle. Nördlich von Pehmen befindet 
fih ein Feiner See, der Pehmener— 
See, der dur einen Graben mit dem 
großen Plöner-See verbunden ift. Auch 
der füplihe Theil des letztgenannten 
See's wird Pehmener-See genannt. 

Pein bei Pinneberg; — (f. Pris- 
borf. — Königreih Dänemark, — Her- 
zogtbum Holftein), 

ein-Mübhle (Ranzgen-Müple) 
bei Nieder-Beffingen. — Mühle, zur lu— 
therifhen Pfarrfirhe Nieder » Beffingen 
gehörig. — 19. 10€. — Großherzogtb. 
Heften. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Hungen. — Yandgeriht Hungen. — Hof 
gericht Gießen. 

Peifien bei Itehoe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Hohenweſtedt gehörig. — 
199. 165 E. — Königreih Dänemarf.— 

erzogthum Holftein. — 1) Kloftergericht 

3* (3. Thl., über 3 Bollp., 2 Achtelh. 
und 2 Kathen mit Land); 2) Patrimo» 
nialgericht des Gutes Drage (3. Thl., 
über 3 Bollh., 3 Halbh. und 3 Kathen). 
— Holiteinfches Obergericht, refp. Ober: 
eonfiftorium Glüdftant. — Das Dorf 
Peiffen beſteht aus 6Bollh., 3Halbh., 
2 Acdhtelb. und 5 Kathen mit Land. Von 
ven Halbhufen heißt eine, nämlich dag 


Hexzogthum Holftein). 

Pelzkuhl over Palizen. — Theer- 
ofen, nah Strafen eingepf. — 2 9. 
21 E — Großherzogtd. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amts» 
on Mirow. — AJuftizcanzlei Neu- 

trelig. — Der Theerofen liegt in der 
füdlich gelegenen Haide; dabei befindet 
ſich 1 Holzwärterei. 

Pemeln (Behmeln) b. Rendsburg. 
— Dorf, zum Kirhfp. Hademarſchen 
gehörig. — 99. 67 E. — Königreid 
änemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Hanerau. 
— Holfteinfhes Oberger., refp. Ober. 
confiftorium Glüdftadt. 
Penit bei Ahrensbök; — (fiehe 
Be — Königreid Dänemark. — 
erzogtbum Hofftein). 

Venkom, — Hof, in die Maldhower 
Klofterfirche eingepf. — 189. 129€, -- 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Klofteramt 
Malchow. — Zuftizcanzlei Güſtrow. 
Pennewig. — Dorf, zur Pfarre 
Warin gebör.— 149. 359€. — Groß: 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Fürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
arin. — AJuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 7 Bauern, 5 Büdner, 
1 Schule, und 1 Schmicde. 
Pennigfrug bei Rendsburg; — 
(fieve Beringſtedt. — Königreich 
Dänemark, — Herzogthum Holftein). 
Penzin b. Crivig. — Hof mit Filial- 
firche von Eidelberg. — 149. 100 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzoath. 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht Sternberg. — Juftiz- 
canzlei Roftod. — Der Hof liegt am 
Groß-Labenzer See und hat eine Schule. 
Penzin. — Dorf, zur Pfarre Neu- 
firden gehörig. — 209 75€ — 
Großherzogthum Medienburg-Schwerin. 
— Fürftentbum Schwerin. — Amtsge— 
richt Bützow zu Rühn. — Zuſtizeanzlei 
Güftrow. Das Dorf hat 14 Bauern, 
4 Büpdner, 1 Schule und 1 Erbfcehmiede, 


und einer Pfarrkirche. — 336 9. 2297 
Einw. (incl. 77 Juden). — Großbher— 
zogthum Medlınburg- Schwerin. — Wen⸗ 
difher Kreis oder Herzogth. Mecklen— 


Penzlin. — Landfiadt mit einer Burg 


| 
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burg - Güftrom. — Patrimoniafgericht | weinbrennereien, 3 Brauereien, 8 Baft« 


zus — Yuftizeanzlei Güſtrow. — 
e Stadt Penzlin, ringsum von 
einer alten, zum Theil noch fehr hoben 
Mauer umgeben, liegt auf einem hü- 
aeligen Boden und an einem See, übri- 
gens in fruchtbarer, anmutbiger Gegend, 
und hat 2 Thore (das Warenfche oder 
Untertbor und das Neu-®Brandenburger- 
oder Oberthor), nebft noch einem 
ange nach der Burg; .ferner 1 Bor- 
adt vor dem Warenichen Thore, 1 klei— 
nen Marftplag, 5 Straßen, und meh— 
rere Feine Nebengaflen, welche fehr enge 
ebaut, übrigeng fat alle frumm, win- 
ii und ſchmal find. Die Hauptftraße 
läuft zwar ziemlich gerade, jedoch in 
ungleiher Breite zwiſchen den beiden 
Thoren bin. Die Häufer find mit we— 
nigen Ausnahmen Fein und unanfehn- 
fich, doch meiftendg von 2 Stodwerfen. 
Die Stadt hat ein Ratbhaus am Marfte, 
binter welchem auf dem höchſten Punfte 
dr Stadt, durch Barrieren und eine 
Pindenreibe vom Marfte getrennt, die 
altertbüm'iche Kirche ſteht. Sonſt be— 
merkenswerthe Gebäude ſind nur der 
Bauhof der Gerichtsherrſchaft (Frei— 
herr von Maltzahn), links vor dem Neu— 
Brandenburger Thore liegend, nebſt 
einer Mühle, u. das palaisartige Wohn— 
haus deſſelben, nördlich von der Stadt 
in ſchönen Gartenanlagen auf dem Burg- 
platze liegend. Bei der aus etwa 50 Häu— 
fern beftebenden Vorſtadt liegen ſämmt— 
tihe (132) meift neuerbaute Scheunen. 
Die ſüdliche Häffte ver Stadt umgiebt 
ein Mall, der aber in einen angenehmen 
Spaziergang verwandelt ift, und vor 
dem Neu » —— Thore liegt 
rechts der See. Von der vormaligen 
Burg iſt nur noch am Eingange nach der 
Stadt zu ein altes Thorgebäude übrig. 
— Außer dem oben genannten Patrimo- 
nialgerichte find in Penzlin 1 Steuer- 
einnabme, 1 Poſtamt, 2 vereinte ritter> 
fhaftlibe Patrimonial- Criminal Ge- 
richte (1. und 11.) und 1 Magiftrat. — 
Das Dominium der Stadt hat bier auch 
einen Dammzoll nebſt dem Patronate 
über die Kirhe und Schule. Neben der 
Bürgerfchule giebt es bier noch mehrere 
Elementar- und Nebenfchulen, auch eine 
Sonntagsfhule für Handwerker. 
Penzlin, von zabfreihen Ortichaften um⸗ 
geben und an den frequenteften Straßen 
nah Neu-Strelig u. Neu-Brandenburg, 
bat gute Nahrung. Man findet hier unter 
anderen Bewerben 1 Apothefe, 6 Brannt- 


us | 


| wirtbfchaften, fowie 7 Kauf und Han⸗ 
delsleute. Unter den Handwerfern find 
| die Bäder, die Schlächter, die Grob« und 
Kleinſchmiede, die Schneider, die Schuh— 
macher, die Tifchler und die Weber vie 
zablreichſten. Bon den jüdiſchen Familien 
treiben einige einen anfehnlichen Verkehr 
mit Wolle, Tabak u. ſ. w. Eine Effig« 
| branerei hat guten Abfa$ und die hiefigen 
ı Töpferarbeiten find berühmt. Auch be— 
| findet fich hier ein ruffifches Damyfad. 
Uebrigens hält die Stadt 3 Jahrmärfte. 
— Das umfangreiche ftädtifche Gebiet 
von etwa 0,35 IM. erfircdt ſich haupt⸗ 
fachlich im Südweſten der Stadt, und 
enthält nebft vorzünlibem Ader und 
| trefflicher Ziegel: und Töpfererde auch 
2 anfehnlihe Eichen- u. Buchengehölze, 
beträchtlihe Wiefen und einen feinen 
Theil des See's an der weftlichen Seite. 
Der Kämmerei gebört überdies eine 
Korne, Del- u. Loh⸗-Waſſermühle, eine 
Windmühle, eine Ziegelei und ein klei— 
nes Adergsböft, der Stadthof ae 
nannt. In der Umgegend von Penzlin, 
welches durch viele, zum Theil beträcht- 
liche und fteife Höhen, Waldungen und 
Seen fehr anmuthig, ja bin und wieder 
romantifch ift, befinden fich verfchiedene 
Burgruinen, ald: der Grapenwerder, 
gegen Norven, nahe bei der Stadt; 
die Lapitzer Burg, meiter rechts, 
zwifchen 2 Seen; der Räuberberg, 
Meile von der Stadt an einem tiefin 
See; der Radegaftberg, füplih am 
Stadtfee, und die eiferne Pforte, 
auf einer Halbinfel an einem benach— 
barten See. — Penzlin war fchon frü— 
ber (1170) eine wendifche Stadt, doc 
erft fpäterhin vom Herrn Heinrich Boro— 
win I. zu Werfe mit ver Schwerinfchen 
Stadtverfaffung bewidmet, demnächſt 
zum Güſtrowſchen Antheil des Fürften- 
ihums Wenden gehörig, feit dem Jahre 
1436 medtenburgifch, bis zum 9%. 1777 
der Herrfchaft Penzlin unterbebörig und 
noch jest unter freiherrl. Maltzahnſcher 
Niedergerichtsbarfeit. 
Penzlin bei Lübz. — Hof mit Kalf- 
brennerei, zur Pfarre Kuppentin ge— 
hörig. — 3 9. 179 E. — Großber- 
ogthum Medienburg- Schwerin. — Kr. 
Medtenbura oder Herzogtb. Schwerin. 
— Patrimonialgericht Penzlin. — Ju— 
ſtizcanzlei Güftrom. — Der Hof liegt 
in einer Niederung am Penzliner- See. 
Penzlin (Burg:) bei Stavenha- 
gen. — Hof, nad Kuppentin eingepf. — 


9 9, 87 E. — Großherzogth. Medien» 
burg-Schwerin. — Wendifher Kreis od. 
Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. — Pas 
trimonialger. Penz in. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Die Burg, Wohnfig des 
Befiters, ift von der gleichnamigen 
Stadt nur durch einen breiten Graben 
etrennt, an deſſen Rande ftabtwärte 
ih noch ein wohſerhaltenes Gebäude 
der altın Burg befinvet. Dabei befin- 
det fich aber noch ein ſchönes palaſtar— 
tiges Herrnhaug, von anmuthigen Gar- 
tenanlagen umgeben. 

Penzliner Bauhof. — Wirth: 
fchafıshof nebſt Waffer- u. Windmühle, 
nah Penzlin eingepf, — 16 9. 118 E. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medtenburg oder Her- 
ogthum Schwerin. — Patrimonialger. 

— — Juſtizeanzlei Güſtrow. 

enzliner Stadthof. — Kleines 
Adergeböft, nah Penzlin eingepfarrt. — 
19. 11 E — Großherzogth. Medlen- 
burg-Schwerin. Wendiſcher Kreis orer 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Großherzogl. Stadtgericht Penzlin. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Pevelow. — Dorf, nahe am Sal;- 
baff, nad Alt-Budow eingepfarrt. — 
10 9. 121 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg = Schwerin. Fuͤrſtenthum 
Schwerin. — Amtsgericht Marnitz. — 
Juſtizcanzlei Roſtock. — Das Dorf hat 
5 Bauern, 4 Büdner und 1 Schule. 
Peppingen. — Dorf mit Kaplanei- 
fire, zur Commun Röſer gehörig. — 
34 9. 222 E. — Königr. der Nieder— 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftriet Luxemburg. — Kanton Eſch an 
der Alzette, — nenne Eſch a. d. 
Alzette. — Bezirköger. Luxemburg. — 
Obrrger. Puremburg. 

Perdöl bei Plön. — Adel. Gut und 
Waſſermühle, zum Kirchſp. Bornhöved 
ghörig. — 69.45 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Patrimonialger. des Gutes Perdöl. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Gut 
Perdöl (vorm. Perdole), an einem 
See liegend und zu dem Preetzer Gü— 
terdiſtriete gehörig, beſteht aus dem 
Haupthofe, dem Meierhofe Diek— 
hof, den einzelnen Stellen Katholz 
(9 Kathen), Nachtſchatten und einer 
Waſſermühle beim Abfluffe des Belauer- 
See's. Das Hoffeld begreift die Län— 
dereien bes abgebrochenen Hofes Schie— 
renfee, wovon eine Kathe dafelbft den 
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Namen Schierenkathe hat. An Län— 
direi gehören zu dem Gute überhaupt 
2442 Tonnen 743 Sch., die Tonne zu 
240 OR., Ader (mit Inbegriff ver Gär— 
ten), Wiefen, Holzung, Moor, auf der 
Feldmark des Canzleigutes Kublen, 
nebft vem Belauer- und Schieren— 
fee, worin Aale, Hechte, Schleien, 
Brachſen und Barſche gefangen werben. 

Perdöhl. — Dorf mit Hof, zur 
Pfarre Körchaw gehörig. — 21 9. 246 
Einw. — Großherz. Medtenburg- Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. —Amtegeriht Wittenburg. — 
Suftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 13 Rauern, 5 Büdner, 1 Schule 
und 1 Erbfchmiede. 

Perle. — Dorf mit Müple und 
Parrfirhe. — 96 9. 521 E. — Ks 
nigreich der Niederlande, — Großher— 
— Luxemburg. — Diftrict Dier 
irch. — Kanton Redingen. — Frie— 
densgericht Redingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. 

Perlin bei Wittenburg. — Dorf 
mit anſehnlichem Hofe und Pfarrkirche. 
— 36 H. 291 E. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin. — Kreis Meck— 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial— 
gesicht Lebfen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 
— Das Dorf hat 1 Schule, Mühle 
und 2 Bauern. Der Hof ift mit einem 
palgisartigen Herrnbaufe verfehen. 
Pernief. — Dorf, zur Pfarre Groß- 
Tefiin g börig. — 16 9. 202 E. 
Großherzogtb. Medlenburg- Schwerin. — 
Herrſchaft Wiemar. — Amtsgericht Neus 
flofter zu Warin. — Juſtizcanzlei Ro— 
ftod. — Das Dorf hat 7 Bauern, 8 Büd— 
ner und 1 Schule. 

Perow b. Güſtrow. — Kleiner Hof, 
zur Pfarrfirhe Levezow gehörig. — 
59.43 € — Großberzoath. Medlen- 
burg-Schwerin. — Wendifcher Kreis od. 
Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — Pa» 
trimonialger. Perow. — Juſtizcanzlei 
Güfßrow. 

Perükenkrug b. Ratzeburg. — Büd- 
nerſtellen, nach Schlagsdorf eingepf. — 
2 H. 9 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg⸗Strelitz. — Fürſtenth. Ratzeburg. 
— Juſtizamt der Landvogtei zu Schön« 
berg. — Juſtizcanzlei Neu-Strelitz. — 
Bon den 2 Büdnern treibt der Eine 
Krugwirthſchaft. 

Peſtrup. — Bauerſchaft, zum Kirche 
ſpiel Wildeshauſen gehörig. — 8H. 
7 E. — Großherzogthum Oldenburg. 





— Herzogtum Oldenburg. — Kreis 
Delmenborft. — YJuftizamt Wildeshau- 
fen, refp. Landgericht Delmenhorſt. — 
Suftizcanzlet Oldenburg. . 

Petange (Petingen). — Dorf 
mit Pfarrkirche, — 76 9. 359 € 
Königreich der Niederlande. — Groß: 
berzogtbum — — Diſtriet Lu— 
remburg. — Kanton Eſch a. d. Alzette. 
— friedenggericht Eſch a. d. Alzette. — 
Bezirksgeriht Luremburg. — OÖberger. 
Luremburg. . 

Petersau bei Kaftel. — Rheininfel, 
zur evangel. Pfarre in Mainz gehörig. 
— 19. 8E. — Großherzogth. Heilen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Stadtbezirf. — Friedensgeriht Mainz, 
2ten Bezirks. — Kreisgeriht Mainz. — 
Dbergerihbt Mainz. — Die Rheininfel 
— beſteht aus der Karthäu— 

erau, der Lapiſchen Au und der 
Petersau. Leßtere wurde im Jahre 
1806 durch Bertrag von Naffau an 
Sranfreich abgetreten. Außer einigen 
Verſchanzungen iſt bier auch ein Hof, 
wozu Ader- und Wiefenland gehört. 

Petersberg bei Bechtolsbeim. — 
Ruine. — — E. — Großberzog- 
thum Heffen. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Alzey. — Friedensgericht Wörr- 
ſtadt. — Kreisgeriht Mainz. — Oberger. 
Mainz. — Die Ruine der ehemaligen Ka— 
pelle Petersberg liegt 4 St. von Alzey 
auf einem Berge, und die Kapelle gehörte 
mit dem Patronate dem Prämonftraten- 
ferffofter zu Arnftein an der Lahn. 

Petersberg. — Kleines Dorf, zur 
Pfarre Pinnow gehörig. — 169. 112€. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzog» 
thum Schwerin. — Amtsgericht Crivitz. 

Suftigeangiei Schwerin. — Das 
Dorf hat 1 Erbpachtshof, 4 Bauern, 
1 Büdner und 1 Schmiede. Ä 

Petersberg b. Schönberg. — Dorf, 
zu Schönberg eingepf. — 22 9. 147 €. 
— Großberzogth. Medlenburg » Stre- 
fig. — Fürftentbum Ratzeburg. — Ju— 
ſtizamt der Landvogtei zu Schönberg. — 
Zuftizcanzlei Neu-Streliß. — Das Dorf, 
an einem Bache belegen, hat 10 Bauern, 
4 Büdner, Schule, Krug und Schmiede. 

Petersburg bei Kiel; — (f. Vieh— 
burg. — Königr. Dänemarf, — Her: 
zoatbum Holftein). 

ame! b. Oldenburg. — Abel. 
Gut und Dorf, zum Kirchſp. Lenfahn 

ehörig. — 17 9. 102 E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
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Patrimonialger. des Gutes Petersdorf. 
— Holſteinſches Oberger., reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadi. — Das Gut 
Petersporf, vormals Lehengut, an 
der Landſtraße von Oldenburg nad Neu⸗ 
ftadt, im Oldenburger Güterbiftricte 
liegend, bat an Zubehörungen den 
Daupthof mit einer Meierei, die 
Meierhöfe Chriftianenhain und Jo— 
bannshof, das Dorf Petersporf 
und die Kathe Spedholz, mit einem 
Flächeninhalt von überhaupt 1277 Tonn, 
4 Sch. 1 R., die Tonne zu 240 ON,, 
Ader, Wiefen und Holzung, nebft der 
Kifcherei in dem Hausgraben und dem 
Mübhlenteiche. Bei der Meierei ift eine 
Kathe. — Das Dorf Petersporf, 'ehe- 
mals ein Hufendorf, beiteht außer dem 
Schulhaufe, einem Krughauſe und einer 
Schmiede aus 10 Kathen, von denen 
eine Kathe Spedholz nenannt wird. 
Das a. ift zur Höferei, Braues 
rei und Brennerei, fowie zur Effig- 
braucrei berechtigt. 

Petersdorf. — Holzuogtswohnung 
mit Büdnereien (3), am Malchomwers 
See, nah Malchow einaepf. — 49. 
15 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrom. — 
Amtsgericht Goldberg. — AYuftizcanzlei 
Güftrom. 

Petersdorf bei Woſdegk. — Dorf 
mit Filialkirche von Alt-Käbelih.—35 9. 
281 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amtd- 
geriht Staraard. — Yuftizcanzlei Neu— 
Strelig. — Das Dorf, hoch gelegen und 
an einem Bade, hat 1 Erbpachtshof, 
1 Krug, 1 Schmiede und 1 Winpmühle, 
mit 10 Büpnern und 1 Pfarrbauer. 
Auch ift Hier 1 Nebenzoll. 

Petersfeld. — Dorf, zum Kirchſp. 
Woefterfieve gehörig. — 189. 138 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Juſtizamt Wefterftede, refp. Landger. 
Neuenburg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Peter(s)feld bei Diwergte. — Kor 
donie, zum Kirchfpiel Molbergen ge— 
börig. — 5 9. 52 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Dfvenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Cloppen⸗ 
burg, refp. Landgericht Cloppenburg. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Petersfelde. — Erbpactsftellen an 
der Jersbeker Scheide, zum Kirchfpiel 
Sülfeld gehörig. — 49. 36 E. — Kö— 
nigreih Dänemark. Herzogthum 


Hofftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Borftel. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
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Jebde der Erbpachtsſtellen hat 6 Tonnen’ 


Landes. 


Petershain (Hainerhof)b. Win- 
tersbain. — ‚Hof, zur luther. Pfarrei 
Londorf gehörig, — 2 9. 18 E. — 
Grofberzoath. Heflen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kreis Grünberg. — Landger. 
Grünberg. — Hofgericht Gießen. 

Petershainer:Hof b. Kölzenhain. 
— Hof, zur luther. Pfarrei Boben- 
baufen M., refp. kathol. Pfarrei Herb» 
ftein gehörig. — 1 9. 13 E. — Groß: 
—— Heſſen. — Provinz Ober— 

eſſen. — Kr. Grünberg. — Landger. 

lrichſtein. — Hofgericht Gießen. 

Petershauſen. — Vorſtadt von Eon- 
ftanz, mit Schloß. — 259. 201 katho⸗ 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Eonftanz. — 
- Hofgeriht Conftanz. — Die Vorſtadt 
Peterspaufen, ehemals Reichsabtei 
des Denedictiner-Ordeng, jeßt zur Stan- 
desherrichaft der Markgrafen von Bas 
den gehörig, liegt auf dem rechten Ufer 
ded Rheins oder eigentlih der See— 
enge, welche den Bodenfee mit dem Un— 
terfee verbindet. Die Kirche ift nieder- 

eriffen und das Kloftergebäude haben 

iethsleute inne. Durch eine Brüde 
ſteht Petershauſen mit Conftanz in Ber- 
| Das ehemaline, im 3. 980 
durch Bifchof Gebhard III., ven Heili— 
gen, Heftiftete und im %. 1803 aufge- 

öfte Benedictiner-Reichsftift, jet groß- 

berzogl. Schloß Petershaufen, ift, mit 
Einfchluß des Dazu gehörigen Gebiets von 
14 D’Meile und 3300 Einw., ald nun- 
mehrige Grafſchaft eine ftandesherrliche 
— — der großherzoglichen Fa⸗ 
milie, 

Petershörne bei Popkenhöge. — 
Einzefne Hofftelle, zum Kirchfpiel 
Strüdhaufen gehörig. — 19.6. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Dvel- 
gönne. — Yuftizamt Brake, refp. Land» 
gericht Dvelgönne. — Juftizcanzlei Ol— 
denburg. 

Petersfamp b. Langenrabe, — Erb- 
pachtsftelle, zum Kirchfpiel Plön gehörig. 
— 19.6. — RKönigreih Dänemarf. 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Afcheberg. — Hol« 
fteinfhes DObergericht, refp. Obercon- 
ftorium Glückſtadt. 


——— — — — — — — — —— — — — 


Petersmühle bei Altenſchlirf. — 
Mabhlmühle, zur luther. Pfarrei Alten- 
fhlirf, reſp. kathol. Pfarrei Herbftein 
gehörig. — 19. 9E. — Großberjog- 
thum Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Land⸗ 
gericht Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Peterſtorf bei Grevismühlen. — 
Hof, zur Pfarre Mecklenburg gehörig. 
— 9 9. 67 € — Großberzogtbum 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg over — — Schwerin. — 
Vereinfes ritterſchaftliches Patrimonial⸗ 
gericht Grevismuͤhlen. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Peterftorf. — Hof, nah Wuſtrow 
auf Fifchland eingepf. — 13 9.92 E. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin, 
— MWendifcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
Ribnitz. — ae Roſtock. 

Peterſtorf. — Hof an der Warnow, 
zur Pfarre Teutenwinkel gehörig. — 
99.75 E. — Großherzogthum Med- 
fenburg- Schwirin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Teutenwinfel zu Roſtock. — 
Obergericht der Stadt Roftod. 

Peterftorf. — Meierei, zur Pfarre 
Beidendorf gebörig. — 1 9. 31 €. 
Großberzoatb. Medienburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg over Herzogtbum 
Schwerin. — Amtsaeriht Medlenburg 
zu Wismar. — Inſtizeanzlei Roftod. 
— Die Meierei, am Schiffaraben be» 
fegen, gebört zum Hofe Mecklenburg. 

Petersthal. — Dorf mit Pfarr» 
firde und Bad. — 217 9. 1504 kathol. 
Einw. — fe er Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirksamt Ober» 
kirch. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Dorf Petersthal liegt an der Rend, 
in einem freundlichen Thale, und es 
gebören dazu die Zinken und Höfe 
am Wald, Böſtenbach, Biſtrich, 
Braunberg, Breitfod, Freiers— 
bach, Hinterberg, Holderskopf, 
Ihreskopf, Kilchbach, Latrich, 
Mauren, ilben, Salmen— 
ſpring, Seebächle, Spinners— 
berg, Vordersberg und Webers— 
grund. Es iſt hier eine Badeanſtalt 
mit 4 Quellen; nämlid die Stahl- 
oder Petersquelle, gewöhnliche Trink⸗ 
quelle, welche in 1 Stunde 7,476 Kur 
biffuß Waſſer liefert, eine Temperatur 
von + 80 R. hat, und deren Waſſer 
flar, von angenehm füuerlihem Ge— 
fhmad und geruchlos if; die Larir- 


fuß Waffer Liefert, +EIR. Wärme bat, 
Har, von falzigem Gefhmade ift und 
ſchwach nah Hpdrothionſäure riecht; 
die Sophienquelle, von 4 IR. Wärme. 
Die vierte Duelle zwiſchen Peterstbal 
und Freiersbach ift vor wenigen Jahren 
entdedt, und das Wafler hat + SON. 
Wärme, ift beil und von fäuerlidem 
Gefhmade. Das Bapdegebäude ift ein 
langes, geräumiges Haus am der Rend, 
die binter dem Gebäude vorbeifließt, 
vor dem Haufe ift die Lanpftraße und 
auf der andern Seite von diefer liegen 
die Wirthfchaftsnebäude des Badeigen- 
tbümerd. Das Badbaus enthält über 
20 Badezimmer, einen fehr geräumigen 
Kurfaal, Speife- und Billardzimmer 
und gegen 70 Gaftzimmer. Das Bab 
bat auch eine freundliche Lage. In der 
Nähe giebt es noch mehrere Bäder, 
welche den Kurgäften Unterhaltung ver- 
fhaffen. — Petersthal ift übrigens Sik 
einer Bezirfsforftei und einer Pofters 
pedition. 

Petersthal. — Dorf mit Filialfirche 
von Ziegelhaufen. — 38 H. 280 kathol. 
Einw. — Großherzogthbum Baden. — 
Unterrhein=Kreis. — Bezirksamt Heidel- 
berg. — Hofgericht Mannheim. — Das 
Dorf Petersthal, in einem Fleinen 
Thale hinter Ziegelbaufen belegen, hatte 
früher eine Glasfabrif, deren Pächter 
im Sabre 1737 hier eine Kapelle zu 
Ehren des heiligen Peter erbaut, wo— 
nach das Thal benannt worden ift. 

Peterswörth b. Erfelden. — Rhein 
infel, zur Pfarre Erfelden gehörig. — 
— 9. — E. — Grofiberzogth. Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß: 
gerau. — Landgeriht Großgerau. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Die Rhein— 
infel Peterswörth, zur Erfelver 
Gemarfung gehörig, befteht aus einer 
MWeiden-Anlage und ift durch eine Wei- 
denpflanzung mit der Knoblaudsau, 
dem Carls- und Schufterwörth 
verbunden. 

Peterzell. — Gemeinde mit Filial- 
fire von St. Georgen. — 34 9. 269 
(meiftens evangel.) Einw. — Groß 
berzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Raſtadt. — Die Gemeinde Peter- 
zeit befteht aus folgenden 8 Höfen 
und Zinfen: Ruppertsberg, Ur- 
fprung, Hochbrunn, Mühlbach, 
Lochbrunn, am See, Hutned und 
im Dörflein. 
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quelle, welche in 1 Stunde 4,11 Kubit- | 


' Petit: Marly (Klein-Marlp). 


— Dorf mit Kaplaneifirche, zur Stadt- 
Commnn Luremburg gebörig. — 9. u. 
Einw. find unter diefem mit begriffen. 
— Königreich der Niederlande. — Groß 
berzogtbum Luxemburg. — Diftrict 
Yurımburg. — Kanton Luxemburg. — 
Friedensgeriht Luxremburg. — Bi 
zirtsgericht Yuremburg. — Obergeridht 
turemburg. 

Petluife (Petlüſe) bei Segeberg. 
— Meierhof, zum Kirchfpiel Segeberg 
gehörig. — 4 9. 26 E. — Köntgreid 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Robls— 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Der 
Meierbof Petluife bat eine an der 
Brandsaue belegene Korn »« Wailer- 
mühle, die Branpsmühle genannt, 
mit Delgang. 

Petſchow bei Ribnit. — Dorf mit 
Pfarrfirhe und Hof. — 179. 116 E&.— 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 


— Wendiſcher Kreis oder Herzogtbum 


Medlenburg-Güftrow. — Patrimonial- 
gericht Bandelſtorf. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf liegt auf une 
ebener Fläche zerftreut und hat 1 Schule 
und 1 Müble. Der Sprengel der Pfarre 
beareift 10 Ortſchaften. 
Petterweil b. Vilbel. — Dorf mit 
luther. Pfarrfirche, binfichtlich der Katho- 
fifchen zur Pfarrei Holzhaufen vor der 
Höhe gehörig. — 128 H. 677 (meifteng 
evangel.) Einw. Großherzogtbum 
Heſſen. — Provinz Oberheffen. — Kreis 
Friedberg. — Landgericht Großfarben. 
— Hofgeriht Gießen. — Das Dorf 
ee hat 1 Ratbhaus und war 
rüber zwifchen Heflın » Homburg und 
Solms-Rödelheim gemeinfchaftlich, wel- 
ches PVerhältniß auch vom Jahre 1806 
an unter großberzogl. beffifcher Hoheit 
bis zum J. 1816 fortdauerte. Im die— 
fem Jahre wurde der beffensbomburgi- 
ſche Antheil an dem Dorfe dem Grof- 
herzogthume Heffen überlaffen. 
Pettingen. — Dorf mit Kaplanei- 
fiche, zur Commun Merſch gebörig. 
— 47 9, 239 € — Königreid ber 
Nicderlande. — Großherzogth. Lurem- 
burg. — Diftrict Luremburg. — Kanton 
Merſch. — Friedensgericht Luremburg. 
— Bezirfegericht Luremburg. — Ober- 
gericht Luxemburg. 
ettingen. — Dorf, zur Commun 
farrei Dippach gehörig. — 498. 


P 
und 
338 E. — Königreich der Niederlande. 
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— Großperzogtb. Luremburg — Diftrict | fenberg, ſehr hoch geſegen, gehört 
Yuremburg. — Kanton Eapellen. — Frie- | dem Freiherrn von Schönau>Zell. — 
densaericht Capellen. — Bezirksgericht Vichzucht, weniger Keldbau u. Baum: 
Luremburg. — Obergericht Luremburg. | wolleipinnen find vie Nabrungszweige 
Peutich bei Stavenhagen. — Hof, | der Einwohner. 
zur Pfarre Pedatel gehörig. — 4 H. Pfaffenhofen; — (f. Owingen. 
36 E. — Großherzogthun nen — rvüherzogtb, Baden). 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder | Pfaffenhofen bei Sauerfhmwaben- 
Herzogthum Medfenburg- Güftrow. — | beim. — Weiler, zur Pfarre Sauer: 
Patrimonialgericht Peutſch. — Zuſtiz- fhwabenheim gehörig. — 16 9. 101 €, 
canzlei Güftrow. — Der Hof licgt an | — Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
der ftreliß’fchen Grenze. Rdbeinheſſen. — Kreis Bingen. — Fries 
Pfählen, bei den, b. Neuenkfoop.-— | denggeriht Dber-Angelheim. — Kreits 
Weiler, zum Kirchfpiel Berne gehörig. geriht Mainz. — Obergericht Mainz. 
— 291€ — — —— Ol- Pfaffenroth. — Dorf mit Filial— 
denburg. — Herzogthum Oldenburg. — | fire von Burbad. — 100 9. 631 fa- 
Kreis Delmenhorff. — Juſtizamt Berne, | thol. E. — Großperzonth. Baden. — 
refp. Landgericht Delmenhorft. — Juſtiz- Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt Ett- 
canzlei Oldenburg. a lingen. — Hofgericht Raftadt. 
Pfälzer-Höfe bei Mittel-Kinzig.— | Vfaffenfchwabenheim. — Dorf 
Höfe, zur evangel. Pfarrfirde Kirch | mit evangel. und fatbol. Filialfirche 
brombad gehörig. — 2 9. 17 E. — | von Bofenheim. — 104 9. 557 (mei- 
— ——— Heſſen. — Provinz ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Starkenburg. — Landrathsbezirk Breu- | Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
berg. — Landgericht Höchſt. — Hof- | Bingen. — Friedensgericht Wöllſtein. — 
gericht Darmfadt. Kreisger. Alzey. — Oberger. Mainz. — 
Pfälzer: Hof in Klein » Gumpen. | Das Dorf Pfaffenfhwabenheim, 
— Hof, zur fathol. Pfarrkirche Linden- | am Appelbach belegen, hat außer einer 
fels gehörig. — 1 9. 12 E. — Groß- | Kirhe 2 Schulhäufer, 1 Rathhaus, 
berzogthum Heffen. — Provinz Star» | 1 Mühle und 1 ehemaliges Auguftiner= 
ienburg. — Kreis Heppenheim. — Land⸗ | Kloftergebäude, Der Ort gebörte früher 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftadt. eh welches ihn big zum 
Pfälzerwörth bei Bensheim; — | Jahre 1707 gemeinfchaftlich mit Baden 
(fiehe Auguftenwörth. — Großhers | befeffen hatte. 
zogibum Heffen). , Pfaffentbal oder Paffenthal.— 
Pfaffenbach. — Zerftreute Häufer, | Vorſtadt von Luremburg, mit Vicarie- 
zur Gemeinde Reihenbab und Pfarre | firde, zur Stabteommun Luremburg 
Gengenbah gehörig. — 179. 109€. — | gehörig. — Königr. der Niederlande, — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- | Großherzogth. Luremburg. — Diftriet 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbach. | Luremburg. — Kanton Luremburg. — 
Hofgeriht Raftadt. Friedentgericht Luremburg. — Bezirks— 
Pfaffenbeerfurt bei Lindenfels. — | gericht Luremburg. — Ober zer. Luxem⸗ 
Lutheriſches Filialdorf von Reichelsheim. | bura. 
— 52 9. 528 (meiftens luther.) E. | Pfaffenweiler. — Dorf mit Piarr- 
Großherzogthum Heffen. — Provinz | fire. — 83 9. 536 E. — Großherzog» 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — | thum Baden. — Oberrhein. Kreis. — 
Landgericht Fürth. — Hofgeriht Darm | Bezirfsamt Staufen. — Hofger. Freis 
ſtadt. — Das Dorf Pfaffenbeer- | bura. s 
furt, von Kicchbeerfurt dur einen | faffenweiler. — Dorf mit Pfarr» 
Bach getrennt und ganz von Theilen des | firde. — 42 9. 237 katholiſche E. — 
Bezirks Erbach umgeben, hat 1 Mahle, | Großherzogtb. Baden. — See-Kreis. — 
Del- und Schneidemühle. Der Drt ift | Bezirksamt Billingen. — Hofger. Con— 
im 3. 1802 von Churpfalz an Heflen | ftanz. — Das Dorf Pfaffenweiler 
übergegangen. lient bo, in einer waldigen Gegend. 
Pfaffenberg. — Dorf mit Filiale | Wfaffenwiejen. — Hof, zur Pfarr- 
fire von Zell. — 309. 306 fathol. E. gemeinde Weiterdingen gehörig. — 29. 
— Großherzogtb. Baden. — Oberrhein» | 23 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
Kreis. — Bezirksamt Schönau, — Hof | — See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumen 
gericht Freiburg. — Das Dorf Pfaf: | feld. — Hofgericht Conſtanz. — Der 











Sof Vfaffenwiefen, von Blumen: | 
feld 15 St. öftlich-entfernt, it Grund» 
eigenthum des Freiherrn Ignaz v. Horn— 
flein zu Weiterdingen. 

Pfahlkrug b. Glückſtadt; — (fiede 
— de a Königr. Dänemark. — 

erzogth. Holſtein). 

Iſieeng bei Linden; — (ſiehe 
Pahlkrug. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holſtein). 

—— b. Waldmichelbach. — 
on 


Mühle, zur evangel. Pfarrkirche 
michelbach gehörig. — 19.9 €. 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kr. Heppenteim. — Land- 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftadt. 
Pfalz: Wiebelsbach b. Höchſt; — 
(f. Wiebelsbach b. Hering. — Groß— 
herzogth. Heflen). , 
Prannmühle b. Schlitz. — Mühle, 
zur Luther. Pfarrei Schlit gehörig. — 
19.7 E — Großherzogth. Heilen. 
Prov. Oberheſſen. — Kr. Alsfeld. — 
Landaericht Schlig. — Hofger. Gießen. 
Pfarrmoos. — Hof, zur evangel. 
Pfarrgemeinde Thennenbronn gehörig. 
— 19. 9 E. — Grofperzogtb. Ba- 
den. — Oberrhein« Kreis. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 
Pfarrmühle b. Kefenrod. — Mühle, 
zur evangel. Pfarrei Hitzkirchen gehörig. 
— 19. 8 € — Großderzogth. Heſ— 
fen. — Provinz Oberbeffen. — Bezirk 
Büdingen. — Landgericht Büdingen. — 
Hofaeriht Gießen. 
Pfau, zum, bei Gießen. — Gaft- 
haus, zur luther. Pfarrei Gießen ge— 


hörig. — 1 9.7 E. — Großherzogtb. 
Seffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 


Gießen. — Großherzog. Stadtgericht 
Gießen. — Hofgericht Gießen. 

fang. — Weiler, zur Pfarrge- 
meinde Mühlenbach gehörig. — 9 9 
64 fatbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt 
Haslach. — Hofgericht Raftadt. — Der 
Weiler Pfauf, von Haslach F St. 
füoweftfich entfernt, gehört zur Stan- 
desherrfchaft des Fürften von Fürften- 


erg. 

Pfeddersheim. — Stadt mit 3 Kir- 
den. — 317 9. 1910 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogth. Heffen. — Pro» | 
vinz Rheinheſſen. — Kreis Worms. — 
Friedensgericht Pfeddersbeim. — Kreis— 
gericht Alzey. — Obergeriht Mainz. — 
Die Stadt Pfeddersheim, auf bei» 
den Seiten der Pfrimm belegen und 
mit Mauern und Zhürmen umgeben, 


” 
a — — —— — — — — — nn 
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bat 1 größere und 1 kleinere evange— 
liſche Kirche, 1 Fatholifche Kirche, 2 evans 
Be Schufpäufer, 1 fathol. Schul— 
aus, 1 Kantonsgefängniß und 3 Müh— 
fen. Bei der Stadt find auch Nuinen 
einer Burg. — Inter den Einwohnern 
find 357 Katholifhe, 11 Mennoniten 
und 46 Juden. — Pfedversheim ift der 
Sig einer Diftrictd - Steuereinnahme, 
einer Pofterpedition und des ſchon oben 
angezeigten Friedensgerichts. Das geift- 
liche Minifterium befteht aus 1 evange⸗ 
lifchen und 1 katholiſchen Pfarrer, und 
an der Gemeindeſchule find 3 Lehrer an 
geftellt. — Landbau und einige Hand» 
werfe find die RNahrungszweige der Eine 
wohner. Uebrigens hat die Stadt einen 
Kram-Jahrmarkt. — Der Ort hat ein 
bobes Alter, denn ſchon im 3. 923 iſt 
derfelbe mit Feſtungswerken verfehen ges 
wefen. Im 3. 1349 hat Pfeddersheim 
von Kaifer Carl IV. Stadtgerechtigkei— 
ten erhalten, und Kaifer Wenzel er- 
tbeilte dem Orte im Jahre 1379 einen 
MWochenmarft. 

Pfeffermühle bei Pfungftadt. — 
Mühle, zur evangelifhen Pfarrkirche 
Pfungſtadt gehörig. — 19. 8 E. — 
Großberzogtb. Heſſen. — Prov. Star» 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Yant= 
gericht Zwingenberg. — Hofger. Darnı= 


ftadt, 

Pfeifenfopf b. Segeberg; — (ſiehe 
Stolpe. — Königreih Däncmarf, — 
Hexzogth. -Holftein). 

Pfeifenmachershütte. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Worndorf gehörig. — 
1 9. 5 fathol. E. — Großherzogtum 
Baden. — See Kreid. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofger. Eonftanz. — Der 
Hof Pfeifenmadhershütte, 4 St. 
nördlich von Stockach entfernt, ift Grund» 
eiaenthbum des Grafen von Langenftein, 

Pfeifersmühle bei Bifhoffen. — 
Mühle, zur Iutherifchen Pfarrei Nieder» 
Reivbah gehörig, — 1 H. 8E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober— 
heſſen. — Kreis Biedenkopf. — Land— 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 

Pferdekoppel b. Dersau. — Erb— 
pachtsſtelle, zum Kirchfp. Plön gehörig. 
— 19. 66€. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Afcheberg. — Holſteinſches 
— reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 

adt. 

Pferdekrug. — Wirthshaus, zum 
Kirchſpiel Hennſtedt gehörig. — 19 


8 &— Königreih Dänemarf. — Her- 


acald. Holftein. — Landſchaft Norder- 
ithmarſchen. — Landvogtei Heide. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. 

Pferdsbach b. Büdingen. — Dorf, 
zur evangelifhen Pfarrei Wolf, refp. 
kathol. Pfarrei ee gehörig. — 
31 9. 173 €. (incl. 1 Katholifen). — 
Großherzogtb. Heften. — Prov. Ober» 
heilen. — Bezirf Büdingen. — Landge— 
right Büdingen. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Pferdsbach, zur Standes— 
berrihaft des Fürften von Iſenburg— 
Pirftein gehörig, hat 1 Jagdſchloß und 
2 Höfe. Seit dem 3. 1816 gehört der 
Drt unter die Souveränität des Grof- 
herzogs von Heflen. 

Neffligheim bei Pfeddersheim. — 
Dorf mit evangelifher Pfarrkirche, reſp. 
ur kathol. Pfarrei Pfeddersheim ge— 

örig. — 134 H. 798 (meiſtens evan— 

eliſche) Einw. — Großberzogth. Heſ— 
en. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Worms. — Friedensgericht Pfedders— 
heim. — Kreisgericht Alzey. — Ober— 
gericht Mainz. — Das Dorf Pfifflig- 
beim, an der Pfrimm belegen, bat 
2 evangel. Kirhen, 1 kathol. Kirche, 
1 evangel. Pfarrhaus, 2 evangel. Schul» 
bäufer, 1 Ratbhaus und 1 Mühle. Bei 
dem Dorfe fteht eine Korkulme, die wer 
en ihrer audgezeichneten Größe meit 
—8** iſt und welche in der ganzen 
Gegend der Luthersbaum genannt 
wird. — Es gehörte früher zu Chur— 


pfalz. 

Pfingitberg b. Plön; — (f. Augft- 
felde. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogtbum Helftein). s 

— * b. Plön; - (f. Mein s⸗ 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

SM ingftmühle bei Riedermoos. — 
Maplmühle, zur luther. Pfarrei Nicder- 
moos gehörig. — 19.7 €. — Groß- 
berzogtb. Helfen. — Prov. Oberheſſen. 
— Landrathsbezirk Lauterbach. — Land— 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Pfirsbach oder Pfirfſchbach bei 
Breuberg. — Lutheriſches Filialdorf von 
Höchſt. — 16 9. 104 E. (incl. 3 Ka— 
tholiten). — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Startenburg. — Landrathsbe— 
irf — — Landger. Höchſt. — 
— ————— armſtadt. — Das Dorf 
Pfir sb ach, zu der zwiſchen ven Stan- 
desherren, dem Fürſten von Löwenſtein— 
Wertheim» Rofenberg und dem Grafen 
von Erbach⸗Schönbach, gemeinfchaftlichen 
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Herrſchaft Breuberg gehörig, iſt im J. 
1806 unter großberzogl. heſſiſche Son— 
veränität gekommen. 

Pförendorf. — Hof, zur Gemeinde 
Hattenweiler und Pfarre Altheim ge- 
hörig. — 1 9. 11 E. — Großherzogtb. 
Raden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Ueberlingen. — Hofgericht Conſtanz. 

Pfohren. — Dorf mit Pfarrfirde. 
— 123 9. 861 (meiftens fathol.) E. — 
Großberzogtb. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Hüfingen. — Hofger. Con» 
ſtanz. — Das Dorf Pfohren, an der 
Donau befegen, bat 1 Mühle, 1 altes 
Schloß, Entenburg genannt, 3 Bier- 
und 5 Weinmwirtbfchaften, und gehört 
zur Standesherrichaft des Fürften von 
Fürftenberg. — Feldbau und Viehzucht. 

Pfordt bei Schlitz. — Dorf, zur lu— 
tberifchen Pfarrei Hartersbaufen, refp. 
fatbol. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
57 8. 387 evangel. E. — Grofber- 
zogtbum Heffen. — Provinz Oberbeflen. 
— Kr. Alsfeld. — Landger. Schlitz. — 


ainz. 
Pforzheim. — Stadt mit einem 
großherzogl. Schloſſe. — 7929. 7138 €. 
Großfersontium Baden. — Mittel- 
rheinsKreis. — Oberamt Pforzheim. — 
Hofger. Raftadt. — Die Stadt Pforz- 
beim liegt am nördlichen Eingange des 
Schwarzwaldes, mo fidh die nr und 
Wiürm mit der Enz vereinigen, in einem 
Thale, das fih von Weften nah Dften 
zieht. Sie hat 3 Vorftädte (die Brögin- 
ger Vorſtadt vor dem mweftlichen, die Aue 
jenfeits der Enz vor dem ſüdweſtlichen 


und die Altftadt vor dem öftlichen Thore, 
in einer Entfernung von 520 Schritten 
liegend), 1 fhönen Marktplatz, 25 Stra» 
fin, miehrere Staatsgebäude und 1 in 
gothiſchem Styl erbaute Schloßtirde, 
in welcher fich die jetzt nefchloffene Gruft 
der badifchen Negentenfamilie und meh— 
rere Monumente fürfilicher Perfonen bes 
finden Die fhöne Stadtkirche wurde 
im 3. 1789 ein Raub der Flammen. — 
Unter den Einwohnern befinden fi 
6376 evangelifche, 630 katholiſche und 
122 israslitiihe. — Pforzheim ift der 
Sig einer et eines 
sorftamtes mit Bezirksforſtei, einer 
DObereinnebmerei, eines evangelifchen 
und eines fatbolifchen Defanats, eines 
Phyſikats, einer WPofterpevition und 
des Schon oben angezeigten Oberamtes 
mit Amtsreviforat. Der Pfarreien hat 
Pforzheim 4, nämlih 3 evangelifche 
(die Stadtpfarrei, Altftabtpfarrei und 
Pfarrei am Arbeitshaufe) und 1 fathos 
lifhe Pfarrei. Ferner befinden fich hier 
außer einigen Staptfchulen für den Ele— 
mentarunterriht 1 Pädagogium und 
1 böbere Bürgerfihule, beide mit ein- 
ander verbunden, 1 Gewerbefchule, 
1 Taubflummeninftitut und 1 allgemei- 
ned Arbeitsbang, fowie 1 Tandwirth- 
fchaftlicher Bezirköverein. — Pforzheim 
ift die reichfte und beveutendfte Fabrik— 
und Handelsftadt des Großherzogthumg, 
Die Heerfiraße, welche aus Frankreich 
in das ſüdliche Deutfchland führt, und 
die Lage an drei Flüſſen gewähren 
Pforzheim mande Vortheile für feinen 
Handel und befonvers für feinen ftar- 
fen Holzhandel, den bier mehrere Ge— 
fellfchaften nad Holland treiben. Den 
beträchtlichften Theil des Handels ma— 
chen aber die birfigen Bijouteriefabri- 
fen, deren (im 9. 1838) 54 an ber 
Zahl find und welche gegen 1000 Ar— 
beiter befcbäftigen, aus. Ihre Golp- 
fabrifate dürfen nicht unter 14 Karat 
balten, wozu eine eigene großberzogl. 
Gontrole aufgeftellt if. Die übrigen 
Sabrifen Pforzdeims find: 1 Uhren— 
fabrif, 1 Zucfabrit mit Mafchinen- 
fpinnerei, 1 Saffian- und Pıderfabrif, 


ı bemifche Fabrik, viele Rothgerbercien,-) 
1 große Zeugfabrif, 1 Bleiche, 1 Kupfer« | 


bammerwerf mir 4 Hämmern, 1 Eifens 
dammerwerf mit ı Hodofen, 5 Friſch— 
feuern und 1 Kleinfeuer, ferner 1 Eifen- 
gießerei in Sandformen. Außer dem 


Holze geben auch das Del, der Wein, | 
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zweige Pforzheims ab. Den Specereis 
und Ellenwaarenhandel betreiben über 
20 offene Fäden. MWebrigens findet man 
bier noch 2 Buchdrudereien, 1 Bud 
bandlung mit Schriftgießerei, mehrere 
Mahl⸗, Oel⸗ und 4 Sägemühlen. Dazu 
kommen mehrere Frucht- u. Viehmärkte, 
unter denen beſonders der monatliche 
Roßmarkt zahlreih befuht wird, — 
An mwohlthätigen Anftalten befigt die 
Stadt 1 Flößermwittwen-Kaffe zur Inter» 
flüßung der Wittwen und Waifen der 
Flößer, 1 Bürgerwittwen» Kaffe, 1 Sti» 
penbienfond für Studirende, 1 evange⸗ 
liſches adeliges Fräuleinftift und das 
Siechen- u. Irrenbhaus. Auch hat Pforz« 
heim ein Bad, das fogen. Schladen- 
bad. — Die Umgegend ift in minera- 
fogifher und botanifcher Hinficht inter— 
eflant. Bei der Stadt, auf der rechten 
Seite der Enz, liegt der große Wald 
Baneninien, welcher den nördlichen 

heil des Schwarzwalves in ſich be— 
greift, fomweit er nach Baden gehört, 
über 8000 Morgen enthält und meifteng 
Domänengut iſt. — Pforzheim ift wahr- 
ſcheinlich römifhen Urfprungs, was man 
aus dem in der Nähe der Stadt noch 
ftehenden Wartthurme und aus den Spu« 
ren der römifchen Heerftraße fchließt. 
Schon frühe bildete fih der Flecken 
heran, „und mwurbe zu einer Gtabt, 
welche um die Mitte des 13. Jahrhun— 
derts badifch wurde und vom J. 1300 
bis 1565 Reſidenz der Markgrafen von 
Baden » Durlah geweſen ift. 

Pfütze b. Biedenfopfz — (f. Neus 
Lupmwigsdorf. — Großherzogthum 


Heilen). 
Pfullendorf. — Stadt mit einer 
farrtirhe, — 338 H. 1683 (meifteng 
athol.) E. — Großherzoath. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Pfullendorf. 
— Hofgeriht Conſtanz. — Die Stadt 
fullendorf, an dem Abbange einer 
nhöde und an einem Heinen Bache, 
nahe der Grenze gegen Hohenzollern 
Sigmaringen gelegen und mit Graben 
umgeben, bat an bemerfenswertben Ge— 
bäuden ein Rathhaus, die Hauptkirche 
mit einem gotbifchen Thurme, das Klo— 
fter der Dominifanerinnen, gewöhnlich 
das weiße Klofter genannt, mit einer 
guten Kirche und geräumigem Gebäude, 
das Nonnenklofter Franziskaner-Ordens, 
den Salmandmweiler- Sof, den Waſſer— 
thurm, der die ganze Stadt mit Trint- 
waſſer verficht, und außerdem ift bei 


Getreide und Vieh anſehnliche Handels- ven oberen Thore ein altes Gebäude, 


— 


ehemals der Sit der Edlen von Schel— 
Ienberg, zu bemerfen. Bei der Stadt, 
auf einer Anhöhe, liegt vie Wallfahrts- 
firde Maria Sch 
dorf if der Siß einer Domänenver- 
mwaltung, einer Obereinnehmerei, einer 
Bezirksforftei, eines Phyſikats, eines 
fatholifchen Defanats und einer Poſt— 
bafterei, fowie des ſchon oben ange- 
zeigten Bezirfsamtes mit Amtsrevifo- 
rat und Amtskaſſe. — Für den Unter— 
richt bat die Stadt blos 1 Volksſchule. 
— Feldbau, der bier fehr ausgedehnt 
it, Gewerbe, Obſtbau und Viehzucht 
machen die Hauptnahrungsquellen der 
Einwohner aus, Dabei findet man 
bier 10 Dierbrauereien, 21 Bier» und 
Weinwirthſchaften (incl. 10 Gaftyäufer) 
und 2 Sägemüblen. — Die Stadt hat 
mehrere woh'thätige Anftalten zur Un— 
terftüßung für Arme, darunter ein Ho— 
fpital, welches viele Dörfer, Höfe und 
Grundftüde, und der Württembergifche 
Pfleghof, welcher viele Höfe, Zehenten 
und Gülten befißt. — Pfullendorf war 
ehedem die Hauptftabt der Grafſchaft 
gleiches Namens, die aber nichts An- 
dered war, als die heutige Graffchaft 
Sigmaringen, wilde im 9. 1127 an 
Hugo von Pfullendorf fan. Sie erhob 
ſich nach Abfterben viefer Grafen mit 
ihrem # DO Meil. großen Gebete und 
ihren 2500 Einwohnern zur Neichsitadt, 
welche im J. 1803 als Municipalftadt 
an das Haus Baden gekommen ift. 
Pfundfteinsgut. — Zerftreute Häu— 
fer, zur Gemeinde (Hinter=) Tehengericht 
und Pfarre Schiltah gehörig. — 39. 
16 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirfdamt Horn- 
bera. — Hofgericht Freiburg. 
Pfungftadt b. Bensheim. — Marft- 
flefen mit einer Pfarrfirhe. — 359 9. 
2799 (meiftens luther.) E. — Großher— 
zogthum Heſſen. — Provinz Starken— 
burg. — Kreis Bensheim. — Landger. 
Zwingenberg. — Hofger. Darmftadt. — 
Der Marftfleden Pfungftapt, vom 
Modaubach durchfloffen, bat 1 neuer» 
baute Kirche, 2 Pfarrbäufer, 3 Schulen, 
ı Spnagoge und 9 Mahlmühlen, mit 
Kamen: die Balgenmühle (Ober— 
brüdenmüble), Bornmühle, 
Fleifhmühle, Ströhmühle, 
Chöschesmühle (Hertorsmühle), 
Pieffermühle, Schmeihmühle, 
Neumühble und Hahnmühle. — 
Unter den Einwohnern befinden fich 


gegen 130 Juden. — Der Ort ift Sig | mit Amtsreviforat. 
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ray. — ‚Prullen- | 





einer Diftricte-Steuereinnahme für den 
Erhebungsdiſtrict Eberftadt, eines evan« 
grlifchen Defanatsd und eines Poſtamtes. 
— Yandwirtbfchaft und bürgerliche Ges 
werbe, vorzüglich Leinweberei, find die 
Nahrungszweige der Einwohner. Die 
Krappfabrif wird nicht mehr fo ftarf 
als fonft betrieben. — Der Ort hat 
übrigens 4 Jahrmärkte. — Die Ge 
marfung enthält große Torfgräbereien. 
— Pfungſtadt ift fehr alt und wirb 
fhon im 9. Jahrhundert erwähnt. 
Phieſewarden oder Fiefewar- 
den. — Dorf, zum Kirchipiel Blexen 
gehörig. — 34 9. 180 E. — Großher— 
zogthum Divenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Ju— 
ſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. — Der Ort, ehemals 
Friefewarden genannt, wird in 
drei fogenannte Bulten (Haufen) ges 
tbeilt, nämlich in den erften Bult 
(5 9. 32 €.), in den zweiten Bult 
(15 9. 75 €.) und in den britten 
Bult (11 9. 60 €.). 
Phiefewarder- Burg bei Phieſe— 
warden. — Einzelne Beligung, zum 
Kirhfpiel Blexen gehörig. — 19. 
10 E. — Großberzogtd. Olvenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel— 
gönne. — Juſtizamt Abbehaufen zu Ell« 
würden, refp. Randgeriht Ovelgönne. 
— Zuſſizcanzlei Oldenburg. 
Phieſewarder-Buſch bei Phieſe— 
warden. Einzelne Beſitzung, zum 
Kirchſp. Blexen gehörig. — 1H. 7E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovel- 
gönne. — Juſtizamt Abbehauſen zu Ell— 
würden, reſp. Landgericht Ovelgönne. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 
Philippsburg. — Stadt mit einer 
Pfarrfirhe. — 299 9. 1744 ©. — 
Großherzogthum Baden. — Unterrhein« 
Kreis, — Bezirksamt Philippsburg — 
Hofgeriht Mannheim, — Die Stadt 
Philippsburg, ehemalseine Feftung, 
liegt nahe am Rhein, wo der Saal» 
bach in benfelben einmünvet, und if 
jegt eine reinfihe und offene Stadt 
ohne Thore, Graben und Wälle, fo daß 
von der ehemaligen Feftung faum eine 
Spur mehr erfihtlih if. Die Stapt 
ift gegenwärtig Sit einer Bezirfsforftet, 
eines Poyfifats, eines Fatholifchen De— 
fanats, einer Pofterpedition und bes 
fhon oben genannten Bezirfsamtes 
Auch ift bier eine 


höhere Bürgerfchule. — Feld: u. Wiefens 
bau nebſt Viehzucht find die Nahrungs— 
zweige ber meiften Einwohner, worunter 
nur 20 evangelifhe u. 49 israclitifche 
fi befinden. Mehrere treiben aud 
ftarfen Handel mit Holz nach dem Un— 
terrbein. Dan findet hier auch 1 Bier: 
brauerei, 3 Wirtbshäufer und mehrere 
Wein» und Bierhäufer. — Bei der 
Stadt Liegt die Engelmühle. — Phi- 
lippsburg war in frübefter Zeit blos 
ein Dorf, Udenheim genannt, und 
gehörte zum Bisthum Speier. Inter 
dem Bifchof Gerhard (1338) wurde 
Udenheim zur Stadt erhoben und ſpä— 
terhin mit Mauern umgeben. Der Bi- 
ſchof Philipp Chriſtoph v. Sötern ver- 
wandelte die Stadt in eine Feſtung im 
Jahre 1616 und benannte ſie nach ſich 
Philippsburg. — Durch den weſt— 
phäliſchen Frieden wurde Philippsburg 
zwar Frankreich überlaſſen, jedoch im 
Frieden von Ryswick dem deutfchen 
Reiche zurücdgegeben. 

Philippseck b. Münfter. — Burg 
raine. — — H. — E. — Großherzogtb. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Friedberg. — Landgericht Butzbach. — 
Hofgericht Gießen. — Die Burgruine 
Philippseck liegt auf einer unmit— 
telbar an das Dorf Münſter grenzen» 
den Anhöhe. Die vom Landgrafen Phi— 
(ipp im J. 1628 erbaute Burg ift fo 
zerftört, daß nicht einmal der Stand- 
punft der Mauern noch bezeichnet wer- 
den fann, 

Philippseich b. Offenbach. — Ne- 
formirtes, mit Dreieichenhain uniirtes 
Pfarrkirchdorf mit einem Schloſſe. — 
15 9. 95 (meiltens evangel.) E. — 
Großherzogth. Heilen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Offenbach. — Land— 
neriht Offenbach. — Hofgeriht Darm- 
ftadt. — Das Dorf Philippseich, 
in einer freundlichen, romantifchen Ges 
gend belegen, hat ein Reſidenzſchloß dee 
apanagirten Grafen von Yienburg-Phi- 
lippseich. Der Ort ift im J. 1806 ber 
großberzoglich beififichen Souveränität 
untergeben worden, 

Philippsmühle bei Ranftadt. — 
Meüble, zur luther. Pfarrei Ranſtadt 
gehörig. — 1 9. 10 E. — Grofberz. 
Heften. — Prov. Oberbeflen. — Kreig 
Nivda. — Landgericht Ortenberg. — 
Hofaeriht Gießen. , 

Picher. — Großes Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 79 9. 827 E. — Großher— 


zogth. Medlenturg- Schwerin. — Kreis | 
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Mecklenburg oder Herzogthum Schwe— 
rin. — Amtsgericht Hagenow. — Ju— 
ſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
2 Schulen, 1 Jnduftriefhule, 1 Forft- 
bof, 4 Krüge, 1 Schmiede, 30 Bauern, 
40 Büdner, und, hält 4 Jahrmärkte. 
Piekhuſen b. Funnens. — Einzefne 
Fausftätte, zum Kirchſp. Hobenkirchen 
gehörig. — 19.2 E — Großherzog— 
tbum Oldenburg. — Herzogthum DOls 
denburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 


Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land— 


gericht Jever. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 
r 


urg. 

Piefsburg bei Schmalenflety. — 
Weiler, zum Kirchſp. Golzwarden ges 
hörig. — 29. 7 E. — Großhberzogth. 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Ovelgönne. — Amt Noden- 
firchen zu Hartwarden, refp. Lanoger. 
Oyelgönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Pielsberg, der, oder Heffenftein 
b. Panker. — Berg mit Thurm. — Kö» 
nigreih Dänemarf, — Herzogth. Hol— 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Panfer. — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Der auf dem Pielsberge in ben 
Jahren 1839— 1841 von Backſteinen ges 
fhmadvoll erbaute Thurm if 72 Fuß 
hoch und 24 Fuß weit und mit bes 
quemen Treppen verfehen. Man genießt 
von demſelben eine 6— 8 Meilen weit 
in der Runde fi erſtreckende reizende 
Ausiiht über Meer und Land. 

Piependamm bei Weferdeih. — 
Bauerichaft mit einer Ziegelbrennerei, 
zum Kirchſp. Berne gehörig. — 99. 
50 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. - Kreis Del» 
menhorft. — Yuflizamt Berne, refp. 
Landger. Delmenhorfl. — Yuftizcanzlei 
Dfvenburg. 

Piepenfack b. Ahrensbök; — (fiehe 
Örevenhagen. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Pievens. — Bauerfhaft, zum Kirch— 
fpiel Zettind gehörig. — 79. 31 €. 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis od. Erb- 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, 
refp. Landger. Jever. — Juſtizeanzlei 
Didenburg. 

Pieverftprf bei Grevigmühlen. — 
Dorf, zur Pfarre Grambow gehörig. 
— 89. 76 & — Großberzogtb. Med» 
fenburg- Schwerin. — Kreis Mecklen— 


| burg oder Herzogth. Ehwerin. — Pa— 


trimonialgericht Bernftorf. — Juftiz— 
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canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
8 Bauern, 

Pieverftorf bei Neuftabt. — Hof 
am Dambeder See, zur Pfarre Anters- 
hagen gehör. — 9 9. 70 E. — Groß— 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — — — Pie⸗ 
verſtorf. — Auftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof hat eine anmuthige Lage und 
ein großes Wohnhaus mit Garten. 

Pilgerruhe b. Oldesloe; — (ſiehe 
Oidesloe. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Pingelshagen. — Kleines Dorf, 
zur Pfarrei Kirch-Stück gehörig. — 
13 9. 93 E. — Großerzogtb. Medlen« 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Schwerin. — Zuftigcanglei ‚Schwerin. 
— Das Dorf hat 3 Erbpädter und 
3 Büdner. 

Pinneberg bei Altona, — Flecken, 
zum Kirchfpiel Rellingen gehörig. — 
85 9. 1029 E. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Herr- 
ſchaft Pinneberg. — Königl. Yanddro- 
ftei Pinneberg. — Holfteinfches Ober- 

ericht, reſp. Oberconfiftorium Glück— 
Habt. — Pinneberg, ein im Jahre 
1826 mit Fleckensgerechtigkeit verſehener 
Ort an der Pinnaue und Hauptort der 
Herrſchaft gleiches Namens, beſteht 
größtentheils nur aus Einer Straße 
mit Z neu angebauten Nebengafien, bat 
einige berrfchaftliche Amtsgebäude und 
1 Erbyadhts-Wind- und Waflermühle. 
Der Ort ift Sitz einer Forftinfpection, 
des Unterconfitoriums für die Herr» 
fhaft, einer Probftei, einer Zollein— 
nabme, einer Stempelpapiervermwaltung, 
eines Poftamtes, des Amtsverwalters 
der Herrſchaft, des Kirchſpielvogts der 
Haus» und Waldvogtei und der ſchon 
oben angezeigten Landdroſtei. Hier— 
nächſt bat der Ort 1 Bürgerſchule 
und 1 Spyar« u. Leihkaſſe für die Herr- 
fhaft. — Es find im Fleden Hand» 
werfer aller Art, aub 1 Apotheke, 
übrigens einige Braucreien, ine ur 
fprürgfiche $:pmarf hat der Ort nicht. 
— Bon dem Orte ift das Pinneberger- 
Torf durch die Pinnaue gefchieven. 
Korvöftlih von Pinneberg liegt das 
Hemmelmoor, ein etwa 800 Tons 
nen großes Moor, wovon ein Theil 
föniglich ift und ein Theil zur Graf— 
fhaft Rantzau gehört. — Vinneberg, 
vormals eine fogenannte freie Dinge 


fätte, ift eigentlich erft nach der Mitte 
des 17. Jahrhunderts durch allmäligen 
Anbau entflanden, nachdem die Grafen 
von Schauenburg das Schloß verlaffen 
hatten, welches im 3. 1720 völlig ab- 
gebrochen worden ift und dem Flecken 
den Namen gegeben bat. — Die Herr 
fhaft Pinneberg Tiegt im füdmeft- 
fichften Theile des Herzogthums, zwi⸗ 
fihen der Elbe, den Gütern Hetlingen, 
Haſeldorf, Hafelau und Seeftermübhe, 
dem Gebiete des Kloſters Ueterſen, der 
Grafihaft Rankau, dem Gute Caden, 
dem Ganzleigute Tangſtedt und ben 
Städten Hamburg und Altona. Zwei 
Parcellen, Hummelsbüttel und Popen- 
büttel, welche getrennt liegen, grenzen 
nördlih an das Gut Tangftebt, öftlich 
an das Amt Trittau und an das Canz⸗ 
leigut Wellingsbüttel, ſüdlich und welt 
{ih aber an das Gebiet der Stadt 
Hamburg. — Mit Ausfhluß der Klo— 
ſtervogtei Weterfen enthält die Herr» 
fhaft 9% DM. oder 93,858 Tonnen, 
à 260 DOR., mit 34,978 E. (nad der 
Zählung vom %. 1835). Sie ift in 
4 Bogteien eingetheilt, nämlich: in die 
Haus- u. Waldvogtei mit 81 Ort— 
ſchaften ( Dörfern und einzelnen Bes 
ſitzungen), die Kirchſpielvogtei Dtten- 
fen mit 17 dergleichen Ortfchaften, die 
Kirchfpielvogtei Hatzburg mit 34 der- 
gleichen Ortichaften, und die Amtsvog— 
teileterfen, welde wieder aus 3 Die 
firicten beftebt, nämlich: dem Neuen» 
deicher Diftrict mit 4 Ortſchaften, dem 
Moorreger Diftriet mit 5 Ortfchaften, 
und dem Groß-Nordender Diftriet mit 
14 DOrtfchaften. Die oben erwähnte 
Kloftervogtei Meterfen madt einen 
integrirenden Theilder Herrfchaft Pinne— 
berg aus, fo daß die Untertbanen der— 
felben privative fünigliche Untertbanen 
find und in allen Fällen, wo das könig— 
fiche Intereffe unmittelbar in Betracht 
fommt, die obrigfeitlihe Gewalt in der 
Kloftervogtei durch die Beamten der 
Herrſchaft Pinneberg ausgeübt wird. 
Alle der Zurisdiction des Klofters Ue— 
terfen unterworfenen Diftriete werden 
die Kloftervogtei Ueterfen ge— 
nannt, welche überhaupt 17 Ortichaften 
(mit Einfluß des Fieckens leterfen) 
umfaßt. — Zur Verwaltung der Herr 
fchaft find beftellt: ein Landdroſt, wel— 
cher überhaupt als Oberbeamter fun— 
girt, ein Amtsverwalter zur Beforgung 
des Hebungsweſens, ein Actuariug, ein 
Haus» und Kirchfpielvogt in der Haus— 


und Wafovogtei zu Pinneberg, ein Amts— 
vogt zu Ueterfen, ein Kirchſpielvogt zu 
Hapburg u. Dttinfen, und ein Auctio- 
narius, Gerichts- und Landnotar, auch 
Procurator Fisei. In Bezug auf ras 
um Refiort der Rentelammer gehörige 
Sanpınefen gehört die Herrihaft zum 
Geſchäftskreis des Landcommiſſärs für 
den weſtlichen Theil des Herzogthums 
Holſtein; hinſichtlich des Jagd- u. Forſt— 
weſens Bildet die Herrichaft eine eigene 
Anfpection unter dem Forfl- u. Jäger— 
meifter in Plön, _ Die Kirchenangeleaen- 
beiten werden zunäcft von dem Unter— 
eonfitorium der Herrfchaft zu Pinne- 
berg refpicirt, deſſen Mitglieder der 
Landdroft, der Kirchenprobſt u. ſämmt— 
lihe Hauptprediger und Diaconi der 
Herrſchaft Pinneberg find. Als Kirchen- 
probft der Probftei Pinneberg fungirt 
dermalen der Paſtor in Rellingen. Den 
Dorfcommunen fteben im Allgemeinen 
Bauervögte vor. Die Ortſchaft Dtten» 
fen ift in Juſtiz- und Polizeiſachen dem 
Dberpräfidium, refp. dem Magiftrate 
u Altona untergeben, — Die Herr— 
haft Pinneberg machte in älteren Zei- 
ten den Theil Holfteind aus, welcher, 
im Gegenfaße zum Herzogthum Hofftein, 
auch Graffchaft Holftein genannt wurde, 
und bereits vor dem Sabre 1390 an 
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von Dänemarf, der diefer ande wegen 
bereitd mehrere Unfoften gebabt, 2 uno 
der Herzog 3 haben folle, wonach auch 
die Theilung erfolgt it. Jeder Landes— 
berr ließ ſeinen Antheil durch einen 
Droft verwalten und beftellte zur Auf: 
fiht über die Kirchen einen Probſt. 
Der Eöniglide Antheil, der jet allein 
noch die Herrfchaft Pinneberg ausmacht, 
ist ftetd als ein für ſich beftebender Lan— 
destheil vgrwaltet worden bis zum 9. 
1806, wo erft bierin Aenderungen ftatt« 
fanden. Zu der Graffbaft Pinneberg 
gehörten aud die Stabt Altona um 
die Herrfchaft Herzhorn. Diefe find 
aber fhon längſt von der Grafſchaft 
Pinneberg ſeparirt; Altona madt eis 
gentlid eine erimirte Stadt aus, und 
Herzborn ſteht in Auftizfachen unter 
der Aufliht des Adminiſtrators zu 
Nantau als Intendanten und if& nur 
binfichtlih des Hebungsweſens mit 
Pinneberg in Verbindung geblieben, 
Pinnebergerdorf. — Dorf, jum 
Kirchſpiel Rellingen gehörig. — 74 9. 
381 E. — Königreih Dänemark, — 
Herzogth. Hotftein. — Herrfchaft Pinne- 
berg. — Landdroſtei zu Pinneberg. — 
Holſteinſches Obergericht, refv. Ober- 
confittorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Pinnebergerporf, durd eine ftei- 


diejenige bolfteinfche Grafenlinie, weiche | nerne Brüde über die Pinnaue mit dem 
die Graffhaft Schauenburg ın Welt: | Fleden Pinneberg zufammenhängenp, 


phalen befaß, gefommen war, indem 
in dem Kieler Vergleiche (1390) zwi— 
fchen den holfteinfhen uno ſchauenbürg— 
fhen Grafen der Befis der Graffchaft 
Pinneberg den letzteren zugefichertward, 
Vormals war die Grafibaft von grös 
ßerem Umfange, als die Bogteien, welche 
jeßt die Herrfchaft bilden, indem fie 
damals aus den Aemtern Pinneberg, 
Hatzburg, Herzborn und Barınftedt be= 
ftand. Die damaligen Grafen, welche 
faft 300 Jahre im Befite blieben, re- 
fidirten zum Theil auf dem Schloffe 
Pinneberg und ließen die Grafſchaft ge- 
wöhnlih durch Drofte verwalten. Na 
dem Grlöfhen des fehauenburgichen 
Grafenhaufes durch den Tod des Gras 
fen Dtto IV. im J. 16406 nabm der 
König von Dänemarf, Chriftian IV., 
von den gräflihen Ländern Beſitz und 
Tieß fih von den Eingefeffenen huldi- 

en. Der Herzog Friedrich IN. von 

olftein- Gottorp machte jedoch gleiche 
Anfprüche wie der König auf Diefe 
Sande. Beide verglihen fih unterm 
7. Dec. 1640 dahin, daß der König 

11. 2. 


eſteht aus 2 Vollh. 3 Halbb., 10 Drite 

telh., 2 Sechstelb., 1 Zmweineuntefb,, 
3 Neuntelh., 2 Zweizwölftelb., 3 Zwölf: 
telh. u. 7 Anbauerftellen. Hier müffen 
Tranfit= und Fradtfuhrfeute für die 
Palinge Baumg Id erlegen. 

Pinningfamp b. Cismar; — ffiche 
Ciomar. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

innow. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 15 H. 154 E. — Großberzogtbum 
Mecklenburg-Schwerin. — Kreis Meck— 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Crivitz. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Das Dorf bat 1 Schule, 
4 Bauern, 4 Büoner, 1 Fifcherei und 
1 Erbfrun. 

Pinnow db. Stavenhagen. — Dorf 
mit Filialkirche von Breefen und einem 
Hofe, — 77 9. 193 E. — Großher— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen- 
difcher Kreis oder Herzogthum Medien 
burg- Güftrow. — Patrimonialgericht 
Chemuitz. — AJuftizcanzlei Güftrow. — 
Das Dorf bat 1 Schule, 1 Zie.elei 
und 2 jeparirte Koſſathengehöfte. 
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Pinuowhof. — Hof an einem Bache, 

nad Neuftofter eingepf. — 8 9. 78€. 
— Großherzogthum Medlenburg-Schwe- 
rin, — Herrſchaft Wismar. — Amts— 
gericht Neukloſter zu Warin. — Juſtiz— 
canzlei Roſtock. 

Piutſch. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Wilverwiltz gehörig. — 
31 H. 165 E. — Königreich der Nie— 
derlande. — Großherz. Luxemburg. — 
Diſtriet Diekirch. — Kanton Wiltz. — 
Friedensgericht Wiltz. — Beftrfsgericht 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. 

Pipi od. Kälberteicher-Wörth— 
ch en b. Guntersblum. — Rheininſel. — 
— 9. — E. — Großherzogtb. Heflen. — 
Provinz Rheinhefien, — Kreis Mainz. 
Landbezirk. — Friedensgeriht Oppen- 
beim. — Kreisgericht Mainz. — Ober» 
gericht Mainz. 

Pipi bei Mainz; — (f. Kälber» 
teiher-Wörth. — Großherzogthum 
Heilen). 

Pipingen. — Dorf, zur Commun 
Redlingen a. d. Meß gehörig. — 99. 
69 E. — Könige. der Niederlande. — 
Sroßherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Yuremburg. — Kanton Eſch a. d. Als 
zetie. — Friedensgeriht Eſch a. d. Al⸗ 
zette. — Bezirksgericht Luremburg. — 
Dbergericht Luremburg. 

Pirrmühle bei Allendorf an ber 
Lumda. — Mühle, zur luther. Pfarrei 
Allendorf an der Lumda gehörig. — 
19.9 E. — Großherzogth. Heilen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Gießen. — 
Landgericht Gießen. — Hofger. Gießen. 

Pifede bei Malchin. — Borwerf, 
nab Malchin eingepf. — 19. 15 €. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 
thum Mecklenburg-Güſtrow. — Groß— 
herzogl. Sta’tg.ridt Malchin. — Ju— 
ſtizcanzlei Güſtrow. 

Pittenhardt. — Hof, zur Pfarr— 
gemeinde Wiechs gehörig. — 1 9. 14E. 
— Großherzogthum Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Blumenfeld. — 
Hofaericht —— 

Plaatweg b. Schlaat. — Einzelne 
Beſitzung, zum Kirchſp. Atens gehörig. 
— 2H. 8 E. — Großherzogthum Ol— 
eur — Herzogthum Dlvenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Auftizamt Abbe» 
haufen zu Elliwürden, reip. Landgericht 
Ovelgönne. — Juſtizeanzlei Olden— 


burg. 
Klaa bei Güſtrow. — Dorf, zur 
Pfarre Recknitz gehörig. — 17 H. 123€. 


354 — 


— Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwe— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 
thum Mecklenburg-Güſtrow. — Ver— 
eintes ritterſchaftl. Patrimonialgericht 
Güſtrow. — Juſtizeanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf hat 3 Bauern, 1 Schule 
und 1 ſeparirt liegenden Krug. 
Plackeuhof b. Gernsheim; — (fiebe 
Johannishof. — Großherzogthum 


Heſſen). 

Plätſchmühle bei Gambach. — 
Mühle, zur reform. Pfarrkirche Gam— 
bach, reſp. kathol. Pfarrei Rockenberg 
gehörig. — 1 H. 8 E. — Grofber. 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kr. 
Hungen. — Landger. Hungen. — Hof— 
gericht Gießen. 

Plätſchmühle bei Sonfenheim. — 
Maptmühle, zur evangel. Pfarre in 
Mainz gehörig. — 19. 8 E. — Groß— 
herzogth. Heffen. — Prov. Rheinheſſen. 
— Kreis Mainz, Landbezirk. — Arie 
denggericht Niederolm. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Plätſchmühle b. Homberg an der 
Ohm. — Mablmühle, zur lutberifchen 
Bm Homberg, refp. fathol. Pfarret 

erbftein gehörig. — 19.8 E. 
Großherzogthum Heften. — Prov. Ober: 
beffen. — Kreis Alsfeld. — Yandger. 
Homberg. — Hofgericht Gießen. 

Plageberg bei Itzehoe; — (fiehe 
Ehparlottenberg. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Planig. — Dorf mit evangelifcher 
und fatholifher Pfarrkirche. — 102 9. 
658 E. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreid Bin- 
gen. — Friedensgericht Wöllſtein. — 
Kreidgericht Alzey. — Oberger. Mainz. 
— Das Dorf hat 2 Mühlen. 

Plankſtadt. — Dorf mit evangel. 
Pfarrkirche und kathol. Filialkirche von 
Schwetzingen. — 199 ©. 1335 (theils 
evangel., theils kathol.) E. — Großher— 
zogthum Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Schwetzingen. — Hof— 
gericht Mannheim. 

late. — Dorf an der Stör, mit 
Pfarrkirche. — 48 H. 524 E. — Groß— 
berzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Schwerin. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Sn dem Dorfe 
befinden fih 2 Schulen, 1 Krug, 1 Ne— 
benzofl, 1 Schmiede, 12 Bauern und 
30 Büdner, Bormals war bier eine 
fefte Burg der Grafen von Schwerin, 
welche im Jahre 1323 von den Werlern, 


“ 
dere und Dänen erobert und zer- 
ört wurde. 

Platenrönne b. Meldorf; — (ſiehe 
Menghufen. — Königr, Dänemark. 
— Serzogthum Holftein). — 

Plathle). — Dorf mit Filialkirche 
von Göhren. — 33.9. 266 EC, — Groß— 
berzogtdum Medlenburg » Strelig. — 
Stargarder Kreis, — Amtsgericht Feld- 
berg. — Juſtizeanzlei Neu-Strefig. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 1 Schmiede, 
1 Krug und 1 Windmühle, mit 9 Büd- 
nerbäufern und 1 Halbhüfner. Es liegt 
wiſchen Hügelreiden am See gleiches 
Danens fang ausgedehnt, 

Platſchow. — Dorfan einem Grenz⸗ 
bache, zur Pfarre Groß-Berge im Preußi= 
fchen, der Priegniß gehörig. — 15 9. 
131 E. — Großberzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 

rabow. — Juſtizeanzlei Schwerin. — 
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Das Dorf bat 9 Bauern, 3 Büdner, 


1 Häusler, 1 Schufe und 1 Erbmühfe. 
Platte bei Erfelden. — Großber— 
zoglicher Hof, zur evangel, Pfarrkirch 
Erfelden gehörig. — 1 9. 21 E. 
Großherzogth. Heſſen. — Provinz Star— 
fenburg. — Kr. Großgerau. — Landger. 
Großgerau.— Hofgericht Darmſtadt. 
Platten. — Dorf, zur Comman 
Bettborn gehörig. — 43 9. 283 E. — 
Königreich der Niederlande. —, Groß— 
berzogthum Luremburg. — Difirict Dies 
fird. — Kanton Redingen. — Friedens⸗ 
gericht Redingen. — Bezirksgericht Die— 
kirch. — Obergericht Luxemburg. 
Plattenhof. — Hof, zur Gemeinde 
Dber-Simonswald und Pfarre St. Per 
ter gehörig. — 5 9. 43 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — SOberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — Hof: 
gericht Areiburg. 
Platthaus bei Funnens. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſpiel Hobenkirchen 
gehörig. — 1 9.5 €. Großher⸗ 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. Land— 


gericht Jever. — Zuſtizcanzlei Olden- 


burg. 
Klatzmühle bei Wallertheim. — 
Mabhlmühle, zur evangeliſchen Pfarrei 
Wallertheim, reſp. kathol. Pfarrei Nie— 
der⸗Weinheim gehörig. — i H. 8 E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — Frie— 
densgericht Wörrſtadt. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. 





Plan. — Landſtadt am Plauer-See, 
mit einer Pfarrkirche. 462 9. 2625 5, 
(inel. 69 Juden), — Großperzogthum 
Medienburg- Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg— 
Süftrom. — Groͤßherzogl. Stadtgericht 
Pau. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — Die 
Stadt Plau, die am hörhften gelegene 
Stadt Mecklenburgs, am großen, gleich— 
namigen See, ſowie an der Elde, welche 
die Süpfeite der Stadt umfließt, auf 
einer Anhöhe febr mohlgebaut und 
freundlich, zum Theil (auf der nörd- 
lihen Seite) auch noch mit einer Mauer, 
bier und da auch mit eberbfeibfeln von 
Wällen und Gräben verfehen, hat gegen 
Dften und Süden eine abſchüſſige Yage, 
fowie eine unregelmäßige, einem Viered 
ähnliche Geftalt, 3 Thore (dag zierliche 
Eldenthor, das Burgthor und das Stein— 
thor mit einfachen Pfeilern) mit eben— 
ſoviel Vorſtädten, und innerhalb der 
Stadt 10 größere, meift gerave und 
breite Straßen (darunter die lange 
Steinftraße), 6 Gaffen mit einigen Ver— 
bindungsgängen, fowie 2 Plätze (den 
Marftplaß, welcher eigentlich nur eine 
fehr breite Straße bildet, und den Kir— 
henplaß, der mit Pappeln bepflangt 
und durch Barrieren vom Markte abge- 
fondert if). Die Marienkirche, ein alt- 
gothiſches Gebäude, ſteht auf dem Kir- 
chenplatze, und an deffen Seiten find 
die Previgerwohnungen und das Schule 
haus; das unanſehnliche, betbürmte Rath 
baug ſteht an einer Ede des Marftplages. 
Ein bemerfenswerthrs Gebäude ift das 
groß: mallive Fabrikgebäude, quer üver 
einen Arm der Elde erbaut, mit einem 
großen Nebengebäude, verſchiedene Tuch- 
macheranſtalten enthaltend, nebft einer 
Walkmühle. Nordöſtlich von der Stadt, 
von bieier durch einen Graben getrennt, 
ift der vieredige fogen. Amtswalt, 
woſelbſt, außer einem runden Thuͤrme, 
ein neues geſchmackvolles Wohnhaus 
ftebt. Auch ift hier eine neue Fanıe 
fhleufe. Uebrigens find die, Häufer 
der Stadt zwar nicht groß, fondern 
nur zweiſtöckig, aber von neuerer Baus 
art. Auf dem Kalüfchenberge (Klüſchen— 
berge), unmittelbar an der Eldenthor— 
Borftadt, ſteht Das Schiefhaus und da- 
neben ift der Weinberg. — Außer dem 
Stadtgerichte haben in Plau ein Poſt⸗ 
amt, eine Steuereinnahme, ein mit 
Goldberg combinirtes Amtsgericht, ein 
Kreis⸗Phyſikat und ein Magiftrat ihren 


Sitz, fowie lau auch der Standort 
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einer Gendarmerie»PBrigade if. Das 
geiftliche Minifterium befteht aus 2 Pre» 
digern, und bie fehr gute Bürgerſchule 
it mit 7 Lehrern befegt. Außerdem 
hat die Stadt 1 Sonntagsfchule für 
Handwerker, 1 Erfparnißfaffe, 1 Heil» 
anftalt (die Dornblüthſche) für Augen 
tranfe und 3 Leichen-Beitragsgefrllfehafe 
ten. — Der Nabrungsftand in Plau ift 
nicht unberrächtlih und wird durch die 
Shiffbarmabung der Elde noch einen 
regeren Auffbwung erhalten. Es be— 
finden ſich in Plau unter anderen: 1 Apo⸗ 
tbefer, 12 Branntweinbrenner, 3 Brauer, 
13 Gaftwirthe, 6 Grüß-Duerren, 1 Mas 
fchinenfabrif, 8 Kauf» und Handels— 
leute und 4 Weinhändler. Haupter— 
werbszweige find die Tuchweberei durch 
38 Tuch- und Boymacher, die Prahme 
und Kabnfahrt (in der Stadt felbft be- 
finden fi bereits 18 Prahmen), die 
Aderwirtpfchaft auf der übergroßen Feld- 
marf, und der Handel mit grober Lein- 
wand, Badobft, Honig und anderen 
Lanveserzeugniffen. Demnädft hat die 
Stadt 4 Jahrmärfte und eine große 
Domantal- Korn», Graupen« und Del- 
mühle. Die Bürger haben die Fiſcherei— 
gerehtigfeit auf dem Plauer-See mit 
Handnegen und Angeln. Die Stadt 
bat zahlreiche Gärten, jedoch feine be- 
fonders bemerfenswerthen, auch giebt 
es einige Öffentliche Spaziergänge und 
sinige romantifche Partien auf der Süd- 
feite, wogegen die Umgebungen auf der 
Nordfeite ziemlich einförmig find. Das 
Stadtgebiet hat. mit Einſchluß der Pfarr» 
fändereien, einen Klächeninhalt ven 
0,75 Meile, worin fih ausgedehnte 
Mielenflächen, ein Torfmoor und hin- 
längliche Laub- und Nadelholzung, end— 
lich 7 Heine, im Holze gelegene Seen 
befinden. In dem Stadtholze liegt ern 
Gaſthaus, Appelburg genannt, welches 
ein Bergnügungsort der Plauer ift. 
Die Stadt» Feldmarf an fih bigreift, 
mit Einfhluß der Garzer Ländereien, 
1377 Morgen Ader und 516 2fpänn. 
Kuder Heu. Der Kämmerei gehören: 
das Dörfchen Quetzin, die oben genannte 
Appelburg, eine Ziegel» und Kalfbren- 
nerei an dem Stadtholze unweit des 
Mlauer-See’s, und den Pfarren zu Pau 
der Hof Klebe. — Die Stadt ift nicht nur 
eine der älteften Medlenburgs, fondern 
war auch ſchon lange vorher ein wen— 
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haben. Fürſt Boromwin I. bevöfferte den 
Drt mit deutfhen Koloniften und gab 
ihm im Sabre 1218 das Lübſche Stadt- 
recht nebft ausgezeichneten Privilcgien. 

Plauerhagen. — Dorf mit Filial- 
firche von Kuppentin. — 31 9. 313 €. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin, — Wendiſcher Kreis oder Herzogth. 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
Plau zu Goldberg. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf, welches ſich 
fang ausdehnt, hat 1 Schule, 21 Bauern, 
7 Büdner und 1 Schmiede, 

Pleez bei Friedland. — Dorf mit 
einem Hofe, zur Pfarre Roga gehörig. 
— 235 9. 200 E. — Großberzogthum 
Mecklenburg-Strelitz. — Stargarder 
Kreis. — Vatrimonialger. dafelbft. — 
Zuftizcanzlei Neu-Strelig. — Das Dorf, 
an den Wiefin des Friepfänder Bades 
belegen, bat 1 Waſſermühle. Bei dem 
gutgebauten Hofe befinden ſich eine aus⸗ 
gezeichnete Schäferi und eine- große 
PBranntweinbrennerei. Auf dem Gute 
haftet die Erb⸗Landmarſchallswürde des 
Stargardſchen Kreifes. 


Pleickartsförſterhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Kirchheim geborig. — 
5 9. 56 (theils evangel., theils fatbol.) 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Unteerhein-Kreis. — Oberamt Heidel- 
berg. — Hofgeriht Mannheim. 

Pleitersheim b. Wöllſtein. — Dorf 
mit evangel. und kathol. Filialkirche 
von Badenheim. — 49 9. 248 (meifteng 
evangel.) E. — Großberzegthum Heſ⸗ 
fen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Bingen. — Friedensgericht Wöllftein. 
— —** Alzey. — Obergericht 
Mainz. — Das Dorf Pleitersheim, 
unweit des Apvelbachs belegen, bat 
außer der Kirche auch 2 Sculhäufer, 
Der Ort gehörte früher den Raugrafen 
und den Grafen von Spanheim, fam 
in Folge zum Theil an Churpfalz umd 
diefer Theil im 3. 1714 durch Tauſch 
an Churmainzg. Der andere Theil war 
früher fhon aus der Spanheimfchen 
Erbfchaft an Naffau gefommen, 

Pleſſenſche Wildniß bei Gfüd- 
ſtadt; — (f. Blomefhe Wildniß. 
— Königreih Dänemarf, — Herzogtb. 
Hofftein)). 

Pletjchette. — Weiler, zur Come 


| mun Medernach gehörig. — 2 9.20 €. 


difcher Ort, ja es foll im grauen Alter- | — Königreich der Niederlande, — Gros- 


thume fogar die Hauptftant der Kpfliner 
gewefen und damals Kuszin geheißen 


berzogthum Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frie- 


denegericht Diefirh. — Bezirksgericht | 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. 
Pletichmühle bei Oberbörgern. — 
. Mühle, zur reform. Pfarrei Oberhör- 
gern gehörig. — 19.8 € Groß⸗ 
berzogthum Heſſen. — Provinz Ober- 
beffen. — Kr. Grünberg. — Landgericht 
Laubach. — Hofaericht Gießen. 

Pletſchmühle bei Fraurombach. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Fraurombach 
gehörig. — 1 9.6 E. — Grofher- 
zogth. Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — 
Kreis Alsfeld. — Landgericht Schlitz. — 
Hofgericht Gießen. 

Pletzen, im, bei Rendsburg; — 
(f. Ofterrade. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Pleutersbach. — Dorf mit Filial- 
firche von Eberbach. — 30 9. 197 (meis 
ftens evangel.) E. — Großherzogtbum 
Baden. — Unterrhein- Kreis. — Bezirke» 
amt Eberbach. — Hofgericht Mann— 
heim. — Das Dorf Pleutersbach, 
ur Standesherrſchaft des Fürſten von 
einingen gehörig, hat 1 Mühle und 
1 Fähre über den Neckar. — Felde, 
Wiefenbau, Obft- und Biehzudt. 

Plieterei bei Groß-Werbum. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 
Hohentirchen gehörig. — 19.3 €. 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
Sever. — Yuftizamt Tetteng, refp. Land⸗ 
ericht Fever. — Juſtizcanzlei Olden— 


urg. 
Plirup bei Rendsburg; — (ſ. Wer 
ſter-Rönfeld. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 
Plittersdorf. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 163 9. 936 E. — Großher— 
zogtbum Baden. — Mittelrhein - Kreis, 
— Dberamt Raftadt. — Hofgericht Ra— 
ftadt. — Das Dorf Plittersporf, 
dicht am Nhein belegen, hat A Wirths— 
bäufer und feine Bewohner nähren fi 
von Feldbau und ald Taglöhner. 
Plockmühle bei Wommelshaufen. 
— Mahl» und Delmühle an der Salz- 
bötbe, zur lutber. Pfarrei Hartenrop 
gehörig. — 19. 11 €. Großber⸗ 
zogthum Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kreis Biedenkopf. — Landgericht 
Gladenbach. — Hofgericht Gießen. 
Plön. — Stadt mit 2 Pfarrkirchen 
und 1 Schloſſe. — 261 9. 271 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holflein. — 1) Magiftrat Plön (über 
die Altftadt); 2) Amt ebendafelbft (über 
die Neuftadt, den Schloßgrund und den 
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größern Theil der Kloſtergaſſe) — Hol— 
fteinfches Dbergericht,, refp. Obercons 
fitorium Glüdftadt. — Die Stadt Plön, 
(urfpr. Blone) Liegt in einer febr ans 
mutbigen Gegend auf einer —— 
zwiſchen dem großen und kleinen Plö— 
ner⸗See, beſteht aus der Alt- und Neu— 
ſtadt nebſt dem Schloßgrunde und 
dem Amtskloſter, iſt in 9 Quartiere 
getbeilt, und hat 3 öffentiihe Plätze 
(Marftplaß unweit der Kirche, Gänſe— 
marft u. Pferdemarkt) und 12 Straßen, 
welche feit dem J. 1825 eine gute Ers 
leuchtung haben. Die 2 Kirchen find 
bie im %. 1690 erbaute fchöne Kreuz- 
fire in der Altſtadt, mit einem aus— 
gezeichneten Thurme, und die im Jahre 
1686 erbaute St. Johanniskirche in der 
Neuftadt. Das im Jahre 1636 erbaute 
Schloß mit Thurm ftebt auf einer fteilen 
Anhöhe, dicht am Ufer des großen Plö— 
ner-See’s, und hat eine verfallene Schloß- 
fapelle und einen erweiterten und vers 
fihönerten Garten. Sonft bemerfeng- 
werthe Gebäude find: das neue Rath: 
haus mit Spritenlocal;. das Waiſen— 
baus, dem Nathhaufe gegenüber; das 
Thorhaus; das Krankenhaus; das Haus, 
die Lübfche Wache genannt, zur Beher- 
bergung armer Reifenden: das im Jahre 
1840 erbaute Griminalgefängniß für 
die Aemter Plön und Ahrensböf, und 
das ehemalige Reithaus mit der Reit- 


bahn unter dem —— Die Alt: 
ftabt Plön zählt 193 Häufer, von des 
nen 78 Bollbäufer, 4 Dreiviertelhäufer, 


63 Halbhäufer, 45 Birrtelhäufer und 
3 privilegirte Häufer, welche meifteng 
alterthümlich gebaut find und 1751 Ein- 
wohner enthalten. In der Neuftadt 
befinden fih 69 Häufer mit 733 Ein— 
wohnern, und im Amtsflofter find 187 
Einwohner. — Plön, vormald die Re— 
fivenz der Herzoge von Holftein= Plön, 
ift jebt der Sitz des Forft- und 
Sägermeifterd des Herzogthums Hol- 
ftein, des Oberförſters der Plöner 
Forftinfpection, der Zollinfpection, des 
Landgerichts und Unterconfitoriums, 
einer Probftei, eines Poftamtes, des 
oben angezeigten Amtes, fowie des Ma— 
giftrats, weihem das Collegium ber 
Stadtdeputirten, beſtehend aug 1 Bürger: 


'worthalter und 6 Deputirten, zugeord⸗ 


net ift. Außerdem wohnt in Plön der— 
malen der General-Kriegscommiflär des 
2ten fchleswig = holfteinfchen Diftricts, 
fowie hier die 4te Escadron dis Leib— 
regiments leichter Dragoner in Garni— 


fon ſteht. Das geifiliche Minifterium 
befteht aus 2 Predigern. — Die Stadt 
bat 1 Gelehrtenfchule nebft 1 Knaben- 
und Elementarfchufe, ı Mädchenſchule, 
dann 1 Mäpdchen-Arbeitsfchule und noch 
1 Armenfchule. — Fabrifen und Manu- 
facturen giebt es in Plön nicht, au 
ift ver Handel der Stadt unbedeutend. 
Der bürgerlihe Nabrungsftand der Fin» 
wobner befchränft fih daher im Allges 
meinen auf ven Gewerbebetrieb und die 
Ausflüffe der in ver Stadt wohnhaften 
Reanten, Venfionäre und einiger Ren— 
tenirer. Vormals wardas Spitzen— 
klöppeln mebr als jetzt ein nicht un— 
wichtiger Erwerb. an findet hier 
jedoch 1Apotheke, wBuchdruckerei, welche 
ein Wochenblatt Liefert, 20 Wirthshäu— 
fer, mworunter 2 anfehnliche Aubergen, 
und in der Altſtadt mehrere, jedoch une 
bereutende Brauereien und Brennereien. 
Einige Einwohner ernähren ſich vom 
Fuhrweſen, von denen einige regel« 
mäßige Fahrten nach Lübeck und Kiel 
machen. Es find bier auh 2 Korn 
und Giraupenmühfen, welde über bie 
Stadt und einige Dörfer den Mahlzwang 
baben, und außer dem Wocdenmarfte 
(Freitegs) bat die Stadt 1 Jahrmarkt, 
1 Vieh- und Krammarft und 1 Pferdes 
marft. — An Wohlthätigkeitsanſtalten 
hat Plön 2 Armenhäufer (1 vor dem 
Mentorfer-Thore und 1 in der Altfiadt 
am Ende derfelden), ferner 1 combi— 
nirtes Alt» und Neuftädter Armen 
inftitut, 1 Waiſenhaus in der Neuftadt, 
1 Speifeankalt für Arme und 1 Frauen 
verein. Demnächft ift hier auch 1 Spar— 
und Peihfaffe. — Die Stadt hat ein 
Gebiet von 832 Tonnen „% Sch., bie 
Tonne zu 320 ÜR., worauf das Wirths— 
baug Fegetafhe und, die Schäferei 
Heide liegen. Bei der Stadt liegt auch 
der Klinferteih. Ehemals lagen in 
der Nähe Plöns die Dörfer Mentorp 
und Alferdtorp, beren Ländereien 
zu anderen Orten gelegt find. Der bei 
Plön befegene Megedeberg war eine 
alte Gerichtsftätte. — Plön ift eine fehr 
alte Stadt und wird ſchon im 9. 1067 
eine Befte genannt. Im Sabre 1236 
erbicht die Stadt von dem Grafen 
Adolph IV. außer dem Lübſchen Nechte 
mehrere Privilegien und ein Wappen. 
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Garl (reg. von 1729) Geſchichtlich 
merfwürdig ift Plön wegen des Erb- 
folgevertrags, wilder mit dem Könige 
Friedrich V. im Jahre 1757 geſchloſſen 
wurde, dem zufolge, nach dem im Jahre 
1761 erfolgten Ableben des Herzogs 
Friedrich Carl, das Fürftentdum mit ber 
Stadt Plön an die fönigliche Linie über— 
ging. — Bon den oben genannten 2 Seen 
ift der große Plöner-See, ſfüdlich von 
der Stadt befegen, der größte Landſee 
im Herzoatbume. Er bat einen Umfang 
von 54 Meile und mit feinen Heinen 
Infeln einen Flächeninhalt von „DM, 
Er befticht aus dem Biſchoffsfee bei 
Bosau, dem Afcheberger-, Vierer» und 

ehmener-See, und fließt durd 5 ber» 
chiedene Kanäle in den Fleinen Piö» 
ner⸗See, welcher nördlih von Plön 
ficgt, einen Umfang von 24 Meile hat, 
und übrigens ebenfalld, wie der große 
See, einige Infeln .und Wärder ent» 
hält. Zu dem feinen See gebören 
| der Güsdorfer-, Schulen», Müh— 
fen», Trenter-, Drede., Bolfe und 
Schluren-See Das Eigenthum an 
den beiden Seen ift getbeilt zwiſchen 
dem Fiscus, einigen Privat-Rittergütern 
und, hinfichtlich des aroßen See's, dem 
Fürftenthume Lübeck. Es wird beab— 
ſichtigt, den großen Plöner-Gee trocken 
zu legen. 

Plöuner-Vorwerk bei Plön. — 
Parcellenſtellen, zum Kirchſpiel Plön 
(Neuſtadt) gebörig. — 9 H. 48 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 


Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Der Ort Plöner-Vorwerk 
iſt im J. 1765 in 9 Parcellen zerlegt, 
weiche im 3. 1774 zum Anbau verfauft 
worden find und von denen eine Zie— 
gelet Kaiferdburg und eine Stelle 
Harmaborn heißt. 

Plötzen bei Preetz; — (f. Löhn— 
dorf. — Königr. Dänemarf. — Her 
| zoatbum Holftein). 
Plone bei Kiel; — (I. Plön. — 

Königreid Dänemarf, — Herzogthu 
Holftein). 

Plügge (Pflügge) bei Oldenburg. 
— Dorf, zum Kirchſp. Oldenburg ges 
börig. — 10 9.64 E. — Königreich 
Dänemark, — Herzogthum Holftein. — 


| Holftein. — Amt Plön. — Holſteinſches 








In den Jahren 1671— 1704 wurde die | Patrimonialgericht des Gutes Gaarz. — 
Stedt erweitert, insbefondere im Jahre | Holfteinfches Obergericht, refp. Ober» 


1685 die Neuftadt angelegt. Neue Er- 
weiterungen mit Berfohönerungen erfuhr 


confiftorium Glückſftadt. — Das Dorf 
Plügge beftebt aus 3 Vollhufen und 


die Stadt unter dem Herzoge Friedrich | 7 Kathen, 


müble und Holzwärterei, zur Pfarre 
Friedrichshagen gebörig. — 239. 163€. 
— Großherz. Medlenburg-Schwerin. — 
Kreis Medtenburg od. Herzogth. Schwe- 
rin. — Amtegeribt Gadebufh. — Ju— 
ſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof, in 
einer febr anmuthigen Gegend und an 
einem kleinen See belegen, hat ein an« 
fehnliches Herrnbaus mit Garten. Der 
verftorbene Erbgroßperzog Friedrich Lud— 
wig bielt fich bier zuweilen auf, Im 
% 1359 wurde zu Plüſchow der Kaufs 
vertrag über die Graffchaft Schwerin 
abgeſchloſſen. — Plüſchow ift der Haupt 
ort der Bogtei Plüfhow, welche aus 
incamerirten , big zum Sabre 1822 erb- 
großberzoalichen Gütern befteht und zum 
ritterſchaftlichen Amte Grevismühlen ge» 
bört, jedoch in Hinficht ver Admirifira- 
tion dem Amte Gadebufch einverleibt ift. 
Sie enthält 10 Ortfchaften mit 4 Hö— 
fen, 1 Erbpachtshof, 1 Erbyadtsaehöft, 
16 Bauern, 3 Büdner, 1 Mühle, 1 Zieges 
lei und 2 Forſtgehböfte. 

Plunkau (Blunkau) b. Neuftadt. 
— Dorf, zum Kirchfp. Altenfrempe ge— 
börig. — 33 H. 198 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Sierbas 
gen. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberceonfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Plunfau beftebt aus 4 Vollh., 
2 Halbh., 20 Landinftenftellen und 7 Ka— 
then. Darunter find 1 ausgebaute Bolls 
Yufe, Baumkrug genannt, 2 audge- 
baute Inftenftellen, Plunfauer-Holz- 
fathe, und 4 ausgebaute Inftenftellen, 
Wulfsberg genannt. 

Plunkauer-Holzkathe bei Neu- 
ſtadt; — (f. Pluntau — Königreid 
Dänemarf, — Herzogth. Holftein). 


Poch 
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Plüfchow. — Hof mit einer Erb» | 


Podewall b. Neu-Brandenburg. — 
Dorf mit einem Hofe, zur Pfarre Neb- 
demin gehörig. — 13 9, 104 € 
Großperzogth. Medlenburg-Stretig. — 
Starnarder Kreid. — Patrimonialger. 
dafelbft. — Yuftizcanzlei at — 
Das Dorf hat 1Schmiede und 1 Ziege- 
lei. Der Hof liegt auf einer Höhe. 
Rings um denfelben erfiredt fih ein 
ausgedebnter Garten. Zum Gute ges 
hört eine ziemlich beträchtliche Holzung. 

Pöhls b. Reinfeld; — (f. Pölitz. 
— sKönigreih Dänemark, — Herzogth. 
Holftein). 

Pöl (AUmtsbauhof) oder Kalten- 
bof. — Hof, nah Pol eingepfarrt. — 
13 9. 105 E. — Großberzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Herrfchaft Wis— 
mar. — Amtsgeriht Wismar» Pol zu 
Wismar. — Juftizcanzlei Roftod. 


Pöl bei Wismar. — Inſel in der 
Oſtſee. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Herrſchaft Wigmar, — 
Amtegericht Wiemar- Pol zu Wismar. 
— Juſtizeanzlei Roſtock. — Die Inſel, 
vor dem Wismarſchen Meerbufen ge= 
legen, ift ungefähr 0,60 DMeil. groß, 
bat einen ebenen, fehr fruchtbaren Bo— 
den ohne Bald, und begreift 16 Ort— 
fhaften mit 2 Höfen, 24 Erbpachtsge— 
böften, 1 Mühle, 1 Kirche und 4 Schu— 
fen, mit 1690 Einwohnern. — Letztere 
find von großem, fräftigem Körperbau, 
haben in ver Kleidung manches Eigen» 
thümliche, befonders das weibliche Ge- 
ſchlecht, und heirathen in der Regel 
nur unter fih. Ihre Beihäftigungen 
find Aderbau und Fiſcherei; befonderg 
werden ER viele Yale gefangen, und 
an ländlichen Producten führt man na» 


| mentlid eine große Menge weißen Kohl 
e. — Zerſtreute Häufer, zur nach Holftein aus, — Seit dem Jahre 


Stadtgemeinde und Pfarre Todtnau ges | 1833 ift die Inſel zu einem Amte ver- 


börig. — 69. 45 E. — Großherzogtb. 
Barren. — Dbirrpein- Kreis. — Bes 
zirfgamt Schönau. — Hofgericht Frei- 
urg. 





einigt und der Amtefit zu Wismar. — 
Wie ältere Hiitorifer berichten, hat Pöl 
ehedem an der öftlihen Seite, wo jeßt 
in der Meerenge Breitiing noch 9 Eleine 


Poche. — Hof, zur Amtsitabt und | Eilande liegen, mit dem Feſtlande in 


Pfarre Staufen gehörig. — 19. 5 E. | Zufammenhang geftanden, fo daß es 


— —————— Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof— 
gericht Freiburg. 

Pochmühle b. Gladenbach. — Mahl— 
mühle, zur luther. Pfarrei Gladenbach 
gehörig. — 1H. 9 E. — Großherzog— 
thum Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landgericht Gla— 
denbach. — Hofgericht Gießen. 


nur eine Halbinfel geweſen iſt. — Ums 
Jahr 1184 iſt das damals unbewohnte 
Pöl vom Fürſten Heinrich Borowin I. 
mit deutſchen Koloniſten beſetzt worden; 
im Jahre 1348 ward die Inſel von den 
Dänen verwüſtet; im 30jährigen Kriege 
anfangs von den Dänen, dann von den 
Kaiferlihen und feit dem J. 1632 von 


den Schweden befeßt gehalten. 


— 


Pölchow b. Schwaan; 
cho w. — Großherzogth. 
Schwerin). 

Poͤlitz (Pöhls). — Dorf, zum 
Kirchipiel Zarpen gebörig. — 24 9. 
223 E. — Königreib Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Reinfeld. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober: 
eonfiftorium Glüditadt. — Das Dorf 
Pölitz beftibt aus 8 VBollh., 1 Viertelh. 
und 3 Kathen, nebft 1 nach Rehborſt zu 
erbauten Armenwohnung, Torfkathe 
genannt. ö 

Pölitz b. Buckow. — Bauergeböfte 
u. Taglöhnerkathen, nach Hohen-Miſtorf 
eingepf. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes rits 
terichaftliches Patrimsnialgeriht Wis— 
mar I. — AJuftizcanzlei Roftod. 

Poli bei Erivik. — Dorf, zur 
Pfarre Neuburg gebörig. — 13 9. 
94 E. — Grofherzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Watrimonial- 
ericht Steindaufen. — Juſtizeanzlei 

toftod, — Das Dorf hat 2 Bauerge- 
höfte und Taglöbnerkathen. 

Pölitz bei Güſtrow. — Dorf, nad 
Warnkenhagen eingevf. — 24 9. 170 €. 
— Großberzoatb. Medfenburg- Schwe- 
rin. — Menpdifcher Kreis oder Herzog— 
thum Medlenburg-Güfrow. — Patri— 
monialgericht Poͤlitz. — Auftizcanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf hat 1 Schule 
und 6 Bauern. 

Pönitz oder Penitz. — Dorf, zum 
Kirchſp. Gleſchendorf gehörig. — 16 9. 
100 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Amt Abrensbök. 
— Holfteinſches Obergericht, reſp.Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Pönitz, zwiſchen dem großen und klei— 
nen Pönitzer-See belegen, beſteht aus 
4 Dreiviertelh., 1 Viertelh., 1 Kathe 
mit und 1 Kathe ohne and. Der kleine 
Pönitzer-See ift mit dem nicht weit 
davon entfernt liegenden Tafchenfee 
durch einen Kanal verbunden, der dem 
oft anfchwellenden Süſeler-See Abzug 
verſchafft. 

Pöſchendorf (Päſchendorf) bei 
Itzehoe. — Dorf, zum Kirchſp. Schene- 
feld gehörig. — 15 H. 96 E. — Kö— 
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— (ſ. Pol- Gutes Drage (3. Thl., über 2 Vollh., 
Mecklenburg- | 2 Halbh., 1 Viertelh. und 2 Anbauer- 





nigreihb Dänemarf. — Herzogth. Hols | 


fein. — 1) Amt Rendsburg (3. Thl., 


über 1 Halbb., 1 Drittelh., 3 Biertelb., 
1 Achtelh., 1 Zmölftelh. und 1 Sechs⸗ 
zebntelh.); 2) Vatrimonialgericht des 


— 


ſtellen). — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Pöſchendorf beſteht aus 2Boll« 
hufen, 3 Halbp., 1 Dritteld., 4 Viertelh., 
1Achtelh. 1 3mölftelh., 1 Sechszehntelh. 
und 2 Anbauerftellen, mit einer Schufe. 

Pötrau (urfer. Putrowe). — 
Dorf mit Pfarrfirhe und einer Erb- 
pachtsmühle. — 18 9. 147 E. — Kö— 
nigreih Dänemark, — Herzogth. Lauen— 
burg. — Juſtizamt Lauenburg. — Re- 
gierung Rateburg. — Das Dorf ent« 
hält eine Erbpachtsmühle. 

Pöttefen bei Süd-Sillenſtede. — 
Ginzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Sil— 
fenftide gebörig. — 19. 5 E. — Groß— 
berzogtb. Divdenburg. — Herzogth. Ol— 
benburg. — Kreis (Erbherrfchaft) Jever. 
— Zufiizamt ever, refp. Landgericht 
Sever. — AJuftizcanzlei Oldenburg. 

Pöyenberg bei Kellinghufen; — 
(ſ. Poienberg. — Königreich Däne- 
mart, — Herzogth. Holftein). 

Pogele)t bei Rehna. — Dorf an 
der Maurin, zur Pfarre Karlow gehö— 
rig. — 219. 195 € — Großherzog. 
tbum Medlenburg-Strelig. — Fürſten— 
thum Ratzeburg. — Juftizamt der and» 
vogtei zu Schönberg. — ups 
Neu-Strelig. — Das Dorf hat 7 Bauern 
und 7 Büdner, 

Pogenſand bei Ueterfen. — Elb— 
inſel mit Kathe, zum Kirchſp. Ueterſen 
gehörig. — 19. 6 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Herrſchaft Pinneberg, — Landdroſtei 
Pinneberg. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Die kleine unbedeichte Inſel Pogen— 
ſand (Poggenſand) liegt am Aus— 
fluſſe der Krückaue. 

Pogetz (urſpr. Pogatfe). — Dorf, 
zum Kirchfp. St. Georg vor Rapeburg 
gebörte. — 6 9. 72 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Yauenburg. — 
— Ratzeburg. — Regier. Ratze⸗ 

r 


ura. 

Poggelow b. Gnoien. — Hof, zur 
Pfarre Zördenftorf gehörig. — 21 H. 
148 E. — Grofiberzoath. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Mecklenburg -Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
nericht Lane. — JZuſtizeanzlei Roftock. — 
Der Hof ift zirkelförmig gebaut und in 
der Mitte fteht das Wohnhaus, 
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Poggenburg b. Oldorf. — Einzefne | Prarrei Nodenbirg gehörig. — 79 8. 
Hofitelle, zum Kirhfp. Oldorf gehörig. 369 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
— 19.10 € — Großberzogtb. Ol- | herzogtb. Heffen. — Prov. Oberbeifen. 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — | — Kreis Friedberg. — Landgericht Buß 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Zuftize | bad. — Hofgericht Gießen. — Das Dorf 
amt Minfen zu Hooffiel, refp. Landger. | Pohl göns, an dem Gunsbach belegen, 
Jever. — AJuftizcanzlei Oldenburg. ı hat eine Ziegelhütte und in der Gemar— 

Poggenmühle bei Divenburg; — | fung vorzügliche Thongruben, Die Ein- 
(ſ. Härmhorſt. — Königreih Däne- wohner treiben die Leinwandfabrifation 
marf. — Herzoath. ‚Holftein). ſtark. Der Ort gehört feit dem Sabre 

Poggenpohl b. Cismar; — (fiege | 1703 ausſchließlich zu Heffen-Darmftadt ; 
Cismar. — Königreihd Dänemarf.— | früher war derfelbe Condominat mit 
Herzogth. in * — Naſſau-Weilburg. 

— EL U One: ohlfee (Polſee) b. Kiel. — Ae- 
ſchaft, zum Kirchſp. Hasbergen gehörig. —* Er J Ag Meftenfee ge— 
— 12 9. 71 E. — Großhirzogth. Ol⸗ börig. — 59. 34 E. — Königr. Däne— 
benburg. — Herzogth. Oldenburg. — | mart. — Herzogth. Holftein. — Patris 
Kreis Delmenhorſt. — Yuftizamt Del- montalgeriht des Gutes Pohlſee. — 
menborft, reip. Landgericht Delmenhorſt. Holfteiniches Obergericht, refp. Ober 
— Suftizcangfei Ofvenburg. · confiftorium Glüdftadt. — Das Gut 

Poggenfand b. Pinneberg; — (fiede | Johlfee (vorm. Nuffee), an einem 
Bo — —— Dänemark, — Se gleiges —— beiegen and zum 
AV» % y n tiefer Güterdiſtriete gehörig, beftebt 
Poggenſchlatt b. Büpren. — Wei- | ug dem Haupthofe, wa Dorfe En— 
ler, zum Kirchfpiel Emſtek gehörig. — | gonp orf mit Raumfathe, dem Dorfe 
29.146. — gr ik eier Blocksdorf und der Manhagener- 
burg. im Herzogth. Olden t Ogfop | Waffermühle ander füdlichen Grenze 
Cloppenburg. — Nuftizamt Cloppen- des Gutes, am Ausfluffe des Voplfee’s 
burg, refp. Yandgericht Cloppenburg. — | in ven Marderfee, und hat an Areal 
Sufizcanzfei rn Dorf, | 1635 Tonnen, die Tonne zu 240 ON. 
Pogaenfee bei Oldesloe. — Dorf, | yeprigens gehören zu dem Gute ber 
zum NKirchfviel Oldesloe gehörig. — gFroße und Feine Pohlſee, und 
29 9. 174 E, — Königr. Dänemark. — | mehrere andere feine Seen, als der 
Herzogtb. Holftein. — Eombinirtes Pa- | Hy fee, der grundlofeSce u. f.w., 
trimonialgericht zu Oldesloe. — Hol⸗ | were etwa 250 Tonnen haben, und 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon⸗ auf dem Hoffelde if eine Ziegelei. 
fitor. Glückſtadt. Das Dorf Poggen— 
fee beftebt aus dem Meierhofe Wongen- | „ Pohnsporf b. Pre.g. — Dorf, zum 
fee, 4 Vollhufen, —— — a — H. — 
14 Kathen und dem Wirthshauſe Ren- F Konigr. nemark. — Verzo t 
ie — Holſtein. — Kloſtergericht Preetz. I 501. 


ef. Dazu gebören die 2 Kathen But- 
eh ke Vogelfan A: + dem | Heinfches Dbergeriht, refp. Obercon» 
Dorfe lag ehemalg das Dorf Snapen- | filter. Glückſtadt. — Das Dorf Pohne- 
dorp. dorf (vorm. Ponafthorp), am Poſt— 
Poggenſiek bei Tremebüttelz — | Tee belegen, beſteht aus 4 Vollhufen, 
(ſiehe Belingsdorf. — Königreich 1 Panhtitelle mit der Kruggerechtigkeit, 
welche Stau (auch Pohnsdorfer— 


Denemark. — Herzogth. Holftein). 

Pogreß b. Wittenburg. — Hof, zur | Stauung) genannt wird, ferner 3 Ka— 
Pfarre Parum gehörig. — 14 9, 112 E, | tben ohne Land und 10 Ynftenftellen. 
— Großherzogth. Medlenburg -Schwe- Dazu gehören 2 ausgebaute Kathen, 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her, , welhe Verdruß und Jammerthal 
zogtbum Schwerin. — Vereintes ritter- | heißen. 
ſchaftliches Patrimonialgericht Lehfen. — | Pohnsdorf b. Lübeck. — Dorf, na 
Juftigcanzfei Schwerin. Renfefeld eingepf, — 19 9. 144 E. — 

Pohlenmühlen bei Dieburg; — Großherzogth. Oldenburg. — Fürften- 
(1. Boblenmühlen. — Großperzog- | thum Lübeck. — Amt Großvogtei zu 
thum Heilen). _ Schwartau. — Juftizcanzlei Eutin, — 

Pohlanus b. Gießen. — Dorf mit | Das Dorf Pobnsporf, vormals zum 
Iuther. Pfarrkirche, reſp. zur kathol. Lübeckſchen Domkapitel gehörig, beſteht 


‘ 
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aus 5.Bollh., 6 Kathin und 6 Inften- | 2 Zweidritielh., 2 Halbb., 1 Drittelb., 
ſtellen. 3 Achtelh., 7 Kathen mit u. 5 Kathen 

Pohnsdorfer-Mühle bei Olben- | ohne Land, nebſt 1 Schule. Im Dorfe 
burg. — Halbpufengut u. Windmühle, | wohnen verfchiedene Handwerker. 
zum Kirchſpiel Süfel gehörig. — 19. Poifchendorf bei Budow. — Hof 
8 E. — Königr. Dänemarf, — Herzog» | mit einer Mühle, zur Pfarrkirche Paſſee 
thum Holftein. — Patrimonialgerit | gehörig. — 18.9. 127 €. — Großher- 
des Gutes Develgönne. — Holfteinfches | zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glück— edlenburg oder Herzogtb. Schwirin. 
ſtadt. Die Pohnsdorfer-M üble, — PBereinigtes ritterichaftlides Patri- 
öftlih von Develgönne belegen, hat die | monialgeriht Neu=-Budow. — AYuftiz- 
Zmwangsgerechtigfeit über Das ganze Gut | canzfei Roftod. 

Develgönne mit der Krug-, Brau- und | Poifchower Mühle, — Erbmüb- 
Brenncreigerenhtigfeit. Uebrigens dient lengehöft, nad Grevismühlen eingepf. 
diefe Mühle als ein wichtiges Merk- | — 1 9 13 € — Großherzogthum 
zeichen für Scefahrende. Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 

Pohnspdorfer-Stauung b. Preetz. lenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
— (f. Pohnsdorf. — Königr. Däne- Amtegeriht Grevismühlen. — Juſtiz— 
mark. — Herzogth. Holftein)., canıfeı Schwerin. 

Pohnftorf bei Grevismüßlen. —ı Poitendorf b. Parchim. — Förſter— 
Dorf, zur Pfarre Damshagen gebörig. | hof mit Büdnereien, zur Pfarre State 
— 49.53 E. — Großberzogthum | gehörig. — 6 9. 60 E. — Großbher- 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med= | zugtb. Medlenburg- Schwerin. — Kreid 
Icnburg oder Herzogthbum Schwerin. — | Medlenburg oder Herzogtbum Schwe- 
Dereintes ritterfchaftliches Patrimontials | rin. — Amtsgericht Grabow. — Juſtiz— 
gericht Grevigmühlen, — Juſtizcanzlei canılei Schwerin. 

Schwerin. Pokrent bei Gadebufh. — Dorf 

Pohnitorf b. Güftrow. — Bauer- | mit Pfarrkirche u. Hof. — 24 9. 175€. 
geböfte, zur Pfarre Hohen-Miftorf ge- | — Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
börig. — 2 9. 14 E. — Großherzog. | rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
thum Medienburg- Schwerin. — Wen- zogthum Schwerin. — Bereintes rit- 
difcher Kreis oder Herzogthum Mecklen- | terfchaftlihes Patrimonialgericht Gade— 
burg- Güftrow. — Patrimonialgericht buſch. — Juftizcanzlei Schwerin. — Das 
Ponnftorf. — Yuftigcanzlei Güftrow. _| Dorf bat 1 Schufe und 1 Mühle. 

Pohnftorf db. Reu⸗Kalden. — Hof| Polchow oder Pölchow. — Dorf, 
mit Mühle, zur Pfarre Fördenftorf ges» | unfern der Warnomw, zur Pfarre Buch— 
hörig. — 15 9. 107 E. — Großher- | holz gehörig. — 22. 9. 174 E. — Groß- 
zogth. Mecklenburg-Schwerin. — Wen» | berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
difcher Kreis oder Herzogthum Medien: | Wendiſcher Kreis oder Herzugth. Med- 
burg =» Güftrow, — Patrimonialgericht | lenburg-Güſtrow. — Amtsger. Schwgan. 
Feontorf. — Juſtizcanzlei Roſtock. — Auftizeanzlei Roſtock. — Das Dorf 

Pojenberg b.Kellinghufen. — Dorf, | bat 8 Bauern, 1 Büdner, 1 Krug, 
zum Kirchſpiel Kellinghufen gehörig. — | 1 Holzmwärterei und 1 Schule. 

39 9. 260 6, — Königr. Dänemark. | Polchow; — (f. Alt» und Neu- 
— Herzogtbum Holftein. — 1) Amt in. — Großherzogth, Medlen- 
Rendsburg (3. Thl., über 1 Bold. und | bura-Schwerin). 

1 Achtelh.); 2) PYatrimonialgericht der Polchower Heide b. Güſtrow. — 
Herrſchaft Breitenburg (3. Thl., über | Bauergeböfte, nad Polchow eingepf. — 
2 Zweidrittelh., 2 Halbh., 1 Drittelh., | 3 H. 29 E. — Großherzogthum Med- 
1 Achtelh., 5 Kathen mit und 2 Kathen | Ienburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
ohne Land); 3) Amt Steinburg (zum oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 
Thl., über 1 Stelle mit und 2 Stellen — Patrimonialgericht Alt-Polchow. — 
ohne Land); und 4) Kloſterger. Itzehoe Juftizcanzlei Güſtrow. 

(3. Thl., über 4 Vollhufen, 1 Achtelh., Pollhorn b. Rendsburg; — (ſiebe 
1 Kathe mit und 1 Kathe obne Land). | Kattbef. — Königreih Dänemark. — 
— Holſteinſches Oberger., refp. Ober- | Herzoatbum Holftein). 
confiftorium Gfüdftadt. — Das Dorf) Poltnitz b. Grabow. — Dorf mit 
Pojenberg (Pöpenberg), in einer | Hof, zur Pfarre State gehörig. — 69. 
Niederung liegend, befteht aus 5 Vollh., | 133 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
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Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder! Pophauſen bei Wüppels. — Ein- 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes rit- zelne Haugflätte, zum Kirchſp. Wüppels 
terſchaftliches Patrimonidlgericht Par- | gebörig. — 19.7 E. — Großherzog: 
him. — Aufiizcanzlei Schwerin. — | thum Oldenburg. — Herzogthbum Ole. 
Das Dorf hat 4 Bauern u. 1 Schule. — Fr nn et 
Polvermühl (Pulvermühle).— | „ever. — Zußizamt Minſen zu Doofe 
Dorf, zur — Sandweilier gebö- | fiel, reſp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
rig. — 27 9. 157 E. — Königreich cauzlei Divenburg. 
* eg Mask ogthum 
uxemburg. — Diſtriet Luxemburg. — 
Kanton ——— — Sriedensgericht | 211 E. — Großberzogtb. Oldenburg. 
Suremburg. — Bezirksgericht Lurem- | — Perzogtfum Oldenburg. — Kreis 
burg. — Obergericht Luxemburg. Dvelgönne. — Juſtizamt Brafe, refp. 





Poptenhöge. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Strüdhaufen gehörig. — 36 9. 


= | Landgericht Ovelgönne. — Zuftizcanzfei 
—— ren wi Oldenburg. — Das Dorf befteht ei- 
Großperzogtd. Medlenburg- Schwerin. gentlich aus 2 Bauer» oder Dorfidaf- 


— Kreis Medlenburg oder Herzogth. —9— x ee 


Schwerin, — Amteger. Dömig. — Ju— f 4 
figcanzlei Spwerin. — Das Dorf dat | gu50,, IE andern bie Röter mebf 
22 Bauern, 15 Büdner, 1 Schule, a — 
Si Bar ge ee 3— Popken-Stelle b. Hobenkirchen. — 
got. Bu } Einzelne Hausftätte, zum Kirchfp. Hoben» 
ihrer Mündung eine anfehnliche Breite ficchen gehörig. — 1 9. 8 & — Große 
und bildet mehrere kleine Eilande. herao a ‘8. — 
— zogth. Oldenburg. Herzogthum 
Polzermühle bei Fürftenderg. — Divenburg. — Kreis od. Erbberrichaft 
Waſſermühle, zur Filiallirde Dannen- Geyer, — Zuſtizamt Tettens, refp. Land» 
walde gehörig. — 19.11 E.— Große Fericht Jever. — Zuflizcanzlei Dlven« 
berzeathum ——— — — vurg. 
taͤrgarder Kreis. — Patrimonialger. Poppenbrügge (Papenbrügge 
Dannenwalde. — Juftizcanzlei Neu⸗ | p, Pr bo oh went — FEN 
Strelitz. — Die Mühle liegt am Örenz- deich Dänemarf. — Herzogthum Hols 
. N genannt, und an einem | fein). 
annenbolze. Poppenbüttel bei Hamburg. — 
Pommermübhle bei Bechtolsbeim. Dorf an der Alfter, zum Kirchfpiel 
— Mahlmühle, zur_ Pfarre Bechtols- Sergſtedt gebörig. — 67 9. 442 €. — 
beim gehörig. — 1.9.8 E. — Große | Königreich Dänemark, — Herzogtbum 
herzogthum Heffen. — Provinz Nhein- | Hofftein. — Herrfchaft Pinneberg. — 
beifen. — Kr. Alzey. — Friedensger. Yanpproftei Pinneberg. — Holfteinfches 
.Wörrftadt. — Kreisgeriht Mainz. — | Dberger., refp. Oberconfiftorium Glüds 
Obergeriht Mainz.  . | habt. — Das Dorf Poppenbüttel, 
Ponafthorp bei Preetz; — (fiehe | in einer ſehr anmutdigen Rage, beftcht 
Pohnsdoxf. — Könige. Dänemark. | aus 7 Volih., 2 Halbh., 10 Bierteld., 
— Serzogthum Holſtein). Dreiachtelh., 11 Achtelh. und 6 An— 
Pousdorfb. Preeb;z — (ſzYohns- | Hauerftellen. Außerdem gebören dazu 
dorf. — Königreich Dänemark. — Her- | eine Oelmuühle, früher Silberſchmelze 
zogthum Holftein). und Kupfermühle für die Altonaer Bant, 
Pont: Pierre bei Luremburg; — | das ehemalige fogenannte Herrenhaus 
(f. Steinbrüden. — Königreich | und das Haug des Hamburgfchen Schleu- 
der Niederlande. — Großherzogthum | fenmeifterd wegen der bier befindlichen 
Luremburg). 2 Altterfchleufen. In dem Dorfe_ift eine 
Pophauſen bei Waddewarden. — | Zollverwaltung. Unter den Häufern 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchfpiel | befinden fi viele Landgüter und Gar- 
Wappdewarden gehörig. — 1 9. 7 E. | tenhäufer Hamburgifcher Einwohner, 
— Großherzogth. —— — Her auch iſt Poppenbüttel ein Vergnügungs— 
ogthum Oldenburg. — Kreis od. Erbe | ort derſelben im Sommer, wesdhälb 
——— Jever. — Juſtizamt Minſen hier auch mehrere Gaſtwirthſchaften und 
u Hookſiel, reſp. Landger. Jever. | Krüge, Höfer und Handwerker ſich be— 
uftizcanzlei Oldenburg. finden. In neueſter Zeit hat das Dorf 








einen Kram⸗, Vieh- und Pferbemarft 
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Poppenwurth. — Dorf, zum Kirch— 


erhalten. Das Dorf ift erft im 3. 1803 | ſpiel Weffeiburen gebörig. — 30 8. 


taufchmeife vom Domfapitel zu Ham— 
bura an Pinneberg gefommen. 


124 E, — Königreid Dänrmarf. — 
Herzoath. Holftein. — Landſchaft Nor- 


Poppendorf. — Dorf, nah Mar: | ver-Ditbmarfchen. — Landvogtei Heide. 


low eingepf.— 14 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Nottoder Diftrict. — Klofteramt Rib- 
nig. — Juſtizcanzlei Roftod. — Das 
Dorf enthält 1 Schule, 1 Mühle, 
1 Holzwärterei, 4 Grbpäcdter und 
4 Koflatben. 

Poppendorf bei Ribnig. — Hof 
mit einer Mühle, nah Bolfenshagen 
eingepf. — 14 9. 107 E. — Grofiber- 
zogth. Medtenburg- Schwerin. — Wen- 
difcher Kreis oder Herzogth. Medien: 
bura-Güfrow. — Pätrimonialgericht 
Poppendorf. — Yuftizcanzlei Roſtock. 

Poppenhauſen. — Dorf mit Pfarr— 
fire. — 21 9. 161 fathol. E. — Groß» 
berzogtb. Baden. — Unterrhein» Kreig. 
— Reirfsamt Gerlachsheim. — Hof— 
sericht Mannheim. — Das Dorf Pop- 
penhauſen beftand früber aus 4 ade— 
linen Gütern, Die jeßt in 16 Bauer- 
nüter und 1 PM farrgut vertheilt find. 
Es hat 1 Wirtbihaud, Der Ort war 
früher Mainzifh, fam im J. 1805 un 
ter Peiningen, gleich darauf aber unter 

m 


Poppenhufen. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Wöhrden gehörig. — 139. 91 €. 
— Königr. Dänemarf. — Herzontbum 
Holſtein. — Landſchaft Norder- Dith- 
marſchen. — Landvogtei Heide. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Gtüdftadt. — Das Dorf Pop— 
venhufen beftlebt aus 4 Höfen, 2 Stel- 
ler mit und 4 Stellen ohne Yand. Dar— 
ımter befinden ſich 2 Häufer, welche 
Sachſenbande heißen. 

Poppenmühle bei Weinheim. — 
Müb'le, zur Pfarre Offenheim aebörig. 
— 199€ — Großherz. Heffen. — 
Provinz Rheinheffen. — Kreig Alzey. 
— Friedensgericht Alzey. — Kreisger. 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 

dsoppentin bei Wredenhagen. — 
Dorf mit Meierei, nah Sietow einge- 
pfarıt. — 7 9.42 E. — Großherzog» 
thum Medlenburg- Schwerin. — Wen— 
d’fcher Kreis oder Herzogth. Mecklen— 
burg-Güftrow. — 1) Patrimonialgericht 
Göhren (3. Thl.); 2) Patrimonialger. 
Schiöfiben-Poppentin (4. Thl.). — Ju— 
ftigcanzlei Güſtrow. — Die bei ber 
Meierei befindlichen 6 Häufer find Tag- 
löhnerwohnungen. 


9. 106 E. — Groß | 








! 
| 
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— Holſteinſches Oberger., refp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Poppenwurth beſteht aus 6 Höfen, 
ale mit und 3 Stellen ohne 
and, 

Borlepp). — Grenzdorf, mit Filial- 
firde von Sudow. — 119. 175€. — 
Großherzogthum Medlenburg- Schwerin 
(3. Th) — Fürſtenthum Schwerin, — 
Amtsgericht Marnig. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. — In dem Dorfe befinden fi) 
ı Schule, 7 Bauern, 1 Büdnerei und 
1 Krug. Ein Theil des Dorfes if 
preußifch und gehört zur Provinz Bran— 
denburg, NRegierungs-Bezirf Potsdam 
(Oft: Priegnig), in jurisdictioneller Hin 
fibt aber theilweife zu den Patrimo— 
nialgerichten der Güter Nettelbed, 
Stepenitz und Philippshof mit 
Burgboff Putliß; Departement des Kam— 
meraerichts zu Berlin ald Oberinftanz. . 

Poretz b. Kiel; — (ſ. Preetz. — 
ee Dänemarf. — Herzogth. Hol- 

ein). 

Pornurre od. Purnurreb. Heide; 
— (f. Hedwigenkoog. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein). 

Portfielerftraße b. Untergadingen, 
— Einzelne Befigung, zum Kirchfpiel 
Efensbamm gehörig. — 19.5 € — 
Großherzogtd. Oldenburg. — Herzog— 
thum Dldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Juſtizamt Nodenfirchen zu Hartwar- 
den, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Portugiefifcher Hof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Orfingen gehörig. — 
1 9. 9 kathol. E. — Großberzoatbum 
Baden. — See: Kreis. — Bezirkdamt 
Stodah. — Hofger. Conftanz. — Der 
Portugiefifhe Hof, von Stodad 
2 St. füpweftlih entfernt, if Grund- 
eigenthbum des Grafen von Langenſtein. 
Früher gehörte der Hof dem Grafen von 
Welsberg, der ibn zur Erinnerung an 
feinen Gefandtfhaftspoften in Portugal 
fo benannf bat. 

Pot. — Weiler, zur Gemeinde Diel- 
bab und Pfarre Strümpfelbrunn ge— 
börig. — 69. 46 kathol. E. — Groß» 
berzogth. Baden. — Unterrhein«Kreis. 
— Bezirksamt Mosbach. — Hofgericht 
Mannbeim. — Der Weiler Pot, von 
Mosbach 34 St. nordweſtlich entfernt, 


liegt an der Straße von Zwingenberg 
nah Strümpfelbrunn und gebört zur 
Standesherrfchaft der Marfgrafen von 
Baden. 

Poſt b. Heide. — Weiler, zum Kirch— 
ſpiel Schönemoor gehörig. — 29. 16 E. 
— Großberzogtd. Oldenburg. — Her: 
zogth. Oldenburg. — Kreis Delmen- 
horſt. — Yuftizamt Dilmenborft, refp. 
Landgericht Delmenhorft. — Juftizcanz- 
lei Oldenburg. 

Poſthalden. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Steig und Pfarre Hin- 
terzarten gehörig. — 39. 17€ — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof: 
gericht Freiburg. 

Poſthaus. — Haus, zur Pfarrge- 
meinde Unadingen gehörig, — 1 9. 
10 € — Großherzogtbum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 
Hofgericht Conftanz. 

Poſthaus b. Nierftein. — Hofhaus, 
zur evangel. Marie Nirrftein gehörig. 
— 19. 10 E — Großherz. Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. — Friedengaer, Oppenheim, 
— Kreisgeriht Mainz. — Obergericht 
Mair. 

Pofthaus, altes, bei Itzehoe. — 
Erbpachteftelle, zum Kirchſp. Wolden- 
horn gebörig. — 19. 7 E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogtbum Holfein, — 
Patrimonialgericht des Gutes Ahrens— 
burg. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Poſthaus, altes, b. Ganderkeſee; 
— (f. Altes Poſthaus. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Poſthof b. Rendsburg; — ſſiehe 
Fockbek. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Poſtkamp b. Hasbergen. — Ein— 
zelne Beſitzung, zum Kirchſp. Hasber- 
gen gehörig. — 1H. 6 E. — Groß— 
berzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Delmenhorſt, reſp. Landger. 
Delmenhorſt. — Juſtizeanzl. Oldenburg. 

Poſtmühle b. Enzheim. — Mühle, 
zur Pfarre Hangenweißheim gehörig. — 
1 9. 10 & — Großberzogtb. Heſſen. 
— Prov. Rheinheſſen. — Sr. Worme.— 
Friedensarricht Pfeddersheim. — Kreide» 
gericht Alzey. — Obirger. Mainz. 

Poßfeld bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Preet gehörig. — 49 9. 280€. 
— Königreid Dänemark. — Herzogtb. 
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Holſtein. — Klofterger. Preetz. — Hol⸗ 
fteinfches DObergericht, refp. Obercon— 
fitor. Glückſtadt. — Das Dorf Poß— 
feld (vorm. Porsvelde), am Pofts 
fee bilegen, befteht aus 12 Vollbufen, 
5 Kathen mit und 4 Kathen obne Pand, 
Dazu gehören 3 ausgebaute Padhiftel- 
len, Bornsdorf, und eine Armens 
fathe, Brandeburg genannt. 

Poffeld oder Porfeld (Groß— 
und Klein) bei Wilſter. — Dorfdi— 
ftrict, zum Kirchfp. Wilfter gehörig. — 
27 9. 138 E. — Königreih Dänrmarf, 
— Herzogtbum Hofftein. — Wilfter- 
marſch. — Amt Steinburg. — Holftein« 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftor, 
Glückſtadt. — Der Diftriet Große und 
Klein-PoHfeld beftebt aus 12 Hö— 
fen und 6 Kathen, 

Potenburg bei Ebkeriege. — Ein— 
zelne Hausflätte, zum Kirchfp. Neuende 
Se — 19. 78€ — Großher— 
gontd. fvenburg. — Herzogtb. Olden— 

urg. — Kreis oder Erbherrfhaft Je— 
ver. — Juſtizamt Jever, reſp. Landge— 
richt Jever. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Potenburg b. Klevhaufen. — Ein- 
zelne Hofitelle, zum Kirchfp. Eckwarden 
gebörig. — 1 9. 8 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden- 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz— 
amt Burbave zu Toſſens, reſp. Yand« 
gericht Ovelgönne. — Juſtizeanzlei Ol— 
denburg. 

Potthuſe b. Hobenkirchen. — Ein— 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel Hohen— 
kirchen gehörig. — 19. 10 E. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogtb. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbbherrſchaft 
Jever. — Auftizamt Tettens, refp. Land— 
gericht Jever. — Yuftizcanzlei Olden— 


bur». 

Potzade b. Kiel; — (ſ. Paſſade. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Holftein). 

Potzerne b. Fürſtenberg; — (fiche 
Bozarn. — Großherzogth. Mecklen— 
burg⸗Strelitz). 

Poyenberg bei Kellinghuſen; — 
(ſ. Doienberg. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Pozarn od. Potzerneb. Brüel. — 
Holzwärterhof, nach Tornow eingepf. 
— 29. 13 E. — Großherzogth. Med» 
lenburg-Strelitz. — Stargarder Kreis. 
atrimonialger. Dannenwalde. — 
Juffizeanzlei Neu-Strelik. — Der Sof, 
wober eine Windmühle, liegt am füd- 


* 
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lichen Saume der großen Kalitzer Hol- hörig. — 66 9. 344 E. — Königreich 


zung. 

Präg. — Dorf mit Filial von Schö— 
nau. — 33 H. 279 kathol. E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis, 
— Bezirksamt Schönau. — Hofgericht 


Freiburg. — Das Dorf Präg Liegt | 
telb. 


am Prägbach, in einem engen u. rauben 
Thale. 

Präg. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Furtwangen gebörig. — 
78 9. 614 E. — Großherzogtbum Ba- 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirfsamt 
Tryberg. — Hofgericht Freiburg. — 
Präg, weit umber zerfireut, gehört 
eiaentlich nord zu Furtwangen. 

Präſteneck. — Schloß und Hof, 
zur Pfarrgemeinde Stein gehörig. — 
2 9. 12 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Be— 
zirfsamt Mosbach. — Hofger. Mann- 
beim. — Das Schloß mit Hof Prä— 
ftened, von Mosbach 33 St. Tüdöftl. 
entfernt, gehört dem Freiherrn Carl 
Guſtav Gafimir v. Gemmingen- Horn» 


erg. | 

Praggerbufch b. Heide; — (fiehe 
Borgholt. — Könige. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein), 

Weaggerbufch b. Heide; — (fiche 
Weddingſtedt. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holftein). 

Pragsdorf. — Dorf mit Filial— 
kirche von Warlin. — 329. 262 E. — 
Großherzogthum Mecklenburg-Strelitz. 
— Stargarder Kreis. — Amtsgericht 
Stargard. — Yuitizcanzlei Neu-Stre— 
lit. — Das Dorf, zwiſchen 2 Fleinen 
Seen be’egen, bat 1 Schule, 1 Krug, 
1 Schmiede, 1 Holzwärterei u. 1 Wind- 
müble mit 3 Gängen. 

PBrangendorf. — Dorf, zur Pfarre 
Kammin gehörig. — 11 9. 141 E. — 
Großberzogtb. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogtbum 
Medtenburg- Güftrow. — Antsgericht 
Güſtrow. — Yuftizcanzfei Güſtrow. — 
Sm Dorfe find 8 Bauern, 2 Büdner 
und 1 Schule. _ 

Prangenhof bei Eſenshamm. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. Eſens— 
hamm aqebörig. — 1 9. 10 E. — Groß: 
herzogthum Oldenburg. — Herzogtbum 
Dfvenburg. — Kreis Dvelgönne — 
Suftizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

rasdorf bei Kiel. — Probſteier— 


dorf, zum Kirchſpiel Probſteierhagen ge- 


Dänemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Kloſterger. Preetz. — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Prasdorf (vor— 
mals Praveſtesdorp, Probſtorf) 
beſteht aus 8 Vollh., 2 Halbh., 1 Vier— 
und 18 Katben mit Land. Sm 
Dorfe befinden fich verſchiedene Hand— 
werfer. 

Pratjan bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Seelent aebörig. — 34 9. 
168 E. — Königr. Dänemark, — Her» 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Salzau. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Pratiau befteht 
aus 5 Hufen und 21 Lanpinftenftellen. 
Darunter ift eine Kathe, Müllerhaus 
genannt, welche von der vormaligen 
Korn-Waffermüble noch berrührt. 

Praveftesdorp b. Kiel; — (fiche 
Prasdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Prebberede bei Gnoien. — Dorf 
mit 1 Müble und 1 Hofe, zur Pfarre 
Beliß gehörig. — 29 9. 207 E. — 
Großberzeatb. Medlenburg »- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogtbum 
Medlenburg - Güfrom. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimoniafgericht Lage. — 
Juſtizcanzlei Roſtock. — Das Dorf liegt 
in einer mit fanft auftteigenden Hügeln 
durchſchnittenen Ebene. Der umfang 
reiche Hof bildet einregelmäßiges Viered, 
welchen anfehnlihe und mafiive Ges 
bäude umgeben. Bei dem großen und 
boben Valais befindet fi, außer einem 
fchönen Pferdeftalle mit bededter Reit— 
bahn, ein umfangreicher Garten, wel— 
cher fehr anmutbige Partien und Ans 
lagen enthält. Das Gut bat eins ber 
vorzüglichften Geftüte im Lande und 
eine große, bochverenelte Schäferei. 

Preensberg b. Neu-Buckow. — Hof 
mit 1 Müble, zur Pfarre Goldebee ger 
hörig. — 229. 156 E. — Großher— 
zogth. Mecklenburg-Schwerin. — Herrs 
haft Wismar. — Hebungsger. Preens— 
bera. — Juftizcanzlei Roftod. 

Preetzb. Kiel. — Flecken mit 1 Pfarr- 
kirche und 1 adel. Fräuleinkloſter. — 
405 H. 4647 E. — Konigr. Dänemark. 
— Herzogtb. Holſtein. — Kloſtergericht, 
refp. Cönobialger. des Kloſters Preetz, 
hinſichtlich der Conventualinnen und 
klöſterlichen Ofſicialen. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glüds 
ſtadt. — Der Flecken Preetz (urfpr. 


Pore$), an der Schwentine find dem 
bier von ihr gebildeten Kirchfee belegen, 
bildet eine lange und breite Straße 
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werbe in Preeß if das der Schuhma— 
cher, von denen mehrere zugleich Loh⸗ 
gerber find. Der Schupmacerzunft ge— 


mit einigen Fleinen Seitengaffen. Das | hört auch 1 Lohmühle. Preetz hat auch 


Klofter, geftiftet im J. 1216 unter dem 
Namen Marienfelder Nonnen- 
flofter für Benedictinerinnen von Als 
breit, Grafen von Orlamünde, beftä- 
tigt im 3. 1226 vom Grafen Adolph IV., 
ift nach der Reformation eine Stiftung 
für Töchter der Familien des einge» 
borenen und des recipirten ſchleswig— 
bolfteinfhen Adeld geworden. Der 
Klofterbof begreift 34 Gebäude" mit 
189 Einwohnern. Im Flecken führen 
2 Brüden über die Schwentine und 
über eine Aue, die die Schwentine mit 
dem Poſtſee verbindet. Außer ber 
Fleckenskirche, welche fchon zur Zeit des 
Vicelin vorbanden gewefen ift, befindet 
fih auch bei dem Klofteraebäude unter 
demfelben Dache eine fchöne Klofter- 
firche mit hübſchem Thurme. Uebrigens 
zeichnet ſich unter den Gebäuden die 
im J. 1839 neu erbaute Wohnung des 
Kloſterprobſtes aus. — Preetz iſt der 
Sitz einer Zollverwaltung, eines Poſt— 
amtes und hinſichtlich des Kloſters ei— 
nes adeligen Convents, beſtehend aus 
einer Priorin, einem Probſte, 38 Fräu— 
lein⸗Conventualinnen, 1 Schulfräulein, 
88 erſpectivirten Fräulein, 5 Officialen 
(1 Kloſterſyndicus u. Aſſeſſor des klö— 
ſterlichen Gerichts, 1 Kloſterſchreiber, 
1 Unterprobſt, 1 Kloſtervogt und Poli— 
zei⸗Official und noch 1 Kloſtervogt, reſp. 
der klöſterlichen Hebungsbeamten) und 
1 Kloſterprediger. Die Conventualen 
wohnen faſt alle innerhalb des eigent— 
lichen Kloſterbofes, welcher jeden Abend 
geſchloſſen wird. — Der Ort hat 1 Bür— 
gerſchule in mehreren Klaſſen für Kna— 
ben und Mädchen mit 2 Elementarſchu— 
len, 1 Freiſchule, 1 Indufſtrieſchule, in— 
gleichen 1 Warte- oder Kleinkinderſchule; 
und an milden Stiftungen 1 Klofter: 
Armenhaus am Damm, 1 Waiſenhaus 
und 1 Werfhaug für Erwachſene, 1 Spar- 
und Leihfaffe, fowie auch 1 Prediger— 
Wittwenkaſſe. — Was den bürgerlichen 
Nahrungsſtand anlangt, fo findet man 
hier 1 Seifenfiederei, 2 Effigbrauereien, 
1 sehr rühmlich befannte Waaenfabrif, 
1 Waffer- und 1 Windmühle (klöſter— 
liches Eigenthbum), und dann Handwer— 
ter faft aller Art, unter denen die Fär— 
ber, Druder, Damaſtweber und Tifch- 
fer durch ihre vorzüglichen Arbeiten 
fih auszeichnen. 


2 Kram, Vieh- und Pferdemärkte und 
außerdem noch 2 Vieh- u. Pferdemärfte. 
— Zwiſchen ze und dem Gute Ras— 
dorf, in der Nähe der Schwentine, Liegt 
die Stätte des ehemaligen Dorfes Eb— 
benthorp, welches im 3.1224 erwähnt 
wird, 

Preetzer-Kamp b. Preed; — (ſiehe 
Honigſee. — Königreih Dänemarf. 
— SHerzogtbum Holftein). 

Preeger:Nedder b. Plön. — Ka— 
then- und Inftenftellen, zum Kirchſpiel 
Plön gehörig. — 89. 42 E. — LK» 
nigreih Dänemark. — Herzogth. Hol» 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Aſcheberg. — Holſteinſches Oberger., 
reſp. Oberconfifforium Glückſtadt. 

Preil bei Lunden. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Lunden gehörig. — BP. 
110 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Landſchaft Nor— 
der-Ditbmarichen. — LandvogteiHeide. 
— Holſteinſches Obergericht, reſp.Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Prelank. — Holzwärterei, Ziegelei 
und Kalkofen an einem See, zur Kirche 
Zierke gehör. — 9 H. 78 E. — Groß— 
herzogthum Mecklenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Amtsger. Alt— 
Strelitz. — Juſtizcanzlei Neu-Strelitz. 

Preſeck bei Wittenburg. — Dorf, 
zur Pfarre Gammelin gebörig. — 289. 
197 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzoatb. Schwerin. — Brreintes rit— 
terichaftl. Patrimonialgericht Lehſen. — 
Juftizcanzfei Schwerin. — Im Dorfe 
find 2 Bauern, Taglöhnerfatpen und 
1 Schule, 

Preftenberg. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde St. Märgen geböe 
rig. — 4 H. 25 E. — Großherzogib. 
Baden. — See-Kreis. — Landamt Frei— 
burg. — Hofgericht Conſtanz. 

Preſtenberg. — Hof, zur Pfarr— 
gemeinde Untermünſterthal gehörig. — 
19.4 E. — Großherzogthum Baden. 
— Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Staufen. — Hofgericht Freiburg. 

Preſtenberg; — (ſ. Todtmoos— 
Preſtenberg. Großherzogthum 
Baden). 

Preſtenegg. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Hauſen gebörig. — 19. 8 ka— 


Das wichtigſte Ges thol. E. — Großherzogth. Baͤden. — 


See⸗Kreis. — Bezirksamt Stetten. — 
Hofgericht Conſtani. — Der Hof Pre 
feneag, von Stetten 14 St. ſüdweſt⸗ 
lich entfernt, ift Grundeigentum des 
Grafen von Pangenftein. 


Preſtiu b. Sternberg. — Dorf mit 
Pfaͤrrkirche und Hof, unmeit der War: 
now. — 29 9. 209 E. — Grofber- 
zogtb. Medlenburg- Schwerin. — Meck⸗ 
tenburgſcher Kreis oder Herzogthum 
Schwerin. Vereintes ritterſchaftl. 
valrimonialger. Sternberg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — In dem Dorfe 
befinden ſich 1 Schule, 1 Ziegelei und 
1 Holzwärterbaus, Speuß genannt. 


Pretlackſche (von) Meierei bei 
Fränkiſch-Crumbach. — Meierbof, zur 
evangel. Pfarrkirche Fränkiſch-Crumbach 
aebörin. — 1 9. 8 E. — Großberzog— 
thum Heffen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Dieburg. — Landgericht Lich- 
tenberg. — Hofgeriht Darmitadt. 

Pribbenow. — Dorf an einem 
Tannengehölze, mit Kapelle, nad Sta— 
venhanen eingepf. — 26 9, 313 E. — 
Großiberzögth." Medlenburg - Schwerin, 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogtbum 
Mecklenburg-Güſtrew. — Amtsgericht 
Stavenhagen. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 
— Im Dorfe befinden ſich 1 Schule, 
1 Schmiede, 1 Erbfrug, 1 Erbpachts— 
aehöft, 9 Bauern, 11 Büdner u. 1 Holz- 
vogt. 

Priborn b. Wredenhaͤgen. — Dorf 
mit Hof und Filialkirche von Vipperow. 
— 23 H. 166 E. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Patrimonialger. Priborn. 
— Juſtizeanzlei Güſtrow. — Im Dorfe 
befinden ſich 1Schule, 5 Bauern, 1 Zie— 
gelei und 1 Holzwärterei. 

Prie. — Bauerfhaft, zum Kirchſp. 
Edwarden gehörig. — 6 9. 38 E. — 
Großherzogtb. Oldenburg. — Herzog» 
thum Oldenburg. — Kr. Ovelgönne. 
— AJufizamt Burhave zu Toſſens, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Prife\merburg. — Forſhof, in 
die Güſtrower Pfarrkirche gehörig. — 
1 8. 22 E. — Großberzogth. Medlen- 
burg» Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg - Güftrow. 
— Grofperzogl. Stadtger. Güftrom. — 
Auftizcanzlei Güſtrow. Der Hof 
liegt im Priemer Walde und an einem 
Bache. 
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Prienfelde b. Preetz; — (ſ. Ro— 
ſenfeld. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 
riepert. — Dorf mit Filialkirche 
von Strafen. — 36 H. 295 E. — Groß⸗ 
herzogth. Mecklenburg⸗Strelitz. — Star- 
garder Kreis. — Amtsger. Alt⸗-Strelitz. 
— Juſtizcanzlei Neu-Strelitz. — Das 
Dorf hat 1 Schule, 1 Krug, 1Schmiede, 
1 Nebenzoll, auch 1 Holzwärterei und 
1 im Walde gelegenen Theerofen. Es 
liegt auf einer Heinen Landzunge zwi— 
fchen ‚dem Priepertfchen und Ellbogen» 
fee. "Bor Zeiten war bier ein herzogl. 
Jagdſchloß. 
Priepertſche Ziegelei b. Priepert. 


— Ziegelei, nach Priepert eingepf. — 


1 9. 11E. — Großherzogth. Medlens 
burg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Amtéger. Mirow. — Yuftizcanzlei Neu» 


‚Streliß. 


Priepertſche Ziegelei. — Ziegel 
brennerei, nah Strafen eingepf. — 
19. 38€. — Großherzogth. Medien» 
burg-Strelit. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Mirow. — AYuftizcanzlei 
Neu-Strelit. — Die Ziegelei liegt nahe 
am Ellbogenfee. 

Priejchendorf oder Bönedirten» 
wert bei Grevismühlen. — Großer 
Hof an der Stipeniß, zur Pfarre Daffow 
gehörig. — 11 9. 78 E. — Großber- 
zogth. Medfendburg- Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogtb. Schwerin, 
— Vereintis ritterfhaftl. Patrimontafs 
gericht Lütgenhof. — Juftigeanzlei Schwe— 
rin. — Die Feldmark hat vortreff ichen 
Acker. 

Prieſterbeck b. Neuſtadt. — Theer— 
ſchwälerei. — 2 H. 26 E. — Großher⸗ 
zogth. Medfenburg-Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Patrimonialger. Bök. — Juftizcanzlei 
Güftrom. 

Priefterbeck bei Neu» Strelit. — 
Holzwärterei, zur Pfarre Kraßeburg 
gehörig. — 1 9. 6 E. — Großherzog- 
tpum Mecklenburg-Strelitz. — Star— 
garder Kreis. — Amtsger. Mirow. — 
Auftizcanzlei Neu-Streliß. — Die Holz« 
wärt:rei liegt in der Krienfer Haide 
und an der Ichwerinfchen Grenze. 

Prieweg bei Toſſens. — Weiler, 
zum Kirchſp. Ba yes gehörig. — 
4 9 20 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
bura. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Ovelgönne. — Juſtizamt Burhave zu 
Toſſens, refp. Landger. Ovelgönne. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 


Prillwig b. Neu-Streliß. — Dorf 
mit Pfarrkirche, 1 Kabinetsgute und 
1 Förfterbofe. — 25 9. 206 E. — Groß- 
berzogth. Mecklenburg-Strelitz. — Star- 
garder Kreis. — Kabinets-Amtegericht 
zu Neu⸗Strelitz. — Yuftizcanzlei Neus 
Strelig. — Das Dorf bat aud 1 Holz» 
wärterei, 1 Ziegelei, 1 Krug, 1 Schmiede 
und 1 Schule. E8 liegt in einer wies 
fengründigen Niederung, unmittelbar 
am Liepzer-See, weldher durch einen 
Kanal mit dem Tollenfer-Sce verbunden 
it und 3 fleine Eilande enthält, aud 
bier einen Bach in fih aufnimmt. Das 
große und anfehnlihe Herrenhaus if 
zur einen Hälfte für Befuche der fürſt— 
lihen Ramilie refervirt, die anpere 
Seite bildet die Wohnung des Guts— 
pächters. Neben dvemfelben erftredt fi 
längs des See's ein ziemlich beträcht- 
licher anmutbiger Garten, der verfcie- 
dene Luſtpartien entbält, auch von ei- 
nigen Punkten romantifche Augfichten 
gewährt, befonderd von dem an ber 
Südgrenze des Parks gelegenen terraflen- 
förmigen Berge, mwofelbft früber Ruinen 
einer Burg befindlich geweſen; jetzt ift 
auf dem Gipfel zur Ermweiterung ber 
wirftich Schönen Ausficht eine etwa 20 Fuß 
hohe Warte errichtet. — Im 16. Jahr— 
hundert wird Prillwig noch ein Städt— 
chen genannt, und früher war bier 
eine feite Nitterburg. — In der Nähe 
von Prillwig ift eine Quelle, Elias— 
bäd genannt, die flarf infruftirt; aud 
findet man hier eine beträchtliche Zahl 
fogenannter Kegelgräber. Das mwohl- 
gebaute Pfarrhaus liegt in einem Blu— 
menaarten. 

Prinzbach, — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 57 9, 524 evangel. E. — Großher- 
zogtbum Baden. — Mittelrhein: Kreis. 
— Dberamt Lahr. — Hofgeridt Ras 
ftadt. — Das Dorf Prinzbad, in 
einem Seitenthale des Kinzigtbales be— 
legen, gehört zur Standesherrſchaft des 
Fürften von der Leyen und hat 2 Wirthe- 
bäufer. Außer Feld» und Wiefenbau 
nebft Viehzucht treiben die Einwohner 
Mein: und Obftbau, forwie auch Handel 
mit Holz, Hafer und Hanf. 

Prinzbach. — Zinfen, zur Gemeinde 
Dörlindbah und Pfarre Schweighaufen 
gehörig. — 6 9. 39 E. — Grofiper- 
zogtbum Baden. — Oberrhein Kreis. 
— Bezirksamt Ettenheim. — Hofgericht 
Freiburg. 

Priſaunnewitz. — Dorf, zur Pfarre 
Kavelftorf gehörig. — 8 9. 147€. — 

11. 2. 
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Großherzogthum Medlenburg » Schwe- 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzogtb. 
Medienburg- Güfrow. — Amtsgericht 
Schwaan. — AYuftizcanzlei Roſtock. — 
Im Dorfe befinden fih 7 Bauern und 
Kathen. 

Prisdorf bei Pinneberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Rellingen gehörig. — 
27 9. 230 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Herrichaft Pinnee 
berg. — Lanpdproftei Pinneberg. 
Holſteinſches DObergericht, reſp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Prisdorf beftebt aus 4 Bollbufen, 
2 Daibhufen, 2 Drittelb., 1 Sechstelh., 
2 Siebentelhufen und 5 Anbauerftellen. 
Dazu gebören nob 2 Bolhufen und 
1 Dritielb., welde Pein beißen und 
an dr Pinnaue liegen. Hier ift auch 
ein Löſch- und Ladungsplatz für Feine 
Fahrzeuge. Unter den Einwohnern find 
mehrere Handwerker, beſonders Weber. 
Bis Pein find in der Aue die Wir- 
fungen dir Ebbe und Fluth zu fpüren. 

Priſen. — Zinfen der Pfarrgemeinde 
Schönwald. — 14 9. 117 €. — Groß- 
berzoath. Baden. — OberrheineKreid. — 
Bezirfsamt Trpberg. Hofgericht 
Freiburg. 

Prislich. — Dorf, zur Pfarre 
Neefe gebörig. — 36 9. 314 E. — 
Großberzogtb. Mecklenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Grabow. — 
Yuftizcanzlei Schwerin. — Im Dorfe 
befinden fih 13 Bauern, 20 Büdner, 
ı Schule, 1 Krug und 1 Schmiede. 

Pritier (vorm. Prescire) bei 
Wittendurg. — Wohlgebauter Hof und 
Marttort mit Pfarrkirche. 4 9. 
363 €. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — Vereintes ritter« 
fchaftlihes Patrimonialgericht Lehfen. 
— Auftizcanglei Schwerin. — Das Dorf 
— 1 Schule, 1 Mühle und 5 Kof- 
atben. 

Probfteierhagen bei Kiel. — Dorf 
mit Prarrtirde. — 18 9. 116 E 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. 1) Kloftergeriht Preetz 
(zum größten Theil); 2) Patrimonial« 
jericht des Gutes Hagen (über 2 Häu⸗ 
er). — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtor. Glüdftadt. — Das Dorf 
Probfteierbagen (vorm. Kercen- 
bagen, d. i. Hagen an ber Ker- 
ceni$), ſehr fchön belegen, hat3 Wirthe» 
bäufer, von denen das eine die Brannt- 

24 
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teinbrennerei, das andere die Bäcker- rig. — 19.5 E. — Großherzogthum 


Gerechtigkeit hat, Bon den Häufern 
bat nur eins Länderei, und die zum 
Gute Drage gehörigen 2 Häufer find 
durch einen Heinen Bah vom Dorfe 
getrennt. Unter den Einwohnern find 
verfchiedene Handwerker. 

Probftenfrog bei Kiel; — (fiehe 
Krog — Pa Dänemarf. — 
Herzogthum Holſtein). 

Probfthof. — Hof, zur Parrge- 


meinde Eigeltingen gebörig. — 1 
8 kathol. E. — Großherzogthum Bar 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt 


Stockach. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Probſthof, von Stockach MSt. 
weſtlich entfernt, iſt Grundherrſchaft 
des Grafen von Langenſtein. 
Probſt-Jeſar. — Dorf, zur Pfarre 


Lübtheen gehörig. — 179. 162 €. — 
—— ecklenburg⸗-Schwerin. 
— Kreis 


ecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht gühtbeen. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Im Dorfe 
find 3 Erbpachtshöfe, 7 Bauern, 6 Büd— 
ner und 1 Schule, und nabe dabei ift 
ein Heiner See, der wegen der darin 
aufrecht ftehenden Bäume faft gar nicht 
befifcht werden kann; er ift höchſt wahr- 
febeinlich durch einen Erdfall entſtanden. 
Probſtorf bei Kiel; — (ſ. Pras— 
dorf. — Königr. Dänemarf, — Her— 
zogtbum Holſtein). 
robſtwoos. — Erbpachtshof, zur 
Pfarre Konow gehörig. — 1 9. 23 €. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthbum Schwerin. — Amisgericht El» 
dena. — AYuftizcanzlei Schwerin, 


Heften. — Provinz Startenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgericht Zwin» 
genberg. — Hofaeriht Darmftadt. 

Pronau bei Oldenburg; — (ſiehe 
Putlos. — Königreih Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 

Pronsdorf bei Lübeck. — Adeliges 
Gut, zum Kirchfpiel Pronsdorf gehörig. 
— 99 58€ — Königreich Däne- 
marf, — Herzogth. Holftein. — Patrie 
monialgericht des Gutes Pronsdorf. — 

ı Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
 confitorium Glückſtadt. — Das Gut 
Pronsdorf (vorm. Peronisdorp), 
am Warder⸗See, im Preetzer Güter— 
diſtricte belegen, beftebt aus einem Haupt« 
hofe, dem dabei belegenen Kirchdorfe 
Pronsdorf, den Meierhöfen Röſing 
und Diekhof, dem Dorfe Strenglin 
mit Steinrade, Wühren, Kählen, 
ardenkamp, dem Dorfe Golden— 
ek mit Pablaſt, Klingenbrook, 
Löthen, bei der Ziegelei, einem 
Theile des Dorfes Struckdorf mit 
Verwalterhof, dem Gehöfte Neu— 
koppel und dem Wirthshauſe zum 
goldenen Hahn, welches zuſammen 
ein Areal von 5190 Tonn. 2 Sch., die 
Tonne zu 240 ÜNR., an Ader, WViefen, 
Holzungen, Moor, Wafler, Teichen und 
Wegen, Gärten u. f. w. bat. Bor dem 
Hofe liegen 8 Häufer (incl, 1 Wirths— 
baufes) und auf dem Hoffelde 1 Kathe. 
Das Gut Pronsdorf enthält ein ziem« 
fh volltändiges Archiv mit manden 
intereffanten Nachrichten, befonders aus 
dem 30jährigen Kriege. 
Pronsdorf bei Lübeck. — Dorf 


Projensdorf bei Kiel. — Adeliges | mit Pfarrkirche. — 10 9. 58 € 


Gut, zum Kirhfpiel Kiel gebörig. — 
15 9. 165 €. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein. — Patrimo- 
nialgeriht des Gutes Projensdorf. — 
Holfteiniches Dbergericht, refp. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — Das Gut 
Projiensdorf(vorm. Prodenftorp), 
am Kanal liegend und zu dem Kieler 
Güterdiftricte gehörig, bat 1 Haupt- 
hof, 3 Erbpadtsftellen und 7 Kathen, 
von benen 2 zu den Erbpadhtsftellen ger 
hören. Auch gehört dazu das bei der 
Knooper-Schleufe belegene Wirthshaus 
und 1 Windmühle. Der Flächeninhalt 
des Gutes beträgt 666 Zonn, 173 R., 
a 240 Mauthen. 

Prometsberg (Brometsberg), 
amı, bei Schmalbeerbadh. — Einzelnes 
Haus, zur Pfarre Oberbeerbach gehö- 








Königreihd Dänemarf, — Peroattum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Pronsdorf. — Hoffteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
Das Dorf Pronsporf, auf einer 
Anhöhe am Bronsporfer- See liegend, 
befteht außer den Wohnungen des Pre» 
digerd und des Drganiften aus 8 Häu— 
fern (inel. 1 Wirthshauſes). Das Dorf 
fol feinen Namen von dem flavifchen 
Götzen Prone erhalten haben. 
Proſeken. — Kleines Dorf an einem 
fleinen See, mit Pfarrkirche. — 89. 
57 E. — Großherzogth. Medlenburg« 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtdum Schwerin. — 1) Amt 
gericht Grevismübhlen (3. Thl.); 2) ver« 
eintes ritterfchaftliches Patrimonialger. 
Grevismühlen (3. Thl.). — Yuftizcanz« 


lei Güſtrow. — Dad Dorf Proſeken 
bat ı Schule und 1 Erbkrug. Zum 
Sprengel der Kirche geboren 16 Drt- 
ſchaften. 

Provenau bei Oldenburg; — (ſiehe 

utlos; — Königreich Dänemark. — 

erzogthum Holſtein). 

rotz. — Dorf, zur Commun Bett⸗ 
born gehörig. — 46 H. 445 E. — Kö— 
nigreich der Niederlande. — Großher— 
zogthum Luxemburg. — Diſtrict Die— 
kirch. — Kanton Redingen. — Friedens— 
geist Redingen. — — Dir⸗ 
irch. — Obergericht Luxemburg. 

Prützen bei Schwaan. — Hof mit 
Kapelle, zur Pfarre Tarnow gehörig. 
— 19 9. 137 E. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht Güſtrow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Der Hof liegt am 
ai er See und enthält 1 Schule, 
owie 1 Ziegelei. Länge des Sie's 
erfiredt fih ei 
Garten. 

Puchow bei Stavenbagen. — Hof 
mit Mühle, nah Penzlin eingepf, — 
14 9. 125 E. — Großherzogth. Med: 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogthum Mecklenburg-Güſttow. 
— Patrimonialgericht Puchow. — Ju— 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Der Hof liegt 
nabe an einem See. 

Pülfringen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 125 9. 537 kathol. €. 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Walldürn. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Ei fringen, ehedem zu dem Hoch— 
ifte Würzburg, jest zu der Standes» 
berrichaft des Aürften von Yeiningen 
gehörig, hat 3 Wirthshäuſer. Feld- und 
Wiefenbau nebft Viehzucht und Handel 
mit Früchten find die Nahrungsquellen 
der Einwohner, 

Pülſen bei — — Dorf, 
zum Kirchſpiel Giekau gehörig. — 16 9. 
84 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Horftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Neubaus. — Holſteinſches 
Dberger., reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
ſtad Das Dorf Pülſen beſteht 
aus 4 Kathen mit Land, 6 Inſtenſtellen 
mit einem Garten und 6 Bollh., von 
denen 2 Sellenrade heißen. 

Pünsdorf b. Itzehoe. — Erbpachts⸗ 
hof, zum Kirchſpiel Igeboe gehörig. — 
59. 34€ — Königreid Dänemark. 


cin großer anmuthiger 


371 


— Herzogthum Hofftein. — Klofterger. 
Iuehoe. — Holfteinfhes Oberger:ct, 
ep. Oberconfiftorium Glückſtaöt. — 
Der Erbpachtshof Punsdorf war ehe» 
mals ein Dorf, darauf eine Föfterliche 
Shäfrrti. 

Püfchomw. — Erbpachtshof an einem 
Bache, zur Pfarre Retſchow gehörig. — 
10 9. 88 E. — Großperzogthum Med 
lenbura - Schwerin. — Kreis Medlen« 
burg oder Serzogtdum Schwerin. — 
Amtsgericht Dobsran. — Yuitizcanzfei 
Roſtock. 

Püßer-Krug. — Erb-⸗Kruggehöft, 
nach Schwerin eingepf. — 19.11 €. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. Amtsgericht 
Srwerin. — Juſtizeanzlei Schwerin, 

Pütjen b. Pinneberg; — (f. Egen— 
büttel. — Königreich ee | — 
Herzogthum Ho.ftein). 

—— — Dorf, nach Witten- 
burg einaepfarrt. — 27 9. 264 E. — 
Großperzomth. Mecklenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Wittenburg. 
— Juſtizeanzlei Schwerin. — Das 
Dorf beſteht aus 10 Bauern, 12 Büd— 
nern, 1 Schule, 1 Holzwärterei, 1 Krug, 
1 Schmiede und 1 Nebenzoll. * 

Pütthaufen bei Singwarben. — 
Einzelne Hausftätte, zum —— 
Sengwarden gehörig. — 1 H. 6E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — — 
Oldenburg. — Herrſchaft Kniphaufen. 
— Reichsgräfl. Bentinckſches Landgericht 
Kniphauſen. — Ober-Appellationsgericht 
Oldenburg. 

Pütthuſen bei Meldorf; — (ſiehe 
Brunsbüttel. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Pukrade bet Segeberg; — (ſiehe 
Wankendorf. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Puls bei Ihebhoe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Schenefeld gehörig. — 32 9. 
287 E. — Königreihd Dänemark. — 
Degen: Holftein. — Amt Rendsburg. 
— Holfteinfhes Ob:rgericht, refp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Puls beſteht aus 2 Halbh., 2 Drittelb., 
4 Biertefp., 9 Achtelh. 1 Zmwölftelhufe 
und 11 Kathen. Außerdem gehört zum 
Dorfe die ausgebaute Stelle Kam» 
mersborft (Horſt). 

Pulterei bei Oldorf. — de ei 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Dfborf ge- 
hörig. — 19.5 €. — Großherzogtb. 

24 
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Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. Pulvermühle b. Krickow. — Büd- 
— Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — nerei, nach Ballwitz eingepf. — 19. 
Juſtizamt Minſen zu Hookſiel, reſp. 7 E. — Großherzogthum Mecklenburg- 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol- Strelig. — Stargarder Kreis. — Amts« 
denburg. gericht Stargard. — Juftizcanzlei Neu— 

Pulverbek bei Oldesloez — (fiche | Streliß. 
Srefenburg. — Königr. Dänemark. | Pulverthurm b. Wilſter; — (fiche 
— Herzogthum Holftein). Rethwiſch. — Königr. Dänemark, — 
Pulverhof bei Hamburg. — Kö: | Perzogtdum Holſtein). 
niglide Korn-Waffermühle, zum Kirch- Pumpe bei Serverns. — Einzelne 
fpiel Rahlſtedt gehörig. — 1 9. 8 E. | Befigung, zum Kircpfpiel Langwarden 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. gehörig. — 19. 9 E — Großpeis» 
Holftein. — Patrimonialgericht des Gus | zogthbum Oldenburg. — Herzogthum 
ted Wandsbek. — Holfteinfhes Ober- Dlvenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glück- Amt Burbave zu Toſſens, refp. Land» 
ſtadt. gericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Ol« 
denburg. 

Pumpe, bei der, bei Wilſter; — 
(ſ. Neufeld. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Pumpſiel bei Friederikenſiel. — 


Pulverhof. — Holzwärterei und 
Büdnerei, nah GSületorf eingepfarrt. 
— 5 9. 47 E. — Großherzogth. Meck— 
lenburg-Schwerin. — Kr. Mecklenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amts— 
gericht Hagſnow. — Juftizeanzlei Schwe- | Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſp. Ho— 
rin. — 4 Büdner. hentirchen gebörig. — 19.4 €. — 

Pulver: Laboratorium bei Bef- Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
fungen. — VPulvermagazin, zur evan- | Divenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
geifchen Pfarrkirche Beilungen gehörig. | Jever. — Juftizamt Tettens, refp. Yand« 
— 19. 11 E. — Großherzogth. Hefe | gericht Jever. — YJuftizcanzlei Olden— 
fen. — Provinz Starfenburg. — Kreis | burg. 

Darmftadt. — Großherzogl. Stadtger. | Puppendorf bei Oldenburg; — 
Darmftant. — Hofgeriht Darmftadt. | (f. Elausporf. — Königreih Däne— 
Pulvermacherei b. Groß-Werdum, | mark. — Herzogthum Holſtein). 
— Einzelne Hausftätte, zum Kirhfpiel | Purben. — Zerftreute Häufer, zur 
Hohenkirchen gehörig. — 1 9. 6E. — kathol. Pfarrgemeinde Thennenbronn 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. | gehörig. — 7 9. 46 €. — Großher— 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrfchaft | z0gtbum Baden. — Oberrhein» fireis. 


Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. | — Bezirksamt Horndberg. — Hofgericht 
Landgericht Jever. — Yuftizcanzlei Ol | Freiburg. 
benburg. Purbenhalde. — Zerfireute Häu— 


Pulvermagazin bei Beffungen, — | fer, zur fathol. Pfarrgemeinde Thennen— 
zur evangel, Pfarrkirche Beſſungen ge- bronn gehörig. — 49. 22 E. — Groß 
börig. — 19.7 € — Großberzogth. | berzogthbum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
Heflen. — Provinz Starkenburg. — | — Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Kreis Darmftadt. — Landgericht Darm | Freiburg. 
fladt. — Hofaericht Darmſtadt. Purfshof. — Hof, zur Pfarre Rö— 

Pulvermühle b. Gießen. — Wirths⸗ vershagen gehörig. — 3 9. 40 €. — 
haus, zur luther. Pfarrei Gießen ge- Großberzogih. Medlenburg- Schwerin. 
börig. — 1 9.7 E. — Großberzogtb. | — NRoftoder Diftriet. — Des Heiligen» 
Heflen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis | Geift-Hofpitals zu Roſtock Patrimontal- 
. Gießen. — Großberzogl. Stadtgericht | gericht zu Noftod. — Obergeriht der 
Sieden. — Hofgericht Gießen. Stodt Roſtock. 

Pulvermühle b. Nieder-Ramſtadt. Purkswarfe bei Nord-Sillenſtede; 
— Mübhle, zur evangeliſchen Pfarrkirche — Liebe Putswarfe. — Großher— 
Nieder-Ramſtadt gebörig. — 1 H. 6E. zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
— Großherzogthum Heſſen. — Provinz denburg). 

Startenburg, — Kreis Dieburg. — | Purnurre bei Heide; — (ſ. Hed— 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgeriht | wigenfoog. — Königreich Dänemark, 
Darmfladt. | — Herzogth. Holftein). 





Purriesbrücke bei Ober-Hammel— 
warden. — Einzelne Hofftelle, zum 
Kirchſpiel Hammelwarden gehörig. — 
19.7 €. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Serzogthum Oldenburg. — Kreis 
Dvelgönne. — Auftizamt Brafe, refp. 
Tandgericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Purt bei Büttel. — Einzelne Be— 
ſitzung, zum Kirchſpiel Neuen-Huntorf 
gehörig. — 18H. 7E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt 
Berne, reip. Landger. Delmenhorft. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Puſtohl. — Dorf an der Warnow, 
zur Pfarre Berendshagen gehörig. — 
12 9. 100 E. — Großberzogth. Meck— 
lenburg- Schwerin. — Fürftenth. Schwe- 
rin, — Amtsgericht Rühn. — AYufiiz 
canzlei Roſtock. Am Dorfe find 
6 Bauern, 1 Büdner und Taglöhner- 
fatben. 


Puftohl bei Bukow. — Dorf, zur 
Pfarre Rühn gehörig. — 139. 111 E. 
— Großherzogth. Medlenburg- Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogtbum Schwerin. — Bereintes ritter- 
fchaftl. Patrimonialger, Neu» Budow. 
— Auftizcanzlei Roftod. 

Putlos bei Oldenburg. — Adeliges 
But, zum Kirhfp. Oldenburg gehörig. 
— 29. 19 E. — Königreid Dänes 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patri— 
monialgericht des Gutes Putlos. — 
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Holfteinfches Obergericht, refv. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Gut 
Putlos, vorm. Lehngut, zu dem Ol— 
denburger Giüterbiftricte und ehemals 
dem Reinfelvder Klofter gehörig, befteht 
aus dem Haupthofe, den Meierhöfen 
Ernftdaufen u. Georgenhof, und 
dem Dorfe Eröß, mit einem Arealges 
halte von 1798 Tonnen, die Tonne zu 
240 OR., an Ader, Wieſen, Holzung 
und Teichen. — Bei Putlos lag ehe— 
dem dad Dorf Pronau oder Pro» 
venau. 

Putfcheid. — Dorf und Gemeindes 
ort. — 7 9. 61 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großberzogth. Luxem⸗ 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Klerf. — Friedensgericht Klerf. — Be- 
zirfögeriht Diekirch. Obergericht 
Luremburg. 

Putswarfe od. Purkswarfe. — 
Einzelne Hausflätten, zum Kirchfpiel 
Sillenftede gehörig. — 2 H. 8 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis (Erb— 
herrſchaft) Jever. — Juſtizamt Jever, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Putzwey bei Sengwarden. — Ein— 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel Seng— 
warden gehörig. — 19. 4E. — Groß— 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Herrfhaft Knipbaufen. 
— Reichsgräfl. Bentinckſches Landger. 
Kniphauſen. — Ober-Apellationsgericht 
Oldenburg. 


O. 
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Quaal b. Grevismühlen. — Dorf, 
zur Pfarre Greſſow gehörig. — 22 9. 
134 E. — Großherzogthum Medlen- 
burg» Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Ber: 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 
Grevismühlen. — AYuftizcanzlei Schwe- 
rin. — Das Dorf hat 4 Bauern und 
1 Schule. 

Quaal oder Qualen bei Olden— 
er Dorf, zum Kirchſpiel Grube 
aebör 


g. — 23 9. 186 E. — Königreich | fit 
Dänemark, — Herzogthum Hofftein. — | enthält 9 Vollh., 12 Landinſtenſtellen, 


Patrtmonialgericht Coſelau. Hols 
fteinfches Oberger., refp. Oberconfiitor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Quaal be- 
fiebt aus A Bollh., von denen eine 
ausgebaut ift, und 9 —— 

Quaal oder Dualen bei Sege— 
berg. — Dorf, zum Kirchſpiel Warder 

ehörig. — 36 9. 252 E. — Königr. 
Dänemart. — Herzogthum Holftein. — 
— — Rohlsdorf. — Hols 

einfches Obergsricht, refp. Obercons 
or. Glückſtadt — Das Dorf Duaal 


— 


1 Parcelfe und 14 Inſtenſtellen, mit einer 
Schule. Dazu gehören 4 ausgıbaute 
Paten, welche Herenberg, Imrade, 

abelsberg und Mittelbruch ge- 
nannt werden. 

Duaalerteich bei Stipsdorf. — 
Erbpactsftelle, zum Kirchſp. Segeberg 

ebörig. — 2 9. 26 E. — Königreid 

äuemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Traventhal. — Holſteinſches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glüditadt. 
Die Lanpfiele Quaalerteich, 
welche mitten in einem ebemaligen 
Teiche liegt, befteht aus 2 Parcrlien- 
— und hat eine bedeutende Zie— 
gelet. 

Quadenfchönfeld b. Neu-Budow. 
— Dorf mit Filialf. von Warbenve. — 
29 9. 242 Einw. — Großberzogtbum 
Medlenburg » Strelif. — Stargarber 
Kreis. — Patrimonialger. daſelbſt. — 
Juſtizeanzlei Neu-Strelig. — Das Dorf, 
in ebener, frudtbarer Gegend, bat 
1 Schule, 1 Schmiede, 1 Winpmühle 
und 1 Ziegelei. Der Hof hat anfehn- 
lihe Gebäude, darunter ein ſchönes 
Herrnhaus; auch gehört dazu eine 
Meterei. 

Quaelberg b. Segeberg; — (fiche 
Wankendorf. — Königreihd Däne— 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Qunaens. — BWeilgr, zum Kirchſpiel 
Wiefels gehörig. — 3 9. 16 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Tettens, 
reſp. Landger. Jever. — Juſtizcanzlei 
Divenburg. 

Qualen oder Duaal b. Olden— 
burg. — Dorf, zum Kirchſpiel Grube 
gehörig. — 23 9. 186 E. — Königr. 

änemark. — Herzogthum Holſtein. — 

atrimonialger. Coſelau. — Holftein- 
ches Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — (llebrigens f. Quaal 
b. Oldenburg.) 

Qualen oder Duaal b. Segeberg. 
— Dorf, zum Kirchfpiel Warder ge- 
börig. — 36 9. 252 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthum Hofftein. — 
Patrimonialger. Rohlsdorf. — Hol: 
fteiniches Obergericht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. — (Uebrigens fiehe 
Quaal, db. Segeberg.) 

Qualit. — Dort, mit Pfarrfirde. — 
49 9. 330 €. — Groüberzogth. Med- 
Ienburg-Schwerin. — Fürftenth. Schwe- 
rin. — Amtsgeriht Bützow zu Rühn. 
— Zuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
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bat 1 Schule, 1 Forſthof, 1 Erbkrug, 
1 Erbſchmiede, 2 Erbpachtsgehöfte, 
7 Bauern und 4 Rüdner. 

Quals (urfpr. O ualige). — Dorf, 
zum Kirchfpiel Oldenburg gehörig. — 
199. 136 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht Gaarz. — Holfteinfhes Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 
— Das Dorf Quals beftebt aus 
12 Kathen und 3 audgebauten Bollp., 
welche Dualferfelpe heißen. Das 
Wirthshaus bat Hökerei. 

Qualſerfelde bei Oldenburg; — 
(ſ. Quals. — Königr. Dänemark. — 
——* Hofktein). z 

ualzow b. Fürftenberg. — Meie⸗ 
rei, nach Barsdorf eingepfarrt. 
39 65€ — Großhberzogth. Med 
fenburg-Strelit. — Stargarber Kreis. 
— Patrimonialger. Barsvorf. — Ju— 
ftizeanzlei Neu-Strefig. — Die Meierei 
lieat an der Haide gleiches Namens. 

Qualzow b. Mirom. — Dorf, nad 
Skhillersvorf eingepfarrt. — 16 9. 
135 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Strelig. — Stargarber Kreid.— Amts- 
gericht Mirow. — Juſtizeanzlei Neus 
Strelitz. — Das Dorf Qualzow hat 
1 Schule, 1 Freiſchulzenhof und 6 Koſ⸗ 
fatben. 

Quarkenkrug b. At» Strelig; — 
(f. Düfterfurtd. — Großherzogthum 
Medtenburg: Stretiß). 

Duarnbef b. Kiel. — Adel. Gut, 
zum Kirchipiel Flembude gehörig. — 
158 9. 1111 E. — Königreih Düne 
marf. — Herzogtb. Hofftein. — Patri— 
monialger. des Gutes Quarnbek. 
SHolfteinfhes DOberger. refp. Obercon- 
fiftor. Glüdftadt. — Das Gut, am Kanal 
und Flemhuder-See, im Kieler Güterdi— 
ſtricte belegen, fett ein Demercieres'ſches 
— — beſteht außer dem Haupt— 

ofe und den beiden Meierhöfen Do— 
rotbeenthal und Mettenhof aud 
den Dörfern Flemhude, Melsdor 
mit Heiphbolm, Hoherberg, Ra— 
jensdorf und Stampe, den cinzel« 
nen Stellen Begefeuer, Stroh— 
brücd und mehreren bon dem Quarn— 
befer Hoffelve getrennten Stellen, und 
bat — an Areal 4402 Tonnen 
1 Sch., die Tonne zu 240 OR., mit 
1111 Eingefeffenen. Zu dem Gute ge- 
bört übrigens nod 2 Drittel des Flem- 
huder See's mit der Fiſcherei. 

Quarnftedt bei Kellingbufen. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Kellinghufen ge— 


börig. — 26 9. 240 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
1) Klofterger. Suehoe (3. Thl., über 
3 Vollh., 1 Achtelh., 2 Katben und 
3 Snftenftelfen); 2) Amt Segeberg 
(3. Thl., über 9 Vollh., 4 Achtelh. und 
1: Kathe mit Land). — Holſteinſches 
Dbergericht, reſp. Oberconfiltorium zu 
Glückſtadt. — Das Dorf Quarnftedt 
beftebt aus 12 Bollh., 5 Achtelh., 3 Ka⸗ 
then und 3 Snftenftelfen, mit 1 Schule. 

Quartier b. Sengwarden. — Ein» 
zelne Hausftätte, zum Kirchfp. Seng- 
warben gehörig. — 19.6 E. — Groß— 
berzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Herrfchaft Kniphaufen. — 
Reichsgräfl. Bentindfches Landgericht 
Kniphauſen. — Ober » Appellationgger. 
Dlvenburg. 


Quaſſel 5. Wittenburg. — Dorf 


mit Hof an der Sude, zum Theil nad 
Lübtheen, zum Theil nach Prigier eingepf. 
— 34 9. 206 E. — Großberzogtbum 
Medlenburg-Schwerin. — Kreis Med» 
lenburg oder Pergoath. Schwerin. — 
1) Amtsgericht Lübtheen (über 1 Erb» 
pachtsgehöft, 1 Büdner, 1 Krug und 
1 Brüden- und Wehrzollfielle); 2) ver- 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 
Lehfen (3. Thl.). — Yuftizcanzlei Schwe- 
rin. — Der Hof hat 1 Schule und 
2 Koſſathen. 

Quaft. — Forſthof und Büpnereien, 
zur Pfarre Zabel gehörig. — 6 9. 
44 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Hexzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Dömitz. — Juſtizeanzlei Schwerin. — 
Der Hof liegt an einer großen Wal- 
dung. 

Quaftenberg. — Dorf mit einem 
Hofe und Kilialfirhe von Stargard. — 
20 9. 167 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 
— Amtegeriht Stargard. — Juſtiz— 
canzlei Neu-Strelit. — Das Dorf, in 
—— Gegend, hat 1 Schule und 
t Schmiede. 

Quaßlin. — Kleiner Hof, 
Kirche Karbow gebörig. — 89.60 € 
Großherzogth. Medlenburg : Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeridt Luͤbz. — 
Juftizcanzfei Güftrow, 
Quaßlin fiegt auf fandiger Fläche 
on der Grenze. Die dabei liegende 
Waſſermühle gehört dem Klofter 
Siepenitz. 


zur 
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— Der Hof 


Quatelbach, in der, b. Balkhau— 
ſen. — Einzelne Häuſer, zur Pfarre 
Jugenheim gehörig. — 4 9. 6E. 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star- 
kenburg. — Kreis Bensheim. — Land⸗ 
a — Hofger. Darm 

adt 


Queck. — Dorf mit futber. Pfarr- 
fire, hinfichtlich der Katholifchen zur 
Prarrei Herbftein gehörig. — 93 9. 
646 E. (incl. 4 Kathol.). — Großher- 
zogthum Heflen. — Prov. Oberheffen. 
— Kreis Alsfeld. — Landger. Schlitz. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Queck, 
an der Fulda belegen, über welche hier 
eine ſteinerne Brücke führt, gehört der 
freiherrl. Familie von Schlitz und hat 
2 Mühlen. Ein hauptſächlicher Nah— 
rungszweig der Einwohner iſt vie Lein⸗ 
weberei, woneben noch Viehzucht ge— 
trieben wird. — Der Ort, ehemals zum 
Ritterkanton Rhönwerra gehörig, iſt 
im J. 1806 an das Großherzogthum 
Heſſen abgetreten worden. 

Queckborn. — Dorf mit lutheriſcher 
Pfarrkirche. — 110 H. 641 evangel. E. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Grünberg. — 
Landgericht Grünberg. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Queckborn 
bat 1 Rathhaus und 1 Mahl» u. Oel⸗ 
müble. Garnfpinnerei zu Leinwand 
und Leinmweberei find die Erwerbs— 
zweige ber Einwohner. 

Queller (Norddeicher-) b. Weſſel⸗ 
buren. — Außendeicheiniel, zum Kirch- 
fpiel Weſſelburen gehörig. — — 9. 
— € — Königreid Dänemarf, — 
Herzontbum Holftein. — Landvogtei 
der Landſchaft Norder-Dithmarfchen zu 
Heide. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Dbereonfiftorium Glüdftadt. — Der 
Norddpeiher-Queller, +M. vom 
feften Lande in Norder-Ditbmarfihen, 
zwifchen dem Kirchſpiele Wellelburen 
und der Eider belegen, enthält gegen 
238 Morgen. 

Dnerbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Korf. — 3 9. 140 €. — Grof- 
berzogtpum Baden. — MWittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Korf. — Hofger. 
Raſtadt. — Das Dorf Querbach 
fiegt in einer fruchtbaren Ebene, nicht 
weit von Bodersweier, umd hat ein 
Wirthshaus. 

Querblöcken b. Oldesloe; — (fiehe 
Elmenhorſt. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 


Duerenftede bei Eckern. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Zwiichenahn gehörig. — 
5 9.38 E. — Grofherzogid. Olden— 
burg. — Herzogthum Dlvenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Auftigamt Zwie 
fchenabn, refp. Landgericht Oldenburg. 
— Quftigcanzlei Oldenburg. 

Querlenburg b. Brockdorf; — (ſiehe 
Brockdorf. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. 

&nernbeim. — Gut, zum Kird- 
fpiel Bakum gebörig. — 29. 16€. — 
Großberzogthbum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Bedta. 
— Inſtizamt Vechta, refp. Landgericht 
Berhta. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Querſack bei Serverng. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſpiel Langwarden 
gehörig. — 19. 4E. — Großherzogth. 
Divenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — JZuſtizamt Bur— 
have zu Toſſens, refp. Landgericht Ovel- 
gönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Queſtin. — Dorf, zur Pfarre Alten- 
Buckow gebörig. — 13 9. 150 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburga oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Bukow. — 
Juſtizeanzlei Roſtock. — Das Dorf hat 
6 Bauern, 6 Büdner und 1 Holzwärs 
terei, 

Queftin. — Hof, nad) Grevismüblen 
eingepf. — 24 9. 155 E. — Grofiber- 
zogth. Medlenburg «Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogtb. Schwerin, 
— Amtegeriht Grevigmüblen. — Aus 
fizcanzlei Schwerin. — Der Hof hat 
1 Schule. 

Quettich. — Hof, nad) Baden ein- 
gepf. — 19.13 E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be— 
zirfsamt Baden. — Hofger. Raftadt. — 
Der Hof Quettich, zur Stadt Baden 
aebörig und von dieſer 4 St. ſüdlich 
entfernt, Tieat ſehr fchön, ſuͤdöſtlich vom 
Wege nad Fichtenthal, auf einer Anhöhe. 

Quetzin. — Dorf, nah Plau ein- 
gepf. — 109. 87 E. — Großherzogth. 
Medlenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Großherzog. Stadtgericht 
A — Yuftizcanzfei Güftrow. — Das 
Dorf bat 4 Bauern, 5 Büdner und 
1 Schule. 

Quicborn bei Altona. — Dorf 
mit Pfarrfirhe. — 147 9. 1084 E. — 
Königreihd Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein. — Landdroſtei der Herrichaft 
Pinneberg zu Pinneberg. — Holftein- 
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ſches Dbergericht, reſp. Oberconſiſto— 
rium Glückſtadt. — Das Dorf Quick— 
born, eines der größten Dörfer im 
Herzogthume, beſteht aus 4 Vollh., 
7 Halbh., 5 Zweiviertelh., 6 Drittelh., 
9 Viertelh., 2 Zweiachtelb., 11 Achtelh., 
1 Dreifechszehntelb., 1 Zwölftelh., 39 
Sechszehntelh., 16 Vierundzwanzigſtelh. 
und 7 Anbauerſtellen. Von dieſen heißen 
eine große Halbhufe und eine Anbauer— 
ftelle an der Gadener Scheide Grö— 
nau, 1 Schezchntelb. in der Nähe 
der Armenkolonie Areverifsgabe Drei: 
beden, und einige einzelne Häufer 
Großenfee (Sceefathen), Heide 
(Ellerauerbeide, zum Schufpiftricte 
Ellerau gebörig), Bilfenermwald 
und Meſchenſee. Kerner find in 
dem Dorfe 1 Poſthaus, 1 Hegereiter- 
wohnung, 1 Schule, 7 Gaſthöfe, 2Schmics 
den. Unter den Einwohnern find mehrere 
Dandwerfer. Bei dem Dorfe find zwei 
Seen, der große See und ver Pro- 
pbheten=- See genannt. Ueber bie 
Pinnaue führt hier eine Brüde. 

Quickborn. — Dorf mit einer 
Waſſermühle, zum Kirchfpiel Burg ge- 
börig. — 27 9. 178 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Landfchaft Süvder-Dithmarfchen. — Land⸗ 
voztei Meldorf. — Holſteinſches Ober- 
gericht, refp. Oberconfitorium Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf QDuidborn, 
welches von einem Bache, vorm. Quids 
bef acnannt, feinen Namen bat, ent« 
hält 13 Höfe und 4 Stellen ohne Land, 
mit 1 Schufe. Außerdem gehört dazu 
die einzelne Stelle Rothenhahn. 

Quisdorf. — Dorf, nah Eutin 
eingepf. — 14 9. 140 E. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Fürftenth. 
Lübeck. — Juſtizamt Eutin. — Zuſtiz— 
canzlei Eutin. — Das Dorf Quis- 
dorf, an der Landſtraße von Eutin 
nad) Segeberg belegen, enthält 4 Hufen 
und 4 Kathen. 

Quitzenow bei Gnoien. — Hof, 
zur Pfarre Wasdow gehöria. — 189. 
109 E. — Großherzogtbum Medtenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — 
Patrimonialgericht Quitzenow. — Juftize 
canzlei Roftod. — Der Hof liegt am 
Gnoienfhen Bade und einem Buchen» 
walne, von Wiefen umgeben. Dabei 
befindet ſich eine Ziegelei. 

Quirmühle bei Nieder-Ramftadt. 

— Mapimühle am Modaubache, mit 
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3 Mahlgängen, zur Pfarre Nieder | denfad. — 19 9. 136 evangel. E. — 


— 


Ramſtadt gehörig. — 19. 9E. — Großberzogthum Heſſen. — Provinz 
Großherzogtum Heflen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis Biedenfopf, — 
Starfenburg. — Kreis Dieburg. —  Yanpgeriht Biedenfopf, — Hofgericht 


Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht | Gießen. — Das DorfQuotshaufen, 


Darmftadt. 
Quotshaufen. — Dorf mit Filiale 


an der Perf belegen, gehört dem Kreis 
herren von Breidenftein und hat 2 Mapfe 


firche von der lutherifhen Pfarrei Breis | mühlın mit 1 Delmüple. 


R. 


Naa. —Diſtrict, zum Kirchſpiel Elms⸗ 
born gehörig. — 329. 220E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol— 
ſtein. — Graſſchaft Rantzau. — Admi— 
niſtration der Grafſchaft zu Rantzau. 
— Holſteinſches Obergericht, reſp.Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Der Diſtrict 
Raa(vorm. Rabe), weſtlich von Elms— 
horn, zerſtreut an der Krückaue und an 
der Grenze der Crempermarſch liegend, 
beſteht aus 21 Vollh., 4 Halbb. und 
5 Kathen mit Land, nebſt 1 Schule und 
1 am fogenannten alten Deide an 
der Neuendorfer Gutsgrenze liegenden 
Schmiedekathe. 

Raade bei Rendsburg; — (ſ. Rade 
— Königreich Dänemark. — Herzog— 
thum Holffein). 

Raagerteich, am, bei Raa. — Ehe- 
malige Landſtelle, zum Kirchſpiel Elms— 
horn gehörig. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein. — Graf— 
ſchaft Rantzau. — Adminiſtration der 
Grafſchaft zu Rantzau. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtorium 
Glückfladt. 

Nabenan bei Londorf. — Burg, 
zur luther. Pfarrkirche Londorf gehörig. 
— 19. 1 — Großherzogthum 
Heflen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Grünberg. — Randgericht Grünberg. — 
Sofgerihbt Gießen. Die Burg 
Nabenau, auf einer Anhöhe bei dem 
Dorfe Londorf belegen, ift das Stamm- 
fhloß der freiberrl. Familie von Nor» 
def zur Rabenau. Die Geihichte des 
Londorfer Grundes nebft Norded gebt 
bis in vie älteften Zeiten zurüd, Der 
Ort ift Sig der Forftinfpeetion für den 
Forſt Setigenftadt, 


Habenhof. — Hof, zur Amtsfiadt 
und Pfarrkirhe Möhringen gehörig. — 
19. 14 E. — Großherzogtum Baden, 
— See-Kreis. — Bezirksamt Möp- 
ringen. — Hofgericht Conftanz. — Der 
Rabenhof, gehört zur Standesperr- 
fhaft des Fürſten von Sürftenberg. 

Rabenhorſt b. Kiel; — (f. Murat. 
— Konigreih Däncmarf, — Herzog- 
thum SHolftein). 

Habenhorft bei Doberan. — Hof, 
zur Pfarre Rethwiſch gehörig. — 89. 
69 Einw. — Großherzogtbum Mecklen— 
burg - Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amteger. 
Doberan. — Auft zeanzlei Roftod. 

Nabenhorft b. Güftrom. — Kleines 
Dorf, zur Pfarre Belig gebörig. — 89. 
74 & — Großberzogtd. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
gericht Tage. — Yuftizcanzlei Güftrom, 
— Das Dorf hat 2 Bauern und 1 Erb» 
pachtsgehöft. 

Rabensdamm bei Kiel; — (ſiehe 
Bruchs. — Königreich Dänemark. — 
—— Holſtein). 

abensdorf. — Dorf mit 1 Hofe, 
zu der erften Pfarre in Schönberg 
gehörig. — 99.73 E. — Großherzogtb. 
Medlenburg -Streliß, — Fürftentbum 
Ratzeburg. — Juftizamt der Landvogtei 
zu Schönberg. — Juſtizeanzlei Neu— 
Strelitz. — Das Dorf, unmittelbar an 
der ſchwerinſchen Grenze, hat 2 Bauern, 
3 Rüdner, Krug und Schule, 

Habenshorft bei Kiel; — (firhe 
Bruchs. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). 


Haben-Steinfeldt b. Schwerin. — 
Hof, zur Pfarre Pinnow gehörig. — 
16 9. 131 Einw. — Großberzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
lendburg oder Herzogthum Schwerin. 
— Amtsgerihdt Schwerin. — AYuftiz- 
canzlei Schwerin. — Das Dorf, in 
einer angenehmen Gegend am Schwe— 
riner-Sre belegen, bat 1 Ober-Forfthof, 
3 PRüpdnereien und 1 Schmicbe. 

NHabertshaufen b. Nidda. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Nodheim an der 
Horloff, refp. fathol. Pfarrei Oppers— 
bofen gehör. — 35 9. 219 evangel. E. 
— Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Land: 
geriht Nidda. — Bee Gießen. 
— Zu dem Dorfe Rabertshaufen 
gehören der Hof Ringelshaufen, 
die Haubenmühle, die Weißmühle 
(Reinpäufer-Hof) und 1 Mühle 
ohne Namen. 

Naboyſe (Raboffe) b. Elmshorn. 
— Wüſte Hofftätte, um Kirchfpiel Elms⸗ 
born gehörig. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Klofterger. Ueter⸗ 
fen. — Holfteinfhes Obergericht, refp. 
Dberconfittorium Glückſtadt. 

Hachelshanfen b. Gladenbach. — 
Dorf mit einem Bergwerfe, zur Luther. 
Pfarrfirde Gladenbach gehörig. 
12 9. 95 €. (incl, 1 Katholifen). — 
Großherzogth. Heffen. — Provinz Ober- 
heffen. — Kreis Biedenkopf. — Yandger. 
Gladenbach. — Hofgericht Gießen. — 
Das Dorf Rahelshaufen, auf einer 
Anhöhe liegend , hat in ver Nähe ergie- 
bige Eifengruben, die auf Rechnung 
des Staats betrieben werben. 

Nachow. — Dorf, zur Pfarre Watt- 
mannshagen gehörig. — 149. 113€. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amisger. 
Güſtrow. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf, in hügeliger, holzreicher Ge— 


— 
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Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Dömitz. — 
Zuftizcanzlei Schwerrn. — Das Dorf 
bat 8 Bauern, 3 Büdner, 1 Schule 
und 1 Krug. 

Nade bei Hamburg. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Bergſtedt gehörig. — 22 9. 
132 Einw. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — Patrimonial- 
getan des Gutes Wulksfelde. — Hole 

einſches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf Rapde, 
an der Alfter belegen, beſteht aus 7 Vier⸗ 
te'hufen und 12 Kathen, nebft einer 
Waſſermühle. 

Rade bei Rendsburg. — Dorf, zum 
Kirchſp. Altſtadt Rendsburg — 
24 9. 20E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Rends⸗ 
burg. — Holfteinfhes Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. Das 
DorfRade (Raade), unweit der Eider 
belegen, mit ſchönen Gebäuden, befteht 
aus 9 Vollh. und 7 Kathen, von denen 
1 Bolh. und 1Kathe zur Stadt Rends⸗ 
burg gehören. Das Dorf hat übrigens 
1 Schufe, 2 Ziegeleien, 1 Kalkbrennerei 
und 1Wirthshaus. Weftlich vom Dorfe 
liegt der Trentfee, 

ade bei Kellinghufen. — Dorf 
mit Erbpachts⸗Waſſermühle, zum Kirch» 
fpiel Hohenweſtedt gehörig. — 14 9. 
109 E. — Königreib Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Rends- 
burg. — Hoffteinfches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Rade heftebt aus 1 43 Hufe 
2 Dreiviertelh., 2 Halbb., 1 Sechs— 
—* 4 Katben mit und 1 Kathe ohne 
and, nebft 1 Erbpachts-Waſſermühle. 

Made bei Kellingbufen. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Kellinghufen gehörig. — 
21 9. 108 € önigreih Däne— 
mark. — Herzogth. Hofftein. — 1) Pa⸗ 
trimonialgericht der Herrfchaft Breiten- 
burg (3. Thl., über 1 Dreiviertelp., 1Bier- 


— 
* 


gend, bat 3 Erbpachtögehöfte, 1 Bauer- | telh. und 5 Kathen); 2) Kloflergeridt 


gut, 2 Büdnereien und 1 Schule. 
Hachuten b. Rothenſande. — Erb» 
pactsftele, zum Kirchfpiel Malente 
aehörig. — 19. 10 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Fürſtenthum Lübeck. — 
Yuftizamt Eutin. — Juſtizeanzlei Eutin. 
Nackow bei Neu-Budow; — (fiehe 
Rakow. — Großherzogthum Medien- 
burga-Schwerin). 
Haddenfort. — Dorf, 3% Pfarre 
— Örof- 


Konow gehörig. — 19H, 164 
berzogthum Medienburg- Schwerin. — 


| 
| 


Itzehoe (4. Thl., üb. 3 Bold. u. 6 Katben). 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confilorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Rade, an einer Aue befegen, befteht 
aus 3 Vollyufen, 1 Dreivierteldufe, 
1 Biertelh., 7 Kathen mit und 4 Rathen 
ohne Land, und hat 1 Nebenfchule, fo- 
wie 1 Krua. j x 
Rade (Groß: u. Klein- [Tütgen- 
Rade)h. — Dorf, zum Kirchſp. Süder- 
Haftent gehörig. — 31 9. 238 €. — 
Rönigrei Dänemark. — Herzogthum 








Holften. — Landſchaft Süder-Dith— 
marfhen. — Yandvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Gfüdftadt. — Das Dorf 
Groß- und Klein- Nabe befteht aus 
30 Höfen und 1 Stelle ohne Land. 
NHadegaft bei Gadebuſch. — Dorf, 
zur Parre Groß-Saliß gehörig. — 
129. 99 E. — Großberzogtbum Med- 
Ienburg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Ber: 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 
Gadebuſch. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
Hadegaft bei Neu-Buckow. — Hof, 
zur — Satow gehörig. — 11 9. 
105 E. — Großherzogtbum Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtpum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialgericht Neu⸗ 
Budow. — Juſtizeanzlei Roftod. 


Nadekuhl bei Preetz; — (fiebe 
Stellböken. — a ine Däne: 
marf, — Herzogtum Holftein). 


Radeland. — Erbpachtsſtelle, zum 
Kirchſp. Bargteheide gehörig. —19. 
6 Einw. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtum Holftein. — Amt Trems- 
bütte. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Radeland bei Lütjenburg; — (fiehe 
Hohenfelde. — Königreid Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Radeland bei Reinfeld; — (fiehe 
Steinfeld. — Köntgreih Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein). 

Radeland bei Neu-Strelig, — Zie— 
gelei, zur Pfarre Neu-Strelig gehörig. 
1 9. 19 E. — Großherzogthum Med- 
Ienburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 
— Amtsgericht zu Alt-Strelis.— Jufliz- 
canzlei Neu» Strelit. — Die Ziegelei 
Tiefert vermittelt einer Schlemmmafdine 
ganz vorzügfihe Thonarbeiien, bie 
namentlich bei den Tandesberrlichen Baus 
ten zu Neu-Strelig anacwandt werden. 

Radelübbe. — Dorf an der Sude, 
zur Pfarre Gammelin gehörig. — 189. 
144 E. — Großherzogthum Medien: 
burg - Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtbum Medlenburg-Güftrom. 
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herrſchaft Jever. — Juſtizamt Minſen 
u Hookſiel, reſp. Landgericht Jever. — 
uftizcanzlei Oldenburg, ” 

Naden oder Rahden bei Teterom, 
— Dorf mit Hof, am Radenſee, jur 
Pfarre Wattmannshagen gehörig. — 
24 9. 197 E. — Großderzogth. Merk. 
lenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder — —— Mecklenburg⸗Güſtrow. 
— Vereintes ritterſchaftliches Patri— 
monialgericht Güſtrow. — Zuftizcanzlet 

üſtrow. — Das Dorf hat 1 Schule 
und 1 Mühle. Die Dorfgebäude nebft 
dem Kruge liegen getrennt vom Hofe 
an ber Güſtrow-Teterowſchen Land- 


ſtraße. 

Hadenfee bei Fürſtenberg. — Meie- 
rei am Zierenfee, zur Kirche Priepert 
gehörig. — 49. 37€. — Großher- 
zogthum Medlenburg-Strelig. — Star» 
garder Kreis. — Amtsgericht Alt-Stre- 
lie. — —— — eu⸗Strelitz. 

Radepohl bei Crivitz. — Hof, zur 
Pfarre Weſſin gehörig. — 99. 74 E. — 
a Medlenburg - Schwerin. 
— Kreid Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Vereintes ritterfhhaftliches 
Patrimonialgeriht Erivig. — Yuftiz« 
canıfei Schwerin. 

Nadesforde bei Heidmühlen. — 
Zwötftel » Hufengut, zum Kirchſpiel 
Großenaspe gehörig. — 19.6 €. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Hofftein. — Amt Segeberg. — Hol- 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. 

Radeſtorp bei Kiel; — (ſ. Ras— 
dorf. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

adewardejtorp bei Prectz; — 
(fiede Raisdorf. — Königreih Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Hadheim — Dorf, zur kathol. 
Prarrei Mosbah gehörig. — 76 9. 
457 (meiftens fathol,) E. — Grof- 
berzogthum Heflen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Land— 
gericht Umſtadt. — Hofgeriht Darm- 
ſtadt. — Das Dorf Nadbeim, am 
Welzbach auf einer fanften Anhöhe lie- 


— Amtsgericht Bakendorf mit, Hage- | gend, hat in der Gemarkung einen ro= 
nom. — Nuftizcanzfei Schwerin, — | tben Sandfteinbrud. Es ift im 9. 1817 
Das Torf hat 8 Bauern, 8 Büdner, | von Baiern taufchwei’e an das Groß— 
1 Schule und 1 Schmiede. herzogthum Heſſen abgetreten worden. 

Nodemacherei bei Wiarden. | Nadmühl bei Herbſtein. — Dorf, 
Einzeine Hausflätte, zum Kirchfpiel | zur evangel. Pfarrei Unter-Reichenbac 
Wiarden gehörig. — 19. 6E. — | in EChurbeflen gehörig. — 27 9. 188 
—52*285 Oldenburg. — 7 evangel. E. — Großberzogtbum Heſſen 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb-⸗ (z3. Thl.) — Prov. Oberbeſſen. — Land— 


rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofgeriht Gießen. — 
Das Dorf Radmühl, im Vogelsberg 
liegend, wird durch den Salzbach in 
2 Theile gefchieven, von denen nur ber 
eine, dem Freiberrn von Riedeſel ge— 
börige, der großherzogl. heſſiſchen Ho— 
beit (ſeit 1806), der andere Theil aber, 
dem Fürften von Sfenburg-Birftein ge- 
börig, unter churbefüfcher Hoheit fteht 
(fiehe Abtheilung I. ©. 570. Nad>» 
müblle). Der großberzogl. heſſiſche 
Theil hat 5 Mahlmühlen, womit 1. Del- 
müble verbunden ift. 
Hadolphszell.— Stadt mit 1 Pfarr» 
kirche. — 212 9. 1205 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden, — See-Kreis. 
— Bezirksamt Radolphszell. — Hof- 
gericht Conftanz. — Die Stadt Ra— 
dolphszell, an der nordweſtl. Bucht 
des Unterfee’s, in einer wiefenreichen 
Gegend belegen, hat 1 in gothiſchem 
Style erbaute Kirche, 1 altertbümlicheg 
Natbhaus, 1 Amthaus, 1 Pfarrhaus, 
1 Schulbaus, 1 Domänenverwaltungs- 
haus, das fogen. Ritterhaug, 1 Spital 
und einige anfehnlihe Privatgebäude. 
Bor der Stadt liegt ein Kapuzinerflofter 
äußerſt angenebm und romantifh. — 
Die Stadt bat Mangel an gutem Trink— 
waſſer. Diefelbe ift Siß einer Do— 
mänenverwaltung, einer WVofthalterei, 
eines Phyfifats und des fhon oben an— 
gegeigten Bezirfsamtes mit Amtsre- 
viforat. An der Kirche fungiren 2 Pre- 
biger. Für den Unterricht bat die 
Stadt nur 1 Volksſchule. — Die Ein 
wohner treiben Feld», Wiefen- und 
Weinbau, weicher leßterer einen Haupts 
nahrungszweig ausmacht, ferner Ge 
werbe und Getreidehandel nad ver 
Schweiz, welder durch den wöchent— 
lichen Gemüfe- und Fruchtmarkt beför- 
dert wird; außerdem wird monatlich 
ein fehr ſtark befuchter Viehmarkt ge- 
halten. Uebrigens findet man in ge— 
werblicher Beziehung unter Anderem 
3 Bierbrauereien, 4Dandlungen, 4 Roth— 
aerbereien, 1 Kupferfchmiede, 6 Gaft- 
und 12 Kranz-, Bufch- und Bierwirth- 
fhaften. — Die Stadt, fehr alt, bat 
ihren Urfprung von Ratold oder Na- 
dolf, einem Allemannen, der Bifchof 
von Verona geworden und von dort 
in die Heimath zurüdgefehrt war, wo 
er vom Abt Hatto in der Reichenau, 
ber Kr Bifhof von Bafel war, 
einen Plaß am See erhielt und für 
ſich eine Kirche und eigene Zelfe baute, 
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um welche nachher die Stadt Radolphs— 
zell entfiand. Nach dem Tode des 
Stifterd (874) fiel die Stadt an das 
Gotteshaus Reichenau, war aber ſchon 
vor dem J. 1415 eine Öftreichifche Stadt. 
Die Reihsvogtei derfelben fam in 
demfelben Jahre als Reichslehen an 
Reichenau, bald darauf aber ebenfalls 
an Deftreih, von welchem fie im Jahre 
1462 der Stadt Radolphszell in Prand- 
fhaft gegeben wurde, die in ihrem Befiß 
bis zum 5%. 1788 blieb. Im J. 1805 
wurde die Stadt württembergifh und 
endlich im 3. 1810 badiſch. 

Hadolveftede b. Hamburg; — (Siebe 
Rahlſtedt. — Königreihd Dänemark. 
Herzogthum Holftein). 

Haduhn. — Dorf mit Filialficche 
von Klinken. — 39 9. 456 E. — Groß— 
berzogtbum Medlendburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Crivitz. — 
AYuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf, 
zwifchen Zin die Lewiß fließenden Bächen 
belegen, bat 1 Schule, 1 Erbſchmiede, 
22 Bauern und 14 Büdner. 

NHägen bei Preetz; — (f. Mar: 
tensrade. — Königreih Dänemarf. 
— Herzoatbum Holftein). 

Nähkrug b. Kiel; — (fiede Klein 
Barkau. — Königreih Dänemark, — 
Herzogtbum Hoflftein). 

Haeleffitette b. Hamburg ; — Cfiehe 
Rahlſtedt. — Königreih Dänemark, 
— Herzogthbum Holftein). 

Naguth bei Wittenburg. — Hof, 
zur Pfarre Döbberfen gehörig. — 169. 
133 €. — Großherzogthum Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Ber- 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 
Lebſen. — Zuftigcanzlei Schwerin. 

Hahde over Rhade bei Wehe. — 
Weiler, zum Kirchfp. Dötlingen gehörig. 
— 49.28 E. — Großherzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenporft. — Yuftizamt Wil 
desbaufen, refp. Landgericht Delmen— 
borft. — AZuftizcanzlei Oldenburg. 

Rahde bei Itzehoe. — Adel. Gut, 
zum Kirchſpiel Krummendief gebörig. 
— 12 9. 70 E. — Königreid Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Patris 
monialgericht des Gutes Rahde. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober» 
confiftorium Glückſtadt. — Das Gut 
Rahde, weflich von der Befaue be- 
legen und zu dem er Güterdiftricte 
gehörig, hat 1 Hufe, 9 Erbpachteftellen 


und 2 Ratben, mit einem Areal von 
269 Tonnen, die Tonne zu KOON. 

Hahde bei Sam“urg, Itzehoe, Kel- 
linghufen und Rendsburg; — (fiehe 
Rade. — Königreih Dänemark, — 
Herzogthum Holftin). 

ahden bei Südholz. — Abel. freies 
But, zum Kirchſpiel Bakum gehörig. 
— 5 9. 36 Einw. — Großberzogthum 
Divenburg. — Herzogtd. Oldenburg. — 
Kreis Vechta. — Zuſtizamt Vechta, reſp. 
Landgericht Vechta. — Juftizcanzlei Ol- 
denburg. 

Nahe bei Elmshorn; — (f. Raa. 
— Königreich Dänemarf. — Herzogth. 
Holdein). 

Rahling. — Weiler, zum Kirchſp. 
Barel gehörig. — 89.44 E. — Groß— 
berzogtbum Didenburg. — Herzogthum 
Divenburg. — Kreid Neuenburg. — 
Gräfl. Bentindfhes Amtsgericht der 
edlen Herrfchaft Varel zu Barel, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Rahuenfelde bei Penzlin. — Klei— 
ner Hof, zur Pfarre Penzlin gehörig. 
— 69. 4 E. — Großherzogthum 
Medlenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Med'enburg- 
Güſtrow. — Patrimontalgeriht Rah— 
nenfelde. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof hat eine liebliche Lage an 
einem See und nahe bei Penzlin. 

Nahnsmühle bei Obet-Ohmen. — 
Müdle, zur luther. Pfarrkirche Ober— 
Ohmen gehörig. — 19. 7E. — Groß— 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober— 
heſſen. — Kreis Grünberg. — Land— 
gericht Grünberg. — Hofgericht Gießen. 

ahrdum. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſp. Cleverns gehörig. — 99. 50E. 
nn Dlvenburg. 
Herzogtbum Dfvenburg. — Kreis oder 
Erbperrichaft Fever. — Zuftizamt Fever, 
refp. Yantgericht Jever. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Naibach bei Dieburg; — (ſ. Rai— 
Breitenbach. Großherzogthum 
Heſſen). 

Raibacher-Mühle bei Raibach 
(Reibach). — Müdle, zur erſten luther., 
reſp. erſten reformirten Pfarrei, und 
kathol. Pfarrei in Umftadt gehörig. — 
19.88 — Großberzogthum Hrffen. 
— Provinz Starkenburg. — Kreis 
Dieburg. — Landgericht Umſtadt. — 
Er Darmftapt. 

ai:Breitenbach (Raibach und 
Breitenbach). — Dorf, zur evangel. 
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Pfarrei Sandbach, reſp. katholiſchen 


Pfarrei Neuftadt gehörig. — 35 9, 
259 (meiſtens evange:.) E. — Groß« 
birzogthum Heſſen. — Provinz Star: 


fenburg. — Landrathsbezirk Breuberg, 
— Landger. Höchſt. — Hofzericht Darme 
ſtadt. — Das DorfRai-Briitenbad, 
zur Standesberrichaft des Fürften von 
Yowenftein = Wertheim» Rofenberg und 
des Grafen von Erbach-Schönberg ges 
börig, ift im Jahre 1806 der großper- 
zoglih Heffiihen Souveränität untere 
geben worden. 

Raibſch, die. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Rohrbach gehörig. 
— 99, 71 kathol. E. — Großyerzoath, 
Baven, — Oberrhein- freie, — Ber 
zirksamt Tryberg. — Hofyır. Frei— 
burg. — Die zerſtreuten Häufer, die 
Naibfch genannt, von Tryberg 13 St. 
ſüdöſtlich entfernt, Liegen ziemlich hoc, 
in rauber Gegend. 

Raich. — Dorf mit Filialfirche von 
Zegernau. — 19 9. 95 J vanel., und 
15 fathol. Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirk: 
amt Schopfheim. — Hofger. Freiburg. 
— Das Dorf Raid liegt hoch, am 
Pärtibern, 

Raidelbah (Ober- uns Iinter- 
Raidelbach). — Dorf, zur evangel. 
Pfarrei Reichenbach, reip. katholiſden 
Pfarrei Lindenfels gebörig., — 9 9. 
77 evangel. Einw. — Giroßperzogthum, 
Heften. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landger. Zwingens 


berg. — Hofger. Darmitant, — Das 
Dorf Raidelbach, zur Standes» 
birrichaft des Grafen von Erbach— 


Schönberg gebörig, zerfällt in Ober— 
und Nieder-Naidelbac und ift im 
Jahre 1806 der großberzogf. beffie 
fhen Souveränität unterworfen wor— 
den. Früher, vor dem 9. 1561, wo 
der Ort erſt an das Haug Erbach ver— 
tauſcht worden, gehörte derſelbe zu 
Ehurpfalz. 

Najeusdorf bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Slembude gehörig. — 14 9. 
84 Einw. — Rönigreich Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimoniafe 
gericht des Gutes Quarnbek. — Hol« 
fteinfcheg Obergericht, reſp. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. Das Dorf 
Rajensborf(vorm. Radekeſtorp) 
beſteht aus 4 Vollh., 1 Halbh. und 
9 Inſtenſtellen. 

Hain, auf dem obern. — Zer— 
ftreute Häuſer, zur Pfarrgemeinde Gutach 


gehörig. — 2 9. 10 evangel. Einw. — 
Großherzogtb. Baden. — Oberhein- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofger. Freiburg. 

Nain, auf dem untern. — Zer— 

ſtreute Häuſer, z. Pfarrgemeinde Gutach 
ehörig. — 4 9. 25 evangel. E. — 
Hroßherzogthum Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

ainbach. — Weiler am Neckar, 
zur Pfarrgemeinde Dielsberg gehörig. 
— 19 H. 134 kathol. E. — Großher— 
zogthum Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Neckar-Gemünd. — Hof— 
gericht Mannheim. 

Nainhof. — Hof, zur Gemeinde 
Burg und Pfarrkirche Kirchzarten ge— 
börig. — 2 9. 18 kathol. E. — Groß— 
berzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Landamt Freiburg. — Hofgericht Frei« 
burg. — Der Hof Rainhof, von 
Freiburg 23 St. oftlich entfernt, ift zu— 
gleich Wirthshaus und gehört den Frei- 
berren von Neveu. 

Nainmühle, bobe, b. Ober-Ram- 
ſtadt. — Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Ober⸗Ramſtadt geböria. — 19.9 €, 
— Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmitadt. 

NHainmühle oder Mühle unterm 
Nain bei Battenberg. — Mühle, 
zus luther. Pfarrei Battenberg, refp. 
athol. Pfarrei Gießen gehörig. — 19. 
8 E — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Oberheflen. — Kreis Bieden- 
fopf. — Landgericht Battenberg. — 
Hofaericht Gießen. 

Nainmühle bei Grievel. — Mühle, 
zur reformirten Pfarrfirhe Griedel, 
reſp. binfihtlih der Katholifchen zur 
Pfarrei Nodenberg gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogtbum Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Hungen. 
— Pandger. Hungen. — Hofger. Gießen. 

Nainrod bei Schotten. — Dorf 
mit einer Mühle und Iuther. Pfarrkirche. 
— 111 9. 590 evangel. E. — Groß: 
herzogthum Heflen. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Schotten. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Dorf Rainrod, im Vogelsberg an 
der Nivva liegend, hat 1 Rathhaus und 
3 Mühlen. Unter den Einwohnern find 
viele Handwerker, beſonders Nagel- 
ſchmiede. Auch’ ift hier eine Spinn- 
fabrif, An der Grenze gegen Eichels- 


dorf ift das fogenannte Drachenloch, 
eine tiefe, in einem Bafaltfelfen befind« 
libe Höhle mit rundır Deffnung. 
Naisdorf bei Preeg. — Dorf, zum 
Kirchſp. Preeg gehörig. — 59 9. 415 €. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogth. 
Holftein. — Kloftergeriht Preetz. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober: 
conſiſtorium Gtüdftadt. — Das Derf 
Raisdorf (vorm. Wendifh-Ra- 
dewarbeftorp), befteht aus 8 Vollh., 
2 Viertelh., 2 Achtelh., 8 Kathen mit 
und 23 Kathen ohne and, mit 1 Schule 
und 1 Holzvogtsftelle, welche Vogel» 
fang beißt. Das Dorf bat aud 
1 Krug und 1 Schmiede. Der weſt⸗ 
lich vom Dorfe belegene Theil deffelben, 
beftebend aus 2 Biertelh., 3 Achtelh. 
und 2 Katben, beißt der Erdbeeren» 


berg. 

Raisdorf (Rethwiſcher⸗)b.Preetz; 
— (fiehe Sophienhof. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Haitbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Schopfheim. — 30 9. 154 (meis 
fteng evange!.) Einw. — Großherzogth. 
Baden. — OberrheinsKreis. — Bezirks— 
amt Schopfheim. — Hofger. Freiburg. 

Haithaslach. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 38 9. 258 fathol. Einw. — 
Grobherzogthum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezuksamt Stockach. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Naithaslach 
bat 1 Ziegelhütte uud 2 Wein» und 
Bierwirthſchaften. 

Naithebuch. — Dorf mit Filial-⸗ 
kirche von Ober-Lenzkirch. — 22 9. 
158 kathol. Einw. — Großherzogthum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Neuſtadt. — Hofgericht Conſtanz. — 
Das Dorf Raithebuc, deſſen Häufer 
zerftreut umher liegen, gehört zur Stan» 
desherrfchaft des Kürftenv. Fürftenberg. 

NRakow od. Ratom b. Neu⸗Buckow. 
— Hof, zur Pfarre Neu-Budom gehö— 
tig. — 159. 140 E. — Großherzogth. 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonials 
gericht Neu-Budom. — Juſtizeanzlei 
Roftod. — Der Hof hat 1 Schule und 


ı Mühle. 

Nambehl bei Gadebuſch. — Dorf 
mit Meierei, zur Pfarre Grambow 
gehörig. — 13 9. 110 E. — Groß- 
berzogtfum Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimoniafgeriht We⸗ 
dendorf. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 


Das Dorf dat 1 Schule und 6 Kof- 
fathen. 

Nambow b. Stavenhagen. — Dorf 
mit 1 Pfarrfirde. — 16 9. 134€ — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— BWendifcher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg-Güfrow. — Patrimonial« 

eriht Molzow. — Yuftizcanzlei Gü— 
Kom. — Das Dorf liegt in freund» 
licher Gegend an einem See, und hat 
1 Schule, ı Mühle und 5 Bauern, 


Hambow bei Wismar. — Hof an 
einem Bade, zur Pfarre Beidendorf 
gebörig. — 13 9. 109 E. — Groß— 
herzogih. Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftlicheg 
Patrimonialgeriht Grevismüblen. — 
Zuftizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
hat 1 Schule, 

Rambr(o)uch.— Dorf mit Pfarr 
firche, zur Commun Folfchette gehörig. 
— 53 9. 301 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Redingen. — Friedensgericht Redingen. 
— Bezirkögeriht Dietirch. — Ober 
gericht Luxemburg. 

Namelow bei Friedland. — Hof, 
zur Pfarre Schwanbed gehörig. — 229. 
178 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Pas 
trimonialgericht daſelbſt. — Juſtizeanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Der Hof liegt unfern 
des Landgrabens, in ganz ebener Ge— 
gend, und hat 1 Holzwärterei, 1Schule 
und 1 Zhbeerofen. Die Feldmarf von 
0,16 DMeit. befteht faft zur Hälfte aus 
Wald, im Uchrigen meiſtens aus Rog- 
aenboden. Bor Zeiten war bier ein 
Raubſchloß. 

Namhuſen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Marne gehörig. — 31 9. 164 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Landſchaft Süder-Dith— 
marſchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holfteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
confiſtorium Glückſtadi. Zu dem 
Dorfe Ramhuſen gehört Dieks— 
börn, welches aus einigen Stellen 
beftebt. 

Hamm. — Dorf, zur Pfarre Jabel 
gebörig. — 18 9. 1 Großher⸗ 
ogth. Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis 

ecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsgeriht Hagenow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — Das Dorf, an ber 
gleichnamigen großen Waldung belegen, 
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bat 3 Bauern, 8 Büdner, 1 Schule und 
t Unteriöifterei. 

Nammelsmühle bei Dorfiıter. — 
Mahl⸗, Oel-, Schneider und Gypsmühle 
an ber Stier, zur Luther. Pfurrkirche 
Dbernburg gesörig. — 1 9. 11 
Großherzogth. Heften. — Provinz Ober: 
beiten. — Bezirf Vöhl. — Landgericht 
Vöbl. — Hofgeriht Gießen. . 

Rammenbach. — Hof, zur Pfarre 
gemeinde Untermünftertbal gehörig. — 
19.7 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — OberrheineKreis. — Bezirfs« 
amt Staufen. — Hofger. Freiburg. 

HNammershörnb. Plön. — Kathen, 
zum Kirchfpiel Neufirhen gehörig. — 
29. 10€. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Hoiftein. — Patrimonials 
gericht des Gutes Rantzau. — Hole 
fteinfhes Obergericht, reſp. Oberton⸗ 
fiftorium Glückſtadt. 

Nammersweier. — Dorf mit Fie 
lialkirche von Weingarten. — 157 9. 
883 kathol. E.—Großherzogtb. Barden. — 
MittelrheinsKreis. — Oberamt Offen» 
burg. — Hofgericht Naftadt. — Das Dorf 
Rammergweier, zwiſchen freund 
lichen Rebbügeln belegen, wurde früher 
in Ober» und Unter-Rammers- 
weier unterfhicden, von denen erftereg 
zur Untervoatei Ortenberg, letzteres zur 
Untervogtei Grießheim gehörte. 

Hampe. — Hof, zur Pfarre Zittow 
gebörig. — 129. 101 E. — Groüber- 
zogtvum Medlenburg «- Schwerin. 
Fürftentfum Schwerin. — Stiftsamt 
Schwerin. — Juſtizcanzlei Schwerin. -— 
Der Hof, mit 1 Schmiede, liegt in einer 
romantifhen Gegend am Schweriner— 
See, welder bier eine Halbinfel, das 
NRamper- Moor genannt, bilvet. Auf 
biefiger Feldmark führt die neugebaute 
Kunftfiraße von Schwerin nad Güftrow 
durch den Schweriner-See. 

Namsbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Oppenau. — 57 9. 532 fathol. €. 
(incl. der dazu gehörigen Zinfen). — 
Großherzontb. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof- 
Be Raftadt. — Das Dorf Rams- 

ab, im Renchthale belegen, bat 
1 Säge- und 1 Mahlmühle. Zu dem 
Dorfe gehören die Zinfen und Höfe 
Bürenbad, Börsgritt, Ehren» 
bädle, Haltenhof, Höfle, Hüt- 
tened, Kallitut, Kubbach, Lan— 
genbach, Mattenhof, Ochſenfeld, 
Rieken, Suſchert und Stem— 
menbach. 


— 


— 


Namsbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Gutach gehörig. — 
219. 139 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreie. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. — 
Der Ort Ram sbach liegt im Gutach— 
thale, 14 St. von Hornberg entfernt. 

Hansberg. — Dorf, zur Gemeinde 
Hattenweiler umd Pfarrkirche Schönach 
gehörig. — 2 9. 20 fatpol. E. — Groß» 
berzogtdum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirteamt Weberlingen. — Hofgericht 
Conſſanz. 

Naniſel. — Hof, zur Gemeinde 
(Dinter:) Lehengericht und Pfarrkirche 
Schiltach gehörig. — 1 9. 6 evangel. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. __ 

NWamfelh f. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde Rohrhardsberg und Pfarr- 
firhe Schonach gebörig. — 159. 103 
tatbol. E. — Großherzogtd. Baden. — 
Oberrhein » Kreis. — Bezirlsamt Try— 
berg. — Hofaericht Freiburg. 

NRamskamp. — Bau: tftellen, zum 
Kirchfpiel Eimshorn gehörig. — 5 9. 
25 E. — Königreih Dünemarf, — Her— 
aoath. Holitein. — Herrichaft Pinne- 

erg. — Landdroſtei Pinneberg. — Hol— 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. 

Namsloh. — Dorf mit fatholifcher 
Pfarrkirche. — 50 9. 352 E. — Große 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Sriefopthe, refp. Yandgericht 
Cloppenburg. — YJuftizcanzlei Olden— 
burg. — Ramsloh gebört zu dem 
wegen feiner Sonderbarfeiten befann- 
ten Saterlande. E8 befindet fich hier 
1 Nebenfteueramt. 

Ramſtein. — Zerfireute Häufer, 
zur kathol. Pfarrgemeinde Thennen- 
bronn gehörig. — 20 9. 146 fathol. E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis, — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Handegg. — Dorf mit Pfarrkirche 
und 1 Schloffe. — 108 9. 781 (thei'd 
kathol., theils israelit.) E. — Groß- 
berzontd. Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
zirfsamt Radolphszell. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Randegg, 
an der Bieber befegen, bat 1 Mühle, 
3 Wirthshäuſer, 1 VBierbrauerei und 
1 Heilquelle. Daß Schloß oder die 
Burg, eh:dem der Sitz der Edlen von 
Nandegg, liegt auf einem Hügel. Bon 
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den Einwohnern treiben die hriftlichen 
Feldbau und Viehzucht, die israclitifchen 
aber Handel ınit Bieh und anderen Ge— 
genſtänden. Es befinden fi bier 1 oft» 
halterei und 1 Grenzhauptzollamt. 
Handen. — Weiler, zur Pfarrge— 
meinve Blomberg gehörig. — 13 9. 
88 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Gee- Kreis. — Amtöbezirf Hüfin- 
gen. — Hefgeriht Conſtanz. — Der 
Weiler Randen, von Hüfingen 4 St. 
füpöftlich entfirnt, gehört zur Stan— 
desherrfchaft des Fürften von Fürftene 


bera. 

Nankendorf b. Grevismühlen. — 
Hof am Daſſower Bade, nah Kalk— 
borft eingepf. — 17 9.135 E. — Groß- 
berz. Medienburg- Schwerin, — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwrrin. 
— Bereintes ritterfchaftl. Patrimonial— 
gericht Grevismühlen. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Der Hof hat 1 Schule, 
1 Ziegelei und 2 Bauern. 

Nanſtadt b. Nivva. — Marftfleden 
mit luther. Vfarrfirche, refp. hinſichtl. 
der Katholifhen zur Pfarrei Engele 
thal gebörig. — 103 9. 677 (meifteng 
evangel.) E. — Großherzogth. Heſſen. 
— Provinz Oberheſſen. — Kr. Nioda. — 
Landgericht Ortenberg. — Hofgericht 
Gießen. — Der Marktflecken Ran— 
ſtadt, zur Standesherrſchaft des Gra— 
fen von Stolberg Gedern gehörig, hat 
1 gräfl. Jagdſchloß, 1 Ziegelbütte und 
2 Mahlmühlen, nämlih vie Weide» 
und Philippsmühle. Die Einwoh- 
ner nähren ſich theils von Aderbau, 
theils vom Handwerksbetriebe. Auch 
bat der Ort einen Jabrmarft. In der 
Gemarkung werden viele Zwiebeln ges 
baut, auch enthält diefelbe einen vor» 
züglichen Steinbruch. Der Ort gehört 
erft feit dem J. 1806 zu dem Groß- 
herzogthume Heilen. 

Hankau b. Barmftevt. — Hof mit 
MWaffermühle, Beamtenwohnungen, Ka— 
ferne und Wirthfchaftsgebäuden, zum 
Kirhfp. Barmſtedt gebörig. — 11 9. 
65 E. — Königreih Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein. — Königl. Admini— 
ftratur der Graffchaft Nangau zu 
Rantzau. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconfitorium Glückſtadt. — 
Der Hof Rantzau, ehemals die Res 
fivenz der Reichsgrafen Rantzau, liegt 
ſüdweſtlich ungefähr 1000 Schritte von 
dem Flecken Barmſtedt an der Barm— 
ſtedter Aue, welche hier 3 künſtliche In— 
fe'n bildet, die durch Brücken virbuns 


den find. Diefe Infeln enthalten zus 
fammen ungefähr eine Tonne Landes; 
fie find mit einem zweiten Burggraben 
umgeben, wodurch 2 lange fhmale In— 
feln gebilvet werden, welche die 3 Daupts 
infeln zum Theil umfchließen. An der 
Südſeite wird das Waſſer der Aue durd) 
einen Damm aufgehalten und zur Treis 
bung der Mühle benußt. ährend 
des Sommers darf das Waffer nicht 
bis über die Ufer der Aue aufgeftaut 
werden, welches während des MWinterg 
gefchieht und wodurd die zu 3 Seiten 
den Hof Rankau umgebenden Wicfen 
unter Waſſer gefebt werben. Die Land— 
fhaft erhält dadurd ein ganz anderes 
Anfehen. Während Rantau im Herbfte 
und Winter in einem See zu liegen 
fcheint, wird es im Sommer von grü— 
nen Wieſen umgeben. Nur an ber ei: 
nen Seite befindet ſich Aderland ; von 
diefer gelangt man mittelft einer Zuge 
brücde auf die erfte Inſel. Auf diefer 
befindet fih die Wohnung des Amts» 
verwalterg, die Wohnung des Gerichts— 
dieners mit 6 Gefängnilfen und eine 
Scheune. Auf der zweiten Infel fteht 
das Gerichtshaus, außer dem Gerichts— 
focale auch Wohnftuben für den Se— 
eretär des Adminiftratord und deſſen 
Eopiften enthaltend, und neben dem 
Gerichtshaufe eine alte verfallene Bars 
rade, welche einem fonft bier ftationire 
ten Commando zum Aufenthalte diente, 
Auf der dritten Inſel fteht die Dienft- 
wohnung des Apminiftratore, auf der— 
felben Stelle, wo das vom Grafen Chri— 
ftian Rangau im Jahre 1657 erbaute 
Schloß ftand. Außerhalb der Zugbrüde 
liegen die Wirthfrhaftsgebäude des Ad— 
"miniftrators und Amtsvermwalterg, fo» 
wie die Gärten diefer Beamten, wel— 
chen die zum Hofe gehörigen Yände- 
reien theils als Dienftländereien bei— 
aelegt, theils in Pacht gegeben find. 
Am Damme liegt die Fönigl. Waffer- 
mühle. — Rantzau ift mit feinen Um— 
gebungen der anmuthigfte Punkt in 
der ganzen Grafichaft. Diefe_ befteht 
aus 4 Communen, 2 Fleden-Commus 
nen (Barmftedt und Elmshorn) und 
2 Landeommunen, die Landviftricte des 
Kirchſpiels Barmftedt u. Hörnerfirchen 
und die Marfcheommun Naa u. Beſen— 
bef. Die Commun der Landdiſtricte 
der Kirchfpiele Barmfledt und Hörner— 
firchen zerfällt in geographifcher Hin— 
fibht in 3 Diftriete oder Gilden, näm— 
lich a) die Hörnergilde, wilde den 
1. 2. 
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nördlichen Theil der Grafſchaft oder 
das Kirchſpiel Hörnerkirchen begteifiz 
b) die Mittelgilde, welche den mitts 
leren Theil der Grafſchaft, zwiſchen den 
Kirchſpielen Elmshorn und Hörnerkir— 
chen belegen, bezeichnet; und c) die 
Ueberauergilve, welche den ſüdlich von 
der Langeler oder Barmſtedter Aue lie— 
genden Zpeil umfaßt. Diefe Commun 
dir Landpiftricte beftebt aus 18 Vog— 
teien, die nah den Hauptortichaften, 
woraus fie pehitoet werden, benannt 
find. Eigentlihe Dörfer giebt es in 
der Grafihaft nicht, man müßte denn 
die einzelnen Vogteien als ſolche be— 
traten, denn einestheils liegen die 
eine Commun bildenden Landſtellen in 
größerer oder geringerer Entfernung 
von einanner, und führen verfihiedene 
Benennungen, anderntheils bilden die 
jufammenttegenden, mit einem Na- 
men bezeichneten Steffen in feiner Hin— 
fit eine Commun, wovon nur das 
Kirchdorf Hörnerfirden als Ausnahme 
angeieben werven fann. — Die Graf: 
haft enthält nach einer im 9. 1792 
vorgenommenen Bermeffung 4 IM, 
und liegt zwifchen der Herrſchaft Penne— 
berg, vem Amt: Steinburg, dem Ueter— 
fener Kloſtergebiete, der Herrfchaft Brei- 
tenburg, dem Amte Segeberg und dem 
Gute Saden. Die Einwohnerzahl der- 
felben betrug nad der Zählung v. 1. Febr. 
1840 überhaupt 11,996, wovon die be— 
den Fleden zufammen 4950 und. vie 
Landpiftricte der Graffchaft:7046 Einw. 
haben. — Die Grafihaft, in Stormarn 
beiegen, ift aus dem bolfttin-Kottorpe 
fchen Antheile an der Herrfhaft Pinne— 
berg oder dem dDamalinen Amte Barm— 
ſtedt entflanden, indem Herzog Fries 
drich III. daſſelbe im Jahre 1649 mit 
aller Landeshoheit an Chriſtian Rankau 
verfauft und dafiir einige Güter, wor« 
unter dad Stammgut Rangau in 
Wagrien war, und eine Summe Gel: 
des erhalten hatte, Im J. 1650 wurde 
vom Kaifer diefer Vergleich nicht nur 
beftätigt, ſondern auch das and unter 
dem Namen Ranßau. zu einer unmit- 
telbaren Reichsgraffbatt erhoben. Der 
Sohn des erften Grafen madte im 9. 
1669 eine fpäterhin vom Kaifer beftä« 
tigte Dispofttion, daß bei dem Abgange 
männlicher Nachkommen die Grafichaft 
ſowohl, als die ihm gehörige Herrichaft 
Breitenburg an die Krone Dänemarf 
fallen, jedoch von ver Herrfchait Pinne- 
berg jeperzeit getrennt bleiben und ben 
i 0023 
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Namen Rantzau— affen follte, Ale 
nun im 3. 1721%er ‘jüngere Bruder 
den ältern regierenden meuchelmör- 
derifcher Wiſe erfchießen ließ und in 
der Graffchaft fuccedirte, aber vom Ko» 
nige auf dem Wege nar) Hamburg auf- 
efangen und ‚zur ewigen Gefangen» 
haft gerichtlich verurtheilt wurde, fo 
nahm auch der König von der Graf- 
fchaft Beſitz, und überließ der einzigen 
Schweſter ver legten Grafen, die mit 
dem Tode des Grafen im J. 1734 aus- 
farben, die Herrfchaft Breitenburg. 
Bon der Zeit an und zufolge der Do- 


difhen Berhäftniffe anlangt, fo ift die 
Graffchaft durch deren hr mehr 
als je mit dın übrigen holſteinſchen 
Landen vYerfhmolzen, indem dieſelbe 
nach der Berordn. vom 15. Mai 1834 
drei verfchiedenen Wahldiſtricten zuge« 
theift worden ift. 

Nankan bei Plön, — Adel. Gut 
mit Waſſermühle und Kathen, zum 


Kirchfpiel Neukirchen gehörig. — 7 9. 


55 E. — Königreich Dünemarf. — Her- 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes daſelbſt. — Holfteinfches 
Dberger., reſp. Oberconfiftor. Glüd- 


nationsacte des Grafen Chriftian Detlef ſtadt. Das Gut Rangau, zum 


wurde bie Grafichaft getrennt von den 
übrigen holſteinſchen Yanden verwaltet 
und für diefelbe ein befonderes Appels 
lationsgericht, als legte ordentliche In— 
ftanz in allen Sachen der Civil» und 
Criminaljuftiz, angeordnet, Durd ein 
zen vom 3. Mai 1799 erhielt Dies 
er Gerichtshof eine andere Einrichtung, 
welche jedoch nur bis zum Jahre 1806 
währte, wo durd Patent vom 9. Sept. 
und Ganzfeifchreiben vom 27. Septbr. 
deffelben Jahres die Grafihaft Rantzau 
fammt der Herrſchaft Pinneberg u.f.w. 
den übfigen Landen des Königs von 
Dänemark ald ungetrennte Theife in— 
corporirt wurden und mit dem übrigen 
Holftein den gemeinfamen Namen „Her- 
zogthum Holſtein“ erhielten. Gegen» 
wärtig iſt „die Adniniftratur das ein- 
zige Eivilgericht erſter Inſtanz für die 
Grafſchaft, welches aus dem Apmini- 
ftratorgallein beſtebt und von deſſen 
Erfennfniffen die Berufung unmittel- 
bar an das königl. holſtelnſche Ober: 
gericht gebt Auch bat der Nominiftra- 
tor die ausfchließlihe Jurisdiction in 
Straffahen, wie alle holſteinſchen Ob r- 
beamten” (Amtmänner), jedoch nur bie 
Senerafinquifition, wogegen in den 
feltinen Fällen, im welchen der fürm- 
lihe Griminalprocch eintritt, eine Zus» 
fanimenberufung des Landgerichts Statt 
bat, welches ziemlich ale win außerge— 
bräuchliches Inftitut zu betrachten tft. 
Außerdem bat die Graifiwaft ihr eiges 
ned Unterconfiftorium, deſſen Mitglie- 
‚der der Adminiftrator, der Kirchen— 
probft und ſämmtliche Prediger find. 
Die Polizei wird in den Kirchfpielen 
Barmftcdt und Hörnerkirchen unmittel- 
bar von der Aominiftratur, im Kirch— 
fpiel Elmshorn aber) Namens der Ab— 
miniftratur, von dem dortigen Kirch— 
ſpielvogte verwaltet. — Was. die flän- 


Güterdiftrict Preeg gebörig, befteht aus 
dem Haupthofe mit der Bapiermüple, 
Korn-Waſſermühle, Großkoppel— 
redderkathe, Langfelderhbolz— 
kathe, welche auf dem Hoffelde liegen, 
dem Meierhofe Hohenbofmit Reth— 
kathe, dem Meierhofe Hohenſaſel, 
dem Dorfe Dannau mit Gerften» 
fampbolz, Männersfamp, Grel— 
fenfamp, dem Dorfe Gowens mit 
Luchsrade, Timmrade, Hahnen— 
berg, Gänſekrug, Schweinehorſt, 
Unterſter-Heiſch und Oberſter— 
Heiſch, dem Dorfe Rankau mit” 
Bocksberg und dem Dorfe Safel 
mitXublenbroof,Rammersbörn, 
Söhren und Ziegeleifatbe, und 
bat überhaupt ein Areal von 4763 Tonn. 
+ Scb., die Tonne zu 240 ONR,, Acker, 
Wieſen, Holzung, Moor, Waller, Wege 
und Gärten. — Rantzau warzdas 
Stammaut des berühmten Gefchlechis 
derer — und iſt während einer 
langeeihe von Jahren im ununter— 
brochenen Beſitze verfchiedener Zweige 
deit.iben geweſen. ewig r Befiger ift 
(feit 1814) ver Sammerjunfer Wulf 
Carl Heinrih Graf v. PBaupdiffin. — 


ı Nah Erköſchung des männlihen Na— 


mens der Baudiffinfchen Familie fällt 


das Gut, nah dem Teftamente des 


Ober-Hofmarſchalls v. Pleflen an die 


Mo ens-Pleſſenſche Familie. A 
Nantzau bei Plön. — Dorf zum ° 


Kirchſpiei Neufirchen gehörig. — 18 
98 E. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zogthum Holſtein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Raptzau. — Holfteiniches 
Obergericht, reſp. Oberconfiltor. Slüd- 
Habt. — Das Dorf Ramhau beſteht 
aus 2 Vollh. und.7 Katben, von denen 
1 Katbe Bocksberg genannt wird. 
Nantzaufeld bei Lütjenburg. — 


Meierhof, zum Kirchfpiel-Hanfühn gem. 
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hörig. — 3 9. 19€. — Königr. Dänc- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patri— 
moniafgericht des Gutes Güldenftein. — 
Holfteiniches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Der Meterhof 
Rantzaufeld, erfi zu Ende bes 
18. Jahrhunderts aus Bauerländereien 
aufammengefeßt, bat ein Areal von 
222 Zonn. 120 ONuth., die Tonne zu 
240 DNRutben, Adfer, Wiefen, Gärten 
und Wege, nebſt 2 Katben, welche 
Weidefathe:und Paffopp genannt 
Werden. 

Ranzenbüttel. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Berne gebörig. — 14 9. 107 ©. 
— Großherzögth. Oldenburg. — Her- 


zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen« 


borft. — Juſtizamt Berne, refp. Land— 
neriht Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. — Zu dem Dorfe gehört 
der Weiler Felde, 

Nanzenmühle b. Hungen ; — (fiebe 
Peinmühle. — Großherzogtb. Heſſen). 

Hanzenmühle b.Niever-Beffungen; 
(fiede Peinmühle. — Großherzogtb. 
Helfen). 

Happenau. — Dorf mit Pfarrkirche 
und 1 Schloſſe. — 100 9. 1033 (mei— 
fteng evangel.) E. — Großherzdatbum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Nedfar-Bifhofsbeim — Hofgrricht 
Mannheim. — Das Dorf Rappenau, 
wovon der Frhr. Sigm. von Gemmingen— 
Hornberg Grundherr ift, liegt am Mühl: 
bad, zwiſchen niederen Hügeln, in ziem— 
Lich freundlicher und fruchtbarer Gegend, 
Die alte und Feine Kirche liegt etwag 
höher, als das Dorf. Uebrigens befin« 
den fih hier 6 Wirthshäuſer u. 1 Bier- 
brauerei. Das grundherrliche, alter- 
thümlich gebaute Schloß Tiegt mweftlich 
von dem Dorfe in einem Weiher, wel- 
“hen ein fhöner Garten umgiebt. Bei 
dem Dorfe ift eine wichtige neue Tan- 
besherrliche Saline, die Ludwigs— 
Saline genannt, welche das ganze 
Land mit Salz verforgt und weshalb 
bier eine Salinenverwaltung if. Auch 
befindet fich bier eine Poftbälterei. 

Happeneckhof. — Hof, zur Pfarr—⸗ 
qemeinde Dberried gebörig® — 1 9. 
6 fatbol, E. — Großherzogth. Baden. 
— D:errhein-Kreis. — —— — 
bura. — Hofgericht Freiburg. FE 

Rappenloch. — Hpf, zur. Pfarrge- 
meinde Buberbah gehörig. —5t 9. 
8 Fathol.,.E. — oßherz. Baden. 7 
See⸗Kreis. — Bezirfsamt Villingen. — 
Hofgericht Conſtanz. 


“. 
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Masdorf 





Rappersweiler. — Zinfen, zur 
Gemeinde Adelhauſen und Pfarrkirche 
Eichiel gebörig. — 9. und E. find bei 
Adelhaufen mitbegriffen. — Groß— 
herzogth. Baden. — Oberrhein. Kreig, 
— Bezirksamt Schopfheim. — Hofger. 
Freiburg. — Der Zinfen Rappers. 
weiler, von Schopfheim 1} St. füd— 
weftlich entfernt, {ft an Adelhaufen faft 
angebaut. 

Nappmühle bei Worfelden. — 
Müpte, zur edangel. Pfarrei Große. 
gerau gehörig. — 19. 8E. — Groß 
herzogth. Helfen. — Provinz Starfen» 
burg. — Kreis Großgerau. — Landge⸗ 
En Großgerau. — Hofgericht Darın- 

adt. 

Hasdorf b. Kiel. — Adel. Gut an 
der Schwentine, zum Kirchfpiel Preetz 
gehörig. — 7 9.65 E. — Königreich 
Dänemark. — Hırzogtb. Holftein. — 
Patrimonialger. des Gutes Rasdorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtor. Glückſtadt. — Das Gut Ras- 
dorf (vormald Radeſtorp), an ver 
Schwentine, im Kiefer Güterbiftricte 
und in einer romantifch.n Gegend bes 
legen, beiteht aus dem Haupthofe, 
den Meierböfin Hoheneihen und 
Wildenborft und den Dörfern und 
einzelnen Stellen Hohenberg, Er 
fau, Kluuth, Yangenfaal, Röf« 
roth, Priesfamp, a 
Sadwifh, Stubbenftedt, einer 
Papiermühle und 2 Korn-Waſſermüb— 
fen, und,hat ein Geſammt-Areal von 
369 Tonn. 7,5 Sch., die Tonne zu 
240 ONRutb., Arer, Wiefen ‚»Holzung, 
Waſſer, Wege, Gärten u. f. w. Zum 
Gute gehört-ein Heiner See, der Ten- 
ger-See, "wie auch ein Theil der 
Schwentine mit der Fiicherei. Beidem 
Hanptbofe an der Landſtraße liegt ein 
Wirthshaus; außerdem find -auf dem 
Hoffelde 4 Katben und 1 Schmiede, 
cr = Vapiermühle bei 
Preetz. — Mühle, zum Kirchfp. Preeg 
gebörig. — 3 9. 31 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Rasdorf. 
— Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober« 
conſiſtorium Glückſtadt. — Die Ras— 
dorfer-Papiermühle liegt an der 
Scdaventine, in „einem, romantifchen 
Thale, und hat dabei 2 Korn» Waffer- 
miüblen, - 

Nasdorfer⸗Paſſau bei Preetz; — 
(1.-Paffau. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

2 
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Hafemeer b. Funnens. — Einzelne | der Pagopenburg, und daneben, auf 


Hausftätte, zum Kirchſpiel Hohenkirchen 
3 — 119 5 E. — Großherzogth. 
(ven ung: — Herzogth. Oldenburg. — 

Kreis od. Erbherrſchaft Jever. — Juftiz- 

amt Tettend, refp. Landgericht Jever, 

— ——— Oldenburg. 

aſenwaſſer bei Eſensbamm. — 

Einzelnes Haus, zum Kirchſpiel Eſens— 

hamm gehörig. — 1 H. 5E. — Groß— 

herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 

Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 

Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 

refp. Landgericht Ovelgoͤnne. — Juſtiz— 

canzlei Oldenburg. 

Haft. — Dorf mit Parrfirde. — 
50 9. 386 kathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — See: Kreid. — Bezirksamt 

fulfendorf. — Hofgericht Conſtanz. — 

as Dorf Raſt, ehedem zur Com— 

mende Mainau.gebörig, fiel im J. 1803 
an das fürftl. Haus Hohenzollern⸗Sig— 
maringen, von welchem es im 3. 1811 
gegen das Dorf Ablah ausgetauſcht 
worden ifl. Gegenwärtig gebört es zu 
der Standesperifhaft der Marfarafen 
von Baden. Im Dorfe ift 1 Mühle 
und 1 Wirthshaus. 

Raſtadt. — Stadt mit 4 Kirden. 
— 650 9. 6036 &. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreid. — Ober: 
amt Raſtadt. — Hofgeriht Raſtadt. — 
Die Stadt Raftadt liegt ineiner Ebene, 
die Raftädter Haide genannt, an ber 
Murg, über welche bier 3 Brücken füh— 
ren, ift regelmäßig gıbaut, beftebt aus 
der eigentlichen Stadt und 3 Borftädten, 
nämlich der Auguften » Vorftadt, fonft 
Schwabengaffe genannt, ver Georgen- 
Borftadt und der Ludmigs-Vorftadt, 
gewöhnlich das Dörflein genannt, von 
denen die beiden feßteren auf tem lin— 
fin Ufer der Murg liegen und die Lud— 
wigs -Vorftadt überdieß mit der Stadt 
nicht zufammenhängt, und hat 1 öffent» 
lichen Platz (den ſogen. Paratepfaß, 
deffen nörplihe Hälfte mit Bäumen 
bepflanzt if) und 40 Gtraßen und 
Gaffen, unter denen die Hauptfiraße 
breit ift und 3 Brunnen mit fchönen 
fteinernen- Statuen bat. Die 4 Kirchen 
find: die evangelifhe Kirche "(früber 
ein Franzisfanerflofter), die katholiſche 
Stadtkirche mitten in der Hauptfträße, 
eine Kirche auf dem alten Kirchbofe und 
die Lyceumskirche, fonft Scloßfapelle. 
Außerdem finden fih bier im öftlichen 
Theile der Stadt ein Kfofter mif einer 
Heinen Kapelle, ſchönem Garten und 


einer Anhöhe, die freundliche Loretto— 
fapelle. Hiernächſt find folgende Ge— 
bäude bemerfenswerth: das nördlich 
von der Stadt ziemlich hoch liegende, 
im Jahre 1701 in franzöſiſchem Style 
nah dem Plane des Schloſſes zu Ver— 
Taille erbaute Schloß, weldes aus 
einem Hauptgebäude und 2 Flügelge— 
bäuden beflebt und wovon das Mittels 
gebäude für den Großherzog vorbehalten 
ift, die beiden Seitengebäude aber theils 
Geſchäftszimmer einiger Bı hörden, theils 
eine Kaferne, theils das Mufeum ent— 
halten, wobei übrigeng auch ein großer 
Schloßgarten iſt; ferner das dir 
Schloßkapelle oder Lyceeumskirche gegen— 
überliegende 3ſtöckige Lveeumsgebäude, 
ehemals Piariſtenkloſter; das Amthaus; 
das mitten auf der Hauptſtraße liegende 
ſchöne Rathhaus, und die Kaſerne, von 
einem geräumigen Hofe umſchloſſen. 
Uebrigens gisbt es auch unter ven Pris 
vatgebäuden mehrere große und ans 
ſehnliche. — Bon den Einwohnern find, 
nad der neueren Zählung, 5256 ka— 
tholiſch, 669 evangeliſch, 1 memtonitifch 
und 100 israelitiih. — Naftadt war 
ber Sitz der legten Marfarafen von 
Baden, grgenwärtig aber befinden ſich 
bier: die Regierung und dag Hofgerict 
des oben genannten Kreiſes, das Kata 
fterreviforat, eine Waffer- und Straßen 
bau» Bızirkeinipection, eine Bezirkes 
RBauinfpertion, eine Domänenverwals 
tung, sine Obereinnebmerei, eine Be— 
zirtsforftei, ein Poſtamt mit Poſthalte— 
rei, ein fatholifches Defanat, ein Phyſi— 
fat und das bereits oben genannte Ober- 
amt mit Amtsreviforat. — Die Stadt 
wird zu einer Feſtung eıften Ranges 
eingerichtet; daber haben in diefer Be— 
giebung bier auch eine großherzoglich 
adenfche Feſtungs-Baudirection und 
eine Commandantfchaft ihren Sig, und 
außerdem ift Naftadt die Garnilon des 
Infanterie» Regiments Markgraf Wil« 
beim Nr. 3 und eines Divifiong - Com- 
mando’s der Gendarmerie. — Dem— 
nächſt bat Raftadt 1 Lyceum mit 12 Ye! 

rern, 1 Gewerbefhbute, 1 — 


1katholiſche und 1weibliche Elementar— 


ſchule im Frauenkloſter, und außerdem 
1 weibliches Lehr- und Erziehungeinftitut 
mit 1 Suveriorin, 1 Seyllorin un 
7 Lehrfrauen. — Erwerböziveige dD 

Einwohner find Handel, Gewerbe; Feld», 
Wiefenbau und Viebzucht. Dazu findet 
man. bier 2 Zabafsfabrifen, mebrere 


gute Dandfungen, darunter eine Spe— 
ditionshandlung, 1 Tabaksdoſen- und 
Cichorienfabrik, 1 Spinnanftalt, 2 Apo⸗ 
tbefen, 1 Buchbandlung, 1 Buchdruckerei, 
1 Mabfmühle mit bolländifcher Ein» 
richtung, 2 andere Mahlmühlen, 1Säge— 
müble, mehrere Wirtbshäufer und 
eine Murgfchiffergefellfchaft, welche auf 
dem großen Holzbof im Dörflein immer 
eine Menge Floßholz liegen hat, das 
auf einem dazu erbauten Kanal von 
Kuppenbeim bergeflößt wird. Auch bat 
die Stadt einen Wochenmarkt. — Als 
wohlthätige Anſtalt befteht bier ein 
Spital und an der Straße nah Offen» 
burg, nahe an der Murg, ift ein Bade» 
haus. — Die Stadt hat in ihrer Nähe 
aud einige Gärten und Spaziergänge, 
3. B. den Murgdamım, den Weg nad 
dem Wäldchen, nach der Rheinau u. f. w. 
— Naftadt ift fehr alt, jedoch erft durch 
Markgraf Wilhelm gegen das Ende des 
17. Jahrhunderts zur Stadt erhoben 
worden, und feine Blütezeit begann, 
als die Markgrafen von Baden hier 
Refidenz nahmen. Raſtadt ift merf- 


würdig wegen des im J. 1714 (6. März) | 


“hier gefehfoffenen Friedens zwifchen Deit- 
reich und Frankreich und wegen bes in 
den Jahren 1797 und 1798 gehaltenen 
Ariedenscongreffes, der mit der Ermor- 
dung der franzöfifchen Gefandten durch 
Szekler⸗Huſaren endigte. Ein Denkmal 
vor dem Nheinauer«Thore bezeichnet 
die Stelle, wo diefe fchauderhafte Hand» 
tun geichab. 

aftede. — Dorf mit Pfarrfirche. 
— 101 9. 909 €. — Großherzoatbum 
Oldenburg. — Herzogtum Oldenburg. 
— Kreis Neuenburg. — Juftizamt das 
fetbft, refp. Landgericht Neuenburg. — 
Suftizcanzlei er — Das Dorf 
beftebt aus 2 Bauerfchaften, Brink 
ınd Rafteder-Südende, wozu 
noch die Weiler Kleybrod, Hohe— 
mof, Liete und das Dorf Schnie— 
dershufen gehören. In Raftede lag 
‚ehemals das reiche, berühmte Benedic- 
tiner- Mönchsfiofter gleiches Namens, 
welches, nach der Erzählung mehrerer 
alter Chronifen, vom oldenburgſchen 
Grafen Huno und deffen Sohne Fried- 
rip bald nach ver Mitte des 11. Jahr— 
bunderts geftiftet fein fol. Zur Zeit 
der Reformation wurde das Klofter 
. füeufarifirt und die Güter deffelben zu 
den gräflichen Allodialftüden gefchlagen. 
(Hraf Anton Günther Tieß. aus dem ab: 
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ſchloß dafelbft bauen, wo er auch ftarb 
(19. uni 1667). Späterhin wurde 
das Schloß von Grund auf prächtiger 
aufgebaut und ermeitert. Jetzt ift es 
Eigentpum des Landesheren, der es 
nebft Ar gehörigen fchönen, in 
engliſchem Gefhmad angelegten Gärten 
beträchtlich hat erweitern und verſchö— 
nern laſſen, fo daß es zu einem ſchö— 
nen Luftfchloffe und anmuthigen Som» 
meraufentbalt für die großberzogliche 
Familie umgefhaffen if. Durd ben 
an den Garten ftoßenden Park mit etwas 
Hochwild erhält das Ganze noch mehr 
Schönheit. Außer dem großberzoglichen 
Schloſſe nebft Garten gehören zu den 
Sehenswürdigfeiten von Raſtede auch 
die dortige Kirche mit einigen gräflich 
oldenburgifchen Grabmälern, und die 
fehr gut eingerichtete Hagendorpfche 
Bleiche. Durd cin neuerbautes Yand- 
haus hat der Ort noch eine Schönpeit 
mehr befommen. Raſtede iſt nur an 
fi, und in feinen nächften Umgebungen 
fhön; die entferntere Gegend bietet dem 
Auge wenig Angenehmes dar. Doch 
hat die Gegend an beiden Seiten des 
Weges von Oldenburg nach Raſtede 
durch die in den letzten Decennien ſehr 
zugenommene Kultur beträchtlich ge— 


wonnen. Außer dem Amte find bier 
eine Pofterpedition und ein Neben» 
fteueramt. n 


Raſtederberg. — Dorf, zum Kirch 
fpiel Raſtede gehörig. — 15 9. 9 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
ogth. Oldenburg. — Kr. Neuenburg. -— 
Sufizamt Raſtede, reſp. Landger. Neuen- 
bura, — Auftizcanzlei Oldenburg. 

Naſteder-Brink; — (fiehe Brink 
bei Rafteve. — Großherzogth. Olden« 
bura. — Herzogthum Oldenburg). 

Hafteder-Südende. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Raſtede gehörig. — 9. 
345 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Neuenburg. — Juſtizamt Raſtede, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. — Das Dorf iſt ein Theil 
von Raſtede. 

NRaſtelhof. — Hof, zur Gemeinde 
Deifendorf und Pfarrkirche Seefelden 
gehörig. — 1 9. 10 Fatholifhe E. — 
Großherzogtbum Baden, — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Ueberlingen. — Hofger. 
Gonftanz. j 

Raſtleben bei Oldesloe. — Hof— 
ſtelle, zum Kirchſpiel Sülfeld gehörig. 


gebrochenen Kloſter ein Luſt- oder Jagd⸗ — 1 9. 6 E. — Königreich Däne- 


» 


3 — 200 


2 


rs 
En. 
* 


— 


mark. — Herzogth. Holſtein. — Patri— Atzetz Betomatfipall von Blücher, zum 
am. 


monialgericht des Gutes Jersbek. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Naſtleben unweit Liensfelde b. Eu— 
tin. — Herrſchaftl. Erbpachtshof, nach 
Sarau im Däniſchen — — 198. 
12 E. — Großberfogtb. Divenburg. — 
Fürſtenth. Lüheck. — Juſtizamt Eutin. 
— Zußizcanzlei Eutin. 

Haftorf bei Wismar. — Hof, zuv 
Pfarre Beidendorf gehörig, — 11 9. 
883 E. — Großherzonth. Medlenburg- 
Schw rin, — Kreis Medlenburg odır 
Herzovatbum- Schwerin. — Vereintes 


ritterſchaftliches Patrimoniafgericht Gre— 


vismühlen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Naſtow bei Neuftant. Dorf mit 
Hof, zur Pfarre Ueliß gehörig. — 279. 
329 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Hagenow — Zuſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf bat 7 Bauern, 18 Büdner 
und 1 Schule. 

Naßbach. — Dorf, zur Gemeinde 
Löhningen und Pfarrkirche Untermet- 
tingen gehörig. — 7 9.53 fathol. E. — 
Sroßherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Stühlingen. — Hofgerict 
Conftanz. — Das Dorf Raßbach ge 
hört zur Standesherrſchaft des Fürften 
von Fürſtenberg. * 

Matekau b. Plön; — (f. Ratfau. | 
— Königr. Dänemarf”— Herzogthum 
Holftein). 

Hatefendorpe bei Lütjenburg; — 
(f. Ratjendorf. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthu — 

Nathekau (Rakkow). — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 36 9. 316 €. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Für- 
ftentbum Lübeck. — Zuftizamt Kaltenhof 
zu Schwartau. — Juſtizeanzlei Eutin, 
— Die geiftlihen Gebäude, als Kirche, 
Paftorei und Schulhaus wit der Orga- 
niftenwohnung, gehören zum föniglich 
dänifchen Amte Abrensbofz;: übrigeng 
gebört dag ganze Dorf zum Fürftenth. 
Lübeck und es enthält daſſelbe 9 Drei— 
viertelbüfner und 21 Eigenfäthner. — 
Hifterifch merkwürdig ift der Ort durch 
die Convention geworben, welde in der 
hiefigen Pfarreiram 7. Novbr. 1806, 
nach dem für die Preußen unglücklich 
ausgefallenen Treffen bei Lübeck, zwi— 
ſchen dem Prinzen Bernabotte (dem 





und dem preußifchen General, nachma⸗ 


Abichluß f 
hgendorf bei Oldenburg; — 
( —— biensdorf. — Grobberzogth. 


Oldenburg. — Fürſtenthum Lübeck) 
Rathiensdorf bei Oldenburg. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Grube gehörig. — 
289. 222 E. — Königreih Dänemark. 
— Herzogthum Holftein. — Amt Cis— 
mar, — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfitorium Glüdftadt. Das 
Dorf Rathjensdorf, am Gruber- 
See belegen, beftebt aus 6 Boll« 
bufen, 2 Großfatben, 9 Bövener- 
und 3 Inftenftellen, mit 1 Schule. Zu 
dem Dorfe arbören 2 ausgebaute Bö— 


denerftellen, welhe Moreft (Moreffep 


beißen und früher ein Dorf waren. 


Hathiensdorf od. Rathgendorf 
bei Heiligenbafen. — Dorf, nad Hei— 
figenbafen eingepf. — 24 9. 176 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürftenth. 

übeck. — Amt Collegiatftift zu Lens 
fahn. — Auftizcanzlei Eutin. — Das 
Dorf Rathjensdorf, mit guten Ges 
bäuden verfehen, beftebt aus 4 Vollh., 
2 Dreiviertelh., 6 Drittelh., 2. Zwölfs 
telhufen, 3 Sechszehntelh. und 2 Ka— 
* mit 1 Schulhauſe und 1 Armen⸗ 
auſe. 8* 
Hathjeusdorf bei Preetz. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Lebrade. gehörig. — 
48 9. 288 E. — Königreih Dänemarf, 
— Herzogtb. Holftein. — Patrimonials 
gericht des Gutes Rirdorf, — Holftein» 
fches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Rathjens— 
dorf befteht aus 5 Vollhufen, 10 In— 
ftenftellen mit Sand und 25 Inftenftellen 
größtentheild mit etwas Gartenland, 
nebft 1 Schule. Dazu gehören 7 zwi⸗ 
fhen Rathiensdorf und Therefienhof 
befegene Anftenftellen, welche Langen— 
reihe Heißen, und das Wirthehaus 


Ublenkrog, nebft 1 Ziegeleis Die 


Gemarfung enthält den Plusfer. 
Hathlan bei Lütjenburg. — Dorf, 
zum Kirchipiel Blekendorf gehörig. — 
29 9. 174€ — —— Däne⸗ 
mark. — Herzogth. Holftein. — Patri- 
monialgericht des Gutes Klethkamp. — 


Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 


conſiſtorium Glückſtadt. — Das: Dorf 
Rathlau befteht aus 6 Bollh., 1 Häuer⸗ 
ftelle, 12 Tandinftenftellen und 10 klei— 


hat ein Wirthshaus. 


— 


— 
neren Inſtenſtellen, von denen «ine * 


verſtorbenen Könige von. Schweden) Stubbuſch genannt wird. Das Dorf 


* 


Rathskamp bei Ithehoe; — (iehe 
Itzehoe. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Rathsmede bei Heide; — Gfiehe 
Mehde. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). 

Hatjendorf b. Lütjenburg. — Prob» 
fteierdorf, zum Kirchfpiel Giefau gehö— 
rig. — 27 9. 162 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holftein. — 
Kloſtergericht Preetz. — Hoffteinfches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. Das Dorf Ratjendorf 
(vorm. Ratefendorpe) beſteht aus 
5 Bolld., 7 Kathen mit und 1 Kathe 
ohne Land. 

Ratingesmede b. Heide; — (fiehe 
Mehde. — Königreih Dänemark. — 
—— Holſtein). 
| atfau. — Dorf mit Pfarrkirche. 

— 41 9. 330 €. — 1) Königr. Däne⸗ 
marf. — Herzogthum Hofftein (3. Thl.). 
— Amt Ahrensbök. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — 2) Großberzogtb. Oldenburg. 
— Fürſtenthum Lübed (3. Zhl.). — Amt 
Kaltenhof. — Auftizcanzlei Eutin. — 
. Das Dorf Ratfau (Ratelau, vorm. 
Ratecome), am Ratfauer-Sre, nicht 
weit von dem Thale ver Trave bele- 
gen, beſteht außer der Kirche, den Pa— 
ſtoratgebäuden, dem Predigerwittwen- 
baufe und dem Organiftenhaufe, welche 
zum Herzogthume Holftein gehören, aus 
6 Vollhufen, 1 Dreiviertelb., 5 Halbh., 
1 Viertelb., 2 Achtelh., 6 Eigenfathen, 
welche nebft 18 Kathen, worin Arbeitd- 
leute wohnen, zum Großherzogtbume 
Dlvenburg, reſp. Fürſtenthume Lübed 
gehören. Zn dem Dorfe befinden ſich 
1 Schule, 3 Krughäuſer und 2 Schmie- 
den. Die Pfarrwohnung ift deshalb 


merfwürdig, weil hier General Blücer | 


nach der Schlacht bei Lübeck am 7. No- 
vember 1806 capitulirte, 
Matkow b. Schwartau; — (f. Ra» 

tyefau. — Großberzogth. Oldenburg. 
— Fürſtenthum Lübeck). 

NRattey bei Friedland. — Dorf mit 
1 Hofe und Filialkirche von Badreſch. 
— 34 9. 275 E. — Großherzogthum 
Medtenburg - Strelit. — Stargarder 
Kreis. — Patrimonialgericht daſelbſt. — 
Zuftizcanzlei Neu-Strelig. — Im Dorfe 
befinden fih auch 1 Mühle, 1 Ziegelei, 
1 Schmiede, 1 Schule und 5 Bauern. 
Es liegt in einer von Höhen umgebe- 
‚nen Wiefen-Nieberung und an einem 
Bache. Zu dem Gute gehören 2 Meie- 
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rien, ‘von denen bie eine Chäarlot« 
tenbof genannt wird, " 

Hattingsdorf. — Dorf, zu ber 
2ten Pfarre in. Schönberg eingepf. — 
89. 64 E. — Großderzogthum Med- 
lenburg-Strelig. — Fürſtenthum Raße- 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — Juſtizcanzlei Neu⸗Stre— 
litz. — Das Dorf, unfern der Maurin, 
bat 5 Bauern, 1 Büdner u. 1 Schule, 

Ratzbek b. Reinfeld. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Zarpen gehörig, — 28 9. 
168 €. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Rein» 
feld. — Holfteinfches Obergericht, refp. . 
Dberceonfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Ratzbek (vorm. NRottsbef) 
beſteht aus 7 Ha'bhufen, 3. Biertelp,, 
3 Zwölftelh., mit 1 Schule, 1 Kruge 
und 1 Chauffee-Einnehmerhaufe. Aus 
Berdem ‚gehört zum Dorfe eine an der 
Chauſſee belegene Schmiede, die Ecker n— 
ſchmiede genannt. 

NHateburg. — Ummanerte Stabt 
mit 2 Kirchen. — 341 9. 3088 E. — 
1) Königreihd Dänemark (4. Thl.). — 
Herzoathbum Lauenburg. — a) Stadt⸗ 
Magiftrat Rapeburg (über die Stadt 
mit der Feldmarf u. die Langenbrüder 
Borftadt); b) Amt dafelbft (über die 
Borftadt St. Georgenberg). — Regies 
rung, refp. Hofger. ebenvafelpft. (Dem 
Confiftorium ebendaſelbſt ſteht die Ju- 
risdietion in allen Eher, Kirchen» und 
Schulfahen, fowie über den’ clerum 
majorem [die Prediger, die geiftlichen 
Gonfiftorial-Afiefforen und die Super- 
intendenten] w- — 2?) Grosherzogth. 
Medlenburg-Strelig G. Thk). — Fürs 
ſtenthum Ratzeburg. — Juſtizamt der 
Landvogtei zu Schönberg. — Juſtiz⸗ 
canzlei NeusStreliß. — Ratzeburg, 
die Hauptſtadt des königl. däniſchen 
Herzogthums Lauenburg „ ebemals be» 
feftigt, Uegt u‘ einex Inſel des nad 
ihr benanıden See's und. bängt mit 
dem Feſtlande auf der Ditfeite, nad 
Medtenburg zu, durch eine 460 Schritte 
lange Brüde, auf ver Weitfeite Dur 
einen Damm zufämmen. Sie ift Hein, 
aber gut gebaut, mit anſehnlichen Ge— 
bäuden. Der medlenburgeftrelig'- 
ſche Condominatantheil begreift den 
Be Et der Stadt, insbefon- 
dere Domhof uud Palmberg, bes 
ftebend aus der Domkirche, dem damit 
verbundenen, Schul» und Gollegienge- 
bäubde, der Probftei, dem fogen. Herrn⸗ 
haufe, "dem ehemaligen Bifchofshaufe, 


= 
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dem Hofpital, der Reſerve-Wache und 
36 Privargetälden mit 233 E. (nad) 
der Zählung von 1839), incl. der groß- 
berzog!. Dienerfchaft, der Kirchen- und 
Schulbedienten, 1 Apotbefers und ei— 
niger- Handwerksleute. — Die beiden 
Hauptftraßen der Stadt Raßeburg mün> 
den nad dem Dombof hin auf einen 
freien, mit Pappeln, Linden und Ka— 
ſtanienbäumen befigten Platz aus, wel— 
cher der oben genannte Palmberg iſt. 
An der Grenze flehen hier 2 Thore 
(Gitterthore), die jedoch niemals ver- 
fhloffen werden, übrigens wird bie 
Grerze zwifchen den beiderfeitigen Lan— 
deötbeilen nur durch einen Ninnftein 
und andere gewöhnliche Befriedigungen 
gebildet. An der Nordfeite dieſes Plaßes 
liegt die Domtirhe auf einem einges 
friedeten Kirchhofe; der Theil des Dom- 
bofeg, der nortwärts von diefir Kirche 
liegt, beißt der innere Domhof. Der 
Dom gebört unftreitig zu den ältefien 
und fhönften Bauwerken vaterlänpifcher 
Kunft in Nordorutfchland. Die Kirche 
ift in byzantiniſchem Styl und in Kreu- 
—— aufgeführt; ihre ganze Länge 
betrögt 225 Aus, die Breite 79 und 
im Kreuze 111 F., die Höhe im Ges 
wölbe 60 F., die ganze Höbe der Kirche 
aber 91 F. — Mit der Kirche zufam- 
menbängend ift das im 9. 1261 erbaute 
Refectorium » mit »feinen Kreuzgängen 
und Gewölben (das vormalige Klofter). 
In tiefem Gebäude befinden fich die 
Lehrzimmer der Domfchule, der große 
Berfammlungsfaal, Die Dom- u. Schul: 
bibfiotbef, das Seffiongzimmer u. die 
Regiftratueder Confiftorial-Commiffion, 
endlich die Dienftwohnungen von 3 Leh— 
rern. Auf dem Palmberge wird von 
ber däniſchen Befagung in Ratzeburg 
ein, medlenburgifcher Seits widerfpro- 
henes, Waffenrecht ausgeübt. — Dir 
berzogl. Tauenburgfc e Antheif 
enthält unter 300Häufern Mit 2855 €. 
die Stadtkirche, 1 Bürger- u. 1 Gars 
nifonfchule und 1 Armenhaus mit Schule. 
Zu diefem Antheile gebört auch pie 
über den See zur Stadt führende höl— 
zerne Brüde, welche über 400 Schritte 
lang if, fowie der ganze See. — Als 
—— des däniſchen Herzogthums 
auenburg iſt Ratzebürg der Sitz dee 
Gouverneurs und Landdroſten, ber 
oben genannten 2 Landescollegien, fer 
ner der FKorftinfpection, des Superin- 
tendenten, eines Juſtizamtes, eines 
Magiſtrats, deſſen Präſes der vom Kö— 
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nige ernannte Stadticommiſſariue und 
Porizei-Dirigent iſt, zines Poſtamtes 
und eines Zöllners (bei der Palm« 
fchleufe). Uebrigens werden hier bie 
bıfonderen Berfammfungen der Land» 
ftände gebalten, fomwie fih bier aud) 
eine PBibelgefellfchaft befindet. — Für 
den medlenburg =» ftrelißer Antbeil bat 
auf dem Palmberge eine Conſiſtorial⸗ 
Gommifiion und cin Ober-forfimeifter 


feinen Sig. An der Domfirche ift eim _ 


einziger Prediger, der Probſt. Die 
Domfchufe hat 5 Lehrer und 1 Hü’fes 
febrer und wird von 70-80 Schülern 
befudt. — Die Einwohner der Stadt 
näbren fi von den Ausflüffen der 
Gollegien, den Handwerfen, dem Trıns 
fitobandel und dem Aderbau. Auch 
werden 4 Jahrmärfte gehalten. 1 Apos 
tbefe. — Einft, feit dem J. 1158,- var 
Ratzeburg der Sitz eines deutichen Did« 
tbums. Diefes wurde im weltphäli« 
fhen Frieden (1648) zu einem welt« 
lihen Reichsfürſtenthum gemadt 
und dem Herzoge von Medlenburg- 
Schwerin zugemiefen. Zufolge einer 
neueren Bereinbarung in dem Ham— 
burger Vergleiche (1701) fiel der jüns 
gerin Linie des ſchwerinſchen Hauſes, 
dem Herzoge Adolph Friedrich IL, wel— 
cher die neue Linie Mecklenburg-Stre— 
liß gründete, von dem erledigten Here 
zogtbume Güftromw unter anderen jenes 
Fürſtenthum Ratzeburg eigenthümlic 
anheim. Dieſes, der weſtliche Theil 
des Großherzogthums Mecklenburg— 
Strelitz, grenzt im Norden an den 
Daſſower-See, im Oſten an das Schwe— 
rinſche, im Süden an dad Lauenburg- 
fhe, im Weften an den Rapeburger- 

ee und an das Gebiet der freien 
Hanfeftadt Lübeck. — Es hat nach ftatte 
gebabter Vermeflung, mit Ausſchluß 
der Privatgüter Torriesdorf, Horft und 
Dodow, einen Gefammtfläceninhalt von 
15,823,777 OR. oder 64 DM. Da 
von haben inne: 1) die Dorffchaften 
11,346,249 ONR.; 2) die Kirchen, Pfar- 
ren ıc. 213,005 ÜR.; 3) die Kammer- 
Parbtungen 3,119,097 ÜR.;5 4) die 
großberzogl. Forften 1,145,436 DR. 
Aufobigem Flächenraumeliegen: 1Stadt, 
6 Pfarrlirchdörfer, 63 andere Dörfer, 
88 Domänen und 5 Allovialritiergüter, 
mit zufammen 11,695 E., wovon 1845 
Stadtbemwohner find. Indem Zeitraume 
vom 1. Ort. 1841 big 30. Sıpt. 1842 
find 526 geboren und 315 geftorben. — 
Bermaltung Die in Gemäßpeit 


* 
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des herzogl. Reſer. vom 14. Juni 1814 
angeordnete, den 14. Oct. defielb. Jah— 
res inftallirte Landvogtei zu Schönberg 
tft die untere obrigfeitliche und admi— 
niftrirende Bebörde des Fürſtenthums 
in allen Regiminal- und Polizeifachen, 
und reffortirt unmittelbar zur Landes— 
regierung in Neu-Strelit. Die Ju— 
ſtiz erfter Inſtanz über alle Einwohner 
des Bürger» und Bauerftandes wird 
von dem Juftizamte der Yandvogtei 
und den 2 Patrimonialgerichten zu Dos 
dow und Horft verwaltet, und die Ju— 
ftizbebörde über Die Schriftfäffigen 
ift die Juſtiztanzhei zu Reu-Stre— 
lit. Die höchſte Inſtanz iſt das Ober— 
Appellationsgericht zu Roſtock. 
— In Hinſicht der kirchlichen Angele— 
genheiten iſt für das Fürſtenthum durch 
das landesherrliche Refer. vom 29. Aug. 
1842 eine permanente Commiſſion zu 
Rabeburg, von dem Confiftorium zu 
NeurStreliß depenpdirend, angeordnet. 
— Das Kammer- und Forſt-Col— 
legium zu Neu-Streliß refpicirt das 
Gameral» und gefammte Forft« und 
Jagdweſen in den Domänen; unter 
demfeiben ftebt in allen dahin einfchla- 
genden Angelegenheiten dad Domänen- 
amt der Landvogtei zu Schönberg. Die 


vorhandenen 5 Forftreviere entbalten | 


an Korftgrund zufammen 1,145,426 ON, 


Lübiſch, und find folgende: 1) Forftrevier | 


Schönberg -Rupensdorf 271,552 UN, ; 
2) Schlagsvorf 348,828 TI Rutben; 
3) Stov? 202,498 IR.; 4) Schönberg 
338,648 OR.; 5) Mannbagen 33,900 
OR. Zufolge der Berordnung vom 
10. Febr. 1817 befteht eine eigene Forſt— 
Suftiz- Behörde, der durch das Nefer. 
vom 31. Mai 1817 der Name pro» 
viforifheg Forſtgericht im Für 
ſtenthum Ratzeburg beigelegt wor- 
den ift. Daffelbe erfennt in allen Forft- 
over Holzdelicten finaliter. — Die Aus— 
übung des Poftregals ift an Med- 
Ienburg» Schwerin überlaflen. — Die 
Steuer und Eontribution aus dem gan— 
zen —* erhebt zur Ratzebur— 
ger Hauptkaſſe ein Steuer-Commiſſär 


zu Schönberg. — PolizeisAnftalt| 


zur Abwendung von Vagabon— 
ten. Eommando’s, welde alle 6 Mo- 
nate abgelöft werden, von 4 Dann 
Hufaren, nebit 1 Unteroffizier des Di- 
firict8= Hufarencorps zu Neu-Strelitz, 
verrichten den Dienft ver Gendarmerie. 

Ratzenmühle bei Srobndauien. — 
Mine, zur luther. Pfarrkir hn⸗ 
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haufen gehörig. — 19.8. — Grof- 
terzogthum Heflen. — Provinz Ober- 
beffen. — Kreis Biedenkopf. — Yand» 
gericht Battenberg. — Hofger. Gießen. 
Raubach b. Erbach. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Beerfeloen, refp. far 
thof. Pfarrei Unterfhönmattenwaag ge 
börig. — 12 9. 77 evangel. & — 
Großherzogth. Heffen.— Provinz Star» 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Freienftein zu Beerfelden. 
— Hofger. Darmftart. — Das Dorf 
Raubach, zur Standesherrfihaft des 
Grafen von Erbad-Fürftenau gehörig, 
it im J. 1806 der großherzogl. bei 
hen Souveränität untergeben worden, 
Haubenftein b. Nidda; — (fiehe 
Aechzeller-Hof. — Großherzogth. 
Heften. — Provinz Starfenburg). 
Nauchenaue b. Ginsheim. — Pri- 
vat-Hof am Rhein, zur evangel, Pfar⸗ 
rei Ginsheim, refp. kathol. * Aſt⸗ 
beim gehörig. — 1 9. 13 E. — Groß— 
berzogth. Helfen. — Provinz Starfens 
burg. — Kreis Großgerau. — Land» 
gericht Großgeraun. — Hofger. Darme 
ftadt. — Zu dem Hofe gehört die Heine 
Nheininfel, das Körberwörtp,. 
Rauchenmühle b. Oberflingen. — 
Mahlmühle, zur reform. Pfarrei Ober— 
klingen gehörig. — 1 9.7 E.— Groß— 
berzogtb. Heflen. — Provinz Starten» 
burg. — Landrathsbezirf Breuberg. — 
rl Höchſt. — Hofgeriht Darm— 
a 


Nauchshorft bei Bergedorf; — 
(ſ]ſßſ Mönkenbrook. Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 
Rauenberg. — Dorf mit Filial— 
firhe von Freudenberg. — 61 9. 364 
(meiſtens fathol.) E. — Großherzog— 
thum Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Bezirfsamt Wertheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Rauenberg 
gehört zur Standesberrichaft der Fürs 
* von Löwenſtein⸗Wertheim-Freuden⸗ 
erg. 

Nauenberg. — Dorf mit Pfarr— 
kirche und 1 Schloſſe. — 165 9. 1064 


(meiſtens kathol.) E. — Großherzogth. 








Baden. — Unterrhein-Kreis. — Be— 
zirfsamt Wiesloch. — Hofger. Mann- 
heim. — Das Dorf Rauenberg, 
am Angelbach, in einem freundlichen 
und fruchtbaren Thale belegen, bat 
1 Dierbrauerei, 4 Weinwirthfchaften, 
2 Mühlen und 1 Schloß. Rauenberg 
ift der Siß einer Demänenserwafti, 
Die Einwohner des Ortes treiben Feld" 
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Wieſen- und Weinbau nebſt Viehzucht 
und Weinhandel. 

Nanenmiühle b. Ober-Ramftadt. — 
Map'mühle an dem Modaubache, zur 
evangel. Pfarrei Ober-Ramftadt, refp. 
fatbol. Pfarrei Darmftadt gehörig. — 
419.9 €. — Großherzogthum Heſſen. 
— Prov. Starkenburg. — Kreis Dies 
burg. — Landger. Lichtenberg. — Hof- 
gericht Darmſtadt. u 

Näuenthal. — Dorf mit Filial» 
firhe von Kuppenheim. — 53 9. 331 
fathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein» Kreis. — Oberamt Ra— 
ftadt. — Hofgeriht Raftadt. 

Nauenthal db. Bornheim. — Herr- 
fhaftliher Hof, zur evangel. Pfarrei 
Bornheim, refp. zur kathol. Pfarrei 

lonheim gehörig. — 19. 14 € 

roßherzogthum Heflen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — Frie— 
densgericht Alzey. — Kreisger. Alzey. 
— Dbergeriht Mainz. 

Raufenmühle bei Undenheim. — 
Mahlmühle an dem Goldbache, zur ka— 
thol. Piarrei Undenheim gehörig. — 
1 9. 8 E. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Rheinheffen. — Kreis Alzey. 
— Fiedensgeriht Wörrftadt. — Kreide. 
gericht Mainz. — Obergeridt Mainz. 

Nauhehund bei Retborn. — Eins 
zeine Hausftätte, zum Kirchfpiel Gan- 
derfefee gehörig. — 1 9. E. 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kr. Delmenhorſt. 
— Juſtizamt Ganderkeſee zu Falken— 
burg, reſp. Landgericht Delmenhorſt. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Rauhenranzel bei Kiel; — (fiehe 
Felde. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogthum Holſtein). 

Nauhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Adersbach gehörig. — 1 9. 18 evan— 

eliſche E. — Großherzogth. Baden. — 

nierrhein=ftreis. — Bezirksamt Sins— 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Der 
Rauhof gehört dem Freiherrn von 
Gemmingen-Hornberg. 

Kaum bei Plön; — (f. Grebin. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogth. 
Holftein). 

Naumuühle 5b. Alzey. — Mühle an 
dem Mühlbache, zur fathol., vefp. erften 
evangel. Pfarrei zu Alzey gehörig. — 
19.9 € — Großherzogthum Heflen. 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Als 
zey. — Friedensgericht Alzey. — Kreis— 
gericht Alzey. — Obergeriht Mainz. 


Naunheim. — Dorf am Main, mit 
Iuther. Pfarrkirche, binfichtlich der Ka= 
tholifchen zur Pfarrei Haßloch gehörig. 
— 64 9. 497 (meiftend luther.) €. — 
ee Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Großgerau. — 
Landgeriht Grofgerau. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Nausdorf bei — — Dorf, 
zu den Kirchſp. Siek und Trittau ge— 
hörig. — 23 H. 201 E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Amt Trittau. — Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
ſtadt. — Das DorfRausdorf (vor— 
mals Rowederſtorp, Rowſtorp), 
an einem kleinen Bache belegen, beſteht 
aus 3 Vollh., 2 Halbh., 6 eatben und 
3 Anbauerftellen, nebſt 1 Kupfermühle, 
1 Armenbaufe und 1 Schule. 

Hautenhof. — Erbpactsftelle, zum 
Kirchſo. Grube gehörig. — 19.6 €. 
— Königreihd Dänemarf, — Herzog» 
tbum Holftein. — Amt Eismar. — Hol 
ſteinſches Dbergericht, refp. Obercon- 
ſiſtorium Glüdftadt. 

Nauwieſenmühlen b. Umftabt. — 
Mahlmühlen, zur erften [utber. Pfarrei 
in Umftadt gehörig. — 2 9. 13 E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star» 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Land» 
* Umſtadt. — Hofgericht Darm⸗ 

adt. 


Havensberg bei Neu-Buckow. — 
Hof, zur Pfarre Neu-Buckow gebörig. 
— 11 9. 101 € — Großherjogtbum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgeriht Budom zu Neu-Budow. 
— Zuftizcanzlei Roftod. — Der Hof 
bat 1 Schmiede und 1 Krug. 

Ravensburg. — Schloß, zur Pfarr» 
gemeinde Sulzfeld ——8 — — 29 
12 evangel. E. — Großherzogth. Ba—⸗ 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Eppingen. — Hofger. Raſtadt. — 
Das Schloß Ravensburg, 14 St.- 
fünweftlid von Eppingen entfernt, ge— 
hört den Freiherren Göler von Ravens- 


bunt: 
avensburg b. Alzey. — Schloß 
ruine. — — 9. — E. — Großherjog- 
tum Heffen. — Provinz Rheinheſſen. 
— Kreis Alzey. — Friedensgericht 
Alzey. — Kreisgericht Alzey. — Ober⸗ 
gericht inz. ur 
Navensbufch bei Lübeck. — Par⸗ 
cellen und Kathen, zum Kirchfp. Renfe- 
feld gehörig. — 21 9. 128 €. — Ks 


luther. Pfarrkirche Queck gehörig — 


nigr. Dänemark. - Herzogth. Holſtein. | 
— Yatrimoniafger. ders Gutes Mori. — | 
Holſteinſches Obergeriht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Ravens— 
buſch beſteht aus 3 größeren u. 3 klei— 
neren Parcellen mit 13 Kathen und 
ı Schule. Im Dorfe iſt eine Reif— 
ſchlägerei und an der Landſtraße liegt 
das Wirthshaus, drei Linden ge— 
nannt. 

Navensruh bei Wismar. — Hof 
an einem See, zur Pforre Zurow ge 
börig. — 10 9. 88 E. — Grofber 
old. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 

edlenburg oder Herzogthum Schme- 
rin. — Vereintes ritterfchaitl. Patri— 
monialger. Wismar J. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. 

Hebgeshain b. Herbſtein. — Dorf, 
zur lutver. Pfarrfirde Engelrod gehö- 
tig. — 63 9. 437 evangel. E. — Groß» | 
berzogth. Heffen. — Prov. Oberbeffen. | 
— Landrathsbezirf Lauterbach. — Land⸗ 
gericht Lauterbach. — Hofger. Gießen. 
— Das Dorf Rebgeshain, im Bo- 
gelsberg liegend, gebört dem Freiheren 
von Riedefel zu Eiſenbach. 

Rebhöfe. — Zinten, zur Pfarrge- 
meinde Bieberach arhörig. — 3 9. 16 fa- 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt Gen- 
genbach. — Hofgericht Kaftadt. 

Mebsgrund b. Ober-Mumbach. — 
Hof, zur evangel. Pfarrei Birkenau, 
reſp. kathol. Pfarrei Mörlenbach gebö- 
rig. — 19. 11 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Starkenburg. — Kr. 
Heppenheim. — Landgericht Fürth. — 
vie Darmftadt. 

‚Hechberg. — Dorf mit Filialfirche 
von Erzingen. — 53 9. 265 fathol. E. 
— Großherzogth. Baden. — Ober 
rhein⸗Kreis. — Staabsamt Zeftetten. — 
Peer Freiburg. 

echberg. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Hauingen gebörig. — 49. 
29 evangel. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirfe- 
amt Lörrach. — Hofgericht Freiburg. 

Nechſen berg oder Richthof bei 
Unterſchwarz. — Schloß und Hof, zur 





—* 
4— 








"19.15 € — Großherzogth. Heſſen. 
— Provinz Oberbeſſen. — Kreis Ald- 
„feld. — Landgericht Schlig. — Hofger. 


fed —— b. Alzeyp· Mühle 

am. €, zur serften —X 2 

reſp. Yur —** Pfarrei zu Mzey ge⸗ | 
£ ” i L; 
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börig. — 19.9 E. — Großherzog- 
thum Heſſen. — Provinz Rheinheſſen. 
— Kreis Alzey. — Friedensgericht 
Alzey. — Kreisger. Alzey. — Ober— 
gericht Mainz. Be 

Hechgraben. — Hof, zur Gemeinde” 
Fiſcherbach und Pfarrkirhe Weiler ger 
börig. — 29. 14 E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Bes 
zirfsamt Haslach. — Hofgeriht Ras 
ftabt. — Der Hof Rechgraben ge- 
bört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

NHechlin bei Röbel. — Hof mit 
Pfarrkirche. — 9 9. 74 E. — Große 
berzoatbum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Herzogtb. Med- 
fenburg-Güftrow. — Bereintes ritter- 
Ihartlihes Patrimonialgericht Röbel. 
— Zıfizcanzlei Güſtrow. — Der Hof, 
auf einer von der Müritz gebildeten 
Halbiniel belegen, bat 1 Schule und 
4 Bauern. 

Hechtenbach. — Beiler, zur Pfarre 
gemeinde Espach gehörig. — 1 9. 
11 kathol. Einw. — Großherzogtbum 
Baden, — Oberrhein- Kreis. — Landamt 
Freiburg. — Hofgericht Freibig. — 

Rechtenbach. — Zerfireute Häufer; 
zur Gemeinde Stegen und Pfarrkirche 
Kirchzarten gebörig. — 89. 71 fathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. = 
Dberrbein.Kreid — Yandamt Freiburg. 
— Hofgericht Freiburg. — Grundherr 


von Rechtenbach ift der Graf Philipp 


von Kagened. 

Nechterfeld. — Dorf, zum Kirchſp. 
Visbef gehörig. — 27 9. 219 E. —y 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſt 
amt Vechta, reſp. Landgericht Beihta, 
— Quftigcanzlei Oldenburg. 

Neckenberg. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde Stegen und Pfarrfirche 
Kirchzarten gehörig. — 49.37 kathol. 
Einw. — Großherzogthbum Baden, — 
Oberrhein⸗Kreis. — Landamt Freiburg. 
— Hofgeriht Freiburg. — Grundherr 
von Redenberg ift der Graf Philipp 
von Kageneck. 

Reckerthal. — Dorf, zur Commun 
Bartringen gehörig. — 10 9. 106 €, 
Königreih der Niederlande. 
Großherzogtum Luremburg. — Diftrict 
turembura. — Kanton Luxemburg — 
Friedensgericht Luremburg. — Bezirfs- 
geriht Luxemburg. — Obergerichi Lu⸗ 
remburg. 


— Großherzogthum Baden. — Ober- 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofgericht Freiburg. 

Neckingen. — Dorf mit Kaplanei- 
firche, zur Commun Merich gehörig. — 
97 9. 923 E. — Königreih der Nies 
derlande. — Großherzogth. Luremburg. 
— Diftriet Luxemburg. — Kanton 
Merfch. — Friedensgeriht Merſch. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberger. 
Yuremburg. 

Hecingen an der Meß. — Dorf 
mit Pfarrfirche. — 509. 378 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß» 
berzogthum Luremburg. — Diſtrict Zus 
zemburg. — Kanton Eich a. d. Alzette. 
— Friedensgericht Eſch a. d. Alzette. — 
Bezirksgericht Luxemburg. — Oberger. 
Luremburg. 

Reckingerhoff. — Einzelner Hof, 
zur Gemeinde Dalheim gehörig. — 
ı 9. 10 E. — Königreich der Nieder— 
lande. — Großherzogth. Luxemburg. — 
Diſtriet Grevenmachern. — Kanton Re— 
mich. — Friedensger. Remich. — Ber 
zirksgericht Luremburg. — Obergericht 
Luxemburg. 

Recknitz bei Güſtrow. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 249. 192 E. — Groß— 
berzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg-Güftrow. — 1) Patrimo— 
nialger. Spotendorf (3. Thl.); 2) ver- 
eintes ritterſchaftl. Patrimonialgericht 
Güſtrow (3. Thl.) — Zuſtizcanzlei Gü— 
ſtrow. — Das Dorf, nahe am Reck— 
nitzfluſſe belegen, hat 1Schule, 3Bauern 
uind Taglöhner. 

Reddelich. — Dorf, zur Pfarre 
Nieder-Steffenshagen gebörtg. — 319. 
- 251 &. — Grofßherzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Doberan. — Zuftizcanzlei NRoftod. — 
Das Dorf hat 9 Bauern, 7 Büdner, 
1 Schmiede, 1 Schule und dabei ift ein 


Chaufferhaus, 
Nedder bei Kiel; — (fiehe Buch— 
wald. — Königreid Dänemark. — 


Herzogthum Holftein). 

Medder bei Kiel; — (fiehe Eron 8 
burg. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

Redder bei Plön; — (fiehe Lin— 
Dauner-Redder. — Königr. Däne- 
mar, — Herzogthum Holftein). 
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Reckingen. — Dorf mit Filiallirche 
von Rheinheim. — 309. 153 fathol. €, | 


Redder bii Plön; — (fiehe Liſch— 
redder — Königreih Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 

Nedder b. Plön; — (f. Preeger- 
Redder. — Königreih Dänemarf. — 
Bereatgum Holftein). 

Hedderjahn bei Preeß; — (fiebe 
—— (Negern- over Witten— 

erger-Paffau). — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 
Nedderkathe bei Barmſtedt; 
(ſiehe Rantzau. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Redderkathen bei Schwartau. — 
Katbenftelle, nach Pronsdorf eingepf. — 
19. 8E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Fürftentbum Lübeck. — Amt Große 
vogtei zu Schwartau. — Juftizcanzlei 
Eutin. 

Redderkrog bei Preetz; — (fiehe 
Paffau (Fern- oder Rasdorfer— 
2 fau). — Königreich Dänemark. — 
derzogthbum Hoflftein). _ 

Nedvderfrug bei Rendsburg; — 
(fiede Emfendorf. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Nedderfrug bei Eutin. — Krug- 
geböit, nab Eutin eingepf. — 19. 

E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Lübeck. — Juftizamt Eutin, 
— Auftizcanzlei Eutin. 

edderfchmiede bei Oldesloe; — 
(fiede Freſenburg. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein). 

Redderſchmiede bei Reinfeld; — 
(fiepe Wefenberg. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogtdum Holftein). 

MHedderftorf bei Ribnitz. — Hof, 
zur Pfarre Sülz gehörig. — 19 9. 
166 &.— Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg-Güfrom. — 
Bereintes ritterfchaftliheds Patrimo— 
nialgericht Roftod. — Yuftizcanzlei Ro— 
tod. — Der Hof hat 2 Bauern. 

NReddighauſen bei Battenberg. — 
Dorf mit einem Eifenbammer, zur [us 
therifchen Pfarrfirche Dodenau gehörig. 
— 60 9. 408 evangel. E. — Grob 
berzogthbum Heflen. — Provinz Ober» 


beffen. — Kreis Biedenkopf. — Yandger. | 


Battenberg. — Hofgeriht Gießen. 
Nedefin. — Dorf mit Hof, am Sube- 
fluffe, nach Zabel eingepf. — 64 9. 
519 E. — Großherzogthum Medlen- 
burg-Schwerin. — drei Medlenbur 
—— ee ine = en 
gericht Hagenow. — Juftizcanzlei Schwe- 
rin. 2 Das Dorf, ſehr weitläufig ge- 
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baut, enthält das aroßherzoal. Haupt | Dorf Rederſtall befteht aus 4 Höfen 


und Sandgeftüt, 1 Poftbaus, 1 Ehauf: 
feebaus, 2 Schulen, 1 Mühle, 1 Erb- 
frug, 2 Pachtkrüge, 1 Schmiede, 1 Fi— 
fcherei, 1 Nebenzoll, 11 Bauern und 
16 Büdner. Der Geftütsbof iſt groß 
und geräumig und fämmtliche Gebäude 
defielben find neu, geſchmackvoll, und 
fehr zweckmäßig eingerichtet; auch be— 
findet fich bier ein anſehnliches Herrn- 
haus, Am Ende des Hofes liegt die 
große, mit einem ſchönen Portale und 
allegorifchen Reliefs verfehene Reitbahn, 
auf deren Giebel die Statue eines 
Pferdes fteht. Der Geftütshof ift von 
chönen parfartigen Anlagen umgeben, 
auch Liegen daneben noch verſchiedene 
Nebenftälle, artige Häufer der Dienft- 
leute und Gebäude für die Oekonomie. 
Unterhalb des Dorfes, da, tvo die Sude 
fih in 2 Arme tbeilt, ift eine arofe 
Schleuſe in diefen Fluß. In der Bor» 
dert war Redefin eine berüchtigte Raub— 
veite, 

Hedefiner- Pa oder Paßauf. 
— Fiſcherhaus an der Sude, nad Jabel 
eingepf. — 1 9. 12 E. — Großher— 
zogtbum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin, — Amtsgericht Hagenow, — 
Yuftizcanzlei Schwerin. 

Medegeftorp bei Kick; — (fiehe 
Reesdorf. — Königreih Dänemarf, 
— Herzogtb. Holftein). 

MHedentin. — Hof, nach Neuburg 
eingepf. — 14 9, 119 E. — Großher— 
zogtbum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlendurg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Redentin mit 
Medlenburg zu Wismar. — Juſtiz— 
canzlei Roftod. — Der Hof ift- von 
dem Dorfe 4 Meile entfernt. 

Hedentin bei Wismar. — Dorf, 
zur Pfarre Hornftorf gebörig. — 159. 
174 E. — Großherzogthum Medlen- 
burg. Schwerin Kreis Medienburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amts— 
geriht Redentin mit Medlenburg zu 
Wismar. — Yuftizcanzlei Roſtock. — 
Das Dorf liegt an einer Meeresbucht 
und beftebt aus 6 Bauern, 7 er: 

! 


Pr) 


1 Säule und. 1 Erbmühle, u 
Rederſtall (Reprtaklie 

zum Kirchfpiel Zellinafte örig. — 

11 9. 40 €. — Königreih Dänemarf. 

re tbum Höfftein. — Landſchaft 
der Dithmarſchen. — Pandbogtei 

Heide, — Holfteinfhes Obergericht, kiſp. 


und 1 Stelle mit Land. Dabei, öftlich, 
liegt ein Feiner Sie, der Eckſeſe ge 
nannt. 

Nederank b. Neu-Budow. — Hof, 
jur gem Satow gehörig. — 16 9. 
130 E. — Grofiberzogtbum Medlen- 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Patri— 
monialgericht Rederank. — Juftigcanzlei 
Roſtock. — Der Hof hat 1 Schule 
und 1 Korn und Oelmühle. 

Redewiſch bei Lübz. — Meierhof, 
zur Pfarre Groß-Poſcrin gehörig. — 
3 H. 22 6 — Großherzogth. Meds 
lenburg-Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Patrimonialgericht Dammerow. — Zu— 
ſtizeanzlei Güſtrow. 

NRedingen. — Dorf mit Vicarie— 
fire. — 79 9. 499€, — Königreich 
der Niederlande. — Grofiberzogtbum 
Luremburg. — Diſtriet Diekirch. — Kau— 
ton Redingen. — Friedensgericht R— 
dingen. — Berirfsgeriht Diekirch. — 
Dbergericht Furemburg. 

HKedingftorf oder Nelingftorf, 
auch Negenftorf genannt, b. Eutin. — 
Herrſchaftl. Meierhof, nach Süfel im 
Königreih Dänemark eingepf. — 4 9. 
52 &.— Großberzogtbum Didenburg. — 
Fürſtenthum Lübeck. — Juftizamt Eutin, 
— Auftizcanzlei Eutir. — Der Hof Re» 
dingftorf, am Revingftorfer- (Bujen« 
borfer«) See belegen, bat 2Rathen mit 
Wohnungen für 8 Familien. Außerdem 
gebören dazu das Dorf Bufendorf 
mit Hashboop und der Jappenfer, 
welcher ein Arcal von 8 Tonn. 45 R., 
die Tonne zu 240 OR., bat. 

Neepen oder Neitmoor, auf 
Wührdiſch-Reepen genannt. — Ein— 
zelne Befigung, zum Kirdfpiel Dedes— 
dorf gehörig. — 29. 15 E. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Landwürden zu Dedesdorf, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. — Wübrdiſch— 
Reepen wird der Ort zum Unterſchiede 
des daran liegenden Bremifden 
Reepen genannt. 

Neesdorf bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Brügge gehörige. — 2 9. 
143 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Bordeg- 
bofm. — Holftiinfches Obergericht, reſp. 
Obereonfiftorium Glüdftant, — Das 


DOberconfiftorium Glückſtadt. — Das | Dorf, Neesporf (vorm. Redege— 
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ftorp), von Anhöhen umgeben, Tiegt 
in einer fchönen Gegend und beftcht 
aus 5 Bollh., 3 Kathen und 2 Böpener- 
ftelfen, nebft 1 Schule. Dazu gehören 
2 Katben an der Eivder, Eiderfathen 
genannt. 

Neeshoop bei Wandsbek. — Erb- 
pachtsſtelle, zum Kirchfpiel Woldenhorn 


gehörig. — 19. 8E. — Königr. Däne— 


marf. — Herzogtum Hofftein. — Pa— 
trimonialgericht des Gutes Ahrensburg. 
— Holfteinfcheg Obergericht, reip. Ober- 
* confittorium Glückſtadt. 

eek b. Güſtrow. — Hof, zur Pfarre 
Kavelftorf gebörig. — 25 9. 202 E, — 
Großberz. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
Ienburg-Güftrow. — Patrimonialgericht 
Reetz. — Juſtizcanzlei Roſtock. — Der 
Hof, mit Schule, Mühle und Ziegelei, 
liegt an einem in die nahe Warnow 
fließenden Bache, und bildet 2 Haupt 
güter, von denen 1 Allodium if. 

Hegelsbach. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Schuttertbal gehörig. — 219. 
140 fathol. E. — Großherz. Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirfsamt Lahr. 
— Hofgeriht Raſtadt. — Der Weiler 
Regelsbach, von Yahr 24 St. ſüd— 
öftlich entfernt, in einem Seitenthale 
des Schutterbals belegen, gebört zur 
Standesherrfchaft des Fürſten von der 


Leyen. 

Negelftelle bei Oldesloe; — (fiche 
Elmenhorſt. — Königr. Dänemark, 
— Herzogtbum Holftein). 
egenftorf bei Eutin; — (ſiehe 

NRedingftorf. — Großherzoatb. Ol— 
derburg. — Fürſtenthum Lübeck). 

Hegentsweiler. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Ludwigshafen gehörig. — 
19. 12 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — See» Kreis. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofgericht Conftanz. 

Negulshaufen. — Dorf, zum Kirch" 
fpiel Weyersbach gehörig. — 12 9. 
96 E. — Großherzogthum Oldenburg. — 
Fürſtenthum Birkenfeld. — Juſtizamt 
— — Regierung Birkenfeld, Ju— 

izfenat. 

Nehbach bei Erbach. — Dorf mit 
Kirchenruine, Fe evangel, Pfarrei 
Michelſtadt, refp. Fatbofifchen Pfarrei 
Erbach gehörig. — 16 9. 157 (meiſſens 
evangel,) Einw. — Großberzogthum 
Heſſen. — Tell Starfenburg. — 
Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
Michelitapt.=—- Hofgericht Darmflapt. — 
Das Dorf Rehbach liegt in einem 


feinen Thale und gehört zur Standes. 
berrfchaft des Srafın von Erbad-Kür- 
ftenau. Bei dem Dorfe ift ein Eifen- 
bergwerf, deſſen Erze in der Steinbacyer 
Eifenhütte geihmolzen werden, in- 
gleihen 1 SKirchenruine, und zur Ges 
meinde gehören ver Rehbacher-Hof, 
bas Jagdhaus Acht buch en und 1 Haus 
in der Koblgrube. Das Dorf gebört 
erft feit dem Jahre 1806 zu dem Groß— 
—— Heſſen. 
ehbacher:Hof b. Rehbach. — Hof, 
zur evangel. Pfarrei Micelftadt, refp. 
fatholifchen Pfarrei Erbach gehörig. — 
19. 13 E. — Großherzogthum Heſſen. = 
Provinz Starfenburg. — Yandrathäbe- 
zirt Erbach. — Landgericht Michelftadt. 
— Hofgericht Darmftadt. 
Rehberg bei Woldegk. — Dorf mit 


1 Hofe und Filialfirde von Hinrichs— 


bagen. — 19 9. 159 €. — Grofibers 
zogthum Medlenburg-Strelig. — Stars 
garder Kreid. — Amtegericht Feld- 
berg. — YJuftizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf hat 2 Krüce und 1 Schmiede, 
auh 1 Schule Es Liegt unfern des 
Ballinfhen See's, in ebener Gegend, 
an der Straße von Woldegk nah Neu- 
Streliß. 

Nehburg bei Itzehoe. — Hof auf 
einer Anhöhe, zum Kirchſpiel St. Mars 
gareten gehörig. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogtbum Holftein. — WVil« 
ſtermarſch. — Amt Steinburg. — Hol— 
fteinfhes Obergericht, reſp. Obercon» 
ſiſtorium Glückſtadt. 

Rehburg bei Preetz; (ſ. Lilien— 
thal. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holſtein). 

Rehdershof bei Itzehoe; — (ſiehe 
Wellen. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Reher (Rehr) b. Itzehoe. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Schenefeld gehörig. — 
489. 437 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holſtein. — Patrimonial⸗ 
gericht des Gutes Drage. — Holſtein— 


ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftds - 


* 


rium Glückſtadt. — Das Dorf Reher 
beſteht aus 3 Vollh., 9 Halbh., 3 Drit⸗ 
telh. 1 Eilfzwölftelh., 2 Siebenzwölf—⸗ 
telh., 1 Fünfachtelh., 1 Dreiachtelh., 
6 Viertelh. und 11 Kathen, mit 1 Wirths— 
baufe und 7° Schufe. 

Rehhagen b. Crivitz. — Meierei an 
der Warnow, zur PM arre Kladom ge— 
hörig. — 19. 11 E.— Grofbergp Med» 
lenburg⸗Schwerin. — Kreis Mecklen⸗ 
burg oder Herzogthum Schwerin, — 


. 


”, 


Landſchaft Norder-Dithmarſchen. 


Bere'ntes ritterſchaftliches Patrimonial- 
gericht Crivitz. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Hehhagen bei Pinneberg ; — (ſiehe 
Hummelsbüttel. — Rönigr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Rehhalden. — Hof, zur Gemeinde 
Detzeln und Pfarrfirde Thiengen ges 
hörig. — 49. 27 kathol. E. — Groß— 
herzögthum Baden. — Seer Kreis. - 
Bezirksamt Bonndorf. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Hehbatden. — Hof, zur Giemeinde 
Hecheln und Parrfiche Mühlingen ges 
börig. — 1 9. 9 fathol. E. — Groß 
herzögthum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Stodad. Hofgericht 
Conſtanz. 

Hehbof bei Warın. — Miierhof, 
zur Kirbe Sped gehörig. — 69. 
51E. — Großherzogtbum Diedlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtum Schwerin. — Patrimo— 
nialgericht Sped. — Juftizcanzlei Gü- 

rom. 

Rehhorn cder Nebehorn bei 
Lehmden. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Raſtede gehörig. — 29. 12 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Juſtizamt Raſtede, reſp. Landgericht 
Neuenburg. — — Oldenburg. 

Rehhorſt bei Reinfeld. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Zarpen gehörig. — 62H. 
494 E. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein. — Amt Reinfeld. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Rehhorſt beſteht aus 3 Bolly., 2 Dreis 
viertelb., 4 Halbh., 3 Biertelh., 2 Zwölf: 
telh., 12 Katyen, 5 Erbpachtsſtellen 
und 1 Schule. In dem Dorfe find 
2 Krughäufer und 1 Schmiede, ſowie 


* — 


1 Ziegelei. Außerdem gehören zu dem 


Dorfe 2 getrennt am Gehege Fohlen- 
foppel gelegene Biertelbufen, Voß— 
kathen genannt, die 2 Erbpachtsitellen 


" Hamannsföhlen und Neufoppel, 


und 1 Katbe, Hedfathe genannt. 
Nehhütte. — Einzelne Häufer, zur 
Amtsftadt und Pfarrfirhe Bretten ge- 
borig. — 2 9. 13 evangel. Einw. — 
Großherzogtb. Baden, — Mittelrhein- 


Kreis. — Bezirkdamt Bretten. — Hof- 


gericht Raſtadt. 
NHehm. — Dorf am Lundener-See, 
1 Mühle, zum Kiechfpiet Lumden 
gehörig. — 45 9. 240 E. — Königreich 
Dänemark, — Herzogtbum Holftein. — 


— 
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Landvogtei Heide. — Holſteinſches Ober— 
gericht, refp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 

Rehmhof. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Bodmann gehörig. 2». 
16 fathof. E. — Großberzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodadh. — 
Hofgeriht Conftanz. — Grundherr von 
Rehmhof it der Frhr. von Bodmann 
zu Bodmaun. 

Nehna. — Landfladt mit 1 Kirche. — 
2119. 2579 E. (incl.79 Juden). — Groß⸗ 
herzogth. Medlendurg- Schwerin. — Ir. 
Medtenburg od. Herzogth. Schw.rin. — 
Großperzogl. Stadtyeriht daſelbſt. — 
Auftizeanzlei Schwerin. — Die Stadt 
Rehna Liegt am Radegaſtfluſſe, in 
ſehr fruchtbarer Gegend, vie -wellen« 
förmig Ebene und Thal wechleln läßt, 
ift ziemlich regulär und fehr freundlich 


— 


gebaut, in langgedehnter Form, und hat 


4 Thore (das Gapebufher, Bülower 
Glitzower und Müpfenthor) mit offener 
Durchfahrt, weiche bios mit Schlag» 
bäumen verfeben ift, 2 Plüße (Amts— 
und den niedlihen Dlearftpat). u 
7 Straßen, welche alle vorzüglich War 
gepflaftert, fehr breit und meiſtens ges 
rade fortlaufend find. Bor dem Mühe 
lenthore ift eine Borftadt. An Gebäuden 
find beſonders gu b.merken: das neue 
geſchmackvolle Rathhaus am Markte, 
die altgothiſche, ſehr lange Kirche und 
das mit der Kirche durch einen langen 
Corridor zuſammenhängende Amthaus, 
jetzt Forſthaus. Ein Schulhaus hat der 
Ort nicht. Außer am“ Markte und in 
der Hauptſtraße, wo manche ſchöne Ge— 
bäude ſtehen, ſind die Häuſer nur klein. 
Der oben erwähnte Amtshof iſt mit 
Raſenplätzen und, Kaſtanienbäumen ge— 
ſchmückt, auch den ſich neben dem— 
ſelben einige neue Anpflanzungen. Au— 
ßerdem hat der Ort gar keine Prome— 
nade. — Rehna iſt ver Sit eines Ma- 
giſtrats, einer Forftinfpectiongr in 8 
Voftamtes, ciner Steuereinnahme, ſo— 
wie des oben genannten Städtgerichts. 
An der Kirche, zu welcher 17 tänd iche 
Orte eingrpfarrt find, flehen 2 Prevdi;er, 
und bei der Bürgerfhule fungiren jeßt 
4 Lehrer. — Gemeinnüßige Anftalten 
find die Erfparnißfaffe und 2 Todten« 
zünfte. — Rehna if ein nahrhafter Or 
mit viel bürgerlihem Gewerbe und 
temlich Tebhaftem Verkehr. Es find’pier 
unter anderen 1 Apsthefer, 9 Bramıt- 
weinbrennex, 9 Brauer, 1 Eſſigbraͤuer, 
11 Gaſtwirthe, 11 Kauf- und Handelg- 
leute und 1 Korne, Walk⸗ und Lohmühle, 
2 y 


va 
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welche landesherrlich ift und am Müh— 
fentbore, am Napdegaftflufte, liegt. Am 
ftärfften ift, wie überall, das Schub- 
macherbandwerf, welches 70 Meifter 
zählt; dann find 12 Zifchler, 11 Tuch⸗ 
macher und 10 Weber bier. Der Han— 
del ift für diefe Heine Stadt ganz an- 
fehnlich. Dagegen wird bier faft_gar 
fein Aderbau getrieben, indem bie Feld— 
mart von geringem Belang ift. Jahre 
märkte werden 4 nebalten, — In ber 
Feldmark befindet fih cin kleines Torf- 
modr. Wegen des geringen Umfanges 
der fHädtifchen Feldmark hat die Stadt 
in der Nähe viele Dörfer und Höfe, — 
Urfprünglich gehörte Nehna zum Lande 
Gadebufh, und war noch ein Dorf, als 
im J. 1237 die mecklenburgiſchen Fürſten 
gemeinfchaftlich hier ein Nonnenkloſter 
Bencdictiner- Ordens ſtifteten, welches 
im 3. 1555 fäculariſirt wurde. Die 
Zeit, in welcher Rehna Stadtgerenhtig- 
feit erbieft, it nicht befannt. 

Hehrftall b. Heide; — (f. Neder- 
alt. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holftein). 

Nehwege, am, ‚bei Wilfter; — 
(f. Neufeld. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holftein). 

MHeibach over Raibach. — Dorf 
mit einer Mühle, zur erften lutherifchen, 
refp. erften reformirten, und zur katho— 
Lifchen Pfarrei in Umftadt gehörig. — 
91 9. 602 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogtb. Heſſen. — Prod. Star- 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Landges 
richt Umftadt. — Hofger. Darmſtadt. — 
Dad Dorf Reibach (auch Pfalz— 
Raibach genannt) hat 1 gemeinfchafte 
fihe Kirche und 1 Mahfmühle. Die 
Gemarkung enthält Brüche von guten 
rothen Sandfteinen. Der Ort, früber 
56 eſſen und Pfalz gemeinſchaft— 
ich, iſt im Jahre 1802 ganz an Heſſen 
übergegangen. 

Heibertenrod b. Romrod. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Alsfeld gehörig. 
»— 22 9. 134 evangel. E. — Groß» 

berzogtb. Heſſen. — Prov. Dberheflen. 
— Kreis Alsfeld. — Landgericht Als— 
feld. — Hofgericht Gießen. 

Neichartshanfen. — Dorf mit 
Pfarrtirhe. — 111 9. 700 (meifteng 
evangel.) E. — Großherzogth. Baven. 
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liegt am Wartſcheftbach und Hat 3Wirths⸗ 
bäufer und 1 Mühle. 

Heichelsheim b. Erbach. — Marft- 
fleden mit luther. Pfarrkirche, binficht«- 
tich der Katholiſchen zur Pfarrei Lin— 
denfels gehörig. — 143 9. 1240 (mei 
tens evangei.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Starkenburg. — Land⸗ 
rathsbezirk Erbach. — Landger. Michel— 
ſtadt. — Hofgericht Darmftadt. — Der 
Marktfleden Neihelsheim liegt am 
Fuße eines Berges, auf deflen- Höhe 
das Schloß Neihenberg ftebt, und . 
gehört zur Standesherrichaft des Gra— 
jen von Ecbach-Erbach. Der Ort wird 
durch einen Bad in 2 Theile geichie= 
den. Außer der Pfarrkirche, die auf 
einer Anhöhe liegt, bat der Marftfleden 
2 Pfarrhäufer, 1 Schulhaus, 1 Mühle 
und 1 ſchöne Synagoge mit igraeliti= 
ſchem Schulfocal. Am Innern if Reis 
cheisheim ein häßlicher Ort, unter deſſen 
Einwohnern gegen 180 Juden find, — 
Es haben bier eine Diftrietd-Steuerein« 
nahme und ein gräfl. Erbachſches Rentamt 
ihren Sitz. Der Schulen ſind 2 hier, 
von denen 1 lutheriſche mit 2 Lehrern 
und 1 israelitifche mit 1 Lehrer. Außer 
den gewöhnfichen bürgerlichen Gewer— 
ben findet man hier eine Stodfabrif, 
Uebrigens hat der Ort 10 befuchte Vieb« 
märfte. — Reichelsheim iſt erit im Sabre 
1806 an das Großherzogthum Heflen 
gelangt. \ 

Heichelsheimer-Hof (Frohn- 
bofer=- Hof) bei Reichelsheim. — 
Hof, zur evangel. Piarrei Reichels— 
beim, reſp. kathol. Pfarrei Lindenfels 
gehörig. — 1 9. 14 E. — Großhers 
zogthum Heffen. — Provinz Starfen- 
burg. — Landrathsbezirk Erbad. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Neichenau oder Mittelzell. — 
Insel im Unterfee, mit 3 Pfarreien. — 
290 9. 1365 E. (mit Oberzell, Mittels 
sel [Reichenau], Niever- od. Unterzell. — 
Sroßberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Conftanz. — Hofger. Con« 
tanz. — Die Inſe NReihenau, von 
Conſtanz 2 St. nordweftlich, ebenfoweit 
von Radofpbgzell und 4 St. vom ſchwei⸗— 
zerifcehen Ufer entfernt, 14 St. lang und 
4 ©t. breit, erhebt fib von 2 Seiten 
zu einem Ovale und fteigt gleichſam aus 


— Unterrbein» Kreid. — Bezirksamt | vem Waller des See's empor, Sie ent« 
Nedar-Bifhofsheim. — Hofger. Mann- ) hält 3 Dörfer; Dberzell, Mittelzell und 
beim. — Das Dorf Reihartshaus | Nieverzell Coder Unterzell), mit der bei 

fen, dem Herrn v. Kettner zugehörig, erſterem belegenen Ruine des uralten 
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Schloſſes Schopfeln (Scopula), wel⸗ 
bes im Jahre 1382 zerſtört worden ir, 
Mittelzell führt ven Namen Münfter- 
pfarrei. In der Mitte der Inſel er- 
bebt fich eine reizende Anhöhe, wo ein 
Kreuz aufgerichtet if und von da man 
bie ganze Inſel nebft den Ufern des 
Unterfee’s überfiebt. Ihre Oberfläche 
beveden 354 badiſche Jauchart Getreide- 
felver, 353 Jauchart Wiefen, 59 Jau— 
hart Weidepläge und 496 Jauchart 
Weinberge, melde einen ber beften 
Seeweine hervorbringen; befonders ift 
der fogenannte Schlaitheimer ausges 
zeichnet, der an Farbe und Gefhmad 
“Lem Zohannisberger gleicht und theuer 
Verfauft wird. Die Einwohner der 
3 Dörfer treiben, außer dem Ader-, 
Wein- und Obſtbau nebft Viehzucht, 
auch ſtarke Fiſcherei. — Im Jahre 724 
"baute bier der fromme Pilger Pirmin 
ein Klofter, das an Macht und Reich— 
tbum fo zunahm, daß vie Infel Au 
ben Namen davon erbielt und alle Be- 
figungen zufammen wohl ein Fürften- 
thum ausmachten. Außer mehreren Re— 
liquien ſind auf der Inſel merkwürdig: 
die alte, fhon ums J. 806 aufgeführte 
Klofterfirhe; das Grab Kaifer Carls 
des Diden, weiches jedoch nicht mehr 
kenntlich fein foll; das an die Münfter- 
fire angebaute Benchictinerffofler; die 
db (Pfalz) in der Nähe des Klo— 
ers, im 3. 1312 erbaut. Nur etwa 
100 Schritte von Nicderzell liegt das 
* Kloſter gehörige Schlößchen Bürg— 
in, welches ein Erholungsort für Mönche 
war. Neben dem Gaſthauſe „zur Krone‘ 
in der Münfterpfarrei ſteht die alte 
St. Pelagiuskirche. 

Neichenbach. — Dorf, zur Ges 
meinde Freiamt und Pfarrfirche Keppen« 
bach gehörig. — 61 9. 580 (meiſtens 
evangel.) E. — Großberzogth. Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Oberamt Ems 
mendingen. — Hofgericht Freiburg. 

eichenbach. — Dorf mit Filial- 
firche von Bufenbad. — 92 9. 636 (mei«- 
ſtens kathol.) E. — Großherzogth. Ba- 
‚den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Ettlingen. — Hofgericht Raftadt. — 
Das Dorf Reichenbach hat 1 Bier- 
haus und 2 Wirthehäufer. 

Neichenbach. — Meierhof, zur 
Mgrtarmeinne Wittnau gehörig. — 

9. 3 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — Land⸗ 
amt Freiburg. Vofgericht Freie 
burg. 

1.2. 
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Neichenbach. — Dorf im Kinzig« 
thale, mir Filialkirche von Gengenbad, 
— 48 9. 315 kathol. E. — Großhei— 
zogthum Baden, — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofge- 
richt Raſtadt. 

Reichenbach. — Gemeinde, zur 
Pfarrkirche Hornberg gehörig. — 1168. 
926 (meiſtens evangel.) E. — Groß—⸗ 
herzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Raſtadt. — Die Gemeinde Neihen- 
bach befteht aus folgenden 26 zeritreu- 
ten Höfen; Schonad, Frömbach 
mit Dfenbad, Schwanenbad, 
Schandelgrund, Unter-Reiden- 
bab, Tiefenbach, Langenbad, 
Zaubenbad, Schenfenbad, Roh— 
renbad, Koftbad, Schondelhöhr, 
Dberfteig, Kumbach, Kuders«- 
bad, Wolfsftaig, Kräber, Ober 
Reichenbach, Rötbenbach, Foh— 
renbühl, Moſenberg, Wind» 
kapf, Schembach, Winterskopf, 
Jacelbach und Reichenſtein. 
Reichenbach. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 91 9. 638 kathol. E. — Groß. 
berzogtd. Baden, — Mittelrhein-Kreis, 
Dberamt Lahr. — Hofgericht Ra- 
ftadt. — Das DorfNeihenbad, im 
Schutterthale recht freundlich liegend, 
gebört zu der Standesherrſchaft des 
Fürſten von der Leyen; grundberrliche 
Rechte haben: die Freiherren Röder von 
Diersburg. Außer mehreren Mahl— 
und Sägemübhlen befinden ſich hier au 
1 HSammerwerf und 1 Wafenfchmiede. 

Heichenbach. — Beiler, zur Ges 
meınde Rudenberg und Pfarrfirdhe Fric- 
denweiler gehörig. — 4 9. 39 fatho« 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Amtsbezirk Neuſtadt. — 
Hofgericht Conſtanz. — Reichenbach 
gehört zur Standesherrſchaft des Für— 
ſten von Fürſtenberg. 

Reichenbach. Zinken, zur Ge- 
meinde Ober⸗Biederbach und Pfarrkirche 
Elzach gehörig. — 9 9. 59 fathol. E. 
— Großberzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — Hof- 

ericht Freiburg. — Der Zinfen Reichen 

ab, von Waldkirch 34 St. nördlich 
entfernt und früber zu der Herrſchaft 
Schwarzenberg gehörig, ift Grundeigen» 
thum der Freiberren von Wittenbach. 

Reichenbach. — Zerftreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Ober-Prechthal ger 
börig. — 199. 128 fathol. E. — Groß— 
berzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
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Bezirksamt Waldkirch. — Hofger. Frei— 


burg. 

Aeichenbach — Zinken, zur Pfarr- 
gemeinde Rippoldsau gehörig. — 13 9. 
89 fathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Zinten Reichenbach gehört zur Stan» 
besherrfihaft des Fürften von Fürften- 


bera. 

Meichenbach. — Dorf mit Luther. 
Pfarrkirche, binfichtlih der Katho iſchen 
zur Pfarrei Bensheim gehörig. — 104 9. 
830 (meiftens evangel.) E. — Großher⸗ 

ogthum Heſſen. — Provinz Starfen« 
Burg, — Kreis Bensheim. — Yandger. 
Zwingenberg. — Hofger. Darmitadt. — 
Das Dorf Reichenbach, an ver Lau— 
ter b.legen und zur Standesherrichaft 
des Grafen von Erbah- Schönberg ge— 
börig, hat 3 Mahlmühlen und 1 Pa— 
piermühle, fowie aub 3 Krammärfte. 
In der Gemarfung wird Bergbau ges 
trieben. Der Ort ift im 3. 1806 erft 
unter großherzogl. heſſiſche Souveränis» 
tüt_geftellt worden, 
eichenbächle. — Zinfen, 3. Pfarr: 
gemeinde Scrau gehörig. — 89.55 evan⸗ 
geliſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberthein-Kreis. — Oberamt Emmen» 
Dingen. — Hofgeriht Freiburg. 

Heichenbächle, vor dem. — Zer- 
fireute Häufer, zur Pfarrgemeinde (Hin⸗ 
ter=) Rehengericht u. Pfarrkirche Schiltach 

ehörig. — 2,9. 15 fathol. E. — Grof- 
erzogtd. Baden. — Obirrhein» Kreis. 
— Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 
Heichenberg bei Reichelsheim. — 
Schloß, zur evangel. Pfarrei Neichels- 
beim gehörig. — 29. 18 8. — Groß. 
berzogth. Heſſen. — Provinz Starfens 
burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — — 
Darmſtadt. — Das Schloß Reihen» 
berg, zur Standesherrſchaft des Gra— 
fen von Erbach-Erbach gehörig, liegt 
auf dem fleilen Berge, an veflen Fuße 
der Marktflecken Reicyelsheim gelegen ift. 
Es beftebt aus einem Hauptgebäude mit 
nicht hohem Thurme, fowie aus einigen 
Defonomiegebäuden. 

Heichenberger Forfthbaus bei 
Dber-Moflau. — Forſthaus, zur evans 
gelifhen Pfarrei Reichelsbeim aehörig. 
— 49.39 € — Großherzogth. Hei 
fen. — Prov. Starkenburg. — Land: 
ratbsbezirk Erbab. — Landger. Micel- 
ſtadt. — Hofgeriht Darmftadt. — Die 


— 


Häufer, 1 Forſthaus und 3 Unter-Forft- 
bäufer, liegen 2 St. von Erbad, im 
Neicbenberger Forſt zerftreut. 

Neichenbuch. — Dorf mit Filia‘ 
firche von Gerach. — 37 9. 208 (theils 
evangel., theils kathol.) E. — Groß 
berzzgt, Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Neudenau zu Mosbach. — 
Hofaeriht Mannheim. 

Heichenreihe. — Hof und Kathen, 
zum Kirchfpiel Herborn gehörig. — 
15 9. 81 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Herrfchaft Herz« 
born. — Aominiftration der Graffchaft 
Rantzau zu Rantzau. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
ſtadt. — Der Ort Reichenreihe be— 
ſteht aus 1 Hofe und 8 Kathen. 

Neichenftein. — Zerfireute Häufer, 
* Gemeinde Reichenbach und Pfarrs 
irche Hornberg gehörig. — 2 9. 8 evan⸗* 
geliſche E. — Großherzogth. Baden. — 
DberrheinsKreid. — Bezirksamt Horn« 
bera. — Hofaericht Freiburg. 

Neichenthal. — Dorf im Schwarz⸗ 
wald, am Reihenbah mit Filialfircbe 
von Weißenbach. — 60 H. 592 katho⸗ 
liſche E. — Großherzontb. Baden. — 
MittelrheinKreis. — Bezirfgamt Gerns⸗ 
bad. — Bofger. Raftadt. — Das Dorf 
Reichenthal liegt in wilder und 
rauber Gegend, 

Neichlingen. — Dorf, zur Com— 
mun Redingen gebörig. — 129. 93 €, 
— Köntgr. der Niederlande. — Groß. 
berzogth. Luxemburg. — Diftrict Dies 
fird. — Kanton Redingen. — Friedens— 
gericht Redingen, — Bezirksger. Dies 
fird. — Obergericht uremburg. 

Neichlingshard. — Hof, zur Pfarr- 
aemeinde Müblingen gehörig. — 1 9. 
5 kathol. E. — Großberz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. — Grundherr von 
— ——— iſt der Freiherr von 

uol. 

Reichlos b. Herbſtein. — Dorf, zur 
luther. Pfarrkirche Freienſteinau, reſp. 
kathol. Pfarrei Herbſtein gehörig. — 
32 H. 225 €. (incl. 14 Katholiken). — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Landratbabezirf Lauterbad. 
— Landger. Altenſchlirf. — Hofgericht 
Gießben. — Das Dorf Reichlos, im 
Vogelsberg liegend, gehört dem Frei— 
herrn von Riedeſel, u. bat 1Hof, 1Mahl— 
mühle und 3 Teiche (der große Weiher, 
der Ziegelteich u. Schloßgraben— 
teich genannt). Der Ort gehört erſt 


feit dem 3: 1806 zu dem Großperzog- 
thume Heſſen. 

Meicholzheim. — Marktflecken mit 
Pfarrkirche. — 168 H. 921 (meiſtens 


kathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 


Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wert⸗ 
heim. — Hofger. Mannheim. — Der 
Marktfleden Reich olzheim, am red 
ten Ufer der Zauber belegen, gehört zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Lö— 
wenftein-Wertbeim-Rofenberg und hat 
1 Delmüple, 1 Bierbrauerei u. 3 Wirtbo⸗ 
bäufer. Uebrigens find Feld-, Wiefen- 
und Weinbau nebſt Viehzucht, fowie 
Dandel mit Getreide und Kartoffeln die 
Erwerbszweige der Einwohner. In der 
Borzeit gehörte der Fleden zu der im 
3. 1802 aufgehobenen Abtei Bronnbach 
oder Brombad. 

NHeigerwald. — Zinfen, zur Pfarr 
gemeinde Bieberach gehörig. — 3 9. 
19 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Gengenbach. — Hofaeriht Raftadt. 

Reihe (Horftreihe) b. Elmshorn. 
— Dorf, zum Kirchſp. Horft gehörig. — 
42 9. 216 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Kloftergericht zu 
Ueterſen. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtabt. — 
Das Dorf Reihe beſteht aus 13 Vollh., 
3 Halbh., 8 Kathen, 11 Plinken mit 
und 7 Plinken ohne Land, mit Einſchluß 
von Blömfenhof, Heidehof, Hei» 
flerende und Nutzwedel. 

Reihen b. Sinsheim; — (f. Rey— 
ben. — Großherzogth. Baden. — Un- 
terrbein- Kreis). 

Reiherholze, beim, bei Hube. — 
Weiler, zum Kirchfp. Hude gebörig. _ 
49.22 € — Großherzogth. Olven- 
burg. — Herzogtum Oldenburg. — 
Kreis Deſmenhorſt. — Zuftizamt Gans 
berfefee zu Falkenburg, refp. Landger. 
iss — QJuftizcanzlei Olden— 

urg. 

Neilingen. — Dorf mit Pfarrkirche 
und fathol. Filialfirde von Hodenheim. 
— 198 9. 1371 E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Schwegingen. — Hofger. Mann- 
beim. — Das Dorf Reilingen, am 
Kraichbach belegen, und von franzöſiſchen 
Emigrirten, erweitert, bat 1 Mühle, 
3 Wirthshäuſer und 1 Bierhaus. — 
Unter den theils evangelifchen, theils 
fathofifchen Einwohnern find auch gegen 
130 Juden. 
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Neilinsberg. — Zerfireute Häufer, 
er Gemeinde Ka'tbrunn und Pfarrfirche 

ittichen gebörig. — 5 9. 33 Fathol, 
Einw. — Großberzogthbum Baden. — 
Mittelrbein-Kreis. — Amtsbezirt Wole 
fa. — Hofger. Raftadt. — Reilinge- 
berg gehört zur Standesherrfchaft des 
Bürften von Fürſtenberg. 

Reilsheim. — Dorf, aur Pfarrges 
meinde Bammenthal g«hörig. — 61 9, 
367 (meiftens evangel.) €. — Großs 
bergoath. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 
— Bezixksamt Nedar-Gemünd. — Hofs 
geriht Mannheim. — Das Dorf Reils- 
beim, in einer freunpfichen Gegen, 
am linken Ufer der Elſenz belegen, hat 
1 Wirthshaus. 

Heimberg. — Dorf, zur 
Bettborn gehörig. — 47 9. 2 
Königr. der Niederlande. — Großher⸗ 
zogth. Luxemburg. — Difiriet Diekirch. 
— Kanton Redingen. — Friedensger. 
Vedingen. — Bezirksger. Diefirh. — 
Obergericht Luxemburg. 

Reimeroth. — Dorf, zur luther. 
Pfarrei Grebenau gehörig. — 26 9. 
175 E. — Großh rzogtb. Heſſen. — 
de Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 

andger. Alsfeld. — Hofger. Gießen. 

Neimershagen bei Goldberg. — 
Kleines Dorf, zur Pfarre Kirchkogel 
gehörig. — 11 8 94 €. — Grofber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen- 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medien- 
burg-Güftrow. — Vereintes ritterfchaft« 
liches Patrimonialgeriht Krakow. — 
Zuftizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf‘ 
hat 3 Bauern, 1 Schule und 1 Mühle, 

Reimersholm (Reimersporft) 
bei Ahrensburg. — Wüfte Dorfftätte, 
zum Kirchſp. Woldenhorn gehörig. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hole 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Ahrensburg. — Holfteinfches Oberger., 
refv. Oberconſiſtorium Glüdftadt. 

MHeinbef bei Hamburg. — Schloß 
mit berrfchaftliden Wohnungen u. Erb» 
pachtſtellen, Mühle und Ziegelei, zum 
Kirchfpiel Steinbef gehörig. — 54 9; 
432 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogtbum Holftein. — Amt Reinbek. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Gflüdftadt. — Der Ort 
Reinbek, beftebend aus Schloß (iegt 
Amthaus), mehreren berrfchaftlichen 
Wohnungen, 8 Erbpachtftellen, 1 Halbh., 
12 Kathen, 1 Mühle und 1 Ziegelei, 
liegt reigend in einem Thale an ber 
Bille und if zum Theil vom Holzungen 

26 


Commun 
64 


eingefchloffen. Das bier zwifchen den 
Zabren 1227 und 1229 von dem Grafen 
Adolph geftiftete Nonnenklofter Eifter- 
cienferordeng iſt zur Zeit der Refors 
mation eingegangen, und in der Nähe 
des Platzes, wo das eingeäſcherte Klo- 
fisrgebäude geftanden hat, das Schloß, 
in deffen einem-Flügel eine Kapelle fi 
befindet, erbaut worden. Uebrigens 
ftehen auf dem Schlofgrunde die Amts— 
ſchreiberwohnung, die Mühfe und das 
Gefangenhaus, Ferner gehören zu Rein» 
bet das Sausvogteigcbäude, das Schuls- 
haus, die Halbhufe (Wirthshaus) und 
12 Rathen. Die Erbpachtſchaft Rein 
bet oder Hinfchendorf (das ehema— 
lige Vorwerk gleihes Namens) befteht 
aus 8 Erbpachiſtellen mit einer bedeu— 
tenden Ziegılei. Zwei Erbpachtſtellen 
heißen Hinfhenporf und Garoli- 
nenbof. Auch gehört zu Reinbek noch 
eine Hegereiterwoßnung. — Unter ven 
Einwohnern find auch mehrere Hand- 
werfer. — Zu dem ehemaligen Klofter 
folfen auch die Ortfchaften Herbef- 
bagen, Kahlenroth, Kyabye, Lan— 
genhorft und Philippshorft ger 
bört haben, deren Lage aber nicht be— 
fannt ift. 

Heinershaufen b. Frieſopthe; — 
(f. Reinshaufen. — Großherzegth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Neinfeld. — Fleden mit 1 Pfarr- 
firche. — 92 9. 780 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Reinfeld. — Holfteinfches Oberge 
richt, reſp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 
— Der Sleden Reinfeld, feit dem 
27. März 1840 zunftberechtigt, Liegt in 
moraftigen Umgebungen und an einem 
der Trave zugebenden Bache, zwifchen 
Oldesloe und Lübeck. Die Kirche licgt 
auf einer Anhöhe. Vor dem Plaße des 
im 9. 1772 abgebrodenen Schloſſes 
fliehen die Amtsverwalterswohnung mit 
anfehnlihem Garten, die Amtsdiener⸗ 
wohnung, die Pförtnerci, das Prebiger- 
und das Organiftenhaus mit dem Haufe 
der Haupt » Mäpchenichule, welche alle 
eigentlich noch nicht zum Flecken gehö— 
ren. Dagegen find die 32 Baupläße 
mit Gärten, incl. 29 bereits bebauter 
Plätze, in welche ber alte und neue 
Schloßgarten vertheilt worden, dem 
Flecken einverleibt. Auf dem Plake des 
ehemaligen Schloffes aber ſteht das an— 
ſehnliche Schulhaus. id ftand auf 
der Stätte des Schloffes das von dem 
Grafen Adolph III. im 3. 1189 geftiftete 
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Eiftercienferffofter. welches in großem 
Anfehn fand, auch reich. dotirt war, 
im %. 1582 aber einging und beflen 
Gebäude im 3. 1599 abgebroden wur⸗ 
den. Zur Beforgung der Communans 
da find 3 Sledensvorfteber 
eftellt. Sonft haben bier ihren Giß 
der Amtsverwalter und der Oberförfter 
Fer Plöner Forftinfpection. An ber 
Kirche fteht gegenwärtig nur 1 Previ« 
ger, und es gehören zu ber Pfarrei 
mehrere Dörfer und einzelne Stellen. 
Der Flecken hat 1 Schule mit 3 Lehr 
tern, daneben auch 1 Warteſchule, 
1 königl. Waſſermühle, 1 anſehnliches 
Wirthshaus und 1 Apotheke. Sonſt 
find bier in gewerblicher Bezichung 
aufer den gewöhnlichen Handwerfen 
auh 2 Brennereien und Brauereien, 
9 Krämer, 1 Gold» und Silberabeiter, 
1 Uhrmader, 1 Kupferfchmied und 
2 Lopgerber. Dazu hat der Aleden 
2 Jahrmärkte. Zur Unterftüßung von 
Wittwen, Waifen und Armen find bier 
auch einige Stiftungen und Legate. 
Cine Gemarkung hat der Sleden nicht, 
fondern eg befißen nur einige Fleckens— 
eingefeffene Rändcreien, welche von den 
Schloßgärten herrühren. Bei dem 
Sleden liegt der fogenannte Herren» 
teich von 108 Tonnen. Zur Flecken— 
gemeinde aber gehören noch 4 Stillen 
obne Land, nämlid: Dröhnhorſt, 
Meffingmüble, Düvelsbroof 
(jegt Holzvoglswohnung) und Behn— 
fenfathe (ehemals eine Hirtenfatie). 

Heinhäufer- Hof (Weifmühle) 
b. Rabertshaufen. — Hof, zur futher. 
Pfarrkirche Rodheim an der Horloff ge- 
börig. — 19. 13 E. — Großherzogtb. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreig 
Nidda. — Yandger. Nivda. — Hofger. 

Gießen. 

Reinhardshain bei Grünberg. — 
Dorf, zur luther. Pfarrkirche Wirbera, 
Kirchfpiel Wirberg, gehörig. — 58 9. 
312 evangel. E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Grünberg. — Landger. Grünberg. — 
Hofgericht Gießen. 


NReinhardshof. — Hof, zur Amts- 
ftadt und Pfarrkirche Wertbeim gehörig. 
— 19.8 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein - Kreis, — Bes 
zirfsamt Wertheim. — Hofger. Mann- 
beim. — Reinhardshof gehört aur 
Standesherrichaft des fürftlihen Ge- 
fammthaufes Löwenſtein-⸗Wertheim. 
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Reinbatdtiachfen. — Dorf mit 
Fllialkirche von lldürn. — 209. 
126 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein - Kreide. — Bezirksamt 
Walldürn. — Hofgeriht Mannheim, — 
Das Dorf Neinhardtfahfen, an 
einem Bade, ganz nahe an der baier- 
fihen Grenze belegen, hat 1 Mühle und 
gehört zur Standesherrfchaft des Zürften 
von Leiningen. 

Meinheim. — Stadt mit Tuther. 
—— reſp. zur kathol. Pfarrei 

—— gehörig. — 1% 8. 1196 
(meiftens evangel.) Einw. — Groß» 
herzogth. Heilen. — Prov. Starfenburg. 
— Kreis Dieburg. — Landger. Lichten⸗ 
berg.-— Hofger. Darmftadt. — Die 
Stadt Reinhbeim, an dem Wembach 
und unmeit der Gerfprenz befegen und 
zum Theil noch mit Mauern und Wällen 
umgeben, pe aus der eigentlichen 
Stadt und der Vorſtadt und bat nebft 
der Kirche 2 Pfarrhäufer, 1 Ratbhaus 
nebft Schulfocal, 1 adel. Hof, 1 Spna⸗ 
goge, 3 Mahlmühlen mit 2 Delmüblen 
und 1 Apotheke. Der Ort ift Sit einer 


Reinsbek beftcht aus 3 Halbh., 6 Ach⸗ 
telh., 1 Zwölfteld. und»2 Kathen nebſt 
1 ausgebauten Halbhufe an- der Grenze 
— welche Lütſenfelde 
eißt. 

Heinsbüttel. — Dorf, zum Kirchſp. 
Weſſelburen gehörig. — 40 9. 264 E. 
— Könige. Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Landfchaft Norder-Dithmar: 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Holftein- 
fches Obergericht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Reinsbüttel 
beftebt aus 10 Höfen, 12 Stellen ‚mit 
und 15 Stellen ohne Land nebſt 1 Schule 
und 1 Mühle, mit Einfchluß der Reins— 
bütteler: Weide. m Dorfe find 
3 Krüge und 1 Schmiede. 

Heinsbütteler:Ißeide b. Heide;— 
(f. Reinsbüttel. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Heinshagen bei Güſtrow. — Hof 
mit Pfarrkirche. — 89.68 E. — Groß— 
herzogthum Medlenburg - Schwerin. — 
MWendiiher Kreis oder te Med- 
lenburg- Güftrow. — Bereintes ritter« 
ſchaftliches Patrimonia'ger. Güſtrow. — 


Diftriets-Steuereinnahme u. einer Poſt⸗ Juftizcanzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 


erpedition, und hat 2 Schulen, jede mit 
einem Lehrer. — Die Haupterwerbe- 
aweige der Einwohner, worunter gegen 
70 Juden fi befinden, find Laudwirth- 
fhaft und Handwerksbetrieb. Uebrigens 
bat die Stadt 4 Krammärkte. Die Ges 
markung enthält bedeutende Brüde von 
Kugelbafalt. — Reinheim wird im Jahre 
1318 ausdrüdfih eine Stadt genannt. 

Reinheimer: Teich b. Reinheim. — 
Einzelnes Haus mit Zebentfcheuer, zur 
evangel, Pfarrei Reinheim, reſp. kathol. 
Pfarrei Großzimmern gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogth. Heffen. — Prov. 
Starfenburg. — Kreid Dieburg. — 
Landger. Lichtenberg. — Hofger. Darm- 


ftabt. 

Reinoldsburg bei Kiel; — Cfiehe 
Rendsburg. — Königr. Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 

einrod. — Dorf mit 1 Foxfthaufe, 
zur luther. Pfarrkirche ——— — 
tig. — 72 9. 501 evangel. E. — Groß⸗ 
berzogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kr. Alsfeld. — Landger. Alsfeld.— 
Seigerin! Gießen. 

einsbef bei Reinfeld. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Pronsdorf gehörig. — 
21 9. 137 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Reinfeld. — 
Holtteinfhes Obergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 


-firchen gehörig. — 12 9. 100 € 


Schule und Mühle, liegt am Saume 
der Devwinfelfhen Waldung und dem 
Losnitzbache. 

Reinshagen bei Roſtock. — Dorf 
mit Hof, zur Pfarre Retſchow gehörig. 
— 29 9. 242 E. — Großherzogthum 
Medienburg »- Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogtum Medlenburg- 
Güſtrow. — era a Schwaan, — 
Zuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
1 Erbpadtsgehöft, 6 Bauern, 5 Büd- 
ner, 1 &rua, 1 Schufe u. 1 Schmiede. 

Neinshaufen (richtiger Reiners- 
haufen). — Weiler, zum Kirchfpiel 
Altenoythe gehörig. — 3 9.24 E. — 
Großherzogth. Divenburg. — Derzogth. 
Oldenburg. — Kreid Cloppenburg. — 
Juſtizamt Friefoptbe, reip. Landgericht 
Cloppenburg. — Zuftizcanzlei Olden—⸗ 


bura. * 

Neinſtorf bei Bützow. — Hof am 
Neutirchener See, zur Pfarre Neuen« 
Großherzogth. Medtenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialgeriht Reins 
ſtorf. — Juſtizcanzlei Roftud. 

Heinftorf bei Wismar. — Dorf, 
zur Pfarre Reuftofter gebörig. — 14 9. 
148 € — Großherzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Herrichaft Wismar. — 
Amtsgericht Neuklofter zu Warin. — 


» * 
Juſtizeanzlei Roſtock. — Das Dorf hat 
6 Bauern, 1 Erbpachtsgehöft, A Büdner, 


1 Schufe, 1 Krug und 1 Ziegelei. 
Risdorff, = Dorf mit Pfarrfirde. 
— 33 9. 299 €. — Königr. der Nies 
derlande, — Großherz. Luremburg. — 
Diſtriet Diefirh. — Kanton Diekirch. — 
riedensgericht Diekirch. — Bezirksger. 
iefirh. — Obergericht Luxemburg. 
Meiſeburg b. Weſtrum. — Einzelne 
ausſtätten, zum Kirchſp. Weftrum ge— 
örig. — 29. 15 E. — Großherzogth. 
ldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju- 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land⸗ 
ericht Jever. — Yuftizcanzlei Olden— 


burg. 

Neiſelfingen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 56 9. 385 fathol. E. — Groß⸗ 
berzogth. Baden, — See-Kreis. — Ber 
zirksamt Neuftadt. — Hofaer. Eonftanz. 
Das Dorf Reifelfingen, zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Für- 
ftenberg gehörig, bat 1 Gypsmühle, 
1 Bierbrauerei und 1 Weinwirthſchaft. 

Neifenbach. — Dorf mit Rilial 
firde von Mudau. — 160 9. 379 fa= 
thol, Einw. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein«Kreis. — Bezirksamt Buchen. 
— Hofger. Mannheim. — Reifenbad 
gehört zur Standesperrfchaft des Fürften 
von Feiningen. 

Reiſenkreuz b. Krähberg. — Yäger- 
haus, zur evangel. — Beerfelden 
gehörig. — 1 9.8 E. — Grobherzog⸗ 
thum Heffen. — Prov. Starfenburg. — 
Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
Denke zu Beerfelden. — Hofgericht 

armftabt. 

Heifif b. Barmftedt; — (f. CölIn. 
— Königr. Dänemarf, — Herzogthum 
Holfkein). 

Reis kirchen bei Gießen. — Dorf 
mit Tuther. Pfarrlirhe. — 98 9. 590 
(meiftens evangel.) Einw. — Großher⸗ 
golf. Heflen. — Prov. Oberheſſen. — 

reis Gießen. — Landger. Gießen. — 
Pot er. Stegen. — Das Dorf Reis- 

ir hen, ber freiherrlichen Familie von 
Buſeck zugehörig, beſchäftigt fich ftarf 
mit Leinweberei. 

Reiſſen b. Lindenfeld, — Dorf, zur 
evangel., refp. kathol. Pfarrei Birkenau 
—38 — 32 H. 178 (meiſtens futher.) 

inw. — Großherzogthum Heſſen. — 
rg Starfenburg. — Kreid Heppen- 

eim. — Landger. Fürth. — Hofgericht 
Darmftadt, — Das Dorf Reiffen, 
auf briden Seiten ver Weſchnitz belegen, 
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hat 1 Gppomühle. — Es ih im Jahre 
1802 von Churpfalz an Heffen üverge- 


aangen. 
eigmühle. — Mühle, zur Parr- 
gemeinoe Meinwangen gehörig. — 19. 
9 fathol. E. — Großberz. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofgericht Conſtanz. — Grundherr von 
Reißmühle ift der Graf von Langen» 


em, 
Neitland. — Dorf, zum Rirchfpiel 
Seefeld gehörig. — 37 9. 350 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, 
reſp. Landger. Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Neitlander⸗Herrenweg. — Wei— 
fer; zum Kirchſp. Seefeld gehörig. — 
29. 12 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Didenburg. — 
Kreis Dvelgönne — Yuftizamt Abbe» 
baufen zu Ellwürden, refp. Landgericht 
Dvelaönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Heitmoor b. Dedesdorf; — (fiede 
Würdiſch-Reepen b. Ländwürden. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg). 

Reitzenmühle b. Londorf. — Mühle, 
zur luther. Pfarrkirche Londorf gehörig. 
— 198€ — Großherz. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Grüm 
bera. — Landger. Grünberg. — Hof 
gericht Gießen. | 

Melaishaus. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Sedenheim gebörig. — 19. 
6 evangel. E. — Großperzogth. Baden. 
— linterrhein » Kreis, — Bezirksamt 
Schwetzingen. — Hofger. Mannheim. — 
Der Hof Relaishaus, von Schwetzin⸗ 
gen 2 St. norbweftlih entfernt, Tiegt 
nicht weit vom Rheine, beim Stengelbof, 
an der Straße von Schweßingen nad 
Mannheim. 

Nelingftorf b. Eutin; — (f. Re- 
bingftorf. — 28* 
burg. — Fürſtenthum Lübeck). 

Nellin (Röllin) b. — — — 
Dorf, zum Kirchſpiel Oldenburg gehörig. 
— 129. 72 €. — 1)’Königreih Dãne⸗ 
marf, — Herzogthum Holftein (3. Thl. 
über 2 Hufengüter). — Des St. Johan» 
nisflofters zu Lübeck Patrimonialgericht 
zu Kaköl. — Holſfteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſtfforium Glückſtadt. — 
2) Großherzogth. Oldenburg. — Für—⸗ 
ſtenthum Lübeck (z. Thl., über 2 Vollh. 
und 2 Kathen). — Amt Colleglatſtift 
zu Lenſahn. — Großherzogl. olden⸗ 


burgſche Juſſijeanzlei zu Eutin. — Das 
Dorf Nellin ift binſichtlich der Lan- 
deshobeit getheilt in dem Maafte, wie 
vorftehend angegeben. Die 2 Hufen- 
güter im bolfteinfhen Hoheitsantheile 
ebören dem St. Johannis: Jungfrauen- 
{öfter in Lübeck, welches diefelben bes 
reits in den Jahren 1271 und 1272 
von den bolfteinfchen Grafen Johann 
und Gerhard durch Kauf erworben bat. 
MHellin bei Oldenburg. — Dorf, 
nach Oldenburg im Dänifchen eingepf. — 
59. 16€. — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — Fürſtenthum Lübeck. — Amt 
Collegiatftift zu Lenfahn. — Juſtizeanzlei 
Eutin. — Das Dorf gehört theils dem 
Fohannisftofter in Lübeck (2 Hufen), 
theils zum Fürſtenthum Lübed, nämlich 
2 Hufen mit ber oben angegebenen 
Aufer- und Seelenzahf. 
Nellingen bei Pinneberg. — Dorf 
mit Pfarrfirhe. — 104 9. 669 E, — 


hnungen der Geiftlichen und übrigen 
Kirchendiener, aus 5 Vollh., 1 Fünf 
ſechstelh., 1 Zmeidrittelh., 2 Halbh., 
12 Drittelh., 2 VBiertelb., 8 Siebentelh., 
18 Zmwölftelh. und 11 Anbauerftellen, 
nebft 2 ausgebauten Drittelhufen, von 
denen die eine Ederfamp, die an- 
dere aber Stawedder heißt, und 
1 ausgebauten Zwölftelhufe, welche in 
der Heide genannt wird. Das Dorf 
‚bat 1 Schule, I Krugbäufer, 1 Brennerei, 
1 Brauerei und 2 Schmieden. Es ift in 
2 Parochien getheilt, zu deren jeder 
die Hälfte und außerdem mehrere an— 
dere Orte gehören, daher bier auch 
2 Prediger fih befinden. Inter den 
Einwohnern find nicht allein Bauer- 
leute und Handwerfer, fondern aud 
mehrere andere Privatiperfonen. Der 
Ort bat 2 Yahrmärkte und wird megen 
53 ſchönen Lage oft von Hamburgern 
eſucht. 

Nemayerhof oder Engelhof bei 
Worms. — Hof, nach Worms eingepf. 
— 19 13 € — Großherzogthum 
Heffen. — Provinz Rheinheffen. — Kreis 


Worms, — Friedensgeriht Worms. — 


Kreisger. Alzıy. — Obergeriht Mainz. 
— Det Remaperbof, in der Lieb— 
frauen » Gewann zu Worms belegen, 
beſteht aus einem maffiven zweiflödigen 
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Wopnhaufe nebſt Defonomiegebäuden 
und 4 Morg. Wingert. 

Nembrücken bei Seligenſtadt. — 
Dorf mit 1 Kapelle, aur evangel. Pfarrei 
Dudenhofen, refp. Fathofifchen Pfarrei 
Weiskirchen 9: hörig. — 299. 170Fatpol. 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Offen» 
bad. — Fandgeriht Offenbach. — Hof: 
gericht Darmfladt. — Das Dorf Rem— 
brüden it im 9. 1802 von Mainz 
an Heflen übergegangen. 

Nemchingen. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Wilferdingen gehörig. — 19. 
8 evange!. E. — Großherzogth. Baden. 
— MittelrbeinRreis. — Oberamt Dur: 
lab. — Hofgeriht Raſtadt. — Der Hof 
Remchingen, von Durlah 24 St. 
füdmeftfich entfernt, liegt an der Straße 
von Durlach nad Pforzheim umd hatte 
- der Vorzeit eine Burg mit eigenem 


def. 

Hemelbof. — Hof, jur Pfarrge- 
meinde Reicholzheim gehörig. — 19. 
bkathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein- Kreis. — Bezirksamt Wert- 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Der 
Hof Remelhof, von Wertheim 14 St. 
ſüdöſtlich entfernt, gehört zur Standes- 
berrfchaft des Fürften von Löwenſtein⸗ 
Wertheim-Rofenberg. 

Nemerfchen. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 120 9. 700 E. — Königreid 
der Niederlande, — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Grevenmadern. 
— Kanton Remich. — Friedensgericht 
Remich. — Bezirksgericht Luxemburg. — 
Obergericht Luxemburg. 

Remetſchwiel. — Dorf mit Filial- 
firche von Waldkirch. — 55 9. 392 fathol. 
Einw. — —— Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Walde 
hut. — Hofgericht Freiburg. 

Remich. — Stadt und Hauptort 
eines Kantons, mit 1 Pfarr » Vicarie- 
fire. — 469 9. 2349 E. — Königreich 
ber Niederlande, — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftriet Grevenmadern. 
— Kanton Remich. — Friedensger. Re 
mid. — Bezirksgericht Luxemburg. — 
Dbergeriht Luxemburg. — Remich 
liegt 4 St. füdöftlid von Luxemburg, 
am finfen Mofelufer, theils auf dem 
Abhange eines Berges, theils auf dem 
Mofelufer, und bietet eine der ausge— 
dehnteften und reizendſten Ausfichten 
des ganzen Landes dar. Die Stadi 
bat außer einem Gemeinvehaufe ein 
Schulhaus und ein saltes Schloß. In 
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der limgegend, dem ſogen. a hi Vereintes ritterihaftliched Patrimonial- 
a 


Hof, zieht man viel WB in, welder 


n.it unter die geringfien an der Mofel | ſtrow. — Der Hof hat 1 © 
haus, 1° Wafler- und 1 Windmühle. 
' Der Ort liegt In lieblicher, naturfchöner 
Gegend, an einem Wicfenthale, nörd⸗ 
fih von einer beträchtlichen Bergfette 
umgeben. 
det den Hauptweg zu dem großen, aus 
2 Theilen beitebenden Hofe durch ein 
beihürmtes Thorgebäude. 


erechnet wird. Auch der Obſtbau ift 
ehr beträchtlich» und das Klima ift ge- 


fund und mild, Es hat mehrere Gerbes | 


reien, Ziegel-, Kalk- und Gppsbren- 
nereien und treibt einen ftarfen Handel 
mit Wein und Obft, welches fogar nad 
Trier auf der Mofel ftark ausgeführt 
wird. Außer einem Wocenmarfte hat 


r ' gericht Teterow. — — Gü⸗ 


ule, 1 Forſt⸗ 


Eine fhöne Finden-Allee bil- 


Das Valais 


es noch 4 Jahrmärkte. Durch eine Land- mit den parallel laufenden GSeitenflü- 
firaße ift es mit Luremburg, und durch | gelm’ift ein febr großes Gebäude und 


den längs der Mofel hinlaufenden Leine 


bat zablreiche WirtHichaftsgebäude. Die 


weg mit Gredenmadern in Berbin« | Dorfbäufer find folid gebaut und haben 


dung 
über 


Grenze. 


| 


gefeht. Diefem Städtchen gegen- | Ziegeldächer. Durch den Drt führt die 
efindet fich die preußifhe und | Chauffee. — As Hauptgut begreift 
2 Stunden weſtlich die franzöfifche | Remplin mit Pertinenzien fehr ergier 


bigen Ader, ausgedehnte Wiefen, Weir 


NHemishof. — Hof, zur Pfarrge- | den und Waldungen, und bat eine 


meinde Singen 
Einw. — Groshergogthum Baden. — 
See-Kreid.— Bezirksamt Radolphszell. 
— Hofaer. Eonftanz. — Grundherr von 
Remishof ift der Graf v. Enzenberg. 

NHemlin bei Gnoien. — Hof, zur 
Pfarre Zördenftorf gehörig. — 17 9. 
138 E. — Großherzogthum Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtbum Mecklenburg-Güſtrow. 
— Vereintes ritterfihaftliches Patrimo- 
nialger. Gnoien. — AYuftigcanzlei Ro» 
ftod. — Der Hof hat 1 Schule. 


Hemmelhanfen. — Weiler, zum | 


1 


Kirchfpiel Sengwarden gebörig. —49. 
24€. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Herrſchaft 
Kniphaufen. — Reichsgräflich Bentind- 
ſches Landgericht Kniphaufen. — Ober- 
Appellationsgericht Oldenburg. 
Nemmels bei Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Hohenweſtedt gehörig. — 
30 9. 165 E. — Königreih Däncmarf. 





| 


eböriga.— 19. 6fathol. | zahlreihe Schäferei und SHolländerei.h 


efißer des Gutes ift der Graf vom 
Habn auf Baſedow. 

Nenchen. — Stadt mit Pfarrkirche. 
— 4029. 2573 (meiftens fatbol.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. 
Hofgeriht Rafkadt. — Die Stadt Ren« 
hen, an der Rend, in einer ſchönen, 
ebenen und ziemlich fruchtbaren Gegend 
befegen, bat 2 Mahlmüblen, 1 Dels 
müble, 2 Bierbrauereten, Aandere Bier» 
und 10 Weinmwirthichaften. Webrigens 
treiben die Einwohner Feld-, Wieſen— 
und Weinbau nebfi Viehzucht, ferner 
das Hanfhecheln, die — und 
Handel mit Hanf, Holz und Pech. Außer 
einer Poſtexpedition iſt hier auch eine 
Bezirksforſtei. Renchen wurde zeither 
als Marktflecken behandelt, hat aber im, 
3. 1836 wieder Stadtrechte erhalten. 

MHendel, — Dorf mit Iutherifcher 
Pfarrkirche, refp. binfichtlih der Katho⸗ 


— Herzogtum Holftein. — Amt Rends- | lifchen zur Pfarrei Bilbel gehörig. — 


burg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. — Das 


133 9. 671 (meiſtens evangel.) E. — 
Großberzogtbum Heflen. — Provinz 


Dorf Remmels befteht aus 2GSieben- | Oberhefien. — Kreis Friedberg. — 


achtelh., 1 Dreivierteld., 3 Halbh., 
3 Fünfteld., 5 Viertelh., 3 Achtelh., 
6 Kathen mit und 2 Kathen ohne Land, 
mit 1 Armenbaufe und 1 Schule. Dazu 
gehören noch Grevensberg, 1 Par- 
cellenftelle, und Papenau, 1 Biertel- 
bufe. Im Dorfe if ein Poftamt. 
Nemplin bei Stavenpagen. — Hof, 
nah Hohen» Miftorf eingepf. — 32 9. 
229 &. — Großherzogtum Medlenburg- 
Schwerin, Mendifcher Kreis oder 


Herzogthum Medlenburg- Güfttow. — | 661 9. 


Landgericht Großkarben. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Rendel, weldes 
fhon zur Zeit des Kaiferd Carl deg 
Großen eriftirte, entbält 1 Schulhaus, 
1 Rathhaus und mehrere adelige Höfe. 
— Es ift im J. 1806 an das Groß 
herzogthum Heffen gelangt, vorher ger 
hörte das Dorf zur Burggraffichaft 
Friedberg. 

Hendsburg. — Stadt und Feftung 
an der Eirer, mit 2 Parrkirchen. — 
10,009 &. (incl. 298 Juden). — 


Königreich Dänemark. — 
Holftein. — 1) Magiſtrat 
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erzogtbum | 
eindsburgz Das oben erwähnte 


der Stabtbepntirten ur Seite ftebt. 
r 


iebergericht i 


2) Nievergericht ebendafelbft; 3) Amt | nur eine Abtbeilung des Stabtmagi- 


ebendafelbft (über ven Schloßgrund). — 
Holfteinfhes Obergericht, reip. Ober: 
eonfitorium Glüdftadt. — Die Stadt 
und Feftung Rendsburg (vormals 
Neinolvsburg), an der Grenze des 
ehemaligen deutſchen Reichs, liegt in 
einer flachen, fandigen Gegend, auf 
einer Inſel in der Eider. Sie ift regel- 
mäßig und gut gebaut und. wird von 
den beiden Eiderarmen in 3 Theile ge— 
tbeilt: die Altſtadt, die Neuftadt 
oder. das Neumwerf im Süden ber 
Stadt auf der bolfteinfchen Seite, und 
das Krommwerf, von denen die Alt- 
ftadt aus 5, die Neuftadt aber aus 
4 Quartieren befteht. Einen Theil der 
Stadt maht der aus 7 Häufern be— 
fiebende Schloßgrund aus. Die Stadt 
bat 4 Thore (darunter das Kronwerker⸗, 
bolfteiniche und Schleswigiche), 3 freie 
Dläße (in der Altſtadt den Altſtädter 
Marft und Schloßplag, und in ver Neu- 
ſtadt den Paradeplaß, welcher groß und 
regelmäßig angelegtift), und 30 Straßen 
(12 in. der Altftadt und 18 in der Neu— 
ſtadt). Bon den 2 Kirchen der Stadt 
liegt die Marienkirche (1287 erbaut) 
in der Altſtadt, die Chriſt- und Gar- 
nifonstirche (1700. eingeweiht) in der 

iſtadt. Sonft hat die Stadt folgende 

onderd bemerfenswertbe Gebäude: 
die beiden ‚Schloßbaraden, das Stock— 
und Sclavenhaus, dad Erercierhaug, 
das Proviantbaug, die Hauptwache, den 
Reitftall, das fogen. neue Gebäude, den 
Materialbof, das Schaufpielhaus (1822 
erbaut) und das Haus in der Aitftadt, 
wo Wallfenftein fich aufgehalten haben 
fol, ſämmtlich in der Altftabtz; ferner 
das Zeughaus in Neuwerk, und das 
Kanal⸗Packhaus im Kronwerk. — Was 
die Feſtungswerke anlangt, fo wird die 
Altſtadt durch 7 Baftionen, 4 Ravelins 
und 2 irreguläre Außenwerfe, das Neu- 
werf durch 6 Baftionen und Ravelins, 
und das Kronwerk durch 3 Baftionen, 
2 Ravelind und 1 NReboute vertbeidigt, 
welde Feſtungswerke feit dem J. 1814 
in allen Theilen jährlich ſehr verftärkt 
und verbeffert worden. — Die ſtädtiſche 
Verwaltung hat der Magiftrat, beftehenp 
aus einem Präfidentin, welcher Zugleich 
erder Bürgermeifter ift, einent zweiten 
Bürgermeifter, 6 Rathsverwandten und 
einem Stadtfecretär, welchem das aus 


12, Mitgliedern beftehende Eollegium 


firats, beftebend aus 2NRatbeverwandten 
als Serichtäverwaltern und dem Stabt- 
fecretär als Protocollführer, Außer— 
dem haben in Rendsburg ihren Sik: 
das oben erwäönte Amt, das Inter 
confiftorium des Amtes Rendsburg, ‚der 
Oberförſter der Forftinfpection Rends— 
burg, die fhleswig-bolfteinfhe Haupt« 
faffe, eine Zollinfpeetion, der Amtever« 
mwalter, ein Voftamt, eine Kanalauf- 
fihte-Commifften und der Probſt der 
Probftei Rendsburg, außer welchem 
noch 3 —* bier find. — Vom 
Militär ftehen bier, außer einer Artil- 
—— das oldenburgiſche und 
das holſteinſche Infanterie ⸗Regiment 
und das holſteinſche Ingenieur⸗Detache⸗ 
ment in Garniſon. — Für den Unter⸗ 
richt bat die Stadt 1 Gelehrtenſchule, 
1 Bürgerfhule nebft Arbeitsfhule und 
1 Freiſchule in der Altftabt, dann noch 
1 Bürgerfhule, 1 Garniſonsſchule und 
1 Unterrihtsanftalt für Unterofficiere 
im Neuwerk. Demnächſt find bier 1 Lom- 
bard, 1 Berforgungs- und Leibrenten⸗ 
Verein für Bürger, 1 Spar- und Leih⸗ 
fafle, 1 Jnduftrie-Berein und bie Redae—⸗ 
tion eines Worhenblattes, — Hinfidt- 
lih der bürgerlihen Nahrung findet 
man in Rendsburg allerband Handwer- 
—— und nichtzünftige; vor— 
züglich ſind die Poſamentir-Arbeiten; 
Handelsleute, welche theils Handel mit 
Holz und ſchwediſchen Vroducten, theils 
Speditionshandel, theils Weinhandel 
treiben; ferner verfchiedene Fabriken, 
ald: 1 privilegirte. Glockengießerei, 
1 Strumpfiirferei, 1 Efiigbranerei, 
2 Tabatsfabrifen, 1 Papierfärberei und 
1 Zuderraffinerie. Dann machen Bratte- 
rei und Brennerei, Schiffsrheberei und 
Schifffahrt, Aderbau und Gärtnerei 
und die Höferei fehr ftarfe Erwerbs— 
zweige aus, und übrigens hat die Stadt 
2.Apotbefen, 3 bedeutende Gafthöfe, 
1 Buchdruderei, 1 Del- und Graupen- 
müble, am Jungfernfliege liegend, und 
1 Waſſermühle in der Alıftadt, ſowie 
auch das hier ſtehende Militär den Vers 
kehr befördert. — Anftalten für die 
Armen find: das Gafthaus, das Heilige- 
Geiſt-Hoſpital und. der Steinteller. — 
Ind n nächſten Umgebungen der Stadt 
befinden fih: vor dem Holfteinfchen 
Thore die fogen. neue Anlage, vor 
dem Kronwerfer » Shore ein ſchöner 


Garten, au * es auf und an den 
Wällen Spa ergänge, darumter bie 
Schlangen⸗Allee. — Zu dem Stadtge- 
biete, welches 4420 Tonnen, die Tonne 
zu 6OTIN., enthält, gehören folgende 
einzelne Stellen und Orticaften: No» 
bisfrug, Schügenhof, Aufrug, 
Kaltatde u. Parchentkathe, ſämmt— 
lich vordem holfteinfchen Thore; Sand» 

of, Rothenhof, Suhmsbof, 

utterberg, Storch, Seemühen, 
Kortenfodr, Marienhof, Hör— 
ſten und Luhnviehe vor dem Kron— 
werker⸗Thore. — Der eigentliche Anfang 
dir Stabt ift gänzlich unbekannt. Ohne 
Zweifel verdankt fie ihre Entftehung 
dem Schloſſe Reinoldeburg, welches 
im $. 1196, nachdem es zerfiört worden 
war, wicberbergeftillt worden ift. Als 
Stadt erfcheint Rendeburg ſchon im 
J. 1261. Das Ältefte befannte Privi— 


gemeinde Andelshofen gebärin. — 19. 


he i tafchefi 
und einige otaſcheſiedereien. 
Renn 


und dem heſſiſchen Dorfe Hütten 
Nennow b. Segeberg; — (f. Grof- 
und Klein-Rönnam, — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtb. Seife). 
Rennweg; — (I. Hafenhof, — 
en um Baden). 
MHensberg. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Schonach gehörig. — 
139. 105 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be— 
zirksamt Tryberg. — Hofger. Raftadt. 
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Hensdorf. — Dorf an einem Bade, 
mit Kapelle, zur Pfarre Boizenburg 
gehörig. — 11 9. 107 E. — Großher- 
ogthum Medtenburg » Schwerin. — 

endifcher Kreis over Herzogtb. Med 
(endurg-Güftrom. — Amtsgericht Bois 
zenburg. — AYuftigcanzlei Schwerin, — 
Das Dorf hat 7 Erbpachtsgehöfte und 
4 Büpner. 

MHenfefeld 5b. Lübeck. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 41 9. 319 E. — Groß 
berzogthum Oldenburg. — Fürftentbum 
Lübed. — Amt Kaltendof zu Schwar- 
tau. — Auftizcanzfei Eutin. — Das 
Dorf Renſefeld, in alten Urfunden 
Ranceivelt genannt, beftebt aus 
6 Belld., 1 Dreiviertelb., 5 Dafbb., 
1 Vierteld., 15 Eigenfatben, 1 Pre 
digerwobnung, 1 rediger » Zittwen- 
haufe, der Organiften -» und Küfterftelle‘ 
umd der Kirche, welche mitten im Orte 
liegt. Im Dorfe wohnen verfhiedene 
Handwerfer, auch findet man hier eine 
bedrutende Kragenfabrit, womit eine 
Gerberei verbunven ift. 

Renfing b. Kellinghuſen. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Kellingbufen gehörig. — 
129. 79€, — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial« 
gericht der Herrfchaft Breitenburg. — 
Holfteinfihes Dbergericht, reſp. Ober 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Renfingen, welches eine fchöne % 
an der Stör bat, beftebt aus 4 Bold: 
und 1 Katbe mit Sand, mit 1 Ziegelei, 
nabe bei Kellingbufen liegend. 

Nenſow beit Güftrow. — Hof, zur 
Pfarre Belitz gebörig.— 179, 139€ 
Großherzogih. Medlendurg - Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder — 
Meckenburg⸗Güſtrow. — Patrimonial⸗ 
gericht Nenfow. — Yuftigcanzlei Gü—⸗ 
row, — Der Hof liegt an einem 


« | Buchengehöfge und hat 1 Schule und 


ı Mühle. 
Renfower-Müuühlenhaus b. Gü- 
firow. — Kathen, nah Belitz eingepf. 
— 29 27€ — Großderzogtbum 
Mecklenburg⸗Schwerin. — Wenpifher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güftrow, — Patrimonialgeriht Ren- 
fow, — Yuftizcanzlei Güftrow, 
Nenswühren bei Prech. — Dorf, 
zum as al Bornhöved gehörig, — 
13 9. 74 E. — Köntigreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein, — Patrimo- 
nialgericht des Gutes Bothfamp. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober⸗ 
confftorium Gtüdftadt. — Das Dorf 


Renswübren (vorm. Repneswöh— 


ren) beſteht aus 5 Halbh. und 8 In- — Hof an einem Bache, zur Pfarrei 


ftenftellen, nebit 1 Biertelhufe mit Krü— 
gereigerechtigkeit, welhe Wifchfegen, 
und 4 ausgebauten Halbhufen, welche 
Böhren, auf dem Moor, Voß— 
ader und Wühren, zufammen aber 
Renswührenerfeld genannt wer- 
den. — Das Dorf hat 1 Korn-Wind— 
mühle, welche mit der Bremmerei- und 
Hökerei⸗ Gerechtigkeit verfehen ift. 
Nenswührenerfeld bei Preeg; — 
U.Renswühren. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogtbum Hoiftein). 
Menzel bei Pinneberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Duidborn gehörig. — 
48 9. 197 E. — Königreich) Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Herrſchaft 
Pinneberg. — Landdroſtei Minneberg. — 
Holſteinſches Dbergericht, reip. Ober- 


eonfiftorium Gtüdftadt. — Das Dorf 9 


Renzel, an der Pinnaue befegen und 
mit Duidborn eine Bauervogtei bildend, 
beſteht aus 2Bolp., 2 Drittelp., 1 Vier» 
telh,, 1 Achtelh., 2 Zweiſechszehntelh., 
6Sechszehntelh., 1 Vierundzmwanzigitelp, 
und 1 Anbauerftelle, mit 1 Schule, 

Nenzel b.Divesloe ;—(f.Poggen- 
fee. — Königreih Dänemark, — Her- 
zoatb, Hoffteln). 

Nenzendorf b. Nomrod. — Dorf 
an der Schwalm, mit 2 Mahlmlihlen, 
zur Juther, Pfarrkirche Brauerfhwend 

börig, — 17 9. 112 E. (incl. 1 Kas 
Born. — Großperzogtd. Heffen. — 
Provinz Oberheflen. — Kreis Alsfeld. 
— Landgericht Alsfeld, — Hofgericht 
Gichen. 

Repherſtede b. Meldorf; — (ſiehe 
Norder-Haſtedt. — wa Däne- 
marf, — Herzogthum Holfteln), | 

Mepke over Röpke. — Dorf, zum 
Kirchfp. Emftef gehörig. — 239. 163 €. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Ders 
zogth. Oldenburg. — Kreig Cloppen- 
burg. — Juſtizamt Cloppenburg, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Didenburg. 

Meplin b: Teſſin; — (f. Neppe- 

fin. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin). 
Mevunitz bei Zeffin. — Hof, zur 
Pfarre Baſſe gehörig. — 13 9. 109 €, 
— Großberzogth. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog⸗ 
thum Mecklenburg⸗Güſtrow. — Ber- 
eintes ritterfchaftt, Patrimonialgericht 
Teffin. — Zuſtizeanziei Roftod. 
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Reppelin oder Replin b. Zeffin. 
Saniß gehörig. — 13 9. 104 €. — 
Großherzogtd. Medlenburg-Schwerin. 
— Wendifher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Bereinteg rit« 
terfhaftl. Patrimonialger. Marlow. — 
Juftizcanzlei Roftod. — Der Hof hat 
1 Säule. 

Heppenhagen b. Grevismühlen. — 
Kleiner Hof beim gleibnamigen Do- 
manialgute, zur Pfarre Dammspagen 
gehörig. — 1 9.13 E. — Großherzog» 
ſhum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medtenburg oder Herzogth. Schwerin, 
— Bereintes ritterfchaftl. Patrimonial⸗ 
gericht Grevismüplen. — Yuflizcanzlei 
Schwerin. 

Neppenhagen. — Domanialhof mit 
Bauergehöften, nah Dammshagen ein- 

epf. — 14 9. 117 E. — Großherzog 

tbum Medlenburg- Schwerin, — Kreis 
Medlenburg oder Herzogtd, Schwerin. 
— Amtsgericht Grevismühlen. — Ju—⸗ 
ſtizcanzlei Schwerin. 

Neppentin b. Plau. — Hof, zur 
Pfarre Gnevftorf gebörig. — 13 9. 
103 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Plau zu Goldberg. — Ju— 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Der Hof liegt 
in einer Niederung, hart an der Grenze 
des Prauer Stıbt’elves. 

Repzin bei Grabow. — Hof, na 
Möllenbeck eingepf. — 7 9. 54 E. 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzoatb. 
Schwerin. — Patrimonialger, Repzin. 
— Jußizeanzlei Schwerin, 

Meichenberg. — Zerſtreute Häu— 
ſer, zur Pfarrgemeinde Oberwinden 
gehörig. — 7 9. 62 kathol. E. — 
Großherzogtb. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch, — 
Hofgericht Freiburg. 

Mesdorf bei Kiel; — (f. Rers- 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her- 


— 


zogth. Holſtein). 


Mefelage. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Damme arbörig, -129:9. 226€ — 
Großherzogtb. Oldenburg. — Herzog- 


tbum Oldenburg. — Kreis Bechta. — 
Juſtizamt Damme, reſp. Landgericht 
Berta, — gg let Oldenburg. 
Hefenbüttel b. Wandobek. — Erb» 
pachtsſtellen, zum Kirchſp. Woldenhorn 
gehörig. — 28. 12 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſteln. — 


—— ericht ves Gutes Aprens- 
urg.— te Mheintihes Obergericht, reſp. 
ent —— Slüdftadt. - 
haufen. — dor! * * 
PR ae 54 €. 
— Großherzögth — — ge 
zogth. Oldenburg. — Kr. Cloppenburg. 
— Juſtizamt Cloppenburg, refp. Land⸗ 
gericht Cloppenburg. — Yuftizcanzlei 
denburg. 

Keftorf bei Schönberg; — (fiehe 
Boitin-NReftorf. — Großherzogth. 
—— 

Netchendorf b. Schwerin. — dof 
mit Pfarrkirche. — 24 H. 196E 
——— Mecklenburg⸗ —* 
— Krei ecklenburg od. Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes —— 
Patrimonia Be Wismar II. — Zus 
ftigcanzlei Roſtock. — Der Bor, mit 
Schule, Tiegt in Liebliher Gegend am 
Schweriner-See. 

Netelsdorf bei Grabow. — Dorf, 
aut erften m in Schönberg gehörig. 

13 — E. — Großherzogthum 
Medien urg- Strelig. — Fürſtenthum 
Ratzeburg. — Yuftizamt der Landvogtei | 3 
zu Schönberg. — Yuftizcanzlei Neu— 
Strelig. — a8 Dorf hat 6 Bauern, 
1 Bioner, Schule und Holzwärterei. 

NRethbucht. — Stellen an der Eider, 
er; es — gehörig. — 

4 9. 22 € — Königreich Dänemark. 
_ Bein thum Solfeim., — Landfchaft 
NRorder» Ditbmarfhen. — Landvogtei 
Heide. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Dbereonfiftorium Glüdftadt. 

Nethdamm b. Kiel; — (ſ. Schre—⸗ 
venborn. — — Dänemark. — 
oeßg Holftein). 

dieker⸗Bonn b. Meldorf; — 
Ch. — Mihaelid-Donn — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Hofftein). 

Hetbfurth bei Segeberg. — Erb» 
pachtsſtelle und —— zum Kirch⸗ 
ſpiel eher gern g. — 29 11€. 
— Königreih Dänemarf, — ogth: 
Holſtein. — ag * u. 
tes Wulksfelde. — Holfteinfhes Ober- 

* reſp. Dberconfiftorium Glück⸗ 


echt hkamp b. ge? — Erbpachts⸗ 

— — Kirchſp. Plön gerörig, — 

nigreich DE nemarf, — 

Drrienttum | Holfein. — Patrimonial- 

er er — af * — * 

eine vage ., reſp. Oberconfiſto⸗ 
rium Glückſtadi. 
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angehören. 


Nethkathe b.Eutin; — (ſ.Hohen⸗ 
hof. — Königreich Dänemark. — Her 
zoatb. Holſtein). 

Rethkuhl b. Lütjenburg. — Bifher- 
vu zum Kirchſp. Giekau gebörig. 

195€ — Königr. Dänemarf. 
Herzogthbum Holftein. — Patrimonials 

eriht des Gutes Schmool. — Hol- 
einſches Freitag ., reſp. Oberconfiftos 
rium Glüdftabt. i 

Nethorn. — Dorf, zum un. 
Ganderkeſee gebörig. — 37 9. 259 €. 
— Großberzogth. Oldenburg. — "here 
ogtb. Oldenburg, — Kreis De'men- 
Def, — Zuſtizamt Ganderfefee zu Fal- 
9 refp. Yandgeriht Delmenhorft. 

ig 


— A — Oldenburg. 
Nethra b. Oldenburg; — (f. Ol— 
denburg. — Königr. Dänemarf, — 


Derueolbum Holftein). 

Rethwiſch b. Erempe. — Diftrict, 
zum Kirchfpiel Neuenbroof gehörig. — 
36 H. 200 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — 1) Patrimo- 
nialgeriht der Herrfchaft Breitenburg 
(3. Thl.); 2) Klofterger. Itzehoe (3. THL.); 
35 Patrimonia'ger. des Gutes Heiligen- 
— N Thl.), und 4) Amt Stein» 

burg, (a 4 .). — Bolfteinfhes Ober- 
ht, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 
adt. _ Der Diftriet Reth wiſch, in 
Me — liegend, beſteht aus 

Vollh. 3 Viertelh., 1 Dreiachtelh. 
7 Kalhen ohne Land und einigen 
Stellen, wovon 7 Vollh., 3 Viertelh. 
1 Dreiachtelh. und 2 Reiben ber Herr= 
fhaft Breitenburg, 5 Vollh. u. 4 Kathen 
dem Klofter Itze 0°, 9 Bollfufen und 
1 Kathe dem Gute Heifigenftedten und 
einige Stellen dem Amte Steinburg 

Das Dorf hat 1 Schule 
und 1 Krug. 


Rethwiſch b. Oldenburg. — Meter- 
hof mit Kathen, zum Kirchſpiel Han- 
fühn gehörig. — 14 9. 89 E. — Kö— 
nigreih Dänemark. — Herzogthum Hols 
fein. — eg t des Gutes 
Büldenftein. — Holfteinfches Oberger., 
refp. Oberconfitorium Glüdftabt. 
Der Meterbof Rethwiſch bat’ in fei- 
ner Nähe eine Ziegelei, außerdem lie— 
gen bei dem Hofe 5 Kathen, die Bogtd« 
und Holzvogtswohnung, Herenfathe, 

ulverthburm, Scheid ekathe und 

ekkathe. 

NRethwiſch bei Oldesloe. — Dorf 
mit — zum Kirchſp. Oldesloe 
gehörig. — 119 H. 809 E. — König 
reich änematt, — Herzogth. —* 


gericht, reſp. Oberconfittor, Glüdftadt. 
— Rethwiſch war ehemals ein adel. 
Gut und wurde um das Jabr 1669 in 
ein Amt verwandelt. Im 3. 1699 ent» 
ftand bier ein Schloß, weldes fpäter- 
bin zum Amthaufe eingerichtet ward. 
Im x 1761 fiel das Amt an das kö— 
nigline Haus. — Das Dorf Rethwiſch 
(Retbwifhdorfgenannt) beftehtaus 
8 Halbh., 4 Biertelh., 2 Achteld. und 
11 Katben, wozu noch 8 um und bei 
Rethwiſch Tiegende Kathen fommen, — 
Das Dorf enthält übrigens auch 1 Krug- 
bau; 1 Schule und 1 Schmiede. Das 
ehemalige Borwerf ift im J. 1773 par- 
cellirt, und bie einzelnen Stellen, jetzt 
26 an der Zahl, bilden die fogenannte 
Parcelliten-Commun Rethwifchfeld, 
wo jeßt die Amtsftube if. Ebenda— 
felbft find _aud die Holzvogtswohnung 
und die Waffermühle. Einige andere 
Parcellen find: Retbwifhhof, Reth⸗ 
wifhhöhe (vorm Hambürger— 
berg), Timpenbaum, Seimühle 
und Bubrbol;. 

Nethwiſch db. Preetz. — Adel. Gut, 
zum Kirchſp. Zee gehörig. — 3 9. 
22? €. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Rethwiſch. — Holfteinfches 
Dberger., refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 
— Das Gut Rethwiſch, vorm. Lehn- 
aut, zu dem Kieler Güterdiftricte gehö— 
rig, beftebt aus dem Sauptbofe und 
den Kathendörfern Falkendorf und 
Dammdorf (Dammfathen), letz⸗ 
tere auf dem Hoff: de ftehend, und ent- 
bält 1180 Tonn. 6% Sch., die Tonne 
zu 240 OR, Ader, Wiefen, Teiche 
und Holzungen. Bei dem Hofe Tiegt 
eine Ziegelei. 

Methwifch. — Dorf mit Hof, an 
einem Bade und unweit des Meeres, 
nah Klüß eingepf. — 31 9. 248 E.— 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsger. Grevismühlen. 
— Auftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 1 Mühle, 10 Bauern und 
eine beträchtliche fruchtbare Feldmark. 

Nethwifch 5. Penzlin. — Hof, zur 
Dfarre Anfersbagen gehörig. — 89H, 
70 € — Grofiberzontb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Patrimenial- 
gericht Retbwifch. — Yuftizcanzlei Gü- 
row. — Der Hof hat 1 Mühle, viel 
Holz und leichten Boven. 
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Rethwiſch. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 48 9. 389 €. — Großberzogtbum 
Medlenburg- Schwerin. — Rech eck⸗ 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Doberan, — Zuftizcanzlei 
Roſtock. — Das Dorf liegt unfern des 
Eoventer-See’s, befteht aus einer 457 Rus 
then langen, nur auf der einen Seite 
weitfchichtig mit Häuſern befegtenStraße, 
und hat 1 Schule, 16 Bauern, 10 Büd- 
ner, 1 Erbpachtsgehöft, 1 Schmiede 
und 1 Dolzwärterei. 

Nethwifch b. Lahr. — Einftändige 
Höfe (2), zum Kirchſp. Golvenftedt ge- 
börig. — 6 9. 35 E. — Großherzog- 
thum Oldenburg. — Herzogtb. Olden⸗ 
burg. — Kreis Vechta. — Zuſtizamt 
Vechta, refp. Landger. Berhta. — Ju— 
fligcanzlei Oldenburg. 

Nethwifchdorf bei Oldesloe; — 
(. Rethwiſch. — Königr. Dänemark, 
— Herzogtbum Holftein). 

Nethwifcher- Boden 5. O desloe; 
— (Boden. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogtum Holttein). 

Netbwifchfeld bei Oldesloe; — 
(ſ. Rethwiſch. — Königr. Dänemarf, 
— Heriogtbum Holftein). 

Nethwifchhöhe bei Dfvesloe; — 
(ſ. Rethwiſch. — Königr, Dänemarf. 
— Herzogtbhum Holftein). 

Nethwifchhof bei Dlvesloe; — 
(f. Rethwiſch. — Königr. Dänemark, 
— Herzogtbum Holftein). 

Retſchen, die. — Zerftreute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Nußbach gehö— 
rig. — 4 9. 29 fathol. E. — Große 
berzogtb. Baden. — Oberrhein: Kreis, 
— Bezirksamt Tryberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Metjchen, im dem. — Hof, zur 
Amtsftadt und Pfarıfirde Tryberg ges 
börig. — 1 9. 11 kathol. E. — Groͤß— 
berzogtb. Baden. — Oberrhein- Kreis, 
— Bezirksamt Trpberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

— bei Lebrbach. — 
Hof und Mühle, zur luther. Pfarrkirch 
Lehrbach gehörig. — 1 9. 15 E. 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Homberg. — Hofgericht Gießen. 

Netichow. — Dorf mit Hof und 

farıfirde. — 49 9. 395 E. — Groß—⸗ 

erzogthum Medlenburg-Schwerin. — 
Kreis Midlenburg oder Herzogthbum 
Schwerin. — Amtsgericht Doberan. — 
Juſtizcanzlei Roſtock. — Das Dorf, in 
hügeliger Gegend belegen, hat 1 Schule, 


9 Bauern, 10 Büdner, 1 Erbkrug und 
1 Erbfchmiede. 

Nets- oder Nötsweiler. — Dorf, 
zum Kirchſp. Niever-Brombah gehörig. 
— 129. 99 E. — Großherzogth. Ol- 
benburg. — Kürftenth. Birkenfeld. — 
Juſtizamt Birkenfeld, — Regier. Birten- 
feld, YJurtizfenat. 

Nettigheim. — Dorf am Henaft- 
eckbach, mit Filialfirde von Malſch. — 
70 9. 561 fathol. E. — Großherzogtd. 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirke» 
amt Wiesloh. — Hofzer. Mannheim, 

Mettin b. Neuſtadt. — Dorf, zum 
Kirchſp. Altentrempe gehörig. — 249. 
144 E. — Könige. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
bes Gutes Brodau. — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Rettin (vormals 
NRüfetin), an der Oftfee belegen, be— 
fiebt aus 4 Hufen und 13 Kathen. 

Metzow. — Dorf mit Hof u. Filial— 
fire von Bietlübbe. — 27 9. 221 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kr. Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Lübz. — Zu— 
ftigcanzlei Güftrow. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Erbpachtshof, 2 andere Erb- 
pahtsgeböfte, 1 Erbmüble, 1 Krug, 
1 Schmiede, 1 Nebenzoll, 3 Bauern, 
6 Büdner und 1 Holzwärterei. Auch 
it bier 4 dem preuß. Klofter Stepeniß 
gehöriges Lehnichulzen« und Kruggehöft. 
Der Hof ift im 3. 1827 entfernt vom 
Dorfe. regelmäßig aufgebaut. 

Hegow bei Mirow. — Bof, zur 
Kirche Rechlin gehörig. — 15 9. 124 €. 
— Großberzogth. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Wenpifcher Kreis orer Derjog 
thum Medlenburg-Güfrow. — Ver— 
eintes ritterſchaftl. Patrimonialgericht 
Röbel. — Zuſtizeanzlei Güſtrow. — 
Der Hof bat 1 Schule. 

Metow bei Stavenhagen. — Dorf 
mit Hof, nah Gorfchendorf eingepf. — 
19 9. 166 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
orer Herzogthum Medlenburg-Güftrow, 
— Vereintes ritterfchaftl. Patrimonial- 
— Teterow. — Juſtizcanzlei Gü— 

row. — Das Dorf liegt in bergiger 
Waldgegend; dabei iſt eine Glashütte, 
welche 85 Verfonen befhäftiat. 

Reueuthal. — Müblhokf, zur Pfarr: 
nemeinde Tegernau gebörig. — Groß- 
berzogtb. Baden. — Oberrhein » Kreis. 
— Bezirksamt Waldshut. — Hofgericht 
Freiburg. 
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Heuland. — Dorf mit Mühle, zur 
Commun Heffingen gehörig. — 30 9. 
229 E. — Rönigrei der Niederlande, 
— Großherzogth. Yuremburg. — Dis 
firiet Luremburg. — Kanton Merſch. — 
ee Merih. — Bezirkäger. 
uremburg. — Obergericht Yuremburg. 

Heuler. — Dorf, zur Commun Klerf 
gehörig. — 19 9. 124 E. — Königr. 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luxemburg. — Diftriet Diekirch. — 
Kanton Klerf. — Friedensger. Klerf. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Rente. — Weiler, zur Pfarrgemeinde 
Ittendorf gehörig. — 6 9. 52 kathol. 
Einw. — Großderzogtpum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Miersburg. 
— Hofgericht Conitanz. 

Heutebacher Höfe, — Höfe, zur 
Pfarrgemeinde Gunpelfingen gehörig. — 
3 9. 31 evangel. E. — Großherzogtb. 
— * — — — 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 

Neutehof. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Lottftetten gehörlg. — 1.9. 
10 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Oberrhein Kris, — Bezirksamt 
Jeſtetten. — Hofgericht Freiburg. 

Reutehöfe. — Weiler, zur Ge 
meinde Bergöſchingen und Pfarrkirche 
Grießen gebörig. — 5 9. 50 kathol. €. 
— Großperzogtb. Baren. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Jeſtetten. — Hofs 
gericht Freiburg. 

Neute höfe. — Höfe, zur Gemeinde 
Andelshofen und Pfarrkirche Ueberlingen 
gebörig. — 3 9. 29 kathol. E. — Groß- 
berzoathbum Baden. — See⸗-Kreis. — 
Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Conftanz. 

Neuter:Sioppel b. Preet. — Zeit- 
pachtitelle und Kathe im Gehölze Bo» 
gelfang, zum Kirchipiet Precht gehörig. 
— 29. 9 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Kloftergericht 
Preetz. — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 

MHenters bei Herbftein. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Wallenrod ge— 
hörig. — 29 9. 176 evangel. E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober⸗ 
heſſen. — Landrathsbezirk Lauterbach. 
— Landgericht Lauterbach. — Hofger. 
Gießen. — Das Dorf Reuters, dem 
Freiherrn von Riedeſel zugehörig, hat 
ein Schulhaus mit Bethaus und in der 
Gemarkung ſind Brüche von Bau— 


ſteinen. 


Nentersberg, am, bei Pinneberg; 
— (f. Lotftedt. — Königreihb Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

euterteich b. Segeberg; — (fiehe 
Skhlamersdorf. —Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Neuteswiers. — Wiiler, zur Ge: 
meinde Fiſchbach und Pfarrei . 
gehörig. — 2 9. 10 fatholifhe E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht Kon 
ſtanz. — Der Weiler ift Zubehör der 
NEO don Fürftenbergfchen Standes» 

a * 


euthe. — Dorf, zur Gemeinde 
Waſſer und Pfarrkirche —— ge⸗ 
ar — 17 9. 108 fatholifhe E. — 
Großherzogthum Baden, — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Mößkirch. — Hofgericht 
u. — Reuthe gehört zur Stan— 
Deere haft des Fürften von Fürften- 
erg. 

Meuthe. — Hof, e Gemeinde 
Groß, Shönah und Pfarrfirhe Linz 
gehörig. — 1 9. 19 fatholiihe E. — 
Großherzogtd. Baden. — See» Kreis, 
— Bezirksamt Pfullendorf. — Hofger. 
Gonftanz. 

Meuthe. — Häufer, zur Pfarrge- 
meinde Böhringen oeörh. — 39. 
32 fathol, E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphs⸗ 
zell. — ————— onſtanz. 

Neuthe. — Dorf mit filialkirche 
von Honſtetten. — 54 9. 296 kathol. 
Einw. — Groäherzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
‘ Hofgerihf Conſtanz. — Reutbe ge 
hörte früher dem Klofter Allerheiligen 
zu Schaffhaufen. 

Reuthe; — (1. Ober-Reuthe. 
— Großherzogth. Baden). 

Heuthehof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Neſſelwangen gehörig. — 1 9. 
12 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
ven. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Ueber⸗ 
lingen. — Hofgeriht Conftanz. 

Reuthemühle. — Mühle, zur Ge- 
meinde Bambergen und Pfarrkirche 
Andelshofen gehörig. — 1 9. 10 fatho- 
liſche E. — Großherzogthum Baden. 
— See⸗-Kreis. — Bezirksamt Ueber— 
lingen. — Hofgericht Conſtanz. 

Reutſchhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Nordrach gehörig. — 1 9. 
16 kathol. E. — Großherzogtum Ba- 
den, — Mittelrheinsstreis. — Bezirkes 
amt Gengenbad. — Hofger. Raftadt. 
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Mevel bei — — (fiehe 
Schülp. — Königreich nemark. 
Herzogthum Holſtein). 
ey bei NeusKalden. — Hof, zur 
Pfarre Alt-Kalden gebörig. — 29 9. 
233 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg -Güftrow. — 
———— Rey. — Juſtizeanzlei 
oftod. — Der Hof hat ein vortreff- 
liches Steinpflafter, was in diefer Ge- 
gend eine Seltenheit if, 1 Waffermüpfe, 
1 Ziegelei, 1 Schule und 2 feparirt 
liegende Bauergehöfte. 
enersbach. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde Ulm gehörig. — 99. 57 ka⸗ 
tholifhe E. — Großherzogthum Bas 
den. — Mittelrhein-Kreid. — Bezirke⸗ 
amt Oberkirch. — Hofgeriht Raſtadt. 

Neyhen. — Dorf mit 1 evangel. und 
1 fathol. Pfarrkirche. — 170 9, 1135 E. 
— Großperzogth. Baden. — Unterrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Sinsheim. — 

ofgeriht Mannheim, — Das Dorf 

eyhen, an ber Elſenz belegen, ge— 
hört dem adeligen Sräufeinfifte u 
Pforzheim, und hat 5 Birtehäufr 
und 3 Mühlen. 

Neyneswöhren b. Preetz; — (fiche 
Renswühren. — Königreih Düne- 
marf, — — Holſtein). 

NRhade bei Wehe; — (ſ. Rahde. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
zogthum Oldenburg). 

Nhaden bei Teterow; — (ſ. Ra⸗ 
den. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin). 3. 

Rhain. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Obermünfterthal (Leh— 
ner Rotte) gehörig. — 19. 8 kathol. 
Einw. — ——— Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Stau 
fen. — Hofgericht Freiburg. 

Mhaude oder Raude bei Tettens; 
(f. Groß- und Klein-Raude. — 
Großherzogih. Oldenburg. — Herzogth. 
Ofbendurg) 

Rheinau. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Raftadt gehörig. — 369. 264 fa- 
tholiſche E. — zoßherzoatd. Baden. 
— Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Ra— 
ſtadt. — Hofgericht Raſtadt. — Das 
Dorf Rheinau, am linken Ufer der 
Murg belegen, hat 2 gute Wirthshäu— 
fer und 1 Zepelbätte: 

Rhein-Biſchofsheim. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 259 9. 1652 E. 
(incl. 55 Katholifen und 125 Israeli— 
ten). — Großherzogth. Baden, — Mit- 


teirbein-Kreid. — Bezirksamt Rhein- 
Biſchofsbeim. — Hofgericht Naftadt. — 
Das Dorf Rhein= Bifhofsheim 
it auch Sit ciner Bezirksforſtei. — 
— ſiehe Bifhofsheim am 


bein. 

RheinbrückenzIlhaus bei Kaftel. 
— Zolleinnahme, zur fathol. Prarrei Ka— 
ftel gebörig, biniichtlich ver Evangelifchen 
nah Mainz eingepf. — 19.11 E.. 
Großherzogthbum Helfen. — Provinz 
Rheinhefſen. — Kreis Mainz, Stadt- 
bezirk. — Friedensgericht Mainz, 2ten 
Bezirke, — Kreisgeriht Mainz. — 
Obergericht Mainz. 

Rheinbrücenzollhaus am Op⸗ 
penheimer Fahrt bei Nierttein. — 
Brüdenzolleinnahme, zur Fatholifhen und 
refp. evangelifhen Pfarrei Nierftein 
gehörig. — 19. 9E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Rheinheflen. — Kreis 
Mainz, Landbezirk. — Friedensgericht 
Oppenheim. — Kreisgeriht Mainz. — 
Dbergericht 
Rheindurchft ehinfel Geyer bei 
Guntersblum, — Rheininfel, zur Pfar- 
rei Guntersblum gehörig. — 4 9. 32 E. 
— Grosherzogthum Heflen. — Prov. 
Rheinheffen. — Kreis Mainz, Landbe— 
zirt. — Friedensgeriht Oppenheim. — 
ige Mainz. — Oberger. De: 
— Auf der Inſel liegen die Höfe 
Schmittshaufen, Kälberteid, 
der Rungenbufch und das Forſthaus 


Kübfopf. 
Rhein-Dürkheim b. Ofthofen. — | hei 


Dorf, zur evangel. und refp. kathol. 
Pfarrei Oſthofen gehörig. — 138 9. 
784 (meiftens evangel.) E. — Groß—⸗ 
berzogthum Heflen. — Provinz Rhein» 
befien. — Kreis Worms, — Friedens— 
gericht Oſthofen. — Kreisgericht Alzey. 
— —— Mainz. — Das Dorf 
Rhein-Dürkheim, am Rhein bele- 
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fen, welde privat find, und theild zu 
Rhein⸗Dürkheim, theild zu Oſthofen ger 
hören. Früher hieß der Ort Rheim 
ladenftadt. 

Rheinfelden bei Wallerftätten. — 
Hof, jur enangel. Pfarrei Wallerftätten 
gehörig. — 79.55 E. — Großber- 
per Heffen. — Provinz Starfen» 

urg. — Kreis Großgerau. — Land» 
gericht Großgerau. — Hofgeriht Darm- 
ftadt. — Der Hof Rheinfelden, nahe 
bei Wallerftätten liegend, hat das An- 
feben eines kleinen Dörfchens. Man 
findet bier eine große Baumfchule, auch 
wird Weinbau getrieben. 

Hheingäfier: Mühle bei Nierftein. 
— Mühle, zur evangel., refp. kathol. 
Pfarrei Nierftein gehörig. — 19.9 €. 
— Großherzogth. Heffen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Landbe— 
zirk. — Friedendgeriht Oppenheim. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. 

Rheinhaus (früher Jägerhaus 
genannt) bei Guntersblum. — Eins 
zelnes Haus, zur Fatholifhen Pfarrei 
Guntersblum gehörig. — 19.6 E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Rhein- 
beffen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Friedensgeriht Oppenheim. — Kreis— 
gericht Mainz. — Oberger. Mainz, 

Rheinhauſen. — Dorf am Rhein, 
mit Filialfirhe von Dberbaufen. — 
85 9. 618 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Ppilippsburg. — Hofgeriht Mann« 


eim. 

Rheinheim.— Dorf mit Pfarrkirche. 
— 32 9. 268 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofgericht Freiburg. Das Dorf 
Rheinheim, Zurzach gegenüber lie- 
gend, hat 1 Poft, 1 Wirthshaus und 
1 Bierhaus. 
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en, bat in der Nähe eine Rheinüber- RMheinheſſen. — Provinz des Groß— 
abrt, und in der Gemarkung liegt der | herzogthums Heflen (»Darmftadt), 
Müdenhäufer-Hof. — Früher, vom | welde auch Heffen bei Nhein ge 
J. 1705 an, gehörte der Ort zu dem | nannt wird. Wenige Länder in Deutich- 
Hohftifte Worms. h | fand haben wohl fo viele und fo ver- 

Rhein: Dürfheimer: Fähre bei | fhiedene Herren und Befiger gehabt, 
Rhein⸗Dürkheim. — Fähre, zur evanz | als diefe Provinz. Sie gehörte väm— 
aelifchen und refp. katholifchen Pfarrei | Li vor der franzöfiihen Revolution 
Oſthofen gebörig. — 5 9. 36 E. — | zum Theil dem Churſtaate Mainz an, 
Großherzogthum Heflen. — Provinz | d. b. der gegenwärtige Kanton Mainz 
Rheinpefien. — Kreis Worms. — Fries | ganz, fowie von den Kantonen Bingen, 
densgericht Oſthofen. — Kreisgeriht  Niederolm und Wörrftadt der 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Die | größte Theil; dagegen von den Kan 
Rhein-Dürkheimer-Fähre enthält tonen Möllftein und Oppenheim 
mehrere vinzelne Gebäude mit Holzhö⸗ nur ein Heinerer Theil zum Churftaate 








gererhnet wurde, Das Bisthum Worms 
war felbftftändig, wenngleich der Chur- 
fürft von Mainz zuweilen auch Bifchof 
don Worms war und namentlich der 
Letztere dies Bisthum befaß. Sodann 
itte Churpfalz den größten Theil der 
antone- Pfeddersheim, Bedt- 
eim, Alzey und Oppenbeim in 
efis, fowie von den Kantonen Wörr- 
ftadt, Wöllftein und Ober- In» 
gelbeim diefem Churſtaate ebenfalls 
„ ein bedeutender Antheil a gi An 
dem Weberrefte nahmen, aufer Naffaus 
Saarbrüden und Baden, noch 
18 andere Fürften, Grafen und Herren, 
nebft ‘der Reichsritterſchaft und der 
Reichoſtadt Wormg, mehr oder weni- 
ger Antheil. Beim Ausbruche des frans 
öfifhen Revolutionskrieges befegte der 
jeneral Cuſtine die Stadt Mainz den 
20. Octbr. 17925 allein nach einer halb⸗ 
Karat Efubbiften» Regierung wurde 
e im Sommer des Jabred 1793 von 
dem Könige von Breußen, Friedrich 
Wilhelm H., mit Sülfe feiner Allüirten 
wiedererobert. Im J. 1797 teiesten 
die Franzoſen Mainz aufs Neue, 
und behielten ‚diefe Feſtung im Lüne— 
viller Frieden (1801) mebit dem gans 
en linken Rheinufer big zum 
Sabre 1814, wo daſſelbe wieder an 
eutſchland kam, ſowie endlich auch 
bie Stadt und Feſtung Mainz den 
4. Mai 1814 von ven Franzoſen auf 
immer geräumt wurde. Indeſſen war 
im 47. Art. der Wiener Congreß— 
Acte feftgefegt, und in der Parifer 
Eonvention vom 9. 1815, fowie in 
dem Tractate vom 30. Juni 1816 (Art, 7, 
Bund 9 befätigt worden, daß Se. königl. 
Soheit, der Großherzog von Heilen, 
gen Abtretung des Herzogthums 
PRO Tee und der Landeshoheit 
über die Beſitzungen der Fürſten von 
Wittgenſtein-Wittgenſtein und 
Wittgenſtein Berleburg an 
Preußen von demfelben die nachbe— 
nannten 11 Kantone des ehemaligen 
Departements vom Donnereberg zur 
Entichädigung erhalten folle, nämlich: 
Mainz mit Stadt, Worms, Alzey, 
Ober «Ingelheim, Bingen, Niederolm, 
Bpmmbein, Wörrftadt, Wöllftein, Becht- 
beim und Pfeddersheim. Diele 11 Kan— 
tone wurden dınn auch im J. 1816 mit 
dem Dropnesgpalpume Helfen verbuns 
den und erhielten fpäter den Namen 
Rheinheſſen. — Die Provinz iſt um« 
geben gegen Süden von Rhein-Baiern, 
1. 2. 
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und zum Theil auch gegem Weften, ſo⸗ 
wie nom —*8 *— 
Bezirke Coblenz einestheils geg e⸗ 
ſten, mehr aber noch gegen Nordweſten, 
begrenzt und zwar dort durch den Nahe—⸗ 
fluß von dem Preußiſchen getrennt, 
Gegen Norden ſcheidet der Rhein dieſe 
Provinz von dem Herzogthume Naſſau 
und gegen Oſten von der Provinz Star⸗ 
fenburg. Die beiden Drte Kaffel 
oder Kaftell und Koftbeim mit ihren 
Gemarkungen, welche beide feit dem 
3. 1806 zum Kanton Mainz geſchla— 
en wurden, gehören ebenfalld zu 
beinbeffen, obaleih ſie auf dem 
rechten Rheinufer liegen und dom Her«- 
aogthume Naſſau umgeben, fowie 
Süden durd den Main von der Pro» 
vinz Starfenburg getrennt find, —D 
Flächenraum der rg betränt 
nach einer trigonometrifchen Aufnahme 
244 ÜM., wovon 427,093 Mora. Ader- 
fand, 23,784 Morg. Wiefen, 4595 Morg. 
Weiden, 35,136 Morgen Weinland, 
2575 Morg. Gärten und 21,523 Morg: 
Wald find, Der größte Theil der Wal⸗ 
dungen in diefer Provinz, nämlich 
13,358 Morgen, find Private und ge⸗ 
meinbeitliches Eigenthum und Doma- 
nial nur »8165 Morgen. Die größte 
Länge Rheinheſſens beträgt von Süden 
gegen Norden, nämlich von Offſtein im 
Kreife Worms bis nah Mombach im 
Kreife Bingen, gegen 16—18 Stunden, 
ihre größte Breite aber wird auf 
10— 11 Stunden aefhägt, und zwar 
von Dften gegen Weſten, nämlich. vom 
Fe an bis zur preußlfchen Grenze 
ei Münfter am Stein unweit Kreuz⸗ 
nach, oder bis dahin, wo der Nahefluß 
die großherzogl. beffifche Grenze ver« 
läßt. — Die Provinz enthält 10 Städte, 
12 Marktfleden, 165 Dörfer und 214 Weir 
fer, Höfe, Mühlen und einzelne Häufer, 
Die Einwohnerzahl betrug nach Angas 
ben vom Sabre 1828: 189,986, wovon 
93,764 Katholiken, 87,695 Evangelifche, 
871 Mennoniten und 7656 Juben war 
ren, Den Gefchlechtern nach fanden ſich 
darunter’92,493 männlichen und 97,493 
weiblihen Geſchlechts. Nah einem 
Durhichnitt der Jahre 1825, 1826 und 
1827 wurden geboren 6628 und ftarben 
4257 (mit Einfhluß. von 185 Todtge⸗ 
bornen). Getraut wurden 1262 Paare, 
— Eintbeilung. Die durd das Ediet 
vom. 6. Juni 1832 für die Provinzen 
Starfenburg und Oberheſſen geichaffene 
Organifation der Regierungsbehörden 
27 


if vermöge bes Art. 73 der Verfaſſungs⸗ 
urfunde durch das Ediet vom 4. Febr. 
1835 auch auf die Provinz Rheinheſſen 
ausgedehnt. Letztere ift Daher nun eben- 
alls in Berwaltungsbezirfe unter der 
—58 Kreiſe eingetheilt, welchen 
eigene Beamten unter dem Namen 
Kreisräthe vorgeſetzt ſind. Die 
Kreiſe ſelbſt find durch die weitere Ver⸗ 
ordnung vom 5. Febr. veflelben Jahres 
beftimmt und folgende 5: Mainz (Stadt- 
bezirf ), umge (Lanpbezirt), Alzey, 
Bingen und Worms. Der Kreisratb 
in der Provinzial» Hauptftadt Mainz 
fungirt zugleih ald Provinzial» Com» 

r und Territorial-Commiffär für die 
Berhälmmiffe der Bundesfeftung Mainz, 
in welcher Eigenfhaft ihm die übrigen 
Kreisräthe fubordinirt find, wogegen 
dieſelben mit ibm, in der Qualität als 
Kreisrath, im coordinirtem Verhältniſſe 
fieben. Außer in den Fällen, wo ein- 
zeine Zweige der Verwaltung befonde: 
ren Mittelbehörden überwieſen find, 
unterfteben die Kreisräthe in der Regel 
unmittelbar dem Minifterium des In—⸗ 
nern und der Zuſtiz. Die Kunctionen 
der Kreisräthe der Provinz Rheinbeſſen 
ſind übrigens dieſelben, welche die Kreig- 
rüthe in den Provinzen Starfenburg 
und DOberbeffen haben, jedoch mit den 
Modificationen, welche durch die Ber- 
ſchiedenheit der ——— in Rhein⸗ 
heſſen von derjenigen in den Provinzen 
Starkenburg und Oberbeſſen geboten 
find. Im Bezug auf den öffentlichen 
Rultus ſteht die Provinz in evange- 
liſchen Kirchenſachen zufolge des 
Ediets vom 6. Juni 1832 mit unter 
bem Oberconſiſtorium zu Darmftadt, 
zunächft aber unter dem Superinten- 
verten zu Mainz, welcher auficrörbent- 
liches Mitglied des Oberconfiftoriums 
it. Eingetheilt ift die Provinz in kirch— 
licher een 10 8 Defanate (Mainz 
mit 4 Pfarrei, Alzey mit 13 Pfarreien, 
DOber-! ngelheim mit 8 Marreien, Op- 
venbeim mit 14 Pfarreien, Oftbofen 
mit en! Wöllftein mit 11 Pfar- 
teien, Wörrftadt mit 14 Pfarreien, und 
Worms mit 11 Pfarreien). Das ka— 
tholifche Kirchenweſen refpicirt der 
Bifhof zu Mainz (gegenwärtig Seine 
biſchöfliche Gnavden, Wetrus Leopold 
Kaifer, der Theologie Doctor) nebft 
dem Domfapitel und dem bifchöftichen 
Orbinariate daſelbſt. Die Probinz 
Rheinheſſen begreift 9 katholiſche De- 
anate, ald: Mainz mit 10 Pfarreien, 
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Alzey mit 8 Pfarreien, Bingen mit 
14 VW arreien, Gau « Bidelheim mit 
12 Pfarreien, Nicderolm mit 11 Pfar- 
reien, Ober-Ingelbeim mit 7 Pfarreien, 
Oppenheim mit 7 Pfarreien, Oftbofen 
mit 7 Pfarreien und Worms mit 
11 Pfarreien. Hinfihtlih der Juden 
bat die Provinz 3 Rabbinen (zu SAU 
Worms und Bingen). — Das Schul: 
wefen wird von dem Ober-Schufrathe 
ji Darmftadt mitbeauffichtigt und ge 
eitet. Es find in der Provinz: 2 Gym» 
nafien (Mainz und Worms), 3 Real 
faulen (Mainz, Alzey und Bingen) und 
193 Bolfs- und Elementarſchulen. Auch 
der Wirfungsfreis des Ober - Studien» 
rathes zu Darmftadt erfiredt fih auf 
die Provinz Rheinheffen. — Zur Ber 
förderung des Handels, der Gewerbe 
und ber Induſtrie hat die Provinz eine 
Handelsfammer zu Mainz und einen 
ſandwirthſchaftl. Verein. — Hinſichtlich 
ber Finanzverwaltung unter ver 
Ober » Finanzfammer zu Darmkadt iſt 
die Provinz in 9 Steuerbezirfe (Mainz, 
Niederolm, Alzey, Bingen, Ober - In 
elheim, Oppenheim, Oſthofen, Wörr- 
Habt und Worms) und 33 Erhebunge- 
diftriete eingetheilt. Für vie Aufficht 
der inneren inbirecten Auflagen unter 
der —7 der Steuercontrole beſtehen 
in dem die umfaſſenden Con» 
trolebezirk Mainz 7 Steueraufſichts⸗ 
Diſtriete, und für die Domänenverwal⸗ 
tung die 5 Rentämter zu Mainz, Alzep, 
Bingen, Oppenheim und Worms, welche 
auch die Einregiſtrirungen beforgen, 
Da das een durch Vertrag 
vom %. 1828 mit Preußen dem Zoll 
vereine beigetreten ift, fo befteht zu 
Mainz ein Hauptzollamt, beſſen 
Bezirk die Provinz Nheinheffen umfaßt; 
mit 2 Nebenzollämtrn erfier Kaffe au 
Bingen und Worms, — Der Forde 
verwaltung ſteht die Ober» Korfidi- 
rection zu Darmftadt vor, melde eine 
Forftinfpeetion in ar für die Pro» 
Binz Rheinbeffen hat. Die fpecielle Auf 
fiht über die 4 Korfireviere der Pro— 
vinz (Mombach, Wendelsheim, Kübtopf 
und Bingen) ift je einem Revierförfter 
übertragen. — Das Baumwefen leitet 
die Ober » Baudirection d" Darmfladt 
durch den Provinzial » Baumeifter zu 
Mainz, weichem 5 Rreis-Raumeifter für 
die Baubezirfe Alzey, Bingen, Ober» 
Ingelheim, Oppenheim und Worms 
untergeben find. Die Functionen des 
Kreid« Baumeifters für den Baubezirk 


beim, 
Böllftein, k) Wörrftadt und I) Worms 
— als unterfie Inſtanzen; B. 
2 Kreisgerihten — zu Mainz für 
bie Friedensgerichts⸗Bezirke a), c), d), 
e), f) und k), und zu Alzey für die 
Friedensgerichts⸗Bezirke b), g), h), N 
und I). Das höhere Gericht der Pro» 
Binz ift das Dbergericht zu Mainz, 
und das böcfte Geriht das Ober» 
Appellationd- und Gaffations- 
geriht zu Darmftadt, wobei ein 
General. Staatsprocurator mit einem 
Secretär des Parquets fungirt. — Die 
Friedensgerichte find mit einem Frie- 
bensrichter, einem Ergänzungerichter 
und einem Gerichtsfchreiber beſetzt. 
Das Perfonal der Kreisgerichte beſtebt 
aus 1 Präfivenfen, 4 bis 6 Richtern 
Tinel. 1 Unterfuhungsridter), 3 bis 4 Er- 
gänzungsrictern, der Staatsprocuratur 
mit 1 bis 2 Subftituten, 1 Gerichts⸗ 
fchreiber und 1 Ganzleidiener. Außer 
biefen Gerichtöftillen bat die Provinz 
Rheinheffen noch ein Handeldgericht 
u Mainz für den Bezirk des dafigen 
eisgerichtd, befeßt mit 1 Präfiventen, 
4 Richtern, 4 Eraänzungsrichtern und 
1 Gerichtsfchreiber ; ferner ein Rhein- 
z0llgeriät zu Mainz, beftebend aus 
1 Richter mit 1 Beamten des öffent- 
fihen Minifteriums und 1 Gerichtd- 
fehreiber, und 2 Hypotbefenämter 
zu Mainz und Alzey für den Ge- 
richtsbezirk der dafigen Kreisgerichte. — 
Neben diefen Behörden: eriftirt in ber 
Provinz als nichtrechtfprechende Anftalt 
das Notariat, weldes in 8 Berirfe 
(Mainz, Alzey, Bingen mit Ober-Ans 
eldeim, Niederoim mit Wörrftabdt, 
ppenheim, DOftbofen, Pfeddersheim mit 
Worms ımd Wöllſtein) eingetheilt if. 
Nheinfran b. Worms. — Hof, zur 
fatbol. Pfarrei St. Martin in Worms 
ebörig. — 19.7. — Grofperzogtb. 
Seifen. — Provinz Rheinhefiin, — Kr. 
Worms. — Friedensgrribt Worms, — 
Kreisger. Alzey. — Oberaeriht Mainz, 
Rheinfhanzzollhaus b. Bürſtadi. 
— Hof, zur evangel. Piarrei Nordheim, 
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efp. fatbol. Pfarrei Bürſtadt aebörig. 
— 19.6 €. — Greßhirgogth. Heffen. 
— Prov. Starkenburg. — Kreis Bond 
beim. — Landger. Lorſch. — Hofgerict 
Darmftadt. — Der Hof liegt auf der 
öftlichen Seite der von Hofheim n 
Worms führenden Straße. Dabei 
Wieſen und eine Weidenanlage, 

Nheinshein. — Dorf mit Pfarr⸗ 
—* — * lg, nz ® — 

roßherzogth. Baden. — rrbein« 
reid, — Bezirksamt Pott 
Hofaeriht Mannheim, 

Nheinfperg. — Hof, zur Pfarrgen 
meinde Murg gehörig. — 1 9. 14 L 
tbol, Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein » Kreid, — Bezirksamt 
Sädingen. — Hofgericht Freiburg. 

Nbeintbal. — Weiler, zur Pfarr 
acmeinde Feldberg gehörig. — 2 9. 
25 evangel, E. — Großherzogth. Baden, 
— Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Müllheim. — Hofger. Freiburg. — Der 
Weiler Rheinthal, von Gränpeim 
1 St. ſüdöſtlich entfernt, batte im der 
Borzeit ein Cifterzienſerkloſter, welches 
zur Zeit der Reformation aufgehoben 
worden if. 

Mheinweiler. — Dorf mit Filiat- 
firhe von Bamlach. — 66 9. 372 (meis 
ſtens fathol.) Einw. — Großherzogtb. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Müllbeim. — Hofaer. Freiburg. — 
Das Dorf Rbeinweiler, den Frei— 
berren von Rotberg zugebörig, hat 
2 Wirthshäufer und in der Nähe 1 Schiffe 
mühle. Feldbau, Viehzucht, Fiſcher ei 
und Rbeinſchifffahrt machen die Nah⸗ 
rungszweige der Einwohner aus. 

Rhin, am, bei Crempe; — (ſfiehe 
Blome'ſche Wildniß. — Königreid 
Dänemarf. — Bpetnen Holftein). 

Ahina. — Dorf mit Filialfirche von 
Murg. — 3 9. 247 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — BezirfsamtSädingen. — Hofe 
gericht Freiburg. i 

Rhodenkrug b. Hagenow ; — (fiehe 
Rothenkrug. — Großperzogth. Med 
Ienhura-Schwerin). w 

NRhona. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Inner⸗Urberg gehörig. — 1 9. 13 fa« 
thol. Einw. — Gro begegt Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt St. 
Blafien. — Hofgerit Freiburg. 

MHibefsdorp b. Oldenburg ; — (ſiehe 
Riepsdorf. — Rönigr. Däncmarf. — 
Herzogtum Holfſtein). 2 
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Nibnitz. — Landſtadi an einem See, 
mit 2 Kirchen. — 420 9. 3179 E, (incl. 
78 Juden). — Großherzogth. Medien- 
burg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogthum Medlinburg-Güftrow. 
— 1) Großherzogl. Stabtaericht das 
ſelbſt; 2) Klofter- Amtsgericht daſelbſt 
(über den Kloſterbezirk). — Juſtizcanzlei 
Roftod. — Die Stadt Ribnip liegt 
am. gleichnamigen, mit der Djtfee im 
Berbinpung ſtehenden Binnenfee und 
an einem Bade, welcher den Klofterteich 
mit dem Binnenfee vereinigt und mit 
erfterem die Süpweftfeite der Gtabt 
umflieht, auf einer Anhöhe, bildet, ihrer 
Grundfläche nad, beinahe ein Oval, hat 
keine eigentlichen Vorſtädte, aber 3Thore 
(das Noftoder-, Marlower-Thor und 
das Strandthor) nebft 2 nad dem 
KRtofterteiche führenden Nebeneingängen 
eMüplen- und Steinthor), 15 gerade 
und breite Straßen, von denen eine der 
beiden Hauptfiraßen die Stadt in ber 
Länge durchſchneidet und 6 Querfiraßen 
durch Die ganze Breite des Orts gehen, 
und 2 Pläge (den großen Markt und 
con Kirhenplaß) Im Allgemeinen: ift 
vie Stadt fehr regelmäßig gebaut, übri- 
gens zum Theil mit einır ziemlich ho— 
hin Mauer umgeben, fowie auch noch 
ein Theil des Walles vorhanden iit. 
Einen befonvdern Theil der Stadt, durd 
einen Thorweg von berfelben getrennt, 
bildet das ſüdöſtlich belegene Klofter. 
Die 2 Kirchen der Stadt find die Stadt- 
firche, wilde von 3 Baumreihen umge— 
ben und durch Barrieren vom Marfte 
abgefondert if, und die Kloſterkirche in 
dem vorgedachten Kiofterbezirfe. Son- 
ige bemerfenswirtbe Gebäude find: 
das große und ſchöne Rathhaus am 
Martte mit einem Balkon, das Amthaus 
in der Hauptftraße im Kloſter, die Waſ— 
fermühle am Klofierteiche, ferner das 
Armen» und das Landzollhaus, das 
Köpte'ſche Gaſthaus mit Lufigarten und 
das Sorietätsgebäude, fowie ver Stadte 
frug vor dem Marlower-Thore. Uebri— 
gend enthalten auch die beiven Haupt 

aßen mehrere anfehnliche Gebäude, 
wogegen die der Nebenftraßen meifteng 
Hein und unbedeutend find. Das Klofter 
begreift außer der fhon erwähnten 
Kirche und dem Amthaufe aud die Woh— 
nungen ber 12 Klofter-Eonventualinnen, 
1 Waflermühle am Klofterteihe und 
1 Schmiede mit überhaupt 92 Einwoh⸗ 
nern. Zum Anlegen der Fahrzeuge iſt 
am Strande eine hölzerne Brüde in 
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den See hineingebaut. — Ribnitz ift 
der Sig eines Amtsgerichts, eines Klo« 
ſter-Amtsgerichts, eines Pofamteg, einer 
Steuereinnahme, einer Wegebefichti- 
gungsbehörde, eines Vice-Kreis-Polizei— 
meifterd für den Diſtrict Roſtöck und 
eines Magiftrats nebſt dem oben genanne 
ten Stadtgerichte. Auch ift -Nibnif 
der Standort ciner Gendarmerie - Bri« 
er Der klöſterliche Convent des hie— 
gen Jungfrauenkloſters beſteht aus 
1 Domina und 51 Conventualinnen mit 
voller und theilweifer Hebung. An der 
Stadtlirde, in welche 20 Ortſchaften 
eingepfarrt find, fungiren 2 Prediger 
(incl, des Präpofitus), die Klofterfirde, 
zu welcher 3 Landortfchaften gebören, 
bat einen befonderen Pridiger. Die 
Schule hat 4 Tehrerftellen und ihr Local 
im Rathhauſe. Neuerdings ift hier auch 
eine Erfparnißfafle errichtet. — Außer. 
den gewöhnlichen Handwerfen und einem 
ſtarken Aderbau find Fiſcherei, Schiffe 
fahrt u. Handel wichtige Erwerbszweige 
von Ribnitz. Die Schifffahrt an fich 
befchäftigt menipe Babrzenge, e8 wohnen 
bier aber viele Matrofen, vie auf Fiſch— 
länder und Roftoder Schiffen vienen, 
Sonf findet man hier unter anderen 
1 Apothefe,. 7 Branntweinbrennereien, 
4 Brauereien, 10 Gaſtwirthſchaften, 
35 Kauf- und Hanveldlcute, 1 Tabats« 
fabrik, 45 Webereien, 4 Weinhandlungen 
und 6 Mühlen (die dem Klofter gehö— 
rige Waffermühle, 2 landesherrliche und 
2 tädtifche Windmühlen, 1 Del- und 
1 Grügmübhle). Uebrigens hat die Stadt 
2? Jabrmärfte und 1 Viehmarft, — Die 
Stadt hat ein Gebiet von 0,82 DM,, 
welches zum Theil fehr guten der, 
aber auch) viel Sand und fonft noch ein 
mächtiges Yager des trefflichften Torfes, 
fowie einige Wa'dungen enthält, Die 
Stadt befigt 1 Stegelei und einige. an⸗ 
vere Höfe, als; org, Körkwitz, 
Bollhagen, Neuhauß, Einhufen 
und Grenzpaß, wo die Stadt den 
Brüdenzoll erhebt. — Ribnitz bat feinen 
Namen von dem ehemals Rebbenige 
und Ribbenige genannten Recknitz— 
fluffe, und wird auch in alten Docus 
menten fo — Fürſt Waldemar 
von Roſtock verlieh dem Orte im Jabre 
1271 die Stadtverfaſſung nach dem Lüb— 
ſchen Rechte, auch bedeutende Grund— 
beſitzungen. 

Nichen. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
130 H. 893 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein— 


Kreis. — Bezirksamt Sinsheim. — Hofr 
gericht Mannheim. — Das Dorf Richen, 
ander Elfenz belegen, gebört zur Stan» 
desherrſchaft des Kürften von Yeiningen. 
Am Orte ift eine Gerberei. Uebrigens 
treiben die Einwohner, worunter gegen 
170 Zuden, Felds, Wiefen- und Wein» 
bau nebit- Obft- und Biehzuct. 
"Michen b. Dieburg. — Dorf, zur 
erften futber., refp. erften reform. und 
fatbol. Pfarrei in Umftadt gehörig. — 
79:9. 507 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star» 
kenburg. — Kreis Dieburg. — Land⸗ 
gericht Umſtadt. — Hofger. Darmftadt. 
— Das Dorf Richen, am Richenbach 
Mühlbach) belegen, hat in einem ſchö⸗ 
nen Wiefengrunde 1 neue, gemeinfchaft- 
fihe Kirhe, 2 Mühlen und ergiebige 
Torfiche: Auch befindet fich bier die 
Diftrictd +» Steuereinnabme des Erbe- 
bungsdiſtriets Schaafheim. Der Ort 
jebort feit dem J. 1802 ganz zum Groß» 
tzogthume Heilen, früher war derſelbe 
nur Condominat mit Churpfalz. 
Nichenberger:Sirug b. Schwerin. 
— Krug, zur Pfarrkirche Zittow gehö— 
is — 19. 10 & — Großberzogtb. 
elenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gerät Schwerin. — Juſtizeanzlei 
erin 


Btichenberger- Mühle bei Crivitz. 
— one Th an der Warnow, zur 
Kirche Langbrüt geböria. — 19.14 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin, — Kreis Mecklenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Batrimonialgericht Erivig. — 
Sure (ei Schwerin. 

e Richt of rer * ei Rech⸗ 
erg. — Großherzogth. Heſſen). 
ichweiler, — Dorf und Hof, zum 
Kirchſp. Wolfersweiler gebörig. — 239. 
184 &) — Großherzogth. Oldenburg. — 
rſtenthum Birkenfeld. — Zuſtizamt 
Nohfelden. — Regierung Birkenfeld, 
rent. | 
ckelhauſen b. Weftrum, — Herr- 
fl Vorwerk, zum Kirchſp. Weftrum 
— 2 8 10€ — Großßer- 
th. Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
— Kreis over Erbherrſchaft Jever. 

— Zuſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. 

? ericht Jever. — Juſtizeanzlei Ol⸗ 


Mtihelshaufen: — Hof, zun-War 
si au en, = 1) ‚ ur arr⸗ 
gemeind 
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22 evangel. und kathol. E. — Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — Be⸗ 
zirfdamt Radolphszell. — Sofgericht 
Eonftanz. 

Nichelshörn bei Rendsburg; — 
(f. Steenfeld. — Könige, Dänemark. 
— Herzoatbum Holftein). 

kelshof. — Dorf, zum Kirchſp. 
Hemmingftedt gehörig. — 11 9.50 € 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft SüderDirhmar- 
hen, — Landvogtei Meldorf —" Hol- 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. 
‚Nickenbach. — Dorf mit Pfarr- 
firde, — 48 9. 389 (meiftens fathol.) 
Einw. (incl, Hennematt). — Grofiher- 
ogth. Baden, — Oberrhein Kreis, — 
ezirfiamt Säckingen. — Hofgericht: 
Freihurg. 

Nickertsweiler. — Weiler, zur 
Gemeinde Hattenweiler und Pfarrfirche 
Altheim gehörig. — 7 9. 52 kathol. €. 
— Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Ueberlingen. — Hpfger. 
Conftanz. — Ridertsweiler gebört 
zur Standesherrfchaft des Fürften von 
Fürftenberg. 7 

MHickleue bei —— — (fiehe: 
Ridling. — Königreich Dänemark, — 
Herzogthum  Hofftein). 

Hickling bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Neumünfter gehörig, — 
15 9. 90 & — Königreich Dänemarf. 
— Herzonthum Holftein.. — Patrimo- 
nialgericht des Gutes Arfrade. — Hol- 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercons 
fittorium Gfüdkadt. — Das Dorf Rick— 
ling (vorm, Nidlewe, Rydlingen) 
beftebt aus 8 Bolld., 5Kathen mit und 
2 Kathen ohne Fand, und bat 1 Schule, 

Nicklinger-Damm b. Neumünfterz 
— (f. Arfrade, — Königreich Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Hickusbrucher - Mühlen (obere 
und untere) bei Höringshaufen. — 
Mahl und Delmühlen, zur lutberifgen 
Pfarrfirhe Höringshaufen gehörig, — 
2 9. 17 E. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Oberbeffen. — Bezirf Vöhl — 
Landgericht Böhl. — Hofaericht Gießen, 

Hiktartsrenthe. — Höfe, zur Ge- 
meinde Winterfulgen und Pfarrkirche 
Röhrenbach gehörig. — 2 9. 32 fatho- 
liſche E. — Großberzogtbum Baden, — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. 
— Hofgeriht Conſtanz — Rikarts— 
reutbe gehört zur Standesherrſchaft 


öpringem gehörig. — 4 9. | des Fürften vom Fürſtenberg. 


— 
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Niedöſchingen. — Dorf mit Pfarr- — Großherzogth. Mecklenburg - Schwe⸗ 


tirche⸗ — 125 H. 785 kathol. E. — 
Groͤßherzogthum Baden. — See⸗Kreis. 
Bezirksamt Hüfingen. — Hofgericht 
Eonflang. = Das Dorf Riedöſchin⸗ 
gen, zur Standesherrfchaft der Fürften 
von Fürftenberg gehörig, bat 1 Müble, 
2 Bier⸗ und 3 Weinwirihſchaften, Die 
Einwohner treiben «außer Feld- und 
Wieſenbaus auch Viehzucht und befchäf- 
tigen fih mit Strohflechten. 

Hiegel. — Marttfleden mit Pfarr- 
fire. — 3079. 1841 (meiſtens fatho- 
liſche) E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberehein« Kreis. — Bezirksamt Ken- 
ingen. — Hofgericht Freiburg. — Der 

arktfleden Riegel, an ver Elz befe- 
gen, hat 1 Mühle, 1 Kupferfchmiede, 
2 Branntweinbrennereien, 1 Bierbraue- 
zei und 10 Weinwirthfhaften. Webri- 
en werden bier neben gewöhnlichen 

ewerben Felde, Wiefen» und Weinbau, 

ingleihen Viehzucht und Handel mit 

Vieh, Hanf, Branntwein und Wein ge- 
en. 

Niegel. — Zinten, zur Pfarrgemeinde 
Kappel-Windef gehörig. — 53 9. 416 
kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirfsamt Bühl. 


Felge ht Raſtadt. 
iehe bei — — Einzelne 
Beſitzung, zum Kirchſpiel Ganderkeſee 


gehöre: — 19.6 E. — Großherzogth. 

(denburg. — Herzogtum Didenburg. 

— Kreis Delmenborft. Zuftizamt 

Ganderkeſee zu Falkenburg, refp. Land— 
eriht, Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
ldenburg. 

Niehen bei Dwoberg. — Einzelne 
Beſitzung, zum Kirchſpiel Delmenhorft 
gehörig. — 2 H. 12 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol—⸗ 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizamt Delmenhorſt, reſp. Landgericht 
————— — Juſtizeanzlei Olden—⸗ 

urg. 

Niehen bei Elmenloh. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Ganderkeſee gehörig. — 
29. 13 E. — Großherzogthum Olden— 
Ad — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — Yuftizamt Gan- 
derkeſee zu Falfenburg, reſp. Landger. 
—— — Zuſtizeanzlei Diven- 

ura, 

Niehloh bei Barmſtedt; — (flehe 
Heede. — Königreihd Dänemarf. — 
—* Solftein). 

iefdahl. — Kleines Dorf, zur 
Pfarre Keffin gehörig. — 15 H. 127 €. 


rin. — Diftrict Roſtock. — Niederger. 
Roſtock. — Obergericht der Stadt Ro— 
tod. — Das Dorf hat 5 Bauern und 
1 Holzwärterei. 

Hielafingen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 75 9. 420 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
Ser- Kreis, — Bizirkdamt Radolphs— 
zell. — Hofgeriht Conſtanz. — Das 
Dorf Rielafingen, an ver Aach be— 
(egen, hat 1 Bierbrauerci und 2 Bein 
wirthfehaften. 

Niepke bei Stargard. — Meieret, 
sur Pfarre Rödlin gehörig. — 69. 
54 E. — Großberzogih. Medlenburg- 
Strefiß. — Staraarver Kreis. — Pas 
trimonialger. daſelbſt. — Auftizcanzle 
Neu-Streliß. — Die Meierei liegt zwi— 
fhen dem Camminer- und Gramelo— 
wer-See und war in alten Zeiten ein 
Hauptgut. 

Nieps. — Dorf, nah Schlagsdorf 
eingepf, — 22 9. 181 E. — Großher⸗ 
ogthum Medtenburg-Strelig. — Für« 

entbum Rateburg. — YJuftizamt der 
Landvogtei zu une: — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Das Dorf hat 
10 Bauern, 4 Büdner, Schule, Krug 
und Schmiede. ; ’ 

Niepsdorf b. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Grube gehörig. — 46 9. 
315 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Hofftein. — Patrimonialsz 
gericht des Gutes Kofelau. — Holfteins 
{ches Obergericht, refp. Oberconflftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Riepsdorf 
(vorm. Ribedsporp) befteht aus 
6 Vollhufen, 10 berrfchaftlihen und 
18 Eigentbumsfatben, und bat 1 Schule, 
fowie 1 Krug. Bon den Bollhufengüs 
tern liegt eins an der Grenze des Amtes 
Cismar, welches Söhlen (Rieps- 
RR a range wird, 

Niersbach. — Weiler, zur Pfarr», 
gemeinde — —— gehörig. 

H. 485 kathol. E. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofger 
Rabadt. 

NRiersbach, im. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Ober-Harmersbach ges 
börig. — 1 9. 10 fathol. E. — Groß. 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein. Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofger. 
Raßadt. 

Nieſe. — Höfe und Hausftelle, zum 
Kirchfpiel Nord-Haftent gehörig. — FB. 
23 E. — Königr. Dänemark, — Her» 


zogthum Hofftein. — Landſchaft Süber- 
Dithmarſchen. — Landvogtei Meldorf. 
 — Hoffteinfches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Der Ort 
befieht aus 2 Höfen und 1 Stelle ohne 


Land. 
‚Miefenfäule, die, b:i Reichenbach. 
—  Koloffater Granitblof des Felsber- 
ed. — — H. — E. — Großperzogth. 
effen. — Prov. —— — Kr. 
Bensheim. — Landgericht Zwingenberg. 
— Hofgericht Darmſtadt. — (Uebrigens 
ſiche Felsberg.) 

Rieſewohld b. Meldorf; — (ſiehe 
Albersdorf. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein). 

Nießeler⸗Straße. — Bauerſchaft, 
zum. Kirchſpiel Lohne gehörig. — 8 9. 
40 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Juſtizamt Steinfeld zu Dinflage, 
refp. Lanpgericht Vechta. — Juſtizeanz⸗ 
lei Didenburg. 

Hietheim. — Dorf im Brigad- 
tyale, mit Fitialfirche von Villingen. -— 
34 9. 221 fathol. E. — Großherzog: 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
irfdamt Billingen. — Hofgericht Con— 

an. 

Higardscamp bei Preetz; — (fiebe 
Nettelfee. — Königreih Dänemark 
— Herzogthum Holftein). 
MNiggenbach; — (fiebe Bernau. 
— Großberzogthum Baden). 

NRikenwieſen. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Fridingen gehörig. — 19. 
20 fathol. E. — Großherzogthum Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen» 
berg. — Hofgeriht Conſtanz. — Riken— 
wieſen gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürſten von Fürſtenberg. 

imbach. — Dorf, zur luther. 
Pfarrei Queck, reſp. kathol. Pfarrei 
Herbſtein gehörig. — 529. 450€. (incl. 
1.Katholifen). — Großherzogth. Heflen. 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Als— 
feld. — Landgericht Schlitz. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Rimbach, an 
der Fulda belegen und zur Standes— 
berrfchaft des Grafen Schliß gehörig, 
bat 2 Mühlen und ift im $. 1806 der 
großherzoglich heſſiſchen Souveränität 
unterworfen worden. 

Nimbach bei Lindenfels — Martt- 
flefen mit Luther. Pfarrkirche, hin ſicht⸗ 
lich der Katholiſchen zur Pfarrei Mör— 
lenbach gehörig. — 1299. 1229 (meiſtens 
evangel.) Einw. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Starfenburg. — 
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Kreis Heppenheim. — Landgericht Fürth, 
— Hofgeriht Darmftadt. — Der Marft- 
fleden Rimbad, an ver Weſchnitz be⸗ 
legen, gehört zur Standesberrfchaft des 
Grafen von Erbab-Schönberg und hat 
2Mablmüblen mit 1Oelmühle, 1 Schnei- 
demühle und 2 Ziegiihütten. Die Kirche 
bat eine freundliche Lage und ift von 
bohen Papprin umgeben. Die Einwoh- 
ner, unter denen gegen 130 Juden fidy 
befinden, treiben tbeils: Oekonomie, 
theils bürgerlide Gewerbe; mehrere 
(eben auch bios vom ZTaglohn. Der 
Drt»hat 8 Viehmärkte. — Zu dem 
Großberzogthum Heſſen gehört - Rim- 
bach erft feit dem J. 1806. 

Himeling over Rümlingen — 
Dorf, zur Commun Affelborn gehörig. 
— 19 9. 111 E. — Königreich ver 
Niederlande. — Gro6hergogth. Luxem⸗ 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Diekirch — Friedensgericht Diekirch. 
— Bezirksgericht Diekirch. — Ober— 
gericht Luxemburg. 

Rimhorn bei Breuberg. — Dorf 
mit luther. Pfarrkirche, hinfichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Neuſtadt ges 
börig. — 70 5 488 (meifteng Luther.) 
Einw. — Großherzogthum Heffen. — 
Provinz Starfenburg. — Landratbs— 
bezirk Breuberg. — Landgericht Höchſt. 
— £ofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Rimhorn, in einer hohen, waldigen 
Gegend beleaen, gehört zu der gemein 
ſchaftlichen Herrſchaft PBreuberg des 
Fürften von Löwenſtein-Wertheim-Ro— 
fenberg und des Grafen von Erbad- 
Schönberg. 

NRimlos bei Herbftein. — Dorf, zur 
luther. Pfarrkirche Lauterbach gehörig. 
— 9 9. 69 evangel. E. — Großber- 
zogthum Heffen. — Provinz Oberheſſen. 
— Landrathsbezirf Lauterbach. — Lande 
gericht Lauterbach. — Hofgericht Gießen. 
Das Dorf Rimlos, im Bogels- 
berg liegend; gehört dem Freiherrn von 
Riedefel und bat eine Mahlmühle. 

Himmelsbahher-Hof. — Hof, zur 
Gemeinde Schöllbrunn und Pfarrkirche 
Ettlingenweier gehörig. — 39. 38 ka⸗— 
tbol. Einw. — Großherzogtd. Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Eits 
fingen. — Hofgeriht Raftadt. 

Nimmlingen bei Kirchhöfing. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſpiel Stoll» 
bamm gehörig. — 29.7 E. — Großherz. 
Dloenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kr. Ovelgönne, ——— Abbehauſen 


zu Ellwürben, reſp. Landgericht Ovel⸗ 
gönne. — Zurhrangiei Oldenburg. 
Aimpetsweiler — Hof, zur Ge 

meinde Wittenpofen und Pfarrfirche 
Leutkirch gebörig.— 19, 9kathol. E.— 
Großherzogth. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Eonftanz. — Rimpetsweiler ge 
hört * Standesherrſchaft des Fürſten 
von Fürſtenberg. 

Nimsberg oder Rimſchberg. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Nohen gehörig. — 
199. 153€. — Broßberzogtb. Olden⸗ 
burg. — Fürftentbum Birkenfeld... — 
Juſtizamt Birkenfeld. — Regierung 
Birkenfeld, Yuftizfenat. 

Niuckhalt. — Zinten, zur Gemeinde 
Lierbah und Pfarrfirde Oppenau ge- 

örig. — 5 95 29 kathol. E. — Groß- 

erzogtbum Baden — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof: 
gericht NRaftadt. 

Ninderbiegen oder Rinderbü- 
gen bei Büdingen. — Dorfmit evangel. 
Pfarrkirche, reſp. binfihtlih der Ka- 
tholifhen zur Pfarrei Engelthal ge- 
börig. — 519. 332 €. (incl, 2 Katho- 
(fen). — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Bezirf Büpin- 
gend — Landgericht Büdingen. — Hofe 
gericht Gießen. — Das Dorf, am 
Seemenbach belegen, gebört zu der 
Standesherrſchaft des Fürften von Iſen— 
burg » Büdingen und bat 1 Kapelle, 
1 Schulhaus, 1 Pachthof, 1 Jagdhaus 
und 2 Mablmühlen. Die Gemarkung 
enthält Eifenfteine und ein Braunfop- 
lenlager. Der Ort gehört erft feit dem 
3.1816 zu dem Großberzogthume Heffen. 

Rinderbie — bei Rinder⸗ 
biegen. — Hof und Zägerhaus, zur 
evangel. Pfarrei Rinvderbiegen, refp: 
kathol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
29. 16€ — — Heffen. 
— Provinz Oberheſſen. — Bezirk Bü- 
Dingen. — Landgericht Büdingen. — 
Hofaeriht Gießen. 

Ninld)ichleiden. — Weiler mit 
Pfarrkirche, aut Commun Wahl gehörig. 
= 29 15€. — Königreih der Nie- 
derlande. — Großherzogtum Lurem- 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Nedingen. — Friedensgericht Redin- 
gen. — Bezirksgericht Diekirch. — Ober- 
gericht Luxemburg. 

Nindsmühle bei Leihgeſtern. — 
Mühle, zur luther. Pfarrf. Leipgeftern 
gehörig. — 19. BE, — Großperzogtb. 
Heflen. — Provinz Oberheflen. — Kreis 
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Gießen. — Lanpgeriht Giefen. — Hof. 
gericht Gießen. 

Rindswörth bei Guntersbium, — 
Rheinau. — Großherzogth. Heſſen — 
—— Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 

andbezirk. — Friedensgericht Oppen⸗ 
beim. — Kreisgericht Mainz. — Ober⸗ 
gericht Mainz. — Die Rheinau, Pris 
vateigenthum, beſteht aus Wald, Ader- 
und Wiefenland. 

Nineck. — Dorf mit Filialkirche von 
Limbab. — 68 9. 463 (meiftens ka⸗ 
thol.) Einw. — Großberzogtb. Baden. 
— Unterrhein » Kreis, — Bezirksamt 
Mosbach. — Hofgeriht Mannheim, — 
Das Dorf Rined gehört zur Stan- 
desherrfchaft des Fürſten von feiningen. 

Hinganer:Hof b. Breuberg. = Hof, 
zur kathol. Pfarrei Neuftadt, ek futber, 
Pfarrei Kirchbrombach gehörig. — 29. 
11 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
— —— — Landraths⸗ 

ezirk Breuberg. — Landgericht Höchſt. 
— Hofgericht Darmſtadt. — Der Hof, 
beftebend aus einer Bauer» und einer 
Taglöhnerwohnung, gehört zu Nieders 
Kinzig, an welches Dorf er fat ums 
mittelbar angrenjt. \ 

Ningauer:Hofb. Nieder-Kinzig. — 
Hof und Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Kirchbrombach, refp. kathol. Pfarrei Reu⸗ 
ſtadt gehörig. — 29. 17E. — Groß⸗ 
—— Heſſen. — Provinz Star⸗ 
kenburg. — Landrathsbezirk Breuberg. 
— Landgericht Höchſt. — Hofgeridt 
Darmftadt. 

Ringel. — Dorf mit Hof, zur Ges 
meinde Heiderſcheid gebörig. — 19. 
74€. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogtum Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Wiltz. — Friedens⸗ 

eriht Wiltz. — Dame Die» 
Fir. — Obergericht Luxemburg. 

Ningelbach. — Dorf mit Filial- 
firche von Waldulm. — 36.9, 243 ka⸗ 
thol. Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein -» Kreis. — Bezirksamt 
Oberfird. — Hofgericht Raftadt. 7 

Ningelshauſen b. Rabertsbaufen. 
— Hof, zur luther. Pfarrkirche Rodheim 
an ber Sortof gehörig. — 19. SE — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda, — Land» 
gericht Nivda. — Hofgeriht Gießen. 

Ringelsmüble b. Alsfeld. — Mühle, 
ur luther. Pfarrkirche Alsfeld, reſp. 
Katbot. Dfarrei Herbftein gehörig. — 
19. 8E, — Großberzogthun Heilen, — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. 
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— Landgericht Alsfeld. — Hofgericht | Mitielrb in-Kreis. — Bezirfsamt Bret- 
Gießen. ten. — Hofgericht Raftabt. 
Ningsheim. — Dorf mit Pfarr NRinnenwörth bei_ Hofheim. — 
firhe. — 229 9. 1343 (meiftens far | Rheinau. — —H. — €. — Großher⸗ 
tbof.) Einw. — Großberzogtbum Baden. | zogthum Heflen. — — Starten. 
— Mittelrhein» Kreis, — Bezirksamt | burg. — Kreid Bensbrim. — Yandger. 
Ettenheim. — Hofgeribt Raftadt. — | Lori. — Hofgericht Darmſtadt. — Die 
Dad Dorf Rinasheim hat 1 Birr- | Rheinau beftebt aud Wiefen und ciner 
und 5 Weinwirtbfchaften. Feld: und | Weidenanlage und ift berrfchaftlic. 
Wieſenbau nebft Biebzuct find die Nab- Minfchheim. — Dorf mit Filial- 
rungszweige der Einwohner. Bei dem | firde von Gößingen, — 669. 346 (mei» 
Dorfe,. 1 St. oberbalb Ettenheim, neben | ſtens kathol.) E. — Nr —— 
der Straße, liegen die Trümmer eines | Baden. — Unterrhein⸗-Kreis. — Bezirke- 
Tempierbofes, und weiter abwärte fteht | amt Buchen. — Hofgericht Ränndeim. 
eine Mühle ohne Waſſer, welche die | — Das Dorf Rinfhheim, am Rinfd- 
Donnerwettermühle beißt, weil bach belegen, gehört zur Stanbesherr- 
fie, Gon nad alten Lehenbriefen, nur | fhart der Fürſten von Leiningen, 
bei Donnerwettern, d. b. beim zuſtr- Nintheim. — Dorf mit Filialkirche 
menden Rexenwafler aus den Hohl- von Hagsfılden. — 709. 570 evangel. 
wegen, mabfen fann. Einw. — Großherzogtbum Baden. — 


of 
te i „' ruhe. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Mina hehöri Au een u ı Dorf Rintheim bat einen bebeuten- 
Ginw, — Großherogthum Baden. — den Entenfang und treibt Feld-, Wiefen« 
Unterrbein » Kreis, — Oberamt Heidel- | bau und Viehzucht, fowie auch Handel 


sen ei mit Rictnalien nad Carlsruhe. 
bera. — Hofgeriht Mannheim Ninzenberg. — Dorf, zum Kirch- 


Hingsleben bei Fürſtenberg. — ui F 
Meere, zur Prarre Alt-Tornow ge- Dee Obere a 
a ee _ orenheräenl: tum Bigfenfetb: — SuRigamf Birten- 
— —— eig ee) Regierung Birkenfeld, Zuftiz- 
— AJuftigcanzfei Neu +» Strelig. — Die f 2 
Meierei, mit Ziegelei und —E n — * ne F 
liegt am Wentower-See und an einem rig“Großbenoghun Onenbur £ 
Eichengehölze. ag 55 Dlvenburg. — Krei 
Niugweg. — Zerftreute Häufer, zur | Ovelgönne, — Juftizamt Abbehaufen 
Pfarrgemeinde Obermünſterthal (Lehner zu Ellwürden, refp. Yandgıricht Ovel⸗ 
Rotte) gehörig. — 3 9. 26 fathol. E. — | gönne. — Auftizcanzlei Oldenburg. 
Großherzogthum Baden, — Oberrhein | Nippentweiher. — Dorf an einem 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof- | feinen Bade, mit Filialfiche von Leu- 
gericht Freiburg. tersbaufen. — 23.9. 189 (meiftens 
Ninken. — Zinten, zur Gemeinde | evangel.) Einw. — Großberzogthbum 
Ramsbach und Pfarrfirhe Oppenau ge- | Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Ober- 
börig. — 49. 27 fathol. E. — Groß« | amt Heidelberg. — Hofgeriht Mann- 
herzogthum Baden, — OberrheinsKreis. | beim. 
— Landamt Freiburg. — Hofgeridt | Nipperg. — Dorf mit Pfarrkirche. 
Freibura, ; — 70 9. 528 (meiftens fatbol.) E. — 
Ninkenbach. — Zerfireute Häufer, | Großberzogtbum Baden, — Unterrhein- 
zur Gemeinde Kaltbrunn und Pfarr Kreis, — Bezirksamt Walldürn. — 
rche Wittichen gebörig. — 6 9. 33 Fa | Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
thol. Einw. — Großberzogtbum Baden. | Ripperg, am Murſchbach beicgen, hat 
— ‚Mittelrhein Kreis, — Bezirksamt | 1 Müble, 1 Hammermwerf und 3 Wirths⸗ 
Wolfach — Hofgericht Naftadt. — Rin- | häufer. Es gehört zur Stanpesperr- 
tenbad gehört zur Standesherrſchaft ſchaft des Fürſten von Leiningen und 
des Kürften von Fürftenberg. die Einwohner treiben mehr Handwerfe, 
lingen. — Dorf mit Pfarr | ala Landwirthſchaft. 
tixche. — 60 9. 549 (meiftens evangel.) — — Dorf, zur Commun 
Einw. — Großherzögthum Baden. — | Beh, gehörig. — 419. 267€. — König- 





reich der Niederlande. — Großherzogth. 
Luremburg. — Diftricet Grevenmachern. 
— sxanton Echternach. — Friedensgex. 
Echternach. — Bezirksgericht Diekirch. 
Obergericht Luxemburg. 

Hippoldsan. — Pfarrgemeinde mit 
Bareanftalt. — 119. 86 (meifteng ka⸗ 
N ae Großperzogtb. Baden. 
— Mittelrhein » Kreis, — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Weiler Rippoldsau beftebt blos 
aus der Pfarrei mit einigen Häufern, 
deffen Einwohner meiftens Tagelöhner 
find, und liegt indem Schappader Thale, 
weiches ſich in einer Länge von 4 Stun- 
den ‚Durch die Gebirge windet und herr- 
lihe Scenerien hat. Dabei liegt das 
Bad und Sauerbrunnen Riypoldsau. 
Es find hier jegt 10 Haupt» und Neben- 
gebäude und genen 30 Badezimmer, und 
außer der Duelle des Kucenfchachteg, 
deſſen Waffer blos für die Bäder ber 
nugt wird, noch 3 Dellen, die Jo— 
fevh8-, Leopolds- und Wenzels- 
quelle genannt, welche zur Klaſſe der 
alfalifch-ervigen Eifenwafler gehören 
und wovon jährlich etwa 540,000 Flaſchen 
verfendet werden. In dem Orte if 
au eine Poſthalterei. 

Nippoldsried. — Hof, zur Gemeinde 
Metienberg und Pfarrkirche Riedern 
gehörig. — 5 9, 46 kathol. E. — Grof- 
berzugthum Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt, Bonndorf. — Hofgericht 
Conſtanz. 

— 
von Ober⸗Säaͤckingen. — 36 9. 392 fa- 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofaericht Freiburg. 

Rippweiler. — Dorf mit Kapla- 
neifirhe, zur Commun Ufeldingen ge- 
börig. — 23 9. 173 E — Königreich 
ver Niederlande. — — thum 
Luxemburg. — Diſtriet Diek 4J — 
Kanton Redingen. — Friedensgericht 
Redingen. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

NRiſſen bei Altona, — Dorf, zum 
Kirchfpiel Nienftedten gebörig. — 579. 
305 E. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Herrichaft Pinne- 
berg. — Landdroſtei Pinneberg. — 
Hoffteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das, Dorf 
Niffen (vormals Risne, Nibne), 
ıM. von der Elbe belegen, Befteht aus 
10 Bollh., 6 99 3 Dritteld., Wier⸗ 
telh., 4 Zmwölftelh., 10 Sechszehntelh. 
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und 1 Anbauerftelle, mit 1 Schufe. Dar- 
unter find begriffen 2 VBollpufen, Tins— 
dabl, und 1 einzelnes Haus mit einer 
Shiffezimmerwerfte, Wittenbergen 
genannt. | 

Hiftlersberg. — Höfe, zur Stadt 
und Pfarrgemeinde Elzach gebörig. —- 
59.63 fathol, Einw. — Großberzogtb, 
Baden. — Oberrheinsftreis. — Bezirfd- 
amt Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 
— Die Höfe Niftlersberg, von 
Waldkirch 34 St. nordöſtlich entfernt, 
gehören ven Freiherren von Wittenbadh. 

Riftorf. — Hammerwerk, zur Pfarr- 
gemeinde or. gehörig. — 59. 
71 Fatbol. E. — Großherzogth. Bapen, 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofaericht Conſtanz. 

Hitfchweier. — Dorf an einem 
Bache, mit Filialfirhe von Hohenſachſen. 
— 99.60 (tbeils evangel-, tb 
fathol.) Einw. — Großherzogtb. Baden 
— Unterrhein-$reis. — Oberamt Sei⸗ 
delberg. — Hofaeriht Mannbeim, 

NHitferesdorpb. Kiel;— (1. Wend⸗ 
dorf. — Königreih Dänemark. — 
Berioathum Holftein). 

itte. — Weiler, zur Pfarrgemeinde 
Dber-Wieden gehörig. — 119. 118 ka⸗ 
thol. Einw. — Großherzogtbum Baden. 
— Oberrhein - Kreis. — Bezirksamt 
Schönau. — Hofgericht Freiburg. 

Nittenweiher. — Weiler, zur Ges 
meinde Rippenweiher und Pfarrkirche 
Leutershaufen gebör. — 79. 62evangel. 
Einw. — Großberzogtbum Baden, — 
Unterrbein-Kreis. — Oberamt Heidel- 
berg. — Hofgeriht Mannheim. — Der 
Weiler Nittenweiher, von Wein- 
beim 24 St. ſüdöſtlich entfernt, Tiegt an 
einem Bache, in einem Heinen Thale 
zerftreut. 

Hitterberg. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 
39. 16 fathol. Einw. — Großher a 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — — 
amt Offenburg. — Hofgericht Raftabt: 

Nittergut. — Gut, zur Par 
meinde Durbach gehörig. — 19.290 fa- 
tbol. E. — Groͤßherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Ktreis. — Oberamt Offen- 
burg. — Hofgericht Raftadt. — 

Nittermannshagen bei Staven— 
bangen. — Dorf mit Hof und Pfarr 
kirche — 31 9. 35 €. Großher⸗ 
zogthum ——— - Schwerin. 
Wendifcher Kreis oder ogth. Meck⸗ 
lenburg⸗Güſtrow. — Bereintes ritter« 
ſchaftliches Patrimonialgericht Faulen⸗ 


9 — Auftigcanzlei Güſtrow. — Das 
orf, an einem See belegen, hat 
1 Schule und 8 Bauern. 
‚NRittersbach. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde Kappel-Windeck gehörig. — 
20 9. 141 fathol. E. — Großherzog» 
A Baden. — Mittelrhein= Kreis, — 

Mason! Bühl. — Hofgericht Raftadt. 

Hittersbach. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 78 9. 486 (meiftens fatbol.) 
Einw. — Orahbent- Baden, — Unter» 
rhein«- Kreis. — Bezirksamt Mosbach. 
— Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
NRittersbadh, an der Elzach belegen, 
bat 1. Mühle und 1 Ziegelhütte und 

hört zur Standesherrfhaft des Für— 

en von Leiningen. 

Hittihof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Zungweier gehörig. — 19. 17 katbol. 
Einw. — Grofherz. Baden. — Mit- 
telrhein-Kreis. — Oberamt Offenburg. 
— Hofgericht Raſtadt. — Der Rittis» 
hof, von Offenburg 13 St. ſüdlich 
entfernt, gebörte früber der Johanniter— 
Commende zu Straßburg. 

tnerhof. — Sn zur Amts— 

ftadt und Pfarrkirche Durlach gehörig. 
— 19. 8 evangel. E. Großher⸗ 
gab. Baden. — MittelrheinsKreis. — 
beramt Durlach. — Hofgericht Ra— 
ſtadt. — Der Rittnerhof, von Dur— 
lach J St. ſüdöſtlich entfernt, iſt von 
der erſten Gemahlin des Großherzogs 
Carl Friedrich, Caroline Louiſe, angelegt. 

NRittrum b. Wildeshauſen; — (ſiehe 
Oſt- und Weſt-Rittrum. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Dldenburg). 

Kittichlich bei Unter-Sensbad. — 
Einzelne Häufer, zur evangel. Pfarrei 
Beerfelden gehörig. - 6 9. 44 € 
Großherzogthum Heffen. Provinz 
Starfenburg. — Landrathsbezirk Erbach. 
— Landgericht Freienſtein“ zu Beer— 
felden. — Hofaeriht Darmſtadt. 

NHitenbüttel. — Dorf, theils zum 

irchfpiel Warfletd, theils zum Kirch 

iel Bardewiſch gehörig. — 32 9 
173 E. — Großherzogtb. Dlvenburg. 
— Serzogthum Oldenburg. — Kreig 
Delmenborft. — Juſtizamt Berne, refp. 
Landgericht Delmenhorft. — Yuftizcanz- 
kei Oldenburg. 

Niterow. — Dorf mit Filialkicch 
von Stavenfagen. — 40 9. 323 E. — 
Großherzogthum Mecklenburg - Schwe- 
rin. — Wendifcher Kreis ober Herzog- 
tpum Medtenburg- Güftrom. — Amts- 
gericht Stavenhagen. — Juſtizeanzlei 
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Güſtrow. — Das Dorf, in einer Nie- 
derung, nahe an pinem Gehöfze um» 
an der Chauffee belegen, ift lang aus— 
Pe und bat 1 Schule, 1 arfehn- 
ihen Ober-Forſthof, 19 Bauern und 
10 Büdner. ’ 

Ritzne bei Altona; — (f. Riffen, 
— Königreich Dänemark. — Herzog⸗ 
thum Holſtein). 

Nixdorf bei Plön. — Adel. Gut, 
zum Kirchipiel Yebravde gehörig. — 19, 


11 Einw. — Königreih Dänemarf, — 


Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
aericht des Gutes Rixdorf. — KHofftein- 
fhes Dbergericht, refp, Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das But Rirdorf, 
vormals Lehngut, im Preetzer Güter» 
diftriete belegen, befteht aus dem Haupte- 
bofe, den Meierböfen Therefien-» 
bof, Tramm und Tresdorf, den 
Dörfern Lebrade mit Buchbolz, 
Mucheln mit Binterfeld, Koffau, 
Rathjensdorf mit Yangenreihe, 
Uhlenkrog und Sellin mit Baum» 
rade, und bat im Ganzen ein Areal 
von 7986 Tonn. 612 Sch., die Tonne 
zu 240 ON., Ader, Wirfen, Teichland, 
Zannengehege, Hartholz, Weichholz, 
Gruften mit Holz, Moor, Waſſer, 
Wege u. f. w. 

Nixfeld bei Herbſtein. — Dorf, zu 
futher. Pfarrkirche Stodhaufen, reſp. 
kathol. Pfarrei Herbitein gehörig. — 
62 9. 402 evangıl. E. — Großherzog» 
thum Heffen — Provinz Oberheifen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach, — Landges 
richt Altenfchlirf. — Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Nirfeld, im Vogels— 
berg liegend, gehört dem Freiherrn von 
Niedefel und hat 1 Kirche. Der Ort 
ift im 93. 1806 der großherjogl. heſſi— 
fhen Soheit unterworfen worden. 

obern. — Dorf mit Filialfirche 
von Limbach. — 54 9. 3832 (meifteng 
kathel.) E. — Großherzogtd. Baden. 
— Ilnterrhein Kreis. Bezirksamt 
Eberbach. — Hofgericht Mannheim. — 


. Das Dorf Nobern gebört zur Stan« 


desherrfchaft der Markgrafen von Bas 
den und bes Fürften von Leiningen. 

Hobertsdorf. — Dorf, zur Pfarre 
Drevestirchen gehörig. — 179.141 €, 
— Großherzogtb. Medlenburg - Schwer» 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her» 
zogthum Schwerin. — Amtsgericht Re— 
dentin mit Medlendburg zu Wismar. — 
Yuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
3 Bausen, 3 Büpner, 1 Erbmühle und 
1 Erbſchmiede. 


Rochenfteert bei Cleverns. — Ein- 
zeine Hausftätte, zum Kirchſpiel Ele 
verns gehörig. — 19. 5E. — Groß: 
. — ————— Oldenburg. — Herzogthum 

(denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Sever. — Juſtizamt Jever, refp. Land» 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Ofvenburg. 

Nochusfapelle (St.:) bei Bingen. 
— Kapelle, zur kathol. Pfarrei Bingen 
gehörig. — 1 9. ; Großher⸗ 
zogth. Heſſen. — Provinz Rheinheſſen. 
— Kreis Bingen. — Friedensgericht 
Bingen. — Kreisgericht Mainz. — 
Oberger. Mainz. — Die St. Rochus—⸗ 
fapelle liegt auf einem breiten Berge, 
der Rochus» oder Heflelberg genannt, 
gehört zu Bingen und if 4 St. von 
biefer Stadt gegen Kempten und Büdes⸗ 
beim entfernt. Auf der Süpfeite des 
Berges wächſt ver Scharlachberger Wein, 
der vorzüglichfte in Bingen. 

Nochusruhe bei Plön; — (fiehe 
Dörnik. — —— Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Nockenau. — Dorf mit Filialkirche 
von Eberbach. — 44 9. 206 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherzogtb. Baden, 
— Unterrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Eberbach. — Hofyeriht Mannheim, — 
Das Dorf Rodenau, am linken Ufer 
des Nedars befegen, bat in feiner Nähe 
bie Trümmer der Burg Stolzened 
und die wüfte Dorfftätte Kröfelbad. 

Nocenberg. — Dorf mit luther. 


farrtirche, reip. binfichtlich der Katho- | D 


ifhen zur Pfarrei Müngenberg gehö— 
rig. — 1429. 756 €. (incl, 14 Evangel.). 
— Großberzogtb. Heffen. — Provinz 
: b 5 = By —— * 
andgeri utzbach. — ofgericht 
Gießen. — Das Dorf Rockenberg, 
an der Wetter belegen, hat 1 Mühle, 
die Klappermühle genannt. 
Gemarkung enthält Sandſteine und Sil- 
berfand. Zu der Gemeinde gehört das 
ucht⸗- und Beflferungsbaus Marien» 
chloß. Bei dem Dorfe ftand ehemals 
eine Burg, melde nebft dem Dorfe 
Eigenthum derer von Münzenberg war. 
Am J. 1803 ift das Dorf von Mainz 
an Heflen übergegangen, 
Nockenmühle bei Endel. — Ein- 
fländiger Hof mit Mühle, zum Kirch- 
fpiel Visbek gehörig. — 19.10 — 
roßbherzogtbum Oldenburg. — Her- 
zogthbum Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Juſtizamt Vechta, refp. Landgericht 
Vechta. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
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Die | Heff 


Nockhorft bei Ribnitz; — (ſiebe 
Rookhorſt. — Großperzogth. Med» 
fenburg-Schwerin). 

Nockshorſt (Groß- und Klein:) 
b. Plön. — Erbpachtsſtellen, zum Kirche 
fpiel Plön gehörig. — 2 9. 11 @. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Ho!ftein. — Patrimonialgericht Afkhe- 
berg. — Holſteinſches re tefp. 
Oberconſiſtorium Glüdftadt. 

Nockow bei Stavenhagen. — Hof, 
zur Pfarre Schlön gehöre. — 69. 
50 E. — Großberzogtbum Medienburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
— Mecklenburg⸗Güſtrow. — 

atrimonialgericht Rockow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Der Hof liegt in 
hügeliger, ſteiniger Gegend. 

Nockſin oder Roxin bei Grevis⸗ 
mühlen. — Dorf an der Stepenitz, 
zur Pfarre Mummendorf gehörig. — 
17 9. 156 E. — Großherzogth. Mede 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlen« 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Grevismühlen. — Yuftiz« 
canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
3 Erbpachtsgehöfte, 4 Bauern, 1 Krug, 
8 Büdner und 1 Schule. 


evangel. —— Groß⸗Bieberau, reſp. 
fathol. Pfarrei Hering 


belegen, ift im 3. 1802 von Mainz an 
Heffen übergegangen. 

Noddens. — Einzelne Rittergut, 
zum Kirchfpiel Langwarden gehörig. — 
49. 36€. — Großberzogthum Olden— 
burg. — Herzogtpum Dflvenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Pur» 
have zu Tofleng, refp. Randgericht Ovel⸗ 
gönne. — et Oldenburg. 

Nodebeck bei Roſtock; — (ſ. Roth⸗ 
bed. — Großherzogthum Mecklenburg⸗ 
Schwerin). 


. Roddenfer-Hammerich bii Men- 
—— — Einzelne Beſitzung, zum 
irchſpiel Langwarden gehörig. — 19. 
9 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Divdenburg. — Kreis Ovel- 
gönne. — Zuftizamt Burhave zu Toffeng, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Yuftiz« 
canzlei Oſdenburg. 
oddenſer⸗Wehl bei Mengershau⸗ 
fen. — Einzelne Beſitzung, zum Kir 
fpiel Langwarben gehörig. — 19. 10€, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her—⸗ 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovel—⸗ 
— — Juſtizamt Burhave zu Tof- 
ens, reſp. Yandgericht Ovelgönne. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Nodeck bei Rappel-Roded. — Ruine. 
— — 9 — Einw. — Greßherzogthum 
Baden, — Mittelrhein-reis. — Bes 
zirksamt Achern. — Hofgericht Raftadt. 
— Die Ruine Roded, von Adern 
14 Stunde ſüdöſtlich entfernt, Liegt im 
Acherner Thale und gehört dem Frhrn. 
v. Neuenfein. 

Nodemarne b:i Meldorf; — (fiehe 
Marne — Königreih Dänemark. — 
Herivatbum Hofftein). ° 

Nodeunbach. Dorf mit einer 
Kirche, zur luther. Pfarrkirche Alten- 
ſtadt, reſp. kathol. Pfarrei Engelthal 
gehörig. — 45 H. 289 E. (incl. 6 Ka⸗ 
thofien). — Großherzogthum Heſſen. 
— Provinz Oberhbeſſen. — Kreis Fried⸗ 
berq. — Landgericht Großkarben. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Ro— 
denbach, früher zur Burggrafſchaft 
Friedberg gehörig, iſt im J. 1806 ber 
großherzoglich hefſiſchen Souveränität 
unterworfen worden 

Nodenbeck bei Roftod; — (fiehe 
Rotbbed. — Großherzogth. Medlen- 
bura-Schwerin). 

Nodenbek bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Weftenfee gehörig. — 99. 
53 Einw. — Königreih Dänemarf. — 
Serzogthum Holftein. — Patrimoniaf« 
geriht des Gutes Annenhof. — Hol- 

einfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf Ro— 
denbek befteht aus 3 Katben, 4 In- 
ftenftellen, 1 Schmiede und 1 Korn- 
Windmühle, welche letztere zugleich die 
Krugwirthfchaft, die Cökerei und Braue- 
rei treibt. 

Nodenbef 6. Kiel; - (f. Rothen- 
bef. — Königreich Dänemark, — Her— 
zoatbum Holftein). _ 

Nodenberg oder Rodenbed bei 
Daſſow. — Dorf, zur Pfarre Mum- 


—_ 
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mentorf im Medlenburg · Schwerinſchen 
gehörig. — 8 H. 50 E. — Großher—⸗ 
Jogthum rei — Kür 
ſtenthum Ratzeburg. — Juſtizamt der 
Landvogtei zu Schönberg. — Juſtiz— 
canzlei Neu⸗-⸗Strelitz. — Das Torf, 
an der Stepenitz belegen, hat4 Bauern. 

Hodenborn b. Diekirch. — Einzels 
ner Hof, zur Gemeinde Betterdorf 
gehörig. — 1 9. 10 E. — Königreich 
ver Niederlande. — Großherzogtpum 
Luxemburg. — Diftriet Diefird. — 
Kanton Diekirch. — Friedensger. Dies 
fird. — Bezirksger. Diekirch. — Ober- 
gericht —— 

Nodenborn b. Grevenmachern; — 
EG. Rodenbourg. — Königreich der 
Niederlande, — Großherzogth. Luxem⸗ 
bura). 

Nodenbourg oder Rothenburg, 
Rodenborn. — Dorfmit Pfarrfirde, 
zur Gemeinde Betzdorf geböria. 
16 9. 191 E. — Königr. der Nieder» 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftriet Grevenmadern. — Kanton Öres 
venmacern. — Frievensgericht Greven⸗ 
machern. — Bezirföger. Luxemburg. — 
Oberger. Luxemburg. 

Hodenhoff. — Weiler, zur Com⸗ 
mun Echternach geir .— 39. 6E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß⸗ 
herzogthum Luxemburg. Diſtriet 
Grevenmachern. — Kanton Echternach. 
— er Echternach. — Bezirks» 

ericht Diekirch. — Oberger. Lurem- 
urn. 

Nodenhoff. — Einzelner Hof, zur 
Commun Monderingen gehörig. — 
1 9. 13 E. — Königreih der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Difiriet Luxemburg. — Kanton Eſch 
a. d. Alzette. — Friedensgericht Eich 
a. d. Alzette. — Bezirksger. Yurem« 
bura. — Oberger. Rurembura. 

Hoden: over Nothenfirchen. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 46 9. 381 E. 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her- 

ogtb. Oldenburg. — Kr. Dvelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarben, 
refp. Randger. Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. — Rothentir; 
hen, ehemals Rodenkerken ge 
nannt, hat 2 Paftoreien, 1 Drganiften- 
und 1 Küfterwohnung,, wo die Haupt« 
fhule des Kirchfpiels il. Es wohnen 
hier außer den Adersleuten mehrere 
Gewerbtreibende, worunter einige Kauf« 
leute und Krämer find, fo daß der Ort 
das Anfehen eines Fleckens hat, Der» 


m: 


fetbe hat auch einen Jahrmarkt, welcher 
einer der frequenteften und lebhafteften 

im ganzen Sande ift und recht fichtbar 
von der Wohlhabenheit und Pracht der 
"biefigen Landleute zeugt. .Aufier dem 

Amte ift bier auch eine Poſtexpedition. 

ModenfirchenersDeich. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Rovenfirchen gebörig. — 
11 9.65 E. — Großberzogtb. Olden— 
burg. —  Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Roden» 
kirchen zu Dartwardın, reſp. Landger. 
Dvelgönne, — Auftizcanzlei Oldenburg. 
Nodenkirchener⸗-Wurp. — Dorf, 
er Kirchſp. Rodenkirchen gehörig, — 

9.47 €. — Großberzogtd. Olden— 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Yuftizamt Roden— 
firhen zu Hartwarden, reſp. Yanpge- 
richt Dvelgönne. — Juſtizeanzlei Ol— 
denburg. 

Nodenfrug bei Neu » Strelig. — 
Kruggeböft, zur Kirche Zachow gehörig. 
— 19. 15 © — Großberzogthum 
——— — Stargarder 
Kreis. — Amtsger. Alt-Strelitz. — 
JZuſtizeanzlei Neu-Strelitz. — Der 
Krua liegt in der Zachower Waldung. 

Nodenſande b. Eutin; —  (fiebe 
Rotbenfande. — Grofherzogtbum 
Oldenburg. — Fürſtenthum Lübeck). 

Nodenſtein b. Fränkiſch-Crumbach. 
— Schloßruine mit Hof, zur luther. 
Pfarrei Fränkiſch-Crumbach, reſp. ka— 
thol. Pfarrei Lindenfels gehörig. — 
19.16 E. — Großherzogth. Heflen.— 
porn Starfenburg. — Kreis Die- 

urg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofger. Darmfladt. — Die Burgruine 
Rodenftein, auf einer Vorböbe des 
Keunfirchener Berges belegen, ift von 
drei Seiten. von: waldigen Anböben 
umgeben. Bon den Ueberbfeibfeln der 
Burg ift ein vierediger Thurm zu. ber 
merfen. Um die Burg find Wege mit 
Kies, fowie einige Rubepläße angelegt. 
Bei der Burg liegt ein Hof. — Wer 
die Burg erbaut hat und wann fie er- 
baut wurde, ift unbefannt. 

Nodenſteiner-Hof bei Erlau. — 
Hof und, Jägerhaus, zur evangelifchen 
Pfarrei Fränkiſch-Crumbach, refp. ka— 
tbot. Pfarrei Lindenfels gebörig. — 
19.11 E. — ‚Großherzogtb. Heffen. — 
Prov. Starfenburg. — Kreis Dieburg. 
— Landger. Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Nodenſteiner Jägerhaus b. Lau⸗ 


denau. — Einzelnes Haus, ehemals | 


Jägerhaus, zur evangeliſchen Pfarrei 
Fränkiſch-Crümbach, reſp. kathöliſch 
Pfarrei Lindenfels gehörig. — 1 5. 
6 E. — Großherzogth. Hefien. — Pros 
vinz Startenburg. — Kr. Dieburg. -— 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmitadt. j 

Nodenwalde bei Wittenburg. — 
Hof, zur Pfarre Kammin gehörig, — 
59. 42 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis: Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — V 
eintes ritterfchaftl.. Patrimonialgericht 
Lebfen. — Auftizcanzlei Schwerin, 

Nodenwinkel b. Segeberg; — 
(. Ruhwinkel. — Königreich Düne 
marf. — Herzogtbum Holftein). ar 

Noder. — Dorf, zur Commun 
Munshaufen gebörig. — 18.9. 129 & 
— Königr, der Niederlande, — Groß 
berzogtd, Luremburg. — Diſtrict Dies 
kirch. — Kanton Klerf, — Friedensger. 
Klerf. — Bezirksgeriht Diekirch. — 
Dberger. Luremburg. 

Novdershaufen. — DorfmitPfarr- 
kirche, zur Commun Hofingen gehörig. — 
25 9. 141 E. — Königreich der. Nies 
derlande, — Grofiberzogthum Luxem⸗ 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Klerf, — Friedensger. Klerf. — Bes 
zirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Nodeshoff. — Weiler, zur Commun 
Echternach gehörig. — 29.29 €. — 
Königr. der Niederlande. — Großber- 
zogtbum Luremburg. — Diſtrict Gres 
venmachern, — Kanton Echternach. — 
Sriedensger. Echternach. — Bezirkiger. 
richt Diefirhd. — Obergericht Luxem⸗ 


urg. 
Hodheim an der Bieber bei 
Gießen. — Dorf mit luther. Pfarr⸗ 
firche, binfichtlich der Katholiſchen nad 
Gießen ringepf. — 150 9. 827 (mei⸗ 
ftens evangel.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberbeifen. — Kreis 
Gießen. — Großherzogl. Stabtgericht 
Gießen. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Rodheim, am Bieberbach bes 
fegen, ift im 9. 1585 ausſchließlich an 
Heflen-Darmftadt aefommen, wogegen 
es. vorher zwifchen diefem und Naſſau 
Condominat war. Der Ort iſt Sitz 
einer Diftricts- Steuereinnabme. - Zu 
der Bürgermeifterei Rodheim gehören 
ver Hof Schmitte, die Schmitter-, 
Amtmanns- und Waldmühle. 
Nodheim vor der Höhe. — 
Marktflecken mit evangel. Pfarrkirche, 


ers « 


— 483 — 


ſichtlich der Katholiſchen zur i TR 
——— vor ber Höbe A gi an. an — . Bezirksgericht 
265 9. 1380 (meiftend evangel.)E—| N 8. — Oberger. Lurenfburg. 
Großperzogtb. Heſſen. — Prod. Ober- | b oduchelftorf ‚oder Duchelſtorf 
effen. — Kreis Rriedberg. — Lanpger. | ac Rehna. — Dorf, zur Pfarre Lübſee 
roßfarben. — Hofgeriht Gießen. — gehörig. — 11 9. 100 €. — Große 
Der Martıfleden Rodheim, gewöhn⸗ herzogthum Medlenburg-Schwerin. — 
ũch Rodheim vor der Höhe ge Krıid Medienburg ‚oder Herzogthum 
nannt und ummauert, bat 2 Kirchen | Sowerin, — Amteger. Rehna. — Zus 
2 Wachthäuſer und 1 Gefän nißthurm. ſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf hat. 
Unter feinen Einwohnern find gegen 7 Bauern, 3 Büdner und 1 Schule, 
30 Juden. Der Ort ift Siß eines Roe b. Plön; — (f. Rohe — 
evangel. Defanats und einer Diftricte- Königreich Dänemarf, — Herzogti 
— An der Schule ſind ı polftein), zogthum 
ein Knaben⸗ und ein Mäd ı Nö 
angeftellt. Die Reader hl rg | —— a an: * Dorf, zum 
Einwohner find Aderbau, weicher in 193 E. — Königr —— = 29 9. 
der fehr bedeutenden Gemarkung biübend dogthum Holftein at tark, — Her= 
iR, umd bürgerliche Gcwerbe, vorzüglich des Gutes Kesdorf — 
die Leinweberei Auch hat der Ort | Oberger., ref Oberco Holſteinſches 
2 Jahrmärkte. Der Ort, welcher ſchon ſtadt. = Das Ari iR 
— Zeit Carls des Großen criftirte, | zum Fürſtenthume Lüb el, zwar 
R im 9. 1810 von der Graffhaft Ha- | bolfteinfher T EUER ı BBRE ARME 
nau an Heflen gebiehen une beitebt —— ag a geböri 
Rodheim am der Horloff bei viertelh. umd N 1, Halbp., 2Dre 
Nidda, — Dorf mit Iuther. "yfart- 10 — rein mit no 
fire, hinſichtlich der Kathoöliſchen zur | fh befinden, inglei ER na 
ne — gehörig. — Kr 1 Armenhaufe. glripen 1 Sryule und 
* ne * 1 at tif and = ÿ 14 
bergen Sehen. — en Ce eh ee 
en, — Kreis Nidda. — : . . 
Dort Ro Sofgerint Gichen, es | Breienburg ehiverin,  @enstfger 
orf Rodbeim, an einem Nebenarm | Kreis od — —— 
der Horloff belegen, bat mehrere Höfe | Güft oder Divgeptimmn Biedienpurg« 
und Mühlen, und dazu einen Jahr⸗ | daf (of. — Großberzogl. Stadtgericht 
markt. MUebrigens if Rodpeim“ Siß | u * — Zuftizcanzlei Güſtrow. — 
a 2 e Landftapt Röbel, an einem Bu— 
Br — über den Forſt fen der IX ooe einem ſich Fe 
odheimer⸗Hof b. | z e beirgen, von ausge 
Jägerhaus und ee lu⸗ ——— ——— —— 
thır. Piarrtirche Jibenfſadt gehörig. — | f fiche offenen Altſtadt und ver 
29.12 € — Grofher;z. — reundligen, obgleich nicht regelmäßi⸗ 
Prod. Oberheflen. — Kreis Sriebber lg ver- mit einer Mauer umge- 
— Yandaericht Großfarben. — Hof % Bun euftadt, nebft einer großen 
— Oretren. Be ne um 
odiek b. Kirchki — Rei * en⸗ und 
a ee a Se 
. 2 — r DER nen 
burg. — ee — — und breit find und bie 
reis Deimendort, — Jufigamt Ina | 9ode Oiraße Die anfebntihften Ocbäube 
derfejee zu ff h . nen großen 
De — — — Marktplatz. Die Aliſtadt 
vera a — * 
odingen. — i - enden Straße und 
kirche, — ee tn a large weiche meift von 
— 84 9. 347 €. — Königreid der voii De airsesne An — 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem⸗b en. 
burg. — Diſtri — « \beiden Kirchen find bie Neuſtädter 
ton &ic + ——  eievensgen. oder Ricolaifixhe mit Ihönem Tpurme 
ie e « |und bie Altftädter (Blarkentiche) ohne 











der Mürip. Die Stadt hat au ein 
neues und anſehnliches Rathhaus, am 
Markte neben der Neuflädter Kirche 
ſtehend. Mebrigend fteben vor dem 
Müplenthore noch mehrere Häufer. 
Als Promenaden dienen der Wall und 
der bilofonpengang. zwei geebnete, 
ur Seite mit Daumen bepflanzte Ay 
eige, nebft vom Schüßenplaße, Ro— 
fenau genannt, welcher niedliche An- 
lagen, darunter eine Lindenallee an ber 
Schießbahn, hat. — Röbel ift der Sig 
des Amtsgerichts Wredenhagen, eines 
vereinten ritterfchaftlichen Patrimonial- 
gerichts für Civilſachen, eines derglei⸗ 
chen für Eriminalfachen, eines Poſtamtes 
und einer Steuereinnahme, fowie bes 
oben genannten Stadtgerichte und eines 
Magiftrats. Das geiftlihe Minifterium 
beftebt aus 3 Predigern, von denen ei» 
ner Präpofitusift. — Die Bürgerfhulr, 
in neuefter Zeit reorganifirt, ift mit 
6 Lehrern beſetzt. Die Stadt hat eine 
ſehr eingerichtete Armenkaſſe und 
eine Erſparnißkaſſe. — Gewerbthätig— 
keit und Verkehr find vermöge der ifo- 
lirten Yage der Stadt und der beſchränk⸗ 
sch, ſchwach bevölferten Umgegend un- 
erheblich, doch haben die Einwohner im 
Ganzen ihr gutes Ausfommen, Man 
findet hier außer den gewöhnlichen Ge— 
werben 1 Apotheke, 6 Branntweinbren- 
nereien, 6 Brauereien, 6 Gaftwirth- 
ſchaften, 8 Kauf» und Handelsleute, 
3 Müblen. Die Mühlen (1 Wafler- 
und 2 Windpmühlen) find ſtädtiſches 
Eigentdum. Die Stadt hält 4 Yahr- 
märite. Aderbau ift eine Hauptbefchäf- 
tigung, denn die Feldmark enthäli 
1280 Morg. Ader, guten Mittel-, theil- 
m.iie a auch beträchtliche 
Wiefen, einige Waldungen und eine 
Ziegelst. — Röbel, vormals auch Rä- 
bei gefcdrieben, wurde im 9. 1226 
vom Fürften deinrich Borowin II. 
mit der Schwerinfhen Stabdtverfaffung 
bewidmet und fam bei der erfien Yan» 
destheilung an den Kürften Nicolas, 
den Stifter der Werle’fhen Linie, der 
bier häufig refipirte. Es gehörte zur 
Werle-Güftromfchen, vom 3. 1347 bis 
1426 aber zur Warenfchen Linie des 
fürftfihen Haufes, kam inzwifchen im 
> 1362 auf einige Zeit an Medlen- 
urg « Schwerin pfandweife und im 
3. 1417 an DMedienburg » Stargard. 
Seit dem %. 1436 gehört ed den Her- 
zogen zu Medienburg. 
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Möbelfche Wold bei Röbel. — 
Gehöft, unweit der Mürig, zur Pfarre 
Federow gehörig. — 2 8. 19 €. 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialger. Sped. — 
Yuftizcanzlei Güſtrow. — Die Feldmark, 
früher der Stadtcommun Röbel gebö- 
rig, befteht meiftens aus Bruch und 
Moorboven. 

Möbeliche Ziegelei b. Röbel. — 
Ziegelei, in die Röbelſche Neuftapt« 
Kirche singepfarrt, — 19.5 €. 
Großherzogth. Medienburg » Schwerin, 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogtbum 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Großherzogl. 
Stadtger. Röbel. — Yuftizcanzlei Gü— 


firomw. 

Nöbenhofstathe b. Kiel; — (ſiehe 
Dbbendorf. — Königr. Dänemarf. — 
Peagontpum Holftein). 

dblesberg. — Hof, zur Gemeinde 
Butihbah und Pfarrkirche Oberfird 
gebörig. — 1 9. 7 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden, — Mittelrhein 
Kreid. — Bizirtsamt Oberkirch. 
—— Raffadt. 

öbsdorf (CKöpsdorf) b. Kiel. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Probftiierhagen 
gebörig. — 19 9. 118 E. — König— 
reih Dänemarf. — Serzogtbum Hol» 
ftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Hagen. — Holfteinfches Obergeridt, reſp. 
Dberconfiftor. Glüdfladt. — Das Dorf 
Röbsdorfbegreift3 Vollh., 2 Stellen 
mit Land, 3 Landinftenftellen und 8 In⸗ 
ftenftellen mit Gärten. Dazu gebört 
die ausgebaute Kathe mit 4 Yandinften- 
wohnungen, Grevensberg genannt. 

Nöcknitz. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 63 9. 441 E. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Wenpdifcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburgs 
Güſtrow. — Amtsgeriht Dargun. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Der Ort madt 
einen Theil des Marktfleckens Dargun 


aus. 

Nöckwitz b. Stavenhagen. — Hof 
mit Pfarrfirhe. — 21 9. 178 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin, 
— Windifcher Kreis oder —— 
Medlenburg-Büftrow. — Patrimoöonial⸗ 
—— Gützkow. — Juſtizcanzlei Gü— 
1 


— 


— 


ow. — Der Hof hat 1 Schule und 

Mühle. 

NHödchen b. Battenberg; — (ſiehe 
Robda. — — Heſſen). 

Nödchen, am, b. Reichenbach. — 
Einzelneds Haus am Felsberg, zur 


evangel. Pfarrei Reichenbach, refp. fa- 
dors Pfarrei Bensheim ehörig, — 
1 9. 7 E. — Großberzogth. Heſſen. — 
rovinz Starkenburg. — Kreis Bens— 
eim. — Landgericht Zwingenberg. — 
—— Darmſtadt. 
ödelheim b. Vilbel. — Marft- 
flechen mit kathol. und luther. Pfarr⸗ 
kirche. — 166 9. 1588 (meiſtens evan⸗ 
gelifhe) E. — Großherzogth. Heſſen. 
— Provinz Oberheſſen. — Kreis Fried- 
—* — Landger. Rödelheim. — Hof— 
ericht Gießen. — Der Marktflecken 
ödelheim, ganz iſolirt auf beiden 
Seiten der Nidda belegen, wird von 
naſſauiſchem, churheſſiſchem und Kranf- 


furter Gebiete eingefchloffen und gehört | B 


zur Standesherrfhaft des Grafen von 
Solms⸗Rödelheim. Der Ort enthält 
1 Schloß, wo der Standesherr refidirt, 
mit einem ſchönen Garten, und mehrere 
bübfche Landhäuſer —— Einwoh— 
ner. — Unter den Einwohnern ſind ge— 
gen 400 Juden. — Außer dem Lande 
gerichte bat bier das evangel. Defanat 
Affenheim feinen Sig. Der Ort hat 
1 hriftlihe und 1 jünifhe Schule, er- 
ftere mit 2 Lehrern, letztere mit einem 
Lehrer. In Hinfiht der bürgerlichen 
Nahrung findet man bier außer einer 
Apotheke auch 1 Buchdruderei, 1 Wachs— 
feinenfabrif und 1 Schnupftabafsfabrif, 
und librigeng verſchiedene Handwerfer. 
Dazu hat der Ort 2 Kram- u. Bieh- 
märkte. Den Verkehr befördert au 
die durch den Ort gehende Landftraße 
von Franffurtnad Limburg. — Zu Carlg 
des Großen Zeiten, wo der Ort ſchon 
eriftirte, mar Rödelheim eine Reichs— 
burg. Im 9. 1806 mwurbe es der 
großherzogl. heſſiſchen Souveränität 
unterworfen, 

Rödgen bei Giefen. — Dorf mit 
futher. Pfarrkirche. — 72 9. 399 (mei- 
fieng evangel.) E. — Großberzogthum 
Een. — Provinz Oberheffen. — Kreis 

ießen. — Landgericht Gießen. — Hof- 
gericht Gießen. — Das Dorf Rödgen, 
unfern der Wieſeck belegen, Yebört der 
freiherrlihen Familie von Buſeck und 
bat guten Aderbau. Der Ort if Sitz 
bes evangelifchen Defanats Großen- 
linden. 

Nödgen. — Dorf, zur Commun 
Redingen an der Meß gehörig. — 139. 
93E. — Königreih der Niederlande. — 
Großherzogtum Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Eſch an der 
Alzette. — Fiedensgeriht Eſch an der 


Alzette. — Bezirksgericht Luxemburg 
— Sbergericht Luxemburg. 

Rödlin bei Neu⸗Strelitz. — Dorf 
mit Pfarrkirche und einem Hofe, — 
29 9. 238 €. — Großherzogtoͤ. Meck⸗ 
lenburg-Streliß. — Stargarder Kreis. 
— Amtsgericht ae ar Juſtizeanzlei 
Reu⸗Strelitz. — Das Dorf hat 1 Krug, 
1 Schule, 1 Kalfofen, 1 Ziegelei 
1 Schmiede und 1 Waſſermüdle Es 
liegt zwiſchen dem gleichnamigen und 
dem Wanzkaer-⸗See. Der Hof iſt von 
vorzüglich guter Bauart, mit einem 
ſehr anfebnlihen Herenhaufe und hüb- 
fhen Garten verfehen. Die Feldmark 
begreift viel Holz und meiftens leichten 

0 


en. 
MNödliner -» Glashütte bei Neu- 
Strelig. — Neuangelegter Erbpachts— 
bof, nad Rödlin eingebf, — 18. 12E.— 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder reis. — Amtsgericht Felde 
berg. — Yuftigcanzlei Neu-Strelig, — 
Der Hof, fonft eine Glaspütte, hat ein 
beträchtliches Aderwerk von gutem Mit 
ee 65.9 Haf 

dfroth b. Preetz; — (1. Paffau 
[Fern» over Ra — — 
FRE SH Dänemark, — Herzogth. 

offtein). 

Nögen bei Lütjenburg; — (ſiehe 
Shwartbud — Königreihb Dänes 
marf, — Berge thum Holftein). 

dgen bei Oldesloe. — Erbpaihid- 
fellen, zum Kirhfpiel Sülfeld gehörig. 
— 69. 32€. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Vatrimonial- 
aericht des Gutes Jersbek. — Holfteine 
ſches en reſp. Oberconfiftos 
rium Glückſtadt. 

Nögen, am, b. Lütjenburg; —(fiehe 
Neuhaus, — Königreih Dänemark. — 
Perzcatbun Holftein). 

dgenfathe. — Katbenftelle, zum 
Kirchſpiel Oldesloe gehörig. — 19. 
4E. — Königreih Dänemarf. — Her» 
ogthum Holftein. — Amt Rethwiſch.— 
olſteinſches Obergericht, reſp. Ober: 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Höggelin b. Rehna. — Nebenhof von 
Stove, mit einer Ziegelei, zur Pfarre 
Demern gehörig. — 69. 56€ — 
Großberzogthum Medlenburg-Strelig. 
— FürftentHum Ratzeburg. — Juftizamt 
der Landvogtei zu Schönberg. — Yuftiz- 
canzlei Neu-Streliß. — Der Hof liegt 
am Klodsdorfir-See. 

Mögnitz bei Wittenburg. — Hof an 
einem Bade, zur arzt, Neuenkirchen 

2 


gehörig. — 159. 125€. — Großper- 


Jogthum Mediendburg » Schwerin. — B 


Kreis Medlenburg oder Herzogthum 

Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
atrimoniafgeriht Gadebuſch. — Jus 
igcanzlei Schwerin. 

Möhldiekholz b. Preetz; — (fiche 
Spophienhof. — Königreich Däne- 
— — Herzogthum Holſtein). 

Nöohmsbach. — Zerſtreute Häuſer, 
ur evangel. Pfarrgemeinde Thennen- 
ur gebörig. — 49. 31 evangel. E. — 
Großherzogthum Baden, — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Nöohrenbach. — Dorf mit Pfarr- 
firche, zur Gemeinde Winterfulgen ge— 
börig. — 89. 50 fathol. E. — Groß- 
berzogthum Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Eonftanz. — Röhrenbach gehört zur 
Standesherrfihaft des Zürften von Für— 


ſtenberg. 

Nöhrenrain b. Lauterbach. — Ein- 
eine — — zur Iutder. Pfarrei 
Keifehborn gehörig. — 19.6 €. — 
Großherzogth. Helfen. — Provinz Ober- 
— — Lauterbach. — 
andger. Lauterbach. — Bean Gießen. 

Nöhrnang. — Hof, zur Pfarrge- 
meine Slogerinaen gebörig. — 19. 
12 kathol. E. — Großherz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Conftanz. — 
Hofgericht Conſtanz. — Grundberr von 
Röhrnang tft der Freiherr von Bod— 
mann zu Bobmann. 

Nöhſühlen b. Segeberg; — (fiehe 
Garbefk. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Null 


i 
e 


Nöllin bei Oldenburgz — 
Rellin. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Nömershauſen bei Gladenbach. — 
Dorf, zur luther. Pfarrkirche Gladen— 
bach gehörig. — 399. 243 evangel. €. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. 

dmmiß bei Ratzeburg. — Dorf 
mit einem Hofe, in die Domkirche vor 
Ratzeburg eingepf. — 10 9. 86 € 
Groͤßherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
ürſtenth. Ratzeburg. — YJuftizamt der 
Landvogtei zu Sc gi — Yuftiz- 
canzlei Neu-Strelig. — Das Dorf hat 
1 Holzwärterei, 1 Waſſer⸗, Del- und 
Balfmüple. Der Hof liegt am Ratze⸗ 
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burger-See, die Mühlen aber an einem 


ache. 

Hömniker-Staltofen b. Ratzeburg. 
— Einzelne Holzwärterwohnung, nach 
Schlagsdorf eingepf. — 1 H. 6E 
Großherzogth. Mecklenburg-Strelitz. — 
Fürſtenthum Ratzeburg. — Juſtizamt 
der Landvogtei zu Schönberg. — Jüſtiz⸗ 
canzlei Neu-Streliß. 
ömfteinsmühle bei Worms. — 
Mapimüple am Eisbad, zur fathol. 
Pfarrei zu St. Martin gehörig. — 19. 
10€. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Worms, 
— fFriedendgeriht Worms. — Kreis— 
gericht Alzey. — Obergericht Mainz. 
Nönfeld bei Rendsburg; — (fiehe 
Dfter- u. Wefter-Rönfeld. — Kö— 
nigr. Dänemarf, — Herzogth. Holftein). 
önfeldholz b. Lütjenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Yütjenburg gebörig. — 
489. 243€. — Königreih Dänemark. 
— Herzogthum Holftein. — Patrimo» 
— des Gutes Clampe. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. Das Dorf Rön— 
feldholz beſteht aus 5 kleinen Pacht⸗ 
ſtellen und 43 Inſtenkathen. 
Nönkendorfer-Mühle b. Crivitz. 
— Große Mühle an der Warnow, nach 
Crivitz eingepf. — 29. 14E. — Groß» 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Crivitz. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Hier wird 
ein Zoll erhoben. 

Hönfenhof bei Erivig. — Kleiner 
Hof, nach Kladow eingepf. — 39. 31 E.— 
Großherzogth. Medlenburg -» Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
hey Schwerin. — Ju— 
izcanzlei Schwerin. 

Nönue b. Kiel. — Dorf, zum Kird- 
ſpiel Elmſchenhagen gebörig. — 42 9. 
373€ — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Kloftergericht 
Preetz — Holfteinihes Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtabt. — 
Das Dorf Rönne, unweit des Well— 
ſee's belegen, beſteht aus 5 Vollh., 
1 Halbh., 5 Parcellenftellen, 1 Kathe 
mit und 5Kathen ohne Land; von dieſen 
heißen 4 ausgebaute Parcellenftellen 
Betfathe, Spipßfoppel, Krüz- 
amp und Wohlertsberg. Aufer- 
dem gebören zum Dorfe die Ortfbaf- 
ten Rönnerbol; und Schlüsbef. 
Erſteres entpält 1 Holzvogtswohnung, 


1 Vadiftelle, Haidenftein genannt, 
noch 1 dergf. mit ı Kathe, Bornbroof 
genannt, und außerdem 9 Katben, von 
denen 7 fein Yand haben. Schlüsbek 
begreift 2 Pachtflellen, 2 Kathen mit 
und 2 Kathen ohne Fand, ferner 4 Ka—⸗ 
then, melde Rönnerheide heißen, und 
2 Kathen, Rönnerteich genannt. 
Das Dorf hat übrigens auch 1 Schule, 
1 Wirthshaus und 2 Schmieden. 

Hönnelmoor. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Schweyburg gehörig. — 49 9. 
385 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Her I0 Oldenburg. — Kr. Neuenburg. 
— du izamt Raftede, refp: Landgericht 
Neuenburg. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Hönnerbeideb. Kiel; — (ſ. Rönne. 
— Königreid Dänemarl, — Herzogth. 
Holſtein). 

Hönnerholz bei Kiel; — (iiehe 
an Pe Dänemarf. — 

erzogthum Holftein). 

Höunerteich bei Kiel; — (fiehe 
Rönne — Königreid Dänemark. — 
Dergogthum Holftein). 

Röpke. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Löningen gehörig. — 39. 1211 E. — 
Großherz. Oldenburg. — Herzogtb. DI- 
denburg. — Kr. Eloppenburg. — Juſtiz⸗ 
amt Löningen zu Duderftadt, refp. Land- 

eriht Cloppenburg. — Juſtizeanzlei 

ldenburg. 

Nöpke bei Cloppenburg; — (ſiehe 
Repke. — Großberzogth. Didenburg. 
— SHerzogtbum Oldenburg). 

NRöfchbach. — Hof, zur Gemeinde 
Altenbah und Pfarrkirche Heiligkreuz- 
ſteinach gehörig. — 19. 11 evangel. 
Einw. — Grofberzogtbum Baden. — 
Unterrhein » Kreis. — Oberamt Heidel- 
berg. — Hofgeridt Mannheim. — Der 
Hof Röſchbach, von Heidelberg 2St. 
nordöftlich entfernt, Tiegt ziemlich hoch, 
in einfamer Gegend. 

MNösdorf bei Heide; — (f. Rüs— 
Pr rf. * en Dänemarl, — 

erzogthum Holftein). 

Höfer. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
449. 309€. — Königreich der Nieder- 
lande. — Großberzogth. Luxemburg. — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Eid an 
der Alzette. — Friedensgeriht Eſch an 
ber Alzette. — Bezirksgericht Lurem- 
bura. — Obergerisht Luremburg. 

Höfing bei Lübeck. — Meierhof, 
zum Kirchſpiel Pronsdorf gehörig. — 
29. 11E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Pronsdorf. — Hol- 
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ſteinſches Obergericht, xefp. Obercon- 
fiftorium Gtüdftädt., — Der Meierhof 
Röfing bat 1 Katbe und ein Areal von 
456 Tonnen, die Tonne zu 40 ONR., 
Ader und Wieſen. 

Möſt. — Dorf, zum Kirchſpiel Albers⸗ 
borf gehörig. — 179. 121€. — Kö⸗ 
28 ch Dänemark. — —S Hol» 
ftein. — Landſchaft Süder⸗Dithmarſchen. 
— Landvogtei Meldorf. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfiftorium Glüd- 
ftadt.— Das Dorf Röſt (vorm. Roftie) 
beftebt aus 13 Höfen und 3 Stellen mit 
Land, darunter find die einzelnen Stellen 
Ganzenbef(19.), H9olmborn 
(19), Lichtenhof (29.) un 
Neuader (19. 

MRöſthuſen bei Marne, — Dorf, 
zum Kirchfpiel Marne gehörig. — 329. 
163€ — Königreihd Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Süder⸗ 
Dithmarſchen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Röſthuſen beftebt aus 17 Höfen, 
7 Stellen mit und 5 Stellen ohne Land. 

Nöfthufener:Donn bei Meldorf; 
— (f. Michagelis-Donn. — Königr. 
Dänemark. — Herzogtdum Holftein). 

Mößlerhof. — Hof, zur Pfarr- 
aemeinde Worndorf gehörig. — 19. 
8 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofaeriht Conſtanz. — Grundherr von 
Rößlerhof ift der Graf von Langen- 


ftein. 

Nöpmühle (RKoßmühle) b. Do- 
denau. — Mühle, zur lutber. Pfarr- 
fire Dodenau gehörig. — 19. 8E. — 
Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landger. Battenberg. — Hofger. Gießen. 

Höthehes oder Röthges b. Hun- 
gen. — Dorf mit Iuther. Pfarrkirche, 
refp. hinfichtl. der Kathol. zur Pfarrei 
Gießen gehörig. — 45 9. %1 (mei- 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Heflen. — Provinz Oberheflen. — Kreis 
Hungen. — Landgeriht Hungen. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Röth- 
ches, zur Standesherrſchaft des Fürften 
von Solms- Braunfels gehörig, iſt im 
J. 1806 der aroßberzogl. heſſiſchen Sou⸗ 
peränität unterworfen worden. — Bei 
der Kirche befinden ſich die Ruinen eines 
Raubihloffes. — Die Leihmweberei ift eine 
Winterbefchäftiaung der Einwohner. 

NHöthenbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde Reichenbach und Pfarr- 


firhe Hornberg gehörig. — 9 9. 
60 evangel. Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Hornberg. — — ——— 
Nötheubäch. — Dorf mit Filiaſt. 
von Löffingen. — 1039. 641 kathol. €. 
— Großherz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht Eon» 
fan. — Das Dorf Rökthenbach, 
am Röthenbach belegen, gehört zur 
Standesperrfihaft des Kürften von Für— 
fienberg und hat 2 Mühlen, 2 Bier- 
und 3 Weinwirthfchaften. Uebrigens 
treiben die Einwohner Feldbau, Vieh— 
zucht, Ubrenmacherei und Uhrenhandel. 
Röthenbach. — Zinken, zur Pfarr- 
gemeinde Gremmelsbah gebörig. — 
13 9. 95 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden, — Oberrhein: Kreis. — Bezirks— 
amt Trpberg. — Hofgericht Freiburg. 
Nöthenberg. — Hof, zur Gemeinde 
Mettenberg und Pfarrkirche Riedern 
gehörig. — 1 9. 13 kathol. Einw. — 
Großberzogtbum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Bonndorf. — Hofgericht 
— 
Röttelen oder Rothwaſſerſtelz. 
— Schloß der Pfarrgemeinde Hohen- 
tbengen. — 1 9. 15 fathol. Einw. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein- 


Kreis. — Bezirksamt Zeftetten. — Hof: 
gericht — 
Nötteln. — Ruine und Pfarrkirche 


ber — —— Thumringen. — 59. 
38 evangel. Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Lörrach. — Hofgericht Freiburg. — 
Die Ruine Rötteln, von Lörrach 
14 St. entfernt, Tieat auf der weſt⸗ 
lihen Bergfeite des Wiefenthales. Die 
Kirche und einige Häufer liegen füplich 
vom Schloſſe. 

Nöttkuhl b. Eleverns. — Einzelne 
Hausftätte, Fir Kirchſpiel Cleverns 

ehörig.— 19.3 E. — Großherz. Olden⸗ 

urg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrſchaft Jever. — Yuftizamt 
Jever, refp. Randgericht Jever. — Zur 
Big eonalei —— 

ötzweiler b. Birkenfeld; — (ſiehe 

Retsweiler. — ropbergogtd. Olden⸗ 
bura. — Fürſtenthum Birkenfeld). 

Növershagen b. Roſtock. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 599. 488 E. — 
Großherzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Diftrict Roftod. — Kämmerei (Ges 
richt) Roftod. — Obergericht der Stadt 
Roftod. — Das Dorf liegt unfern der 
Noftoder Haide, an einem Bache, ber 
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in den Breitling fließt, ift weitläufig 
gebaut, über 4 Meile lang, und befteht 
aus 3 aneinander grenzenden Theilen, 
nämlid: Oberhagen, Hof mit 
4 Bauern und 2Roflathen, von 21 Häus 
fern mit 173 Einw.; Mittelhagen, 
Dorf mit Pfarrkirche, Schule, Forfthof 
und 4 Bauern, 29 9. mit 237 Einw., 
welches auch im engern Sinne Rövers» 
bagen genannt wird, und Nieder» 
bagen, 1 Sof von 99. mit 75€, 
Auserdem rechnet man noch hierzu: 
Hinrihshagen, ein Taglöhnerdorf 
nebt Schule und Baummärterhaug, 
26 9. mit 211 E., und Marfgrafen» 
beide, 2 Koflathengehöfte mit 12 €, 

. bei Malhow. — Hof am Pop⸗ 
pentinichen See, in die Malchower Klo» 
fterfirhe eingepfarrt. — 99. 80 €, 
Großperzogtb. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder —— 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Kloſter⸗Amts⸗ 
— Dobbertin. — Juſtizcanzlei Gü— 

rom. 

Roffhauſen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Scortens gehörig. — 31 8. 186 €. — 
Großherzogth. Oldenbura. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land⸗ 

ericht Fever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 


urg. 

Noga bei Friedland. — Dorf mit 
Pfarrkirche und einem Hofe, — 28 9. 
229 E. — Broßherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Pa- 
trimon alger. dafelbfl. — Yuftizcanzfei 
Neu-Strelig. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Krug, 1 Schmiede, 1 Wafler- und - 
Windmühle und A Erbpachtsbauern. 
Es liegt in einer Wiefen -Niederung, 
von fanft — Höhen umgeben. 

Nogeez bei J — Hof an einem 
See, zur Pfarre Satow gehörig. — 
19 9. 167 E. — Großherzogth. Med» 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Patrimo⸗ 
— Rogeez. — Juſtizcanzlei 


ſtrow. 

Nogerfelde b. Neuſtadt. — Kathen, 
zum Kirchſp. Süſel gehörig. — 2 9. 
9 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Sierhagen. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ſtadt. — Die Katben Rogerfelde, 
mit Land, liegen an dem Wege zwifchen 
Neuftadt und Sierhagen. 

Noggenbach. — Hof, zur Gemeinde 
Wittlefofen und Pfarrkirche Bettmas 


ringen gehörig. — 1 9. 12 fathol. E. — 

Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 

Ra Bonndorf. — Hofger. Con⸗ 
anı. 

Roggenbach. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Andelsnofen nebörig. — 3 9. 
27 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See-Kreis. — Bezirksamt Ueber— 
lingen. — Hofgericht Conftanz. 

oggenbeuren, — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 18 D. 105 fatbol. E. — Groß» 
berzogtd. Baden. — See⸗Kreis. — Be- 
zirtsamt Meersburg. — Hofgericht Eon- 


Kal. 

oggenburg, bei Harkebrügge. — 
Pachthöfe, zum Kirchfp. Barfel gehörig. 
— 79.42 € — Großberzogth. Ol- 
benburg. — Herzogtb. Dlvenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Yuftizamt Frie- 
foptbe, refp. Landgericht Cloppenburg. 
— Juſtizcanzlei Oldenburg. — Ehemals 
waren die Pachthöfe ein Maltefer- Or- 
dend » Gut. 

Hoggeudorf db. Gadebuſch. — Dorf 
mit Hof und Pfarrkirche. — 34 9, 
277 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes rit- 
terichaftliches ——— Gade⸗ 
buſch. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof liegt in freundlicher, mit ſanft 
aufſteigenden Höhen bedeckter Gegend, 
“und bat 1 Schule und 9 Bauern. 

Noggenhagen b. Friedland. — Dorf 
mit einem Hofe und Filialfirhe von 
Staven. — 379. 297 E. — Grofiber- 
zogth. Medlenburg - Streliß. — Star- 
garder Kreis. — Patrimontalgericht da- 
ſelbſt. — Yuftigcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf hat 1 Schule, + Windmühle 
und 1 Schmiede. Es liegt im Umfange 
des Neu- Brandenburger Werders und 
it von beträchtlicher Größe, indem es 
ein Areal von 0,29 OM. enthält. Der 
Hof ift fehr geräumig und von guter 
Banart. 

Noggenſtorf. — Dorf mit Pfarr: 
firde. — 33 9. 416 E. — Großber- 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogtb. Schwerin. 
— ung Grevismühlen. — Ju— 
ſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Erbpadtshof, 13 Bauern, 
14 Büdner, 1 Erbfehmiede und 1 Krug. 

Hoggentin bei Röbel. — Hof am 
Leppiner» See, zur Pfarre Rechlin ge- 
hörig. — 89.66 E. — Großherzogth. 
Medlenburg »- Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder. Herzogtpum Medienburg- 


fire 


Güftrow. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgericht Röbel. — Yuftizcanz« 
lei Güftrom, 

Moggentin. — Hof, nah Keffin 
eingepf. — 14 9. 89 E. — Großber- 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Wen» 
difcher Kreis oder Herzogth. Medlen« 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Ribnitz. 
— Juſtizeanzlei Roftod, 

Moggentin bei Mirow. — Dorf 
mit Filialfirde von Schillersdorf. — 
18 9. 149 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis, 
— Amtsgeriht Mirow. — Yuftizcanzlei 
Neu» Strelißd. — Das Dorf liegt zwi— 
fhen Wiefen und Anhöhen, unfern des 
Yäthenfve’s, und bat 4 Schule, 1 Frei» 
ſchulzenhof, 1 Erbpachtsgehöft und 
5 Bauern. 

Noggow b. Güſtrow. — Hof, nahe 
an einem See, zur Pfarre Wattmanns⸗ 
bagen aehörig. — 13 9. 106 €. - 
Großherzogth. Medienburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogtbum 
Medtenburg-Güftrow. — Patrimonial- 

ericht Roggow. — AYJuftizcanzlei Gü— 
* — In dem Orte iſt ein Geſtüt 
und eine hochveredelte Schäferei. 

Noggow b. Neu-Buckow. — Anſehn⸗ 
licher Hof am Salzhaff, zur giaue 
Ruſſow gehörig. — 99 738 — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes — 


eh Reu⸗Buckow. — Ju—⸗ 
izeanzlei Roftod. — Bei dem großen 
Herrnhaufe ift ein anmuthiger, mit ei- 
nem Park verbundener Garten, welden 
ein Bach durchfließt. Das Gut umfaßt 
mit den Pertinenzien 0,18 IM, Areal, 

Nohda over Rödchen b. Hapfelv. 
— Hof, zur luther. Pfarrei Hatzfeld 
gehörig. — 19. 13 E. — Großher- 
zogtb. Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landger. Batten- . 
bera. — Hofgeriht Gießen. . 

Nohdenburg (Oberburg) b. Hel- 
denbergen. — Schloß, zur luther. Pfarr- 
übesheim gehörig. — 19.14 €. 
— Großherzogthum Heilen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Friedberg. — 
Landgericht Großkarben. — Hofgericht. 
Gießen. 

Rohe b. Plön. — Dorf, zum Kirchſp. 
Süfel gehörig. — 389. 168 E. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
fein. — Patrimon’algericht des Gutes 
Develgönne. — Holfteinfrhes Oberger., 
reſp. Öberconfifor. Glückſtadt. — Das 
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Dorf Rohe (vorm. Roe) beftebt aus | SeesAreis. — Bezirisamt Bonndorf. ⸗ 


8 Vollh.6 Halbh., 1 Kathe mit und Hofgericht Conſtanz. 
Schule, 


11 Kathen ohne Land, mit 1 
4 Schmiede und 1 Wirthshauſe. 

Mohlsdorf bei Segeberg. — Abel. 
Gut, zum Kirchſp. Warder gehörig. — 
29.15 €. 2 — — — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
—— Roblsdorf. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
ſtadt. — Das Gut Rohl sdorf (vorm. 
Roleffſtorp), im Preetzer Güterdi— 
ſtricte, am Warder⸗See belegen, beſteht 
aus dem Haupthofe mit der auf dem 
Hoffelde erbauten Stelle Krögsberg, 
dem Meierhbofe Petluife mit der 
Brandsmühle, dem Kirchdorfe War- 
der und dem Dorfe Quaal mit den 
einzelnen SHufenftellen Herenberg, 
Ymrade, Kabelsberg und Mittel- 
bruch, und hat ein Areal von 4200 Ton= 
nen, die Tonne zu 240 DR., Ader, Wier 
fen, Holzung, Moor, Wafler, Wege, 
Bärten u. f. w. 

Nohlſtorf b. Wismar. — Hof mit 
einer. Mühle, zur Pfarre Hornftorf ge— 
böria. — 79. 66 E. — Großherzogth. 
Med'enburg- Schwerin. — Kreis Med- 
fenbura oder Herzogth. Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimontal- 
— Neu-Buckow. — Juſtizeanzlei 

oſtock. — Der Hof iſt eine beträchtliche 
Majoratbeſitzung. 

Hohlftorf b. Travemünde. — Dorf, 
nah Ratfau eingepf. — 14 9. 125 ©. 
— Großberzogth. Ofvenburg. — Für: 
ſtenthum Lübeck. — Amt Großvogtei zu 
Schwartau. — Yuftizcanzlei Eutin. — 
Das Dorf Ro Short, an der Schwart- 
aue, welches big — Jahre 1793 zum 
Domkapitel in Lübeck gehört bat, beftebt 
ee 5 Bolh., 2 Kathen und 8 nften- 

elfen. 

Nohmatt. — Dorf, zur —— 
meinde Häg gehörig. — 14 8. 99 ka— 
thol. E. — ——— Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schö— 
nau. — Hofger. Freiburg. — Grund— 
herr von Robmatt iſt der Freiherr 
von Schönau⸗Zell. 

Nohnhauſen. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Dettingen gehörig. — 19. 
13 fathol. E. — — Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Con— 
— — Bofgericht Conſtanz. 

ohr. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Grafenbauſen gebörig. 1 3 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 


Nohr. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde St. Peter gehörig. — 
59 9, 356 kathol. E. — Großherzog. 
tbum Baden. — Oberrhein » Kreid. — 
zn Freiburg. — Hofgericht Frei« 
ura. 
Hohr. — Dorf, zur Gemeinde Bier 
bronnen und Pfarrfirhe Weilheim ge- 
böria. — 30 9. 175 katholiſche E. — 
Großherzogthum Paden. — Oberrhein 
Kreide, — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofaeriht Freiburg. 
Hohrbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde (Hinter-) Lebengericht 
und Pfarrkirche Sciltah gehörig. — 
79.53 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — Sberrfein= Kreis, — Bes 
zirfsamt Hornberg. — Hofgericht Frei» 
ura. 


Nohrbach. — Zinfen, zur Gemeinde 
Maifenbüb! und Pfarrfirhe Nußbach ge— 
hörig. — 5 9. 36 fathol. E. — Groß- 
berzogth. Baden, — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberfird. — Hofgericht 
Raſtadt. 
Rohrbach. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 71 H. 432 kathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein—⸗ 
Kreis, — Bezirksamt Tryberg. — Hof- 
gericht Raſtadt. — Das Dorf Rohr— 
bad bat 3 Wirthshäuſer, 1 Mahl- und 
1 Sägemühle. Unter den Einwohnern, 
welche Feld- und Wieſenbau nebft Pich- 
zucht treiben, find viele Uhrmachermei— 
fter und Uhrenſchildmaler. Außerdem 
befhäftigt man fih hier auch mit der 
Strobhutfabrifation. Als Eigenthüm— 
lichkeit verdient noch bemerkt zu wer—⸗ 
den, daß jeder Bauerhof eine kleine 
Mahlmühle, einen Speicher und eine 
Backküche hat. 

Nohrbach am Gießhübel. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 127 H. 959 
(meiftens fatbol.) E. — Großherzoath. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Bes 


zirksamt Eppinaen. — Hofgeriht Ra- 
ftadt 


Tas Dorf Rohrbach am 
Gießbübel bat 3 Wirthshäuſer und 
feine Einwohner treiben Feld», Wiefen- 
und Weinbau nebſt Viehzucht. 
Rohrbach bei Sinsheim. — Dorf 
mit Filialfirde von Sinsheim. — 1209. 
1007 (meiftens evangel.) E. — Groß» 
berzogtb. Baden. — Unterrhein - Kreis. 
— Bezirksamt Sinsheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Rohrbach, 


dem Freiherrn von Benningen » Ullner 
zugebörig, bat einen Kalkſteinbruch. 

ohrbach. — Dorf mit Pfarrkirche 
und 1 Schloſſe. — 236 H. 1339 (mei- 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Ober- 
amt Heidelberg. — Hofgeriht Manns 
beim. — Das Dorf Rohrbach, wel— 
des ſchon im Jahre 767 genannt wird, 
bat: außer dem Schloſſe 1 Oel- und 
3 Mahlmühlen, fowie 10 Wirthshäuſer. 
Weinhügel und waldige Berge umgeben 
das Dorf von feiner öſtlichen Seite. 
Die ſchönſte Lage haben die Kirche und 
das Pfarrhaus. Das fleine, aber freund- 
lihe Schloß mit englifchem Parf an der 
Südſeite des Dorfes war fonft Eigen 
thum der Frau Marfgräfin Amalie von 
Baden, , 

NRohrbach. — Dorf mit evanger. 
Pfarrkirche. — 62 9. 369 (meiftend 
evangel.) E. — Großherzogth. Heffen. 
— Prov. Oberheffen. — Bezirk Bü- 
Bingen. — Landgericht Büdingen, — 
Hofger. Gießen. — Dad Dorf Rohr— 
bad, zur Standesberrfchaft des Für— 
ſten von Sfenburg- Büdingen gehörig, 
bat 1 Pfarrhaus, 1 Schulhaus und 
1 Hof. Der Ort it im 3. 1816 der 
großberzoglih heſſiſchen Souveränität 
unterwerfen worden. 

NRohrbach. — Dorf, jur Iutber. 
Pfarrei, refp. zur kathol. Pfarrei Bir— 
kenau gehörig. — 6 9. 50 E. — Grof- 
berzogto. Heſſen. — Provinz Starfen- 
burg. — reis Heppenheim. — Land- 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftadt. 
— Das Dorf Rohrbach, dem Frei- 
berrn von Wambold zugehörig, ift im 
Jahre 1806 der — beffifchen 
Sruveränität unterworfen worden. 

Nohrbach bei Reindeim. — Dorf 
mit reformirter Pfarrkirche, binfichtlich 
der Katbolifchen zur Pfarrei Großzim- 
mern gehörig. — 47 9. 316 evangel. 
Einw. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Dier 
burg. Landgericht Fichtenberg. — 
Hofgericht Darmflavt. — Das Dorf 
Rohrbach, im J. 1699 von Walden- 
fern größtentheils erbaut und erweitert, 
bat 4 Krammärkte. 

Nohrbach b. Erbach. — Dorf mit 
einer Mühle, zur lutheriſchen Prarrei 
Neichelsbeim, refp. zur kathol. Pfarrei 
Lindenfels sr — 279. 190 (meis 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 


— 


eſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
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Michelſtadt. — Hofgeriht Darmftadt. — 
Das Dorf Robrbad, in einem hohen 
Thale belegen, gehört zur Standesherr- 
fhaft des Grafen von Erbach - Erbach 
und bat 1 Mablmüble. Es gevört eıft 
feit dem Jahre 1806 zu dem Großbher- 
zontbume Heſſen. 

Hohrbachhof. — Höfe, zur Amtes 
ftadt und Pfarrkirche Bruchſal gehörig. 
— 29. 17 evangel. E. — Großber- 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis, 
— Bruchſal. — Hofgericht Ra— 

a 


Rohrberg. — Weiler, zur Parr- 
gemeinde Häg gehörig. — 89. 99 fa= 
tbol. E. — Großberzogth. Baden. — 
Dberrhein- Kreis. — Bezirksamt Schö— 
nau. — Hofnericht Freiburg. 

Nohrburg. — Hof, zur Pfarrae- 
meinde Altenheim gehörig. — 1 9. 
17 (meiftens evanael.) E. — Großher- 
zogth. Baden. — Mittelrhein-Kreid, — 
Dberamt Offenburg. — Hofgericht Ra- 


ftadt. 

Rohrdorf. — Dorf mit Filialkirche 
von Mößkirch, mit einem Schloſſe. — 
110 9. 571 (meiftens kathol.) E. — 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Mößkirch. — Hofgericht Con—⸗ 
ſtanz. — Das Dorf Rohrdorf ge— 
hört zur Standesherrſchaft des Fürſten 
von Fürſtenberg. Bei dem Dorfe liegt 
das Schloß Robrdorf. 

Nohrenbach. — Zinken, jur Ge— 
meinde Reichenbach u. Pfarrkirche Horn⸗ 
berg gebörig. — 5 H. 33 evangel. E. 
— Großherzogth.Baden. — Oberrbein- 
Kreid.— Bezirtsamt Hornberg. — Hofe 
gericht Freiburg. 

Nohrenbach. — Zinken, zur Thal- 
aemeinde Wilde-Rench, Gemeinde Döts 
telbah und Pfarrkirche Petersthal ge- 
hörig. — 21 9. 150 fathol. E. — Groß» 
berzogtb. Baden. — Mittelrpein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Rafkadt. 

Hohrermühle. — Mühle, zur Ges 
meinde Bierbronnen und Pfarrkirche 
Weilheim gehörig. — 19. 4 fathol. €, 
— Großberzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — Hofe 
gericht Freibura. 

Nohrhardtsberg. — Thalgemeinde 
mit Filialfirde von Schonad. — 339. 
272 fathol. E. — Großherzogtb. Ba⸗ 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Tryberg. — Hofgericht Raftadt. — 
Die Thalgemeinde Rohrhardtsberg 
begreift die Orte Haidenhof, Elz— 


Ramfelpof und Farenwald- 
of. 


Nohrheim b. Bensheim; — (fiehe 
Groß- und Klein-Rohrheim. — 
Großberzogth. Heflen). 

Rohrhof. — Hof, zur Gemeinde 
Ebnet und Pfarrfirhe Bonndorf ge- 
börig. — 19. 11 fathol. E. - Groß. 
berzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
irtsamt Bonndorf. — Hofgericht Eon- 

anz. 

Nohrhof. — Hof, zur Gemeinde 
Zell und Pfarrfirhde Weingarten ge— 
hörig. — 1 9. 5 fatho: E. — Grof- 
berzogtd. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Dberamt Offenburg. — Hofgericht 
Raftadt. 

Nohrhof. — Hofunweit des Rbeins, 
zur Gemeinde Brühl u. Pfarre Schwetzin⸗ 
gen gehörig. — 8 9. 89 E. — Grof- 
berzoath. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 
Bezirksamt Schwetzingen. — Hofgericht 
Mannheim. 

Nohrkrug bei Friedland, — Krug 
mit Windmühle, nad Gablenbed eingepf. 
— 29.17 € — Großherz. Medien» 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Patrimonialger. Gahlenbed. — Yuftiz- 
canzlei Neu-Streliß. — Der Ort liegt 
an einem kleinen See. 

Nohrs Haus an der WUepfel- 
bachsbrücke bei Mörfelden. — För— 

ſterhaus, zur evangel, Pfarrei Mörfel- 
den gehörig. — 19.9 E. — Grof- 
berzogtb. Seffen, — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Großgerau. — Landge— 
richt Langen. — Hofgericht Darmftadt. 
Holfshagen b. Oldesloe. — Par- 
cellirter Meicrhof, zum Kirchſp. Eichede 
Dänemark, — Perzogth. Holftein. — 
Amt Trittau. — Holfteinfches Oberge- 
richt, reſp. Oberceonfiftorium Glüdftadt. 
Der Ort Rolfshagen (vormals 
Rudolphshagen), ehedem ein Bor: 
werf, ift in 13 Erbpactsftellen getheilt 
und hat 1 Kupfermühle und 1 Schufe. 

Holfshörn b. Rendsburg. — Meier- 
bof, zum Kirchfp. Bovenau gehörig. — 
79.41 € — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Hofftein. — Patrimonialge- 
richt des Gutes Boſſee. — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt Der Meierhof Rolfshörn 
liegt auf ber Stätte eines ehemaligen 
Dorfes gleihesNamens und hat 1 Zieges 
lei und 6 Kathen, von denen 5 Rolfs- 
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börnerpolz und eine Schornftein- 
atbe genannt werben. 

Nolfshörnerholzd. Rendsburg; — 
(ſ. Rolfspörn. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Rollbek b. Dreeg;— (f. Sopbhien- 
bof. — Königreich Dänemarf. — Her 
zogtb. Holftein). 

Hollberghof. — Hof, zur Amts. 
ftadt und Pfarrgemeinde Kenzingen ge- 
börig. — 19.2 E. — Großherzogth. 
— = erg er irks⸗ 
amt Kenzingen. -— Hofgericht Freiburg. 

Nolle b, inte — 5 
zur luther. Pfarrei Erbach gebörig. — 
19.7 €. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Landrathsbe⸗ 
zirk Erbach. — Landgericht Michelftadt. 
— Hofgericht Darmſtadt. 

Nollenhagen. — Dorf mit Filial— 
fire von Wanzfa. — 16 9. 132 E. — 
Großberzogth. Medfenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Alt- 
Strelig. — Juftizcanzlei Neu-Strelig. 
— Das Dorf, in freundlicher Lage am 
Wanzfaer-See, hat 1 Schule. 

Rollingen. — Dorf mit Kaplaneis 
fire, zur Commun Merſch aehörig. — 
86 9. 491 E. — Königr. der Nieder- 
ande. — Großherzogth. Luxemburg. — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Merfch. 
— Friedensgericht Merſch. — Bezirks— 
— Luxemburg. — Obergericht Luxem⸗ 

urg. 

Rollingen b. Eſch a. d. Alzette; — 
(ſ,amadelaine. — Königreich der 
Niederlande. — Großperzogth. Lurem- 
burg. 

Nollingergrund. — Dorf mit 
Pfarrfirhe, zur Commun Eich gehörig. 
— 1769. 830 €. — Königr. der Rieder 
lande. — Großherzogth. Yuremburg. — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Luxem— 
burg. — Friedensgericht Luremburg. — 
Bezirfsgeriht Luremburg. — Oberge- 
richt Luxemburg. 

Rolloh (urſpr. Rulo) b. Itzehoe. — 
Erbpachtsſtelle und Krug, zum Kirchſp. 
Hohenaspe gehörig. — 2 13 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Holftein. 
— Patrimonialger. des Gutes Drage. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Obercon« 
fitorium Glückſtadt. — Auf der Erb- 
pachtsſtelle Rolloh wird Wegezoll ent« 
richtet. 

Nollsbach; — (fiehe Ober- und 


Unter-Rollsbad.— Großherzogth. 


Baden). 


Nollwaſen. — Zinten von Löcher⸗ 
berg, gr. Gemeinde Ibach und Pfarr- 
kirche Oppenau gehörig. — 5 9. 29 €. 
— —— Baden. — Mittel» 
rhein= Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. 
— Hofgeriht Raftadt. 

olofehagen (Rolveshagen) 
bei Grevismühlen. — Hof mit Mühle, 
zur Pfarre Dammshagen —— — 
59. 131 E. — ——— eck⸗ 
lenburg⸗Schwerin. — Kreis Mecklen⸗ 
burg oder Herzogth. Schwerin. — Ver⸗ 
eintes ritterſchaftliches Patrimonialge— 
richt Grevismühlen. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

NRolübde bei Lütjenburg; — (ſiehe 
Groß- und Klein-Rolübde. 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 


Holſtein). 
Nom b. Parchim. — Dorf mit Ka- 
pelle, nach Lanken eingepf. — 18 9. 


172 €. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Großberzogl. 
Stadtgeriht Parchim. — Yuftizcanzfei 
Schwerin. — Das Dorf hat 1 Schule, 
10 Bauern und 6 Büdner. 
Romeldingen. — Weiler, zur Ge⸗ 
meinde Bonndorf gehörig. — 2 9. 
18 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton dir ao Fries 
densgericht Redingen. — Bezirksgericht 
Diefirh. — Obergericht Luxemburg. 
Homisbrückmühle. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Kirchzarten gehörig. — 
1 9. 6 kathol. E. — Groß —— 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Land⸗ 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 
NRommelshauſen. — Dorf, zur 
luther. Pfarrkirche Oberau, refp. katho⸗ 
liſchen Pfarrei Engelthal gehörig. — 
26 H. 169 €. (incl. 9 Katholiken). — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Landge- 
richt Großfarben. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Rommelshaufen, zur 
Burggraffchaft Friedberg gehörig, ift im 
Qahre 1806 der großherzogl. beffifchen 
Souveränität unterworfen worden. — 
Der Ort hat eine Kirche, womit das 
Schulhaus verbunden ift. 
Hommersheimer- Mühle b. Sufz- 
heim. — Mahlmühle, zur kathol. a 
rei Sulzheim gehörig. — 19. 8E. — 
I Heffen. — Prov. Rheinheſſen. 


ey. — Friedensgericht Wörr⸗ 
ſtadt. — Kreisgericht Mainz. — Ober⸗ 
gericht Mainz. 
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Nomrod. — Stadt mit Schloß und 
futber. Pfarrkirche, binfichtlih der Ka— 
tholifchen zur Pfarrei Herbfiein gehö- 
tig. — 189 9. 1089 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
yon: Dberhefien. — Kreis Alsfeld. — 

andgeriht Schlitz. — Hofgericht Gie- 
gen, Die Stadt Romrod, an der 
Andreft belegen, hat außer dem Schloffe 
u. der Kirche 1 Bezirfögefängniß, 1 Forft- 
bof und Bormwerf, ferner noch 1 andern 
Hof, Mühlhof genannt, und 3 Mahl⸗ 
mübfen, die Eich», Yipp- u. Herrn» 
Mühle genannt. — Romrod ift der 
Sig eines Steuercommiflärs und einer 
Diftrietd» Steuereinnahme für den Er- 
bebungspiftriet Romrod, ingleichen einer 
Dbereinnebmerei, einer Forftinfpection 
über den Forft Romrod und einer Poſt⸗ 
erpebition. — An der Schule fungiren 
2 Lehrer, mit Einfchluß des Elementar- 
lebrers. — Die hauptſächlichſten Er- 
werbszweige der Einwohner, worunter 
gegen 50 Yuden fich befinden, find Acker⸗ 
au, Viehzucht uud Handwerfe, befon- 
ders Leinweberei. Auch ift bier eine 
DOrgelbauerei und Jahrmärkte werben 4 
aebalten. — Die Gemarfung enthält 
Steinbrüde und die wüften Dorfflätten 
DREINGER, Einhbaufen u. Hirten- 
rode, 

Nondeshagen bei — —— — 
Dorf mit einem Allodialgute, zum Kirch» 
fpiel Berfentien gehörig. — 46 9. 
439 E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogtd. Lauenburg. — Patrimonial- 

ericht Rondeshagen. — Hofger. Rates 
ura. 

Nonneburg b. Büdingen. — Schloß 
und Hof, zur evangelifhen Pfarrkirche 
Edartshaufen, refp. kathol. Pfarrei 
Engelthal gehörig. — 25 9. 203 E. 
Großherzoath. Heflen. — Prov. Ober» 
befien. — Bezirf Büdingen. — Land» 
gericht Büdingen. — Hofger. Gießen. — 
Die ug Ronneburg, auf einem 
fohroffen Berge belegen, iftmit Mauern, 
Wällen und flarfen Thoren verfehen, 
aber theilmweife verfallen, und gehört 
ur Standesberrfchaft ded Grafen von 
Iſenburg-Wächtersbach. Am Fuße des 
Berges liegen mehrere Heine Häufer. 
Unter den Einwohnern befinden fidh 
mebr Juden (gegen 80), als von den 
übrigen Eonfeffionsverwandten (Katho⸗ 
liken 22, Evangel. 54, Separatiften 51). 
Letztere haben im Schloffe einen Bet- 
faal, fowie die Juden daſelbſt ihre Sy⸗ 
nagoge. In gewerblicher Hinficht giebt 


es hier mehrere Kaufleute, ı Strumpf- 
fabrif und einige Handwerfer. — Die 
— — ehedem Rannenburg 
genannt, beſaßen urſprünglich die Dy- 
nafen von Kälberau, welche im Jahre 
1136 vorfommen und das Schloß fpä- 
terin von Mainz zu Lehen trugen. Bei 
dem Haufe Ifenburg ift Schloß Ronne— 
burg ſeit vem 3. 1476. Das Jahr 1816 
bat diefe Befigung unter großherzogl. 
beififhe Souveränität verfept. 

Noodt. — Dorf mit Kaplaneificche, 
zur Gemeinde Siebenborn gehörig. — 
15 9. 98 E. — Königreich der Nieder- 
lande. — Großherzogtb. Luremburg. — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Capel- 
len. — Friedensgericht Eapellen. 
Bezirköger. Luremburg. — Obergericht 
Luremburg. 

Noodt. — Dorf mit Mühle und 
Pfarrfirhe, zur Commun Betzdorff ge— 
böria. — 34 9. 236 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftriet Grevenmadern. 
— Stanton GÖrevenmadern. — Frie— 
densger. Grevenmachern. — Bezirks— 

eriht Luremburg. — Oberger. Luxem—⸗ 
ura. 

Noodt. — Dorf mit Pfarrfirche, 
jur Commun EI gehörig. — 39 9. 
254 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Diefirh. — KantonRedingen. — Frie- 
dendger. Redingen. — Bezirksgericht 
Diefirh. — Oberger. Puremburg. 

NRookhorſt over Rodhorfti bei 
Ribnig. — Meierbof, zur Pfarre Kuhl— 
rade gebörig. — 29. 14 E. — Groß— 
berzontbum Medlenburg-Schwerin., — 
Herrfhaft Roſtock. — Klofter-Amtsger. 
Ribnig. — Juſtizcanzlei Roftod. 

Norgenwies. — Dorf mit Pfarr- 
fire und 1 Schloſſe. — 18 9. 122 fa- 
thol. E. — Großberzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofaer. Eonftanz. 

Nosbach. — Zinken, zur Pfarrge- 
meinde Ober-Harmerdbadh gehörig. — 
3 9. 15 fathol. E. — — * 
Baden. — Mittelrhein » Kreis. — Be— 

tego Gengenbach. — Hofgericht Ra- 
a 


Mosbach bei Friedberg; — (ſiehe 
Dber- und Nieder- — — 
ee Heſſen). 

Roſch, im, b. Hamburg; — (fiehe 
Alveslohe. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtum Holfein). 
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Nofchetterhof. — Einzelner Hof, 
zur Gemeinde Consdorf gehörig. — 
19.6 € — Königreich ver Nieders 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftriet Grevenmadern. — Kanton Ech⸗ 
ternad. — Friedensger. Echternach. — 
Bezirksger. Diekirch. — Obergeridt 
Luremburg. 

Nosdorf b. Kellingbufen. — Haupt» 
hof mit Katben, zum Kirchſp. Kelling- 
bufen gehörige. — 10 9. 106 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger. der Herr- 
fhaft Breitenburg.— Holfteinfches Ober- 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glück— 
ſtadt. — Der Hof Rosdorf, ehemals 
ein Gut, bat eine Dienfttwohnung des 
Holz und Kirchſpielvogts, welcher zu» 
alcih Gaftwirth ift, und eine Kathe mit 
einem Garten. Außerdem gehören da⸗ 
su 5 Katben mit und 3 Kathen ohne 
Land. Bei dem Orte führt eine Brüde 
über die Stör. 

Nofeburg b. Lauenburg in Holftein. 
— Dorf mit einer Waſſermühle, x 
Kirchfp. Siebeneichen gehörig. — 148. 
104 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtb. Lauenburg. — Patrimonial- 
— Woterſen. — Hofgericht Ratze⸗ 

urg. 

Noſenbach b. Hainſtadt. — Höfe 
an der Mimling, zur evangel. Pfarrei - 
Sandbach, refp. kathol. Pfarrei Reu- 
fladt gehörig. — 49.33 E. — Grof- 
berzogth. Heflen. — Provinz Starken» 
burg. — Landrathsbezirk Breuberg. — 
Landger. Höchſt. — Hofgericht Darm- 

bt 


ftabt. 

Nofenbacher = Mühle bei Hain- 
ftadt. — Mahl» und Schneidemüble an 
der Mimling, zur fathol. Pfarrei Stein- 
beim gebörig. — 19.7 €. — Grof- 
berzogtb. Heſſen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Offenbach. — Landger. 
Seligenftadt. — Hofgericht Darmſtadt. 

Noſenberg. — -Dorf mit Pfarr» 
kirche. — 158 9. 821 E. — Großher⸗ 
potden Baden. — UnterrpeinsKreid. — 

ezirfsamt Adelsheim. — Hofgericht 
Mannbeim. — Das Dorf Rofenberg, . 
am Kirnaubach belegen, hat 3 Mühlen, 
1 Schnellbleihe, 2 Branntweinbrenne- 
reien, 7 Wein⸗ und 3 Bierwirthichaften 
und gehört dem fürftl. Haufe Löwen⸗ 
ftein-Wertheim-Rofenberg. Die Ein- 
wohner des Ortes, unter denen 454 
evangelifche, 317 katholifche u. 50 israe⸗ 
Kitifche find, treiben Feld», Wiefenbau 


und Viehzucht, ſowie Handel mit Vieh 
und Früchten, 


Noſenberg b. Schwerin. — Meies 


rei nebft Krunaehöft, zur Parre Groß: 
Brüß gehörig. — 6 9. 4 E. — 
Großherzogth. Medlenburg: Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
eg Badebufh. — Zu— 
igcanzlei Schwerin. — Bier fand 
Theodor Körner feinen Tod in einem 
Gefechte am 26. Auguft 1813. 

Noſendal b. Preetz; — (1. Nofen- 
feld, — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holſtein). 

Noſenegg. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Rielafingen gehörig. — 1 9. 
5 fathol, E. — Grofberzogtbum Ba— 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Ra— 
bolphszell. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Hof Rofenegg, von Radolphs— 
au 3 St. weſtlich entfernt, bat eine 
ee auf einem nicht hoben 


üael. 

Noſenfeld b. Preetz. — Dorf, 
Kicchfpiel Preetz gehörig. — 44 
235 E. — Königreich Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein. — Vatrimonial- 
aericht des Gutes Rasdorf. — Holftein- 
fches Dbergericht, refp. Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Nofenfeld 
(vorm. Rofendal), an der Schwen- 
tine belegen, beftebt aus 3 Vollhufen, 
2 Häuerftellen, 5 Kathen und 18 In— 
ftenftellen. Dazu gebören 4 ausgebaute 


zum 
9. 


Bolldufen, von denen 2 Priesfamp, | 


eine Kluuth und eine Yangenfaal 
genannt werden. Das Dorf hat au 
ı Schule. Bon den Häuerftellen ift die 
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Nofengarten b.leterfen. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Ueterſen gehörig, — 
7 9.62 E. — Königr. Dänemarf. — 

erzogth. Holftein. — Herrfchaft Pinne- 
era. Landdroſtei Pinneberg. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Don 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Rofengarten befteht aus 7 Bolls 
bufengütern., 

— —— bei Plön. — Krug, 
zum Kirchſpiel Plön gehörig. — 19. 
7 €. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Afcheberg. — ale 
ri reſp. Oberconfiftor. Gluͤck⸗ 
a * 


Mofengarten (Rofenthal) bei 
Rapeburg. — Schäferei bei Segrahn, 
zum Kirchſp. Gudow gehörig. — 1 9. 
8 € — Königr. Dänemarl. — Her . 
zogthum Lauenburg. — Patrimonials 
— Gudow. — Hofgeriht Ratze⸗ 


urg. 

Hofenha en b. Reinfelo; — (fiehe 
Groß-Wefenberg. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Holftein). 

Nofenhagen. — Hof, zum Kirch— 
fpiel Muftin gehörig. — 19.9 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Lauenburg. — Yuftizamt Rapeburg. — 
Regierung Rapeburg. 

Nofenhagen. — Hof und Allovial« 
gut, zur Pfarre Groß-Brüß gehörig. — 
14 9. 119 E. — Grofperzogth. Med» 
lenburg- Schwerin. — Kreis Mecklen⸗ 
burg oder Herzogthbum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial⸗ 


| gericht Gadebuſch. — Juftizcanzlei Schwe- 
| rin. — Der Hof gehörte big zum 3. 1809 


eine zugleich Wirthehaus, wo aud | Der deutſchen Ordens-Ballei Sachſen. 
Brüdengeld erhoben wird. 9 Nojenhagen bei Daſſow. — Hof 
Hofengarten b. Lampertheim. — | an der See, nah Daſſow eingepf. — 


Wirthshaus an der Nheinüberfabrt nach | 8 9. 65 E. — Großherzogth. Medlen- 


Worms, zur Pfarre Lampertheim ge- 
börig. — 1 9.9 &. — Grofberzogtb. 
Heſſen. — Provinz Starfenbura. — 
Kreis Heppenheim. — Yandger. Lorfch. 
— Hofgeriht Darmftadt. 

Hofengarten b. Thalitter. — Ku— 
pferbergwerf mit Zechenhaus (Gruben- 
baus), zur luther. Pfarrfirche Obern- 
surg gehörte, —19.6€ — Grof- 
berzogtbum Heffen. — Provinz Ober- 
beffen. — Bezirk Vöhl. — Landgericht 
Vöhl. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Zechenhaus Nofengarten, zu Thal- 
itter gehörig, bat ein Grubenrevier 
mit 12 Schadhten. 


burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzonth. Schwerin. — Vereintes 
ritter hat. Patrimonialgeriht Gre⸗ 
vismühlen. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
Noſenhagen bei Neu-Budow. — 
Hof mit Ziegelei, zur Pfarre Alten» 
Karin gehörig. — 119. 94 E. — Groß 
herzogthum Medlenburg - Schwerin, — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 
re Neu » Budow, 
uftizcanzlei Roftod. 
Nofenhagen. — Hof, nah Ballin 
eingepf. — 7 9. 59 E. — Großherzog» 
thum Medienburg- Streliß, — Star» 


garder Kreis. — _.. Stargard. 
— Yuftizcanzlei Neu-Streliß. 


Noſenhöhe bei Darmftadt. — Gar- | Vietlübbe gehörig. — 12 
ten» Anlage mit Kapelle, zur evangel. | Großherzogth. 
effungen gehörig. — 2 9.| — Kreis Medlınburg odır Herzogtb. 


Pfarrei 
9E. — Großherzogth. Heften. — Pro- 
vinz Starfenburg. — Kreis Darmftadt. 
— GStadtgeriht Darmftadt. — Hofge— 
richt Darmfladt. — Die Garten-Anlage 
Roſenhöhe, zu Darmfladt gehörig, 
ift eine Anlage in englifhem Geſchmack, 
mit mehreren fhönen Gartenhäufern 
und einer Kapelle. 

Noſenhof. — Hof, zur Amtsfadt 
und Pfarrkirhe Ladenburg gehörig. — 
19. 7 evangel. E. — —— 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Ber 
irksamt Ladenburg. Hofgericht 

annheim. 

Noſenhof bei Oldenburg. — Ade⸗ 
liges Gut, zum Kirchfpiel Grube ge- 
börig. — 5 9. 33 E. — Königreich 
Dänemark, — Herzogth. Holſtein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Rofen- 
bof, — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Gut Rofenpof, am Gruber-See, im 
Dlvenburger Güterpiftricte belegen, be— 
ftebt aus dem Haupthofe, dem Dorfe 
Siggeneben, einer Erbyadte-Wind- 
müble und 1 Schmiede und hat im 
Ganzen ein Areal von 1756 Tonnen 
1 Sb. 33R., die Tonne zu 2400R. 
An das Gut grenzt ein fehr fifchreicher 
See und vor dem Hofe liegen 2 Kathen, 
1 Schmiedeftelle, 1 Windmühle und 
1 Fiſcherkathe, welche Brök heißt. 

oſenhof bei ern — (fiehe 
Lenfahn — Königreih Dän 
ar ee Holftein). 
—( 


ofenhofer«Bröf bei Oldenburg; 
f. Rofenpof. — Königreich Däne- 
marf, — Herzogth. Holftein). 
Nofenmühle. — Mühle, zur Ge- 
meinde Monpfeld und Pfarrfirche Bor- 
tbal gehörig. — 1 9. 10 Fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — 
Hofgericht Mannheim. — Die Roſen— 
müble, von Wertheim 2 St. nord» 
mweitlich entfernt, gehört zur Standes» 
berrfchaft der Fürften von Lömwenftein» 
Be DrBrrenendete: 
Nofenmühle bei Eberſtadt. - 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Eberſtadt 
gehörig. — 19.8 E. — Großherzog- 
thum Heffen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Bensheim. — Landgericht 
Zwingenberg. — Hofgeridt Darmſtadt. 
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Noſenow bei Gadebuſch. — Dorf 
mit 3 Erbpachtsgeböften, zur Pfarre 
H. 107€. — 
ecklenburg⸗Schwerin. 


Schwerin. — Amtsgeriht Gadebuſch. 
— Suftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf bat 4 Bauern, 7 Büdner und 
1 Schmiede. 

Nofenow. — Dorf mit einem Forſt⸗ 
bofe, zur Pfarre Groß-Raden gehörig. 
— 15 9. 121_E. — BGroßberzogthum 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Med 
lendurg oder Herzogtum Schwerin. — 
Amtsgericht Sternberg. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. 

Noſenow bei Stavenhagen. — Hof 
mit Filialfirhe von Kastorf. — 16 9, 
241 E. — Großberzogth. Medlenburge 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Derzogtbum Medlenburg » Güftrom. — 
1) Amtsgericht Stavenhagen (3. Thl., 
über 3 Bauerböfe und 1 Büdnerei mit 
47 €.); 2) Patrimontalger. Roſenow 
(3. Thl., über 12 Höfe mit 194 €.). 
— Juſtizeanzlei Güftrom. — Das Dorf 
liegt nahe an einem Gehöfge und an 
der Ehauffee, und hat 1 Schule, 2 Koffas 
then, 1 Krug, 1 Branntiweinbrenneret, 
1 Mühle und 1 Ziegelei. Dabei iſt ein 
Chauſſeehaus nebft Pofterpedition. 

Nofjenthal bei Güftrow. — Bauer 

geböfte, nah Serrahn eingenf. 
29. 13€ — Großherzogth. Medien 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg=- Süftrom, 
— Vereintes ritterfchaftliches Patrimo— 
nialgeriht Krafow. — Juſtizcanzlei 
üffrow. 
Noſenthal bei Wismar. — Erb» 
pachtshof am Schiffgraben, zur Pfarre 
Medl:nburg gehörig. — 39. 33€. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreid Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Medicnburg 
zu Wismar. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Nofenthal bei Bodhorn; — (fiehe 
Kronenburg. — Großberzogth. Of 
denhurg. — Herzogthum Oldenburg). 

Noſin; — (f. Kirch- und Mühl— 
Rofin. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin). 

Mofifcher Hof bei Breßenheim. — 
Hof, zur kathol. Pfarrei Bregenheim, 
tefp. evangel. Pfarrei Mainz gebörig. 
— 19.11 € — Großberz. Heflen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. — Friedensgericht Nieder 


omn, — Kreisgericht Mainz. — Ober- 
geriht Mainz. 

Nosport. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 76 9. 531 E. — Königr. der Nieder- 
fande. — Großherzogth. Yuremburg. — 
Diftrict Grevenmadern. — Kanton Cdh- 
ternach. — Friedensgeriht Echternach. 
— Bezirksgeriht Diekirch. — Ober— 
gericht Yuremburg. 

Noſſee (vorm. Fuchsſteert) bei 
Oldenburg. — Ausgebaute Pachthufe, 
zum Kirchſpiel Großenbrode gehörig. — 
19.7 €. — Königreid Dänemark, — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial- 
gericht Löhrsdorf. — Holfteinfches Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 
fladt. — Die Pachthufe Roffee liegt 
an ber Lanpftraße vom Fehmarnfund 
nach Oldenburg. 

Noſſelmühle b. Nieder⸗Gemünden. 
— Mühle, zur luther. Pfarrkirche Nie— 
der-Gemünden gehörig. — 19. 8E. 
— Großherzogtb. Helfen. — Provinz 
Dberbeffen. — Kreis Alsfeld. — Yand- 
gericht Homberg. — Hofgericht Gießen. 
_ Nofiewig. — Großer Hof, na 

Rednig eingepf. — 12 9. 101 E — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— BWendifher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
Güſtrow⸗Roſſewitz. — Juftizcanzlei Gü- 
firow. — Der Ort liegt in einem Thale, 
unfern der Rednig, und hat ein an— 
fehnlihes Schloß, welches im 3. 1631 
von einem — von Vieregg erbaut 
iſt, nebſt Garten von beträchtlichem 
Umfange. 

Noſſow bei Friedland. — Dorf mit 
einem Hofe und Filialkirche von Staven. 
— 16 9. 129 E. — Großherzogthum 
Medienburg - Strelit. — Stargarder 
Kreis. — WPatrimonialgericht dafelbf. 
— Yuftizcanzlei Neu-Strelig. — Das 
Dorf, in ebener Gegend belegen, hat 
1 Holgmwärterei und 1 Schule. 

Noſſow bei. Plau. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 479. 410 €. (incl. 
20 Juden). — Großherzogtb. Medlen- 

burg» Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrom. — 
Vereintes ritterfchafiliches Patrimonial— 
gericht Röbel. — Yuftizcanzlei Güftrom. 
— Das Dorf, eine Enclave der Prieg- 
nitz, bat 1 Schule, 2 Krüge, 15 Büd- 
ner und mehrere Taglöhner. 
ng bei Güſtrow. — 
Hof, nah Roſſow eingepf. — 5 9. 
41 E. — Großberzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
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Herzogthum Medienburg - Güftrow, — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
gericht Röbel. — Zuftizcanziei Güſtrow. 
Der Hof, bei dem gleichnamigen 
Dorfe neu angelegt, hat 4 Bauern. . 

Mosfteert bei Ueterfen. — Erb» 
pachtsſtelle, zum Kirchfpiel Hafelvorf 
gehörig. — 1 9. 11 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Hafel- 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconfiftiorium Glüdftadt. 

Hoftie bei Meldorf; — (f. Röſt. 
FREI ah Dänemarf. — Herzogth. 

ein). 

Noftoch, — Seeſtadt mit 5 Kirchen 
und 1 Palaid, — 2352 9. 19,938 €, 
(incl, 5161 Kindern). — Großherzogth. 
Medienburg - Schwerin. — KRoftoder 
Gebiet. — 1) Das Gericht oder Nie 
bergericht Roftod; 2) das Ehegericht 
ebendafelbft; 3) das Waifengericht eben- 
bafelbft; 4) das Kämmereigericht -eben- 
daſelbſtz 5) das Gemwettgericht eben- 
daſelbſt; 6) das Weinamt ebenvafelbft; 
7) die Stadtbuchbehörde ebendaſelbſt; 
8) Univerfitätsger, ebendafelbft. — Ober 
gen Roftod, refp. Yuftigcanzlei Ro« 

of, ſämmtlich nah Maßgabe der am 
Ende diefer Stadtbefchreibung angeges 
benen Competenzverhältniffe.. — Die 
Stadt Roftod, die größte des ganzen 
Landes, liegt in einer flachen, fehr 
fruchtbaren Gegend, auf einer Anhöhe, 
an der bier fhiffbaren Warnow, welche 
bie öftliche und nördliche Seite umfließt, 
bei der nördlichen Biegung ſich plötzlich 
ungemein erweitert und einen guten 
Hafen bildet. Sie beſteht aus der Alt— 
ſtadt, welde am unregelmäßigften, der 
Mittelftadt, welche am fehönften, und 
ver Neuftadt, welheamregelmäßigften 
gebaut if, mwirb ringsum von einer 
mit verfchiedenen Thürmen, zum Theil 
auch, auf der Landfeite, von mächtigen, 
durh 4 Baftionen verftärften Wällen 
umgeben, und bat 4 Haupt-Fandthore 
(das dreifache Kröpeliner-, das Stein, 
das Petri- und das Mühlen - Thor, 
erfiere mit alten, überwölbten Durch» 
fabrten, letzteres aus einfachen Pfeilern 
beftehend), 4 Neben» oder Wallthore 
(dad Bramower-, Schwaanfhe, Kub- 
und Küter-Thor), und 12 Strandthore, 
nad den von ihnen abgehenden Straßen 
benannt (das Fifcher-, Grapengiefer-, 
Badftüber-, Schnickmanns⸗, Wotrentir-, 
Lager-, Borgmwall=, Kosfelver-, Mön- 
chen⸗, Lazareth⸗, Faule- und Wenden« 


Thor), vor den Landthoren ringsum 
— Vorſtädte, darunter die Kröpe⸗ 
inſche die größte iſt, und vor dem 
Mühlen⸗Thore der Mühlendamm; fer 
ner 3 Marktplätze und einige kleinere 
Plätze (nämli in der Altſtadt den zwar 
geräumigen, aber nit Schönen Marft- 
viap, in der Mittelftadt den anfehn- 
ihen Neuen « Markt, welden viele 
roße, 5-6 Stod hohe, geihmadvolle 

ebäude zieren, und von weldem 7 
Straßın abführen, in deffen Mitte aber 
ein nicht zierliches Brunnengibäude, Die 
fogen. Waflerfunft, ſteht, und in ber 
Neuftadt ven Diaaeipiap son. Hopfen⸗ 
markt, ein großes Dreieck bildend, mit 
dem in der Mitte ſtehenden, dem Fürſten 
Blücher im J. 1819 errichteten Monu— 
mente), und 98 Straßen und Gaſſen 
innerhalb der Ringmauer, von denen 
die meiſten gerade und ziemlich breit, 
insbeſondere in der Neuſtadt durchweg 
erade lang fortlaufend, die vornehm⸗ 
* auch mit Trottoirs verſehen, die 
Straßen nach dem Strande aber ziem- 
Lich abichüffig fortlaufen und die in der 
Altkadt krumm find. Die audgezeich- 
netften Straßen find die Lange-Straße, 
die 6 Stranpftraßen und die Breite- 
Straße. Die nächtliche Erleuchtung der 
Straßen ift ungenügend, Die Stadt 
bat mit Inbegriff des Strandes, des 
Walles, des Fiſcher- und Gerberbruchs, 
ſowie des Mühlendammes einen Umfang 
von 14 Stunde. Bon den 3 Theilen 
der Stadt begreift die alterthümliche 
Althadt den vierten Theil des ganzen 
Umfangs und ift von der Mittelftadt 
durch einen Kanal der Warnow, bie 
Grube genannt, gefchieden, jedoch durch 
6 maflive Brüden wieder mit derfelben 
verbunden. Die Mittelftant, mit der 
Neuftadt ganz zufammenhängend, ums 
fußt die fchönften Gegenden Roſtocks, 
und die Neuftadt ift der größte und 
volfreichtte Theil. Das Innere Roftode 
hat fich in den vergangenen 2 Decennien, 
befonders durch ven Neubau vieler gro— 
Ben, Pi Häufer, ungemein 
verſchönert. — Roſtock hat 4 Haupt- 
firhen, nämlih: die Jacobikirche in 
ber Neuftadt, nahe beim Blücherplaße ; 
die Marienkirche in der Mittelftadt, im 
Mittelpunfte der Stadt liegend, übri— 
rei die größte und vorzüglichfte; Die 

icolaikirche in der Altftadt, auf einem 
erböhfen Plage an der Müphlenftraße; 
und Die Petrifiche mit riefenhaftem 
Thurme, am alten Marfte unweit bes 
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Prtri-Thors. Der Thurm biefer Kirche, 
der höchſte Mediınburgs, ift weit im 
die See hinein fihtbar und dient daher 
zum richtigen Auffinden des Warne- 
münder Hafens. Die fünfte Kirche, vie 
Kloftertirche zum heiligen Kreuz, if 
ein Rebenkirche. Die Häufer der Stadt 
find faft alle maffiv, 2—4 Stodwerfe 
bob und groß, jedoch ift die alte reichs— 
ftädtifche Giebelform vorberrfchenn. Nach 
neusren Zählungen hat Roftod 2269 Pris 
vathäufer, darunter 908 Häuſer, 1210 
Buden oder halbe Häufer, 89 Speicher 
(excl. derjenigen, die auf den Höfen 
fteven), 40 Säle, d. h. ſolche Wohnun⸗ 
gen, die zwar mit dem Haupthaufe 
verbunden find, aber firaßenwärts eine 
eigene Thür und fein Parterre haben. 
10 Anlehnen oder PBiertelhäufer und 12 
Waſſermühlen am Müplendamm, wozu 
noch 95 Kellerwohnungen kommen. Die 
bemerkenswertheſten Tandesherrlichen u, 
Öffentlichen Gebäude find folgende: 
(in der Neuftadt) das großherzogliche 
Palais; die Hauptwache, linke, unmite 
telbar am Palais liegend; das Klofter 
zum beiligen Kreuz am Blücherplatze; 
das weiße Collegium oder Univeriitätd- 
gebäude, unter Anderem mehrere Ka— 
binette, Sammlungen und die Univer⸗ 
ſitätsbibliothek enthaltend; das neue 
Gollegiengebäude des Ober - Appellas 
tionggerihts am Blücherplaße, zwifchen 
der Hauptwadhe und dem Klofter; das 
Yuftizcanzlei- Gebäude an der Langen 
Straße, mit einer lateinifchen Infchrift 
verfehen; das Wollmagazin, früher 
Stadtzeughaus und urſprünglich die 
Kirche des Fraterflofters; der Heiliges 
Geift-Hof, mit Wohnungen des gleich— 
namigen Hoſpitals. Ferner (in der 
Mittelftadt): das Rathhaus am Neuen- 
Martte, mit 7 kleinen Thurmfpigen 
und einex Uhr im Fronton verfehen, 
hinter welchem der große Fleiſchſcharrn 
iftz das Schaufpielhaus auf einem klei— 
nen Plate am Steinthore; das Schul» 
haus, dem Schaufpielhaufe gegenüber, 
nebft dem Scießhaufe und dem Socie— 
tätsgebäude; und (in der Altftabt): Die 
St. Katharinen » Stiftung, zur Irren—⸗ 
heifanftalt eingerichtet, ziemlich abge 
legen an ber Nordfeite der Altftadt, 
mit niedlidem Garten; das Zucdt- und 
Werkhaus zu St. Katharinen und bie 
Armen » Inpuftriefchule, unmittelbar an» 
renzend in dem Bezirfe des ehemaligen, 
ehr anfebnlichen Franpistanerflofere, 
Bor den Thoren liegen nachſtehende, zu 


449 


den Vorftädten gehörende Gehöfte: das | potomifche Muſeum, dag vergleichende 
St.» George» Hofpital mit zahlreichen | anatomifhe und phyſiologiſche Inftitut, 
Heinen Wohnungen, vor dem St in- | die medicinifch- hirurgifche Klinik, dag 
thore; Neuenwerder an der Warnom | philologifhe Seminarium, das philofos 
vor dem Kröpeliner-Thore; Carlshof | phiſch⸗a ſthetiſche Seminarium, das natur« 
vor dem Petrithore. — Die Umgegend hiſtoriſche Muſeum, der botaniſche Gars 


Roſtocks ift ziemlich einförmig und bat 
weder Hügel noch Gehölze, doch giebt 
es außer einigen Promenaden (auf dem 
Walle die Linden-Alleen u. am Strande) 
auch einige neue Anlagen mit Gebüfch 
und Gängen und verfchiedene öffent- 
fihe Gärten vor den Thoren. Dazu 
fommen einige ländliche Vergnügungs— 
orte, welche bäufig beſucht werden, 
3. B. die Cheelsdorfer-Fähre, Bra: 
mow, Dalwitzhof, Papendorf u. f. w. 
Roſtock ift der Sit des Ober-Appel— 
lationggerichts für beide Großherzog— 
thümer Medlenburg- Schwerin u. Meck— 
lenburg-Streliß (feit 1. October 1840 
von Parchim hirrber verlegt), einer Ju— 
ftigcanzlei, Des allgemeinen Landes— 
Eonfiftoriumg, der allgemeinen "andıe- 
Receptur- und Stempel-Direction, des 











ten, das hemifche Laboratorium, dag phy⸗ 
fifalifche Kabinet, das mathematiſche Ras 
binet und Obfervatorium, die Commife 
fion für die Immatriculation der Studie 
renden, bie Bibliothefs-Commiffton, die 
Deputation für die Honorarien-Angelce 
genheiten, die Depntation für die acade« 
mischen Stipendien, dergleichen für die 
academ, Eonvicte, die Profefforen: Witts 
wenkaſſe, und diencademifche Armen-Ade 
miniftration. Die Zahl der auf der Unis 
verfität Studirenden betrug (im Novem» 
ber 1842) 103, wovon 89 Immatriculirte 
waren. Ferner iſt Noftod der Sitz 
eines Stadt-Phyſikats. Zur ftädtifchen 
Verwaltung bat Noftod ein Magiftrate- 
Collegium, beftebend aus 3 Bürger— 
meiftern mit 1 Syndicus, 10 Raths— 
herren, dem die ganze Bürgerfchaft re- 


Zoll-⸗, Steuer- und Accife- Commilfas | präfentirenden Collegium der Hundert 
riats für die Seeſtädte Noftod und | Männer, nad dem Tandesherrlichen 
Wismar, der Prüfungs-Commilffton für | Negulativ vom 25. Auguft 1770, und 
Rechtscandidaten zur Advocatur oder | der gemeinfamen PBürgerfchaft, melde 
zum Auditorat, eines Ober-Poſtamtes, | fih in 11 Fahnen (‚Staptviertel) theilt 
eines Acciſe-Raths, einer Medicinal- | und von 6 Fahnenherren (den 6 jüngften 
Commiſſion, des engeren Ausfchuffes Rathsherren) commandirt wird. Die 
ter Ritterfchaft, der Haupt= Direction | einzelnen Cameral- und Polizei-Depar— 
des ritterichaftlichen Creditvereins, ter | temente find nah dem (gedrudten) 
Fideicommißbebörde, der Noftodfchen | Etat der Stadt Noftod vom 9. 1835 
Brand⸗Aſſecuration, der vaterländifchen | folgende: das Accife-Departement, das 
Feuerverfiherungs-Sorcietät, des Amts» | Accife-Zufage» Departement, das Aeras 


gerichts Teutenwinfel, eines vereinten 
ritterfihaftlichen Patrimontal-Civi'- und 
eines dergleichen Criminal-Gerichts, fo 
wie der oben genannten flädtifehen und 
Univeriitäts-Gerichte. Ferner befinden 
fih bier vom Militär das zweite Mus— 


rium, dag Armen-GCollegium mit 5 Aus— 
fhüffen, die Deputation zur Schäßung 
der Armen-Beiträge, das Brand-Aſſecu— 
rationd» Departement, das Kämmerei— 
Adminiftrationdg- Departement, das Kaſſe— 
Departement (dad Bau- und Finanz» 


fetier-Bataillon und eine Commandan- | Departement beareifend), das Forſi— 


tur, und in Betracht der großberzoal. 
Landes-Univerfität folgende damit ver- 
bundene Behörden und Inſtitute: eine 
aroßberzogf. IJmmediat-Commiffion zur 
Direetion der Univerfitäts-Finanz-Per- 
waltung, auch des Kaſſen- und Rech— 
nungswefensg (nad ver apache 
Verordnung vom 17. Juni 1834 und 
dem Requlativ vom 25. Juni 1840), 
das engere academifche Concilium, ein 
Spruchcollegium der juriftiihen Facul— 
tät, die Univerfitäts-Bibliotbef von mehr 
als 82,000 Bänden, das Münz-Kabinet, 
das homiletifch »Fatechetifhe Semina— 
rium, die Anatomie und das anthro- 
11. 2. 











Departement in 2 Sectionen, die Kriegs» 
faffe, das Länvderei=- Departement, das 
Mühlenamt, das Miünzamt, das Polis 
zeiamt nebft dem WPolizei« Adminiftra- 
tiond » Departement, das Rechnungs» 
Nevifiong » Departement, die Grund 
ftüden - Schuß » Shäßungs » Deputation, 
die Grundſtücken-Schoß-Revifions-De— 
putation, die Deputation zur Nevifion 
des Geldſchoſſes, forie der Erwerb⸗ 
fteuer, u Schof-Erhebungs-Deputation 
und das Woll-Impoſtamt. Specielle 
Pol’zeisBediente find folgende vorbans 
den: 2 Polizei-Wachtmeifter, 27 Wacht⸗ 
feute, 1 Marktvogt und 4 Zingler vor 
29 
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Roſtock fonft neh beſteh nden wiſſen— 
anſtalten, zu welchem Zwecke 8 Sprigen ſchaftlichen Vereine find die meglen-— 
vorhanden find, ſtehen unter einem durgiſche naturforſchende Geſellſchaft 
Feuermeiſter. — Für die Geſundheits- | und die philomatiſche Geſellſchaft; über— 
pflege hat Roſtock ein eigenes Stadt- | dies find hier die Redaction der No» 
Pbhyſikat. — Ferner befinden ſich in | ftoder Anzeigen und eine conceſſionirie 
Roftod mehrere auswärtige Confuls | Zeitungs» Erpesition. — Die vorzüg— 
(ein tönigl. vänifcher, ein fonig'- große | lichſten Erwerbsquellen Roſtocks, auf 
britannifcher, ein königl. nied.r.äns | welchen der Wohlitand der Stadt bes 
difeber, ein fönigl. preußiicher, ein | ruht, find Handel und Schifffahrt, theils 
kaiſerl. ruffifcher und ein fönigl. ſchwe- der Antauf und Erport von Landes 
diſcher). — Das geiftlihe Miniſterium producten, beſonders Getreide, dann 
beſteht aus 9 Predigern, von denen | aber auch Wolle, Flachs, Butter, ge— 
einer das Directorium bat. — An Schul- ſalzenes Fleiſch, Glas, Obſt u. ſ. w., 
anſtalten hat Roſtock: eine Stadtſchule theils die Einfuhr und der Verkauf von 
(Gymnaſium und höhere Bürgerſchule) Fabrik- und Kolonia waaren, von rue 
mit 15 Lehrern (incl. des Directors), | ſiſchen und ſchwediſchen Waaren, fowie 
1 Armenfchule, 1 Inpuftriefchule, 3 Freis | von Wein. Mit allen diefen Waaren 
ſchulen (von der Lühe'ſche zu St. Jacobi, | verforgt ver hieſige Pag bei weitem 
Safferide zu St. Marien, v. Barners | den großer Theil Mi dienburgs, das 
Lehſten'che zu St. Nicolai), 3 Kleine | ber es bier nicht nur viele und bedeu⸗ 
linder- Wartefhulen unter Protection | tende Großbandlungen, fondern au 
eines Frauenvereing, die Arierrich-Tranze | in Putz- uno Modewaaren, Bifouterie, 
Schule, geftiftet bei der Aubilar = Reier | Porzellan und Glas, Eiſen- und Stahl» 
am 24. April 1835, zugleich als Volks— | Maaren die vollffändigften Nieverlagen 
ſchule und als ſtädtiſches S minar zur | giebt. — Die Schiffiahrt wird theils von 
Bildung für Volksſchullehrer, die Arisde | kinheimiſchen (71 NRoftoder Seeſchiffen 
rich» Kranz » Stiftung, eine Sonntage mit zufanımen 468 Mann Belaßung, 
| 


den Thoren. — Die Fenerlöfhungs- 





ſchule für Danpwerfelehrlinge, ein Hand- 29 Peichterichrffen und 163 medlen- 
kungsinftitut und mebrere Privatinfti- | burger oder fiſchländer Schiffen), theils 
tute, — Woptthätigkeitsanftaften find, | von ausmärrigen, beſonders ſchwedi— 
eußer dem Armen Collegium und den | fihen, ruffiihen, dänifchen und eng» 
Freiſchuhen die 2 reichbegüterten Stadte | liihen Schiffen betrieben, Die aröße- 
Hofpitalten zum heiligen Geift und zu 
St. Georg, das Bröfer » Armenhaug, 
das Wittweninftitut für Cantoren, Or- 
aniften, Küfter und Thurmdiener zu 
oftof, das Zucht- und Werkhaus zu 
St. Katbarinen, und die Erfparniße 
Kaffe; auch gehört hierher das Jung— 
frausnsstlofter zum heiligen Kreuz mit 
Höfterlidem Gonvent, beitehend aus 
ı Domina und 8 Conventualinnen, — 
Gemeinnützige Anftalten find: die Ro— 
oder Bibelgefellihaft, die Noftoder 
Hülfsgefellfihait für die evangeliſchen 


ve Seeichiffe laden auf der Warne- 
münder Rhede aus und Taffen durch 
| Leichter oder Nachprabmer die Waaren 
1209 NRoftod bringen. Seit einigen 
Jahren hat die Stadt auch ein Dampf— 
ſchiff, welches täglich zwei Mal von 
bier nah Warnemünde fährt und bei 
widrigem Winde auh Schiffe nad Ro— 
ftod buafirt. Wichtige Nahrungszweige 
find auch die Fiſcherei, Lohgerberei, 
Bier- und Effigbraueret-, Branntwein- 
brennerei, fom’e einige Fabrifen in 
Tabaf, Litern, Seife u. f. w. Dir 
Miffionen unter den Heiden, der Ge- | Roftoder Wein- und Biereffia, fowie 
werbe-Berein, die medlenburgifche na= | der Branntwein if von vorzüglicher 
turforfchende Gefellfchaft, die philoma- | Güte, und wird zum Theil ausgeführt, 
tische Geſellſchaft, die Roftoder Ber- | fowie das bier verfertigte Leder und 
forgungs-Zontine, der Militär» Steü- | Brennöl sehr gefhäßt if. Die an ge⸗ 
vertretungs-Verein, die (18) Leichen- wiſſen Häufern haftende Braugerechtig- 
aefellfchaften ( Zopten » Beliebungen), | feit ift ganz aufgeboben, und jeder 
nebft noch 7 fogen. Todte -Laden, und | Bürger Fann, nach Berichtigung der 
die Irren-Heilanftalt zu St. Katkarinen. | Malgabgabe, frei brauen. — Üeberdies 
Enplich hat Roftod 4 Freimaurer-Togen, | werden dem bürgerlichen Erwerbe for 
„Irene zu den 3 Sternen‘, „Tempel | wohl durch das zahlreiche Perfonatl 
ver Wahrheit‘, „Prometheus“ und „zu | der Staatsdiener, des Militärs, der 
den 3 Sternen’ genannt. — Die in | Gelehrten und Stupirenden, als auch 


451 


durch viele reihe Privatperfonen be⸗ | eifigbrauer und 45 Gärtner; c)80 Schif- 


lich giebt es noch einige befondere Ver— 
anlaffungen zu größerem Verkehr, zu 
denen nament'ich die beiden Zablungs— 
termine von Antoni und Johannis, in 
welchen bier ein fehr beträchtlicher Geld— 
umfaß flattfindet, und der Pfingftmarft 
gehören. Letzterer, eine Art von Meile 
und 14 Tage dauernd, war freilich ebe- 
dem von weit größerer Bedeutfamfeit, 
als jeßt, führt jedoch immer noch einen 
ftarfen Zufammenfluß von Fremden her— 
bei, und ift der einzige Zeitpunkt, in 
welchem auswärtigen Kaufleuten und 
ſelbſt ven Juden Handel in Roſtock ver- 
ftattet wird. Die große Menge der 
Handelsleute, welde dann mit ihren 
Boutiquen den Neuen-Marft, die Mön— 
chenftrafie und einen Zheil des Stran- 
des füllen, vieler anderer nicht zu ge- 
denfen, die blos im HDaufiren ihr Ges 
werbe treiben, der Zufammenfluß der 
Krämer aud den Landſtädten und ber 
naben und entfernten Yandbewohner, 
pie bier ihren Einfauf machen, dies Alles 
bringt nicht nur viclartiges Leben und 
Treiben in die Stadt, fondern führt auch 
vielen Klaffen ihrer Einwohner anfchn- 
lihe Bortheile zu. Außer dem Pfingit- 
marfte und den täglichen Wochenmärk— 
ten werden noch jährlich 3 Vieh- und 
Pfervemärfte, darunter der eine wäh— 
rend der Pfingſtmeſſe, gebalten, die 
ebenfalls nicht unbedeutend find, Den 
gewerblichen Zuftand der St dt ergiebt 
folgende Zufammenft: lung. Es giebt 
bier: a) 192 Kaufleute (darunter 
105 Korn» und Waarenhändler en gros, 
26 Weinhänpler, 13 Tuchhändler [Ger 
wandfchneider] und 70, die zugleich 
Krämer find, d. h. einen offınen La— 
denhandel führen, gleichviel es fei in 
Materials, Seiven- oder Eifenwaaren), 
92 Krämer, 42 Salz» und Theehöfer, 
44 Richtbaten, 38 Trögföper (Bictuas 
kienhändler), 7 Aepfelbofer, 3 CEitro— 
nenbändler, 3 Glasbändler, 3 Zunder— 


bändler, 4 Putzhändler, 2 Pferpebänp« | 
ler, 6 Gold», Waaren- und Wechſel- 


Mätler, 6 Kornmäller und 2 Biebmäf- 
fer; b) 4 Apotbefer (inch. 1. Raths— 
und 1 Hof» Apothefe), 54 Gafwirtbe 





(darunter die beiden bornebmiten das 


Hö:el de Ruſſie und der Gaftbof zur 
Sonne), 66 Krüger und Herbergirer, 
24 Branntweinbrenner, 61 Großbrauer, 
8 Weiß-, 5 Covent- und 3 Schoppen- 
brauer, 2 Weineflig- und mehrere Bier: 


f 


deutende Summen zugeführt, und end« | 
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fer, 89 Nachprahmer und etwa 100 Ma⸗ 
troſen, 45 Fiſcher, 6 Fiſchſöller, 1 Gar—⸗ 
brater; 1 Heringswraker, 6 Herings⸗ 
höher, 1 Hopfenwrafer, 2 Hopfenmeſſer, 
1 Theewrafer, 10 Kornmeſſer, 4 Koh— 
lenmefler, 6 Kalfverhöher, 5 Holzfeßer, 
8 Bretſäger; 8 Miethskutſcher, 17 Yanp-, 
20 Strand» Fuhrleute, 15 Karrenfahe 
rer, 36 Träger und 34 Lohnbediente; 
d) 10 Tabaksfabriken, 1 Amivamsfabrif, 
1 Cichorienfabrik, 1 Färbeholzfabrik, 
1 Spielfartenfabrif, 1 Salmiatfabrif, 
1 Fabrik hemifcher Präparate, 1 Zuders- 
fiederei, 5 Seifenfievereien, 5 Licht— 
fabrifen, 9 Leimfiedereien, 4 Wagen 
fabrifen, 1 Wattenfabrif, 2 Decatirr 
Anftalten, 1 Feuerfprigenfabrif, 1 Glas— 
fabrif, 1 Gtasfchleiferei, 2 Steinhaue- 
reien, 1 Eifengießerei, 1 Glockengieße— 
rei, 2 Gementbrennereien, 1 Kalfs, 
1 Ziegelbrennerei, 45 Lobgerbereien, 
2 Lohmühlen, 5 Oelmühlen, 3 Gyps— 
mühlen, 1 Knochenmühle, 1 Walkmühle, 
3 Grügmühlen, 9 Kornmühlen mit 26 
Gängen, (nämlih 5 Waffermühlen am 
Mühlendamm, 2 dergl. vor dem Kröpe- 
lin-Thore, und 2 Windmühlen vor dem 
Kröpelin= und vor bem Stein-Thore), 
1 Wachsbleihe und 1 Baumwollen— 
manufactur; e) 890 fonftige Hand« 
werksmeiſter und Künftler, darunter 
1 Mechanikus, 1 Bilvhauer, 4 Inftrumens 
tenmader, 2 Orgelbauer, 2 Pettichier- 
ftecher, 20 Maler, 1 Blumenfabrifant, 
1 Kattunglätter, 7 Tapezirer, 1 Satt⸗ 
fer, 16 Riemer, 15 Boy», Fried» und 
Tuchmacher, 1 Tuchſcheerer, 24 Lein— 
und Garnweber, 5 Färber, 4 Para— 
ſolmacher, 4 Segelmader, 3 Schiffs— 
zimmermeiſter, 15 Reifer, 42 Böttcher, 
54 Tischler, 11 Goldſchmiede, 12 Uhr- 
macher, 5 Gelbgieher, 1 Feilenhauer, 
1 Schwertfeger, 1 Bedenichläger, 2Büch⸗ 
fenichäfter, 1 Anterichmied, 4 Kupfer- 
ſchmiede, 1 Meflerfchmied und 8 Nad— 
(er; f) 3 Buchhandlungen (inel, 1 Unis 
verfitätsbuchhandlung), 2 Buhdrudes 
reien, 1 Steindruderei, 4 Leihbiblio— 
thefen und 14 Buchbinder, — Ferner 
bat die Stadt 1 Leihhaus, 3 conceffio« 
nirte Nachweiſungscomptoire, feit dem 
J. 1821 ein fünftliches Stahlbad und 
rufiifhes Dampfbad und jetzt auch eine 
Anftalt zu falten Flußbädern in der 
Dber-Warnow. — Der Kaufmannds 
ftand ift hier allerdings vorherrſchend, 
doch genießen die Gelehrten bier einer 


| vorzüglihen Achtung. Im Uebrigen 
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Garafterifirt die Roftoder noch fehr 
häufig ein gewiller Zug vom alten 
reichsitäptifchen Wefen, Gravität und 
Ernit, Freimüthigkeit und ein Grfühl von 
Unabpängigfeit. Zur gefelligen Unter: 
- haltung der Gebildeten beftehen einige 
fhlofne Geſellſchaften, varuntır die 
Socictät mit beinahe 300 WM tgli dern. 
— Das Gebiet der Stadt, welches den 
rößten Theil des fogen. Roftoder 
D iftriets (ſ. diefen Artikel) ausmacht, 
erftrecft fi in der Umgegend der Stadt 
längs der Warnow und dem Meere 
big gegen Ribnig, und enthält, mit In— 
begriff der Hofpital- und Kloftergüter, 
ni 383 DMeilen 41 Ortfchaften (incl. 
_1 Fleckens) mit 5815 Einw. Der 
Boden ift meifteng eben, zum Theil ſehr 
fruchtbar, theils aber au ſandig, und 
umfaßt in ver Roftoder Haide eine fehr 
ausgedehnte Waldung. Der Stadt 
NRoftod gehören auf einem Areal von 
2,32 DMeilen dir Fleden Warne- 
münde, die Dörfer Rövershagen, Hin- 
rihshagen, Willenshpagen, Bentwiſch, 
Riekdabl, Keſſin, Brodersporf und die 
Höfe Marfgrafenheide, Stuthof, Bars 
telsporf, Kaflebopm, Ikendorf, Neu- 
Brodersdorf und Gragetopshof; dem 
Heiligen » Geift- Hofpitale gehören auf 
einem Flächeninhalte von 0,65 D’Meit. 
die Dörfer und Höfe Klein » Stove, 
Groß⸗Schwaß, Barnflorf, Bramom, 
Groß » Klein, Jürgeshof, Purkshof, 
Bogtöhagen und Cordehagen; das St. 
George-Hofpital befigt auf 0,59 I Meit. 
die Dörfer und Höfe Göldenig, Schlage, 
Niendorf, Dalwitzenhof, Diedrichsha- 
en, Eimenborft (3. Thl.) und Dier- 
ow (3. Thl.); das Klofter zum hei- 
ligen Kreuz befißt auf einem Arcal 
von 0,20 DM. ten Hof Schmarl 
und die 2 Dörfer Lüttenflein und Wol- 
an und dem Paftorat zur St. 
Jacobikirche flebt der Hof Evershagen 
u. — Roftod, in alten Schriften Roz— 
od und lat. Rostochium genannt, 
beftand als ein wendiſcher Ort fchon 
früh, und war, feinem erften Urfprunge 
nah, wahrſcheinlich ein Fiſcherdorf. 
Wenngleih fhon im Sabre 1161 eine 
wendiiche Stadt, wurde diefelbe von 
dem Fürften Heinrih Borowin 1. zu 
Medlenburg im J. 1218 mit der Stadt- 
gerechtigfeit bewidmet; dazu erhielt fie 
die Zollfreiheit mit anderen ausgezeich- 
neten Gerechtſamen, und fo bob fich 
Roſtock durch Handel, Schifffahrt und 
verfehiedene Gewerbe fehnell zu einer 


Bedeutfam’eit empor, daß es bald auch 
ver mächtigen Danfa beitrat und eins 
ver angeſehenſten Mitalieder dieſes— 
Städtebundes wurde, Nun regte ſich 
aber auch unter Roſtecks Bürgırn ein. 
eifriged Streben nad) Freiheit und gäanz« 
tier Unabhängigkeit und Widerſeß— 
lichreit gegen ihre Landesherren, wel— 
ches die übermüthige Stadt faft in uns 
unterbrodene Striitigfeiten und Feh— 
den mit dem medlenburgifchen Regen» 
ten fowobl, als mit den Reichen Dänes 
marf und Schweden verwidelte, wozu 
noch Anarchie und innere Unruhen fas 
men. Die Ichten Mikbelligkeiten ent— 
ftanden nah dem fiebenjäbrigen Kriege 
und find im J. 1788, ja zum Theil 
erft durch den Erbvergleih vom März 
1827 ausgeglichen worden. — Seit der 
erftien Yanpestheilung, um die Mitte 
des 13. Jahrhunderts, war Roſtock die 
Hauptftadt ver gleichnamigen Herrfchaft, 
mit welcher ed im. 1301 unter däniſche 
Lehenspobeit, und im 3. 1323 wieder 
an die medlenburgifche Fürftenlinie fam, 
und zwar nebörte es vom %. 1352 big 
1471 den ſchwerinſchen Herzogen. Sn 
den folgenven Yanvestheilungen (1555 
und 1621) verblieb die Stadt bei den 
regierenden Pinien zu Schw:rin und 
Güftrow gemeinfhaftlih, bis fie nad 
Srlöfhung der aüftrower Yinie (1695) 
der fchwerinfchen Linie wierer allin 
zufiel. Bom J. 1702— 1719 und von 
1748 — 1755 iſt Roſtock abmwechfelnd 
Reſidenz der regierenden Herzoge und 
vom %. 1786 — 1794 der verwittweten 
Herzogin Louiſe Friederike geweſen. — 
Wenngleich die Stadt jetzt erbunter— 
thänig iſt, ſo hat ſie doch noch aus 
früheren Zeiten eine Summe von Rech— 
ten und- Vorzügen bewahrt, welche fie 
außer Vergleich mit den übrigen Städ— 
ten und im Weſentlichen ihrer Ver— 
faſſung den freien Städten an die Seite 
ſtellt. Abgeſehen von der eigenen Ober— 
und Niedergerichtsbarkeit, die ſich über 
das ganze oben bezeichnete Stadtgebiet 
erſtreckt, hat ſie eine unabhängige Ge— 
ſetzgebungs- und Polizeigewalt, die 
freie innere Verwaltung, ſelbſt mit der 
Befugniß, Auf agen für ſtädtiſche Be— 
dürfniſſe zu verorpnen, das Münzricht, 
das Mitbefatungsrebt — 50 Mann 
gegen 500 Mann großherzoglicher Trup« 
pen, uno die einene Fagge. Das Mas 
giftrats-Gollenium leitet awar im All— 
gemeinen die Beforgung fädtifcher An» 
gelegenheitin, doch ift daſſelbe in wich— 


tigen Fällen an bie Mitwirfung des 
Collegiums der Hundert Männer gefeß- 
lih gebunden, — Was die Gerichts— 
verfaffung anlangt, fo ift diefelbe, 
‚mie folgt. 1) Das Obergericht ift 
a) competentes Geriht erfter Inſtanz 
in allen Eivil« und Griminalfacden 
gegen die der Stadt-Furiadiction unter- 
worfenen, bon der nicdern Gerichte- 
barfeit aber erimirten Perſonen; ins 
gleichen in allen fonftigen Givilfaden, 
deren Wertb über 25 Thlr. beträgt, 
fowie in Concursſachen; b) Gericht 
KA Inſtanz für die bei ſämmt— 
ihen Roftoder Nieder- und Hofpital- 
Gerichten interponirten Rechtsmittel. 
Es fpricht Namens des Rathes und unter- 
zeichnet demnach „Jussus Senatus‘ oder 
„Publicatum jussu Senatus‘, worauf 
die Unterſchrift des Protonotars folgt. 
Das arofberzogl. Ober - Appellationg- 
Gericht ift die weitere Inſtanz für die 
Rechtsmittel gegen Erfenntnifie des 
Obergerichts. — In allen Eriminal- 
fällen, wo die Verbrecher unmittelbar 
unter dem Dbergerichte fortiren, ber 
forgt diefes die Unterfuhung und dem- 
nächſt wird die Sentenz bei erbeb- 
licheren Fällen vom vollen Rathe er- 
laffen, welche, vermöge der zuftändigen 
omnimoda jurisdictio, alle Arten von 
Strafen, felbft Todesſtrafen und lebens» 
länglihe Freiheitsberaubungen, aus: 
fprechen fann. Bei erbibliden Erimi- 
nalverbreden der niedergericht— 
lihen Eingefeffenen führen die Nie- 
dergerichte die Unterfuhung bis zur 
Sprucreife, und fenden die Acten nad 
dem Schluffe des Unterfuchungsverfah- 
rens ebenfalld unmittelbar an den vol- 
len Rath zur Abfaflung der Sentenz. 
Die Bollgiebung wird eventualiter dem 
unterfuchtbabenden Gerichte committirt. 
Gegen ſolche Erfenntniffe find die ge- 
meinrechtlichen Rechtsmittel zuläffig. — 
In geringeren Straffällen, in benen 
die Niedergerichte, nach Maßgabe ihrer 
Gompetenz (f. unten), felbft erkennen, 
bildet dag Dbergericht die zweite In— 
ſtanz. — Bu den obergerichtsfäffigen 
Perfonen gehören z. B. die Mitglieder 
des Magiftrats-Eolleniums (inel. der 
beiden Secretarien), ſämmtliche gra- 
duirte Perfonen und Titulares (Docto- 
res, Commerzienrätbe u. ſ. w.), fämmt- 
liche Perfonen, welche auf Academien 
den Wiffenihaften oblagen (mit Aus— 
nahme der Notarien, Chirurgen, Thier— 
ärzte und Subalternen der Nieder- 
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gerichte), ferner alle — die Syn⸗ 
diei und Conſulenten „di oſtock, in⸗ 
gleichen die ritterſchaftlichen Amtsein- 
nebmer, wenn fie Literati find. Uns 
geabtet jener omnimoda jurisdictio, 
welche der Stadt Roftod aus Verleihung 
der Landesherrſchaft zufteht, find dem⸗ 
nach eine Menge biefiger Einwohner, 
z. B. Eanzleiverwandte, Academiker 
und im activen landesherrlichen Dienfte 
befindliche Militärperfonen, durch Ber- 
träge mit der Landesherrfchaft und mit 
der Ritter» und Landfchaft der flädti» 
fhen Jurisdietion entzogen. Alle diefe 
Perfonen führen den Collectionamen 
„Eximirte“. — Die Appellationsfumme 
ift auf 70 Gulden Hauptfumme oder, 
jeden Gulden zu 24 Schill. Lübiſch gerech⸗ 
net, 35 Thlr. feftgefegt (Noftoder Erb» 
vergl. v. 1584. $. 57, v. 14. Sept. 1818 
im Offic. Wochenbl. 1818, Nr. 35). — 
2) Das Ehege richt, errichtet durch 
den Erbvertrag v. 3.1788, beftebt aus 
1 Bürgermeifter, 1 Synvdicus, 1 Se 
nator und 4 Paſtoren mit 1 Secretär 
und ift competent in allen Ehe- und 
Berlöbniß-Streitfahen der der Stadt- 
Jurisdiction unterworfenen Perſonen; 
jedoch ſtehen die vorläufigen Eognitios 
nen auch den Niedergerichten zu. — 
Appellationen geben an das Ober⸗Ap⸗ 
pellationggericht zu Roftod. — 3) Das 
Kämmereigericht, beftehend aus 
1 Senator als Präfes, 1 Senator als 
Aſſeſſor und 1 Secretarius, ift com⸗ 
petentes Niedergericht in allen Eivil« 
und Criminalſachen, foweit in erfterer 
Hinficht das Object 25 Thlr. u. darunter 
beträgt, gegen die außerhalb den Zin— 
geln wohnenden Perfonen, ingleichen 
in allen Bauftreitigfeiten in der Stadt 
und in den VBorfädtin; au ſtehen die 
Stadt-Kämmereigüter und Dorfſchaften 
unter der Kämmerei. Das Kämmerei« 
gericht exercirt die Criminaljurisdiction, 
welche rein fädtifh if, auch in dem 
al area DA Die Eriminalgerichtd- 
arfeit erftrect fich übrigens in allen 
erbeblicheren Fällen blos auf die Füh— 
rung der Unterfuhung bis zur Spruch⸗ 
reife. Nur in geringeren Fällen er- 
kennt das Gericht felbft bis zu 14tägi- 
aer Gefängnifßftrafe cum carena oder 
was damit aleichfiebt. Bei allen Ge 
feßesübertretungen, bie in thesi mit 
ſchärferer Abndung bevroht find, wers 
den die Acten nah dem Schluſſe des 
Unterfuhungsberfahreng unmittelbar an 
den vollen Rath eingefenvet, welcher 


fegtere dann unter frinem Namen das 
Erfenntniß fällt. — 4) Das Gewett- 

ericht, befegt mit 1 Senator als 
Shräfes, 1 Senator als Affeffor u. 1Se⸗ 
eretarius, ift competentes Niedergericht 
in allen Civil» und Griminalfachen, fo- 
weit in erfterer Hinfiht das Object 
25 Tplr. und weniger beträgt, für 
Handwerker und Zunftgenoflen, mit 
Ausnahme der Gerber und Müller, wie 
auch in Zunft» und Innungsangelegen- 
heiten überhaupt ; auch ftehen ver Strand, 
der Flecken Warnemünde undalle Schiff— 
fahrtsfadhen unter dem Gemett. — In 
Eontraventionstlagefadhen, Schifffahrts⸗ 
ſachen und in Warnemünder —— 
keiten hat die Größe des ſtreitigen Ob— 
jects auf die Competenz feinen Einfluß. 
Was die Eriminaljurisdiction anlangt, 
fo erftredt fi die Competenz des Ge— 
mettgerichtd nicht weiter, als die Des 
Kämmereigerichts und gilt das bei die- 
fem (f. Nr. 3) Gefagte auch von dem 
Gewettgeriht. — 5) Das Gericht 
oder auch Niedergeriht genannt, 
wobei ı Senator als Präſes, 1 Sena- 
tor als Aſſeſſor und 1 Secretariug fun— 
giren, bat Eompetenz in allen Civil- 
und Griminalfahen, fomweit in erfterer 
Hinfiht das Object 25 Thlr. und we— 
niger beträgt, für diejenigen Bürger 
und Einwohner, welche von der Nieder- 
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nerichtsbarfeit nicht erimirt und den | 


übrigen N edergerichten nicht zugemiefen 
find. Namentlich unterfteben ver Ju— 
rispiction dieſes Gerichts ſämmtliche 
Fremde (mit Ausnahme dir Schiffer, 
welche dem Gewett-, und der Gra— 
buirten 2c., welche dem Obergerichte 
competiren), die fämmtlichen Kaufleute 
undHandlungsdiener, einbeimifche Schif- 
fer und Matrofen, Gefellen und Lehr- 
burſchen, alle Eonceffioniften, welche 
vom Gerichte eine Eonceffion erhielten, 
alle Dienfiboten und Dienftbotenfachen, 
Miller und Gerber, die Kaufmannd- 
Compagnie und die Kramer-Compagnie 
mit allen von derfelben gegen dritte 
Perſonen angeftellt werdenden Eontra- 
ventionsflagen. Es gilt hier nämlich 
das allgemeine Princip: daß die Eon- 
traventionsflagen der mit erclufiven Be» 
triebsrechten bewidmeten Perfonen und 
Innungen allemal, ohne Rüdfiht auf 
den fonftigen Gerichtsſtand des Beflag- 
ten, bei dem foro des Klägers anzu» 
bringen find. BHinfichtfih der Compe- 
ten; in Griminalfachen wird auf das 
Nr. 3 Gefagte Bezug genommen. Die 


Appellations-Summe beträgt 10 Gul—⸗ 
ven und die Sntrovuctiongfrift it auf 
14 Tage beftimmt (Roftoder Gerichts» 
Ordn. P. 1, tit. 9, $. 1.) — 6) Das 
Weinamt, beſetzt mit 1 Senator als. 
Präfes und 1 Senator als Affrffor, 
mit 1 Secretarius, bat die Jurigdiction 
über die Apotbefer, den Raths-Weinkeller 
und den Barthſchen Keller. Die Straf: 
gerichtsbarkeit competirt dem Weinamte 
in feinem Jurisdictionsbezirke in glei— 
hem Maße wie den übrigen Nieder- 
gerichten. — 7) Das Waifengeridt, 
ebenfo befegt, if für alle Bormund«- 
ſchafts- und Euratel-Angelegenbeiten in 
dem Aurisdictionsbezirfe der Stadt und 
deren Borftädte angeorbnet, ingleichen 
mit der Ertheilung von Erbenzeugniffen 
beauftragt. In flreitigen Sachen erer» 
cirt diefes Gericht feine Gerichtsbarkeit, 
fondern es verweiſet diefelben an die 
competenten Gerichte. — 8) Die Stadt. 
buchbehörde, welder 1 Senator als 
Präfes, 1 Senator ald Vice-Präſes, 
1 Senator als Affeffor mit 2 Secre- 
tarien vorftehen, bat Alles, was auf 
die Verlaſſung der biefigen Grundftüde 
und auf die Berpfändung zu Stadtbuch 
ſich bezieht. — Außer den vorermähnten 
Niedergerichten eriftiren bier noch 2 Ho⸗ 
fpitalgerihte, nämlih: 9) das Ho« 
fpitalgeriht zum heil, Geift und 
10) das Hofpitalgeriht zu St. 
Georg, welde in den Landbefigun«- 
gen der genannten Hofpitalien eine Pas 
trimonialgerichtsbarfeit ererciren. Sie 
find befegt mit einem recdhtsgelehrten 
Spyndicus des Hofpitals als Decernen« 
ten, 2 Borftebern als Affefforen und 
dem Hofpitalmeifter als Secretär. Die 
Gerichtsbarkeit erſtreckt fich ohne Unter» 
fchied des Werthes des Objects auf 
fämmtliche Civilproceßfälle. Die Cri— 
minaljuriediction dagegen ift rein fläd« 
tifch und wird von dem ftädtifchen Käm- 
mereigerichte erercirt. — Beide Hoſpi— 


talgerichte find ebenfalls dem Oberge— 


richte der Stadt unmittelbar unterwor- 
fen. Im Allgemeinen ift für ſämmt— 
lihe Gerichtsbehörden hier noch zu bes 
merken, daß die Decrete allein vom bes 
treffenden Secretär unterzeichnet werden 
und daß nur bei Atteften die Signirung 
mit dem Sieael der Bebörde gefchieht, 
auch daß bei den ftädtifchen Gerichten 
nur ftädtifche Procuratoren als ſolche 
fungiren dürfen. — Aus allen dieſem 
ift zu entnehmen, daß die Yurisdictionge 
verhältniffe in Roftod fehr complicirt 


find und eines far durchareifenden Prin- | 
cips ermangeln, weshalb es denn eine 
ſchwierige Aufgabe tft, die Gompetenzen ı 
erſa öpfend anzuaeben. Für Auswärtige | 
wird es immer am zeratbeniten fein, 
ihre für biefige ſtädtiſche Behörden be— 
ſtimmten Anträge direct an den biefigen 
Magiftrat eingufenden, welder dann 
das Behufige an Die competinte Behörde 
ge'angen täßt. — Als ein beſonderes 
Gericht it noch zu bemerken: das 
Univerfitätsgeridht, welches nad 
Verſchiedenheit der Gegenftände theils 
das engere academiſche Concilium, bis— 
weilen auch mit Zuziebung des Ple— 
nums, tbeild der Nector und die Ju— 
riftens Facultät bildet. Dem Gerichte 
fteht die Zurispietion über die Academie» 
Verwandten zu. Dahin gebört auch der 
Iniverfitäts - Stallmeifter (Verordn. v. 
15. Dec. 1810). Der academiſche Ser 
nat hat au die Cognition in Berlöb- 
niße und Eheſachen der Academie-Ver— 
wandten, uno fann Awar Verlöbniffe, 
aber nicht Ehen aufbeben, fondern muß 
in Ehefcheidungsfällen die Originals 
Acten an das Eonfiftorium in Roftod 
einfenden (Serz. Friedr. Franz Verordn. 
v. 16. Auguft 1790). — Das academi- | 
ihe Gericht if unmittelbar dem Ober: 
Appellationsgericht unterworfen (Ober- 
Appellationsger.Ordn. v. 1. Zuli 1818, 
tit. II, $. 37). 

Noſtocker Diftriet. — Inb:griff 
mehrerer Ortfchaften. — 807 € 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. | 
— Der Diftriet beftebt aus den theils 
dem großfibergoglichen Haufe, theils der 
Stadt Roſtock und den dortigen geift- 
lichen Stiftungen, theils Privat-Eigens | 
thümern angebörinen, bei der Landes— 
tdeilung im J. 1621 zwiſchen den bei- | 
den Herzogtbümern Medlenburg-Schwe- 
rin und Güftrom ungetbeilt gebliebenen 
(Semeinfhafts- Orten, und wird auf 
Landtagen von der Stadt NRoftod vers | 
treten. Den größten Theil des Die | 
ſtriets macht das Roftoder Gebiet aus, | 
welches fich in der Umgegend der Stadt 
längs ter Warnow und dem Meere 
bis gegen Ribnig erfiredt. Es Liegen 
in dem Diftriete 8 ritterfchaftl. Güter, 
welche 12 Ortfchaften mit 8 Höfen, 
3 Mühlen und 3 Schulen enthalten, 
in den 2? Aemtern Schwaan u. Ribniß. 

Noftocker Wulfshagen. — Hof 
mit Rilialfirde von Kuhlrade. — 129. 
119 E. — Großherzogth. Medlenbura- 
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Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 


Herzogtbum DMedtenburg » Gührow. — 
Amtsgericht Ribnitz. — YJuftizcanzlei 
Roftod. — Das Dorf dat 1 Schule, 
1 Erbpachtsgehöft und 6 Büdner. 

Noftrup. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Zwiſchenahn gehörig. — 52 9. 351 €. 
— Großherzogth. Divdenbura. — Her- 
gogtpum Oldenburg. — Kreis Olden- 

urg. — Juſtizamt Zwiſchenahn, refp. 
Landger. Olvenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Roſtruperfeld db. Roſtrup.—Weiler, 
zum Kirchſp. Zwiſchenahn gehörig. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzog—⸗ 
thum Oldenburg. — Kreis Oldenbürg. 
— Zuſtizamt Zwiſchenahn, reſp. Land⸗ 
gericht Oldenburg. — Juſtizcanzlei Of- 
denburg. 

Noſüne bei Hammel. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Laftrup gehörig. — 69. 
35 E. — Großherzogth. Didenburg. 
— Herzoatbum Didenburg. — reis 
Cloppenburg. — AJuftizamt Löningen 
u Duderfadt, refp. Landger. Cloppen— 
ura. — YJuftizcanzfei Oldenburg. 

Hoewincel. — Dorf, zur Com— 
mun Beh gehörig. — 13 9. 18 E. — 
Königreich der Niederlande, — Groß— 
berzostbum Luxemburg. — Diftrict 
Grevenmachern. — Kanton Ecdhternad, 
— Friedensger. Echternach. — Bezirks— 
er Diekirch. — Obergericht Luxem— 

urn. ’ 
Nofbach bei Breidenftein. — Hof, 


zur luther. Pfarrkirche Breidenbach ge— 


hörig. — 1 9. 12 E. — Grofberzog- 
thum Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landger. Bieden— 
kopf. — Hofgericht Gießen. | 

Noßbach b. Erbach. — Dorf, zur 
evangel., refp. fatbol. Pfarrei Erbach 
gebörig. — 7 9. 58 €. (incl. 7 Ka— 
tholifen). — Großverzogtbum Heflen. 
— Provinz Starfenburg. — Yandrathe« 
bezirt Erbach. — Landger. Michelſtadt. 
— Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Roßbäch, auf einer Anhöhe liegend, 
gebört zur Standesherrfchaft des Gra« 
fen von Erbach-Erboch und ift im I. 
1806 der großberzogl. heffiihen Hoheit 
untergeben worden. 

Noßbach bei Gladenbach. — Dorf 
mit einer Kapelle, zur luther. Pfarr- 
firche Nieder-Weidbach geböria.— 469. 
230 evangel. E. — Großherzogthum 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biedenfopf. — Yandger. Gladenbach. — 
Hofgeriht Gießen. 


Noßbaum b. Lütjenburg; — (fiepe | 
Satjenvdorf,. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). . 

Noßberg. — Zerftreute Häufer, 
aur Gemeinde Kaltbrunn und Pfarr» 
irche Wittichen gehörig. — 4 9. 24 ka— 
thol. E. Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Wol— 
fach. — Hofgericht Raſtadt. — Der Ort 
Roßberg, von Wolfech 4 St. nord— 
öſtlich entfernt, gehört zur Standes— 
herrſchaft des Fürſten von Fürſtenberg. 

Noßdorfb. Reinheim. — Dorf mit 
luther. Pfarrkirche, reſp. zur kathol. 
Pfarrei Großzimnfern gehörig. — 2439. 
1529 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
————— Heſſen. — Prov. Starken— 

urg. — Kreis Dieburg. — Landger. 
Lichtenberg. — Hofgericht Darmſtadt. 
— Das Dorf Roßdorf, theilweiſe 
noch mit einem trocknen Graben um— 
geben, bat 1 Kirche, 1 Pfarrhaus, 
2 Schulhäufer, 1 Ratbhaus u.3 Mahl— 
müblen mit 1 Delmübhle, nämlich die 
Krugs-⸗, Neu- und Weißmühle 
(Heiligenmühle). Unter den Ein- 
wohnern find mebr:re Handwerfer, bes 
ſonders Leinweber, und mehrere Gaft- 
wirtbe. Die Gemarkung enthält auf 
dem Roßberge Bafaltbrühe. — An 
Heflen ift ver Ort durch die Grafen 
von Katzenellenbogen gekommen. 

Noßdorfer (Beſſunger) Forſt 
haus b. Beſſungen. — Forſſhaus, zur 
evangel. Pfarrei Beſſungen gebör'g. — 
1 9.12 E — Großherzogth. Heffen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Darm- 
ſtadt. — Großberzogl. Stadtger. Darm» 
art. — Hofgeriht Darmftadt. 

Roßhof. — Hof, zum Marftfledenu. 
zur Pfarrkirche Bödigheim gehörig. — 
19. 11 evang. E. — Grofherz. Baden. 
— Unterrhein= Kreis. — Bezirksamt 
Buchen. — Hofzer. Mannheim, — Der 
Hof Roßhof, von Adelsheim 34 St. 
nordweſtlich entfernt, gehört den Frei⸗ 
herren Rüdt dv. Collenberg-Böpigheim. 

Roßhkopf b. Wilſter; — (ſ. Alten- 
felder-Ducdt. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftiin). 

Nopfopf b. Igeboe; — (f. Ofter- 
ducht. — Königr. Dänemark. — Her- 
zoatbum Holft-in). 

Noßmühle (Nöpmünle) b. Do- 
denau, — Mühle, zur lutber. Pfarrei 
Dodenau gehörig. — 19.8 € — 
Großherzogth. Heffen. — Provinz Ober- 
beflen. — Kreis Biedenfopf. — Land— 
geriht Battenberg. — Hofger. Gießen. 
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Noßmühle b. Gladenbach. — Mahl— 
mühle, zur luther. Pfarrei Gladenbach 
gehörig. — 18ſ. 8 E. — Großherzogth. 
Helfen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Birdenfopf. Landgericht Gladenbach. 
— Hofgeribt Gießen. — Die Mühle 
gebört zu Nieder-Weidbach. 

Noßrade bii Segeberg. — Erb— 
pachtoſtelle, zum Kirchſpiel Bornhöved 
gehörig. — 19.56 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Aſche— 
berg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Roteuhahn. — Kathen, zum Kirche 
ſpiel Segeberg gebörig. — 49. 19 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Segeberg. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. 

Noth. — Zinken, zur Gemeinde 
Unter-Harmersbach und Pfarrkirche Zell 
am Harmersbach — (Mit 
Dikent) 37 9. 253 kathol. E. — Grofs 
herzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreie, 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hof— 
gericht Raſtadt. 

Noth. — Weiler, zur Pfarrgemeinde 
Sauldorf gehörig. — 12 9.95 kathol. E. 
— Großherz. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Pfullendorf. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Weiler Roth, von 
Pfullendorf 3, St. wöſtlich entfernt, 
gebört zur Standesherrfchaft der Mark— 
grafen von Baden. 

Hoth. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
153 9. 1155 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein- Kreis. — Bezirks— 
amt Philippsburg. — Hofgeriht Mann— 
beim. — Das Dorf Roth, am Kirr- 
grahen befegen, hat 4 Wirthshäuſer. 

NRoth. — Dorf, dur luther. Pfarr⸗ 
kirche Oberhörlen, reſp. kathol. Pfarrei 
Gießen gehörig. — 50 9. 305 €. (incl. 
2 Katholifen). — Großherzogth. Heflen. 
— Provinz Oberheflen. — Kreis Dies 
denkopf. — Yandgericht Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Roth 
gehört zu dem fogen. Breivenbader 
Grunde, gemeinfchaftlich zwiſchen dem 
Staate und den freiberren von Brei— 
denbab und von Breidenftein. Außer 
einer Kirde bat der Ort aud 1 Mahl» 
und Delmübhle, die Eberbachsmühle 
genannt, s 

Nothbeck b. Lübz. — Bauergeböft 
am See und dem Rothbache, zur Pfarre 
Zehna Bebörtn. - 19.11 &. — Groß» 
herzogthum Medienburg » Schwerin. — 
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Kreis Meckenburg oder Herzogthum Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Schwerin. — Patrimonialgericht Klein- Derzegtbum Med'enburg - Güftrow. — 
Breefen. — AYuftizeanzlei Güftrom. Rlorer» Amtsarricht Malhow. — Ju— 


Rothbeck over Rodebed, aud 
Novdenbed, bei Roftod. — Hof, zur 
Pfarre Bentwiſch gebörid. — 3 9. 
38 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Wenvifcher Kreis over 
Herzogtbum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amregericht Tentenwin’el zu Noftod. — 
Zuftizcanzfei Roſtock. 

Nothbuck. — Noit’, zur Gemeinde 
Untermünftertbal und Pfarrkirche Ober- 
münfterthal gehörig. — 27 9. 200 fa» 
thol. E. — Großherzogtb. Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofgericht Freiburg. — Die 
Rotte Notbbud beſteht aus mehreren 
Höfen und Zinfen, 

Nothebühl. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Wilfchingen gehörig. — 19. 
7 kathol. E. — Großberzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen- 
berg. — Hofgericht Conſtonz. — Der 
Hof Rothebühl, von Engen 1 St. 
füdlich entfernt, aehört zur Standes— 
berrfcaft des Fürften von Fürftenberg. 

Nothehaus b. Boizenburg. — Gaft- 
baus mit Büpnerftellen, nach Boizen- 
burg eingepf. — 3 9. 15 E. — Groß: 
berzogatb. Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg - Güfrow. — Amtsgericht 
Boizenburg. — Auftigcanzlei Schwerin. 
— Das Gafthaus liegt äußerſt roman- 
tifh an dem hoben und Reifen Elbufer 
und am Sclofberae, dicht neben ver 
Borftadt von Boizenburg, und dient 
den Bewohnirn diefer Stadt ald Ver— 
gnügungsort. Ueber den Elbſtrom gebt 
bier eine Fätre, 

Nothehaus. — Gaſthaus und Erb- 
yadbtsftüf, an der neuen Elde, nad 
Dömitz eingepfarrt. — 19. 20 E. — 
Großherzogth. Medlenburg -» Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Dömitz. — 
Zuftizeanzlei Schwerin. 

Rothehaus. — Holzwärterei mit 
Kathen, nach Poppentin eingepf. — 
59. 35 E. — Großhexzegthum Med- 
lenburg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtbum Medlenburg-Güftromw. 
— Klofter- Amtsgerihbt Malchow. — 
—— Güſtrow. — Der Ort hat 
1 


Säule. 

NRothehbans b. Drewiß. — Holz- 
wärterei, nach Kieth eingepf. — 19. 
12 € — Großherzogth. Medienburg- 


ſtizcanzlei Güſtrow. — Die Holzwär- 
terei fteqt einzeln im Walde. 

Rothehaus 5. Feldberg. — Holj- 
mwarteret, zur Filialkirche Lichtenberg 
gehörig. — 19. 8 E. — Großher— 
zogtb. Mecklenburg-Strelitz. — Star- 
garder Kreis. — Patrimonialgerict 
Lidtenberg. — Yuftizcanzlei Neu-Stre 
lid. — Die Holzwärterei liegt am öft: 
ihn Bufen des Luzinſee's. 

Nothehaus bei Hohenfirden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Sobenfirben gebörig. — 19. 7 €. 
— Großberzoatb. Oldenburg. — Her: 
zogthum Oldenburg. — Kreis od. Erb— 
hexrſchaft Jever. — Juſtizamt Tettens, 
reſp. Landger. Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Nothehaus bei Waddewarden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfp. Wadde— 
warden gehörig. — 19. 3 E. — Groß- 
berzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis od. Erbberrichaft 
Jever. — Yuftizamt Minfen zu Hoof- 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

othehenne bei Ruhwarden. — 
Einzelne Beſitzung, zum Kirchſp. Lang— 
warden gehörig. — 19. 6 E. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Burhave zu Toſſens, reſp. 
Landger. Ovelgönne. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Nothekandel, Haus am, b. Erz- 
bab. — Einzelnes Haug, zur evangel. 
Pfarrei Reichelsheim gehörig. — 1 9. 
78 — Großherzogth. Heffen. — Pros 
vinz Starfenburg. — Landratheébezirk 
Erbach. — Landgeriht Michelſtadt. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

NRothekathe bei Neumünſter; — 
(ſ. Brachenfeld. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Nothekrug od. Rhodenkrug bei 
Hagenow. — Forſthof mit Büdnerei, 
zur Pfarre Gammelin gehörig. — 39, 
24 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Bakendorf mit Hagenow. 
— Juſtizecanzlei Schwerin. — Es iſt 
bier auch eine Branntweinbrennerei. 

Nothe Mühle b. Itzehoe; — (fiehe 
Schlotfeld. — Königreih Dänemark. 
— Herzogth. Holftein). 
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Nothe Mühle bri Steruberg. — 
Müdle an der Mi’venig, nah Ruchow 
eingcpf. — 19.9 E. — Großberzogth. 
Medlenburg- Schwerin. — Kr. Medlen- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaf.t. Patrimonialger, 
Eternberg. — Auftizcanzlei Schwerin. 

Nothe Warte bei Mühlheim. — 
Wartthurm und Ziegelei, zur Fathol. 
Pfarrei Mühlheim gehörig. — 1 9. 
10 E. — Großberzogihum Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Offene 
bad. — Yandgericht Seiigenftadt. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Notheu bei Sternberg. — Hof an 
der Mildenig, zur Pfarre Gägelow ges 
börig. — 7 9. 57 E. — Großherzog» 
tbum Medienburg-Schwerin. — Kreis 
Midlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Bereintes ritterfchaftliches Patrimo- 
nialgeriht Sternberg. — Juftizcanzlei 
Schwerin. 

Nothenbach. — Zinken, zur Ge— 
meinde Lierbach und Pfarrkirche Oppenau 
gehörig. 5 9. 29 kathot. € 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof: 
gericht Raftadt. 

Nothenbef, — Dorf mit einer 
Förfterwobnung, zum Kirchfpiel Kude- 
wörde gebörig. — 10 9. 144 € 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Juſtizamt Schwarzen- 
bit, — Neaterung Ratzeburg. 

Rothenbef. — Mühle u. Bödener— 
ſtellen, zum Kirchſp. Bergftedt gebörig. 
— 39. 17 E. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogtb. Hofftein. — Amt 
Trittau. — Holfteinfches Obergericht, 
refd. Oberconfiftorium Glückſtadt. 
Der Ort Rothenbek beftebt aus einer 
Korn-Waſſermühle und 2 Böpdenerftellen 
an der Alſter. 

Rothenbek b. Rendsburg ; — (fiehe 
Nodenbet. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein). 

Nothenbek b. Neuſtadt; — (fiche 
Sudspdorf. — Königr. Dänemarf, — 
Lerzogth. Holftein). 

Nothenberg. — Hof, zur Gemeinde 
Ruith und Pfarrkirche Rinflingen ger 
börig. — 29. 19 evangel. E. — Groß- 
berzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Bretten. — Hofgericht 
Naftadt. 

Mothenberg. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 50 9. 271 fathol. E. — Groß 
herzogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 
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Bezir!samt Wiesloch. — Hofger. Monn⸗ 
heim. Das Dorf Rothenberg, 
am Angelbach belegen, hat ein Wirths— 
baus. Früher befand ſich bier auch «in 
Schloß auf einem mit Reben bepflanz- 
ten Hügel. 

Nothenberg b. Erbach. — Marft- 
fledfen mit luther. Pfarrkirche, binfichts 
lich der Katbolifchen zur Pfarrei Hirfch- 
born gehörig. — 63 9. 479 evangel. 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
Prov. Starfenburg. — Landrathsbezirk 
Erbach. — Landgericht Freienftein zu 
Berrfelden. — Hoferiht Darmftadf. — 
Der Marktfleten Rothenberg lieat 
in einer rauben Gegend, auf einer be— 
beutenden Anböbe, und gebört zu der 
Standrsherrfihaft des. Grafen von Er— 
bach-Fürſtenau. Die Einwohner nähren 
ſich theils von der Landwirthſchaft, theils 
vom Handwerksbetriebe. Heidekorn und 
Kartoffeln ſind das Einzige, was hier 
gebaut werben fann. Der Ort ift im 
Sabre 1806 der heffifhen Souveränität 
unterworfen worden und madte einen 
Theil der gräflich Degenfeldfchen Herr— 
fchaft Rotbenberg aus, welche zum Rit- 
terfanton Odenwald gehörte und durch 
Kauf an das gräfl. Erbach-Fürftenau’fche 
Haus gefommen if. 

Rothenberg. — Dorf, zur Com— 
mun Eid gebörig. — 21 9. 109 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
burg. — Kanton Luremburg. — Fries 
denggericht Luxemburg. — Bozirkegericht 
Lurembura. — Obergeriht Luremburg. 

Nothenburg od. Rodenburg. — 
Dorf mit Pfarrkirche, zur Gemeinde 
Betzdorf gehörig. — 16 9. 11 E. — 
Königr. der Niederlande. — Großher— 
zogtb. Luremburg. — Diftriet Greven 
machern. — Kanton Grevenmachern. — 
Friedensgericht Grevenmachern. — Be— 
zirksgericht Luxemburg. — Obergericht 


Luxemburg. 
| Nothenfels. — Dorf mit Pfarr» 
| kirche. — 201 9. 1357 (meiſtens fathol.) 
Einw. — Großberz. Baden, — Mittel» 
rhein= Kreis. — Oberamt Raftadt. — 
Hofgericht Raftadt. — Das Dorf Ro— 
thenfels, am rechten Ufer der Murg 
belegen, bat 1 Mahl-, Säge- und Del» 
mühle, fowie 5 Wirthehäufer. In der 
Gemarfung find vorzüglich gute Stein- 
brüche. Die Einwohner treiben mei— 
ſtens Gewerbe und Handel mit Holz 
und Früchten. Der Drt ift Sig einer, 
Bezitkoforſtei. — Auf dem linken Ufer 


der Murg lie, t ein Schlößchen, welches 
dem Markgrafen Withelm von Baoın 
ebört und ſich durch ſchöne Anlagen, 
owie burd feine Landwirthſchaft aus— 
zeichnet. — 5m J. 1839, wo bier nad 
Steinfohlen gegraben wurde, entdedte 
man eine Minerslquelle, welche +16 R. 
Wärme bat und weshalb verſchiedene 
Badegebände errichtet worden find. 
Nothenhahn db. Kiel. — Landſtelle, 
zum Kirchfpiel Brügge gehörig. — 19. 
6 E. — Königreih Dänemiarf. — Hır- 
zogtb. Holftein. — Patrimontalg:rict 
des Gutes Both'amp. — Holfteinfcheg 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glück— 
Dt 


adt. 

NRotheuhahn b. Kiel. — Erbyadıts- 
ftellen nebit nftenftellen, zum Kirchſp. 
Slintbef gehörig. — 14 9. 57€. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Bordesholm. — Hol- 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. — Der Ort be- 
ftebt aus 5 Erbpactöftellen und 9 In— 
ſtenſtellen an der Chauſſee von Kiel nad 
Hamburg, mworunter 2 Schmieden und 
2 Krüge fih befinten. 

Nothenhahn b. Meldorf; — (fiehe 
QDuidborn. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

othenhahn. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Barel gehörig. — 109. 58 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. Kreis Neuenburg. — 
Gräflich Bentinckſches Amtsgericht der 
edlen Herrſchaft Varel zu Varel, rıfp. 
Landgericht Reuenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Nothenhahn b. Seeverns. — Ein- 
zelne Beſitzung, zum Kirchſpiel Lang— 
warden gehörie. — 19. 11E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog» 
tbum Didenburg. — Kreis Dvelgönne. 
Juſtizamt Burbave zu Toſſens, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — AYuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Nothenhaus. — Körfterwohnung 
bei Efyeburg, zum Kirchfp. Hohenborn 
gehörig. — 19.6 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Lauenburg. — 
Juſtizamt Schwarzenbef, — Nigierung 
Ratzeburg. 

Nothen-Haus b. Sannau. — Ein- 
zelne Beſitzung, zum Kirchſp. Alteneſch 
gehörig. — 19. 6E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗— 
burg. — Kreis Delmenhorff. — Juſtiz⸗ 
amt Berne, reſp. Landgericht Delmen- 
borftl. — Yuftizcanglei Oldenburg. 
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Notheuhanfen bei Ratzeburg. — 
Dorf und Hof, zum Kirchſpiel Crümeß 
gehörig. — 13 9. 83 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Rauenburg. — 
Patrimonialger. Schenkenberg. — Hof- 
gericht Rateburg. 

Nothenhof. — Hof, zur Amtsftadt 
und Pfarrkirche Staufen gehörig. — 
1 9. 9 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — DOberrbein- Kreis. — Be— 
zirksamt Staufen. — Hofgericht Kreis 


burg. 

Hothenhof (St.-Sürgenshpof) 
bei Rendsburg. — Wirthshaus, zum 
Kirchfpiel der Chrififirde in Rendsburg 
gebörig. — 19.9 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Magiftrat Rendsburg. — Holſteinſches 
Obergericht, reip. Oberconfiftor. Glück— 
ftadt. Das Wirthshaus Rothen— 
hof liegt vor dem Kronwerker-Thore 
der Stadt Rendsburg und gehört die— 
fer Stadt. 

Nothenhoff. — Einzelner Hof, zur 
Gemeinde Steinſel gebörig. — 1 9. 
10 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diftrict 
Luxemburg. — Kanton Luxemburg. — 
Friedensger. Luxemburg. — Bezirksger. 
Luremburg. — Oberger. Luxenburg. 

Rothenhuſe b. Neuſtadt; — (fiebe 
Lenſte. — Königreih Danemarf, — 
Degen. Holſtein). 

othenkirchen b. Ovelgönne; — 
(f. Rodenkirchen. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Nothenmeer b.Wilſter. — Diſtriet, 
zum Kirchſp. Wilſter gebörig. — 239. 
162 E. — Königr. Däncmarf, — Her» 
zogtbum Holftein. — Wilftermarfh. — 
1) Amt Steinburg (3. Thl.); 2) Amt 
Bordesholm (3. Thl.). — Holfteiniches 
Dbergericht, reip. Oberconfiftor. Glück— 
ftadt. — Der Diftriet Rotbenmeer 
(Weſt-Hochfeld) beftebt aus 19 Hö- 
fen, von denen 18. (incl. des Hofes 
Jammertbal) zum Amte Steinburg 

ebören und 1 dem Amte Bordeebolm, 
vatei Sachſenbande, — iſt. 

Nothenmoor bei Malchin. — Hof 
mit Ziegelei, nach Dahmen eingepf. — 
6 H. 49 € — Großherzogth. Mecklen— 
burg⸗Schwerin. — Kreis Meckenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftl. OR ——— Stern⸗ 
bera. — Juſtizeanzlei Roſtock. 

Hothenmoor bei Neu-Buckow. — 
Hof, nad Yaafe eingepf. — 6 9. 49 €. 
— Großherzogth. Medienburg-Schwes 


rin. — reis Midlenburg oder Her- 
ogthum Schwerin. — Bereintes ritter- 

—388 Patrimonialgericht Stern— 

5 — ri ee Roſtock. — Der 
of hat eine Ziegilet, 

Nothenmoor b. Stayenhagen. — 
Hof, zur irche Laaſe gehörig. — 99. 
76€. — Großherz. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogth. 
Medtenburg-Güfrow. — Patrimonial- 
gericht Rothenmoor. — Juftizcanzlei 
Güſtrow. — Der Hof, wohlgebaut, 
fiegt in naturfhöner Gegend, unfern 
des Maſchiner-See's, von welchem ein 
Theil hierher gehört, in einer von Hö— 
ben begrenzten Wiefen» Niederung und 
an der Yanpftraße von Malchin und Sta— 
venhag n nah Pfau, Schwerin u. f. w. 
Dabei Tiegt ein Kruggehöft und am See 
ein Fiſcherhaͤus. 

Hothein)mühle b. Radelübbe. — 
Erb-Mühlengehöft, nah Gammelin ein- 
gepft. — 19. 13 E. — Großherzogth. 
Miclenburg » Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogth. Medlenburg-Gü- 
ſtrow. — Amtsgeriht Bafendorf mit 
Hagenow. — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Hothenfande over Rodenfanpde 
bei Eutin. Dorf, nah Malente 
eingepf. — 21 9. 198 E. — Groß- 
berzogth. Oldenburg. — Fürftentbum 
Lübeck. — Juflizamt Eutin. — Juſtiz— 
canzlei Eutin. — Das Dorf Rothen- 
fande, ehemals ein Hof an der füd- 
weltlichen Seite des Keller» See’s, in 
einer romantifhen Lage, beftebt jet 
ous 10 Erbpadtsitellen mit Namen 
Daft, Beuzfamp, Drögenpdief, 
Grellenfamp, Gremsfamp, Na- 
tbenfubl, Gremgsmühlen, Ra— 
huten, Nothenfande u. Vierth, 
von denen jede etwa 100 Tonnen Lane 
des hat, 

Nothenſande bei Brookſtedt. — 
Lanoftelle, zum Kirchſpiel Kellinghuſen 
gibörig. — 19.6 E. — Königreid 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Amt Rendsburg. — Holſteinſches Ober- 
aericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 

dt 


Rothe(n)thor b. WR amar. — Ge- 
höft und Mühle, nah Wismar in die 
Georgenkirche eingepf. — 29. 38 E. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Herrſchaft Wismar. — Nieder- 
gericht Wismar, — Obergericht ber 
Stodt Wismar, 

Nothhaus. — Hof, zur Pfarrge- 


— 
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19 kaͤthol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Sir» Kreid. — Bezirksamt Bonn— 
dorf — Hofgericht Conſtanz. — Der 
Hof Rothhaus, von Bonndorf 24 St. 
weitlich entfernt, hat eine große Bier- 
brausrei. 

Nothhaus. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Dber-Rimfingen gehörig. — 
29.25 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Breiſach. — Hofger. Freiburg. — 
Der Hof Rothhaus, von Breiſach 
14 St. ſüdöſtl. entfernt, gehört dem Frei— 
berrn von Ra'fenftein. 

Rothhaus. — Hof, zur Pfarrge- 
miinde Murg geböria. — 2 9. 20 fa» 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofgericht Freiburg. 

Nothhof. — Hof, zur Pfarrgemeinte 
Um gebörig. — 19. 7 fatbol,. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis, — Bezirksamt Oberfird. — Hofe 
gericht Raſtadt. 

Rothlach. — Hof, zur Gemeinde 
(BHinter-) Lebengeriht und Pfarrkirche 
Schiſtach gebörig. — 19. 8 evangel. 
Einw. — Grofberzogtbum Baden. — 
Dberrheinefreid. — Bezirksamt Horn— 
bera. — Hofaericht Freiburg. 

Rothlauben. — Hof, zur Amts» 
ftadt und Pfarrfirche Hüfingen gehörig. 
— 29. 17 kathol. E. — Großherzog— 
thum Baden. — See-Kreis. — Bes 
zirfsamt Hüfingen. — Hofgericht Con— 
ftanz. — Der Hof Rotblauben ge 
bört zu der Standesherrfihaft des Für- 
fien von Fürftenberg. 

Nothmühle b. Heckersdorf. — Bach— 
mühle, zur lutheriſchen Pfarre Boben— 
hauſen HH. gehörig. — 19.7 €. 
Großherzogth. Heilen. — Prov. Ober» 
heſſen. — Kreis Grünberg. — Yand- 
gericht Ulrichftein. — Hofger. Gießen. 

Nothreis. — Hof, zur Pfarrge- 
mceinde Homberg gebörig. — 19. 
5 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen» 
berg. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
Hof Rothreis gehört zur Standed- 
berrichaft des Fürſten von Fürftenberg. 

Nothſaal. — Zerftireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Kirnbach gebörig. — 
14 9. 107 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. 

Hothipalk bei Guͤſtrow. — Hof, 
zur Pfarre Klaber gehörig. — 24 9, 


meinde Grafenpaufen gehörig. — 2 9. | 192 E. — Großperzogth. Medlenburgs 


Schwerin. Windifher Kreis oder 
Herzogtbum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimoniafgericht Rotbipalf. — Ju— 
ftizeanzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 
Mühle und Schule, ligt in anmutbi« 
ger Gegend und hat durchgehends maf- 
five Gebäude und ein ſchönes Herrnhaus 
mit einem großen, an einen Eichenwald 
grenzenden Yuftaarten. 

Rothwaſſer. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Dinterzarten gebö- 
rig. — 14 9. 102 fatbol. E. — Groß: 
berzoasb. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
zn Freiburg. — Dofgericht Frei— 

ura. 

Hothivegen b. Oldesloe; — (fiebe 
Klein-Hansdorf. — Königr. Däpe- 
marf. — Herzogtb. Hoiftein). 

Nothwegen b. Sambura; — (fiche 
Hoisbüttel.— Königr. Dänemark, — 
Herzogth. Kolftein), 

otmaresplete bei Wilfter; 
(f. Rumfleth. Königreih Däne— 
mark. — Herzogth. Holftein). 

NHotten(s)dorf. — Dorf, zur 2ten 
Diarre ın Schönberg gehörig. — 6 9. 
41 E. — Großherzoͤgth. Medfenburg- 
Strelig. — Fürftentcum Ratzeburg. — 
Yufizamt der Landvogtei zu Schön— 
b.rg. — Zuſtizeanzlei Neu-Strelitz. — 
Das Dorf Nottenspdorf, an einem 
fleinen See, Lühfeerbagen gegenüber 
belegen, bat 3 Bauern, 

Rottinghauſen. Dorf, zum 
Kirchſpiel Damme gehörig. — 44 H. 
308 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzoatb. Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Zuſtizamt Damme, reſp. Landgericht 
Vechta. — Auftizcanzlei Oldenburg. 

Nottsbek bei Reinfeld; — (ſiehe 
Ratzbek. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

otzel. — Dorf mit Filialkirche ven 
Hochſal. — 87 9. 714 kathol. E. 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein: 
Kreis. — Bezirksamt Waldsbut. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Rotzel 
liegt auf dem ſüdlichen Abhange des 
Schwarzwaldes. Unter feinen Häuſern 
beißt eines mit der Jahreszahl 1545 
das Heidenhaus. 

Notzingen. — Torf mit Filialkirche 
von Görrwihl. — 30 9. 379 kathol. E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis.— Bezirksamt Waloshut. — Hof— 
gericht Freiburg. 

Noulingen. — Dorf zur Commun 
MW Ib nebörig. — 169 134€. — Kö— 
nigreich der Niederlande. — Großher— 
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zogthum Luxemburg. — Diſtrict Dies 
kirch. — Kanton Wiltz. — Frietensger. 
Wiltz. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

Nowa. — Dorf init Filialkirche von 
Ballwitz. — 19 H. 163 €. Groß— 
herzogth. Mecklenburg-Strelitz. — Stars 
garder Kreis. — Amtsgericht Stargard. 
— Juſtizcanzlei Neu-Strelitz. — Das 
Dorf, am Saume eines Tannenholzes 
belegen, bat 1 Holzwärterei, 1 Schule 
und 1 Krug, fowie 1 Schmiede. 
Nowederſtorp bei Lamburg; — 
(ſ. Rausdorf. — Königreih Dänes 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Rowſtorpeb. Hamburg; — (fiehe 
Rausdorf, — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Hotftein). 

Noxin b. Grevismühlen; — (fiehe 


Rockſin. — Großberzogth. Medlen- 





bura-Schwerin). 

Nubacker. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Ober-Homberg geborig. —3 9. 
28 fathol. E. — Großberzogts. Baden, 
— See-Kreis. — Bezirksamt Heiligen 
berg. — Hofaer. Eonftanz. — Der Hof 
Nubader gehört zur Standesherrfchaft 
des Fürſten von Kürftenbirg. 

Hubisthal. — Hof, zur Pfarrge- 
meinve Emmingen gehörig. — 19. 
9 fathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— SeeKreis. — Bezirkeamt Engen. — 
Hofgericht Conſtanz. — Der Sof Ru— 
bistbal gehört zur Standesherrfchaft 
des Rürften von Fürftenberg. 

Hubomw b. Warin. — Hof, zur Fi— 
lialfirhe Buchholz gebörig. — 99. 81€, 
— Grofbirzontb. Mediinburg- Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her» 
zoatbum Schwerin. — 1) Amtsgericht 
Griviß; 2) vereintes ritterichaftliches 
Patrimoniafgeridt Sternberg. — Yuftiz- 
canzlei Roſtock. 

Ruchenſchwand. — Zerftriute Häu— 
ſer, zur Gemeinde Wittenſchwand und 
Pfarrkirche Unter-Ibach gehörig. — 69. 
82 fatbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrbein-Kreis. Bezirksamt 
St. Blaſien. — Hofgericht Freiburg. 

Nuchow b. Sternberg. Dorf an 
einem Ser, mit Pfarrkirche. — 21 9. 
171 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Medienburger Kreis oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes rite 
terfchaftl. Patrimonialger. Güftrow. — 
Yuftizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf bat 
1 Schule, 1 Mühle und 4 Bauern. 

NWuchfen. — Dorf mit Vfarrfirche. 
— 68 9. 299 evangıd. E. — Großher- 


— 


—*— Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
ezirksamt Mosbach. — Hofger. Manns 
heim. — Das Dorf Ruchſen, an ber 
art belegen, hat 1 Mühle und 3 Wein- 
wirthfchaften. Es gehört dem Fürften 
von Leiningen und ift in nenerer Zeit 
von Württemberg an Baden abgetreten 
worden, R 

Rudelsheim bei Oppenheim. — 
Hof, zur kathol. Pfarrei Guntersblum 
gehörig. — 19. 12 E. — Groäher- 
z0gtb. Heffen. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Mainz, Landbezirf, — Friedens— 
gericht Oppenheim. — Kreisger. Mainz. 
— DObergeriht Mainz. 

Rudenberg. — Dorf mit Fifial- 
firche von Frievenweiler. — 35 9. 242 
kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Rudenberg 
gehört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Fürftinberg. 

Hudersbach. — Zinfen der Ge- 
meinde Maiſach und Pfarrei Oppenau, 
— 49. % fathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrhein » Kreis. — Bes 
zirksamt Oberfirch. — Hofger. Raftadt. 

NRudlos b. Herbftein. — Dorf, zur 
Yutherifchen Pfarrkirche Angersbach ge- 
_ börig. — 179. 124 €. (incl. 3 Katho— 
liken). — Großherzogth. Heilen. — Prod. 
Oberheſſen. — Landrathsbezirk Yauter- 
bad. — Landgericht Altenfchlirf. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Rud— 
[08, in einem engen Thale befegen, 
“ gehört dem Freiherrn von Niedefel und 
Dat 1 Kirche und 2 Höfe. 

Nudolphshagen b. Oldesloe; — 
(f. Rolfshagen. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogtum Holftein). 

Nudolphſtätte b. Oldorf. — Eins 
zelne Hausftätte, zum Kirhfp. Oldorf 
ehörig. — 19.4 E. — Großherzogth. 

denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Jus 
ſtizamt Minſen zu Hookſiel, refp. Land⸗ 
ericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 


urg. 

Rabenmühle b. Wendelsheim. — 
Mühle, zur kathol. Pfarrei Erbesbüdes⸗ 
heim, reſp. zur kathol. Pfarrei Wen- 
velsbeim gehörig. — 19.9 E. — Grof- 
herzogth. Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. 
— Kreis Alzey. — Friedensgericht Al- 
zey. — Kreisgericht Alzey. — Ober- 
geriht Mainz. 

Nüchenbach. — Dorf, zur Luther. 
Pfarrkirche Gladenbach) gehörig. — 199. 
123 evangel. E. — Großherzogth. Heflen. 
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— Provinz Oberheſſen. — Kreis Bie- 
denfopf. — Landgericht Gladenbad. — 
Hofgericht Gießen. 

Hückberg b. Gnoien. — Taglöhnere 
fathen, zur Pfarre Polchow gehörig. — 
3 9.34 E. — Großherzogth. Medlene 
burg « Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medienburg » Güftromw. 
— Vereintes ritterfchaftl. Patrimoniale 
gericht Lage. — Juſtizeanzlei Noftod. 

Nücken- oder Appelsmühle bei 
Arheilgen. — Mahlmüple, zur evangel. 
Pfarrei Arheilgen gebörig. — 19.86, 
— Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Örofgerau. — 
Landgericht Yangen. — Hofger. Darnı- 

t 


Niückenwörth bei Ginsheim. — 
Rheininſel mit Gebäuden, zur evangel. 


‚Brarrei Ginsheim, refp. kathol. Pfarrei 


Aftheim gehörig. — 2 9. 14 ©. 
Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreig Großgerau. — 
Landger. Großgerau. — Hofger. Darıns 


ſtadt. 

Rückknaken b. Neuſtadt; — (fiche 
Cismar. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 
Nüddinghauſen bei Grünberg. — 
Dorf, zur luther. Pfarrlirche Londorf 
gebörig. — 123 9. 725 (meiftend evan« 
gelifhe) Einw. — Großherzogth. Heſſen. 
— Prov. Oberbeffen. — Kreis Grüns 
berg. — Landger. Grünberg. — Hofe 
gericht Gießen. — Das Dorf Räüd— 
dvingbaufen, an der curhefftihen 
Grenze befegen und der freiherrlichen 
Familie von Nordef zur Rabenau zus 
gehörig, bat 1 Kirche, 1 Schulhaus und 
1X 


of. 

Rüdenthal. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Hardheim gehörig. — 22 9. 
174 fatbol. E. — Großherzogtd. Baden. 
— linterrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Walloürn. — Hofgeriht Mannheim. — 
Der Weiler Nüdenthal gehört zur 
Standesherrſchaft des Fürſten von Leis 
ningen. 

Rüdingshain. — Dorf mit luther. 
Pfarrkirche, reſp. hinſichtlich der Katho⸗ 
lifchen zur Pfarrei Herbſtein gehörig. — 
109 9. 561 €. (incl, 1 Katholiken). — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober⸗ 
beffen. — Kreis Nivda. — Landgericht 
Schotten. — Hofger. Gießen. — Das 
Dorf Rüdingshain, im Vogelsberg 
an der Nidda liegend, hat außer 1 Kirche 
auch 1 Kapelle und 4 Mühlen, 


Nüggow b. Wiemar. — Erbyachts- 
bof, zur Pfarre Lübow gehörig. — 
29.35 E. — Großberzoatb. Medlen- 
burg-Schwerin. — Herrſchaft Wismar. 
— Hebungsgaer. zu Wismar. — Ober- 
gericht dir Stadt Wismar. 

Nügfamp db. Wismar. — Hof, nad 
Neutlofter eingepf. — 15 9. 127. — 
Großherzogth. Mecklenburg » Schwerin. 
— Herrschaft Wismar. — Amtsgericht 
Neuflofter zu Warin. — Yuitizcanzlei 
Roſtock. 

Nüc(h)low b. Neu⸗Strelitz. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 35 9. 285 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis, — Amtsgericht Star- 
gard. — AJuftizcanzlei Neu-Stretitz. — 
Das Dorf, in einer Niederung beiesen, 
hat 1 Krug, 1 Schmiede, 1 Schule, 
1 Erbpachtsgehöft, 9 Büdner u. 1 Pfarr— 
bauer. 

Hühn. — Dorf mit Hof und Pfarr- 
firde. — 24 9. 450 E. — Grofber- 
ogth. Mecdlenburg- Schwerin. — Kür: 

entbum Schwerin. — Amteger. Rühn. 
— AJuftizcanzlei Roſtock. — Der Drt, 
gut gebaut, liegt in freundlicher Gegend, 
an einem Ser, und entbält 4 Bauhof, 
1 Schule, 1 Erb-, Wafler- und Wind- 
mühle, 1 Erbfhmiede, 1 Erbpachts— 
gehöft, 1 Krug, 1 Zollitelle und 15 Büd— 
ner. Die aroße Pfarrtirche, das eben— 
falls beträctiiche Amtbaus und einige 
andere Gebäude hammen noch von dem 
Aloſter ber, welches im J. 1233 für Nonnen 
Ciſtercienſer-Ordens meftiftet war, im 
%. 1756 aber vom Herzog Ariederich 
aufgehoben und den Domänin des Für— 


ftentbums einverfeibt wurde. Das Amt. 


umfaßt die vormaligen Befitungen des 
Klofters Rühn, bat fruchtbaren Boden 
und enthält auf 1,10 DM. in 15 Ort- 
ſchaften 2890 Einwohner, 

NRühn. — Baubof, nah Rühn ein- 
aepf. — 1 9. 14 E. — Großberzogtb. 
Mecklenburg-⸗Schwerin. — Fürſtenthum 
Schwerin. — Amtsgericht Rühn. — Ju— 
ſtizeanzlei Roſtock. 

Nührberg. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Wphlen gehörig. — 8 9 
84 kathol. E. — Großberzogtb. Baden. 
— Oberrhein - Kreide. — Bezirksamt 
Lörrach. — Hofgericht Freiburg. 

Hütenbach. — Dorf im Thale der 
Arab, mit Filtalfirhe von Frickingen. — 
29 9. 207 (meiftens fatbol.) E. 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
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Nüfetin b. Neuſtadt; — (f. Ret- 
tin. — Königr. Dänemark. — Herzog» 
thum Holftein). 

Hülfenrodle). — Dorf mit 2 Müp- 
fen, zur luther. Pfarrkixche Ehrings— 
hauſen, reſp fathol. Pfarrei Herbftein 
gebörig. — 249.191 (meifteng evangel.) 
Einw. — Großberzogthum Heilen. — 
Provinz Oberbeflen. — Kr. Alsfeld. — 
Landger. Homberg. — Hofger. Gießen, 
— Das Dorf Külfenrod, an der 
Felda befegen und dem Freiherrn von 
Schenk zugehörig, hat 1 Hof und 
2 Mühlen. 

‚ Nümcle)lingen, — Dorf mit Pfarr- 
fire, zur Commun Friſingen gehörig. 
— 100 9. 479 E. — Königr. der Nies 
derlande. — Großherzogth. Luxemburg. 
— Diftriet Luremburg. — Kanton Eſch 
a. d. Alzette. — Friedensger. Eich a. d. 
Alzette. — Bezirkiger. Luremburg — 
Obergericht Luxemburg. 

Hümmingen. — Dorf mit Filial- 
kirche von Bingen. — 49 9. 221 evangel. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrheineftreie. — Bezirksamt Lörrach. 
— Sofaericht Freiburg, 

Rümpel b. Olvesioe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Didesloe gehörig. — 64 9. 
374 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein. — Amt Trittau, — 
Holfteinihes Dterger., reip. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. Das Dorf 
Rümpel (vorm. Rümpeling) bes 
fiebt aus 14 Vollh., 1 Dreiviertelb., 
5 Bödenerſtellen, 4 Anbauerftellen und 
40 nftenftellen, mit 1 Echule. 

Nüppertaberg. — Kof, zur Ges 
meinde Langen⸗Schiltach und Pfarrkirche 
St. Georgen gehörig. — 29.22 evangel. 
Einw. — Grofberzontbum Baden. — 


Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Horn- 


bera. — Hofaericht Freiburg. 

Nüppurr. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 303 H. 1250 (meift evangıl.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Yandamt Garlsrube. — Hof 
gericht Raſfadt. — Das Dorf Rüp— 
purr liegt an der Alb und ver Strafe 
von Carlsruhe nad Ettlingen, und hat 
1 Kammergut mit wobhleingerichteter 
Oekonomie, 1 Waſcherei fpanifcher Rolle, 
1 Lederfabrif und 1 chemiſche Fabrik, 
Auch ift Rüppurr der Sig einer Bezirks— 
forſtei. 

Rüſch bei Preetz. — Kathen, zum 
Kirmfpiel Bornhöped gehörig. — 6 9. 


Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgericht 32 E. — Königr. Dänemark. — Her— 


Conſtanz. 


zogth. Holſtein. — Patrimonialgericht 


— 


Sbergericht, reſp. Obereconſiſtorium 
Glückſtadt. 

Rüſchberg b. Lütjenburgz — (fiehe 
Helmsdo Ti Dänemarf.— 

erzogtbum Holitein). 
hitchenbee: — Dorf, zur Pfarre 
Mummendorf im Medlenburg » Schwer 
rinfhen gehörig. — 5 H. 30 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg⸗Strelitz. — 
— Rapeburg. — Juſtizamt der 

andvogtei zu Schönberg. — Juſtiz— 
canzlei Neu-Strelig. — Das Torf, an 
der Stepeniß belegen, hat 2 Bauern. 

Hüfchendorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Damme gehörig. — 55 9. 385 € 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oidenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Damme, reſp. Langer. Vechta. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Ruſchenſtede b. Hooffiel. — Ein- 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſp. Pakens 

ehörig. — 1H. 5E. — Großherzogth. 
Diven urg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, reſp. Land» 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Diven- 
bura. 

Rüsdorf. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Wevpingftidt gehörig. — 269. 192 E. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder-Dith— 
marſchen. — Landvogtei Heide. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
fitorium Glückſſadt. — Das Dorf Rüs— 
dorf (Rösdorf) enthält 9 Höfe, 
5 Stellen mit und 12 Gtellen ohne 


Land. 

Rüſſelsheim bei Dornberg. — 
Marktflecken mit Luther. Pfarrkirche, 
hinſichtlich der Katholiſchen zur Pfarrei 
. Haßloch gehörig. — 184 H. 1422 (mei- 
ſtens evangel.) Einw. — Großbherzogth. 
Heften. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Großgerau. — Landgericht Groß- 
gerau. — Hofger. Darmftadt. — Der 
Marttfleden Rüffelsheim, am Main 
befegen, ift fehr regulär gebaut und hat 
1 Kirche, 2 Schulhäufer und 1 Syna— 
goge. 
Steuercinnahme für den Erhebungs— 
diſtriet Königſtätten und des evangel. 
Dekanats Großgerau. An der Schule 
find 2 Knaben⸗- und Mädchen-Lehrer 
und 1 Elementar-Lehrer angeftellt. In 
aewerblicher Hinficht find hier 1 Ziegelei, 
1 Pelz» und 1 Eichorienfabrif, übrigens 
aber 2 Jahrmärkte. — Der Ort if 


fhon alt und wird-im J. 1211 genannt. | 
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des Gutes Depenau. — Holfteiniches Kaiſer 


Der Ort iſt Sitz der Diftricte- | 


— 


Sigismund verlieh dem Orte im 
J. 1438 die Stadtgerechtgkeit. In der 
Gemarkung des Ortes liegt die wüſte 
Dorfſtäſte Seilfurt. 

MRueſt. — Dorf mit Filialkirche von 
Meſtlin. — 28 H. 224 E. — Groß— 
herzogtb. Mecklenburg-Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg-Güſtrow. — Kloſter-Amtsger. 
Dobbertin. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf hat ı Schule, 10 Erbpachts⸗ 
neböfte, 1 Erbfrug und 1 Jahrmarkt. 
Der Krug liegt entfernt vom Dorfe, 
fowie auch das eine Erbpachtsgehöft, 
Bitbbera genannt, feparirt Liegt. 

Nüftenbach. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde Yautenbah gehörig. — 5 9. 
27 fatbol. E. — Großherzogth. Baven. 
— Mittelrhein = Kreis. — Bezirksamt 
Oberfirh. — Hofgericht Raftadt. 

Nüftermübhle bei Kriegsbeim. — 
Mübdle, zur Fatbol. Pfarrei Hobenfüfzen 
gehörig. — 1 9. 7 E. — Großberzog- 
tbum Heflen. — Prov. Rheinheffen. — 
Kreis Worms. — Friedensger. Pfed— 
dersheim. — Kreisger. Alzey. — Ober 
gericht Mainz. 

Hüfterfiel over Rüſtringerſiel. 
— Derf mit einem Schiffewrrfte, zum 
Kirchfpiel Neuende gehörig. — 22 H. 
128 E. Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. 
Juſtizamt Jever, reſp. Landgericht Je— 
ver. — Zuſtizeanzlei Oldenburg. 
Rüſterſiel iſt ein ziemlich wohlge— 
bautes Dorf mit einem zum Hafen ein— 
gerichteten Siele, aus welchem die zum 
Abſatze beſtimmten überflüſſigen länd— 
lichen Producte, vorzüglich des hieſigen 
und des Heppenfer Kirchipiels, mie 
auch die von einem Theile der Herr» 
fichfeit Rniphaufen, nach dem Auglande, 
infonderbeit Holland, Bremen 2c., ver» 
fchifft werden. Auch iſt bier ein Schiffe» 
werft (Helgen), welches aber mehr zur 
Ausbefferung alter, als Erbauung neuer 
Schiffe dient; und ein Grenz-Steueramt. 

NHüftringerfiel b. Jever; — (fiebe 
Rüfterfiel. — Großberzogtb. Olden— 
burg. — Herzogtb. Holftern). 

NRüßwiel. — Dorf mit Filtalfirde 
von Niiderwibl. — 42 9. 359 Fathol. 
Einw. — Grofiherzogtbum Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Walde» 
but. — Hofgericht Freiburg. 

Hiüterweide bei Dlvenburg; — 
(f. Döhnsdorf. — Köniar. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 


Nüting b. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Grube gehörig. — 239. 
130 E. — Königreihd Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Cismar. — 
Holfteinfhes Obergericht, reſp. Ober: 
confiftor. Gtüdftadt. — Das Dorf Rü— 
ting beftebt aus 6 Bollh., 1 Groß- 
fatbe und 6 Kleinfatden, mit 1 Schule. 

Müting. — Dorf mit Hof, an der 
Stepenig, nah Mühlen-Eichfen einge- 
pfarrt. — 33 9. 270 E. — Großher- 
zogth. Medlenburg-Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogthum Schwe- 
rin. — Amtsgericht Grevismühlen. — 
Juftizeanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 1 Brennerei, 5 Erbpächtereien, 
2 Büpner, 1 Schule,1 Mühle, 1 Schmiede 
und 1 Krug. f 

Nütinger-Steinfort. — Hof, zur 
Pfarre Mühlen - Eichfen gehörig. — 
89.78 E. — Großberzogtbum Med- 
lenburg- Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzoatbum Schwerin. — 
Amtsgeriht Grevismühlen. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. 

Nütſchdorf. — Dorf mit Filial- 
firche von Hardheim. — 11 9. 71 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogthbum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Wert: 
beim. — Hofgeriht Mannheim. 
Rütſchdorf gehört zur Standeshberr- 
ſchaft des Fürften von Röwenftein-Wert- 
beim = Rofenberg. 

Hütte. — Dorf mit Filialficche 


Einw. — Großherz. Baden, — Ober: 
rheinsKreid. — Bezirksamt Sädingen. 
— Hofgericht Freiburg. 

Hüttehof. — Weiler, zur Gemeinde 
Hütten und Pfarrkirche Rickenbach ge- 
börig. — 23 9. 190 katholiſche E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Sädingen. — 
Hofaericht Freiburg. 

Rüttehof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Murg gehörig. — 19. 14 fa- 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofgrricht Freiburg. i 

Rüttelshalt. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde Butihbah und Pfarr- 
kirche Nußbach gehörig. — 5 9. 34 fa= 
thol. E. — Großherzoatbum Baden. — 
Mittelrhein: Kreis. — Bezirksamt Ober- 
kirch. — Hofger. Naftadt. 

Nüttiwieß. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Inner⸗Urberg gehörig. — 19. 
18 kathol. E. — Großberzogthum Ba- 


E 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks Herzogth. 


11.2. 
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| Borwerf, zum Kirchf 
von Herrifihried. — 45 9. 263 fathol.- 3 9.42 €. 


ı amt St. Blafien. 


F 
| 


— Hofgeriht Frei 


dark, 
ngenbergen bei Segeberg; — 
(ſ. Müffen. — Könige. Dänemark, — 
Pergoothum Holftein). 
ugenbergen: b. Pinneberg; — 
(1. Winzekdorf. — Königr. Dänt 
marf, — Herzogtbum Holftein). 
Rugenhorft b. Segeberg; — (ſiehe 
Wakendorf. — Königr. Dänemarf. 
Pesgoathum Holftein). | 
ugenranzel bei Barmſtedt; — 
(f. Horft. — Königreih Dänemark, — 
—— Holſtein). 
ugenrenzel bei Pinneberg; — 
(C. Ahrenlobe. — Königreich Däne 
marf, — Serzogthum Holftein). 
Hugenfee. — Dorf an einem Ser, 
zur Prarre Groß-Trebbom gehörig. — 
9. 124 €. Großherz. Mecklen— 
burg-Schwerin. — Kr. Mecklenburg od. 
Herzogth. Schwerin. — Amtsger. Schwe- 
rin. — YuftizcanzleiSchwerin. — Das 
Dorf hat 5 Erbpächter, 3 Bauern, 
5 Büdner, 1 Fifcherei und 1 Schule. 
Ruhethal b. Wittenburg. — Kiei— 
ner Hof, zur Pfarre VBellabn gehörig. 
29. 18€. — Großherzogtd. Med- 


 Tenburg » Schwerin. — Kreis Medfen- 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 


Vereintes ritterfhaftl. Patrimonialger. 
Lebfen. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Hubleben b. Plon. — Erbpachte- 
hip. Plön gehörig. — 
— Königr. Dänemarf, — 
Herzogtdum Holftein. — Amt Plön, — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober 
confiftorium Glückſtadt. — Das Vor— 
werf Rubleben, im 3. 1766 in Erb- 
pacht gelegt, Tiegt am Plöner - See, 
fiebt einem kleinen adelinen Hofe ähn— 
lich und hat 2 Kathen. Bei dem Orte 
lag vormals der ffeine Ort Uh lenhorſt. 

Nubleben. — Privilegirter Hof, 
zum Kirchfpiel Sülfeld gehörig. — 19. 
7 € — SKönigr. Dänemarf, — Her- 
zogthum Holftein. — Amt Trittau. — 
Holſteinſches Dbergericht, refp. Ober 
confitorium Glüditadt. 

Ruhleben. — Lanpftelle, zum Kirch— 
fpiel Nortorf gehörig. — 19.6€. — 
Köninreih Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein. — Kloftergericht Itzehoe. — 
Holfteinfhes DObergericht, refp. Ober- 
eonfitorium Glüdftadt. 

Ruhleben b. Neuftadt. — Erbpachts⸗ 
hof, zum Kirchſp. Neuſtadt gehörig. — 
1 H. 8 E. — Königr. Dänemark. — 
Holſtein. — Amt Cismar. — 

30 


Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
confitorium Glückſtadt. 

Ruhloh b. Oldesloe; — (ſ. Seth. 
— Koͤnigr. Dänemark. — Herzogthum 
Holftcin). 

Ruhlohe b. Hamburg; — (fiehe 
Stuvenborn. — — Däne⸗ 
mark. — A dee Holftein). 

Huhn. — Erbpachtshof, zur — 
Marnitz gehörig. — 59.48 — 
Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwerin. 
— Fürſtenthum Schwerin. — Amtsge⸗ 
richt Marnitz. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Ort liegt in einem engen Thale, 
4 Meile vom Ruhnerberge und hart 
am Wege zwifchen bier und Marnig. 
Der Berg erhebt fich allmälig, und 
führt der Weg fo weit hinauf, daß man 
von bdemfelben ab nur noch etwa 
120 Schritte bis zum Gipfel zu fleigen 
bat. Hier ift jeßt ein Heiner Papillon 
errichtet worden. i 

Huhwarden. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Langwarden gehörig. — i 
310€. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 

önne. — Juſtizamt 
dee refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Auftizcanzlei Oldenburg. 

Rubwarder-Burg b. Ruhwarden. 
— Einzelne Befitzung, zum Kirchſpiel 


urhave zu Toſ—⸗ 


Langwarden gehörig. — 19. 4 
Großherzogtbum Divdenburg, — Her: 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
önne. — Juſtizamt Burhave zu Toſ⸗ 
ens, reſp. Landgericht Ovelgönne. — 
Jußſtizeanzlei —8 
Hubhwarder » Deich b. Ruhwar- 
den. — Einzelne Befigung, zum Kirch» 
fpiel Langwarden gehörig, — 1 
5 E. — Großherzogth. Olpdenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreid Ovel- 
önne. — Yuftigamt Burhave zu Toſ—⸗ 
end, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Yuftigcanzlei Oldenburg. 
Nuhwinkel b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchfpisl Bornhöved gehörig. — 
259. 145 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
- gericht des Gutes Schönböken. — Hol- 
Beinfihes Dberger., reſp. Oberconfifto- 
rium Glüdftadt. — Das Dorf Ruh» 
winkel (vorm. Rodenmwintel) be- 
ſteht aus 6 Vollh., 1 Halbhufe und 
12 Kathen. Dazu gehören noch Alter 
toppel, 1 Sehöfte, Hollen beks— 
fatbe, Serahn (2Bollp.) und Bier 
(3 Halbh.). Das Dorf hat 1 Wirthe- 
haus und 1 Schmiede, 


16 — 


Nuhwinklerholz b. Plön, — Erbe 

pachtsſtelle, zum Kirchſp. Bornhöved 
ehörig. — 19.5 E. — Königreich 

änemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Schön⸗ 
böken. — Holſteinſches Oberger., reſp. 
Oberconfiftor. Glückſtadt. 

Nuith. — Dorf mit Filialkirche von 
Rinklingen. — 90 9. 622 evangel. €. 
— Großherzogthum Baden. — Mittels 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Bretten. — 
Hofger. Raſtadt. — Das Dorf Ruith, 
am ng befegen, gehörte früher 
zum Klofter Maulbronn im Königreiche 
Württemberg. 

Nukieten. — Dorf, nah Schwaan 
eingepfarrt. — 13 9. 156 E. — Grofr 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med- _ 
fenburg » Güfrow. — Amtsanericht Gü- 
from. — Yuftigcanzlei Güftrow. — Das 
Dorf hat 8 Bauern, 4 Büdner und 
1 Schufe. 

Rulkerey⸗Dauentrift b. Minfen. 
— Einzelne Hausftätten, zum Kirchſpiel 
Minfen gehörig. — 29.8 € 
Großherzogtbum ——— — Her⸗ 
—55*— Oldenburg. — Kreis (Erb- 

errſchaft) Jever. — Zuſtizamt Min⸗ 
fen zu Hooffiel, reſp. Landgericht Je⸗ 
ver. - Auftizcanzlei Oldenburg. 

Numfleth. — Diftrict, zum Kirch» 
fpiel Wilfter gehörig. — 79.45 €. — 
Königr. Dänemarf, — Derzoath, Hol⸗ 
ſtein. — Wilſtermarſch. — Amt Stein⸗ 
burg. — Holſteinſches Oberger., reſp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Der Dir 
firict Rum fleth (vorm. Rotmares— 
vlete, Rotmersplete) enthält 
7 Höfe, von denen 3 im Neft genannt 
werben. 

NHumflether » Deich. — Kathen, 
zum Kirchſp. Wilfter gehörig. — 179. 
102 E. — Königreib Dänemarf. — 
nt ie — Wilſtermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfhes Ober- 
— reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 

adt. 


Humfogel bei Krackow. — Hof, 
zur Pfarre Kirchkogel gehörig. — 89. 
73 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthbum Medienburg ⸗Güſtrow. — 
— Dobbertin. — Juſtiz⸗ 
canılei Güſtrow. 

Numohr bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Flintbef gehörig. — 41 6. 
479 E. — Königr. Dänemark, — Her⸗ 
zogth. Holftein. — Amt Bordesholm. — 
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— 


zeund Oberger., refp. Obercon- | Kreis Delmenhorft. — Zuſtizamt Gan- 


forium Glückſtadt. — 
mobr beſteht aus 5 Vollh. 2 Halbh., 


Das Dorf Ru 


derfefee zu Falkenburg, reſp. Lanpger. 
Delmenhorſt. — ZJuftizcanzlei Olden⸗ 


7 Biertelh. (Großfathen) und 27 In= | bura. 


ftenfiellen. Darunter find 4 audgebaute 
Biertelh., 3 Kathen und 8 Inftenfiellen, 
wilde Rumohrholz, und 1 Biertel- 
bufe und 1 Inftenftelle, welde Borm- 
borft genannt werben. 
bat 1 Schule. 
Namobräsis b. Kiel; — (f. Ru— 
Br = — Dänemark. — 
erzogtbum Holſtein). 
Humohrbätten bei Kiel, — Erb» 
pachtöftellen, zum Kirchſpiel Flintbek 
gepörie. — 109. 





Das Dorf 








Nunow. — Dorf, zur Pfarre Preftin 
gehörig. — 13 9. 129 € Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Lübz. — Ju⸗ 
ftigcanzlei Güfrow. — Das Dorf hat 
6 Bauern, 6 Büdner und 1 Schule. 
MHunzengraben. — Zinfen, zur 
Pfarrgemeinde Steinach gehörig. 
5 9. 35 fathol, E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein » Kreid. — Bes 


48€. — Königreich | zirkdamt Haslach. — Hofgeriht Ra- 


änemarf, — Herzogtbum Holftein. — | ftadt. — Runzengraben gebört zur 


Amt Bordesholm. — Holfteinfches Ober- 


ericht, reip. Oberconfiftorium Glüd- | 


adt. — Der Ort Rumoprbütten, 
ehemals ein Meierbof, beftebt jetzt aus 
6 6 Erbpadtsftclen, von denen 1 So- 
phienluft heißt, und 4 Snftenftellen. 


Numpfen. — Dorf mit Filialkirche 


von Hollerbach. — 149. 88 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Unterrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Buchen. — Hofger. 











Standesherrſchaft des Fürften von Fürs 
ftenberg. 

Hunzhaufen bei Gladenbach. — 
Dorf an der Allnau, mit 3 Höfen, zur 
luther. Pfarrfirhe Gladenbach gebörig. 
— 44 9. 247 evangel. E. — Grof- 
berzogtbum Heſſen. — Provinz Ober- 
heſſen. — Kreis Biedenkopf. — Landger. 
Gladenbach. — Hofgericht Gießen. 

NRupensdorf. — Dorf mit einem 


Mannheim. — Das Dorf Rumpfen | Förfterhofe, zur 2ten Pfarre in Schön- 
nebört zur Standesherrfchaft des Für- berg gebörig. — 15 9. 136 E. — Groß⸗ 
ſten von Leiningen. herzogthum Medienburg » Strelitz. — 

Rumpfenmüble bei Genſingen. | Fürſtenthum Ratzeburg. — Yufljzamt 
Maplmühle, zur evangel., refp. kathol. | ber Landvogtei zu Schönberg. — Ju— 

Pfarrei Genfingen gehörig. — 1 9. | ftigcanzlei Neu-Streliß. — Das Dorf, 
- BE. — Grofiberzogthum Heflen. — | an einem mit der Maurin fih ver- 


Provinz Rheinhefien. — Kreis Bingen. 
— Friedensgericht Bingen. — Kreis— 
geriht Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Humpshbagen b. Stavenhagen. — 


bindenden Bache belegen, hat 4 Bauern, 
1 Kätbner und 2 Büpner. Bon dem 
Dorfe hat die Bogtei Rupenddorf den 
Namen erhalten; diefelbe begreift die 


Hof mit Filialfirde von Antershagen. | Mitte und den norbweftlihen Theil des 


— 2339. 191 € — Großherzogthum 
Medienburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburg- 
Güſtrow. — Patrimonialgeriht Rumps⸗ 
bagen. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof, mit 1 anfebnlihen Herrn- 
baufe, hat 1 Schule und 1 Mühle. 

Hundeshagen; — (f. Rondes- 
bagen. — Königreihb Dänemark. — 
Geszvaibum Lauenburg). 

undhof bei Erempe. — Hof, zum 
Kirchſp. Erempe gebörig. — 19. 7E.— 
Königreih Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein. — Amt Steinburg. — Hol» 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obereon- 
fiftorium Glüdftadt. 

Nunenbuſch b, Hurrel. — Weiler, 
zum Kirchſp. Ganderkeſee gehörig. — 
39. 13 € — Großherzogth. Olven- 
burg. — Herzogthum Divenburg. — 


' Sürftenthums mit 17 Ortſchaften und 


2128 Einw. 

NRuppenmühle bei Worfelden. — 
Müple, zur luther. Pfarrei Großgerau 
gehörig. — 19. 8 E. — Grofherzogth. 
Heffen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreid Großgerau. — Landgericht Groß» 
gerau. — Hofgeriht Darmftadt. 

Nuppertenrod bei Grünberg. — 
Dorf, zur luther. Pfarrkirche Ober⸗ 
Ohmen, refp. hinſichtlich der Ratholis 
fhen zur Pfarrei Herbftein gehörig. — 
133 9. 738 €. (incl. 2 Katbolifen). — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kr. Grünberg. — Land⸗ 
gericht Grünberg. — Hofarricht Gießen. 
— Das Dorf Ruppertenropd, im 
Bogelsberg, an der Ohm liegend und 
bem Freiherren von Riedefel zugehörig, 


bat 1 Kirche, 3 Mahl- und 3 Oelmüh⸗ 
30* 


fen und 1 Ratbhaus mit Schule. In dem 
Dorfe wird dic Leinweberei u. Brannt- 
weinbrennerei ftarf getrieben, B 
Huppertsberg. — Zerftriute Häu— 
fer, zur Gemeinde Peterzell und Pfarr- 
firhe St. Georgen gehörig. — 69. 
50 evangel. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 
Nuppertöburg b. Hungen. — Do 
mit Iutver. Pfarrkirche, reip. hinfichtlich 
der Katholifhen zur Pfarrei Rodenberg 
aebörig. — 100 9.570(meiftenssvangel.) 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Hungen. 
— Landgericht Laubach. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Rupperts— 
burg, auf einem Hügel an ber Hor- 
loff belegen, gebört zur Standesherr— 
fhaft des Grafen von Solms-Laubach. 
In der Nähe Liegt die Eiſenſchmelze 
Friedrichshütte und der Hof Hen— 
riettenhof. Das Dorf gehört ſeit 
9. 1806 zum Großbergogthume 


Nuſch bei Erivig. — Förfterhof in 


der Lewitz, zur Pfarre Klinfen gehörig. 
— 19. 13 E.— Großherzogth. Med- 
lenburg » Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Serzogth. Schwerin. — Amts⸗ 
gericht ———— canzlei Schwerin. 

Ruſchfeld, auch im Poſt genannt. 
— Dorf, zum Kirchſpiel Hammelwar— 
den gehörig. — 12 9. 61 E. — Groß: 
birzogt: um Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgonne. — 
Zuftizamt Brake, refp. Lanpyer. Ovel- 

önne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. — 

u dem Dorfe gehört ein Theil von 
Saga beftehend aus 4 Feurr- 

ellen. 

Nufchtaten bei Parchim. — Büd— 
nerborf mit Taglöhnern, zur Pfarre 
Raduhn gibörig. — 69H. 50%. — Groß— 
herzogthum Midlenburg - Schwerin, — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Crivitz. — 
Zufizcanzlei Schwerin. 

Ruſchkrug b. Preis; — (f. Wie- 
len. — Königreih Dänemark. — Her: 
zontbum Holftein). 

Rufchhand. — Weiler, zum Kird- 
jpiel Efenspamm gehörig. — 39. 18€. 


orf 
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— Großherzogtb. Oldenburg. — Hır- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovel- 
gönne. — Juſtizamt Rodenkirchen zu 
Hartwarden, reſp. Landger. Ovelgönne. 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg. 
Nuſchweiler. — Dorf mit Filial— 
kirche von Pfrungen (Württemberg). — 
18 H. 120 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Amtsbezirk 
Heiligenberg. — Hofgericht Conſtanz. — 
Ruſchweiler gebört zur Standes— 
berrfchaft des Fürften von Fürftenberg. 
Husheim. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 142 9. 1035 evangel. E. — Groß. 
berzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Landamt Carlsrube. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das Dorf Rusheim, 
am Einflufe der Pfinz in den Rhein 
belegen, bat 2 Müblen, 1 Gerberei, 
1 Bierhbaus und 5 Weinwirtbfchaften. 
Die Kirche Liegt außerbalb des Orte 
auf einer Anhöhe. Feld- und Wieſen— 
bau nebft Viebzucht find übrigens die 
Nabrungszweige der Einwohner, 
Ruſſee b. Kiel. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Kiel gehörig. — 36 9. 257 E. — 
Königreih Dänemerk. — Herzogtbum 
Holftein. — Amt Cronshagen. — Hols 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. Das Dorf Ruf» 
fee, an einem Sie aleiched Namens be» 
fegen, enthält 4 Bollp., 15 Katben und 
10 Inftenftellen, worunter 1 Krug und 
1 Schmiede find. Bei dem Dorfe liegt 
der Borderite- u. Dinterhertuh 


ee. 

Nuſſee bei Heiligenhafen; — (fi. be 
Diemersdorf. — Königreihb Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Nuſſow b. Neu-Buckow. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 25 9. 201 E. — Groß- 
berzogtbum Medienburg - Schwerin. — 
Kreid Medienburg oder Herzoathum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgericht Neu-Budow. — Jus 
ftizcanzlei Roſtock. — Das Dorf bat 
1 Schule, 5 Koffathen und ZTaglöhner- 
fatben. 

Ruſſowenhof bei Güfrom. — Ge- 
böft, nah Güſtrow eingepf. — 1 9. 
13 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſttow. — 
Großherzogl. Stadtgericht Güſtrow. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — 

Nuft. — Markiflecken mit Pfarrkirche. 
— 242 9. 1830 (meiſtens tathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Ettendeim. — 


— 49 — 


Hofgericht Raftadt. — Der Marftfleden Schwerin. — Amtegericht Lübz. — Fur 
Ruf, an der Elz belegen, hat ı Schloß | fiigcanzlei Güftrow. — Der Hof hat 
und 9 Wirthshäuſer. Die Einwohner, | eine freundfihe Lage am Eldefluſſe. 
unter welchen 211 israelitifhe find, | NRuthenbeck. — Dorfmit Erbpachte- 
treiben Gewerbe, Feldbau, Biehzudht | Hof und Filialfirhe von Zapel. — 269. 
und Schifffahrt; auch ift bier 1 Brannt- | 227 E. — Großberzogth. Mecklenburg⸗ 
weinbrennerei. — Der Ort war früher | Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
ein Dorf und ift erft im 9. 1756 zu | Herzogthum Schwerin. — Amtegericht 
einem Marftfleden erhoben worden. | Eriviß. — Yuftigcanzlei Schwerin. — 
NRuthardehauſen (Ruttertshbaus | Das Dorf hat ı Schu'e, 6 Bauern und 
fen) bei Sonterdfirhen. — — Jagdhaus, 9 Büdner. 
zur luther. Pfarre Gontersfirhen ge | NMuttel. — Dorf, zum Kirchſpiel 
börig. — 1 9.7 €. — Großherzogth. Zetel gehörig. — 229. 103 E. — Groß- 
Heflen. — Provinz Oberheffen. — Kreis | berzogthbum Oldenburg. — Herzogth. 
Hungen. — Landgericht Laubach. | Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Page Gießen. Aufizamt Bockhorn, refp. Landgericht 
utheim b. Fried'and. — Meierei, | Neuenburg. — Yuftizcanzfei Oldenburg. 
zur Pfarre Eichhorft gehörig. — 4 9. Ruttershaufen b. Gießen. — Dorf, 
35 €, — Großberzogtb. Mecklenburg- | zur lutber. Pfarrkirche Kirchberg gehörig. 
—— Stargarder Kreis. — Patri- — 56 H. 326 (meiſtens evangel.) E. — 
monialgericht Eihhorft. — Juftigcanzlei | Großherzogth. Heſſen. — Provinz Ober» 
Neu-Strelig. — Die Meierei liegt an | beffen. — Kreis Gießen. — Landgericht 
einem Bruce. Gießen. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Nuthen b. Lübz. — Hof, nach Fühz | Dorf Ruttershaufen gehört feit 
eingepf. — 12 9. 101 €. — Groß- dem J. 1585 ausfchließlich zu Heffen, 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — | früher war daſſelbe Condominat mit 
Kreis Medlenburg oder DHerzogthum | Naflau. 
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Saalfeld b. Damme. — Weiler, zum | 1 9. 6 E. — Königr. Dänemarf. — 
Kirhfpiel Damme gebörig. — 5 9. | Herzogtbum Holftein. — Patrimonial- 
36 E. — Großherzogth. Oldenburg. — | gericht des Gutes Drage. — Holftein- 
Herzogtd. Oldenburg. — Kreis Vechta. ſches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
— Amt Damme, refp. Landger. Bechta.— | Glüdftaot. 

Zuftigcanzlei Oldenburg. Saaren bei Segeberg; — (fiche 
- Saalmüble b. Nieder⸗Ingelheim. ! S hmalfeld. — Königreih Däne- 
Mühle, dur evangelifchen, refp. kathol. marf, — Dergonthune Holſtein). 

Pfarrei Nieder» Ingelheim gehörig. — Saafen b. Grünberg. — Dorf mit 
199€ — ne Age bg Heffen. | einer Kirche, zur luther. Pfarrkirche 
— Prod. Rheinheffen. — Kr. Bingen. — | Wirberg, Kirchfp. Beitsberg, gehör. — 
Friedendger, Ober-Ingelheim. — Kreis- | 63 9. 375 evangel. E. — Großherzog. 
geriht Mainz. — DObergeriht Mainz. | thum Heffen. — Provinz Oberbeffen. 

Saalmübhle b. Wefthofen. — Mahl- | — Kreis Grünberg. — Landger. Grün 
mühle, zur evangelifchen, refp. kathol. bera. — Hofgericht Gießen. 

Pfarrei Wefthofen gehörig. — 1 H. Sabbathsfathe b. Oldenburg; — 
BE. — Großherzogtb. Heflen. — Prov. | (f. Lenſahn. — Königr. Dänemarf. 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Fries | — Herzogthum Holftein). 

densger. Oſthofen. — Kreidger. Alzey. | Sabel, gewibnlich Samengenannt. 
— Sbergericht Mainz. — Dorf, nah Hohen-Sprenz einge» 

Saaren bei Itzehoe. — Hufengut, | pfarrt. — 18 9. 193 €. — Grofher> 
zum Kicchipiel Hohenaspe gehörig. — | zugth. Mediendburg- Schwerin. — Wen⸗ 


difcher Kreis oder Herzogth. Medien» 
burg-Güftrom. — Amtsger. Güfrom. 
— Sufizcanzfet Güſtrow. — Das Dorf 
beflebt aus 10 Bauern, 3 Büdnern, 
2 Erbpäctern, 1 Erbfchmiede, 1 Krug 
und 1 Schule. 
Sabel bei Stargard. — Dorf mit 
Filialfirhde von Stargard und einem 
eiftl. Gute. — 13 9. 110 E.— Grof- 
— Mecklenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Star⸗ 
ard. — Yuftizcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
as Dorf, hoch gelegen an einem Ge— 
hölze, bat auch 1 Schule und 1 Holz— 
mwärterei. Die Einfünfte des berrfchaft- 
lien, unter Ober-Apminiftration des 
Eonfittoriums fiebenden Gutes werden 
v beftimmten Zmweden, befonbers zur 
efoldung der Stargardfchen Kirchen- 
und Schulbedienten verwendet. 
Sabow, — Dorf, zur erfien Pfarre 
in Schönberg gehörig. — 18 9. 126 €. 
— Großherz. — — 
Fürſtenthum Ratzeburg. — Juſtizamt 
der Landvogtei zu Schönberg. — Ju— 
ſtizeanzlei Neu⸗Strelitz. — Das Dorf 
bat 6 Bauern, 4 Büdner u. 1 Schule. 
Sachfenbande b. Wilſter. — Di- 
firict, zum Kirchfp. Wilfter re — 
19 H. 112 E. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein. — Wilſter— 
marſch. — Amt Bordesholm. — Hol—⸗ 
ſteinſches Oberger. refp. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. — Der Diftriet Sachſen⸗ 
bande, eine vormalige Beſitzung des 
Kloſters Bordesholm in der Wilfter- 
marſch, größtentheil® auf der alten 
Seite belegen, ift ein fchmaler Strid 
Marihlandes und hat den Namen vom 
fähfifhen Bann, in welchem das alte 
Sachſenrecht galt. Er — die zer⸗ 
ſtreut liegenden HöfeB roter, Damm- 
fleth, Dafeboe und Rotpenmeer 
und bie Häufer Krüzfleth, melde 
tbeils auf der Wilfterfchen alten, theils 
auf der Wilfterfchen neuen Seite liegen. 
Sachfenbande bei Wöhrbden; — 
(1. Boppenhufen. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogtdum Hofftein). 
Sachfenberg b. Schwerin. — Irren⸗ 
heilanftalt mit Pfarrkirche. — 6 9. 
221 E. — Großperzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Fürſtenthum Schwerin. — 
Stiftsamt Schwerin. — ri a 
Schwerin. — Die Anftalt, feit dem 9. 
1825 erbaut und im a; 1830 eröffnet, 
liegt am Ziegelfee, unſtrn der Chauffee, 
auf einem Hügel, von dem es feinen 
Namen erhalten, inmitten einer reizen⸗ 
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den Landſchaft. Außer dem anfehnlichen 
Hauptgebäude begreift der Ort mehrere 
Wirihſchaftsgebäude mit Gärten, Fels 
dern und Wiefen. Das Gebäude bat 
2. Flügel, von denen der rechte die Ab- 
theilung der männlichen, der Linfe die 
der weiblichen Kranfen enthält, welde 
beide übersinfiimmend eingerichtet find 
und überhaupt 168 Bohn- und Schlaf» 
zimmer für Kranfe, 6 Schlaffäle für 
ruhige Kranfe, 2 Speifefäle, mehrere 
Befhäftigungs-, Spiel-, Lefe- u. Muſik⸗ 
Zimmer u. f. w. enthalten; für uns 
ruhige und unreinliche Kranke, ſowie 
aub für die bettlägerigen find befon- 
dere Abtheilungen; das Souterrain ent» 
hält vie Badeanftalten und die Haus 
apothefe. In dem mittlern Theile des 
Gebäuves befinden fih die Wohnungen 
der oberen Beamten, mehrere Zimmer 
für Reconvalescenten und ein Betfaal 
mit Orgel. Jeder Flügel bat einen 
mit Linden- und Raftanien » Alleen bes 
pflanzten Hofplaß und au das äußere 
Gebiet it mit Luftanlagen, Küchengär⸗ 
ten und Aderfelvern verfehen. Das 
Inftitut ſteht nicht nur Medlenburgern, 
fondern auch Auswärtigen zur Be— 
nußung offen und es können bequem 
150, nöthigenfalls 200 Kranfe aufge» 
nommen werben. Die jährliden Su— 
ftentationggelder betragen für die erfte 
Klaſſe 340 Thlr., für die zweite 160 
Thlr., für die dritte 95 Thlr. N. %. 
Die Genefenden verlaflen die Anftalt 
anfangs nur als Beurlaubte, infofern 
von ihrem Befinden der Adpminiftration 
von Zeit F Zeit Rachricht —*—— 
werden muß, und erſt nach 3jährigem 
ununterbrochenen Gefundheitszuftande 
werden fie als entlaffen betradtet. — 
Seit dem Befteben diefer Srrenheilan- 
ftalt bis zum Schluffe des Jahres 1834, 
alfo in 5 Fahren, wurden 281 Kranfe 
aufgenommen, davon farben 42, es 
nenafen und wurben beurlaubt 90; im 
November des %. 1836 war der Kram 
fenbeftand 150. — Das Beamtenper- 
fonal beſteht in einem birigirenden 
Arzte, einem Prediger, einem Haus 
verwalter, einem Berechner und Bau⸗ 
infpicienten, nebft 6 Unterofficianten; 
außerdem find 28 Wärter und Wärte- 
sinnen angefteflt. 

Sachfenflur. — Dorf mit evangel. 
Filialkirche von Dainbach und — 
Filialkirche von Unterſchüpf. — 66 9. 
493 (meiſtens evangel.) E. — Groß⸗ 
herzogthum Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 


— Bezirksamt Borberg. — Bofgeridt 
Mannheim. — Das Dorf Sadfen- 
flur, an der Umpfer liegend, hat ein 
Schlößchen mit einem Thurme und ger 
ört dem Fürften von Leiningen, den 
rafen von Augger- Kirchheim, von 
ugger-Hohrned, den Freiinnen von 
emmingen⸗Widdern und der Freifrau 
von Stetten. Der Drt, ehemals ein 
Theil der Ganerbſchaft Schüpf, gebörte 
zum Theil zu Ehurpfalz, zum Theil zu 
Chur⸗Mainz, welche beide Theile durch 
die Dorfſtraße feparirt wurden. — Urs 
fprung und Namen verbanft das Dorf 
Kaifer Carl dem Großen, welcher wi- 
derſvenſtige Sacfen hierher verſetzte. 
Sachfenhanfen bei Wertheim. — 
Dorf mit Pfarrfirhe. — 70 9. 398 
(meiftens evangel.) E. — Großherzop- 
thum Baden. — Unterrbein» Kreid, — 


Bezirksamt Wertheim. — Hofgeriht | 1 9 


Mannheim. — Das Dorf Sachſen— 
baufen, an einem Heinen Bache be- 
legen, gehört zur Standesherrſchaft des 
fürflichen Gefammthaufes Löwenftein- 
Wertheim. 

Sachskamp bei Lütienburg; — 
(f. Satjendorf. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Sad, im, b. Plön; (ſ. Hor ſt 
b. Plön. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Sackſaal bei Oldenburg; — (ſiehe 
Schwienkuhl. — Königr. Dänemark. 
— ——— Holftein). 

Sachwifch b. Lütjenburg; — (fiehe 
Paſſau. — Königreihd Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 

Sadelkow bei Friedland. — Dorf 
mit einem Hofe und Filialfirde von 
Rüblow. — 34 9. 195 E. — Großher- 
zogthum Medienburg-Strelig.— Star: 
garder Kreis. — Patrimontalgericht 

“dafelbft. — Juſtizcanzlei Neu - Streliß. 
— Das Dorf hat 1 Schule, 1 Schmiede, 
1 Mühle und 1 Krug. Es liegt an 
der andern Seite des Friedländer Ba- 
ches, von geringen Anhöhen umgeben, 
und an ber Landftraße von Friedland 
nah Neu-Brgndenburg. 

Säckingen. — Stabt mit Pfarr- 
Kirche. — 124 9. 1459 (meiftens fa- 
hol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrdein-Kreis.— Bezirtsamt Sädin- 
gen. — Hofgeriht Freiburg. — Die 
Stadt Säckingen, eine von ben 
4 Waldftädten am Rhein, Liegt an deffen 
rechtem Ufer, am füplichen Fuße bes 
Schwarzwaldes, in einer freundlichen, 
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ebenen Gegend. Außer dem Bezirke. 
amte mit Amtsreviforat befinden fich 
bier 1 Poſthalterei, 1 Domänenver- 
— 1 Bezirksforſtei und 1 Php⸗ 
ſikat; ferner 1 Volksſchule. Die Er 
werbezweige find Feld- und Wiefenbau, 
Biebzuht umd Handwerke. Auch findet 
man bier eine Badeanftalt mit 3 Mis 
neralquellen, auf der nördlichen Seite 
der Stadt liegend. Das Waſſer, deffen 
Geſchmack falzig- bitter if, entfpringt 
aus Granit und hat eine Temperatur 
von + 230 R. — Ueber den Rhein führt 
bier eine hölzerne Brüde mit einem 
Dache. — Sädingen foll feine Erbauun 

nah Einiger Meinung dem Damenftift 
Sädingen verdanten, Im Jahre 1207 
war es ſchon ein Dorf. 

Säge. — Sägemühle, zur Stadt 
und Pfarre Bräunlingen gehörig. — 
d. 6E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Villingen. — 
Hofaericht Eonftanz. 

Säge. — Beiler, zur Pfarrgemeinde 
Herrifhried gehörig. — 32 9. 255 €. 
— Großberzogtbum Baden, — Ober 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sädingen, 
— Hofgericht —— 

Sägemühle. — Sägemühle, zur 
Pfarrgemeinde Mößkirch gehörig — 
i 9. 9 E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofgeriht Eonftanz. 

Sägemüble b.Brüden. — Schneide⸗ 
müble, nah Brüden eingepf. — 1 9. 
7 €. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Birkenfeld. — Juſtizamt 
Birkenfeld. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. 

Sagen b. Barmſtedt; — (f. Lu» 
born. — Königr. Dänemark. — Her» 
zogthum Holſtein). 

Sägenbach. — Zerſtreute Höfe, zur 
Pfarrgemeinde Obermünſtertbal (Stop- 
rener Rotte) gehörig. — 29. 7 las 
tbol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Staus 
fen. — Hofgeriht Freiburg. 

Sägenmättle. -- Weiler, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Neuenweg gebörig. — 2 9. 
18 evangel. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Schopfheim. — Hofgericht Freiburg. 

Sägmühle. — Sägemühle, zur 
Stadt Staufen gehörig. — 1 9. 2 fa« 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
DOberrhein-Kreis. — Bezirksamt Stau» 
fen, — Hofgericht Freiburg. 


Säge: uud Waltmüble. — Müble, 
zur Stadt uno Pfarre Emmendingen 
gehörig. — 2 9. 27 evanael. E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Oberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. 

Sändchen b. Nadenheim. — Rhein- 
infel, zur kathol. Pfarrei Nadendhiim 
gehörig. — 9. — E. — Großherzog. 
tbum Heffen. — Provinz Rheinheſſen. 
— Kreis Mainz, Landbezirf, — Frie- 
densgericht Oppenheim. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergiricht Mainz. — Das 
Sändchen beſteht aus Aderland und 
iſt Privateiginthum, 

Sängersmühle b. Bottenhorn. — 
Mahfmühle an der Perf, zur Luther. 
Pfarrei Hartenrod gehörig. — 1 9. 
7€. — Großherzogtb. Heilen. — Pro— 
vinz Oberheſſen. — Kr. Biedenkopf. — 
Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. 

Säul. — Dorf mit Bicarielirche, zur 
Gemeinde Redingen gehörig. — 53 9. 
398 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Redingen. — Frie- 
densgericht Redingen. — Bezirfögericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Sagan bei Eutin. — Dorf, zum 
Kirchſp. Eutin gehörig. — 59 9. 372 E. 
— Königr. Dänemarf. — Herzoathum 
Holftein. — Pairimonialger. des Gutes 
Stendorf. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Sagau befteht aus 11 Voll: 
bufen und 25 Katıen, mit Einſchluß der 
4 ausgebauten Kathen, weldhe Freu— 
denbolm heißen. Webrigens hat das 

Dorf 1 Schu’e und 1 Krug. Bei dem 
Dorfe ift der Sagauer-See. 

Sage. — Dorf, zum Kirchfp. Großen- 
fneten gebörig. — 118 9. 708 €. 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Wildeshauſen, reſp. Landger. 
Delmenhorſt. — Juſtizecanzlei Olden— 
burg. 

Sagel bei Stavenhagen. — Dorf, 
nach Dahmen eingepf. — 22 9. 156 €, 
— Gro&berzogtd. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Wenpiicher Kreis oder Herzog- 
thum Medlenburg » Güftrow. — Patri- 
monialgeriht Rotbenmoor. — Juftiz— 
canzlei Güftrow. — Das Dorf bat 
3 Bauern, Taglöhnerfathen u. 1 Schule. 
Nahe beim Dorfe, auf einem Hügel am 
Ausgange einer Schlucht, durch welche 
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ein Bach fließt, befiudet fich ein alter 
Burgwal, , 

Sagenmättle. — Weiler, zur Pfarr» 
gemeinde Nruenweg gehörig. — 3 9. 
18 E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein Kreis. — Bezirksamt Schopf- 
heim. — Hofgericht Freiburg. 

Sagerheide b. Nibnig. — Meierei, 
zur Kirche Thulendorf gehörig. — 6 9. 
40 E. — Großberzogth. Midlenburge 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. 
Tefſin. — Juſtizcanzlei Roftod. 

agestorf. — Hof an der Warnow, 
zur Kirche Sülten gehörig. — 8H. 51E. 
— Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Kr. Mecklenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsger. Sternberg. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Unfern des 
Orts, in einem Wieſenthale, führt eine 
Brücke über den Fluß. 

Sahms b. Ratzeburg. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 23 9. 166 E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogth. Lauenburg. — 
Patrimonialger. Lanken. — Hofgericht 
Rapeburg. — Zu Anfange des vorigen 
Jahrhunderts zeigte fich hier eine mine— 
ralifche Quelle. 

Sahnan bei Oldenburg; — (fiehe 
Kraksdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtum Holftein). 

Sabhren bei Ganderkeſee; — (fiebe 
Sohren. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg). 

Saig. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
15 H. 105 kathol. E. — — 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Neuftadt. — Hofgericht Conſtanz. — 
Das Dorf Saig, hoch auf dem Gebirge, 
zwifchen Lenzfirch und dem Zitifee, am 
Abhange des Hochfürſts belegen, beftebt 
aus dem eigentlihen Saig, Hof, 
Schlauch Holzmatte, Stierhütte, 
Grund und Hüra, und Seebauern- 
bof am Zitifee. Der Ort Saig enthält 
die Kirhe, Pfarr- und Schulhaus, 
1 Wirthshaus, Bierhaus, 1 Schmirde 
und 9 andere Häufer, und babei liegt 
bie Ruine Urad. Die Einwohner von 
Saig treiben Biefenbau und Viehzucht, 
fowie aud Handel mit Schwarzwälder- 
Uhren. Uebrigens gehört der Drt zur 
Standesperrfhaft des Fürſten von Für- 
ftenbera. 

Sailermübhle bei Wah'heim.. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Ket« 
tenbeim, refp. fathol. Pfarrei Freimers— 
heim gehörig. — 19.6 E. — Groß— 


berzegib. Heilen, — Prov. Rheinheſſen. 
— Kreis Alzey. — Friedensgericht Al- 
zey. — Kreisgericht Alzep, — Oberger. 


Main. . 

Salat bei Wilſter; — (f. Nord- 
torf. — Sönigr. Dänemarf, — Her— 
zoatbum Holttein). 

Salem over Salmansmweiler, 
Dorf mit Pfarrkirche und Schloß, 
32 9. 285 (meiftens fathol.) Einw, 
Großberzogtb. Baden. — SeesKreis. — 
Bezirksamt Salem. — Hofgericht Con— 
ftanz: — Das Dorf Salem, an der 
Aach, in einem fruchtbaren und fchönen 
Thale belegen, beitebt aus Schloß und 
Weiler, und war vormals ein berübm- 
tes reichsunmittelbares Ciftercienferftift. 
Das ſehr ſchöne und geräumige Klofter- 
gebäude, jeßt ein großberzogi. Schloß, 
nebfi der in gotbiihem Styl erbauten 
Kirhe (dem Münfter), Dekonomiege- 
bäuden, Wohnungen der Beamten und 
Handwerker, Mühle, Bäderei, Kellerei, 
Schulbaufe fammt dem fohönen Garten, 
find mit. einer Mauer umgeben und mit 
3 Thoren verfeben. Deftlich beim Schloß. 
thore liegt das Wirthshaus zum Schwan. 
— Salem ift der Siß einer Voftbalterei, 
eines Phyfifats und des ſchon oben ans 

ezeigten Bezirtsamtes mit Amtsrevi— 
orat, — Die meiften Einwohner [eben 
vom Betriebe verfchiedener Handwerfe, 
vom Feld⸗ und Wiefenbau und der 
Viehzucht. — Urfprünglih war Salem 
eine Befigung des Nitters Guntram 
von Adelsreutbe, der fie im 3. 1134 
dem Eiftercienferflofter fchenfte. Dur 
weitere reichliche Schenfungen des erften 
Stifters, des Erzbiſchofs Eduard Il. von 
Salzburg, und Anderer, wuchs das Ge- 
biet auf 24 DM. mit 7500 Einwohnern. 
Sm Jahre 1209 unter Kaifer Otto IV. 
wurde es zum NReichsftift erhoben und 
ftand unter dem römischen Eonftftorium. 
Der Friede von Lüneville unterwarf das 
Stift dem Haufe Baden. Nah Auf- 
löfung des Stifts wurde Salem zu 
einer Graffchaft erhoben und gehört als 
privative Stanvesherrfchaft der groß- 
berzoglichen Familie. 

Salem. — Dorf an.einem See, 
nach Sterlep eingepf. — 10 9. 125 E. 
— Königr. Dänemark. — Herzogtbum 
Lauenburg. — 1) Juſtizamt Raßeburg 
(über den größten Theil); 2) Vatri- 
wonialgericht Kogel (über 2 Bauerftellen 
mit 13 Einw.) — Regierung Nageburg. 
—  Hofger. Napeburg » (hinſichtlich des 
Patrimonialgerichtd » Antheile). — Im 


— 
— 
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Dorfe befinden fih eine Förfterwohnung 
und eine Zollſtelle. 

‚Salem. — Dorf, nah Neu -Kalden 
eingepf. — 9 9. 77 E. — Großberzogtb. 
Medienburg » Schwerin. — Wenpdifcher 
Kreis oder Herzogth. Medlenburg-Gü- 
from. — Amtsgericht Neu-Kalden. — 
Zuftizcanzlei Roſtock — Der Drt, in 
einem Thale am Cummerowſchen See 
belegen, bat4 Bauern, 3Büdner, 1 Schule 
und Fiſcher. 

Salenbach. — Beiler, aur Gemeinde 
Herpwangen und Pfarre Yinz geböri 
— 13 9. 87 fathol. E. — ———— 
Baden, — See⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Pfullendorf. — Hofgericht Eonftanz. — 
Salenbach gehört zur Standesherr- 
haft der Marfgrafen von Baden. 

Salenbach. — Hof, zur masge 
meinde Grunern gebörig. — 19. 7 ka— 
tbol, E. — Großherzogth. Baden, — 
Oberrhein⸗Kr. — Bezirksamt Staufen. 
— Hofgericht Freiburg. 

Saline b. Büdingen; — (f. Fer- 
—— — — Großherzogthum 

effen). 

Sallnee. — Dorf mit Kifialfirche 
von Tegernau. — 38 H. 209 evangel. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein Kreis. — Bezirksamt Schopf- 
beim, — Hofgericht — 

Salmansweiler; — (. Salem. 
— Großherzogthum on 

Salmensbach. — Zinfen, zur Ge 
meinde Hofftetten und Pfarre Haslach 
gehörig. — 19.9. 137 fathol. E. — 
Sroßherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Haslach. — Hof: 
gericht Raftadt. — Salmensbach ge— 
bört zur Standesherrfihaft des Fürften 
von Fürftenbirg. 

Salmenfpring.e — Zinfen, zur 
Pfarrgemeinde Petersthal gehörig. — 
59. 29 fatbol. E. — Großherzogtum 
Baden. — Mittelrhein - Kreis. — Bes 
zirfsamt Oberkirch. — Hofger. Raftadt. 

Salow bei Friedland. — Dorf mit 
einem Hofe und Filialfirhe von Schwan— 
bef. — 40 9. 322 E. — Großherzogth. 
Medlenburg » Strelit. — Stargarder 
Kreis. — Patrimonialger. daſelbſt. — 
Zuftizcanzlei Neu-Strelig. — Im Dorfe 
befindet fih 1 Holgwärterei, 1 Schule, 
1 Schmiede, 1 Schneidemühle und 1 Zie- 
gelei. Es liegt an einem Fleinen See. 
Der fehr große und mohlgebaute Hof 
bat ein anfehnlihes Herrnhaus und 
ein ebenes, febr frudtbares Keld von 


0,22 DM. (incl. 2 Pfarrhufen). 


Salz b. Herbftein. — Dorf, zur Iu- 
tber. Pfarrfirche Freienfteinau, refp. ka⸗ 
thof. Pfarrei Herbfiein gehörig. — 449. 
266 evangel. E. — Großperzogthum 
Heften. — Prov, Oberheſſen. — Land⸗ 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenfchlirf. — Hofgeriht Gießen. — 
Das Dorf Salz, im —— am 
Salzbach liegend, gehört dem Freiherrn 
von Riedeſel zu Eiſenbach und hat 
5 Mühlen, die Heifter-, Päuſcher⸗, 
Langen», Sped- und Hinter- 
müble. — Oberhalb Salz entfpringt 
der Salzbach, welcher eine Strede bie 
Grenze gegen Churheſſen, namentfich bei 
Radmühl bildet. Der Ort gehört erft 
feit vem J. 1806 zu dem Größherzog- 
tbume Heffen. 

Salzan b. Kiel. — Adeliges Gut, 
zum Kirchfp. Seelent gehörte. — 5 9. 
33 E. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogth. Holftein. — Patrimontalgericht 
des Butes Salzau. — Hoffteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ſtadt. — Das Gut Salzau (vormals 
Zalzoumwe), zu dem Kieler Güter- 
diſtriete gehörig, beftebt aus dem 
Haupthofe, ven Meierböfen Char» 
fottenthal, Dttenhof, Seltau 
und Sophienhof, den Dörfern Far— 
gau, Pratjau, Schleſen u. Stol- 
tenberg und den einzelnen Stellen 
Adolphshof, Burg, Ehriftinen- 
— Chriſtinenfelde, Ernſthau— 

en, Faulengraben, Fernhauſen, 

Friedrichsfelde, Georgenfelde, 
Hütten, Jackenmoor, Legbank, 
Louiſenthal, Neuenkrug, Mün— 
ſterthal und Wulfshauüſen. 
N berbaupt hat das Gut einen Flächen⸗ 
inhaft von 7853 Tonn. 6 Sch. 7R,, 
die Tonne zu 240 OR. Bei dem Haupt- 
bofe find 1 Waffermühle und 1 Förfter- 
wohnung, Burg genannt... 

Salzbrunn. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde Schappadh gehörig. — 3 9. 
19 kathol. E. — Großperzogth. Baden. 
— Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Wolfach. — getan. Raſtadt. — Der 
Zinken Salzbrunn gehört zur Stan- 
——— des Fürften von Fürſten⸗ 


er Ts 

Salzendeich b. Moorfeite. — Wel- 
fer, zum Kirchſp. Großenmeer gehörig. 
— 49.22 € — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Olbenburg. — Kr. 
Oldenburg. — Zuſtizamt Eisfleth, refp. 
Landger. Oldenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. — Der Ort liegt am Ende 
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des fogenannten Salzen»Deiches, in eis 
ner angenehmen, bufchigen Gegend. 

Salzengroden oder Neu» Ober: 
Ahmer-Groden. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſp. Sande geböria. — 89. 56 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Herr 
gone. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 

errfchaft Jever. — Zuſtizamt ever 
reſp. Landger. Jever. — uftigcangfel 
Oldenburg. 

Salzhaufen b. Nidda. — Dorf mit 

Salzfabrit und Badeanflaft, zur Iuther. 
Pfarrfirhe Nidda gehörig. — 119. 
63 evangel. E. — a u Heffen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kr. Nidda. — 
Landger. Nidda. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Salzgbaufen liegt in ei- 
nem angenehmen Thale, welches von. 
fanften, fruchtbaren Anhöhen umgeben 
ift, und hat 1 Saline, 1 Braunfohlen- 
wert, 1 Fabrik auf Salyfäure und Bit- 
terfalz und 1 Badeanftalt mit fhönem 
Kurgebäude und mufterbaft angelegten 
Gartenpartien und fonftigen Bauman« 
Tagen. Die Duelle nähert fih ihrem 
Gehalte nach am meiften der von Wied- 
baden. Die Salzquellen kommen in 
dem tiefen Thalgrunde in einem moo» 
rigen Torfboden zum Vorſchein. Die 
Saline hat ein kreisrundes Gradirge⸗ 
bäude von 700 Fuß im Umfange, das 
frei auf einer Anhöhe fteht, und ift mit 
einem Wafferbepälter verfehen, ber 
200 Fuß im Durchmeſſer bat und 
14 Fuß tief im den felfigen Boden ein- 
gehauen ff. Das Pumpenwerk wird 
durch eine 8000 Fuß lange, über Berg 
und Thal gehende Stangenfunft in Be» 
wegung gefeßt. Ueberhaupt if die Sa- 
line Fehr merfwiirdig wegen der außer» 
ordentlichen Kunft, womit das Werf an« 
gelegt if. Das Salz iſt vorzüglich 
rein, weiß und ſcharf, und wird daher 
fehr gefucht. Die fährlihe Production 
beträgt gegen 4000 Etnr. Das Braun⸗ 
fohlenlager, gleichfalls auf Staatsfoften 
betrieben, A im Jahre 1312 einige 
100 Schritte von Salzhauſen entdedt 
worden. Das Werf wird funftmäßig 
bebaut. Die Kohlen, welche 70 — 100 
Fuß hoch auf einander liegen, find fehr 
bolzreich umd der fährlihe Ertrag bes 
Werts ift 60,000 Einer. Kohlen, die 
rößtentheild an die Saline zu Salz 
paid abgefeßt werden. Salzhaufen 
in der Sitz des Steuer-Commiffärs für 
den Steuerbezirf Nidda. 

Salzhof. — Hof, zur Gemeinde 
Tüfingen und Pfarre Seefelden gehö- 


tig. — 1.9. 12 kathol. E. — Groß 
berzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
zirtsamt Salem. — Hofger. Eonftanz. 


Salzftein b. Worms. — Rheinau. 


— Großherzogth. Heflen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Fries 
densger. Worms. — — Alzey. 
— DOberger. Mainz. — Die Rheinau 
Salzftein, zu Worms gehörig, ber 
fteht aus einer Weidenanlage, die herr⸗ 
fchaftlih und durch feinen Damm ger 
ſchützt iſt. 

Samelow b. Crivitz. — Koſſathen⸗ 
gehöfte am See, zur Pfarre Kladow 
gehörig. — 29. 35 E. — Großher⸗ 
zogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialger. Crivitz. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Samkow oder Sahmkow. — Dorf, 
zur Pfarre Karlow gehörig. — 13 9. 
123 E. — Großherzogth. Medfenburg- 
Strelig. — Fürſtenihum Rapeburg. — 
Juſtizamt der Landoogtei zu Schön. 
berg. — Juſtizcanzlei Neu-Streliß. — 
Das Dorf hat 6 Bauern, 2 Buͤdner 
und 1 Krug. 

Sammit; — (f. Alt- und Neu— 
Sammit. — Großherzogth. Medlen- 
burg-Schwerin). 

Samow b. Gnoien. — Hof, zur 
Pfarre Baſſee gehörig. — 189.167 E. 
— Großherzogtd. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreid oder Der- 
zogth. Medienburg-Güftrow. — Ber: 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 
Gnoien. — Juſtizeanzlei Roftod. — 
Der Hof, regelmäßig gebaut, iſt größ- 
tentheils neu und maffiv, mit anfehn- 
Lihem Herrnhaufe und Garten, und 
bat 1 Schule und 1 Kalfbrennerei. 

Samoter⸗Krug b. Lübz. — erg 
gehöft am Samoter-See, nah Groß— 
en eingepfarrt. — 19.12 E. — 

roßherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vatrimonialgeriht Ka- 
row. — ZJuftigcanzlei Güſtrow. 

Sauct Aunen b. Heide; — (ſehe 
Annen. — SKönigreih Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

-Sanet: Untoniusfapelle. — Ka⸗ 
pelle, zur Pfarrgemeinde Ober-Achern 
gehörig. — 19.— €. — Großherzog⸗ 
tbum Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 
— Ahern. — Hofgericht Ra- 

a + 
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Sauct Blafien. — Dorfmit Pfarr- 
firde. — 125 9. 871 (meiftens fa- 
thol,) E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sanct 
Dlafien. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Sanct Blafien liegt an der 
Alb, zwifchen hoben Bergen, und ent- 
hält eine Baummollenfpinnerei und ein 
—— Ehedem war Sanct Bla⸗ 

en eine berühmte gefürſtete Abtei mit 
einer ſchönen Kirche und anſehnlichen 
Gebäuden. Das Gebiet der Abtei, 
welche ſchon im J. 858 beſtanden zu 
haben ſcheint, enthielt 11,} DM. mit 
26,130 Einw., und iſt bei der Aufhe— 
bung im %.1805 an Baden gekommen. 
Gegenwärtig ift der Ort Sig einer 
Domänenverwaltung, eines Forftamtes 
mit Bezirksforftei, einer Pofterpedition, 
einer Obereinnehmerei, eines katholi— 
ſchen Defanats, eines Phyſikats und 
des fchon oben angezeigten Bezirksamtes 
mit Amtsreviforat. Auch bat ber Ort 
eine Volksſchule. 

Sanet Georg (Georgenberg). 
— Borftadt von Ratzeburg, mit einer 
Pfarrkirche. — 29 9. 197 E. — Kr 
nigr. Dänemarl. — Herzogth. Yauen- 
burg. — Juſtizamt Raßeburg. — Res 
gierung Ratzeburg. — Die Kirche ge- 
hört zu dem älteften im Lande, ja fie 
war auch um das Jahr 1178 der Sig 
des Biſchofs. 

Sanet Georg. — Beiler mit Fi» 
fialftapelle von ver Johanniskirche in 
Neu-Brandenburg. — 79.51 €. 
Großberzogth. Medlenburg - Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Großherzogliches 
Stadtaer. Neu-Brandenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu» Strelis. — Der Beiler 
Sanct Georg befteht aus einigen 
Häufern, die der Marienfirche gehören, 
und einer kleinen gothifchen Kirche, von 
hoben Bäumen beichattet. 

Sanct Georgen. — Dorf mit 

farrtirhe. — 43 9. 290 (meiſtens 
athol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrhein » Kreis. — Stadtamt Frei- 
burg, — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Sanct Georgen, am Fuße 
bes Schönbergs belegen, hat 1 Dels 
und 3 Mahlmühlen. Die Einwohner 
treiben Feld», Wiefen- und Weinbau 
nebft Viehzucht, zum Theil auch Ge- 
werhbe. 

Sauct Georgen. — Markiflecken 
mit Pfarrkirche. — 90H. 812 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt 


Hornberg. — Hofaericht Freiburg. — 
Der Marttfleden Sanct Georgen, 
an der Brigach belegen, hat einige 
Wirtbshäufer und 1 Pofthalterei. Feld— 
u. Wieſenbau, Fabrikation von Schwarz. 
wälder-Uhren, fowie auch Handel da— 
mit, find die Erwerbszweige ber Ein- 
wohner. Ehemals war hier eine von 
Hezilo und Heſſo im 3. 1084 geftiftete 
Benedictiner- Abtei, deren Gebiet und 
Einfünfte anfebnlih waren. Im Jahre 
1806 wurde die Abtei aufgehoben. 

Sanct - Gotthartshof. — Hof, 
zur Stadtgemeinde Staufen gehörig. — 
19.7 E. — Großperzogth. Baden. — 
DberrheinsKreid. — Bezirfsamt Stau- 
fen. — Hofaericht Freiburg. 

Sanct: Hubertshoff. — Weiler, 
zur Commun Feulen gehörig. — 2 9. 
16. — Königreich der Niederlande. — 
Großberzogth. Luremburg. — Diftriet 
Diefirh. — Kanton Diefird. — Frie- 
denggericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Oberger. Luxemburg. 

Sanet Ilgen. — Dorf am Leim: 
bad, mit evangelifcher Filialkirche von 
Sandhaufen und kathol. Filialkirche von 
Leimen. — 78 9. 469 evangel. und 
fatbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
UnterrheinsKreis. — Oberamt Heidel- 
— — * Mannheim. 

anct Ilgen. — Dorf, zur Pfarr- 
gemeinde Lauffen gehörig. — 22 9. 
123 (meiftens evangel.) E. — Groß- 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
et Müllheim. — Hofgericht 
r:tburg. 

Sanet Johann b. Alzey. — Wei- 
fer, nach Alzey eingepfarrtt. — 29. 
15 E. — Großberzogthum Heflen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Friedensger. Alzey. — Kreisgericht Als 
jev. — Oberger. .n. F 

Sanet Johann bei Wöllftein. — 
Weiler mit Kirche, zur Pfarre Sprend- 
liägen gebörig. — 59.32 €. — Groß: 
berzogthbum Heflen. — Provinz Rhein- 
behen, — Kreis Bingen. — Friedend- 
gericht Wöllftein. — Kreisger. Alzey. — 
ser Mainz. — Der Beiler 
Sanct Johann, zu Sprendlingen 

ebörig, hat einen Jahrmarkt, welcher 
—* beſucht wird. 

Sanct Joſt. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 6H. 27 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogthum DI- 
denburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 
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burg. — Das Dorf führt feinen Na: 
men von Sanct Jodoeus. Die Ein- 
wohner deſſelben und viele andere in 
diefem Kirchfpicle legen ſich ziemlich 
farf auf den Seefiſch- und Shillen- 
Fang. Die Scillen, eine Art See— 
mufceln, werben an der hieſigen Küfte, 
auf die Watten, in großer Menge von 
der See und Jademündung ausgewor— 
fen, von den Einwohnern gefammelt 
und viele Ladungen davon nah Olden—⸗ 
burg und anderen Drten verfahren, 
um Kalk daraus zu brennen. 

Sanct = Tofter = Altendeih. — 
Weiler, zum Kirchſp. Sanct Joſt ge⸗ 
börig. — 4 9. 21 E. — Großherzog. 
thum Oldenburg. — Herzogtb. Olden⸗ 
burg. — Kreis oder Erbberrfchaft Je— 
ver. — Yuftizamt Tetteng, refp. Land⸗ 

ericht Jever. — Yuftizcanzlei Olden— 


urg. 

Sanct-Joſter-Groden. — Dorf, 
zum Kirchſp. Sanct Joſt gehörig. — 
29 9. 166 E. — RENT Nena 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Tettens, reſp. Landgericht Zer 
ver. — Juſtizcanzlei Oldenbürg. 

Sanct-Joſter-Mühle bei Wüp— 
pels. — Muͤhle, zum Kirchſp. Wüppels 
Fbeorig — 39.19 €. — Großherzog— 
tum Divdenburg. — Herzogtb. Olden- 
burg. — Kreis oder Erbherrfchaft Yes 
ver. — Zuſtizamt Minfen zu Hooffiel, 
refp. Landger. Jever. — YJuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Sanet Jürgen. — Armenhaus an 
der Elbe, zum, Kirchſpiel Artlenbur 
gehörig. — 19. 16 € — Rönigrei 

änemarf, — Herzogth. Lauenburg. — 
Yuftizamt Lauenburg. — Regierung 
Ratzeburg. 

Sanet-Jürgenshof bei Rends— 
burg; — (Fſ. Rothenhof. — König— 
reich Dänemark. — Herzogthum Hol- 


ftein). 

Sanet Katharina. — Hof, zur 
Pfarraemeinve Allmannedorfgebörig. — 
1 9. 5 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — See » Kreis. — Bezirksamt 
Conſtanz. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Hof Sanct Katharina, von 
Conftanz 14 St. nördlich entfernt, Tiegt 
parte niederen Bergen, in einem 

alde. 


Sanct Landolin. — Badeanſtalt, 
zur Pfarrgemeinde Münſterthal gebö- 
rig. — 3 9. 14 €. — Großherzogtb. 
Baden, — Mittelrhein» Kreid. — Bes 


irf8amt Ettenheim. — Hofgericht Ra— 
adt. Die Badeanſtalt Sanct 
!andolin, von Ettenheim 1 Stunde 
ſüdöſtlich entfernt, Liegt in einem freund: 
lichen Thale und bat eine Quelle, welche 
Eigenthum des Klofters Ettenbeimmün- 
ſter war und die ſchon über 1000 Jahre 
lang im Gebrauche fein foll. — Yandolin, 
ein edler Schotte, ließ fib um das 
J. 640 in diefem wilden Thale nieder, 
unfern der nun zerfiörtin Gifenburg, 
und baute fih eine Zelle. Der Herr 


der Bifenburg ließ ıbn ermorden, und | 


auf der Stelle, wo die That geichehen, 
entfprangen 5 Heilquellen, die, obgleich 
von mineralifhen Beftandtbeilen ent— 
blößt, doch in mandın Fällen, wegen 
der feltenen Reinheit ihres Waſſers, 
von großer Wirkung fein follen, wes— 
wegen das Bad ven Namın des Wun— 
derbades erbielt. 


Sanct Leon. — Dorf mit Pfarre | 


firde, — 162 9. 1272 fathol. Ei — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein— 
Kreis, — Bezirksamt Philippeburg. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Sanct Leon, am Kraichbach belegen, 
bat 1 Mühle, 8 Wirtbspäufer und 
1 Theerbrennerei. Uebrigens -treiben 
die Einwohner Feld» und Wiefenbau 
nebft Viehzucht. Der Ort ift Sig einer 
Bezirköforitei. 

anct Zeonbard. — Hof, zur 
Stadt und Pfarre leberlingen gebörig. 
— 19. 10 fatbol. E. — Großherzog— 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Ueberlingen. — Sofgeridt Con— 


ſtanz. 

Sanct Loreto. — Kapelle und 
Hof, zur Stadt und Pfarre Freiburg 
gehörig. — 2 9. 10 fatyolifhe E. 
Großberzogtbum Baden. — Oberrhein: 
Kreis. — Stadtamt Freiburg. — Hof- 
gericht Freiburg. — Die Kapelle Sanct 
Loreto, von Freiburg 4 St, fürwift- 
lich entfernt, liegt feor ſchön, auf dem 
fogen. Bergle, und bietet eine herrliche 
Ausfiht auf die Ebene des Breis— 
gau’g dar. 

Sanct Märgen. — Dorfmit Pfarr- 
firde uud ehemaliger Abtei. — 38 9. 
253 kathol. E. — Grofbirzogtbum Ba- 
den. — Oberrhein-Kreis. — Landamt 
Freiburg. — Hofgeriht Freiburg. — 
Das Dorf Sanct Märgen, in fehr 
boher Lage, befiebt aus zerftrcutin Hö— 
fen und Zinfen und hat 6 Sägemühlen 
und von ben Bauern faft jeder feine 
sigene Handmühle, um im Winter, wo 


477 


die Höfe tief eingefchneit find, feinen 
Mehlbedarf felbft zu bereiten. ' Feld— 
bau und Viehzucht, fowie Holz » und 
Uhrenmacerei find die Nabrungszweige 
der Einwohner. Der Ort war ehemals 
ein Auguftinerflofter mit Wallfahrt, 
und foll vom Grafen Bruno von Ho« 
benberg gegen Ende des 11. Zabrhuns 
derts geftifiet und ter heiligen Maria 
gewidmet gewefin fein. 

Sauct: Margarethen b. Itzehoe. 
— Dorf mit Pfarrkirche. — 105 9. 
711 E. — Königreih Dänemark. — 
Ees0gD Help, — Wilftermarſch. — 

Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober- 
ericht, refp. Oberconſiſtorium Glück— 
adt. (Mebrigens ſiehe Marga- 
retben.) 

Sanct:Martinshof. — Hof, zur 
Gemeinde Sulzbah und Pfarre Hau- 
fach gehörig. — 4 9. 36 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein« 
| Kreis. — Bezirksamt Haslach. — Hofe 
gericht Raftadt. — Sanct-Martins- 
bof gehört zur Standesherrſchaft dee 
Fürften von Fürſtenberg. 

Sanct: Martinsfapelle. — Hof, 
zur Pfarrgemeinde Nenzingen gebörig, 
— 19. 10 fathol. E. — Großherzog. 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezaͤrks— 
amt Stodab. — Hofgericht Conftanz. 

Sanct :» Michaelis - Donn bei 
Marne. — Dorf mit Vfarrfirde. — 
131 9. 793 €. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogth. Hofftein, — Land» 
fhaft Süder » Dithmarfchen. — Pand- 
vogtei Meldorf. — Holſteinſches Ober» 

eriht, reſp. Obireonfiftorium Glück— 

adt. — (Uebrigens f. Michaelis— 


Donn). 

Sanct:Michaelsberg. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Unter-Örombad gehörig. 
— 19. 14 fathol. E. — Großberzogtb. 
Baden. — Mittelrhein » Kreis. — Ber 
zirksamt Bruchſal. — Hofgeriht Ra— 


ſtadt. 

Sauct Nikolaus. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Opfingen gebörig. — 
33 9. 191 evangel. E. — Großherzog- 
tbum Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Landamt Areiburg. — Hofaericht Frei— 
burg. — Das Dorf Sanct Niko— 
faus, am weftliden Abbange des 
Tuniberges, am Landwaſſerbach bele- 
gen, hat 1 Mühle und 1 Bad, deſſen 
Wafler gar feine mineraliſchen Beſtand— 
tbeile enthalten foll. 

Sanct Dttilien. — Kapelle nebſt 
Wirthehaus und Bruderhaus, — 39. 





—— — — —— 


14 tathol. E. — Großherzogthum Bas 
den. — Oberrhein-freis. — Landamt 
reiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
ie Kapelle Sanct Öttilien, von 
Freiburg 4 St. öſtlich entfernt, Liegt 
am füdlichen Abhange des Roßkopfs. 
Sanct Peter. — Dorf mit Pfarr- 
firche und ehemaliger Abtei. — 37 
275 kathol. E. — Großherzogth. Bar 
den. — Oberrhein-Kreis. — Landamt 
reiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
as Dorf Sanct Peter, in einer 
hohen Lage, hatte einft eine von Bert- 


oid I., Herzog von Zähringen, im | 


. 1091 geftiftete, im J. 1807 aber 
aufgehobene Benedictiner » Abtei. Ihr 
Gebiet umfaßte 2 OM. Die Einwoh- 
ner treiben meiftens nur Viehzucht, in- 
dem der Aderbau nicht lohnend iſt. 
Gegenwärtig ift bier eine Bezirksforftei 
und das erzbifchöfliche Priefterfeminar. 

Sanct-Pirmainshoff. — — 
gut, zur Commun Meder gehörig. — 
2 9. 16 E. — Königreich der Nieder⸗ 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftriet Dielirhd. — Kanton Wild. — 
— Wiltz. — Bezirksger. Die- 
irch. — Oberger. Luxemburg. 

Sauct Roman. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche, zur Gemeinde Kinzigthal ge— 
hörig. — 46 9. 315 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof- 
un Raftadt. — Das Dorf Sanct 

oman liegt in einem rauhen und 
wilden Thale und gehört zur Standes— 
berrfchaft des Fürften von Fürftenberg. 


Sanct Trudpert. — Bormalige | 


Abtei, Sig der Pfarrei Obermünfter- 
thal. — 6 9.49 E. — Großherzog. 
thum Baden. — Oberrhein- Kreis. — 
Bezirksamt Staufen. — BHofger. Frei- 
burg. — Der Ort Sanct Trupdpert, 
auch Klofterhof genannt, liegt am 
Einfluffe des Pfaffenbadyes in den Neu— 
magen, im Münftertbale, und war eines 
der älteften Klöfter des Breisgau’s, im 
7. Jahrhundert von dem Srländer 
Trudpert gegründet, das im 9. 1805 
aufgelöft und mit feinem 15 Meilen 
umfaffenden Gebiete an Baden über- 
laffen wurde. Das Kloftergebäupe ift 
jetzt Privateigenthum. B 
Sauct Ulriy. — Dorf am Möp- 


Iinsbad, mit Pfarrkirche. — 17-9. | 


126 fathol. E. — Großberzogth. Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirfs- 
anıt Staufen. — Hofgericht Freiburg. 
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H. pelle. — 19. 


Sanet Balentin. — Hof auf dem 
Bromberge, zur Pfarrgemeinde Güns 
tersthal gehörig. — 1 9. 6 kathol. E. 
— Großherzogtbum Baden. — Obers 
rhein-Kreis. — Landamt Freiburg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Sanct Beith am Rhein. — Ras 

— €. —. Großherzog. 
tbum Baden. — Oberrhein » freie. — 
Bezirksamt Lörrach. — Hofger. Frei« 
burg. — Die Kayelle Sanct Beith 
liegt zwiſchen Iftein und Kleinkems, 
34 St. von Lörrach entfernt. 


Sanet Wendelin. — Kapelle, zur 
ı Gemeinde Maiſenbühl u. zum Nuß⸗ 
bach gehörig. — 1 9. — E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Sanet Wilhelm. — Dorf mit Fi- 
Lialtirhe von Oberried. — H. 71 fa= 
thol. Einw. — Fed Baden. 
— DberrheinsKreid. — Yandamt Frei- 
burg. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Sanct Wilhelm liegt in wile 
der und einfamer Genend, am nörb« 
lihen Abhange des Feldberges. 

Sauct Wolfgang. — Hof, zur 
Stadt und Pfarre Baden gebörig. 
— 19. 13 fathol. Einw. — Großs 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirfsamt Baden, — Hofgericht 
Raftadt. 

Sand (UÜtenfer-, Hammelwar- 
ders, Harrier: und Moorfeer:); 
— (fiehe dieſe. — Großberzogtbum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Sand (Großer: und Kleiner-) 
bei Ueterſen; — (fiehe Heterfen. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
Hofftein). 

Sand mit Neuſand. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 111 9. 669 (meiſtens 
evangel.) Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein » Kreid. — Be- 
— Kork, — Hofgericht Raftadt. — 

as Dorf Sand, ehevem zur Herr« 
fhaft Hanau gebörig, bat 3 Wirths— 
bäufer. Sonft treiben die Einwohner 
Feldbau und Viehzucht, fowie auch flar- 
fen Dandel mit Scleißhanf. 

Sandacer. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Homberg gebörig. — 1 9. 7 fa 
thol. E. — Großberz. Baden, — Sees 
Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. — 
Hofger. Conftanz. — Der Hof Sand» 
ader gehört zur Standesherrichaft des 
; Sürften von Fürftenberg. 











Sandane, alte (Altenfand) bei 
Niever » Ingelyeim, — Rheinau — 
— 9. — E. — Großherzogth. Heflen, — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreid Bingen. 
= Reha ar Ober⸗Ingelheim. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. 

Sandbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Durbah gehörig. 
— 24 9. 189 kathol. E. — Großher⸗ 
set. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 

eramt Offenburg. — Hofger. Raſtadt. 

Sandbach bei Breuberg. — Dorf 
mit luther. Pfarrkirche, hinſichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Neuſtadt ge— 
hörig. — 80 9. 508 (meiſtens luther.) 
Einw. — Großherzogthum Heſſen. — 
Den —— — Landraths⸗ 

ezirk Stage — Landgericht Höchſt. 
— —— armſtadt. — Das Dorf 
Sandbach, in dem ſchönen Mimling- 
thale liegend, gehört zu der zwiſchen 
dem Fürften von Löwenſtein-Wertheim— 
Nofenberg und dem Grafen von Er— 
bach⸗Schönberg gemeinfchaftlichen Herr⸗ 
ſchaft Breuberg. — Die Kirche des Dor- 
fes liegt auf einer Anhöhe. — Der Ort 
gehört erft feit dem I. 1806 zu dem 
Großherzogthume Heflen. 

Sandbef bei Oldenburg; — (fiebe 
Klethkamp. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Sandberg bei Gtüdftadt; — (fiehe 
Elmshorn. — Königreih Dänemark. 
— Herzogtbum Holflein). 

Sandberg. — Beiler, zum Kirch 
jpiet Holle gehörig. — 4 9. 29 E., — 

a Oldenburg. — Derzog- 
thum Dfpenburg. — Kreis Oldenburg. 
— Juſtizamt Oldenburg, reſp. Stadt⸗ 
und Landgericht Oldenburg. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

andberg bei Bettingbühren. — 
In Beſitzung, zum Kirchſp. Berne 
gehörig. — 19.9 E. — Großher- 
ogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Divenburg, — Kreis Delmendorft. — 
Juſtizamt Berne, refp. Landger. Del- 
menborft. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Sandberg bei Jeddelohe. — Eins 
zeines Haus, zum Kirchfpiel Edewecht 
gehörig. — 19. 7 E. — Grofher- 
yoatpum Oldenburg. — Herzogtpum 
Ildenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Zwifchenahn, reſp. Landger. 
Oldenburg. — — Oldenburg. 

Sanddorf. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Sandhofen gebörip. —89. 
63 (theils evangel., theils kathol.) E. 
— Großherzogthum Baden. — Unter- 
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rhein ⸗Kreis. — Bezirlsamt Ladenburg, 
— Hofger. Mannpeim. — Der Beiler 
Sandpdorf liegt an der heſſiſchen 
Grenze und hat auf feiner G.marfung 
gegen 200 Morgen Torfgelände, welche 
zum Domanium gehören, 

Sande b. Bergedorf; — (f. Lop- 
brügge. — Königreih Dänemark. — 
Bezpoathum Holftein). 

ande bei Kellinghufen; — (fiehe 
Kellinghufen. — Königreih Däne— 
marf, — nern Holſtein). 

Sande bei Neumünfter; — (ſiehe 
Eiderſtede. — Königreich Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Sande. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
5 9. 37 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtb. Olvenburg. — Kreis 
oder Erbherrihaft Jever, — Juſtizamt 
Jever, refp. Landgericht Jever. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Oldenburg. — Das Kird- 
fpiel Sande gehört nebſt Neuende 
und Heppens zur Provinz Nüftringen, 
die in alten Zeiten beträchtlich großer 
war, als jetzt; denn fie zählte vor der 
De Waſſerfluth von 1511 zehn Kirch⸗ 
piele, wovon 7 größtentheils in dieſer 
Fluth untergingen, In Sande ift eine 
Porterpedition, R 

Sande (Sandhöhe) b. Ueterſen; 
— — Langelohe. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Sande, im, b. Plön; — (ſ. Nehm⸗ 
ten, — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Sandel. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 11 9.76 E. — Großherzogth. Dr 
denburg. — Herzogth. Divenburg. — 
Kreis oder Erbherrichaft Jever. — Ju—⸗ 
fligamt Jever, refp. Landgericht Jever. 
— Quftigeanzlei Oldenburg. 

Sander: AUhm. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Sande gehörig. — 129. 68 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrichaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Landger. 
Jever. — Jufligcanzlei DEE ’ 

Sander : Ahmdeih. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Sanve gehörig. — 3 9. 
10 E. — Großherzogth. Divenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreid oder 
Erbherrſchaft Jever. — AYuftizamt Yes 
ver, refp. Landgericht Jever. — Yuftiz« 
canzlei Oldenburg. 

ander-Altenbof. — Weiler, zum 
Kirchſp. Sande gehörig. — 29.14 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — HDer- 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb- 
berrfchaft Jever, — Yuflizamt Jever, 
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refp. Landger. Jever. — Juftigcanzlei | — Kreis Medienburg oder Herzogtb. 
Oldenburg. Schwerin. — Verines ritterſchaftliches 

SandersDoolitraße b. Jever; — — — Gadebuſch. — JZu— 
(ſ. Doolſtraße b. Sande. — Groß ſtizeanzlei Schwerin. 
berzogth. Oldenburg. — Herzogthum Sandfeld mit Käſeburg. — Dorf, 
Oldenburg)., zum Kirchſp. Hammelwarden gehörig. 

Sander-Hörn, — Bauerſchaft, zum — 46 9. 301 E. — Großherzogthum 
Kirchſp. Sande gehörig. — 69. 28€. Oldenbuͤrg. — Herzogtb. ah, — 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her- | Kreis Ovelgönne. — Zuſtizamt Brake, 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb- reſp. Landgericht Ovelgönne. — Jufiz— 
herrſchaft Jever, — Juftizamt Jever, canzlei Oldenburg. — Zu dem Dove 
refp. Yandger, Jever. — Juſtizcanzlei gehört außer Käfeburg ein Theil 
von Börger-Moor. 

Sandhägen b. Melvorf; — (fiehe 
Dingen. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Sandhagen. — Dorf, zur Pfarre 
Weitenbrünge gehörig. — 69.79 €. — 
Großhirzogti. Medienburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsgericht Doberan. — 
Yuftizeanzlei Roftod. — Das Dorf bes 
ftebt aus 4 Bauern und 2 Büdnern. 

Sandhagen 5b. Friedland. — Dorf 
mit Silialfirde von Schwichtenberg und 
3 Höfsn. — 37 9. 305 E. — Grof- 
berzogtfum Medlenburg » Streiig. — 
Stargarder Kreid. — Amtsger. Star- 
> — Zufizcanzlei Neu-Strelitz. — 

as Dorf, der Kirhenöfonomie zu 
Friedland zugehörig, liegt auf einer 

ochebene an den Wieſen dis Land— 
grabens und hat 1 Windmühle und 
1 Schmiede mit 12 PBüdnern und Kof- 
fathen. Die 3 Höfe find aus dem ehe— 
mals Klodow’fhen Antheile des Gutes 
Sandhagen aebildet worden. 

Sandhatten. — Dorf zum Kirch 
fpiel Hatten gebörig. — 53 9. 344 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogtb Oldenburg. — Kreis Oldenburg. 
— AZuftizamt Oldenburg, refp. Stadt— 
und Landgericht Oldenburg. — Juſtiz- 
canzlei Oldenburg. 

Saudhauſen. — Dorf mit evangel. 
—— und kathol. Fiſialkirche von 

eimen. — 202 9, 1444 (meiſtens evan— 
geliſche) E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Oberamt Heidel— 
berg. — Hofgericht Mannheim. 

Sandhauſen. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſpiel Hasbergen gehörig. — 11H. 
61E. — Großpergontd. Didenburg. — 
Herzoath. Oldenburg. — Kreis Del— 
menborft. — Auftizamt . Deimenborft, 
reip. Landgericht Delmenhorſt. — Zu— 
ftizcanzfei Dfvenbura.. — Im Dorfe 
ift ein Grenz.Steueramt. 


Oldenburg. 

Sanderhof. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Saude gehörig. — 18 9. 108 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
ogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
— Jever. — Juſtizamt Jever, 
reſp. Landger. Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. | 

Sander : Mitteldeich. — Weiler, 
zum Kirchfp. Sande gebörig. — 49. 
16 E. — Großberzogtb. Olvenburg. — 
Herzuatbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrfhaft Fever. — Juſtizamt Je— 
ver, reſp. Landgericht Jever. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Sander-Mühle bei Seedeich. — 
Einzelne Hausſtätten, zum Kirchſpiel 
Sande gehörig. — 2H. 11 E. — Groß— 
berzoatbum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, reſp. Land— 
gericht Jever. — Juftizcanzlei Olden— 
burg. 

Sander-Neuendeich b. Jever; — 

ſ. Gänſedeich. — Großherzogthum 
ldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Sandersfeld bei Kirchkimmen. — 
Weiler mit einem Poſthauſe, zum Kirch— 
ſpiel Ganderkeſee gehörig. — 49.25 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogth. Oldenburg. — Kreis Delmen— 
borſt. — Juſtizamt Ganderkeſee zu Fal— 
kenburg, refp. Landgericht zu Delmen— 
horſt. — JZuſtizcanzlei Oldenburg. 

Sandesneben. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 38 9. 374 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogtbum Lauenburg. 
— Yufizamt Steindorft. — Hofgericht 
Ratzeburg. 

Sandfeld bei Kiel; — (ſ. Felde. 
— Königreid Dänemarf. — Herzog- 
thum Holſtein). 

Sandfeld b. Gadebuſch. — Dörf— 
chen mit 4 Koſſathen, zur Pfarre Rog— 
gendorf gehörig. — 119. 91 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 


— — — — — — — — — ——— ——— — — — — — — — — — nn 


öhe b. Eſmshorn; — (fiehe | Ob 


Sandh 
Langelope. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holftein). 

Saudhof b. Büdingen. — Einzel. 
ner Bauerhof, zur evangel. Pfarrkirche 
—— —— 19. nn _ 

roßherzogthbum Heſſen. — Provinz 
Oberbeflim — Bezirk Büdingen. — 
Landger. Büdingen. — Hofger. Gießen. 

Sandhof bei Heidesheim. — Hof 
mit Mühle, zur evangel. Pfarrei Nies 
ber » Ingelheim, reſp. kathol. Pfarrei 
Heidesheim gebörig. — 2 H. 17E. — 
Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Fries 
densgericht Ober-Ingelbeim, — Kreig- 
geriht Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Sandhof b. Worms. — Hof nebft 
Müpfe, zur fathol. und refp. evangel. 
Pfarrei Eich gehörig. — 10 9. 74 E. 
— Großherzogth. —— — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Frie⸗ 
densgericht Oſthofen. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Sandhof bei Rendsburg. — Hof, 
zum Kirchfpiel eg gehörig. — 
19.8 E. — Königr. Dänemarl, — 
Herzogthum Holſtein. — Magiſtrat 
Rendsburg. — Holſteinſches Oberger., 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Der Hof liegt auf Stadtgrunde vor 
dem Schleswigſchen Thore. 

Sandhof. — Forſthof mit Büpne- 
reien, zur De Groß» Poſerin ge 
2 —99. 66 E. — Großberzogth. 
Medlenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtum Medlenburg- 
Güftrom. — Amtsgericht Goldberg. — 
Juſtizeanzlei Güſtrow. — Der Ort 
liegt zwifchen dem Woofter- und Da- 
merower-See, am füblihen Rande ber 
MWoofter Haide, und hat 8 Büdner, 

Sandhofen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 140 9. 1105 (meiftens evan- 
— E. — Großherzogth. Baden. — 

nterrhein= Kreis, — Bezirksamt Las 
benburg. — Hofaeriht Mannheim. 

Sandtampstnüll bei Rendsburg; 
_ Ch — —— m. Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein). 

Saudfathe bei Reumünfter; — 
(f. Boftept. — Königreich Dänemarf. 
— —* Holſtein). 

Sandkathen (vorderſter und 
binterſter). — rt liegende Ka⸗ 
thenftellen, zum Kirchſp. ae gehörig. 
—69H 34 E. — Königreih Däne- 
mark, — Herzogth. Holftein. — Amt 
Plön. — Solſfeinſches Oberger., refp. 

11.2. 


ereonfitor. G@ftidhadt. — Der Ort 
Sandkathen liegt an der Landſtraße 
bon Plön nach Kübel. Eine von den 
Kathen, welche Taglöhner bes Hofes 
Ruhleben bewohnen, wird Bierhufen 


"Sandkeug dei IHrdor; — Ciete 
ehoe; — 

hg A > ae Dänemark, 

— Serzogthum Holftein). 

Sanderug b. Kiel; — (f. Gaar⸗ 

ben. — Könige. Dänemarf, — Her 

zogthum Holftein). 

Sandfrug bei Schwaan. — Krug 
gehöft, zur Pfarre Bieftow gehörig. — 
1910€ — nie" sch; eck⸗ 
lenburg-Schwerin. — Roftoder Diſtriet. 
— Vereintes ritterſchaftliches Patri⸗ 
monialgericht Roftod. — Juſtizeanzlei 
Rofiod. — Bei dem Gepöft liegt eine 
Windmühle, 

Sandfrug bei Neuftadt. — Krug⸗ 
geböft, zur Pfarre Karbow gehörig. — 
19.16€ — nun . Medien» 
burg »- Schwerin._— Kreis Mecklenburg 
ober Herzogtd. Schwerin. — Patrimo« 
nialgericht Vieliſt. — Zuftizcanzlei Gü«- 
ſtrow. — Der Ort liegt in einer weiten, 
bis Waren fich erfirefenden Sandebene. 

Sandfrug. — Erb⸗Kruggehöft, nach 
Barlow eingepf. — 1 9.6 Einw. — 
Großherzogtd, Medienburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtögericht Hagenow, — 
—“ Schwerin. 

Sandkrug. — Forſthof mit Erb— 
En und Schmiede, zur Pfarre Bielift 
gehörig. — 39. 8 € Großher⸗ 
va Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis 

ecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsgericht Lübz. — Yuftizcanzlei 
Güſtrow. — Der Ort bat eine freund« 


Tihe Lage zwifchen Wiefen und Höhen 


und nahe an einem Gee. 

—— bei Feldberg. — Krug, 
zur Pfarre ZTriepfendorf gehörig. — 
19.8 €. — Großherzogth. Midfen- 
burg · Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
ee Feldberg. — Juſtizcanzlei 
Neu⸗Strelitz. 

Sandkuhl bei Barmſtedt; — (fiehe 
Großendorf. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Sandkuhle bei Crempe; — (fiche 
Kiebitzreihe. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogtum Holftein). t 

Saudfuhle bei Segeberg. — Erb» 
————— und Schmiede, zum Kird- 
piel Rornböved gehörig. — 19.6 €. 
— Königreid Dänemarf, — Herzogtb. 

1 . 


. Riechfp. Eifen gehörig. — 10.9. 64 € 


— 
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Holſtein. — ran ern ran des 
Gutes Afcheberg. — a des Ober- 
zee; reſp. — ſiſtorium Glück⸗ 
adt. — 
Sandlofs bei Schlitz. — Dorf mit 
einer Kirche, zur luther. Pfarrkirche 
Qued, reſp. katbol. Pfarrei Herbftein 
ehörig. — 34 9. 216 evangel. E. — 
oßherzogthum Heſſen. — Provinz 
Dberbeffen. — Kreis Alsfeld. — Land» 
gericht Schlitz. — Hofgeriht Gießen. 
— Das Dorf Sandlofs, zur Stan» 
vesherrfchaft des Grafen von Schlitz 
gehörig, iſt im J. 1806 der großber- 
—* heſſiſchen Oberhoheit unterwor⸗ 
worden. 
Sandlohe. — Bauerſchaft, zum 


— — Divenburg. — Her⸗ 
— O — ——— — fir. Cloppen⸗ 
urg. — Zuftigamt Löningen zu Duder- 
ftadt, reſp. Landgericht Cloppenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Sandmatte. — Zerftreute Höfe, 
zur Pfarrgemeinde Obermünfterthal 
(Krumfinder Rotte) gehörig. — 2 9. 
10 kathol. E. — Großherzogthum Ba» 
den. — Oberrhein. Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. 
Sandmühle b, Alsfeld. — Mühlen 
an der Schwalm, zur luther. Pfarr- 
fire Alsfeld, refp. Fatholifhen Pfarrei 
Herbftein gebörig. — 2 9. 15 E. — 
Großherzogihum Heffen. — Provinz 
Oberbefien. — Kreis Alsfeld. — Land— 
gericht Alsfeld. — Hofgericht Gießen. 
Sandmühle b. Homberg. — Mapl- 
und Oelmühle an ver Ohm, zur luther. 
farrkirche Somerg, reſp. katholiſchen 
farrei Serbſtein gehörig. — 1 
11 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. 
— Landgericht Homberg. — Hofgericht 


Gießen. 

Sandmühle bei Heivesheim. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Nieder- 
Sngelheim, refp. fathol, Pfarrei_Hei- 
deaheim gehörig. — 2 9. 14 E. — 
Groͤßherzogihum Heſſen. — Provinz 
Rheinheiten. — Kreis Bingen. — Frie⸗ 
densgericht Ober⸗Ingelheim. — Kreis» 
gericht Mainz. — Oberger. Mainz. 

Sandmühle bei Eid. — Mahl: 
mühle und Hanfreibe, zur evangelifchen, 
reſp. katholiſchen Pfarrei Eich gehöria. 
— 19.8 € — Großherzogthum Hef- 
fen, — Provinz Rheinheffen, — Kreis 
Wormd. — Friedensgericht DOfthofen. 


. | mübhle, zur kathol. 


= Kreisgericht Alzey. — Dbergericht 
am. | mE 

Sandmühle bei Jugenheim. — 
Mühle, zur — Pfarrei Jugen⸗ 
beim, reſp. kathol. Pfarrei Bensheim 
gehörig. — 19. 9 E. — Großher—⸗ 
goatpum Heflen. — Provinz Starken» 

urg. — Kreis Bensheim. — Landger. 
Zwingenberg. — Hofgeriht Darmftabt. 

Sandmühle bei Nieder»Eifenhau- 
fen. — Mahlmühle, zur luther. Pfarr 
firde Ober » Eifenhaufen: gehörig. — 
19.7 € — Großherzogtb. Heilen. — 
— Oberheſſen. — Kreis Bieden⸗ 
opf. — Landgericht Gladenbach. — 
Hoͤfgericht Gießen. 

Saudmühle b. Wahlheim. — Mabl- 
u farrei Freimers⸗ 
heim gehörig. — 19.9 E. — Groß⸗ 
herzogthum Heffen. — Provinz Rheins 
heſſen. — Kreis Alzey. — Friedensger. 
Alzey. — Kreisgeriht Alzey. — O 
geriht Mainz. 

Sandmübhle. — Herrichaftl. Wa 
fermüble vor der Stadt Ratzeburg — 
1 9. 13 E. — Königr. Dänemark — 
Herzogtbum Lauenburg. — Zuſtizam 
Rapeburg. — Regierung Rabeburg. 

andmühle bei Höhen -» Zierig. — 
Waffermühle, nah Hohen» Zierig ein. 
gepfarrt. — 1 9. 12 E. — Großber- 
zogthum Medlenburg-Strelig. — Star 
garder Kreis. — Kabinets-Amtsgeriht 
Reu-Strelit. — Yuftizcanzlei Neu-Stre» 
(it. — Die Mühle liegt an einem 
Bache und in einem Wiefengrunde. 

Sandort, auf dem, bei Wefter- 
— — Weiler, zum Kirchfpiel War⸗ 
denburg gehörig. — 7.9. A — 
Großherzogthum Oldenburg. — Ser⸗ 


* * 


9. | zogthum Olvenburg. — Kreis Olden- 


burg. — Zuftizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt: und Landgericht Oldenburg — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Sand-Probſtei. — Diſtriet von 
mehreren Ortſchaften. — Großherzog⸗ 
thum Mecklenburg⸗Schwerin. — Wen⸗ 
diſcher Kreis oder Herzogth. Mecklen⸗ 
burg⸗Güſtrow. — Kloſter⸗Amtsgericht 
Dobbertin. — Juſtizeanzlei Güſtrow 
Sandtfördt. — Ehemalige Infel. 
Königreich Dänemark, — Herzogth. 
Holftein. — Landſchaft Süber-Ditpmage 


fhen. — Landvogtei Meldorf. — Hol- - 

fteinfches Obergericht , reſp. Obercon⸗ 

fiftorium Glüditadt. — Die ee 
Meilen 


Inſel Sandtfördt, etwa 7 


im Umfange groß, liegt: norbiweftlich 
vom Kronprinzen« Kooge und hat ehe- 


4 


















dem bie Drtfchaften Flackehohm mit 
einer Schanze, Sandboll und Hind— 
boll enthalten. Dieffand iſt bad 
einzige Heberbleibfel diefer Infel, Die 
füplihhe Spige diefer Inſel hieß Sand» 


fteert. 

Sandweg bei Elmshorn; — (fiehe 
Lieth. — Königreid Dänemark. — 
Pezgoatpum Holftein). 

andweg, am, bei Itzehoe. — Ka- 
then und Anbauerftellen, zum Kirchfp. 
Heiligenftedten gehörig. — 10 9. 48 €. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogth. 
Holftein. — Vatrimonialgericht des Gu- 
tes Heiligenftedten. — Holſteinſches 
Dbergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Der Ort am Sandwege, 
ſüdlich der Stör liegend, beſteht aus 
7 Katben und 3 Anbauerftellen mit einer 
vererbpanteten Windmühle. 

Sandweier. — Dorf am Oosbach, 
mit Pfarrkirche. — 150 9. 921 fathol. 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein« Kreis. — Bezirksamt Ba— 
den. — Hofgericht Raftadt. 

Sandweiler. — Dorf mit Vicarie- 
firde. — 133 9. 830 E. — Königreid) 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftriet Luremburg. — 
Kanton Luremburg. — Friedensgericht 
Luremburg. — Bezirkögericht Luxem— 
burg. — Obergericht Luxemburg. 

andwerder. — Klein-Gehöft, nad 
Dömiß eingepf. — 19.6 E. — Grof- 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Dömig. — 
Jußizeanzlei Schwerin. 

Sandwörth b. Groß-Nohrheim. — 
Rpeininfel. — — 9. — E. Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Provinz Starken— 
burg. — Kreis Bensheim. — Land— 
gericht Gernsheim. — Hofger. Darm— 
ſtadt. — Die Inſel beſteht aus einer 
Weiden⸗Anlage, die herrſchaftlich iſt. 

Sandwoogbrücke, an der, bei 
Mettenheim. — Einzelne fogenannte 
Ehaufiee- Häufer, zur evangel. Pfarrei 
Mettenbeim gehörig. — 39. 19 E. 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Rhein— 
befien. — Kreis Worms. — Friedend« 
gericht Oſthofen. — Kreiggericht Mainz. 
— Obergericht Mainz. 

Sanem (Saffenhbeim). — Dorf 
mit Schloß und Pfarrfirde. — 81 9. 
414 E. — Königreich der Niederlande. 
Großberzoatbum Luremburg. — 
Difteiet Luremburg. — Kanton Eich 
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der Afzette, — Bezirfäger. Luremburg. 
— Dbergeriht- Yuremburg. 

Sanitz. — Hof und Dorf mit Pfarr» 
kirche. — 21 9. 247 E. — Großberz. 
Medlendburg - Schwerin. — Wenpifcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburg« 
Güfrom. — Amtsgericht Ribnitz. — 
— Roſtock. — Das Dorf hat 
1 Schule, 4 Bauern, 6 Büdner und 
1 Erbſchmiede. 

Sannau. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Alteneſch gehörig. — 17 9. 105 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenporft. — 
Juſtizamt Berne, refp. Landgericht Dele 
menhorſt. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
— Sannau liegt auf beiden Seiten 
der Ollen, über welche hier eine Brücke 
führt, welche die Landſtraße ver Lechter—⸗ 
feite mit der an der Brooffeite ver— 
bindet. 

Sannum. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Huntlofen gehörig. — 6 9. 70 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Olvenburg. — Kreis Delmenhorft. — 
Zuftizamt Wildeshaufen, refp. Landger. 
a — Juftigcanzlei Olden⸗ 
urg. 

Santow. — Hof, nach Grevismüb— 
len eingepf. — 9 9. 86 E. — Grof- 
berzogtbum Medfenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg vder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Greviamüh« 
len. — Auftizcanzlei Schwerin. — Der 
Hof Santom hat eine angenehme Lage 
an einem See, 

Sanz bei Plau. — Erbpachtegehöft, 
zur Kirche Noffentin gehörig. — 19. 
18 E. — Großberzoatd. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg- Güftrew. — 
Patrimonialgericht Sparow. — Yuftiz- 
canzlei Güftrow. 

arach. — Zinken, zur = e⸗ 
meinde Steinach gehörig. — 6 H. 47 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrpein-Kreis. — Bezirksamt Has— 
lad. — Hofger. Raſtadt. — Sarach 

ehört zur Standesherrſchaft des Für— 
en von Fürſtenberg. 

Sarau b. Plön. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 71 9. 355 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Hofftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Glasau, 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Obere 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Sarau (vormald Sarome) beftebt 
außer dem Paftorate und den Woh— 


a. d. Alzette. — Friedensgericht Eh an | nungen ver übrigen Kirchenbedienten 
31 


aus 18 Vollhufen und 1 Halbb. Cinch. 
11 ausgebauter Hufen), 24 Landinften» 
ftellen und 25 Katben. Zu den Hufen 
ftellen gehören Altenweide, Jes— 
boop, Kambet (1 Hufe und 3 Yand» 
inftenftellen) und Kiekbuſchkamp. 
Das Dorf hat auh 1 Windmühle und 
1 Wirthsbaus, fowie eine Schule. 
Saranfathe b. Olvenburg ; — (fiebe 
Grüner-Hirfch. — Königreih Däne- 
marf. — D.rogitun Holitein). 
Sarbüttel bei Meldorf. — Dorf, 
zum Kirchfp. Meldorf gehörig. — 58 9. 
354 E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Landſchaft Sü- 
der-Ditpmarfchen. — Landvogtei Mel« 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, reip. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. — (Uebri⸗ 
gens ſiehe SarzbütteN). 
Sargelöheim b. Neu-Bamberg. — 
Kirche zu St. Georg. zur — ür⸗ 
feld gebörig. — 1 8. — E. — Groß 
herzogthum Heflen. — Provinz Rhein- 
been — Kreis Bingen. — friedend» 


gericht Wölftein. — Kreisgericht Alzey. | b 


— Obergericht Mainz. 

Sarkwitz bei Eutin. — Dorf, nad 
Gleſchendorf im Dänifchen eingepf. — 
43 9. 373 E. — Großherzogth. DI- 
denburg. — Fürftentd. Lübeck. — Amt 
Großvogtei zu Schwartau. — Juſtiz⸗ 
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MWiedenborftel und einer Papier— 
müble, und enthält überhaupt 2065 
Tonnen 223 OR., & 240 DR. Zu 
dem Gute gebört auch eine Papiırmühle 
in romantifher Lage und eine Loh— 
und Korn» Windmühle. 

Sarmftorf bei Neu +» Kalden. — 
Hof, nah Lüſſow eingepf. — 13 9. 
104 E. — Großberzogth. Medtenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medienburg- Güftrow. — 
Patrimonialger. Sarmftorf. — Yuftiz« 
canzlei Roftod. — Der Hof bat eine 
Schule. 

Sarmftorf. — Dorf mit Kilial- 
fapelle von Lüſſow. — 12 9. 194 €, 
— Großberzogib. Medlenburg »- Schwe- 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzogth. 
Medlenburg - Güftrom. — Amtsgericht 
Güſtrow. — Juſtizeanzlei Roſtock. — 
Das Dorf beſteht aus 1 Schule, 8 Halb⸗ 
hüfnern und 2 Büdnern. 

Sarnefow (ebem. auch Waffer- 
frug, urfpr. TZfarnetome) b. Rate- 
urg. — Dorf, zum Kirchſpiel Gudow 
gebörig. — 9 9. 63 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtb. Lauenburg. — 
PBatrimoniafgericht Gudow. — Hofger. 
Ratzeburg. 

Sarve. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Abbehauſen gehörig. — 119. 73 E. — 


canzlei Eutin. — Das Dorf Sarkwitz, | Großberzogtbum Oldenburg. — Her« 


bis zum Jahre 1793 dem Domtapitel | 


in Lübed zuachörig, beftebt aus 20 Hu= 

fenftellen, 4 Kathen und 18 Inftenftellen, 

mit 1 Schule und 2 Krugbäufern. 
Sarlhuſen b. Kellinghufen. — Dorf, 


zum Kirchfpiel Kellinghufen gehörig. — 
68 9. 346 — Königr. Dänemarf. 


— Herzogtum Holftein. — Patrimo- 
nialgericht des Gutes Sarlhuſen. — 
Hotfteiniches Obergericht, reſp. Ober- 
confiſtorium Glückſtadt. — 
Sarlhuſen beſteht aus 3 Vollhufen, 
9 Halbhufen, 13 Achtelh., 13 Kathen 
und 30 Inſtenſtellen, mit 1 Schule, 
1 Krughauſe und 1 Schmiede. 
Sarlhufen b. Kellingbufen. — Adel. 
Gut, zum Kirchſpiel Kellingbufen ge- 
börig. — 5 9. 9 E. — Königreich 
Dänemark. - Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialgır. des Gutes Sarlpufen, 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glüdftant. — Das Gut 
Sarlihufen (vorm Zarnhufen), 
an der Bünzener Aue belegen und zu 
dem Itzehoer Güterdiftricte gehörig, 
beftebt aus dem Haupthofe, dem 
Dorfe Sarlhufen, einem Theile von 


Das Dorf 


zogtbum Didenburg. — Kreis Dvel- 
gönne. — Auftizamt Abbebaufen zu 
Ellwürden, refp. Landgericht Ovelgönne. 
— Auftizcanzlei Oldenburg. — Ein 
Theil des Dorfes (1 9. 6 E.) gebört 
zum Kirchfpiel Atens, refp. zur Bauer- 
fhaft Coldewarf. 

Sarzbüttel oder Sarbüttel. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Meldorf gehörig. 
— 58 9. 354 E. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein. — Land» 
fhaft Süder-Dithmarſchen. — Land⸗ 
vogtei Meldorf. — Holfteinihes Ober- 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glück⸗ 
ftadt. — Das Dorf Sarzbüttel 
(Sarbüttel) beftebt aus 38 Höfen, 
3 Ratben und 10 Anftenftellen, mit 
1 Schule, 2 Krugbäufern und 3 Schmie- 
den. Zudem Dorfe gehört ein ausgebau— 
ter Hof, Dellmatb genannt. Auf der 
Feldmark des Dorfes bat ebemald ein 
Dorf, Oldendorp genannt, gelegen. 

Sasbach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 199 H. 1370 kathol. E. — Groß—⸗ 
berzogtb. Baden. — Mittelrbein-Kreis. 
— Bezirksamt Achern. — Hofgericht 
Raftadt. 


Sasbachried. — Dorf mit Filial- 
firde von Sasbach. — 36 9. 244 ka⸗ 
tbol. E. — — — Baden. — 
MitteirheineKreis.— Bezirksamt Achern. 
— Hofger. Raftadt. — Sasbachried 
lient in einer Ebene. 

Sasbachwalden. — Dorf mit 
Filialtirhe von Sasbad. — 71 9. 471 
(meiftend fathol.) E. — Großperzogth. 
Baden, — Mittelrbein- Kreid. — Be- 
zirtsamt Achern. — Hofger. Raftadt. — 
Das Dorf Sasbahmwalden liegt 
in einem langen Thale. Feld-, Wiefen- 
und Weinbau nebft Obft- und Bieh- 
zuct find die Erwerbszweige der Ein- 
wohner. 

Safel b. Hamburg. — Dorf, zum 
Kirchſp. au er gehörig. — 57 9. 
309 E. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogth. Holſtein. — Amt Trittau. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Safel (vorm Sasgle), in einer 
fruchtbaren Gegend belegen, befteht aus 
6 Vollh., 9 Biertelb., 3 Achtelh., 8 Ka= 
tben und 31 Inftenftellen nebft 1 Schule. 
An der Grenze der Safeler und Berg- 
ftedter Feldmark Liegt die Krugftelle 
Safelbef, 

Saſel b. Plön. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Neukirchen gehörig. — 33 9. 
165 €. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Rantzau. — Holfteinfcheg 
Dbergeriht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Safel be- 
ftebt aus 8 Halbh. u. 25 Kathen (incl. 
9 ausgebauter), darunter einige bie 
Namen Kuhlenbroof, Rammers— 
hörn, Söhren (aus 3 Katben be- 
ftehend) und Ziegeleifathe führen. 
In der Nähe des Dorfes liegt eine 
Stelle, Ohlenhof genannt, mo vor— 
mals ein Schloß geftanden haben foll. 

Saſelbek bei Hamburg; — (fiebe 
Safel. — Königreihb Dänemark. — 
Herzogthum Hoiftein). 

Saspach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 179 9. 992 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein. 
Kreis. — Bezirksamt Breifah. — Hof: 
gericht Freiburg. — Das Dorf Sas- 
pach, am Rhein befegen, gebört dem 
Freiberrn v. Girardi und bat 3 Wirths— 
bäufer. Uebrigens nähren fi die Ein» 
wohner von Feld» u. Weinbau, Fifcherei, 
Schifffahrt und Steinbredhen. 
Saſſel. — Dorf, zur Commun Affel« 
born gehörig. — 11 9. 69 E. — Kö— 
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nigreih ber Niederlande. — Großher⸗ 
zogtd. Luremburg. — Diftriet Diekirch. 
— Kanton Diekirch. — Friedensgericht 
Diefirh. — Bezirföger. Dielird. — 
Dbergericht Luremburg. 

Safjelbah. — ni ger Haug, 
zur Gemeinde Bettendor gehörig. — 
1 H. 12 E. — Königr. der Niederlande, 
— Großherzogth. Yuremburg. — Dir 
ſtriet Diekirch. — Kanton Diefird. — 
Friedensger. Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirh. — Obergericht Luxemburg. 

Saſſen od. Saafen b. Angersbad. 
— Hof, zur Luther. Pfarrfirhe Angers» 
bad, refp. fathol. Pfarrei Herbftein ges 
börig. — 1 9. 14 E. — Großberzog- 
thum Heffen. — Prov. Dberheflen. — 
Landrathsbezirk Lauterbab. — Lands» 
gericht Lauterbach. — Hofger. Gießen. 
— Der Hof Saffen, dem Freiherrn 
von Niedefel zu Eiſenbach zugebörig, 
liegt in einem fehr anmuthigen Wald« 
und Wiefenthale, welches ichöne Spa— 
ziergänge enthält. 

Saſſen b. Dued. — Hof, zur lus 
ther. Pfarrfirhe Queck, reſp. Fatbol. 
Pfarrei Herbſtein gehörig. — 19. 9 €. 
— Großherzogth. Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Yand- 
gericht Schlit. — Hofger. Gießen. 

Saſſenheim b. Eſch a. d. Alzette; — 
(f. Sanem. — Großherzogth. Luxem⸗ 
burg). 

Saterland. — Diftriet. — Groß» 
berzogih. Oldenburg. — Herzogthum 
Dlvenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Frieſopthe, refp. Landgericht 
Cloppenburg. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 
burg. — Das Saterland umfaßt bie 
3 Kirchfpiele Scharrel, Ramsloh 
und Strüdlingen,überhbaupt8 Bauer— 
ſchaften mit 326 Häufern und 2717 Eins 
wohnern, wovon ver größte Theil 
(2691 Einw.) Katholifen find. Es bil« 
det eine zwiſchen undurchdringlichen 
Mooren, worüber bisher fein Fahrweg, 
faum ein Weg führte, befegene Sumpf- 
infel, if etwa 34 bis 4 DMeilen 
groß und macht den norbweftlichen Theil 
des Amtes Friefopth aus. Seine na— 
türlichen Grenzen find an ber einen 
Seite Moräfte, Brüche, Haiden und 
Moor, an den anderen Seiten 2 Flüffe, 
die Markä und Ohe, melde fih bei 
Scharrel vereinigen und dann unter 
dem Namen Satır- Emd norpiweftlich 
um das Land her in die Söfte geben. 
Bon Oftfriesland aus fann man allen« 
falls bei fehr trodener Witterung zu 


Pferde und in leichten Wagen, jedoch 
nit obne Schwierigkeiten , hineinfom« 
men, von anderen Seiten fiebt der Bo- 
den nur bei den flärfiten Winterfröſten 
feft, doch ift jeßt eine Heerftraße dahin 
durchbrochen. Die Einwohner, ſämmt— 
lich von friefifcher Abftammung, bie 
unter fi) noch ihre Mutterfprache, zu— 
gleih aber dos weſtphäliſche Idiom 
reden, baben bei der örtlichen Lage 
ihrer Wohnfitze ihre vaterländifchen 
Sitten noch ganz unvermifcht erhalten 
und bilden in diefer Hinficht ein merf- 
mwürdiges Völkchen. — Das Saterland 
wird von 12 Bürgermeiftern regiert, 
wovon jedes Kirchfpiel 4 hat und jähr- 
lich die Hälfte abgeht. Die abgehenven 
wählen die neuen, die jedoch feine Bluts— 
verwandten fein dürfen, und dag Bolf 
beftätigt fie. Beides gefchieht auf der 
allgemeinen Bolfsverfammlung, bie jähr- 
lid am Faftnachtsabend zu Ramslob, 
deſſen Kirche das Archiv aufbewahrt, 
ehalten wird. Zur Aufſicht über die 
——————— 
meifter, die ſich jährlich auf gleiche Art 
erneuern. 

Satjendorf b. Lütjenburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Giefau gehörig. — 599. 
295 E. — Königr. Däncmarf. — Her- 
zoatbum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Dohenfelde. — Holſteinſches 
Dbergericht, reip. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Satiendorf be» 
ftebt aus 7 Bolld., 2 Drittelh., 1 flei- 
nen Pachtftelle und 49 Inftentatben, mit 
1 Schule, 1 Wirthehaufe u. 1 Schmiede. 
Zu dem Dorfe gehören Haferftoppel, 
Haffamp und Roßbaum, welche 
abgetrennt liegende Vollhufen find, fer- 
ner die Kathe Sachskamp und die 
Fiſcherkathe Hubertsberg. 

Satjewit b. Heiligenbafen. — Adel. 
Gut, zum Kirchſp. Neukirchen gebörig: 
— 11 9. 72 E. — Königreih Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein. — Pas 
trimonialgericht des Gutes Satjewiß. 
— Holfteinihes Oberger., refp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Gut 
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Satow. — Dorf mit Hof u. Pfarr- 
kirche. — 52 9. 696 E. — Großher—⸗ 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Mede 
lenburgicher Kreis oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Doberan. — 
Zuftizcanzlei Roſtock. — Das Dorf bes 
greift 16 Bauern, 19 Büdner und viele 
Zaglöhner, 6 Erbpachtsgehöfte, 1 Holze 
wärterei, 1 Schule, 1 Erbfrug, 1 Erb» 
müble (Korn: u. Delmüble) und 1 Erb» 
fhmiede, Der Ort liegt getrennt vom 
übrigen Amtöbezirfe an einem in den 
See von Neukirchen fließenden Bade 
und auf einem Berge. 

Satow b. Lübz. — Dorf mit Hof 
und Pfarrfirde. — 18 9. 16 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Medienburgfcher Kreis oder Her» 
zogthum Schwerin. — Patrimonialger. 
Satow. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Drt liegt am Saume einer großen 
Zannenwaldung, die fih big gegen den 
Malhower-See erftredt, und hat 1Schule 
und eine einzeln gelegene Frobnerei 
und feßt die von Stuer verlegte Jahr- 
marftsd=- Gerechtigkeit. — Die Feldmark 
bat ein Arcal von 0,27 DMeil., meiſt 
Sard und Tannen. 

Satower Glashütte. — Ola 
bütte, nah Satow eingepf. — 13 9. 
132 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg ober 
Herzogtd. Schwerin. — Patrimonial« 
geriht Satow. — AYuftizcanzlei Gü— 
ſtrow. — Der Ort, in einer Tannen» 
waldung belegen, bat 1 Schule. 

Sattelbach. — Dorf mit Filials 
kirche von Lohrbach. — 639. 455 (mei« 
ftens fathol.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreid. — Be— 
zirtsamt Mosbach. — Hofger. Mann 
beim. — Das Dorf Sattelbad ge 
bört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Feiningen. & 

Sattelgrund. — Zerftreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Obermünfter- 
thal (Lehner NRotte) gebörig. — 1 9. 
7 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein» Kreid. — Bezirksamt 


Satiemwig, zu dem Oldenburger Staufen. — Hoiger. Freiburg. 


Güterdiſtriete gebörig, befteht aus dem 
Hauptbofe, dem Dorfe Kraksdorf 


Sattelbof. — Zerftreute Häufer, 


| zur Gemeinde Raitbah und Pfarre 


und der Doppelpufe Sahnau, nebft | Schopfheim gehörig. — 9 9. 64 evans 


eininen Katben, und hat ein Areal von 
1258 Tonn. 6 Sch. 17 R., die Tonne 
zu 240 OR. Außer den Kathen beim 
Hofe aebören dazu auch 1 Korn-Wind- 
müble (füpdl.vom Hofe), 1 Schmiedeftelle 
und 1 Kathe bei Neufirchen. 


geliihe E. — Großherzogth. Baden. — 
DOberrhein-Kreis. — Bezirksamt Schopfe 
beim. — Hofgericht Freiburg. 

Sattenfelde b. Oldesloe; — (fiche 
Tremsbüttel. — Königr. Dänemark, 
— Herzogthum Holftein). 


Sattlerhäusle. — Nebengut, zur 
Amtsſtadt und Pfarre Gonftanz hehöe 
rig. — 1 9. 7 kathol. E. — Großher- 
zogtb. Baden. — See-Kreis. — Be- 
irtdamt Conſtanz. — Hofgericht Eon» 


anz. 

— — Hof, zur Gemeinde 
Ebnet und Pfarre Bonndorf gehörig. 
— 3 H. 29 fathol. E. — Großherzog— 
thum Baden. — Seesftreid. — Bezirks— 
amt Bonndorf. — Hofgericht Conſtanz. 

Saubuche (Ludwigsthal) bei 
Raubach. — Jagdhaus, zur lutheriſchen 
Pfarrei Beerfelden gehörig. — 1 9. 
7 E. — Großperzogtb. Heflen. — Pro- 
vinz Starfenburg. — Landrathsbezirk 
Erbad. — Landgericht Freienftein zu 
Beerfelden. — Hofgeriht Darmftadt. 

Sanerbrunnen bei Hambah. — 
Brunnenort, zum Kirchfpiel Birkenfeld 
BR: — 19.5 E. — Großherzog- 
thum Oldenburg. — Fürftenth. Birfen- 
feld. — Yuftizamt Birkenfeld. — Re— 
gierung Birkenfeld, Juſtizſenat. — Die 
Heilfräfte der hier im Beſitz des Staats 
befinvlihen, in älterer Zeit ſehr bes 
fannten und berühmten Mineralquellen 
bei Hambach find durch den Königlich 
beigifchen Leibarzt Dr. Riefen wieder 
ans Licht geaogen und ber Berüdfich- 
tigung des Großherzogs empfohlen 
worden, 

Sauersberg. — Zinfen, zur Stabt 
und Pfarre Baden gebörig. — 5 9. 
36 fatbol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Baden. — Hofgericht Raftadt. 

Sauerfchwabenheim bei Ober: 
Ingelheim. — Dorf mit fathol. Pfarr- 
kirche, binfichtlich der Evangelifchen zur 
Pfarrei Groß-Winternheim gehörig. — 
155 9. 951 (meifteng evangel.) E. — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Nhein- 
beffen. — Kreis Bingen. — Friedens 
—— Ober-Ingelheim. — Kreisger. 

ainz. — Oberger. Mainz. — Das 
DorfSauerfhwabenheim, an ber 
Selze liegend, hat 2 Kirchen, 1 evangel. 
Schulhaus, 1 Rathhaus und 3 Mühlen. 
Auch wird bier 1 Jahrmarkt gebalten. 

Sauhohl, in der, bei Fürth. — 
Einzelne Häufer, zur kathol. Pfarrei 
Fürth Be: — 89.54 €. — Grof- 
bergogth. Heflen. — Prov. Starfenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Fürth. — Hofgericht Darmftadt. 

Sauldorf. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 46.9. 387 (meiftens fathol.) E.— 
Großperzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
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Bezirfeamt Pfullendorf. — Hofgericht 
Eonftanz. — Das Dorf Sauldorf, 
an einem feinen, in die Aach münden— 
den Bade liegend, gehört zur Stan« 
desberrfchaft der Markgrafen von Baden. 

Saumerböfe. — Höfe, zur Pfarr» 
gemeinde Gutach gehörig. — 6 9.46 E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof⸗ 
gericht Freiburg. 

Saunftorf bei Grevismühlen. — 
Hof, zur Pfarre Beidendorf gebörig. — 
12 9. 100 €. — Großherzogth. Med 
lenburg - Schwerin. — Kreis Medien: 
burg oder Herzogthbum Schwerin. — 
Vereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. 
Grevismühlen. — Yuftizcanzlei Schwe— 
rin. — Der Hof hat ı Schule. 

Saufenburg bei Malsburg. — 
Schloßruine, zur Pfarre Vogelbach ger 
hörig. — a — E. — Großherzog 
tbum Baden. — Oberrhein» Kreis. — 
Bezirksamt Müllheim. — Hofger. Frei« 
burg. — Die Ruine Saufenburg, 
von Müllheim 24 Stunde füdöftlich ent» 
fernt, liegt auf einem füdlichen Aus— 
läufer des Hochblauen, mitten im Walde. 
Das Schloß, ehedem ben Herzogen von 
Zähringen gehörig, fiel fpäterhin den 
Markgrafen von Baden zu und gab zu 
Anfang des 14. Jahrhunderts einer 
Landgraffchaft ven Namen. 

Sauftadel bei Birkenfeld. — Hof, 
zum Kirchfpiel Birkenfeld gehörig. — 
198 6 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
ürftenth, Birkenfeld. — Juſtizamt 
Birkenfeld. — Regierung Birkenfeld, 
AZuftizfenat. — Der Hof Liegt im Hoc» 
mwalde und befteht nur aus 2 Häufern 
oder Ställen, welche bei vorhandener 
Eiheln- und Buchmaſt zur Aufnahme 
des Viehes der zur dortigen Maft be» 
rechtigten Gemeinden dienen, 

Sanwafen. — Hof, zur 
gemeinde Ihringen gebörig. — 
14 evangel. E. — Großherzogth. Baden. 
— Dberrhein- Kreis. — Bezirksamt 


Pfarr⸗ 
19. 


Breiſach. — Hofgericht Freiburg. 
Sauwörth bei Lampertheim. — 
Rheinau. — — H. — E. — Großher— 


zogth. Heſſen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Lorſch. — Hofger. Darmſtadt. — Die 
Au beſteht aus Feld, welches Privat- 
eigenthbum ift und hinter dem Haupt— 
damm liegt. 

Savelborn. — Weiler, zur Eom- 
mun Medernach gehörig. — 49. 39 €, 
— Königr. der Niederlande. — Groß» 


— 18 — 


berzogtb. Luremburg. — Diftrict Die- 
kirch. — Kanton Dielirch. — Friedend- 
— Diekirch. — Bezirksgericht Die— 
irch. — Obergericht Luxemburg. 
Sceneveld bei Itzehoe; — (fiehe 
Schenefeld. — Könige. Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 
Schaafberg. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarraemeinde Unterbeuren gehö— 
tig. — 3 9. 23 fathol. E. — Groß 
berz. Baden. — Mittelrhein» Kreis. — 
— — Baden. — Hofgericht Ra— 


adt. 

Schaafbrückmühle bei Wendels— 
heim. — Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Wendelsheim gehörig. — 19.7. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Rhein- 
heſſen. — Kreis Alzey. — Friedensger. 
Alzey. — Kreisger. Alzey. — Oberger. 
Mainz. 

Schaafbeim b. Dieburg. — Marft- 
fleden mit luther. Pfarrkirche, binficht- 
lih der Kathol. zur Pfarrei Mosbach 
gehörig. — 218 9. 1338 (meiftens lu— 
ther.) E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Die- 
burg. — Yandgericht Umftadt. — Hof: 
vr Darmftadt. — Der Marftfleden 

haafbeim, ummauert, mit cinigen 
überbauten Thoren, bat 1 alte Kirche, 
1Mühle u. Ueberbleibfel eines Schloſſes, 
befebend in Ringmauern und 2 Thür 
men. In der Nähe auf einer Anhöhe 
ftept auch noch ein Wachtthurm. — Un- 
ter den Einwohnern befinden ſich gegen 
60 Juden. Der Ort hat 3 Jahrmärfte. 
— Kaiſer Carl IV. begnadigte denfel- 
ben im %.1368 mit dem Stadtrechte. — 
Dem Regentenhaufe Heffen-Darmftadt 
ift Schaafheim durch die Bergleiche von 
den Jahren 1762 und 1771 wegen Thei- 
lung der Hanau-Fichtenbergfchen Herr- 
ſchaft Babenhaufen zugefallen. 

Schaafhof over Waldeck. — 
Schloß, zur Pfarrgemeinde Lampenheim 
und Pfarre Heiligkreuzſteinach gehörig. 
— 19. 11 fathol. E. — Großherzog- 
thum Baden. — Unterrbein« Kreid, — 
—— — Hofger. Mann⸗ 
eim. 

Schaafhof. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Hemsbah gehörig. — 2 9. 
19 evangel. E. — Großherzogth. Ba— 
ben. — Unterrhein-⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Weinbeim, — Hofgeriht Manns 
beim. — Der Hof Schaafhof, von 
Weinheim 11 St. nördlich entfernt, 
liegt an der Heffifhen Grenze. 


of. — Hof, zur Marrae- 


Schaafh ; 
meinde Reicholzheim gehörig. — 2 9. 
20 kathol. E. — Großberzogtbum Ba— 
den. — Unterrhein-Kreis. — —— 
amt Wertheim. — Hofgericht Mann» 
beim. — Der Schaafhof gehört zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Lö— 
wenftein-Wertheim-Rofenberg. 

Schaafhof b. Altenfhlirf. — Ruine 
mit Gut, zur luther. Pfarrkirche Alten» 
ſchlirf, reſp. kathol. Pfarrei Herbftein 
gehörig. — 1H. 8 E. — Großberzog⸗ 
tbum Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Landger. 
Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Schaafhof b. Höllerbach. — Hof, 
ur luther. Pfarrei Kirchbrombach ge— 
Dörte, — 29 15 E. — Grofberzog- 
thum Heffen. — Prov. Starfenburg. — 
Landrathebezirf Breuberg. — Landger. 
Höchſt. — Hofgeriht Darmftadt. 

Schaafhof over Ober-Keins- 
baber Shaafhof b. Ober - Gers 
fprenz. — Hof, zur evangel. Pfarrei 
Reichelsheim, refp. kathol. Pfarrei Lin» 
denfelg gehörig. — 19.8 €. — Große 
berzogth. Heften. — Provinz Starfen« 
burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmftadt. — Der Hof wird nur zeite 
— — Sof 

aafhort b. Hatzfeſd. — Hof,zur 
{utber. Pfarrkirche Hatzfeld gehörig. — 
19.10 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Ben Oberheſſen. — Kreis Bieden⸗ 
ovf. — Landgericht Battenberg. — 
Hofgericht Gießen, 

Schaalhof. — Erbpachtshof mit 
Büdnerei, am Schaalfluß, zur Pfarre 
Kammin gehörig. - 29.198 — 
Großherzogth. Dedlenburg - Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Zarrentin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. 

Schaalmühle. — Große Waffer- 
u. Windmühle am Schaalfluß, zur Pfarre 
Zarrentin gehörig. — 19. 17.E. — 
Großherzogtb. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Zarrentin. — 
SRIERAIET SD DER, — Zuder Mühle 
gehört ein Walk⸗, Oele, Graupen⸗ 
und Korngang. j 

haar. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Neuende gehörig. — 27 9. 162 E. — 
Großherzoath. Divenburg. — Der og 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
herrfchaft Jever. — Juſtizamt Jever, 


refp. Landger. Jever. — YJuftigcanzfei 
Dlvenburg. 

Schaardeich. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Neuende gehörig. — 16 9. 94E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Jever, 
reſp. Yandger. Jever. — YJuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Schaarhof. — Weiler, zur Pfarr— 
gemeinde Sandhofen gehörig. — 319. 
247 (meiſtens evangel.) E. — Groß» 
berzogth. Baden. — UnterrheinsKtreis. — 
Bezirksamt Ladenburg, — Hofgericht 
Mannheim. 

Schaar : Heihe oder Schaarin- 
ger-Niege. — Weiler, zum Kirche 
fpielNeuende gehörig. — 69.30€. 
Großherz. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
ever. — Amt Zever, refp. Landgericht 
Sever. — Auftizcanzlei Oldenburg. 

Schaart b. Ellwürden; — (1. See 
felver- Shaart. — Großherzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Schabel. — Häufer, zur Pfarrge- 
meinde Niedöfchingen gehörig. — 2 9. 
7 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Ser» Kreid. — Bezirksamt Hüfin- 
gen. — Hofger. Conftanz. — Schabel 
gehört zur Standesherrſchaft des Für- 
ſten von Fürftenberg. 

Schabenhaufen. — Dorf mit Fi- 
lialtirche von Beiler. — 46 9. 316 (mei⸗ 
ftens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — See- Kreis. — Bezirksamt 
Billingen. — Hofgeriht Conftanz. 

Schabenmühle bei Wefthofen. — 
Mahl- und Delmühle, zur evangelifchen 
Pfarrei Weftbofen gebörig. — 1 9. 
8 E. — Großberzogtpum Heflen. — 
— Rheinheſſen. — Kr. Worms. — 

riedensger. Oſthofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Oberger. Mainz. 

Schabow bei Gnoien. — Hof un— 
fern der Recknitz, zur Pfarre Lübchin 
gehörig. — 128. 115 E. — Großher—⸗ 
zogth. Mecklenburg⸗Schwerin. — Wen- 
diſcher Kreis oder Herzogthum Mecklen— 
burg⸗Güſtrow. — Vereintes ritterſchaft⸗ 
liches Patrimonialgericht Teſſin. — Ju» 
ſtizcanzlei Roſtock. 

Schachen. — Dorf mit Filialkirche 
von Hochſal. — 45 H. 459 kathol. E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
Gofgericht Freiburg. 

Schachenbronn. — Zerfireute Häu- 
fer, zur evangel, Pfarrgemeinde Then- 
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nenbronn gehörig. — 89.63 E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrheins 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

chacheumühle b. Nieder - Ram 
ſtadt. — Mablmühle am Modaubade, 
zur luther. Pfarrei Nieder-Ramitadt 
gehörig. — 1 9. 7 E. — Großherzog 
thum Sehen. — Prov. Starkenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Fichten» 
bera. — Hofger. Darmftadt. 

Schachenmühlen b. Ober - Ram- 
ſtadt. — Mahlmühlen am Modaubache 
(3), zur luther. Pfarrei Ober - Rams 
ftadt gehörig. — 3 H. 22 E. — Groß— 
herzogth. Heffen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Lichtenberg. — Hofgeriht Darmitadt. 

Schacht b. Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Altftadt Rendsburg gehö- 
tig. — 19 9. 148 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtum Holftein. — 
1) Amt Rendsburg (3. Thl.); 2) Mas 
giftrat Rendsburg (3. Thl.); 3) Patri« 
monialgeriht des Gutes Cronsburg 
(4. Th). — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
Das Dorf Schacht, am Schüllvorfer- 
See belegen, beftehbt aus 1 Dreiviertels 
bufe, 3 Viertelh., 1 Dreiachtelh., 2Ach⸗ 
teld., 2 Sechstelh. und 3 Kathen (incl, 
1 Katbe obne Land), mit 1 Schule. 
An der Schachter und Ofter-Rönfelder 
Grenze liegt der Dudenfamp, wor— 
auf 3 Kathen ſtehen, welche Schad- 
ter-Bufch heißen. 

Schachteburg b. Schlitz; — (fiehe 
Schlitz. — Großherzogth. Heilen. — 
Provinz DOberheflen). 

Schachter:Bujfch b. Rendsburg; — 
(f. Schacht. — Königr. Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 

Schachtholm b. Rendsburg; — 
(ſ. Hörften. — Königr. Dänemark, — 
Herzogth. Holſtein). 

Schachtshagen b. Oldenburg; — 
(ſ. Schashagen. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Schackendorfb. Segeberg.— Dorf, 
zum Kirchſpiel Segeberg gehörig. — 


34 9. 182 E. — Konigr. Dänemarf. — 


Herzogtum Holftein. — Amt Gege- 
berg. — Holfteinfihes Obergericht, reſp. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. Das 
Dorf Schadendorf, ehemald dem 
re Klofter gehörig, befteht aus 
8 Rollp., 2 Halbh., 5Kathen mit Land, 
2 Anbauerftellen und 10 Inftenftellen, 
nebft Wierenfiet (3 ausgebauten 


Kathen). Weſtlich vom Dorfe liegen 
einige Kathen, Söhrenbefsfathen 
genannt. 

Schaddingsdorf. — Dorf, zur 


Pfarre Demern gehörig. — 179.144 €. | fi 


— Großherzogtbum Medlenburg-Stre- 
lig. — Fürſtenthum Ratzeburg. — Ju— 
ſtizamt der Landvogtei zu Schönberg. — 
Zuftizcanzlei Reu-Strelig. — Das Dorf, 
an der Straße von Ratzeburg nad 
Rebna, bat 5 Bauern und 5 Bübner, 
Schade (Shmwalbenneft) bei 
Neckar⸗Steinach. — Burg mit 2 hohen, 
runden Thürmen, Bruftmauern u.f. w., 
ur evangelifchen, refp. fathol, Pfarrei 
edar-Steinach gehörig. — 19. 8E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Provinz Star» 
" tenburg. — Kr. Heppenheim, — Land⸗ 
gericht Hirſchhorn. — Hofgeriht Darm- 
d 


ftadt. , 

Schadehornd. Oldesloe. — Meier- 
hof, zum Kirchſp. Oldesloe gehörig. _ 
5 9. 32 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Combinirtes Pa- 
trimonialgericht zu Oldesloe. — Hol- 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fiftorium Stücfadt. — Der Meierhof 
Schadehorn hat auf feinem Felde 
4 Kathen. 

Schadeland. — Dorf, nah Zar- 
rentin eingepfarrt. — 149. 118 E. — 
Großherzogthbum Medlenburg- Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Amtsgericht Zar- 
rentin. — Auftizeanzlei Schwerin. — 
DasDorf befteht aus 6 Bauern, 7 Büd— 
nern und 1 Schule. 

Schadenbach. — Dorf mit einer 
Kirche, zur Luther. Pfarrkirche Ober- 
Dfleiven gehörig. — 35 H. 195 evan⸗ 
gelifhe E. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. 
— Landgericht Homberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Schaden = Birndorf. — Beiler, 
zur Pfarrgemeinde Birndorf gehörig. 
— 17 9. 125 kathol. E. — Großher⸗ 
zogth. Baden. — Oberrhein Kreis. — 
— Waldshut. — Hofgericht 

reiburg. 

Schadendorf b. Ueterſen. — Halb- 
hufengüter, zum Kirchfpiel Neterfen ge— 
Dänemarf, — Herzogtum Holftein. — 
Herrſchaft Pinneberg. — Landproftei 
Pinneberg. — Holfteinfches Oberger., 
reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 

Schadges bei Herbſtein. — Dorf 
mit Kirche, zur luther. Pfarrkirche Stock⸗ 
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haufen gehörig. — 13 9. 92 €. (incl, 
2 Katholifen). — Großherzogth. Heilen. 
— Provinz Dberheflen. — Landraths— 
bezirf Lauterbach. — Landgericht Alten» 
hlirf. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Dorf Schadges, im Bogelsberg lies 
gend, gehört dem Frhrn. von Riedefel 
und ift im J. 1806 der großherzoglich 
beffifchen Hoheit unterworfen worden. 

Schäher- Wirthshaus.- Wirths- 
haus, zur Stadt und Pfarre Fürften- 
berg gehörig. — 1 9. 40 fathol. E. — 
Großberzogth. Baden. — See» Kreis. 
— Bezirksamt Hüfingen. — Hofgericht 
Conftanz. - Das Schächer-Wirths— 
baus gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürften von Fürftenberg. 

Schädtbef b. Preetz. — Adel. Gut, 
zum Kirchfpiel Preeß gehörig. — 99. 
59 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Schädtbek. — Holfteiniches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
fadt. — Das Gut Schädtbef, zudem 
Kieler Güterpiftricte gehörig, begreift 
den Haupthof, die Pacht-Vollhufe 
Mohrſehden, 3 Landinftenfathen mit 
Namen Tötenfrog, Krutborft und 
Söhren, und eine Inftenfathe ohne 
Fand, und hat ein Areal von 466 Ton- 
nen, die Tonne zu 280 IR. 

Schäfchenshorft, jetzt Blücher s— 
Vorwärts, b. Woldegk. — Meierei, 
nah Mildenitz eingepf. — 1 9. 10 €. 
— Großherzogthum DMedienburg-Stre- 
lig. — Stargarder Kreis. — Aal 
monialgericht Hornshurrah. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu-Strelig. 

Schäferei unweit Bauhof b. Eutin. 
— Schäfereihof am Eutiner-See, nad 
Eutin eingepf. — 29.29 €. — Groß 
beraogtb. Oldenburg. — Fürftenthum 
Lübeck. — JZuſtizamt Eutin. — Juftize 
canzlei Eutin. — Zur Schäferei ge- 
bören 2 Halbhufen (in Erbpadht) und 
1 Heuerinfte. 

Schäferei bei Hamburg; — (fiebe 
Alveslohe. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Schäferei bei Wilfter; — (ſiehe 
Eleve. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Schäfere bei Barmſtedt; — (fiehe 
Langeln. — Königreih Dänemark, 
— Herzogthum Hofftein). 

Schäferei b. Itzehoe; — (ſ. Loh— 
fiert. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 


Schäferbof bei Heufenftamm. — 
Hof, zur evangel. Pfarrei Offenbach, 
reſp. fathol. Pfarrei Heufenftamm ge- 
börig. — 19.7 E. — Großherzogth. 
Heflen. — — Starkenburg. — 
Kreis Offenbach. — Landgericht Se— 
ligenſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. 

Schäferhof bei Appen. — Hof, 
zum Kirchip. Rellingen aebörig. — 19. 
9 E. — Königreich Dänemark. — Her- 
Iren Holftein. — Herrfchaft Pinne— 
erg. — Landdroſtei Pinneberg. — Hol— 
fteinfches Obergericht , refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. 

Schäferhof bei Wismar. — Schä- 
fereibof, nah Wismar einaepf. — 19. 
6 E — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Herrihaft Wismar. — 
Niedergeriht Wismar. — Obergericht 
ber Stadt Wismar. 

Schäubelhof (Sbeibelhof) oder 
Schäufelhof bei Unterſorg. — Hof, 
zur luther. Pfarrkirche Hopfgarten ge— 
börig. — 19. 13 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Oberheflen. — Kreis 
Alsfeld. — Landger. Alsfeld. — Hof- 
gericht Gießen, 

Schaffbanfer- Säge. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Grafenhaufen gehörig. 
— 19. 2 fathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgeriht Conftanz. 

Schafforth bei Vielftädt. — Ein» 
zelne Hausftätte, zum Kirchſpiel Hude 
gebörig. — 19. 6 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olpen- 
burg. — Kreis Delmenborft. — Yufliz- 
amt Ganderfefee zu Falfenburg, refp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtizcanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Schafhaus oder Schaphuus. — 
Groß⸗ und Kleinkathen, zum Kirchſp. 
Segeberg gebörig. — 8 9. 56 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Segeberg. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. 

Schafhauſen b. Alzey. — Weiler, 
zur kathol. Pfarrei, reſp. zur erſten 
evangel. Pfarrei zu Alzey gehörig. — 
99.64 €, — Großherzogth. Heſſen. — 
* Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
riedensgericht Alzey. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeribt Mainz. 

Schaffoven. — Weiler, zum Kirch— 
fpiel Delmenborft gehörig. — 9. 
32€. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Del- 
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refp. Landgericht Delmenhorſt. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Schafſtedt. — Dorf, zum Kirchſp. 
Albersdorf gehörig. — 93 9.459 E. — 
Königreich Dänemarf. — Herzogth. Hol» 
ſtein. — Landſchaft Süder-Dithmarſchen. 
— Landvogtei Meldorf. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Gluͤck— 
ſtadt. — Das Dorf Schafſtedt, an 
einem Bache liegend, hat ein freund⸗ 
liches Anſehen und enthält 18 Höfe und 
43 Stellen mit und ohne Land. Dar- 
unter find die Stellen, Dükerswiſch 
genannt, Neustegan (Lurup), eine 
Stelle am Edftevter- Damm, Lämmer- 
ſtedt, eine Stelle nördlid vom Dorfe, 
und Lammsohr, eine Stelle. Das 
Dorf hat 1 Schule, 1 Brauerei und 
Brennerei, 4 Krughäuſer, 3 Schmie- 
den, ferner 1 Waſſermühle, welche nörd- 
lich Liegt, und 1 Kaltbrennerei. Im 
Dorfe wohnen verfchiedene Handwerker 
und übrigens ift bier auch eine Poft- 
erpebition. Oeſtlich vom Dorfe liegt 
ber Krumbalten, eine Anhöhe mit 
fhöner Ausficht. 

Schafweide, auf der, bei Preetz; — 
(ſ. Waplsdorf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

_ Schajendprf (Schadendorf). — 
Hufengut und Katben an der Befaue, 
zum Kirchſp. Beiligenftedten gehörig. — 
2 9. 13 E. — Königr. Dänemark, — 
Herzogtb. Holitein. — Wilſtermarſch. — 
Kloftergericht Itzehoe. — Holſteinſches 
——— reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
adt. 


Schalentiner-Mühle. — Waffer- 
mühle an einem Bache, zur Pfarre 
Lanken gehörig. — 19.7€. — Groß—⸗ 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg od. Herzogth. Schwe⸗ 
rin. — Großherzogl. Stadtgericht Par- 
him. — Nuftizcanzlei Schwerin, 

Schaliß b. Wittenburg. — Baner- 
geböfte am Schaalfee, nah Zarrentin 
eingepf. — 29. 39 E. — Großherzog. 
thum Medienburg » Schwerin. — Kreid 
Medlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Vereintes ritterfchaftl. Patrimonial⸗ 
gericht Lehſen. — Yuftigcanzlei Schwerin. 

Schalfholz. — Dorf, zum Kirchfp. 
ZTellingftedt gehörig. — 41 9. 187 E. 
— Königreihd Dänemarf. — u 4 
Holftein. — Landſchaft Norder » Dith- 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hole 
fteinfched Obergericht, refp. Obercon- 
fiftor. Glückſtadt. — Das Dorf Schall 


menhorſt. — Zuſtizamt Delmenhorſt, holz befteht aus 16 Höfen, 4 Stellen 


mit und 4 Stellen ohne Land, mit einer 
Schule und einem ausgebauten Hofe und 
Wirthshauſe, Steintrug genannt. — 
Dei dem Dorfe, ſüdöſtlich, liegt ein 
Hügel, Tepel genannt, 

Schallbah. — Dorf mit Pfarr- 
firche. — 68 9. 384 (meifteng evangel.) 
Einw. — Großherzogthum Baden, — 
DOberrhein:Kreis. — Bezirksamt Lörrach. 
— Hofgeriht Freiburg. 

Schallen bei Ueterſen; — (fiehe 
Seeftermühe. — Königreih Däne- 
marf, — Herzoath. Holftein). 

Schallersmühle bei Lautern. — 
Mühle, zur — Pfarrei Reichen- 
bay, reſp. kathol. Pfarrei Lindenfels 
gehörig. — 1 9. 9E. — Großherzog- 
thum Heflen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgeriht Zwin- 
genberg. — Hofgeriht Darmftabdt. 

Schallfingen. — Dorf, zur Pfarr- 
gemeinde Dber- Engenen gebörig. — 
11 9. 63 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein- Kreis. — Bes 
irfsamt Müllheim. — Hofgericht Frei- 
urg. j 

Schallftadt. — Dorf mit Filialfirche 
von Wolfenweiler. — 68 9. 397 evans 
geliſche Einw. — Großherzogth. Baden, 
— Oberrhein⸗Kriis. — Landamt Frei- 
burg. — Hofgericht Freiburg. 

Schamper-Mtühle. — Erb-Müpfen- 
nehöft an einem Bade, der in die Mü— 
riß fließt, nach Röbel eingepf. — 19. 
11 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — Klo— 
ſter⸗ Amtsgericht Dobbertin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. 

Schandel. — Dorf mit Kaplanei⸗ 
kirche, zur Gemeinde Uſeldingen gehö— 
rig. — 25 9. 196 E. — Königr. ber 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem⸗ 
burg. — Diſtrict Diekirch. — Kanton 
Redingen. — Friedensgericht Redingen. 
— Bezirksgericht Diekirch. — Oberge- 
richt Luremburg. 

Schanderhoff. — Weiler, zur Ge- 
meinde Medernah gehörig. — 2 9. 
8 E. — Königreich der Niederlande, — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frie— 
ig Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Schannenbach bei Lindenfels. — 
Dorf, zur reformirten Pfarrei Schlier- 
bach, reſp. katholiſchen Pfarrei Linven- 
fel8 gehörig. — 15 9. 102 evangel. €. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
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Starfindburg. — Kreis Heppenhein. — 
Landgericht Fürtd. — Hofgeriht Darm- 
ftadt. — Das Dorf Shannenbad, 
auch Schannebadh genannt, ift im 
3. 1802 von Churpfalz an Helfen über- 
genangen. 

Schannenbacher Thale, im, bei 
Ober⸗-Laudenbach. — Hof, zur kathol. 
Pfarrei Heppenheim gebörig. — 19. 
8 E. — Großherzogth. Heflen. — Pros 
vinz Starfenburg. — Kreis Heppen«- 
beim. — Landgericht Lorſch. — Hofges 
richt Darmftadt. 

Schanzbach. — Hof, zur Pfarrge- 
meinoe Nordrach gebörig. — 19. 7 ka⸗ 
tbol. E. — Großherzogtd. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Gen» 
genbach. — Hofgeriht Raſtadt. 

Schanze, die. — Zerſtreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Kirnbach gehörig. — 
(Mit Waldhäusle) 3 H. 17 evangel. E. 
— Großherzogtb. Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hofe 
gericht Freiburg. 

Schanze b. Kiel; — (I. Einfeld. 
— Königreih Dänemark, — Herzogth. 
Holſtein). 

Schanze b. Oldenbura; — (ſiehe 
Sipsdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Schanze b. Sandel. — Einzelne 
Hofſtelle, zum Kirchſpiel Sandel gehö— 
rig. — 19.7 E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Juſtiz⸗ 
amt Jever, refp. Landgericht Jever. — 
Juftigcanzlei Oldenburg. 

Schanze, hinter der, bei Olden— 
burg. — Einzelne Häufer, zur Bauer- 
fhaft im Stadtgebiete außer dem Haas 
renthore gehörig. — 39. ME — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. 
Divenburg. — Kreid Oldenburg. — 
Stadtmagiftrat zu Oldenburg, refp. 
Stadt- und Landaeriht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. , 

Schanzenberg. — Zerftreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Niederwafler 
schörig. — 6 9. 32 fathol. E. (mit 
Weberthal). — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Try: 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Schanzenmühle bei Bechtolsheim. 
— Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei 
Bechtolsheim gehörig. — 19.8€. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Rhein- 
heſſen. — Kreis Alzey. — Friedensge⸗ 
richt Wörrſtadt. — Kreisgericht Mainz. 
— Obergericht Mainz. 


Schanzenmühle b. Mittelfinzig. — 
Mahlmühle, zur Iutber, Pfarrei Kirch— 
brombah gebörig. — 198€ — 
Großberzogtb. Heilen. — Prov. Star- 
kenburg. — Landrathsbezirk Breuberg. 
F Landgericht Höchſt. — Hofger. Darm— 

adt 


Schanzhaus b. Heide. — Einzelnes 
Wirthshaus, zum Kirchſpiel Heide ge— 
hörig. — 186 8E. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Land— 
ſchaft Norder⸗Dithmarſchen. — Land— 
vogtei Heide. — Holſteinſches Oberge— 
richt, reſp. Oberconſiſtor. Glückftadt. 

Schaphuus b. Segeberg; — (fiebe 
Schafhaus. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Schappach. — Dorf mit Pfarr— 
kirche. — 68 H. 662 (meiſtens kathol.) 
Einw. — Großherzogthum Ba en. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Wol- 
fab. — Hofaeriht Raſtadt. — Das 
Dorf Schappach, zur Standbesherr- 
fhaft des Kürften von Fürftenberg ge— 
börig, hat 3 Mühlen, 2 Sägen, 1 Par 
piermüble, 3 Weinwirthichaften und 
1 Bierbrauerei. Uebrigens treiben die 
Einwohner bauptfählih Viehzucht und 
ftarfen Holzhandel. — Schappach ift 
auch Sitz einer Poſthalterei. — Bon 
dem Dorfe hat das ſehr lange, wild— 
romantiſche und rauhe Schappacher Thal 
ſeinen Namen. 

Scharbach b. Fürth; — (ſL.O ber— 
und Unter-Scharbach. — Großher— 
zogth. Heſſen). 

Scharberg b. Plön. — Erbpadts- 
Nelle, zum Kirchfpiel Bornhöved gehö— 
rig. — 19.6 € — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patri— 
monialgericht des Gutes Afcheberg. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober— 
eonfiftorium Glückſtadt. 

Scharbenz b. Plön. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Gleſchendorf gehörig. — 229. 
177 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — AYuftitiariat der 
Stadt -Lübedfchen Stiftsdörfer zu Eu— 
tin. — Holfteinfhes Obergericht, reſp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Scharbeuz (vormald Scor- 
boze), am Bendefee, unweit dir Neu- 
ſtädter Bucht belegen, beſteht aus 5 Su- 
fen, 5 Kathen und 2 Eigenfathen, nebft 
1 Schule, 1 Ziegelei und 1 Hofe, der 
Scharbeuger Hof genannt, welder 
jegt die Förfterei if. Bei dem Dorfe 
befinden fih eine See-Badeanſtalt und 
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nördlich vom Strande 2 Hufengüter, 
Göſebek und Kippenbef genannt. 


Scharbow b. Wittenburg. — Hof 
an der Schmaar, zur Parre Hagenow 
gehörig. — 279. 245 E. — Großher⸗ 
z0gth. Medlenburg- Schwerin. — Kreig 
Mecdlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Vereintes ritterfchaftl. Patrimonial« 
gericht Lebfen. — Yuftizcanzlei Schwe— 
rin. — Der Hof hat 1 Schule und 
1 Mühle. 

Schardt b. Hammelbach. — Woh⸗ 
nung, zur reformirten Pfarrei Hammel« 
bach gebörig. — 19.6 €. — Große 
berzogthum Heſſen. — Prov. Starken» 
burg. — Kreid Heppenheim. — Lands 
gericht Fürth. — Hofgeriht Darmftadt. 

Scharenbruch bei Ofvenburg; — 
(f. Hobftien. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein). 

Scharfeneck b. Barmſtedt; — (fiehe 
Weſterhorn. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogtb. Holftein). 

Scharfftorf bei Grevismühlen. — 
Hof, zur Pfarre Beidendorf gehörig. — 
119. 115 &. — Großberz. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
— — — Vereintes ritter⸗ 
ſchaftliches Patrimonialgericht Grevis— 
müblen. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof hat 1 Schule und 1 Mühle. 

Scharmüble bei Eichelfachfen. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Wingerd- 
haufen gehörig. — 19. 7E. — Groß 
berzogtb. Heilen. — Prov. Oberbeflen. 
— Kreis Nidda. — Yandgeriht Schot— 
ten. — Hofaericht Gießen. 

Scharmüble b. Rendel. — Mühle, 
zur futber. Pfarrkirche Rendel, refp. 
zur fathol. Pfarrei Vilbel gehörig. — 
19.8 € — Großherzoatb. Heflen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kr. Friedberg. — 
Landgericht Großfarben. — Hofgericht 
Gießen. 

Scharnhorſt b. Woldegk. — Meie— 
rei, nach Mildenitz eingepff. — 3 9. 
26 E. — Großberzoatb. Mecklenburg⸗ 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Pa— 
trimonialgericht Mildenitz. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu-Streliß. 

Scharpzow. — Großer Hof, nad 
Stavenhbagen eingepf. — 299. 259€. 
— Örofiberzogtb. Medlendburg-Schmwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog» 
thum Mecdlenburg- Sührow. — Amtd« 
gericht Stavenbagen. — Yuftizcanzfei 
Güſtrow. — Der Hof bat 1 Schule, 
1 Ziegelei, 1 Katfbrennerei, Chauſſee— 
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haus und Forfihaus, welches Ichtere | — Großherzogth. Oldenburg. — Her« 


entfernt liegt. 

Scharrel b. Jeddelohe. — Weifer, 
zum Kirchſp. Edewecht gehörig. — 6 9. 
43 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
derzosth. Oldenburg. — Kreis Olden— 

urg. — Juſtizamt Zwiſchenahn, reſp. 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizceanzlei 
Oldenburg. 

Scharrel. — Kirchdorf mit kathol. 
Pfarrei. — 117 H. 702 E. — Groß— 
berzoath. Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kr. Cloppenburg. — Ju— 
ſtizamt Frieſopthe, reſp. Landgericht 
rs — Juftizcanzlei Olden— 


urg. 
Scharrenfamper:Hof bei Pinne- 
berg; — (f. Schenefeld. — Königr. 
Dänemarf. — Herzogth. Hofftein). 
Scharsdorf b. Preetz. — Pachthof 
am Scharsfer, zum Kirchfpiel Preetz ge- 
hörig. — 2 9. 17 E. — Königreid 
Dänemarl, — Herzogtb. Holſtein. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. — Vormals 
hieß der Hof Scherveftorp. 
Scharftorf bei Güſtrow. — Hof, 
zur Pfarre Kavelftorf gehörig. — 13 9. 
120 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg-Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonials 
geriht Roftod. — Juftizcanzlei Güftrow. 
— Der Hof hat 1 Schule und 1 Mühle. 
Schashagen (Schachtshagen) 
bei Neuftadt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Altentrempe gehörig. — 12.9. 66 E. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hol« 
flein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Brodau. — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt, — 
Das Dorf Schashagen befteht aus 
3 Hufen und 9 Kathen. 
ehatthaufen. — Dorf mit Pfarr- 
firhde und 1 Schloſſe. — 85 9. 556 
(meiftens evangel.) Einw. — Groß- 
berzogtb. Baden. — Unterrbein- Kreis. 
— Bezirksamt Wiesloh. — Hofaericht 
Mannheim. — Das Dorf Schatt- 
haufen, aub Schadhauſen ge 
fihricben, Tiegt am Angelbach und bat, 
außer dem Schloffe, 2 Wein- und Bier- 
wirtbichaften, 2 Branntweinbrennereien 


und 1 Mühle, Feldbau mit Biehzucht | ft 


machen die Nahrungszweige der Ein- 
wohner aus. Grundberr ift der Freiherr 
Karl Göler v. Ravensburg. 
Schaudeich, am, b. Wiarden; — 
(f. Groden zwifhen den Deiden. 


zogthum Oldenburg). 
Schauenburg bei Doſſenheim. — 
Ruine. — — 9. — E. — Großherzogtb. 


Baden. — Unterrheinsfreig. — Ober— 


amt Heidelberg. — Hofger. Mannheim. 
— Die Nuine Shauenburg, von 
Heidelberg 14 St. nördlich entfernt, Tiegt 
ſüdlich vom Delberge. Es find von der 
alten Burg nur wenige Trümmer auf 
einem hervorragenden Hügel vorhanden. 
Im 3.1281 ift das Geſchlecht der Dy— 
naften von Schauenburg erlofchen und 
das Schloß mit allen Befigungen dur 
Kauf an Churmainz gelangt. 
Schauenburg bei Gaisbach. — 
Ruine, zur Pfarrei Oberfirh gehörig. — 
— D»D. E. — Großherzogthum Ba« 
den. — Mittelrhein Kreis, — Bezirks— 
amt Oberkirch. — Hofger. Raftadt. — 
Die Ruine Shauenburg, von Ober- 
firh 4 St. norböftlich entfernt, war 
urfprünglich eine Warte, und Allod des 
Zähringenfchen Haufes, von welchem die 
Burg ein Edelknecht zu Leben trug. 
Die Ruinen find auf der füdlichen Seite 
noch am beften erhalten. Die ältefte 
Nachricht von der Schauenburg oder 
dem Gaisbacher Schloffe findet fih in 
der Stiftungsurfunde des Klofterd Allere 
heiligen vom 3.1196. Das Schloß foll 
entweder römifchen oder allemanniſchen 
Urſprungs fein. j 
chaninsland. — Zerftreute Häus« 
fer, zur Pfarrgemeinde Kappel gehörig. 
— 39.10 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Landamt 
Freiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
Der Ort Schauinsland, von reis 
burg 24 St. ſüdöſtlich entfernt, Liegt 
an dem gleichnamigen Berge. 
Schauppen. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Ufeldingen gehörig. — 19. 
3 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogtb. Yuremburg. — Diftriet 
Diekirch. — Kanton Redingen. — Fries 
denggericht Nedingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 
Scheckenbronnerhof. — Hof, zur 
Stadt und Pfarre Heidelsheim gehörig. 
— 19. 11 evangel. E. — Großbers 
zogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Bızirfsamt Bruchſal. — Hofger. Ra— 
t 


adt. 

Schedſtedt (Spannan) b. Jevene 
ſtedt. — Achtelhufe, zur Dorfſchaft Je— 
venſtedt Ben — 29 11E. — Kös 
nigr. Dänemarf. — Herzogtb. Holftein. 
— Amt Rendsburg. — Holfteinfches . 


— 


REN refp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
adt. 


Scheelenkuhlen bei Itzeboe; — 
( G. Heide Geideducht). — Königr. 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Scheelshof b. Segeberg; — (ſiehe 
Belau. — Königr. Dänemarf, — Her— 
zogthum Holſtein). 

Scheep b. Tettens; — (f. Groß— 
und Klein-Scheep. — Großberzogth. 
Dldenburg. — Herzogtb. Oldenburg). 

Schefflenz bei Mosbach; — (fiebe 
Mittel-, Ober» u. Unter-Scheff- 
lenz. — Großherzogthum Baden). 

Scheftum bei Darmftadt. — Fürs 

fterbaus, zur luther. Pfarrei Roßdorf 
gehörig. — 1 9. 7 E. — Großher— 
ogthum Heffen. — Provinz Starfen- 
* — Kreis Darmftadt. — Groß— 
herzogliches Stadtgericht Darmſtadt. — 
— —— Darmſtadt. — Das Haus 
wird gewöhnlich das Brunners— 
Haus genannt. 

Scheibelhof bei Alsfeld. — (ſiehe 
Schäubelhof. — Großherz. Heſſen). 

Scheibenhard. — Großherzogliches 
Jagdſchloß, zur Pfarrgemeinde Durlach 

ebörig. — 2 9. 20 ewangel. & — 

roßherzogth. Baden. — Mittelrhein— 
Kreis. — ee Carlsruhe. — Hof: 
geriht Raftadt. 

Scheibenmühle bet Gau - Pidel- 
heim. — Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Wallertheim, refp. kathol. Pfarrei Gau— 
Bickelheim gehörig. — 19.9E. — 
Großherzogth. Helfen. — Prov. Rhein— 
heffen. — Kr. Alzey. — Fricdensgericht 
Wörrftadt. — Kreisgeriht Mainz. — 
Obergericht Mainz. 

Scheidebaum bei Bramſtedt; — 
(f. Alveslohe. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogth. Holftein). 

Scheidefathe bei Segeberg; — 
Güehe Albrechtshof. — Königreid 

änemarf, — Herzogth. Holftein). 

Scheidefathe bei Oldenburg; — 
(1. Rethwiſch. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Scheidefoppel bei Kiel; — (fiehe 
Krog. — Königr. Dänemark, — Her— 
zogthum Holftein). 

Scheidefrug b. Kiel; — (f. Lang» 
wedel. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Scheidefrug b. Segeberg; — (ſiehe 
Mielsporf. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogth. Holftein). 
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Scheidefrug b. Segeberg; — (fiehe 
Segeberg. — Königreih Dänemark. 
— —— Holſtein). 

Scheidel. — Dorf, zur Commun 
Bourſcheid gehörig. — 13 9. 70 €. — 
Königreih der Niederlande, — Groß— 
berzogtbum ichs Diſtrict 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Fries 
densgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luxembürg. 

Scheidemühle bei Großen-Bufed. 
— Mahl» und Delmühle, zur luther. 
Pfarrfirhe Großen-Bufe gehörig. — 
1 9. 9 E. — Grofherzoath. Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gießen. 
— Yandgeriht Gießen. — Hofgericht 
Gießen. 

Scheidenthal b. Buchen; — (fiehe 
Dber- und Unter-Sheidenthal. 
— Großberzogth. Baden). 

Scheidepfahl bei Glückſtadt; — 
(f. Elmshorn, — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Scheidgen. — Dorf, zur Commun 
Consdorf gehörig. — 35 9. 233 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
herzogthum Luxemburg. — Diftrict 
Grevenmachern. — Kanton Echternach. 
— Friedensger. Echternach. — Bezirks⸗ 
— Luxemburg. — Oberger. Lurem« 
urg. 

Scheidung. — Einzelnes Haus, zum 
Kirchſp. Apen gehörig. — 1H. 8E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kr. Neuenburg. — Yus 
ſtizamt Wefterfteve, reſp. Landgericht 
Neuenburg. — Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Scheinbuch. — Hof, zur Gemeinde 
Deifendorf und Pfarre Seefelden ges 
börig. — 19. 16 fathol. E. — Groß. 
berzogtbum Baden. — See-Kreis. — 
Bızirtsamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Scheiterhof. — Einzelner Hof, zur 
Gemeinde Berdorf gehörig. — 1 9. 
12 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diftriet 
Grevenmahern. — Kanton Echternad. 
— Sriedendger. Echternach. — Bezirks— 
gericht Diefirch. — Dberger. Luxemburg. 

Schelbendpbel. — Zerfireute Höfe, 
zur Pfarrgemeinde Obermünſterthal 
(Lehner Rotte) gehörig. — 1 9. 8 fa- 
thol. E. — Großherzogtb. Baden. — 
Dberrhein-Kreid. — Bezirksamt Staur 
fen. — Hofgericht Freiburg. 

Schelenhorft b. Wandabef. — Erbe 
pachtöftelle, zum Kirchfpiel Woldenhorn 

| gehörig. — 19. 8E. — Königreich 
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Dänemark. — Herzogtfum Hofftein. — | und 4 Kathen, mit 1 Ziegelei, 1 Schufe 


Ars N des Gutes Ahrend- 
urg. — Holiteinfches Obergericht, refp. 
Dbrrconfitorium Glüdftadt. 

Schelfwerder. — Ober» Korfthof, 
nah Schwerin un f. — 19.12 €. 
— Großberzogth. Midlenburg - Schwe- 
rin. — Fürftenth. Schwerin. — Stifte- 
amt Schwerin. — Yuftizcanzlei Schwe— 
rin. — Der Ort liegt auf der gleich 
namigen, vom Schweriner» u. Ziegelfee 
Bei Inſel. Ein Theil der bier 

efindlihen Waldung gebört der Dom- 
Eur zu Schwerin. Dabei eine Zie- 

elei. 
— Schelingen.— Dorf mit Pfarrkirche. 
— 82 9. 437 katholiſche E. — Groß— 
—8— Baden. — Oberrhein-⸗Kreis. — 

ezirksamt Breifah. — Hofgericht Frei- 
burg. — Das Dorf Schhelingen, in 
einem Thale des Kaiferftubls belegen, 
erbaut einen vorzügiichen Wein. 

Schellbronn. — Dorf im Hagen: 
fchießwalde, mit Pfarrfirde. — 64 9, 
375 kathol. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Oberamt 
Pforzheim. — Hofgericht Raſtadt. 

Schellenberg. — Weiler, zur Ge— 
meinde Herriſchwand und Pfarre Her— 
riſchried gehörig. — 9 H. 68 Fathol. E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Säckingen. — Hof— 
gericht Freiburg. 

Schellenberg. — Söldnerhaus, zur 
Pfarrgemeinde Lippertsreuthe gehörig. 
— 19.5 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Ueberlingen. — Hofgericht Conſtanz. 

Schellenberg. — Zinken von Löcher— 
berg, zur Gemeinde Ibach und Pfarre 


Dppenau gehörig. — 5 9. 29 Fathol. 
Einw. — —— Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober- 


kirch. — Hofgericht Raſtadt. 

Schellenmühle bei Leiſelheim. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Hochheim 

ehörig. — 1H. 9E. — Großherzogth. 
— — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Worms. — Friedensgericht Pfedders— 
heim. — Kreisgericht Alzey. — Ober— 
gericht Mainz. 

Schellhorn (urfpr. Scadehorn) 
b. Preetz. — Dorf, zum Kirchſp. Preetz 
gehörig. — 20 H. 137 E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Kloſtergericht Preeß. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Schellhorn be— 
fteht aus 4 Vollh., 1 Halbh., 1 Achtelh. 


und 1 Armenhauſe. 

Schellubaufen bei Ermenrod. — 
Einzelne Häufer auf dem linken Ufer 
der Zelda, zur Iuther. Pfarrkirche Er» 
menrod gehörig. — 2 9. 17 € 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Grünberg. — 
Landgeriht Grünberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Schellnhauſen. — Dorf auf dem 
rechten Ufer der Felda, zur lutheriſchen 
Pfarrkirche Felda gehörig. — 14 9. 
87 evangel. E. — Großberzogth. Heſſen. 
— Provinz Oberbeflen. — Kr. Grüne 
berg. — Landgericht Ulrichftein. — Hof— 

eriht Gießen. — Das Dorf Sch elln» 

aufen hat 1 Eifenwerf, der Loui— 
fendammer genannt. Dazu gehören 
auch die Hohlmühle und die Fel— 
daer Aue. Dagegen gehören 2 auf 
dem linfen Ufer belegene Häufer zur 
Bürgermeifterei Ermenrov. 

Schellubof over Schellnhüfte 
bei Stornfeld. — Hof und Ziegelei, 
zur luther. Pfarrkirche Ulfa gehörig. — 
1 9. 14 9. — Großherzogth. Heflen. 
— Prov. Oberheffen. — Kr. Nidda. — 
Landgericht Schotten. Hofgericht 
Hieſſen. 

Schellnhütte b. Schotten; — (fiche 
Skhellnbof. — Großberz. Heften). 

Schellohne. — Dorf, zum Kirche 
fpiel Lohne gehörig. — 30 9. 144 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Divendburg. — Kreis Vechta. — Aus 
ſtizamt Steinfeld zu Dinflage, refp. 
Landgericht Vechta. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Schelrade (Schillerah). — 
Dorf, zum Kirchſpiel Tellingſtedt ge— 
hörig. — 26 9. 105 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holftein. — 
Landſchaft Norder-Dithmarſchen. — ande 
vogtei Heide. — Holfteinfhes Ober— 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glüds 
ftadt. — Das Dorf Shelrade be 
ftebt aus 12 Höfen, 3 Stellen mit und 
3 Stellen obne Land, mit 1 Schule, 
1 MWaffermüble und 1 Schmiede. 

Schelsberg. — Hof, zur Gemeinde 
Sasbahwalden und Pfarre Sasbach 
aebörig. — 2 9. 22 kathol. Einw. — 
Großperzoath. Baden. — Mittelrbein- 
Kreid. — Bezirfdamt Adern. — Hof 
gericht Raſtadt. ’ 

Schembach., — Zerfireute Höfe, 
zur Gemeinde Reichenbach und Pfarre 
Hornberg gehörig. — 3 9. 26 evangel. 


Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Schemde. — Dorf, zum Kirchſp. 
Steinfeld gehörig. — 34 9. 172 E. — 
Großverzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Didenburg. — Kreis Vechta. — Ju— 
fligamt Steinfeld zu Dinflage, refp. 
Landgeriht Vechta. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Schenefeld b. Altona. — Dorf, zum 
Kirchfp. Nienftenten gehörig. — 90 H. 
434 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holftein. — Herrfchaft Pinneberg. 
— Landdroftei Pinneberg. — Holftein- 
fches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Schenefeld, 
in einer fablen Ebene belegen, beftebt 
aus 7 Bollh., 7 Halbh., 3 Viertelh., 
15 Zwölftelh. und 15 Privat- und Ans 
bauerftellen, mit 1 Schule, 1 Kruge, 
2 Schmieden und dem privilegirten 
Hofe Friedrichshulde, ehemals 
Scharrenkamperhof genannt. Ue— 
brigens hat das Dorf auch eine Loh— 
und Graupen-Waſſermühle. 

Schenefeld b. Itzehoe. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 68 9. 435 E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogtb. Holftein. — 
Amt Rendsburg. — Holfteinfches Ober» 
—— reſp. Oberconſiſtorium Glück— 

adt. — Das Dorf Schenefeld (vorm. 
Scenefeld) beſteht, außer der Kirche, 
dem Paſtorate, Diafonate, der Dienft- 
wohnung bes Kirchfpielvoats und der 
Drganiftenwohnung mit Schule, aus 
4 Drittelh,, 2 Vierteld., 4 Achtelh., 
3 Zwölftelh., 7 Sechszehntelh. und 
34 Katben mit und ohne Land, Uebri— 
gens enthält das Dorf aub 4 Gaſt— 
wirtbichaften, 3 Schmi:drn, 4 Brannt— 
weinbrennereien, 2 Effigbrauereien und 
3 Bierbrauereien, fowie auch fonft noch 
viele verfchiedene Handwerker bier ans 
zutreffen find. Ferner wird bier ein 
bedeutender Kram, Vieh» und Pferdes 
marft abaebalten. 

Schenefelver Bofhorft bei Ibe- 
boe; — (1. Bokhorſt [Schenefelder 
Bofhorfi]. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

enefelderheide, — Anbauer- 
dorf, zum Kirchſp. Nienftenten gehörig. 
— 31 9. 171 E. — SKönigreih Däne— 
marf. — Herzogth. Hofftein. — Herr— 
fchaft Pinneberg. — Landdroſtei Pinne- 
berg. — Holfteiniches Obergericht, refp. 
Dbereonfiftorium Glückſtadt. — (Uebri— 
gens f. Lurup). 

I; 8: 
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Schengen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Remerfchen gehörig. — 
65 9. 364 E. — Königr. der Nieder: 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftriet Grevenmadern. — Kanton Res 
mid. — — * Remich. — Be 
zirlsgericht Luxemburg. — Obergericht 
— 

Schenkenbach. — Zerſtreute Häu— 
ſer, zur Gemeinde Reichenbach und 
Pfarre Hornberg gehörig. — 1 9. 
6 evangel. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein-⸗Kreis. — Bezirksamt 
Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Schentenberg bei Ratzeburg. — 
Dorf mit einem adel. Gute, zum Rirhfp. 
Crumeß gehörig. — 72 9. 364 €, — 
Königr. Dänemark, — Herzogtb. Lauens 
burg. — Patrimonialger. Schenkenberg. 
— Hofgeriht Raßeburg. ' 

Schenfenberg. — Wallfahrtokirche 
und Bruderhaus, zur Pfarrgemeinde 
Emmingen ab Egg gehörig, — 29. 
3 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Engen. — 
Hofger. Conftanz. — Der Ort Shen» ' 
fenberg, von Engen 24 St. nordöſtlich 
entfernt, hat Ruinen eines alten Schlofe 
fe8 und gebört zur Standesherrſchaft 
des Fürften von Fürſtenberg. 

Schenfenzell. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 71 9. 472 fathol. E. — Grofe 
herzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Wolfach. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das DIE OB ERLEALEN, 
an der Kinzig und der württembergifchen 
Grenze belegen, beitehbt aus mehreren 
Zinfen und Höfen, als: Bühlberg, 
Dachsloch, Eſelbach, Farbmühl, 
auf dem Fräulinberg, Grubers— 
grund, Heybach, Holzebene, Kai— 
bach, Kuhbach, auf dem Kuhberg, 
Müllerswald, Schenkenzell, an 
der Staig, Tannengrund beim 
Zollhaus. Ed befinden ſich hier 1 Ham» 
merwerf mit 1 Groß-, 2 Kleinfeuern, 
Große, Klein: u. Zainpammer, 4 Wirths⸗ 
bäufer, 2 Bierbrauereien und 4 Bier» 
fohenfen. Webrigens treiben die Ein- 
wohner Gewerbe, Hofzflößeret und etwas 
Feldbau. Eine halbe Stunde vom Dorfe 
ift eine Blaufabrif mit Sifherhütte. 

Schenum (Groß: und Kleines). — 
Bauerfchaft, zum Kirchſp. Cleverns ges 
börig. — 99.527 €. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Zus 
ftigamt ever, refp. Landger. Jever. — 


Juſtizeanzlei Oldenburg. 
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Scchenumer⸗Riſt bei Cleverns. — 
Weiler, zum Kirchfp. Cleverns gehörig. 
— 49.2 


9. 22 E. — Großherzogth. Olden- D 


burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrihaft Jever. — Juſtizamt 
ever, refp. Landgericht Jever. — Zus 

ftizcanzlei Didenburg, 
Schependorf bei Medlenburg. — 
Kleiner Hof, zur Pfarre Laafe gebörig. 
— 59.53 E. — Großherzogth. Med- 
Ienburg- Schwerin. — Kr. Medienburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaft!. Patrimonialger, Bügom IL 
— Zuſtizeanzlei Roftod. 

Scheppach. — Zerſtreute Häuſer, 

um Dorfe Wildthal u. Filialkirche von 

bringen gebörig. — 5 9. 33 kathol. 
Einw. — Großperzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Yandamt Freiburg. 
— Hofgericht Freiburg. 

Scherfenhoff. — Weiler, zur Com- 
mun Heffingen gehörig. — 2 9. 16 €, 
— Königr. der Niederlande. — Brof- 
berzogth. Luremburg. — Diftrict- Luxem⸗ 
burg. — Kanton Merih. — Friedeng- 

ericht Merſch. — Bezirksgericht Lurem- 
> — Obergericht Quremburg. 
chergetsmühle b. Eichelfachfen. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Wingerg- 
baufen gebörig. — 19.9 E. — Groß- 
berzogtb. Hefien. — Prov. Oberheſſen. 
— Kr. Nidda. — Landger. Schotten. — 
Hofgeriht Sieben. 

Scheringen. — Dorf mit Filial- 
fire von Limbach. — 42 9. 290 fathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirfdamt Buchen. 
— Hofger. Mannheim. — Scheringen 
gehört zur Standesherrichaft des Fürften 
von Lemingen. 

Schermübhle b. Klein-Gumpen. — 
Mahlmühle, zur Iuther. Pfarrer Neun 
firchen gebörig. — 19.7 €. — Groß» 
herzogth. Heflen. — Prov. Starfenburg. 
— Landrathsbezirk Erbach. — Landger. 
Michelſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. 

Scherrey bei Oldorf. — Einzelne 
Hausftätte, — Kirchſp. Oldorf gehörig. 
— 19.6€ — Großherzogth. Olden— 
burg. — ——— Oldenburg. — Kr. 
oder Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt 
Minſen zu Hookfiel, reſp. Landgericht 
Jever. — AYuftizcanzlei Oldenburg. 

Scherveſtorp bei Preetz; — (fiehe 
Skharsdorf. — Königr. Danemarf, — 
Herzogthum Hofftein). 

Scherzheim. — Dorf mit Pfarr» 
firche. — 114 9. 723 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großherzogthum Baden, — 
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Mittelxhein⸗Kr. — Bezirksamt Rheins 
Bifhofsheim. — Hofgeriht Raftadt. — 
as Dorf Scherzhbeim, an einem 
Arme der Acer, in einer fehr fruchtba— 
ren Gegend belegen, hat 3 Weinwirth- 
fhaften. Feld» und Wiefenbau nebft 
Viehzucht, ſowie auch Handel mit Hanf 
und Früchten find die Erwerbszweige 
der Einwohner, 

Scherzingen. — Dorf mit 1 Hof- 
gute und Pfarrkirche. — 14 9. 95 far 
thol. Einw. — Großherzogth. Baden. 
— OberrheinsKreis. — Yandamt Freis 
burg. — Hofgericht ra i 

Scheuer bei Dorfitter. — Hof, zur 
luther. Pfarrkirche Obernburg gehörig. 
— 19. 11 E. — Großherzogtbum 
Heffen. — Provinz Oberheflen. — Be— 
zirk Vöhl. — Landgericht Böhl. — Hof 
gericht Gießen, 

cheuerberg b. Lindenfels. — Dorf, 
je reform. Pfarrei Schlierbach, refp. 
atbol. Pfarrei Linvenfeld gehörig. — 
11 9. 80 (meifteng reform.) €. — Groß⸗ 
herzogtb. Heflen. — Prov. Starfenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Fürth. — Hofger. Darmfladt. — Das 
Dorf Scheuerberg ift im 3. 1802 an 
Heſſen gediehen. Früher gehörte ber 
Ort zu Churpfalz. 

Scheuerhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Kappel-Roded gehörig. — 1 9. 
39 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stühlin- 
gen. — Hofaeriht Conftanz. 

Scheuerhoff. — Einzelner Hof, zur 
Commun Lenningen gebörig. — 1 9. 
13 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Yuremburg. — Diftrict 
Grevenmadern. — Kanton Remid. — 
Friedensger. Remich. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Obergericht Luxemburg. 

Scheuermatt. — Hof, zur Ge 
meinde Raitbach und Pfarre Schopfheim 
gehörig. — 5 9. 43 ig + E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. — 
Hofgericht Freiburg. 

Scheuermühle b. Herzhauſen. — 
Mahl-, Del» und Schneidemühle an der 
Stter, zur luther. Pfarrkirche Kirchlot— 
beim gehörig. — 19. 10 E. — Groß— 
herzogth. Heffen. — Prov. Oberheſſen. 
— Bezirk Vöbl. — Landger. Vöhl. — 
Hofgericht Gießen, 

cheuern. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Obermünſterthal 
(Lehner Rotte) gehörig. — 39. 25 ka⸗ 
thol. E. — Großperzogth. Baden. — 


Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofgericht Freiburg. ? 
Scheuren; — (fiebe Baden und 
Dosfheuren — Großherzogthum 
Baden). 
Scheuren. — Dorf mit Filialkirche 
von Gernsbach. — 43 H. 303 (meiſtens 
evangel.) Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Be— 
— Gernsbach. — Hofgericht Ra— 
adt 


Schevenbrügge b. Rendsburg; — 
f. Kattbef. — Königr. Dänemark. — 
exzogthum Holftein). 
evenbrügge b. Rendsburg ; — 
(f. Alt» KRattbef. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 
chick⸗ oder Groden : Plate. — 
Infel in der Wefer. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne, — Juſtizamt Land- 
würden zu Dedesporf, refp. Landgericht 
—— — Juſtizcanzlei DOlden- 


urg. 

Schieferſtätte b. Waſſens. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Wadde— 
warden gehörig. — 18. 5E. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erdherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hook— 
fiel, reſp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldendurg. 

Schien b. Kiel; — (ſ. Martens— 
rade. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Schienen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 52 H. 287 kathol. E. — Großher— 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
zirksamt Radolphszell. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Schienholz b. Neumünſter; — (ſiehe 
Tasdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Schierbrok. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſpiel Ganderkeſee gehörig. 99. 
48 E. — Großherzogih. Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Ganderkeſee 
zu Falkenburg, reſp. Landgericht Del— 
menborſt. — — Oldenburg. 

Schieren bei Neuſtadt; — (ſiehe 
Damlos. — Königreich Dänemark. 
— Sexzogthum Holftein). 

Schieren bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchip. Warder gehörig. — 33 9. 
224 €. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Juſtizamt Tra— 
venthal. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdfladt. — 
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Das Dorf Schieren, im hoher Page, 
befteht aus 8 Bollhufen, 1 Viertelhufe, 
6 Zmwölfteld. und 1 Kathe ohne Land, 
nebft 1 Schule, 1 Kruge und 1 Wirths— 
baufe, Biffenfrug genannt, wobei 
eine über die Bisnitz führende Brücke ift. 

Schieren bei Segeberg; — (fiehe 
Garbek. — Königreich Dänemart, — 
Herzogtum Holflein). 

Schieren bei Oldenburg; — (ſiehe 
Damlos. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Hofftein). 

Schierenbef. — Dorfflätte. — Kö— 
nigreid Dänemarf, Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialger. des Gutes 
Mönch-Neversdorf. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiſtor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Schierenbek iſt 
im J. 1707 niedergelegt, deſſen Län— 
dereien aber find den Gütern Groß— 
Schlamin und Schönwalde zugetheilt. 

Schierenhöhe bei Barmfledt; — 
(f. Brande. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogthum Holſtein). 

Schierenhorſt bei Oldesloe; — 
(f. Stegen. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Schierenkathe bei Segeberg; — 
(ſ. Perdöl. — Königr. Daͤnemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Schierenſee b. Kiel. — Adel. Gut, 
zum Kirchſpiel Weſtenſee gehörig. — 
99.101 E. — Königr. Dänemarf. — 
NR Holftein. — Yuftizamt Bor: 
desbolm. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
Das Gut Schierenfee, am großen 
Shierenfee, im Kieler Güterdiftricte 
und in einer fehr romantifchen Gegend 
belegen, ift eines der fehönften Güter 
des Herzogtbumg, und begreift, außer 
5 Kathen, wovon 2 in einer Holzung 
liegende Bollenhaus genannt wer» 
den, die 2 Wirthehäufer, luſtiger 
Bruder und Iuftige Schwefhter 
(Heefhenberg) genannt, und eine 
Schmiede, und bat ein Areal von 
648 Tonnen 21 OR., die Tonne zu 
260 OR. 

Schierenfee b. Segeberg; — (fiete 
a öl. Königr. Dänemar 

erzogthum Holftein). 

Schierenfee, am, bei Eutin; — 

. Grebin. Königr. Dänemark. 
_ Pe Holftein). 

‚Schierenfölen; — (f. Shüren- 
ſölen. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogthum Lauenburg). 

32* 


— 
* 


Schierholzfathe bei Hamburg; — 


(ſ. Großenſee. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtum Holitein). 
Chiefs over Markthaus bei 


Grünberg. — Gaſthaus, zur Luther. 
Pfarrei Grünberg gehörig. — 1 9. 
8 E. — Großherzogth. Heflen. — Pro- 
vinz Oberheſſen. — Kreid Grünberg. — 
Lanpgeriht Grünberg. — Hofgeridt 
Gießen. 

Schießhans b. Gießen. — Wirthe- 
haus vor dem Neumeger » Thore der 
Stadt Gießen, zur fathol. und refp. 
futher. Pfarrei Gießen gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Heilen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gießen. 
— Großherzogl. Stadtger. Gießen. — 
Hofgexicht Gießen. 

Schiffbauerei bei Schwerin, nad 
Schwerin eingepf. — 9. u. E. fiebe 
bei Shloßgarten. — Großherzogth. 
Medtenburg: Schwerin. — Kreis Med: 
ſenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Amtsgeriht Schwerin, — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Schiffbet bei Hamburg. — Dorf, 
zum SKirchfpiel Steinbek gebörig. — 
82 9. 352 E. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogtbum Holſtein. — Amt Rein« 
bet. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Schiffbek (vorm. Schipbeke), 
in einer anmuthigen Gegend liegend, 
beſteht aus 5 Vollh., 1 Halbh., 2 Vier— 
telh., 8 Brinkſitzerſtellen und 7 Ans 
bauerſtellen mit 1 Schule, 2 Krughäu— 
fern und 2 Schmieden. Außerdem woh— 
nen bier noch verfchiedene Handwerker. 

Schiffenberg b. Gießen. — Schloß 
mit Domanialbof und Forfthaus, zur 
lutber. Prarrfiche Haufen gehörig. — 
59.27 E — Großherzogtb. Heffen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kr, Gießen. — 
Großherzogliches Stabtgericht Gießen. 
Hofaeriht Gießen. — Der Hof 
Skhiffenberg, auf einer mwaldigen 
und bedeutenden Anböhe belegen, bes 
ftept aus 3 Pächterwohnungen und ben 
nöthigen Defonomiegebäuden mit 1041 
Morgen Feld-, Wiefen« und Garten» 
fand, Der Hof war in der Borzeit 
ein Klofter, welches fpäterhin eine Be— 
figung des beutfchen Ordens murde 
und in Folge deffen Aufhebung im Jahre 
1809 on Heffen aefallen ift. 

Schiffenberger- Mühle (Com- 
mende=- oder Gontersmühle) bei 
Wigenborn. — Mahl» und Delmüble 
am Fuße des Schiffenberges, zur [uther. 
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Pfarrkirche Haufen gebörig. — 1 9. 
IE — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gießen. 
— Landgericht Gießen. — Hofgericht 
Gießen. 

Schifflingen. — Dorf mit Pfarr— 
kirche, zur Commun Eſch a. d. Älzette 
gehörig. — 92 H. 605 E. — Königr. 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luxemburg. — Diſtriet Luremburg. — 
Kanton Eſch a. d. Alzette. — Friedens— 
gericht Eſch a. d. Alzette. — Bezirks- 
gericht Luxemburg. — Obergericht Lu—⸗ 
xemburg. 

Schiffſtede b. Neuenlande. — Ein- 
zelne Beſitzung, zum Kirchſp. Schöne 
moor gehörig. — 194€ — Groß. 
berzogtbum Divenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Delmenborf. — 
Juſtizamt Delmenborft, refp. Landger. 
een — — Yuftizcanzlei Olden⸗ 

ura. 

Schiftung. — Zinfen, zur Pfarr 
nemeinde Sinzheim gebörig. — 24 9. 
161 fathol.E. — Großherzoath. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt. 
Baden. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Zinfen Schiftung, von Baden MESt. 
werlich entfernt, liegt im Bahnwald. 

Schiggendorf. — Dorf, zur Ger 
meinde Unter» Upldingen und Pfarre 
Seefelden gehörig. — 19 9. 113 ka— 
thol. Einw. — Großiberzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heilinen« 
berg. — Hofgericht Conftanz. — Das 
Dorf Schiggendorf gehört zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Für- 
ftenberg. Nabe bei Schiggendorf find 
Ruinen einig alten Schloſſes. 

childbach. — Meierei, zur Pfarr» 
gemeinde Niederwihl gehörig. — 19. 
9 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 

Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Walpabut. — Hofgericht Freiburg. 

Schildberg. — Hof, unmeit der 
Stepenig, zur Pfarre Diedrichsbagen 
gehörig. — 9 9. 87€. — Großber« 
zogtb. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogtb. Schwerin. 
— Amtsgeriht Grevisinüblen. — Zu— 
ſtizcanzlei Schwerin, 

Schildbrof oder Schillbrok. — 
Bauerfchaft, tbeils zum Kirchſpiel Del— 
menhorft, theils zum Kirchfp. Gander- 
fefee gehörig. — 69.27 E. — Große 
herzogtbum Oldenburg. — Brrzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
1) Unter dem a Delmenborft 
ſtehen 4 9. mit 25 E., 2) unter dem 


Juſtizamt Ganderfefee 29. mit 12 E., 

refp. Landgericht Delmenhorſt. — Zu» 

ftizcanglei Oldenburg. — Der Ort 

macht mit dem im Amte Ganderkeſee 

—— Orte gleiches Namens Einen 
a 


r 
Schildfeld. — Hof und Forfihaug 
mit Büdnereien, nach Zahrenftorf ein» 
gepfarrt. — 4 9.42 E. — Grosher- 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Wen- 
bifcher Kreis oder Herzogth. Medien: 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Boizen- 
burg. — Juſtizcanzlei Schwerin. 
Schildmühle. — Erbmühle und 
Nebenzoll am Wittenburger Bade, zur 
. Pfarre Granzin gehörig. — 19. 9E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwirin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg -Güftrow. — Amtsgericht 
Boizenburg. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
Schildwende. — Weiler, zur Ge- 
meinde Bierihäler und Pfarre Neu— 
ftadt gehörig. — 10 9. 91 fathol. E. 
— Großherzogthum Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — Hof- 
gericht Conſtanz. — Der Weiler Schild— 
"wende gehört zur Standesherrichaft 
des Fürften von Fürſtenberg. 
Schillberg. — Dorf mit Rilial- 
firde von Buͤrbach. — 40 9. 339 fa- 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirlsamt Eit- 
— Hofgericht Raſtadt. 
chillbrok bei Delmenhorſtz — 
(f. Schil dbrok. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 
Schilldeich. — Weiler, zum Kirch— 
ſpiel Fedderwarden gehörig. — 3 9. 
20 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Herrſchaft 
Kniphauſen. — Reichsgräfl. Bentinck— 
ſches Landger. Kniphauſen. — Ober— 
Appellationsger. Oldenburg. 
Schillersdorf b. Neu⸗Strelitz. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 19 H. 154 €. 
— Großherzogthum Medlenburg-Stre- 
litz. — Stargarder Kreis. — Amtsger. 
Mirow. — Yuftizcanzlei Reu⸗Strelitz. 
— Das Dorf, an einem Bruche bele— 
„gen, hat 1 Ziegelei, 1 Schule, 1 Frei- 
zus, 5 Koſſathen und 1 Theer- 
n 


ofen. 
Schillig. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Minfen gehörig. — 149.834 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Didenburg. — Kreid oder Erb- 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Minfen 
v Hooffiel, refp. Landger. Jever. — 
uftizcanglei Oldenburg. 


Schilliehof, — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Weitenau gehörig. — 10 9. 
64 evangel. E. — Großherzogth. Bas 
ben. — Oberrheinsfreid. — Bezirks⸗ 
amt Schopfheim. — Hofgericht Frei« 
burg. ze 

Schillingerberg. — Hof, zur Ge- 
meinde Freiamt und Pfarre Keppen- 
ba gehörig. — 19. 7 evangel. E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreid. — DOberamt Emmendingen. — 
Hofaericht Freiburg. 

Schillingftadt. — Dorfmit Pfarr- 
firde und fatholifcher Filialkirche von 
Windiſchbuch. — 120 9. 616 (mei«- 
ftens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Interrhein » Kreid, — Bes 
zirksamt Borberg. — Hofgericht Mann- 
beim. — Das Dorf Shillingftadt, 
dur Standesherrfhaft des Fürften von 
viningen gebörig, bat 2 Wirthshäuſer. 
Uebrigens treiben die Einwohner Feld⸗ 
und Wiefenbau nebft Viehzucht. 

Schillmühle b. Bisbef. — Ein- 
fländiger Hof, zum Kirchipiel Visbek 
arbörig. — 29.8 €. — a 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol—⸗ 
denburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Vechta, reſp. Landger. Vechta. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Schills-Verſteck bei Stargard. — 
Meierei, nach Kreckow eingepfarrt. -- 
1 9. 10 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Patrimonialgericht Kredow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu » Strelig. — Die Meierei 
ift neu angeleat. 

Schilsbufch b. Scharrel. — Ein- 
fteltiger Hof, zum Kirchſpiel Scharrel 
gehörig. — 19.6 E. — Großherzog» 
thpum Oldenburg. — Herzogth. Olden- 
burg. — Kreis Cloppenburg. — Ju— 
ſtizamt Frieſopthe, reſp. Landgericht 
—— —— — Juſtizeanzlei Olden— 
urg. 

Schilsdorf b. Preeb. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Brügge gehörig. — 22 9. 
192 E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial- 
ericht des Gutes Bothkamp. — Hol» 
Reinfhes Dbergericht, refp. Obercon— 
fiftorium Glückſſtadi. — Das Dorf 
Schilsdorf, weldes aus dem im 
Jahre 1708 nievergelegten Dorfe Du— 
dendorf entftanden iſt, beſteht aus 
2 Vollh., 2 Halbh., 5 Vierteld., 5 Acdh- 
telh., 1 Kathe und 1 Inftenftelle mit 


Ziegelei. 


Schiltach. — Stadt mit Pfarr- 


kirche. — 193 9. 1526 (meifteng evan- | B 


geliihe)E. — Großperzogth. Baden, — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn» 
berg. — Hofgeriht Raftadt. — Die 
Stadt Schiltach, am Einfluffe der 
Schiltach in die Kinzig, liegt in einer 
rauhen, aber ſchönen Gegend, inmitten 
von grünen Auen, die von jähen Feld- 
wändın und büftern Waldbergen ums 
fchloffen find. Der Ort hat 1 Papier- 
müble und 1 Zwirnfabrit. Uebrigens 
nähren fih die Einwohner befonders von 
Handwerfen, tem Floß- und Holzhan- 
del auf ver Kinzig, ber Uhrenmacherei 
und einigem Aderbau, Auch ift bier 
eine Pofterpedition. — Dit bei Schil— 
tach liegen die Trümmer der alten Burg 
diefes Städtchens auf einem Hügel. 

Schimbach b. Lindenfels. — Höfe, 
zur evangel, Pfarrei Birkenau, refp. 
fathol. Pfarrei Mörlenbach gehörig. — 
49. 52€. — Großherzogth. Heffen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Hep- 
penheim. — Landger. Fürth. — Hof. 

ericht Darmftadt. — Der Ort ift im 
3 1802 von Ehurpfalz an Heflen ge- 
ommen. 

Schimm bei Mecklenburg. — Hof 
mit Schule, zur Pfarre Zefendorf ges 
börig. — 21 9. 169 € Großher- 
zogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
‚Schwerin, — Vereintes ritterichaftliches 
Patrimonialgeriht Wismar L — Ju— 
ſtizcanzlei Roftof. 

Schimmelshütte (Wiefenhaus) 
b. Momart. — Einzelne®ohnung, zur 
luther. Pfarrei Michelftadt gebörig. — 
19.6 E. — Großberzogth. Heffen. — 
Prov. Starfenburg. — Landrathsbezirk 
Erbad. — Landgericht Michelſtadt. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

chimpach. — Dorf, zur Commun 
Dber-Wampah gehörig. — 99. 61 €. 
— Königr, der Niederlande. — Groß» 
berzogthum Luxemburg. — Diftrict Die- 
kirch. — Kanton Wild. — Friedensge- 
richt Diefich. — Bezirköger. Diefirch. — 
Oberger. — 

Schimsheim b. Wörrſtadt. — Dorf, 
zur evangel., reſp. kathol. Pfarrei Arms⸗ 
beim gehörig. — 31 H. 181 (meiſtens 
fathol.) E. — Großherzogtb. Helfen. — 
— Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Friedensgericht Wörrſtadt. — Kreisger. 
Mainz. — Oberger. Mainz. 
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39. 15 fathol. E. — Ad 
aden. — Mittelrheinsfreis. — Ober: 
amt Yahr. — Hofgeriht Raftadt. — 
Der Ort Schindel, von Lahr 14 St. - 
öftlih entfernt, gehört zur Standes 
berrichaft des Fürften von der Leyen. 
Schindelberg. — Zerfireute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Unter-Simong- 
wald gehörig. — 4 9. 24 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis, — Bezirksamt Waldkirch. — 
Hofger. ya — Schindelberg 
liegt am Kandel, 
chindelhof. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Bernau gehörig. — 2 9. 
17 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 
ben. — Oberrhein-Kreis. — Bezirkd- 
amt St. Blafien. — Hofgericht Frei— 


bura. 

Schindeln. — Weiler, zur Ges 
meinde Wembah und Pfarre Schönau 
gebörig. — 9 9. 47 katholiſche E. — 
Großherzogtum Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Schönau. — Hof 
gericht Freibura. 

ehindelftädt. — Feldmark. — 
Großberzoath. Medlenburg » Schwerin, 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtegeriht Rena, — 
Juftizcanzlei Schwerin. 2 

Schindlematt. — Zerfireute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Obermünfterthal 
(Stoprener Rotte) gehörig, — 2 9. 
7 kathol. E. — Großherzogthum Bar 
den. — Oberrhein» Kreid. — Bezirkds 
amt Staufen. — Hofger. Freiburg. 

Schinfel. — Kathen, zu den Kirch- 
fpiefen Münfterborf und Neuenbroof 
gehörig. — 4 9. 21 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgericht der Herrichaft Breis 
tenburg. — Holfteinfches Dbergericht, 
refp. Obereonfiftorium Glüdftadt. — 
Der Ort Schinkel (aufvpem Shin» 
tel), aus 4 Kathen beftehend, bat 
1 Schmieveftele und 1 Kathe. Die 
Einwohner fabriciren Kreide, Maftir- 
cement und Asphalt. 

Schipbefe b. Hamburg; — (fiehe 
Schiffbek. — Königr. Dänemark, — 
Herzogthum Hoiftein). 

Schiphorft b. Neumünfter. — Dorf, 
zum Kirchipiel Neumünfter gehörig. — 
21.9. 207€. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Bothkamp. — Holſteinſches 
Oberger., refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 


Schindel. — ZerftreuteHäufer, zur | ſtadt. — Das Dorf Schiphorft bes 
Pfarrgemeinde Reichenbach gehörig. — | fieht aus 7 Halbh., 1 Biertelh. und 


12 Inftenftellen, mit 1 Schule. Bon 
den Halbhufen heißt die eine Kiebig 
und die andere Dänbroof. Außer- 
dem gehört zu dem Dorfe eine abge- 
baute Achtelhufe mit Schmiede, melde 
Biehbroof heißt. 
Schiphorft (urfpr. Sciphorft). 
— Dorf, zum Kirchſp. Sandesneben 
gepörio. — 38 9. 367 E. — Königr. 
änemarf, — Herzogth. Lauenburg. — 
Yuftizamt Steinhorſt. — 
Ratzeburg. 
Schiphorſterfeld bei Neumünſter. 
— Zerftreut liegendes Dorf, zum — 
ſpiel Neumünſter gebörig. — 12 H. 
67 Königr, Dänemark. — Ser» 
zogthum Holftein. — Patrimonialaer. 
des Gutes Bothfamp. — Holſteinſches 
Dberger., refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Schiphorfter- 
feld beftcht aus 6 Halbhufen und einer 
Achtelhufe. 
Schiren. — Dorf, zur Gemeinde 
Ettelbrück gehörig. — 139 H. 747 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 


Regierung 


herzogth. Luremburg. — Diftrict Die— b 


fird. — Kanton Diefird. — Friedend- 
gericht Diekirch. — Bezirksger. Die- 
kirch. — Oberger. Luxemburg. 

Schlaat. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Atens gehörig. — 45 8. 268 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Dvelgönne. 
— Zuftizamt Abbehaufen zu Ellwürben, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Yuftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Schlacendorf b. Gnoien. — Hof, 
zur Pfarre Neu » Kalden gehörig. — 
6 9. 57 E. — Großberzogtb. Medlen- 
burg - Schwerin. — Wendifher Kreig 
ober Perzoatb. Medlenburg-Güftrow. — 

Patrimonialger. Schladendorf.(z. Thl.). 
— Juſtizeanzlei Roftod. 

Schlafenfathe b. Kiel; — (ſiehe 
Skhönhorf. — Königreich Däne- 
marf, — Herzogth. Holftein). 

Schlagbaum bei Deichhorſt; — 
(f. am Steinwege. — Großherzog- 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden- 
bura). 

————— b. Kiel; — (ſ. Bok⸗ 
ſee. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Schlagberg b. Segeberg. — Krug⸗ 
ſtelle har Bee zum Kirchſpiel 
Warder geiieis — 298€. 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol- 
fein. — Patrimonialger. des Gutes 


— Rs 
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Müffen. — ———— Obergericht, 
reſp. —— ſtor. —— 

agbrügge bei Ratzeburg. — 
Dorf mit einem — uns 
Schlagsdorf eingepf. — 229.176€. — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Fürſtenthum Rabeburg. — Yuftizamt 
der Landvogtei zu Schönberg. — Qua 
ftizcanglei Neu-Strelig. — Das Dorf, 
— dem Lankowſchen und Mechow— 
chen See, hat 10 Bauern, 3 Büdner 
und 1 Krug. 

Schlage. — Erbpachtshof mit Bauer- 
gehöften, zur Pfarre Petſchow gehörig. 
— 13 9. 190 E. — Großherzogthum 
Medlenburg » Schwerin. — Roftoder 
Grbiet. — Gericht des St. Georgen» 
Hofpitals zu Roftod. — Obergericht 
der Stadt Roftod. — Der Hof hat 
4 Bauern. 

Schlageten. — Dorf an ber Alb, 
mit —— von Urberg. — 20 9. 
132 fathol. E. — Großherzogthum Ba⸗ 
den. — Oberrhein » Kreis. — Bezirks— 
amt St. Blafien. — Hofgericht Frei- 


urg. 

Schlagfort b. Gadebuſch. — Holz» 
wärterei, Armenhaus und Kathen, zur 
Pfarre Pokrent gehörig. — 79.63 E. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogth. Schwerin. — Vereintes ritter- 
fchaftlihes Patrimonialger. Gadebuſch. 
— Juſtizcanzlei Schwerin. 

Schlagmühle b. Lid. — Mühle, 
ur luther. Pfarrfirche Lich, refp. katho— 
lifsen Pfarrei Rodenberg gehörig. — 
1 9.7 E. — Großberzogth. Heflen. — 
De — Kreis Hungen. — 

andgericht ai — Hofgericht Gießen. 

Schlagmühle b. Nieder-Wöllſtadt. 
— Müble, zur luther. Pfarrei Nieders 
Wöllſtadt gehörig. — 15. 7E. 

Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kr. Friedberg. — Lands 
gericht Peaıne — Hofgericht Gießen. 

Schlagmühle b. Nieder» Gemän- 
den. üble, zur Iuther. Pfarrei 
Nieder-Grmünden gehörig. — 19.8 €. 

— Grofherzogtbum Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Land» 
gericht Homberg. — Hofger. Gießen. 

Schlagmühle b. Duotshaufen. — 
Mahl⸗ und Delmühle an der Perf, zur 
luther. Pfarrei Breidenbach gehörig. — 
198€ — — — Dein. —_ 

rovinz Oberheſſen. — Kriis Bieden- 
opf. — Fandgericht Biedenkopf. — Hofa 
gericht Gießen. 


Schlagmähle (oberfte und ums 
terfte) b. Eichelhain. — Mühle, zur 
luther. Pfarrei Engelrop gehörig, — 
29.15€ — Grosperzogtb. Hefien. — 
Provinz Oberbeffen. — Yandrathsbezirf 
Lauterbach. — Landger. Lauterbach. — 
Hofseriht Stehen. 

Schlag » Nesdorf (olim Star 
Ratisporp) b. Ratzeburg. — Derf, 
zur Pfarre Schlagsdorf gebörig. — 
19 9. 155 E. — Großherzogth. Med» 
Ienburg-Strelig. — Fürſtenthum Raßes 
burg. — JZuftizamt ver Landvogtei zu 
— — Juſtizeanzlei Neu-Stre- 
litz. — Das Dorf hat 17 Bauern, 
1 Kätbner, 5 Büdner, Schule und Krug. 

Schlagsdorf. — Dorf mit einem 
Hofe und Pfarrfirde. — 57 9. 570 €. 
— Großherzogtbum Medlenburg-Stres 
litz. — Sürtentpum Ratzeburg. — Yur 
ſtizamt der Landvogtei zu Schönberg. 
— Yuftizcanzlei Neu » Strelig. — Das 
Dorf, unweit des Mehomwer-See’s, in 
freundliher Gegend, hat 1 Schule und 
10 Bauern. — 

Schlafendorf. — Hof, zur Pfarre 
Jördenſtorf gehörig. — 13 9. 1235 E. 
— Großherzogth. Medienburg-Schwes 
rin. — Wenpdifcher Kreis oder Herzog» 
thum Medienburg - Güftrow. — Amts— 
mericht Neu-⸗Kalden. — Juftizcanzlei Ro— 
tod. — Zu dem Hofe gehört eine 
Schmiede, 

Schlamersporf bei Oldesloe. — 
Dorf, zum Kirhip. Oldesloe gehörig. 
— 36 9. 254 E. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Amt 
Traventhbal. — Holfteinfhes Oberger., 
refp, Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
Das Dorf Schlamersdorf, an der 
Trave belegen, beftebt aus 8 Vollh., 
2 Halbh., 3 Drittelp., 1 Zmwölfteld. und 
5 Katben mit Land, nebfi 1 Kathe und 
Krugſtelle, Stabuhr genannt, und 
1 andern ſüdlich vom Dorfe belegenen 
Katbe, welche Jammerthal (Gim— 
merthal) heißt. Uebrigens ſind im 
Dorfe 1 Schule und 1 Schmiede. 

Schlamersdorf bei Segeberg. — 
Dorf mit Pfarrtirde. — 41 9. 209 E. 
— Königreich Dänemarf. — Herzogtb. 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Seedorf. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Schlamerspdorf (vorm, 
Slamerddorp) befteht außer dem 
Paſtorate und der Schule aus 5 Vollh., 
3 Halbb., 1 Bierteld. und 17 Kathen. 
Dazu gehören die ausgebaute Bollpufe 
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Neutorteich, die Halbhufe Frefen- 
felde umd die Biertelbufe Hohle— 
greuft. — Das Dorf hat 1 Krug und 
1 Schmiede, fowie auch fonft noch ver- 
fchievene Handwerker hier wohnhaft 
find. Jährlich wird im Dorfe au ein 
ir Seren gehalten. 

chlamım b. Neuſtadt. — Einzelnes 
Gehöft, nach Böck eingepf. — 2 9. 21€, 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwer 
rin. — Kreis Medienburg oder Her— 
zogtdum Schwerin. — Patrimonialger. 
Bold. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Schlangenloch bei Moorveih. — 
Einzelne Befißung, zum Kirchſp. Stuhr 
—— — 195€. — Großherzogih. 

ldenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
— Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt 
Delmenhorſt, reip. Landger. Delmen⸗ 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Schlappermühle b. Holzhauſen vor 
der Höhe. — Mühle, zur lutheriſchen 
Pfarrk. Holzhauſen gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Heſſen. — 

rovinz Oberheſſen. — Kreis Fried⸗ 

erg. — Landgericht Großkarben. — 
Hofgericht Gießen. 

Schlarpenmühle b. Ippesheim. — 
Mühle, zur fathol. und refp. evangel, 
Pfarrei Planig gehörig, — 19. 10€. 
— Großberzogtd. Heflen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Frie 
densgericht Wöllftein. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 

Schlatt. — Dorf mit Pfarrfirde. 
— 68 9. 399 E. — Großherzogthum 
Baden, — Oberrhein: freid. — Ber 
zirtsamt Staufen. — Hofger. Freiburg. 
— Das Dorf Schlatt hat 2 Wirther 
bäufer und 1 Mühle, Die Einwohner 
treiben viel Feld» und Wiefenbau nebft 
einigem Weinbau, und Viehzucht. 

Schlatt unter Krähen. — Dorf 
mit Filialkirche von Mühlhauſen. — 
43 9. 222 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofger. Conſtanz. — Das 
Dorf Schlatt unter Krähen, wel— 
ches ſchon im J. 787 vorkommt, hat 
1 Schloß und 1 Bier- und Weinmwirthe 
fhaft. Feld», Wiefen- und Weinbau 
nebſt Obſt- und Viehzucht find die Rah« 
rungszweige der Einwohner. 

Schlatt am Nanden. — Dorf 
mit Filialfire von Büßlingen. — 48.9. 
267 (meiftens fathol.),,E. — Großher⸗ 
zoatbum Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
zirtsamt Engen. — Hofger. Conflanz. 
— Das Dorf Shlatt am Ran— 


den gehört zur Standesherrſchaft des 
Fürften von Glcfienberg, 

Schlatten. — Zerftreute Häufer, 
ur Gemeinde Butfhbah und Pfarre 

ußbach gehörig. — 5 9. 27 kathol. 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
MittelrheinKreid. — Bezirksamt Ober: 
kirch. — Hofgericht Raftadt. 

Schlatterhof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Emmingen ab Egg gebörig. 
— 29H. 18 fathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — See- Kreid. — Bezirksamt 
205: — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Hof Schlatterhof gehört zur Stan— 
— — des Fürſten von Fürſten— 
erq. 

Schlatthof. — Hof, zur Pfarr— 
gemeinde Thiengen gehörig. — 1 9. 
13 evangel. Einw. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Land— 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 

Schlauch. — Weiler der Gemeinde 
Oblsbach, zur Pfarre Gengenbach ge— 
hörig. — 6 H. 46 kathol. E. — Groß— 
herzogth. Baden, — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hof— 
gericht Raſtadt. 

Schlauch. — Zollhaus, zur Pfarr- 
gemeinde Wiechs gehörig — 2 9. 
17 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumen 
feld. — —— Conſtanz. 

Schlechtbach. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Gemeinde Raitbach und Pfarre 
Gersbach gehörig. — 4 H. 24 evangel. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kr. — Bezirksamt Schopf- 
beim. — SHofgericht Freiburg. 

Schlechtenbaus. — Dorf mit Fi- 
lialtirhe von Weitenau, — 25 9. 175 
(meiftens evangel.) E. — Großherzog 
tbum Baden. — Oberrhein « Kreid, — 
Bezirfsamt Schopfheim. — Hofgericht 
Br . 

Schlechtenwegen b. Herbftein. — 
Dorf mit einer Kirche, zur lutherifchen 
Pfarrk. Altenfchlicf gehörig. — 41 9 
296 E. (incl. 4 Katholiten). — Großr 
herzogthum Heflen. — Provinz Ober- 
beiten. — Landrathebezirt Lauterbach. 
— Landgericht Altenfhlirf, — Hofger. 
Bießen. — Das Dorf Schlehten- 
wegen, im Bogelöberg, an der Alt— 
fell fiegend und dem Freiherrn von 
Niedefel zu Eifenbach zugehörig, bat 
auch 1 Mahlmühle und 2 Badbäufer. 
Der Drt gehört feit dem J. 1806 zu 
dem Großherzogthume Heflen. 
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Schlechtnau. — Dorf mit Filtal- 
fire von Todtnau. — 28 9. 244 fa» 
tbol. Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein» Kreid. — Bezirksamt 
Schönau, — Hofgericht Freiburg. 

Schledehaufen. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fptel Bakum gehörig. — 45 9.35 E.“ 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 
zogthum Oldenburg. — Kreis Vechta, 
— Juſtizamt Vechta, reſp. Landger. 
Vechta. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Schleem (Dber: und Nieder:). — 
Dörfer, zum Kirchſpiel Steinbef ge— 
hörig. — 28 9. 101 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Amt Neinbef, — Holſteinſches Ober— 
gericht, reſp. Oberconfitor. Glüdftadt. 
— Die beiden Ortfchaften Ober- und 
Nieder-Schleem, welche zu Schiff: 
bef gerechnet werden, haben 2 Holz» - 
mühlen und 1 Papiermühle (in Ober- 
Schleem) und zu Nieder -Schleem ge- 
bören 2 Kathen, 3 Brinffißerftellen, 
3 Anbauerftellen und 17 Häufer, von 
denen 2 Wirthsbäuſer find. 
Schleemühle. — Mühfe, zur Pfarr- 
gemeinde Ittensbach gebörig. — 19. 
10 evangel, Einw. — Großberzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreid. -— Ober» 
amt Pforzheim. — Hofgeriht Raſtadt. 
Die Schleemüble, von Pforz- 
heim 4 St. füdmeftlich entfernt, Tiegt 
an der Pfinz, ganz nahe an der würt— 
temberaifhen Grenze. 

Schleider. — Einzelnes Haus, zur 
Gemeinde Consthum gehörig. — 19. 
8 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diſtrict 
Diekirch. — Kanton Klerf. — Friedens— 
gericht Klerf. — Bezirksger. Diekirch. 
— Obergericht Luxemburg. 
Schleifberg, am, bei Gronau. — 
Einzelues Haus, zur futher. Pfarrei 
Gronau gehörig. — 19.6E — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Stars 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Lande 
ericht Zwingenberg. — Hofger. Darm- 
bt 


abt. 
Schleife. — Hof, zum Marftfleden 
Ehrenftetten und Pfarre Kirchhofen ge— 
pörig. — 1 9. 2 fathol. E. — Groß 
berzogtb. Baden. — Oberrhein» Kreis, 
— Bezirksamt Staufen. — Hofgericht 


Freibura. 

Schleifeld b. Dauernheim. — Hof, 
zu lutper. Pfarrkirche Dauernheim ges 
börig. - 3 9. 33 evangel. E. — Groß 
herzogthum Heffen. — Provinz Ober- 
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beffen. — Kreis Nidda. — Landgericht | 8 E. — Großherzogthum Heffen. — 


Nidda. — Hofgericht Gießen. 
Schleifermühle bei Reichenbach. 
— Müpfe, zur luther. Pfarrei Reichen- 
bad gebörig. — 19.8 € — Grof- 
erzogtbum Heflen. — Provinz Star- 
enburg. — Kreid Bensheim. — Yand- 
ericht Zwingenberg. — Hofger. Darm- 


adt. 

Schleiffmühle. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Medernach gehörig. — 
1 9. 2 & — Königreih der Nieder- 
Iande. — Großherzogth. Luxemburg. — 
Diftriet Diekirch. — Kanton Diefird. 
— Friedensger. Diekirch. — Bezirkd- 
gericht Diekirch. — Obergericht Lurem- 


bura. 

Schleifmühle bei. Arbeilgen. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Arheilgen, 
refp. fathol. Pfarrei Darmftadt gehörig. 
— 19.9 € — Großherz. Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß» 
gerau. — Landgericht Langen. — Hof: 
geriht Darmitadt, 

Schleifmühle bei Eppelsheim. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Ep- 
pelsbeim, refp. Fathol. Pfarrei Dber- 
Klörsheim gehörig. — 19. 8 €. 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Rhein- 
beffen. — Kreis Worms. — Friedeng- 
gericht Oſthofen. — Kreisger. Mainz. 
— Dbergeribt Mainz. 

Schleifmübhle bei Heufenftamm. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Offenbach, 
refp. fathol. Pfarrei Heufenftamm ge— 
hörig. — 19. 8 E. — Großberzogth. 
Heften. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Offenbach. — Landger. Seligen- 
ftadt. — Hofaeriht Darmſtadt. 

Schleifmübhle bei Neuhauſen. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Hochheim, 
refp. fathol. Pfarrei Herrnsheim ge= 
börig. — 19.9 E. — Großherzogth. 
Heften. — Provinz Rheinheffen. 
Kreis Worms. — Bash Pfed⸗ 
dersheim. — Kreisger. Alzey. — Ober⸗ 
gericht Mainz. 

Schleifmühle b. Nieder-Ramftadt. 
— Mahlmühle am Modaubach, zur 
luther. Pfarrei Nieder-Ramſtadi, reſp. 
kathol. Pfarrei Darmſtadt gehörig. — 
1 9. 10 E. — Großherzogth. Heffen. 
— age Starfenburg. — Kreis Die- 
burg. — Yandger. Lichtenberg. — Hof: 
gericht Darmftabt. 

Schleifmühle b. Offftein. — Mahl: 
und Oelmühle, zur kathol. Pfarrei Off- 
fein, reſp. evangel. Pfarrei Heppen- 
heim an der Wiefe gehörig. — 1 9. 


Provinz Rheinheſſen. — Kreis Worms. 
— Friedensger. Pfeddersheim. — Kreis- 
gericht Alzey. — Obergericht Mainz. 

Schleifmühle b. Pfaffenſchwaben⸗ 
beim. — Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Bofenheim, refp. fathol. Pfarrei Ba- 
denheim gehörig. — 1 9.8 Einw. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Fries 
densgericht Wöllſtein. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. 

Schleifmühle bei Wahlheim. — 
Mahlmühle, zur evangeh Pfarrei Ket- 
tenheim und fathol. Pfarrei Freimers— 
beim gehörig. — 19. 8 E. — Groß⸗ 
berzogthum Heffen. — Provinz Rhein- 
befien. — Kreis Alzey. — Friedens— 
gericht Alzey. — Kreisgericht Alzey. — 
Obergericht Mainz. 

Schleifmühle bei Schwerin. — 
Mühle am Faulenfee, nah Schwerin 
eingepf. — 1 9. 14 €. — Grofiher- 
oath. Medlenburg- Schwerin. — Kreig 

ecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsger, Shw-rin. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — E8 werden hier alle Arten 
von Granit und anderen Steinen zu 
beliebigen Zwecken gefchnitten und po» 
firt, 3. B. zu Tifchblättern, Caminge- 
fimfen, Petfchaften, Dofen u. f. w. 

Schleifmühle bei Birkenfeld. — 
Müble, nach Birkenfeld eingepf. — 19. 
9 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
an Birkenfeld. — Yuftizamt 

irfenfelo. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. 

Schleifſteinhof. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Grunern gehörig. — 1 9. 
5 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Staufen. — Hofgericht Freiburg. 

Schlemmin. — Dorf, nah Motfall, 
eingepf. — 31 9. 210 E. — Groß» 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Fürftentbum Schwerin. — Amtsgericht 
Bützow zu Rühn. — Yuftizcanzlei Ro» 
fiod. — Das Dorf Schlemmin, 
6 Bauern, 5 Büdner, 1 Erbfchmiede, 
1 Schule und 1 Forſthof enthaltend, 
liegt an den Schlemminer Bergen, einer 
Waldhügelgruppe, deren höchfter Punkt, 
die bobe Burg genannt, die zweite 
Höhe des Landes i. 

Schlemmin. — Hof, zur Pfarr 
Karbow gehörig. — 18 9. 10 E. — 
Großberzogtb. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsger. Lübz. — Ju— 


ftigcanzlei Güſtrow. — Der Hof liegt 
in einer Ebene und nahe an einem Ge- 


hölze. 

Scplempenfelo. — Zerftreute Häu— 
fer, zur Gemeinde Burg und Pfarre 
Kirchzarten gehörig. — 7 9. 47 ka— 
tpol. E. — Großbirzonth. Baden. — 
OberrheinsKreis. — Landamt Freiburg. 
— Hofgeriht Freiburg. 

Sch —— — Hof, zur 
Are Hafer Höpfingen gehörig. — 

9. 32 fatbol. E. — dh 
Baden. — Unterrhein- Kreid. — Ber 
irksamt Walldürn. — Hofger. Mann» 
* — Der Schlempertshof ge— 
hört zur Standesherrfhaft des Fürften 
von Leiningen. 

Schlerbenmühle b. Schotten. — 
Mahl⸗ und Delmühle, zur Iutherifchen 
Pfarrei Schotten gehörig. — 19.7 €. 
— Großherzogth. Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Fand» 
gericht Schotten. — Hofger. Gießen. 

Schlefen bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchipiel Seelent gehörig. — 72 9. 
354 E. — Königreihd Dänemarf, — 
Herzogtum Holftein. — Patrimonial- 
geriht Salzau. — Holtemfches Ober- 
nericht, refp. Oberconſiſtorium Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Schlefen, am 
Dobersporfer-See, beftebt aus 13 Hu- 
fen (incl. 5 ausgebauter) und 38 Ka= 
then und Lanpdinftenftellen. Die 5 aus— 

ebauten Hufen haben die Namen Chri— 
Sineubsr, Fernhaufen, Geor- 
genfelde, Münſterthalbu.Wulfs— 
baufen. Außerdem hat das Dorf 
1 Schule, 1 Wirthshaus, 1 Ziegelei, 
1 Schmiede, fowie auch die abgelegene 
BET zu dem Dorfe 
gebört. 

Schlefin. — Erbpachtshof, zur Pfarre 
Konow gehörig. — 3 9. 40 E. — 
Großherzogth. Medlenburg -» Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgeriht Dömitz. — 
—— Schwerin. — Der Ort 
Schleſin liegt in einer Haide, unfern 
der Bockuper Höben. 

Schleterhoff. — a Haug, 
zur Gemeinde Nomern gehörig. — 19. 
10 E. — Königr. der Niederlande, — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Merſch. — Frie- 
densgericht Merih. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Obergericht Luxemburg. 

Schleuer (Schloir) bei Glüd- 
ftadt. — Diftriet, zum Kirchſpiel Coll⸗ 
mar gehörig. — 26 9. 139 E. — Kö— 
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—— Dänemark. — Herzogth. Hol- 
ſtein. — 1) Patrimonialger. des Gutes 
Groß-Eollmar (z. Thl.); 2) Patri- 
monialgericht des Gutes Klein» Coll» 
mar (3. Thl.). — Holfteinfhes Ober» 
gericht, refp. Oberconfitorium Glück— 
ftadt. — Der Diftriet Schleuer, in 
der Bielenbirger-Marfch, begreift 6Höfe 
und 17 Kathen, von denen 3 Höfe und 
14 Kathen zum Gute Groß-Eoll- 
mar und 3 Höfe und 3 Kathen zum 
Gute Klein-Collmar gehören. 
Schleufehörn bei Hamburg; — 
(f. Lütgenfee. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein). 
Schleuſenow. — Büdnerdorf, nad 
Boizenburg eingepf. — 7 9. 67 E. — 
Groöherzonth. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogtbum 
Medlenburg - Güftrom,. — Amtsgericht 
Boizenburg. — Yuftigcanzlei Schwerin. 
Schlicht bei Feldberg. — Hof, zur 
Filiaffirhe Feldberg gehörig. — 19 9. 
152 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amtd- 
ae ht Feldberg. — Yuftizcanzlei Neu- 
— — Der Hof, in der Bergfeld- 
fhen Haide belegen, bat 1 Schmiede 
und 1 Krug. — Nicht weit vom Orte 
liegen die Trümmer einer alten Burg. 
Schlichten bei Heide; — (fiebe 
Shlihting — Königreid Däne- 
marf. — Herzoatbum Holftein). 
Schlichtenfamp b. Kiel; — (fiehe 
Klein-Barkau. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 
Schlichtenfamp, anf dem, bei 
Eutin; — (f. Grebin. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holftein). 
Schlichting. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 82 9. 403 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Landfhaft Norder » Ditbmarfhen. — 
Landvogtei Heide. — Holfteinfches Ober⸗ 
— reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
adt. — Das Dorf Schlichting 
(Schlichten), in einer niedrigen Ge- 
gend belegen, beftebt aus 32 Höfen, 
28 Stellen mit und 3 Stellen ohne 
Land. Das Dorf dat 1 Mühle, 1 Schule 
und 1 Armenhaus. — Uebrigens ges 
hören zum Dorfe 3 Höfe u. 1 Stelle 
mit Land, welche ver Schlihtinger- 
Neuekoog heißen. 
Schlichtinger-Menefoog b.Heide; 
— (1. Schlicht ing. — Königr. Däne-, 
marf. — Herzogthum Holftein). 
Schlickburg b. Neterfen. — Dorf, 


‚zu den Kirchfpielen Seefter und Ueter⸗ 
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fen gehörig. — 8 9. 157 E. — Kö—⸗ 
nigreih Dänemarf. — Herzogth. Hol» 
ftein. — Herrſchaft Pinneberg. — Land- 
droft:i Pinneberg. — Holſteinſches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glüdftabt, 
— Das Dorf Shlidburg befteht 
aus 5 Halbh., 1 Biertelh., 13 Kathen 
mit und 5 Anbauerftellen ohne Land, 
mit 1 Kruge und 1 Schmieveftelle. 
Schlicferbufch bei Elmenloh. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchfp. Gan- 
berfefee gehörig. — 1 9. 5 €. 
GroßberzogtHum Oldenburg. — Her- 
zogth. Oldenburg, — Kreid Delmen- 
horſt. — Juſtizamt Ganderfefee zu Fal« 
fenburg, refp. Landgericht Delmenporft. 
— —— Oldenburg. 
Schlieffensberg (ſonſt Zierha— 
gen b. Güſtrow. — Hof, zur Pfarre 
attmannshagen gehörig. — 22 9. 
137 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtum Medlenburg - Güfrow. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialger, 
Güſtrow. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof Schlieffensberg ift, ein 
durch Natur und Kunft Höchft reizen- 
der Landſitz. Auf einer beträchtlichen, 
die ganze Umgegend beherrſchenden 
Höhe Liegt das Palais, in elegantem 
Styl erbaut, ziemlich groß und von 
oblonger Form, mit 2 in einiger Ent- 
fernung ſtehenden anfehnlihen Neben- 
gebäuden. Die aus fanften Anhöhen 
und Kleinen Thalgründen beftehende 
Umgegend ift zu den fehönften engli- 
{hen Gartenpartien umgefchaffen. Die- 
fen fchließen fich weiterhin bedeutende 
Waldſtrecken an, fowie mehrere Seen 
und zahlreiche Ortſchaften in der Nähe 
und Ferne bie Ausfichten von den Höhen- 
punften beleben und verfchönern. Seit- 
wärts vom Palais liegt der Wirth- 
ſchaftshof, woſelbſt eine bedeutende 
Stuterei und hochveredelte Schäferet; 
entfernter die Taglöhnerhäufer nebft 
Schule, Zierbagen genannt. 
Schlieglofshof_b. Salz. — Hof, 
zur luther. Pfarrei Freienfteinau gehö— 
tig. — 19. 10 E. — Großherzogtb. 
Heffen. — Prov. Oberheffen. — Yand» 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 
chliengen. — Marktflecken mit 
Pfarrkir — 180 H. 1121 (meiſtens 
kathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Müll- 
heim. — —— Freiburg. — Der 
Marktflecken Shliengen, ehevem 


zum Bisthum Bafel gehörig, liegt in 
einer freundlichen und fruchtbaren Ges 
gend, und hat treffliche Eifengruben 
und fihönen Jaspis. Die Einwohner 
treiben Feld», Wiefen» und Weinbau 
nebft Viehzucht. Der Ort hat eine 
Pofterpevition. 

Schlierbach. — Dorf mit 3 Müh— 
fen, zur luther. Pfarrei Schaafheim, 
refp. kathol. Pfarrei Mosbach gehörig. 
— 67 9. 396 (meifteng luther.) E. — 
Großperzogth. Heffen. — Prov, Star- 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Land» 
game Umftadt. — Hofgeriht Darm 


adt. 

Schlierbach. — Dorf mit refor— 
mirter Pfarrkirche, hinfichtlich der Ka— 
tholiſchen zur Pfarrei Lindenfels gehö— 
rig. — 34 9. 252 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großherzogthum Heſſen. — 
Prov. Starkenburg. — Kreis Heppen— 
heim. — Landgericht Fürth. — Hofger. 
Darmſtadt. — Das Dorf Schlier— 
bad, auf beiden Seiten des Thal» 
bachs belegen, bat eine Mahlmühle und 
ift im 3. 1802 von Churpfalz an Heflen 
überaegangen. 

Schlierbach bei Gladenbach. — 
Dorf, zur luther. Pfarrkirche Harten- 
rod gehörig. — 22 9. 158 evangel. E. 
— Großberzogth. Heften. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. $ 

Schlierbach, — Häufer, zur Ge- 
meinde Mahlfpüren u. Pfarre Raithag- 
lach gehörig. — 2 9. 9 kathol. E. — 
Grosherzogh. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Schlierbach. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Stadt und Pfarre Heidelberg ge— 
börig. — 81 9. 550 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrheinsfreis, — Oberamt Heidel- 
berg. — Hofgericht Mannheim. 

ehlierberg b. Kreiburg. — Berg 
mit Kapelle und einigen anderen Ge— 
bäuden. — 3 9. 21 E. — Großher- 
zogth. Baden. — OberrheinsKreid. — 
Stadtamt ann, — Hofgeridt Freis 
burg. — Aufdem Schlierberge, wel- 
her von Freiburg 4 St. füplich ent- 
fernt liegt, ſteht die St. Loretofapelle 
mit Bruderhaus. Diefer fehr befuchte 
Ort ift von dem Befiter des Hofgutes 
allpier, dem Freiherrn Albert v. Pfirdt, 
durch geſchmackvolle Anlagen verſchönert. 
Am Buße des Berges befindet ſich 1 Zier 


geihätte, 1 Schwimmfchule u, 1 Bleich- 
t 


anftalt. 

Schlierftadt. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 180 9. 1020 kathol. E. — 
Großherzogtb. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirfsamt Buchen. — Hof- 
geriht Mannheim. Das Dorf 
Schlierſtadt, am Schlierbach bele— 

en, hat 1 Bierhaus und 2 Weinwirth⸗ 
haften und gebört zur Standesherr- 
fhaft des Fürften von Leiningen. 

Schlieven bei Erivig. — Hof an 
einem Bade, unfern der Lewig, mit 
Filialfirhe von Frauenmarf. — 14 9. 
105 E. — —— Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialger. Crivitz. — 
Juſtizconzlei Schwerin. — Der Hof 
bat eine Scufe. 

Schlindermanderfcheid. — Dorf 
mit Pfarrfirche, zur Commun Bour= 
fcheid gehörig. — 34 9. 205 E. 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogth, Luremburg. — Diftrict Die- 
fird. — Kanton Diefirh. — Friedens: 
geriht Diekirch. — Bezirköger. Dies 
kirch. — Obergeriht Luremburg. 

Schlindermühl. — Einzelnes Haus, 
sur Commun Bourfcheid gebörig. — 
19. 9 E. — Königr. der Niederlande, 
— Großherzogth. Yuremburg. — Di: 
firiet Diefird. — Kanton Diefird. — 
Friedensgericht Diefirch. — Bezirkäger. 
Diekirch. — Obergericht Inrembura. 

Schlittbergs= oder Spigmühle 
b. Sroßen-Bufed. — Mabl- und Del: 
miüble, zur luther. Pfarrei Grofen- 
Bufed gehörig. — 1 9. 7 E. — Girof- 
berzogtbum Heflen. — Provinz Ober- 
beffen. — Kreis Gießen. — Yandger. 
Gießen. — Hofger. Gießen. 

Schlitz. — Stadt mit 2 futherifchen 
Pfarrkirchen, refp. hinfichtlid der Ka— 
tbolifchen zur Pfarrei Herbitein gehörig. 
— 581 9. 3217 E. (incl. 13 Katho— 
liken). — Grofberzogthbum Heſſen. — 
Provinz Dberbeffen. - Kreis Alsfeld. 
— Landgeriht Schlitz. — Hofgericht 
Gießen. — Die Stadt Schlitz Tiegt 
an der ragt über welche eine ftei- 
nerne; 400 Fuß lanae, auf 10 Bogen 
rubende Brüde mit einem eifernen Ge— 
fänver führt, und gehört zu der Stan— 
desherrfhaft des Grafen von Schlitz, 
genannt Görtz. Die Stadt felbft, welche 
den Heinften Theil ausmacht, liegt auf 
einem Hügel, die Vorſtädte aber, welche 
größer und fehr ungrgelmäßig find, 
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liegen am Fuße des Hügels. “Außer 
bem Refivenzfchloffe der flandesherr- 
lichen Familie, die — ge⸗ 
nannt, welche außerhalb der Stadt 
nabe an der Brüde liegt, enthält die 
Stadt 4 Burgen, die Ottoburg, die 
Schachteburg, die Hinterburg 
und die Borderburg gerannt, 1 90s 
fpital und Krankenhaus, 1 Gut, der 
Carlshof genannt, 1 gräfl. Vorwerk 

(Willinahof), 3 Mahlmühlen mit Del» 
müble, 1 Del- und Schneidemühfe, fo» 
wie auch 1 Vapiermühle.. Außerdem 
liegen bei der Stadt noch die Hal— 
len-, Pfanne, Hoh-, u. Schneid«- 
mühle und 1 Ziegelei, Schlitz ift der 
Sitz eines evangelifchen Defanats, eis 
nes Steuercommiflärs, einer Diftrictd- 
Steuereinnabme, einer Pofterpedition, 


der Oberförfteret der Standesherrfchaft 


des Grafen von Schliß, genannt Görtz, 
und des ſchon oben angezeigten Lands 
ehe Das geiftlibe Minifterium 
eftebt aus 2 Stadtpfarrern und an 
der Bürgerfchule find 3 Knaben= und 
2 Mädchenlehrer angeftellt. — Schlitz 
iſt ein ſehr gewerbſamer Ort; man 
findet hier allerhand Gewerbe, aber 
am ſtärkſten iſt das der Leinweber (im 
J. 1823 zählte man 176), welche eine 
roße Menge ordinäre, mittlere und 
eine Leinwand, Linnendamaſt u. Zwillich 
fabrieiren. Der bier verfertigte Das 
maft ift von audgezeichneter Güte und 
Schönheit. Dann find befonvers die 
Notb», Weiße und Saffiangerbereien 
und die Töpfereien zu erwähnen, welche 
feßteren mit zu den anfchnlichen Ges 
werben gehören. Außerdem findet man 
bier beträchtliche Bier- und Brannts 
weinbrennereien und 1 YPeimfi.verei. 
Envlih bat die Stadt auch 2 Vich- und 
Krammärftee — Der Ort Schlig iſt 
febr alt, da fhon im 9. 872 die Kirche 
eriftirt bat. Auch wird als zweifellos 
angenommen, daß die Herren v. Schlits, 
deren Beiname Görtz zu Ende des 
12. Jahrh. erfcheint, ſchon im Sabre 
1116 im Befige von Schlitz geweſen 
feien. Zu dem Großherzogthume Leflen 


gehört die Grafihaft Schlitz erft feit 


dem %. 1806. Den 30. Dee. 1808 if 
diefelbe zur Standerherrfchaft, und der 
Inhaber, da die Herren von Schlig im 
J. 1725 zu Reichsgrafen ernannt find, 
zum Standesherrn des Grofberzog- 
thums erhoben worden. 
Schlitzmühle b. Hopfmannafild. — 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Hopf- 


” 


mannsfeld gehörig. — 19. 9E. — 


Großherzogth. Heffen. — Prov. Ober- | 
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— Heſſen. — Prov. Star⸗ 
kenburg. — Kreis Großgerau. — Lands» 


beifen. — Landrathsbezirk Lauterbach. ge Gernsheim. — Hofger. Darın- 


— — Lauterbach. — Hofger. 


Schioburg b. Elmshorn. — Dorf, 
zum Kirchſp. Horft gehörig. — 21 D. 
114 E. — Königr. Dänemark, — Her⸗ 
ogthum Holftein. — Klofterger. Ueter- 
en. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtor. Glüdftavt. — Das Dorf 
Schloburg beftebt aus 2 Vollhufen, 
6 Halbb., 4 Kathen, 5 Plinfen mit und 
- Plinfen ohne Land, worunter die Stel- 
len Lindenkamp, Dammwiſch und 
hinterm Holz GAchternholty) fi 
a 
Schlockow. — ——— * 

Zernin eingepf. — 4 9. 4 — Gro 
herzogthum ——— — 
BETEN Schwerin. — Amtsgericht 
ei zu Rühn. — AJuftizcanzlei 
ln bei Stavenhagen. — — 
mit Pfarrkirche. — 13 94 € 
Großherzogth. Mecklenburg⸗ Schwerin. 
— —— Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Patrimonial⸗ 
ericht — — — Gü⸗ 
Iron. — Das Dorf, am Peenebache 
und an der Straße von Waren nad 
Stavenhagen, mit Schule, Zaglöhner- 
fathen und einer bedeutenden Waſſer⸗ 
müble, hat eine hochgelegene Pfarr» 
firhde, und gehört zu dem von Behr- 
Negendanffhen Fideicommiß. Die Feld- 
marf, mit hügeligem, fruchtbarem Boden, 
ehört zu Neu-Schlön, nahdem bie 
bier vormals gewefenen Bauern gelegt 
find. Das Kirchfpiel begreift 12 Drt- 
— mit dem Filial Groß⸗Dratow. 
Schli öffersmü le b. Gönnern. — 
Mahtmühie, zur luther. Pfarrei Ober- 
Eifenhaufen gehörig. — 19.7 €. 
Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Oberh in en. — Kreis Biedenfopf. — 
— Gladenbach. — Hofgericht 


Gich 

Schlößchen-Voppentin b. Wre⸗ 
denbagen. — Neuerbauter Hof. — 49. 
36 E. — Großberzogtd. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthum Medtenburg - Güftrom. — 
Patrimonialger. Poppentin. — Yufliz- 
canzlei Güſtrow. 

Schlöfichesmühle (Neumühle) 
b. Stockſtadt. — Mühle, zur evangel. 
Pfarrei Stodftadt, refp. fathol. Pfarrei 
Gernsheim gehörig. — 198€. 


ſtad 

Schlött bei Wichtens. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſp. Tettens gehös 
tig. — 19. 8 E. — Großperzogth. 
O denburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — 
Juͤſtizamt Tettens, reſp. Landgericht 
Jever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Schlonsberge. — Schleufenwärter- 
und Zollhaus mit Büdnereien. — 49. 
25 E. — Großherzogth. Medlenburg« 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
——— Schwerin. — Amtsgericht 

Döm — — Juftizcanzlei Schwerin. 

loriemen bei Glückſtadt; — 
(f. Elmshorn. — Königreich Däne— 
marf, — Herzogth. Holitein). 

Schlofjau. — Dorf mit Filialficche 
von Mudau. — 92 9. 620 (meifteng 
fathol.) E. — Großherzogth. Baden, 
— Unterrhein- Kreis, — Bezirksamt 
Buchen. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Schloſſau gehört zur 
Standesherrichaft des Fürften von Lei⸗ 
ninaen. 

Schloßberg. — Hof, zur Parrges 
meinde Air gebörig. 39 
21 kathol. — Großherz. Boden. — 
a — Bezirkeamt Radolphs— 
zell. — Hofger. un 

Schloßberg b Rieder-Modan. — 
Burgruine. — Großberzogtb. Heffen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Dies 
burg. — Landgericht Lichtenberg. 
Hofgericht Darmftadt. 

Schloßbleiche bei — 9 
Schwerin eingepf. — H. u. E. ſJ. 
Schloßgarten. — — 
Mecklenburg-Schwerin. — Kreis Meck— 
lenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
un Schwerin. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Schloßgarten bei Schwerin. 
DEN: Sciffbauerei, 
nah Schwerin eingepf. — 6 9. 53 €. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwe- 

rin, — Kreis Medienburg oder Her- 
— Schwerin. Amtsgericht 
Dane, — Zuftigcanzlei Schwerin. 

Schloß:Grubenhagen b. Staven- 
bagen. — Hof am Peenebache, mit ei— 
ner Müble, nah Grubenhagen eingepf. 
— 18 9. 1238 E. — Großberzogthum 
Medlenburg » Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum ge 
Güſtrow. — Patrimonialger, Schlo 


\ 


Grubenbagen. — Juſtizeanzlei Güſtrow. 
— Neben dem neuerbauten Herenhaufe 
des Hofes ift noch etwas Gemäuer von 
ber alten Burg vorhanden. Diefe, ein 
uralter Siß der v. Malgahnfchen Fa- 
milie, fol ſchon im 9. 1167 erbaut 
worden fein. Auch war fonft die Erb⸗ 
landmarſchallswürde des wendiſchen 
Kreiſes mit ihrem Beſitze verbunden. 

Schloßhain oder Hain bei Bat- 
tenberg. — Berg mit Schloß. — 19. 
4 E. — Großherzogtum Heflen. — 

rovinz Oberheflen. — Kreis Bieden- 
opf. Landgericht Biedenkopf. — 
Hofgeriht Gießen. — Schloßhain, 
auch Hain genannt, iſt der Name ei- 
nes ifolirten Berges, auf deſſen Gipfel 
das Schloß bei Biedenkopf ſteht, mel- 
ches nur noch zu einem berrfchaftlichen 
Sruchtfpeicher dient. Den Hofraum 
umgeben Thurm und Mauern, wodurch 
das Schloß das Anſehen einer Ruine 
erhält. Gegen Offen, Norden u. Weften 
wird das Schloß von einem Eichen- 
wäldchen umgeben, und auf der Süd- 
feite befinden fib auf Terraffen die 
mn der Tuchmacher von Bies 
benfopf, welches Städtchen ſüdlich und 
am_ Fuße des Schloßpaing gelegen if. 

Schloßhaufen. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Haufen gehörige. — 1 9. 
13 kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗-Kreis. — Bezirksamt Stetten am 
falten Markt. — Hofger. Conftanz. — 
Die Grundherrfhaft über Schloß— 
haufen bat der Graf von Langenſtein. 

Schloßhof. — Hof, zur Gemeinde 
Gaisbach und Pfarre Oberkirch gehö- 
tig. — 19.5 fathol. E. — Großher⸗ 
ogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 

ezirklsamt Oberkirch. — Hofger. Ra— 
ſtadt. — Grundherr des Schlößhofs 
iſt der Freiberr von Schauenburg. 

chloßhof. — Hof, zur Gemeinde 
Küßnach und Pfarre Hohenthengen ge- 
börin — 1 9. 6 fathol. E. — Größe 
berzogtb. Baden. — Oberrhein Kreis. 
— Bezirksamt Waldsput, — Hofger. 
— 

Schloßhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Dber-Schwörftadt gehörig. — 
2 9. 20 fathol. E. — Großperzogthum 
Baden. — Oberrhein- Kreis. — Be- 
zirfsamt Sädingen. — Hofger. Frei— 
burg. — Grundherr des Schloßhofg 
ift a“ Freiherr Otto von Schönau— 


ehr. 
Schloßhof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Sexau gebörig. — \ 9. 9 evan« 


‘ 
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geliſche E. — Großherzogthum Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Sberamt Em— 
mendingen. — Hofgericht Freiburg, 
—— bei Ilbenftadt. 
— Schloß, zur luther. Pfarrfirche Nies 
der⸗Wöllſtadt, refp. kathol. Pfarrei Je - 
benftadt gebörig. — 29. 17€. — 


Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober« 
heilen, — Kreis Friedberg. — Landger. 
Großkarben. — Hofgericht Gießen. — 


(Uebrigens ſ. NRieder-Ilbenſtadt.) 

Schloßmühle bei Heufenfamm. — 
Mahlmühle, zur Iutber. Pfarrei Offen« 
bad, refp. kalhol. Pfarrei Heufenftamm 
gehörig: — 19. 9€. — Großherzogth. 

efien. — Prov. Starkenburg. — Kr. 
Offenbach. — Landger. Seligenftadt, — 
Hofger. Darmftadt. — Die Mühle ift 
Eigenthum des Grafen von Schönborn, 

Schloßmühle b. Freimersbeim — 
Mablmüple, zur evangel, Pfarrei Ket— 
tenheim, refp. kathol. Pfarrei Freimers⸗ 
beim gehörig. — 19.9 € Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. 
— Kr. Alzey. — Friedensger. Alzey. — 
Kreisger. Alzey. — Oberger. Mainz. 

Schlogmähle bei Niederofm. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Effen« 
beim, refp. fathol. Pfarrei Niederolm 
gehörig. — 19.8 E. — Großherzogib. 
Hıflen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Mainz, Landbezirk. — Friedensgericht 
Niederolm,. — Kreisgericht Mainz. — 
Dberaeriht Mainz. 

Schlogmühle bei Wachenheim. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Wachen: 
beim gehörig. — 19, 10 E. — Grvüs 
herzogth. Heffen. — Prov. Rheinbeffen. 
— Kreis Worms, — Fricdensgericht 
Pfeddersbeim. — Kreisger. Alzey. — 
Dbergeriht Mainz. 

Schlogmühlen (obere u. untere) 
b. Monsheim. — Mübfın, jur evangel. 
Pfarrei Monsteim, reſp. zur fatoof, 
Pfarrei Hohenſülzen gehörig. — 2 9. 
18 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Prov. Rheinhefien. — fir, Worms. — 
Friedensger. Pfeddersheim. — Kreisger. 
Alzey. — Obergericht Mainz, 

Schloß: Naufes bei Breuberg. — 
Weiler, zur luther. Pfarrei Höchft, refp, 
fathol. Pfarrei Hering gehörig. — 49, 
28 (meiftens luther.) E. — Großbir- 
zogth. Heſſen. — Prov. Starfenburg. — 
Landrathsbezirk Breuberg. — Landger. 
Höchſt. — Hofger. Darmfladt. — Der 
Weiler Schloß-Naufes, im Walde 
liegend, gebört zu der ſtandesherrlichen 
fürftl. Löwenftein-Wertpeim-Rofenberg- 


ſchen Herrfchaft Habitheim und feit dem 
Sabre 1806 zu dem Großherzogthume 


Heilen. , 

Schloß-Stuer b. Lübz. — Einzel» 
nes Haus, nah Stuer eing.pf. — 19. 
6 E. — Großperzogtbum Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medfenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Patrimonialger. 
Stuer. — Auftizcanzlei Güſtrow. 

Schlotfeld bei Itzehoe. — Dorf, 
zum Kirchſp. Ihehoe gehörig. — 26 9. 
158 E. — Königr. Dänemark, — Her- 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
der Herrichaft Breitenburg. — Holitein- 
ſches Obergericht, zefp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Schhlotfeld, 
an einer Aue belegen, befteht aus 3Halb- 
hufen und 15 Kathen mit und ohne Land 
und 1 Schule. Zubehörungen find die 
ausgebauten Stellen Neuenfrug (au 
Hungriger-Wolf, Luddenhufen 
und Lochtenhuſen genannt), eine 
Land- und Krugftelle an der Nende- 
burger Landſtraße; Amönenwarte, 
eine Lanpdftelle und Wirthöhaus; Oſe— 
ſdu, ebenfalls eine Land» und Krug— 
ftille an ver Kieler Landflrafe, und 
2. Kathen mit Land, welche Rothe— 
müble und Kloßen genannt werben. 

Schloth, auf dem, b. Wilfter. — 
Hufengüter, zum Kirchfh Wilſter gehö— 
tig. — 49. 18 E. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogth. Holftein. — Amt 
Steinburg. — Holfteinfhes Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glüdftadt. 

Schlotterhof. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Fürßen gehörig. — 19.7 ka— 
tpol. Einw. — — Baden. 
— See⸗Kr. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgericht Conſtanz. 

Schlotterhof. — Hof, zur Ge— 
meinde Schillberg und Pfarre Burbach 
gebörig. — 19. 5 fathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein: Kreis. 
— Bezirksamt Ettlingen. — Hofgericht 
Raftadt. — Der Schlotterhof, von 
Ettlingen 34 St. füpöftiih entfernt, 
liegt fehr hoch auf einem waldigen 
Derge. 

Schlowe. — Hofzwärterbaus und 
Kathen an der Mildenig, nah Meftlin 
eingepf. — 5 9.47 E. — Großherzogth. 
Medlenburg- Schwerin. — Kreid Med 
Icnburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Amtsgericht Sternberg. — Juftizcanzlei 
Schwerin. 

Schluchſee. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 26 9. 178 fathol. E. 
Großberzogthum Baden. — Oberrhein» 
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Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgeriht Freiburg. 

Schluchtern. — Dorf mit Pfarr 
kirche. — 112 9. 878 (meiftens evan⸗ 
geliſche) Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Sinsheim. — Hofgericht Mannheim. — 
Das Dorf Schluchtern, am Leimbach 
belegen, ift ganz von württembergifchem 
Gebiet umgeben, und hat 1 Mühle und 
4 Wirthshäuſer. Nabe bei Schluchtern 
liegt ein hoher Thurm, die fogenannte 
Dardhenburg, welche wohl nur eine 
Warte gewefen ift. — Der Ort gehört 
e Standesherrfhaft des Fürſten von 

einingen. 

Schluchtmühle. — Mühle, zur 
Pfarrgemeinde Riedern am Wald ge- 
börig. — 3 9. 23 fathol. E. — Groß 
berzogtb. Bavden. — See⸗Kreis. — Ber 
zirksamt Stühlingen. — Hofgericht Con« 
ftanz. — Die Schluchtmühle gehört 
ur Standesherrichaft des Fürften von 
Kürhenberg. 

Schlüchtens bei Groß - Dftiem. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Schore 
tens gehörig. — 19.3 E. — Groß 
berzogthum Didenburg. — Hırzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
ever, — Juſtizamt Jever, reſp. Land⸗ 
geriht Jever. — Yuftizcanzlei Olden— 


ra. 
"Schlüfstamp b.Reuftadt; — (fiche 


Cismar. — Könige. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 
Schlüpfingerbof. — Hof, zur 


Pfarrgemeinde Malterdingen gehörig. 
— 19.8 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis, — Oberamt 
Emmendingen. — Hofgeridt Freiburg. 

Schlüsbef bei Preetz; — (fiebe 
Rönne. — Königreih Dänemark. — 
— Holſtein). 

Schlüſe. — Kleinbödenerſtellen, zum 
Kirchſp. Grömitz gehörig. — 3 9.33 €, 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Cismar. — Holſtein— 
ſche« Obergericht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Ort Schlüſe, aus 
3 — Kleinbödenerſtellen zwi— 
ſchen der Oſtſee und dem Kloſterſee be— 
ſtehend, gehörte vormals dem Ciemar— 
ſchen Klofter und liegt in einer ſehr 
unfruchtbaren Gegend, 

Schlüte. — Dorf mit 2 adeligen 
Gütern, zum Kirchfp. Berne gehörig. — 
22 9. 79 E — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzoatb. Oldenburg. — Kr. 
Delmenhort. — Juſtizamt Birne, refp. 


% 
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Landger. Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei Herzogth. Holftein. — Patrimoniafger. 


Oldenburg. — Aufier den obengedachten 
adeligen Gütern befinden fih in ver 
Schlüter Feldmark noch mehrere adelige 
freie Ländereien. _ 

Schlüter » Deich bei Schlüte. — 
Weiler, zum Kirchfp. Berne gehörig. — 
39. 14 E. — Großberzogth. Olden— 
burg, — Herzogth. Didenburg. — Kr. 
Delmenhorſt. — JZuſtizamt Berne, refp. 
Landger. Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Schluiſß bei Wiefels. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſp. Wiefels gehö— 
rig. — 158. 7E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrfchaft Jever. — Ju— 


des Gutes Schulenburg. — Holſteinſches 
Oberger., refp. Oberconfiftorium Gluͤck— 
ſtadt. — Das Dorf Schmachthagen 
beſteht aus 6 Bolld., 1 Halbh., 23 Ka- 
then und 29 Inftenftellen, mit 1 Schule. 

Schmackentin bei Mecklenburg. — 


| Sof, zur Pfarre Lübow ra 
eds 


13 9. 117 E. — Großherzogth. 
lenburg- Schwerin. — Kr. Medienburg 
oder peroant- Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialger. Wismar I. 
— Yuftizcanzlei Roftod. 
Schmadebech. — Dorf, zur Pfarre 
Kröpelin gehörig. — 11 9. 122 E. 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 


ftigamt Tettens, reip. Yandger. Jever. — | Schwerin. — Amtsgericht Doberan. — 
Suftigcanzlei Oldenburg. Zuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf bee 
Schlutow. — Hof, zur Pfarre Alt- | fteht aus 5 Bauern und 6 Büdnern, 
Kalden gehörig. — 12 9. 114€. — | chmalbach. — Zinten, zur Pfarr« 
Großherzogthum Medienburg- Schwerin. | gemeinde Unter » Beuren gehörig. — 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthbum | 5 9. 32 kathol. E. — Großherzogthum 
Medlenburg - Güftrom. — Amtsgericht | Baden. — Mittelrhein » Kreid. — Bes 


Gnoien mit Dargun, — Juſtizcanzlei 
Roſtock. En 


| zirlgamt Baden. — Hofgericht Raſtadt. 
S 


chmal⸗Beerbach b. Bensheim. — 


Schluttenbach. — Dorf mit Filial- Dorf, zur evangel. Pfarrei Ober-Beer« 


firhe von Ettlingenweier. — 26 9. 
175 fathol. E. — Großperzogth. Baden. 
— Mittelrbein = Kreis. — Bezirksamt 
Ettlingen. — Hofgeriht Raſtadt. 
Schlutter. — Dorf, zum Kirchſp. 
Ganderfefee gehörig. — 37 9. 223 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Juſtizamt Ganderfifee zu Fal- 
fenburg, reip. Yandgericht Delmenhorft. 
— Nuftizcanzlei Oldenburg. 
Schmabet (Schmalenbef) bei 
Itzehoe; — (ſ. Itzehoe. — Königr. 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 
Schmachthagen b. Grevismühlen. 
— Hof, unfern der Stepenitz, zur Pfarre 
Börzow gehörig. — 12 9. 115 €. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtum 
Schwerin. — Bereinted ritterfchaftl. 
an Do GBrevismühlen. — 
uftizcanzlei Schwerin. 
chmachthagen bei Neuftabt. — 
Meierei und Ziegelei, zur Pfarre Schlön 
gehörig. — 39. 37€. — Grofherzogtb. 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 


Ienburg oder Herzogth. Schwerin. — | 


— — — — — — — — — — 


bach, reſp. kathol. Be Bensheim 
gehörig. — 99.56 E. (inch. 1 Kathos 
lifen). — Großberzogtbum Helfen. — 


ı Provinz Starfenburg. — Kreis Bens— 


heim. — Landgeriht Zwingenberg. — 
Hofaeriht Darmftadt. 

Schmalenberg. — Zerfireute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Inner = Urberg 
gehörig. — 7 9. 71 kathol. E. — Groß 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Brzirfdamt St. Dlafien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Schmalenfletb oder Smalen- 
fleth. — Dorf, zum Kirchfpiel Golz« 
warden gebörig. — 35 9. 333 €. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Dvelgönne. — 
Zuftizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Yuftizs 
canzlet Didenburg. 

chmalenflether=Deich b. Schma⸗ 
lenfleth. — Weiler, zum Kirchſp. Golz« 
warden gehörig. — 2 9. 15€. — Groß. 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Ju— 
ſtizamt Rodenfirden zu Hartwarden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Yuftiz« 


Patrimonialger. Torgelow. — YJuftiz- | canzlei Oldenburg. 


canzlei Güſtrow. 
Sch 


Schmalenjletber-WBurp. — Dorf, 


machthagen bei Oldesloe. — | zum Kirchſpiel Golzwarden gehörig. — 
A zum Kirchfp. Oldesloe gehörig. — | 8 H. 55 E. — Großherzogth. Oldens 


+ 345 E. — Königr. Dänemarf. — | burg. — Herzogth. ———— — Kr. 


Dvelgönne. — Auftizamt Rodenkirchen 
zu Hartwarden, refp. Yandger. Ovel- 
gönne. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Schmalenfee bei Plön. — Dorf, 
zum Kirchſp. Bornhöved gehörig. — 
37 H. 257 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holſtein. — Amt Segeberg. 
— —— Oberger., reſp. Ober- 
confiftorium Glückſtadil. — Das Dorf 
Schmalenſee, an einem See belegen 
und ehemals dem Segeberger Kloſter 
gehörig, beſteht aus 11 Vollh., 2 Halbh., 
5 Kathen mit, 3 Kathen ohne Land und 
4 Anbauerſtelle, mit 1 Schule. In den 
Schmalenſee erftredt ſich eine Erd— 
zunge, welche durch einen großen Wall 
und Graben von dem übrigen Lande 
abgeſchnitten iſt. 


Schmalfeld b. Bramſtedt. — Dorf, 
zum Kirchſp. Kaltenfirchen gehörig. — 
43 9. 376 E. — Köniar. Dänemarf, — 
Ber ogth. Holftein. — Amt Segeberg. — 
Holheinfihes Dbergericht, reip. Ober: 
eonfilorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Schmalfeld, an der Schmalfelder-Aue 
belegen, über welche bier eine fleinerne 
Brüde führt, beftebt aus 6 Vollh., 
4 Haibh., 2 Drittelh., 7 Biertelh., 
1 Achtelh., 10 Kathen mit und 2 Katben 
ohne Land, und enthält 1 Schule, 2Krüge 
und 1 Schmiede. Bon den Biertelhufen 
heißt eine Bidberg, eine andere 
Kamp; ferner werden 1 Biertelhufe 
und 4 Kathen Diefsdamm, 1 Holz- 
vogtswohnung Saaren, und 3 weftlich 
vom Dorfe belegene Heine Landſtellen 
Wierenfamp genannt. Uebrigens 
wohnen im Dorfe verſchiedene Hand- 
wer'er. 

Schmalmühle (Bauersmühle) 
b. Fränfifh-Erumbad. — Mahl⸗, Del- 
u. Schneivemühle an ber Gerfprenz, zur 
luther. Pfarrei Fränkiſch-Crumbach ge- 
börig. — 19.9 E. — Großherzogth. 
Heffen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lichten⸗ 
berg. — Hofgeriht Darmftadt. 

Schmalftede b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Bordesholm gehörig. — 27 9. 
230 E. — Königreihb Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Amt Bordes- 
bolm. — Hoffteinfches Obergericht, refp. 
DOberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Shmalftede befteht aus 6 Voll⸗ 
bufen (mit der Hausvogteihufe), 2Halb- 
hufen, 1 Viertelfufe, 5 Kathen und 
4 Snftenftelle, mit 1 Waſſermühle, 
1 Windmühle und 1 Schule. Nördlich 
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vom Dorfe liegen 3 dazu gehörige 
Biertelhufen, Großenmoor genannt. 

Schmarf bei Eutin; — (1. Gre— 
bin. — Königreih Dänemarf. — Her» 
zoatbum Holftein). “ 

Schmarl. — Hof an der linter- 
warnow, nah Warnemünde eingepf. — 
6 9. 56 E. — Großherzogth. Mi dlen- 
burg- Schwerin. — Roftoder Gebiet. — 
Kloftergericht * heiligen Kreuz in 
Roſtock. — Obergericht der Stadt 
Roſtock. 

Schmede. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Hatten gehörig. — 12 H. 89 E.— 
Großherzogth. — — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, reſp. Stadt» und 
Landgericht Oldenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Schmedeswurth. — Dorf, zum 
Kirchſp. Marne gehörig. — 17 9.92 €, 
— Königr. Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Süder-Dithmar- 
fhen. — Landvogtei Meldorf. — Hol« 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. 

Schmedeswurtber-Neuendeich. 
— Dorf, zum Kirhfpiel Marne gehö— 
tig. — 14 9. 73 € — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Land⸗ 
fhaft Süder- Ditbmarfhen. — Land⸗ 
vogtei Meldorf, — Holfteinfches Ober- 
gen „reſp. Oberconfiftorium Glüd- 

a 


Schmedeswurther⸗Weſterdeich. 
— Dorf, zum Kirchſpiel Marne gebö— 
rig. — 22 9. 115 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Landſchaft Süder-Dithmarſchen. — Land» 
vogtei Meldorf. — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glüd- 

dt 


adt. 

Schmeerenberg. — Große Ziege— 
lei, zur Pfarre Hagenow gehörig: — 
49.40 E. — Großherzogthum Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin. — Kreis Mecklen⸗ 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Toddin. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Schmeerland bei Crempe. — Ein- 
einer Hof, zum Kirchſp. Crempe ae- 

örig. — 19.8 E. — Königreid 
Dänemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfches Ober- 
er reſp. Oberconfiftorium Glück⸗ 
t 


adt. 

Schmeerlauder- Mühle b.Crempe; 
(f. Erempe. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 


Schmeerpott; — (fliebe Smeer- 
pott b. Stollbammer-Wifch. — Grof- 
herzogthum Didenburg. — Herzogthun 
Ditenburg),. _ 

Schmeihmühle over Walters— 
mühle b. Prungftadt. — Mahlmühle 
am Modaubache, zur Iutber. Pfarrei 
Pfungftadt gehörig. — 19. 10 E. — 
Großberzogth. Heilen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Lands 

a Zwingenberg. — Höfger. Darm- 


adt. 

Schmelze. — Weiler, zur Gemeinde 
(Border») Lehengeriht und Pfarre 
Schiltach gehörig. — 3 9. 29 evangel, 
Einw, — Srofbrmogtäum Baden. — 
Dberrhein-Kreid, — Bezirksamt Horn» 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

chmelze, alte. — Haus, zur Pfarr- 
gemeinde Sppingen gehörig. — 19. 


6 fatbol. E. — Großberzogth. Baden. | 
— See-Kreis. — Bezirfsamt Möh- | den. — Oberrhein- Kreis. 


- ringen. — Hofgericht Conſtanz. — Die 
alte Schmelze gehört zur Standes- 


berrfchaft des dopen von Fürftenberg. | fer, zur Pfarrgemeinde Kirnbach gebö— 
uho { i 


Schmelze 
gemeinde Billigheim gehörig. — 3 9. 
32 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Unterrhein= Kreis, — Bezirks— 
amt Mosbach. — Hofger. Mannheim. 
— Der Hof Schmelzenhof gehört 
qur Standesherrfhaft des Grafen zu 

einingen-Billiabeim, 

Schmelzmühle b. Friedensdorf. — 
Mahl⸗ und Delmühle an der Dautpbe, 
zur luther. Pfarrfirhe Dautphe, refp. 
atholifhen Pfarrei Gießen gebörig. — 
1 9.9 €. — Großherzogth. Heffen. — 
8 Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
opf. — Yandgeriht Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. 

Schmelzmühle bei Ober-Klingen. 
— Mühle, zur evangel. Pfarrei Ober— 
Klingen, reſp. katbol. Pfarrei Hering 

ebörig. — 19.9 € — Großherz. 

effen. — Provinz Starfenburg. — 
Landrathsbezirk Breuberg. — Landger. 
Höchſt. — Hofgericht Darmftadt. 

Schmelzmühle bei Ockſtadt. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrkirche Fried- 
berg, refp. kathol. Pfarrei Ockſtadt ger 


hörig. — 19. 7 €. — Großherzogtb. 


. — Hof, zur Pfarr: 


Heften. — Provinz Oberbeflen. — &r. | 
ı Ienburg- Schwerin, — Herrihaft Wig- 
| mar. — Niedergeriht Wismar. — Ober- 


Friedberg. — Landgericht Friepberg. — 
Berger Gießen. — 

chmelzplaß. — Hof, zur Gemeinde 
St. Wilhelm und Pfarre Oberried ge- 
börig. — 1 9. 4 kathol. E. — Groß- 
berzogtb. Baden. — Oberrhein» Kreis. 
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— Landamt Fre burg. - Hofger. Frei- 
burg. — Der Hof Schmelzplag, 
von Freiburg 5 St. ſüdöſtlich entfernt, 
liegt am nördlichen Fuße bed Felb- 
beraes, , 

Scch) mertheim. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Krapendorf gebörig. — 15 9. 
100 E. — Großherzogth. Olvenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kr. Cloppen- 
burg. — Auftizamt Cloppenburg, reip. 
Landger. Cloppenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Schmetterhof. — Hof, jur Pfarre 
gemeinde Schutterthal gehörig. — 19. 
9 kathol. E. — Broßperisate, Baden. 
— Mittelrhein » Kreis, — Oberamt 
Lahr. — Hofgericht Raftadt. ’ 

Schmidtegrund. — Zerftreute Häu« 
fer, zur Pfarrgemeinde Kirnbach gehö— 
rig. — 9 9. 62 evangelifhe E. (incl. 
Shmidtehof). — Großherzogthum Ba— 
Bezirks⸗ 
amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. 

Schmidtehof. — Zerftreute Häu— 


rig. — 9 9. 62 evangeliſche E. (incl. 
Schmidtegrund). — Grosherzogtbum 
Baren, — Oberrhein-Kreis.— Bezirkd- 
amt Hornbera. — Hofaericht Freiburg. 

Schmidthofen. — Dorf, zur Pfarre 
gemeinde Zhunfel gehörig. — 21 9. 
131 fathol. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Oberrhein- Kriid. — Bezirks— 
amt Staufen. — Hofgericht Freibura. 

Schmidtshörn b. Hooffiel. — Ein 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Pakens 
gern. — 193€ — Grcfberz. 

ldenburg. — Herzogtbum Oldenburg. 
— Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — 
Juſtizamt Minfen zu Hooffiel, reſp. 
Yandgericht Fever. — Juſtizeanzlei Ol— 
denhurg. 

Schmidtshörn oder Schmiede» 
hörn. — Weiler, zum Kirchſp. Wie- 
feld gehörig. — 49. 15 E. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
Jever. — Yuftizamt Tettens, refp. Yand- 

ericht Jever. — Yuftigcanzlei Dlven- 


urg. 

Schmidtshof bei Wismar, — Eine 
zelnes Gehöft, nah Wismar einaepf. 
— 19.9 € — Großherzogth. Med- 


gericht der Stavt Wismar. 
Schmidtsnühle bei Hartenrod. — 
Mahlmühle an der Salgböthe, zur lu— 


theriſchen Pfarrlirche Hartenrod gehö— 
33 


tig. — 19.7 E. — Großherzogthum 
Heffen. — Provinz Oberheflen. — Kr. 
Biedenkopf. — Yandger. Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. i 

Schmiede, alte. — Zerftreute Häu- 
fer, zur Gemeinde Kaltbrunn und Pfarre 
Wittichen gehörig. — (Mit Wieſenbach) 
69. 44 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein Kreid., — Ber 
zirksamt Wolfach. — Hofgeriht_Ras 
ftadt. — Schmiede gehört zur Stan 
desherrfchaft des Fürften von Fürften- 


erg. 

Echmiedehörn b. Tettens; — (ſiehe 
Schmidtshörn b. Wiefels. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Schmiedekathe bei Süderau. — 
Kathe, zum Kirchſpiel Crempe gehörig. 
— 19.6 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Amt Stein— 
burg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Schmiedendorf b. Lütjenburg. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Lütjenburg gehö— 
rig. — 17 9. 114 E, — Königreich 
Dänemark, — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gules Neudorf. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Schmiedendorf (vormald Sme- 
dinghedorp) beſteht aus 3 Boll. 
und 8 Kathen, mit 1Nebenfchule, 1 Kruge 
und 1 Schmiede. Außerdem gehören 
zu dem Dorfe eine an der Helmsporfer 
Grenze belegene Holzvogtswohnung, 
Kleisfrug, und die an der Helms- 
borfer Aue belegene Erbpachts-Waſſer⸗ 
mühle, Nebdermühle (Nieder: 
m üble) genannt, mit 2Mehl-, 2 Graus 
pengängen und 1 Lohgange. 

Schmieheim. — Dorf_mit Vfarr- 
firhe und einem alten Schloſſe. — 
168 9. 1051 (meiftens evangel.) E. — 
Großperzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Ettenheim. — 

ofgericht Freiburg. — Das Dorf 

hmieheim liegt am Fuße bes Hei- 
denfopfs, im Gebirge, und hat mehrere 
gute Steingruben, 3 Weinmwirthfchaften 
und 1 Bierhaus. — Das Schloß iſt 
alt und unanfehnlih. — Grundperren 
find: Graf von Waldner zu 4, Frei⸗ 
herr von Berftett zu + und bie Herren 
von Montbrifon zu 4. — Die Einwoh- 
ner, unter denen gegen 440 Juden find, 
tr.iben Feld», Wiefen- und Weinbau 
nebft Viehzucht. In dem Otte ift eine 
Bezirks⸗Spnagoge. 
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Schmierbrennerei. — Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Neudorf gehörig. — 19. 
4 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
Ari nn ⸗ ln — nk 

psburg. — Hofger annheim. 

Schmiefberg bei Birkenfeld. — 
Dorf, zum Kirchipiel Nieder-Brombad 
gehörig. — 8 9. 68 E. — Großherz. 
Dldenburg. — Fürftenthum Birkenfeld. 
— Yuftizamt Birkenfeld. — Regierung 
Birkenfeld, Juſtizſenat. 

Schmilan. — Dorf, zum Kirchfp. 
St. Georg vor Bapenuro gehörig. — 
29 9. 306 €. — Königreih Dänemarf, 
— Herzogth. Lauenburg. — Yuftizamt 
Ratzeburg. — Regierung Ratzeburg. — 
In dem Dorfe befindet fih eine Z0lls 
einnabme. — Zu dem Dorfe gehören 
1 Förfterwohnung nebft 1 Kapelle, und 
Farchau, eine Vapier-, Graupen- und 
Walkmühle. 

Schmitten bei Rodheim an der 
Bieber. — Hof mit Mühle, zur luther. 
Pfarrkirche Rodbeim gehörig. — 3 9. 
27 E — Großherzogthbum Heſſen. — 
Provinz DOberbeflen. — Kreis Gießen. 
— ———— Stadtger. Gießen. — 
Hofgericht Gießen. 

Schmitten bei Schotten. — Dorf 
mit einer Kirche, zur lutber. Pfarrkirche 
Sellnrod gebörig. — 15 9. 78 evangel. 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
—— Oberheſſen. — Kreis Grün— 

erg. — Landgericht Ulrichſtein. — Hofe 
gericht Gießen. 

Schmittener- Mühle bei Rodheim 
an der Bieber. — Mühle, zur luther. 
Pfarrkirche Rodheim gehörig. — 19. 
10 Großberzogthbum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gichen. 
— Großberzogl. Stadtgericht Gießen. — 
Hofgericht Gießen. 

Schmittenwehr. — Weiler, zur 
Commun Beaufort gehörig. — 29. 
13 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diftrict 
Grevenmachern. — Kanton Echternad. 
— Friedensger. Echternach. — Bezirkd« 

ericht Luxemburg. — Oberger. Luxem— 


urg. 

Schmitthof b. Ermenrod. — Hof, 
I“ futher. Pfarrkirche Ermenrod, refp. 
athol. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
19.13€&. — Großherzogth. Heffen. — 
Provinz Oberheffen. — Kreis Grüns 
* — Landger. Grünberg. — Hof— 
gericht Gießen. 

Schmitthof b. Lehrbach. — Hof mit 
Mühle, am Kleinbach, zur Tutherifchen 
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Zrerttinge Lehrbach gehörig. — 2 9. = Landgericht Gladenbach. — Hofger. 


. Großberjogthum Heſſen. — 

— — Kreis Alsfeld. — 

——— Homberg. — Hofgericht 
ießen. 

Schmitt-Lotheim b. Vöhl. — 
Dorf, zur luther. Pfarrkirche Kirch— 
Lotheim gehörig. — 43 H. 277 evan⸗ 

eliſche E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Oberheſſen. — Bezirk Vöhl. — 

andgericht Vöhl. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Schmitt-Lotheim, an 
der Eder liegend, bat 1 Kapelle, 
2 Mahlmüblen mit 1 Delmüple, fowie 
auch 1 Potafchefieverei. Die Lorfe bil— 
det bier die Grenze gegen Churheffen. 
Unter den Einwohnern find Viele, 
welche fih vom Frachtfuhrweſen nähren. 

Schmittmüble (Biermühle) bei 
Bensheim. — Mühle, zur Lutherifchen 
en Auerbach, refp. fathol. Pfarrei 

ensheim gehörig. — 19.9€ — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Star: 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Land— 
nericht Zwingenberg. — Hofger. Darm⸗ 

Schmittmühle bei Lebrbach. — 
Mühle, zur Luther. Pfarrkirche Lehrbach 
gehörig. — 19.78. — Großherzog: 
hum Heflen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Alsfeld. — Landger. Homberg. 
— Hofgeriht Girfen. 

Schmittmühle bei Londorf. — 
Mühle, zur luther. Pfarrfirche Londorf 
gehörig. — 19. 9E. — Großherzog» 
thum Heften. — Prov. Oberbeffen. — 
Kreis Grünberg. — Landgericht Grün— 
berg. — Hofgericht Gießen. 

Schmittmühle bei Ulrichſtein. — 
Mahlmühle mit Oelmühle, zur Tuther. 
Pfarrkirche Ulrichftein, reſp. katholiſchen 
Pfarrei Herbftein gehörig. — 1 
8 E. — Großherzogth. Heffen. — Pro⸗ 
eg Dberhefien. — Kreis Grünberg. 
* —— — Hofgericht 

ießen. 

Schmittmühle b. Nieder-Ohmen. 
— Mahl- und Oelmühle, — luther. 
Pfarrei Nieder-Ohmen gehörig. — 19. 
8 €. Großherzogthum Heſſen. — 

rovinz Oberheſſen. — Kreis Grlün- 
> — Landger. Grünberg. — Hof- 
gericht Gießen. 

Schmittmühle b. Diedenshaufen, 
— Mahl- und Delmühle, zur luther. 
Pfarrei Gladenbach gehörig. — 1 9. 
6E. — Großherzogth. Heffen. — Pro— 
vinz Oberhefien. — Kreis Biedenkopf. 


teßen. 

Schmittshanfen b. Guntersblum. — 
Hof, zur evangel. und refp. katholiſchen 
Pfarrei Guntersblum gehörig. — 19. 
15 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
2 Rheinheſſen. — Kreid Mainz, 

andbezirk. — Friedendgericht Oppen— 
heim. — Kreisger. Mainz. — Ober— 
gericht Mainz. — Der Hof Schmitts— 
baufen, zu Guntersblum gehörig, 
licat auf einer Rheininſel. 

chmittsmühle b. Sichenhaufen. 
— Müple, zur luther. Pfarrkirche Her- 
benhain gehörig. — 1 9.7€. — 
Großperzogthum Heſſen. — Provinz 
Dberheffen. — Kreis Nidda. — Fand 
gericht Schotten. — Hofgericht Gießen. 

Schmitingen. — Dorf, zur Pfarr- 
gemeinde Walpfirh gehörig. — 46 9. 
324 kathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrheins Kreis, — Bezirkd- 
amt Waldshut, — Hofgericht Frei- 


burg. 

Schmool bei Lütienburg. — Abel. 
Gut, zum Kichfp. Giekau gehörig. — 
39H. 24€. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 

ericht des Gutes Schmool, — Hol- 
Heinfches Dbergericht, refp. Obercon« 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Gut Schmool— 
zu dem Oldenburger Güterdiſtricte ge— 
börig, beſteht aus dem Haupthofe, 
den Dörfern Hohenfelde und 
Schwartbuck mit den dazu en 
en einzelnen Stellen Grünberg, 

rumbreiten, Sören, Egger 
teich, Shwartbuderholz, Brü— 
nerbröken, im Rögen, Radeland, 
BERND: FKörfterftelle und 
Rethkuhl, und hat ein Areal von 
3376 Tonn. 180 Ruthen, die Tonne zu 


9. | 240 OR. Reihkuhl ift eine auf dem 


Hoffelde am Strande ber Oftfee bele- 
gene Fifcherfathe. 

Schnabben b. Heide; — (f. Bü 
fum. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Schnad b. Elsfleth. — Flußinſel. 
— Th Oldenburg. — Her: 
ogthum Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 

urg. — JZuſtizamt Elsfleth, reſp. Stadt⸗ 

und Landgericht — — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. — Der Groden 
oder die Inſel liegt an der Hunte, und 
es haben darauf mehrere Elsflether zum 
Theil ganz freie Erbweide. 

Schnackenmühle bei Asbach. — 
Einzelne Wohnung, zur luther. Pfarrei 


Nieder: Modan gehörig. — 19.7 E. — 
Großherzogth. Hrffen. — Prov. Star- 
tenburg. — Kreis Dieburg. — Land: 
ericht Lichtenberg. — Hofger. Darm- 
adt. — Das Haus war zu einer 
Mühle beftimmt, 

Schnaiberg. — Hof, zur Gemeinde 
Reichenbach und Pfarre Gengenbach ge— 
hörig. — 5 H. 37 kathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofge— 
richt Raſtadt. 

Schnakenbek. — Dorf mit einer 
Kapelle, zum Kirchſp. Artlenburg ge— 
hörig. — 19 9 155 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Tauenburg. — 
Juſtizamt Lauenburg. — Regierung 
Ratzeburg. 

Schnakenberg b. Barrel. — Wel- 
ler, zum Kirchſp. Stuhr. gehörig. — 
49.23 € — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — —— Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Zuſtizamt Delmenhorſt, 
reſp. Landger. Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Schnappe. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Fedderwarden gebörig. — 9H.47 E. - 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Herrſchaft Knip- 
hauſen. — Reichsgräflich Bentinckſches 
Landger. Kniphauſen. — Ober-Appel⸗ 
lationsgericht Oldenburg. 

Schnappe. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Golzwarden gebörig. — 89. 56 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog. 
thum Oldenburg. — Kr. Ovelgönne. — 
Zuftizamt Rodenfirchen zu Hartwarden, 
refp. Landger. Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Schneckenbadh. — Zinfen, zur Ge- 
meinde Neumweier und Pfarre Stein» 
bach gehörig. — 41 9. 282 kathol. E. 
— Großherzogtum Baden. — Mittel- 
rhein » Kreis. — Bezirksamt Bühl. — 
Hofger. Raſtadt. — Schnedenbah 
iR Grundherrſchaft der Freifrau von 
Fechendbah-Sommerau, gebornen Freiin 
von Brabeck. 

Schneckenburg. — Fabrik, zur 
Stadt und Pfarre Eonftanz gehörig. — 
1 9. 14 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — See » Kreis. — Bezirksamt 
Conſtanz. — Hofgericht Eonftanz. 

Schnecfenmühle 5. Nieder -Ram- 
ſtadt. — Mahlmühle, zur lutherifchen 
Pfarrei Nieder-Ramſtadt gehörig. — 
19.8 €. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Die- 
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burg. — Landger. Lichtenberg. — Hofe 
gericht Darmftadt. 

Schnecfenmühle. — Mühle, zur 
Gemeinde Zufenhofen und Pfarre Nußs 
bad gehörig. — 1 H. 9 kathol. E. — 
Srosbergogtpun Baden. Mittels 
rhein « Kreied. — Bezirtsamt Oberkirch. 
— Hofger. Raftadt. 

Schneeberg. — Hof, zur Gemeinde 
St. Wilhelm und Pfarre Oberried ges 
börig. — 1 9. 9 fathol. E. — Groß 
berzugth. Baden. — Oberrhein⸗-Kreis. 
— Landamt Freiburg. — Hofger. Frei« 
burg. 

Schneemühle (Hirfhbader- 
müble) b. Großzimmern. — Mahle 
mübfe an der Gerſprenz, zur lutheri— 
fhen Pfarrei Grofzimmern gehörig. — 
19.8 E. — Großherzogtd.Heflen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Dies 
burg. - Landger. Umftadt. — Hofger. 
Darmftadt. 

Schneidemühle und Ziegelei bei 
Ahrensberg, nad Ahrensberg eingepf, — 
29.14 E. — Großherzogtd. Medien» 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialgericht Ahrensberg b. Wre⸗ 
derbagen, — Juftizcanzlei Güſtrow. 

Schneidemühle und Ziegelei bei 
Bellin. — Müble, nah Bellin einge 
pfarrt. — 19.8 E. — Großherzogth. 
Medlenburg »- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogth. Medlenburg-Güs 
row. — Patrimonialgericht Bellin, — 
Juſtizeanzlei Güftromw. 

Schneidemüble b. Wohnfeld. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Bobenhaus 
fen II. gehörig. — 19.7 € — Groß 
berzogtb. Heften. — Prov. Oberheſſen. 
— Kr. Grünberg. — Landger. Ulrich» 
ftein. — Hofger. Gießen. 

Schneiderfathe b. Kiel; — (fiehe 
Annenhof. — Königr. Dänemarl, — 
Herzogtb. Holftein). 

Schneiderfrug b.Bühren. — Weir 
fer, zum Kirchfp. Emftet gehörig. — 
39.19 E. — Großberzogth. Olven- 
burg. — Herzogthbum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Yuflizamt Clop⸗ 
penburg, reip. Landger. Cloppenburg. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Schneidersmühle b. Werſau. — 
Matle, Del-, Schneide» und Reib« 
müble an der Gerſprenz, zur lutheri— 
fhen Pfarrei Werfau gehörig. — 19. 
8 E. — Großberzogth. Heflen. — Pro» 
vinz Starfenburg. — Kr. Dieburg. — 
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Landger. Lichtenberg. — Bofger. Darm- gr — Landger. Langen. — BHofger: 
t armitabt 


adt. 
Schnellerts b. Böllſtein. — Burg- 
ruine. — — 9. — E. — Großherzog. 
thum Heflen. — Prov. Starkenburg. — 
Landrathsbezirt Breuberg. — Landger. 

öchſt. — Hofger. Darmftadt. — Die 

urgruine Schnellerts, an der füd- 
lichen Grenze des Bezirks, zunächſt dem 
Dorfe Ober-Keinsbad, Tiegt auf einem 
ziemlich hohen Berge, hat einen Um— 
fang von ungefähr 300 Fuß und flieht 
eher einem gewöhnlichen Steinhaufen 
ähnlih. Nur der Burgzmwinger iſt noch 
erfennbar. 

Schnellingen. — Dorf mit Filial- 
firche von Steinah. — 39 H. 307 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt Has- 
lab. — Hofger. Raftadt. 

Schnelfen b. Altona. — Dorf, zum 
Kicchfpiel Niendorf gehörig. — 59 9. 
390 €. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogthum Holftein. — Herrichaft Pinne- 
berg. — Landproftei Pinneberg. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober: 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Schnelſen, welches mit den dazu ges 
hörigen Stellen Burgmwedel eine 
Bauervogtei bildet, befteht aus 1 Voll» 
bufe, 2 Halbh., 3 Drittelb., 6 Fünfteld., 
1 Siebentelh., 8 Sechszehntelhufen und 
3 Anbauerftellen, mit 1 Schule und 
1 öflih vom Dorfe befegenen Holz- 
vogtsftelle, Wendlohe genannt. Im 
Dorfe befinven fih außer einem Kruge 
und einer Schmiede noch verfdichene 
andere Handwerfer. 

Schnelten. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Laftrup gehörig. — 25 9. 197 € 
Großherzogtb. Oldenburg. — Herzogs 
tbum Oldenburg. — Kreis Cloppen— 
burg. — Juſtizamt Löningen zu Du— 
berftabt, refp. Yanpger. Cloppenburg, — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Schnepfenbach b. Reichefshetm. — 
Einzeined Bauerhaug, zur evangelifchen 
Pfarrei Reichelsheim gehörig. — 1 
5 E. — Großherzogth. Heflen. — Pro- 
vinz Starkenburg. — Landrathsbezirk 
Erbad. — Landgeriht Michelſtadt. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Schneppenbanfen b. Langen. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Gräfenhau- 
fen, reſp. kathol. Pfarrei Haßloch ge- 
börig. — 37 9. 210 (meiftens futhe- 
riſche) E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Groß. 


a Air — Dorf mit Filial« 
fire von Mößkirch. — 15 9. 108 fa- 
thol. E. — Großberzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
Schnerfingen gehört zur Standes- 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Schnetlage. — Beiler, zum Kird- 
Ha Yöningen gehörig. — 69.38 €. — 
Sroßberzogtb. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Cloppen⸗ 
burg. — Juſtizamt Löningen zu Duder- 
ftabt, refp. Landgericht Cloppenburg. — 
Jußizcanzlei Oldenburg. 

chniedershufen. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Raftede gehörige. — 13 9. 
68 E. — Grofberzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kr. Neuen« 
burg. — Juſtizamt Raftede, refp. Lands 
gericht Neuenburg. — Sufranl DE 
denburg. — Das Dorf ift ein Theil 
von Raftede. 

Schnittelobe bei Er — 
(ſ. Steenfeld. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein). 

Schnöringen. — Zerftreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Weilheim gehörig. 
4 9. 27 tathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein » Kreis, — Ber 
irfsamt Waldshut. — Hofger. Frei- 


urg. 

Schnorrenbach bei Lindenfels. — 
Weiler, zur evangel. Pfarrei Birkenau, 
reſp. kathol. Pfarrei Abt⸗Steinach ge— 
hörig. — 3 H. 26 E. — Großherzog⸗ 
ihum Heſſen. — Prov. Starkenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Der Weiler 
Schnorrenbach, mit Mackenheim Eine 
Gemeinde bildend, iſt im J. 1802 von 
Mainz an Heſſen übergegangen. 

Schnurtfehimmel b. Hamburg ; — 
(f. Nerig. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Hofftein). 

Schodenbüttel bet Großbüttel, — 
Wüſte Dorfflätte, zum ehemaligen Kirch« 


D. | fpiel Oldenwöhrden gehörig. — König« 


reich Dänemark. — Herzogtb. Holftein. 
— Pandfhaft Süder- Dithmarfchen. — 
Landvogtei Meldorf. — Holfteinfches 
DObergericht, refp. Oberconfiftor, Glüd- 
ſtadt. — (Uebrigens f. GroßbütteN. 

Schockum. — Bauerſchaft, zum 
ren. Bleren gehörig. — 49.36 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthbum Oldenburg. — Kreis Ovel— 


gönne. — Juſtizamt Abbehaufen zu 


Ellwürden, refp. Landger. Ovelgönne. 
— Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Schoefumer : Deich. Bauer- 
fhaft, zum Kirchfpiel Blexen gehörig. 
— 179.82 E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
— Kr. Obelgönne. — Zuſtizamt Abbe⸗ 
haufen zu Ellwürden, refp. Landger. 
Ovelgönne. — Juftizcanzlei Ofvenburg. 

Shöllbrunn. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 100 9. 568 (meiſtens Fathol.) 
Einw. — Grofherzogtbum Baden. — 
Mittelrhein-Kreid, — Bezirksamt Ett- 
Lingen. — Hofgericht NRaftadt. — Das 
Dorf Schöllbrunn hat 1 Mühle, 
1 Ziegeihütte, 1 Bierhaug und 2 Wein- 
wirthfchaften. Feldbau und Viehzucht 
find die Nahrungszweige der Ein— 
wobner. 

Schöllenbadh. — Torf, zur Ger 
meinde Schloffau und Pfarre Mudau 
gehörig. — 4 H. 30 fathol. Einw. — 
Großherzogtb. Baden (3. Thl.) — Un- 
terrheinsKreis. — Bezirksamt Buchen. 
— Hofgericht Mannheim. — Das Dorf 
Skhöllenbad, zur Standesherrſchaft 
des Fürſten von Leiningen gehörig, liegt 
am Marbach, welcher den bapifchen vom 
hefiifihen Theil des Ortes ſcheidet. 

Schöllenbach b. Erbach. — Dorf, 

r Iutber. Pfarrei Beerfelden, reſp. 
athol. Pfarrei Heſſelbach gehörig. — 
50 9. 363 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star- 
kenburg. — Landrathsbezirk Erbach. 
— Landgericht Freienſtein zu Beerfel— 
ben. — Hofgericht Darmſtadt. — Das 
Dorf Schöllenbach, am Itterbach 
liegend, gehört zur Standesberrſchaft 
des Grafen von Erbach-Fürſtenau, und 
bat 1 Kirche, 1 1Eiſenhammer und 1 Mahl— 
mühle. Auch gehört dazu das Jäger— 
baus Reifenfreuz. Der Drt ift im, 
$. 1806 der Oberherrlichkeit des Groß— 
herzogs von Heſſen unterworfen worden. 

chönach; — (1. Öroß- u. Klein- 
Shönad. — Großherzogth. Baden). 

Schönau; — (f. Alt» und Neu— 
Schönau — Großherzogth. Med» 
fenburg-Schwerin). 

Schönan bei Nüffelsheim, — Hof, 
zur evanael. Pfarrei Rüffelsbeim, refp. 
kathol. Pfarrei Aſtheim gehörig. — 
2 9.14 & — Großberzogth. Heflen. 
Provinz Starfenburg. — Kreis 
Großgerau. — Landger. Großgerau. — 
Hofger. Darmftadt. — Der Hof Schö— 
nau (ebedem Mörsheim), zwiſchen 
Baufhheim und Königftätten liegend, 
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war früher ein päpfiliches LTeben und 
— Beſitz der Familie von Sonnen⸗ 
orn. 

Schönau an der Steinach. — 
Stadt mit Pfarrkirche — 212 9. 1700 
(meiftend evangel.) Einw, — Groß 
berzogth. Baden. — lUinterrhein» Kreis. 
— DOberamt Heidelberg. — Hofgericht 
Mannheim. — Die Stadt Schönau, 
an der Steinach, zwiſchen ziemlich 
bohen Bergen belegen und von geflüch— 
teten proteftantifchen Niederländern er- 
baut, bat 3 Kirden, 3 Mahlmühlen, 
1 Papiermühle, 1 Ziegelhütte und meh 
rere Wein» und Bierhäufer. Ferner 
befinden fih hier ein Eifenhammer und 
mehrere Leinwandbleichen. Uebrigens 
nähren ſich die Einwohner von,Gewer«- 
ben, Feld» und Wieſenbau nebſt Vieh— 
zucht. Unter den Gewerben wird vor» 
— die Tuchfabrikation ſehr ſtark 

etrieben. Von dem hier geweſenen 
Kloſter find nur wenige Ueberreſte vor— 
handen. 

Schönau an der Wieſe. — Stadt 
mit Pfarrkirche. — 117 H. 947 (mei« 
fteng kathol.) E. — Großherzogtum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Schönau. — Hofger. Freiburg. — 
Das Städtchen Schönau liegt fehr 
freundlich, am rechten Ufer der Wieſe 
und am öftlihen Fuße eines Ausläu— 
fers des Belchen. Außer dem Bezirks— 
amte mit Amtereviforat haben in Schöe 
nau eine Pofthalterei, ein katholiſches 
Dekanat und ein Phyfifat ihren Sitz. 
Die Schule des Ortes ift nur eine Volks— 
fhule. — Im Allgemeinen maben Ge— 
werbe, Aderbau, Viehzucht und Arbei« 
ten in Fabriken die Nahrungszweige 
der DOrtöbewohner aus. Es find bier 
1 Baummollenweberei mit 100 Stühlen, 
1 Baumwollenfpinnerei und Weberei in 
3 Stodwerfen und 2 Dachfälen mit 250 
Arbeitern; mehrere Gerbereien, Färbes 
reien, 2 Mühlen und übrigens no 
6 Wirthsbäuſer. 

Schönbächle. — Zinten, zur Pfarr« 
gemeinde Schönwald gehörig. — 8 9. 
73 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Troberg. — Hofgericht Freiburg. 

Schönbeck bei Friedland. — Dorf 
mit einem Hofe und Pfarrf. — 49 9. 
394 E. — Großherzogth. ag er 4 
Strelig. — Stargarder fr. — Amtd« 
gerne Stargard. — Yuftizcanzlei Neu 

treliß. — Das Dorf, in einer ebenen, 
fruchtbaren Gegend, hat 1Krug, 1 Holz⸗ 


wärteret, 1 Schmiebe, 1 Schule, inglei- 
chen 1 Freifchulzengehöft und 1 Waſſer⸗ 
und Windmühle. 

Schönbef b. Neumünfter. — Dorf, 
zum Kirchſp. Bordesholm gehörig. — 
35 9. 274 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holſtein. — Amt Bordes— 
bolm. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Gflüdftadt. — Das 
Dorf Schönbet (vorm. Schone— 
begke), weldes von dem gleichna- 
migen Bade durchfloſſen wird, beſteht 
aus 6 Vollh., 2 Halbh., 5 Viertelh. 
und 7 Böpdenerftellen, mit 1 Schule, 
1 Wirthshauſe und 1 Ziegelei. Dar- 
unter befinden fih 2 ausgebaute Bier» 
telbufen und 4 Büdenerftellen. s 

Schönberg. — Hof auf dem Schön 
berge, zur Pfarrgemeinde Ebringen 
gehörig. — 1 9. 12 Fathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof- 
gericht “Freiburg. 

chönberg. — Dorf mit Filialf. 
von Prinzbach. — 18 9. 150 fathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein »Kreis.. — Oberamt Yabr. 
— Hofgeriht Raftadt. — Das Dorf 
Skhönberg, in einem Thale belegen, 
nebört zur Standesherrfchaft des Für— 
ften von der Leyen. 

Schönberg. — Weiler, zur Ge- 
meinde Schwaibah und Pfarre Gen: 
genbach gehörig. — 17 9. 123 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — a Gen⸗ 
genbach. — Hofgericht Raſtadt. 

Schönberg b. Lütienburg. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 133 H. 1390 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Kloftergeriht Preetz. — 
Holfteinfhes DObergericht, refp. Ober» 
eonfiftorium Glüdftadt, — Das Dorf 
Skhönberg (vorm. Sconenberg), 
ZM. von der Oftfee belegen, bat das 
Anfehen eines Fleckens und befteht aus 
8 Bollh., 11 Halbh., 1 Drittelh., 2 Ache 
telh., 57 Katben mit und 48 Kathen 
ohne Land. Getrennt Tiegende Zube- 
börungen find die ausgebaute Drittel- 
bufe, und 1 Kathe, Holm genannt; 
5 ausgebaute Halbhufen mit einer Ne- 
benſchule, Neu-Schönberg genannt; 
6 Biertelfufen, Siebentheilen ge- 
nannt, und die Kathe Bicarienhbaus, 
— Der Hauptort Schönberg hat 2 Schu- 
Ien (incl. 1 Efementarfhule), 1 Apo⸗ 
thete, 1 Windmühle mit Mahlzwang 
über 7 Dörfer, 1 Milde-Stiftung und 
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2 Krammärkte. Vebrigens wohnen im 
Dorfe viele Handwerker aller Art, dar⸗ 
unter 65 conceffionirt find. Der Ne— 
benort Neu-Schönberg mit Holm 
* einigen Kathen bat eine Neben—⸗ 


9 

roßherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Fürſtenthum Ratzeburg. — Yuftizamt 
der Landvogtei daſelbſt. — Juſtizcanz⸗ 
lei Neu⸗-Strelitz. — Das Städtchen 
Schönberg, die vormalige Refivenz 
der Bifhöfe von Naßeburg, ift auf 
einem von Süd⸗-Süd-Weſt nah Nord- 
Nord-Oſt fireichenden Hügel erbaut, 
und zwar fließt im Oſten deſſelben vie 
Maurine, ein aus dem Klodsborfer- 
See fommender Bad, der unterhalb 
Schönberg für große Kähne nächfteng, 
zum Zwed der Communication zu Wafr 
fer mit Lübeck, ſchiffbar gemacht wer- 
den foll, und mit der Stepeniß vereis 
nigt in den Daffower Binnenfee fällt. 
Gegen Weften liegt ein feiner Teich, 
Dberteich genannt, deſſen Waſſer— 
fpiegel ungefähr 10 Fuß über dem der 
Maurine liegt und von Teßterer im 
Norden der Stadt, wo beide beinahe 
zufammenfommen, durch einen Damm 
getrennt wird. Genau genommen be— 
ſteht Schönberg (feiner Lage nah fann 
es auch nicht anders fein) nur aus 
einer langen Hauptfiraße, von Süd— 
Süd-Weſt nah Nord-Nord-Oſt mit 
geringen Krümmungen fortlaufend. Auf 
der Spite des obgedachten Hügeld, in 
der nördlichen Hälfte jener Straße, 
liegt die Kirhe und im Norden von 


-biefer ver Marftplaß, der eigentlich nur 


in einer Erweiterung der Hauptftraße 
befteht, die ſich hernach wieder veren- 
gert. Andere freie Pläße find nicht 
vorhanden. Die Hauptfiraße füplich 
vom Marftplaße und ber Kirche heißt 
die Siemzer-Straße, nah dem etwa 
4 Stunde von der Stadt belegenen 
Dorfe Klein- Siem; fo benannt; aus 
diefer läuft öftlich feitwärts in einem 
Bogen ab und mündet wieder in biefelbe 
unweit der Kirche hinein die Pinter- 
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ober Achterſtraße; bie Haupiftraße nörd⸗ 
lich vom Marktplatze an beißt die Lüb- 
fche- Straße, weil die Chauffee nad 
Lübeck vor ihr anfängt; aus biefer 
läuft beim Ausgang des Marktes öſt— 
fih die Sabower- Straße bis an bie 
Maurine, über welche eine hölzerne 
Brüde führt (Straße nah Grevismüh— 
Ien, ehemals auch nah Schwerin) ; vom 
Marktplatze -ab läuft öftlih, parallel 
mit der vorigen, die Marienftraße, eine 
durch Anlegung der Chauffee nah Schwe- 
rin erft feit 2 Jahren entftandene, aber 
fhon recht gut angebaute Straße mit ei» 
ner fteinernen Brüde über die Daurine. 
Bon diefen Straßen find die dritte und 
vierte ziemlich fteil, die übrigen faft 
ganz eben. Nördlich und norbweftlich 
von dem obigen mit Linden befeßten 
Damme (Kalten Damme), alfo vor ver 
Stadt, Tiegt die fogenannte Amtsfrei- 
beit, cin freier, geräumiger Plaß, 
welcher die a er begreift 
und dem fih der Bauhof, ein ver- 
pachtetes Domanialgut, mit feinen Um⸗ 
gebungen anfchließt. Schönberg ift eine 
offene Stadt, hat feine Thore, und da=- 
ber eigentlih auch feine Vorſtädte. 
Das in alten Zeiten vor dem Siemzer- 
Thore gewefene Thorhaus ift vor etwa 
20 Jahren abgebrochen. Seit diefem 
Zeitraume hat fih nämlich die Stadt 
fehr vergrößert, wie fie denn fortwäh- 
rend im Wachſen begriffen ift, und fo 
fpricht man von den Häufern nämlich, 
die ſeitdem außerhalb der (früheren) 
Stadt gebaut find, von Häufern vor 
dem Siemzer-Thore, obgleich fein rech— 
ter Unterſchied zwifchen diefen und den 
Häufern in der Stadt gemadht wird, 
— Das Städtchen iſt fehr freundfich 
gebaut, wie gefagt, mit meiftens neuen, 
* Theil auch maſſiven Häuſern. Das 
Strabenpflaſter iſt ausgezeichnet gut. 
Die Kirche iſt ziemlich groß, jedoch ohne 
Merkwürdigkeiten und Alterthümern. 
Ein Rathhaus iſt nicht vorhanden; das 
auf der Amtsfreiheit belegene und im 
Jahre 1826 eingeweihte Schulhaus mit 
4 Klaſſenzimmern und den Wohnungen 
von 2 Lehrern iſt eine ae ber Stabt; 
auf demfelben Plage fol ein Gebäude 
für die Kaffe und ein anderes für das 
zu Schönberg ftationirte Hufaren-Eom- 
manbo errichtet werben, wozu bereits 
Borfehrungen getroffen find. — Die 
Stadt hat unterm 26. April 1822 ein 
Stadtreglement erhalten. Der vom 
Großperzoge ernannte Bürgermeifter 


und 2 von der Landvogtei beftellte Rath⸗ 
männer bilden mit den von der Bür- 
gerfchaft gewählten A Quartiermännern 
die Stabtbehörde (Magiftrat), welcher 
bios in Stabtangelegenbeiten und zwar 
in wichtigen Sachen nicht ohne Zuſtim⸗ 
mung der Quartiermänner verfügen 
darf. Die Polizei übt der Magiftrat 
nur infoweit aus, als derfelbe damit 
von der Landvogtei beauftragt ift. Außer 
dem Magiftrat haben in Schönberg 
die Landvogtei, das Juſtiz- und das 
Domänenamt derfelben, eine Pofterpe- 
dition, das proviforifche Forftgericht des 
Fürſtenthums Rapeburg, ein Oberförs 
fter, ein Land-Phyfitus und ein Steuer» 
Commiſſär ihren Sit. — Bei der Stadt» 
fire fungiren 2 Prediger und find das 
bin zufanımen 23 Dörfer eingepfarrt. 
Kür den Unterricht der Jugend hat der 
Ort eine trefflich organifirte Bürgerſchule 
mit 4 Lehrern. — Die Stadt, inmit- 
ten einer fehr fruchtbaren und volk— 
reichen Landfchaft belegen, und an ber 
frequenten, jetzt chauffirten Straße von 
Lübeck nach Schwerin, erfreut fih einer 
guten bürgerlihen Nahrung und eined 
febbaften Verkehrs, wozu auch der Sitz 
der oben genannten Behörden viel bei» 
trägt. Bon den Gemwerbtreibenden ift 
am ftärfften die Zahl der Schneider, 
Schuhbmader, Tifhler und Weber. 
Demnädft find befonders zu bemerfen: 
1 Apotheker, 1 Buchdruder, 15 Gaſt—⸗ 
wirthe und Krüger, 2 Golpfchmiede, 
4 Kaufleute und 9 Krämer, 1 Maler 
und Tapetenhändler, 1 Seifen», Licht- 
und Tabafsfabrifant, 1 Thierarzt, 1 Da⸗ 
maftweber, 4 Pferde- und Hornvieh⸗ 
händler, 8 Frachtfahrer und Fuhrleute 
und 8 Baufeute oder Aderbürger. Früher 
fand ein Unterfchied Statt zwifchen gro» 
fen und Heinen Bürgern, Neuangebaus 
ten und Bauleuten, diefer ift aber durch 
obiges Stadtreglement aufgehoben, fo 
daß Alle feitvem gleiche Rechte haben 
und bürgerliche Nahrung treiben bür- 
fen. Ferner bat die Stadt 1 Walf- 
müble, 2 Kornmühlen, 1 Oelmühle, 
1 Windmühle, welche alle Tandedherr- 
lich find, fodann 1 Ziegelei und auf 
dem Bauhofe befindet ſich 1 Brennerei. 
Die ehemalige Brauerzunft ift im $. 
1834 aufgehoben und die Bürger bür- 
fen Bier brauen, aber nicht Brannt- 
wein brennen. — Jahrmärkte werben 
2 gehalten. — Die Flur (Feldmarf) 
der Stadt, etwa 30 Laft Ausfaat ah, 
unter bie einzelnen hausbefigenden Bür« 


ger vertheift, ift im 9. 1843 regulirt, 
d. h. feparirt und vermöge Bertrags 
mit der großberzogl. Kammer ven bis— 
berigen Befigern zum völligen Eigen 
thum übermwiefen worden, und größten« 
theils im Süden und Weften, ein ges 
ringer Theil im Often der Stabt be— 
legen. — In der Gefhichte wird Schön- 
berg zuerſt im J. 1219 urkundlich er- 
mwähnt. Ed war in den früheften Zeiten 
ber Sitz des Bifhofs von Ratzeburg, 
der hier in einem Schloffe, das im Nor=- 
ben der Stadt, an der Straße nad 
Lübed hin, gelegen war, refidirte. Nach 
der Säcularifirung des Bisthums (1648) 
diente dieſes Schloß einige Zeit ald 
Wittwenfitz einer meötlenburgifchen Her- 
zogin, und wurde in fpäterer Zeit von 
dem Beamten des damaligen Amtes 
Schönberg bewohnt, big es zu Anfange 
diefes Jahrhunderts theilmweife und end» 
lich vor etwa 10 Jahren der letzte Flügel 
deſſelben niedergeriffen wurde. 
chönberg b. Wredenbagen. — Hof 
mit Silialfirde von Roſſow. — 14 9. 
131 E. — Großberzogib. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogthum Medtenburg-Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gericht Röbel. — Yuftigcanzlei Güſtrow. 
— Der Hof hat 1 Schule und 1 Mühle. 
Schönberg bei Erivig. — Kathen, 
zur Pfarre Frauenmark gebörig. 
19.8 € — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Patrimo- 
nialgericht Frauenmark. — Juftizcanglei 


Schwerin. 

Schönberg oder Schönhof bei 
Güftrow. — Meierei, zur Pfarre Zchna 
gehörig. — 2 9. 16 E. — Grofber- 


zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen- 
difher Kreis oder Herzogth. Medien- 
burg -Güftrow. — Patrimontalgericht 
Zehna. — — Güſtrow. 
Schönberg b. Lindenfels. — Dorf 
mit Schloß, zur evangel. Pfarrei Gro— 
nau, reſp. Fathol. Pfarrei Bensheim 
gehörig. — 789. 538 (meiftens luther.) 
Einw. — Großherzogtfum Heflen. — 
Ger Starfendurg. — Kreis Bens- 
eim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Schönberg, zu der Standesherrfchaft 
des Grafen von Erbah-Schönberg ge- 
börig, Liegt in einem engen, wildro⸗ 
mantifhen Thale, am Ziegelbach, und 
zieht fih in einem halben Monde um 
ven fteilen Berg, welcher das Schloß 
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gr Namens trägt. Diefes, bie 
efivenz des Standesheren, hat ein 
ehrwürdiges, alterthümliches ſehen 
und iſt von mehreren freundlichen An— 
lagen umgeben, die den Berg einfchlic» 
fen. Uebrigens befinden fih im Dorfe 
4 Mühlen, 1 Eiſenhammer, 1 Eifen- 
nießerei , 1 Ziegelei und 1 Diftrictd- 
Steuereinnahme. — Unter der groß 
berzoglich heſſiſchen Souveränität fieht 
der Ort erft feit dem J. 1806. 

Schönberger Bauhof. — Großer 
Pachthof, nah Schönberg einaepf. — 
6 9. 128 E. — Großherzogth. Medlen- 
hear 9 — Fürſtenthum Rabe» 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
— — Juſtizeanzlei Neu⸗Stre⸗ 
litz. — Der Pachthof liegt nahe bei 
der Stadt Schönberg, und gehören dazu 
1 Branntweinbremerei, 1 Walt» und 
Delmühle, 2 Kornmühlen, 1 Forſthaus 
und 1 Ziegelei. 

Schöuböfen bei Plön. — Abel. 
Gut, zum Kirchfp. Bornhöved gehörig. 
— 4976 — —— Däne⸗ 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Patri⸗ 
monialger. des Gutes Schönböken. — 
Holſteinſches Oberger., reſp. Obercon⸗ 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Gut Schön— 
böken, unweit Bornhöved, im Preetzer 
TEüterdiſtriete belegen, begreift den 
Haupthof, die Dörfer Ruhwinkel, 
Belau und Vierhufen, und bie 
einzelnen Geböfte und Stellen Alte» 
foppel, Scheelshof, Serahn, 
Vier, Honigholz, Oldenvads— 
hörn, Stabie, Hollenbekskathe, 
Köſterrehmskathe, Viehkathe u. 
ae ah welche zufammen ein 
Areal von 2851 Tonn. 4 Sch. „5 R., 
die Tonne zu 240 DR., haben. Bon 
den Kathen liegen die 3 letztgenannten 
auf dem Hoffelde. 

Schönböfen (vormals Scone> 
bofe) bei Lübeck. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Renfefeld gehörig. — 179. 9 €, 
— Königr. Dänemarf. — Herzoathum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Schönböfen. — Holfteinfhes Oberger., 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Schönböfen befteht aus 
8 Erbpadtsftellen und 7 Biertelh., mit 
einer Schule. 

Schönböfen bei Plön; — (hehe 
Krems — Königreih Dänemark. — 
Herzontbum Holftein). 

Schönborn. — Hof, zur Stabt 
und Pfarre Pfullendorf gehörig. — 
19. 12 fathol. E. — Großperzogth. 


Baden. — See frei. — Bezirksamt 
Pfullendorf. — Hofgeriht Eonftanz. 

Schönborn. — Mühle am Saal- 
bad, zur Pfarrgemeinde Neudorf ge- 
börig. — 1 9. 7 kathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Unterrhein» Kreis. 
— Bezirksamt Philippsburg. — Hof 
gericht Mannheim. 

Schönbornsmühle bei Ober-Hif- 
bersheim. — Mühle, zur evangelifchen 
Pfarrei Wolfspeim und refp. zur fa= 
thol. Pfarrei —— ehörig. 
— 198€ — Großherz. sn. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Alzey. 
— Friedensgericht Wörrftadt. — Kreis— 
geriht Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Schönbronn b. Pfullendorf. — Hof, 
zur Stadt und Pfarre Pfullendorf ge- 
börig. — 19. 12 E. — Großherzog- 
thum Baden, — See⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Pfullendorf. — Hofger. Eonftanz. 

Schönbrunn — Dorf mit Filial- 
firde von Haag. — 21 9. 374 (mei- 
fiens evangel.) E. — Großherzogtum 
Baden. — Unterrhein- Kreis. — Bes 
— ———— — Hofgericht 

annbeim. 

Schönbrunn. — Dorf, zur res 
formirten Pfarrei Waldmichelbadh, refp. 
kathol. Pfarrei Unterfhönmattenwaag 
gebörig. — 5 9. 50 E. — Großherzog— 
tbum Heffen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreid Heppenheim. — Landgericht 
Hirſchhorn. — Hofgericht Darmftabt. 
— Der Ort ift im 5. 1802 von Mainz 
an Heffen gefommen. 

nbuch. — Zinken, zur Ge- 
meinde Sasbachwalden und Pfarre 
Sasbach gehörig. — 9 9. 79 Fathol. 
Einw. — Großherzogtfum Baden. — 
Mittelrhein. Kreis.— Bezirksamt Achern, 
— Hofgeriht Naftadt. \ 

Schönbuch. — Hof, zur Gemeinde 
Andelspofen und Pfarre Pfaffenhofen 

ebörig. — 19. 14 fathol. E. — Groß- 
bergogtpum Baden. — See-Kreis. — 

ezirtdamt Weberlingen. — Hofgericht 
Eonftanz. i 

Schönbuchen (auch Schönen- 
buchen). — Wallfahrtsort, zur Stadt 
und Pfarre Schönau gehörig. — 89. 
45 kathol. E. — Großherzoath. Baden. 
— Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Schönau. — Hofger. Freiburg. — Der 
Ort Shönbuden, von Schönau 
4 St. nördlich entfernt, hat 1 Mühle 
und 1 Kapelle; auch befindet ſich hier 
der Friedhof von Schönau. 
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Schöneborn. — Wüfe Dorfftätte. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Amt Steindork, — 
Hofgericht, reſp. Regierung Ratzeburg. 
— Das ehemalige Kirchdorf Schöne— 
born lag auf der Feldmark des jeßigen 
Dorfeds Schürenföhlen (Herzogthum 
Lauenburg) und hat wahrfcheinlih vor 
dem Jahre 1409 zum Herzogthume Hol- 
ftein gehört. 

Schöned. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Obermünfterthal (Leb⸗ 
ner NRotte) gehörig. — 2 9. 5 Fathol. 
Einw. — 0a a or Baden, — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Staus 
fen. — U ch Freiburg. 

Schöneck. — Hof, zur giertor: 
meinde Grunern gehörig. — 1 9. 5 ka— 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Stau— 
fen. — Hofgericht Freiburg. 

Schönehof. — Hof, zur Gemeinde 
Wildthat und Pfarre Zähringen gehö— 
rig. — 2 H. 13 E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Lands 
amt Freiburg. — Hofger. Freiburg. — 
Der Schönehof, von Freiburg 14 St. 
norböftlich entfernt, Tiegt an einem Ab- 
hange des Roßkopfs. 
Schöoönemoor. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 11 9. 86 E. — Großherzog⸗ 
thum Oldenburg. — Herzogthum Of» 
denburg. — Kr. Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizamt Delmenhorſt, reſp. Landgericht 
—— — Zuſtizeanzlei Olden—⸗ 

urg. 

Schönenbach. — Dorf mit Filial- 
firde von Grafenbaufen. — 19 9. 
129 kathol. E. — Großherzogth. Bas 
den. — Gee » Kreid. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofger. Conftanz. 

Schönenbach. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 54 9. 501 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See» Kreis, 
— Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht 
Conftanz. — Das Dorf Shönen- 
bad, an der Brege belegen, gebort 
zur Standesherrichaft des Fürſten von 
Fürftenberg und hat 4 Wirthshäufer. 
Es find im Dorfe viele Uhrenmacher 
uud mehrere Schildmacher. Nebenbei 
wird von Einigen Feldbau und Vieh— 
zucht getrieben. 

Schönenberg. — Dorf mit Filial- 
firhe von Schönau. — 24 9. 222 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schö—⸗ 
nau. — Hofger. Freiburg. 


Schöuengroden b. Fedderwarben, 
— Einzelned Haus, zum Kirchſp. Feb- 
derwarden gehörig. — 19.6 E, 
ha Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Herrſchaft Knip- 
hauſen. — Reichsgräfl. Bentinckſches 
Landger. Kniphauſen. — Ober » Appel- 
— Oldenburg. 

Schönengraden bei Sengwarden. 
— Einzelne Hausftätte, zum —— 
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Sengwarden gehörig. — 1 9. 5 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogth. Oldenburg. — Herrſchaft Knip— 
hauſen. — Reichsgräfl. Bentinckſches 
Landger. Kniphauſen. — Ober-Appel- 
lationsgericht Oldenburg. 
Schoͤnenkamp. — Hof, zur Pfarre 
Schorrentin gehörig. — 8 9. 71 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendifher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
Neu-Kalden. — Yuftizcanzlei Roftod. 
Schönenmühl. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Ober» Homberg gehörig. — 
1 9. 14 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofger. Conftanz. — 
Skhonenmühl gehört zur Standes- 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 
Schönfeld. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 72 9. 465 fathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Unterrhrin= Kreis, 
— Bezirfsamt Tauber-Bifhofsheim. — 


Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 


Skhönfeld, am Grünbad belegen, 
bat 1 Ziegelpütte, 1 Bierhaus, 1 Bier- 
brauerei und 3 Wirtbehäufer, und ges 
bört en Standesherrfchaft des Fürften 
von Leiningen. 

Schönfeld. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Oamwenningen gehörig. — 19. 
12 fathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Stet- 
ten am falten Markt. — Hofger. Con= 
ſtanz. — Der Hof Schönfeld gehört 

ur Standeeherrfchaft des Fürften von 
ürftenbern. 
Schönfeld bei Schwerin. — Ho 
mit einer Mühle und einem Forſthauſe, 
-jur_ Pfarre Groß-Eiren gehörig. — 
32 9. 227 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg-Schwerin. — reis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Bers 
eintes ritterſchaftliches Patrimonialger. 
Gadebuſch. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
— Der Hof Schönfeld, an der Ste- 
penitz, Cramon gegenüber, ift ein gro— 
Ber, regelmäßiger Hof mit neuen Wirth⸗ 
fhaftegebäuden, einem fehönen, in ber 
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Fronte mit Säulen gezierten Palais, 
und einem englifhen Garten, der von 
bedeutendem gl ift und mit ei— 
nem Gehölze in Verbindung ſteht. Die 
Gegend ift fehr reizend. — Das Gut, 
Alodium, enthält mit Inbegriff der 
Nebengüter 0,35 DM. des fruchtbar« 
ſten Bodens. 

Schönfeltz b. Merſch. — Dorf mit 
Kaplaneifirhe, zur Gemeinde Merſch 
gebörig. — 53 5 283 E. — Königr. 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Luremburg. — 
Kanton Merfch. — Friedensger. Merſch. 
— Bezirföger. Luremburg. — Ober- 
gericht Luxemburg. 

Schöngrumd. — Hof, zur Ges 
meinde (Vorder-) Lebengericht und 
Pfarre Schiltach gehörig. — 1 9. 
12 evangel. E. — Großherzogth. Baden, 
— Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Hornberg. — Hofgeriht Freiburg. 

chönhagen b. Kiel. — Meierhof, 
zum Kirchfpiel Weftenfee_ gehörig. — 
1 9. 15 E. — Königr. Dänemark; — 
Herzogth. Holftein. — VPatrimonialger. 
des Gutes Boſſee. — Holſteinſches 
—— reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
adt 


Schönhagen b. Preetz. — Meier- 
hof, zum Kirchſp, Brügge gebörig. — 
49. 23 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Bothkamp. — Holſteinſches 
Oberger., reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Der Meierbof Schönhagen 
iſt aus dem im J. 1707 niedergelegten 
Dorfe Dudendorf entſtanden und es 
gehören dazu 3 Inſtenwohnungen, von 
denen eine Hogelucht genannt wird. 

Schönhauſen bei Gedern. — Ko— 
lonie, zur luther. Pfarrkirche Gedern 
gehörig. — 49. 28 E. — Großher—⸗ 
Jogth. Heſſen. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Nidda. — Landgericht Orten» 
us: — Hofgericht Gießen. 

chönhauſen b. Woldegk. — Dorf 


fl mit einem Hofe und Filialkirche von 


Badreſch. — 34 9. 278 E. — Grof- 
berzogtbum Medlenburg ⸗Strelitz. — 
Stargarder Kreid. — Patrimonialger. 
dafelbft. — eg Neu-Strelig. 
— Das Dorf hat 1 Schule, 1 Mühle, 
1 Schmiede, 1 — und 4 Erbpachts⸗ 
bauern. Es hat eine anmuthige Lage 
an einem See, unmittelbar an ber uder« 
märffchen Grenze, und ift von Höhen 
umgeben. Bei dem regulär und wohl- 
gebauten Hofe ift ein anfehnliches Herrn» 


haus und Garten, fowie eine Stuterei, 
Die bernige Feldmark begreift beinahe 
De DOM. nebft einem preußifchen An- 
theil. 

Schönhörn b. Middoge. — Adel. 
freies Gut, zum Kirchſpiel Middoge 
gehörig. — 4 9. 19 E. — Großher- 
jun Oldenburg. — Herzoathum 

Ivenburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
Sever. — Juſtizamt Tettens, reip. 
Landgericht Fever. — Juftizcanzlei DI- 
denburg. 

Schönhof b. Feldberg. — Meierei, 
nach Wrecden eingepf. — 3 9. 235 €. 
— Großberzogthum Medlenburg-Stre- 
lit. — Stargarder Kreis. — Patri- 
montalgericht Wrechen. — Yuftizcanzlei 
Reu-Streliß. — Die Meierei, früher 
Alt⸗-Wrechen genannt, liegt am jen- 
feitigen Ufer des Wrechener-See's. 

Schönhof bei Grevismühlen. — 
Hof, zur Pfarre Müpl-Eichfen gehörig. 
— 19 9. 185 ©. — ——— 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gericht Gadebufh.—Zuftizcanzlei Schwe- 
tin. — Der Hof hat eine Schule. 

Schönborn b. Fürftenberg.— Holz- 
wärterei, zur Pfarre Strafen gehörig. 
— 29. 15 E. — Öroßherzogth. Med» 
lenburg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis, 
— Amtsgeriht Alt-Strelig. — Juſtiz— 
canzlei Neu: Strelit. — Bei der Holz» 
mwärteret, im gleihnamigen Walde be— 
legen, befindet_fih noch ein Theerofen. 

chönhorft b. Kiel. — Adel. Gut 
und Dorf, zum Kirchfpiel Schönkirchen 
gehärie. — 49.28 € — Königreid 
änemark. — Herzoath. Hoflftein. — 
en, des Gutes Schön- 
orft. — Holfteinfihes Obergericht, refp. 
Dbereonfiftorium Glückſtadt. — Das 
Gut Shönhorft, weſtlich vom Do— 
bersporfer-See, im Kieler Güterdiftricte 
beiegen, begreift außer dem Haupt» 
bofe das Dorf Schönhorft mit 
Wulfsberg undtandpgrabenftelle 
und 3 Katben vor dem Hofe, welche 
Bogtstathe (1 Kathe) und Teich— 
fatben (2 Kathen) genannt werden, 
und bat ein Areal von 1342 Tonnen, 
die Tonne zu 280 OR. Zu dem Gute 
gebört der Brammer- Teich, ein 
Fifchteich. 

Schönhorft b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Schönkirchen gehörig. — 359. 
175 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
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des Gutes Schönhorft. — Holſteinſches 
Dberger., refp. Oberconſiſtorium Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Schön horſt be- 
ſteht aus 6 Vollh., 10 Anftenftellen und 
9 Kathen, mit 1 Armenbaufe, 1 Schule, 
1 Schmiede, 1 Kalkbrennerei, 1 Zie— 

efei und 1 Kruge. Bon den Hufen 

nd 3 ausgebaut und eine derfelben 
beißt Wulfsberg, eine andere Land— 
grabenftelle. 

Schönhorft b. Kiel. — Erbpachts⸗ 
ftellen, zum Kirchſp. Brügge gehörig. — 
58 9. 292 E. — Königreih Dänemarf, 
— Herzogth. Holftein. — Amt Borded« 
holm. — Hoffteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Der 
Drt Schönhorſt, ehemals ein Dorf, 
beſteht aus einzelnen, zerftreut Tiegen- 
den Stellen mit gleich dabei Tiegender 
?änderei, und hat feine eigene Schule, 
fowie ein Armenhaus. Zwei Kathen- 
ftellen haben befondere Namen, eine 
beißt $euerfathe, die andere Schla- 
fenfatbe, 

Schön: infel.e — Hof und Gafte 
haus, nah Güftrom in die Domkirche 
eingepf. — 2 9. 17 E. — Großher- 
z0gth. Medlenburg-Schwerin. — Wen 
diſcher Kreis oder Herzogtb. Medfen- 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Güſtrow. 
— Auftizcanzlei Güftrow. — Das Gafte 
haus Shön-Ymfel liegt auf der 
gleichnamigen Inſel im Gutower-See. 
Diefe lange, aber nur ſchmale Infel, 
welche urfprünglich 5 Fleinere gebildet 
bat, gewährt mit ihren Gehölzen und 
freundlichen Gebäuden eine fehr lich» 
liche Anficht. Ste wird von Güffrows 
Einwohnern fehr häufig als Vergnüe 

ungsort befucht, Früher führte eine 
Brite über den See, jeßt fann man 
nur zu Boot nach der Inſel gelangen. 

Schönfamp b. Ahrensböt, — Ein« 
gegangener Hof und Mühle. — Könige 
reich Dänemarf, — Herzogth. Holftein. 
— Amt Ahrensbök. — Holfteiniches 
— reſp. Oberconſiſtorium Glüde 

adt. 


Schönkirchen b. Kiel. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 54 9. 324 E. — König⸗ 
reich Dänemark. — Herzogthum Hol— 
ſtein. — Amt Kiel. — Holſteinſches 
Oberger., reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Schönkirchen 
(vorm. Sconekerken) beſteht aus 
6 Hufen, 12 Kathen und 4 Anbauer—⸗ 
ftellen, mit 1 Krughaufe.. Das Dorf 
bat 1 Schule. 


Schönlage b. Crivitz. — Dorf, zur 
Pfarre Holzendorf gehörig. — 12 9. 
111 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialger. Schwerin. 
— Zuſtizeanzlei Schwerin. — Das 
Dorf hat 1 Mühle, 2 Bauern und 
1 Schule, 

Schönmattenwag bei Fürth; — 
(f. Ober- und Unter-Schönmat- 
tenwag. — Großherzogthum Heflen). 

Schönmoor. — Anbauerftellen, zum 
Kirchſp. Großenaspe gehörig. — 7 9. 
31 E. — Königreih Dänemarf, — Her: 
ogthum Holftein. — Amt Segeberg. — 
— — Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Schönmoor. — Diſtriet, zu den 
Kirchfp. Horft und Siüderau gehörig. — 
13 9. 65 €. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein, — 1) Apminiftration 
der Grafihaft Rankau zu Rankau 

zum Theil); 2) Kloftergericht Itzehoe 

3. Thl.). — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdfadt. — 
Der Diftriet Shönmoor gehört mit 
3 Höfen und 1 Kathe zum Kloſter 
Itzehoe und mit 3 Höfen zur Herrfchaft 
Herzborn. 

Schönnen bei Erbach. — Dorf, 
— evangel., reſp. kathol. Pfarrei Er- 

ah gehörig. — 21 H. 163 (meiſtens 
luther.) E. — Großderzogth. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Landraths— 
bezirk Erbach. — Landgericht Michel— 
ſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. — Das 
Dorf Schönnen, an der Mimling 
belegen, gehört zur Standesherrſchaft 
des Grafen von Erbach-Erbach, hat 
1 Schneidemühle und iſt erſt im Jahre 
1806 der Souveränität des Großher— 
zogs von Heſſen unterworfen worden. 

Schönningſtedt bei Hamburg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Steinbek gehörig. — 
36 H. 277 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — 1) Amt Reinbek 
(3. größten Thl.); MPatrimonialger. 
des Gutes Silk (z. kleinſten Thl.) — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Schönningſtedt (vorm. Sconinge- 
ftede) befteht aus 3 Bollb., 10 Groß- 
fathen, 2 Kleinfathen, 4 Brinkfigerftellen, 
1 Anbauerſtelle und 1 Erbpactsitelle 
mit dem an der Hamburg-Möllner Land— 
firaße belegenen Wirtbehaufe, Heid» 
frug genannt, welde zu dem Amte 
Reinbek gehören, und 1 Erbpachtöhufe, 
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welde zu dem Gute Siff gehört. 
Uebrigens bat das Dorf 1 Schmiede, 
1 Krug und 1 Schule. Bei dem Dorfe 
finn 3 Teiche. 

Schönwald. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Norprah gehörig. — 1 9. 
10 fathol. E. — Großherzogthum Ba 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirfd« 
amt Gengenbach. — Hofger. Raftadt. 

Schönwald. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 36 9. 313 (meifteng fathol.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Try- 
berg. — Hofgeriht Freiburg. — Das 
Dorf Shönmwald hat 3 Wirthshäu—⸗ 
fer. Die Einwohner nähren fih von 
Uhrenmaden, Strobflechten und Stroh— 
yutmachen, 

Schönwalde bei Eutin. — Dorf . 
mit Pfarrfirde. — 61 9. 695 €. 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Mönd =» Neversporf. — Holſteinſches 
Dbergericht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Shönmwalde 
(vorm. Sconewolde), ebemald dem 
Cismarſchen Klofter gebörig, beftebt 
außer der Wohnung des Oberinfpectorg 
der fürfil. Lübedichen Fiveicommißgüter, 
dem Paftorate und dem Previger-Wit- 
wenbaufe aus 9 Bollbufen, 3 Erb- 
pachtäftellen, 2 Heinen Pachtftellen und 
39 Kathen, mit 1 ausgebauten Hufe und 
3 Kathen, welche Neu-Petersdorf 
beißen. Das Dorf bat 1 Korm-Wind- 
mübfe, 1 Schule, 1 Krug u. 1 Schmiede. 
Uebrigeng wohnen hier noch verfchiedene 
Handwerker. 

Schönweide bri Piön. — Adeliges 
Gut, zum Kirchipiel Neukirchen gebö« 
ri. — 89.9 E — Königr, Däne— 
marf, — Herzogtb. Holftein. — Patri— 
monialgericht des Gutes Schönweide, 
— Holſteinſches Obergericht, refp, Obere 
confiftorium Glüftadt. — Das Gut 
Schönweide, Allodium, an einem 
Sce gleiches Namens belegen, ift Zus 
fanmergefegt aus dem Dauptbofe 
mit Shönweider-Krug, dem 
Meierbofe Helenenrube mit Bre— 
fels, dem Meierbofe Breitenflein 
mit Hadelsberg, dem parcellirten 
ehemaligen Meierhofe Treufeld mit 
Hüttenholz, dem Dorfe Grebin mit 
Raum, Shmarf, am Schierenfee 
und auf dem Schlidhtenfamp, und 
dem Dorfe Görnig mit Ohlmöhl, 
und bat ein Arcak von 4156 Tonnen, die 
Tonne zu 240 DIR. Uebrigeng gebö« 


ren zu dem Gute ein Heiner See bei 
dem Hofe und ein Theil des Tres— 
dorfer⸗, Schluren- und Rotten— 
See's. Auf dem Haupthofe ſelbſt be- 
finden ſich die Erbpachtsſtelle Schön— 
weider-Krug, welche die Hökerei— 
Gerechtigkeit hat, und eine Ziegelei beim 
Oholz, in deren Nähe die Ziegler- und 
Förfterwohnung liegt. , 
Schönweidersrug bei Plön; — 
(f. Shönweide. — Königreich Däne- 
mark. — Her oh. Holſtein). 
Schönwohld bei Kiel. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Flemhude gehörig. — 
H. 223 E. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Marutendorf. — 
Holtteinfhes DObergericht, refp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Schönwohld beftebt aus 5 Vollh., 
4 Yanpinftenftellen und 9 Kathen, mit 
2 ausgebauten Hufen, welche Seeberg 
beißen, von denen die einean der Rends— 
burger Landftraße und bie andere an 
der Dlodshagener Scheide liegt. Das 
Wirthshaus, eine Erbpactsftelle mit 
Brennerei» und Brauerei-Gerechtigkeit, 
beißt Griefenbötel, und die 4 Land— 
inftenftellen werden Rangenreibe, 
1 Kathe an der Quarnbeker Scheide 
wird im Fegefeuer und 1 Katbe 
auf dem Füchsberg genannt. — 
Uebrigens hat das Dorf 1 Schule, 
1 Armenhaus und 1 Schmiede, 
Schönwolde b. Gadebuſch. — Hof, 
zur Pfarre Groß-Salig gehörig. — 
10 9. 92 E. — Großherzogtd. Med- 
lenburg⸗ Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gm Gadebuſch. Juſtizeanzlei 
chwerin. 


u bei Güſtrow. — Hof, 
je Pfarre Badendief gehörig. — 59. 
E. — Großherzogth. Medlenburg - 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Bergoatpum. Medienburg - Güflrow. — 

ereintes ritterfchaftl. Datrimonialger. 
Güſtrow. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Schöttchen. — Dorf nebſt Mühfe, 
zum Kirchfp. Tettens gehörig. — 18 9. 
82 E. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Herzogth. Divdenburg. — Kreis oder 
Gröherefaft ever. — Zuſtizamt Tet- 
tens, refp. Landgericht Jever. — Yuftiz- 
canzlei Oldenburg. 

chöttenhorn bei Barmftedt; — 

(f. Heede. — Könige. Dänemark, — 
Herzogtum Holftein). 
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Schuhasbergen. — Bauerfchaft, 
zum Kirchfpiel Hasbergen gehörig. — 
79.43 & — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Delmenhorft. — Zuftizamt Delmenhorft, 
reip. Landger. Delmenhorſt. — Zuftize 
canzlei Oldenburg. 

Schohaufen bei Sandhatten. — 
Einzelne Hausftätte mit Fähre, zum 
Kirchſp. Hatten gehörig. —1 9. 12 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Divenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Juſtizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Zuftizeanzlei Oldenburg. 

Schohuſenſche Stelle an ver Wat⸗ 
fenftrate bei Neuenfelde. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Elsfleth gehörig. — 19. 
7 E. — Großherzogth. Divenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreid Ol— 
denburg. — Juſtizamt Elefleth, reſp. 
Landgericht Oldenburg. — Zuftizeanzlei 
Divenburg. 

Scholenfleth b. Ueterſen; — (fiche 
Hafeldorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Schollach. — Dorf mit Filialficche 
von rad. — 57 9. 426 fathol. E. — 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Amt Neuftadt. — Hofgeriht Eonftanz. 
— Das Dorf Schollad, zur Stans 
desberrfchaft des Fürften von Fürften« 
berg gehörig, hat 3 Wirthshäuſer und 
1 Bierhaus. Uebrigens treiben bie 
Einwohner meiftens Uhrmacherei nebft 
Feldbau, Viehzucht und Holzhandel. 

chollbrunn. — Dorf mit Filials 
fire von Gerach. — 70 9. 442 (mei 
fteng evangel.) E. — Großherzogtbum 
Baden. — Unterrhein- Sreid. — Ber 
zirksamt Eberbach. — Hofgeriht Mann» 
beim. — Das Dorf Schollbrunn, 
zur Standesherrfchaft des FZürften von 
Yeiningen gehörig, hat an der Gera 
eine Mühle, Eifersmühle genannt. 
Die Einwohner bauen Korn, Hafer, 
Heideforn, und treiben zugleich Obſt-, 
Biebzuht und Gewerbe. 

Schollenhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Wagshurft gehörig. — 1 9. 
9 fatbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt 
Achern. — Hofgericht Raftadt. 

Schollhof. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Ober-Wittftadt gehörig. — 89. 
65 kathol. E. — Großherzogtum Ba- 
den. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirke- 
er Krautheim. — Hofgeriht Mann⸗ 

eim. - 


Schonach. — Zerfireute Häufer, 
ur Gemeinde Reihenbad und Pfarre 
ornberg gehörig. — 13 9. 98 evan« 
elifhe E. — Großherzogth. Baden, — 
Öperrpein-Rreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 
onach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 25 9. 325 kathol. E. — Großher- 
zogtbum Baden. — Oberrhein Kreis, 
— Bezirksamt Tryberg. — Hofgericht 
Bag — Dad Dorf Schonad 
iegt fehr rauh und einfam und feine Be— 
wohner leben größtentheils von Stroh— 
isn und Holzbandel, , 
chondelgrumnd. — Zerftreute Höfe, 
ur Gemeinde Neichenbah und Pfarre 
ornberg gehörig. — 4 9. 21 evan—⸗ 
gelifhe Einw. — Großherzogth. Bas 
den, 5 —n — — — 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 
Schondelhöhe. — Zeritreute Häu— 
ſer, zur Gemeinde Reichenbach u. Parre 
Hornberg gehörig. — 4 H. 30 evan— 
geliſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn— 
berg. — Hofgericht Freiburg. 
chonebegfe b. Kiel;— (ſ. Schön— 
bef. — Königreih Dänemarf. — Her— 
zogth. Holflein). i 
Schonebrook. — Wüſte Ortsftätte, 
zum Kirchfp. Hafelau gehörig. — Kö— 
nigreih Dänemarf. — Hrrzogth. Hol- 
ftein. — Patrimoniafgericht des Gutes 
Hafelau. — Holfteinfches DObergericht, 
reſp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 
Schoolbrook bei Oldenburg; — 


(f. Klethkamp. — Königreich Däne— 


mark. — Herzogth. Holſtein). 
Schoos. — Dorf, zur Gemeinde 
Fiſchbach gehörig. — 36 H. 117 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
herzogth. Luxemburg. — Diſtrict Luxem— 
burg. — Kanton Merſch. — Friedens— 
gericht Merſch. — Bezirksgericht Luxem⸗ 
burg. — Obergericht Luxemburg. 
Schooſt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Schortens gehörig. — 23 H. 148 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, reſp. Land— 
ericht Jever, — Juſtizeanzlei Olden— 


urg. 
Schopfheim. — Stadt an der Wieſe, 
mit Pfarrkirche. — 190 9. 1406 (mei- 
ſtens evangel.) Einw. — Großherzogth. 
Baden. — OberrheinsKreis. — Bezirke- 
amt Schopfheim. — Hofgericht Frei— 
burg. — Das Städtchen Schopfheim 
Liegt fehr freundlich, am Linken Ufer ver 
1I. 2. 
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Wieſe und in einem fehönen Thale, mit 
einer anfehnlichen Borftabt. Unter den 
Gebäuren find bemertenswertb: das 
Rathhaus mit einem fehönen Linden» 
plaße, das Amthaus, das Pfarrhaus 
und das Spital. — Der Ort iſt Si 
einer Bezirksforſtei, eines evangelifchen 
Defanats, eines Phyfifats, einer Poft» 
erpebition und des ſchon oben angezeig« 
ten Bezirksamtes mit Amtsreviforat. 
Auch hat Schopfheim eine höhere Bür— 
gers und eine Boltsfchule. — Im Alls 
gemeinen nähren fihb die Einwohner 
von Aderbau, Viehzucht, verſchiedenen 
Hanpwerfen und Gewerben, ſowie auch 
von Handel, Bon den Profeffioniften 
verdienen befonders die Ketten- und 
Ninfenfchmiede genannt zu - werben, 
welche eine eigene Zunft bilden. An 
Fabriken find hier: 1 mechanifche Baum- 
wollefpinnerei, 1 Papierfabrik, 1 Lein⸗ 
wantbieiche, 5 Mabl-, 2 Säge, 2 Del- 
mühlen, mehrere Walfen, 2 Schleifen 
und 1 Lohſtampfe. Dann findet man 
hier 2 Bierbrauereien und 13 Wirthe- 
bäufer. — Weftlich von der Stadt be 
findet fich die fogen. Hebelshöhe, wo 
man eine ſchöne Ausficht genießt, und 
das Schützenhaus JHftein. 
Schopfheim b. Dffenheim ; — (fiche 
Nieder- und Dber-Schopfheim. 
— Großherzogth. Baden). 
ehopfloch. — Hof, zur Gemeinde 
Bargen und Pfarre Engen gehörig. — 
2 9. 18 fathol. E. — Großherzoathum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Engen. — Hofgeriht Eonftanz. — Der 
Hof Schopfloch gehört zur Standes«- 
herrichaft des Fürften von Fürſtenberg. 
Schoppysmühle b. Genfingen. — 
Maplmühle und Hanfreibe, zur evan« 
eliſchen, reſp. kathol. Pfarrei Gen« 
Ängen gehörig. — 19.9 €. — Groß 
herzogth. Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. 
— Kreis Bingen. — Friedensgericht 
Bingen. — Kreisger. Mainz. — Ober⸗ 
geriht Mainz. | 
Schrppysmühle b. Grolspeim. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Gen» 
fingen, reſp. kathol. Pfarrei Dieters- 
beim gehörig. — 19.8 € — Grof- 
berzogtb. Heſſen. — Prov. Rheinheffen. 


— Kreis Bingen. — Friedensgericht 
Bingen. — Kreisger. Mainz. — Ober- 
geriht Mainz. 


Schoren. — Hof, zur Gemeinde 
Wittenhofen und Pfarre Roggenbeuren 
gehörig. — 19, 12 fathol. E. — Groß⸗ 
herzogth. Baden, — — — Be—⸗ 


— 


vogtei 
an reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 


——— Heiligenberg. — Hofgericht 
Tonſtanz. — Der Hof Schoren ge— 
hört zur Standeoherrſchaft des Fürften 
von Kürftenberg. 
oren. — Hof, jur Gemeinde 
Hecheln und Pfarre Müplingen gehörig. 
— 39. 24 fathol. E. — Großherzog. 


thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirks» 


amt Stockach. — Hofgeriht Eonftanz. 
- Scheren. — Hof, zur ee 
Hilgingen gehörig. — 1 9. 6 fathol. €. 
— m Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Blumenfeld, — 
Hofger. Eonftanz. — Der Hof Scho- 
ren, von Blumenfeld 24 St. ſüdöſtlich 
entfernt, gehört zur Stanbesherrfchaft 
der Markgrafen von Baden. 
Schormoor b. Ofterrade. — Dorf: 
bäufer, zum Kirchfpiel Albersporf ge- 
vers: — 39. 16 € — Königr. Däne- 
marf. — Dergatd- Holftein. — Land⸗ 
fhaft Süpder »- Ditbmarfhen. — Land⸗ 
eldorf. — Holſteinſches Ober- 


beim bei Wörrftadt. — 
Dorf mit —— Pfarrkirche, hinſicht⸗ 
lich der Katholiſchen zur Pfarrei Gabs— 
beim gehörig. — 1429. 958 (meiſtens 
evangel.) E& — Großherzogth. Sn 


chorns 


— Provinz Rheinheſſen. — Kreis Als 


Kr. — Sriedensgericht Wörrftadt. — 
reisgeriht Main. — Obergericht 
Mainz. — Das Dorf Shornsheim 
dat 1 Kirche, 2 Schulhäufer, 1 Syna- 
oge, 1 Rathhaus und 56 Kelterhäufer. 
An der Gemarkung wird befonders viel 
Wein gebaut. 
- Schornfteinfathe b. Rendsburg; 


— (ſ.Rolfshörn. — Könige. Däne- 


mark. — Berzogtt. Hofftein). 
Schorrentin bei Neu-Kalden. — 
Hof mit Pfarrkirche. — 22-9. 201 €, 


— Großberzögtd. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog⸗ 


thum Mecklenburg ⸗Güſtrow. — Ber- 


eintes ritterſchaftliches Patrimonialge- 


richt Teterow. — Juſtizeanzlei Roftod. 
— Der Hof Hat 1 Schule, 1 Mühle 
und 2 Bauern. 

Schorffow bei Stavenhagen. — 


‘Dorf mit einem Hofe, zur Pfarre Bü- 
low gehörig. — 27 9. 192 E. — Groß» 
herzogthum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis ober 


erzogth. Med- 
Ienburg-Güftrow. — Patrimonialgericht 
Schorfiow. — art Güfrom. — 

mit 1 Schule, hat eine ro- 
mantifche Rage zwiſchen dein Malchiner⸗ 
und dem Hausfee. Das Schloß ift im 


Jahre 1808 von dem damaligen Be⸗ 
figer mit großem Koftenaufwande auf 
einem fumpfigen Boden erbaut, groß 
und geſchmackvoll mit 3 Flügeln, und 
enthält 49 Zimmer. Der Wirthſchafts⸗ 
hof und die entfernt gelegenen Tag⸗ 
löhnerhäufer find ebenfalls ſehr folid, 
meiftens maffiv, gebaut. 

Schortens. — Kirchdorf mit 2 Pfar- 
reien. — 70 9. 420 €. — Großher⸗ 
joath. Oldenburg. — Herzogth. Olben⸗ 

urg. — Kreis oder —— aft Je⸗ 

ver. — Juſtizamt Jever, reſp. Landger. 
Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. — 
Schortens liegt am ſüdlichen Rande 
der Geeſt. 

Schortenfer-Gaft. — Weiler, zum 
Kirchfpiel Schorteng gebörig. — 6 9. 
30 €. — Großperzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis (Erb⸗ 
berrfchaft) Jever. — Juſtizamt ever, 
refp. Landgericht Jever. — Yuftizcanzlet 
Oldenburg. 

Schortenfer-Horft. — Weiler, zum 
Kirchfpiel Schortens gehörig. — 5 9. 
24 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrichaft Jever. — Juſtizamt Je- 
ver, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

choffin b. Wittenburg. — Hof un» 
fern der Sube, zur Pfarre Parum ge 
se — 16 9. 152 E. — Großher- 
zogth. Medienburg-Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Vereintes ritterfchaftliches Patrimo⸗ 
nialgeriht Schwerin. — Juftizeanzlei 
Schwerin. — Der Hof hat 1 Schule, 
1 Mühle und 2 Bauern. 

Schotten. Stadt mit Tuther. 
Pfarrkirche, refp. Hinfichtlich der Katho- 
Lifchen zur Pfarrei Herbftein gehörig. — 
351 9. 2055 € Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheflen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Schotten. — 
Hofger. Gießen. — Die Stadt Schot⸗ 
ten, an ber Nidda und in einem Thale 
am Fuße des Vogelsbergs belegen, hat 
1 ſchöne Kirhe mit hohem Thurme, 
1 Schloß, von einem Walle umgeben, 
1 Forfthaus, Kiliandg-Herberge ge— 
nannt, 9 Mühlen ohne Namen, 1 Ziege⸗ 
let und 1 Spinnmafdine. Außerdem 
liegen bei der Stadt noch 4 Mühlen, 
mit Namen die Gäns-, Lange, Heid» 
und Unter-Müple, Unter den Ein«- 
mwohnern find gegen 140 Juden. — 
Schotten iſt der Sig eines Stenercom- 
miffärs, zweier Diſtricts⸗Steuereinnah⸗ 
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men fürdie Erbebungspiftricte Burlhardo 
und Schotten, eines Rentamtes, eines 
evangeliſchen Dekanats, einer Poſtexpe⸗ 
bition, fowie des fihon oben genannten 
Landgerichts. An der Kirche fungiren 
2 Stabipfarrer und die Bürgerſchule 
bat 3 Lehrer (1 Knaben-, 1 Mädchen⸗ 
und 1 Elementarlehrer). — Schotten ift 
ein fehr gewerbfames Städtchen. Unter 
ben verfhiebenen Handwerfern find bie 
Tuchmacher (gegen 100), Megger 
(gegen60), Leinweber u. Strumpfwirfer 
die flärtfien an Zabl, Außerdem giebt 
es hier: auch gegen 10 NRotbgerber. Die 
Mebger bereiten ſehr gute Gerpelat- 
würfte, womit felbft ſtarker Handel nad 
dem Auslande getrieben wird. Auch 
bat die Stapt jeve Woche einen Vieh— 
markt. — Schotten ift im J. 1354 von 
Carl IV, mit ſtädtiſchen Kreipeiten und 
Rechten beanadigt worden, 

Schotten, — Diftriet, 
Wilſter gehörig. — 129, . 
Königreich Dänemarf. — Herzoatb, Hol- 
fein. — Amt Steinburg. — Holftein« 
fches Obergericht, reſp. Oberconfiftor, 
Glückſtadt. 

Schottenhöfen. — Zerſtreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Nordrach gehö— 
rig. — 13 9. 115 kathol. E. — Grof- 
berzogtb. Baden. — MittelrheinsKreid, 
— Bezirksamt Gengenbad. — Dofger. 
Raftadt. 

Schouweiler. — Dorf mit Kapfa- 
neificche, zur Gemeinde Dippach gebö- 
rig. — 57 9. 347 E. — Königr. der 
Nevderlande, — Öroßherzogth. Luxem⸗ 
burg. — Diftriet Quremburg. — Kanton 
Eapellen. — Friedensgeriht Capellen. 
— Bezirföger. Luremburg. — Oberger 
richt Luremburg. 

Schowifch b. Reinfeld; — (fiehe 
Heidefamp, — Königreih Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein). 

Schrabberdeich bei Klipkanne. — 
Einzelnes Haus, zum Kirchfpiel Golz— 
warden gebörig. — 19. 7E. — Grob. 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Zu— 
ſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Schrailegrund. — Hof, zur Ge⸗ 
meinde Unter⸗Harmersbach und Pfarre 
Zell am Harmersbach gehörig. — 39, 
25 fathol. E. — Großherzogtb. Baben. 
— Mittelrhein » Kreis, — Bezirksamt 
Gengenbach. — Bofgeriht Raftapt, 


- 


zum Kirchfp. 
80% — 


liſchen Pfarrei Holztau en vor der Hör 


ftenberg. 

Schraffig. — Dorf, zur Commun 
Shüttringen gehörig, — 179, 131 E. 
— Rönigr, ber Niederlande, — Großer 
bergogtb. Luremburg. — Difteict Luxem⸗ 
burg. — Kanton Luxemburg. — Frie⸗ 
benggericht Luremburg. — Bezirksgericht 
Luremburg, — Obergericht Sıremburg, 

Schrautenbahiche Oberau bei 
Zrebur. — Hof am Rhein, zur Iuther. 
Pfarrei Trebur gehörig, — 29. 13 E. 
— Großberzogth, Helen, — Propinz 
Starfendurg. — Kreis Großgeran, — 
Landger. Großgerau. — Hofger, Darm 
ftadt, Der Hof, Privateigenthum, 
bat auch Ader und Wirfen, Jetzt heißt 
diefe Rheinau die Zufugr Heffer- 
merſche⸗Au. 

Schreckhof. — Hof, zur Gemeinde 
Diedespeim und Pfarre Obrigheim ge- 
börig. — 7 9, 54 evangel, €, — Groß» 
berzogtb, Baden, — Unterrhein - Kreis. 
— Bezirksamt Mosbach. — Hofgericht 
Mannheim. — Der Hpf Schredpof, 
von Mosbach J St. nordweſtlich ent 
fernt, gehört zur Standesherrichaft des 
Zürften von Leiningen, 

Schreiberhufe, bei Veuſtadt; — 
(f. Guttau, — Königr. Dänemarl, — 
—— — 

Schrevenboru b. Kiel. — Adeliges 
Gut, zum Kirchſp. Schönkirchen gebörig. 
— 20 9. 119 &, — Königreih Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Patri- 
monialaericht des Gutes Schrenenborn. 
— Holſteinſches Oberger., reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Gfüdfadt. — Das Gut 
Schrevenborn, an der öſtlichen Seite 
des Kieler Hafens, im Kieler Güter» 
diftriete belegen, hat folgende Beftand- 
tbeile; Den Haupthof, bie Dörfer 
Alt» und Neu» Heilendprf und 
Möltenort, und pie einzelnen Stellen 
Brammerfrug, BOBENEOIpEL, 


Bokholz, am Damm, Dähnkathe, 
Detlevetamp, na Haf- 
kamp, Hafenbufd, Kählen, Kiten- 
berg, Lehmkamp, Neufoppel, 
Retbdamm, Silberthurm, Teich— 
thor und Wohld, deren Areal über- 
haupt 2054 Tonnen, die Tonne zu 
260 TIR., beträgt. Bon den_vorge- 
nannten Stellen liegen auf dem Hoffelde 
die Vollhufen Dinghorft, Boden» 
foppel und Teichthor, 5 Kathen 
Lehmkamp, 2 Stellen am Damm, 
1 Stelle Haſenbuſch, die einzelnen 
Kathen Kählen, Bokholz, Reth— 
damm, Neukoppel, und eine Stelle 
am Kieler Hafen ohne Land, Kitzen— 


erg. 

Schrevendorf bei Kiel. — Inften- 
ftellen, zum Kirchſp. Probfteierhagen ge- 
börig. — 12 9.52 €. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogth. Holftein. — Par 
trimonialgericht des Gutes Hagen. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Gtüdkadt, Der Ort 
Schrevendorf befteht aus 12 Inften- 
ftelfen, theils mit 2— 4 Tonnen Land, 
theilg nur mit Gärten, 

Schreyersort. — Weiler, theils 
zum Kirchip. Wapdewarden, theild zum 
Kirchſp. Weſtrum gehörig. — 5 9. 27€. 
— Großherzogtd. Oldenburg. — Her- 
zogth. Oldenburg. — Kreid oder Erb» 
berrichaft Fever. — Juſtizamt Minfen 
u Hooffiel, refp. Landger. Jever. — 

uftigcanglei — 
Schriesheim. — Marktiflecken mit 
Pfarrkirche. — 365 H. 2849 (meiſtens 
evangel.) Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Ladenburg. — Hofger. Mannheim. 
— Der Marktflecken Schriesheim 
liegt, vom Kanzelbach durchfloſſen, an 
der Bergſtraße von Heidelberg nach 
Frankfurt, und zwar am Fuße des 
Bremig, an welchem ungeheure Granit- 
maffen {m fenfrechten Schichten und Klüf— 
ten zu Tage ſtehen, zwiſchen bie ber 
I gleihfam eingebaut if. Der Ort 

at 9 Mühlen, 4 Papierfabrifen mit 
4 Maſchinen (inel. 2 Dampfmafdinen), 
4 Bierbrauereien und 17 Realwirth— 
fchaften. Uebrigens Ieben die Einwoh- 
‚ner bauptfählich von Ader-, Wein- und 
Obſtbau; auch wird viel Tabaf gebaut. 
— (68 ift hier eine evangelifche Kellerei 
(eine Berwaltung bon Kirchen» und 
Stiftungsvermögen). — Auf der Kuppe 
bes Egg fteht eine merfwürbige 
natürliche Gruppe pyramidenförmiger 
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Granitfäufen, der Edelftein genannt, 
Auf der vordern Abdachung des Del- 
berges, gerade über Schriesheim, Liegen 
die Ruinen der Strahlenburg. 

Schrimpf’fche-Aue b. Trebur; — 
ie TEDER e. — Großerzogthum 

eſſen). 

Schröck; — (ſ. Leopoldshafen. 
— Großherzogthum Baden). 

Schrödershof bei Güſtrow. — Hof, 
nach Jördenſtorf eingepf. — 10 9.83 €, 
— Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog. 
thum Medlenburg-Güftrow. — — 
monialgericht Schrödershof. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. — Der Hof, in wald⸗ 
reicher Gegend belegen, hat eine Schule. 

Schrohmühle. — Hof, zur Ge— 
meinde Endenburg und Pfarre Weitenau 
gehörig. — 29. 19 evangel. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein— 
Kreid. — ——— Schopfheim. — 
Hofgericht Freiburg. 

chrondwetler. — Dorf, mit Kap⸗ 
laneikirche, zur Commun Nomern ges 
hörig. — 25 H. 149 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luxemburg. — Diſtriet Luxemburg. — 
Kanton Merſch. — Friedensger. Merſch. 
— Bezirksgericht Luremburg. — Ober⸗ 
gericht Luxemburg. 

Schrotzburg. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Schienen gehörig. — 1 9. 
6 kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See-Kreid. — Bezirksamt Radolphszell. 
— Hofgeriht Eonftanz. 

chrum. — Dorf, zum Kirchſp. Als 
bersdorf gehörig. — 14 9. 95 €. — 
Königr. Dänemark, — Herzogth. Hol- 
ftein. — Landſchaft Süder-Dithmarfchen. 
— Landvogtei Meldorf. — Holfteinfcheg 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Shrum befleht 
aus 9 Höfen, 4 fleinen Stellen mit und 
1 Stelle ohne Land, mit 1 Nebenfchule. 

Schuchardtsmühle b. Walleravorf; 
Fe ee 

effen). 

Schüberg bei Hamburg; — (fiehe 
Hoisbüttel. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Schugshof. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde Neufaß gehörig. — 79.53 fa- 
tholifhe Einw. — Großherzogth. Bas 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Bühl. — Hofgericht Raftadt. 

Schuhwieſe b. Reinfeld; — (fiehe 
Heidefamp und Steinhof. — Kö— 
nigr, Dänemark, — Herzogth. Holftein). 


Schülermühle bei Holzhaufen vor 
der Höhe. — Mühle, zur — —— 
Pfarrei Holzhauſen vor ber Höhe ge— 
börig. — 19.8 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Oberheflen. — Kreis 

riedberg. — Yandger. Großfarben. — 

ofgericht Gießen. 

Schülldorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Alttadt Rendsburg gehörig. — 39 9. 
280 E. — Königr. Dänemarf. — Her: 
zogth. Holftein. — Amt Rendsburg. — 
Hoffteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
confiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Schülldorf, an dem gleichnamigen 
See BEL befteht aus 9 Vollhufen, 
1. Fünftelh., 3 Halbh., 3 Viertelb., 
4 Achtelh. und 4 Kathen, mit 1 Schule, 
1 Armenhaufe, 1 Schmiede u. 1 Wirths⸗ 
haufe. Außerdem gehört zu dem Dorfe 
die 4 Stunde davon belegene Kathe 
Bubrhorſt. 

Schülp em Dferdien. — 
Dorf, zum Kirchſp. Weflelburen gehörig. 
— 114 9. 557 E. — SKönigr. Däne- 
marf, — Dergoat9. Holftein. — Land» 
fhaft Norder-Ditbmarfchen. — Königl. 
Landvogtei Heide. — Holfteinfcheg Ober- 

ericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 

adt. — Das Dorf Schülp befteht 
aus 24 Höfen, 33 Stellen mit und 
23 Stellen ohne Land, mit 1 Schule, 
1 Mühle, A Krügen und 2 Schmieden. 
Sm Dorfe wohnen verfchiedene Hand- 
mwerfer. Zubehörungen des Dorfes find: 
Skhülpermweide (Revel), einer 
Reihe Häufer; am Kirchwege, sobre) 
Krummenhorn, 1 Hof; und die ein- 
jenen Stellen Weelkathe und Kno— 

elsdorf. 

Schülp (urfpr. Sculebe). — Dorf, 
zum Kirchſp. Nortorf gehörig. — 25 9. 
194 E. — Königr. Dänemarf. — Her: 

ogth. Holftein. — 1) Amt Rendsburg 
“ Thl.); 2) Patrimonialgericht des 

utes Emfendorf (3. Thl.) — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Shülp 
(vorm. Sculebe) befteht aus 7 Vollh., 
2 Halbh., 2 Achtelh. und 3 Kathen mit 
Land und 1 Schule, wovon nur 1 Vollh. 
und 1 Kathe, Grünenthaf genannt, 
zu dem Gute Emfendorf gehören. 

Schülp (Kahlſchülp)y bei Rends— 
* — Dorf, zum Kirchſp. Jevenſtedt 
geh tig. — 29 9. 181 E. — Königr. 
„ Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 

Amt Rendsburg. — Sotfeinfihes Ober⸗ 
ne reſp. Oberconfiftorium Glück⸗ 

adt. — Das Dorf Schülp, an der 


Untereider belegen, beſteht aus 3 Vollh. 
1 Dreiviertelh,, 4 Halbh., 1Dreiachtelh, 
1 Bierteld., 2 Achtelh. und 10 Kathen, 
mit 1 Schule. Entfernt vom Dorfe, 
jedoch dazu. gehörig, en r die vormalige 
Holzvogtefathbe Jevenberg, bei wel» 
cher eine Fähre über bie Jevenaue ift. 

chülper Alten: und Nenenfiel, 
— Höfe und Lanpdftellen, zum Kirchſp. 
Weffelburen gehörig. — 12 9.72 &— 
Königr. Dänemarf. — —28 Hol« 
ftein. — Landſchaft Norder » Dithmar- 
fhen. — Landvogtei Heide. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp, Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Ort Schülper 
Alten» und Neuenftiel befteht aus 
5 Höfen und einigen Stellen mit Lan, 
Bei Neuenfiel ift ein Hafen, 

Schülpers Uußendeich b. Schülp. 
— Borland, zum Kirchſp. Jevenſtedt 
gehörig. — Königr. Dänemarf. — Her» 
Jogth. Hofftein. — Amt Rendsburg. — 
Hoffteinfches Dbergericht, refp. Ober» 
confitorium Glüdftadt. — Der Shül- 
ver» Außendeich, der Dorfichaft 
Schülp zugehörig, wird theils zur Gras 
fung, theild zur Heugewinnung benußt, 
und ift in 120 gleiche Theile getheilt. 

Schülperweide b. Heide; — (fiehe 
Schülp. — Königreih Dänemark, — 
Herzogtbum Holftein). 

Schünrehm bei Itzehoe. — Kathe, 
sum Kirchſp. Hohenaspe gehörig. — 
1 9. 6 & — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Holſtein. — Patrimonialger, 
des Gutes Drage. — Holfteinfches Ober: 
gericht, refp. Obereonfiftoriun Glück— 
ftabt. 

Schüpf; — (f. Ober- u, Unter 
Skhüvyf. — Großherzogthum Baden). 

Schürberg. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Häg gehörig. — 11 9.87 far 
tbolifhe Einw. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Schönau. — Hofgeriht Freiburg. — 
Grundherr von Schürberg ifl ber 
Sreiberr von Schönau⸗Zell. 

Schüren. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde Endermettingen und Pfarre 
Untermettingen gebörig. — 3 9. 25 fa- 
tholiſche Einw. — Großherzogth. Bas 
den. — See + reis, — Bezirksamt 
Stühlingen. — Hofgericht Conftanz. — 
Schüren gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürſten von Fürftenberg. 

Schürenbufch b. Bielftedt. — Weis 
fer, zum Kirchſp. Hude gehörig. — 49. 
25 E, — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kr. Delmen- 


amt — ir ale zu Fal⸗ 


—325 Delmenhoörſt. — 
i lei —— 
—F —3* ef, zum Kirch⸗ 


* 8* ee gehörig. — 15.9. 
145 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogth. Lauenburg, — Zuſtizamt Stein» 
borft; — Regierung Rabeburg. 
Schürlebuf. — Zerfireute Häufer, 
ur Pfarrgemeinde Obermünfterthal 
be ner Rotte) gehörig. — 1 9. 5 fa- 
tholifhe Einw, — — Ba⸗ 
* Ir ’ Et Seeib on 
Schürsdor ——— "Dorf, 
um Kirhip. Glefchendorf gehörig 
48 9. 308 €. — 1) Königr. Dänemark 
(3. Thl.). — Herzo Bun Hoflftein. — 
t Ahrensbök. — 0 he infches Ober- 
t, reſp. Ar a Glück⸗ 
—* — 2) Großherzogth. — 
Ne * — Fürſtenth. Lübeck. — Am 
ei zu Schwartau. — Zuftig- 
—* — — Das Dorf Schürs— 
borf (vorm. Schorftorp) befteht aus 


7 Hufen und 11 Kathen, welche zu dem 
Fürſtenthume Lübeck, und 1 h. und 
2 Rathen mit Land, wi um Her- 

ebrigend 


Eee Holftein geh 
nden fich im Done: 1 ohne, 2 Krüge 
und 1 Schmiede. 

Schürsdorf bei Eutin. — Dorf, 
nach DRS im Dänifchen eingepf. 

— 309 279€ — —— 
Oldenburg. — Fürftentfum L 
Amt Großvogtei zu nenn _ "Zus 
flizcanzlei Eutin. — Das Dorf, von 
un bat 6 Hüfner, A Käthner und 
Schule, welche gemeinfhaftlih mit 

Dinemart befegt wird. Der übrige 
Theil des Dorfes gehört zum königlich 
dänifthen Amte Ahrensböf, 

Schüttenfathen bei Reinfeld; — 
M. Savighorſt. — Königreih Däne- 
marf, — — * Holſtein). 

Schütterkathen bei Reinfeld; — 
(ſ. Steinfeld. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Schütterwieſe * Lütjenburg; — 
(f.BIetendorf. — Königr. Dänemarf. 
— HSerzogthum Borken), 

Schütting bei ———— — 
* „gem gg Bteren gehört e— 

39.14 €. Großpergogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtpum Dlvenburg. 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt (bbes 
haufen zu Ellwürden, refp. Landgericht 
Dvelgönne, — Zuftizcang ei Oldenburg. 


Schüttingdeich b. Heide (fiehe 
a er Fade Dänemark, 
— Herzogthum Holftein 

Schätti ttringen. — Dorf und Ges 
— mit Vicariekirche. — 55 H. 
361 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diſtrict 
Luxemburg. — Kanton uremburg. — 
Friedensger. Luxemburg. — Bezirksger. 
Luxemburg. — Obergericht Luxemburg. 

Schützenbach, der vordere. — 
— Häufer, zur Pfarrgemeinde 

—— gehörig. — 19 H. 148 ka⸗ 
tdoliſche —————— Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Tryr 
en — Hofgericht Freiburg. 

üßenbach, der hintere. — 
— —— Zzur Pfarrgemeinde 
Furtwangen gehörig. — 28 9. 212 ka⸗ 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden. — 
DOberrhein- Kreis. — Bezirkdamt Try 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Schüßenhaus bei Neu-Streli „— 
Schießhaus mit Schießplaß, ern Reue 
Streliß eingepfarrt. — 19. 7 
Großherzogthum — —— 
— Stargarder Kreis. — Oroßperz ae 
Stadtgeriht Neu⸗Strelitz. 
canzlei Neu-Strelig. — Sir Dt li 
nahe am Glambecker-See und nicht 
weit vom Ausgange der Glambecker 
Straße. Es ift im 3. 1822 neu erbaut, 
mit einigen Anpflanzungen umgeben, 
und hat einen großen, mit Linden ber 
festen Vorplatz. 

Schüßenhof b. Brauerfhwend. — 
Hof, h jet futher. raus Brauerſchwend 
gehörig. — 1 9. 9 — Großher« 
Jogthum —— — era Oberheſſen. 
— Kreis Alsfeld. — Landgericht Als⸗ 
feld. — Hofgericht Gießen. 

Schützenhof bei Alsfeld. — Hof, 
zur er Pfarrei Alsfeld gehörig. — 
19.1 — Großperzogtb. Heflen. — 
sch) —— — Kreis Alsfeld. 
— Landger. Alsfeld. — Hofger. Gießen, 

Schuͤtzenhof b. Gießen. — Schieß⸗ 
haus, zur lutheriſchen — reſp. kathol. 
ng Gießen gehörig — 1 Di 
7 € — Großhergogtbum Heſſen. — 
Prov. Oberheffen. — Kreis Gießen. — 
Großherzogl. Stantgeriht Gießen. — 
nen — 

Schützenhof bei Rendsburg. 
Wirthshaus, — Alifabt 
— — —* 

nigre ** — erzog 
ſtrat Rendsbur 


olſtein. 
doffieinfihes Dbergeriät, reſp. 


eonfitorium Glückſtadi. — (Uebrigens 
fiebe Rendsburg.) 

Schütenrain bei Alsfeld, — Bor- 
ſtadt, zur luther. Pfarrfirche Alsfeld, 
reſp. fatbol, Pfarrei Herbftein gehörig, 
— 26.9. 182 Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kr. 
Alsfeld. — Landger. Alsfeld. — Hof- 
gericht Gießen, 

Schütsfeld bei Atenfer-Sande. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. Atens 
gehörig. — 1 9. 14 Großher⸗ 
rei Oldenburg. — Herzogtum 

denburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Zuſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
refr. Landgericht Dvelgönne, — Juſtiz⸗ 
canzlei Divenburg. — Schützfeld if 
etwa 109% Zück groß und bat neben 
dem Wohnhaufe ein angenehmes, mit 
Alren durchſchnittenes Gehölze. 

Schulau. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Wedel gehörig. — 33 9, 204E 
Koͤnigreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Herrſchaft Pinneberg. — 
Landdroſtei Pinneberg. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Schulau, 
an der Elbe belegen, beſteht aus 5 Boll- 
bufen, 2 Halbh., 1 Biertelb., 6 Sechs— 

bntelbufen und 1 Anbauerftelle. Die 

(be bildet bier einen ziemlich fihern 
Hafen für Heine Fahrzeuge. Außer 
einer Fähre find hier 2 Schiffszimmer- 
mwerfte, 1 kleine Cichorienfabrif und 
1 Ertrapoft für Paflagiere, die bier zu 
Schiffe anfommen und weiter landwärts 
befördert werden wollen. An ver Eibe 
liegt ein Hügel mit einem Lufbaufe, 
welcher von dem Dichter Johann Rift 
derdeutihe Parnaf genannt worden 
und auf welchem ein mit dem Köfter- 
berger correfpondirender Telegraph er- 
richtet if. 

Schulenberg. — Hof an einem 
Bache, mit Unterförfterei, zur Pfarre 
Marlow gehörig. — 14 9. 126 E. — 
Großherzogthum Medlenburg - Schwe- 
rin. — Wenpifcher Kreis oder Herzogtb. 
Medlenburg - Güfrow. — Salinen- 
Amtsgericht Sülze. — Juftizeanzlei Ro- 
ſtock. — Der Hof hat 1 Waſſermühle, 
1 Schule, 1 Schmiede und 1 Ziegelei. 
In der Nähe veffelben erfiredt fih eine 
Bügelgruppe mit den Ruinen einer 

r 


urg. 

Sihnlenbro(o)ee. — Erbparhtäge- 
höft, zur Pfarre Beidendorf gehörig. — 
19.13 E. — Großh u! um Med- 
lenburg⸗ Schwerin. — Kreis Mecklen⸗ 


— 
— 


oder Herzogthum Schwerin. — 
—— zu Wismar. 
— Zuſtizcanzlei Roſtock. 

Schulenburg b. Itzehoe. — Kleine 
Lancftelle und Branntweinbrenneret, 
zum Kirchſp. Itzehoe gehörig. — 1 ©. 
7€, — Königreich Dänemarf, — Her- 
zogthum Holftein, — Magifirat Ztzehoe. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confitterium Glüdftadt, — (Hebrigens 
ſiehe Itzehoe.) 

— urn b. Oldesloe. — Adel. 
Gut, zum Kirchſpiel Oldesloe gehörig. 
— 9955 € — Königreih Däne⸗ 
mark, — Herzogth. Holftein. — Patris 
monialgericht des Gutes Schulenburg. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober« 
confiftorium Glückſtadt. — Das Gut 
Skhulenburg (vormals Schulen⸗ 
dorf), im Itzeboer Güterbiftricte, feit 
dem Jahre 1763 ein. Fideicommißgut 
der gräflid Ludnerfshen Familie, befteht 
aus dem Hauptbofe und ben 2 Dör⸗ 
fern Schmachthagen u. Schwine⸗ 
fäben un» bat ein Areal von 1017 
Zonn. 4 Sch., die Tonne zu 40 OR. 
Auf dem Hoffelde befinden ſich eine 
Korn Wafler- und sine Windmühle, 
3 Katben und 3 Inftenftellen. 

Schulendorf b. Aprensböt.— Dorf, 
zum Kirchſp. Gleſchendorf gehörig. — 
14 9. 116 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Ahrens» 
bök. — Holfteinfches Dbergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Schulendorf, an einer Au 
belegen, beftebt aus 5 Halbh., 4 Drei⸗ 
actelbufe, 1 Drittelh, und 2 Katben 
ohne Land, mit 4 Papiermühle an ber 
Aue und 1 Kruge. 

Schulendorf. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Gülgow gebörig. — 8 9. 86 €, 
— Königreih Dänemark. — Herzogth. 
Lauenburg. — Suftizamt Lauenburg. 
— Regierung Rapeburg. 

Schulendorf bei Oldesloe; — 
(. Shulenburg. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogtum Holftein). 

Schulenfurtb bei —— — 
(fiede Engelau. — Königreich Däne» 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Schulenhof bei Kiel. — Hof un» 
weit des Schulenfer’s, zum Kirchſpiel 

lintbef gehörig. — 3 9. 31 E. — 

önigr. Dänemark, — Hergogth. Hol- 
des fein 


Schulerfcher (von) Hof und Zie- 
elei bei — ———— Hof mit 
———— zur luther. Pfarre Schwan⸗ 
beim, reſp. kathol. Pfarrei Lorſch gehö— 
rig. — 2 9. 15 E. — Großherzogth. 
—— — Provinz Starkenburg. — 
reis Bensheim. — Landgericht Lorſch. 
— Hofgeriht Darmſtadt. 
Schultheißenſand b. Erfelden; — 
(f. Habnenſand. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Starfenburg). , 
Schulersberg. — Zerfireute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Mühlenbach 
gehörig. — 589. 523 fathol. €. (incl. 
üdern, Eichhalde, Hintergrund, Win 
denbach, Bühl, Burggraben und Grub). 
— Großherzogth. Baden. — Mittel- 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Haslach. — 
Hofgericht Raftadt. — Der Ort Schu— 
lersberg, von Haslah 14 St. füd- 
öftlich entfernt, gehört zur Standes» 
berrichaft des Fürſten von Fürftenberg. 
Schultenhaus bei Bergſtrup. — 
Einftändiger- Hof, zum Kirchſp. Lang— 
föhrden gehörig. — 19.8 €. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogtum 
Oldenburg. — Kr. Vechta. — Juſtizamt 
Vechta, refp. Yandger. Vechta. — Zus 
ftigcanzlei Oldenburg. 
Schultheißenmühle bei Angers- 
bad. — Mühle, zur luther. Pfarrei 
Angersbah gehörig. — 19. 7E. — 
Großherzogtum Heffen. — Provinz 
Dberhefien. — Landrathsbezirk Lauter: 
bad. — Landger. Lauterbach. — Hof: 
gericht Gießen. 
Schupfbolz. — Weiler, zur Pfarr- 


gemeinde Börftetten gehörig. — 8 9. 
54 evangel. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein- Kreid, — Dörramt 


Emmendingen. — Hofaericht Freiburg. 
Schurfens. — Weiler, zum Kirch— 
fpiel Wiefels gehörig. — 3 9. 15 €. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dfdenburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
Jever. — JZuſtizamt Tettens, refp. Land« 
gericht Jever. — Juftigcanzlei Oldenburg. 
churfens b. Wiefele. — Einzelne 
Hofftätten, zum Kirchfp. Wiefeld gehö— 
tig. — 3 9. 15 E. — Großherzogth. 
Dlvenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
— Kreis oder Erbherrfhaft Jever. — 
Juſtizamt Tettens, refp. Landgericht 
Fever. — Auftizcanzfei Oldenburg. 
Schufterei bei Wiarden. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchſpiel Wiar- 
den gehörig. — 19.5 E. — Großher— 
Palm Oldenburg. — Herzogtbum 
Idenburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
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Jever. — Zuftizamt Minfen zu Hook⸗ 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

chufterinfel; — (ſ. Leopolds- 
höhe. — Großherzogth. Baden). 

Schufterfathe bei Kiel; — (fiehe 
Haffee. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Schufterfeng bei Bramſtedt; — 
(1. Alveslohe. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Schufterhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Widdern gebörig.— 19. 16 evan⸗ 
geliſche E. — Großperzogth. Bader. — 
UnterrheineKreis. — Bezirksamt Aveld- 
beim. — Hofger. Mannheim. — Der 
Skhufterbof, von Avelsheim 14 Gt. 
füdlich entfernt, Liegt an der württeımber» 
aifchen Grenze und ift nebft Widdern Eon» 
dbominat mit Württemberg, wovon letzie⸗ 
res 45 bat, und Ganerbfhaft: zu +1& 
der Krone Württemberg, 473 dem Fürs 
ften von Römwenftein-Wertheim-Freuden- 
berg, zu „% dem Freiheren von Bers 
ftett, und zu dem Freiherrn K. Gu⸗ 
ſtav von Gemmingen-Hornberg gehörig, 

Schufterwörth bei Erfelden. — 
Rheininfel mit Gebäulichfeiten, zur 
evangel. Pfarrei Leeheim gehörig. — 
19. 11 E. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß— 
gerau. — Landgeridht Großgerau. — 
Hofgericht Darmftadt. 

Schutow. — Dorf, zur Pfarre 
Bieſtow gehörig. — 7 9. 87€. — 
Großherzogtbum Medlenburg - Schwes 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Hers 
ogthum Schwerin. — Amtsger. Dos 

eran, — Yuftizcanzlei Roftod. — Das 
Dorf befteht aus 5 Bauern, 1 Büdner 
und 1 Schufe. — Hier, fowie zu Sie⸗ 
verdhagen und Bargeshagen ift bie 
fogenannte fhwarze Tracht gebräuchlich, 

Schuttburg. — Weiler, zur Com⸗ 
mun Alfcheid gebörig. — 2 9. 15 €. 
— Königr. der Niederlande. — Groß- 
berzogth. Lurımburg. — Diftriet Dies 
kirch. — Kanton Wil. — Friedensger. 
Wiltz. — Bezirkäger. Diekirch. — Obers 
gericht Luremburg. 

" Schuttern. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 140 9. 909 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Sberamt Lahr. — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Schuttern 
liegt ganz eben auf der linken Seite 
der Schutter, und ift berühmt durch 
die reiche, im Jahre 1803 fäcularifirte 
Benedictiner-Abtei, wovon noch pie Kirche 


ſteht. Feld», Wieſenbau und Viehzucht 
find die Nahrungszweige der Orisbe— 


mwobner. 
Schutterthal. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 77 9. 607 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Dberamt Lahr. — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Schutterthal, 
im binterfien Theile des Schutterthalg 
belegen, gehört zur Standesperrfchaft 
des Fürften von der Leyen. Die Ges 
end ift ziemlich rauh, doch wird viel 
—* getrieben und die a eh iſt 
neben Gewerben der Hauptnahrungs- 
zweig der Einwohner. Das Dorf hat 
auch mehrere Mühlen. 
Schutterwald. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 202 9. 1165 fathol. E. — 
— — Baden. — Mittelrbein- 
Kreis, — Oberamt Offenburg. — Hof- 
gericht Raftadt. — Das Dorf Schut— 
terwald, + St. von der Schutter 
entfernt, nach welcher ed benannt ift, 
bat 5 Weinwirtbichaften. Feld-, Wie- 
fenbau und Biehzuht, ſowie Handel 
mit Frucht, Kartoffeln, Heu und Stroh 
machen die Nahrungszweige der Ein- 
mwobner aus, — 
Schutterzell. — Dorf mit Filial- 
fire von Kürzell. — 86 9. 477 
Großherz. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Dberamt Lahr. — Hofgericht Raftadt. 
chwaan. — Lanpftadt mit einer 
Pfarrkirche. — 343 9. 2030 €. (incl, 
64 Juden). — Großherzogth. Medien« 
burg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 
— ———— Stadtger. daſelbſt. — 
Juſtizeanzlei Roſtock. — Die Stadt 
Schwaan, an der Warnow und an 
einem anſehnlichen Bache belegen, iſt 
ziemlich freundlich gebaut, mit vielen 
neuen, größtentheils aber kleinen Häu— 
ſern, hat 8 gutgepflaſterte Straßen und 
Gaſſen, einen geräumigen, jedoch un— 
regelmäßig geformten Markt, nebft- ei- 
rem Kirchenplaß, welcher von erfterem 
durch Barrieren geſchieden ift, ferner 
3 Thore (das Mühlen-, Letichower- 
und Brüden- Thor, leßteres mit einer 
Zugbrücde über den Fluß) und 2 Vor— 
ftädte, worunter die vor dem Brüden- 
Thore jenfeits der Warnow belegene, 
fehr beträchtliche, meift von Adersleuten 
bewohnt wird und meiftens mit Strob- 
Dächern verfehene Häufer hat. Die 
Kirche hat nichts Ausgezeichneted und 
ebenfowenig das dicht an bderfelben 
liegende Heine Rathhaus. Außerdem 
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find in der Stadt ein Amtahof, auf 
der Stelle der vormaligen Burg, am 
ſüdlichen Ende der Stadt, und 1 Schut⸗ 
haus. Die Umgegend iſt freundlich, 
indem bier und da Thal und Hügel 
abwechfeln und ed auch an anmuthigen 
Luſtpartien nicht fehlt. — Schwaan 
iſt der Sitz eines Amtsgerichts, eines 
Poſtamtes, einer Steuereinnahme und 
einer Wegebeſichtigungsbehörde. Die 
Kirche, wozu noch 3 Filialkirchen und 
12 Dörfer —— wird von 2 Pre⸗ 
digern verfehen und die Bürgerſchule 
ift mit 3 Lehrern befegt. Außerdem 
befteht Hier ein Sculftift, dag Erellfche 
genannt, und eine Induſtrieſchule. — 
Die Gewerbthätigkeit ver Bewohner ift 
nicht ganz unbeträchtlich und wird durch 
zahlreiche Ortichaften in der Nähe, fowie 
durch den Amtsſitz befördert. Man fin— 
det faft allerlei Handwerker, die zahle 
reichten find jedoch die Schuhmacher, 
Zifhler und Weber. Dazu giebt ed 
bier 1 Apothete, 3 Branntweinbrennes 
reien, 3 Brauereien, 7 Gaſtwirthſchaf—⸗ 
ten, 6 Kauf- und Bandelsleute, 1 Leims 
fiederei, 2 Tohgerbereien und 1 landes⸗ 
berrlihe Waffermühle. Auch wird der 
Aderbau ſtark getrieben. Uebrigens 
werden in Schwaan 3 Jahrmärkte ges 
halten. — In der Feldmark, welche ein 
Areal von 0,19 DMeiten hat, befinden 
fih eine Schäferei und Ziegelei. Dazu 
befigt die Stadtcommun noch die anfehn« 
liche Feldmark Neuhoff. — Schwaan, 
welches ſeinen Namen von der Göttin 
Sceva erhalten haben ſoll, in alten 
lateiniſchen Urkunden Sywan, ſpäter 
aber Cygnea genannt wird, iſt wahre 
ſcheinlich ſammt der Burg um das Jahr 
1235 vom Fürften Nicolas gegründet; 
gewiß ift, das diefelbe vor dem Jahre 
1292 die Stadtgerechtigkeit befaß. Sie 
gebörte bis zum 9. 1301 zum werle— 
güfromfchen Gebiete, fam "dann aber 
zur Herrfchaft Roftod und mit dieſer 
gleichzeitig an Mecklenburg. 
chwala)nbeck bei Friedland. — 
Dorf mit Pfarrfirde und einem Gute. 
— 48 9. 400 E. — Großberzogthum 
Medlenburg » Strelig. — Stargarder 
Kreis. — Amtegeriht Stargard. — 
Juſtizcanzlei Neu-Strelig. — Das Dorf 
hat 1Waſſermühle, 1Krug, 1Schmiede, 
1 Schule, 1 Jägerhaus und 11 Erb» 
pachtsbauern. Es Tiegt im norbwefts 
lichen Winkel des fogen. Neu-Brandens 
burger Werders, in ebener Gegend, an 
einem Heinen See, und hat auf einem 


giäßeninpelie von 0,20 DMeilen viel 
ruch und Wiefen, au etwas Holz. — 
Sn den Zeiten des Fauftrechts war 
bier eine Raubburg. — Das Dorf und 
But gehören der Stadt - Kämmerei 
Friedland. 
Schwala)nbech bei Daſſow. — 
Dorf, zur Pfarre Selmftorf gehörig. — 
16 9. 115 €. — Großherzogth. Med- 
Ienburg- Strelig. — Fürſtenth. Ratze⸗ 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — Yuftizcanzlei Neu-Stre- 
litz. Das Dorf hat 5 Bauern, 
1 Käthner, 2 Büdner, 1 Schule und 
1 Siehenhaus. Es liegt an der Mün— 
dung der Stepenit in den Binnenfee, 
dem Flecken Dafiow gegenüber und 
auf der Wismar⸗Lübecker Landſtraße. 
Schwabe (Schwaven) b. Rends- 
burg. — Dorf, zum Kirchfpiel Zeven- 
——— .— 149. 112 E. — Kö— 
* ch Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
fein. — Amt Rendsburg. — Holftein- 
us Obergericht, refp. Oberconfifter. 


befteht aus 6 Halbh., 1 Viertelh. und 
4Rathen. Außerdem gehören zum Dorfe 
3Stellen an der Landſtraße von Rende- 
burg nach Jevenſtedt, welche Brahm- 
kamp heißen. 

Schwabenheimerhof. — Hof am 
u. Ufer des Nedars, zur Pfarrge- 
meinde Doffenheim gehörig. — 15 9. 
114 E. — Großherzogtfum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Oberamt Heidel- 
berg. — Hofgeriht Mannheim. 

Schwabenmühle(Königsmühle) 
b. Odernheim. — Mühle, zur kathol. 
Pfarrei Odernheim gehörfg. — 19.7, 
— Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinheffen. — Kreis Alzey. — Frie⸗ 
densger. Alzey. — Kreisger. Alzey. — 
Dbergeriht Mainz. 

Schwabenrod, — Dorf mit einer 
Kirche, zur luther. Pfarrfirche Heidel- 
bad gehörig. — 36 9. 238 evangel. 
Einw. — Großherzogtum Heflen. — 
Provinz Oberhefien. — Kreis Alsfeld. 
gi — Alsfeld. — Hofgericht 

eben. 

Schwaberow. — Dorf, zur Pfarre 
Körchoöw gehörig. — 15 9. 231 E. — 
Großherzogthum Medlenburg » Schwe- 
zin. — Kreis Medlenburg oder 
Jegthum Schwerin. — Amts 
bin. — Zuftizcanzlei Schwerin. 
- Dorf beſteht aus 6Bauern, 6 Bübnern, 
2 Erbpachiern und 1 Schule. 


ückſtadt. — Das Dorf Shwabe 
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Schwabhanfen. — Dorfmit evans 
geliſcher Filialkirche von. Schillingſtadt 
und kathol. Filialkirche von Windiſch⸗ 
buch. — 78 9.500 (meiſtens eyangel.) 
Einw. — Großperz. Baden, — Untere 
rheinsKreis. — Bezirksamt Borberg.— 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Shwabhaufen, dem fürfl. Haufe 
Leiningen zugehörig, hat 5 Wirthöhäu⸗ 
fer. Die Einwohner treiben Getreides, 
Reps-, Flachs⸗, Kartoffel«, Wieſenbau, 
Obſt⸗ und Viehzucht. Der Ort ift im 
3%. 1806 ber badifhen Souveränität . 
unterworfen worden. 

Schwabsburg b. Dppenheim. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Derbeim, 
zefp. zur kathol. Pfarrei Nierfiein ge 
börig. — 120 9. 770 (meiſtens evan« 
geliſche) E. — Großperzogth. Heflen. — 
— Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 

andbezirk. — Friedensgericht Oppen⸗ 
beim. — Kreisgericht Mainz. — Ober⸗ 
a PR Ds Dorf Schwab 4 
urg, am Flügelbach liegend, hat eine 
evangel. Kirche, 1 evangel. und fathol, 
Schulbaus, 1 Rathaus und 2 Mühlen. 
Die Einwohner treiben ſtarken Wein 
bau. In der Gemarfung, auf einer 
Anhöhe, liegen die Ruinen einer alten 
Burg, Schwabenburg, deren eher 
malige Befißer aber unbekannt find, 
Der Ort gehörte früher zu Churpfalz. 
Zu dem Dorfe gehört Die Frofc- 


mühle. 

Schwachtgenmühl. — Einzelnes 
Haus, zur Commun Junglinſter gehö⸗ 
= — 19.10 € — Königreich der . 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem- 
burg. — Diftriet Grevenmadern. — 
Kanton Grevenmachern. — Friebendger 
richt Grevenmachern. — Bezirfägericht 
Luxemburg. — Obergeriht Luxem⸗ 


burg. 

Schwadenteihs:- Mühle bei Eis 
chelsdorf. — Müdle, zur lutherifchen 
Pfarrei Eichelsvorf, refp. katholiſchen 
Pfarrei Engelthal gebörig. — 19. 78. 
— Großherzogth. Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Land⸗ 
gericht Nidda. — Hofger. Gießen. 

Schwäblishanfen. — Dorf mit 
Silialtirche von Zeil am Andelsbach. — 
20 9. 136 fathol. E. — Großherzogth. 
—335 F ad ve — 

eiligenberg. — Hofger onſta 
S wörzenbach.— Zerfireute Hat 


fer, zur Gemeinde Reichenbach 
| Pfarre Gengenbach gebörig. — 10 9. 
86 lathol. E. — herangtbum Ba⸗ 


— 53 — 


den. — Mittelrhein-KRreis, — Bezirke» 
amt Gengenbad. — Hofgericht Raftabt. 

Schwärzenbadh. — Dorf mit Fi- 
Tialkirche von Friedenmweiler. — 47 9. 


376 fathol. E. — Großherzogth. Ba | fl 


den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Neu- 
ftadt. — Hofgeriht Conſfanz. — Das 
Dorf Schwärzenbad gehört zur 
Standesperrfhat bes Fürften von Für- 
ftenberg. 

Schwaibach. — Dorf mit Filial- 
firhe von Gengendbadb. — 169.142 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogth, Baden. — 
MittelrheinKreis. — Bezirksamt Gen- 
genbach. — Hofgericht Raftadt. 

Schwatenrenthe. — Dorf mit fi- 
lialtirhe von Mühlingen. — 89.63 ka⸗ 
thol. E. — A Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofgericht Eonftanz. 

Schwalbenmühle b. Waldgirmes, 
— Mühle, zur Iuther. Pfarrkirche Wald⸗ 
‘girmes gehörig. — 19.9 €. — Grof- 
—— Heſſen. — Provinz Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Gießen. — Großher— 
8 r Stadtgeriht Gießen. — Hofgericht 

eßen. 


Schwalbenneft b.Nedar-Steinad; | 5 


— {fh Schaded. — Großperzogthum 
Heflen). 

Schwalbheim bei Unter » MWidders- 
beim. — Hof nebft Mühle und Mineraf- 
brunnen , zur lutheriſchen Pfarrkirche 
Ober » Widversheim gehörig. — 2 9. 
15 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheflen. — Kreis Nidda. 
— Landgericht Nidda. — Bofgericht 
Gießen. 

Schwand. — Zerfireute Häufer, 

Pfarrgemeinde Inner » — ge⸗ 
örig. — 8 H. 69 kathol. E. — roß⸗ 
herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 


Bezirksamt St. Blafien. — Hofgericht höri 


Freiburg. 

Schwand. — Dorf, zur Pfarrge⸗ 
meinde Tegernau gehörig. — 25 9. 
115 €. (incl. 10Kathol.). — Großher- 
goathum Baden. — Oberrhein-Kreis. — 

zirksamt Schopfheim. — Hofgericht 


Schwandorf 


* 


. Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Salem gehörig. 1 9. 
11 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 
ben. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Sa- 


lem. — Hofgericht Conſtanz. — Der | 


Ho Schwandorf, von Conſtanz } St. 
nördlich entfernt, gehört zur Standed- 
bersichaft der Markgrafen von Baden, 


Schwandorf. — Dorf mit Pfarr 
fire. — 100 9. 608 fatholifhe €. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofgericht Con⸗ 


ans. 
Schwandt b. Stavenhagen. — Hof 
mit Filialkirche von Groß» Helle. — 
23 9. 175 E. — Großherzogth. Meds 
lenburg⸗ Schwerin. — Wendiiher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Patrimonialgeriht Schwandt. — Zus 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 
Schule, Mühle und Ziegelei, liegt in 
einem lieblichen Thale, an einem See, 
und hat ein fehr gefälliges Ausfehen. 

Schwanenbach. Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Vöhrenbach gehörig. — 
89. 65 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — See » Kreid, — Bezirksamt 
Neuftadt. — Hofgericht Conftanz. — 
Schwanenbach gehört zur Standes» 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Schwanenbach. — Zerftreute Häus 
fer, zur Gemeinde Reichenbach umd 
Pfarre Hornderg gehörige. — 11 Di 
80 evangel. E. — Großherzogth. Bas 
ben. — Oberrhein » reis. — Bezirkes 
amt Sornberg. — Hofgericht Freie 


urg. 
Schwanenborg oder Schw ar 
ne(n)burg. — Bauerfchaft, zum 
Kirchfpiel Friefopthe gehörig. — 9 9. 
76€. — Großherzogth. Oldenburg. — 
DEINER Dldenburg. — Kreis Elops 

urg. — Juſtizamt Frieſoythe, refp. 
andger. Cloppenburg. — JZuſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Schwanenburg b. Frieſopthe; — 
(f. Shwanenborg. — Großherzog⸗ 
ven em — Hergogtfum DI» 

enburg). 

Schwan(en)heide.. — Hof u 
Erbmühle, zur Pfarre Zweedorf ge 

ig. — 5 9. 63 E. — Großherzog 
thum Medlenburg - Schwerin. — Wen- 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medien 
burg⸗ Güſtrow. — Amtsgericht Boizen- 
burg. — Yuftigcanzlei Schwerin. — 
Der Ort Tiegt in der Schwanenhaide. 

Schwangen. — Zerftreute Häufer, 
ur Gemeinde Nieder » und Pfarre 

berwinden gehörig. — 10 9. 82 ka⸗ 
thol. E. — a. Baden. — 
Oberrhein Kreis. — Bezirksamt Wald« 
firh. — Hofger. Freiburg. — Grund⸗ 

err von Schwangen if der Frei⸗ 
berr von Berſtett. 

Schwanheim bei Bensheim. — 
Dorf mit Iuther, Pfarrkirche, hinſichs⸗ 


— 540 — 


fich der Katholiſchen zur Pfarrei Bens⸗ 

beim gehörig. — 77 9. 480 (meiftend 

lutber.) E. — Großherzogth. Heſſen. — 

Provinz Starkenburg. — Kreis Bens- 

er — Landgericht Zwingenberg. — 
ofger. Darmftadt. 

Schwanheim. — Dorf mit Filiale 
firche von Michelbach. — 42 9. 217 (mei⸗ 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein » Kreid, — Bes 
—— Neckar⸗Gemünd. — Hofgericht 

annheim. — Das Dorf Schwan— 
beim iſt Grundberrſchaft der Freiberren 
von Berlichingen (Roſſacher Linie) zu 4 
und v. Schmitz-Auerbach zu £. 

Schwaningen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 65 9. 368 fatholifhe E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stühlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Schwanin— 

en, zur Standesherrſchaft des Für- 
Ben von Fürftenberg gebörig, hat eine 
Wein- und Bierwirtbichaft. 

Schwapach. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Rippoldsau gehörig. — 2 H. 
19 kathol. E. — Großherzoathum Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Wolfach. — Hofger. Raftadt. — 
Der Hof Shwapad, von Wolfach 

St. nordöftlich entfernt, gehört zur 
tandesherrichaft des Fürften von Für- 
ftenberg. 

Schwartau b. Lübel. — Flecken 
an der Schwartau und Trave, nah 
Renſefeld eingepf. — 132 9. 1158 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Für: 
ſtenthum Lübeck. — JZuſtizamt Kalten» 
hof zu Schwartau. — Juſtizcanzlei Eu— 
tin. — Der freundliche Flecken Sch war— 
tau wird von dem gleichnamigen Flüß— 
chen der Breite nach beinahe in ber 
Mitte durchfloſſen, Liegt fehr. angenehm, 

anz nahe an ber Trave, bie fübweft- 

ich daran worbeifließt, und ift an brei 
Seiten von fhönen Eichen- und Buchen- 
holzungen umgeben, zwifchen welchen 
die rothen Ziegeldächer malerifh ſchön 
hervorblicken und worunter der ſogen. 
Rieſebuſch etwas erhaben hervor- 
ragt. An der öſtlichen Seite des 
Rieſebuſches geht die von Lübeck nach 
Eutin und Kiel durch dieſen Flecken 
führende Landſtraße hin, zwiſchen wel- 
cher und einem ſchönen Wiefenthale 
eine lange Reihe Häufer von Schiwar- 
tau Liegt: — Der Drt, in 4 Quartiere 
eingetheilt, hat 1 Armenhaus (das ehe- 
malige Siehenhaus) mit 1 Kapelle. — 
Schwartau if der Sitz bes Amtes Kal- 
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tenhof und des Amtes Großvogtei, fer 
ner einer Diſtrictsförſterei, einer Pofts 
fpedition und einer Zollverwaltung. — 
Schwartau hat 1 öffentliche und 1 Pri« 
vatfchule und mehrere Kleinkinderichus 
len. — Hinfihtlih der bürgerlichen 
Nahrung giebt ed in dem Orte fall 
von aller Art Handwerfe, auch einige 
Künftler, Fabriken und Manufacturen, 
infonderheit 1 Wollenmanufactur, 1 Core 
duanfabrif, 2 Korkfchneidereien, 1 Tas 
bafsfabrit, 3 Töpfereien, 1Leimſiederei; 
ingleihen mehrere Bierbrauer und 
Branntweinbrenner, fowie einige Kaufe 
leute und Krämer und 1 Apotheke, 
Endlih hat der Drt auch 2 Jahrmärkte. 
— Die Umgebungen von Schwartau 
find fehr angenehm. Am füdlichen Ufer 
der Schwartau führt ein Spaziergang 
im Holge bis nahe zu ihrem Einflufie 
in die Trave bei Kaltenhof und am 
nordöſtlichen Ufer zieht fih auf mehre- 
ren Fleinen Anhöhen der Riefebufh mit 
fehr angenebmen malerifhen und ro— 
mantifchen Partien bin. Rah dem 
anz nahe gelegenen Kirchborfe Renfe- 
eld ift in neuerer Zeit eine Allee angefegt. 
Auf der Feldmark des Kirchborfes Rats 
fau fine nach und nad 26 Häufer mit 
etwa 50 Familten, unmittelbar an die» 
fen Sleden grenzend, erbaut, welche das 
ber zum Kirchfpiele Ratfau gehören, 
aber bis jetzt, weil die Kirchfpielgrenze 
nicht beftimmt ift, noch zum Kirchfpiel 
Nenfefeld gezogen find. — Schwartau 
ift größtentheilg erſt feit etwa 100 Jah⸗ 
ren zu einem Flecken angewachſen; noch 
zu Anfange des vorigen Jahrhunderts 
war es ein Heines Dorf mit einigen 
Mühlen an der Schwartau. — Norb- 
öftlih von Schwartau Liegt der Hem— 
melsdorfer-See, welder 14 Meile 
fang und 4 bis 4 Meile breit if, und 
eine Heine, früher bewohnt gewefene 
Snfel enthält. 

Schwartbuck bei — — 
Dorf, zum Kirchſp. Giekau gehörlg. — 
66 H. 341 E. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein. — Pas 
trimonialger. des Gutes Schmool. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Schwartbuck (vorm. Suarzevouc) 
beſteht aus 8 Vollh. und 58 Inſtenka— 
then, mit 1 Wirthshauſe, 1 Schule und 
1 Schmiede, Zu den Hufen gehören 
Krumbreiten und Göhren, 4 Ra- 
then werden Schwartbuderpolz, 
eine Kathe wird Eggersteich, eine 


Rathe Brünerbröfen und eine Holz- 
vogiskathe im Rögen genannt, 
Schwartbuckerholz b. Lütienburg; 
— (f. Shwartbud. — Königrei 
Dänemark. — Herzogthum Holftein). 

Schwartenbef b. Kiel. — Abel. 
Gut, zum Kirchſp. Flemhude gehörig. — 
29. 20 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimontal- 

ericht des Gutes Schwartenbek. — 

olfteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Gut 
Schwartenbef, am Kanal, im Kieler 
Güterdiftricte belegen, begreift den 
Haupthof, eine zugefaufte Stelle 
Nienbrügge, die Kanalkathe, 

olzfathe und einige Suchsdorfer 
ändereien. Bei dem Hofe ift ein 
Karpfenteich. 

Schwartow b. Boizenburg. — Hof, 
nach Boizenburg eingepfarrt. — 119. 
117 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogtum Mecdlenburg - Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Boizenburg IL — Yuftizcanzlei Schwe- 
rin. — Der Hof hat 2 Bauern. 

Schwarz. — Dorf mit lutherifcher 
Pfarrkirche, 2 Mahlmühlen u. 1 Forft- 
baufe, — 38 9. 604 E. (incl. 1 Ka— 
tholifen). — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. 
— Landgericht Alsfeld. — Hofgericht 
Gießen. 

Schwarz. — Dorf am gleichna= 
migen See, mit Filialfirhe von Laerz. 
— 36 9. 335 E. — Großherzogthbum 
Medlendburg- Schwerin, — Wenpdifcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburg- 
Güſtrow. — Klofter-Amtsger. Dobber- 
tin. — AQuftizcanzfei Güftrow. — Das 
Dorf hat 1 Schule, 1 Mühle, 30 Bauern 
und Fifcher. 

Schwarzach. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 200 9. 1275 (meifteng ka— 
thol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
"Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Bühl. 
— Hofgericht Raſtadt. — Das Dorf 
Shwarzad, am Schwarzbach, auch 
Shmwarzwaffer genannt, liegt in 
einer fruchtbaren Ebene, nur 4 St. öft- 
lih vom Rhein, ift freundlich und reine 
fih gebaut, bat einige gute Straßen 
und über den Bach führen 3 fteinerne 
und 2 höfgerne Brüden. Der Ort hat 
1 ſchöne — 1 Pfarrhaus, 
1 Apotheke, welche beide nebft einigen 
anderen Häufern febr freundlich Liegen 
und wobei ſchöne Gärten ſich befinden, 
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ferner 2 Tabaksfabrifen, 2 Bierbraues 
reien, 2 Gerbereien, 1 Mühle, 1 Sei 
denweberei und mehrere Wirthshäuſer. 
Die übrigen Einwohner, worunter ge- 
gen 30 i8raelitifche, treiben Feld» und 
Wiefenbau nebft Viehzucht. Der. Ort 
ift berühmt durch die ehedem bier bes 
findliche Abtet, welche eine der älteften 
in Baden war unb im J. 734 geftiftet 
wurde. Das Klofter iſt jetzt Private 
eigenthum und ift zum Theil mit feinen 
Nebengebäuden abgetragen, von wel—⸗ 
chen leßteren einige auch in Bauerhäu— 
fer verwandelt find. 

chwarzenbach. — Zefftreute Häus- 
fer, zur evangel. Pfarrgemeinde Then 
nenbronn gehörig. — 9 9. 80 evangel. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Schwarzenbach. — Zinfen, zur 
fathol. Pfarrgemeinde Thennendronn 
gehörig. — 8 9. 78 Fathol. E. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Schwarzenbach. — Zerftreute Häus 
fer, zur Pfarrgemeinde Schönwald ges 
börig. — 19 9. 138 kathol. & — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Trpberg. — Hofe 
gericht Freiburg. 

Schwarzenbach, — Dorf, zum 
Kirchfpiel Sötern gehörig. — 59 9. 
478 E. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Fürftentyum Birkenfeld. — Juſtiz- 
amt Nohfelden. — Regierung Birken» 
feld, Juſtiſſenat. — Das Dorf hat auf 
feiner Gemarkung viel Eifenerz, auch 
Röthelſtein. Es gehörte ehedem zu 
dem v. Türkheimſchen Amte zu Sötern. 

— — — Dorf an der 
Aue, mit Pfarrkirche. — 39 H. 437 E. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Lauenburg. — Juſtizamt daſelbſt. — 
Regierung Ratzeburg. — Außer dem 
Juſtizamte find hier 1 Forſtinſpection, 
1 Pofterpedition, 1 Förfter für das 
Schwarzenbefer Nevier, 1 Lchr- und 
Arbeitsfchule und 1 berrfchaft!. Brauerei 
und Brennerei, fowie 1 Apothefe. 

Schwarzenberg. — Zerftriute Häu—⸗ 
fer, zur Gemeinde Stahlhof u. Pfarre 
Waldkirch gehörig. — 2 9. 9 kathol. 
Einw. — Großherzogth. Baden. — 
DberrheinsKreid. — Bezirksamt Wald- 
kirch. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Drt Schwarzenberg, von Wald» 
firh 3 St. ſüdlich entfernt, hat ein 
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altes Schloß, von welchem die Herr 
fhaft Schwarzenberg den Namen er⸗ 
halten bat. 

Schwarzenbruch. — Zinken, zur 
Pfarrgemeinde Schappach gehörig. — 
5 9. 47 kathol. E. — Großperzogth. 
Baden. — Mittelrhein» Kreid. — Ber 
zirlsamt Wolfab. — Hofgeriht Ra— 
ftadt. — Der Zinken Shwarzen- 
bruch, von Wolfah 14 St. norböft- 
lich entfernt, gehört zur Standesherr- 
fihaft des Fürften von Fürftenberg. 

Schwarzenbruch. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Ober »- Wolfach gehörig. 
— 19 9. 136 fatbol. E. — Großher⸗ 
zogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Wolfach. — Hofgericht Ras 
ftadt. — Das Dorf Shwarzenbrud 

ehört zur Standesherrfihaft des Für- 
den von Fürftenberg. 

Schwarzenbrunn. — Dorf mit 
Filialtiche von Buh am Ahorn. — 
8 9. 51 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogtd. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Walldürn. — 
Due Mannpeim. — Das Dorf 

chwarzenbrunn gehört zur Stan- 
desherrfchaft des fürftl. Gefammthaufes 
Löwenftein-Wertheim, 

chwarzenburg bei Wiarben. — 
del. freies Gut, zum Kirchfp. Wiarden 
gehörig. — 1 9.5 E. — Großherzog⸗ 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis oder Erbherrſchaft Jever. 
— —8 Minſen zu Hooffiel, reſp. 
Landger. Jever. — JZuſtizcanzlei Olden⸗ 


burg. 
"Schwarzenhof. — Forſthof, nad 
Federow eingepf. — 3 9. WE. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Klofter-Amts- 

ericht Dobbertin. — Juftizcanzlei Gü— 


ow. 

Schwarzenhof bei Neuſtadt. — 
Meierei, zur Pfarrei Federow gehörig. 
— 79. 75 E. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Patrimonialgericht Federow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. 

chwarzenhof b. Neu⸗Kalden. — 
Meierei, zur Pfarre Schorrentin gehö— 
eig. — 1 9. 8 E. — Großherzogth. 
Mecklenburg⸗Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg⸗ 
Güſtrow. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht Teterow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Roſtock. 


Schwarzenlande b. Plön. — Erb⸗ 
pachtöftelle, zum Kirchfpiel Bornhöved 
gebörie- — 196€. Königreich 

nemark. — Herzogtum Holftein. — 
Patrimonialger. des Gutes Afcheberg. 
— Holfteinfhes Obergericht, refp, Ober 
confiftorium Glüdftadt. 

Schwarzenmühle b. Oberftein. — 
Mürle, zum Kirchfp. Oberftein gehörig. 
— 198€. — nt. DOlden« 
burg. — Fürftentpum Birkenfeld. — 
Yuftizamt Oberftein. — Regierung Bir 
fenfeld, Juſtizſenat. 

Schwarzenföhlen bei Lübeck; — 
(1. Bahrenpof. —Königr. Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein). 

Schwarzenweg bei Neuenfoop. — 
Einzelne Beligung, zum Kirchfp. Berne 
gehörig. — 1 9. 8 E. — Großherzog. 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Olden- 
burg. — Kr. Delmenhorſt. — Yuftizamt 
Berne, refp. Landgericht Delmenhorſt. 
— Yufizcanzlei Oldenburg. 

Schwarzer:Berg b. Hamburg; — 
(f. Hoisdorf. — Königr. Dänemark, 
— Herzogthum Hofftein). 

Schwarzerdhof. — Hof, zur Stadt 
und Pfarre Bretten gehörig. — 19. 
10 evangel, E. — Großherzogtd. Das 
den. — Mittelrhein Kreid. — Bezirke» 
amt Bretten. — Hofger. Raſtadt. — 
Der Hof Schwarzerd, 1 St. von 
Bretten, liegt an der württembergifchen 


Örenze. 

Schwarzerhof b. Stavenhagen. — 
Meierei, nah Laerz eingepf. — 79. 
77 E. — Großberzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogtum Medlenburg - Güftrom. — 
Vereintes ritterfhaftl. Patrimonialger. 
Faulenroſt. — Yuftizcanzfei Güſtrow. 

Schwarzer:Lappen b. Oldenburg; 
— (f. Eaphof. — Königreich Däne- 
marf. — Herzoathpum Holftein). 

Schwarzer-Teich b. Reinfeld; — 
(f. Steinhof. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogthum Hofftein). 

Schwarzbalden. — Dorf mit Fis 
lialkirche von Schluchſee u. St. Blafien. 
— 18 9. 187 fathol. E. — Großder- 
zogth. Baden. — See⸗-Kreis. — Be- 
— Bonndorf. — Hofgericht Con⸗ 

anz. 

Schwarzhof bei Nohfelden. — 
Allodialgut mit einem Schloſſe, zum 
Kichfp. Wolfersweiler gehörig. — 29. 
21 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürftentpum Birkenfeld. — Juſtizamt 
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Rohfelden. — Regierung Birkenfeld, 
Yuftigfenat. 

Schwarzkreuz. Wirthshaus, 
zur Pfarrgemeinde Bubenbach gehörig. 
— 19. 5 kathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Villingen. — Hofgericht Conſtanz. 

Schwarztopf, im, b. Vielſtädt. — 
Einzelnes Haus, zum Kirchfpiel Hude 
gehörig. — 1 9. 5 E.— Großherzog 
tbum Didenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Delmenhorft. — Yuftiz« 
amt Ganderfefee zu Falkenburg, refp. 
Landgericht Delmenhorft. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Schwarzwald. — Gebirge. — 
Großherzogth. Baden. — 1) See- Kreis 
(zum kleinſten Theil); 2), Ober- und 
MittelrheinsKreis (zum größten Theil). 
— Hofgerihte Conſtanz, Freiburg und 
Raftadt. — Der Shwarzmwald, das 
Hauptgebirge Badens und eine ber 
höchſten Gebirgsfetten Deutfchlandg, 
erftredt fich in einer Länge von mehr 
als 40 Stunden vom Rheinthale nord⸗ 
wärts bis zu dem Hügellande zwifchen 
der Enz und dem Nedar oder zwifchen 
4710 big 499 nördlicher Breite. Seine 
größte Breite hat er am fünlichen Ende 
(20 Stunden), während fie zwiſchen 
Baden und Weil, der Stadt, nur 12 St. 
beträgt. Zu feiner größten Höhe er- 
bebt er fich im Feldberge, nämlich 4600 F. 
über die Meeresfläche. Andere beträcht- 
liche Berge find: der Belchen, das Her- 

ogenhorn, die Bärhalde, der Blösling zc. 
Das Gebirge ift vielfach von Thälern 
nad allen Richtungen hin durchfchnitten, 
und diefe find es, die dem Hochlande 
feine vorzüglihften Schönheiten ver- 
Leihen. Die bedeutendften Thäler find: 
das Donauthal, das Wutachthal, das 
Steinenthal, das Schluchthal, das obere 
Albthal, das MWehrathal, das Wiefen- 
thal, das Münfterthal, das Höllenthal, 
das Elzthal, das Schutterthal, das 
Kinzigthal, das Gutachthal, das Rei- 
hbenbadher- Thal, das Renchthal, das 
Acherthal, das Murgthal, das untere 
Albthal, das Enzthal, das Würmthal 
und das Nagoldthal. Faft alle dieſe 
Thäler haben von den fie durchſtrö— 
menden Flüffen ihren Namen. Der 
Schwarzwald iſt ein äußerft reiches Ge- 
birge. Außer dem großen Ertrag fei- 
ner Waldungen birgt er in feinem Sn- 
nern einen beträchtlichen Reichtum von 
Metallen, Salz und anderen Foffilien, 
und in feinem Schooße entfpringen eine 
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fa unglaublihe Menge hHeilfräftiger 
Mineralquellen. Ungefähr 19—20,000 
Menſchen wohnen in dieſem Gebirge, 
die ſich hauptſächlich durch Viehzucht 
und Gewerbfleiß nähren. Der Boden 
iſt von geringer Fruchtbarkeit, darum 
liegen die Felder in mancher Gegend 
3 Jahre hindurch brach. Man ſieht 
hier wenige Städte und Dörfer. Der 
Schwarzwälder lebt größtentheils ein⸗ 
zeln auf ſeinem Hofe oder in ſeiner 
Hütte. Die Bauart hat viel Eigen» 
thümliches. Die Häufer haben viele 
Fenſter; unter bem weit vorfpringenden 
Dache ziehen fih hölzerne Gallerien 
bin. Auf der Rücdfeite ſenkt fih das 
Dad big . Erde, und man fährt 
über daffelbe wie über eine Brüde in 
die Tenne oder Scheuer, welche oben 
im Haufe, unmittelbar unter vem Dache 
angebrasht if. Die Häufer haben feine 
Spur von Mauerwerk, dad Ganze bes 
ſteht aus in einander gefügten Balken, 
An den Wohnfluben find Wände und 
Deden ſchwarz getäfelt. Dies giebt 
den Wohnungen etwas Melancholiſches; 
aber die Nothwendigfeit viefer Gewohn« 
heit entfpringt aus dem Umſtande, daß 
der Schwarzwälder keine Talglichter 
fennt, fondern fih (ausgenommen in 
Städten) der Späne von Tannen bes 
dient. — Vor jedem Haufe ift ein Röhr« 
brunnen, und ber Brunnentrog dient 
den Sommer Über zum Aufbewahren 
ber Milch. Bei vielen Höfen fieht man 
fleine Kapellen, jede mit einer feinen 
Glocke verfehen, die des Morgens und- 
Abends zum Gebet geläutet wird. 
Biele Bauern haben ihre Mahlmühlen 
und Säge- oder Schneidemühlen. Die 
Hofgüter find untheilbar und der An» 
ſchlag ift gering, weswegen die nach— 
gebornen Kinder gewöhnlich mit einer 
unerfledlihen Summe abgefunden wer« 
den, und genöthigt find, zu taglohnen 
oder ihr Glück im Handel zu verfuchen. 
Die vornehmften Induſtr ezweige der 
Schwarzwälder find die Glasfabrifation, 
die Uhrenfabrifation und das Stroh» 
flechten. Die Hauptfpeditiondlager der 
anzen Glashandelsgeſellſchaft find in 
— Tryberg oder Staig, wo 
auch die Abrechnungen gehalten werden, 
Mit den Uhren durchzieht der Schwarze 
wälder faft alle Länder der Erde, und 
die Uhren werden jetzt von der größten 
Einfachheit bis zu den zufammenge- 
fegteften Spielubren in dem. Gebirge 
verfertigt. Uebrigens find feit langer 


Zeit alle Geſchäfte beim Uhrenbau ge- 
theilt, Einige verfertigen Gehäufe, 
Andere Zifferblätter u. |. w. — Die 
Strohflecptereien haben fih im Laufe 
ber Zeit außerordentlich vervollfommnet 
und. ed werben jest auf dem Lande Ge- 
flechte von Reisſtroh gemacht, die fich 
fühn ven feinften Florentiner » Arbeiten 
an die Seite ftellen dürfen. 

Schwasdorf bei Neu-Kalden. — 
Hof, zur Pfarre Neu-Kalden gehörig. 
— 12 9. 106 E. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güſtrow. — Watrimonialger. Schwag- 
borf. — Yuftizcanzlei Roſtock. — Der 
Hof hat eine Schule. 

Schwaftorf bei Neuſtadt. — Hof 
in einem Wiefengrunde, zur Kirche 
Groß-Dratow gehörig. — 12 9. 109 E, 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her» 
zogth. Schwerin. — Patrimonialger. 
Schwaforf. — Jufizcanzlei Güftrom. 

Schwebach. — Dorf, zur Gemeinde 
Nedingen gebörig. — 9 9. 85 €. 
Königreich der Niederlande. — Groß- 
herzogth. Luremburg. — Diftrict Dies 
kirch. — Kanton Redingen. — Friedens— 

ericht Redingen.. — Bezirföger. Die- 
ih. — Dbergeriht Luremburg. 

Schwebfingen. — Dorf mit Pfarr- 
firche, zur Commun Wellenftein ge— 
börig. — 65 9. 366 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Luremburg. — 

Kanton Remich. — Friedensgericht Re- 
x mid. — Bezirksgericht Luremburg. — 
Dbergericht Yuremburg. 

Schwechomw b. Wittenburg. — Bes 
trächtlicher Hof, zur Pfarre Prißier 
gehörig. — 29 9. 268 E. — Groß 
berzogthum Medlenburg-Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. Vereintes ritterichaft- 
liches Patrimonialger. Lehſen. — Ju— 
ſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof hat 
1 Mühle, 1 Segeln und 3 Koffathen. 

Schwede bei Tenſtedt. — Abel. 
freies Gut, zum Kirchipiel Cappeln ge— 
hörig. — 5 9. 46 E. — Großherzog: 
tHum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Cloppenburg. — Ju— 
ftizamt Cloppenburg, refp. Landgericht 
Gioppenburg. — SJuftizcanzlei Olden— 


urg. 
Schwedenfäule bei Erfelden. — 
Denkmal. — — 9. — € — Groß— 
berzogthum Heflen. — Provinz Star» 
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fenburg. — Kreis Großgerau. — Land» 
gran Großgerau. — Hofger. Darm⸗ 
adt. — Die Schwedenfäule, am 
Hahnenfand bei Erfelven, befteht in 
einer vieredfigen, ppramidenförmigen, 
56 Fuß hohen Sanpdfteinfäule, auf deren 
Gipfel ein Löwe mit einer Helmfrone 
und einem Schwerte faß. Diefes Mo— 
nument wurbe zum Andenken des am 
6. und 7. December 1631 erfolgten 
a a Guſtav Adolphs er- 
richte 


Schweewarden. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Blexen gehörig, — 21 9. 
1238 E. — Großberzogth. Oldenburg. 
— Herzogtum Oldenburg. — Kreis 


Dvelgönne — Zuſtizamt Abbehaufen 


zu Ellwürden, reip. Yandgericht Oyel⸗ 
gönne. — Yuftizcanzfei Oldenburg. 

Schweewarder:WBifch b. Schwee=- 
warden, — Einzelne Befigung, zum 
Kirchfpiel Bleren gehörig. — 25. 15€, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Hers 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Dvel- 
gönne. — AYuftizamt Abbehaufen zu 
Ellwürden, refp. Landger. Ovelgönne, 
— Yuftizcanzlei Oldenburg. 

chweez bei Güſtrow. — Hof, nach 

Lage eingepf. — 109. 102 E. — Groß— 
berzogthum Medlenburg -» Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg-Güftrow. — Patrimonialgericht 
Schwerz. — AYuftigcanglei Güftrom. 

Schwege nebft Schweger:Hof. — 
Dorf, zum Kirhfp. Dinklage gebörig. 
— 73 8, 425 E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Beta. — Yuftizamt Steinfeld 
u Dinflage, refp. Landgericht Vechta. — 
Sufigcanglei Oldenburg. 

Schweger-Hof bei Schwege; — 
(ſ. Schwege. — Großherzogth. Ol—⸗ 
denburg. — Herzogthum Oldenburg). 

Schweich. — Dorf, zur Commun 
Bekerich gehörig. — 32 H. 258 €. — 
Königr. der Niederlande. — Großher- 
zogth. Luremburg. — Diftrict Diekirch. 
— Ranton Redingen. — Friedensgericht 
Nedingen. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Dberaericht — 

Schweickhof. — Weiler, zur Ge- 
meinde Willaringen und Pfarre Riden« 
bach gehörig. — 19 9. 173 fathol. E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — Hofe 
gericht Freiburg. 

Schweigern. — Dorf mit Pfarr- 
firche und kathol. Filialkirche von Bor- 
berg. — 118 9. 996 (meifteng evangel.) 


Einw. — Großherzogtd. Baden. — Un- 
terrhein- Kreis. — Bezirksamt Borberg. 
— Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Schweigern, am Umpferbac belegen, 
bat 3 Mahl-, 1 Del», 1 Reibmüble, 
5 Wirthshäuſer, 1 Bierbrauerei und 
3 Branntiweinbrennereien, und gehört 
ur Standesherrfchaft des Fürften von 
einingen. Feld-⸗, Wiefen- und Wein- 
bau nebft Viehzucht find übrigens die 
Nahrungszweige der Einwohner. 
chweighauſen. — Dorfmit Pfarr- 
kirche. — 39 9. 243 E. — Großher- 
gooth. Baden. — Mittelrhein-Kreid. — 
ezirfdamt Ettenheim. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Schweighöf. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde St. Märgen gehörig. 
— 21 9. 144 fathol. E. — Großher- 
zogth. Baden. — Oberrhein Kreis. — 
Landamt Freiburg. — Hofgericht Frei— 


burg. 

Schweighof. — Dorf, mit Filiaf- 
firhe von Badenweiler. — 42 9. 269 
(meifteng evangel.) Einw. — Großher— 
zogth. Baden. — Oberrhein Kreis. — 
Bezirksamt Müllheim. — Hofgericht 
Freiburg. — Das Dorf Schweighof, 
am Kleindah, am füdlichen Fuße des 
Hafendedelberges belegen, hat 2 Säge⸗ 
mühlen. 

Schweigmatt. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Gemeinde Raitbach und Pfarre 
Schopfheim gehörig. — 5 9. 48 evan« 
gelifche Einw, — Großperzogtd. Baden. 
— Oberrhein -» Kreis, — Bezirksamt 
Schopfheim. — Hofgericht Freiburg. 

Schweifhof. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Schwerzen gehörig. — 19. 
16 kathol. E. — Großperzogtb. Baden. 
— Oberrhein» Kreid. — Bezirksamt 
Waldshut. — Hofgericht Freiburg. 

Schweinberg. — Dorf mit Pfarr« 
kirche. — 150 9. 771 katholifhe E. — 
Großherzogthd. Baden, — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Walldürn, — 
Hofgeriht Mannheim, — Das Dorf 
Schweinberg, zur Standesherrſchaft 
des Fürften von Leiningen gehörig, hat 
3 Wirthehäufer. Feld», Wiefenbau und 
Viehzucht find die Erwerbszweige der 
Einwohner. 

Schweinebrüäd. — Dorf, zum 
Kirchfp. Zetel gehörig. — 63 9. 393 
Einw. — Großherzogib. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Neuen- 
burg. — Juſtizamt Bockhorn, refp. Land⸗ 
gericht Neuenburg. — YJuftizcanzlei Ol⸗ 
benburg, 
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Schweinehorft b. Plön; — (fiche 
Gowens. — Königr. Dinemact 
Pegsadım Holftein). 

Schweinefamp bei Moordeich. — 
Weiler, zum Kirchſp. Stuhr gehörig. — 
29. 11 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Divdenburg. — Kr, 
Delmenhorft. — Juftizamt Delmenhorft, 
reſp. Landgericht Delmenporft. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

‚Schweinefrug. — Einzelnes Ge— 
böft, nah Wismar eingepf. — 19.76. 
— Großherzogth. Medienburg - Schtwe- 
rin. — Herridaft Wismar. — Nieder- 
gericht Wismar. — Obergeriht der 

tadt Wismar. 

Schweineweide b. Berne 5; — (ſiehe 
Hiddigwarden an ber Lechter— 
feite. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Divenburg). 

Odineinsruben. — Höfe, zur Ge 
meinde Münchhof und Pfarrei Raithas— 
lach gehörig. — 2 9. 18 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Seesfreis. — 
Bezirksamt Stodad. — Hofgericht Con» 
ftanz. — Die Höfe Shweingruben, 
von Stockach 13 St. nördlich entfernt, 
gehören dem Grafen v. Langenftein. 

Schweinsmagen b. Waddewarden, 
— Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Waddewarden gebörig. — 19.3€. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
Jever. — Yuftizamt Minfen zu Hoofs 
fiel, reſp. Landgericht Jever. — Yuftize 
canzlei Oldenburg. 

Schweizersgrund. — Zinfen, zur 
Pfarrgemeinde Neukirch gehörig. — 69. 
50 fatbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein.Kreid. — Bezirksamt Try⸗ 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Schwelbef b. Oldenburg. — Adel, 
Gut, zum Kirchſp. Oldenburg gehörig. 
— 39.22€. — Königr. Dänemarf, — 


Herzogtb. Holftein. — Patrimonialger. 


des Gutes Schwelbek. — Holfteinfhes 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Gluͤck— 
ſtadt. — Das Gut Schwelbef (vorm. 
Schwelenbef), im Oldenburger Gü— 
terdiftriete und an der Bröfaue belegen, 
beftebt nur aus dem Haupthofe und 
dem Dorfe Goel und hat ein Areal 
von 894 Tonn, 155 OR., die Tonne 
zu 240 ON. 

Schwemme. — Einzelne Hausftätte, 
zum Kirchfp. Elevernd gehörig. — 1 9. 
5 € — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis (Erb⸗ 
herrſchaft) Jever. — Zuzamt Jever, 


— 5 — 


reſp. Landger. Jever. — Juſttzeanzlei 
Oldenb 


urg. 

Schwend. — Zinken, zur Pfarrges 
meinde Waldulm gehörige. — 17 9. 
144 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
ben. — Mittelrhein.Kreis. — Bezirke« 
amt Achern. — Hofgeriht Raftadt. 

Schwende. — Weiler, zur Gemeinde 
Fiſchbach und Pfarre Ober-Lenzkirch ge- 
hörig. — 69. 47 fathol. E. — Groß 
herzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Bes 

irBamt Neuſtadt. — Hofgeriht Con⸗ 
anz. — Der Weiler Schwende, von 
Neuftadt 14 St. ſüdweſtlich entfernt, 
gehört zur Standesherrfchaft des Für- 
ſten von Fürftenberg. 

Schwende. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Homberg gehörig. — 19. 
4 kathol. E. — Großberzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen 
berg. — Hofgericht Eonftanz. — Der 

* Schwende lient von Heiligen» 
erg 24 St. öftlich entfernt und gehört 
zur Standesherrfchaft des Fürften von 
Sürftenberg. 

Schwende. — Zerſtreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Herdwangen gehö— 
rig. — 8 9. 61 fatbol. E. — Groß: 
herzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Der 
irfsamt Pfullendorf. — Hofger. Con— 
nn — Der Drt Schwende, von 
Pfullendorf 24 St. füdweftlich entfernt, 
gehört zur Standesherrichaft der Marf- 
grafen von Baden. 

Schwendelehof. — Meierel, zur 
Pfarrgemeinde Bernau gehörig. — 19. 
10 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Dberrhein- Kreid. — Bezirksamt 
St. Blafien. — Hofgericht Freiburg. 

Schwenden. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde Steinar gehörig. — 5 9. 
41 kathol. E. — Großherzogth. Baden, 
— Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt 
Haslach. — Hofgeriht Raſtadt. — Der 
Zinten Shwenden liegt von Haslach 
1 St. weftlich entfernt und gehört zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Für- 
fienberg. 

Schweningen. — Dorf mit Pfarr- 
firche. — 149 9. 837 fatholifche E. — 
Großherzogth. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Stetten am kalten Marft. — 
Hofger. Conſtanz. — Das Dorf Shwes 
ningen, auf der Hardt, 4 St. von 
wem Schloffe Werrenmwag belegen, ge- 
hört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Fürftenberg und hat 2 Wirkhepäu- 
fer und 1 Bierbaus, 


Schwenzin. — eg nach 
Waren eingepfarrt. — 3 9. 34 €. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medienburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Großherzogl. Stabtgericht 
Waren. — Yuftizcanzlei Güſtrow. 

Schweperei bei Minſen. — Eine 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Minfen 
gehörig. — 19. 4 E. — Großherzog⸗ 
thum Oldenburg. — Herzogtb. Olden⸗ 
burg. — Kreis oder Erbberrſchaft Je— 
ver. — Juſtizamt Minfen zu Hooffiel, 
refp. Landgericht Jever. — Juſtizeanzlei 
Dlvenburg. 

Schweppenen. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Markdorf gehörig. — 19. 
6 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Meerds 
burg. — Hofgeriht Konftanz. — Früher 
war bier ein Bad. 

Schwerin. — Hauptftadt und Res 
fivenz mit 1 Schloſſe und 4 Pfarr» 
firden. — 1260 9. 17,336 E. (incl, 
283 Juden und vieler Katholiken). — 
Großherzogtd. Medtenburg - Schwerin, 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin Chinfihtli der Altſtadt); 

ürftentbum Schwerin Chinfichtlih der 

euftadt und der Domfapitelsfreibeit). — 
1) Magiftratsger. Schwerin; 2) Stifte» 
amt Schwerin (über die zum Domas 
nium gehörigen Gebäude). — Zuftiz« 
canzlei Schwerin. — Schwerin, die 
Hauptflabt des Großherzogthums und 
ber Größe nach die zweite Stadt Med- 
lenburgs, hat unter allen die reizendfte 
Lage, in einer herrlichen, naturfchönen 
Gegend, zwiſchen dem Schweriner- und 
mebrern Hleineren Seen. Die Grund« 
fläche der Stadt ift ziemlich uneben und 
hügelig und im Ganzen nur wenig 
über ven Spiegel des See's erhaben. 
Schwerin ift in wenigen Jahren faft 
eine neue Stabt geworden, und an vie— 
len Stellen, gegen früher, nicht mehr 
zu erkennen, indem ber verewigte Groß« 
berzog in der kurzen Zeit feiner Re 
gierung ungemein viel zur Verſchöne⸗ 
rung und Vergrößerung der Stadt ger 
than hat, ſowohl durch eigene Burn 
tige Anlagen und Bauten, ale au 
durch Unterftüßung der zahlreichen Pri« 
vatbauten. Gegenwärtig befteht dems» 
nah Schwerin aus der Altftabt, 
welche zwifchen dem Pfaffenteiche, Burge 
fee und einem Bufen des Schweriner« 
Sees fiegt (im 3.1830 mit, 5088 €.), 
nebft der Domfapitelsfreipeit Cim 3. 
1827 mit 259 €), und Borftadt, 


welche nach Abbruch eines Thores mit 
BR Stadt gezogen ift, einen hügeligen 

oden hat und fih in mehreren Stra- 
Ben längs des Pfaffen- und Burgfee’s 
bis an den Oſtorfer⸗See erfiredt (mit 
2644 E.), aus der höher gelegenen 
Neuftadt oder Schelfe, welde zwi— 
fhen dem Schweriner», Ziegel« und 
Alien jedoch mit der Altftadt zu- 
ammenbängend, fib faſt 200 Ruthen 
lang erfiredt (mit 5157 E.), und aus 
der Paulsſtadt, welcher neue Stadt- 
theil auf dem Felde, länge des ganzen 
meftlichen Ufers des Pfaffenteihs im 
8.1841 gegründet worden ift, an Größe 
der Altſtadt gleichtommt und der fhönfte 
Theil der Stadt zu werden verfprict. 
Diefer neue Stadttpeil, wodurch ein 
großes Seebecken, der Pfaffenteih, in- 
nerhalb der Stadt zu liegen fommt, 
bängt nit nur mit der ehemaligen 
Vorſtadt unmittelbar zufammen, fon- 
bern ift auch durch eine neue Straße 
längs des — mit der Alt⸗ 
ſtadi in Verbindung geſetzt. In dieſem 
vergrößerten Umfange iſt Schwerin nun—⸗ 
mehr auf der Landſeite von einem etıba 
20 Fuß hoben Erbwalle und einem 
Graben umgeben. Die eg der Stadt 
beträgt vom Anfange der Vorftadt big 
zum Ende der Neuftadt 510 mecklenb. 
Nuthen. So anziehend die äußere An- 
fiht Schwerins ift, fo ſehr aud ver- 
fchiedene Gebäude durch Größe, Höhe 
u. f. w. imponiren, und wenn auch bie 
ausgedehnte Länge der Stadt einen ver- 
ftärften Schein von Größe hervorbringt; 
fo ift die Stadt doch im Innern, als 
Ganzes betrachtet, weder regelmäßig, 
noch ſchön gebaut. Sie hat 6 neue 
Thore (das Berliner-, Feld⸗, Witten- 
burger», Lübſche, Wismarfche und Gü— 
ſtrowſche Thor) und 1 altes (das Spiel- 
thor auf einer Landenge zwilchen dem 
Pfaffen⸗ und Ziegelfee), 4 öffentliche 
Plätze (ven alten Markt, den Fiſch— 
oder Ziegenmarft, beide Hein und uns 
anfehnlih, den Schelfmarkt, etwas 
größer, den Domplatz in der Altftadt, 
welcher mit dem Biſchofshofe zuſam— 
nen und der höchſte Punkt ber 
Stadt ift, von welchem fih der Boden 
nach allen Seiten hin fenft, und ben am 
öftlihen Ende der Altftadt auf einer 
Snfel liegenden fürftlihen Holzplatz) 
und 57 Straßen und Gaſſen, welde 
in der Neuftadt meiſtens gerade fort- 
laufend und breit, in der Altſtadt und 
Borftadt hingegen fa durchgehends 
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krumm, enge und mwinfelig, feb 
{fat 


ia 
ber A ‚mit Trottoirs Berge 
find und übrigens alle gute nächtliche 


Erleubtung haben. Bon der Pauld 
ftadt ift nur exſt der dritte Theil be— 
baut — Die 4 Kirchen der Stadt finds 
bie Domkirche, ein toloflaler, altgothie 
fher Bau mit einer der vorzüglichften 
Orgeln in Deutfchland; die Neufädter 
oder Schelflirche, in neuerem Gefhmad 
im 3. 1708 erbaut, mit geräumigem 
Kirchenplage, welcher Linden - Alleen 
enthält; die Schloßfirdhe, deren unten 
noch Erwähnung gefchieht, und bie ka— 
tholiſche Kirhe an der Schloßſtraße. 
Außerdem ift noch die Synagoge zu bes 
merfen. An landesherrlichen und öffent« 
lihen Gebäuden find folgende bemer- 
fenswerth: das Schloß, zwifchen dem 
Schweriner«e und Burgfee auf einer 
Infel, weiche mittelt 2 Brüden nörd⸗ 
lich mit der Stabt und ſüdlich mit dem 
Schloßgarten verbunden if. Es befteht 
aus 7 verfhiedenen Haupttheilen oder 
Häufern, nämlich dem langen Haufe mit 
Portal, dem Zeughauſe, der Bildergal« 
ferie, dem Haufe mit der Schloßupr, 
dem Brau- und Badhaufe, dem Ge- 
bäude über der Schloßküche in 2 Thei— 
len, und der Schloßfirche, über welcher 
großbergogliche Zimmer fi befinden, 
Der Schloßpof, ein users 
ünfed bildend, ift ringsum von Ges 
Auden mit zahlloſen Thürmchen, Err 
fern und Schornfteinen befegt, und bag 
Schloß ift ringsum von einem fteilen, 
ziemlich hohen, mit Mauern verkleides 
ten Walle umgeben. Nachdem es fange 
nit von dem Landesherrn bewohnt 
worden, foll e8 wieder aur Reſidenz 
hergeſtellt, vorher aber ein Theil das 
von abgebrochen und dieſer burch neue, 
gleichförmig aufgeführte Gebäude wier 
ber ergänzt werden. Ferner das große 
herzogliche Palais an der Schloßftraße; 
das großberzogliche Palais in der Neu— 
ftadt; das neue Schloß am alten Gars 
ten, wozu ber verfiorbene Großher⸗ 
309 im Herbſte des Jahres 1841 den 
Grundftein gelegt hat; der Collegien- 
Palaft auf dem Plate des ehemaligen 
Kranzisfanerfloftere an der Ede ber 
Shloßftraße und des alten Garteng, 
welches dem großberzoglihen Palais 
gegenüber Liegt und für das ſchönſte 
Gebäude Medlenburgs aus der neueften 
Zeit gehalten wird; das vormalige Res 
gierungsgebäude mit rundem Thurme, 
an bem a Rathhaus 
3 


am alten Markt mit dem auf dem Dad» 
gefimfe als Stadtwappen ftehenden ver- 
goldeten Reiter; I pas Kaufhaus, ge— 
mwöhnlich das neue Gebäude genannt, 
auf der nördbliden Seite des Marft- 
latzes; das Münzgebäude; das 195 F. 
ange, im J. 1835 vollendete pradt- 
volle Schaufpielhaus; das Comman- 
bantenhaus, das Hofmarfchallamt, ber 
neuerbaute Marftall am Burgfee mit 
Reitbahn, das Armenhaug, in der Alt- 
adt; ſodann das Juſtizeanzlei ⸗Ge⸗ 
äude, das Amthaus am öſtlichen Ende 
der Stadt, nahe am See, das Werk—⸗ 
haus, das Kranfenhaus und Carolinen— 
ftift, ſämmtlich in der Neuftadt, deren 
vormaliges Rathhaus jett Dienſtwoh⸗ 
nung eines Bürgermeifters iſt; ferner 
in der Paulsſtadt das großartige Zeug- 
haus und das daneben gelegene Mili- 
» tärhofpital am Pfaffenteihe; endlich 
in der ehemaligen Vorſtadt das Schieß» 
haus mit dem Schüßenplate, das Ars 
menhaus und das Badehaus. Unter 
den aan find die meiften 
nur Hein, d. b. felten von mehr als 
2 Geſchoſſen, viele find fogar nur ein 
Stodwerk hoch. Zufolge ded neuen 
Baureglements für die Stadt müſſen 
künftig alle neue Häufer mindefteng 
zweiftöcdig und vorn maffiv erbaut wer» 
den. Es find auch bereits eine Menge 
neuer, gefhmadvoller Häufer an die 
Stelfe unanfehnlicher Gebäude getreten, 
befonders in. der Altſtadt, am Marfte 
und in den von bier abführenden Stra- 
Gen, fowie bei der Domkirche. — Seit 
dem J. 1837 it Schwerin landesherr- 
liche Reſidenz, indem der verewigte 
Großherzog Paul Friedrich bald nach 
feinem NRegierungsantritte feine Reſi— 
benz hierher verlegte und das Palais 
am Alten Garten zur Bohnung nahm. 
Diefemnah ift Schwerin gegenwär- 
eig der Sit des geheimen Staatsmi- 
nifteriums, des Ober» Kammerherrn- 
Stabes, des Hofmarfchallamtes, des 
eg mit Hoffapelle, des Mar: 
allamtes; ferner ber höchften Landes— 
und einiger anderer Collegien, ale: 
der Regierung und Lehenfammer, des 
Kammer »Gollegiums, der Reluitions— 
Commiſſion, der Schuldentilgungs-Coms 
miſſion, des Militär» und des Forft- 
Collegiums, der Juſtizcanzlei (für ei- 
nen abgefonderten Jurisdictionsbezirk), 
des —— und Haupt⸗Archivs nebſt 
ler medlenburgifcher Münzen, 
der Civil⸗Adminiſtrations⸗Kaſſe; ferner 
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des ae Kommiffariats für 
die Polizei» Angelegenheiten ber Refi- 
denzftabt, der Lotterie» Direction, und 
folgender Unterbehörden: einer Forft- 
infpeetion, eines Ober-Poftamtes, einer 
Steuereinnahme und Infpection, eines 
Amtsgerichts, eines vereinten ritter 
fhaftlihen Patrimonialgerichts für Eis 
vils und eines dergleichen für Crimis 
nal-Saden, eines Kreis-Phpfifats, eis 
ner Superintendentur, eines jüdiſchen 
Oberraths und Landes-Rabbinats und 
eines Holzhofes, ſowie eines Magi« 
ftrats, deffen Wirfungsfreis, außer dem 
Magiftratsgericht, in 13 Departements 
abgetheilt ift (die Stadtbuch » Deputar 
tion, die Stadt-Kämmerei, das Stadt- 
— das Armen⸗Collegium, das 

euerlöſchungs-Departement, die Stadt« 
fafle, die Special-Brandfaffe, die Spe- 
cial-Rathe-Wittwenfaffe, das Einquar- 
tierungs- Departement, die Militär-Auds 
loofungsbehörde, die Eollegiums-Coms 
miſſion fürdie Erhebung der außerordent- 
lichen Tandescontribution, das Stempels 
Depot u. die Steuerftube). Früher hatte 
die Alt» u. Neuftadt jede ihren befondern 
Magiftrat, dur die neue Verfaſſungs— 
urfunde vom 28. Jan, 1832 find beide 
Städte zu Einem ftäptifchen PVerbande 
vereinigt. In ftaatsrechtlicher Hinficht ge» 
hört jedoch die Neuftadt nebft der Domka— 
pitelsfreiheit noch immer zum Fürſten— 
tbum Schwerin. — Das geiftlihe Mir 
nifterium, welches großberzoglichen Pa— 
tronats ift, befteht, mit Ausfchluß des 
Superintendenten, aus 8 Pretigern, 
wovon die Domkirche 3, die Schelf« 
firhe Zund die fatholifche Kirche ebene 
falls 2 Prediger und die Schloßkirche 
einen befondern Dber-Hofpreriger bat. 
— Vom Militär fichen hier in Gar« 
nifon: der Brigadeftab, dag Grenadiere 
Garde-Bataillon des leichten Infanteries 
Bataillong, die Artillerie und eine Gen— 
darmerie-Brigabe, außerdem find hier ein 
Gouverneur u. eine Commandantur nebft 
dem Commandeur des Garnifon- und 
Invaliden-Commando's. — An Inter» 
richtsanftalten find hier: das Gymnafium 
Friedericianum mit der damit verbun« 
denen Bürgerfchule, 1Waiſenhausſchule, 
1 Gewerbsſchule, 1 Kleinkinder-Warte- 
Schule; ferner 1 Thierarzneifchule, 1 jü— 
difhe Sonntagsfhule, 4 Freifchulen, 
1 Hausfchule für verwaiſte Töchter, 
1 Induſtrieſchule für Töchter dürftiger 
Eltern, 1 Pagen-Inftitut, woneben noch 
mehrere Privaterziefungs» und Schul« 


inftitute, befonders für die weibliche 
Jugend, beftehen. In neuefter Zeit ifl 
auch für junge Leute, die zu Officieren 
befördert werden .wollen, eine Militärs 
bildungsanftakt eröffnet worden. — An 
einer öffentlichen Bibliothek 
fehlt es, doch wird die Benutzung der 
Regierungsbibliothek, unter Umſtänden, 
geſtattet. Es erſcheinen hier mehrere 
Zeitſchriften, als: der Staatska— 
lender, das officielle Wochenblatt, das 
Intelligenzblatt, eine politiſche Zeitung 
und das freimüthige Abendblatt. Auch 
giebt es hier einen Verein für meck— 
lenburgiſche Geſchichte und Alterthums— 
kunde und eine Bibelgeſellſchaft. Daß 
Schwerin ein Hoftheater bat, gebt aus 
bem Obigen hervor. — Der bürger- 
lihde Nahrungsſtand Schwerind 
hat mit Berlegung der Refivenz hierher 
und Vermehrung der Einwohner unge» 
mein zugenommen. Das zahlreiche 
Perfonal der Hof- und Staatsdiener, 
nicht wenige wohlhabende Privatper— 
fonen, das Militär und der beftändige 
Zufluß von Fremden verfchaffen der ar- 
beitenden Klaffe vielen Erwerb. Dazu 
fommt der nicht ganz unbedeutende Han- 
del mit Landesprodurten. Auch die 
Sabrifation von Tuch, Lad, Leinwand, 
Tabak, Effig, Branntwein und Töpfer: 
arbeiten find erhebliche Nahrungszweige. 
Schwerin zählt jetzt 1088 Gewerbtrei- 
bende, darunter find befonders zu be= 
merfen: 3 Apothefer, 2 Buchdrucker, 
3 Buchhandlungen, 5 Conditoren, 31 
Gaftwirthe (der Kirchnerſche Gafthof 
ift der vornehmfte), 13 Goldfchmiede, 
94 Kaufleute und Krämer, 3 Kornhänd- 
ler, 6 Kornmäfler, 6 Lederhändler, 
3 Leihbibliothefen, 2 Nachweiſungs— 
Comptoirs, 3 Reſtaurateurs und 1 Stein- 
druder. Auch mehrere Künftler, als: 
Bildhauer, Inftrumentenmacer, Mater, 
Drgelbauer und Optifer, finden fich 
hier, Mühlen hat die Stadt 4 (2 Mahl- 
und 2 Schneidemühlen), wozu nod 
3 Windmühlen fommen, welche wie jene 
Iandesherrlich find. Biele nähren fi 
auch von der Fifcherei und dem FZuhr- 
weien. — Die 5 Sahrmärfte, wo— 
von 3 in der Altſtadt und 2 in der 
Neuftadt gehalten werden, find von 
feiner großen Erheblichkeit. — Es be— 
finden fich in der Stadt viele Wohl— 
tpätigfeitsanftalten, von denen 
mehrere die Stadt allein, mehrere ans 
bere aber das ganze Land oder gr 
Theile deſſelben angehen, nämlich: die 
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allgemeine Armenkaffe, unter Admini⸗ 
ftration des oben genannten Armen-Eol« 
legiums; das damit verbundene Ars 
beits- und Kranfenhaus; das Waifen- 
baus und Hofpital in der Neuftadt 
(legteres blos für Domanial-Unterthas 
nen); das Carolinenftift zur Bildung 
guter Dienfiboten weiblichen Gefchlechts 5 
das großherzogliche Werkhaus, in wel— 
chem zahlreihe Arme Befhäftigung fin« 
den; die Erſparniß-Kaſſe, die Schnell« 
ſche Stiftung; die Doctor Heider« 
ſche Stiftung; die Kurtemeyer » Wege» 
nerfhe Berpflegungs- Kaffe; die von 
Hahnſche milde Stiftung zur linter- 
ftlüßung armer Perfonen abeligen und 
bürgerlichen Standes, befonders Pre» 
diger » Wittwen; das von Bergholz'⸗ 
fhe Vermächtniß für hülfsbedürftige 
Frauenzimmer; ferner das Witten» 
Snftitut für die proßbergoglide Dies 
nerichaft; das Civil» und Militär-Dies 
ner » Wittwen» Inftitutz das Prediger— 
und Schulflehrer-Wittwen-$nfitut, die 
großherzogliche Stiftung zur Erziehung 
unbemittelter Töchter landesherrlicher 
Bedienten; das Trauerpfennig-Inftitut 
für die Geiftlichkeitz die Domanials 
Brandfaffez die ritterfchaftlihe Brand« 
verficherungs-Gefellfhaft und die ftädti» 
fhe Brandverfiherungs - Gefellfchaft ; 
die Behörde zur Hebung und Beförde— 
rung inländifcher Induftrie und Fa— 
brifen, und der allgemeine Inpuftrie- 
fond. Auch befindet fich bier eine Frei— 
maurerloge, „zur Morgenröthe“ ge— 
nannt. — Zu den höchſt anmuthigen 
Umgebungen der Stadt gebört vorzüg- 
lich der beträchtlich große Schloßgarten. 
Deftlih an einer Bucht des großen See's 
liegt der berrfchaftlihe Küchengarten 
mit mehreren Treibhäufern, der Schiffe» 
bauerei und einigen anderen Gebäus 
den, in der Nähe auf einer mit Baums 
reihen befeßten Höhe das Pulver-Ma- 
gazin nebft der Artillerie- Wache. In 
diefer Gegend, auf der zu Oftorf ges 
börigen Feldmarf, Hals genannt, find 
vor einigen Jahren 23 Parcellen zu 
Büdnerrecht feparirt und davon meh— 
rere mit gefchmadvollen Häufern bes 
baut, unter welchen fich beſonders das 
Landhaus des Minifterd Krüger aud« 
zeichnet. Der herrſchaftliche Jäger— 
bof und einige andere Häufer liegen 
van dem Schloßgarten und der 

orftadt. Letztere enthält auf ihrer 
anzen weftlichen Seite zahliofe Gär- 
en, worunter befonderd der Krüger« 
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fje nahe am See und der Duve'ſche 
beim altffädtifchen Kirchhofe ſchöne An 
fagen un, auch gewähren einige 
nahe Anhöhen, 4. B. die Galgenberge 
am DOftorfer- See und der Winpmüh- 
kenberg am Pfaffentich, freundliche An 
ſichten der Landſchaft. Nördlich von 
Schwerin Tiegt der Schelfwerder, 
eine faſt 4 Meile fange, mit Gehölz 
bewachſene Inſel, zwiſchen dem großen 
und Ziegelſee. — Schwerin, früher 
Zwerin, Zvarin, Cwerin, Tzwe— 
tin, Schwarroyn, Suerin, wird 
im Jahre 1018, als einer wendiſchen 
Stadt mit einer Inſelburg im See, zu 
welcher man ſich auf einer Fähre über— 
———— mußte, zuerſt von Dith— 
mar don Merſeburg erwähnt Mit 
eigentliher Stadtgerechtigfeit und Ver— 
faffung aber ward die Altſtadt Schwe- 
tin erft von dem ſächfiſchen Herzoge 
Heinrich dem Föwen im 9. 1161 bewid- 
met und war feitdem die Hauptftadt der 
Graffhaft Schwerin. Seit dem 
Jahre 1359 gehörte es & Mecklenburg. 
Die Neuftadt ift bon Herzog Friedrich 
Wilhelm den 26. Juni 1705 geftiftet. 
— Im Jahre 1167 ward das Bisthum 
Mecklenburg nah Schwerin verlegt, 
welches im 3. 1188 Papft Clemens IM. 
unter das Erzbisthum Bremen fiellte. 
Kaifer Dtto IV. beftätigte im 3. 1211 die 
Privilegien des Bisthums. Im weſt⸗ 
phäliſchen Frieden (19. October 1648) 
wurden die Bisthümer Schwerin und 
Ratzeburg fäcularifirt und dem Her- 
zoge Adolph Friedrich als Fürftentbümer 
zur Entfehädigung für das an Schwe- 
den Abgetretene Wismar zum bleiben- 
den Lehen gegeben. — Das ftäptifche 
Gebiet enthält, mit Einfchluß der 
Stadt und deren Feldmark, 0,26 DM. 
Areal. — Die Kämmereigüter find: 
Göhren, ein Erbpachtsgehöft mit 
Holgwärterei und Katben, und Zip— 
Bendorf, ein Dorf mit Korfihof, Erb- 
pachtsgehöft und einem Gafthaufe. 

chwerſpathmühle b. Darmftadt, 
— Mühle, zur evangel. Pfarrei Darm 
ftadt gehörig. — 19.9 E — Groß: 
herzogthum Heſſen. — Prov. Stärfen- 
burg. — Kreis Darmſtadt. — Groß⸗ 
dergogl, Stadtgeriht Darmſtadt. — 
Höfaericht Darmftadt. 

Schwerzen. — Dorfmit Pfarrfirche, 
— 34 9. 269 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogth. Baden, — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
Höfgericht Freiburg. 
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Schwetzin b. Neu⸗Kalden. — Hof, 
zur Pfarre Zörbenftorf gehörig. — 
13 9. 115 E. — Großperzogth. Mede 
fendburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg- Güftrow. 
— 1) Patrimonialgericht Schröpdershof 
(3. Tbl.); 2) —— Schwetzin 
(3. Thl.) — Zuftizcanzlet Roſtock. — 
Der Hof, mit 1 ule, liegt an ei» 
nem Bache, deſſen linke Ufer eine fort 
laufende Hügelkette bilven. 

Schweßingen. — Stadt mit 3 Kir« 
hen und 1 großherzogl. Schloſſe. — 
309 9. 2868 (theild evangel,, theils ka⸗ 
tpol.) E. — Großherzogtum Baden. 
— lnterrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Schweßingen. — Hofger. Mannheim, 
— Die Stadt Schweßingen, am 
Leimbach, im einer fruchtbaren Ebene 
tiegend, ift erft im 3. 1833 vom Marft» 
fleden zur Stadt erhoben worden. — 
Außer dem Luftfchlofie find in Schwetzin⸗ 
gen 2 Kafernen mit Stallangen und 
1 Reithaus als bedeutende Gebäude zu 
bemerfen. Das Luftfhloß ift vor dem 
J. 1544 erbaut, fpäter mit der Stadt 
verwüftet, im 9. 1706 vom Ehurfürs 
ften Johann Wilhelm wiederhergeſtellt 
und von deffen Nachfolgern, Earl Phi—⸗ 
fipp und Carl Theodor, welcher Letz⸗ 
tere feine Sommerrefidenz dahin ver« 
legte, verfhönert worden. — Nebft vem 
Bezirfsamte mit Amtsreviforat haben 
hier eine Pofthalterei, ein Forſtamt 
mit Bezirköforftei, ein fatholifches Des 
fanat und ein Phyſikat ihren Sit. In 
Abſicht auf die u... Nahrung bes 
finden fich hier insbeſondere 26 Wirth⸗ 
ſchaften und 1 Seidenfpinnerei. Uebri— 
gend find Aderbau, Viehzucht und Ges 
werbe mebft Handel mit Hopfen und 
Tabat die Nahrungsquellen der Ein« 
wohner. Der Garten des großherzogl. 
Schloſſes gehört wegen feiner pe 
lichen Anlagen theils in altfranzöſiſchem, 
theif3 in englifhem Gefhmade zu den 
ausgedehnteften und berühmteften im 
Deutfchland. Die Größe des Gartend 
beträgt 186 Morgen, wovon ber Obft« 
gärten 84, ver Gemüfegarten 6}, die 
gtoße Baumfhule 13, das Arboretum 
mit berfehiedenen ausländifhen und 
inländifhen Holzarten 6, und der 
Orangerie » Plad 5 Morgen enthält. 
Alles —— iſt Luſtgarten, in welchem 
ſich eine Menge geſchmackvoller und 
prächtiger Kunſtanlagen befinden, wor⸗ 
unter beſonders der herrliche Tempel 
des Apoll, der Minerva, der Tempel 
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der Botanik in einer Wildniß fremder 
Gewähfe, das Grab des Ninus, die 
Mofchee mit zwei 126 Fuß hohen Mi» 
naretd, der große Springbrunnen, der 
einen 60 Fuß hohen Strahl emportreibt, 
die fünftlihen Trümmer einer Waſſer— 
burg und halbverfallenen Wafferleitung, 
die Bäder, der Felſen Pans, dad See— 
—* u. ſ. w. zu bemerken find; ſowie 
ch unter den Gebäuden nächſt dem 
Schloſſe das 600 Schuh Tanne Oran— 
geriegebäude, ver Speife- u. Spielfaal 
und dad Komöpienhaus auszeichnen, 
Sn früheren Zeiten wurden jährlich 
45,000 Fl. und fpäter nur 24,000 FI. 
zur Unterhaltung der Schweßinger Gar- 
tenanfagen verwendet. Seit dem Ans 
falle an Baden foll nicht viel für den— 
feiben geſchehen fein. i 

Schwey. — Bauerſchaft, zum Kirch» 
fpiel Schwey gehörig. — 35 9. 256 E. 
— Großherzogtd. Oldenburg. — Her» 
zogth. Oldenburg. — Kreis Dvelgönne, 
— Yuftizamt Rodenkirchen zu Hart- 
warden, reſp. Landgericht Ovelgönne. 
— Juſtizcanzlei Oldenburg. — Ein 
Feiner Theil des Dorfes gebört zur 
Bauerſchaft Schweyer -Altendeih und 
ein anderer Theil davon zur Bauer— 
ſchaft Süder-Norderſchweper » Köter, 
In Schwey befindet fi eine Poſtex— 
pedition. 

Schweyburg bei Neuenburg; — 
(ſ. Nor der- u. Süder-Schwep— 
burg. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg). 

Schweyer⸗Altendeich nebſt 
Schwey. — Bauerſchaft, zum Kirch— 
ſpiel Schwey gehörig. — 14 9. 132 E. 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her: 
zogtb. Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Juſtizamt Rodenkirchen zu Parts 
warden, refp. Yandgeriht Ovelgönne. 
— Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Schweyer-Aufendeich bei Nor» 
derſchweyer⸗Hausleute. — Weiler, zum 
Kirchſp. Schwey gebörig. — 49.25 E. 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her: 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovel—⸗ 
gönne. — Juſtizamt Rodenkirchen zu 
Hartwarden, reſp. Landgericht Dvel- 
gönne. — Juſtizeanzlei Didenburg. — 
Ein Theil von dem Orte (1 9.5 €.) 

ebört zur Bauerfchaft Norderſchweper⸗ 

ausleute und ein größerer Theil (39. 
20 E.) zur Bauerfhaft Norder-Norbers 
ſchweyer⸗Köter. 

Schweyer⸗Außendeicher⸗Haus⸗ 
leute. — Bauerſchaft, zum Kirchſpiel 


Schwey gehörig. — 12 9. 10 € — 
Grofherzogtb. Divenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Zuſtizamt Rodenkirchen zu Hart» 
warden, refp. Landger. Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Ofvenburg, s 

Schweyer⸗Außendeicher⸗Köter. 
— Bauerſchaft, zum Kirchſp. Schwey 
gehörig. — 236 9. 176 E. — Großher⸗ 
zogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Schweyerfeld. — Weiler, zum 
Kirchſp. Schwey gehörig. — 3H. 13E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 
zogth. Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Zuſtizamt Rodenkirchen zu Parts 
warden, refp. Landger. Ovelgönne. — 
Juftigcanzlei Oldenburg. 

Schweyer⸗Kirchdorf. — Bauer⸗ 
ſchaft mit Pfarrkirche, zum Kirchſpiel 
Schwey gehörig. — 9 9. 67 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kr. Ovelgönne. 
— Juſtizamt Rodenkirchen zu Parts 
warden, reſp. Landger. Ovelgönne. — 
Jußizcanzlei Oldenburg. 

Schweyer: Mühle bei Schweper⸗ 
Kirchdorf, — Mühle, zum Kirchfpiel 
Schwey gehörig. — 2.9. 12 E. — 
Großperzogthum Oldenburg. — Hers 
zogtb. Oldenburg. — Kr. Ovelgönne. 
— AYuftizamt Rodenkirchen zu Hart- 
warden, refp. Landger. Ovelgönne. — 
Suftizcanglei Oldenburg. 

Schwichteler. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Cappeln gehörig. — 19 9.112 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
zogthum Didenburg. — Kr. Eloppen» 
burg. — Juſtizamt Cloppenburg, refp. 
Landger. Cloppenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Schwichtenberg. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 36 9. 290 E. — Groß» 
berzogth. Medlenburg-Strelig.— Stars 
garder Kreid. — Großherzogl. Stadt« 
gericht Friedland, — Juſtizeanzlei Neus 
Strelig. — Das Dorf, unfern bes 
Putzar⸗ See's belegen, zwiſchen Bruch 
und Wieſen, hat 1 Schule, 8 Bauern, 
5 Koffathen, 1 Holgwärterei, 1 Neben« 
zolfftelle, 1 Windmühle, 1 Krug und 
1 Schmiede, auch beträchtliche Holzung. 

Schwichartshanfen b. Nidda. — 
Dorf in einem Thale, mit Tutherifcher 
Pfarrkirche, reſp. hinfihtlih der Ka- 
tholifchen zur Pfarrei Engelthalgepörig. 


Großherzogth. Heflen. — Prov. OÖber- 
heſſen. — Kreis Nidda. — Landgericht 
— — Hofgerxicht Gießen. 
Schwiddeldei (Zwiddeldei) bei 
Plön. — Erbpactöftelle und Wirthe- 
haus, zum Kirchſp. Plön gehörig. — 
1 9. 11 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Aſcheberg. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 


ſtadt. 

Schwiedelbrouch. — Dorf, zur 
Commun Folſchette gehörig. — 72 H. 
350 E. — Königreich der Niederlande. 
— Großherzogth. Luxemburg. — Di— 
ſtriet Diekirch. — Kanton Redingen. — 
Friedensgericht Redingen. — Bezirks— 
— Diekirch. — Obergericht Luxem⸗ 

urg. 

Schwienhagen bei Neuſtadt. — 
Eigenthumskathen, zum Kirchſp. Grö— 
mitz gebörig. — 3 9. 27 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol— 


ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes | 2 


Sievershagen. — Holſteinſches Ober— 
gericht, refp. Obereonfiftorium Glüd- 
e R 


t. 
Schwienhuſen. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Delve gebörig. — 429. 
191 E. — Königr. Dänemarf, — Her- 
ogth. Holftein. — Landichaft Norber- 
ienasfden. — Königl. Landvogtei 
Heide. — Holſteinſches Oberger., reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Schwienhuſen beſteht aus 
18 Höfen, 10 Stellen mit und 1 Stelle 
ohne Land, mit 1 Schule, 1 Windmühle 
und 2 Krughäufern. Die Einwohner 
befchäftigen fih viel mit Berfertigung 
von Strobhüten. 

Schwienfuhl bei Lütjenburg; — 
(f. Paſſau. — Königr. Dänemark, — 
Herzogth. Holftein). 

Schwienkuhl bei Oldenburg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Lenfahn gebörig. 
— 31 9. 239 E. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein. — Par 
trimonialgericht des Gutes Kofelau. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glüditadt. — Das Dorf 
Schwienkuhl beftebt aus 5 Bollb., 
2 Halbh., 7 berrfihaftlichen und 7 Ei- 
gentbumstathen, von denen eine Sad- 
en und eine andere Moffelberg 

14 * 

Schwienftuhlen b. Ahrensbök. — 
Dorf, zum Kirhfp. Sarau gehörig. — 
27 9. 197 E. — Königreih Dänemark. 
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— Herzogthum Holftein. — Amt Ap- 
rensbök. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
Das Dorf Schwienkuhlen, größ- 
tentheils ſchön air beftebt aus 
5 Bolld., 1 Halbh., 1 Viertelh. und 
12 Kathen, mit 1 Schule, 1 Kruge und 
1 Schmiede. 

Schwiefow, — Hof, nah Sarm- 
ftorf eingepf. — 11 9. 152 E. — Groß» 
herzogthum Medienburg - Schwerin. — 
Wendifcher Kreis od. Herzogth. Medien» 
burg⸗Güſtrow. — Amtsgericht Güftrow. 
— Sußizcanztei Güftrow. — Der Hof 
bat 1 Schule, 1 Erbſchmiede u. 1 Krug, 
Südlich vom Orte liegt am Fuße hoher 
bewaldeter Berge eine Ziegelei mit 
21 Einwohnern. 

Schwiefel bei Güftrow. — Hof, 
zur Pfarre Belig gehörig. — 21 9. 
190 E. — Großherzogth. Mecklenburg» 
Schwerin. — Wendifcher Kreis cder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftl. Patzimontlge. 
age. — Auftizcanzlei Güſtrow. — 
Bei dem Hofe ift eine Mühle. 

Schwiggerow b. Güftrow. — Hof, 
nah Reinshagen eingepf. — 12 9. 
110 E. — Großherzogth. Medlenburg« 
Schwerin. — Wendifcher Kreig oder 
Herzogtum Medlenburg - Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Güſtrow. — —— Güſtrow. 

Schwinefäben -bei Oldesloe. — 
Dorf, zum Kirhfp. Oldesloe gehörig. 
— 29 5 145 E. — Königr. Däne— 
mark, — Herzogthum Holftein. — Pas 
trimoniafger. des Gutes Schulenburg. 
— Holfteinfches Oberger., refp. Ober» 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Shwinefäben befteht aus 2 Boll- 
bufen, 3 Halbh., 10 Kathen und 14 In» 
ftenftellen, 

Schwingenburg bei Buttel. — 
Weiler, zum Kirchſp. Buttel im König« 
reich Hannover gebörig. — 59. 29 €. 
— Örofherzogth. Oldenburg. — Her» 
zogthum DOfvpenburg. — Kreis Ovel⸗ 

önne. — Juſtizamt Landwürden zu 

edesdorf, refp. Landger. Ovelgönne. 
— Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Schwingenfelde. — Weiler, zum 
Kirchfp. Buttel im Königr. Hannover 
gehörig. — 5 9. 33 E. — Grofher- 
zogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Yuftiz« 
amt Landwürden zu Dedesdorf, refp. 
Landger. Ovelgönne. — Zuftizcanzlei 
Oldenburg. 
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Schwinkendorf bei Stavenhagen. 
— Dorf mit Pfarrkirche. — 31 9. 
285 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg »- Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftl. SF otzimeniainer. 
Faulenroſt. — Juſtizcanzlei Güftrow. 
Das Dorf hat 8 Bauern und 
1 Schule. 

Schwinfenrade b. Ahrensbök; — 
(f. Böpfe. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein). 

Schwinz. — Forfihof u. Taglöhner- 
bäufer am Goldberger-See, zur Pfarre 
Kogel gehörig. — 79. 60€. — Groß: 
berzogtb. Deedlenburg » Schwerin. — 
MWendifcher Kreis oder Herzogth. Med» 
Ienburg-Güftrow. — Klofter » Amtsger. 
Dobbertin. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Ort ift von Waldung begrenzt. 
Schwiſſel b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Segeberg gehörig. — 
22 9. 141 E. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogth. Holftein. — Amt Sege— 
berg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberceonfiftor. Glüdftadt. — Das Dorf 
Shwiffel (vorm. Switzel) beſteht 
aus 5 Bollh., 2 Halbb., 1 Zwölftelh., 
1 Kathe mit, 2 Kathen ohne Land und 
3 Anbauerftellen, mit 1 Schule und 
1 Schiniede und 1 ausgebauten Kathe, 

Schwochel b. Ahrensbök. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Ahrensbök gehörig. — 
19 9. 101 E. — Königreih Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein. — Des St. 
Johanniskloſters in Lübel Patrimo- 
nialgeriht zu Böbs. — Holſteinſches 
rad reſp. Obereonfiftor. Glück— 

adt. 


J 

Schwörersmühle b. Billings. — 
Mahl⸗ und Oelmühle, zur lutheriſchen 
Pfarrei Groß-Bieberau gehörig. — 
19.7 E. — Großherzogth. Heffen. — 
Be Starfenburg. — Kreid Dies 

urg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofger. Darmftadt, 

Schwörſtadt; — (f. Nieder- und 
Dber-Shwörftadt. — Großher. 
Baden). ; 

Sconebofe b.Lübeck; — (f.Schön- 
böfen. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogth. Solfteim). 

Sconekerken bei Kiel; — (fiehe 
Schönkirchen. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtb. Holftein). 

eonenberg bei Preetz; — (fiehe 
Schönberg. — Könige, Dänemarf, 
— Herzogth. Holftein). 


— 


Sconewohlde b. Eutin; — (flehe 
Schönwalde. — Königr. Dänemark. 
— Herzoath. Holſtein). 

Sconingeftede bei Bergedorf; — 
(ſ.Sſchönningſtedt.— Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holſtein). 

Scorboze b. Plön; — (ſ. Schar⸗ 
beuz. — Königr, Dänemark. — Her: 
zogth. Holftein). 

Sceulebe b. Rendsburg; — (fiehe 
Schülp. — Königreih Dänemarf, — 
Bereit. Holftein). 

Sebent bei Oldenburg. — Abel. 
Gut, zum Kirhfp. Oldenburg gehörig. 
— 5 9. 69 ©. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein. — Pa— 
trimonialger, des Gutes Sebent. — 
Holfteiniches Dberger., refp. Obercons 
fitorium Glüdftadt. — Das Gut Se 
bent, der Qualität nah ein immer= 
währendes Fideicommiß der jüngern 
Linie des holftein-gottorpifchen Haufes, 
beftebt aus dem Hauptbofe und dem 
Dorfe Damlog mit Edeberg und 
bat ein Areal von 1836 Tonn. 195 R., 
die Tonne zu 240 DR. Auf dem Haupt» 
bofe befinden fih 1 Holzuogtswohnung 
und 3 Dienftfathen. 

Schlin bei Ahrensbök; — (fiehe 
Siblin. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). 

Sechendorf b. Lütjenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Blefendorf gehörig. — 
18 9. 97 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 

ericht des Gutes Futterfamp. — Hols 
Beinfhes Dberger., refp. Oberconfiftor. 
Glüchſtadt. — Das Dorf Sehens» 
dorf, an einer Aue belegen, befteht 
aus 5 Vollh. (incl. der ausgebauten 
Hufe Günnenfelde) und 13 Kathen. 

Sedach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 112 9. 705 fathol. E. — Großher- 
Koll. Baden, — Unterrhein⸗Kreis. — 

ezirfsamt Buchen. — Hofger. Mann» 
heim. — Das Dorf Seckach, an der 
Sedad belegen und gur Standesherr- 
fchaft des Fürften von Leiningen gehörig, 
bat 1 Mühle, 1 Ziegelhütte, 2 Wein« 
wirthſchaften, 1 Bierhaus und einige 
Branntweinbrennereien. Feld⸗ u. Wiefen- 
bau nebft Viehzucht find übrigens bie 
Nabrungẽzweige der Einwohner. 

Secenheim. — Dorf mit Pfarre 
firhe. — 234 9. 1940 (evangel. und 
fathol.) E. — Großberzogthum Baden. 
— Unterrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Schweßingen. — Hofgeriht Mann⸗ 
heim. — Das Dorf Sedenpeim, 


am Tinten Ufer des Nedars belegen, 
Ilvesheim gegenüber, if gut gebaut 
und eines ber reichften Dörfer der Pfalz. 
Es hat 7 Wirths- und 2 Bierbäufer. 
Außerdem ift bier ein ſchönes Landgut 
des Grafen Luxburg. Die Einwohner 
des Dorfes nähren ſich theilg von Ge- 
werben, theils vom Aderbau und ber 
Viehzucht. Es wird auch flarfer Hans 
del mit Tabak, Bieh und Holz getrieben. 

Seckenrain b. Waldmichelbad. — 
Einzelnes Haus, zur reform. Pfarrei 
Waldmihelbah gehörig. — 19.7 €. 
— Großberzogth. Heflen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
em Fürth. — Hofgericht Darm- 
a 


Secimanern b. Breuberg. — Dorf 
mit luther. Pfarrfirche, hinfichtlich der 
Katpolifchen zur Pfarrei Neuftadt ge— 

örig. — 91 9. 649 (meiftend evan- 
gelifche und fathol.) E. — Großherz. 
Alien — Provinz Starfenburg. — 
andrathsbezirk Breuberg. — Yandger. 
Höchſt. — Hofgeriht Darmfladt. — 
Das Dorf Sedmauern, in einer 
waldigen Gegend belegen, gebört zu 
der zwifchen dem Fürften von Löwen— 
ftein » Wertheim » Rofenberg und dem 
Grafen von Erbah-Schönberg gemein- 
fchaftlichen Herrfchaft Breuberg und ift 
im 3. 1806 der großherzogl. beififchen 
Souveränität unterworfen worden. Zu 
der Gemeinde gehört der Angelhof. 

Sedelöberg bei Scharrel. — Ein» 
ftelliger Hof, zum Kirchfpiel Scharrel 
gehörig —19.7€— Großberzogth. 

Idenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt 

tiefopthe, reſp. Landgericht Cloppen⸗ 

urg. — Juſtizeanzlei Ofdenburg. 

See, am. — Hof, zur Gemeinde 
Peterzell und Pfarre St. Georgen ge- 
börig. — 19. 5 E. — Großherzogth. 
Baden. — OberrheinsKreis. — Bezirks» 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Seebach. — Dorf mit Filialfirche 
von Ottenhöfen. — 41 9. 292 (meis 
ſtens kathol.) E. — Großherzogtbum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ber 
zirkdamt Achern. — Hofgericht Raſtadt. 
— Das Dorf Seebad liegt in einem 
ziemlih rauhen Thale, 

Seebach. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Schappach gehörig. — 
32 9.228 kathol. E. (incl. Glaswald). 
— Großherzogth. Baden. — Mittele 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — 
Hofgericht Raſtadi. — Der Ort Ge 
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bach, von Wolfach 34 Stunde nördlich 
entfernt, hat eine Papiermühle und ges 
hört zur Standesherrfchaft des Für 
von Fürftenberg. 

Seebachmühle bei Weſthofen. — 
Mahlmühle, zur fathol., refp. evangel. 
Pfarrei Wefthofen gehörig. — 19. 
7 E. — Großberzogthbum Heſſen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kr. Worms. — 
Friedensgericht Oſthofen. — Kreidger. 
Alzey. — Obergericht Mainz. 

Seebächle. — Zinten, zur Pfarr 
gemeinde Petersthal gehörig. — 5 9. 
29 fathol. E. — Großherzogtum Bas 
den. — MittelrheineKreis. — Bezirkes 
amt Oberkirch. — Hofgericht Naftadt. 

Seeberg bei Kiel; — (f. Schön— 
wohld. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogthum Hofftein). 

Seebrook bei Segeberg; — (fiehe 
Berlin. — Königreih Dänemarf, — 
——— Holſtein). 

eebrugg. — Hof, zur Gemeinde 
Faulenfürſt und Pfarre Schluchſee ge⸗ 
hörig. — 1 9. 9 kathol. E. — Große 
herzogthum Baden, — See⸗-Kreis. — 
Bezirksamt Bonndorf. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Seeburg bei Kiel; — (ſ. Bruns— 
wik. — Koͤnigr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Seedeich over Seedyk. — Bauer⸗ 
ſchaft, zum Kirchſp. Sande gehörig. — 
99H. 54 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju⸗ 
ſtizamt Jever, reſp. Landgericht Jever. 
— Nuftizcanzlei Oldenburg. 

Seedorf. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Nortorf gehörig. — 13 9. 70 E. — 
Königreih Dünemarf, — Herzogtum 
Holftein. — 1) Amt Rendsburg (zum 
Theil); 2) Patrimonialger. des Gutes 
Emfendorf (3. Thl.). — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconſiſtor. Glüds 
ſtadt. — Das Dorf Seedorf, am 
Borgdorfer⸗See unweit Nortorf liegend, 
befteht aus 4 Bollbufen, 1 Sechszehntel⸗ 
hufe, 3 Kathen mit Land und 1 Inſten⸗ 
ſtelle. Einen Theil des Dorfes macht 
Sprinasmwedel aus, welches aud 
1 ausgebauten Hufe und 2 Kathen 
befteht. j 

Seedorf bei Wilfter, — Diſtriet, 
zum Kirchſp. Wilfter gehörig. — 239. 
142 E. — Königr. Dänemark, — Ders 
zogthum Holftein. — Amt Steinburg. 
— Holfteinfches Obergericht, vefp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — Der Diſtriet 


Seedorf, am Kuden-Ser, tn ber 
Wilftermarfch Itegend, beſteht aus 17 
Stellen theifs mit, theils ohne Land, 
mit 2 Krugbäufern. 

Seedorf bei Segeberg. — Adeliges 
But, zum Kirhfp. Schlamersoorf ges 
börig. — 7 9.46 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Seedorf. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das Gut 
Seedorf, am Sceedorfer-See (Hornd= 
dorfer-See), im Preetzer Güterbiftricte 
belegen, on den Haupthof, den 
Meierbof Blomnath, die Dörfer 
Berlin und Schlamersporf und 
die einzelnen Stellen Barenfrug, 
Berlinerau, Srefenfelde, Hob- 
legruft, Kiebiß, Kiekut, Kukuk, 
Reuterteih, Seebroof und hat 
überhaupt ein Areal von 4773 Tonn,, 
die Tonne zu 240 DR. Der See— 
dorfer-See (Hornsdorfer-See) 
gehört zum Theil zum Gute Horns— 
dorf und hieß ehemals wahrfcheinlich 
Skholenfelder-See. 

Seedorf bei Ratzeburg. — Dorf 
mit Pfarrkirche und einem adel. Lehen⸗ 
aute, — 34 9. 261 E. — Königreich 
Dänemarf. — Derzogtb. Lauenburg. — 
Patrimonialgeriht Seedorf. — Hof- 
— Ratzeburg. — Das Gut, am 

hallfee liegend, hat daran Antheil 
(Binnen» und Küchenfee). 

Seedorf b. Stavenhagen. — ang 
Töhnerdorf, zur Pfarre Baſedow gehö— 
tig. — 269. 235 E. — Großherzogth. 
Medlenburg - Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogtfum Medlenburg- 
Güſtrow. — Vereintes — 
era a Faulenrofl. — Ju— 

izeanzlei Güftrow. — Das Dorf liegt 
— Malchiner⸗See und hat eine 

ufe, 
eedorf auf Pöl. — Kleines Dorf, 
zur Pfarre Pöl gehörig. — 99. 83 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwes 
in. — Herrfhaft Wismar. — Amts- 
ericht Wismar- Pol zu Wismar. — 
A uniıcan fet Roftod. 

Seefeld b. Oldesloe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Oldesloe gehörig. — 31 9. 
155 E. — Königreihd Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Combinirtes 
rege ericht Oldesloe. — Hols 
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hufen, 3 Halbh., 2 Landinſtenſtellen und 
14 Kathen, mit 1 Armenhauſe, 1Wirtho⸗ 
hauſe, 1 Schule und 1 Kruge. 

Seefeld db, Igedoe,— Dorf, zum Kirch 
fpiel Schenefeld gehörig. — 31 9. 150 €. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogth. 
Holftein. — Amt Rendsburg. — Hol» 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercon⸗ 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf Ser» 
feld beftebt aus 1 Dreiviertelhufe, 
4 Halbhufen, 3 Drittelh., 1 Viertelh., 
1 Achtelhufe, 7 Kathen und 14 Inſten⸗ 
ftellen, mit 1 Schule, 1 Armenhaufe, 
1 Kruge and 1 Schmiede, 

Seefeld, fett Eharlottenhof, 
bet Lübz. — Dörfchen, nah Groß-Eich⸗ 
fen eingepf. — 5 9. 26 €. Groß 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlendburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialger, Paſſow. 
— Yuftizcanzlei Schwerin. 

Seefeld, vormals Nußkrug. — 
Forſthof und Kathen, nah Groß⸗Eichſen 
eingepf. — 29. 23 E. — Großherz. 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med» 
fenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Grevismühlen. — Juſtiz⸗ 
canzlet Schwerin. 

Seefeld b. Grevismühlen. — Kleiner 
Hof an der Steperiß, nach Groß-Eichfen 
eingepf. — 4 9. 53 E. — Großher 

ogihum Medlendurg- Schwerin. — Kr, 
ecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Bereintes ritterſchaftſ. Patrimonials 
ericht Gadebuſch. — Juſtizeanzlei 
Shmerin. 

Seefeld oder Neuentirden — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 11 9.68 €. 
— Großherzogtd. Oldenburg. — Her» 
zogthum Oldenburg. — Kreis Dvels 
gönne. — Juſtizamt Abbehaufen zu 
Ellwürbden, refp. Landger. Ovelgönne, 
— Auftigcanzlei Oldenburg. — In dem 
Dorfe Seefeld befindet fi eine Poft« 
erpedition. 

Seefeld od. Vorwerk⸗Seefeld. 
— Dorf, zum Kirchfpiel Seefeld gehö— 
rig. — 22 9, 166 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Abbe» 
haufen zu Ellwürden, refp. Landgericht 
Ovelgönne. — Yuftizcanglei Oldenburg. 
— Das Vorwerk befteht in dem herr» 
ſchaftlichen und in dem gräfl. Bentind» 
ſchen Antheile; in erfterem find 4 Hofe 


einfches Obergericht, refp. Obercon= | ftelfen, die ungefähr 623 Jück betragenz 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Sees | zu dem gräflih Bentinckſchen Antheile 


feld (vorm. Zevelde), zum Gute | gehören 2 Hofftellen von etwa 200 
Freſenburg gehörig, befleht aus 9 Volle | die auf dem neueften Hoben Liegen; 


ung 


9 Hofftellen von etwa 1145 Zück auf 
dem Seefelde. 

Seefelden. — Dorf mit Filialkirche 
von Bettberg. — 116 9. 571 (meifteng 
evangel.) E — Großherzogthum Ba- 
den. — Oberrhein:Kreis. — Bezirksamt 
Müllheim. — Hofgericht Freiburg. 

Seefelden. — Weiler, zur Gemeinde 
Ober⸗Uhldingen gehörig und Sitz eines 
Pfarrers. — 8 9. 42 fatholiihe E. — 
Großherzogtfum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Salem. — Hofgerigt 
Eonftanz. 

Seefelder -Norder-Uußendeich. 
— Bauerfchaft, zum Kirchſpiel Seefeld 
gehörig. — 41 9. 168 E. — Großher⸗ 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Dl« 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Ju— 
ftizamt Abbehaufen zu Ellwürden, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Zuftizeanzlei 
—— 

Seefelder-Norder-Außendei— 
cher⸗Hausleute. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Seefeld gehörig. — 29 9. 174 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Dvel- 

önne. — Juſtizamt Abbehaufen zu 
kllwürden, refp. Landger. Ovelgönne.— 
Suftizeanzlei Oldenburg. 

Sceefelder = Norder :» Nußendei- 
cher: Köter. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Seefeld gehörig. — 46 9. 213 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreid Ovel- 
gönne. — Yuftizamt Abbehaufen zu Ell⸗ 
würden, refp. Landgericht Ovelgönne. 
— QZuftizcanzlei Oldenburg. 

Seefelder-Schaart bei Morgen: 
land. — Einzelne Befigung, zum Kirch» 
fpiel Seefeld gehörig. — 19.9 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dfvdenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Suftizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
reſp. Landgeriht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Seefelder⸗Süder-⸗Außendeicher⸗ 
Sans eute. — Dorf, zum Kirchſpiel 

eefeld gehörig. — 31 9. 208 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg. — Kreid Dvelgönne, — 
Zuftizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
tefp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. — Der Diftriet, ben 
diefe Bauerfchaft und die Geefelder- 
Süder-Außendeiher-Köter bewohnen, 
beißt im Allgemeinen Seefeld oder 
Seefelder-Außendeid. 

Seefelder-Süder-AUngendeicher- 
Köter, — Dorf, zum Kirchſpiel Ser- 
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feld gehörig. — 7 9. 16 E. — 
Großberzugth. Oldenburg. — Herzogth, 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Zuftizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Seegalendorf bei Oldenburg. — 
Adel. Gut, zum Kirchſpiel Oldenbur 
gehörig. — 8 9. 45 E. — Königreid 
Dänemarf, — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialger. des Gutes Seegalen⸗ 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. — Das 
Dorf Seegalendorf, an einem See 
im Oldenburger Güterdiftriete belegen, 
beftept aus dem Haupthofe, dem 
Meierhofe Ehriftianstbal, dem 
Dorfe Jahnshof, einer Erbpachts— 
mühle und den einzelnen Stellen Vo 6» 
fathe, Vogtskathe, Bachkathe 
und Seeweide, und bat an Areal 
1828 Tonn. 6 Sch. 134 R., die Tonne 
zu 240 OR. Unmittelbar am Hofe 
liegt der Seegalendorfer- See, 
welcher 91 Tonn. 2 Sch. 28 R. ent» 
hält, und vor dem Hofe liegen 3 Ka» 
tben, Bogtstathe, Voßkathe und 
Bachkathe. Bei dem Hofe befinden 
ſich auch 1 Schmiebeftelle, Seeweide 
— 1 Ziegelei und 1 Kalkbren— 
nerei. 


Seegrube b. Güſtrow. — Meierei, 
zur Pfarre Serrahn gehörig. — 3 H. 
28 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medienburg- Güftrom. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial⸗ 
gericht Krakow. — Juſtizcanzlei Gü— 
ſtrow. 

Seehaus. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Widdern gehörig.1 9. 5 evan⸗ 
geliſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Adels⸗ 
heim. — Hofgericht Mannheim. — Der 
Hof Seehaus, von Adelsheim 3 St. 
füdlich entfernt, ift Condominat mit 
Württemberg, gleichwie ver Ort Wid- 
dern, 

Seehaus am Hagenſchießwalde. — 
Großherzogliches Jagdhaus, zur Stadt 
Pforzheim gehörig. — 1 9. 13 evan⸗ 
geliſche E. — Großherzoath. Baden. — 
Mittelrhein» Kreis. — Oberamt Pforz- 
heim. — Hofgeriht Raftadt. 

Seehaus. — Hof, zur Gemeinde 
Ofterspeim und Pfarre Schwehingen 
‚gehörig. — 19.8 kathol. E. — Groß» 
a Baden. — Unterrhein-Kreis. 


— Bezirksamt Schwetzingen. — Hof- 
gericht Mannheim, 

Seeheim bei Bensheim. — Dorf 
mit luther. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholifchen zur Pfarrei Bensheim ge= 
börig. — 144 9. 941 (meiftens evan- 
geliihe) E. — Großherzogth. Heſſen. 
— Prod. Starfenburg. — Kr. Bens— 
beim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Seeheim bat in feiner Nähe Ruinen 
eines Schloffes Tannenberg. Auf 
dem Seeheimer Berge befindet ſich ein 
Landhaus mit fehenswerthen Anlagen. 
In dem Dorfe werden 2 Zahrmärkte 
gehalten. 

Seeheimerberg bei Secheim. — 
Großherzogliches Landgut, zur Luther. 
Pfarrei Seeheim, refp. fathol. Pfarrei 
Bensheim gehörig. — 19. 11 & — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kt. Bensheim. — Land» 
5* Zwingenberg. — Hofger. Darm⸗ 


adt. 

Seehof. — Hof, zur Stadt und 
Pfarre Adelsheim gehörig. — 2 9. 
14 E. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Adels— 
heim. — Hofger. Mannheim. — Der 
Ort Seehof, 4St. weſtlich von Adels⸗ 
heim entfernt, iſt Grundherrſchaft der 
Freiherren von Adelsheim. 

Seehof. — Dorf mit evangeliſcher 
Filialkirche von Schillingſtadt und ka— 
tholiſcher Filialkirche von Windiſchbuch. 
— 9 H. 84 (evangel. und kathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Borberg. — Hof: 
geriht Mannheim. — Das Dorf See- 
bof, zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Leiningen gehörig, treibt flarfen 
Delfamenbau. 

Seehof b. Lorſch. — Dorf, zur lu— 
ther. Pfarrei Schwanheim, reſp. kathol. 

farrei Lorſch gehörig. — 21 9. 186 
meiſtens kathoſ.) E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Starkenburg. — Kr. 
Bensheim, — Landgericht Lorſch. — 


Hofgericht Darmfadt. — Das Dorf | uol 


Seehof, an der Weſchnitz liegend, ift 
im J. 1802 von Mainz an Heffen über- 
genangen. 

Seehof b. Ellenbach. — Hof, zur 
evangel., refp. Fathol. Pfarrei Linden— 
fels gehörig. — 1 9. 8 Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Heppenheim. — Land 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftadt. 


* 
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Seehof, — Neuangelegter Erbpachts⸗ 
hof, nach Kirch⸗Stück eingepf, — 1 9. 
22 E. — Großherz. Medlenburg- Schwer 
rin. — Fürftentd. Schwerin. — Stiftd- 
amt Schwerin. — Yuftizcanzlei Schwer 
rin. — Der Hof hat ein großes und 
ſchönes Wohnhaus und dabei einen eng 
lifhen Garten am See. 

Seekamp b. Oldenburg. — Meier- 
hof, zum Kirchfp. Neukirchen gehörig. — 
29. 11 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Löhrsdorf. — Holfteinfheg 
Dberger., refp. Oberconfiftor. Glüds» 
ſtadt. — Der Meierhof Seefamp 
bat ein Areal von 275 Tonnen, bie 
Tonne zu 240 OR. Bei Seetamp 
liegt die fogenannte Bergmübhle. 

eefamp b. ee: — Meier 
hof, zum Kirchfpiel Schlamersdorf ge 
börig. 593€ — Königreid 
Dänemark, — Herzogthun Holftein. — 
ER des Gutes Seedorf. — 
olfteinfches Dbergericht, refp. Ober« 
confiftor. Glückſtadt. — Der Meierhof 
Seekamp bat 4 Kathen, von denen 
3 Liethfathen und eine Stauung 
genannt werden, 

Seefathe b. Lütjenburg; — (fiehe 
Tesdorf. — Königr. Dänemarl, — 
degegn Holſtein). 

eekathen (Großenſee) bei 
Pinneberg; — (ſ. Quickborn. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein). 

Seekoppel b. Segeberg; — (ſiehe 
Nehms. — Königr. Dänemark. 
Herzogth. Holſtein). 

Seekrug b. Lütjenburg; — (ſiehe 
Neuhaus — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Hofftein). 

Seekrug b. Ratzeburg. — Einzefe 
nes Haus, zum Kirchſpiel Grönau ges 
Bee: — 19.7€. — Rönigr, Däne- 
mark. — Herzogth. Lauenburg. — Pas 
trimonialger. Tuſchenbek. — Hofgericht 
Rapeburg. — Das Haus Liegt an ber 
Grönauer Haide bei der Hornflorfer 


üble. 
Seelach. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrkirche Unterbeuren gehörig. — 
59. 32 fathol. E. — Großberzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Bes 
zirfsamt Baden. — Hofgeriht Ras 
ftadt. — Der Drt Seelach, von Ba- 
den 3 St. füdöftlich entfernt, hat ein 
reizendes Landgut, welches der Freiherr 
v. Otterſtedt befigt und im Sommer 
bewohnt. 


Seelbach. — MarkifledenmitPfarr- 
firche. — 90 9. 625 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Lahr. — 
ofgericht Raftabt. — Der Marftflerfen 
eelbadh, Hauptort der Standes— 
berrfchaft des Fürften von der Leyen, 
liegt an der Schutter und bat zum 
Theil ganz neu und ſchön gebaute Häu- 
fer. Der Ort bildet mit den Orten 
Steinbach, Dautenflein, Lit 
fhentpal, Hafenhof (auh Renn— 
weg), ZTrettenhof mit Lenzlis- 
berg und Omersbächle eine Vogtei 
der Standesherrfchaft Hohengeroldseck, 
welche durch den Stantsvertrag vom 
10. Zuli 1819 dem Großherzogthume 
einverleibt worden ift, 
eelent b. 8 


24 Inſtenſtellen. 
4 ausgebaut und eine derfelben Heißt 
Finkbuſch. Das Dorf enthält ein 
gutes Wirthshaus, zur blauen Lilie ge- 
nannt, 1 Schule, 1 Armenbaug, 
1 Schmiede, 2 Krüge und verſchiedene 
——— Von den oben bemerkten 

rbpachtsſtellen hat eine Die Mühlen», 
Krug- und Bädereigerechtigfeit, die an- 
bere die Brennereie, Höferei- u. Krug- 
gerechtigfeit, die dritte aber bie Fiſche⸗ 
reinerechtigkelt in dem Geelenter - See. 

Seelfingen. — Dorf mit Filial- 
firhevon Mahlfpüren. — 199.140 (mei⸗ 
ftens Fathol.) E. — Großherzogthbum 
Baden. — See » Kreid. — Bezirksamt 
Heberlingen. — Hofgericht Conftanz. 

Seelgut. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde St. Peter gehörig. — 
71 9. 489 fathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden, — Oberrhein » Kreis. — 
Landamt Freiburg. — Hofgericht Frei⸗ 
burg. — Seelgut gehörte früher zu 
St. Peter. 

Seelig. — Hof, zur Stadt und 
Pfarre Baden gehörig. — 19.6 fa- 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ba- 
ben. — Hofgericht Raftabt. 

Seelftorf. — Hof und Dorf, zur 
Pfarre Brüg gehörig. — 199.162 €. — 


Großherzogth. Medienburg - Schwerin, 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg-Güftrow, — Riofier- Amtee 
ericht Dobbertin. — Yuftizcanzlei Gü— 
row. — Der Hof, nahe an einem 
Buchenholze belegen, hat 4 Erbpächter, 
1 Schule und Holzwärterei. 

Seemoor bei Oldesloez — (iehe 
Dering — Königreih Dänemark, — 
Herzogth. Holftein). 

Seemühle b. Dorfgüll. — Mahl 
müble, zur reform. Pfarrei Holzheim 
gehörig. — 1 9.8 E. — Großherzog—⸗ 
thum Heſſen. — Provinz Oberheffen. — 
Kreis Hungen. — Landger. Hungen. — 
Hofaericht, Gießen. 

Seemühle b. Nieder-Roßbach. — 
Wabhlmühle, zur Iutherifchen Pfarrkirche 
Nieder-⸗Roßbach gehörig. — 19.10 €. 
— Großperzogtd. Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Friedberg. — 
u aperäigt Friedberg. — Hofgericht 

ießen, 

Seemühlen b. Rendsburg; — (fiehe 
Nendsburg.— Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Seereg b. Schwartau ; — (f. Se— 

eb. — Großherzogth. Oldenburg. — 


r 
db | Fürſtenth. Lübeck). 


Seeretzermühle. — Weiler, zum 
Kirchſpiel Ratekau gehörig. — 8 9. 
69 E. — —— Oldenburg. — 
Fürſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Kal—⸗ 
tenbof. — Juſtizeanzlei Eutin. 

Seeſter b. Elmshorn. — Dorf mit 
Pfarrfirde. — 22 9. 141 E. — Kö⸗ 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol 
ſtein. — Kloſtergericht Ueterſen. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Seefter (vorm, Tzeſſer e), an ber 
Krüdaue belegen, enthält außer dem 
— der Organiſten- und der Kü— 

erwohnung 19 Häufer mit etwas 
Länderei, darunter Krug u. 1 Schmiede, 

Seeſteraudeich. — Dorfhäufer, 
zum Kirchſp. Seeſter gehörig. — 259. 
143 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Kioftergericht 
Ueterſen. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Seeſtermühe b. Ueterſen. — Adel. 
Marſchgut mit Dorf, zum Kirchſpiel 
Seeſter gehörig. — 45 9.26 E. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hols 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Seeftermühe. — Holfteinfches Oberge- 
richt, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
Das Gut Serflermühe (vormals 


Tzeſtermude, Ceſtermunde), im 
Zhehoer Güterdiſtricte belegen, begreift 
4 Theile: das alte Feld, das neue 
Feld, den Sudiek und das Eſch— 
feld. Die einzelnen Diſtricte find fol— 
nde: das Dorf Seeftermühe, ber 
ltenfeldsdeich, derReuenfelds— 
deich, der Eſchdeich und Eſch (ein 
eingedeichter kleiner Koog). Dazu kommt 
noch ein einzelnes Haus, Störhaus 
genannt. Auch gehören zu dem Hofe 
einige Außendeihs- Ländereien, welde 
am äußerſten Elbufer Schallen hei— 
Ben und 3 auf Werften gebaute Wohn⸗ 
ſtellen enthalten. Außer dem herrſchaft⸗ 
lichen Wohnhauſe ſind 8 Nebengebäude, 
ein Armen» und Schulhaus, eine Oel— 
mühle und eine Branntweinbrennerei. — 
Das Dorf GSeeftermühe enthält 
1 Bollp., 2 Dreiviertelh., 3 Halbhufen, 
4 Viertelh., 2 Achtelh. und 10 Kathen 
mit 1 berrfihaftlichen Korn⸗Windmühle. 
Seeverns. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Langwarden gehörig. — 14 9. 100 €. 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her- 
zogthum Didenburg. — Kreis Ovel—⸗ 
onne. — Juſtizamt Burhave zu Toſ— 
ens, reſp. Landgericht Ovelgönne. — 
Zuſtizcanzlei Oldenburg. 


Seevernſer⸗Mitteldeich b. See— 
verns. — Weiler, zum Kirchſp. Lang- 
warden gehörig. — 2H. 13 €. 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Dvel- 

önne. — AJuftizamt Burhave zu Tof- 
end, refp. Landgericht Ovslgönne. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Seevernfer-WBifch 5.Seevernd. — 
Weiler, zum Kirchipiel Langwarden ges 
hörig. — 3 9. 19 E. — Großherzog— 
thum Didenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
amt Burhave zu Toſſens, reſp. Land— 
gericht Ovelgönne. — JZuſtizeanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Seewangen. — Zerſtreute Häuſer, 
ur Gemeinde Mettenberg und Pfarre 

iedern gehörig. — 14 8. 103 fatho=- 
liſche E. — Großbergogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgeriht Conftanz. 

Seeweg. — Einzelne Stellen, zum 
Kirchſp. Neuenfirchen gehörig. — 5 E. 
24 E. — Rönigreid Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. Landſchaft 
— Beine Landvogtei 

e. ⸗ inſches Obergericht, reſp. 
berconſiſtor. Glückſtadt. 
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Seeweide b. Oldenburg; — flehe 
Seegalendorf. — Königr, Dünes 
mark. — Herzogth. Holſtein). 
Seeweiler. fer, zur Pfarr 
gemeinde Weiterdingen gehörig. — 
39. 29 kathol. E. — Großperzogthum 
Baden. — See» Kreis, — Bezirksamt 
Blumenfeld. — Hofgeriht Conftanz. — 
Grundherr von Seemweiler iſt Ignaz 
Sreihere von Hornftein zu Weiter- 


binaen. 

Seewiefe b. Kiel; — (f. Klein« 
— 7 a Dänemarf, — 
erzogthum Holftein). 
Segalen. — Dorf, zur Gemeinde 
Amrigſchwand amd Pfarre Höchenſchwand 
gehörig. — 17 9. 119 kathol. E. — 
Grobherzogthum Baden. — Oberrpein« 
Kreis. — Bezirfsamt St. Blafien. — 

Hofgericht Freiburg. 

Segeberg. — Stadt mit einer Pfarr⸗ 
firde. — 313 9. 3193 E. — Königr, 
Dänemarf, — Berzogth. Holftein. — 
Magiftrat Segeberg. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. DObereonfiftor. Glüd- 
ftadt. — Die Stadt Segeberg, im 
Mittelpunkte des Herzogthums, zwifchen 
der Trade, dem großen Segeberger-See 
und dem Segeberger Kalkberge belegen, 
befteht aus der Altftapt und der Neus 
ftapt, welche leßtere die früheren 
Fledenscommunen Trapventhaler- 
und Segeberger-Gtefhenbagen 
begreift, und if in 6 Quartiere getheilt, 
Die Stadt hat nur einen einzigen freien 
Plaß in dem Kirchhofe, und 9 Straßen. 
An öffentlichen Gebäuden finden fich hier 
ein in der Mitte der Stadt am Fuße 
des Kalfberges liegendes Rathhaus, ein 
neuerbautes Gefängnißhaus, ein fogen. 
Communhaus, einige Predigerhäufer, 
ein Schulhaus und einige Amtswohnuns 
gen für die Beamten. Die Stadt hat 
zum Theil neue Häufer, zum Theil noch 
alte mit hölzernen @iebeln, und ein 
zelne find noch mit Stroh gebedt. Gie 
werden in 107 Bollbäufer, 20 Halb« 
bäufer, 126 Bollbuden, 44 Halbbupen 
und 16 privilegirte Häufer eingetheilt. 
Bei der Stadt liegt ein Gypsberg, der 
Kalkberg genannt, welcher aus einer 
dichten, tiefen Steinmaffe von bebeuten- 
dem Umfange beftebt und eine Höhe von 
189 Ruß über der Oberfläche bes nahr- 
liegenden See's hat. Auf dem Berge 
befindet fih eine Kalkmühle, womit eine 
Kalfbrennerei verbunden iftz auch ift im 
Berge ein 125 Fuß tiefer Brunnen, — 
Die Oberauffiht über ven Kaltberg hat 


— 500 


ber —— Amtmann bed Amtes 
Traventhal, Die anderen 2 Beamten 
bazu find ein Bergvermwalter und ein 
Eontroleur. Segeberg ift der Sitz ei- 
nes Magiftrats, weldhem bei VBerwal- 
tung der Stadt das neue Reglement 
vom 14. März 1829 zur Norm dient. 
Der Magiftrat, beftebend aus 1 Bür- 
germeifter und 3 Rathsverwandten, hat 
ein Deputirten» Collegium von 8 Mit- 
liedern zur Seite. Außer dem Magi- 
rate befinden fih hier auch das Amt, 
ein Unterconfiftorium, eine Probftei, eine 
Zollverwaltung, ein Poftamt und ein 
Amts» Phyfitat. Das geiftlihe Mini- 
flerium belebt aus 2 Predigern. Für 
ben Jugendunterricht hat die Stadt eine 
Bürgerfchule mit 6 Tehrern für 3 Haupt- 
abtheilungen, mit 1 Elementarſchule. 
Außerdem ift hier ein Scullehrer - Se- 
minarium mit einem eigenen neuen Ge— 
bäude. — An Wopithätigkeitsanftalten 
bat Segeberg ein im 3. 1550 geftiftetes 
Hofpital, ein Armenhaus (Winklerfches) 
und noch eine im 9. 1826 eingerichtete 
Armenanftalt-e — Die hauptfädhlichften 
Erwerböquellen der Einwohner find: 
bürgerlihe Gewerbe, Brauerei und 
Brennerei, Aderbau und Viehzucht. 
Uebrigens find hier auch einige Fabri— 
fen, als: 1 Loh-, Graupen-, Grüß- 
und Delmüble, 1 Korn» und Graupen- 
mühle, 1 Zabafsfabrif, 1 Cigarrenfabrif, 
3 Schön» und Schwarzfärbereien mit 
Baltmühlen, 8 Lohgerbereien, 4 Licht- 
nießereien, 12 Reiffcplägereien, 4 Töpfe- 
zeien, 2 Wollipinnereien und 1 Tuch 
fabrif. Wirthshäuſer zählt Segeberg 
59 (incl. 4 größerer Aubergen). Dann 
befinden fich bier 1 Apothefe und 1 Buch— 
druderei, welche auch ein Wochenblatt 
liefert. Außer einem Wochenmarkte hat 
bie Stadt au 4 Jahrmärkte. Mehrere 
Einwohner finden ihren Unterhalt dur 
ben Kalkberg. — In der Nähe der Stadt, 
an der Landſtraße von Segeberg nad 
Lübeck, Liegt der Scheidefrug, ein 
Wirthshaus, welches zum Theil zur 
Stadt und zum Theil zum Amte Tra- 
venthal gehört. Der obengenannte Sege- 
berger-See erftredt fih von der Stadt 
wifhen der Stipsdorfer und Klein- 

Önnauer Feldmarf in einer Länge von 
4000 Ellen. Der Heine Segeberger- 
See liegt am Fuße des Segeberger 
Kalfberges. — Auf diefem Berge, früher 
ber hohe Alberg genannt, ftand in der 
Borzeit eine Burg, die Siegeburg, 
von welcher Segeberg den Namen und 


Entfiehung erhalten hat. Die Grafen 
Johann und Gerhard ertheilten Sege- 
berg im 3. 1360 Stadtprivilegien, welche 
von dem Grafen Heinrih v. Holftein 
im J. 1418 beftätigt wurden. In ber 
Borzeit haben bei Segeberg ein zum 
dafigen Klofter geböriges Dorf, Ricen— 
dorf, und ein zu bemfelben gehöriges 
Gut, Gußkau, gelegen. Auch hat zu 
dem Klofter eine wülte Feldmark, Zar 
ſtorp, gebört, 

Segeten. — Dorf mit Filialkirche 
von Görrwihl. — 51 9. 398 kathol. E. 
— Großperzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — Hofe 
ge Sreiburg. — Bei dem Dorfe 

egeten liegt eine Mühle. 

Seggehorn. — Dorf, zum Kirhfp. 
Varel gehörig. — 33 9. 199 €, 
Großherzogth. — — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Gräfl. Bentindfches Amtsgericht ber 
edien Herrſchaft Varel zu Varel, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Zufizcanzlet 
Oldenburg. 

Seggern. — Dorf mit einem Gute, 
zum Kirchſp. Weſterſtede gehörig. — 
10 9. 74 E. — Großherzogth. Dlden- 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Neuenburg. — Juſtizamt Wefterftede, 
refp. Landgericht Neuenburg. — Zuftiz« 
canzlei Didenburg. 

Segran (urfpr. Safferau) bei 
Rateburg. — Hof, zum Kirchſp. Gudow 
gebörig. — 1 9. 13 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Lauenburg. — 
Bande: Gudow. — Hofgericht 

atzeburg. 

Sehbrook bei Heide; — (ſ. Tie» 
lenhemme. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Seheſtedt. — Dorf, zum Kirchſp. 
Schweyburg gehörig. — 33 H. 421 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Herr 
zogth. Oldenburg. — Kreis Neuenburg. 
— Auftizamt Raſtede, refp. Landgericht 
Neuenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Sehlendorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Dletendorf gehörig. — 29.11. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hole 
flein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Sutterfamp. — Holfteiniches Obergericht, 
refp. Oberconfitorium Gtüdftadt. — Das 
Dorf Seblendorf befteht aus 3 Bold. 
und 12 Kathen, mit 1 Schmiede und 
1 Wirthshauſe. 

Sehlendorfb. Lütjenburg, — Meier« 
bof, zum Kirchſp. Bietendort, gehörig. — 
3 9. 16 E. — Könige. Dänemarl, — 


— 


Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 

des Gutes Futterkamp. — Holſteinſches 

— reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 
d 


adt. 

Schmsdorf b. Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchfp. Oldesloe gehörig. — 22 9. 
132 E. — Königr. Dänemarf, — Her⸗ 
zogth. Holflein. — Amt Rethwiſch. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
eonfitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Sehmsdorf, an der Trave, in de 
liger Gegend belegen, befteht aus 6 Halbp 
und 5 Katben. 

Sehringen. — Dorf, zur Gemeinde 
Lipburg und Pfarre Badenweiler gehö— 
tig. — 8 9. 54 evangel. E. — Groß 
berzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Müllheim, — Hofgericht 
Srabung. 

Seibelsbach bei Bromskirchen. — 
Hof, zur luther. Pfarrkirche Broms⸗ 
kirchen gehörig. — 19.12 E. — Groß— 
334 Seffen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kreis Biedenkopf. — Landger. Bat— 
tenberg. — Hofgericht Gießen. 

Seidenbach b. Lindenfels. — Dorf, 
zur reform. Pfarrei Schlierbach, reſp. 
kathol. Pfarrei Lindenfels gehörig. — 
10 9. 78 (meiſtens kathol.) E. — Groß— 
herzogth. Heſſen. — Prov. Starkenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Fürth. — Hofgericht Darmſtadt. — Das 
Dorf Seidenbach it im J. 1802 von 
Ehurpfalz an Heflen übergegangen. 

Seidenbuch oder Glashütte bei 
Schlierbach. — Dorf, zur reform. Pfarrei 
Schlierbach, refp. fathol. Pfarrei Yinden- 
feld gehörig. — 23 9. 162 (meifteng 
evangel.) Einw. — Großherzogth. Heſſen. 
— Prov. Starkenburg. — Kreis Hep— 
penheim. — Landger. Fürth. — Hofger. 
Darmftadt. — Das Dorf Seidenbud 
it im 3. 1802 von Churpfalz an Heffen 
übergegangen. 

Seifenmühle bei Ermenrod. — 
Mahl» und Delmühle an der Felda, 
zur luther. Pfarrfirhe Ermenrod ge- 
börig. — 19.9 E. — Großperzogtb. 
Helfen, — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Grünberg. — Landger. Grünberg. — 
Hofaeriht Gießen. 

Seifriedsweiler b. Meersburg; — 
(f. Efrizweiler. — Großherzogthum 
Baden). 

Selbach. — Dorf mit Pfarrficche, 
— 94 9. 500 fathol. E. — Großher- 
zogthe Baden, — MittelrheinsKreis. — 
Bezirksamt Gernsbach. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das Dorf Selbach liegt 

u. 2, 
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in einem kleinen Thale, an der Selbach, 
und hat 2 Wirthshäufer. 

Selbig. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde Ober-Biederbah und Pfarre 
Dber » Spigenbach gehörig. — 26 9. 
186 kathol. E. — Großherzogth. Baden, 
— Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. — 
Der Ort Selbig, von Waldkirch 3 St. 
nordöſtlich entfernt, ift Grundperrfchaft 
der Freiherren v. Wittenbach. 

Selbig. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Gemeinde Katzenmoos und Pfarre Elzach 

ehörig. — 3 9. 22 kathol. E. — Große 
—3 Baden. — Oberrhein-Kreis. 
Fr U ESumE Waldkirch. — Hofgericht 

reiburg. 

‚Selent b. Kiel; — (f. Seelen, — 
Königreid Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein). 

Selgenhöfe origenpöfe bei 
Ulrihftein. — Höfe (4), zur luther. 
Pfarrkirche Ulrichftein gehörig. — 49. 
36 E. — Großherzogtbum Heilen. — 
Prov. Oberheflen. — Kreis Grünberg. 
— Landger. Ulrichſtein. — Hofgericht 
Gießen. 

Selgenthalerhof. — Hof an dem 
Schlierbach, zur Pfarrgemeinde Schlier« 
ftadt gehörig. — 3 9. 27 (meifteng füs 
tholifhe) Einw. — Großherzogth. Ba 
den. — Unterrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Buden. — Hofgeriht Mannheim. — 
Der Selgentbalerhof, von Buchen 
24 St. ſüdöſtlich entfernt, gehört zur 
Standesherrſchaft des Fürften von Lei- 
ninaen. 

Seligenftadt. — Stadt mit fathol. 
Pfarrkirche, binfichtlich der Lutherifchen 
zur Pfarrei Dudenhofen gehörig. — 
469 9. 2624 E. — Grofiberzogthum 
Heften. — Prov. Starkenburg. — Kreis 
Offenbach. — Landger. Seligenftabt. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Die Stadt 
Seligenftadt, am linken Ufer des 
Maing belegen, mit 3 Thoren und theil» 
weife noch mit Mauern, Thürmen und 
Wällen umgeben, hat außer der ural« 
ten Pfarrfirche, deren 1000jähriges Ju— 
belfeſt ven 28. Auguft 1825 gefeiert wor«- 
den ift (früher war fie eine Benebdictiners 
Abtei), 1 neues fhöngebautes Rathhaus, 
1 Synagoge, mehrere Mahlmühlen und 
1 Schneidvemühle. Bei dem Orte liegen 
auch die Ruinen eines alten Schloffeg, 
das rothe Schloß genannt, welches 
wohl nur ein Caſtrum, aber fein faifer« 
liches Palatiun gewefen if. — Unter 
den Einwohnern find J meiſten katho⸗ 


liſch, nur gegen 50 utheraner und 
130 — 140 — Geligenftadt ift 
der Sit eines Rentamtes, einer Die 
firictd » Steuereinnahme, einer Forftin- 
fpeetion nebft Rivierförfterei für das 
Forftrevier Zellhaufen, einer Ortsein⸗ 
nebmerei, eines Steuerauffchers, einer 
Poftverwaltung und des ſchon oben an- 
ezeigten Landgerichts. — An der Kirche 
ungirt nur 1 fatholifcher Prediger, und 
die Bürgerfihule iſt mit 5 Lehrern 
(2 Knaben», 2 Mädchen » Lehrern und 
1 Knaben- und Mädchen-Lehrer) befept. 
— Die bemerfenswertheften Erwerbs— 
weige der Einwohner find: Tuchfabri— 
ation, Leinweberei, Sterumpffabrifation, 
Rothe und Weißgerberei; außerdem fin- 
det man bier eine Kupferdruckerſchwärze⸗ 
— Die Gemarkung enthält Braun- 
ohlengruben und bedeutende Torfftiche. 
Auh dat der Drt 4 Jahrmärkte. — 
Seligenftadt, welches früher Ober— 
müblheim gebeißen baben foll und 
im 9. 815 genannt wird, if gegen 
Ende des 10. Jahrhunderts Sit einer 
Abtei gewefen, welde im 9. 1045 das 
Münz» und Marftrecht erhalten bat. 
An einer Urkunde vom %. 1232 wird 
Seligenftadt zuerft eine Stadt genannt. 
Im ge 1802, wo die Abtei fäcularifirt 
wurde, if der Ort von Mainz an Heffen 
gelanrt. , , 
Seligenwifch bei Segeberg; — 
f. Stolpe. — Könige. Dänemarf, — 
erzogthum Holftein). 

Selfau b. Kıel. — Meierbof, zum 
Kirchip. Selent gebörig. — 29. 27€. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger, des Gutes 
Salzau. — Holfteinfches Oberger., refp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. 

Selfenrade b. Lütjenburg; — (fiehe 
Ben — * Dänemark. — 

erzogthum Holſtein). 

Sellbach. — Dorf und Hof, zum 
Kirchſp. Neuenkirchen gehörig. — 479. 
383 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
——— Birkenfeld. — Juſtizamt Noh— 
elden. — Regierung Birkenfeld, Juſtiz⸗ 
fenat. — In der Gemarkung des Orts 
find Röthelſtein-Gruben. 

Sellin b. Plön. — Dorf, zum Kirchfp. 
Lebrade gebörig. — 53 9. 268 E 
Könige. Dänemark. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Rixdorf. — Holfteinfches Oberger., refp. 
Dbercenfittor. Glückſtadt. — Sellin 
beftebt aus 9 Vollhufen, 21 Landinften- 
frllen und 23 Infenktellen mit etwas 


* 


* 
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Bartenland, mit 1 Schule und 1 Wirtps- 
baufe. Außerdem gehören zu dem Dorfe 
ber Ort Buchholz, welcher aus 3 aus— 
ebauten Stellen (2 Hufen und 1 Im 
— beſteht, und die Hufe Baum 
rade. 

Sellin b. Mecklenburg. — Dorf, 
zur — Zurow gehörig. — AS. 
28 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
En th. Schwerin. — Vereintes ritter« 
fchaftlihes Patrimonialger. Wismar I. 
— Juſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
beftebt aus 4 Bauergehöften und Liegt 
in bergiger Gegend. 

Sellurod b. Schotten. — Dorf mit 
lutber, Pfarrkirche. — 129 9. 743 E. 
(incl. 3 Katholifen). — Großherzogth. 
Heffen. — Provinz Oberheflen. — Kreis 
Grünberg. — Landgericht Ulrichftein. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Selln 
tod, im Bogelöberg, am Seemenbad) 
liegend, hat 2 Mabl- und 2 Del 
müblen. 

Selmsdorf b. Schönberg. — Dorf 
mit Pfarrkirche und einem Hofe. — 
83 9. 618 E. — Großherzogth. Med» 
lenburg-Strelig. — Fürftentbum Ratze⸗ 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — Juftizcanzlei Neu-Stre« 
litz. — Das Dorf, in bergiger Gegend, 
an der Straße von Schönberg nad 
Lübeck gelegen, ift das volfreichfte Dorf 
im Ratzeburgſchen. Es hat 1 Schule, 
11 Bauern, 26 Büdner, 1 Krug und 
1 Schmiede, Der anfehnliche und neu 
aufgebaute Hof liegt feparirt. Nahe bei 
Selmsdorf erhebt fih der Jlenberg, 
bie erite Höhe des Fürftentbums. Man 
bat von bier eine weite Ausficht über 
die Oſtſee und Lübeck, Tandeinwärts 
über Schönberg und jenfeits dieſer 
Stadt. Zum Sprengel der Pfarrfirde 
gehören 8 Ortſchaften. 

Selow. — Dorf, zur Pfarre Neuen- 
firchen gehörig. — 28 9. 354 E. 
Großherzogtum Mecklenburg - Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog- 
thum Medlenburg-Güfrow. — Amts« 
gericht Schwaan. — Juftizcanzlei Row 
ftod. — Der Ort, in bergiger Gegend 
belegen, beftebt aus 14 Bauern, 11 Büd« 
nern, 1 Schule, Erbſchmiede und Krug. 

Selpin bei Gnoien, — Hof, zur 
Pfarre Bilz gebörig. — 13 9. 117 €. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwe« 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzöge 
— Mecklenburg⸗Güſtrow. — Ver— 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 


Marlow. — Zuſtizeanzlei Rofod. — 
Bei dem Hofe ift eine Schule. 

Selfcheid. — Dorf, zur Commun 
Eichweiller gehörig. — 229. 144 E. — 
Königr. der Niederlande, — Großher— 
zogthum Luremburg. — Diftrict Dies 
kirch. — Kanton Wil. — Friedendge- 
richt Wiltz. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

Selters b. Nidda. — Dorf mit lu— 
ther. Pfarrkirche, reſp. hinſichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Engelthal ge— 
börig. — 57 9. 374 E. (incl. 2 Katho— 
lifen). — Großherzogtbum Heffen. — 
Provinz Oherheſſen. — Kreis Nidda. — 
Landgericht Ortenberg. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Selters, an 
der Nidder liegend, bat 1 Mühle, 
1 Hof, 1 Brauhaus und 2 Badhäufer, 
und ift im 9, 1810 von der Graffchaft 
Hanau an Heſſen aefommen, 

Selterjermühle oder Neumühle 
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19.88, — ——— Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. — Friedensgericht Oppens- 
heim, — Kreisgericht Mainz. — Ober- 
gericht Mainz. 

Sembzin. — Hof, zur Kirche Pop⸗ 
pentin gehörig. — 119.91 €, — 
nr Medlenburg » Schwer 
rin. — Wendifher Kreis oder Herzöge 
thum Medlenburg-Güftrow. — Klofter- 
Amtsgericht Malchow. — Yuftizcanzlei 
Güſtrow. — Der Hof liegt an der 
Müritz, in einer Tieblichen Gegend. 

Semd bei Dieburg. — Dorf, zur 
futher. erften Pfarrei, refp. katholiſchen 
Pfarrei in Umftadt gehörig. — 1869. 
1146 (meiſtens evangel.) E. — Groß« 
herzogth. Heſſen. — Provinz Starfen« 

urge — Kreis Dieburg. — Yandgerict 
Umftadt. — Hofger. Darmftadt. — Das 
Dorf Semd bat außer einer Kirche, 
welche gemeinfhaftlid if, auh 2 Mühe 


bei Selters. — Mühle, zur lutheriſchen fen, die Unter» und die Forſtmühle. 


Pfarrkirche Selters, reſp. katholiſchen 
Pfarrei Engelthal gehörig. 19. 
8 E. — Großperzogth. Helfen. — Pro— 
vinz Oberhefien. — Kreis Nidda. — 
Landgericht Ortenberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Selzen b. Oppenheim. — Dorf mit 
evangel. Pfarrkirche, hinſichtlich der Ka— 
tholiſchen zur Pfarrei Frieſenheim ge— 
hörig. — 114 9. 719 (miſtens evan— 
gelifhe) E. — Großherzogth. Heſſen. — 
ar Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
'andbezirf. — Friedensgericht Oppen- 
heim. — Kreisger. Mainz, — Ober: 
geriht Mainz. — Das Dorf Selzen, 
an der Selze belegen, bat 1 Kirche, 
1 Pfarrhaus, 1 Schulhaus, 1 Rathhaus 
und 1 Mühle Es wird hier ftarfer 
Weinbau aetrieben. 

Selzenmühle b. Großwinternbeint. 
— Mühle, zur evangel. Pfarrei Grof- 
winternheim und kaͤtholiſchen Pfarrei 
Sauerfhwabenheim gehörig. — 19. 
8.6. — Großherzogtd. Hefien. — Pro— 
vinz Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 
Friedensger. Ober-Ingelheim. — Kreid- 
gericht Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Selzerbrunuen b. Großfarben. — 
Mineralbrunnen, zur luther. Pfarrkirche 
Großkarben gehörig. — 19.7 € — 
Großherzogtum Heffen. — Provinz 
Dberheffen. — Kreis Friedberg. — 
Landgericht Großfarben. — Hofgericht 
Gießen. 


Selzermühle b. Selzen. — Mühle, 











| Früher war der Ort Condominat mit 


Churpfalz, welches aber feinen Antheil 
im J. 1802 an Heffen ebenfalls abge— 
treten hat. 
Senmerin. Dorf, nahe an 
einem Grenzbache, zur Pfarre Gorlo« 
fen gebörig. — 15 9.129 E. — Große 
herzogthum Dledienburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Hergogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Grabow. — 
Auftizcanglei Schwerin. — Das Dorf 
enthält 9Erbpächter, 3Büdner, 1 Krug, 
Schule und Holzwärterei. 
Scendelbach. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Lautenbach gehörig. — 139, 
97 kathol. E. — Großherzogthum Bas 
den, — Mittelrheinsftreis. — Bezirfd« 
amt Oberkirch. — Hofgeriht NRaftadt. 
Sengesmähle bei Efchenrod. — 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Eichen« 
rod gebörig. — 19.7 Groß⸗ 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober— 
heſſen. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Schotten. — Hofgericht Gießen. 
Sengwarden. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 68 9. 394 E. — Großher— 
zogtbum Oldenburg. — Herzogtb. Ole 
denburg. — Herrihaft Kniphaufen. — 
Neihsgräfl. Bentinckſches Landgericht 
Kniphaufen. — Ober-Appellationggeridt 
Oldenburg. — Sengwarden, in 
alten Zeiten Sennewert genannt, 
ift regelmäßig und wohlgebaut, und 
bat mehr das Anfehen eines Markt« 
fleckens. An der Kirche find 2 Predi— 


zur evangel, Pfarrei Selzen gehörig. — | ger angeftellt. Außer —* Ackersleuten 


wohren bier verſchiedene Handwerker, 
Künftler und Kaufleute. Der Ort hat 
auch einen Pferdemarkt, der ziemlich 
ſtark befucht wird. 

Sengwarder » Mühle bei Seng- 
warden. — Mühle, zum Kirchſp. Seng- 
warden gehörig. — 199€ 
——68 ldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Herrſchaft Knip⸗ 
hauſen. — Reichsgräfl. Bentinckſches 
Landger. Kniphauſen. — Ober⸗Appel—⸗ 
lationggericht Oldenburg. 

Sengwarder⸗-Wege, am, bei 
Nord⸗Sillenſtede. — Weiler, zum Kirch- 
fpiel Sillenftive gehörig. — 39.12 E. 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her- 
ogthum Oldenburg. — Kreis (Erb⸗ 
— Jever. — Juſtizamt Jever. 
uftizcanzlei 


refp. Yandgericht Jever. — 
Dame; 

Senfelbergerhof. — Hof, zur 
Stadt und Pfarre Sulzburg gehörig. 
— 189.6 fathol. E. — Großherzog⸗ 
ihum Baden, — Oberrhein = Kreid. — 
Bezirksamt Müllpeim. — Hofgericht 
Freiburg. 


Sennberg. — Hof, zur Gemeinde | ft 


Winterfulgen und Pfarre Bettenbrunn 
gehörig. — 19.5 Fathol. E. — Grof- 
berzogtdum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenbera. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Hof Sennberg, 
von Heil’genberg 1 St. füdöſtlich ent- 
fernt, gebört zur Standesherrfchaft des 
Fürften von Fürftenberg. 

Seunfeld. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 186 9. 1070 (meiftens evan- 
geliſche) E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirfdamt Adels— 
beim. — Hofger. Mannheim. — Das 
Dorf Sennfeld, Grundherrfchaft der 
Freiperren von Adelsheim-Sennfeld 
auch und der Freiherren Rüdt v. Col- 
enberg:Bödigheim zu F, hat 1 Eifen- 
bammerwerf, 1 Gppemüble, 2 Schtöß- 
den und 5 Weinwirthfchaften. Die 
Einwohner Leben von Feld», Wein», 
Wiefenbau und Viehzuchi. 

Senuhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Weiterdingen gehörig. — 1 9. 
8 fathol. E. — Großberzogthum Ba- 
ben. — See⸗Kreis. — Bezixksamt Blu— 
menfeld. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Hof Sennhof, von Blumenfeld 
13 St. weſtlich entfernt, gehört dem 
Freiheren Ignaz v. Hornftein zu Weiter- 
enuhof. — Por pf 

ennhof. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Münſterthal gehörig. — 2 9. 
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16 Fathol. €. — Großperzogth. Ba- 
ben. — Oberrhein« Kreid. — Bezirks. 
amt Ettenheim. — Hofgeriht Fred 


burg. 

Sennuhof. — Hof, zur Gemeinde 
Zigenhaufen und Pfarre Hindelwan⸗ 
gen gehörig. — 19.7 kathol. E. — 
Großherzogtd. Baden, — See-Kreis. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofger. Con⸗ 
ſtanz. — Der Hof Sennhof, von 
Stockach 1 St. nördlich entfernt, gehört 
dem Freiherrn v. Buol. 

Senningen. — Dorf, zur Commun 
Niederanven gehörig. — 889.569 E. — 
Königreih der Niederlande. — Groß 
herzogth. Luremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
burg. — Kanton Luremburg. — Fries 
densgericht Luremburg. — Bezirfäges 
richt Zuremburg. — Obergericht Luxem⸗ 


burg. 

Sensfelden b. Wixhauſen. — Hof 
und Mühle, zur evangel. Pfarrei Wir, 
baufen gehörig. — 29.18 E. — Groß. 
berzogtd. Heften. — Provinz Starten 
burg. — Kreis Großgerau. — Lande 
gericht Langen. — Hofgeriht Darm» 


adt. 

Sensfelder- Mühle b. Sensfe'ven. 
— Fabrik, früher Mühle, zur luther. 
Pfarrei Wirbaufen gebörig. — 19. 
78€ — Großberzogth. Heſſen. — Pro— 
vinz Starfenburg. — Kir. Großgerau. — 
Landger. Langen, — Hofger. Darm« 
ftadt. — Jetzt ift in der Mühle eine 
Bleimeißfabrif, vorher aber war fie in 
eine Stärkefabrif verwanpelt. 

Sensmühle(Grabenmühle) bei 
Weisfirchen. — Mühle, zur katholiſchen 
Pfarrei Weiskirchen gehörig. — 1 9. 
8 E. — Großherzogth. Heften. — Pro» 
vinz Starfenburg. — Kr. Offenbad. — 
Landgericht Seligenftadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Senteuhart. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 29 9. 257 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofger. Conſtanz. — Das Dorf Sen- 
tenbart gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürften von Fürftenberg. | 

Sepel over Zepel bei Plön. — 
Dorf am Plöner- See, zum Kirfpiel 
Altſtadt Plön gehörig. — 169. 112 E. 
— Königr, Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialgericht Nehm— 
ten. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftoriun Glückſtadt. — Das 
Dorf Sepel, am Plöner Sce belegen, 
befteht aus 5 Vollh. und 9 Inftenftellen. 


Einen Theil des Dorfes mahte Bo- 
elfang, aus 2 audgebauten Boll- 
ufen beftehend, und Paffopp aus, 

welches letztere 2 an der Grenze lie— 

gende Inftenftelfen find. 

Seppenhofen. — Dorf mit Filial- 
firde von Löffingen. — 62 9. 364 €. 
— Großberz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht Con 
ſtanz. — Das Dorf Seppenhofen 
achört zur Standesherrſchaft des Für— 
ſten von Fürftenberg. Die Einwohner 
leben von Handwerfen, Feldbau und 
Viehzucht, fowie auch das Strohflechten 
und Muffelinitiden betrieven wird, 
Uebrigens find hier 2 Mühlen und 
2 Rirtbsbäufer. 

Septfontaines b. Arlon; — (fiehe 
Siebenborn. — Königr. der Nicder- 
ande. — Großherzogtb. Yuremburg). 

Septfontaines b. Luremburg; — 


(f. Siebenbrunnen. — Königreid | 


der Nisderfande. — Großherzogthum 
Luremburg). 

Serahn bei Segeberg; — (fiebe 
Ruhwinkel. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein). 

Sereß (Seeretz) bei Lübeck. — 
Dorf mit einer herrſchaftl. Erbpachts— 
Korn u. Walk-Waſſermühle an einem 
feinen See, nach Ratfau eingepf. — 
24 9,137 E. — Großberzogtb. Olden— 
burg. — Fürſtenthum Lübeck. — Amt 
Kaltenhef zu Schwartau — Yuftiz- 
canzlei Eutin. — Das Dorf Sereß 
(vorm. Ceretze), bat 5 Achtelhufen, 
16 Eigenfätbner, 22 Einlieger (Inſten) 
und obige Mühle, welche weftlich vom 
Dorfe liegt. 

Sernatingen; — (f. Ludwigs 
bafen. — Großberzoatb. Baden). 

Serrahn b. Goldberg. — Hof und 
Dorf mit Pfarrfirde. — 38 9. 361 €. 
— Großherzogth. Medlenburg- Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog- 
tbum Medlenburg-Güftrow. — Patri— 
moniafger. Kucheimiß. — Zufligcanzlei 
Güſtrow. — Der Ort liegt auf einer 
mäßigen Anhöhe an der hier dem Kra- 
fower=-See entfirömenden Nebel, und 


bat Jahrmarftsgerechtigfeit. In beme | ft 


felben befinden fih 1 Schule, 8 Bauern, 
Taglöhnerfathen und 1 anfebhnliches 
Gafthaus. 

Serrahnfche Berge (ehedem Vo— 
gelfang) bei Neu-Strelig. — Holz— 
wärterei, nah Thurow eingepfarrt. — 
19.6 € — Großherzogth. Medien» 
burg-Strelig, — Stargarder-kreid. — 
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Amtoger. Alt-Strelig. — Juſtizcanzlei 
Neu » Strelif. — Dabei befindet fi 
eine Lobmühle. — Die —— 
liegt in der gleichnamigen Haide. 

Seftermühe b. Ueterſen; — (fiehe 
Seeftermühe. — Königreich Däne 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Seth b. Barmftedt. — Dorf, zum 
Kirchſp. Barmſtedt gehörig. — 31 9. 
288 E. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. -— Grafſchaft 
Rantzau. — Adminiftratur der Graf- 
ſchafi zu Rantzau. — Holſteinſches Ober- 

ericht, reſp. Oberconfilorium Glück— 
Habt, — Das Dorf Seth, in der 
Ueberauergilde belegen, bildet mit Ef« 
bolt (Eetpolt) w. Beklohe (einem 
Theile Ekholts) eine Vogtei, und ent» 
bält 3 Bollb., 3 Halbb., 2 Biertelb,, 
1 Sechszehntelh. 18 DD Dead. 
ftelbufin und 4 Katben, nebft Wirths⸗ 
bäufern (incl. 1 in Efholt). Beide 
Drte haben auch 1 Schule, welche in 
Ekbolt if. 

Seth bei Oldesloe. — Dorf, 
Kirchfpiel Sülfe!d gebörig. — 81 9. 
405 E. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Auies Borſtel. — Holfteiniches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Seth beftebt aus 
7 Vollh., 4 Halbh., 60 Heineren Stellen 


zum 
1 


| mit un® 10 Stellen ohne Yand, mit 


1 Schule, 1 Wirtbehaufe u. 1 Schmiede. 
Abgefonderte Theile des Dorfes find: 
im Hullen, 3 fleine Stellen an ber 
Todesfelder Grenze; Ruhloh, 1 Heine 
Stelle an der Stupenborner Grenze, 
und 1 Holzvogtsſtelle am Gehege Klint. 
Sethe. — Dorf an der hannöver- 
fhen Grenze, mit einer Mühle, zum 
Kirchfp. Ganderfefee gehörig. — 79. 
52 E. — Großherzogtd. Oflpenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Dels 
menborft. — Juſtizamt Ganderfefee zu 
Falfenburg, refp. Landger. Delmenhorft. 
— Auftizcanzlei Oldenburg. — Die 
Mühle, an der Delme gelegen, gehört 
zum hannöveriſch-hoya'ſchen Amte Harp⸗ 
edt 


Settich. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Schappach gehörig. — 1 9. 11 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Wol- 
fa. — — — Der Hof 
Settich, von Wolfach 24 St. nord⸗ 
öſtlich entfernt, gehört zur Standes⸗ 
herrſchaft des Fürſten von Fürſtenberg. 


&ettin. — Erbpachtshof, zur Pfarre 
Erivig gehörig. — 109. 92 E. 
Großherzogth. Medlınburg » Schwerin, 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Crivitz. — 
Zuftizcanzlei Schwerin. 

Sein b. Schwerin. — Allodialgut 
und Dorf, zur Pfarre zen gehörig. 
— 23 9. 210 E. — Grofbergogtbum 
Medtendburg- Schwerin. — Kreis Med- 
Ienburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Vereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. 
Lepfen. — Auftigcanzlei Schwerin. — 
Bei dem Gute find 3 Bauerhöfe und 
1 Ziegel⸗i. 

Seufert. — Hof, zur Gemeinde 
Mambah und Pfarre Zell gehörig. — 
19. 8 fathol. E. — Großherzogtbum 
Baden. — Dberrhiins Kreis, — Ber 
irfgamt Schönau. — Hofgericht Frei» 

urg. — Der Sof Seufert, von 
Schönau 13 St. füpfich entfernt, gehört 
dem Freiberrn v. Schönausell. 

Sevelten. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Cappeln gebörig. — 73 9.3 . 
Großherzonth. Dlvenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis Cloppen— 
burg. — Juſtizamt Cloppenburg, reſp. 
Landger. Cloppenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Severin b. Goloberg. — Dorf mit 
Hof und Filialkirche von Frauenmark. 
— 229 197 E. — Großherzogthum 
Mecdtenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzoatbum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Bereintesd ritterfchaftliches 
Datrimoniafgericht Parchim. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. — Der Drt hat 
1 Schule, 1 Mühle und 8 Bauern. 

Sexau. — Dorf mit Pfarrlirhe. — 
72 9. 511 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein» 
Kreis, — Dberamt Emmendingen. — 
Hofger. Freiburg. — Das DorfSerau, 
am Einfluffe des Reichenbachs in den 
Brettenbach belegen, bat 5 Wirthshäu— 
fer. Die Einwohner leben von Feld», 
Wiefen-, Weinbau und Viehzucht. 

Seylerhoff. — Einzelnes Haug, 
zur Gemeinde Nomern gehörig. — 
1 9. 10 E. — Königreih der Nieder» 
lande. — Großherzogth. Luxemburg. — 
Diſtriet Diekirch. — Kanton Redingen. 
— Friedensger. Redingen. — Bezirks— 
gericht Diekirch. — Obergericht Luxem⸗ 


bura. 

Eibbersdorf bei Eutin. — Dorf, 
nach Eutin eingepf. — 20 9. 171 €. 
— Großherzogth. Didenburg. — Für- 
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ſtenthum Lübeck. — Amt Eutin. — Yu» 
ftigcanzi Eutin. — Das Dorf Sib-» 
bersporf (vorm. Subbespdorpe), 
an einem See gleihes Namens bele— 
gen und von Anhöhen umgeben, beftebt 
aus 4 Bollbufen und 14 Katben, mit 
1 Schule, 1 Kruge und 1 Schmiebe, 
Sibethenhof b. Güſtrow. — Hof, 
nad) Güſtrow eingepf. — 19. 11€, 
— Großberzoath. Medlenburg-Schwes 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzogs 
thum Güſtrow. — Stadtger. Güftrow. 
— Zuſtizeanzlei Güfrom. 
Sibetsburg bei Neuende. — Eins 
zelne Hofitelle, zum Kirchſp. Neuende 
—— — 19. 15 E. — Großherzog⸗ 
tbum Oldenburg. — Herzogtb. Olden- 
burg. — Kreis oder Erbherrichaft Je— 
ver. — JZuſtizamt Jever, refp. Yande 
nericht Jever. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 


bug: 

ibetshaus bei Jever. — Lands 
ftelle, zum Kirchſp. Vorſtadt Jever ges 
börig. — 3 9. 17 E. — Großherzoge 
thum Oldenburg. — Herzogtb. Olden⸗ 
burg. — Kreis oder Erbherrfchaft Je⸗ 
ver. — Yuftizamt ever, refp. Land⸗ 
aeriht Jever. — Juſtizeanzlei Ofdens 


burg. 

Sibirien bei Eutin; — (f. Alt» 
Harmborft. — Königr. Dänemark, — 
Herzogtb. Holftein). 

Sibirien bei Mengershaufen. — 
Ernzeine Belißung, zum Kirchfp. Lange 
warden gehörig. — 19. 6 €. — Große 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogthum 
Didenburg. — Kreid Dovelgönne — 
Yuftizamt Burhave zu Toſſens, refp. 
Tandger. Ovelgönne. — Juſtizeanzlet 
Oldenburg. 

Siblin (Seblin, Sieblien) bei 
Ahrensbök. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Sarau gehörig. — 40 9. 224 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol« 
ſtein. — Amt Ahrensbök. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiſtor. Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Sib lin befteht 


aus 1 Neunachtelh., 6 VBollh., 1 Halbh., 


1 Biertelb., 1 Achtelh. und 16 Kathen, 
nebft 1 Hirtenkathe und 1 ausgebauten 
Kathe, welche Diftellamp heißt. Das 
Dorf hat 1 Schule und 1 Schmiede. 

Sibsdorf b. Oldenburg; — (ſiehe 
Sipsdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holfiein). 

Sibſtin b. Neuftadt. — Dorf, zum 
Kirchſp. Altenfrempe gehörig. — 24 9. 
122 E. — Königr. Dänemarf, — Hers 


zogthum Holſtein. — Patrimontalger. 


des Gutes Haffelburg. — Holfteinfches 
Dberger., reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 
ftadt, — Das Dorf Sibftin befteht 
aus 7 Vollh., 1 Halbp., 8 Katben und 
4 Inftenftellen. Dazu gehören die abge— 
trennt liegenden 2 Snftenftellen Claude 
borft, und 1 Snftenftelle, Buten— 
dorfgenannt, ferner 1 Wohnhaus und 
1 Schmiede, 1 bolländifhe Windmühle 
und 1 Korn-Waffermühle mit 1 Del» 
gang. Auh hat das Dorf 1 Schule, 
welche aber zwifchen diefem u, Krumme 
bek liegt. 
Sichengrund. — Dorf, zur Com⸗ 
mun Eich gebörig. — 53 9. 298 E. — 
Königr. der Niedirlande. — Großher— 
ogth. Luremburg. — Diftrict Lurem- 
urg. — Kanton Ruremburg. — Fries 
densgericht Luremburg. — Bezirksger. 
Luremburg. — Oberger. Luremburg. 
Sichenhauſen b. Schotten, — Dorf 
im Bogelsberg und an der Nidder, zur 
luther. Pfarrkirche Herchenhain gehörig. 
— 76 9. 445 evangel. E. — Groß— 
berzoatb. Heſſen. — Prov. Oberbeffen. 
— Kreis Nidda. — Landgericht Schot- 
ten. — Hofgericht Gießen. 
Sickendorf (Ober-Sidendorf). 
— Dorf, zur luther. Pfarrkirche Friſch— 
born gehörig. — 109. 113 evangel. E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Landrathebezirk Lauterbach. 
— Landgericht Lauterbach. — Hpfger. 
Gießen. — Das Dorf Sidendorf, 
im Vogelsberg liegend, gehört dem 
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Freiherrn von Riedeſel zu Eiſenbach, 
und, wird, im Gegenſatze mit dem dazu 
gehörigen Hofe Unter-Sickendorf, 


auch öfters Ober⸗-Sickendorf ge— 
nannt. 

Sickenhofen bei Seligenſtadt. — 
Dorf mit luther. Pfarrkirche, hinſichtlich 
der Katholiſchen zur Pfarrei Münſter 
gehörig. — 73 9. 446 (meiſtens evan⸗ 
geliſche) Einw. — Großherzogth. Heſ⸗ 
ſen. — Provinz Starkenburg. — Kreis 
Offenbach. — Landgericht Seligenſtadt. 
— Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Sickenhofen, an der Gerſprenz be— 
legen, war rückſichtlich der Territorial— 
centbarkeit ein Zubehör der Burg Ba— 
benhauſen, kam mit dieſer Burg zwi— 
ſchen den Jahren 1258 — 1278 an Ha—⸗ 
nau und von Hanau befaßen die Herren 
von Groſchlag den Drt mit Vogteilich- 
feit als ein Lehen bis zum Jahre 1802. 
In diefem Jahre fam Sidenhofen mit 
Hergershaufen gemeinfaftlih an bie 
beiden heffifhen Häufer. Im 3. 1807 


or. 


oceupirte Frankreich den heſſen⸗caſſelſchen 
Antheil und Iegte ihn dem im 9. 1810 
neu conftituirten Großherzogthum Franfe 
furt bei, von welchem er noch in dem» 
felben Fahre dem Großherzogtum Heſ⸗ 
fen überlaffen wurde. 

Sickenhofer-Mühle bei Siden- 
bofen. — Mühle, zur Iutber. Pfarrei 
Sidenhofen, refp. kathol. Pfarrei Mün- 
fter gehörig. — 19.7 — Groß. 
berzogtb. Heſſen. — — Starfen- 
burg. — Kreis Offenbach. — Yanpger. 
Seligenftadt. — Hofgeriht Darmftadt. 

Sickingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 729. 414 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Bretten. — Hofs 
gericht Raftadt. — Das Dorf Sidin- 
gen, am Koblbach, nur wenige Scpritte 
oftlih von Flehingen belegen, gehört 
dem Grafen von Langenftein und bat 
2 Wirthshäuſer, 1 Mühle und 1 as 
fallenes Schlößchen. Uebrigens treiben 
die Einwohner Ader- u. Weinbau nebft 
Biebzuct. 

Siddeldeich. — Stellen, zum Kirch— 
fpiel Marne gehörig. — 69.32 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogtb. Hols 
ftein. — Landſchaft Süder-Dithmarfchen. 
— Landvogtei Meldorf. — Holfteinicheg 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
fadt. — Der Ort Siddeldeich, be- 
ſtehend aus einigen Stellen, gehört zum 
Dorfe Fahrftedt. 

Siebels Erben Stelle am grü- 
nen Wege bei Groß » Werbum. — 
Einzelne Haufftelle, zum Kirchfp. Hohen— 
firhen gehörig. — 19. 2E. — Grof- 
herzogth. Oldenburg. — — Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land⸗ 
ericht Jever. — Juſtizeanzlei Olden— 


urg. 
Siebelshauſen. — Einzelne Haug: 
ftätte, zum Kirchfpiel Sillenftede gehö— 
rig. — 19.6 €. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfhaft Jever. — Ju— 
ſtizamt ever, refp. Landgericht Jever. 
— — Oldenburg. 
Siebenaler. — Dorf, zur Commun 
Munshaufen gehörig. — 169. 135 €. 
— Königreich der Niederlande. — Groß— 
herzogth. Luremburg. — Diftrict Die- 
id. — Kanton Klerf. — Friedensge— 
richt Klerf. — Bezirksgericht Diekirch — 
Dbergericht Luremburg. 
Siebeubäumen. — Dorfmit Pfarr- 
fire. — 38 9. 497 E. — Königreich 


Dänemark. — Herzogth. Lauenburg. — 
dutzamt Steinhorſt. — Regier. Ratze⸗ 
urg. 

Siebenbergen. — Hufengut und 
Kathen, zum Kirchſp. Sülfeld gehörig. 
— 149.76 E. — Königreich Dänes 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
fiftorium Glückſtadt. 

Siebenbergen bei Oldesloe; — 
(ſ. Elmenhorſt. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogth. Holſtein). 

Siebenbergen bei Bergedorf; — 


(ſ. Möntenbroof. — Königr, Däne- 


marf. — Herzogth. Holftein). 
Siebenbögen oder Südenbögen. 
— Dorf, zum Kirchfpiel Visbef gehö— 


tig. — 10 9. 110 E. — Großherzog. | Sch 


thum Oldenburg. — Herzogtb. Olden— 
burg. — Kreis Vechta. — Yuftizamt 
Vechta, refp. Landgericht Vechta. — 


Juſtizeanzlei em, 
Siebenboru (Simmern) — 
Dorf mit Vicariekirche. — 126 9. 


741 E. — Königreich der Niederlande. 
— Großherzogth. Luxemburg. — Dis» 
ſtriet Luremburg. — Kanten Gapellen, 

— Friedensger. Capellen. — Bezirks— 
ger Luxemburg. — OÖberger. Luxem— 
ura. 

Siebenbornerhütte. — Einzelnes 
Haus, zur Gemeinde Stebenborn ge— 
börig. — 19. 9 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogtb. Luxem— 
burg. — Kanton Gapellen. — Friedend- 
gericht Capellen. — Bezirfsger. Luxem— 
bura. — Obergericht Luxemburg. 

Eiebenbrunuen. Dorf mit 
Pfarrkirche, zur Gemeinde Eidy gehö- 
rig. — 27 9.128 E. — Köniar, dir 
Niederlanne. — Großherzogth. Lurem- 
burg. — Diftriet Luxemburg. — Kan 
ton Efch an der Alzette. — Friedens— 
gericht Eſch an der Alzette. — Bezirfe- 
gericht Luremburg. — Oberger. Lurents 


burg. . 
Siebenecksknöll b. Kellinghufen. — 
Großkathen, zum Kirchfp. Stellau ge— 
börig. — 4 9. 41 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgericht der Herrichaft Brei- 
tenburg. — Holſteinſches Obergericht, 
zefv. Oberconfiftorium Glüdftadt. 
Siebeneichen (urforr. Souven— 
efen). — Dorf mit Pfarrfirh‘, — 


| 








) 





24 9. 158 E. — Königr. Däntmarf. — | 


Herzogth. Lauenburg. — Patrimonial= | Neuangelegter 
nericht Woterfen. — Hofgericht Rate» | gepfarrt. — 1 9. 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Wen⸗ 


burg. 
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Siebenhaufen bei Holzfamp. — 


Einzelne Hofftelle, zum Kirchfpiel Gan- 
derfefee gebörig. — 19.6 


E. — Grofs 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kr. Delmenhorſt. — Zuftiz« 
amt Ganderkefee zu Falfenburg, refp. 
Landgericht Delmenhorft. — Juſtizcanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Siebentheilen b. Preetz; — (fiehe 
Skhönberg. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein). 

Siechenbaum. — Einzelne Häufer 
am Außerfien Ende der Borftadt von 
Schwerin, nah Schwerin eingepf. — 
6 H. 45 E. — Ba Medlen« 
burg. Schwerin. — Kreid Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
werin. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Siechenhaus (Dajjower-) bei 
Schwaanbeck. — Krankenhaus, nad 
Selmsvorf eingepf. — 19. 8 €. 
Großherzogth. Mecklenburg-Strelitz. — 
Fürſtenth. Ratzeburg. — Juſtizamt der 
Landvogtei zu Schönberg. — Juſtiz⸗ 
canzlei et 
Siechenhof b. Luxemburg; — (fiehe 
Bons-Malades. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem⸗ 


burg). 

Siedelbach. — Dorf mit Filial- 
firde von Breitenau. — 7 9. 63 far 
tbol, E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — 


Hofgericht Conſtanz. — Siedelbach 
iſt Zubehör der Standesherrſchaft des 
Fürſten von Fürſtenberg. 
Siedelsbruun bei Lindenfels. — 
Dorf, zur reformirten, reſp. katholiſchen 
Pfarrei Waldmihelbah gehörig. — 
33 9. 293 (meiftens reformirte) E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Star» 
enburg. — Kreis Heppenheim. — Yand« 
gericht Fürth. — Hofgeriht Darmftadt. 
— Das Dorf Siedelsbrunn ift im 
Yahre 1802 von Pfalz an Heflen über» 
gegangen. , 
iedenfamp b. Plön. — Kathen, 
zum Kirchſp. Süfel_ gehörig. — 49. 
18 Königr. Dänemarf. — Her» 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Oevelgönne. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd« 
ftadt. — Die Kathen Siedenfamp 
find füplih von Develgönne auf dem 
Hoffelde des Meierbofes Altona erbaut. 
ee en en. = 
of, na enzlin ein« 
15€ — Oroßber- 


difcher Kreis oder Herzogth. Mecklen— 
burg-Güſtrow. — Patrimontalgericht 
zum. — Juſtizeanzlei Güſtrow. — 
er Ort liegt nahe bei Lübkow, auf 
einem Berge. 
Siedwendung b. Cleverns. — Cin- 
zelne Sausfiätten, zum Kirchfpiel Cle— 
vernd gehörig. — 29. 12 E. — Groß: 
berzogth. Oldenburg. — Herzogtb. Ol— 
denburg. — Kreis oder Erdherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land— 
gericht Zever. — Yuftizcanzfei Olden— 
bura, 

Siedwendung. — Weiler, zum 
Kirchſp. Hohenkirchen gehörig. — 3 9. 
14 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrichaft Jever. — JZuſtizamt Tet- 
tens, refp. Yandgericht Jever. — Yuftiz- 
canzfei Oldenburg. 

Siefersheim b. Wöllſtein. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katboliihen zur Pfarrei Wöllftein ges 
börig. — 94 9. 552 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogtum Heflen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Bingen. 
— Friedensgericht Wöllftein. — Kreis: 
gericht Alzey. — Obergericht Mainz. — 
Das Dorf Siefersheim_bat 1 ge— 
meinfchaftlihe Kirhe, 2 Schulhäufer 
und 1 Mahlmüpfe. Es ift von Chur: 
mainz an Heffen übergegangen, gebörte 
aber früher zu der alten Raugraffchaft, 
wurde dann zwifchen Baden und Chur 
pfalz gemeinfchaftlich, bis im Jahre 1707 
ber Ort ausfchließend an Churpfalz fam, 
welche denfelben im J. 1714 an Chur 
mainz vertaufcht hat. 

Giefersipring. — Zinfen, zur Ge- 
meinde Oedsbach und Pfarre Oberkirch 

ebörig. — 5 9. 37 fatbol. E. — Grof- 
J——— Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberfirh. — Hofgericht 
Raftadt. £ 

Siegeburg b. Plön; — (ſ. Sege- 
berg. — Königr. Dänemarf, — Her 
zoatbum Holftein). 

Siegelan. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 46 9. 429 (meifteng fathol.) €. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Sie» 
gelau, in einem fruchtbaren Thale be— 
legen, bat 16 Mahl- und 2 Sägemüh— 
Ien. ve treiben die Einwohner 
Aderbau, Viehzucht und Leinweberei. 

— — Marktflecken mit 
Pfarrkitrche. — 131 H. 839 (meiſtens 
evangeliſche) E. — Großherzogth. Ba- 
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den, — Unterrhein« Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Neckar⸗Biſchofsheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Der Marftfleden Sie» 
gelsbach, dem Grafen Johann Earl 
Georg von Wifer zugehörig, Liegt am 
Urfprunge eines Heinen Baches und hat 
4 Weinwirtbfchaften und 2 Bierbraue- 
reien. Feldbau, Viehzucht u. Gewerbe 
machen übrigens die Nahrungszweige 
der Einwohner aus, unter welchen Ieß- 
teren auch geaen 100 Juden find. 

Siegmundshänferhöfe b. Ulrich— 
fein. — Höfe (2), zur luther. Pfarr 
kirche Wrihftein gehörig. — 2 9.19 €, 
— Großherzogth. Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Sir. Grünberg. — Land» 
geriht Urihftein. — Hofger. Gießen. 

Sich dich für. — Zerfireute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Buchenberg ge— 
hörig. — 5 9. 32 E. — Großherzog» 
thum Baden. — Oberrhein Kreis. — 
Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Sreiburg. 

Sich dich für; — (f. Schecken— 
bronnerbof u. Sperlingshof. — 
Großberzogth. Baden). 

Siek bei Hamburg. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 40 9. 319 E. — Kö— 
nigreih Dänemarf, — Herzogth. Hol— 
ftein. — Amt Reinbek. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfifiorium Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Sief (vormals 
Ulenfief, Bulenfief) befteht aus 
8 Volld., 2 Dreiviertelh., 2 Halbh., 
11 Kathen und 6 Anbauerftellen, mit 
1 our, 1 Armenhaufe, 2 Krügen 
un 


Siek ll. bei Preetz. — Meierhof, 
zum Kirchfp. Barkau gehörig. — 3 9. 
16 € — Königr. Dänemarf. — Her» 
zogth. Hofftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Bothkamp. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfiftorium Glüd- 
ftadt. — Der Meierhbof Siek ll, hat 
ein Areal von 69 Tonn. 7 Sch. 18 R,, 
die Tonne zu 320 IR, 

Sieferberg b. Hamburg; — (fiche 
Hoisdorf. — Königreich Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein). 


Siel (Neuenfiel) bei Heide; — 
ſ. Reufeld. — Königr. Dänemark, — 
erzoath. Holftein). 

Siel, auf dem, bei Herzhorn. — 
un und Kathen, zum Kirchfp. Herz- 

orn gehörig. — 24 9. 123 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogthbum 
Holftein. — Herrichaft Herzhorn. — 
Adminiftration der Grafſchaft Rantzau 
zu Rantzau. — Holfteinfches Oberger., 
refp. Öberconfiftorium Glückſtadt. — 
Der Ort auf dem Siel befteht aus 
1 größeren Hofe, 2 Eleineren Höfen 
und 21 Katben. 

Sielbef bei Eutin. — Dorf, nad 
Malente eingepf. — 8 9. 65 E. — 
Großherzogth. Divenburg. — Fürften- 
thum Lübeck. — Amt Eutin, — Yuftiz- 
eanzlei Eutin. — Das Dorf Sielbef, 
wegen feiner überaus reizenden Lage 
zwifchen dem Keller- und dem roman 
tifchen Uklei-See allgemein befannt, 
befteht aus 1 Bollbufe, 1 Drittelbufe, 
2 Kathen u. 5 Inftenftellen, mit 1 Zie— 
gelei und 1 Wirthshauſe. — Unweit 
des Dorfes liegt ein fürftl. Landhaus, 
welches ſchöne Promenaden am Uklei— 
See hat. 

Sielbek b. Preed; — (I. Bund» 
horſt. — Königr. Dänemark. — Her 
zontbum Hofftein). 

Sielbefer:Moor. — Kleines Dorf, 
nah Malente eingepf. — 6 9. 4 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Für- 
ſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Eutin. 
— Juſtizcanzlei Eutin. — Das Dorf 
Sielbefer-Moor, aus 5 Kathen 
und 5 Inftenftellen beftehend, liegt öft- 
lich von GSielbef, in einer fumpfigen 
Moorgegend 
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Caßau, 


— Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog⸗ 
thum Mecklenburg-Güſtrow. — Amts⸗ 
gericht Güſtrow. — Juſtizcanzlei Gü— 
from. — Das Dorf hat 6 Bauern, 
1 Erbpäcter, 1 Büdner und 1 Schule. 

Siensbach. — Dorf mit Fifial- 
firde von Waldkirch. — 46 9. 376 fa- 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis, — Bezirksamt Wald- 
fird. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Siensbadh, in einem Thale 
belegen, bat — Mühlen. 

e 


Sierhagen b. Neuſtadt. — Adel. 
Gut, zum Kirchſpiel Altenkrempe ge— 
hörig. — 99. 55 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth, Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Sierha— 
gen. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das Gut 
Sierhagen, im Oldenburger Güters 
diſtriete, hat eine ſchöne Lage und fol— 
gende Beſtandtheile: den Haupthof, 
den Hof Mühlenkamp, die Dörfer 
Plunkau und Stolpe, 
und die zu dieſen Pertinenzien gehören— 
den einzelnen Stellen Baumkrug, 
auf den Hufen, Jarkau, 5 Kathen 
nebſt 1 Ziegelei, vormals Jarchow, 
Plunkauer-Holzkathe, Roger— 
felde, 2 Kathen, auf der Stein— 
klippe, Voßberg, 5 Kathen, und 
Wulfsberg, weſche zuſammen ein 
Areal von 5110 Tonn. 5 Sch., die 
Zonne zu 240 TR., haben. Vor dem 
Hofe Liegt eine Korn-Waffermühle und 
bei demfelben 5 Kathen. 


Sierhaufen. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Damme gebörig. — 379. 265 E. 


Sielenroth b. leterfen. — Kleiner — Großherzogtd. Oldenburg. — Her- 


Landungsplatz, zum Kirchſp. Hafelvorf | 
8 E. — Königreid | 


gehörig. — 19. 
änemarf. — Herzogthum Holftein, — 
Patrimonialger. des Gutes Hafeldorf. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
eonfitorium Glüdftadt. 

Sielfuh 





L 5. Itzehoe; — (ſ. Däge- | zogth. 


ogthum Oldenburg. — Kr. Vechta. — 
uſtizamt Damme, reſp. Landgericht 
Vechta. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Sierksdorfb. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Süfel gehörig. — 16 9. 
96 E. — Königr. Dänemarf. — Her» 
Hofftein. — Patrimonialgericht 


ling. — Königr. Dänemark. — Her | des Gutes Develgönne. — Holſteinſches 


zogth. Holftein). 
Siels-Nott b. Tettens; — (ſiehe 
Altgarmsſtel-Rott. — Großher— 


Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Gluͤck⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Sierksdorf 
(vorm. Syrkestorpe), an der Oft, 


ogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden- fee belegen, beftebt aus 6 Bolldufen, 


ra). 
Hrıs-Mott b. Tettens; — (fiehe 
Werder-Rott. — Großherzogthunt 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Siemik. — Dorf, zur Pfarre Do- 
ben-Sprenz gehörig. — 19 9. 129 E. 


1 





4 Halbb., 1 Kathe mit und 3 Kathen 
ohne Yand, von denen 3 Bolld. und 
4 Halbh. ausgebaut find, mit 1 Schule, 
Ziegelei und 1 Kruge. Die Ein- 
wohner bes Dorfes treiben die See— 
grasfifcperei ſtark. 


esbach. — Dorf mit Intherifcher 
Filialkirche von Leifel und 1 Mühle. — 
32 9. 259 E. — Großherzogth. Ol⸗ 
denburg. — Fürftenthbum Birkenfeld. — 
a Birkenfeld. — Regierung Bir- 
fenfeld, Juſtizſenat. 

Siethwende. — Kathenftellen ohne 
Land, zum Kirchfpiel Brodvorf gehö— 
tig. — 40 9. 204 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogtb. Holftein. — 
Amt Steinburg. — Hölſteinſches Ober- 
—— reſp. Oberconſiſtorium Glück— 

adt 


Siethweude. — Kathendorf, zum 
Kirchſpiel Süderau gehörig. — 4.9 
205 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — 1) Königl. Ad— 
miniftration der Graffchaft Rantzau zu 
Rantzau (3. Thl.); 2) Amt Steinburg 
(3. Thl., über 1 Kathe). — Holftein» 
ſches Dberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Diftriet Sieth— 
wende, in der Berrichaft Herzborn, 
Bogtei Sommerland, Tiegend, enthält 
2 Wirthshäuſer, von denen eines eine 
Effigbrauerei, eine Branntweinbrennerei 
und eine Bierbrauerei hat. Uebrigens 
wohnen im Dorfe viele und verſchie— 
dene Handwerker. 

Siethwende b. Itzehoe; — (fiehe 
Broddorf. — Königr. Dänemark, — 
Herzogth. Holftein). 

Siethivende b. Wilfter; — (fiebe 
Dorfdücht. — Königr. Daͤnemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Sietow. — Hof u. Dorf, mit Pfarr- 
kirche. — 23 9. 212 E. — Großber- 
zogth. Medienburg: Schwerin. — Wen- 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medlenburg- 
Güſtrow. — Klofter-Amtsger. Dobber- 
tin. — AYuftigcanzlei Güſtrow. — Der 
Drt hat eine angenehme Lage am nord» 
weſtl. Bufen der Mürit, ſowie 1 Schufe, 
1 Forſthof u. 4 Erbpachtsgehöfte. Da- 
bei liegt eine Meierei. 

Sietivendung — Weiler, zum 
Kirchſp. Waddewärden gehörig. — 49. 
26 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrihaft Jever. — Zuſtizamt Min- 
fen Ei Hookſiel, refp. Landger. Jever. 
— Quftigeanzlei Oldenburg. 

Sieverding. — Banerfhaft, zum 
Kirchſp. Yohne gehörig. — 99.48 
— Öroßherzogth. Oldenburg, — Her» 
ogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 

uftizgamt Steinfeld zu Dinklage, reſp. 
— Vechta. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 
urg. 
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En 
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— — — 


Sieversberg b. Lütjenburg; — (ſiehe 
Grünhaus. — Königr. Dänemark, — 
Herzogtb. Holflein). 

Sieversdorf bei Eutin. — Dorf, 
nach Neufirchen eingepf. — 28 9. 249 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Für- 
Rentbum Lübrd. — Amt Eutin. — Ju— 
ftigcanzlei Eutin. — Das Dorf Sie» 
versdorf, an einer Aue befegen, be» 
fiebt aus 6 Vollhufen, 1 Drittel. und 
14 Kathen, mit 1 Schule. Das Dorf 
bat mebrere anſehnliche Häufer und es 
mwobnen darin verfchicdene Handmerfer. 

Sieversdorf (Siverdeftorp) bei 
Preetz. — Dorf, zum Kirchſpiel Prech 

ebörig. — 23 9. 117 E. — Königr. 
Dänemark, — Herzogth. Holftein. — 
Kloftergericht Preetz. — Holſteinſches 
Oberger., refp. Oberconſiſtorium Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Sieversdorf 
(vorm. Siverdeſtorp), am Poſtſee 
belegen, beſteht aus 3 Vollh. 4 Kathen 
mit, 1 Kathe ohne Land und 13 Inſten— 
wohnungen, nebſt 1 einzelnen ausge— 
bauten Pachtſtelle, welche Oha heißt. 

Sievershagen b. Neuftadt. — Adel. 
Gut, zum Kirchſp. Lenſahn gehörig. — 
6 9. 71 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein. — Vatrimonialger. 
des Gutes Sievershagen. — Holftein- 
fhes Dberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Gut Sievers— 
hagen, ehemals ein Dorf und ſeit 
dem J. 1769 ein immerwäbrendes Fi» 
deicommiß der jüngern Linie des hol» 
fteinegottorpifchen Haufes, begreift ei- 
nen Haupthof und die DOrtfchaften 
Böfenberg, Brenfenhagen und 
Schwienhagen, mit einem Gefammt- 
Arcal von 1828 Tonn. 77R., die Tonne 
u 240 OR. — Bei dem Haupthofe be» 
Anden fih 1 Holzwärterwohnung und 
4 Kathen. 

Sievershagen. — Dorf, zur Pfarre 
Lambrechtshagen gehörig. — 17 H. 180E. 
— Grofberz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsger. Doberan. — 
Juſtizcanzlei Noftod. — Das Dorf ber 
ftebt aus 9 Bauern, 6 Büpnern, 1 Erb» 
müble und 1 Schule. 

Sievershagen. — Hof und Dorf, 
zur Pfarre Diedrihshagen gehörig. — 
13 9. 181 E. — Grofberzogth: Medien» 
burg» Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Rehna. — YZuftigcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 7 Bauern, 3 Büdner, 
1 Schule und 1 Erbſchmiede. 


&Sievershfitten bei Oldesloe. — 
Dorf, zum Kirchſp. Sülfeld gehörig. — 
34 9. 259 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzoath. Holftein. — Amt Trittau. — 

olfteinfches Oberger., refp. Obercon— 

forium Glückſtadt. Das Dorf 
Sievershütten befteht aus 1 Dop- 
pelh., 6 Vollh., 7 Kathen und 4 Ans 
bauerftellen, mit 1 Schule. Abgefon- 
dert vom Dorfe Liegen 1 Hufe, Ha— 
fenhörn, 1 Kathe, Dänifhmüffen, 
und 1 Anbauerftelle, Lobe genannt. 
Bei einer Holzung befindet ſich eine Holz⸗ 
wärterwohnung. 

Sieversfrug b. Gaarden. — Land— 
ftelle, zum Kirchfpiel Kiel gehörig. — 
19. 6 € — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Amt Kiel. — 
Holfteinfches Oberger., reip. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. 

Siezbüttel (SiesbütteN) b. Ril- 
fir. — Dorf, zum Kirchſp. Schenefeld 
gehörig. — 12 9. 76 E. — Königr. 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Amt Rendsburg. — Holfteinfhes Ober: 
gericht, reſp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 
— Das Dorf Siezbüttel beftcht 
aus 1 Dreiviertelh., 2 Halbh., 1 Drit- 
telb., 1 Achtelh. und 1 Kathe. 

Siggelfow. — Dorf mit Filial- 
firhe von Groß-Pankow. — 49 9. 
417 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Fürftentd. Schwerin, — 
Amtsgericht nr — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf, an der Mauft 
und im tiefen Sande belegen, ift weit— 
Tau gebaut. Es hati Kirche, 1 Schule, 
1 Erbpachtsgehöft, 22 Bauern, 20 Büds 
ner, 1 Krug, 1 Erbfchmiede u. 1 Ne— 
benzoll. 

Siggen b. Heiligenhafen. — Adel. 
But, zum Kirchſpiel Neukirchen gehö— 
tig. — 5 9. 37 E. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patri- 
monialgericht des Gutes Siggen. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das Gut 
Siggen, am Siggener-See, im Ol- 
denburger Güterpiftricte belegen, hat 
folgende Beftandtheile: dın Haupthof 
mit Siggenerbufdh, 5 Kathen an 
der Oftfee (3. Thl.), das Dorf Farge- 
miel, die Pachtſtelle Kalfberg, 
eine Kathe bei Reufirchen und eine Wind» 
mühfe, mit einem Gefammt-Areal von 
1522 Tonn., die Tonne zu 240 OR. 
Beim Hofe liegen 4 Kathen. 

Siggen bei Elmenloh. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſpiel Ganderkeſee 


— 
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gehörig, — 19. 6 E. — Großberzog— 
thum Dfvenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Delmenhorſt. — AJuftizs 
amt Ganderkefee zu Falfenburg, reſp. 
Landgericht Delmenhorft. — Yuftizcanz» 
lei Oldenburg. 

Siggeneben bei Dlvenburg. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Grube — — 
23 9. 119 E. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein. — Patrimo— 
nialgericht des Gutes Roſenhof. — 
Holffeinſches Obergericht, reſp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Siggeneben (vorm. A bes 
fteht aus 4 Bolld. und 14 Katben, von 
welchen erfteren 3 ausgebaut find. 

Siggenerbufch bei Oldenburg. — 
Kathen und Fifcherbäufer, zum Kirchſp. 
Grube gehörig. — 69.29 E. — Kö— 
nigreih Dänemarf, — Herzogth. Hol- 


ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
| Siagen. — Holſteinſches Obergericht, 


refp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Der Ort Siggenerbuſch beſteht aus 
6 Kathen und Fiſcherhäuſern, von denen 
5 zum Gute Siggen und 1 Kathe zum 
Gute Süffau gehören. 

Siggingen; — (fiche Ober- und 
Unter-Giggingen. — Großber. 
Baden). 

Signau. — Häufer, zur Pfarrges 
meinde Grafenhaufen gehörig. — 3 9. 
37 kathol. E. — Großherzogtum Ba— 
den. — See⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgericht Conflanz. 

Silberau. — Weiler, zur Gemeinde 
Mambah und Pfarre Zell gehörig. — 
39. 27 katbol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Schönau. — Hofgericht Freiburg. 
— Der Weiler Silberau, von 
Schönau 14 St. ſüdlich entfernt, ges 
hört dem Freiherrn von Schönau-Zell. 

Silberbach.— Zinfen, zur Gemeinde 
Lierbah und Pfarre Oppenau gehörig. 
— 59. 33 fathol. E. — Großherzo tb 
Baden. — Mittelrhein- Kreis. — Bes 
— Oberkirch. — Hofgericht Ra— 


adt. 

Silberberg. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Hinterzarten gehö— 
rig. — 3 9. 9 kathol. E. — Seoßfer- 
pen Baden. — Oberrhein » Kreis, 

ezirfsamt Freiburg, — Hofgericht 
Freiburg. 

Silberberg bei Grube; — (fiehe 
Thomsdorf. — Könige. Dänemark. 
— Herzogth. Holftein). 
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@ilberberg b. Kiel; — (f. Wild. 
ee Dänemark. — Herzogth. 

offtein). 

Silberbronnenbad. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Bahlingen gehörig. — 
i H. 7 E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Em— 
mendingen. — Hofgericht Freiburg. 

Silberburg. — Hof, zur Stadt 
und Pfarre Durlach gehörig. — 19. 
12 evangel. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Oberamt 
Durlach. — Hofgeriht Raftadt. 

&ilberg bei Gladenbach. — Dorf 
mit Kupferbergwerf, zur Luther. Pfarr- 
Hirche Dautphe gehörig. — 33 9. 192 
evangel. E. — Broßberzogtt. Heſſen. 
— N Oberheſſen. — Kr. Bieden- 
kopf. — Landgericht Gladenbach. — 
Demon Gießen. — Das Dorf Sile- 

erg hat in der Nähe auf dem Schwar⸗ 
zenftein ein Kupferbergwerf, die Lud⸗ 
wigsgrube genannt, welches auf 
berrfchaftliche Rechnung betrieben wird. 
Dieſes Werk, das faft ausgebaut ift, 
liefert edle Kupferkiefe und Buntfupfer- 
erze, die, fobald einige hundert Eent- 


ner beifammen find, in der Kupferhütte 


zu Breidenbach gefchmofgen werben, 


Eilbergrube bei Fränfifch- Erum- 
bach. — Einzelnes Waldhäuschen, zur 
evangel. Pfarrei Fränkiſch-Crumbach, 
refp. kathol. Pfarrei Lindenfels gehö— 
rig. — 1 9.6 E. — Großherzogthum 
Heſſen. — — Starkenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lirhten- 
berg. — Hofgeriht Darmftadt. 

Silberfchmelze bei Pinneberg; — 

fiihe Boppenbüttel. — Königreich 

änemarf. — Herzogtbum Holftein). 

Silberthurm bei Kiel; — (fiehe 


Heifendorf. — Königr. Dänemark. 
— Herzogtbum Holftein). 
Sildemotw bei Schwaan, — Hof 


unfern der Warnow, an einem fleinen 
See, zur Pfarre Bieftow gehörig. — 


15 9. 135 E. — Großberzogth. Med | 


lendurg- Schwerin. — Roftoder Diſtriet. 


— Vereintes ritterfchaftliches Patrimo- | 


nialgericht Roftod. — Juftizcanzlei Ro— 


ftod. — Der Hof Sildemomw hat 


2 Rauern, 1 Mühle und 1 Schule. 

Silgenböfe b. Ulxichſtein; — (fiebe 
Selgenhöfe — Großberzogthum 
Helfen). 


Silgenwijch b. Segeberg; — Cfiehe | 


Stolye. — Königreihd Dänemark — 
Herzogthum Holftein). 





Silk (Silgh) bei — — 
Canzleigut an der Bille, zum Kirchfp. 
Steinbef gehörig. — 6 & 64 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialger. des Gutes 
Silk. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Gut Siilk, an der Bille, in der Nähe 
Reinbeks belegen und früher Neuhaus 
genannt, hat ein Areal von 350 Tonn., 
die Tonne zu 320 IR. Pertinenzien 
des Gutes find: 1 Erbpadtsbufe in 
Schönningftedt, 1 Schmiede, 1 Wirthe- 
haus, 1 Ziegelei und 1 Branntwein- 
brennerei, fowie 1 beträchtlihe Schi 
ferei und die Fifcherei in der Bille und 
in ben Zeichen. 

Sillens. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Burhave gehörig. — 33 9. 2442 E. — 
Großherzogthbum Oldenburg. — Her 
zogthum Oldenburg. — Kr. Ovelgönne. 
— JZuſtizamt Burhave zu Toſſens, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg, 

Sillenfer- Deich. — Dorf, zum 
Kirchipiel Burhave gehörig. — 9 9. 
44 E. — Grofberzogth. Didenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreid Ovel⸗ 

önne. — Juſtizamt Burhave zu Tof- 
eng, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
AYuftigcanzlei Oldenburg. 

Sillenfer:Palz bei Sillens. 
Weiler, zum Kirchip. Burhave gehörtg. 
— 39. 16 €. — Großperzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Burs 
have zu Toſſens, refp. Landger. Opel 
gönne, — Yuftixcanzlei Ofvenburg. 

Sillenſer-Wiſch bei Sillens. — 
Weiler, zum Kirchfp. Burbave gehörig. 
— AH. 22 E. — Grofiberzogth. Ol 
denhurg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Bur— 


have zu Toſſens, refp. Landger. Ovel« 


gönne. — Yuftizcanglei Oldenburg. 

Eillenftede. — Dorf, zum Kirchſp. 
Sillenftide gehörig. — 179.718. — 
Großperzogtd. Oldenburg. — Herz 
thum Oldenburg. — Kreis oder Er 
berrichaft Jever. — Juſtizamt ever, 
reſp. Yandgericht Jever. — Juftigcanzlei 
Oldenburg. 

Sillenſtede, nördlicher Theil. — 
Kirhporf mit 2 Pfarreien. — 64 9. 
511 E. — Grofberzogth. Didenburg. 

Herzogthum Oldenburg. — Kreid 
oder Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt 
Jever, reip. Landgericht Jever. — Ju— 


ſiizcanzlei Oldenburg. — Die Kirche 


von Sillenftede, ganz von Quader⸗ 
fteinen aufgeführt, ift eine der älteften, 
größten und fhönften im Lande. 

Silz. — Dorf, nah Malchow ein- 

epfarrt. — 14 9. 268 E. — Große 

berjogtum Medienburg- Schwerin. — 

endifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
Senburg-Güftrow. — Amtsgericht Plau 
zu Goloberg. — Zuftizcanzlei Güftrow. 
— Das Dorf hat 6 Bauern, 5 Büd— 
ner, 1 Schule, 1 Schmiede und Tag» 
föhnerfathen. 

Silzen bei Ibehoe. — Dorf, zum 
Kirchſp. Hohenweſtedt gehörig. — 21 H. 
140 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein. — Klofterger. Itzehoe. 
— Hoffteinfches Obergericht, refp. Ober⸗ 
eonfitorium Glückſtabt. — Silzen 
(vorm. Seltzing, Spltzing) beiteht 
aus 6 Bollp., 4 Katben und 8 Inſten⸗ 
wohnungen, mit 1 Schule. 

Simmelebübl.— Weiler, zur Pfarr» 
gemeinde Häg gehörig. — 5 H. 32 fa= 
tholiihe E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirfdamt Schö— 
nau. — Hofgeriht Freiburg. — Der 
Weiler Simmelebüpl, von Schönau 
2 St. füpöftlich entfernt, gehört dem 
Freiherrn von Schönau-Zell. 

Simmern b. Luremburg; — (fiehe 
Siebenborn. — Königr. der Nieder» 
lande. — Großherzogth. Luremburg). 

Simmersbach.— Zinken, zur Pfarr» 
gemeinde Dttenhöfen (Kapplerthal) ges 
börig. — 18 9. 152 fatholiihe E. — 


Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» | 9 


Kreis. — Bezirfgamt Adern. — Hof- 
gericht Raftadt. — Der Zinten Sim- 
mersbah, von Adern 2; St. füd- 
öftlih entfernt, Tiegt in einem engen 
Thale, ziemlich hoch, an dem gleichna= 
migen Bade. 

Simmersbach bei G'adenbach. — 
Dorf mit luther. Pfarrficche. — 63 9. 
369 evangel. E. — Großherzogthum 
Heflen. — Provinz Oberbeflen. — Ir. 
Biedenkopf. — Yandgeriht Gladenbach. 

ofgeriht Biegen. — Simmers- 

ach, dem Freiherrn von Breidenftein 
zugehörig, bat außer einer Kirche 
1 farrfaus, 1 Schulhaus u. 2 Mahl: 
müblen mit 1 Delmüble. Die Gemar- 
fung enthält Schieferſteinbrüche. 
imonswald; — (f. Alt», Ober- 
und Unter-Simonswald. — Groß— 
heriogthbum Baden). 
‚ Sindolsheim. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 145 9. 702 (meiftens evan- 
gelifhe) E. — Großherzogth. Baden, — 
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Unterrhein-Kreis, — Bezirksamt Adels⸗ 
beim. — ee Mannheim, — Das 
Dorf Sindolsheim, am Kirnaubach 
liegend, bat 2 Mühlen, 1 Bierbrauerei 
und 4 Wirthshäuſer. Die Einwohner 
leben von Aderbau und Biebzucdt. Der 
Ort ift Grundherrfchaft der Freiherren 
Rüdt v. Collenberg - Eberftadt und des 
Grafen von Waldkirch. 

‚ Singen. — Marktflecken mit Pfarr 
firhe. — 148 9. 1174 (meiftens fa« 
tholiſche) E. — Großherzogth. Baden, 
— See⸗Kreis. — Bezirfdamt Radolphs— 
zell. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
Marktflecken Singen, an ber Aach 
und unterhalb Hohentwiel belegen, ges 
hört dem Grafen von Enzenberg und 
bat eine Tabaksfabrik und Leinwand« 
bfeihe. Der Ort ift auch Gig einer 
Agrar In der Nähe befindet 
ich das im Jahre 1639 von den Baiern 
zerftörte Schloß Rofenegg. 

Singen. — Dorf mit arrfirce, 
— 80 9. 587 (meiftend evangel.) €. — 
Sroßherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreid. — Dberamt Durlad. — Hofs 
gericht Raſtadt. 

Singersbach. — Zerfireute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Gutach gehös 
rig. — 13 9. 108 E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrbein-$reis. — Bezirts- 
amt Hornberg. — Hofneriht Freiburg. 

Sinfershänfer- Mühle bei Sin- 
fershaufen. — Mühle, zur lutherifchen 
Pfarrkirche Gladenbach gehörig. — 19. 
E. — Großberzogtdum Heflen. — 
— Oberheſſen. — Kreis Bieden— 
opf. — Landger. Gladenbach. — Hof— 
gericht Gießen. 

Sinkershauſen b. Gladenbach. — 
Dorf mit Filialkirche und 1 Mühle, zur 
futher. Pfarrkirche Gladenbach gehörig. 
— 32 9. 2330 E. (incl. 1- Katholis 
fen). — Großherzogth. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. 

Sinkingen. — Weiler, zur Pfarr» 
gemeinde Fiſchbach gehörig. — 20 9. 
156 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Bil« 
linzen. — —— Conſtanz. — Der 
Weiler Sinkingen, von Billingen 
24 St. nördlich entfernt, ift im Jahre 
1802 an Württemberg und 1810 an 
Baden gelangt. 

Sinnenberg.— Hof, zur Gemeinde 
Wittenhofen und Pfarre — 
gen gehörig. — 2 H. 8 kathol. E. — 


Großherzogth. Baden, — See⸗Krels. 
Bezirksamt Heiligenberg., — Hof 
gericht Konftanz. — Der Hof Sinnen 
berg, von Heiligenberg 14 St. ſüd— 
öftlich entfernt, gehört zur Standes» 
herrichaft des Fürften von FZürftenberg. 

Sinsheim. — Stadt mit Pfarr» 
firbe. — 405 9. 2869 (meiftend evan⸗ 
gelifhe) E. — Großherzogth. Baden. 
— Iinterrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Sinsheim. — Hofgeridt Mannheim. — 
Die Stadt Sinsheim, am rechten 
Ufer der Elfenz, zwiſchen nur wenig 
hohen Hügeln, in einer freundlichen und 
fruchtbaren Gegend belegen, gehört zur 
Standesberrfchaft des Fürften von Lei— 
ningen, Der Ort hat 3 Kirchen, 1 auf- 
gehobenes Kofler, mehrere Mühlen und 
einige gute Wirthehäufer. Unter den 
Einwohnern find über 100 Juden. — 
Sinsheim iſt Sig einer Obereinnehmerei, 
einer Poſthalterei, einer evangelifchen 
Stiftsichaffnei, eines Phyſikats, des 
fhon oben angegebenen Bezirlsamtes 
mit Amtsreviforat, und außerdem’ bed 
Bezirfsamtes Hoffenheim. Das geift- 
liche Minifterium beftebt aus 2 evan« 
gelifchen und 1 fathol. Pfarrer. Außer. 
bem ift bier eine — ee 
Für den Unterricht beſteht bier nur 
eine Volksſchule. Dann befindet fidh 
in Sinsheim auch eine Gefellfchaft zur 
Grforfhung vaterländifher Denkmale 
ber Borzeit. — Die Erwerbszweige 
der Einwohner find Gewerbe, Ader- 
und Weinbau nebft Viehzucht. Unter 
erfteren find vorzüglich Leinmweberei, 
Tuchmacherei und Gerberei die bedeu— 
tenpften. — Sinsheim, welches ſchon 
aft ift, hatte einft eine Burg, wahr- 
foheinfich die Refidenz der Grafen im 
Elfenzgau. Im 12. und 13. Jahrhun— 
dert war Sinsheim eine NReichsftabt, 
verlor aber feine Reichsunmittelbarkeit 
im Jahre 1330, wo es an die Pfalz» 
grafen Rudolph und Ruprecht verpfän— 
bet wurde, 

Sinfum. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Burbave gehörig. — 15 9. 107 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Ber: 
zogthum Oldenburg. — Kreis Dvel- 

önne. — Juſtizamt Burhave zu Tof- 
eng, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juſtizeanzlei Ofpenburg. 

Sinswührden. — Bauerfchaft, zum 
Kirchſp. Eckwarden gehörig. — 8 9. 
57 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtpum Oldenburg. — Kr. Ovel⸗ 
gönne. — Zuſtizamt Burhave zu Tofe 


— 
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ſens, reſp. Landgericht Ovelgönne. — 
—268 Oldenburg. 

Sinzheim. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 189 9. 1426 fathol. E. — Groß. 
herzogth. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Baden. — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Sinzheim 
liegt an der Straße von Raftadt nach 
Offenburg und hat mehrere Wirthss 
häuſer. — Aderbau und Viehzucht find 
die einzigen Nahrungsgweige der Ein» 
wobner, 

‚ Sipplingen. — Dorf mit Pfarr⸗ 
firde. — 126 9. 871 fatholiihe E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Conftanz. — Das Dorf Sipplingen, 
am Ueberlinger⸗See belegen, hat 2 Wein» 
und 2 Bierwirxthſchaften und 1 Ziegel 
hütte. Auch ift hier eine St.Johann-— 
Beneficiumefonde » Verrechnung. Die 
Einwohner treiben Aderbau, Obft- und 
Viehzucht. Zwiſchen GSipplingen und 
Goldbach Liegen die Heidenlöcher. 
Sie beftehen aus einer Menge in den 
delfen eingehauener Wohnungen mit 
Zimmern, Kammern, Küchen und Keller 
und Allem, was in einem geräumigen 
Haufe zu finden if. Die Treppen, 
welche in dieſe Wohnungen führten, 
find nunmehr ganz verwittert und ed 
ift Schwer hineinzufommen. Die Volks— 
fage diefer Gegend fchreibt den Urfprung 
der Heidenlöcher den Chriftenverfolgune 
gen zu, zufolge welcher die Chriften 
genötbigt worden, ihr Leben in Schlupf» 
winkeln zu retten; fie find aber vielmehr 
römiſchen Urfprungs. 

Sipsdorf b. Sldenburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Divenburg gehörig. — 
39 9. 319 E. — Königr. Dänemark, — 
N. Holftein. — Patrimonialger. 
Tübbersporf. — Holfteinfches Oberger,, 
reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Sipsdorf (Sibsdorf) beftcht 
aus 7 Vollhufen, 13 herrfchaftlichen und 
8 Eigenthumskathen, und bat 1 Lehr— 
und Arbeitöfhule. In der Näde, bet 
der Landftrafe von Lenfahn nah Ol— 
denburg, liegt ein befondercs Hufengut, 
Schanze genannt. 

Sirenmoos. — Hof, zur Pfarrace 
meinde Allmannsdorf gehörig. — 19, 
6 fathol. E. — Großherzogth. Baden, 
— See⸗Kr. — Bezirksamt Conftanz. — 
Hofger. Conftanz. — Der Hof Siren«- 
moog gehörte früher zu Salem. 

Sirföfelde. — Dorf, zum Kirchſp. 
Nuſſe gehörig. — 19 9.178 E. — Kür 


nigreih Dänemark. — Herzogth. Rauen- 
burg. — Juſtizamt Rapeburg. — Re- 
gierung Rapeburg. 

Sirnigerhöfe. — Hof, zur Ge 
meinde Schweighof und Pfarre Baden 
weiler gehörig. — 4 9. 30 evangel, €. 
— Großherzogtb. Baden. — Oberrheins 
Kreis. — Bezirksamt Müllheim. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Sironabad b. Nierftein. — Babe- 
anftalt, zur fathol., refp. evangel. ee 
rei Nierftein gehörig. — 59.31 E. — 
Beoppergoglt. Heſſen. — Prov. Rhein- 
heſſen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
— Oppenheim. — Kreisger. 

ainz. — Obergericht Mainz. — Das 
Sironabad, zu Nierſtein gehörig, 
liegt nahe bei Oppenheim, in einer rei— 
zenden Gegend. Bei dem bequem ein- 

erichteten Kurhaufe ift ein fchöner Gar- 

en, und in dem über der Quelle erbau- 
ten Badehaufe befinden fich die Schwefel- 
bäder nebft Dampf» und Zropfbädern, 
und einige Wohnungen für Kurgäfte. 
Die Hauptbeftandtheile des Waffers find 
bauptfächlich fochfalgfaure Kalkerde und 
Bittererde, Soda, ſchwefelſaure Soda, 
fchwefelfaure Kalkerde, fohlenfaure Kalt: 
erde ıc. Das Wafler, das fowohl zum 
Baden ald zum Zrinfen benugt wird, 
dient vorzüglich gegen Hautfranfheiten, 
Bruft- und Unterleiböbefhwerben, Hä- 
morrhoidalzufälle, Rheumatismus und 
Gicht. Es hat im Gefhmad viel Aehn- 
lichkeit mit dem Weilbadher Schwefel- 
wafler, verliert beim Transport zu Lande 
faft gänzlich feinen Geruch u. Gefhmad, 
erlangt aber denfelben wieder, wenn ed 
14 bis 20 Tage ruhig gelegen hat. 

Gittern. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Dehningen gebörig. — 19. 15 kathol. 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphszell. 
— Hofger. Conſtanz. — Sittern iſt 
im J. 1840 abgebrochen worden, 

Sitenfirch. — Dorf mit Filialfirche 
von Obereggenen. — 39 9. 209 (mei— 
ſtens evangel.) Einw. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirkd- 
amt Müllheim. — Hofyer. Freiburg. — 
Das Dorf Sitzenkirch liegt in einem 
GSeitenthale des Kanderthals. 

Siverdeftorp b. Preetz; — (fiehe 
Sieversdorf. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Sklavenkathe bei Oldenburg; — 
(ſ. Chriſtiansthal. — Königr. Däne- 
mark, — Herzogtum Holftein). 
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Slamerseken b. Oldesloe; — (fiche 
Eichede. — Königreih Dänemark, — 
Herzogthum Holftcin). 

Slate. — Dorf mit Pfarrkirche, an 
der Elde. — 18 9. 173 €. Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Stadtgericht Parchim. — 
Suftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat ı Schule, 1 Holzwärterei, 1 Mübhle, 
7 Bauern, 5 Büdner und 1 anfehn« 
liches Gaſthaus. — Ueber die Elde geht 
bier eine Fähre. 

Smalenfleth bei Hartwarden; — 
(. Schmalenfleth. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogthum Olpenburg). 

Smalenflether: Deich b. Hartwars 
den; — (fiebe Schmalenflether- 
De { ch. — ————— Oldenburg. — 
Herzogthum Dldenbura). 

Smalenflether-Wurp bei Hart- 
warden; — (f. Schmalenfletber« 
Wurp. — Großherzogth. Oldenburg. — 
en Eraser), 

medinghedorp b. Lütfenburg; — 
(f. Schmiedendorf. — Königreid 
Dänemark, — Herzogthum Holftein). 

Smeer = oder Schmeerpott bei 
Stollhammer » Wifh, — Weiler, zum 
Kirchſp. Stollhamm gehörig. — 3 9. 
16 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Svel—⸗ 
gönne. — Juſtizamt Abbehauſen zu 
Ellwürden, reſp. Landgericht Ovelgönne. 
— Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Soden. — Hof, zur Gemeinde Wits 
tenhofen und Pfarre Noggenbeuren ge- 
börig. — 1 9. 6 fathol. E. — Groß 
berzogth. Baden. — Gee-freid, — Des 

irfeamt Heiligenberg. — Hofger. Cone« 
anz. — Soden ift Zubehör der Stan- 
—— des Fürſten von Fürſten— 
er 


Lodhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Schutterthal gehörig. — i H. 11 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Lahr. — 
Hofger. Raſtadt. — Der Hof Sodhof, 
von Lahr 3 St. füdöftlich entfernt, liegt 
fehr hoch und. gehört zur Standesherr- 
haft des Fürſten von ber Leyen. 

Södel b. Hungen. — Dorf mit [us 
therifcher Pfarrtirche, refp. hinfichtlich 
der Katholifchen zur Pfarrei Oppers— 
bofen gehörig, — 104.9. 604 (meifteng 
evangel.) Einw. — Großherzogthum 
Hefien. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Friedberg. — Landgericht Friedberg. — 
Hofger. Gießen, — Das Dorf Södel, 


zur Standesperrfchaft des Fürften von 
Solms⸗Lich gehörig, ift im 3. 1806 der 
Souveränität des Großherzoge von 
Heſſen unterworfen worden. 

Söhlen bei Oldenburg; — (fiche 
Riepsdorf. — Königr. Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 

Söhren b. Plön. — Erbpachtsſtelle, 
zum Kichfp. Plön gehörig. — 19.6 €. 
— sKönigr. Dänemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Aſcheberg. — Holfteinfches Obergericht, 
refv. Obereonfiftorium Glüdftadt. 

Söhren (urfpr. Zoren, Olven— 
fören) b. Kiel. — Dorf, zum Kirchſp. 
Nortorf gehörig. — 36 9. 183€. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol— 
fiein. — Amt Bordesholm. — Holſiein— 
ſches Dberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Söhren bes 
fteht ang 6 Volfh., 2 Großfathen, welche 
Söhrenerholz heißen und füdieft- 
lih vom Dorfe liegen, und 2 Bödener— 
fielen. Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Wirthshaus und 1 Schmiede. Bei 
dem Dorfe, unweit des Kählersteiches, 
A Solzvogtswohnung Kählers— 
teic. 


Söhren b. Segeberg. — Dorf, zum 
Kirchſp. Segeberg aehörig. — 28 9. 
177 E. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zogth. Hofftein. — Amt Traventhal. — 
Holfteinfches Oberger., refp. Obercon- 
fiftorium Grückſtadt. — Das Dorf Söh- 
ren beficht aus 10 Bolld., 1 Biertelb., 
1 Kathe mit und 2 Kathen ohne Land, 
mit 1 Schule und ı Schmiede. 

Söhren bei Segeberg. — Erbzing- 
ftellen, zum Kirchſp. Warder gehörig. — 
89.42 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimmialger. 
des Gutes Muggesfelde. — Kolftein- 
fhes Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. 

Söhren, zum, bei Segeberg; — 
(1. Bühnsdörf. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Söhren b. Neuſtadi; — (ſ. Cis— 
mar. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Söhren bei Rendsburg; — (ſiehe 
Maisborftel.— Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holftein).- 

Söhren bei Lütjenburg; — (fiche 
Safel. — Königr. Dänemarf. — Her: 
zoatbum Holftein). R 

Söhren b. Preetz; — (f. Schädt- 
bef. — Königr. Dänemark. — Herzog— 
thum Holfein). 

u. 2. 
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Söhren bei Lütjenburg; — (flehe 
Shwartbud. — Königr. Dänemarf. 
— Serzogthum Holftein). 

Söhren. — Dorf, nah Neufirchen 
eingepf. — 15 9. 116 €. — Großher- 
zogth. Divenburg. — Fürftenth. Lübeck. 
— Amt Eutin. — Juftizcanzlei Eutin. — 
Das DorfSöhren befteht aus 4 Vollh., 
1 Viertelh., 7 Kathen und 1 Hirten- 
fatbe, mit 1 Krughauſe. 
Söhrenbefsfathen b. Segeberg; 
‚( Shadendorf. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtum Holftein). 

Söhrener-Branden b. Segeberg; 
— (f. Branden — Könige. Dänc- 
mar*. — Herzogthum Holſtein). 

Söhrenerholz bei Kiel; — (fiehe 
Söhren — Königreich Dänemark. — 
Herzogthbum Holftein), 

Söhring bei Wütenburg. — Hof, 
zur Pfarre Perlin gehörig. — 5 9. 
49 E. — Großperzogtd. Medienburg« 
Schwerin. — Kreis Medfenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialger. Lehfen. — 
Juftizcanzlei Schwerin. 

dlden. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
60 9. 373 Fathol, E. — Großperzogtb. 
Baden. — Dberrhein-Kreis, — Landaͤmt 
greiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
Das Dorf Sölden, im Gebirge ziem⸗ 
lich hoch liegend, hat 3 Wirthshaͤuſer. 
Felde, Wieſen-, Weinbau, Viehzucht und 
Leinweberct find übrigens die Rahrungs« 
zweige der Einwohner. 

öllerhof. — Hof, zur Gemeinde 
Zufenhofen und Pfarre Nußbach gehö- 
tig. — 19.7 kathol. E. — Großber- 
zogtd. Baden. — Mittelrhein Kreis. — 
Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raßadt. 

Söllingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 155 9. 1125 (meiſtens evangel.) €, — 
Großperzogtd. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Durlach. — Hofe 
gericht Raſtadt. — Das Dorf Söl- 
fingen, an der Pfinz belegen, hat 
1 Mahl», Säge-, Del-, Hanf= und 
Gypsmühle, 1 Ziegelhütte, 3 Wirths— 
bäufer und 1 Bierhaus. Die Einwoh— 
ner nähren fich von Feld», Wiefen- und 
Weinbau nebſt Viebzucht. Außerdem 
wird ftarfer Handel mit Butter, Milch 
und Käfen vorzüglih nach Carlsruhe 
getrieben. 

Söllingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 75 9. 467 kathol. E. — Großher- 
zogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Oberamt Raftadt. — Hofger. Raſtadt. — 
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— Das Dorf Söflingen, am Rhein, 
Fort Louis gegenüber belegen, befiebt 
aus den 3 ganz nahe bei einander Tie- 
enden Orten Shwarzwaffer, Kef- 
eldorf und Söllingen. 
Sören (Oldenſören) b. Bordes— 
im. — Wüſte Dorfftätte. — Königr. 
äncmarf. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Bordesholm. — Holfteinfheg Ober- 
gericht, reſp. Oberconfiftor. Glüditadt. 
Sörgenloch. — Dorf, zur evangel. 
farrei Udenheim und fathol. Pfarrei 
ornheim gehörig. — 70 9. 465 (mei- 
fteng Fathol.) Einw. — Großherzogth. 
Heflen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Mainz, Landbezirt. — Friedensgericht 
Niederolm. — Kreisgeriht Mainz. — 
Dberger. Mainz. — Das Dorf Sör— 
genloch bat 1 Kirde, 1 Schulhaus, 
1 Synagoge und 1 Ratbhaus. 
Söftemanubhufen (Sesmenhu- 
fen). — Dorf, zum Kirchſpiel Bruns— 
büttel gebörig. — 27 9. 185 €. 
Königr. Däncmarf. — Herzogth. Hol— 
ftein.— Landſchaft Süder-Dithmarfchen. 
— Landvogtei Meldorf. — Holfteinfcheg 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Grüd- 


adt. 

x Sötern. — Dorf mit 1 [utberifchen 
Pfarrkirche, 1 Gute und 2 Mühlen. — 
129 9. 1033 E. — Großherzogth. DL- 
venburg. — Fürſtenth. Birkenfeld. — 
Auftizamt Nohfelden. — Regier. Birfen- 
feld, Juſtizſenat. — Das Dorf gehörte 
chevem dem Herrn v. Türfheim (oder 
Dürkheim) und war der Sitz eines Am— 
tes defielben, wozu auch Bofen und 
Shwarzenbad gehörten. Das alte 
Schloß zu Sötern und die dazu gehö— 
rigen Domänengüter wurden zur frans 
zöfifchen Zeit — indeſſen blieb 
der Famılie von Türkheim doch noch 
sin beträchtliches Gut daſelbſt und ein 
Anteil am fogenannten Eberswalde, 
einer Holgung, als Privateigenthum. 

Sohl. — Weiler, zur Gemeinde 
Groß Schönah und Pfarre Aftholver- 
berg gebörg. — 89. 71 fathol. E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bızirksamt Pfullendorf. — Hofgericht 
— — 

Sohlberg. —, Zinken, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Dttenhöfen (Kapplerthal) ge— 
hörig. — 219. 24 — E. — 
Großyerzogth. Baden. — Mittelrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hof— 
gericht Raſtadt. 

Sohlberg. — Zinken, zur Pfarrge— 
meinde Lautenbach gehörig. — 5 B. 


578 


32 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirfdamt 
Dberfird. — a ar Raſtadt. 

Sohren oder Sahren. — Weiler, 
—* Kirchſpiel Ganderkeſee gehörig. — 

9. 24 E. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Delmenhorſt. — Amt Ganderkeſee zu 
reg refp. — Delmen⸗ 
horft. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Sohrheide b. Rendsburg; — (ſiehe 
Glüſing. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Solaboua b. Pinneberg; — (ſiehe 
Eidelſtedt. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Soleuvre oder Zolvern. — Dorf 
mit Schloß und Vicariekirche, zur Com— 
un Saffenheim gehörig. — 46 9. 
353 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Difirict 
Luxemburg. — Kanton Eſch an der Al- 
zette, — Friedensgericht Eich an der Al- 
ie — ag m Luremburg. — 

bergericht Yuremburg. 

Soller (Soulez). — Dorf mit 
Pfarrfirche, zur Gemeinde Winfeler ge— 
börig. — 13 9. 92 E. — Königreid 
der Niederlande, — Großberzogthum 
Puremburg. — - Diftriet Diekirch. — 
Kanton Wild. — Friedensgericht Wiltz. 
— Bezirksgericht Diekirch. — Oberge- 
richt Luremburg. 

—— bei Laubach; — 
(ſ. Ilsdorf. — Broßden. Heilen). 

Solomaierhof. — Hof, zur Pfarr» 
gemeinde Krumbah gehörig. — 19. 
8 fathol. E. — Großherzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Dofgerit gi — Der Solo» 
maierbof, von Mößkirch 14 Stunde 
füdweftlich entfernt, gehört zur Stans 
DEERESEIWEN des Fürften von Zürften- 


era. 

Soltow. — Dorf, nad Boizenburg 
eingepf. — 19 9. 135 E. — Großher— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen- 
difcher Kreis oder Herzogth. Medien» 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Boizen- 
burg. Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf beftebt aus 15 Büpnern, 
1 Schule, Deichvogtei, Nebenzoll und 
Fähre über die Sude. R 

Solzow b. Wrevenhagen. — Hof, 
zur Pfarre Vipperow gehörig. — 9 2. 
83 E. — Großberzogth.. Medienburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreid oder 
Herzogtum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimonialgericht Solzow. — Juſtiz— 


canzfei Güſtrow. — Der Ort liegt an 
der Straße von Röbel nah Mirom. 
Sommer b. Waddewarden. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchfp. Wadde⸗ 
warden gehörig. — 1H. 8E. — Groß 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 


denburg. — Kreis (Erbherrfchaft) Jever. 


— Amt Minfen zu Hooffiel, refp. Landger. 
ever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Sommerau. — Zerftreute Häuſer, 
zur Gemeinde Brigach und Pfarre Then- 
nenbronn gehörig. — 149. 1208, — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof— 
gericht Raſtadt. 

Sommereck. — Zinken, zur Ge— 
meinde Furſchenbach und Pfarre Ötten- 
höfen gehörig. — 19. 9 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Ahern. — Hof— 
gericht Raftadt. 

Sommergat bei Süllwarden. — 
Einzelne Beſitzung, zum Kirchſp. Lang— 
warden gebörig. — 2 H. 10 E. — Groß⸗ 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 


denburg. — Kr. Ovelgönne. — Amt Bur- 


bave zu Toſſens, reſp. Landger. Ovel- 
aönne. — Zuftigcanzlei Oldenburg. — 
Ein Theil des Orts gehört zur Bauer- 
fhaft Seeverns. 

Sommerbofbufch bei Preetz; — 
(f.Xrofau. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein). 

Sommerhnde b. Altona; — (fiehe 
Dttenfen. — Königr. Dänemark. — 
Herzontb. Horftein). 

Sommerhuſen. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Neuenkirchen gehörig. — 79.41 €. 
— Königreih Dänemarf, — Herzogtb. 


Holitein. — Landſchaft Norder-Dith⸗ 


marſchen. — Königl. Landvogtei Heide. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober 
eonfitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Sommerbufen beftebt aus 2 Höfen, 
3 Stellen mit und 2 Stellen ohne Land. 

Sommerlaud. — Difiriet, zum 
Kirchfpiel Süderau gehörig. — 199. 
106 €. — Königr. Dänemarf. — Her: 
zogth. Hofftein. — Herrfchaft Herzborn. 
— Adminiftration der Graffhaft Rantzau 
zu Rantzau. — Holfteinfches Obergericht, 


refp. Oberconfiitor. Glückſtadt. — Der | 


Diftriet Sommerland, in der Erem- 
permarfch Tiegend, befteht aus 15 grö- 
feren Höfen, 2 Heineren Höfen und 
1 Kathe. 

Sommersbach. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Rippoldsau gehörig. — 19. 
10 kathol. E. — Großperzogth. Baden. 
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— Mittelrhein» Kreid. — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofgericht Raftadt. — Der 
Hof Sommersbah, von Wolfach 
5 Stunden nördlich entfernt, gehört 
ur Standesherrfhaft des Fürften von 
N lcRenderg. j 

Sommerfeite. — Hof, zur Ges 
meinde Blafiwald und Pfarre St. Blar 
fien gehörig. — 4 9. 39 kathol. E. — 
Großperzogtbum Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt St. Blaſien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Sommersdgrund, im, bei Nieder» 
Beerbach. — Holzmachergehöft, zur Ius 
ther. Pfarrei Nieder-Beerbadh gehörig. 
— 19. 4 E. — Großherzogth. Hef« 
ſen. — Prov. Starkenburg. — Kreis 
Bensheim, — Landgericht Zwingenberg. 
— Hofgericht Darmftadt. 

Spommersmüble bei Harrbach. — 
Mahlmübhle, zur Iutherifchen Pfarrkirche 
Wirberg, Kirchfpiel Beitsberg, gehörig. 
— 19. 8€ — Großperzogth. Hef- 
fen. — Prov. Oberheſſen. — Kr. Grün« 
berg. — Tandgeriht Grünberg. — Hof- 
gericht Gießen. 

Sommerftorf b. Neuftabt. — Dorf 
mit Filialfirhe von Bielil. — 21 9. 
194 E. — Großherzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — 1) Vatrimo« 
nialgeriht Schwaftorf (4.Thl.); 2) Pa- 
trimonialgericht Faulenroft (3. Thl.). — 
Juſtizeanzlei Güſtrow. — Das Dorf 
bat ı Schule, 1 Mühle und 9 Koffathen. 

Sommertshaufen. — Zinken, zur 
Gemeinde Ober-Eſchbach und Pfarre 
Neubaufen gehörig. — 6 9. 51 katho— 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Villingen. — 
Hofgericht Eonftanz. 

Sommerwies. — Hof, zur Ges 
meinde (Dinter-) Lebengericht gehörig. 
— 197€ Großherzogth. Bas 
ben, — Oberrhein» Kreid, — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Sopnderbach b. Lindenfels. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Rimbach, refp. res 
formirten Pfarrei Schlierbah und ka— 
tholifhen Pfarrei Heppenheim gehörig. 
— 16 9. 114 fathol. E. — Großher— 
zogth. Heffen.— Prov. Starfenburg. — 
Kreid Heppenheim. — Landger. Lorſch. 
— Hofgericht Darmftadt. — Das Dorf 
Sonderbad if von Churmainz im 
Jabre 1802 an Heffen übergegangen. 

Sopnderried. — Dorf mit Filiale 
firde von el — 45 9. 775 (mei 
ſtens evangel.) E&.— Großperzogth. Ba- 
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den. — Unterrhein »« Kretd, — Bezirke, 
amt Wertbeim, — Hofgeriht Mann« 
heim. — Das Dorf Sonderried ge 
hört zur Standesherrfihaft des fürſtl. 
Gefammthaufes Löwenftein-Wertheim. 

Sondernachsgrund, auch Gai« 
mühle genannt. — Mühle am Itter— 
bach, zur Gemeinde Friedrichsdorf und 
Pfarre Strämpfelbrunn gehörig. — 39. 
9 evangel. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Unterrhein» Kreid. — Bezirks— 
amt Mosbach. — Hofger. Mannheim. 


Sondersbahh. — Zerfireute Häu- 


fer, zur Gemeinde Reichenbach u. Pfarre- 


Gengenbach gebörig. — 179. 153 fa» 
thol. E. — Beh Baden. — 
MitteeheinsKreid. — Bezirksamt Gen- 
genbach. — Hofgeriht Raftadt. 
Sonnenberg. — Hof, zur Gemeinde 
Seelfingen und Pfarre Mahlſpüren ge— 
hörig. — 1 9. 8 kathol. E. — Groß— 
berzögth. Baden. — See⸗Kreis. — Be⸗ 
airfsaınt Ucberlingen. — Hofger. Con» 


ſtanz. 

Sonnenberg. — Dorf und Do— 
mäne, zum Kirchſp. Nieder-Brombach 
gehörig. — 20 9. 161 E. — Großher⸗ 
ogth. Oldenburg. — Fürftenth. Birfen- 
—* — Juſtizamt Birkenfeld. — Re— 
giexung Birkenfeld, Juſtizſenat. 

Sonuenbühl. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Allmannsdorf gehörig. — 2 9. 
15 fathol. E. — Großherzoatb. Baden. 
— See⸗Kreis. Bezirksamt Con— 
ſtanz. — Hofgericht Conftanz. 

Sonnendeich (großer u. Fleiner) 
bei Urterfen. — Diftriet, zum Kichfp. 
Scefter gebörig. — 22 9, 161 E. — 
KRönigr. Dänemark. — Herzogth. Hol- 
ſtein. — Kloftergericht Ueterſen. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon= 
ſiſtorium Glückſtadt. — Der Diſtrict 
Sonnendeich begreift 6 Vollhufen, 
5 Halbhufen und 5 Kathen. Viele von 
den Einwohnern find Schiffer. Uebrigens 
find bier 1 Schmiede und 2 Krüge. 

Sonnenmatt.— Beiler, zur Pfarr- 
gemeinde Häg gehörig. — 99. 79 fa- 
tbol, E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kr. - Bezirksamt Schönau. 
— Hofgericht Freiburg. — Der Weiler 
Sonnenmatt, von Schönau 2 St. 
füdöſtlich entfernt, ift Grundperrfchaft 
des Freiberrn v. Schönau= Zell. 

Sonnbhalden. — Zerſtreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Obermünfterthal 
(Lehner .. gehörig. — 39. 22 fa- 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
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Dberrhein-Kreis, — Bezirksamt Stau⸗ 
fen. — Bofger. Freiburg. 

Sonnfchied. — Dorf, zum Kirch 
ſpiel Widenrodt gehörig. — 18 9. 
147 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 

ürſtenthum Birkenfeld. — Zuſtizamt 
berſtein. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. 

Sophienberg bei Segeberg; — 
(f. Garbek. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Hofftein). 

Spphienberg b. Stavenhagen. — 
Meierei, nah Teterow eingepfarrt. — 
1 9. 10 E. — Großherzogthum Med- 
fenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Pen BE Rn — 
Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Teterow. — Juſtizeanzlei Güſtrow. — 
Der Ort gehört zu Pampow. 

Sophiengroden bei Tettens; — 

ſiehe Sophiengroden-Rott. — 
roßherzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg). 

Sophiengroden-Deich. — Wels 
ler, zum Kirchſpiel Hohenkirchen gehö— 
rig. — 4 9. 15 E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Tettens, reſp. Landgericht Je— 
ver. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Sophiengroden-Rott nebſt So— 
phiengroden und Sophienſiel. — 
Bauerſchaft, theils zum Kirchſp. Tet- 
tens, theils zum Kirchſp. Middoge ge— 
hörig. — 49 9. 188 E. — Großber— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
venburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juftizamt Tetteng, refp. Land- 

ericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 


urg. 
Sophienhalden. — Hof; zur Ge— 
meinde Kaltbrunn und- Pfarre Wittichen 
gehörig. — 19. 5 kathol. E. — Groß— 
berzoglhum Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof— 
eriht Raftadt. — Der H0f Sopbien- 
— von Wolfach 34 St. nordöſt⸗ 
fich entfernt, gehört zur Standesherr- 
fchaft des Fürften von Fürftenberg. 
Sophienhof. — Hof, zum Kir» 
fpiel Weddingſtedt gerörie. —- 18. 
6E, — Königreich Dänemark. — Her— 
zogthum Holftein. — Landfchaft Norder- 
Dithmarſchen. — Königl. Landvogtel 
Heide. Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdfadt. 
Sophienhof b. Kiel. — Meierbof, 
zum Kirchſp. Seelent gehörig. — 29. 
26 E. — Königr. Dänemarf, — Her- 


zogth. Holftein, — Patrimonialgericht 
des Gutes Salzau. — Hoffteiniches 
Obergericht, refp. Obirconfiftor. Glück⸗ 
ftadt. — Der Meierbof Sophien— 
AL wozu 896 Tonnen Länderei, bie 

onne zu 240 TR., gehören, hat aud 
eine Kathe, welde Legbanf genannt 
wird. 

Sophieuhof b. Preetz. — Abel. 
But, zum Kirchfp. Preetz gehörig. — 
30 9.226 E. — Königr. Dänemark. — 
Derzogthum Holftein. — Patrimonial- 
aericht des Gutes Sophienhof. — Hol— 
ſteinſches DObergericht, refp. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. — Das Gut So— 
phienhof, im Preetzer Güterdiftricte 
belegen und aus vem Dorfe Raisdorf 
entftanden, beitebt aud dem Hauptbofe, 
10 Bierteld. (Zeitpachtitellen), 1 Achtel- 
bufe und 7 Kathen, von welchen letzte— 
ren eine Röblpiefsholz u. 3 Roll. 
bef genannt werden. Auch bat der 
Hof 1 Schule, 1 Schmirde und 1 Wirth» 
hause, 

Spphienhbof b. Gnoien. — Kleiner 
Hof, zur Pfarre Thelkow gehörig. — 
39 246€ — Großherzogthum Med- 
lenburg- Schwerin, — Wenpdifcher Kreig 
oder Herzogth. Medienburg: Güftrow. — 
Vereintes ritterfhaftl. Patrimonialger. 
Teffin. — Zuftizcanzlei Roſtock. — 
Der Hof liegt auf einer Anhöhe und 
bat eine Ziegelei. 

Sophienhof b. Goldberg. — Theer- 
ofen, zur Pfarre Frauenmark gehörig. — 
192.9 — Großherzogth. Medien» 
burg = Schwerin, — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth, Medlenburg-Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gericht Parchim. — Zuftizcanzlei Gü— 


ſtrow. 

Sophienuhof b. Lübz. — Hof, nad 
Lütgendorf eingepf. — 13 9, 150 €. — 
Großherzogthum DM dlienburg » Schwe- 
sin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Vatrimonialge- 
riht Sophienhof. — Juſtizcanzlei Gü— 
firow. — Das beträdtliche Herrenhaus 
bat geſchmackvolle Gartenanlagen mit 
Park, auh 1 Schule und 1 Ziegelei. 

Sophieuhof unweit Hansfelde bei 
Eutin, — Parcellirtes Gehöft, nach 
Hamberge eingepfarrt. — 19.7€. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürften- 
thum Lübeck. — Amt Großvogtei zu 
Schwartau. — Yuftizcanzlei Eutin. 

Sophienholz b. Budow. — Müh— 
lengehöft an einem Bade, zur Pfarre 
Berenpshagen gehörig. — 19.15E. — 
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Großherzogthum Mecklenburg · Schwe⸗ 
rin. Kreis Mecklenburg oder Her- 
—5— Schwerin. — Vereintes ritter« 
haftl. Patrimonialger. Neu-Budow. — 
Jußizcanzlei Roftod, 

Spphienhorft bei Woldegk. — 
Meierei, nach Holgenvorf eingepf. — 
59.43 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg-Streli. — Stargarder Kreis. — 
DRIN. — Juſtizeanzlei 

eu⸗Strelitz. — Die Meierei liegt am 
Fuße der Helpter Bergkette. 

Sophienkoog. — Octroirter Koog, 
zum Kirchſpiel Marne gehörig. — 
3923 € — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Landſchaft Sü« 
der» Ditbmarfchen. — Inſpectorat des 
Sophienkoogs zu Meldorf. — Holſtein⸗ 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Sophienkoog, 
welcher nach der Waſſerfluth im Jahre 
1717 entſtanden iſt und ſeinen Namen 
von der — Anna Sophie erhal—⸗ 
ten bat, ift in 3 Höfe getheilt und am 
20. April 1725 mit einer Oetroi be— 
aabt worden. Die 3 Höfe find: ver 
Norderhof, der Mittelbof und 
der Süderbof. 

Spphienluft b. Altona. — Gar: 
tenbaus, zu Ottenſen gebörig. — 19. 
6 E. — Königr. Dänemark. — Her— 
——— Holſtein. — Herrſchaft Pinne- 
erg. — Magiſtrat, reſp. Niedergericht 
zu Altona. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 
Sophienluſt b. Kiel; — (. Rus 
mobrhütten. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Softein). 
Sophienſiel b. Teitens; — (ſiehe 
Sophiengroden-Rott. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Sophienthal bei Ratzeburg. 
Meierhof, zum Kirchſpiel Gudow ge— 
hörig. — 19. 10 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Lauenburg. — 
er ka Gudow. — Hofgericht 
atzeburg. 
Sorbrann. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Obermünſterthal 
(Lehner Rotte) gehörig. — 39. 19 fa» 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Dberrheins Kreis, — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofger. Freiburg. 

Sorg db. Alsfeld; — (f. Ober» 
und Unter-Sorg. — Großherzogth. 
eſſen). 

Sorge bei Burggemünden. — Hof 
mit Muͤhle, zur lutheriſchen Pfarrkirche 


— 


— 


Burggemünden gehörig. — 39. 22 (meis» 
ſtens mennonit.) E. — Großherzogth. 
Deften. — Prov. Oberbeflen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Homberg. — 
Hofg’r. Gießen. 

Soprgenfrei bei Wittenburg. — 
Meiersi, zur Pfarre Döbberfen gehö- 
zig. — 49.36 E. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
Ienburg od r Herzogthum Schwerin. — 
Bereintes ritterfhartl. Patrimonialger. 
Lebfen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Sorgenfrei bei Weſtrum. — Ein- 
zelne Haäusfiätte, zum Kirchſp. Weſtrum 
gehörig. — 19. 4 E. — Großherzog— 
ithum Oldenburg. — Herzogthum DI- 
deuburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hoof- 
ſiel, reſp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
— Oldenburg. 

er (obere und mitt- 
Iere) b. Allenvorf an ver Lahn. 
Mühlen, zur Iuther. Pfarrfirhe Allen- 
borf an der Lahn gebörig. — 2 9. 
17 E. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kr. Gießen. — 
Grosherzogl. Stadtgeriht Gießen. — 
Hofgeriht Gießen. 

Sorheide b. Rendsburg; — (fiche 
Sohrheide. — Königr.Dänemarf. — 
Herzoatbum Holftein). 

Spachbrücken bei Reinheim. — 
Dorf mit luther. Pfarrkirche, hinſichtlich 
der Katholiſchen zur Pfarrei Großzim- 
mern gehörig. — 123 D. 807 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherz. Heflen. — 

rovinz Starfenburg. — Kreis Dier 

urg. — Randaericht Lichtenberg. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Das Dorf 
Spahbrüden hat 1 Pfarr» und 
Schulhaus, 1 Synagoge und 1 Mühle. 
Die Einwohner, worunter gegen 60 Ju— 
den, find theils Landwirthe, theild Dand- 
werfer. Viele befpäftigen fih aud nur 
mit Berfertigung von Strobarbeiten, 
als Bienen- und anderen Körben, Fuß— 
teppichen 2c., und treiben damit Handel. 
Dir Drt war früher churpfälziih und 
ift im 9. 1802 an Heſſen gelangt. 

Spangrund b. Oſtrohe. — Wirths⸗ 
haus, zum Kirchfpiel Weddingſtedt ge- 
börig. — 1 9.8 E. — Königr. Däne- 
marf, — Berzogtb. Holftein. — Land- 
fhaft Norder-Dithmarſchen. — Königl. 
Landvogtei Heide. — Holfteinfches Ober- 

ericht, reſp. DOberconfiftorium Glüd- 
adt. Das Wirthshaus Span— 
grund Liegt in einem Thale, 4 Meile 
norböftlid von Heide, 


Spaun 5b. Zbehoe; — (f. Ties- 
büttel. — Köntgreih Dänemarf, — 
Herzogth. Soffein). 

Spannan b. Rendsburg; — (fiehe 
Hamweddel. — Königr. Dänemart, 
— Herzogtb. Hofftein). 

Spannan b. Rendsburg; — (fiehe 
Jevenſtedt. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Solftein). 

Spannhorn (vorderfte.und hin- 
terjte) b. Plön. — Erbpadtöftellen, 
zum Kirchfpiel Bornhöved gehörig. — 
29. 11 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Afcheberg. — Holfteinfches 
Dbergeriht, reſp. Oberconfilorium 
Glüdftadt. 

Spanuhornbetb. Plön. — Kathen, 
zum Kirchfpiel Bornhöved gehörig. — 
2 9. 11 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Aſcheberg. — Holfteiniches 
— werke refp. Oberconfiftorium 
Glüdftadt. 

Spaunhornwifch b.Plön. — Katbe, 
zum Kirchfpiel Plön gehörig. — 19. 
6 E. — Königr. Dänemark. — Her 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Aſcheberg. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 


adt. 

Spannweit b. Frohnhofen. — Ein- 
zelnes Haug, zur evangel. Pfarrei Reis 
chelsheim gehörig. — 19.7€ — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Stars 
fenburg. — Landrathebezirf Erbad. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmftabt. 

Sparenburg b. Wiarden. — Abel. 
freies Gut, zum Kirchſp. Wiarden ges 
börig. — 1 9. 10 E. — Großherzog» 
thum Oldenburg. — Herzogtb. Olden⸗ 
burg. — Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — 
Juſtizamt Minſen zu Hookſiel, reſp. 
Landgericht Jever. — Yuftigcanzfei Ol⸗ 
denburg. 

Sparow bei Plau. — Hof, zur 
Pfarre Alt⸗Schwerin gehörig. — 159. 
149 E. — Großherzogthum Medlens 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medtenburg-Güftrow. — 
Batrimonialgeriht Sparom. — Yuftiz« 
canzlei Güftrow. — Der Hof liegt auf 
einer Anhöhe. 

Sparower: Mühle b. Sternberg. 
— Müplengepöft an der Warnow, zur 
Pfarre Demen gehörig. — 19.23€. 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg ober Herzogthum 


„ Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialger. Sternberg. — Juſtiz- 
fanılei Schwerin. 

Sparrenberg. — Beiler, zur Ge- 
meinde Oberwangen und Pfarre Bett- 
maringen gebörig. — 15 D. 92 fatho- 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stühlingen. 
— Hofger. Conſtanz. — Sparren- 
berg, vomAmtsorte Stühlingen 24 St. 
nordweſtlich entfernt, gehört zur Stan— 
desherrichaft des Fürften von Fürften- 

era. 

rn bei Elmshorn. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Barmftedt gebö— 
rig. — 38 H. 242 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Grafſchaft Rantzau. — Adminiſtration 
der Grafſchaft zu Rantzau. — Holſſein⸗ 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 


Glückſſtadt. — Das Dorf Sparries⸗— 


boop, welches mit Klein-Offen— 
ſeth eine Vogtei bildet, beſteht aus 
1 Halbh., 1 Dreiachtelh., 1 Viertelh., 
3 Sechstelbh., 4 Achtelb., 1 Sechszebn- 
telhufe, 11Vierundzwanzigſtelh., 5 Achte 
undvierzigſtelh. und 2 Kathen. Außer 
einer Schule ſind hier 1 Armenhaus 
und 2 Wirthshäuſer. 

Sparrmühle bei Undenheim; — 
(1. Hellermühle, — Großberzogtb. 


eſſen). 

Spaſche over Spaaſche b. Barg- 
ley. — Einzelne Hausftätten, zum 
Kirhfp. Wildesbaufen gebörig. — 29. 
11 & — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del- 
menhorſt. — Juſtizamt Wildeshaufen, 
reſp. Landger. Delmenhorſt. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

patzenmühle (Neumühle) bei 
Bodenheim. — Mahl- und Lohmühle, 
ur katholiſchen Pfarrei Bodenheim ge— 
Mi — 198€ Großherzog⸗ 
ihum Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Mainz, Landbezirk. — Friedene- 
gericht Oppenheim. Kreisgericht 
Mainz. — Oberger. an 

Spatenmühle bei Wölftein. — 
Hammerfhmiede, zur kathol. Pfarrei 
Wöllſtein gehörig. — 19.7 €. 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Rhein- 
heilen. — Kreis Bingen. — Friedens- 
gericht Wöllftein. — Kreisgericht Als 
zey. — Dberger. Mainz. 

Spechbach. — Dorf mit Pfarr- 
firhe und evangel, Filialkirche von 
Epfenbach. — 130 H. 804 (theils evan- 
aelifche, theils kathol.) E. — Groß— 
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berzogtd. Baden. — Unterrhein Kreis, 
— Bezirksamt Nedar-Gemünd. — Hof— 
geriht Mannheim. — Das Dorf Sped- 
bad, ven Freiherren v. Benningen- 
Ullner zugehörig, bat 1 Bierhaus und 
3 Weinwirtbfchaften. Die Einwohner 
treiben Aderbau und Viehzucht. 
Spechferholz. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Ahrensböt gehörig. — 16 9. 
190 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Abrensböl, 
— Holfteinfcheg Obergericht, refp. Ober 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Spechſerholz beſteht aus 1 Halbh., 
1 Viertelh., 5 Kathen und 5 Erbpachts— 
ftellen, mit Einfluß 2 Heiner Erb» 
pachtsftellen, welche Blodsberg hei— 
fen, und der Kathe Hohenleuchte. 
Spechtbach 5. Waldmichelbach. — 
EinzelnesHaus, zur reformirten Pfarrei 
Waldmichelbach gehörig. — 19.7. 
— Großherzogth. Heffen. — Provinz 
Starfendburg. — Kreis Heppenheim. — 
— Fürth, — Hofger. Darm» 
dt 


adt. 

Speck b. Neuſtadt. — Hof nebſt 
Filialkirche von Federow, am großen 
Ste gleiches Namens. — 16 9. 167 E. 
— Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
zogth. Schwerin. — Patrimonialgericht 
Speck. — Juſtizeanzlei Güſtrow. — 
Die kleine, niedliche Kirche des Ortes 
liegt im Garten des Hofes, dabei find 
eine Schule und Mühle. 

Speckel, die, bei Bramſtedt; — 
(ſ. Wakendorf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Speceln bei Lütjenburg; — (fiehe 
Paſſau. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Specken b. Zwiſchenahn. — Baucr- 
fhaft, zum Kirchſp. Zwifhenahn gebo- 
tig. — 17 9. 116 E. — Großherzogth. 
Dlvenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Zwi— 
ſchenahn, reip. Yandger. Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Speckenbekeb. Kiel; — (ſ. Haſſee. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein). 

Speckenberg bei Lütienburg; — 
Panker. — Königr. Dänemark. — 

erzogth. Holſtein). 

Speckholz b. Oldenburg; — (ſiehe 
Petersdorf. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein). 

Speckje b. Maphauſen. — ——— 
Beſitzung, zum Kirchſp. Dedesdorf ge⸗ 


— — 19.5 E. — Großzerzogth. 
ldenburg. — Herzogth. Oldenbürg. 
— Kreis Oveielgönne. Juſtizamt 
Landwürden zu Bedesdorf, reſp. Land— 
gericht Ovelgönne. — Juſtizeanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Speckmühle bei Salz. — Mühle, 
zur luther. Prarrfirhe Freieniteinau 
gehörig. — 1 9. 9 E. — Grofberzog- 
tbum Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Landrathsbezirk Pauterbah. — Land— 
gericht Altenichlirf. — Hofger. Gießen. 

Speersdiek. — Lanpdftelle, zum 
Kirchſp. Süder-Haftedt gehörig. — 19. 
6E. — Könisr. Dänemark. — Her 
zoot- Holftein. — Landſchaft Süder- 

ithmarſchen. — Königl. Landvogtei 
Meldorf. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

— —— b. Hemminghauſen. 
— Mahl- u. Oelmühle a. d. Diemel, 
zur luther. Pfarrkirche Eimelrod gehörig. 
— 1 H. 7 E. — Großherz. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Bezirk Vöhl. 
— Landgericht Vöhl. — Hofgericht 
Gießen. 

Spendin. — Hof, nach Dobbertin 
eingepf. — 2 9. 28 ( Großher⸗ 
zogth. Mecklenburg-Schwerin. — Wen— 
diſcher Kreis oder Herzogth. Mecklen— 
burg-Güſtrow. — Kloſter-Amtsgericht 
Dobbertin. - Zuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Ort liegt am Abbange riner Höhe. 

Sperfenmühle b. Salz. — Mıbl- 
müble, zur luther. Pfarrei Freienſteinau 
geböria. — 19.7 €. — Großherzog: 
tbum Helfen. — Prov. Oberheffen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Land— 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Sperlingshof. — Hof, zur Pfarr— 
gemeinde Erſingen gehörig. — 1 H. 
10 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
Mittelrhein-Kreis. Oberamt 
Pforzheim. — Hofgericht Raſtadt. — 
Sperlingshof, vom Amtsorte Pforz- 
beim 2 St. nordweftlich entfernt, liegt 
670 5. über dem Meere, an der Straße 
von Pforzheim nad Carlsruhe. 

Spefiart. — Dorf mit Pfarrfirdhe. 
— 74 9. 484 (meiftengd kathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Etklingen. — Hof: 
geriht Raftabt. — 

Spezgart. — Hof und Schlößchen, 
zur Pfarrgemeinde Hödingen gehörig. 
— 3 9. 32 kathol. E. — Großherzog- 
thum Baden, — See⸗Kreis. — Bes 
Frage Ueberlingen. — Hofger. Con 

anz. 
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Spieker b. Süd⸗Sillenſtede. — Eins 
zelne Hofftelle, zum Kixchſp. Sillenfteve 
gebörig. — 19. 11 E. — Grofher- 
z0gth. Oldenburg. — Herzogtb. Siven« 
burg. — Kreis oder Erbherrichaft Je— 
ver. — SJuftizamt Jever, refp. Land 
—— Jever. — Juſtizeanzlei Olden— 

urg. 

Spiekerhörn b. Elmshorn. — Hu— 
fengut und Kathen, zum Kirchſp. Eims- 
horn gehörig. — 12 9. 68 E. — Kö⸗ 
nigr. Dänemark. — Herzogth. Holftein. 
— Grafſchaft Ranzau. — Admini— 
ſtration der Grafſchaft zu Rantzau. — 
Holſteinſches Oberger., reſp. Obercone 
ſiſtor. Glückſtadt. — Der Ort Spie— 
kerbörn beſteht aus 1 Vollhufe und 
7 Kathen mit Land, wovon die Hufe 
und 2 Kathen zum Dorfe Raa und die 
5 übrigen Kathen zum Flecken Elms— 
horn gehören. Zu Elmshorn gehört 
auch die Landſtelle Panpfheide, 
welde am Ende des Dorfes Raa liegt. 

Spielberg. — Dorf mit Filialkirche 
von Langen» Steinbadb, — 90 9. 607 
evangel. E. — —— th. Baden. 
— Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Dur» 
lach. — Hofger. Raſtadi. 

Spielweg. — Zerſtreute Häuſer 
zur Pfarrgemeinde Sbermünertbai 
(Lehner Rotte) gehörig. — 49. 31 fa 
thol. E. — Großherzogth. Baden, — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Staus 
fen. — Bofgericht Freiburg. 2 

Spielweggaffe. — Zerftreute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Obermünfter- 
that (Lehner Notte) gehörig. — 38. 
18 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Staufen. — Hofger. Freiburg. 

Spierlinsrain. — Landgut, zur 
Stadt und Pfarre Lahr gebörig. — 
19. 7 evangel. E. — gi 
Baden. — Mittelrbein-Kreis. — Ober» 
amt Fahr. — Hofaeriht Raſtadt. — 
Das Landgut Spierlingrain, von 
Lahr 1 St. entfernt, hat gefhmadvolle 
Anlagen und angenehme Partien. 

Spiesheim b. Wörrftadt. — Dorf 
mit kathol. Pfarrfirche, binfichtlich der 
Evangeliſchen zur Pfarrei Ensheim ge— 
börig. — 123 9. 765 (meiftend evan- 
gelifhe) E. — Großherzogth. Heflen. 
— Prod. Rheinheſſen. — Kr. Alzey. — 
Friedensger. Wörrſtadt. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Spiesheim, -in einem Kefiel 
liegend, bat 2 Kirchen, 2 Schulhäufer, 
18 Kelterhäufer und 1 Oelmühle. 
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Spiefhof. — Hof, zur Pfarrge- 


meinde Roggenbeuren gebörig. — 19. 


10 kathol. E. — Großherzogth. Baden. | Heff 


— See-Kreis. — Bezirksamt Meers- 
burg. — Hofgericht Conftanz. 

Spießmühle b. Steinfurt. — Mahl- 
müble, zur luther. Pfarrfirche Alten- 
ſchlirf gehörig. — 1 9.8 E. — Groß 
bergoath. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Landrathsbezirk Lauterbach. — Land— 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Spinnerei (vorm. Drahtzug).— 
Fabrik, zur Amtsftadt u. Pfarre Schopf- 
beim aebörig. — 3 9. 91 E.— Groß— 
berzoatb. Baden. — Oberrhein » Kreig. 
— Bezirksamt Schopfheim. — Hofger. 
Freiburg. 

Spinnersberg. — Zinken, zur 
Pfarrgemeinde Petersthal gehörig. — 
5 9. 34 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
zirfsamt Raſtadt. — Hofger. Raſtadt. 

Spirzen, auf der. — Zerſtreute 
Häuſer, zur Pfarrgemeinde St. Mär— 
gen gehörig. — 23 9. 200 kathol. E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Laändamt Freiburg. — Hofger. 
Freiburg. 

Spirzen, in der. — Zerſtreute 
Häuſer, zur Pfarrgemeinde St. Mär— 
gen gehörig. — 8 9. 70 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Yandamt Freiburg. — Hof: 
gericht, Freiburg. 

Spitalhof. — Weiler, zur Ge— 
meinde Pfaffenmweiler und Pfarre Kirch- 
dorf gehörig. — 3 9. 38 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See» Kreis. 
— Bezirksamt Villingen. — Hofger. 
Conſtanz. 

Spitalhof. — Hof, zur Stadt und 
Pfarre Offenburg gehörig. — 1 9. 
10 fatbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrheinsfreis. — Oberamt Of: 
fenburg. — Hofgeriht Raftadt. 

Spittelsberg. — Hof, zur Pfarr» 
gemeinde Espafingen gehörig. — 3 9. 
22 fathol, E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Eonftanz. — Grundherr von 
Spittelsberg ift der Freiherr von 
Bodmann zu Bodmann. 

Spittelgemühle b. Lauterbadh. — 
Mühle, zur Luther. Pfarrei Lauterbach 
gehörig. — 1 9. 8 E. — Grofherzog- 
thum Heſſen. — Provinz Oberheffen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Land» 
gericht Lauterbach. — Hofger. Gießen. 


Spit: Altheim bei Umſtadt; — 
(ſ. A t he im. — Großperzogthum 

eſſen). 

Spitzenbach b. Waldkirch; — (ſiehe 
Nieder» und Ober-Spidenbad. 
— Großherzogthum Baden). 

Spigenberg. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Yautenbach gehörig. — 5 9. 
39 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Oberkirch. — Hofgericht Raftadt. 

Spitenfampsfathe bei Kiel; — 
(f. Obbendorf. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Spitenmübhle b. Kirtorf. — Mühle, 
zur luther. Pfarrkirche Kirtorf gehörig. 
— 19.9 E. — Großherz. Heflen. — 
Prov. Oberheffen. — Kreis Alsfeld. — 
Landgeriht Homberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Spitzerdorf bei Wedel. — Dorf, 
zum Kirchſp. Wedel gehörig. — 81 9. 
373 E. — Königr. Dänemarf. — Her 
hie Holftein. — Herrichaft Pinne- 

erg. — Landdroſtei au Pinneberg. — 

Holfteinfches Obergericht, refp. Obers 
confifttorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Spißerdorf beſteht aus 7 Bollh,, 
6 Halbhufen, 5 Biertelh., 6 Achtelh., 
17 Kathen und 3 Anbauerftellen und 
bat eine gemeinſchaftliche Schule mit 
Schulau, Unter den Einwohnern des 
Dorfes find gegen 20 Schiffer. Die 
Häufer des Dorfes Liegen mit denen 
von Schulau fo im Gemenge, daß beide 
Drte nur für Ein Dorf angefehen wer- 
den. Bei dem Dorfe Itegt die Elbinfel 
Giefenland (Spitervorfer- 
Sand), welche zu Hafelvorf gehört. 

Spiterdorf bei Elmshorn. — Ei- 
nige Häufer, zum Kirhfp. Elmshorn 
gehörig. — 6 9. 32 €. — Königreid 

änemarf. — Herzogthum Hofftein. — 
Grafſchaft Rangau. — Apminiftration 
der Graffchaft zu Rantzau. — Holfteine 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. 

Spitzerdorferſand. — Kleine Elb— 
inſel mit einer Sommerhütte. — 19. 
3 E. — Königr. Dänemarl, — Her» 
gcoth. Holſtein. — Herrihaft Pinne- 

erg. — Landproftei Pinneberg. — Hol« 
fteinfches DObergericht, reſp. Obercon⸗ 
fitorium Glüdftadt. 

Spigerfurth? bei Barmfledt; — 
(f. Grogendorf. — Könige. Däne- 
mark. — Herzogth. Holfein). 
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Spitzkoppel bei Preetz; — Cfiehe 
Rönne. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Spitzkuhn bei Wredenhagen. — 
Kleiner Hof, zur Kirche Nätebow ge— 
hörig. 4 9. 42 E. — Großherzog—⸗ 
thum Medlenburg- Schwerin. — Wen» 
bifcher Kreis oder Herzogthum Medlen- 
burg» Güftrow. — Patrimonialgericht 
Spigfuhn. — Yuftizcanzlei Güſtrow. 

Spitzmühle bei Großen-Bufed. — 
Müple, zur Luther. Pfarrkirche Großen- 
Buſeck gehörig. — 19.10 €. — Grof- 
herzogthum Heflen. — Provinz Ober- 
en — Kreis Gießen. — Landgericht 
Gießen. — Hofgericht Gießen. 

Spikmühle bei Großen-Bufed; — 
(f. Schlittbergsmühle. — Groß— 
— Heſſen. — Provinz Ober⸗ 


eſſen). 

Spismühle b. Wembach; — (ſiehe 
Zeihmühle. — Großberzogth. Hef- 
fen. — - Starfenburg). 

Spöc. — Dorf mit Pfarrkirde, — 
148 9. 1043 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden, — Mittelrbein- 
Kreis. — Landamt Carlsruhe. — Hof- 
gericht Raftadt. — Das Dorf Spöd, 
an der Pfinz belegen, hat 6 Wirths— 
bäufer. Uebrigens näpren ſich bie Ein- 
wohner von Aderbau und Viehzucht. 

Spohle bei Barel; — (ſ. Conne- 
fohrde. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

SpoCh)uholz b. Neu⸗Brandenburg. 
— Dorf mit Filialtirhe von Warlin. — 
19 9. 164 E. — Großherzogth. Med- 
fenburg-Streliß. — Stargarber Kreis. 
— Amtsger. Stargard. — Yuftizcanzlei 
Neu-Strelig. — Das Dorf Spo(h)n- 
holz hat ı Schule, 1 Krug, 1 Schmiede, 
1 Waſſer- und 1 Windmühle, fowie 
1 Chauffeehaus. Es Tiegt in ebener 
Gegend an der Ghauffee von Neu— 
Brandenburg nach Friedland. Der große 
mwohlgebaute Hof hat ein anfehnliches 
maffives Herrenhaus, fowie eine Bren— 
nerei. 

Spoitendorf bei Güſtrow. — Hof 
unweit der Recknitz, zur zus Pol⸗ 
chow gehörig. — 99.82 E. — Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg⸗ Güſtrow. — Patrimonialger. 
Spoitendorf. — Yuftizcanzlei Güſtrow. 

Sponeck. — Schlofruine und Hof, 
zur Pfarrgemeinde Ichtingen geh en 
— . 8 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden, — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirko⸗ 
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amt Breiſach. — Hofgericht Freiburg, 
Der Hof Sponeck, von Breiſach 
24 Stunde nördlich entfernt, liegt ſehr 
ſchön, am Rhein, auf einem Vorfprunge 
des Kaiſerſtuhls zwiſchen Burkheim und 
Ichtingen, iſt aber nicht das Stamm- 
ſchloß der Grafen von Sponed. Gegen- 
wärtige Befißer des Hofes mit der 


Schloßruine find die Freiberren von 
Fahnenberg. Bei dem Hofe ift eine 
Rheinüberfahrt. 


Sponsheim bei Bingen. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Genfingen, refp. 
zur kathol. Pfarrei Dietersheim gehö— 
tig. — 45 9. 270 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großberzogthum Heffen. — 
— Rheinheſſen. — Kr. Bingen. — 

riedensgericht — — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. — Das 
Dorf Sponsheim, unweit der Nahe 
belegen, hat 1 Eatbol. Kirche, 1 neues 
Rathaus und 1 Mahlmüple mit Hanf- 
reibe. 

Sponsheimer-Mühle b. Spons⸗ 
beim. — Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Genfingen gehörig. — 1 8 8 E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Fries 
dendgericht Bingen. — Kreigger. Mainz.- 
— Obergeriht Mainz. 

Sporfenheimer: Hof bei Nieder- 
Ingelheim. — Hof zur evangel., reſp. 
fathol, Pfarrei Nieder - Ingelheim ge— 
börig. — 3 9. 24 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Rheinheſſen. — Kr. 
Bingen. — Friedensger. Ober » Ingel: 
heim. — Kreisgeriht Mainz. — Ober» 
gericht Mainz. N 

Spornitz. — Grofed Dorf mit 

Pfarrkirche. — 72 9. 843 E. — Grof- 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsaeriht Neuftadt. — 
Zuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf, 
an einem in die Elve fließenden Bade 
belegen, ift dag größte Dorf Medien» 
burgs; es befteht aus 2 Schulen, 1 Forft- 
bofe, 1 Erbmühle, 1 Schmiede, 1 Zie— 
gelei, 1 Kruge, 42 Bauern (Dreivier- 
tel8-Hüfner) und 22 Büdnern. 
" Spotendorf b. Güftrow. — Meieret, 
er Recknitz gehörig. — 2 9. 
19 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg- Güſtrow. — 
Bereintes ritterfchaftt. ——— 
Lane, — Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Sprangsrade bei zen — Erb- 
pachtsſtelle, zum Kirchſpiel Plön gehö- 


tig. — 19.6 E. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patri- 
monialgericht des Gutes Aſcheberg. — 
Holſteinſches Obergericht, reip. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Spranthal. — Dorf mit Filial— 
kirche von Nußbaum. — 31 H. 216E. 
(incl. 1 Katboliten). — Großherzogth. 
Baden. — WMittelrhein- Kreis, — Be- 
zirtsamt Bretten. — Hofger. Raftadt. 
— Sprantbal, 723 Fuß über dem 
Mecre belegen, kam im J. 1748 von 
Württemberg an die Pfalz und im 
Sabre 1777 von diefer an Baden. Die 
ziemlih wohlhabenden Einwohner leben 
a Feld», Wiefen-, Weinbau und Bich- 
aut. 

Spreda. — Dorf, zum Kirchipiel 
Langföhrden gehörig. — 31 9. 216 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
ogth. Divenburg. — Kreis Vechta. — 

mt Vechta, reip. Landger. Vechta. — 
Yuftizcanzlei — 

Spreeken bei Hasbergen. — Wei— 
ler, zum Kirchſp. Hasbergen gehörig. 
— 4 H. 26 E. — — — 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Amt Delmen— 
horſt, refp. Lanbdgericht Delmenhorſt. — 
Zuftizcanzfei Oldenburg. 

- Sprendlingen bei Offenbach. — 
Dorf mit luther. Pfarrfirhe, binficht- 
lich der Katholifhen zur Pfarrei Heu— 
fenftamm gehörig. — 244 9. 1695 (mei- 
ſtens evangel.) €. — Großherzogthum 
Heflen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Offenbach. — Landgeriht Dffen- 
bad. — Hofgericht Darmftadt. — Das 
Dorf Sprendlingen, zu der Stan- 
desherrfchaft des Fürſten von Iſenburg⸗ 
Birftein gehörig, bat 1 Heine Wachs— 
tubfabrif und 1 Mahlmühle An der 
Schule fungiren 3 Lehrer (incl, 1 Ele 
mentarlehrers). — Die Einwohner, 
unter denen gegen 250 Bauern und 
60 Handwerker find, treiben au vor- 
züglihen Obſtbau. Der Ort ift im 
Jahre 1816 der Souveränität bed Grof- 
berzogs von Heffen unterworfen wor» 
den. Zu dem Dorfe gehören der Hof 
zum Trauben, der Hof Gehfpi 
mit Ziegelei, der Kuglerfhe Hof, 
die Theifenmühle, und 1 Ziegelei, 
die Höhe genannt, 

ee bei Wöllſtein. — 
Dorf mit evangel. und Fathol. Pfarr: 
firche. — 384 9. 2021 (meiſtens evan- 

eliihe) E.— Großperzogth. Heſſen. — 
Seovinz Rheinheſſen. — Kr. Bingen. 
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— Friedensger. Wöllſtein. — Kreisger. 
Alzey. — Obergericht Mainz. — Das 
Dorf Sprendlingen, am Wisbach 
beiegen, ift ſchön gebaut, mit einer 
arogen, breiten Straße, und bildet mit 
St. Johann Eine Gemeinde, unter de— 
ren Einwohnern 357 Katholiken und 
132 Juden find. Der Drt bat außer 
2 Kirchen auch 1 Kapelle vor dem Orte, 
2 Schulbäufer, 1 Synagoge, 2 Rath» 
bäufer und ? Maplmühlen mit einer 
Delmühle. In der Gemarkung wächſt 
ein guter Wein. — Früher gehörte 
Sprendlingen zur vordern Grafichaft 
Spanheim, die Baden und — 
gemeinſchaftlich war. Bei Aufhebung 
dieſes Condominats (1707) kam Sprend⸗ 
lingen an Churpfalz allein. 

Sprenge bei Kiel; — (f. Spren- 
gerfeld, — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Hofftein). 

Sprenge bei Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Eichede gehörig. — 30 9. 
210 E. — Königr. Dänemarf, — Her 
zogthum Holftein. — Amt Trittau. — 
Holſteinſches Dbergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Sprenge, weldes von dem durch— 
fließenden Bade feinen Namen hat, 
befteht aus 5 Bolldufen, 3 Halbh. und 
8 Ratber, worunter die Bröferfathe 
und die Buſchkathe begriffen find. 
Außerdem hat das Dorf 1 Schule, 
1 Armenhaug und 1 Schmiede. 

Sprengelshof bei Boizenburg. — 
Kleiner Hof am Teldauer Grenzbarhe, 
zur Pfarre Blücher gehörig. — 1 9. 
11 €. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimoniaf- 
gericht Boizenburg I. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. 

Sprengerfeld (vorm. Sprenge) 
bei Kiel. — Erbpadtsftellen, zum Kirch» 
ſpiel Flintbef gebörig. — 79. 66 €, 
— sKönigreihd Dänemark. — Herzogth. 

olftein. — Amt Bordesholm. — Sol 

einfches Obergericht, refp. Obercon⸗ 

fitorium Glückſtadt. — Sprenger- 
feld, ein im 9. 1735 niedergelegter 
Meierhof, befteht jetzt aus 7 Erbpachts⸗ 
—— von denen 2? im Buſche 
eißen. 

Sprengerteich. — Kleine Erbpachts⸗ 
ftellen, zum Kiechfp. Flintbek gehörig. 
— 59.26 €, — Könige. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Amt Borbed- 
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holm. — Holſteinſches Obergericht, reſp. z Sanbgeräit Langen. — Hofgericht 
d 


Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Spreth b. Runzhauſen. — Einzelne 
Höfe (3), zur luther. Pfarrei Gladen— 
bad) gebörig. — 39. 35€. — Groß— 
berzogthum Heffen. — Provinz Ober- 
heſſen. — Kreid Biedenfopf. — Land⸗ 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 

Spriehufen bei Budow. — Hof, 
nah Neu-Buckow eingepfarrt. — 7 9. 
63 E. — Großberzontb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogthbum Schwerin. — DBereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialger. Neus 
Buckow. — Juſtizcanzlei Roſtock. 

Spring. — Zerſtreute Häuſer, zur 
A er Durbah gehörig. — 

9. 25 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreid. — Ober— 
amt Offenburg. — Hofgericht Raftadt. 


armſtadt. 

Springswedel bei Rendsburg. — 
Erbpachtsſtelle, zum Kirchſp. Nortorf 
gehörig. — 19. 7 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Emfen- 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberceonfiftorium Glüdftadt. 

Sprinfingen. — Dorf mit Pfarr- 
firche, zur Commun Dippach gehörig. — 
35 9. 203 €. — SKönigreih der Nie» 
derlande. — Großherzogthum Lurem- 
burg. — Diftriet Luremburg. — Kane 
ton Capellen. — Friedensgericht Ca— 
pellen. — Bezirksgericht Luxemburg. — 
Obergericht Luxemburg. 

Spritzenmühle. — Mühle, zur 
Gemeinde Kaltenbrunn und Pfarre 
Walldürn gehörig. — 1 H. 11 kathol. 


Spring. — Zinfen, zur Gemeinde | Cinw. — Großherzogthum Baden, — 


Thiergarten und Pfarre Ulm gehörig. 


— 49.29 fatbol. E. — Großherzoath. | 


Baden. — Mittelrhein- Kreis. — Be— 
irtsamt Oberkirch. — Hofgeridt Ras 


abt. 

Spring, im Gebirge. — Zerftreute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Durbad) 
gehörig. — 3 9. 11 katholiſche E. — 
Großherzogtd. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Oberamt Offenburg. — Hof- 
gericht Raſtadt. 

Springelsbach. — Weiler, zur 
Gemeinde Biertpäler und Pfarre Neu- 
ftadt gehörig. — 15 9. 107 kathoͤl. E. — 
Großherzogtd. Baden, — See-Kreis. 
— Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht 
Eonftanz. — Der Weiler Springels- 
bach, von Neuftabt 14 St. weſtlich 
entfernt, nehört zur Standesherrfchaft 
des Fürften von Fürftenberg. 

Springender:Hirfch b. Neumüns 
ſter; — (liebe Boſtedt. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtb. Holftein). 

Spriughirſch bei Nendsburg; — 
(f. Brinjahe. — Königreih Däne— 
mark, — Herzogthum Holftein). 

Springhoe. — Vererbpachtete Waf- 
fermühle und Lanpftelle, zum Kirchfpiel 
Kellinghufen gebörig. — 2 9. 16 E. — 
Königr, Dänemark. — Herzogth. Hol- 
ftein. — SKlofterger. Sbeboe. — Hol— 
fteinfihes Obergericht, refp. Obercon— 
fiftorium Glückſtadt. 3 

Springmühle b. Langen. — Müpfe, 
zur rn. Pfarrei Langen gehörig. — 
19.8 E. — Großperzogth. Heffen. — 
Prov. Starkenburg. — Kr. Örofgerau, 
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Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Wall: 
dürn. — Hofgeriht Mannheim. — Die 
Sprigenmühle, von Walldürn 
St. nördlidy entfernt, liegt an ber 
baierfchen Grenze und gehört zur Stan» 
deäberrfchaft des Fürften von Leiningen. 

Spucenmübhle bei Nieder-Wöll— 
ftadt. — Mühle, zur luther. Pfarrkirche 
Nieder-Wöllſtadt gehörig. — 19. 8E. 
Großherzogth. Helfen. — Prov. Ober- 
beffen. — Kreis Friedberg. — Land— 
gericht Friedberg. — Hofger. Gießen. 

Staad. — Beiler, zur Pfarrges 
meinde Allmannsdorf gehörig. — 359. 
178 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See-Kr. — Bezirksamt Conftanz. — 
Hofgericht Konftanz. 

Staarfow. — Dorf, nad Zirtow 
eingcpf. — 37 9. 298 E. — Großher— 
zogth. ann Strelitz. — Stars 
garder Kreis, — Amtsger. Mirow. — 
Juftizcanzlei Neu-Strelig. — Das Dorf, 
an einem Bruce und Fleinen See, in 
hügeliger Gegend, hat 1 Krug, 1 Zie— 
gelei, 1 Kalkofen, 1 Freifchulzenhof, 
1 Schule, 3 Bauern und 8 Koflathen. 

Stabenfamp b. Reinfeld; — (fiehe 
Neuhof. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Stabie bei Ahrensböf. — Einige 
Kathen, zum Kirchfp. Süfel gehörig. - 
89.43 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Develgönne. — Holſteinſches 
Dbergericht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. 


Stabie b. Segeberg ; — (f. Belau. 
— Königr. Dänemarf, — Herzogthum 
HoRtein). 

Stabie bei Ahrensbök; — (fiebe 
Develgönne — Königr. Dänemark, 
— Herzogthum Holitein). 

Stabuhr bei Segeberg; — (fiehe 
Skhlamersdorf. — Königr. Dänes 
marf. — Herzogthbum Holftein). 

Stadecken bei Niederolm. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, hinfichtlich der 
Katholifhen zur Pfarrei Sauerfhwa- 
benheim gehörig. — 131 H. 802 (mei- 
fteng evangel.) Einw. — Großherzogtb. 
Bellen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreid 
Mainz, Landbezirt. — Fricdensgericht 
Niederolm. — Kreisgeriht Mainz. — 
Obergeriht Mainz. — Das Dorf 
Stadeden, an der Selze liegend und 
früber zu Churpfalz gehörig, bat 
1 Kirche und 1 Rathhaus, worin fi 
pie Schule befindet. Bei dem Dorfe 
lient die Burg Stadeden, 

Stadel. — Dorf, zur Gemeinde 


Niedheim und Pfarre Untertbeuringen | 


(Württemberg) gebörig. — 15 9. 111 
fathol. Einw. — Großberzogtb. Baden. 
— See⸗-Kreis. — Bezirksamt Heiligen 
berg. — Hofgeridt Conftanz. — Das 
Dorf Stadel gehört zur Standesherr- 
fhaft des Kürften von Fürftenberg und 
bat eine Vofthalterei, 

Stadel. — Weiler, zur Gemeinde 
Ehrsberg und Pfarre Häg gehörig. — 
19 9. 125 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Schönau. — Hofger. Freiburg. — 
Der Weiler Stadel, von Schönau 
14 St. füpöftli entfernt, gehört dem 
Freiberrn dv. Schünausgell. 

Stadelhofen. — Dorf mit Filial- 
firch? von Ulm. — 124 9. 748 kathol. 
Einw. — Großherzogtdum Baden. — 
Mittelrhein: reis. — Bezirksamt Ober- 
fir! — Hofyericht Naftadt. 

Staden b. Büdingen. — Stadt mit 
Iuther. Pfarrkirche, refp. binfichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Widftadt ge- 
börig. — 78 9. 535 (meiftens evangel.) 
- Einw. — Großherzogtbum Heflen. — 


Prov. Oberheffen. — Bezirk Büdingen. | 


— Landgeriht Büdingen. — Hofgericht 
Gießen. — Das Städthen Staden, 
an der Nidda befegen und ummauert, 
ift zwifchen vem Geſammthauſe Jfenburg 
gemeinfhaftlich, und hat außer der Kirche, 
weiche in den Jahren 1826 u. f. erbaut 
worden ift, 1 Schloß mit fhönem Gar- 
ten, 1 Synagoge und in der Gemar— 
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kung 1 Mineralbrunnen. Der Ort iſt 
Sig eines Steueraufſehers. An_ der 
Kirche ift 1 Prediger angeftellt, fowie 
an der Volks- und Elementarſchule 
1 Lehrer. — Außer den gewöhnlichen 
Handwerfen wird bier Defonomie und 
Weinbau getrieben. — Die Stadt ges 
hörte ehedem zu der Ganerbſchaft Sta- 
den, welche im 3. 1806 der Souverä— 
nität des Großherzogs von Heſſen uns 
tergeben worden ift und in welche fich 
die Befißer nah dem im J. 1819 er— 
folgten Ableben des fetten Burggrafen 
der Burggrafſchaft Friedberg getbeilt 
baben, fo daß, wie oben bemerkt, Sta- 
den dem gräfl. Haufe Iſenburg-Büdin— 
gen zugefallen ift. 

Stadenhauſen. — Dorf mit Fi- 
fialfirde von Ruttingen. — 22 9. 149 
Einw. — Großherzogthbum Baden. — 
Dberrhein:Kreis, — Bezirksamt Walds- 
but. — Hofgericht Freiburg. 

Stadtbef bei Segeberg; — (fiehe 
Kembs. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Hofftein). 

Stadtbredimus., — Dorf, mit 
Pfarrkirche. — 96 9. 582 E. — Ks 
nigreich der Niederlande. — Grofiber- 
zogthum Luremburg. — Diftriet Gres 
venmachern. — Kanton Remich. — Fries 
densgericht Remich. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Obergericht Luxemburg. 

Stadtfurth b. Grömitz; — (fiehe 
Nienbagen. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Hofftein). 

Stadthäufer- Mühle bei Altheim, 
— Mahle und Delmüple, zur futber. 
Prarrei Altheim, refp. fathol. Pfarrei 
ı Münfter gebörig. — 19.8 E. — Groß« 
berzogtb. Helfen. — Provinz Starten 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Umfitadt, — Hofgericht Darmitadt. 

Stadtmoor bei Wilſter; — (ſiehe 
Wilter. — Königreih Dänemarf. — 
Serzoatbum Holftein). 

Stadtmühle bei Alzsy. — Mahl 
und Delmühle, nah Alzey eingepf. — 
19.8 €. — Großherzogtb. Heffen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Friedensger. Alzey. — Kreisger. Alzey. 
— Obergericht Mainz. 

Stadtmiühle bei Babendaufen. — 
Muüpfe, zur lutber. Pfarrei Babenhaufen 
gebörig. — 19.8€. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Starfenburg. — Kreig 
Offenbach. — Yandger, Seligenftadt. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Stadtmühle b. Umftadt. — Mahl— 
mühle, zur erften Iuther., reſp. erften 
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reform. zen: in Umftadt gehörig. — 
1 9.8 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Prov. Starkenburg. — Kr. Dieburg. — 
Zandger. Umſtadt. — Hofgeriht Darm- 


ftadt. 

Stadtmühle b. Bensheim; — (fiehe 
Mutter-Gotteg-Mühle. — Groß- 
—— Heſſen. — Provinz Star⸗ 
tenburg). 

Stadtmühle bei Lauterbad. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Lauterbach 
ehörig. — 19. 8 E. — Großherzogth. 
effen, — Prov. Oberheffen. — Yand- 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Lauterbach.  ofgericht Gießen. 

Stadtmühle b. Grünberg. — Mahl⸗ 
und Oelmühle, zur Iuther. Pfarrei Grün- 
berg gehörig. — 19.8 € Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kreis Grünberg. — Landger. Grün- 
berg. — Hofgeriht Gießen. — Früher 
war mit der Mühle eine Walkmühle 
verbunden, welche aber nicht mehr be- 
nutst wird. 

Stadtsholte. — Bauerfhaft, zum 
Kirchſp. Efien gehörig. — 99.55 E. — 
Grofherzogth. Dlvenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Zuftizamt Löningen zu Duderftadt, refp. 
Landger. Cloppenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Stadtſtraße b. Glüchſtadt; — (ſiehe 
Bülowſche-Wildniß. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Stadt⸗Ziegelei b. Wismar. — Ge— 
höft, nah Wismar eingepf. — 19. 
29 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Herrſchaft Wismar. — 
Niederger. Wismar. — Oberger. der 
Stadt Wismar. 

Stäbelow. — Dorf an einem Bache, 
mit Filialkirche won Parkentin. — 20H. 
208 E. — Großherzogth. Medtenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Schwaan. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. — Das Dorf hat 1 Schule, 
. 1 Holgwärterei, 8 Bauern u. 9 Büdner. 

Stärfefabrif (Nathanfche) bei 
— — Stärkemühle, zur evangel. 


farrei in Mainz gebörig. — 1 9. 
7 E. — Großherzogtb. Heflen. — Prov. 
Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Landbe— 

irf. — Friedensgericht Niederolm. — 
——— Mainz. — Oberger. Mainz. 

Stärfefabrif (Neue Anlage) bei 
Mombach. — Fabrik, zur evangelifchen 
Pfarrei in Mainz, refv. kathol. Pfarrei 
Mombach gebörig. — 19. 10 


Großherzogth. Heffen. — Prov. Rhein- 
beffen. — Kr. Bingen. — Friedensger. 
Ober-Ingelheim. — Kreisger. Mainz. — 
Obergericht Mainz. | 

Stärfemühle b. Ofthofen. — Müpfe, 
zur evangel., refp. fathol. Pfarrei Oſt⸗ 
hofen gebörig. — 19. 9E. — Groß. 
herzogth. Heilen. — Prov. Rheinheſſen. 
— Kreis Worms. — Friedensgericht 
Oſthofen. — Kreisgericht Mainz. — 
Obergericht Mainz. 

Stärkerſahl bei Stavenhagen. — 
Schäferei, nach Baſedow eingepf. — 
29. 21E. — Großherzogth. Medlen- 
burg⸗Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. 
— Patrimonialger. Baſedow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güftrow. 

taffel b. Bensheim. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Beedenkirchen, refp. 
fathol. Pfarrei Bensheim gehörig. — 
11 9. 79 E. — Großherzogth. Heſſen. 
— Prov. Starfenburg. — Kr. Bend« 
heim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofgericht Darmftadt. 

Staffelbof b. Dienftweiler. — Hof, 
zum Kirchſp. Birfenfeld gehörig. — 19. 
11 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Fürftentbum Birkenfeld. — AYuftizamt 
Birkenfeld. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. — Der Hof ift erfi im 
Jahre 1788 vom Marlarafen Carl 
Friedrich erbaut und im %. 1803 von 
ver franzöfifhen Regierung verkauft 
worben. 

Staffelmüble bei Dienftweiler. — 
Mahlmühle, zum Kichfp. Birkenfeld 
aebörig. — 19.7. — re 
Oldenburg. — Fürftenth. Birkenfeld. — 
Yuftizamt Birkenfeld. — Regierung Birs 
kenfeld, Juſtizſenat. 

Stafforth. — Dorf mit Filialkirche 
von Spöck. — 102 H. 676 (meiſtens 
evangel.) Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kr. — Landamt 
Carlsruhe. — Hofgericht Raſtadt. — 
Das Dorf Stafforth, an der Pfinz 
liegend, hat 3 Wirthshäuſer. Die Ein— 
wobner treiben Ackerbau und Viehzucht. 

Stafſtedt b. Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Jevenſtedt gehörig. — 
36 9. 295 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Amt Rends— 
urg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconfiſtorium Glückſtadt. — Das 


‚Dorf Stafſtedt, an der Ludnaue in 


einem Thale liegend, beftebt aus 1 Boll» 
bufe, 10 Haıbh., 3 Sechszehntelhufen, 
8 Kathen mit und 1 Kathe ohne Land, 


wit 1 Schule und 2 Schmieden. Ab- 
gelondert vom Dorfe liegen die Sechs— 
ehntelhufe Wenhorn und die Kathen 
egan, Neutienthal, Nien-Le— 
gan und Stitz. Am Dorfe wohnen 
verschiedene Hanpweiter. 

Stahfaſt b. Ipehoe; — (f. Dt. 
tenbüttel. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Stahlhof. — Dorf mit Filialkirche 
von Waldkirch. — 5 9. 29 Fatholifche 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
—— — irksamt Wald⸗ 
kirch. — Hofgericht Freiburg. 

Stahringen. — Dorf mit Pfarr⸗ 
firde. — 70 9. 432 katholiſche E. — 
Großherzogth.Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofger. Con- 
ſtanz. — Das Dorf Stahringen, 
zum Hochſtifte Conſtanz gehörig, bat 
1 Mühle u. 2 Wirthshäuſer. — Ader- 
bau und Biehzudt. . 

Staigenbach. — Zerftreute Häufer, 
sur Gemeinde (Dinter-JLehengericht und 
Pfarre Schiltah gehörig. — 12 9. 
83 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Horn 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Stafen. — Weiler, zum Kirchfpiel 
Dfvenburg gehörig. — 2 9.18 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog« 
thum Oldenburg. — Kr. Oldenburg. — 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Stafen, beim. — Weiler, zum 
Kirchipiel Divenburg gehörig. — 39. 
19 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Pe Dlvenburg. — Kreid Ol: 
denburg. — Juſtizamt Divenburg, refp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Stakendorf b. Lütjenburg. — Prob- 
ſteierdorf, zum Kirchſpiel Schönberg ge— 
börig. — 103 E. 554 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holflein. — 
Kloſtergericht Preetz. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Stakendorf, 
an der Schmooler Scheide, beſteht aus 
11 Vollh., 3 Halbh., 1 Viertelh., 20 Ka⸗ 
then mit und 9 Kathen ohne Land, 
mit 1 Schule, 1 Kruge und 2 Schmie- 
den. Außerdem liegt am Strande eine 
Kathe, wo Fifcherei getrieben wird. 
Im Dorfe wohnen verfchiedene Hand- 
werfer, darunter namentlich mehrere 
Weber. Bei Stafenvorf hat ehemalg 
ein Dorf, Schallikendorf, gelegen. 
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( 08- — Hof, zur Gemeinde 
Göſchweiler und Pfarre Löffingen ges 
borig. — 19.5 kathol. E. — Grof- 
berzogthum Baden. — See» Kreis. — 
Bezirksamt Neuftadt. — Hofger. Eon» 
ſtanz. — Der Hof Stallegg, von 
Neuftadt 24 St. fünöfllich entfernt, ae- 
hört zur Standesherrſchaft des Sürfen 
von Fürftenberg. 

Stallenfandel b. Waldmichelbach. 
— Einzelne Häuſer, zur reform. Pfarrei 
Waldmichelbach gehörig. — 49.8E. — 
Großperzogth. Heflen. — Prov. Star« 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Lands 
gericht Fürth. — Hofger. Darmfladt. — 
nn Wohnungen liegen auf einem hohen 

erge. 

Stallterey b. Kleyhauſen; — (fehe 
Stellterey b. Kleyhaufen. — Groß« 
herzogth. Divenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Stalvorden bei Cloppenburg; — 
(ſ. Stalförden. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogtbum Dfven 
burg). 

Stammheim. — Dorf mit luther. 
Pfarrkirche, refp. hinfichtlich der Katho— 
lifchen zur Pfarrei Engelthal gehörig. 
— 99 9.650 (meiftens evangel.) E. — 
Großperzogth. Heffen. — Prov. Ober« 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Landger. 
Großfarben. — Hofgericht Gieken. — 
Das Dorf Stammheim gehörte frü— 
ber zur Ganerbfchaft Staden, an mel- 
cher STenburg- Büdingen, der Freiherr 
von Löw und die Burg Friedberg An— 
theil hatten, und if im J. 1806 der 
großberzoglich heſſiſchen Sonveränität 
unterworfen worden. 

Stampe b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirhip. Flemhude gehörig. — 42 9, 
214 € — Königreihd Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialges 
richt des Gutes Quarnbef. — Holftein« 
ſches Dbergericht, reſp. Oberconfiftor, 
Glückſtadt. — Das Dorf Stampe 
beftebt aus 6 Bollh., 6 Halbh., 2 Ka- 
tben und 28 Inſtenſtellen, mit einer 
Schule. 

Stampe b. Kiel; — (f. Char 
fottenthal. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein). 


Stampf, — Zerftreute Häufer, zur 

farrgemeinde Obeunünfterthal (Lehner 

otte) gehörig. — 2 9. 5 fathol. E. — 
Großherzogtfum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hofr 
gericht Freiburg. 

Stampfmühle b. Itzehoe; — (ſiehe 
Breitenburg. — Köni reich Däne» 
mark, — Herzogth. Holftein). 

Stampfmühle b. Rendsburg; — 

f. Ofter-Rönfeld. — Königreich 
änemarf, — Herzogthum Holflein). 

Stampfwiejen. — Zinfen, zur 
Pfarrgemeinde Zizenhaufen gehörig. — 
49. 29 kathol,. E. — Großberzogthum 
Baden. — See »- Kreis. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofgeriht Eonftanz. 

Stangenmühle b. Oldesloe; — 

f. Lasbek. — Königr. Dänemarf, — 
erzogth. Holftein). 

Stangenrod b. Grünberg. — Dorf, 

ur luther. Pfarrkirche Dean ge⸗ 

höre — H. 326 evangel. E. — 

roßherzogth. Heſſen. — Prov. Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Grünberg. — Landge— 
richt Grünberg. — Hofgericht Gießen. 

Stapelfeld. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Erapendorf gehörig. — 33 9. 
229E. — Großherzogth. Oldenburg. — 


Herzogth. Oldenburg. — Kreis Clop⸗ 


enburg. — Juſtizamt, reſp. Landger. 

loppenburg. — JZuſtizeanzlei Olden— 
burg. 

Stapelfeld b. Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Alt-Rahlſtedt gehörig. — 
38 H. 317 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Amt Reinbek. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Stapelfeld begreift 10 Vollhbufen, 
1 Halbh., 3 Drittelh. und 11 Kathen, 
1 Schule und 1 Schmiede. In der 
Nähe des Dorfes liegt der Drei— 
berg. 

Stargard. — Landſtadt mit 1 Pfarr- 
firche und 1 Schloffe. — 180 9. 1410 €, 
— Öroßherzogthum Medlenburg-Stre- 
fit, — Stargarder Kreis. — 1) Groß— 
berzogl. Stadtger. Stargard (über bie 
Stadt); 2) großherzogl. Amtsgericht 
ebendafelbft (über den Bauhof). 
AQuftizcanzleiNeu-Strelig. — Die Stadt 
Stargard, aub Alt- Stargard 
genannt, ganz offen, ohne Mauern und 
Wälle, in Form eines Dreiecks gebaut, 
liegt in einem ringsum von 
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Lindebache, und enthält 5 Thore bios 
mit Stafetenwert (das Neu »Branden- 
burger», Friedländer», Mühlen-, Reep⸗ 
fer- und Schloß - Thor), 6 Straßen 
nebft 3 Gaffen, von denen nur 2 Heine 
Straßen gerade und breit find, einen 
länglihen Marft und noch einen Heinen 
Platz, der durch das Zufammentreffen 
dreier Straßen entftehbt. Eine eigent« 
fihe Borftadt, einzelne Häufır vor den 
Thoren abgererhnet, giebt es nicht. 
Nach dem Brande vom J. 1758 ift der 
größte Theil des Ortes neu, fedoch 
unregelmäßig, aufgeführt und die Häu— 
fer And unter fih durch einen zum 
Thorweg beftimmten Raum getrennt. 
Die Kirche, neu erbaut, ift ein ‚anfehn« 
liches Gebäude, aber ohne Thurm. 
Außerdem hat Die Stadt ein neues Präs 
pofiturgebäube, ein dergleichen Schul 
baus und Rathhaus, dann weſtlich won 
ver Stadt auf einem Berge ein Amt— 
haus mit Thurm und von einem breis« 
ten, waflerreichen Wallgraben umgeben. 
Dem Scloßberge gegenüber, auf der 
andern Seite der Stadt, erhebt fich 
der Kalüfchenberg,- ein Eichenge— 
hölz, von geibneten Gängen burd« 
fehnitten. — Die Communalverwaltung 
beforgt ein Magiftrat, beitebend aus 
1 PBürgermeifter und 4 Ratbmännern 
nebſt den 4 Bierteldmännern als Bür« 
ger-Repräfentanten. Uebrigens haben 
in Stargard ein Domäncnamt nebft 
Amtsgericht, eine Poftverwaltung, eine 
Struereinnahine und ein Hauptzoflamt 
ihren Sit. In der Kirche fungirt nur 
1 Prediger, der noch 3 Filiale zu bes 
forgen bat. Die Stadt hat 1 Bürger- 
fchulfe mit 3 Lehrern, auch 1 Sonntags 
fchufe für Handwerfslehrlinge und Ge- 
felfen der verfihiedenen Gewerbe. 
menbäufer giebt es 2, von denen nur 
eins unter ftädtifcher Verwaltung ftebt. 
— Nahrung und Berfehr der Stadt— 
bewohner find NE meifteng wird 
Aderbau als Nebengeſchäft getrieben. 
Das beveutendfte Gewerbe ift die Tuch» 
weberei und dann bie Yeinmweberei, 
Uebrigens find hier: 1 Apotheke, 


4 Krambandlungen, 1 bedeutende Korn— 


mühle, 1 Del» und Walfmühle, vor 
dem Neu » Brandenburger Thore. — 
Sahrmärfte werben 4 gehalten. — Die 
ſtädtiſche Feldmark erftredt fih haupt« 
fächlih gegen Norden, ift aber nicht 
fehr umfangreid. — Nachdem die ur— 


ergen | alte Burg Stargard lange zerftört 


eingefchloffenen tiefen Thale und an dem | gelegen, erbaute diefelbe aufs Neue 


Ur . 
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der Markgraf Johann von Branden- Reichsſtadt und Probftei Wimpfen; ben 
burg ums Jahr 1259, und gab in dem | Reften des Bisthums Worms, nah 
darauf folgenden Jahre dem dan-ben | Abzug einiger an Baden labgetretener 
liegenden Orte dag Neus-Brandenburger | Orte; ferner aus den durch die rhei- 
Stadtreht. Diele Burg, welche dem | nifche Eonföderationdacte vom 12, Juli 
ganzen Rande den Namen gegeben, war | 1806 überwiefen erhaltenen ftandesherr- 
fpäterhin die Refivenz der abgetbeilten | lichen Befißungen, als: der Graffhaft 
Herzoge von Stargard. — Der Star- Erbach-Erbach, Erbach-Fürſtenau und 

ardſche Kreis oder das eigentliche | Erbah- Schönberg; den Herrichaften 

erzogtbum Mecklenburg-Strelitz bes | Breuberg und Habigheim, fodann den 
greift die alte Herrſchaft Stargard (je ln Seorgenhaus 
doch mit Ausnahme der jebt preuß. | fen, Birkenau, PING BERNER, 
Diftricte von Lychen und Himmelpfort), Hetſchbach, Meſſel und Meſſenhauſen; 
welche im J. 1236 von Pommern an | ferner dem im J. 1810 erlangten Ha— 
die Brandenburger Marfgrafen und nau'ſchen Amte Babenhaufen; den im 
von diefen im 3. 1304 an Medfenburg | 3. 1816 erlangten Iſenburgſchen Aems 
fam. Sie enthält die Städte und | tern Offenbach, Hain mit Philippgeich, 
Aemter Stargard, Neu»Branvdenburg, | mit den Patrimonialgerichtsorten Ep— 
Friedland, Woldegf, Feldberg und einen | pertshaufen und Heufenftamm , und 
Theil des Amtes Strelißz; ferner einen | endlih aus den im Jahre 1817 von 
fleinen Theil des vormals MW rfe'fohen | Baiern abgetretenen Ortfchaften Dorn— 
Gebiets (Welenberg, Rabinetsamt), die | diel, Mosbach (Moßbach) und Rad« 
Graffhaft Fürftenberg (Fürſtenberg, beim. In diefer Zufammenfeßung ent» 
Strelig), welde im 3. 1349 geftiftet , bält die Provinz 109 altheffifche Orte; 
und 1369 wieder eingezogen wurde, — | 9 Orte, die zwiichen Heffen und Pfalz 
und die im weitphälifchen Frieden ſä- gemeinfchaftlih waren; 90 vormald 
eularifirten Sobhanniter » Comthureien | mainziihe Orte; 40 vormald pfäl— 
Mirow und Nemerow. Died Gebiet | zifhez; 7 vormald Hanau'ſche Orte; 
macht den Hauptiheil des Großherzog | 6 Orte des ebem. Bistums Worms; 
thums Medlenburg =» Streliß aus, und | 4 vormalige Reichsorte, und 3 Drte, 
enthält auf 404 DMeilen 8 Städte, | die Baiern abgetreten bat. Ueberhaupt 
2 Fleden, das Kabinetsamt und 4 Do- | enthält die Provinz 22 Städte, 24 Markt- 
mänenämter mit 74,702 Ginmwohnern | fleden, 356 Dörfer, 26 Weifer und meh— 
(1829: 69,762 Einw.). — (Uebrigens | rere Mühlen, Höfe und andere einzelne 
f. Medlenburg - Streliß). Etabliffements. Unter dieſen Wohn« 

Stargard b. Oldenburg; — (fiehe | orten find 142 ftandesherrliche und 18 
Divendburg — Königr. Dänemark. | rittertchaftfiche oder patrimoniafgerichts« 
— Herzogth. Holftein). herrliche. Außer dem Bezirf Wimpfen, 

Stargarder - Bauhof. — Hof, | welcher 10 Stunden von der füdlichften 
nah Stargard eingepfarrt. — 5 9. | Grenze des Hauptlandes der Provinz 








31 E. — Großherzogthum Medlenburg- | Starfenburg entfernt ift, bildet Teßtere 
Strelit. — Stargarder Kreis. — Amts» | ein zufammenhängendes Ganzes. Bes 
ericht Stargard. — YJuftizcanzleifteus | grenzt wird die Provinz im Norden 

trelit. — Zu dem Bauhofe gehört | von dem Main, mit dem anligenden 
die bei ver Stadt gelegene Waſſermühle Herzogthume Nafau, dem Gebiete ver 
mit 2 Gängen und Oelmühle. freien Stadt Franffurt und dem Chur— 

Starfenburg. — Provinz des Große | fürftenthume Heffen; im Offen wieder 
herzogthums Heilen» Darmftadt, führt | von dem Main und zum Theil von 
ibren Namen von dem alten Bergfchloffe | dem Königreiche Baiern; im Süden 
Starfenburg (f. Startenburg, |von dem Nedar und dem Großherzog— 
Burgruine). — Sie ift zufammenge- | thbume Baden, und im Weften von dem 
fegt aus der altheffifchen Obergraffibaft 
Kabenellenbogen, den durch den Reichs» 
beputationdreceß vom 25. Febr. 1803 
erworbenen cdurmainzifhen Aemtern 
Gernsheim, Hirihhorn, Starfenburg 
u. Steinheim; den hurpfälzifchen Aeme 
tern Findenfels, Dpberg und Umftadt; | 2863 Morg. Wein'and, 340 Morg. Gär- 
der durch eben dieſen Receß erhaltenen | ten und 492,903 Moroen Wald find. 

11.2. 39 


Rhein, der die großherzogliche Provinz 
Rheinheſſen ſcheidet. — Der Flächen— 
inhalt beträgt nach einer trigonome— 
triſchen Vermeſſung 54 DMeilen, wo⸗ 
von 506,740 Mora. Ackerfeld, 119,496 
Morg. Wiefen, 15,541 Morg. Weiden, 


— 59 


Davon enthalten die Domantalwaldun« 
gen 119,514 Morgen, bie ftandes- und 
patrimonialgerichtöperrlihen Waldun⸗ 
gen 71,045 — die Privatwal⸗ 
dungen 70,900 Morgen und die ge— 
meinheitlichen 231,444 Morgen. — Die 
größte Länge der Provinz erftredt ſich 
von Nedar-Steinah an bie Mühlheim 
auf 21 Stunden, und die größte Breite 
beträgt von Nordheim oder vom Rhein 
an bis zur baierfhen Grenze, nahe bei 
Bielbrunn, etwa 16 Stunden. — Die 
Bevölkerung betrug nah Angaben 
vom Jahre 1828: 256,745 Einwohner, 
wovon 184,855 Einw.-auf die Doma- 
nialfande, 65,279 Einw. auf bie ftan- 
desherrlichen Diftricte und 6611 Einw. 
auf die ritterfchaftlihen Orte fommen, 
Nah der Religionsverfchiedenheit be— 
fanden ſich darunter 156,584 Luthera⸗ 
ner, 5610 Evangelifch » Proteftantiiche, 
15,538 Neformirte, 71,425 Katholiken, 
70 Diennoniten und 7518 Juden. Den 
Gefchlechtern nach befanden ſich darun— 
ter 126,556 männfihen und 130,189 
mweiblihen Geſchlechts. Nah einem 
Durchſchnitt ver Jahre 1825, 1826 und 
1827 wurden geboren 9731, und flar» 
ben 6251, mit Einfchluß von 366 Todt- 
nebornen. Getraut wurden 2060 Paare. 
Nach der Ichten Aufnahme im Decem— 
ber 1843, deren Refultate das Stüd 
Nr. 205 der großherzogt. beffifchen Zei- 
tung vom Jahre 1844 befannt gemacht 
hat, bat die Bevölkerung der Provinz 
Starfenburg zu Ende genannten Jah— 
red 311,358 betragen und ift feit der 
vorlegten Aufnahme im December 1840 
um 11,198 geftiegen. Das Berhältniß 
der Bevölkerung zum Flächenraume ift 
in der Provinz Starfenburg: 5686 auf 
die DMeile., Diefe Provinz ift danach 
gegenwärtig die bevölfertfte des Groß- 
derzogthums und es überfteigt die Ein- 
—* derſelben die der Provinz 
Oberheſſen, welche nach der Zählung 
vom Jahre 1837 die von Starkenburg 
noch um 3618 Seelen überſtieg, der— 
malen um 6081 Seelen. — Die Pro- 
vinz ift gegenwärtig, auf den Grund 
des Edicts vom 6. Juni 1832, betreffend 
die Drganifation der untergeorbneten 
Negierungsbehörden, dur die Berorb- 
nung vom 20. Aug. 1832, unter Aufs 
bebung der bisherigen Landrathsbezirke, 
in die 7 Kreife getheilt: Darmftadt, 
Bensheim, Dieburg, Großgerau, Hep- 
penbeim, et und Wimpfen, wo⸗ 
zu noch (für die Randesperrliden Di- 


firlete) die 2 Landrathebezirke 
Dreuberg und Erbach kommen. Die 
Berwallung dieſer Kreife ift eigenen 
Beamten, unter dem Namen Kreis— 
räthe, übertragen. Der Wirkungs—⸗ 
kreis derfelben umfaßt zwar die Func- 
tionen der aufgebobenen Behörden, der 
Regierung zu Darmfladt, der eu 
beputation dafelbfi und der Stellen der 
Landräthe, jedoch mit Befchräntung auf 


‚den ihnen angewiefenen geograppifcen 


Bezirk (Kreis), mithin die ganze Ber- 
waltung und Polizei, letztere mit gänz⸗ 
lihem Ausfchluß der anderen Behörben 
überwiefenen Polizeigerichtöbarfeit. Der 
Kreisratd in der Provinzialhauptftadt 
(Darmftadt) ſteht auch der Localpolizei 
dafelbt vor, zu welchem Zwecke das 
nöthige Polizeiperfonal bei demfelben 
angeftellt if. Der Gefchäftsfreis der 
Landräthe in den ftandesherrlichen 
Bezirken, in welchen das Präfentationg- 
recht zu Landratheftellen ausgeübt wird, 
ift vor der Hand unverändert geblieben, 
— Die Kreisverwaltungen find büreau- 
fratifh und daher die Kreisräthe für 
die ihnen übertragene Berwaltung al 
lein verantwortlid. Die Kreisräthe, 
ale Draane der Staatsregierung, find 
in ber Regel vem Minifterium des In« 
nern und der Juſtiz unmittelbar 
untergeordnet; nur in denjenigen Fäl— 
fen, wo einzelne Zweige der Bermal- 
tung befonderen Mittelbehörden über- 
wiefen find, fteben die Kreisräthe zu— 
nächſt unter diefen. Dem SKreisrathe 
in ber Provinzialh auptftadt (Darım- 
ftadt) find noch mehrere andere Zune» 
tionen, welche ein allgemeines oder doch 
nicht blos die Verwaltung innerhalb 
Eines Kreifes ausschließlich betreffendes 
Intereſſe haben, übertragen, daher führt 
derfelbe in diefer Beziehung auch den 
Titel Provinzialecommiffär In 
diefer Eigenfchaft hat derfelbe vor der 
Hand au die Functionen der bisheri- 
gen Provinzialregierung in Bezug auf 
die obere Verwaltung der noch beibe— 
haltenen 2 Landrathsbezirke, welche ein 
Provinzialcommiffariat bilden. Dem 
Provinzialcommiflär find die Landräthe 
ebenfo, wie die übrigen in deren Be— 
zirfen angeftellten Diener und Tocaibe» 
börben, und auch die Kreisräthe hin— 
fichtlich der befonderen Geſchäftszweige 
des Erftern fubordinirt. — (lebrigeng 
f. Heffen, Großherzogthum.) — Hin» 
fihtlih der directen Steuern und ber 
inneren indirecten Auflagen befteht bie 


— aus 12 Steuerb nn 
Darmftadbt, Bensheim, Grofgerau, 
eppenheim, Hirfohhorn, König, Lan» 
gen, 
bad, Geligenhabt und Umftadi) und 
aus 37 Erhebungspiftricten, welche 
unter 3 Dbereinnehmereien (Darm— 
ftadt, Bensheim und Umftadt) vertheilt 
find. Die Auffiht über Die inneren | 
indireeten Auflagen führen, unter Lei-— 
tung der Steuercontrole, in 2 Con— 
trolebezirfen 14 Steuerauffeher. — Für 
die Domänenvermwaltung beftehen 
in der Provinz 7 Rentämter und 2 Res 
cepturen; hinfichtlich des Zollwefeng | 
bildet die Provinz 1 Haupt» Zullamtg- 
bezirf (Offenbach), außer welchem in 
Darmftadt ein Neben = Zollamt erfter 
Klaffe eriftirt. — Die Forftpolizei 
in den 38 Domanial- Korfirevieren if 
9 Forftinfpectionen, und in den 11 Forſt— 
revieren der 5 Standeshirrfchaften (des | 
ehe zu Sfenburg-Birftein, des Für- 
en zu Löwenftein-Wertheim-Rofenberg, 
ded Grafen zu Erbach» Wartenberg» 
Roth, des Grafen zu Erbad-Kürftenau 
und des Grafen zu Erbah-Schönberg) 
5 Korftmeiftern übertragen. — Für die 
Ausführung des Eivil-Waffer- und 
Straßenbaues und die übrigen tech- | 
nifchen Functionen hat die Provinz ei— 
nen PYrovinzial-Baumeifter gınd für je 
den feiner 7 Baubrzirfe einen Kreis— 
Baumeiſter. — Im Abfiht auf das 
Kirhenmwefen fiebt die Provinz 
nad Art. 8 des Ediets vom 6. Juni 
1832 unter einem eigenen Superinten- 
denten, welcher zu Darmſtadt feinen | 
Sitz hat und zugleich Prälat der gan— 
zen evangelifihen Kirche des Großher- 
guathume if. Die zunächſt vorgefeßte 
ebörde iſt das DOberconfiftorium zu 
Darımftadt. Außer dem Superinten- 
denten find au die Kreisräthe Organe 
des Dberconfiftoriums. Theils als 
Mittelbehörden zwifchen dem Dbercons | 
fiftorium und der evangelifchen Geift- 
lichkeit, theils als Stellvertreter bes | 
Superintendenten rüdfichtlich der geift- 
lichen Aufſicht innerhalb ihres Bezirks, | 
find für die Provinz Starfenburg 15 De⸗ 
fanate mit 117 Pfarreien beftellt, excl, | 
der Pfarreien zu Kürnbah und Wim— 
pfen, von denen letztere feinem Defa- 
nate zugetheilt ift, fondern unter der 
unmittelbaren Aufficht des Superinten- 
denten der Provinz ſteht. — Für bie 
ftandesherrlihen Gebietstheile bil— 
den die 4 ftandesherrlihen Eon» 
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fitorien, und zwar; das großper- 
goatich beififche, fürftl, Iſenburgſche Ge 
ammsconfiftorium zu Dffenbad, das 


Lindenfels, Michelſtadt, Offen- | großperzugl. beffifche, fürſtl. Löwenſtein⸗ 


"und gräfl. Erbad +» Schönbergfhe Eon» 
fiftorium zu König, das großherzogl. 
beififche, gräfl. Erbach⸗Erbächſche Tone 
filorium zu Erbad und das großher⸗ 
zoglich heſſiſche, gräfl. Erbadp-Fürftenau’ 
ſche Conſiſtorium zu Micelftadt nach dem 
Edict vom 17. Febr. 1820 die Mittel 
behörden zwifchen dem Oberconftlorium 
und den Detanen. “ Diefe ſtandesherr⸗ 
lihen Eonfiftorien find paher dem Ober- 
eonfiflortum untergeordnet und es bes 
fleidet bei venfelben der jedesmalige 
großberzogliche Defan desienigen Des 
zirks, wo das Eonfiftorium feinen Sitz 
bat, die Stelle eines geiftlichen Rathe. 
Das katholiſche Kirchenwefen wird 
von dem Bifhofe des Bistyums Mainz 
beauffihtigt, weldem in der Provinz 
5 Defanate mit 49 Pfarreien untergeben 
find. — In Hinfiht des israelit 
Kultus ift die Provinz unter 3 Nabbi« 
nate (zu Darmfadt, Offenbach und 
Michelftadt) vertheilt. — Zur Beför- 
derung des Unterrichts hat die Pro- 
vinz 2 Gpmnafien (zu Darmftadt und 
Bensheim), welde unter dem Ober- 
Stuvienrathe zu Darmftadt ftehen, fer« 
ner 3 Realfhulen, unter dem Ober⸗ 
Schulrathe zu Darmfladt ſtehend, und 
344 Bolfs- und GElementarfchulen in 
10 Schulbezirken. — Die Zuftizver- 
waltung in der Provinz ift 1 groß- 
berzogl. Stabtgerihte (zu Darmftaot) 
und 15 Landgerihten ald Eivil-, reſp. 
Forſt- und Polizeigerichten erfier In« 
ftanz, 1 peinlihen Gerichte als Unter- 
fuhungsbepörde in eigentlichen Crimi— 
nalfaden, dem Hofgerichte gu Darm⸗ 
ftadt als höheren Inftanz in Eivil« und 
als erften Inſtanz in Eriminal- und in 
Eivilfachen der Erimirten, fowie au 
ale Forſt- und Polizeigericht zweiter 
Inſtanz, und endlih dem Ober-Appel- 
lations⸗ und Saflationsgericht zu Darm⸗ 
ftadt als höchſten Zribunal in Civil 
und Criminalfaden, refp. als dritten 
Inftanz in Forfte und Polizeifachen, 
übertragen. Neben diefen Juſtiztribu— 
nalen befleht in Darmſtadt noch ein 
Adminiſtrativ-Juſtizhof, welcher 
zugleich als Lehenbof für die Provinzen 
Starfenburg und Oberheſſen fungirt. — 
(Das Nähere über die Gerichtsverfaffung 
ift unter dem Art.: Heffen, dag Groß— 
berzogtbum, angeführt.) 
33* 


Starkenburg bei — — 
Burgruine. — — — Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Provinz Starken⸗ 
burg. — Kreis Heppenheim. — Land⸗ 
ericht Lorfh. — Hofgeriht Darm» 

adt. — Die Burgruine Starfen- 
burg liegt ganz nahe norböftlihd von 
dem Städtchen ——— auf einem 
faft iſolirt ftehenden Berge an der Berg- 
ſtraße, und ift im J. 1066 erbaut, war 
eine Feftung und wurde mehrmals be⸗ 
lagert. Mitten in der Burg ſteht ein 
boper, vierediger Thurm von ungeheus 
“ rer Die und Feftigfeit. Sie gehörte 
ebedem zu Churmainz ‚ welches bie 

eftungswerfe hat fihleifen Taffen. Im 

‚ 1802 ift die Burg an Heſſen über» 

egangen und deren Name im J. 1803 

ür die großherzogt. heffifchen alten und 
neuen Landestheile zwifchen dem Main 
und Nedar als allgemeine Benennung 
Provinz, Starkenburg gewählt worden. 

Starkow b. Gnoien. — Hof, zur 
Pfarre Theltow gehörig. — 11 9. 106 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe» 
rim. — Wendiſcher Kreis oder geriog® 
thum Mecklenburg⸗Güſtrow. — Berein- 
tes ritterſchaftlides Patrimonialgericht 
Teffin. — Juſtizeanzlei Roftod. 

Staſſow; — (f. Alt- und Neu— 
Staffow. — Großherzogth. Medlen- 
burq⸗Schwerin). 

Stan bei Preetz; — (ſ. Pons— 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holſtein). 

Stan, auf dem, oder Fünfhau— 
fen. — Borftadt von Oldenburg und 
zur Landgemeinde bes Kirchfpield DI« 
denburg gehörig. — 219. 90 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stadt- und 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. — Der übrige Theil des 
Stau's gehört zur Stadt Oldenburg. 

Stauden. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Oberwinden gehörig. — 
6 9. 52 kathol. E. — Großherzogtum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Waldfirb. — Hofgericht Freiburg. 

Standenheim.— zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Serau gehörig. — 49.34 €. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. 

Staudingerfcher Hof bei Thal- 
itter, — Hof, zur luther. Pfarrkirche 
Dbernburg gehörig. — 19.12 E. — 
Großherzogth. Helfen. — Prov. Ober» 
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heſſen. — Bezirk Vöhl. — Landgericht 
Vöhl. — Hofgericht Gießen. 

Staufen. — Zerſtreute Häufer, zur 
Bemeinde Kinzigtbal und Pfarre St. 
Roman gehörig. — 4 9. 34 kathol. €, 
— Großherzogthum Baden. — Mittel- 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — 
Hofgericht Raftadt, — Staufen ge 
hört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Staufen. — Dorf, zur Gemeinde 
Bulgenbah und Pfarre Brenden gehö- 
tig. — 14 9. 101 E. — Großherzog 
tum Baden. -- See» Kreis. — Bezirtd« 
amt Bonndorf. — Hofgericht Eonftanz. - 

Staufen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Hilgingen gehörig. — 19. 4 kathol. €. 
— Großberzogtbum Baden. — Sex 
Kreis. — Bezirksamt Blumenfeld. — 
Hofger. Conſtanz. — Der Hof Stau» 
fen gehört zur Standesherrſchaft der 
Markgrafen von Baden. 

Staufen. Stadt mit Pfarr- 
firde. — 290 9. 1623 (meiftens ka⸗ 
thol.) E. — Großherzogtb. Baden. — 
Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt Stau⸗ 
fen. — Hofgericht reg — Die 
Stadt Staufen, welche fehr alt if 
und ehedem den Herzogen von Zährin- 

en gehörte, ift gut gebaut und liegt 
ehr freundlich, in einer der fchönften 
Gegenden des Breisgau’sd und am Flüß- 
hen Neumagen. Sie hat 4 Kirchen, 
1 Rapuzinerflofter, 1 Hofpital, 1 ſchön 

elegene Ercmitage, 1 altes gothifches 

atbhaus, 7 Mahl», 1 Zabaf- und 
Karben-, 3 Loh-, 4 Del», 2 Schleif-, 
3 Gyps⸗, 1 Säge und 2 Walfmühlen 
fowie 3 Hanfreiben. — Die Stadt if 
Sig einer Dbereinnehmerei, einer Be— 
zirfsforftei, eines Fatholifchen Dekanats, 
eines Phyfikats, einer Pofterpedition 
und bee frhon oben a ht Bezirks⸗ 
amtes. — Für den Undterricht iſt bier 
blos eine Boltsihule. — Gewerbe und 
Handel, Ader- u. Weinbau nebft Vieh— 
zucht find die Nahrungszweige der Ein- 
wohner. Unter den Handwerfern find 
die Gerber zu bemerken, da man bier 
gegen 14 Roth- und 6 Weifigerber zählt, 
ferner find hier 7 Färber, 4 Tuchmacher, 
6 Töpfer und 1 Yeimfieder. Die bie- 
figen Wocenmärfte find lebhaft dur 
den ftarten Verkehr zwifchen den Bes 
wohnern des Schwarziwaldes und denen 
der Rheinebene. — Ueber der Stadt, 
auf einem Berge, liegen die Ruinen 
des alten Berafhloffes Staufen, und 
auf der Mittagsfeite des Schloßberges 


wächſt der fogen. Burghalder, einer der 
beften Weine des Oberlandes, fowie 
hier überhaupt der Markgräfler feinen 
Anfang nimmt. — Der Ort gehörte 
ehemals, fowie bie Herrſchaft Staufen, 
der Abtei St. Blafien, und iſt bei deren 
Auf'öfung an Baden gefommen. 

Staufenberg. — Dorf mit Filial⸗ 
fire von Gernsbach. — 135 H. 839 
(meifteng evangel.) E. — Großherzog⸗ 
tbum Baden, — MittelrheineKreid. — 
Bezirfsamt Gernsbach. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Staufenberg. — Schloß und Hof, 
zur Pfarrgemeinde Durbad gehörig. — 
29. 18 fatbol, E. — Großberzontbum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober» 
amt Offenburg. — Hofaer. Raftadt. — 
Das Schloß Staufenberg, auf einem 
mäßigen Berge Tiegend, iſt noch wohl- 
erbalten, bat flarfe, mächtige Mauern, 
und ift befannt durch den vortrefflichen 
Mein, der bier wählt und unter dem 
Namen „Klinaelberger‘ weithin vers 
fendet wird. Es fol im 11. Jahrhun— 
dert von Dtto von — — Bi⸗ 
ſchof von Straßburg, erbaut ſein. 

Stauffenberg b. Gießen. — Stadt 
mit Schloͤßruine, zur luther. Pfarrkirche 
Kirchberg gehörig. — 97 9. 537 evan⸗ 
gelifhe E. — Großberzogtb. Heffen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kr. Gießen. — 
Yandgericht Gießen. — Hofgericht Gie— 
fen. — Die Stadt Stauffenberg, 
auf einer Anhöhe an der Lahn lienend, 
hat eine Volfafhule, in der Nähe Rui— 
nen einer Burg und in feiner Gemar— 
fung cin Torflager. Zu der Bürger. 
meifterei gehört der Hof Friedel» 
haufen. 

Staun b. Neuftadtz; — (fiehe Cis— 
mar. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holftein). 

Stauung b. Preetz. — Häuerftelle, 
zum Kirchſp. Preeß gehörig. — 19. 
6 E. — Königreih Dänemark. — Here 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Lehmfuhlen. — Holfteinfches 
— refp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 

ad 


Staven b. Friedland. — Dorf mit 
Hof u. Pfarrkirche. — 279. 217 E. — 
Großberzogth. Medienburg-Strelit. — 
Stargarder Kreis. — WPatrimonialger. 
daſelbſt. — Yuftizcanzlei Neu-Strelig.— 
Das Dorf, an einem Heinen See be- 
legen, bat 1 Schule und 1 Schmiede. 
Der Hof ift faft ganz neu erbaut und 
das Herrnhaus von fehr beträchtlicher 
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Größe. — Staven gehörte vormals zur 
Comthurei Nemerow, nad deren Ein« 
zirhung es dem Landesherrn anheimfiel 
und den Domänen einverleibt wurde. 
In der Folge vertauſchte es Herzog 
Adolpb Friedrich IV. gegen das damals 
adelige Gut Spohnholz. 

‚Stavenhagen. — Landſtadt mit 
einer Pfarrkirche. — 176 H. 2191 €. 
(incl. 108 Juden), — Großherzogtb. 
Medlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder rg Mare Medlenburg- 
Güſtrow. — 1) Großherzogl. Stadt- 
aericht dafelbft (3. Thl.); 2) Amtsger. 
ebendafelbft (3. Thl.). — Yuftizcanzlei 
Güſtrow. — Die Stadt Stavenpa» 
gen, in ſehr fruhtbarer Gegend und 
in einem ſchmalen Thale belegen, hat 
3 Thore (das Neu « Brandenburger«, 
Malchiner⸗, Bafepohlfche od. Demminer- 
Thor), 7 nicht durchgehends gerade und 
breite Straßen, und zwar 3 .. 
firaßen, welche nad den 3 Thoren bes 
nannt find und von denen vie Neu 
Brandenburger und Maldiner mit 
Trottoirs verfehen find, und 4 Neben» 
firaßen, 1 geräumigen DMarftplag, von 
welchem aus eine Kaftanien» Allee nach 
dem Amtshofe führt, und 1 BVorftadt, 
nämlich den zum Domaniuın gehörigen 
Amtsbrint. Dbaleich die Häufer der 
Stadt alle oe; find, fo ift doch de— 
ren Bauart im Allgemeinen nicht fon» 
derlich; nur der Markt und einige, na— 
mentlih 2 neuangelegte Straßen, haben 
durchgehendg große und freundliche 
Häuſer. Die Kirche, mit geihmad- 
vollem Thurme, erft in den Jahren 
von 1770 u. f. erbaut, ſteht auf einem 
erhöhten Plate, binter einer Häuſer— 
reibe des Marktes, an letzterem aber 
das große und fihöne Rathhaus. Ne» 
ben der Stadt, auf einer Anhöhe, be— 
findet fih das von einem Garten ums 
gebene Amt oder fogen. Schloß mit 
2 Flügeln. In der einen von den 
neuen Straßen, die vom Kirchenplage 
abführt, liegt das neue Schulhaus, und 
vor der Stadt Liegen 2 landesherrliche 
Windmühlen. Außer diefen gehören 
das Amthaus, der Amtsbrink, die Pfarr« 
firhe, Schule und die Frohnerei zum 
Domanium, mithin unter die Gerichts— 
barkeit des Amtsgerichte. — Außer 
dem Stadtgerichte, dem Magiftrate und 
dem Amtsgerichte haben in Stavenha- 
gen ein vereintes ritterfchaftlihes Pa— 
trimontalgericht für Criminalſachen, ein 
Poſtamt, eine Steuereinnahme u. eine 


Begebefihtigun 6-Behörde, ſowie eine 
geiftlihe Präpoſitur ihren Sig. _ Das 
Kirchfpiel begreift noch 3 Landftliale. 
Die Schule mit 5 Lehrern ift in neue» 
fter Zeit neu organiſirt. Wohlthätige 
Anfalten find die Sonntagefchule und 
die Rümderfhe Lenaten« Stiftung. — 
In Bezug auf die bürgerlihe Nahrung, 
welche durch zahfreiche Güter u. große 
Dörfer in der umliegenden Landſchaft, 
durch die bier refivirenden Behörden 
und die Roſtock-Neu-Brandenburger 
Chauſſee befördert wird, befinden fich 
bier unter anderen Gewerben 1 Apo— 
tbefe, 7 Branntweinbrennereien und 
Prauereien, 12 Kauf u. Handelgleute, 
13 Gaftwirthfchaften, 1 Mühlenbauer, 
1 Müller und 1 Ziegelei. Die zahl- 
reichten Profcffioniften find die Schmiede 
und Schloſſer, Schneider, Schuhmader, 
Zifchler und Weber. Mehrere jüdiſche 
erg machen febr bedeutende 

efhäfte mit Kandesproducten, befon- 
ders Wolle, und der von dem biefigen 
Bürgermeifter Reuter betriebene Anbau 
von Kümmel, Krapp, Weberkarden ıc. 
gebt ind Große und beſchäftigt bie 
meiften Taglöhner des Orts. Auch hat 
die Stadt 3 Jahrmärkte, von denen 
befonders der Herbfimarft ſtark befucht 
wird. — Die ftäptifhe Feldmark bat 
ein Arcal von 0,14 DM. und enthält 
durchgehende ſchweren Kleiboden von 
ausgezeichneter Fruchtbarkeit, Wieſen, 
auch anfehnlihe Holzung und Weider 
foppeln. — Die Stadt Stavenhagen, 
geftiiftet vor dem %. 1282, gehörte feit 
1283 zum Fürftentypum Wenden und 
war (1316-1375) der Goldbergfchen 

inie, feit dem Jahre 1436 aber dem 
Haufe Medlenburg. 

Stavenhagen (Alte Banhof). 
— Hof, nah Stavenhagen eingepf. — 
19.26 E. — Großberzonth. Medien 
burg- Schwerin, — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg- Güftrom. 
— Amtdaer. Stavenhagen. — Yuftiz- 
eanzlei Güſtrow. 

tavenbagen (Neue Bauhof), 
gewöhnlich Shwarzgenhof genannt. 
— Hof, nah Stavenhagen eingepf. — 
18 9. 90 €. — Großberzogth. Medien» 
burg- Schwerin. — Wenpifher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg - Güftrom. 
— Amtsger. Stavenhagen. — Yuftiz- 
canzlei Güftrom. 

tavenow bei Grabow. — Gut, 
zur Pfarre Grabow gehörig. — 1 9. 
31 E. — Großherzogih. Medlenburg- 
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Schwerin. — Kreis Medlenburg ober 
Herzegtd. Schwerin. — Patrimonials 
gericht daſelbſt. — Juftizcanzlei Schwer 
rin, — Das Gut liegt in der Prieg« 
nitz und wird bie Landeshoheit barüber 
von medlenburgifcher Seite in Anſpruch 
genommen. 

Stawedder b. Pinneberg. — Wirths⸗ 
haus, zum Kirchfp. Rellingen gehörig. 
— 19.7 € — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holfein. — Herrfhaft Pinnes 
berg. — Landdroſtei Pinneberg. — 
Holfteiniches DObergericht, refp. Ober» 
conſiſtorium Glüdftadt. 

Stawedder b. Neinfeld; — (fiede 
Steinfeld. — Könige. Dänemark, 
— Herzogth. Holftein). 

Stawedder b. Eutin. — Landſtelle 
und Krughaus, zum Kirchfp. Süfel ge- 
Bert: — 19.83 € — Königr. Däne⸗ 
mark. — Herzogtbum Holftein. — Amt 
Ahrensbök. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadi. 

Stebbach. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 121.9. 773 (meiftens evangel.)E. — 
Großperzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Eppingen. — 
Hofgeriht Raftadt. 

Stechow b. Gnoien. — Kleiner Hof 
nahe an einem Holze, zur Pfarre Wale 
fendorf gehörig. — 29.20 E. — Groß 
herzogthum Medienburg- Schwerin. — 
Wenpifcher Kreis oder ee Med 
lenburg » Güftrow. — Bereintes ritter- 
ſchaftl. Patrimonialger, Lage, — Ju— 
ſtizcanzlei Noftod. - 

Stechberg b. Kiel; — (f. Sud» 
dorf. — Königr. Dänemark, — Herr 
zogthum Holftein). 

Steckelsberg b. Kocherbach. — Bof, 
zur fathol. Pfarrei Abt-Steinach gehö⸗ 
tig. — 19. 9 E. — Großherzogthum 
Heffen. — Prov. Startenburg. — Ltr, 
Heppenheim, — Fandgericht duch. — 
Hofger. Darmſtadt. 

Steckenhalt. — Zinken, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Bühlerthal gehörig. — 69 9. 
681 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrbein«Kreis. — Bezirksamt 
Bühl. — Hofgeriht Raftadt. 

Stedenhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Denzlingen gehörig. — 3 9. 
27 evangel. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Oberamt Em 
mendingen. — Hofgericht Freiburg. 

Steckenhof. — Hof, jur Pfarrger 
meinde Langenrain gehörig. — 2 2. 
17 kathol. E. — Großperzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Eonflanz.— 
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Hofgeriht Conſtanz. — Grundherr von 
Steckenhof if der Freiherr von Bod— 
mann zu Bodmann. 

Steder b. Boizenburg. — Hof, nad 
Niendorf eingepf. — 4 9. 36 E. — 
Großherzoath. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder — 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Patrimonial- 
— Niendorf. — Juſtizeanzlei 

wer 


in. 
zum bei Bramſtedt; — 
(f.Bramftedt. — Königr. Dänewarf. 
— Serzogthum Holftein). 

‚ Stedingsmühlen bei Stalförden. 
— Adel. freies Gut mit einer Waſſer— 
müble an dem Söſte⸗-Fluſſe, theils zum 
Kirchſp. Erapendorf, theils zum Kirchſp. 
Motlbergen gehörig. — 12 H. 39 E. — 
Großperzogtb. Didenbuyg. — Herzog» 
thum Oldenburg. — Kr. Cloppenburg. 
— Yuftizgamt, vefp. Landgericht Cloppen⸗ 
bura. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Steegkathe bei Itzehoe; — (fiehe 
Huje. — Königr. Dänemark, — Her- 
zontbum Holſtein). . 

Steen b. Kiel; — (I. Stein. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Hofftein). 

Steenbufch. — Hufengüter und 
Katben, zum Kirchſp. Bosau gehörig. 
— 49. 22 €. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Plön. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Der Ort 
Steenbufd befteht aus 2 Halbhufen 


: und 2 Kathen. 


Steenbet b. Kiel; — (ſ. Bit. — 
Königreid Dänemarf, — Herzogthum 
HolRein). 

Steenfeld b. Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchfp. Hademarfchen gehörig. — 
2? 9. 135 E. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogth. Hofftein. — Patrimonial⸗ 


Bir} des Gutes Hanerau, — Hole 


einfhes Oberger., refp. Oberconfifto- 
rium Glüdftadt. — Das Dorf Steen- 
feld befteht aus 13 Bauerftellen, 5 Ka= 
then mit und 1 KRatbe ohne Land. Ein» 
‚ar Theifedes Dorfesfind: Schnitte— 

obe,2 Bauerftellen; Fiſcher hütte, 
1 Erbpachtsſtelle; Trogenburg, 
1 Kathe vor dem Dorfe, und Ridel#- 
hörn, 2 ausgebaute Kathen. 

Steen⸗ oder Steinhave. — Wei— 
fer, zum Kirchſp. Ganverfefee gehörig. 
— 5 H. 3 E. — Großberzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Gans 
derkeſee zu Falkenburg, reſp. Landger. 


Delmenhorſt. — Zuſtizeanzlei Olden⸗ 


urg. 

Steentoppel b. Reinfeld; — (fishe 
Havighorſt. — Königr. Dänemark 
— Herzogthum Holftein). 

Steenkrüz b. Plön ;—(fGniffau. 
z FE Dänemark, — Herzogth. 

offtein). 

Steenrade b. Ahrensböf, — Dorf, 
zum Kirchfp. Glefchendorf gehörig. — 
23 9. 150 €. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtb. Holftein. — Amt Ahrens 
bök. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Dberconfiftor. Gluͤckſtadt. — Das Dorf 
Steenrade, an der Schwartaue be— 
legen, beftebt aus 6 Fünfviertelh. und 
10 Kathen, mit 1 Schule u. 1 Kruge. 
Weftlih vom Dorfe liegen 3 Hufengü«- 
ter und 4 Kathen. 

Steenrodsfathe b. Lütjenburg; — 
(f. Tesdorf. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogthum Hoffein). 

Steensrade. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Oldesloe a — 69.65 € 
— Königr. Dänemark, — Herzogtum 
Holftein. — Amt Rethwiſch. — Hols 
fteinfches Oberger., reſp. Oberconfiftor., 
Glückſtadt. — Das Dorf Steens- 
rade befteht nur aus 3 Halbh. und 
3 Kathen, darunter die ehemalige Halb» 
hufe Freiftedt mitbegriffen iR. 

Steenwarde bei Bergedorf; — 
(f. Stemmwarde. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Steenwarf b. Sanbel. — — 
Hausflätte, zum Kirchſpiel Sandel ge» 
börig. — 1 B 5 & — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrihaft Jever. — Juts 
ftigamt Jever, refp. Tandgericht Jever, 
— Auftizcanzlei Oldenburg, 

Steffenshagen. — Närrfichborf : 
— (f. Hof», Nieder- und Ober- 
Steffenshagen. — Großperzogth. 
Medlenburg- Schwerin). 

Steffin. — Hof, nach Medlenburg 
eingepf. — 4 9. 39 E. — Großper- 
void. Medlendburg- Schwerin. — Herr» 
haft Wismar. — Hebungsgericht zu 
Wismar. — DObergericht der Stadt 
Wismar, , 

Steg, am. — Hof, zur Gemeinde 
Age Lehengericht u. Pfarre Schil⸗ 
tach gehörig. — 19. 10 E. — Groß» 
herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. 
= — Hornberg. — Hofgericht 

reiburg. 

Stege, hinterm, oder büterſten 
Hüfer bei Dinklage; — (ſ. Dink— 


Tage. — Großterzogtb. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg). 

Stegelfamp b. Segeberg; — (flebe 
Götzberg. — Königr. Dänemarf, — 
Herzoathbum Hofftein). 

Stegle)mannshof. — Erbpachts— 
gehört, nad Groß-Ncmerom eingepf. — 
198€. — Großderz. Medlenburg- 
Strefig. — Stargarder Kreis. — Amts» 
gericht Stargard. — Yuftizcanzlei Neus 
Strelitz. 

Stegen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Ermedorff gehörig. — 
26 9. 188 E. — Königreich der Nie- 
derlande. — Großherzogth. Luremburg. 
— Diftriet Diefird. — Kanton Die- 
kirch. — Friedensger. Diekirch. — Bes 
zirksger. Diekirch. — Oberger. Luxem⸗ 
burg. 

Stegen. — Dorf mit einem Schlöß— 
hen und Filialkirche von Kirchzarten. 
— 12 9. 95 (meiftens Fathol.) E. — 
Großperzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof— 


ericht Freiburg. 
Zi Öfpestoe. — Adel. Gut, 


Stegen b. koe. — 
zum Kirchſp. Sülfeld gehörig. — 9 9. 
52 E. — Königr. Dänemarf. — Her 


zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Stegen. — Hollſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Das Gut Stegen (vormald 
Hohenſtegen), an der Alfter, im 
Itzehoer Güterdiftrict belegen, befteht 
aus dem Haupthofe u. 8 Varcellen- 
ftellen von 10 big 100 Tonnen Tandeg, 
unter denen 2 Bornhorft u. Schie— 
renborft beißen. Das ganze Gut 
enthält 849 Tonnen, die Tonne zu 
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Stegmühle b. Fränkiſch-Crumbach. 
— Müble an der Gerſprenz, zur lu— 
ther. Pfarrei Fränkiſch-Crumbach, reſp. 
kathol. Pfarrei Lindenfels gehörig. — 
1 H. 8 €. — Großherzogth. Heſſen. — 
Prov. Starkenburg. — Kreis Dieburg. 
— Landgericht Lichtenberg. — Hofger. 
Darmſtadt. 

Stegmühle. — Hof, zur Gemeinde 
Raitbach und Pfarre Gersbach gehörig. 
— 19.11 E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Schopfheim. — Hofger. Freiburg. 

Stegmühle b. Overnpeim. — Müble 
an der Selze, zur evangıl., refp. ka— 
thol. Pfarrei Gau-Odernheim gebörig. 
— 19.8 € — Großberz. Heflen. — 
Prov. Rheinheffen. — Kreis Alzey. — 
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Sriedeneger'cht nn — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. 

Stegmühle bei Offſtein. — Mahl⸗ 
mühle, zur evangel. Pfarrei Heppen⸗ 
beim an der Wieſe, refp. katholiſchen 
Pfarrei Dffftein gehörig. — 19.7 €. 
— Großbherzogth. Heflen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Fries 
dınsgericht Pfeddersheim. — Kreisger. 
Alzey. — Obergericht Mainz. 

Stehle. — Beiler, zur Pfarrge- 
meinde Herrifchried gehörig. — 119. 
93 kathol. E. — Großherzogth. Baden, 
— Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Sädineen. — Hofgericht Freiburg. 

Stehlinsweiler. Hof, zur 
Pfarrgemeinde Zttendorf gehörig. — 
19. 11 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See- freid. — Bezirksamt 
Meersburg. — Hofgeriht Conftanz. 

Steibenfteig. — Hof, zur Mars 
gemeinde Martdorf gehörig. — 1 9. 
5 kathol. E. — u Baden. 
— See-Kreis. — Bezirksamt Meers— 
burg. — Hofgericht Conſtanz. 

Steig. — Zinken, zur Pfarrgemeinde 
Dber-Wolfah gehörig. — 5 9. 48 fa» 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirksamt Wol- 
fach. — Hofger. Raftadt. — Der Zins 
fen Steig, von Wolfach 14 Stunde 
nördlich entfernt, gehört zur Standes«- 
herrſchaft des Fürften von Fürftenberg, 

Steig. — Zinfen, jur Gemeinde 
Lierbach und Pfarre Oppenau gehörig. 
— 79.52 fathol. E. — Großherzog⸗ 
tbum Baden, — Mittelrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Steig. — Zinken, zur Pfarrgemeinde 
Lautenbach gehörig. — 5 H. 39 katho⸗ 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober⸗ 
kirch. — Hofgericht Raſtadt. 

Steig. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Kirnbah gebörig. — 1 9. 5 Fathol. 
Einw. — eg Mr Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Horne 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Steig. — Zinten, zur Pfarrgemeinde 
Schweigbaufen gehörig. — 33 9. 2339 
fathol, E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Etten« 
heim. — Hofgericht Freiburg. 

Steig. — Dorf mit Filialkirche von 
Hinterzarten und Breitenau. — 24 9, 
211 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Landamt 
Freiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
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Das Dorf Steig, weldes Grund- erwerbszweige der Eingefeffenen find 


herrſchaft der Freifrauen von Mepronet 
und von Montureur ift, befteht aus 
30 zerftreut liegenden Höfen in einer 
Ausdehnung von 2 Stunden, in dem 
wilden, fohauerlichen Höllenthale. Der 
Drt hat 4 Wirttehäufer. Uebrigens 
nähren fih die Einwohner von Vieh— 
auät, Holzmachen und Löffelfchmieden. 

as vorgenannte Höllenthal, auf 
Hölle aenannt, wird von der Treifam 
durchfloſſen und ift befannt durch die 
boben und fteilen Relfenwände, melde 
bier ganz nohe zufammentreten ; finftere 
ſchwarze Tannenwälder erheben fich über 


Aderbau und Milchverfauf. 

Stein (Steen) bei Kiel. — Dorf, 
zum Kirchſp. Probfteierhagen gebörig. 
— 52 9. 316 ©. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Klo— 
ftergericht Preetz. — Holſteinſches Ober- 


| gericht, refp. Oberconfiftorium Glüds» 
ſtadt. — Das Dorf Stein, an ber 


Oſtſee Tiegend, beftebt aus 7 Vollhufen, 
2 Halbh., 12 Kathen mit und 7 Kathen 
ohne Land, mit 1 Schule und 2 Schmie» 
den. Bei dem Dorfe liegt ein Hufen» 
aut, Hohenftein genannt. Im Dorfe 
wohnen verfchievdene Handwerker, und 


zadigem Felsgeſtein, zwifchen welchem | mehrere Einwohner befchäftigen ſich mit 
bier und da eine_bölgerne Hütte hängt, | Sammeln des Seetangs und treiben 
_ nun — is n | Sifcheret, 

diefer öden Abgefchiedenheit. Das Höl- | — — = 
Ientpat if einer der wichtigften Päfle | „auge. — Dorf mit Pfarrtirche. 


über den Schwarzwald. 
Steig, an der. — Hof, zur Ge- 
meinde inter) Lehengericht u. Pfarre 
Schiltach gehörig. — 1 H. 9 E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 
Steige, am, b. Glückſtadt. — Höfe 


und Kathen, zum Kirchfpiel Neuendorf | 


nebörig. — 10 9. 59 E. — Königreich 
Dänemarf, — HOerzogth. Holftein. — 
Patrimonialgeriht dis Gutes Neuen— 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. 
Steigerts, auf dem vordern, 
bei Ober-Brerbad. — Einzelne Bauer- 
bäufer, zur Luther. Pfarrei Ober-Beer- 
ba gebörig. — 39. 21 E. — Groß 
berzogthum Heffen. — Prov. Starfen- 
burg. — Kreid Bensheim. — 
Ztoingenberg. — Hofgeriht Darmftabdt. 
Steigerts, auf dem bintern, 
bei Steftbach. — Einzelne Häufer, zur 
Iutber. Pfarrei Ober-Beerbach gehörig. 
39. 26 € — Großherzogth. Heil: 
fen. — Provinz Starfenburg. — Kreid 
Bensheim. — Fandgeriht Zwingenberg. 
— Hofgeribt Darmftadt. 
Steigmühle bei Vöhlz — (fiehe 
Stiegmüble — Großberzogthum 
Heffen. — Prov. Oberheſſen). 
Steilshonp b. Hamburg. — Dorf, 
zum Kitchfpiel Eppendorf gehörig. — 
10 9. 71 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Trittau. — 
Holfteiniches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Steilshoop beſteht aus 3 Bollpufen 
und 3 Altentheilswohnungen. Haupt⸗ 


— 


bau und Viehzucht. 


140 H. 1053 (meiſtens kathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Mosbach. — Hof— 
gericht Mannheim. — Das Dorf Stein, 
an der württembergifchen Grenze lie— 
end, hat 2 Wein» und 2 Bierwirth- 
haften. Bei dem Dorfe find 2 Schlöf- 
fer, Präftened, und noch ein ande— 
res, welches dem Grafen von Wifer 
gehört. Die Einwohner treiben Ader- 
Der Ort war 
früher eine Beſitzung des Hochſtifts 
Main. 

Stein. — Zinken, zur Pfarrgemeinde 
Mühlenbach gehörig. — 9 9. 69 katho— 
liſche E. — Großherzogtd. Baden, — 


| MittelrheineKreis. — Bezirksamt Has— 
lach. — Hofgeridt Raſtadt. — Der 
| Zinfen Stein, von Haslach 1 Stunde 
Sandger. füdöſtlich entfernt, gebört zur Stan» 


— des Fürſten von Fürſten⸗ 
erg. 

Stein. — Marktflecken mit Pfarr» 
firhe. — 200 9. 1366 (meiftend evan» 
gelifhe) E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrbein= Kreis, — Bezirksamt 
Bretten. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Marktflecken Stein bat 1 Mahl» und 
Sägemühle und 5 Wirthshäufer. Das 
Pfarrhaus, auf den Grundmauern bes 
alten Schloffes Stein ſtehend, ift mit 
einem Graben umgeben. Ader» und 
Weinbau machen die Hauptnahrungs« 
zweige der Einwohner aus. Inter den 
Handwerkern find viele Leinweber. Der 
Ort ift Sit einer Bezirköforftei. 

Steinach. — Dorf an der Kinzig, 
mit Pfarrkirche. — 135 H. 938 —20 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 


Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt Has- 
lab. — Hofgericht Raftadt. 

Steinach; — (ſ. Welſch⸗Stei— 
nach. — Großherzogth. Baden). 

Steinacker, am, (Steinhaus) 
bei Arheilgen. — Forſtſchützenwohnung, 
zur — Pfarrei Meſſel gehörig. — 
19.7 E. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreid Groß- 
gerau. — Landgericht Langen. — Hof- 
geriht Darmſtadt. 

Steinamühle. -- Mühle, zur Pfarr» 
gemeinde Bonndorf gehörig. — 1 9. 
10 kathol. E. — Großberz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf, — 
Hofgeriht Conftanz. 

Steinafäge. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Bonndorf gehörig. — 1 9. 
14 fathol. E. — Großherz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf, — 
Hofaeriht Gonftanz. 

Steinan bei Neunficchen. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Groß =-Bieberau, 
refp. Fathol. Pfarrei Lindenfels gehö- 
—* — 20 9. 143 (meiſtens Luther.) 
Einw. — Großherzogtfum Heffen. — 
— Starkenburg. — Kreis Die— 

urg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Steinau, in einem hohen Thale am 
ur der Neunfirchener Höhe belegen, 
at 2 Mabfmüblen. 

Steinauer:Krug bei Nufau. — 
Wirthshaus, nach Siebeneichen einge- 
pfarrt. — 1 9. 9 E. — Königreid 
Dänemarf. — eracal. Lauenburg. — 
Patrimonialgeriht Müſſen. — Hofger. 
Rateburg. 

teinbach. — Dorf, zum Marft- 
fleden und Pfarre Seelbach gehörig. — 
31 9. 228 Fathol. €; — Be 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober- 
amt Lahr. — Hofgericht Raſtadt. — 
Steinbach gehört zur Standesherr- 
ſchaft des Fürften von der Leyen. 

Steinbach. — Dorf mit einer Kirche, 

ur fathol. Pfarrkirche Rödelheim ge- 
örig. — 72 D. 416 €, (incl, 4 Ka⸗ 
tboliten). — Großherzogtb. Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Frienberg. 
— Landger. Rödelheim. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Steinbad, 
abgefondert belegen und von naffaui- 
fhen und churheffifchen Gebietstheilen 
ganz umgeben, ift im Jahre 1810 von 
a ———— Hanau an Heſſen ge 
angt. 

Steinbach. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Gemeinde Hinterſtraß und Filial⸗ 
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kirche von Sanct Märgen gehörig. — 
4 9. 26 kathol. E. — —— 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Land—⸗ 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 

Steinbach. — Weiler, zur Gemeinde 
Buch und Pfarre Birndorf gehörig. — 
3 9.27 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein- Kreid, — Ber 
LER Waldshut. — Hofgericht Frei- 

urg. 

Steinbach. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Nedar- Zimmern gebörig. — 
5 9. 48 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein- Kreid. — Bes 
zirfsamt Mosbach. — Hofgericht Mann» 
heim. — Der Weiler Steinbad, 
von Mosbah 14 St. ſüdlich entfernt, 
fliegt am rechten Ufer des Nedars, 
unter der Burg Hornberg, und gehört 
den Freiherren von Gemmingen=-Horn- 
berg zu Nedar- Zimmern, 

Steinbach. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Dittigheim gebörig. — 9 9. 
72 kathol. E. — Großherzogtum Ba- 
den, — Unterrhein= Kreis. — Bezirks— 
Fe Gerlachsheim. — Hofger. Mann- 

eim. , 

Steinbah. — Dorf mit Filtalf. 
von Hundheim. — 83 9. 368 (meiftens 
kathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrheinsfreis. — Bezirksamt Wert» 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Steinbad ift Zubehör der Stan« 
desherrfihaft des fürftlihen Gefammt- 
baufes Löwenftein-Wertheim. 

Steinbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Reichenbach gebö- 
tig — 3 9. 19 kathol. E. — Groß 
berzoath. Baden. — Mittelrhein.Kreis. 
— DOberamt Lahr. — Bun Ra- 
ſtadt. — Der Ort Steinbad, von 
Lahr 14 Stunde ſüdöſtlich entfernt, ges 
hört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von ber Leyen. Grundherren aber 
Io die Freiherren Röder von Diers- 

urg. 

Steinbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Hollerbach. — 60 9. 423 kathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baden, — 
Unterrhein» Kreis. — Bezirksamt Bu» 
chen. — Hofgericht Mannteim. — Das 
Dorf Steinbad, zur Standesherr- 
fchaft des Fürften von Leiningen gehö- 
rig, hat 2 Wirthshäuſer. Die Ein- 
wohner treiben Aderbau und Viehzucht. 

Steinbach; — (fiehe Klein- und 
Langen»Steinbad. — Großherz. 
Babey). 


Steinbach. — Dorf ie luther. 
farrei Michelſtadt, reſp. iat ol. Prarrei 
rbach gehörig. — 105 H. 1012 (meis> 

ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 

Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 

Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 

Michelſtadt. — Hofger. Darmſtadt. — 

Das Dorf Steinbad, an der Mim— 

ling belegen, gehört zur Standesherr- 

fhaft des Grafen von Erbad- Fürftenau 
und ift im 3. 1806 der Souveränität 
des Großherzogs von Heſſen überwiefen 
worden. Es befinden ſich bier die 

Nuinen des Kloſters Steinbad, 

1 Eifenfhmelze mit Eifendammer, ber 

Unterbammer genannt, 1 Mahl-, 

Del» und Schneidemühle, 1 Ziegel: 

und Kalfbrennerei, Eifenbergwerfe und 

Sandfteinbrühe. Auch hat der Ort 

einen Jahrmarkt. 


Steinbach. — Stadt mit Pfarrkirche. 
265 9. 1882 (meiftens kathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrheins 
Kreis. — Bezirfdamt Bühl. — Hofger. 
Raftadt. — Das Städtchen Stein- 
bach, welhes fhon fehr alt ift und 
in früheren Zeiten ftarf befeftigt war, 
wie der noch vorhandene Stadtgraben 
und die Mauerüberrefte zeugen, Tiegt 
in einer fohönen und fruchtbaren Ges 
gend, und bat 1 Apotheke, einige Hand» 
ungen und mehrere gute Wirtbshäufer, 
auch 1 Bezirksforftei. Gewerbe, Ader- 
und Weinbau, Viehzucht und Handel 
find die hauptfächlichen Nahrungszmweige 
der Einwohner. Es wächſt bier und 
in der Umgegend ein fehr gefchäßter 
rotber Wein, mwelder unter dem Nas 
men des Affenthalerd allgemein be» 
fannt ift. 

Steinbach b. Gießen. — Dorf mit 
— J reſp. hinſichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Gießen gehö— 
rig. — 122 9. 736 (meiſtens evan⸗ 
geliſche) E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gießen. 
— Landgericht Gießen. — Hofgericht 
Gießen. 

Steinbach b. Lindenfels. — Dorf, 
zur reform. Pfarrei in Lindenfels, reſp. 
Iutherifchen Pfarrei Rimbach und kathol. 

farrei Fürth gehörig. — 10 9. 106 

meiftens fathol.) E. — Großherzogth. 

eſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. 
— Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Steinbach iſt im J. 1802 von Mainz 
an Heflen übergegangen. 
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Steinbach bei Steinbach. — Klo⸗ 
fterruine, zur evangel. Pfarrei Michel⸗ 
ftadt gehörig. — 19.8 E. — Große 
berzogthbum Heſſen. — Ben Starfen- 
burg. — Landrathebezirt Erbach. — 
Landgericht Michelftant. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Steinbadherhöfe. — Höfe, zur 
Pfarrgemeinde Kappel⸗Rodechk gehörig. 
— 89. 82 fathol. E. — Großherzog. 
tbum Baden. — Mittelrhein» Kreis. — 
Bezirksamt Achern. — Hofger. Mann» 


beim. 

Steinbedd. — Hof mit Banerge- 
höften, zur Pfarre Lichtenhagen gehö— 
ri. — 395. RE. — ——— 
Mecklenburg⸗-Schwerin. — Kreis Meck⸗ 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Doberan. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. 

Steinbeck. — Großer Hof, zur 
Pfarre Elmenhorſt gehörig. — 19 H. 
181 E. — Großherzogthum Medlen« 
burg-Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Neuſtadt. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof hat 1 Schule und 1 Schmiede 
und in der Nähe deffelben befindet ſich 
der beträchtliche Dünenberg. 

Steinbeck bei Grevismühlen. — 
Dörfchen, zur Pfarre Brenz gehörig. — 
89. 72 E. — Großherzogth. Medien» 
burg- Schwerin. — Kreis Medienburg- 
oder Herzogtbum Schwerin. — Vers 
eintes ritterfchaftliches Patrimonialger, 
Grevismühlen. — Yuftizcanzlei Schwes 
rin. — Das Dörfchen hat 8 Bauern 
und Koffathen. 

Steinbeck bei wenn — —— 
zur zen Goldberg gehörig. — 5 9. 
50 E. — Großberzogth. Medlenburg« 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimonialger. Steinbed. — Juſtiz⸗ 
canılei Güftrow, 

Steinbed. — Hof, nach Goldberg 
eingepf. — 2 9.29 E, — Großherz. 
Medlenburg » Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg⸗ 
Güftrow. — Amtsgericht Goloberg. — 
AYuftizcanzlei Güſtrow. 

Steinbef bei Hamburg. — Dorf 
mit Pfarrfirde. — 96 9. 561 E — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 

olftein. — Amt Reinbek. — * ftein« 
ches Dbergericht, reſp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Steinbet 
ERS NMGE theild auf einer 
Anhöhe, theils im Thale ber Wille, am 


einem Müplenbacpe belegen, enthält 
4 Vollhufen, 1 Dreiviertelh., 1 Halbh., 
6 Großfathen, 12 Kleinfathen, 18 Brink» 
- figerftellen und 9 Anbauerftellen, 1 Erb- 
pachtsmühle mit der Brau= und Brens 
nereis Berchtigfeit, mit 1 Schule, 2 Krüs 
gen und 2 Schmirden. Außerdem woh— 
nen hier verfchiedene Sandwerfer, ſowie 
auch 1 Amidamfabrik hier fich befindet. 
Auch hat der Ort 2 Kram- und Vieh— 
märfte. Zu dem Dorfe gehören nod 
das Geböft Steinfurth mit einer 

013: Waffırmühle und das Stein— 

efer-Bormwerf, ein Erbpachtshof 
von 14 Hufın 80 Tonn. Land, 

Steinbefer:Borwerfb. Hamburg; 
— (f. Steinbef. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Steinbef bei Segeberg. — Dorf, 
zum ne Segeberg gehörig. — 
149.83 E. — Königr. Danemarf, — 
Herzogtum Holftein. — Amt Traven- 
thal. — Holfteinfheg Obergericht,, refp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf 
Steinbek beſteht aus 4 Vollh. und 
1 Zwölftelh., mit 1 Kruge. 

Steinberg nebſt Deckenhardt. — 
Dorfmit Hof, zum Kirchſp. Wolfersweiler 
gehörig. — 41 9. 335 E. — Großber- 
avoth- Oldenburg. — Fürftenth. Bir» 
enfeld. — Yuftizamt Nobfelden. — Re- 
gierung Birkenfeld, Juftizfenat. 

Steinberg b. Gießen. — Dorf mit 
einer Mahlmühle, zur Tuther. Pfarr- 
fire Wahenborn gehörig. — 519. 
300 (meiftens evangel.) E. — Groß 
— Heſſen. — Provinz Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Gießen. — Landgericht 
Gießen. — Hofger. Gießen. 

Steinberg b. Ganderkeſee. — Wei⸗ 
fer, zum Kirchſp. Ganderfefee gehörig. 
— 49.17 € — Grofberzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogthum Oldenburg, — 
Kreis Delmenhorft. — Sufligamt Gan⸗ 
derkeſee zu Falkenburg, refp. Landgericht 
————— — Zuſtizeanzlei Olden— 

urg. 

Steinberg. — Dorf, zur lutherxi— 
fhen Pfarrkirche Dinzeupaln, tefp. fa- 
thol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
47 9. 257 (meiftend evangel.) E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober⸗ 
befien. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Drtenberg. — Hofger. Gießen. — Das 
Dorf Steinberg, im Vogelsberg 
liegend, gehört zur Standesherrfchaft 
des Grafen von Stolberg » Ortenberg 
und ift im 3. 1806 ber Souveränität 
des Großherzogs von Heflen unterwor- 
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fen worden. Dei dem Dorfe ift ein 


Eifenbergwirf. 
Steinberg b. Rendsburg; — (fiebe 
Haale. — Königreich Dänemarf, — 


Herzogth. Hoflftein). 

Steinberg b. Neuſtadt; — (ſiehe 
Develgönne — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Steinbickel bei Reichelsheim. — 
Einzelne Häuſer, zur evangel. Pfarrei 
Reichelsheim gehörig. — 39. 19€. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Landrathsbezirk Er— 
bach. — Landgericht Michelſtadt. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Steinbis. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Nußbach gehörig. 
6 9. 39 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrheinsfreis. — Bezirks— 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Steinbocdenheim b. Wöllſtein. — 
Dorfmitevangel, Pfarrkirche, binfichtlich 
der Kathol. zur Pfarrei Fürfeld gehö— 
tig. — 85 9. 503 (meiftens evangel.) 


Einw. — Großberzogtbum Heflen. — 


Prod. Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 
Friedensgericht Wöllftein. — Kreisge— 
richt Alzey. — Obergericht Mainz. — 
Das Dorf Steinbodfenheim, vor- 
mals dem Grafen von Salm gehörig, 
bat 1 evangel. Kirche, 1 evangeliſches 
Pfarrhaus, 1 evangelifhes Schulhaus, 
1 Synagoge und 1 Rathhaus. Die 
Gemarkung enthält einen ergiebigen 
Sanpdfteinbrud, und ein Haus (Carl» 
Theodorshalle), wobei ein Queck— 
fifberbergwert, Earl » Theopdorg- 
und Elifabethengrube genannt, 
fih befindet. 
Steinborn. — Dorf, 
Heffingen gehörig. — 7 A 
Königr. der Niederlande. — Großher- 
joethum Luremburg. — Diftrict Lurem- 
urg. — Kanton Merſch. — Friedend« 
— Merſch. — Bezirksger. Lurem- 
urg. — Obergericht Luxemburg. 
Steinbrinf b. Buckow. — Meierei, 
nah Neu-Buckow eingepfarrt. — 1 9. 
8 €. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes rit- 
terfchaftliches Patrimonialgericht Neus 
Bukow. — Yuftizcanzlei Roftod. 
Steinbruch b. Büdingen. — Ein» 
elne Häufer, zur evangel.. Pfarrei 
üdingen gehörig. — 5 9.22 €. 
Großperzogth. Helen. — Prov. Ober» 


ur Commun 
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heſſen. — Bezirf Büdingen. — Lands 
gericht Büdingen. — Hofger. Gießen. 

Steinbrücken. — Dorf mit Pfarr- 
fire, zur Gemeinde Monderingen ge- 
börig. — 26 9. 168 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftriet Quremburg. _ 
Kanton Eſch an der Alzette. — Fries 
denggericht Eſch an der Alzette. — 
Dezirköger. Luremburg. — Obergericht 
Luremburg. 

Steinbrücker - Teich bei Darm- 
ftadt. — Forſthaus, zur evangel., vefp. 
fatbol. Pfarrei Darmftadt gehörig. — 
19.12. — Großherzogth. Heſſen. — 
— ee — Kreis Darm— 

adt. — Großherzogl. Stadtger. Darm⸗ 
ftadt. — Hofgericht Darmſtadt. — Das 
Forſthaus Steinbrücker-Teich, zu 
Darmſtadt gehörig, liegt am Teiche 
gleiches Namens und iſt der Sitz des 
Revierförſters des Forſtreviers Stein— 
brücker⸗Teich. 

Steinbrunn. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Obermünfterthal 
(Krumlinder Rotte) gebörig. — 3 9. 
15 kathol. E. — Groͤßherzogthum Ba- 
den. — Dberrheinsfreid, — Bezirke 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. 

Steinbrunn. — Weiler, jur Ge- 
meinde Winterfulgen und Pfarre Bet- 
tenbrunn gehörig. — 3 9. 28 Kathol. 
Einw. — Großherzogthbum Baden. — 
See » Kreis. — Bezirksamt Heiligen» 
berg. — Hofger. Conſtanz. — Stein 
brunn gehört zur Standesherrfchaft 
bes Fürften von Sürftenberg. 

Steinbuch b. Erbach. — Dorf, zur 
luther. Pfarrei Michelftadt, refp. katbo— 
lichen Pfarrei Erbach gehörig. — 489. 
339 (meiftens luther) E. — Großher- 
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Steinbufch b. Lätfenburg; — (fiehe 
Helmsdorf. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein). 

Steinbufchfathe bei Eutin; — 
(f. Langenhagen. — Königr. Dänes 
marf, — Herzogth. Holftein). 

Steinburg bei Erempe. — Dorf, 
zu den Kirchfpielen Süderau, Hoben- 
felde und Neuenbroof gehörig. — 37 9. 
216 E. — Königreich Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — 1) Patrimo« 
nialgericht der Herrfchaft Breitenburg 
(4. Thl., über 1 Hof und 1 Katbe); 
8 Amt Steinburg (3. größten Theil, 
über 7 Höfe und 10 kleine Landſtellen). 
— Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober« 
eonfiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Steinburg, an ber Eremperaue be— 
legen, befteht aus 8 Höfen, 10 Heinen 
Landftellen und 1 Kathe, und bat eine 
Schule, 3 Krüge und 1 Schmiede. In 
dem Dorfe wohnen auch noch verſchie— 
dene andere Handwerker. Ehedem bes 
fand fich bier eine Burg, von welcher 
das Amt den Namen erhalten hat, und 
dann ein Schloß mit Thürmen, welches 
aber unter König Epriftian IV. abge 
drohen worden if. Der Amtmann hat 
feinen Wohnſitz in Itzehoe. Der Bezirk 
des Amtes hat einen Flächeninhalt von 
4 DM. und begreift, mit Ausnahme 
der Stadtgebiete Glüdftant, Crempe 
und Wilfter, ingleichen der Herrfchaft 
Herzhorn und einiger abdeliger Güter, 
die ganze Erimper- und Bilftermarfch, 
von denen erftere, die Erempermarfch, 
in die 9 Kirchipielvogteien Neuenbroof, 
Elöfopp, Kammerlard, Königsmoor, 
Crempdorf, Borefletb, Süderau, Gira 
venfopp und Hohenfelde; die Wilfter- 
marſch aber in die 6 Kirchfpielvogteien 


Bean Hefien. — Provinz Starken» | alte Seite, neue Seite, Beienfletb, Wer 


urg. — Landrathsbezirk 


bach, — | welsfletp, Brockdorf und St. Margas 


Landgeriht Micelftant. — Hofgericht | retben getheilt if. Außerdem gehört 
Darmftadt. — Das Dorf Steinbud, noch ein Theil der Stadt Itzehoe CBurg- 
dur Standesherrfhaft des Grafen von | »iftriet) zu dem Amte. Die Volkszahbl 


rbach⸗Fürſtenau 
bedeutenden, den Grafen von Erbach— 
Fürſtenau ausſchließlich gehörigen Hof, 


| 


ehbörig, bat einen | nach der Zählung vom 1. Febr. 1840 | 


beträgt, 14,860. 
Steindamm. — Dorf, zum Kirch» 


und ift im J. 1806 der Souveränität ſpiel Fedderwarden gehörig. — 14 9. 
bes Großherzogs von Heffen unterwor« | 42 E. — Großherzogtd. Oldenbur 


fen_ worden. 

Steinbucher-Hof b. Steinbuh. — 
Hof, zur Luther. Pfarrei Michelftadt, 
reſp. fatbol. Pfarrei Erbach gehörig. — 
19. 12E. — Großherzogth. Heffen. — 
Prov. Starfenburg. — Landrathsbezirk 
Erbach. — Landgericht Michelſtadt. — 
Hofgericht Darmitadt. 


Herzogthum Oldenbürg. — — 
Kniphauſen. — Reichegräfl. Bentinck— 
ſches Landgericht Kniphäuſen. — Ober— 
Appellationsger. Oldenburg. 
Steindamm. — Einzeine Höfe und 
Katheñ, zum Kirchſpiel Glückſtadt ac» 
hörig. — 55 H. 240 E. — Königreich 
Daänemark. — Herzogth. Holftein. — 


1) Magiſtrat Gluchſtabt (zum Theil); 
3 Amt Steinburg (zZ. Thl.) 3 und 
3) Patrimonialgericht der Blome’fchen 
Wild niß (3. Thl. ). — Holfteinfches Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück—⸗ 
ſtadt. — Der Ort Steindamm (am 
Steindamm) iſt der ordentliche Weg 
von Glückſtadt nach Crempe, welchen 
im J. 1638 König Chriſtian IV. pfla— 
ſtern ließ. An dieſem Wege liegen 
einzelne Höfe und Kathen, und zwar 
2 Höfe, 12 Kathen und 1 Wohnhaus, 
welche zu Glückſtadt, 3 Höfe und 3 Ka— 
then, weiche zum Amte Steinburg, und 


4 Hufen und 30 SKathen, welde zur | 


Blome’fhen Wildniß gehören. Der Ort 
bat auch 1 Schule und 1 Korn» BWind« 


mühle. 

Steindeich b. Glückſtadt; — (fiehe 
Esfleth. — Königr. Dänemark. — 
Hexzogthum Holſtein). 

Steinegg. — Dorf mit Filialkirche 
von Rıuzaufen. — 43 9. 322 (meiftens 
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fathol.) E. — Großherz. Baden. — | 
 Domanialeigenthbum find. 


Mittelrhein- Kreis, — Oberamt Pforz- 


le — Hofgeriht Raftadt. — Das 


orf Steinegg, im Würmthale lies 
gend, hat 2 Wirthehäufer. 

Steinegg. — Beiler, zur Pfarr- 

emeinde Wehr gehörig. — 3 9. 26 fa- 
hol. Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein » Kreid. — Bezirksamt 
Sädingen. — Hofgeriht Freiburg. — 
Der Weiler Steinegg, von Sädin- 

en 24 St. norbweftlid entfernt, ge⸗ 
Dt dem Freiheren Adolph v. Schönau» 
ebr. 

Steinen. — Dorf mit Pfarrtirche, 
— 78 9. 937 (meiftens evangeliiche) 
Einw. — Großherzogthpum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Lör— 
rad. — Hofgericht Freiburg Das 
Dorf Steinen, an der Wiefe belegen, 
* 1 Baumwollenſpinnerei und We» 


erei mit 400 Arbeitern, 1 Baumwol— 


lenweberei mit 110 Arbeitern, 2 Müb- 
fen mit Hanfreibe u. Oeſmühle u. 4 Wein- 
wirthſchaften. Handiverfe, Aderbau und 
Viebzucht find die Nahrungszweige der 
Einwohner, In Steinen ift eine Poft- 
expedition. 

Steinenbach. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Gutach gehörig. — 
15 9. 102 evangel. E. — Großherzog— 
thum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirfdamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Steinenberg. — Hof, zur Gemeinde 


Leuſtetten und Pfarre Weildorf gehö⸗ kenshagen gehörig. — 8 . 


zogth. Baden. — Ger » Kreis. — Ber 
zirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Steinenberg gehört 
ur Etandesherrfchaft des Fürſten von 
n rftenberg. 

‚ Steinenjtadt. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 100 9. 638 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Müllpeim. — 
Hofgericht Freiburg. — Das Dorf 
Steinenftadt, am Rhein belegen, 
hat 8 Wirtpshäufer, 1 Mühle und 
1 Hanfreibe, Die Einwohner treiben 
übrigens Aderbau und Weinbau nebft 
Vichzucht. 

Steinerwörth bei Nordheim. — 
Rheinau. — —H. — E. — Großher- 
zogth. Heſſen. — Provinz Starkenburg. 
— Kr. Bensbeim. — Landger. Gerns⸗ 
beim. — Hofgericht Darmſtadt. — Die 
Rheinau Steinerwörth, vormals 
zum Hochſtifte Worms gehörig, beſteht 
aus Wieſen und Weidenanlagen, welche 


Steineſch. — Dorf, zur Gemeinde 
Bettendorf gehörig. — 7 H. 46 E. 
Königreich der Niederlande. — Grof- 
berzogth. Luremburg. — Diſtriet Die» 
fird. — Kanton Diekirch. — Friedend- 

ericht Diekirch. — Bezirksgericht Dies 
irch. — Obergeriht Luremburg. 

Steineshor b. Zell. — Hof, zur 
luther. Pfarrtirhe Billertshaufen ges 
börig. — 1 9. 14 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Alsfeld. — Landger. Alsfeld. — Hof- 
gericht Gießen. 

Steinesmüble b.Münfter. — Mübfe, 
zur luther. Pfarrei Münfter, refp. far 
thofl, Pfarrei Gießen gebörig. — 1 P. 
9 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pros 
vinz Oberheſſen. — Kreis Hungen, — 
Landgericht Lich. — Hofger. Gießen. 

Steinesmühle b. Zell. — Mühle, 
zur luther. Pfarrtirhe Billertshaufen 
gehörig. — 1 9. 7 E,— Großherzog. 
thum Heften. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Alsfeld. — Yandger. Alsfeld. — 
Hofgericht Gießen. 

Steinfeld. — Kirhdorf mit kathol. 
Pfarrei und Vicarie. — 78 9. 556 €. 
— Großperzogth. Oldenburg — Her» 
zogtbum Oldenburg. — Kreid Vechta. 
— AYuftizamt Steinfeld zu Dinflage, 
refp. Landgericht Vechta. — Yuftizcanze 
lei Oldenburg. 

Steinfeld. — 


of, f Vol⸗ 
Du ae, 
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Großhberzogth. Mecklenburg » Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Amtsgericht 
Teutenwinkel zu Roſtock. — Yuftizcanz- 
lei Roſtock. 

Steinfeld bei Reinfeld. — Dorf, 
zum Kirchſp. Reinfeld gehörig. — 689. 
416 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Reinfelo. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
eonfikorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Steinfeld beftebt aus 3 Bollhufen, 
9 Halbhufen, 9 Viertelh., 1 Achtelh., 
4 Zwölftelh. und 10 Katben, mit dem 
Steinfelderbofe. Außerdem wer— 
ben zu dem Dorfe ‚gerechnet: Stein- 
felderpude, 1 Halbhufe und Krug- 
ftelle und 1 Kathe mit einem Ladeplaße 
an der Trave; Elendskrug, 1 Erb» 
pachts⸗- und Parcellenftelle mit Krug 
— — einem Ladeplatze an der 

rave und einer Fähre für Fußgänger; 
Baumkathen, 1 Zmölftelhufe und 
1 Kathe; Hedfathen, 1 Halbhufe 
und 1 Biertelbufe; Stawedder, 
1 Halbhufe und 1 Kathe; Radelanpd, 
1 Halbhufe; Steinfelderwohlp, 
1 Zwölftelhufe; Schütterfatben 
(vormalde am DieN, 1 Biertelhufe, 
1 unbebaute Achtelhufe und 3 Kathen; 
Hohenhorſt (Horf), 1 Erbpachts— 
ftelle;s bei Hohenkamp, 1 Kathe; 
Kaltgraben, 1 Halbhufe und Krug- 
fiele, 1 Zwölftelhufe und 2 Kathen; 
und 1 füdlich an ver Ehauffee befegenes 
Wärterhaus. Uebrigens hat das Dorf 
1 Schule, 1 Schmiede und 4 Krüge. 

Steinfelderhof bei Reinfeld; — 
(ſ. Steinfeld. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Steinfelderhude bei Reinfeld; — 
(f. Steinfeld. — Königreid Dänes 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Steinfelderwohld b. Reinfeld; — 
(f. Steinfeld. — Königreid Däne- 
marf, — — — Holſtein). 

Steinförde b. Fürſtenberg. — För— 
ſterhof an ver Havel, mit Kathen und 
Waſſermühle, zur Kirche zn ge⸗ 
hörig. — 9 9.75 E. — Großherzog— 
ihum Mecklenburg-Strelitz. — Star— 


arder Kreis. — Amtsgericht Alt-Stres | 


id. — SJuftizcanzlei Neu» GStrelig. — 
Bei dem Hofe befindet fih eine Schule. 
Sn der Havel ift hier eine neue, mafr 
five Fangfchleufe, wofelbft ein Schleufen- 
zoU erhoben wird. Die Waflermübhle, 
mit 2 Gängen, heißt auch die Steim- 
havelſche Mühle. 


Steinfort, — Dorf und Gemeinde 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem⸗ 
burg. — Diftriet Luremburg. — Kans 
ton Gapellen. — Friedensgeriht Ca—⸗ 
pellen. — Bezirksgericht Luremburg. — 
DObergericht Luremburg. — Zu Stein 
fort ift ein Grengbüreau zwifchen der 
beigifchen Provinz Luxemburg und dem 
Großherzogthum. 

Steinfurt. — Weiler, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Hardheim gehörig. — 21 9. 
166 fathol. E. — Großherzogth. Ba⸗ 
den. — Unterrheins Kreis. — Bezirkes 
amt Walldürn. — Hofgeriht Mann 
heim, — Der Weiler Steinfurt ge 
hört zur Standesherrſchaft des Fürften 
von Leiningen. 

Steinfurt. — Dorf mit Iuther. 
Pfarrkirche, reſp. binfichtlich der Katho— 
lifhen zur Pfarrei Oppershofen gehö— 
tig. — 96 9. 664 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großherzogtum Heflen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Friedberg. 
— Landgericht Butzbach. — Hofgericht 

ießen. — Das Dorf Steinfurt, 
an der Wetter liegend und der freiherrl, 
Familie von Löw zugehörig, hat 1 Gut, 
1 Schulhaus und 1 Rathhaus. Die 
Einwohner, worunter gegen 20 Juden 
fich befinden, treiben theils Kandwirth- 
haft, theils Handwerfe, vorzüglich 
Leinweberei, nun größtentheils 
für die Fabrik zu Friedrichsdorf bei 
Homburg vor der Höhe. — Der Ort 
ift erft im 3. 1806 dem Großperzogth. 
Heffen überwiefen worden. 

Steinfurth b. Barmftedt; — (ſiehe 
Bevern. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Steinfurth b. — — (ſiehe 
Steinbef. — Königr. Dänemarf. — 
Dez. Holftein). 

teinfurth b. Herbfiein. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Altenfhlirf ge— 
börig. — 38 9. 221 €. (incl, 2 Kathos 
fen). — Großberzogthbum Heffen. — 
| — Oberheſſen. — Ranprathebrzirt 
auterbach. — Landgericht Altenſchlirf. 
— Hofgericht Gießen. — Das Dorf 
Steinfurth, dem Frhrn. v. Riedeſei 
zu Eiſenbach gebörig, hat 1 Schulhaus, 
1 Mablmühle, die Spießmüble ge— 
nannt, und 2 Badbäufer. — Der Ort 
it im J. 1806 dem Großherzogtbume 
einverleibt worden. 
Steinfurth b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Femhude gehörig. — 8 9, 
58€ — Könige. Dänemark. — Hers 


zogth. Hofftein. — Patrimentalgericht 
Des Gutes Blodshagen. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Obereonfiftor, Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Steinfurth, an 
der nördlichen Seite der Eiver, in einer 
fhönen Gegend belegen, bat 3 Bollb. 
und 3 Kathen, mit 1 Papier-, 1 Korn 
Waſſermühle und 1 Kruge. Einige von 
ben Kathen liegen abgefondert vom Dorfe 
und zwar die Johannisdorfer 
Kathe (Lurup) an der Grenze von 
Marutendorf5 Hohenleuchte, eine 
Kathe an der Eronshagener Amtsgrenze, 
und die Ihlkathe, eine Kathe und 
Wirthshaus ebendafelbit. 

Steingrub. — Weiler, zur Pfarr» 
gemeinde Ortenberg gebörig. — 2 9. 
14 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Of— 
fenburg. — Hofgericht Raftadt. 

Steingrün. — Zerftreute Häufer, 
zur Piarrgemeinde Gutach gehörig. — 
8 9. 65 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden, — Oberrhein-Kreis.— Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgsricht Freiburg. 

Steingrund bei Gammelsbadh. — 
Sägerhaus, zur futher. Pfarrei Beer: 
felden gehörig. — 19. 8 €. — Grof- 
—* Heſſen. — Provinz Starken— 

urg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Freienſtein zu Beerfelden. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Steinhagen bei Buckow. — Allo— 
dial⸗ und Fideicommißgut, zur Pfarre 
Mulfow gehörig. — 9 9.6. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medtenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgericht Neu-Budow. — Ju— 
ftizcanzfei Roſtock. 

Steinhagen b. Bukow. — Kleines 
Dorf, zur Pfarre Satow gehörig. — 
79. 60 E. — Großberzogtb. Med'en- 
burg. Schwerin, — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Vereintes 
ritterichaftliches Patrimoniafgericht Neu— 
Buckow. — Juſtizcanzlei Roftod. — Das 
Dorf gebört zum Gute Nadegaft und 
hat 3 Koffathen, 1 Mühle und 1 Schule. 

Steinhagen bei Medienburg. — 
Hof nahe am Rühner-See, zur Filials 
fapelle in Paſſin gehörig. — 14 9. 
131 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Bereintes rit- 
terfchaftl. Patrimonialgeriht Bützow II. 
— Juſtizcanzlei Roftod. — Das Gut 
bildet 2 Hauptgüter, von denen eind 
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Allodialgut if. Der Hof hat 1 Schule 
und 2 Bauern. 

Steinhagen bei Stavenhagen. — 
Dorf, nah Grubenhagen eingepf. — 
12 9, 112 E. — Großherzogth. Med 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimoniafgeriht Kirh-Grubenhagen. 
— AJuftizcanzlei Güftrow. — Das Dorf 
bat 1 Schule und 4 Bauern, 

Steinhalden. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Nußbad gehörig. — 
39. 12 kathol. E. — A ehrt 
er - ee r — 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Steinhamm b. Wandsbek. — Erb⸗ 
pachtsſtelle, zum Kirchſpiel Woldenhorn 
gehörig. — 19.6 € — Königreih 

änemark. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialaericht des Gutes Ahrens⸗ 
burg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfitorium Glüdftadt 

Steinhäusle. — Hof an der Alb, 
zur Gemeinde Schillberg und Pfarre 
Burbach gehörig. — 1 9. 7 katbol. E. 
— Großherzogtbum Baden. — Mittels 
rhein= Kreis. — Bezirksamt Ettlingen. 
— Hofger. Raftadt. — Steinhäusle, 
von Ettlingen 3} St. füpöftlich entfernt, 
liegt auf der rechten Seite der Alb, an 
ber _württembergifchen Grenze. 

Steinhaufen. — Dorf, zum Kir 
fpiel Bodhorn gehörig. — 72 9. 478 €, 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her« 
zogthbum Oldenburg. — Kreid Neuen 
burg. — Juſtizamt Bodhorn, refp. 
Fandgericht Neuenburg. — Juftigcanzlei 
Oldenburg. 

Steinhauſen bei Buckow. — Hof, 
zur Pfarre Neuburg gehörig. — 8 9. 
73 E. — Großherzogth. Medlenburgs 
Schwerin. — Kreis Medtenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes rite 
terfchaftliches Patrimonialgericht Wis— 
mar. — AJuftizcanzlei Roftod. — Der 
Hof hat cine Oelmühle. 

Steinhauſen bei Haingrund, — 
Ruine. — Großberzogthum Heflen. — 
Provinz Starkenburg. — Landraths⸗ 
bezirk Breuberg. — Landgericht Höchft. 
— Hofgeriht Darmftadt, 

Steinhaufer-Marfch bei Stein« 
haufen, — Kleines Dorf, zum Kirchfp. 
Bockhorn gehörig. — 59.8 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreid Neuenburg. — 
Juſtizamt Bodhorn, refp. Landgericht 
— — Zuſtizeanzlei Olden—⸗ 

urg. 


SteinhanfersSiel. — Weiler, zum 
Kirchſpiel Bodhorn gehörig. — 5 9. 
28 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 

erzogtfum Didenburg. — Kr. Neuen- 

urg. — Juſtizamt Bodborn, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei 
Dldenbur 

Steinhave bei Ganderkeſee; — 
(f. Steenhave. — Großherzogtum 
Oldenburg. — Derzogtt. Dlpenburg). 

Steinhavelfche Mühle. — Waf- 
fermühle mit 2 Gängen, nad) Priepert 
eingepf. — 1 9.8 €. — Großherzog. 
thum Medlenburg-Strelig. — Stargar- 
der Kreid. — Amtsgericht Alt-Streiiß. 
— Zuftizcanzlei Neũ⸗Strelitz. — Die 
Mühle Liegt bei dem Dorfe Stein» 


förde. 

Steinheim (Groß-Steinheim). 
— Stadt mit Fathpol. Pfarrkirche, hin 
fihtlich der Lutheraner nach Babenhau⸗ 
fen eingepf. — 168 9. 1060 (meiſtens 
fathol.) E. — Großherzogth. Heflen. — 

rovinz Starkfenburg. — Kreis Dffen« 

ah. — Landgericht Seligenftadt. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Die Stadt 
Steinheim, am Main beirgen, mit 
einer leberfahrt, bat 1 altes Schloß, 
welches auf einer Anhöhe Liegt, 1 Zie—⸗ 
gelhütte, die Ba BE ne je 
nannt, 3 Mainziegelhütten u. in der Ge- 
marfung bedeutende Bafaltbrüdhe. Der 
Drt if der Sit des Steuercommiflärg 
für den Steuerbezirk Seligenftadt, einer 
Diftrictd » Steuereinnahbme und eines 
MWafferzollamtes. — An der Kirche fun- 
girt nur 1 fatholifcher Prediger und 
die Bold» und Elementarſchule bat 
2 katholiſche Schullehrer. — Fifcherei, 
Schifffahrt, Steinbrechen und Weinbau 
find die hauptſächlichſten Nahrungszweige 
der Einwohner, unter welchen gegen 
40 JZuden find. — Steinheim gehörte 
früher zu Mainz, von welchem es im 
Jahre 1802 an Heſſen übergegangen 
it. Zur Stadt if der Ort ſchon im 
Sabre 1320 erhoben worden. 

Steinheim bei Nidda. — Dorf, 
ur luther. Pfarrkirche Rodheim an der 

öhe, vefp. kathol. Pfarrei Oppers- 
bofen gehörig. — 97 9. 498 (meifteng 
evangel.) E. — Großherzogtb. Heſſen. 
— Prov. Oberhefien. — Kr. Nidda. — 
Landgericht Nidda. — Hofger. Gießen, 

Steinheim. — Dorf mit Pfarr- 
firhe, zur Commun Rosport gehörig. 
— 28 5 199 E, — Königreih der 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem- 
burg. — Diftrict Grevenmachern. — 

IL 2. 


— — — — — — — — — 


Kanton Echternach. — Friedensgericht 
Echternach. — Bezirksger. Diekirch. — 
O — Luxemburg. 

S einheimersFafanerie b. Klein» 
Auheim. — Forfthäufer, zur katholischen 
Pfarrei Steinheim gehörig. — 2 9. 
13 E. — Großherzogthum Heſſen. — 

rovinz Starkenburg. — Kreis Offen⸗ 

ach. — Landgericht Seligenſtadt. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Steinhöft bei Itzehoe. — Einzelne 
Landftellen, je Kirchſpiel St. Mar- 
garethen gehörig. — 4 9. 21 E 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Wilſtermarſch. — Amt 
Steinburg. — Holfteinfches Oberger., 
reſp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 

Steinhof. — Hof, zur Gemeinde 
Hohenbodmann und Pfarre Lipperts- 
reuthe gehörig. — 3 8. 28 kathol. E. 
— Großherzogthum Baden. — Ser 
Kreis. — Bezirksamt Ueberlingen. — 
Hofgeriht Conſtanz. 

- Steinhof und Neuhof. — Var 
celliftencommunen, zum Kirchfpiel Rein⸗ 
feld **85 105 H. 537 E. 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Reinfeld. — Hoiſtein⸗ 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Die Parcelliſtengemeinden 
Steinhof und Neuhof find aus den 
im Jahre 1772 niedergelegten, unmittel⸗ 
bar mit dem Fleden Reinfeld werbun« 
denen Borwerfin Steinhof, am weſt⸗ 
lichen, und Neuhof, am öftlichen Aus— 

ange bes Fleckens liegend, entflanden. 
Mehrere Wohnftellen haben eigene Na- 
men. Zur Gemeinde Steinhof ge 
hören: Boland, Dröbnhorft, 
Heckkathen, Hohenkamp, Hol«- 
ffenhof (ehem. eine Meierei), Schub« 
wieſe, Steinhof (die Stammpar- 
celle), Waizenkoppel, Worms— 
broof, Zur Commun Neuhof ge 
bören folgende Stellen: Arstär, 
Biſchofsteich, Binnenfamp, 
Bruhnfatden, Caffeehaus (fri«- 
ber Hafenfrog), wo eine Ueberfahrt 
nah Benſtaven if, Gerkenteich, 
Hafentrog, Lehmkamp, Neuhof 
(die Stammparcelle am Neuhoferteich 
mit dem Gerfenteih), Oblenfelde, 
y. ewerf (3 Parcellenftelen), Sta- 

enfamp, Voßfelde u Weddern. 
Steinhof zählt für fih 255, und Neu«- 
hof 282 Einwohner. 

Steinhof bei Reinfeld; — (fiehe 
Veuhof. — Königreih Dänemark, — 
Herzogthum — 


Steinhorft bei Prerd. — Dor 
zum Kirchſp. Barlau — — 11 
67 E. — Königr. Dänemark. — Her- 


zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Bothfamp. — Holfteiniches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Steinhorſt be— 
ſteht aus 1 Vollhufe, 4 Viertelh. und 
1 Achtelhufe. 

Steinhorſt. — Amthaus und Vor— 
werk mit einer Förſterwohnung, zum 
Kirchſpiel Sandesneben gehörig. — 3 9. 
183 E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Lauenburg. Juſtizamt 
Steinhorſt. — Regierung Raeburg. — 
Das Amt liegt im Nord-Weſten zwi— 
ſchen der Steckenitz und der holſtein— 
ſchen Grenze. Es beſteht, außer dem 
Amthauſe gleiches Namens, aus 14 Dör— 
fern und 2 landesperri. Vorwerken, mit 
einer Bolfezahl von 5740 Einwohnern. 
— Herzog Franz der Jüngere von 
Lauenburg verfaufte daffelbe im Jahre 
1575 an Herzog Adolph von Schleswig 
und Holftein. Im Jahre 1680 wurde 

das Amt an Magnus von Wedderkopp 
überlaffen. Am 3. 1738 trat das Haug 
Holſtein feine Gerechtſame an den Chur- 
fürften von Braunfchweig-Tüneburg, der 
Beſitzer Wedderkopp dagegen fein Recht 
an den König von Dänemarfab. Dans 
cherlei daraus entftandene Streitigfeiten | 
wurden in den Jahren 1739 und 1740 
durch einen Vergleich entfehieden und 
der König durch eine Summe Geldes 
entfhädigt, wogegen das Churhaus im | 
Beſitz des Amtes blieb, 

Steinig. Hof, zur Gemeinde 
——— und Pfarre —6 ge⸗ 
hörig. — 19. 11 evangel. E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Schopfheim. — Hofge— 
richt Freiburg. 

Steinfamp b. 
—— zum Kirchſpiel Plön gehörig. — 

6 € — Königr. Dänemarf, — 
an Holftein. — Patrimonial— 
gericht des Gutes Aſcheberg. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. 


— 


Steinkaute bei Bellmuth. — Hof, 


* luther. u. ni 
en gehöri — Groß» 
herzogth. I — eg Oberbeffen. 
— Kreis Nidda. — Landger. Nidda, — 
Hofgeriht Gießen. 

Steinfimmen. — Dorf zum an 
fpiel Ganderfefee gehörig. 

136 E. — Großperzoatt. Oi 
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Plön. — Erbpachts⸗ 


— Herzogth. Oldenburg. — Kreis Del⸗ 
menhorſt. — JZuſtizamt Ganderkeſee zu 
— reſp. Landgericht Delmen⸗ 
horſt. — Juſtizeanzlei Oldenburg. — 
Diefer Ort bildet nebſt folgenden Ort 
fhaften vie Bauerfhaft Kimmen, ale: 
Bofteen, Ofterboop, Neuftadt 
bei Steinfimmen, Kirchkimmen, 
Sandersfeld, Rodief, Wenden— 
oder Wennenfamp und Neuftadt- 
bei Kirchfimmen. 

Steinflingen. — Beiler, zur Ges 
meinde Ober-Flockenbach und er 
von Leutershaufen gehörig. — 8 9 
736 — Großperzogth. Baden. — Un 
terrbein= reis. — Bezirksamt Wein— 
beim. — Hofgericht Mannheim. 

Steinflippe, auf der, bei Neu— 
ftadt; — (f. Caſſau. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein). 

Steinfoppel bei Lübeck; — (ſiche 
Mönkhagen. — Königr. "Dänemart, 
— Herzogtbum Holftein). 

Steinfrenz b. Ahrensbök; — (ſiehe 
Gniſſau. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Hofftein). 

Steinfrenz b. Plön; — (ſ. Tra- 
venort. — Königreich Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein). 

Steinkrug b. Heide ;— (1. Schalt. 
pol}. — Königreih Dänemarf. — Her⸗ 
zogthum Holſtein). 
| Steinfrug. —, Zwei Höfe, zum 
Kirchſp. Pötrau gehörig. — 29. 17 €. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 

Lauenburg. — Juſtizamt Lauenburg. — 
Regierung Ratzeburg. 
Steinmannshagen b. Gadebuſch. 
— Dorf, nah Gadebuſch eingepf. — 
5 H. 42E. — Großherzogth. Mecklen— 
burg-Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Vereintes 
ritterfipafl, Patrimonialgeriht Gade— 
buſch. Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 4 Bauergehöfte. 

Steinmauern. — Dorf mit Pfarr— 
fire. — 240 9. 1427 (meiftens fatho« 
liche) Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein - Kreis. Dberamt 
Raſtadt. — Hofgericht Raftadt. — Das 
Dorf Steinmauern, 4 St. vom - 
Rhein entfernt, bat 3 Wirthsbäufer. 
Uebrigens find Aderbau, Schifffahrt, 
Holz» und Kohlenhandel die Rahrungs— 
zweige der Einwohner. 

Steinmübhle b. Bifhoffen. — Mahl» 
und Delmüble, zur luther. A 
Nieder-Weidbach gehörig. — 19. 10 € 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 





— 





— 
* 


Oberheſſen. — Kr. Biedenkopf. — Land⸗ 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 
Steinmühle b. Feldberg. — Waſſer⸗ 
mühle mit Schneidemühle, nach Grü— 
now eingepf. — 1 9. 16 E. — Groß— 
berzogth. Medlenburg-Strelig. — Star- 
arder Kreis. — Amtsger. Feldberg. — 
Zuſtizcanzlei Neu-Strelitz. — Die Mühle 
liegt in einer wildromantiſchen Gegend 
ber Grünowſchen Haibe, zwifchen 2 Seen, 
die zufammen 4 Meile lang und von be— 
waldeten Bergſchluchten umgeben find. 

Steinmühle b. Kellingshaufen. — 
Mühle, zur Luther. Pfarrkirche Rodheim 
gehörig. — 19.8 E. — Großberzog- 
thum Heffen. — Prov. Oberhefien. — 
Kreis Gießen. — Großherzogl. Stadt- 
gericht Gießen. — Hofgeriht Gießen. 

Steinmühle b. Grünberg. — Mahl, 
Del» und Lohmühle, zur futher. Pfarr— 
kirche Grünberg, reip. kathol. Pfarrei | 
Siegen geböri. — 19.11 E. — Groß— 
berzogtb. Heilen. — Prov. Oberbefl:n. | 
— sr. Grünberg. — Landger. Grün 
. — Hofgeriht Gießen. 

teinmühle b. Ober-Erlenbadh. — 
Mahl- u. Delmühle nebft Branntwein- 
brennerei, zur kathol. Pfarrkirche Ober- 
Erlenbach gehörig. — 19.128. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober: 
heſſen. —- Kr. Friedberg. — Landgericht 
Großkarben. — Hofgericht Gießen, 

Steinmühle. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde Kaßenmoos und Pfarre 
Elzach gebörig. — 79. 52 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — Hof- 
gericht Freibura. 

Steinmühlen bei Lauterbach. — 
Mühlen (2), zur Luther. Pfarrkirche 
Lauterbah gehörig. — 2 9. 17€. — 
Großherzogtb. Helfen. — Prov. Ober: 
heilen. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 
Landgericht Lauterbach. — Hofgericht 
Gießen. 

Steinörtgen b. Wilſter; — (ſiehe 
Mehlbek. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Steinperf b. Gladenbach. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Ober-Eifenbau- 
fen gebörig. — 43 9. 318 evangıl. €, 
— Großherzogthum Helfen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Biedenfopf. — 
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denftein, und hat 1 Kapelle und 3 Mahl⸗ 
mühlen, worunter auch die Brud- 


müble. 

Steinrade bei Lübeck; — (ſiehe 
Strenglin. — Königr. Dänemark. — 
—2 Holftein). 

Steinrade b. Schwartau. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Nenfefeld gehörig. — 
31 9. 168 E. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein. — Patrimonial« 
gericht des Gutes Groß-Steinrade. — 
Holfteinfches Dbergericht, refp. Obere 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Steinrade beftehbt aus 31 größeren 
und Heineren. fandftellen, mit 1 Schule. 

Steinriede. — Kolonie, zum Kirch« 
fpiel Löningen gehörig. — 13 9. 78 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her« 
zogth. Oldenburg. — Kreis Cloppen— 
burg. — Juſtizamt Löningen zu Duder— 
ftadt, refp. Landgericht Cloppenburg. — 
Jußizeanzlei Oldenburg. 

Steinrijje. — Ser ur Gemeinde 
Amrigſchwand und Pfarre Höchenſchwand 


| gebörig. — 2 9. 19 fathol. E. — Groß 


herzogtd. Baden. — Oberrhein » Kreis. 
— Bezirksamt St. Blafien. — Hofge- 
richt Freiburg. 

Steinsberg b. Weiler am Steins— 
berg. — Ruine. — — 9. — E. — 
Großherzogtd. Baden. — Unterrhein- 
Kreis, — Bezirksamt Hoffenheim. zu 
Sinsheim. — Hofgeriht Mannheim, — 
Die Nuine Steinsberg, auf einem 
1118 Fuß hohen Berge, von Sinsheim 
1 St. füdlih entfernt, Liegt im grunde 
herrlichen Gebiete des Freiherrn von 
Venningen-Ullner, und befteht aus ei— 
nem uralten achteckigen Thurme, der 
wahrſcheinlich von den Römern her— 
ſtammt, und einigen anderen Ruinen. 
In älteſter Zeit gehörte Steinsberg 
den Hohenſtaufen und fiel dann an die 
Pfalzgrafen von Wittelsbach; wahr— 
ſcheinlich wurde die Burg von den Her» 
ren v. Steindberg erbaut, die im Jahre 
1196 vorfommen. Die Burg murde 
mebrmals an Adelige und befonders im 
Jahre 1325 an die v. Hohenlohe um 
3000 Pfd. Heller verpfändet, aber wie— 
der eingelöft, bis fie im’ 9. 1518 an 
die Herren von VBenningen fam. Im 
Jahre 1525 wurde die Burg von den 


Landgericht Gladenbach. — Hofgericht | Bauern zerfiört. — Man hat hier eine 


Gießen. Das Dorf Steinperf, 
an der Verf Iiegend, gehört zu dem 
fogen. Breidenbader Grunde, gemeine 
fchaftlich zwifchen dem Staate und den 
Sreiherren v. Breidenbach und v. Brei- 


fhöne Ausſicht. 

Steinjel. — Dorf mit Bicariefirche. 
— 140 9. 669 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Difteiet Luremburg. — Rats 
39 


ton Luxemburg. — Friedensget. kuxem⸗ 
burg. — Bezirksgericht Luxemburg. — 


Obergericht ha ‚ 

Steinsfurth. — Dorf mit evange⸗ 
liſcher Filialfirde von Reihen und fa- 
thol. Filial von Sinsheim. — 180 9. 
1420 (meiftens evangel.) E. — Groß⸗ 
herzogih. Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Sinsheim. — Hofger. 
Mannheim. — Das Dorf Steind- 
furtb, ge Standesherrfchaft des Für- 
ften von Feiningen gehörig, hat 5 Wirths⸗ 
bäufer. Landbau und Viehzucht machen 
die Nahrungszweige der Einwohner aug, 
unter welchen gegen 50 Juden find. 

Steinsmühle bei Zell. — Mühle 
an der Andreft, zur [uther. Pfarrei 
Billertshaufen gehörig. — 19.8 E. 
— Großherzogtb. Sehen. rovinz 
Dberhefien. — Kreis Alsfeld. — Land» 
gericht Alsfeld. — Hofgericht Gießen. 

Steinwafen. — Hof, zur Gemeinde 
St. Wilhelm und Pfarre Oberried ge- 
börig. — 1 9. 10 kathol. E. — Groß 
herzogtb. Baden. — Oberrhein » Kreis. 
— Landamt Freiburg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Steinweg b. Grünberg. — Weiler, 
zur luther. Sfarrtirche rünberg ge⸗ 
börig. — 7 9. 52 E. — Großherzog 
ihum Heflen. — Prov. Oberheflen. — 
Kreis Grünberg. — Landgeridt Grün- 
berg. — Hofgeriht Gießen. — Der 
Beiler Steinweg befteht aus 7 ein« 
zelnen Höfen, welche an bie Stabt 
Grünberg angebaut find, fo daß fie ven 
Anfang der Straße außerhalb ber Stadt 
auf ver Ehauffee nah Frankfurt machen. 
Bier ift auch der Brunnen, woher bie 
Stadt Grünberg ihre Waſſer erhält. 

Steinwege, am, b. Deihhorft. — 
Einzelne Häufer, zum Kirxchſpiel Del 
menborfti gehörig. — 6 9. 31 €. 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Delmenhorft, refp. Landger. 
Delmenhorſt. — Zuftizcanzlei Ofven- 


burg. 
u Steinwege, am, b. Bielfiedbt. — 
Einzelnes Haus, zum Kirchſp. Hude ge- 
börig. — 1 9. 4E. — Großherzogth. 
Divenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
— Kreis Delmenhorft. — Juſtizamt 
Ganderfefee zu Falkenburg, reſp. Land⸗ 
=. Delmenhorſt. — Zuftizcanzlei 
fdenburg. 
Steinwehr b. Rendsburg. — Ade- 
liges Gut, zum Kirchfp. Bovenau ge- 
hörig. — 19.16 E. — Königreich 


Dänemarl, — Herzogth. Holſtetn. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Steine 
wehr. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. — Das 
But Steinwephr, zu dem Kieler Gü- 
terdiftricte gehörig, liegt am Kanale, 
mit einem nahe vabei befindlichen Lade» 
plaße, befteht aus dem Haupthofe, 
einem Theile des Dorfes Ehlersporf 
mit Ochſenkoppel, und der Inften- 
fielle Fohrde, welche durch den Kanal 
vom Gute getrennt iſt, und hat ein 
Areal von 868 Tonnen, die Tonne zu 
240 D’Ruthen. Zu dem Gute gebört 
ein Theil des Shiernauer- See?’g, 
fowie der um Fohrde flichende Arm 
der_alten Eider mit den Fifchereien. 

‚ Steißlingen. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 216 9. 1027 kathol. E. — 
Grofßherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stodadh. — Hofger. Con⸗ 
ſtanz .· — Das Dorf Steißlingen, 
dem Freiheren von Stoßingen gehörig, 

at 7 Wirthshäuſer. Ader- und Wein- 
au nebft Viebzucht find die Nahrungs 
weige der Einwohner. Der Ort ift 

2. Poftbalterei. 

tellau b. Iuehoe. — Ehemaliges 
abeliges Gut, zum Kirchfpiel Stellau 
gehörig. — Königr. Dänemark. — Her» 
zogtbum Holftein, — Patrimonialgericht 
der Herrichaft Breitenburg. — Holftein- 
fches Dbergericht, reſp. Oberconfifor. 

Glückſtadt. — Das ehemalige Gut 
Stellau befand aus dem größten 
Theile des Kirchfpield Stellau, deſſen 
———— nördlich von der Bramaue 

elegen war. Es iſt ganz zerſtückelt, 
die Hofgebäude find abgebröchen und 
die Fändereien von ben verfchiedenen 

Befigern in Pacht gegeben. 

Stellau bei Kellinghufen. — Dorf 
mit Pfarrfirhe. — 45 9. 234 E. 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol» 
fein. — Patrimonialgericht der Herr- 
fhaft Breitenburg. — Holfteinfches Ober- 
ericht,, refp. Oberconfiftorium Glück⸗ 
adt. — Das Dorf Stellau (vorm. 
Stilnomwe), an einer Aue gleiches 
Namens belegen, befteht aus der Kirche, 
der Predigerwohnung, 3 Katben, dem 
Küfter- und Schulhaufe, fowie aus 
4 Hufen, 5 Großfathen und 21 Klein» 
fathen, theils mit, theils ohne Land. 
Der Kirhort und das Dorf Tiegen et« 
was getrennt von einander, letzteres auf 
einem hoben Landſtriche. Im Dorfe find 
außer verſchiedenen anderen Handwer⸗ 
fern auch 1 Schmied und 1 Krüger. 
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Stellan b. Hamburg. — Dorf, zum 
Kirchfpiel al Rahlſtedt gehörig. — 
18 9.145 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Amt Reinbek. — 
Holfteinfches DObergericht, refp. Ober- 
confiftorium Gflüdftadt. — Das Dorf 
Stellau befteht aus 1 Fünfviertelp., 
4 Vollh., 2 Dreivierteld., 3 Halbh. 
und 4 Kathen, mit 4 Schule und 
1 Schmiede. 


Stellböfen b. Preetz. — Dorf, zum | ft 


Kirchſpiel Serlent gehörig. — 28 9. 
146 E. — Königreich Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Butes Wittenberg. — Holfteinfches 
DObergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ftadt. — Das Dorf Stellböfen be- 
fteht aus 5 Vollhufen, von denen 2 aus— 
gebaut find, 9 Inftenftellen und 12 Ka» 
then, mit 1 Nebenſchule. Abgefondert 
vom Dorfe liegen 2 Bollfufen, Gre— 
binsrade und Radekuhl genannt, 
und 9 Kathen, welche Broof heißen. 


Stellbufch bei Heterfen; — (ſiehe 


Buſch. — Königreih Dänemarf. — | Sch 


Herzogth. Holftein). 

Stelle. — Dorf, zum Kirchſp. Wed⸗ 
dingſtedt gehörig. — 58 9. 335 €. 
Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hol- 
ftein. — Landſchaft Rorder-Dithmar⸗ 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Hol⸗ 
ſteinſches Obergericht, reſp. Oberton⸗ 
fiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Stelle, 
unweit des Steller⸗See's belegen, be—⸗ 
ſteht aus 41.Höfen, 8 Stellen mit und 
1 Stelfe ohne Land, mit 1 Schule, 
2 Krügen und 2 Schmieden. Bei dem 
Dorfe füdlih Tag ehedem die Steller- 
burg, welde im Jahre 1164 von ben 
Ditbmarfchern gefchleift worden iſt. 
Auch befinden fih bei dem Dorfe zwei 
Seen, der große und Fleine Gtel- 
ler-See. 

Stelling b. Altona. — Dorf, zum 
zu. Niendorf gehörig. — 74 9. 
91 E. — Königreid Dänemarl, — 
Herzogth. Holftein. — Herrichaft Pinne- 
berg. — Landdroſtei Pinneberg. — Hol» 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon- 
fitor. Glüdftadt. — Das Dorf Stel- 
ling (Stellingen) beftebt aus 
7 Vollh., 1 Dreiviertelh., 2 Halbp., 
11_Sechszehntelh. und 13 Anbauer- 
ftellen, mit 1 Schule, 1 Wirthshauſe 
und 1 Ziegelei. Befondere Theile des 
Dorfes find: Langenfelde (einige 

äufer begreifend) und Emahus— 

leiche (2 Häufer). In Langenfelve 
MR eine Zollverwaltung. Unter ben 


Einwohnern find mehrere Handwerker 
und Gewerbtreibende. Uebrigens macht 
der Milhhandel einen bedeutenden Er- 
werbszweig aus, 

Stellmoor b. Wandsbek. — Meier- 
hof, zum Kirchfp. Woldenborn gehörig. 
— 19.7€. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimenialger. 
des Gntes Ahrensburg. — Holfteinfches 
Dpergerist ‚, tefp. Oberconftftor. Glück 


abt. 

Stellmühle bei Freienſteinau. — 
Delmüpfe, zur luther. Pfarrei Freien« 
fteinau gerörin. — 198€. — Groß 
bergogt .Heſſen. — Prov. Oberbeffen. 
— Landrathebezirf Lauterbach. — Land⸗ 
gericht Altenfchlirf. — Hofger. Gießen. 

Stelldhagen b. Grevismühlen. — 
Hof, zur Pfarre Dammshagen gehörig. 
— 12 9. 100 E. — Grofherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med« 
fenburg oder Herzogtdum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
aericht EDICHIEMANIEN, — Juſtizeanzlei 
werin. 

Stellterey oder Stallterey bei 
Kleyhaufen. — Einzelne Befigung, zum 
Kirchfpiel Eckwarden gehörig. — 2 9. 
17 E. — Großperzogth. Oldenburg. — 
Herzogtd. Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 

önne. — Zuftizamt Burhave zu Tofs 
end, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Stelzersbach. — Zerfireute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Kirnbach gehö- 
ri 9. 31 €. (incl. Kohler). — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Stemmenbach. — Zinten, zur Ge- 
meinde Ramsbah gehörig. — 3 9. 
29 kathol. E. — —— Baden. 
— Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Oberkirch. — Hofger. Raſtadt. 

Stemwarde b. Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Steinbek gehörig. — 25 H. 
218 E. — 4 Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Reinbek. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober⸗ 
confiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Stemwarde (vorm. Steenwarde) 
beſteht aus 6 Vollh., 2 Halbh., 6 Ka⸗ 
then und 3 Anbauerſtellen, mit 1 Schule, 
41 Rruge und 1 Schmiede. 

Stendorf b. Eutin. — Adel. Gut, 
zum Kirchſp. Eutin gehörig. — 10 9. 
133 E. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Daten u 
des Gutes Stendorf. — Holſteinſches 


Dbergericht, reſp. Obireonfiftor. Glüch⸗ 
ftadt. — Das Gut Stendorf, eines 
der älteften Fideicommißgüter der jün— 
gern berzoglih bolktein » gottorpifchen 
Linie und vormals ein adeliges hol- 
fteinfches Privatgut, jetzt im Befiße 
des Großherzogs von Oldenburg, Paul 
Friedrich Auguft, hat an Zubehörungen 
einen Hauptbof mit Sibbersdor— 
fer-Häuerftelle und Ochſenhals; 
die Meierhöfe Bergfeld und Bin- 
zier und die Dörfer Eaffeedorf, 
Griebel mit Griebeler Holzka— 
tben und Sagau mit Freuden» 
bolm, deren Gefammt-Areal 6724 
Tonn. 1644 DRuthen, die Tonne zu 
240 DRuth., beträgt. Zu dem Haupt» 
bofe gehören die Sibbersporfer- 
Häuerftelle (4 Hufe), die Holzwärter- 
wohnung Ochſenhals und 4 Kathen 
für Hof» Dienftboten, fowie ein, herr- 
fbaftlihes Gartenhaus mit Gärtner- 
wohnung. 

Stengele. — Hof, zur Gemeinde 
Hecheln und Pfarre Müplingen ehö⸗ 
rig. — 19. 7 kathol. E. — Großher- 
zogth. Baden, — See⸗Kreis. — Be—⸗ 
—8— Stockach. — Hofgericht Con— 


ſtanz. 

Steugelhof. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Seckenheim gehörig. — 19. 
5 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Schwetzingen. — Hofger. Mannheim. 

Stengellenz. — Hof, zur Pfarr— 
gemeinde Berghaupten gehörig. — 49. 
32 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 


— MittelrheineKreid. — Bezirksamt |. 


Gengenbad. — Hofgeriht Raſtadt. 
Steunerey, bei der, unweit We— 
frum. — Einzelne Hausftätte, zum 
. Kirchfpiel Weitrum gebörig. — 1 9. 
5 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrichaft Jever. — Zuſtizamt Min- 
fen zu Hooffiel, reſp. Landgericht Je— 
ver. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Stennerey bei Weſtrum. — Ein« 
zeine Hausftätten, zum Kirchfpiel We- 
rum geböria. — 29. 6 GE. — Grof- 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
benburg. — Kreis (Erbherrichaft) Je— 
ver. — Zuſtizamt Minfen zu Hooffiel, 
refp. Landger. Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 
Stenum. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Ganderkeſee gehörig. — 25 H. 127 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen⸗ 
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horſt. — Juſtizamt Ganderkeſee zu Fal⸗ 
kenburg, reſp. Landgericht Delmenhorſt. 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg, 
Stephansberg b. Remich; — (ſiehe 
Trintingen. — Königr. der Nieder» 
lande. — Großherzogth. Luxemburg). 
Stephansfeld. Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Salem gehörig. — 99. 
72 fathol. E. — Großberzogtb. Baden. 
— See-Kreis. — Bezirksamt Salem. — 
Hofgericht Conſtanz. — Der Beiler 
Stephangfeld, von Salem $ Gt. 
öſtlich entfernt, gene zu der Standed- 
berrichaft der Markgrafen von Baden. 
Steppach. — Hof und Meierei, zur 
Pfarrgemeinde Blomberg gehörig. — 
29. 21 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirkdamt 
Hüfingen. — Hofgericht Conftanz. — 
Steppach gehört zur Standbesherr- 
haft des Fürften von Fürftenberg. 
Sterley (urfpr. Stralige) — 
Dorf mit Pfarrfirhe. — 279. 326 E. 
— Königreihd Dänemark, — Herzogtb. 
Lauenburg. — 1) YVatrimonialgericht 
Kogel (3. Thl.); M Patrimonialgericht 
Seedorf (über 2 Bauerftellen). — Hof 
gericht Ratzeburg. — Das Patronat» 
recht wird alternirend von der Landes— 
berrfchaft und von den Befigern des 
Gutes Kogel ausgeübt. 
Sternbacher Kirche b. Wickſtadt. 
Kirche im Walde, zur fathol. Pfatr- 
kirche Widftadt gehörig. — 19. — E. 
— Großherzogth. Helfen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kr. Friedberg. — Land» 
gericht Friedberg. — Hofger. Gießen. 
Sternberg. — Landftadt mit einer 
Pfarrfiche, — 271 9. 2125 €, (inch. 
34 Juden). — Großherzogtb. Medien- 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Großher— 
ogliches Stadtgericht daſelbſt. — Ju—⸗ 
iranlei Schwerin. — Die Stadt 
Sternberg ift regelmäßig gebaut 
und Liegt in einer wellenförmigen, aug» 
gedehnten Ebene, von anfehnlichen Hör 
benzügen begrenzt, am See gleiches 
Namens, auf einer Anhöhe, Sie hat 
feine Vorſtädte, ift aber zum Theil 
noch mit altın Mauern und norböftlich 
mit einem niedrigen Walle umgeben, 
und bat 3 Thore (das Vaftiner-, das 
Luckower⸗- und das Kütiner-Thor) mit 
1 Nebenthore am Ausgange nah dem 
See bin, zu welchem Thore von außen 
eine fteinerne Treppe hinaufführt, fer- 
ner 6 größere Straßen und einige klei— 
nere, welche gerade und breit find, fo» 


— 
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wie aud einen nicht großen Markiplatz 
an einem Ende der Stadt, auf deren 
höchſtem Punkte, dabır die von bier 
nad dem See führende Straße ab— 
fhüffig fortläuft. An den beiden Haupt— 
ſtraßen und dem Marfte fichen größten 
theils anfehnliche, freundfiche Häufer, 
in den übrigen Stapdttheilen ift die 
Bauart nicht fonderlich. Außer ber 
Kirche, welde auf einem mit Pappel- 
Alleen und Gängen verfehenen Plaße 
nabe beim Markte ftebt, bat die Stadt 
noch eine kleine (St. Grorgs=) Kapelle 
in einer Nebenftraße., Das ziemlich 
große Rathhaus ftebt frei auf dem 
Marfte und gereicht dem Platze zur 
Zierde. — Nebit dem Stadtgerichte 
und einem Magiftrate haben hier ihren 
Sig: ein Amtsgericht, ein vereinted 
ritterfchaftlihes Patrimoniafgericht für 
Civilſachen und ein dergleichen für Cri— 
minalſachen, eine Forftinfpection, ein 
Poftamt, eine Steuereinnahbme und 
eine Superintendentur. Mit dem Su— 
perintendenten befteht das geiftliche Mi— 
nifterium aus 3 Predigern. Die Bür— 
gerfihufe bat 4 Lehrer, und milde Stif- 
tungen find: das Elendenhofpital, St. 
Georg und heilige Geil. — Der bür— 
gerliche Nahrungsftand ift nur mittel- 
mäßig. Man findet bier 1 Apothefe, 
1 Branntweinbrennerei, 2 Brauereien, 
10 Gaſtwirthſchaften, 8 Handlungen mit 
4 Kleinhändfern, 4 landesherrl. Korn— 
und Graupenmühlen, 1 ſtädtiſche Walk— 
mühle und 5 Yohgerbereien. Unter den 
Profeſſioniſten find die Tifchler und 
Weber ziemlich zablreih. Aderbau 
und Fifcherei find ftarf im Gange; auch 
bringen die Güftrow- Schweriner Lands 
firaße und die alle zwei Jahre wieder- 
fehrenden Landtage, deren Verſamm— 
lungen in dem Rathhausſaale gehalten 
werden, nicht unbeveutenden Zufluß. 
Uebrigens hat die Stadt auch 3 Jahre 
. märfte und eine im Sabre 1822 wieder 
aufgefundene Heilquelle, welche dem 
Mangel an gutem Trinkwaſſer abpifft. 
— Zum Stadtgebiete gehören, außer 
der ftädtifchen Feldmark von 776. Mors- 
gen Ader und großen Wiefen, bie 
Sternberger Burg, ein Erbpadts- 
bof an der Mildenitz, und ein Antheil 
im Domanialdorfe Loiz, beftehend 
aus 2 Bauergehöften, zufammen ein 
Flächeninhalt von 0,38 I Meilen. — 
Sternberg hatte bereits vor dem Jahre 
1226 die Stadtgeremhtigfeitz da indeilen 
ber Stiftungsbrief nebſt ben fonftigen 
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Urfunden im 3. 1309 bei einer großen 
Feuersbrunft verloren ging, fo beftä- 
tigte Fürft Heinrich der Löwe aufs 
Neue die ſämmtlichen Privilegien der 
Stadt. Bei der erften Landestheilung 
fam Sternberg an bie Richenbergfche 
Linie, wurde jedoch in der Folge an 
den Fürften Johann von Medlenburg 
verkauft. Bom Jahre 1352 bis 1471 
gehörte die Stadt den Herzogen von 
Medienburg-Stargard. 

Sternberger Burg. — Erbpachts⸗ 
bof an der Milvenig, zur Pfarre Groß⸗ 
NRaden gehörig. — 39. 34€, — Groß⸗ 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogtum 
Schwerin. — Großherzogl. Stabtger. 
Sternberg. — Juftizcanzlei Schwerin, 

Sternfrug. — Erbpachtshof, zur 
Pfarre Greffow gehörig. — 25. 23 E. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwes 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogth. Schwerin. — Amtsgericht Gades 
bufd. — AJuftizcanzlei Schwerin. — 
Der Ort liegt in romantifcher Gegend 
am Greſſower⸗See. 

Sternsmühle b. Ober-Eiſenhauſen. 
— Mahl- und Oelmühle, zur luther. 
Pfarrkirche Ober-Eiſenhauſen gehörig. 
— 19. 14 E. — Großberzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landger. Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. 
bach b. Bensheim. — Dorf, 
zur evangeliſchen Pfarrei Ober-Beer⸗ 
bach, reſp. kathol. Pfarrei Bensheim 
gehörig. — 22 H. 146 (meiſtens lu— 
theriſche) Einw. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz arg: — 
Kreis Bensheim. — Landgericht Zwin— 
genberg. — Hofaericht Darmftadt. 

Stettbacher Thale, im, b. See- 
heim. — Mühlen (6) und einzelne 
Häufer (3), zur luther. Pfarrei Zus 
genbeim gehörig. — 99. 61 Einw. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Land» 
gericht Zwingenberg. — Hofger. Darm⸗ 

abt. 

r Stetten. — Dorf mit Filialfirde 
von Meersburg. — 36 9. 220 kathol. 
Einw. — Großherzogtdum Baden, — 
Ser-Kreis. — Bezirksamt Meersburg. 
— Hofgeriht Conſtanz. 

Stetten. — Dorf mit Filialfirde 
von Kirhen. — 67 9. 261 fathol. E. 
— Grofherzogtbum ‚Baden, — See⸗— 
Kreis. — Bezirksamt Möhringen. — 
Hofgericht Eonftanz. 


Stetten. — Dorf mit Filialkirche 
von Hohenthengen. — 43 9. 255 ka⸗ 
tbol. & — —— Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Je— 
ſtetten. — Hofgericht Freiburg. 

Stetten. — Dorf mit Pfarrkirche.— 
114 9. 680 (meiftend Fathol.) E. — 
Großherzogtb. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — Hof- 
gericht Freiburg. — Das Dorf Stet- 
ten, am Eingange in das Wiefenthal 
liegend, bat 1 Hammerwerf, 2 Mühlen 
und 2 Wirthehäufer. - Uebrigens näh- 
ren fih die Einwohner von Ader- und 
Weinbau nebft Viehzucht. 

Stetten am Falten Marft. — 
Marktflecken mit Pfarrkirche. — 1419. 
1017 fathol. E. — Großherzogth. Ba⸗ 
den. — See⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Stetten. — Hofger. Conſtanz. — Der 
Martifleden Stetten am falten 
Markt, auf einer ziemlich wafler- 
Iofen und rauhen Hochebene gelegen 
und dem Grafen von — * 
gehörig, bat 1 grundherrliches Schloß 
auf der Hardt, 3 Weinwirthfchaften 
und 1 Bierhaus. Außer dem Bezirkg- 
amte mit Amtsreviforat haben hier ein 
fatholifhes Dekanat, ein Phyfifat und 
eine Pofthalterei ipren Sig. Der Ort 
bat eine Volksſchule. — Feldbau und 
Viehzucht find die Hauptnahrungsquel- 
len der Einwohner. — Stetten a. k. M. 
gehörte zwar ſchon im J. 1803 zu Ba⸗ 
den, fiel aber im J. 1810 an Württem- 
berg und bald darauf wieder an Ba- 
den zurüd. 

Stettfeld. — Dorf an der Katzbach, 
mit Pfarrlirhe. — 143 H. 960 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden, — 
Mittelrbein-Kreis. — Bezirksamt Bruch⸗ 
ſal. — Hofgeriht Raftadt. 

Steuermannsfaten. — Büdnerei, 
nah Dömiß eingepf. — 19.6 E. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Dömitz. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. 

Stick od. Stife, auch zum Stüd 
aenannt, bei Toſſens. — Rittergut, zum 
Kirchfpiel Langwarven gehörig. — 49. 
22 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — AYuftizamt Burhave zu Tof- 
ſens, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Sticfgras. — Dorf, zum Kirchfp. 
Hasbergen gehörig. — 189. 137 &. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 


Didenburg. — Kreis Delmenhorft. — 

Yuftizamt Delmenhorſt, refp. Landger. 

— ————— — Juſtizeanzlei Olben⸗ 
urg. 

Stiedtenkron bei Hoffe. — Abel. 
freies Gut, zum Kirchſpiel Abbehaufen 
gehörig. — 19. 14 €. Großher⸗ 
jcoth. —— Herzogth. Olden⸗ 

urg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
amt Abbehauſen u Ellwürden, refp. 
Landgericht Ovelgoͤnne. — Jufttzcanzlet 
Oldenburg. ' 

Stiedtenfrug b. Hoffe. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſp. Abbehaufen ge= 
börig. — 2 9. 10 E. — Großherzog. 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
amt Abbehauſen zu Ellwürden, reſp. 
Landgericht Ovelgoͤnne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Stieg b. Unteralpfen. — Einzelnes 
Haus, zur Pfarre Unteralpfen gehörig. 
— 193€ — Großperzogth. Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Waldshut. — Hofgericht Freiburg. 

Stiegen. — Beiler, zur Pfarrge- 
meinde Dehningen gehörig. — 9 9. 
36 fathol. E. — Großberzogth. Ba 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Ra« 
doſphszell. — Hofgericht Conftanz. 

Stiegmüble bei Vöhl. — Mahl- 
und Delmühle an einem Bade, zu 
luther. Pfarrei Vöbhl, refp, zur Fathol. 
Pfarrei Gießen gehörig. — 19. 10 G. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Oberheffen. — Bezirf Böhl, — Lands 
gericht Vöhl. — Hofgericht Gießen. 

Stiermühle bei Ilbeshauſen. — 
Mühle, zur Luther. Pfarrei Ilbeshauſen 
gehörig. — 19.7. — Großherzog- 
thbum Heflen. — Prov. Oberheflen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Landge- 
richt Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Stierbach bei Breuberg. — Dorf, 
ur luther. Pfarrei Kirchbrombach, refp. 
athol. Pfarrei Neuftadt gterg — 
14 9. 118 (meiſtens luther.) Einw. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Star- 
tenburg. — Landrathsbezirk Berger 


— Landgericht Höchſt. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Stierbad, 
zu der zwifchen den Standesherren, 
dem Sürfen von Löwenfteins Wertheim« 
Rofenberg und dem Grafen v. Erbach⸗ 
Schönberg , gemeinfchaftlihen Herr- 
fhaft Breuberg gehörig, bildet mit 
Affhöllerbach und dem Hofe Kils— 
ba Eine Gemeinde und iR im Japre 


1806 der großherzogl. heſſiſchen Sou⸗ 
veränität unterworfen worden. 


UnterrheinsKreis. — Bezirksamt Sins- 
heim. — Hofgericht Mannheim. 
Stift Neuburg; — (fiche Neu- 


gehörig. — 19.6€. — Großherzog 
efien. — Prov. Rheinheflen. — 
Kreis Worms, — Friedensgeriht Pfed⸗ 
dersheim. — Kreidgericht Alzey. — 
Dbergeriht Mainz. 

Stife bei Toſfens; — (ſ. Stid 
bei Toſſens. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogth. Oldenburg. 

Stilnowe b. Itzehoe; — (ſ. Stel: 
lau. — Sönigr. Dänemarl, — Her- 
zogthum Holftein). 

Stintecke b. Heide; — (f. Wefter- 
deihftrid. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein). 

Stintenburg bei Ratzeburg. — 
Dorf mit einem adel. Lehengute, zum 
Kirchfpiel Laſſahn gehörig. — 61 9. 
743 © — Königr. Dänemark. — Her- 
zogth. Lauenburg. — Patrimonialger. 
Stintenburg. — Hofger. ehe Ser 
Der Ort Liegt auf einem ſchmalen Erd» 
firihe, der in den Schallfee eingeht, in 
einer reizenden Gegend. 

Stintenburger Juſel bei Ratze— 
burg. — Meierhof, zum Kirchfpiel Laf- 
—* 83 — 19, 11E. — König- 
reih Dänemark. — Herzogth. Lauen- 
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burg. — Patrimonialgeriht Stinten- 
burg. — Hofgericht Rapeburg. — Der 
Ort ift befannt durch Klopftods Ode: 
„Inſel der froheren Einfamfeit‘. 

Stippot b. Vielſtädt. — Einzelne 
Haus, zum Kirchfpiel Hude gehörig. — 
19. 5 € — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Delmenhorft. — Juſtizamt Ganderfefee 
zu Falfenburg, reſp. Landgericht Del- 
menborft. — AJuftizcanzlei Oldenburg. 

Stipsdorf bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kicchfpiel Segeberg gehörig. — 
23 9. 131 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holſtein. — Amt Ttaven- 
that. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dbereonfitorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Stips dorf befleht aus 2 Boll« 
bufen und 10 Halbhufen, mit 1 Schule 
und 1 Wirthshauſe, welches von den 
Segebergern wegen der fchönen Garten» 
anlagen oft befucht wird. — Die Ein» 
wohner treiben bedeutendes Frachtfuhr⸗ 
weſen und Pferdebandel, 

Stig b. Rendsburg; — (f. Staf- 
ftedt. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein). 

Stockach. — Stadt mit Pfarr» 
firde. — 220 9. 1655 €. (incl, Bor» 
ſtadt Achen). — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. — Die Stadt 
Stockach, ehemals der Hauptort der 
vormals öftreihifhen Landgrafſchaft 
Nellendurg, liegt an der Stodah, in 
einer fehr fruchtbaren und gefunden 
Gegend, auf einer Heinen Anhöhe, i 
in Geftalt eines Dreiecks erbaut un 
war früher von einem Graben um— 
geben, der jegt in Gärten verwandelt 
it. Sie hat 2 Thore und 1 Borftadt, 
Achen genannt. Die Häuſer Stockachs 
ſind meiſt von Holz, doch find einige 
ſchöne Gebäude hier, worunter die 
Kirche, das Ratbhaus, das Salzhaus 
und das Kaufhaus gehören. Nabe bet 
der Stadt liegen die Ruinen des alten 
Schloſſes Nellenburg, des Stamm- 
fißes der Grafen v. Nellenburg. Auch 
befindet fih bier ein fehwefelhaltiges 
Bad, das Nellnbapd, und vor dem 
Thore liegt das ehemalige BAR: 
hofpitium. — Stockach ift der Sitz el- 
ner Domänenverwaltung, eines Poft- 
amtes mit Poftftallmeifter, eines Forſt⸗ 
amtes mit Bezirksforſtei, eines Fathol. 
Defanats, eines Phyſikats und des ſchon 
oben angezeigten Bezirfsamtesmit Amts- 
reviſorat. Für ben Jugendunterricht if 


N 


hier blos eine Volksſchule. — Feld- und 


Dbfibau, ſowie Viehzucht u. Handwerke 


ſind die Nahrungszweige der meiſtens 
katholiſchen Einwohner; auch iſt der 
Handel nicht unbedeutend, ſowie bie 
Wochenmärkte ſtark befucht werden. — 
Durch die Stadt ziehen die Straßen 
von Offenburg, Freiburg, Schaffvaufen, 
Radolphszell, Tuttlingen, Heberlingen, 
Pfullendorf, Mößkirch, Ulm, Ludwigs— 
bafen und Conſtanz, was fehr zur Be— 
förderung des Wohlftandes beiträgt. 
Stockacer, auf dem, bei Weſch— 
nis. — Ginzelne Häuser, zur evangel, 
Pfarrei Hammelbach, reſp. kathol. Pfar— 
rei Fürth gebörig. — 2 H. 15 E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star— 
kenburg. — Kr. Heppenheim. — Land— 
gericht Fürth. — Hofger. Darmſtadt. 
Stockau bei Dieburg. — Schloß 
mit Müble, zur kathol. Pfarrei Dies 


burg gehörig. — 29. 198. — Groß- | 


berzogtb. Heſſen. — Provinz Starfen- 


burg. — Kreis Dieburg. — Yandger. 


Umftadt. — Hofgeriht Darmftabt, — 

(Mebrigens ſ. Dieburg.) 
Stockbrunnerhof. — Hof, zur 

Pfarrgemeinde Nedarzimmern gehörig. 


— 197% — Grofherzogtb. Ba—— 


den, — Unterrhein= Kreis. — Bezirks— 
amt Mosbach. — Hofger. Mannbeim. — 
Der Hof Stodbrunn, von Mosbach 
3 St. füdöftlich entfernt, liegt nahe an 
der württembergifchen Grenze und ge— 
hört den Freiberren von Gemmingen- 
Hornberg zu Nedarzimmern. 
Stocfburg. — Dorf an der Brigach, 
mit Silialfirde von Mönchweiler. — 
20 9. 149 (meiftend evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Billingen. — Hofger. Con- 


ftanz. 

Stocdelsdorf bei Lübeck. — Adel. 
But, zum Kirchſp. Renſefeld gehörig. — 
79.43 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
bes Gutes Stockelsdorf. — Holfteiniches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Das Gut Stodelsdorf, zu 
den fogenannten Lübſchen Gütern ge- 
hörig, beftebt aus dem Dorfe Stodels- 
dorf mit Bargerbrüde, Barned, 
Bohnrade und Marienthal, und 
hat im Ganzen ein Areal von 1230 Ton- 
nen, die Tonne zu 260 DRuthen. Der 
Haupthof enthält 1 herrichaftl. Wohn- 
haus, 1 Gerichtshaus, 1 Gefängniß und 
einige gutsherrfchaftlihe Häufer, wozu 
unter anderen eine Bierbrauerei und 
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ı Branniweindrennerei und die Gebäude 
einer ehemaligen Fapencefabrif gehören. 
Uebrigens ift hier eine Zolfftätte gegen 
Lübed. 

Stockelsdorf bei Lübeck. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Nenfefeld gehörig. — 
759. 315 E. — Königr. Dänemarf. — 

Herzogth. Holftein. — Patrimenialger. 
des Gutes Stockelsdorf. — Holſteinſches 

Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 

ftadt. — Das Dorf Stodelsdorf 
beftebt aus 26 Erbpachtsftellen, 15 Wohn» 

häufern mit Yand und 48 andern be= 

wohnten Gebäuden mit etwas Land, 

und hat 1 Schufe, welche auf der ſo— 

genannten Lohe liegt, ingleichen 1 Ar» 

menhaus, 1 Erbpachts-Windmühle, am 

Mühlenwege liegend, und mehrere 

| Wirtbshäufer. — Die Landſtraße von 

Stockelsdorf bis an die Landwehr (die 

Landſtraße von Lübeck nad Kiel, Preetz 

und Plön) ift mit einer Neihe von Häu— 

fern, Marienthal genannt, bebaut, 

welche von Handwerfern bewohnt wer- 

den, Auch ift darunter 1 Kraßenfabrif 

und 1 Wollenfpinnerei. 

Stockem. — Dorf mit Kaplanei» 
firche, zur Commun Affelborn gehörig. 

— 119.69 € — Königr. der Nie- 

derlande. — Großberzogth. Luremburg. 

— Diftriet Diekirch. — Kanton Dies 

kirch. — Friedensgericht Diekirch. — 

Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 

Luremburg. 

Stockfelderhof. — Hof, zur Pfarr: 
gemeinde Drfingen gebörig. — 19. 
14 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
ı Hofgericht Conftanz. — Grundherr vom 
ı Stodfelderhof it der Graf von 
| Langenftein. 

Stockhauſen bei Grünberg. — 
ı Dorf, zur luther. Pfarrkirche Merlan, 
Kirchfpiel Flenfungen, refp. fatholifchen 
Pfarrei Herbfiein gehörig. — 36 9. 
207 E. — Grofberzogthum Heilen. — 
Provinz Oberbefien. — Kreis Grün 
berg. — Landgericht Grünberg. — Hof 
gericht Gießen. 
Stockhauſen bei Lardenbach. — 
Hof, zur luther. Pfarrkirche Lardenbach 
gehörig. — 6 9. 41E. — Großher⸗ 
zogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Hungen. — Landgericht Laubach. 
— Hofger. Gießen. — Der Hof Stock— 
haufen, zur Standesherrſchaft Des 
Grafen von Solms» Laubach gehörig, 
ift im 3. 1806 der großperzogl. heſſiſchen 
Souveränität unterworfen worden. 








Stockhauſen 5. Herbitein. — Dorf 
mit luther. Bfarrfirche, reſp. hinſichtlich 
der Katholiſchen zur Pfarrei Herbſtein 
gehörig. — 125 9. 837 E. (incl. 9 Ka— 
tyolifen). — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberhefien. — Landrathsbezirk 
Lauterbach. — Landgericht Altenſchlirf. 
— Hofgeriht Gießen. — Das Dorf 
Stodbaufen, im Bogelsberg, an 
der Altfell Tiegend_ und dem Freiherrn 
von Niedefel zu Eifenbad) zugehörig, 
hat 1 ſchönes Schloß mit großen Oeko— 
nemie= und Gartengebäuden, 2 Höfe, 
1 Mahl⸗, Dels und Schneidemühle. — 
In dem Dorfe befinden ſich mebrere 
Handwerker, vorzüglich aber viele Lein— 
tweber, und die Gemarfung enthält Ba- 
ſalt- und Sandfteinbrüde. — Der Ort 
ift im J. 1806 der großberzogl. heſſi— 
fhen Souveränität überwiefen worden. 
— In der Nähe des Dorfed liegen die 
Höfe Conradshöhe mit Conrad 
zube, Vietmes und Niederndorf. 

Stockheim b. Büdingen. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrkirche Rohrbach, reſp. 
kathol. Pfarrei Engelthal gehörig, — 
64 9. 356 (meiftens evangelifhe) E. — 
Großherzogtd. Helfen. — Prov. Ober- 
heilen, — Bezirt Büdingen. — Yand- 
gericht Büdingen. — Hofgericht Gie- 
gen. Das Dorf Stodheim, an 
der Dleiche liegend, gehört zur Stans 
desherrichaft des Grafen von Iſenburg— 
Büdingen und hat 1 Kirche und 1 Schul» 
haus, Die Einwohner find theils Hand— 
werfer, theils Bauern. Die Gemarkung 
enthält Eifenfteine und einen Mineral 
brunnen. — Der Ort ift im J. 1816 
der großherzogl. heſſiſchen Souveräni— 
tät unterworfen worben. 

Stockheim b. Erbach. — Dorf, zur 
luther. Pfarrei Michelitadt, refp. kathol. 
Pfarrei Erbach gehörige. — 235 9. 
215 (meiftens evangel.) E. — Grof- 
berzogtd. Helen, — Provinz Starten 
burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Das Dorf Stockheim, 
ur Standesherrſchaft bes Grafen v. Er- 

ach⸗Fürſtenau gehörig, hat 3 Schneide» 
müblen mit 2 Lohmühlen, fowie 1 be- 
fondere Loh- und 1Walkmühle. — Der 
Drt ift im J. 1806 der Souveränität 
des Großherzogs von Heflen überwiefen 
worden. 

Stocfmannshof b. Ulrichſtein. — 
Hof, zur luther. Pfarrei Ulrichſtein ges 
börig. — 1 9.9€. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 


— 
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Gränberg. — Landgericht Ulrichſtein. — 
Hofgericht Gießen. 

Stockmatt. — Dorf, zur Pfarrge⸗ 
meinde Wies gehörig. — 13 9. 104 €, 
— Großherzogthum Baden. — Obers 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. 
— Hofgeriht Freiburg. 

Stockmühle bei Eichelsdorf. — 
Müple, zur luther. Pfarrei Eichels- 
dorf, reſp. Fatbol. Pfarrei Engelthal 
geböri — 19. 9E. — Großherzog— 
tbum Heſſen. — Prov. Oberbeffen. — 
Kreis Nidda. — Landgericht Nidda. — 
Hofaericht Gießen, 

Stockmühle. — Mühle, zur Stadt 
und Pfarre Bräunlingen gehörig. — 
2 9. 16 fathol, E. — Großberzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Billingen. — Hofgericht Conftanz. 

Stocfee. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Bornhöved gehörig. — 21 9. 338 E. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Plön. — Holffeinſches 
Dbergericht ; refp. Oberconſiſtor. Glück— 
ftadt. — Das Dorf Sto dfee, kreis— 
förmig gebaut, beftebt aus 6 Vollh., 
3 Halbh., 7 Kathen, 4 Inftenftellen und 
1 Holzvogtswohnung, mit 1 Schule und 
1 Wirthshauſe. Außer einer Schmiede 
find im Dorfe mehrere Handwerker. — 
Bei dem Dorfe befindet fih ver Stods 
fee, welcher mit feinen 4 Eleinen In— 
fein ein Areal von 280 Tonn. 70 R., 
die Tonne zu 260 Muthen, hat. 

Stockjee. — Vererbpachtetes Kam- 
mergut und Dorf, zum Kirchfp. Born- 
höven gehörig. — 5 9. 31 E. — Kö— 
nigreih Dänemark, — Herzogth. Hol- 
ſtein. — Amt Plön. — Holfteiniches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftabt. — Das Gut Stodfee (Stod- 
feehof), ein ehemaliges fürftl. Plön- 
ſches Kammergut, Liegt unweit eines 
See's gleihes Namens, 14 Meile füd- 
wetlih von Plön. Dazu gehörten die 
Dörfer Stodfee und Damsdorf. 
Im Jahre 1649 ward das Gut an den 
Herzog von Plön, Joachim Ernft, vers 
fauft, welcher Stodfee in einen Meier- 
bof verwandelte und dem Amte einver- 
feibte, Dann ward das Gut im Jahre 
1777 niedergelegt, und enthielt damals 
559 Tonnen 54 Shffl., die Tonne zu 
320 DRuthen; davon wurden, nad 
Abzug der Holzungen, 497 Tonnen 
44 Schffl. zu 3 Varcellen eingerichtet, 
deren Größe 161 Tonn. 3 Shffl. und 
171 Tonn. 2 Schffl. betrugen. Diefe 
jegt vereinigten Parcellen enthalten 


406 Steuertonnen (44 Pfl.). — Zum 
Hofe gehören 4 Kathen, von denen 2 
Tannenkathe u. Moorkathe hei- 
ben, und ein ehemaliges Holländerei- 
gebäude, welcdes der jegige Beſitzer zu 
Käthnerwohnungen bat einrichten laffen. 
Die vor einigen Jahren abgebrannte 
Schäferei, Saaren genannt, ift nicht 
wieder aufgebaut. — Der Boden iſt 
fandig, aber gut; die Holgung, von 
etwa 20 Tonnen Gehalt, befteht theils 
aus Tannen, theild aus Buchen; Wie- 
fen find gar nicht vorhanden, und das 
Torfmoor liegt beim Dorfe Tengfeld. 
Nahe beim Hofe Liegt ein Fiſchteich. — 
Der Ort gehört zu dem Sculpiftricte 
Stodfee. ‚ 

Stockfecehof bei Plön; — (iehe 
Stodfee. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Stockjtadt bei Dornberg. — Dorf 
mit luther. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholifchen zur Pfarrei Gernsheim ge— 
hörig. — 114 9. 801 (meiftend evan-« 
gelitie) E. — Großherzogth. Heflen. 
— Prov. Starkenburg. — Kreis Groß⸗ 
gerau. — Landgericht Gernsheim. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Stöckſtadt, am Rhein liegend, hat 
2 Ziegelhütten und 2 Mühlen, die 
Hahnlahmühle und Neumühle 
Echlößchesmühle). Die Einwoh- 
ner treiben Spevitionds und Holzhan— 
del. — Stockſtadt ift der Siß einer 
Diftrictd-Steuereinnahme und bei dem 
Orte ift eine Fähre über den. Rhein. 

Stocwald. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde Brigah und evangel,. 
Pfarre Thennenbronn gehörig. — 49. 
24 Einw. — Großhergogth. Baden. -- 
DberrheinsKreis. — Bezirksamt Horn 
— — a Freiburg. 

tockwald. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde St. Georgen gehd- 
tig. — 64 9. 441 E. — Großherzog⸗ 
thum Baden, — Oberrhein» Kreis. — 
Bezirksamt Hornberg. — Hofger. Frei» 


burg. » 

Stöcken. — Weiler, zur Gemeinde 
Unter-Entersbad und Pfarre Zell am 
Harmersbah gehörig. — 5 9. 37 ka⸗ 
thol. Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis, — Bezirksamt 
Gengenbach. — Hofger. Raftabt. 

Stöcken. — Zerftreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 
9 9. 67 kathol. E. — ———— 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Ober⸗ 
amt Offenburg. — Hofgericht Raſtadt. 


620 


nes Haus, zum 


Stöckhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
BWittnau gehörig. — 3 9. 27 fathol. E, 
— Großherzogthum Baden. — Ober 
rhein⸗Kreis. — Landamt Freiburg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Stöfs b. Fütienburg. — Meierhof, 
zum SKirchfpiel Lütjenburg gehörig. — 
2 9.13 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonials 

ericht des Gutes Water⸗Neversdorf. — 
olfteinfches Dbergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Der Meier 
bof Stöfs Hat fein Wohnhaus, es ger 
hören aber dazu das Jägerhaug und 
die Ziegelfathe mit 2 Wohnungen. 

Stöllnig. — Dorf mit einem Erb» 
pachtögehöft, zur Pfarre Döbberfen ge 
— — 25 9. 232 €. — Großher⸗ 
zogth. Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— eg Gadebuſch. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
10 Bauern, 2 Büpner, 1 Erbichmiede 
und 1 Schule. 

Stöpe, auf der, bei Crempe; — 
(f. Uhrendorfer- [Wemelsflether-] 
Dudt. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Stördorf b. Itzehoe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Heiligenftedten gebörig. — 
11 9. 88 €. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein. — 1) Amt 
Steinburg Q Thl.); 2) Kloftergericht 
Ibeboe (3. Thl.). — Holfteinfhes Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glüdftabt. — 

as Dorf Stördorf, an der Gtör, 
in der Bilftermarfch Tiegend, befteht aus 
10 Hufen und 1 Stelle, wovon 6 Hu= 
fen und 1 Stelle zum Amte Steinburg 
und 4 Hufen zum Klofter Itzehoe ge— 


hören. 
Störhaus b. Ueterſen. — Einzele 
Kirchſp. Seeſter SE 
tig. — 19.6 €. Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patri- 
monialgeriht des Gutes Seeftermühe. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glüdftadt. 

Störfathen bei Kellinghufen. — 
Hufengüter und Kathen, zum Kirchſp. 
Rellinghufen gehörig. — 14 9. 83 €. 
— Rönigr. Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger. der Herr» 
fchaft Breitenburg. — Holiteinfches Ober» 

ericht, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 
adt. — Der Ort Störfathen be» 
ſteht aus 7 Achtelhufen, 1 Kathe mit 
Ku Kathen ohne Land, mit 1 Neben- 
u ®. 


Störort b. Ihehoe; — (1. Damm 
ducht. — Königr. Dänemark. — Her 
zogthum Holftein). 

Störzgesmühle b. Ilbeshauſen. — 
Müple, zur luther. Pfarrei Ilbeshauſen 
gehörig. — 19. 8 E. — Großherzog. 
tbum Heffen. — Prov. Oberbeffen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Land— 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Stoffelmühle b. Wendelsheim. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Wendeld- 
beim und kathol. Pfarrei Erbesbüdes— 
beim gehörig. — 19.10 E. — Groß» 
berzogth. Heſſen. — Prov. Reinheſſen. 
— Kreis Alzey. — Friedensgericht Als 
zey. — Kreisgericht Alzey. — Oberge- 
richt Mainz. 

Stofferftorf b. Grevismühlen. — 
Dorf, zur Pfarre Profeten gehörig. — 
17 9. 160 €. — Großherzogth. Med» 
Ienburg » Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogth. Schwerin. — Ber- 
eintes ritterſchaftl. Patrimonialgericht 
Grevismühlen. — Yuftizcanzlei Schwe- 
rin. Das Dorf bat 5 Bauern, 
5 Büdner und 1 Schule. 

Stofſee bei Kiel; — (f. Krumm-» 
wiſch. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Hofftein). 

tohrener Motte, — Abtheilung 
mehrerer Zinfen, zur Pfarrgemeinde 
DObermünftertbal gehörig. — 16 9. 
117 kathol. E. — Gropberzogtb. Das 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke- 
amt Staufen. — Hofger. Freiburg. — 
Die Stohrener Rotte, eine Ab- 
‚tbeilung der Thalgemeinde Obermün- 
fterthal, beftebt aus den 9 Zinfen Hals 
den, Shindlematt, Gießhübel, 
Harzlob, Sägenbach, Käppele- 
böf, Billnau, Drebbad u. Berg- 
bäußle, und liegt in einem Thale am 
füdfihen Fuße des Erzkaſtens. 

Stollbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Obermünfterthal 
(Krummlinder Rotte) gehörig. — 49. 
34 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Oberrhein- Kreis. — Bezirke» 


u amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. 


Stollen. — Weiler, zur Pfarrge- 
meinde Blepbach gehörig. 59. 
38 fathol. E. — Geohpergogthne Bas 
den. — Oberrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 
Stollen. — Hof, zur Gemeinde 
Siegelau und Pfarre Blepbach gehörig. 
— 3 9. 33 fathol. E. — Großherzog» 
thum Baden, — Oberrhein» Kreis, — 
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Bezirksamt Waldkirch. — Hofgericht 
Freiburg. 

Stollen, auf dem. — Hof, zur 
Gemeinde (Hinter-) Lehengericht und 
Pfarre Shiltah gehörig. — 1 9. 
3 evangel. E. — Großherzogth. Ba- 
ben. — Oberrhein- Kreis, — Bezirke- 
amt Hornberg. — Hofaericht Freiburg. 

Stollenberg. — Einzelne Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Nordrac gehörig. — 
5 9. 33 fathol. E. — — — 
Baden. — Mittelxrhein-Kreis. — Bes 
—— Gengenbach. — Hofgericht 

aſtadt. 

Stollengrund. — Zinken, zur 
Pfarrgemeinde Mühlenbach gehörig. — 
(Mit Dietenthal, Gärtenau und Stein) 
36 9. 279 kathol. E. — Großherz. Ba⸗ 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Haslach. — Hofgericht Raſtadt. — 
Der Zinken Stollengrund gehört 
ur Standesherrſchaft des Fürſten von 

ürſtenberg. 

Stollenmühle. — Mühle, zur 
Pfarrgemeinde Wolfenmweiler gehörig. 
— 19. 12 evangel. E. — Grofher- 
zogth. Baden. — Oberrhein - Kreid. — 
Landamt Freiburg. — Hofgericht Freie 


burg. 

Stollbamm bei Abbehaufen; — 
(f. Kirchhöfing bei Abbehaufem — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dfvenbura). 

StollHammer-Ahndeich. — Dorf 
mit einer Schule, zum Kirchſp. Stoll 
hamm gehörig. — 57 9. 407 E. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg., — Kreis Dvelgönne — 
Yuftizamt Abbehaufen zu Ellmürden, 
refp. Landger. Ovelgönne. — Yuftiz» 
canzlei Oldenburg. 

StollhHammer:Siel bei Hayen- 
ſchloot. Einzelne Beſitzung, zum 
Kirchſpiel Eckwarden gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Dvel- 
gönne. — Juftizamt Burbave zu Toffeng, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Zuftiz« 
canzfei Oldenburg. 

Stollhammer-Wiſch oder Wi- 
fhing. — Dorf mit einer Schule, zum 
Kirhfp. Stollhamm gehörig. — 37 9. 
212 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — ——— Abbehauſen zu Ell⸗ 
würden, reſp. Landger. Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. — Bei dem 
Drte befindet fih ein berrfchaftl. Pacht⸗ 
fü, der Stollfammer - Außen» 


deichsgroden, welder mit Inbegriff 
der darauf befindlichen Pütten, Rillen 
und unbrauchbaren Pläbe etwa 256 Jüd 
enthält. — 

Stollhammer-Wiſching b. Ro— 
denkirchen; — (f. Stollhammer— 
Wiſch. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogth. Oldenburg). 

Stollhofen. — Dorf mit Pfarr— 
kirche. — 150 H. 902 (meiſtens kathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Ra— 
ſtadt. — Hofgericht Raſtadt. — Das 
Dorf Stollhofen, am Schwarz- 
waſſerbach und Sulzbach belegen, hat 
2 Mühlen, die Heden- und Stadt- 
mühle, fowie 1 Bierhaus und 5 ans 
dere Wirthshäufer. Uebrigens treiben 
die Ginwohner, unter Denen gegen 
50 Zuden find, Aderbau, Viehzucht 
und Fifcherei. — In Stolihofen ift eine 
Poſthalterei. 

Stollmühle bei Freienſteinau. — 
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Mühle, zur luther. Pfarrkirche Freien- 
ſteinau gehörig. — 19. 8E. — Grofe 
berzogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. | 
— Landrathsbezirk Lauterbach. — Yands | 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. | 

Stollterey b. Oldorf. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchipiel Oldorf ges 
Krie- — 19.3 € — Großherzogth. 

Idenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
— Kreis oder Erbherrfihaft Jever. — 
yufigamt Minfen zu Hooffiel, reip. 

andgericht Jever. — Zuftizcanzlei Ol— 
benburg. 

Stolpe bei Feldberg. — Dorf mit 
einem Hofe, zur Kirche Wagfendorf ge= 
hörig. — 13 9. 107 E. — Großher—⸗ 
zogth. Mecklenburg-Strelitz. — Stars 
garder Kreis, — Patrimonialgericht 
dafelbft. — Yuftizcanzlei Neu-Streliß. 
— Das Dorf, am beträchtlichen See 
gleiches Namens belegen, bat 1. Schufe. 

Stolpe. Dorf mit Filialfirche 
pon Brenz. — 34 9. 357 E. — Groß— 
herzogtbum Medlenburg-Schwerin. — | 
Kreis Medtenburg od. Herzogtd. Schwe⸗ 
rin. — Amtsgericht Neuftadt. — Yuftize | 
sanzlei Schwerin. — Das Dorf, in 
weiter Sandebene, mweitichichtig gebaut, 
bat 1 Schule, Unterförfterei, Erbfrug, | 
Armenhaus, Nebenzoll, Schmiede, for | 
wie 17 Bauern und 10 Büdner. Die 
kleine Kirche Liegt an einem geräumigen 
Pape. 

Stolpe b. Neuftadt. — Dorf, zum 
Kirchſp. Altentrempe gehörig. — 419. 
213 E. — Königr. Dänemark. — Herr | 





— 





zogthum Holſtein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Sierhagen. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Stolpe beſteht 
aud 5 Vollh., 1 Viertelh., 5 Landinſten— 
ftellen und 29 Katben, mit 1 Schule, 
Adgefondert vom Dorfe liegen 2 Boll- 
bufen, 8 Inftenftellen und 1 Kathe, 
welche auf den Hufen heißen. 
Stolve b. Segeberg. — Dorf, zum 
Kirchip. Bornhöved gehörig. — 86 9. 
636 E. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogtb. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Depenau. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Stolye, am 
Stolper-See belegen und ehemals zum 
Gute Depenau gehörig, beftebt aus 
9 Vollh., 6 Halbp., 7 Erbpachtsſtellen, 
8 8 Landinftenftellen und 24 Kathen ohne 
| Land, nebft 1 Krugſtelle, Pfeifen» 
kopf genannt. Atgefondert vom Dorfe 
und bazı gehörig find folgende ein— 
zelne Güter und Stellen: Brammer- 
berg, 1 Halbhufe und 1 Kathe; El» 
ferfiüden, 4 Vollh. und 1 Kathe; 
WMißmaßen, 4 Heine Erbpachtsſtellen; 
Seligenwiſch (Silgenwifd), 
1 Belld. und 1 Kathe; Klingberg, 
1 Vollh. und 1 Kathez Wittenberg, 
1 Halbh. und 1 Kathe; Kielerfamp, 
an der Landſtraße nah Kiel, 5 Halbh. 
und 1 Katbe; Wittmaas, 1 Vollh.; 
Bodsberg, 1 Vollh.; Kaftenberg, 
1 Kathe; Müplenberg, 1 Wohn— 
haus; Nadelloch (jur neuen 
Brücke), 1 Erbpachtsſtelle und 2 Kae 
tben; Todtenberg, 2 Katben, und- 
Moorkathe, 1 Kath — Das Dorf 
bat 1Schule, 1 Krug und 1 Schmiede, 
fowie darin noch mehrere andere Hand» 


werfer wohnen. 
Stoltenan. — Grbyachtehof und 





Büdnerei, nah Wismar eingepf. — 


2H. 17E. — Großherzogth. Mecklen— 
burg-Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amts— 
ericht Wittenburg. Zuftizeanzlei 
Schwerin, 

Stoltenberg b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchfviel Seelent gehörig. — 35 9. 
172 E. — Königr. Dänemarf, — Her« 
zogth. Hofftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Salzau. — Holſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconſiſtor. Glück— 
ftadt. — Das Dorf Stoltenberg, 
am Stoltenberger- oder Palladere See 
befegen, enthält 7 Hufen und 18 Land» 
inftenftellen, mit 1 Schule, 1 Schmiede 
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und 1 Wirthshauſe. Abgefondert vom| Storndorf. — Dorf mit luther. 
Dorfe Liegen die 2 Hufengüter Chrii« Pfarrkirche. — 145 9. 863 (meiftens 
ftinenfelde und Adolphshof. evangel.) E. — Großherzogth. Heſſen. 

Stolterhof. — Hof, zur Pfarrge- — Provinz Oberheflen. — Kreis Ald« 
meinde Waldau gehörig. — 1 9. 13 ka⸗ | feld. — Yandgericht Alsfeld, — Hofge- 
thol. E. — Großherzogtb. Baden. — | richt Gießen. — Das Dorf Storn-» 
Dberrbein- Kreis. — Landamt Freiburg. | dorf, an der Schwalm liegend, hat 





— Hofgeridht Freiburg. 1 alte Burg, 1 Synagoge, 3 Mühlen 

Stolzbroof b. Rendsburg; — (fiehe | und 2 Höfe. Die Einwohner, unter 
Emfenporf. — Könige. Dänemark, | denen gegen 140 Juden find, nähren 
— Herzogtbum Holftein). fih zum Theil von der Yandwirtbfchaft, 


Stolzembourg. — Dorf mit Pfarr- | zum Theil au von der Yeinmweberei 
Kirche, zur Commun Puticheid gehörig. | und vom Handel mit irdenem und höl— 
— 49 9. 312 €. — Königr. der Nies | zernem Geſchirr. Auch ift hier eine 
derlande. — Großberzogth. Luremburg. | Papicrfabrif. 

— Diftriet Diekirch. — Kanton Klerf. | Storndorfer Hof (oberfter und 
Friedendgericht Klerf. — Bezirksgericht | unterfter) bei Storndorf. — Höfe, 
Diefirh. — Obergericht Luremburg. zur luther. Pfarrei Stornvorf gehörig. 

Stoppelhoff. — Einzelner Hof, zur | — 2 9. 21 E. — Grofiberzogth. Hef— 
Commun Gonsdorff gebörig. — 1 9. | fen. — Provinz Oberheffen. — Kreis 
14 E. — Königr. der Niederlande. — | Alsfeld. — Landger. Alsfeld. — Hof- 
Großherzoath. Luxemburg. — Diftriet | geridt Gießen. 

Grevenmadhern. — Kanton Echternad). | Stornfels b. Schotten. — Dorf, 
— Friedensgericht Echternach. — Bes | zur luther. Pfarrkirche Ulfa, refp. zur 
zirkögericht Yuremburg. — Obergericht kathol. Pfarrei Oppershofen gehörig. — 
Yuremburg. 529. 253 evangel. E. — Großherzog— 

Storch bei Nendsburg; — (fiebe | tbum Heflen. — Prov. Oberbeffen. — 
Rendsburg. — - Königr. Dänemark. | Kreis Nivda. — Yandgeriht Schotten. 
— Herzogtb. Holftein). — Hofgeriht Giefen. — Das Dorf 

Storenhöfe.— Höfe, zur@emeinde | Stornfels bat 1 Kirche und 1 Hof 
Münchhöf und Pfarre Raithaslach ges | mit Ziegelei, Schellnhof (Schelln— 
börig. — 3 9. 25 fathol. E. — Groß- | hütte) genannt; auch liegen auf einer 
berzogtb. Baden. — See-Kreis. — Bes | Anhöhe innerhalb des Dorfes die Rui— 
zirfsamt Stodad. — Hofgericht Con» | nen eines Ritterfchloffes, Wegen ber 
ftanz. — Grundherr der Storenhöfe | hohen Lage des Dorfes ift dafelbft fein 
ift der Graf von Langenftein. einziger Brunnen, weshalb die Ein— 
Storkenhof. — Hof, zur Pfarr- | wobhner das Waffer im Thale holen 
gemeinde Langenrain gehörig. — 19. müſſen. 

6 kathol. E. — Großberzogtb. Baden. — | Storkeln. — Hof, zur Pfarrge- 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Conſtanz. | meinde Binningen gehörig. — 1 9. 
Hofgericht Conſtanz. — Grundberr von | 9 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
Storfenbof it ver Freiherr v. Bod- | den. — See-Kreis. — Bezirksamt 
mann zu Bodmann, Blumenfeld. — Bofger. Conſtanz. — 

Storfenmühle b.Niederflingen. — | Grundherr von Storgeln ift der 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Ober: | Freiherr Ferdinand von Hornftein zu 
fingen, refp. kathol. Pfarrei Hıring | Weiterdingen. 
gehörig. — 1 H. 8 E. — Großher- Stofimühle b. Nieder-Weidbach. — 
zogthum Heſſen. — Provinz Starken- Mühle, zur luther. Pfarrkirche Nieder— 
burg. — Landrathsébezirk Breuberg. — Weidbach gehörig. — 1 H. 9 E. — 
Landgericht Höchſt. — Hofgericht Darm- Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober« 
ſtadt. heſſen. — Kreis Biedenkopf. — Land— 

Stormftorf b. Ribnitz. — Hof und | gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 
Mühle an einem Bade, zur Pfarre Stove b. Rehna. — Dorf mit einem 
Teſſin gehörig. — 7 9.60 E. — Groß- | Hofe, zur Pfarre Karlow gehörig. — 
berzogtbum Medfenburg »- Schwerin. — | 16 9. 131 E. — Großherzogth. Med- 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Meck- lenburg-Strelitz. — Fürftentd. Ratze— 
Ienburg - Güftrow. — Vereintes ritter- | burg. — Yuftizamt der Landvogtei zu 
fhaftlihes Patrimoniafgericht Teffin.— | Schönberg. — Yuftizcanzlei Neu-Stres 
Juſtizeanzlei Roſtock. litz. — Das Dorf, in angenehmer Ge— 





gend, an der Maurine befegen, hat 
1 Schmiede, 1 Büdnerei und 1 Krug; 
dabei liegen 1 Windmühle und etwas 
entfernt auch 1 Waffermühle. — Bon 
dem Orte hat die Vogtei ibren Na- 
men, welche den füpöfllichen Theil des 
Fürſtenthums mit 14 Ortichaften und 
2133 Einwohnern begreift. 

Stove. — Dorf, zur Pfarre Dre— 
vestirchen gehörig. — 15 9. 224 € 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin, 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — en Redentin mit 
Medlenburg zu Wismar, ar 
canzlei Roftod. — Das Dorf befteht 
aus 7 Bauern, 5 Büdnern, 1 Erb» 
päcter, 1 Erbfepmiede und 1 Erb» 
mühle. 

Strahlendorf. — Dorf mit Hof 
und Pfarrkirche, — 57 H. 536 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Schwerin. — 
ee Schwerin. — Das Dorf 

at 1 Schule, 1 Induſtrieſchule, 1 Erb 
ihmiede, 1 Erbfrug, 9 Erbpächter, 
10 Bauern und 17 Büdner. 
Strakens b. Weſtrum. — Einzelne 
ausſtätte, zum Kirchſp. Weſtrum ge— 
örig. — 1 9. 8 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Geöpersidaft Jever, — Zu— 
ſtizamt Minfen zu Bosihet, refp. Land» 
ericht ever. — JZuſtizcanzlei Olden— 


urg. 

Stralendorf. — Dorf, zur 
Lanken gehörig. — 13 9. 177 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Großherzog. Stapdtgericht 
vn — AYuftizcanzlei Schwerin. — 

as Dorf beftebt aus 11 Bauern, 
1 Schule und 1 Ziegelei. 

Stramenuf. of, zur Pfarre 
Groß-Teffin gehörig. — 13 9. 119 
— Großberzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Herrichaft Wismar, — Amts» 
gericht Reuflofter zu Warin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Roftod. — Zu dem Hofe ge- 
hört eine Pachtfifcherei. 

Strand bei Kiel; — (f. Wend— 
torf. — Königreich Dänemarf, — Her- 
zogthum Holftein). 

trande bei Plön, — Dorf, zum 
Kirchſp. Süfel gehörig. — 13 9. 71 
— Königrei änemarf. — Herzogth. 
Holftein. — Patrimonialgericht des Gu⸗ 
tes Wintershagen. — Holfteinfches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 


farre 
ir 
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Das Dorf Strande, unweit ber Oft- 
fee belegen, beftebt aus 2 Bollhufen, 
3 Kathen, von denen 2 ausgebaut find, 
und 3 Inftenftellen. Unmittelbar am 
Strande liegt noch 1 Fifcherfathe. 

Strafen bei Neu-Strelig. — Dorf 
mit Pfarrfirde. — 49 9. 401 € 
Großberzogth. Medlenburg-Strelit. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Mi« 
rom. — Juftizcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Das Dorf hat 1 Mühle, 1 Schule, 
1 Schleufen« u. Nebenzolffielle, 1 Krug, 
1 Schmiede, 1 Theerofen, 1 Freie 

ſchulzenhof und 8 Bauern; auch find 
bier mehrere Schiffer und Sifer. Der 
Ort liegt am Fladenfee u. Havelfanal, 
in welchem bier eine Fangſchleuſe er- 
baut ift, in ziemlich hügeliger Gegenp. 

Straß. — Weiler, zur Pfarrge- 
meinde Denfingen gebörig. — 4 9. 
47 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Pfullen- 
dorf. — Hofgeriht Conftanz. 

Straßburg, in der, bei Wald- 

michelbach. — Einzelne Häufer, zur 
reformirten Pfarrei Waldmichelbach ge— 
börig. — 39.22 E. — Großherzogth. 
Helfen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. 
— Hofgericht Darmſtadt. 

Strafe, an der. — Zerſtreute 
Häufer, zur Gemeinde Blafiwald und 
Pfarre St. Blafien gehörig. — 5 9. 
40 kathol. E. — Großherzogthum Bas» 
den. — Obirrhein» Kreid. — Bezirks— 
amt St. Blafien. — Hofger. Freiburg. 

Straße, in der, b. Nordenholz. — 
Weiler, zum Kirhfp. Hude gehörig. — 
3 9.122 &. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Ganderfefeg 
zu Falkenburg, refp. Landgericht Del« 
menborfl. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Strafen. — Dorf an der Elde, 


E. | zur Pfarre Eldena gehörig. — 17 9. 


164 E. — Großherzogtb. Medlenburge 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin, — Amtsgericht 
Grabow. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf beſteht aus 10 Bauern, 
5 Büdnern, 1 Schule und 1 Kruge. 
Straßen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Bartringen gehörig. — 
177 9. 1227 E. — Königreich der Nies 


E. derlande. — Großherzogth. Luremburg. 


— Diftriet Luxemburg. — Kanton Eid 
an der Alzette, — Friedensgericht Eid 
an der Alzette. — Bezirksgericht Luxem⸗ 
burg. — Obergericht Luremburg. 


Straßenheimerhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Heddesheim gehörig. — 
18 9. 146 (meiftens fathol.) Einw. — 
Großherzogtb. Baden, — Unterrhein- 
Kreis, Bezirksamt Ladendurg. — 
Hofgeriht Mannheim. 

Straßenmühle bei Mühlheim. — 
Müple, zur luther. Pfarrei Offenbach, 
refp. fathol. Pfarrei Mühlheim gehörig, 
— 199€ — Großherz. Helfen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Offen» 
bad. — Landgericht Seligenftadt. — 
Hofgericht Darmftadt. 

Straßenmühle (Neumüple) bei 
Großgerau. — Mahlmühle, zur evan- 
gelifhen Pfarrei Großgerau, refp. fa> 
tholifhen Pfarrei Altheim gehörig. — 
198€. — Großherzogth. Heffen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis’ Groß- 
gerau. — Landgericht Großgerau. — 
Hofgericht Darmftatt. 

Strafenmühle b. Schlierbach. — 
Mahlmühle, zur luther. Pfarrei Schaaf: 
beim gehörig. — 19.7 E. — Grof- 
berzogtb. Heffen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Umftadt. — Hofgeriht Darmftadt. 

Stragenwärterhaus. — Einzel 
nes Haus, zur Gemeinde Feulen gehö— 
rig. — 194€ — Konigreich der 
Niederlande. — Großberzogth. Luxem— 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Diekirch. — Friedensgericht Diekirch. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Straßenuwirthshaus b. Gfauberg. 
— Einzelne Gaftwirthfchaft, zur evan— 
gelifchen Pfarrei Glauberg gehörig. — 
19. 7E. — Großherzogth. Heffen. — 
geoning Dberheflen. — Kreis Nidda. — 

andgericht DOrxrtenberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Straßheim (Ober-Straßbei- 
mer Hof, Löwenhof) bei Ockſtadt. 
— Hof, zur kathol. Pfarrkirche Ockſtadt 
gehörig. — 8 9. 64E Grofher- 
zogth. Heffen. — Provinz Oberbeffen, 
— Sr. Friedberg. — Landgericht Fried- 
berg. — Hofgericht Gießen. — Der 
Hof Straßheim, in der Gemarkung 
von Ockſtadt, nah Ober-Roßbach zu 
liegend, beftebt aus 2 Wohnungen mit 
6 anderen Gebäuden und ift der Ueber— 
veft des ehemals bier geftandenen, im 
breißigiährigen Kriege zerſtörten Dorfes 
Straßheim. 

Straußmühle b. Ober-Eifenhaufen. 
— Mahl» und Oelmüble, zur luther. 
Pfarrei Ober-Eiſenhauſen gehörig. — 

II. 2, 
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18. 8E. — Großherzogth. Heffen, — 
Provinz Dberbeffen. — Kreis Bieden« 
fopf. Landgericht Gladenbach. — 
Hofaeriht Gießen. 

Strebendorf. — Dorf, zur luther. 
Pfarrkirche Ober-Breidenbach gehörig. 
— 56 H. 332 evangel. E. — Großher⸗ 
zogthum Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kreis Alsfeld, — Landgericht Als— 
feld. — Hofger. Gießen. — Das Dorf 
Strebendorf, an der Anpreft lie— 
gend, hat 1 Bethaus und 2 Mühlen, 

Strebfaßermühle b. Freienfeen. — 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Freien— 
feen gebörig. — 19.8 Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kreis Hungen. — Landgericht Lau⸗ 
bad. — Hofgericht Gießen. 

Streckerhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde MWorndorf gehörig. — 19. 
7 tathol. E. — Großberzogtb. Baden, 
— See⸗-Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofger. Conſtanz. — Der Streder- 
hof, von Stodad 4 St. nördlich ent« 
a gehört dem Grafen von Langen 


ein, 
Street. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Barel gehörige. — 279.174. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 


Divendburg. — Kreis Neuenburg. — 


Gräfl. Bentindfches Amtsgericht der ed« 
fen Herrihaft Varel zu Barel, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Yuftigcanzlei 
— 

Streek. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Hatten gehörig. — 20 9. 159 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Yuftizamt Oldenburg, refp. Stabt- und 
Landgericht Oldenburg. — Yuftizcanzlet 
Divdenburg. — Zu dem Dorfe gehört 
Gramberg. 

Stre(e)sdorf bei Gadebuſch. — 
Dorf, zur Pfarre Gadebuſch gehörig. — 
21 9. 198 E. — Großherzogth. Meck— 
lenburg-Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogth. Schwerin. — Kr 
trimonialgericht Groß-Hundorf. — Zu— 
ftigcanzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
6 Bauern und 1 Schufe. 

Streezerberg bei Lütjenburg; — 
(ſ. Siefau. — Königr. Dänemärk. — 
Herzogth. Holftein). 

Strehe b. Bockhorn. — Dorftheilz 
— (f. Driefelb. Bodhorn. — Große 
berzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Strehlsmoor. — Dorf, zum Kirch⸗ 
ſpiel Raſtede —— 359, 172€, 


— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Neuen» 
burg. — Juſtizamt Raftede, refp. Land— 
gericht Neuenburg. — Zuftizcanzlei Of= 
Denburg. 

Streichenberg. — Burg und Hof, 
zur Pfarrgemeinde Stebbach gehörig. — 
99.69 (meifteng evangel.) E. — Groß: 
berzogtd. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Eppingen. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Streitbach bei Erzbach. — Wald— 
Förſterhaus, zur evangel. Pfarrei Rei— 
chelsheim gehörig. — 1H. 7E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star— 
kenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Streitberg. — Zinken, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Schweighauſen gehörig. — 
8 9. 69 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Ettenheim. — Hofgericht Freiburg. 

Streitberg. — Weiler, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Bleichheim gehörig. — 1 9. 
7 kathol. E. — Großherzogth. Baden, 
— Dberrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Kenzirgen. — Hofaericht Freiburg. — 
Der Weiler Streitberg, von Ken— 
zingen 14 St. nordöftlich entfernt, ges 
hört dem Grafen Philipp v. Kagened. 

Streithain b. Glasbütten. — Hof, 
zur Luther. Pfarrkirche Wallernhaufen, 
Kirchipiel Lais, geböria. — 5 9.32 6, 
— Großherzogtb. Heften. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nivda. — Land— 
gericht Nidda. — Hofgericht Gießen. — 
Der Hof Streithain beftebt aus ei- 
nigen Häufern, die ringsum mit Wald 
umgeben find, 

Strelit. — Landſtadt; — (f. Alt» 
Strelig. — Großberzogtb. Medlen- 
burg-Streliß),. 

Strenglin b. Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Pronsdorf gehörig. — 
91 9. 455 E. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogth. Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Pronsdorf, — Hol- 
fteinfches Dbergericht, refp. Obercon- 
fittor. Glückſtadt. — Das Dorf Streng: 
Lin beftebt aus 12 Bolldufen, 3 Halbh., 
33 Inftenftellen und 30 Kathen, nebft 
1 Schale, 1 K8ruge, 1 Erbpachts-Waſſer⸗, 
1 Windmühle und 1 Schmiede. Von den 
Katden heißt eine Wühren find 2 Holz- 
vogtskathen haben die Namen Kählen 
und Hardenkamp. 

Strenz. — Dorf, zur Pfarre Lüſ— 
ſow gehörig. — 269,234 E. — Groß— 
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herzogthum Medfendurg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrow, — Amtsgericht Gü⸗ 
ſtrow. — Juſtizcanzlei Güftrow. — Das 
Dorf hat 9 Bauern, A Büdner, 1 Erb» 
ſchmiede und 1 Schule. 

Strefendorf. — Dorf an der Löck— 
nig, nach Herzfeld eingepf, — 17 9. 
199 E. — Großherzogth. Medlenburg« 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthbum Schwerin. — Amtsgericht 
Neuftadt. — Yuftizcanzlei Schwerin, — 
Das Dorf hat 10 Bauern, 4 Büdner, 
1 Schule, 1 Krug und 1 Erbmühle, 

Streuchesmühle b. Wetterfeld, — 
Maplmüpfe, zur lutheriſchen Pfarrkirche 
MWetterfeld gehörig. — 19.78. — 
Großherzogth. —— — Prov. Ober⸗ 
beſſen. — Kreis Hungen. — Landgericht 
Laubach. — Hofgericht Gießen. 

Strickerhöfe. — Häuſer, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Steinach gehörig. — 39.29 fas 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-⸗Kreis. — Bezirksamt Has— 
lad. — Hofgericht Raſtadt. — Der Ort 
Striderhöfe, von Haslach 1 Stunde 
weftlich entfernt, gehört zur Standes— 
herrſchaft des Fürſten von Fürftenberg. 

Stricflingen bei Frieſopthez — 
(f. Strüflingen. — Großherzogth. 
Dfdenburg. — — 5 Oldenburg). 

Striesdorf. — Hof, zur Pfarre 
Hohen-Sprenz gehörig. — 11 9. 104 E, 
— Grofberzogtd. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis od. Herzogth. 
Medlenburg - Güftrow. — Amtsgericht 
Güſtrow. — Zufizcanzlei Güftrow. 

Stri(e)fenotw b. Güſtrow. — Hof, 
zur Pfarre Warnkenhagen gehörig. — 
11 9. 105 E. — Großherzogth. Med« 
(enburg - Schwerin. — Wenpdifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialgeriht Striefenow. — Ju— 
ftizcanzlei Güſtrow. — In der Nähe 
des Drtes befindet ſich der beträchtliche 
Schmoksberg, der von feinem Gi— 
pfel, auf welchem eine uralte Eiche fteht, 
eine weite und frhöne Ausficht gewährt. 

Strietbrede b. Pinneberg; — (ſiehe 
Blanfenefe. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holftein). 

Strietfeld b. Gnoien — Hof an 
einem Bache, zur Pfarre Baſſe gehörig. 
— 129% € Großberzogtbum 
Medtenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreid oder Herzogthum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Bereintes ritterfhaftliches 
Patrimonialgeriht Gnoien, — YJuftiz« 
canzlei Roftod, 


Strietfeld b. Lübz. — Hof, zur 
Pfarre Grüſſow gehörig. — 59.43 E. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Midlenburg oder Her- 
zogth. Schwerin. — Patrimonialgericht 
Walow. — YJuftizeanzlei Güftrow, 

Striggomw b. Güſtrow. — Dorf mit 
Hof, zur Pfarre Lüdershagen gehörig. 
— 179.123 E. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Patrimonialgericht Strig- 
gow. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — Der 
Hof, hoch gelegen, mit 1 Schule, tft 
erft im Jahre 1798 angelegt und von 
guter Bauart. Früher war derfelbe ein 
Bauerdorf, Er enthält unter anderen 
2 zirfelrunde Scheunen von Piſé. — 
Feine Schafzucht. — Zu dem Hofe ge— 
bört die Meierei Auguftenberg. 

Strittberg. — Dorf, zur Gemeinde 
Amrigfhwand und Pfarre Höchenſchwand 
gehörig. — 35 9. 277 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis, — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Strittmatt.— Dorf mit Filialkirche 
von Görrwihl. — 102 9. 713 fathol, 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Dberrhein-Kreis.— Bezirksamt Walds- 
hut. — Hofger. Freiburg. 

Ströhen bei Dwoberg. — Kleined 
Dorf, theild zum Kirchip. Delmenporft, 
theild zum Kirchſp. Stuhr gehörig. — 
5 9. 31 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenporft. — Juſtizamt Del- 
menborft, refp. Landgericht Delmenhorft. 
— Quftizcanzlei Oldenburg. 

Ströhmühle bei Pfungftadt, — 
Maplmüple am Modaubache, zur, Iu- 
therifchen Pfarrei Pfungftadt gehörig. 
— 19.7 E. — ‚Großherzogth. Heſ— 
fen. — Prov. Starkenburg. — Kreig 
Bensheim. — Landgericht Zwingenberg. 
— Hofgeriht Darmftadt. 

Strohauſen bei Abfen. — Einzels 
nes Haus, zum Kirchfp. Rodenkirchen 
gehörig. — 14 9. 139 E. — Großher— 
good. Oldenburg. — Herzogth. Diven- 
urg. — Kreid Ovelgönne. — Juſtiz— 
amt Rodenkirchen zu Hartwarden, refp. 
Landgericht Dvelgönne, — Zuftizcanzlei 
Oldenburg. — Der größere Theil die— 
fes Ortes, beftehend aus 13 Häufern 
mit 134 Einw. (inch, Mühle), gehört 
zu der Bauerfchaft Rodenkirchen, 1 9, 
mit 5 Einw, zur Bauerfchaft Abſen. — 
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In Strohauſen befinden fih 1 Pofter- 
pedition und 1 Grenz-Steueramt. 

‚ Strohanfener Mühle b. Roden« 
firchen. — Müple, zum Kirchfp. Noven« 
firhen gehörig. — 19.6 €. — Grofe 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Dvelgönne. — Ju— 
I Sag Rodenfirhen zu Hartwarden, 
reip. Landgericht Ovelgönne, — Zus 
ftizcanzlei Oldenburg. 

Strohbach. — Dorf, zur Gemeinde 
Bermersbah und Pfarre Gengenbad 
gehörig. — 33 9. 221 fathol. E. (inch, 
Strohbauernhof). — Großherzogth. Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Gengenbach. — Hofger. Raſtadt. 

Strohbanernhof. — Hof, zur 
Gemeinde Bermersbach und Pfarre 
Gengenbach gehörig. — 1 9. 6 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
MittelrheinsKreis, — Bezirfeamt Gene 
genbach. — Hofgeriht Raſtadt. 

Strohbrück bei Quarnbek unweit 
Kiel. — Kleine Stellen, zum Kirchſp. 
Flemhude gehörig. — 49. 16 E. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hol— 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Quarnbek. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftor. Gluͤckſtadt. 

Strohdeich (großer u. Fleiner) 
bei Glüdftadt. — Diitrict, zum Kirche 
fpiel Neuendorf gehörig. — 31 9. 168 E. 
— Königr. Dänemark, — Herzogthum 
Holftein. — 1) Patrimonialgericht des 
Gutes Groß-Collmar (3. Thl.); 2) Pas 
trimonialgericht des Gutes Klein-Colls 
mar (3. Thl.). — Holfteinfhes Obere 
gericht, refp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 
— Der Diftrict großer und Heiner 
Strobdeih, in der Bielenbergers 
Marſch belegen, beftehbt aus 11 Höfen 
und 20 Kathen, von denen 7 Höfe und 
3 Kathen zum Gute Groß-Collmar und 
4 Höfe und 17 Kathen zum Gute Klein- 
Collmar gehören. Der Groß-Collmar« 
fche Gutsantheil begreift auch den Che— 
vendeich mit, Der Diftriet hat eine 
Schule, 

Strohe b. Deindrup. — Allodials 
gut, zum Kirchſpiel Langföhrden gehö— 
rig. — 9 9. 58 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kr. Vechta. — JZuſtizamt Vechta, refp. 
Landgericht Vechta. — Juftizcanzlei Ol— 
denburg. 

Strohhütte b. Jever. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfp. Vorftadt Jever 
gehörig. — 19.12 E. — Grofber- 
zogthum Oldenburg. J⸗berzogu. Ol⸗ 

0 * 
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denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, reſp. Yand- 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 


bag 

trohkirchen. — Hof, nach Rehna 
eingepf. — 12 9. 101 E. — Großher⸗ 
zogib. Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis 
Medtenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsgericht Rehna. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Strohfirhen. — Dorf am Jaß— 
nitzbache, zur Pfarre Picher gehörig. — 
39 9. 489 E. — Großherzogth. Med: 
Ienburg - Schwerin. — Kr. Mecklenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsge— 
riht Neuſtadt. — Juſtizcanzlei Schwe— 
rin. Das Dorf hat 22 Bauern, 
15 Büdner, 1 Schule und 1 Nebenzoll. 

Strohmühle b. Fellingshaufen. — 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Rodheim 
gehörig. — 19. 8E. — Großherzog: 
thum Heffen. — Provinz Oberheflen. — 
Kreis Gießen. — Großherzogl. Stadt: 
gericht Gießen. — Hofger. Gießen, 

Strohmühle bei Königsberg. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Königsberg 
gehörig. — 19. 7E. — Großherzog: 
tbum Heflen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Gießen, — Stadtgericht Gießen. 
— Hofgeriht Gießen. 

Strubbach b. Königsberg. — Hof, 
zur luther. Pfarrkirche Königsberg ger 
börig. — 19.9 E. — Großherzogth. 

effen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Siegen. — Großherzogl. Stadtgericht 
Gießen. — Hofgericht Gießen. 

Struckberg. — Stellen, zum Kirch- 
fpiel Albersporf gehörig. — 2 9.12 E. 
— Königreich Dänemarf. — Herzogtb. 
Holftein. — Landfchaft Süder-Dithmar— 
chen. — Landvogtei Meldorf, — Hol- 
fteinfches Dbergericht, reſp. Obercon- 
filtorium Gfüdftadt. 

Struckdorf b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Pronsdorf gehörig. — 
38 9. 247 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein.— 1.) Amt Traventhal 
(3.2hl.); 2) Patrimonialger. des Gutes 
Pronsdorf. — Holfteinfches Obergericht, 
zefp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Struddorf, weldes zum Tpeil 
eine ſehr hohe Lage hat, befteht aus 
8 Vollh., 1 Dreiviertelh,, 2 Halbh., 
1 Viertelh. 1 Sechetelh,, 2 Zwölftel. 
und 9 Kathen, wovon nur 2 Bollh., 
1 Stelle, Berwalterhof genannt, 
und 4 Kathen zu dem Gute Pronsdorf, 
bie übrigen Güter und Stellen aber 
zum Amte Traventhal gehören. Dag 








Dorf hat übrigens 2 Wirthshäuſer, 
1 Schule, 1 Schmiede nebft mehreren 
anderen Handwerkern. Im Dorfe wird 
anfehnliher Pferde- und Biehhandel 
getrieben. Bei dem Dorfe, an der 
Straße von Lübe nach Segeberg, Tiegt 
die Krugftelle zum goldnen Hahn, 
Strucdorfer:Branden b. Sege— 
berg; — (f. Branden. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Holftein). 
Struckeren bei Ziallerns. — Ein« 
zefne Hausftätten, zum Kirchſpiel Tet— 
tens gehörig. — 4 9. 17 E. — Grof- 
berzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreis od, Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Lande 
gericht Zever. — Juſtizcanzlei Olpen- 


burg. 

Struckhauſen b. Hooffiel; — (fiehe 
Groß- und Klein-Strudpaufen. 
— Grofiherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 
zogthum Oldenburg). 

trübbel, — Dorf, zum Kirchſpiel 
Weſſelburen gehörig. — 30 H. 177 €. 
— Königreich Dänemark, — Herzogth. 
Holſtein. — Landſchaft Norder-Dith- 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hole 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
fiftor. Glückſtadt. — Das Dorf Strüb- 
bet beftcht aus 9 Höfen, 6 Stellen mit 
und 5 Stellen ohne Land, wovon 1 Hof 
und 2 Stellen zum Kirchfpiel Neuen- 
firchen gebören. Das Dorf hat 1 Schule 
und 1 Schmiede. Fiſchfang iſt ein vor« 
züglicher Erwerbszweig der Einwohner, 
es befinden fich darunter aber auch meh» 
tere Handwerker. 

Strüchanfen b. Brake; — (ſiehe 
Norderhoffhlag. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg). 

Strückhaufer = Altendeich. 
Dorf, zum Kirchſp. Strückhauſen ges 
hörig. — 3 9. 179 €. Großher⸗ 
zogth. Oldenburg. — Herzogth. Aden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz— 
amt Brafe, reſp. Landgericht Ovel— 
gönne. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Strücdhanfer : Altendorf oder 
Dldendorp. — Dorf, zum Kirhfp. 
Strüdhaufen gehörig. — 30 9. 244 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — ‚Her= 
zogth. Oldenburg. — Kr. Ovelgönne, 
— Auftizamt Brake, refp. Landgericht 
REN — Zuͤſtizcanzlei Olden⸗ 

urg. 

Strückhauſer-Mittelhofſchlag 
nehſt Strückhauſer-Mühle und 
Altendeich. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Strüdhaufen gehörig. — 239. 172 E. 
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— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogth. Oldenburg. — Kr. Ovelgönne, 
— Juſtizamt Brafe, refp. Landgericht 
Freie — Auftizcanzlei Olden— 
urg. 

Strückhauſer-Moor. — Dorf, 
zum Kirchſp. Strückhauſen gehörig. — 
14 H. 89 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Ovelgönne. — Juſtizamt Brake, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Strückhauſer-Mühle b. Brake; 
— (f. Mittelhofſchlag. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol—⸗ 
denbura). 

Strücklingen oder Stridlingen. 
— Kirchdorf mit Fatholifcher Pfarrei. — 
269. 152 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Ir. 
Cloppenburg. — Juſtizamt Friefoptbe, 
refp. Landgericht Cloppenburg. — us 
ſtizcanzlei Oldenburg. — Das Kirh- 
fpiel Strüdlingen nebft Ramsloh 
und Scharrel mahen das wegen ver— 
fchiedener Eigenheiten und Sonberbar- 
feiten befannte Saterland aus, 

Strüfer. — Zerfireute Häufer, zur 
Gemeinde Unter-Entersbad und Pfarre 
Zell am Harmersbad gehörig. — 39. 
26 Fathol. E. — Großherzogth. Baden, 
— Mitielrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Gengenbach. — Hofgericht Naftadt. 

Strümpfelbrunn. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 87 9. 572 (meifteng 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Neudenau zu Mosbach. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Strümpfel- 
brunn, öftlih vom Katzenbuckel, in eis 
ner rauhen Gegend belegen, gehört zur 
Standesherrfihaft der Markgrafen von 
Baden und bat 6 Wirthshäuſer. 

Struppiiche Mühle b. Wiefed. — 
Mühle, zur Iuther. Pfarrkirche Wieſeck 
gehörig. — 19. 8E. — Großherzog: 
thum Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Gießen. — Landgericht Gießen. 
— Hofgericht Gießen. 

Struthave od. Struthofb. Have- 
koſt. — Weiler, zum Kirchſpiel Gan- 
derkeſee gehörig, — 39 20 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Ganderfefee zu Falfenburg, 
zefp. Landgericht Delmenhorſt. — Zus 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Struthof bei Berghofen. — Hof, 
zur luther. Pfarrei Battenfeld gehörig. — 


19.10 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Bieden— 
kopf. — Landger. Battenberg. — Hof⸗ 
gericht Gießen. 

Struthof bei Havekoſt; — (ſiehe 
Struthave. — Großberzogth. Ol— 
denburg. — Herzogth. Oldenburg). 


Struvenhütten (Hütten) bei 
Bramftedt. Dorf, zum Kirchfpiel 
Kaltenkirchen gehörig. — 64 9. 384 E. 
— sKönigr. Dänemarf, — Herzogth, 
Holſtein. — Amt Segeberg, — Hol» 
ſteinſches Dbergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Stru— 
venhütten (vormals Hütten ge— 
nannt), in der Nähe der Schmalfelder 
Aue belegen, beſteht aus dem ſogen. 
Hofe Hütten, 1Drittelh., 1 Viertelh., 
6 Achtelh., 2 Sechszehntelh., 1 Bier- 
undzwanzigſtelh., 14 Kathen mit und 
2 Kathen ohne Land, mit 1 Krugftelle, 
Bentfurth genannt, und 1 Schule. 

Stubbehaus b. Löningen. — Eins 
zelnes Haus, zum Kirchſp. Löningen ge— 
börig: — 19.6 E.— Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 


‚Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Lö— 


ningen zu Duderftadt, refp. Landgericht 
— —— — Suftizcanzlei Olden— 
urg. 

Stubbelesthorp b. Reinfeld; — 
(f. Stubbendorf. — Königr Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein). 

Stubben. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Eichede in Holftein aebhörig. — 34 9. 
312 E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtum Lauenburg. — Yuftizamt 
Steinhorft. — Regierung Ratzeburg. 

Stubben bei Reinfeld. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Segeberg gehörig. — 
29 9. 204 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Amt Reinfeld. — 
Holfteinfches DObergericht, reſp. Ober» 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Stubben, ehemals dem Klofter zu 
Neinfeld zugehörig, beiteht aus 10 Halb- 
bufen, 1 Sechstelhufe und 5 Kathen, 
mit 1 Schule, 1 Kruge und 1 Schmiede. 

Stubbenberg bei Ahrensbök; — 
(f. Gronenberg. — Könige. Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Stubbendorf b. Reinfeld. — Dorf, 
zum Kirchſp. Reinfeld gehörig. — 22 9. 
144 ©. Königreih Dänemarf, — 
Herzogtd. Holftein. — Amt Reinfeld. — 
Holſteinſches Dbergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Stubbendorf (vorm. Stubbekes— 
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thorp) befteht aus 5 Halbh., 7 Vier⸗ 
telhufen und 1 Zwöflfteld., mit 1 Schule 
und 1 Kruge. Zu dem Dorfe gehört 
die ausgebaute Biertelhufe, Bruhng- 
kathe genannt. 

Stubbendorf. — Dorf, zur Pfarre 
Groß Methling gehörig. — 21 9. 
288 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg-Güftrow. — 
Amntsgeriht Gnoien mit Dargun. — 
Zuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf be— 
ficht aus 1 Erbpachtsgehöft, 7 Bauern, 
10 Büdnern, 1 Schule und 1 Kruge. 

Stubbendorf bei Ribnitz. — Hof, 
zur Pfarre Groß-Methling gehörig. — 
99.83 E. — Großherzogtd. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg- Güftrom. 
— Vereintes ritterfchaftlihes Patrimo— 
nialgericht Roſtock. — Juſtizeanzlei Ro— 
ſtock. — Der Hof hat 1 Schule und 
1 Ziegelei. 

Stubbenrade bei Lütjenburg; — 
(f. Emfendorf. — Königr, Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Stubbenftedt b. Preis; — (fiehe 
Hoheneichen. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogtbum Holftein). 

Stubbufch b. Lütjenburg; — (fiehe 

Rathlau. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein). 
- Stud, — Dorf an der Elde, zur 
Pfarre Eldena gehörig. — 9 9. 116 €. 
— Großherzogtb. Medlenburg- Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Amtsgericht El— 
dena. — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Stüblebof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Markdorf gehörig. — 1 9. 
5 fathol. E. — a Baden, 
— See-Kreis. — Bezirksamt Meers- 
bura. — Hofger. Conftanz. 

Stück, zum, b. Toſſens; — (fiche 
Stid b. Toſſens. — Großherzogthum 
Dfvenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Stückerfathe bei Oldenburg; — 
(f. Meiſchens dorf. — Königreid 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Stüde b. Heide; — (ſ. Barken— 
holm. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Stüdten bei Rendsburg; — (ſiehe 
Nienborſtel. — Königr. Dänemark. 
— Serzogth. Holſtein). 

Stühe b. Klattenhof. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſpiel Dötlingen 
gehörig. — 1 9. 12 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 


denburg. — Kreis Delmenhorſt — Zu—⸗ 
ſtizamt Wildeshauſen, reſp. Landgericht 
Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei Slden— 


burg. 

Stühebuſch. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſpiel Dötlingen gehörig. — 6 9. 
43 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Dlvenburg. — Kreis Del- 
menhorft. — Juſtizamt Wildespaufen, 
refp. Landgericht Delmenhorfl. — Zus 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Stühlingen. — Dorf, zur Ge— 
meinde und Pfarre der Stadt Stüh— 
lingen gehörig. — 93 H. 511 (meiſtens 
kathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stühlingen. 
— Hofgericht Conſtanz. — Das Dorf 
Stühlingen, wo ehemals ein Frauen» 
kloſter geweſen ift, gehört zur Standes— 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg, 
‚ Stühlingen. — Stadt mit Pfarr- 
fire. — 102 9. 593 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stühlingen, 
— Hofger. Conftanz. — Das Städt- 
hen Stühlingen, an der Wutad, 
in einem geräumigen Theile des Wu— 
tachthales belegen, bat 1 Ziegelhütte, 
3 Bier- u. 4 Weinwirthfchaften, 3 Ger=- 
bereien, 2 Bierbrauereien und 1 Na= 
delfabrik. Aderbau, Viehzucht u. Hand» 
werfe find übrigens die Hauptnahrungs« 
quellen der Einwohner, — Außer dem 
Bezirfsamte mit Amtsreviforat haben 
bier eine Bezirksforftei, ein Haupt-Zoll—⸗ 
amt, ein Phyfifat und eine Poſthalterei 
ihren Sig. Für den Unterricht ift hier 
eine Volksſchule. — Bon der Stabt, 
die fhon im 11. Jahrhundert ihre eige- 
nen Grafen hatte, nennt fih die Fuͤr— 
ftenbergifche Landgrafſchaft Stühlingen, 
34 OD Meile groß, mit 11,000 Einw. 
Sm 13, Jahrhundert fam Stühlingen 
an die Grafen und Yandgrafen von Lu— 
pfen, deren hierliegendeg, noch bewohns 
bares Schloß unterdem Namen Hohen— 
Lupfen vorfommt. Sm J. 1639 fam 
das Haus Fürftenberg in den Befig, von 
welchem ſich eine der 3 Linien von Für— 
ftenberg-Stühlingen nannte, nämlich die 
jett noch regierende, doch hörte nad 
dem Ausfterben der beiden anderen Li— 
nien (der Mößfircher u. Heiligenberger) 
der unterfoheidende Name auf. 

Stühlingen. — Schloß und Häu— 
fer, zur Pfarre u. Gemeinde der Amts⸗ 
ftadt Stühlingen geherig. — 69 
43 (meiftens fathol.) E. — Großher⸗ 
zogth. Baden. — See⸗Kreis. — Bes 


zirfsamt Stühlingen. — Hofger. Con⸗ 
ſtanz. — Das Schloß Stühlingen, 
auch Hohen-Lupfen genannt, 4 St. 
weftlih von ber Stadt Stühlingen ent- 
fernt, gehört zur Standesherrichaft des 
Fürften von Fürftenberg, 

Stührfcheep bei Wiefels. — Ein» 
eine Hausftätte, zum Kirchfpiel Wie: 
RR gehörig. — 1 9. Groß⸗ 
herzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherr— 
ſchaft Jever. Juſtizamt Tettens, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizeanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Stülow. — Dorf, zur Pfarre (Nie— 
der⸗) Steffenshagen gehörig. — 11 9. 
185 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtd. Schwerin. — Amtsgericht 
Doberan. — Juſtizcanzlei Roſtock. — 
Das Dorf, in bergiger Gegend be- 
legen, hat 10 Bauern und 1 Schule, 

Stuer b. Lübz. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 299. 211 E. — Grofber- 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Patrimonialgeriht Stuer. — Juſtiz— 
eanzlei Güftrow. — Der Ort, 1 Schule, 
mehrere Büdnereien, Zaglöhnerfathen 
und 2 feparirt liegende Bauergeböfte 
enthaltend, Liegt in einer fandigen 
Ebene, an einem Bade und Tannen— 
gehölze. Nahe beim Dorfe, am Saume 
eines Buchengehölzes, befinden ſich die 
Ruinen der alten Burg Ture, von 
welcher das gleichnamige Land, den 
größten Theil des jeßigen Lübzer Am— 
tes umfaflend, den Namen erhielt. Das 
bei liegt ein einzelnes Haus, Schloß 
Stuer genannt, mit 6 Einw. 

Stuerfche Hinter: Mühle over 
Hechts-Mühle bei Lübz. — Warffer- 
mühle nahe am Plauer-See, nah Stuer 
eingepf. — 1 9. 17 E. — Großher— 
ogth. Medlendburg- Schwerin. — Kreis 

ecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Patrimonialgeriht der Stuerfchen 
Hintermühle. — Yuftizcanzlei Güftrow. 
— Die Mühle Tiegt in fehr anmuthiger 
Gegend, 

tuerfche Vorder: Mühle bei 
Lübz. — Waffermühle, nad Stuer eins 
gepfarrt. — 2 9. 24 E. — Großher— 
ogth. Medlenburg- Schwerin, — Kreis 
ecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Patrimonialgeriht Stuer. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güftrow. — Die Mühle liegt 


unfern des PlauersSee’s in einem ro= | b 


mantifchen Waldthale. 
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Stürwold b. Löningen, — Weiler, 
zum SKirchfpiel Löningen gehörig. — 
2 9.14 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Cloppenburg. — Juſtizamt Löningen zu 
Duderſtadt, xeſp. Landgericht Cloppen⸗ 
burg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Stürzchesmühle b. Stbeshaufen. — 
Mühle, zur lutber. Pfarrkirche Ilbes— 
haufen, reſp. binfichtl. der Kathol. zur 
Pfarrei Herbftein gehörig. —19.7E.— 
Großherz. Heſſen. — Prov. Oberbeifen. 
— Landrathsbezirk Lauterbach. — Land— 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Stürzelbach. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 
4 9. 40 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober: 
amt Offenburg. — Hofgericht Raftadt. 

Stürzenhardt. — Dorf mit Filiale 
firde von Buchen. — 15 9. 100 ka— 
thol. E. — Großperzogthum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Buchen. 
Hofger. Mannheim. — Das Dorf 
Stürzenhardt gehört dem Fürften 
von Seiningen. 

Stüvemühle b. Endel. — Einftän- 
diger Hof mit Mühle, zum Kirchfpiel 
Visbek gehörig. — 2 9. 12 Einw. — 
Großherzogthbum Oldenburg. — Her— 
ogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 

mt Vechta, reip. Landger. Vechta. — 
— Oldenburg. 

Stuhr bei Delmenhorſt; — (ſiehe 
Stuhrreihe bei Delmenhorſt. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Stuhrbaum bei Stuhrreihe. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Stuhr gehörig. 
— 3 H. 21 E. — Großherzogth. Ol— 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Del— 
menhorſt, reſp. Landger. Delmenhorſt. 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Stuhrer-Kämpe b. Moordeich. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Stuhr gehörig. 
— 39 23 E. — Großherzogth. Ol— 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Del— 
menhorſt, reſp. Landger. Delmenhorſt. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Stuhrreihe. — Don mit Pfarr⸗ 
firhde. — 24 9. 164 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — Ju— 
ftigamt Delmenhorft, refp. Landgericht 
Delmenhorft. — Juſtizcanzlei Olden— 
urg. — Stuhrreihe mit den Ort— 
fohaften im Meierhofe, im Eid 
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hofe, bei der Kirche, Stuhrbaum, 
Brinkummer-Moor und Barken 
heißen gemeinſchaftlich Stuhr. — Im 
Dorfe iſt ein Grenz-Steueramt. 

Stukenburg b. Bergſtrup. — Ein— 
ſtändige Höfe (3), zum Kirchſp. Lang» 
föhrden gehörig. — 3 9. 29 Einw. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her— 
ogth. Oldenburg. — Kreid Vechta. — 
—28 Vechta, reſp. Landger. Vechta. 
— Zuſtizeanziei Oldenburg. 

Stull b. Friederikenſiel. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſp. Hohenkirchen 
gehörig, — 19.7 €. — Großherzog: 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis oder Erbherrichaft Je— 
ver. — Yuftizamt Tetteng, refp. Land— 
ge ever, — Juſtizeanzlei Olden— 

ur 


g. 

Stulldeich bei Friederikenſiel. — 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel 
————— gehörig. — 1H. 3 E. — 

roßherzogthum Oldenburg. — Her— 

ogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb— 

— *28* Jever. — Juſtizamt Tettens, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizeanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Stullgroden. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Hohenkirchen gehörig. — 20 9. 
119 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogth. Oldenburg. — Kreis od. 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Tet— 
tens, reſp. — Jever. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Stumbaufen b. Tettens. — Ein— 
zelne Hofftelle, zum Kirchſpiel Tettens 
gehörig. — 1 9. 11 € Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land⸗ 
— Jever. — Juſtizeanzlei Olden— 

urg. 


Stummeldorf. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſpiel Sillenſtede gehörig. — 7 H. 
37 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Je— 
ver, reip. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Stumpens. — Dorf, zum Kirchfp. 
Wiarden gehörig. — 12 9. 63 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb- 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Minſen 
vr Hooffiel, refp. Landger, Jever, — 

uftizcanzlet Oldenburg. 

Stumpenjer: Mühle b. Dinfen. — 
Mühle, zum Kirchſp. Minfen gehörig. 
— 19.78 — Großperzogth. Olden⸗ 


burg. — PERS LE Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever, — Zus 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land— 
gericht Jever. — Juſtizeanzlei Olden— 
burg. 

Stumpentobel. — Hof, zur Pfarr— 
gemeinde Deggenhauſen gehörig. — 19. 
8 kathol. E. — Großherzogth. Baden, 
— See-Kreis. — Bezirksamt Heiligen— 
berg. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
Hof Stumpentobel gehört zu der 
Standesherrſchaft des Fürſten von Für— 
ſtenberg. 

Stumpertenrod bei Romrod. — 
Dorf im Vogelsberge, mit lutheriſcher 
Pfarrkirche, reſp. hinſichtlich der Katho— 
liſchen zur Pfarrei Herbſtein gehörig. 
— 1029. 539 €, (incl. 1 Kathol.). — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Ober: 
befien. — Kreis Grünberg. — Lands 
gericht Ulrichſtein. — Hofger. Gießen. 

Stupferich. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 115 9. 860 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein= Kreis, — Oberamt Durs 
lab. — Hofgericht Raftadt. 

Stutenfee. — Schloß, zur Pfarr— 
gemeinde Blankenloch gebörig. — 19. 
10 evangel, E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Landamt 
Carlsruhe. — Hofgeriht Raftadt. 

Stuthof. — Hof, zur Pfarre Rö— 
vershagen gehörig. — 5 9. 49 E. — 
Großherzogth. Medlendburg » Schwerit. 
— Noftoder Gebiet. — Kämmerei zu 
Roſtock. — Obergericht der Stadt Ro— 
ftod. — Der Hof hat eine Schule. 

Stuttgart. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Dehningen gehörig. — 19. 
6 fathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— See-Kreis. — Bezirksamt Radolphes 
zell. — Hofgericht Eonftanz. 

Stuß. — Weiler, zur Gemeinde 
Frönd und Pfarre Schönau gehörig. — 
6 9. 49 fathol. E. — —— 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Be— 
zirfsamt Schönau, — Hofgericht Frei— 
burg. 

Stuvenborn b. Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchſp. Sülfeld gehörig. — 33 9. 
256 E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Trittau, — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober— 
confittorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Stuvenborn beftebt aus 9 Vollh., 
6 Kathen und 7 Anbauerftellen, und 
bat 1 Schule, 1 Krug, 1 Schmiede und 
1 Windmühle, Abgefondert vom Dorfe 


liegen 4 Landftelfen, Bruch und Ruh— 
Lobe genannt. 
Stuz. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Unter-Alpfen gebörig. — 19. 3 fa- 
thol. Einw. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Walds— 
hut. — Hofgericht Freiburg. 
Suarzepoue bei Lütjenburg; — 
(ſ. Schwartbuck. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 
Subſin. — Hof auf einer Anhöhe, 
nach Lage eingepf. — 139. 101 E. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin, 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg- Güfrow. — Amtsgericht 
Roſſewitz. — Yuftizcanzlei Güftrow. 
Suchsdorf (Sudsporf) bei Kiel, 
— Dorf, zum Kirchſp. Kiel gehörig. — 
45 9. 380 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Cronshagen. 
— Hoffteinfches Obergericht, reip. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Suchsdorf beftebt aus 8 Bollbufen, 
4 Großfathen, 2 Kleinfathen und 4 In 
ftenftellen, und hat 1 Schufe, 1 Wirths— 
daus mit Schlagbaum und 1Windmühle. 
Zu dem Dorfe gehören 4 abgefondert 


weftlich Tiegende Großfathen, 5 Klein 


fathen und 1 Inftenftelle (incl, Sted- 
berg, 2 Kathen), die Kathe Moor— 
loch u, Rotbenbef, 1 Katbe, welche 
am Wege nah Viehdamm und Crons6— 
hagen liegt. 

Suchsdorf bei Neuftadt, — Dorf, 
zum Kirchfp. Grömiß gehörig. — 28 9, 
203 E. — Königr. Dänemarf, — Here 
zogthum Holftein. — Amt Cismar. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Suchsdorf, (Surdorf), ehemals 
zum Cismarſchen Klofter gehörig, be— 
ſteht aus 6 Vollh. und 9 Inftenfathen, 
und hat 1 Krug, 1 Schmiede u. 1 Schule, 
Zubehörungen des Dorfes find die eins 
zelnen Stellen Brunfteen, 3 Böde— 
nerftellen; Brenfenhagenermoor, 
1 Anbauerftelle, und Hohelieth, 1 An— 
bauerftelle und Holzvogtswohnung. 

Euchsdorferwiefe b. Oldenburg; 
— (f. Löhrsdorf. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogth. Holftein). 


Suck(ow) b. Maldhow. — Hof mit 


Rapelle, nad Sudomw eingepf, — 15 9. 
142 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogtbum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Güſtrow. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. — Der Ort, in einer Niede- 
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rung belegen, hat 1 Schufe und 1 Holz⸗ 
vogtshaus. 

Suckow bei Neu-Kalden. — Hof, 
zur Pfarre Jördenſtorf gehörig. — 239. 
226 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis od. Her— 
zogth. Mecklenburg-Güſtrow. — Patri— 
monialgericht Suckow. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. — Der Ort liegt in anmuthi— 
ger Gegend, am Saume eines Wieſen— 
thales und am Abhange eines Hügels. 
Hier iſt ein Geſtüt und eine bedeutende 
hochveredelte Schäferei, auch hat der 
Hof 1 Schule und 1 Mühle. 

Sucksdorf b. Kiel; — (ſ. Sud s— 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her—⸗ 
zogthum Holſtein). 

Suckſtorf b. Rathjensdorf. — Wüſte 
Dorfſtätte, zum Kirchſp. Heiligenhafen 
gehörig. — Königreich Dänemark. 
Herzogth. Holſtein. — Amt Cismar. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Suddens b. Waddewarden. — Ein— 
zelne Hausſtätten, zum Kirchſp. Wadde— 
warden gehörig. — 2 H. 10 Einw. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Minſen 
u Hookſiel, reſp. Landgericht Jever. — 
Suftizcanzlei Oldenburg. 

Sude bei Itzehoe. — Dorf, zum 
Kirchipiel Sbehoe gehörig. — 40 9. 
200 E. — Künigr. Dänemarf. — Hers . 
zogth. Holflein. — Kloftergericht Itze— 
boe. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Sude (Suje, vorm. Ottes— 
hude, Atzehude), auf einer Anhöhe 
an der Stör liegend, beſteht aus 10 Halb— 
hufen, 2 Sechstelh., 6 Zwölftelh. und 
7 Kathen, mit 1Wind- und 1 Waſſer— 
müble, 1 Ziegelei und 1 Wirthshauſe. 
Außerdem hat vas Dorf 1 Schule. 

Sudenhof. — Hof an der Sube, 
nach Hagenow gehörig. — 12 9.103 E, 
— Großherz. Medlenburg-Schwerin. — 
Kr. Medlenburg od. Herz. Schwerin. — 
Amtsgericht Hagenow. — Yuftizcanzlei 
Schiverin. 

Sudenfrug. — Krug und Neben 
zoll, nah Hagenow eingepf. — 2 9. 
13 E. — Großberzogtd. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtdum Schwerin. — Amtsgericht 
Hagenow. — Juftizcanzlei Schwerin. — 
Der Ort ift von Kuhſtorf nur durch den 
Sudefluß getrennt, 
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Sudenmühle. — Erbmühle an der 
Sude, zur Pfarre Warſow gehörig. — 
19. 19 &. — Großherzogtd. Medlen- 
burg. Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Walsmühlen. — Zuftigcanzlei Schwerin. 

Südamerica b. Sid-Sillenfteve. — 
Einzelne Hausftätten, zum Kirchfpiel 
Sillenftede gehörig. — 3 9. 16 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
Sever. — Juſtizamt Jever, refp. Land- 
gericht Jever. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Süd⸗Edewecht b. Zwiſchenahn; — 
(ſ. Edewecht. — Großherzogth. Ol— 
denburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Südenbögen b. Vechta; — (ſiehe 
Siebenbögen. — Großherzogth. Ol— 
denburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Südende b. Barel; — (ſ. Varel. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg). 

Südende (Raſteder) bei Neuen» 
burg; — (f. Raſteder Südende. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Südenderfeld. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Raſtede gehörig. — 12 9. 66 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her—⸗ 
zogthum Oldenburg. — Kreis Neuen⸗ 
burg. — Juſtizamt Raſtede, reſp. Land⸗ 
gericht Neuenburg. — Juſtizeanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Süder-⸗Achtermeerſchen.— Dorf, 
zum Kirchſpiel Schweyburg gehörig. — 
10 9. 90 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Neuenburg. — Yuftizamt Raftede, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Juftizcanzlei 
Divenburg. 

Süderau b. Crempe. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 90 9. 374 E. — Kö⸗ 
nigreih Dänemark. — Herzogth. Hol« 
heim. — Amt Steinburg. — Holftein- 
fches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Süderau, 
in einer fhönen Gegend belegen, hat 
außer einer fehr alten, ſchon unter dem 
Erzbifchofe Adeldag erbauten Kirche ohne 
Thurm 1 Armenhaus und Waifenhaug 
mit 11 Wohnungen, 1 Schule, 5 Krüge, 
1 Brauerei u. Brennerei und 1 Schmiede. 
Uebrigens find hier noch verfchiedene an— 
dere Gewerbtreibende und Handwerker, 

Süderaner-An b. Kiel; — (iehe 
Audorf. — Königreih Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 

Süderauerdorf bei Crempe, — 
Diftriet, zum Kirchfpiel Süderau ges 


hörig. — 23 9. 168 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfches Ober» 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glüd- 
ſtadt. — Der Diftriet Süderauer— 
dorf, in der Erempermarfch liegend, 
enthält 18 Höfe u. 2 Stellen mit Land, 
morunter eine Schmiede ift. 

Siüderanerriep. — Höfe, zum 
Kirchfpiel Süderau gehörig. — 3 9. 
19 E. — Königr. Dänemarf, — Hers 
cathum Hofftein. — Crempermarſch. — 

mt Steinburg. — Holfteinfches Obers 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 

Süder-Außendeich b. Meldorf; — 
(1. Außendeicdh. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Siüder-Uufendeich (Seefelder) 
bei Ellwürden; — (fiehe Seefelder 
Süder-Aufendeid. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg). 

Süder-Bargen bei Lunden; — 
(ſ. Bargen. — Königr. Dänemark. 
— Herzogtb. Holſtein). 

Süder-Bollenhagen b. Raſtede; 
— (fiehe Klein-Bollenhagen. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Hers 
zogthum Oldenburg). 

Süderbrok over Sürbrok. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 309. 213 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthbum Oidenburg. — Kr. Delmen⸗ 
horſt. — Zuſtizamt Berne, refp. Land» 
ni. Delmenhorf. — Juſtizeanzlei 

ldenburg. 

Süder-Buſenwurth. — Dorf, 
zum Kirchſp. Meldorf gehörig. — 27 9. 
125 E. — Königr. Dänemarf. — Her» 
zogthum Holftein. — Landfchaft Süder— 
Dithmarfchen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober: 
confikorium Gtüdftadt. — Die Feldmark 
enthält 282 Steuertonnen. 

Süder: Bufenwurth b. Meldorf; 
— (f. Buſenwurth. — Königreid 
Dänemarf. — Herzoath. Holftein). 

Süder-Cleve b. Meldorf; — (fiehe 
Barkt. — Königr. Dänemark, — Her⸗ 
zogthum Holftein). 

Süderdeich. — Dorf, zum Kirchſp. 
Weſſelburen gehörig. — 73 9. 408 E. 
— Königreihd Dänemark, — Herzogth. 
Holftein. — Landſchaft Norder » Dith- 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol» 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf Sü« 
derdeich, fchön befegen und mit Baume 
anpflanzungen umgeben, begreift 13 Höfe, 
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18 Stellen mit und 23 Stellen ohne Land, 
mit 1 Schule, 4 Krügen und 2 Schmie— 
den. Im Dorfe wohnen verfchiedene 
Handwerker. j 
Süderdeicher : Außendeich bei 
Heide; — (f. Außendeich. — Kö— 
Barca Dünemarf, — Herzogth. Hol- 
ein). 
Süder: Dithmarfchen, — (fiehe 
Dithmarſchen. — Königreih Däne— 
mark. — Herzogth. Holftein). — 
Süder:Donn b. Meldorf; — (fiehe 
St.-Mihaelig-Donn — Königr. 
Dänemarf, — Herzogthum Holftein). 
Süderfeld, vulgo Sauerfeld ge 
nannt. — Dorf, zum Kirchfp. Hammel—⸗ 
warden gehörig. — 29 9. 208 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Amt Brafe, reſp. Landger. Ovelgönne. 
— Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Süder-Frieſchenmoor b. Ovel—⸗ 


gönne; — (ſ. Frieſchenmoor. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg). 


Siüdergaft. — Einzelne Hofftelle, 
zum Kirchfpiel der Vorftadt Jever ges 
börig. — 19.5 €. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
— Kreis oder Erbherrihaft Jever. — 
Zufizamt Jever, refp. Landgericht Je— 
ver. — Juſtizeanzlei Divdenburg. 

Südergroden b. Funnens. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchfp. Hohen- 
firchen gehörig. — 19.9 €. — Groß— 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. DI- 
denburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
Sever. — Zuſtizamt Tetteng, refp. Land— 
gericht Jever. — Zuſtizeanzlei Olden— 
burg. 

Südergroven b. Büſum; — (fiebe 
Nordgroven — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Süder-Haſtedt. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 63 9. 447 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Landſchaft Süder-Dithmarſchen. — Land— 
vogtei Meldorf. — Holſteinſches Ober— 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Süder-Haſtedt 
(vorm. Herſtede) beſteht aus 25 Hö— 
fen, 28 kleineren Stellen und 10 Stel— 
len ohne Land. Dazu gehört der füd- 
weftlich von Haftedt liegende Hof Ha = 
ſtedterhof. Uebrigens find in dem 
Dorfe 1 Schule, 7 Krugwirthichaften, 
2 — und mehrere andere Hand⸗ 
werker. 


Süderheide (Sohrheide) bei 
Rendsburg; — (ſiehe Glüſing. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol⸗ 


ſtein). 

Süder-Heiſtedt. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Hennſtedt gehörig. — 69 9. 
336 E. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogth. Holſtein. — Landſchaft Norder— 
Dithmarſchen. — Landvogtei Heide, — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Süder-Heiſtedt begreift 20 Höfe, 
19 Stellen mit und 3 Stellen ohne 
Land, nebſt 1 Schule, 1 Mühle und 
1 Kruge, der Aukrug genannt, wel— 
cher unweit bes Dorfes neben der Brüde 
über die Brooklandsaue liegt. 

Süderhof b. Heide; — (f. Hed— 
wigenfoog.— Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). 

Süderhof b. Meldorf; — (f. So— 
phienfoog. — Könige, Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 

Siderholm (Holm). —, Dorf, 
zum Kirchfpiel Nord-Haſtedt gehörig, — 
64 9. 285 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Landſchaft Nor- 
der-Ditbmarfchen. — Landvogtei Heide, 
— Holfteinfches Oberger., refp. Ober⸗ 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Süderholm befteht aus 15 Höfen und 
22 Stellen mit Land, nebft 1 Schule. 
Bei dem Dorfe ift ein Door, welcher 
den Einwohnern einen bedeutenden Er= 
werb durch ZTorfgraben liefert. 

Siüderhufen bei Brunsbüttel. — 
Wüſte Dorfftätte, — Königreich Däne— 
mark. — Herzogth. Holftein. — Lands 
fhaft Süder-Dithmarſchen. — Lands 
bogtei Meldorf. — Holfteinfches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Das ehemalige Dorf Süder— 
bufen, norbweftlih von Brunsbüttel 
belegen, warb im 3. 1566 zerftört. 

Süpderhufen b. Funnens. — Eins 
He Hausftätte, zum Kirchfp. Hohen⸗ 
irhen gehörig. — 1 9. 11 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
Jever. — Juſtizamt Tetteng, refp. Lands 

ericht Jever, — Juſtizcanzlei Olden⸗ 

urg. 

Süderhuſen, bei, bei Funnens. 
— Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel 
Hohenkirchen gehörig. — 1 H. 5E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Zuftizamt Tettens, reſp. Land⸗ 
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gem! Jever. — Juſtizeanzlei Olden— 
r 


urg. 

Süderlandſteig. — Stellen, zum 
Kirchſp. Marne gehörig. — 6 9.34 E. 
— Königreih Dänemarf, — Herzogtb. 
Holftein. — Landſchaft Süder-Dith- 
marfchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. 

Süder:Legan bei Meldorf; — 
(f. Neu-Legan. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Siüdermühle b. Heide; — (fiehe 
Tellingftevt. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogtb. Holftein). 

Süder:Norderfchweyer: Kdter. 
— Bauerfhaft, zum Kirchfpiel Schwey 
gehörig. — 23 9. 160 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. DI: 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Zus 
ne. Nodenfirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
eanzlei Oldenburg. 

Süderrade. — Dorf, zum Kirchfp. 
Albersdorf gehörig. — 129. 34 E. — 
Königr. Dänemark. — Derzonti. Hol⸗ 
ſtein. — Landſchaft Süder-Dithmar— 
ſchen. — Landvogtei Meldorf. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Süder— 
rade beſtebt aus 4 Höfen. 

Süder-Rott. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſpiel Tettens gehörig. — 58 H. 
287 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Tet— 
tens, reſp. Landgericht Jever. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. — Die Bauer— 
ſchaft bildet keinen einzelnen, für ſich 
beſtehenden Ort, ſondern iſt der Inbe— 
griff folgender Ortfchaften: Wichtens, 
Klein-Wichtens, Buffenhaufen, 
Schlött, Dringenburg, Kibiß- 
nefl, TZiedmerswarfe, Middels— 
warfe und Schöttchen nebft Mühle. 

Süder-Rott b. Hohenkirchen; — 
(f. Funnenſer-Rott. — Großher- 
zogthum Dfvenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg). 

Süderſchwey. — Weiler, zum 
Kirchfpiel Schwey gehörig. — 3 9. 
30 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel— 
gönne. — Juſtizamt Rodenfirchen zu 
Hartwarden, reſp. Landgericht Ovel— 
gönne. — Juftizcanzlei Oldenburxg. 

Süderſchweyburg. — Dorf, zum 
Kirchſp. Schweyburg gehörig. — 319. 
241 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 


Herzogth. Oldenburg. — Kreis Neuen⸗ 
burg. — Juſtizamt Raftede, refp. Land⸗ 
gericht Neuenburg. — Zuſtizeanzlei Ol— 
denburg. 

Süderfchivener = Hauslente, — 
Bauerſchaft, zum Kirchſp. Schwey ge- 
börig. — 16 9. 142 E. — Großher— 
zogth. Didenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz— 
amt Rodenkirchen zu Hartwarden, refp. 
Landgericht Ovelgonne. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Süder-Sietwendung b. Wüppels. 
— Einzelne Hausftätten, tbeils zum 
Kirchſpiel Wüppels, theils zum Kirch— 
ſpiel Oldorf gehörig. — 9 H. 53 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis (Erbherrſchaft) 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hook— 
fiel, refp. Landgericht Jever, — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Siüder: Süderfchweyer = Köter. 
— Bauerfhaft, zum Kirchſp. Schwey 
gehörig. — 15 9. 117 E. — Groß— 
berzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Dfvenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Zuftizamt Rodenkirchen zu Hartwarben, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Siüderwifch. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Marne gehörig. — 61 9. 220 E. 
— Königreich Dänemarf, — Herzogth. 
Holftein. — Landſchaft Süder - Dith- 
marfhen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holfteinfches DObergericht, reſp. Ober— 
confifterium Gfüdftadt. — Das_ Dorf 
Süderwiſch beftebt aus 25 Höfen, 
6 Stellen mit und 1 Stelle ohne Land, 
mit 1 Schufe, 1 Schmiede, 1 Mühle 
und 1 Ziegelei. 

Süderwifch b. Meldorf; — (fiehe 
Neuenwiſch. — Königr, Dänemark, 
— Herzogth. Holftein). 

Südholz. — Bauerfchaft, zum Kirch— 
ſpiel Bakum gehörig. — 79. 43 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz⸗ 
amt Vechia, reſp. Landgericht Vechta. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Südholz.Quernheim b. Südholz. 
— Model. freies Gut, zum Kirchfpiel 
Bakum gebärig: — 4H. 29 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz-⸗ 
amt Vechta, reſp. Landgericht Vechta. — 
Yuftizcanzlei Olvenburg. 

Südholz-Rahden b. Südholz. — 
Adel. freies Gut, zum Kirchſp.Bakum 
gehörig, — 5 9. 39 E. — Großher⸗ 

* 
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zogthum Oldenburg. — Herzogtb. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Beta. — Juſtizamt 
Vechta, reſp. Landgericht Vechta. — 
Juffizcanzlei Oldenburg. 
Südlohne. — Dorf, zum Kirchſp. 
Lohne gehörig, — 66 9. 42 E. — 
Großperzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kr. Vechta. — Yuftizamt 
Steinfeld zu Dinklage, refp. Landgericht 
Vechta. — Auftizcanzlei Oldenburg. 
Süd: Sillenftede. — Bauerfchaft, 
zum Kirchfpiel Sillenfteve gehörig. — 
66 9. 468 E. — Großherzogth. Ol: 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfihaft Jever. — Aus 
ſtizamt ever, refp. Landgericht Jever. 
— Zuftizcanzlei Divdenburg. — Zu dem 
Drte gehören als befondere Abtheilun- 
gen; Sillenftede füpliher Theil, 
Benlefſtede, Groß-Conhauſen, 
Conhauſen, Sibethshauſen, 
Wulfswarfe, Zielens, Klein— 
Spieker, Spieker, Hogerwarfe, 
Waterlock, Glarrum, Klein— 
Glarrum, Grafſchaft, Klein— 
Barkel, Amerika, Moorſum, 
Hogenell, Pötteken, Stummels- 
au und Moorhaufen füplicher 


eil. 

Süd-Wolhuſe bei Funnens. — 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel 
Hohenkirchen gehörig. — 19.6 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land— 
gr Jever, — Juſtiztanzlei Olden— 

urg. 
Sühlen b. Oldesloe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Oldesloe gehörig. — 38 H. 
212 E. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogth. Holſtein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Nütſchau. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Sühlen (vorm. 
Zulene), an der Trave belegen, be— 
greift 8 Vollh. 22 Kathen und 8 Alten 
theilgfathen, und hat 1 Korn-, 1 Grau 
pen= u. 1 Kupfermühle, fowie 1 Schule, 
1 su und 1 Schmiede. 

Sülfeld b. Oldesloe. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 58 9. 316 E. — Kö— 
nigreih Dänemarf. — Herzogth. Hol« 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Borſtel. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfittorium Gtüdftadt. — 
Das Dorf Sülfeld begreift außer 
den Wohnungen der Kirchenbedienten 
und dem Schulhauſe 8 Bollhufen, 
1 Halbhufe, 28 Eeinere Stellen mit 


Land und 17 Stellen ohne Fand, nebft 
der fogen. Vierthkathe. Außerdem 
hat das Dorf 1 Schule, 2 Armenpäufer, 
6 Wirthshäufer und 1 Schmiede. Auch 
wohnen in demfelben viele und ver« 
fhievene Handwerker, fowie der Ort 
einen Jahrmarkt hat. 

Sülldorf b. Altona. — Dorf, zum 
Kirchſp. Nienftedten gehörig. — 46 9. 
298 E. — Königr. Dänemarf, — Hers 
zogthum Holftein. — Herrfchaft Pinne— 
berg. — Königliche Landdroftei Pinne— 
berg. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtor. Gtüdftadt. — Das Dorf 
Sülldorf, weldes feinen Namen von 
dem Sülfenberge bat, befteht aus 8 Voll— 
hufen, 1 Sechszehntelhufe, 16 Kathen 
und 2 Anbauerftellen, mit 1 Freihofe, 
1 Schule, 1 Kruge und 2 Schmieden. 
Eine befondere Anbauerftelle und Schä=- 
ferei wird Haidhof genannt. 

Süllenberg b. Hamburg; — (fiehe 
Blanfenefe.— Königr. Daäͤnemark. — 
Herzogtb. Hofftein). 

Süllwarden. — Dorf zum Kirch. 
fpiel Langwarden gehörig. — 13 9. 
82 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel« 
gönne. — Juſtizamt Burhave zu Tofs 
end, refp. Landgericht Ovelgönne, — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Süllwarder: Burg. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchfpiel Langwarden 
gehörig. — 29.23 E. — Großher- 
zogth. Didenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Ovelgönne. — AYuftize 
amt Burhave zu Toſſens, refp. Yand- 
gericht Dvelgönne. — Yuftizcanzlei Ol- 
—— 

Süllwarder-Wiſch b. Süllwar- 
den. — Weiler, zum Kirchfpiel Lange 
warden gehörig. — 2 9. 11 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreid Ovelgönne. — 
Juſtizamt Burhave zu Toſſens, refp. 
Landgericht Ovelgönne, — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Sülsdorf b. Schönberg. — Dorf, 
zur Pfarre Schlagsvorf gehörig. — 
16 9. 133 €. — Großherzogth. Med- 
lenburg⸗ Strelitz. — Fürſtenthum Ratze⸗ 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — Yuftizcanzlei Neu⸗Stre⸗ 
litz. — Das Dorf hat 6 Bauern, fo= 
wie 2 Käthner und 1 Schule. 

Sülsdorf b. Schönberg. — Dorf, 
nah Selmsdorf eingepfarrt. — 21 9. 
174 E. — Großherzogth. Medlenburge 
Strelitz. — Fürftentpum Ratzeburg. — 


Juſtizamt ber erg sau Schön 
berg. — Juſtizeanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf hat 11 Bauern und 1 Schule. 

Sülftorf. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 29 9. 272 E. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Schwerin. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf liegt in der 
Mitte einer Sandebene, die, durch feine 
Hügel unterbroden, fih ſüdlich bie 
Kraaf, nördlich big Boldela und weft- 
lich bis Banzkow erfiredt und wohl zu 
den ausgedehnteften Medlenburgs ge: 
hört. Es bat 1 Schule, 15 Bauern, 
40 Büdner und 1 Schmiede, — Bor: 
mals gehörte Sülftorf zur Comthurei 
Kraaf und hieß in alten Zeiten Zu» 
low und Zuliftorp. 

Sülten. — Hof unweit der War- 
now, mit Filialkirche von Uelitz. 
89.75 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg. Schwerin. — Fürſtenthum Schwe- 
rin. — Amtsgericht Tempzin mit Wa- 
rin. — Zuftizcanzlei Schwerin. — Der 
Hof, mit 1 Schule, ift ein incamerirtes 
Gut. Die. hier fonft gemwefene, ſchon 
von den Antonlerherren benußte Sa— 
line ift um die Mitte des vorigen Jahr 
uiid eingegangen; die Salzquellen 

nd noch jegt zu finden. 

Sülten. — Dorf mit Filialkirch 
von Sternberg. — 29 9. 217 E. 
Großherzogth. Mecklenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Schwerin. — 
Suftizeanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 10 Bauern, 3 Büpdner 
und 1 Krug. — Bor Zeiten find bier 
Salzyuellen gewefen. 

Sülten. — Dorf mit Hof und Fi— 
lialtirche von Kittendorf. — 38 9. 
567 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wenpifcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrom. — 
Amtsgeriht Stavenhagen. — Juſtiz— 
eanzlei Güfrow. — Das Dorf, in 
bügeliger, frucdtbarer Gegend belegen, 
bat 1 Schule, 1 Schmiede, 1 Erbfrug- 
gehöft, 24 Bauern, 9 Büdner u. Tag- 
löhnerfathen. — Im 13. Jahrhundert 
waren bier Salzquellen, die von den 
Einwohnern Stavenhagens, laut eines 
Privilegiums vom Jahre 1282, ange- 
baut wurden, 

‚Sülzbühren. — Bauerfhaft, zum 
Kirchfpiel Emftef gehörig. — 7 9. 
44 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Didenburg. — Kreis Elop- 


— 


638 — 


penburg. — Juſtizamt Cloppenburg, 
reſp. Landger. Tloppenburg. — Zuſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

‚Sülze. — Landſtadt mit 1 Pfarr- 
den und Saline). — Großberzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtum Medlenburg« 
Güftrow. — Großherzog. Stadtgericht 
daſelbſt. — Zuftigcanzlei Noftod. — Die 
Stadt Sülze liegt auf einer fanft 
auffteigenden Erhöhung und an der Red- 
nitz, da, wo der Moorgraben diefen 
Fluß mit der Trebel verbindet, in Often 
von unüberfehbaren Wiefen und Moos 


‚ren, an den anderen Seiten von Dis 


geln umgeben, und hat 2 Thore (das 
Roftoder mit aufgemauerten Pfeilern 
und einer Vorſtadt außerhalb defielben, 
und das nur aus einem Schlagbaume 
beftehende Triebfeer«- Thor), 2 Haupts 
firaßen, von denen die eine in bogen- 
förmiger Richtung zwifchen den Thoren 
fi hinzieht, die andere, ziemlich gerade 
fortlaufend, zum Salzwerke führt, 7Ne= 
benftraßen und Gaffen, meift frumm und 
ſehr ſchmal, und 2 Plätze (ver Markt 
und Pferdemarkt), beide, fowie auch der 
Kirchenplaß, von fehr geringem, unregels 
mäßigem Umfange. Die Häufer find 
meiftens zweiftödig, von nicht fonder- 
licher Bauart, wenngleich großentbeilg 
neu. Außer der Kirche, einem ziemlich 
beträchtlichen, alten Gebäude, und dem 
am DMarfte ftehenden wohlgebauten Rath— 
baufe find zu bemerken: das im Jahre 
1834 neu errichtete geräumige Schul- 
haus; das anfehnlihe Amthaus, am 
Ende der zum Galzwerfe führenden 
Straße; das Badehaus, dem Amthaufe 
fhräg gegenüber, jedoch nicht unmittels 
bar an der Straße, fondern eingerüdt, 
mit einem vorliegenden freien Platze, 
den ein Feiner Springbrunnen ziert, 
ein großes, gefhmadvolles Gebäude mit 
2 Flügeln an der hintern Seite, dabei 
Gärten, Alleen, ein Mufittempel und 
ein anfehnliches Logirhaus. Das feit 
dem Jahre 1822 beſtehende fehr wirk— 
fame Spolbad wird ſtark befudht, und 
e8 find Einrichtungen zu Regen, Douche⸗-, 
Schwefelbädern u, f. w. vorhanden. Die 
Badeanftalt wird am jedesmaligen 15ten 
Juni eröffnet und dauert gewöhnlich big 
zur Mitte des September- Monats. — 
Unmittelbar bei der Stadt und längs 
des Recknitzfluſſes befinden fich die ver— 
ſchiedenen Gebäude und Anlagen ber 
Saline, wozu namentlih 5 Gradir—⸗ 
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häufer gehören. Die eigentlichen Salz— 
werfsarbeiten befehäftigen etwa 50 bie 
60 Perfonen, fowie beim Torfitih in 
dem großen 3 Meile langen Moore, 
welches fih füpöftlih von der Stadt am 


Moorgraben erftredt, zur Sommerzeit | 


3 bis 400 Menfhen arbeiten, da ver 
jährliche Torfbedarf über 50 Millionen 
Soden beträgt. Das Productionsquan— 
tum der Saline ſtieg im Jahre 1824 
auf 174,709 Schffl., à 54 Pfund (alfo 
85,766 Etnr.), welches den Bedarf des 
Landes überfteigt. — Zunächſt bei der 
Stadt Tiegen fehr zahfreihe Gärten von 
trefflihem Boden und in quter Kultur, 
— Sülze ift der Sig eines Saline— 
amted, eines Poſtamtes, einer Steuer- 
einnabme und einer Wegebeſichtigungs— 
behörde, ſowie eines Magiftrats und 
des ſchon oben genannten Stadtgerichts. 
An der Kirche find 2 Prediger und die 
Bürgerfihule verfeben 5 Lehrer. — Die 
Nahrung der Einwohner fließt haupt— 
fählihd aus dem Salzwerke, weldes 
auch einen ftarfen Frachtverkehr veran- 
laßt, und aus der Badeanftalt. Außer» 
dem find auch Aderbau und Viehzucht 
bedeutend. Unter den Gewerbtreiben» 
den find: 15 Kaufleute, 15 Gaftwirthe, 
8 Branntweindbrenner, 1 Grüßmacher, 
5 Brauer, 13 Fuhrleute, 7 Salzfabrer, 
1 Apothefer, 1 Galanteriewaarenhänd: 
fer, 2 Goldſchmiede, 4 Mehlhändler, 
2 Uhrmacher, 14 Tiſchler, 10 Weber 
und 3 Zimmermeifter. Jahrmärkte wer— 
den3 gehalten, — Zu der beinahe 1 Meile 
langen Felomarf gehört das fogenannte 
Siemerfeld. Nebft gutem Aderland 
und großen Wiefenplänen enthält die 
Gemarkung auch ein umfangreiches Torf- 
moor und nicht unbedeutende Holzungen. 
— Sülze, in alten Urkunden Gulta, 
Sültte, plaitdeutſch noch jet bie 
Sült genannt, bat, wie aus einem 
Bertrage zwifchen Bürgermeifter u. Ge- 
meinde der Stadt Sülze und dem Klo— 
fier Doberan vom Jahre 1262 hervor— 
ebt, bereits damals ftädtifche Berfaf- 
ung gehabt, doch befam es erft in der 
Folge (1298) das Lübſche Stadtrecht 
vom Fürften Nicolas zu Roftod. Bis 
zum Jahre 1301 gehörte Sülze den 
Herzogen zu NRoftod, und feit dem 
Sabre 1323 ift ed medlenburgifh, un— 
ter welcher Hoheit daſſelbe bis zum 
J. 1768 zu den von ber Lühe'ſchen Gü- 
tern gehört bat. 

Sülze b. Conow; — (f. Conow. — 


Sündenkathe b. Kiel; — (f. An— 
nenbof, — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holflein). 

Sürbrof b. Berne; — (f. Süder- 
brof. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg). 

Sürre (Surrez). — Dorf mit 


Pfarrkirche, zur Commun Baufchleiden 


kirch. — Kanton Year 
richt Wiltz. — Bezirke 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


(Boulaide) gehörig. — 79 H. 452 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 
berzogth. Luxemburg. — Diſtriet Dies 
— Friedensge— 
gericht Diekirch. 
— Obergericht Luxemburg. 

Sürwürden. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Rodenkirchen gehörig. — 18 9. 
133€ — ——— Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Ovelgönne. — Juſtizamt Rodenkirchen 
zu Hartwarden, reſp. Landger. Ovel— 
gönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Sürwürder-Deich. — Dörfchen, 
zum Kirchſpiel Rodenkirchen gehörig. — 
798.44 E. — Großberzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Dvelgönne — Juſtizamt Rodenkirchen 
zu Hartwarden, reſp. Landger. Ovel- 
gönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Sürwürder-Wurp b. Sürwürden. 
— Weiler, zum Kirchſpiel Rodenkirchen 
gehörig. — 49.25 E. — Großber- 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol—⸗ 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Ju— 
ſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Süſel bei Neuſtadt. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 38 9. 340 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol—⸗ 
ſtein. — Amt Ahrensbök. — Holſtein— 
ſches Oberger., reſp. Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Süſel (vor— 
mals Spffele, Susle, Zuſele), 
an einem See belegen, beſteht aus 
22 Stellen, von denen 4 feine Lände— 
rei haben. Mebrigend bat der Ort 
1 Schule, 2 Krüge, 2 Schmieden und 
2 Jabrmärkte. 

Süfel. — Parcellen, zum Kirchſp. 
Süfel gehörig. — 40 9. 221 Einw. — 
Königr. Dänemark, — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Amt Ahrensbök. — Holſtein— 
[ches Dbergeriht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Süfel war ehedem ein 
Borwerf, welches im Jahre 1774 nie= 
dergelegt worden ift, und befteht jegt 
aus 36 Parcellen und 4 Kathen ohne 


Großherzogth. Medienburg- Schwerin). | Land, wovon 1 Parcelle und 1 Kathe 


- 


Kuhlbuſch Heißen und am Gehege 
gleihes Namens liegen. 

Süffan b. Oldenburg. — Aveliges 
Gut, zum Kichfp. Grube gehörig, — 
79.91 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialge- 
richt des Gutes Süſſau. — Holſtein— 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Gut Süffau (vor- 
mals Suffowe), im Oldenburger Gü— 
terdiftricte belegen, beftebt nur aus 5 Ka= 
then und 2 Inftenftellen, welche auf dem 
Hoffelde Liegen , und 1 Kathe im Sig— 
generbuſch, und hat ein Areal von 
8584 Tonnen, die Tonne zu 240 ON,, 
Ader, Wiefen, Holzung, Waller, Wege 
und Gärten, 

Süßen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Homberg gehörig. — 19. 4 kathol. E. 
— Großherz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Hof Süßen, von 
Heiligenberg 24 St. öftlich entfernt, ge- 
hört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Süſßenmühle. — Mühle, zur Pfarr- 
gemeinde Sipplingen gehörig. — 4 9. 
28 kathol. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Ueberlingen. — Hofgericht Conſtanz. 

Süßholz⸗Tribben b. Südholz. — 
Adel. freies Gut, zum Kirchſp. Bakum 
gehörig. — 3 H. 19 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Vechta. — Juſtizamt 
Vechta, reſp. Landgericht Vechta. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Sütel bei Heiligenbafen. — Frei— 
dorf, zum Kirchſp. Reukirchen gehörig. 
— 19 H. 98 E. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Patri— 
monialgericht Sütel. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconſiſtorium Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Sütel beſteht 
aus 2 Doppelhufen, 1 Vollhufe und 
11 Eigenthumskathen und iſt die neueſte 
Fideicommißbeſitzung der jüngern Linie 
des herzogl. holſtein-gottorpſchen Haus 
ſes. Ein Freidorf wird es deshalb ge— 
nannt, weil die Einwohner ihre Stel- 
len als freies Eigenthum befaßen und 
der firengen Dienftpflicht der Leibeigen— 
ſchaft nicht untertworfen waren. 

- Suggenthal. — Dorf mit Filiale 
fire von Waldkirch. — 28 9, 196 fa= 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
DberrheinsKreis. — Bezirksamt Wald- 
fir. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Suggenthal liegt in einem 


ng 
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ſehr freundlichen Thale, und hat ein 
Bad mit einladenden, freundlichen Bade- 
einrichtungen, 

Suble. — Dorf, zum Kirchfp. La— 
firup gehörig. — 52 9. 171 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Zuftizamt Löningen zu Duderftabt, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — Yuftizcanz« 
lei Didenburg. 

Suhbmshof 5b. Rendsburg; — (fiehe 
Rendsburg. — Königr. Dänemark, 
— Herzogth. Holftein). 

Subhrendorf (Genügfamkeit) 
b. Kiel. — Erbpactsftelle, zum Kirch— 
fpiel Bordesholm gehörig. — 1 9. 
6 E — Königr. Dänemarf, — Her— 
zogthum Holftein. — Amt Bordesholm. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. 

‚Suje b. Itzehoe; — (f. Sude. — 
—— Dänemark. — Herzogth. Hol- 

ein). 

‚Sutow. — Großes Dorf mit Pfarr: 
firhe an der Grenze. — 36 9. 454 E. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Fürſtenth. Schwerin (3. Thl.). 
— Amtsgericht Marnitz. — Juſtizcanz— 
lei Güſtrow. — Das Dorf hat 1 Krug, 
1 Erbfihmiede, 1 Zollhaus, 16 Bauern 
und 14 Büdner. — Ein Theil des Dor- 
fes ift preußiich und gehört zur Chur— 
marf Brandenburg, refp. zum Bezirf 
des königl. Kammergerihts zu Berlin, 
zum Theil des Patrimonialgerichts Nets 
telbeet bei Putlit, theils Chinfichtlich 
2 Waſſermühlen) des Stiftsgerichtg zu 
Stepeniß bei Wittſtock. 

Sufow. — Dorf mit Filialficdhe 
von Pinnow. — 42 9. 395 Einw. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Erivig. — 
Yuftizeanzlet Schwerin. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 1 Forſthof, 1 Nebenzoll, 
1 Erbfrug, 1 Schmiede, 12 Bauern 
und 24 Büdner. 

Sufomw b. Lübz. — Hof nahe am 
Plauer-See, nah Pinnow eingepf. — 
10 9. 85 E. — Großherzogtb. Med- 
lenburg = Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogth. Schwerin. — Vers 
eintes ritterfchaftliches Patrimonialges 
richt Röbel. — Yuftizcanzlei Schwerin, 

Sukwitz b. Lübz. — Hof, zur Pfarre 
Kogel gehörig. — 19 9. 156 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialgericht Sufs 
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wig. — Yuftizcanzlei Güftrow. — Bei Sulzbach liegt am nordweſtlichen Ab» 
dem anfehnlichen Herrnhaufe ift ein gro» | hange des Sulzbergesé, in einem freund» 
fer, angenehmer Garten. Uebrigens hat | lichen Thale. ——— 
der Hof 1 Ziegelei und 1Waſſermühle. Sulzbach. — Dorf mit Filialkirche 
Sulsdorf. — Dorf, zum Kirchſp. von Michelbach. — 108 9. 753 kathol. 
Heiligenhafen aebörig. — 8 9. 67 E. Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
— Königreih Dänemark, — Herzogth. | MittelrheinsKtreis. — Bezirksamt Gernd- 
Holftein. — Dis St. Johanniskloſters bad. — Hofgeriht Raftadt.. 
in Lübeck Patrimoniafgeriht Kaköl. — | Sulzbach. — Dorf mit Filialtirdhe 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- | von Hauſach. — 9 9. 61 fathol. E. — 
conſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf | Großherzogtd. Baden. — DVlittelrhein- 
Sulgdorf (vormals Zoldesdorp), | Kreid. — Bezirksamt Haslach. — Hof: 





dem Gt.» Yohannig = Jungfrauenflofter | 


in Lübeck zuftändig, beftebt aus 5 Boll» 
bufen und 2 Kathen. Dazu gehört die 
an der Landflraße von Divenburg nad 
Heiligenhafen belegene Krugflelle, der 
Sirth enannt. 

Sultfuhlen b. Pinneberg ; — (fiehe 
Garſtedt. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Sulz. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
120 9. 982 (meiſtens fathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Lahr. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das Dorf Sulz, am 
Sulzbach befegen, bat 2 Wirthshäufer. 


Die Einwohner nähren fih größten- | 


theils von Ader- und Weinbau, 

Sulz, inder. — Zinfen, zur Pfarr» 
gemeinde Schappah gehörig. — 10 9. 
90 €, (inel. in der Bad). — Groß— 
herzogth. Baden. — Mittelrheinsstreid. 
— Bezirksamt Wolfach. — Hofgericht 
Raſtadt. — Der Zinfen in der Sulz, 
von Wolfach 2 St. nordöftlich entfernt, 
gehört zur Standesherrfchaft des Für- 
fien von Fürftenberg. 

Sulzbach b. Oberkirch. — Bade: 
ort, zur Pfarrgemeinde Lautenbach ge— 
börig. — 3 9. 14 katbol. E. — Groß 
herzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreig. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Naftadt. — Der Badeort Sulzbad 
liegt in einem vom Sulzbach durch— 


floffenen Thale und hat 2 lauwarme | 


Quellen von 17° Neaumur. Das Waf- 
fer, hell, von falzigem Gefhmad und 
feifenartig, wird meift zum Baden ge- 
braucht, doch auch hier und da getruns 
fen. Das Bad hat 3 Gebäude, und 
das eigentliche Gebäude ift durch einen 
bedeckten Gang mit dem Wirthſchafts— 
. gebäude verbunden. — 
Sulzbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Ettlingenweier. — 56 H. 293 ©. 
— Großherzogth. Baden. — Mittel- 
rhein- Kreis. — Bezirksamt Ettlingen. 


— Hofgericht Raftadt. — Das Dorf 














gericht Naftadt. — Das Dorf Sulz- 
bad gehört zur Standesherrfchaft des 
Fürften von Fürſtenberg. 

Sulzbach. — Dorf mit evangel. 
Filialfirhe von Nedarburfen, reip. ka— 
thol. Filial von Billigheim. — 134 9. 
977 E. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Mos— 
bad. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Sulzbach, in einer fruchtbaren 
Gegend liegend, hat 4 Wirthshäuſer 
und 2 Bierbrauereien und gehört zur 
Standesherrfhaft des Zürften von Lei— 
ningen. 


Sulzbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Gutach gehörig. — 
189. 133 E. — Großherzogth. Baden. 
— Dberrhein- Kreid, — Bezirksamt 
Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Sulzbach. — Zinfen, zur Pfarrge- 
meinde Schonad) gehörig. — 4 9. 38 ka— 
thol. E. — Großperzogthum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Try— 
bera. — Hofgericht Freiburg. 

Sulzbacher:Hof. — Hof, zur Ge- 
meinde Sulzbach und Vfarre Hemsbach 
gehörig. — 29. 16 (evangel. und ka— 
thol.) Einw. — Großherzogthum Ba— 
den. — Unterrhein=Kreid. — Bezirksamt 
Weinheim. — Hofger, Mannheim. 

Sulzbächle. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde (Vorder-) Lehenge— 
richt und Pfarre Schiltah gehörig. — 
5 9. 43 evangel. €, 7 Großherzogth. 

1 
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Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirkd- | 6 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. | Baden. — 


9. 53 fathol. E. — Großherzogth. 
See» Kreis. — Bezirksamt 


Sulzburg. — Stadt mit Pfarrkirche. | Bonndorf. — Hofgericht Conftanz. 


— 1649. 1144 (meifteng evangel.) E&.— 
Sroßherzogtbum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Müllheim. — Hof: 


gericht Freiburg. — Die Stadt Sulz= | 


burg, welche febr alt ift und ehedem 
zu der Herrfchaft Uſenberg gehörte, Liegt 
in einem engen, waldigen Thale, und hat 
1Schloß, 1 berrfihaftl. Kellerei, 2 Kirchen 
und 1 Bezirfd-» Synagoge. Bid zur 
Reformation war hier auch ein Frauen 
Hofter, welchem der Ort feinen Ur— 
fprung verdankt. — geh | ift der 
Sitz einer Bezirfsforftei. — Die Ein- 
wobner, unter denen gegen 330 Juden 
find, treiben Gewerde, Ader: u, Weins 
bau nebft Viehzucht. — In den zur 
Stadt gehörigen Thälern und Gebirgen 
finden fih 15 Erzgruben, welde ſilber— 
baltige Bleierze, Weißguldenerz,, Fahl— 
erz, Schwerfpath u. f. w. enthalten. 
Auch Gypsgruben und Salzfpuren hat 
man in neuerer Zeit entvedt. — Eine 
Stunde hinter Sulzburg liegt ein ziem— 
lich beſuchtes Bad, deſſen Quelle eine 
Wärme von 12 Grad Neaumur hat, 
mit 24 Wohnzimmern, und auf dem 
Kaftelberg, der vortrefflihen Wein Tie- 
17 find Spuren eines römiſchen Ka- 
elle, 


Sulzfeld. — Dorf mit Pfarrfirde, 
— 266 9. 1865 evangel. E. — Grof- 
herzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Eppingen. — Hofger. 
Naftadt. — Das Dorf Sulzfeld, am 
Kohlbach belegen, hat ein Schloß, wel- 
ches der Grundherrfchaft, den Frei— 
herren Göler von Ravensburg, zuges 


hört. 

Sulzheim bei Wörrftadt. — Dorf 
mit fathol. Pfarrkirche, hinfichtlich der 
Evangelifhen zur Pfarrei Wörrftadt 
gehörig. — 102 9. 582 (meifteng_fa- 
tholiihe) Einw. — Großherzogth. Hef- 
fen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Alzey. — Friedensgericht Wörrftabt. — 
Kreisgeriht Mainz. — Obergericht 
Mainz. — Das Dorf Sulzheim hat 
eine Mahlmühle, die Rommershei— 
mer Mühle genannt, und treibt ziem- 
lich bedeutenden Weinbau. — Der Ort 
gebörte ehedem zu Churmainz. 

Sulzmannshans b. Nieder -Mo- 
dau; — (f. Müllershaus. — Grof- 
herzogthum Heffen). 

Summerau. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Bonndorf gehörig, — 





Sumpf, im, b. Oldenburg ; — (fiehe 
Grube. — Königreih Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 

Sumpfohren. — Dorf mit Pfarre 
firche. — 369. 249 kathol. E. — Groß— 
berzugthum Baden. — See» Kreis. — 
Bezirksamt Hüfingen. — Hofger. Eon» 
ftanz. — Das Dorf Sumpfohren, 
zur Standesherrichaft des Fürften von 
sürftenberg gehörig, hat eine Bier- und 
Weinwirthſchaft. Aderbau und Vieh— 
zucht maden die Nahrungszweige der 
Einwohner aus, 

Sundheim. — Dorf an der Schute 
ter, zur Pfarrgemeinde (Dorf) Kehl 
gehörig. — 111 9. 543 (meiftens evan« 

eliiche) E.— Großherzogtb. Baden. — 

ittelrheinsstreis. — Bezirksamt Kork, 
— Hofgeriht Raftadt. 

Sundftelle bei Heiligenhafen; — 
(f. Großenbrode. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Sunthaufen. — Kathol. Pfarr- 
kirchdorf mit evangelifcher Filialfirche 
von Thuningen im Württembergifchen. 
— 73 9. 502 theils fatholifche, theils 
evangel. Einw. — Großherzogth. Ba=- 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt Hü— 
fingen. — Hofgericht Conſtanz. — Das 
Dorf Sunthauſen, am Köthenbach 
belegen, beſteht aus dem katholiſchen 
und dem evangeliſchen Theile und hat 
2 Wein» und 2 Bierwirthichaften. 


Sufchert. — Zinfen, zur Gemeinde 
Ramsbach und Pfarre Oppenau gehö— 
tig. — 4 9. 29 fathol. E. — Großs 
berzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 


aſtadt. 

Suſehörn b. Glückſtadt. — Kathen, 
zum Kirchſpiel Neuendorf gehörig. — 
49.21 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialge— 
richt des Gutes Groß-Collmar, — Hol— 
fteinfches Obergericht, refp. Oberconfifto= 
rium Glüdftabt. 

Sushörn. — Stellen, zum Kirch— 
fpiel Erempe gehörig. — 3 9. 14 E. 

Königreih Dänemarf. — Herzogth. 
Holftein. — Erempermarfh. — Amt 
Steinburg. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Sushörn bei Glüdftadt; — (fiehe 
Sufehörn. — Königr, Dänemark, — 
Herzogth. Holftein). 


Susle b. Ahrensbök; — (f. Süfel. 
— Königreich Dänemark, — Herzogth. 
Holſtein). 

Suven, auf dem, b. Wilſter; — 
(ſ. St. Margarethen. — Königr. 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein). 

Suven, auf dem, b. Itzehoe; — 
(ſ. Nordbünge. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Suven, auf dem, b. Itzehoe; — 
ſ. Wetterndorf. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Suxdorf b.Reuftadt; — (f. Sud 
dorf. — Königreich Dänemarf, — Her: 
zoatbum Holftein). 

Swigelb. Segeberg; — (f. Shwif- 
fel. — Königreid Dänemarf, — Her- 

ogthum Holftein). 

; Swollen (Shwollen). — Dorf, 
zum Kirchfp. Yeifel gehörig. — 44 9. 
353 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürftenth. Birkenfeld. — Zuſtizamt Bir- 
fenfeld. — Regier. Birkenfeld, Juftiz- 
fenat. — Das Dorf hat in feiner Ge- 
marfung Mineralquellen (Sauerbruns 
nen), die an Güte der zu Hambach fehr 
nabe fommen. 

Syltzing b. Rendsburg; — (fiehe 
Silzen. — Königreih Dänemark, — 
Herzoatdum Holftein). 

Sylvenſtahl. — Weiler, zur Ges 
meinde Groß-Stadelhofen u. Pfarre Den- 
fingen gehörig. — 6 9. 51 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
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Bezirksamt Pfullendorf, — Hofgericht 
Eonftanz. 

gren. — Dorf mit Pfarrkirche, zur 
Commun Beiller zum Thurm gehörig. 
— 529. 324 E. — Königr. der Nies 
derlande. — Großherzogth. Luremburg. 
— Diftriet Grevenmadern. — Kanton 
Remich. — Fricdensgericht Remich. — 
Bezirkögeriht Luremburg. — Oberges 
richt Yuremburg. 

Syrfestorpe bei Ahrenebötz; — 
(ſ. Sierksdorf. — Königreich Däne- 
marf, — Herzogth. Holftein). 

Syubkelhauſen b. Schwerwarben. 
— Beiler, zum Kirchſp. Bleren gehö— 
tig. — 49.25 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. —, Herzogth. Dfvenburg. 
— Kreis Ovelgönne. — JZuſtizamt Abbe— 
hauſen zu Ellwürden, refp. Landgericht 
Ovelgönne. — Juſtizecanzlei Oldenburg. 

Syuggewarden. — Bauerſchaft, 
zum Kirchſp. Burhave gehörig. — 7 9. 
48 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Ovel— 
gönne. — Zuſtizamt Burhave zu Toſ— 
ſens, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Yuftizcanzlet —— 

Syuggewarder-Wiſch. — Bauer— 
ſchaft, zum Kirchſp. Burhave gehörig. — 
13 9. 85 E. — Großherzogtb. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Ovelgönne. — Amt Burhave zu Tof- 
fens, refp. Landgeticht Ovelgönne. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 


T. 


Tabaksmühle b. Nieder-Urſel. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Nieder-Urſel 
gehörig. — 19. 8E. — Großherzog— 
thum Seffen. — Prov. DOberheflen. — 
Kreis Friedberg. — Landgericht Rödel- 
heim. — Hofgericht Gießen. 

Zabaktftampfe. — Stampfe, zur 
Gemeinde Amrigfhwand und Pfarre 
Höchenſchwand gehörig. — 19.6 €. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis, — Bezirksamt St. Blaſien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Tadditenhaufen. — Adel. freicd 
Landgut, zum Kirchfpiel Silfenftede ges 


börig. — 2 9. 12E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrfcaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Jever, refp. Landgericht Jever. 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Taden b. Itzeboe; — (f. Thaden. 
— Königreih Dänemarf, — Herzogtp. 
Hofftein). 

Tadler. — Dorf mit Vicariekirche, 
zur Commun Heiderſcheid gehörig. — 
28 H. 152 E. — Königreich der Nies 
derlande. — Großherzogthum Lurem- 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Wild. — lei ade — des 
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zirkögericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. — 

Tärpt b. Schönberg; — (ſ. Törpt. 
— Großherz. Medlenburg- Schwerin). 

Tafern. — Weiler, zur Gemeinde 
Illwangen und Pfarre Pfrungen im 
Würitembergiſchen gehörig. — 8 9. 
65 E. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen- 
berg. — Hofgericht Conſtaug. — Be— 
ſitzet iſt der Fürſt von Fürſtenberg. 

Taiſersdorf oder Dodersdorf. — 
Dorf mit Filialkirche von Schönach. — 
25 9. 201 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See: Kreid. — Bezirksamt 
Veberlingen. — Hofgeriht Conftanz. 

Talchau (urfpr. Telecome). — 
Dorf, zum Kirchſp. Siebeneihen gehö— 
tige. — 15 9. 132 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Lauenburg. — 
Auftizamt Schwarzenbef. — Regierung 
Nabeburg. 

Tammhauſen. — Weiler, zum 
Kirhfp. Sengwarden gehörig. — 3 9. 
18 E. — Grofherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtum Oldenburg. — Herrſchaft 
Kniphäuſen. — Neichsgräfl. Bentind- 
ſches Lanpgericht Kniphauſen. — Ober- 
Appellationsgericht Oldenburg. 

Fammbanfen b. Oldorf. — Ein: 
zelne Haugftätten, zum Kirchfp. Oldorf 
gehörig. — 2 9.16 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
Sever. — Juſtizamt Minfen zu Hoof- 
fiel, refp. Landgericht Jever, — Zuftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Tandel. — Dorf mit Kaplanei- 
firhe, zur Commun Baftendorff gehö— 
rig. — 7 9. 81 E. — Königreid der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Dietirh. — Friedensgericht Diekirch. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Tange bei Bergedorf. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Ganderfefee gehörig. — 
39.22 & — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Ganderfefee 
u Falfenburg, reip. Landger. Delmen- 
York. — Auftizcanzlei Oldenburg. 

Zange — Dorf, zum ——— 
Apen gehörig. — 45 H. 285 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Juſtizamt Weſterſtede, reſp. Landgericht 
Neuenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 


Tange b. Goldenſtedt. — Ein ein- 
ſtändiger Hof, zum Kirchſpiel Golden⸗ 
ſtedt gehörig. — 39. 24E. Groß⸗ 
herzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz⸗ 
amt Vechta, reſp. Landgericht Vechta. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Tange. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Varel gehörig. — 6 9. 30 E. — Groß⸗ 
herzogkhum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Gräfl. Bentinckſches Amtsgericht der ed⸗ 
len Herrſchaft Vaxel zu Varel, reſp. 
Landgericht Neuenburg, — Yuftizcanze 
lei Didenburg. 

FZangerade bei Eutin; — (fiehe 
Tantenrade b. Eutin. — Großher- 
zogthum Oldenburg. — Fürſtenthum 
Lübet). _ 

Tangrim bei Gnvien. — Hof mit 
Maffermühle, nad) Lübchin eingepf. — 
13 9.94 E. — Großperzogtb. Medten- 
burg - Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial⸗ 
gericht Gnoien. — Yuftizcanzlei Roſtock. 
— Der Hof hat eine angenehme, ja 
romantifche Lage am Rande eines Ab- 
banges. Die Waffermüpfe liegt in einem 
tiefen Thale. . 

Tangſtedt b. Hamburg. — Canzleis 
gut und Dorf, zum Kirchſp. Bergftedt 
gehörie. — 219. 126 E. — Königr. 

änemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Guted Tang— 
ftedt. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dbereonfiftorium Glüdftadt. — Das 
Gut Tangftedt, weflich an die Alfter 
grenzend und ehemals ein fürflicher 
Meierhof, beftebt aus den Dörfern 
Tangftedt, Wilftent, Duvenftedt, 
Lehmfalmit Tannenbaum, Mel— 
fingftedt mit Zrillup, Tangſted— 
ter=Haide, und Harfshaide mit 
Gläferhütte und Langenharm. 
Daffetbe hat überhaupt ein Areal von 
13,846, Tonn., die Tonne zu 260 IN, 
— Das Dorf Tangftedt beftebt aus 
1 Halbhufe und 10 Eigenthumsftellen, 
mit 1 Mühle und 1 Schule. 

Taugſtedt b. Pinneberg; — (fiehe 
LangeneTangftedt. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Holftein). 

Zangftedter-Haide b. Hamburg. — 
Diftrict, zum Kirchfpiel Bergftedt ge- 
hörig. — 42 9. 252 E. — Königreid 
Dänemark, — Herzogthum Holftein, — 
Patrimonialgericht des Guted Tangflebt. 
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— Holfteinfhes Oberger., reſp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. 

Tankeuhagen. — Dorf, zur Pfarre 
Dealer! gehörig. — 14 9. 136 €. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Amtsger. Gre— 
vigmühlen. — Juſtizeanzlei Schwerin. 
— Im Dorfe befinden ſich 1 Forſthof, 
1Schule, 1 Armenhaus, 8 Bauern und 
3 Büdner. 

Zaufenvade oder Tangerade bei 
Lübeck. — Dorf, nad Pronsdorf im 
Däniſch-Holſteinſchen eingepf. — 35 9. 
269 E. — Grofherzogth. Olvenburg. — 
Fürftenth. Lübeck. — Amt Großvogtei 
zu Schwartau. — Juftizcanzlei Eutin. 
Das Dorf Tanfenrade befleht 
aus 3 Vollh., 2 Halbp., 1 Dreiachtelb,, 
1 Bierteld., 3 Achteld. und 12 Katben, 
mit 1 Schule. Darımter befinden fi 
der Ort Wohlde, beſtehend aus 1Halb- 
bufe und 1 Achtelhufe, und Glashütte, 
1 Achtelhufe, welche nördlich ausgebaut 
find, und von den Katheu heißen einige 
Redderkathen. 

Tannenbaum bei Hamburg; — 
(ſ. Lehmſal. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Tannenbaum b. Itzehoe; — (ſiehe 
Edendorf. — Königr. Dänemark. — 
—8 Holſtein). 

aunenberg b. Seeheim. — Burg— 
ruine. — — 9 — Großher- 
zogth. Heffen. — Prov. Starfenburg. 
— Kreis Bensheim. Landgericht 
Zwingenberg. — Hofgericht Darmſtadt. 
— Die Burgruine Tannenberg, bei 
Seeheim auf einer anſehnlichen Höhe 
liegend, beſteht nur noch aus wenigen 
Mauerüberreſten. Die Burg iſt im 
Jahre 1399, weil ſie in ein Raubneſt 
ausgeartet, zerſtört worden. 


* 


Zaunenbroof bei Lütjenburg; —. 


(ſ. Det pr —— Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein). 
Taunenbrunn. — Weiler, zur 
— — Worndorf gehörig. — 
H. 38E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. — Grundherr von 
Zannenbrunn iſt der Graf v. Langen- 


fein. 
Tanuen-Groden b. Seedeich; — 
(.Zannenfher-Öropen — Groß— 


herzogt. Dfvenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
benburg). 

Taunenhof b. Lübz. — Hof, zur 
Pfarre Schwerin gehörig, — 3 9. 


61 €, — Großberzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin, — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Patrimonialger. 
Tannenhof. — Juſtizcanzlei Schwerin. 


Tannenhof. — Gafthaus, na 
Benthen eingepf. — 19. 11€ — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin, 


— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Schwerin. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Das Haus 
liegt auf_einem Hügel am Faulenfee, 
in einer Gegend, die ringsum von ma— 
leriſcher Schönheit if. 

Zannenfamp bei Klattenhof. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfp. Döt- 
lingen gehörig. — 19.7 €. — Groß» 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Delmenhorft. — Ju— 
ſtizamt Wildeshaufen, reip. Landgericht 
hr Ad — Zuſtizeanzlei Dlden- 

urg. 

Tannenkamp oder Hartenkamp 
b. Moorhauſen. — Einzelne Beſitzung, 


zum Kirchſpiel Hude gehörig. — 1 9. 
5 E. — Grofherzogth. Oldenburg. — 
er 


joalh. Oldenbuͤrg. — Kr. Delmen« 
borft. — Juſtizamt Ganperfefee zu Fals 
fenburg, refp. Landgericht Delmenhörſt. 
— ————— Oldenburg. 

Tannenkaten b. Bukow. — Holz— 
wärterei, nach Ruſſow eingepf. — 19, 
7% — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes ritter« 
ſchaftl. Patrimonialgericht Neu-Buckow. 
— Zuſtizcanzlei Roſtock. 
‚Tannentaten b. Buckow. — Tag- 
löhnerwohnungen, nach Hornſtorf ein— 
gepfarrt. — 5 9.23 E. — Großher— 
zogthum Mecklenburg-Schwerin. — Kr. 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Patrimonialgericht Rohlſtorf. — Ju— 
ſtizcanzlei Roſtock. 

Tannenkaten b. Schwaan. — Tag-⸗ 
löhnerhaus, nach Bieſtow eingepf. — 
1 H. 8E. — Großherzogth. Mecklen— 
burg- Schwerin, — Roſtocker Diſtrict. — 
Patrimonialgericht Groß⸗Stove. — Zus 
ftizcanzlei Roſtockk. 

Tannenkathe bei Plön; — (fiehe 
nah oe Dänemarf, — 

erzogth. Holftein). 

Taunenkirc. — Dorf mit Pfarr> 
kirche. — 31 9. 213 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
Oberrhein» Kreis, — Bezirksamt Lör— 
ra. — Hofgericht Freiburg. 

Zannentoppel, bei der, b. Itze⸗ 
hoe. — Kathenftellen, zum Kirchfpiel 
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Münfterborf gehörig. — 3 9. 19 E. — 

Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hol» 
- fein. — Patrimonialgericht_ der Herr- 
Schaft Breitenburg.— Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 

Tannenkrug b. Neu-Brandenburg. 
— Chauſſeehaus und Krug, zur Filial⸗ 
kirche Bargensdorf gehörig. — 3 9. 
26 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Amts- 

ericht Stargard. — Juſtizeanzlei Neus 
trelitz. — Bei dem Kruge befindet 
fih aud eine Holzwärterei. 

Zannenfrug bei Schönberg. — 
Krug, zur Pfarre Schlagsvorf gehörig. 
— 19.6 € — Großherzogth. Med- 
lenburg⸗Strelitz. — Fürxſtenth. Ratze— 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg.— Juſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. 

Tannenmühle bei Habitzheim. — 
Mahl⸗ u. Oelmühle an der Gerſprenz, 
zur Pfarre Habitzheim gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogth. Heffen. — Prov. 
Starkenburg. — Landrathsbezirk Breu— 
berg. — Ländgericht Höchſt. — Hofge— 
richt Darmſtadt. 

Tannenmühle b. Rodheim vor der 
Höhe. — Müdhle, zur luther. Pfarrei 
Rodheim v. d. Höhe gehörig. — 19. 
9E. — Großherzogth. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Friedberg. — Land— 
gericht Großkarben. — Hofger. Gießen. 

Tannenmühle b. Weisfirchen. — 
Mahl- und Oelmühle am Rodaubache, 
zur Pfarre Weiskirchen gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogth. Heffen. — Prov. 
Starfenburg. — Kreis Offenbach. — 
Landgeriht Seligenftadt. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Fannenfcher: oder Tannen: 
Groden (auch Neu-Sander-Gro- 
den genannt) bei Seedeich. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchfpiel Sande 
gehörig. — 19.9 €. — Großher— 
zoathum Oldenburg. — Herzogth. DI- 
denburg. — Kreis (Erbherrſchaft) Je— 
ver. — Amt Jever, refp. Landgericht 
ever. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

FTannenteich. — Zerftreute Häu— 
fer, zur Gemeinde Seebad und Pfarrei 
Ditenböfen gehörig. — 5 9. 36 ka— 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreie. — Bezirksamt Achern. 
— Hofgeriht Raſtadt. 

Tantenmühle. — Hof an der Kan- 
der, zur Gemeinde Mahlsburg u. Pfarre 
Vogelbach gehörig. — 39.23 € — 
Großherzogtd, Baden, — Oberrhein— 


Kreis. — Bezirksamt Mülheim. — 
Pet Freiburg. 

anzberg. — Zinfen, zur Gemeinde 
Thiergarten und Pfarre Ulm gehörig. — 
59. 39 E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein-Kreid. — Bezirksamt 
Oberkirch. — Boigeriat Raftadt. 

Tappendorf bei Kellinahufen. — 
Dorf, zum Kirchfp. Hohenweſtedt gehö- 
tig. — 249. 217 €. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein. — Amt 
Rendsburg. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Obereonfiftor. Glüdftadt. — Das 
Dorf Tappendorf befteht aus 4 Voll- 
bufen, 1 Zunfzebnfechszehntelh., 1 Sie- 
benachteld., 1 Fünfachtelb., 2 Halbh., 
5 Biertelh., 1 Sechszehntelh., 3 Kathen 
mit und 3 Katben ohne Land. Dazu 
gebört die Viertelhufe Kaatsburg. 

Tarbek b. Plön. — Erbpachtsſtellen, 
Kathen und Inftenftellen, zum Kirchſp. 
Bornhöved gehörig. — 25 9. 168 €. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogtbum 
Hofftein. — Amt Plön. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Der Ort Tarbef, ehemals 
ein Dorf und Vorwerk, beflebt aus 
8 Erbpachtsſtellen, 9 Kathen und 4 In— 
ftenftellen, nebft 1 vererbpachteten Zie— 
gelei und 1 Wirthshaufe. 

Tarnewitz. — Dorf an der Öftfee, 
nach Klüß eingepf. — 239.209 E. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Grevismüh— 
fen. — Yuftigcanzlei Schwerin. — Im 
Dorfe befinden fih 1 Holzwärterhaug, 
1 Strandvogtswohnung, 14 Bauern 
und 7 Büdner. 

Tarnewitzerhagen. - Kleines Dorf " 
an einem Bade, nach Klüß eingepf. — 
5 H. 36 E. — Großherzogth. Medien 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftlihes Patrimonialgericht Gre— 
vismühlen. — Juftizcanzlei Schwerin. — 
BE Dorf befteht nur aus 5 Bauerge— 

öften, 

Tarnow. — Großes Dorfmit Pfarr 
kirche. — 98 9. 702 E. — Großher— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Für— 
ſtenthum Schwerin. — Amtsger. Bützow 
zu Rühn. — AZuftizcanzlei Roftod. — 
Im Dorfe befinden fih 1 Schule, 1 Forſt— 
bof, 1 Erbſchmiede, 1 Mühle, 1 Zieges 
lei, 21 Bauern, 10 Büdner und 60 Tag- 
löhner. 

Tarnow b. Stavenhagen. — Ho 
mit Filialkirche von Mölln, — 15 H. 
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123 E. — Großberzogth. Mecklenburg⸗ | bezeichnete, wo die Zigeuner zurückge— 


Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrom. — 
Patrimonialgeriht Tarnow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Im Dorfe befin- 
den fich 1 Schule und 2 Bauern. Der 
Hof, in einer hohen Lage, hat 1 Stu— 
terei. Das Herrnhaug befteht aus zwei 
verfchiedenen Gebäuden; die kleine acht: 
edige, thurmloſe Kirche ift mit Linden 
umbjanj!. 

Zarfcehamp. — Dorf mit Bicarie- 
fire, zur Commun Harlingen gehörig. 
— 55 9. 313 €. — Königr. der Nie- 
derlande. — Großherzogthum Lurem- 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Wiltz. — Friedensgericht Wild. — Be- 
Nee Diefird. — Obergericht 

uxemburg. 

Tarzow oder Targow b. Warin. 
— Kleines Dorf, zur Pfarre Jefendorf 
gehörig. — 89.40 E. — Großher— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Vereintes ritterfchaftl. Patrimonial- 
gericht Wismar I. — Zuſtizcanzlei Ro— 
Rod. — Das Dorf, zwifhen 2 Seen 

belegen, hat 2 Koflathen. 

Tasdorf db. Neumünfter. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Neumünfter gehörig. — 
24 9. 109 E. — Königr. Dänemark, 
— Herzogth. Holftein. — Kloftergericht 
Preetz. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Tasdorf (vormals Thades— 
torpe), zum Klofter Preeb gehörig, 
befteht aus 6 Bollh., 2 Kathen mit und 
1 Kathe ohne Land. Eine einzelne Stelle 
unweit Neumünfter beißt Schienholz. 

Taterborm b. Segeberg; — (fiehe 
Garbek. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Taterkrug b.Hohenfelde. — Wirths- 
haus, zum Kirchfp. Hohenfelde gehörig. 
— 19.86, — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Heiligenftedten, — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtor. Glückſtadt. 

Taterpfahl b. Averlak. — Wirths— 
haus, zum Kirchſpiel Eddelak gehörig. 


— 19. 7E. — Königr. Dänemark. — 
Bergen. Holftein. — Landſchaft Sü— 
der-Dithbmarfhen. — Landvogtei Mel- 


dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Haus liegt am ſüdöſtlichen Ende Aver- 
late. Der Name ift daher entftanden, 
baß bier ehemals ein Pfahl den Platz 


wiefen wurden. 

Tatertwiete b. Preetz; — (1. Wie— 
fen. — Königreich Dänemark, — Her- 
zogth. Holftein). 

Zatow b. Bukow. — Hof, zur 
Pfarre Neuburg gehörig — 119. 
80 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes ritter- 
Ihaftl. Patrimonialgeriht Wismar I. 
— Zuſtizcanzlei Roftod. 

Tatſchow. — Dorf, zur Pfarre 
Kambs gehörig. — 30 9. 138 E. 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg- Güftrom. — Amtsgericht 
Schwaan. — Yuftizcanzlei Roftod. — 
Im Dorfe befinden fih 3 Bauergehöfte. 

Tatshauſen b. Oldorf. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Oldorf ges 
börig. — 19.9 € — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Lands 
gericht Jever. — Yuftizcanzlei Olden— 
burg. 

Taubenbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde Reichenbach und Pfarre 
Hornderg gehörig. — 29. 14 E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof- 
gericht Freiburg. j 

Fanber:Bifchofsheim. — Stadt 
mit Pfarrfirche. — 411 H. 2427 (mei⸗ 
ſtens kathol.) Einw. — Großherzogth. 
Baden, — Unterrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Tauber-Biſchofsheim. — Hofger. 
Mannheim, — Die Stadt Tauber- 
Biſchofsheim oder Bifhofsheim 
an der Tauber liegt fehr freundlich 
amt Linken Ufer viefes Fluffes und ge 
hört zur Standesherrſchaft des Fürften 
von YLeiningen. Der Drt hat außer 
mehreren Wirthshäuſern einen ſchönen 
Bierkeller, eine Mahl, Del- u. Säge 
mühle und eine Ziegelhütte. — Tauber 
Bifhofsheim ift Sit einer Waſſer- und 
Straßenbau » Bezirfsinfpection , eines 
Phyſikats, eines evangelifchen und fa= 
tholifchen Defanats, einer Obereinneh= 
merei, eines Poftamtes mit Poſthalte— 
rei, Sowie des ſchon oben angezeigten 
Bezirtsamtes mit Amtgreviforat, und 
außerdem eines fürftlich Leiningenfchen 
Rentamtes. Demnächſt hat die Stadt 
ein Päpagogium mit 7 Lehrern, und 
ein Spital, welches früher ein Klofter 
gewefen if. — Die Nahrungszweige 
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der Einwohner, unter denen 120 Juden 
fih befinden, find im Allgemeinen Bes 
werbe, Handel, Wein» und Aderbau 
nebft Viehzucht. Das Commercium be- 
günſtigen die hier zuſammenſtoßenden 
Straßen von Wertheim, Mergentheim, 
Würzburg, Miltenberg und Mosbad. 

Taubergau. — Gau. — Großher- 
zogth. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Hofger. Mannheim. — Der Tauber: 
gau lag im Tauberthale und wurde 
umgrenzt vom Jart-, Wingartweiba >, 
Maine», Waldſaſſen-, Badenach-, Gol- 
lad» und Ramgau, Er beftand aus 
dem obern und untern Taubergau, von 
denen erfierer zum Bistbume Mainz, 
letzterer zu Würzburg gehörte. Die 
Hauptorte waren Mergentheim und das 
Klofter Schäflereheim. 

Tavion. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Eih gehörig. — 19.9 €. 
— Königr. der Niederlande, — Groß— 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Lurem- 
burg. — Kanton Luremburg. — Fries 
densgericht Luremburg. — Bezirksge— 
> Luxemburg. — Obergericht Qurem- 

urg. 

Tayn oder Tain. — Weiler, zum 
Kirchſp. Waddewarden gebörig. — 5 9. 
25 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Min— 
ſen u Hookſiel, refp. Landgericht ever. 
— Quftizcanzlei Oldenburg. 

Techelsdorf bei Bordesholm. — 
Dorf, zum Kirchfp. Brügge nebörin. — 
17 9. 164 E. — Königr. Danemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Kloftergericht 
Itzehoe. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Techelsdorf beſteht aus 6 Voll— 
bufen, 1 Halbhufe, 3 Kathen mit und 
2 Katben ohne Land. 

Techelwitz b. Oldenburg. — Dorf, 
nach Oldenburg im Däniſchen eingepf. 
— 149. 99 E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Fürſtenth. Lübeck. — Amt 
Collegiatſtift zu Lenſahn. — Yufizcanz- 
lei Eutin. — Das Dorf Techelwiſtz 
(Techelenwitzendorp), früher ein 
Vicariendorf des Domkapitels, beſteht 
ans 2 Vollh., 2 Halbh. und 2 Kathen. 

Techentin. — Großes Dorf, zur 
Pfarre Groß-Laafch gehörig: — 64 9. 
763 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Grabow. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf liegt aufeiner weiten Sand⸗ 


ebene, nahe bei Ludwigsluſt. Es ent- 
hält 22 Bauern, 38 Büdner, 2 Schu- 
fen, 1 Induſtrieſchule und 1 Schmiede. 
Auf der Feldmark liegen 2 Chaufiee- 
bäufer nebft 2 Büdnern, 1 Holgwärterei 
und 1 Krug, mit 30 Einw, 

Techentin. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 25 9. 270 E.— Großberzogth. Meds 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Amtsgericht Goldberg. — Yuftizcanzlei 
Güftrom. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Schmiede, 16 Bauern und 5 Büpner, 

Techin b. Ratzeburg. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Laſſahn gehörig. — 21 9. 
149 E. — Königr. Dänemarf, — Her 
zogtbum Lauenburg. — Patrimoniaf- 
— Stintenburg. — Höfger. Ratze⸗ 

urg. 

Tecklenburg. — Dorf, zum Kirch» 
fpiet Altenefh gehörig. — 31 9. 172 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogtbum Didenburg. — Kreis Delmen» 
borft. — Juſtizamt Berne, refp. Bands 
gericht Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Teckshorſt b. Neumünſter; — (ſiehe 
Mühbrook. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Tegelbek bei — — Kleine 
Erbpachtsſtellen, zum Kirchſpiel Sege— 
berg gehörig. — 29. 14 E. — Kr 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hols 
ſtein. — Amt Traventbal. — Holſtein—⸗ 
ſches Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. 

Tegelhof b. Bothkamp, Gleſchen⸗ 
dorf u. Heide; — (ſ. Ziegelhof. — 
pre Dänemark. — Herzogtb. Hol- 

ein). 

Tegelrieden. — Bauerfhaft, zum 
Kirchfpiel Erapendorf gehörig. — 89. 
35 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth, Oldenburg. — Kreis Clop— 
penburg. — Zuftizamt, refp. Landgericht 
le a — Zuſtizeanzlei Olden—⸗ 
ura. 

Tegernau (Degernau).— Dorf 
mit Pfarrkirche. — 35 9. 246 kathol. 
Einw. — Großperzogtbum Baden. — 
OberrheinsKreis. — Bezirksamt Walds« 
but. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Tegernau(lin dem Staatehande 
buche Degernau) liegt an der Wutach 
und hat 4 Mühlen und 1 Wirthshaus. 

Tegernan. — Dorf ander Belchen⸗ 
wiefe, mit Pfarrkirche. — 45 9. 310 
(meiftens evangel.) E. — Großherzog 
tbum Baden, — Oberrhein: freid,. — 
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Bezirksamt Schopfheim. — Hofgeriht 
Freiburg. 

Tegßeohauſen b. Sengwarden, — 
Einzelne Hausftätten, zum Kirchfpiel 
Sengwarben gehörig. — 29. 8E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Herrfchaft Kniphaufen. — 
Reichsgräflich Bentindiches Landgericht 
Kniphaufen. — Ober-Appellationegericht 
Divdenburg. 

Tegthof b. Bardewiſch in ver Brof- 
feite. — Einzelne Befißung, zum Kirch» 
fpiel Bardewifch gehörig. — 19.4 €. 
— Großherzogth. — — Her—⸗ 
zogth. Oldenburg. — Kreis Delmen— 
horſt. — Juſtizamt Berne, reſp. Land⸗ 
gericht Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Tehlthun db. Bürſtel; — (ſ. Dehl— 
thun. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Didenburg). 

Teich, das. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Gütenbach gehörig. 
— 99.75 E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Teich, im, b. Kielz — (ſ Öroßen- 
Flintbek. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Teich, im, bei Rendsburg; — (ſiehe 
Jevenſtedt. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Teichhaus b. Niedermoos. — Ein— 
zelnes Haus, zur luther. Pfarrei Nies 
dermoos gehörig. — 1 9. 6 Einw. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 
Landgericht Altenſchlirf. — Hofgericht 
Gießen. 

Teichhaus b. Obermoos. — Ein— 
zelnes Haug, zur luther. Pfarrei Nie- 
dermoos gehörig. — 19. 6 Einw. — 
Großherzogth. Seifen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Landrathsbezirk Lauterbach. 
— Landgericht Altenſchlirf. — Hofge— 
richt Gießen. 

Teichholz (Langenrader-) bei 
Plön. — Erbpachtsſtelle, zum Kirch⸗ 
fpiel Plön gehörig. — 1H. 6E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialgericht des Gu— 
tes Aſcheberg. — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 

d 


ftadt. 

Teichkathe b. Itzehoe. —  Kathe, 
zum Kirchſpiel Hohenaspe gehörig. — 
197€ — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialge⸗ 
richt des Gutes Drage. — Holſteinſches 


— reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
a 


Teich kathe b. Rendsburg; — (fiehe 
Jevenſtedt. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Teichkathen b. Kiel; — (ſ. Shön- 
horſt. — Königr. Dänemark. — Herr 
zogthum Holftein). - 

eichmühle b. Engelrod. — Mahle 
müble, zur lutber. Pfarrei Engelrod, 
refp. katbol. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
19. 8E. — Großperzogth. Helen. — 
ich Oberheſſen. — Landrathsbezirk 
auterbach. — Landgericht Lauterbach. 
— Hofgericht Gießen. 
Teichmühle b. Lehrbach. — Mühle, 


zur luther. Pfarrei Lehrbach gehörig. — 
1» 


9. 7E. — Großherzogth. Heften. — 
ehe Oberheſſen. — Kreis Alsfeld, — 
andger. Homberg. — Hofger. Gießen. 

Zeichmühle oder Spigmühle 
bei Wembach. — Mahlmühle, zur res 


formirten Pfarrei Rohrbach gehörig. — 


19. 8€. — Grofperzogth. Helfen. — 
Prov, Starfenburg. — Kreis Dieburg. 
— Landgericht Richtenberg. — Hofger. 
Darmftadt.— Die Teihmühle, früs 
ber Pfannenmühle genannt, Tiegt 
an einem Teiche und wurde im Jahre 
1672 erbaut. 

Teichthor b. Kiel; — (f. Schre— 
venborn, — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein). 

Telbrafe. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Dyte gehörig. — 41 H. 308 Einw. — 
Sroßherzogth. Oldenburg. — Derzalh. 
Oldenburg. — Kreis Beta. — Juſtiz— 
amt Vechta, refp. Landgericht Berhta, 
— JZuſtizeanzlei Oldenburg. 

Teldau. — Marſchländchen. — Groß— 
berzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg⸗Güſtrow. — Amtsger. Boizen— 
burg. — Zuſtizeanzlei Schwerin. — Das 
Ländchen ift von außerordentlicher Frucht— 
barfeit, wird aber häufig durch Ueber— 
fhwemmungen um die reichften Ernten 
gebracht. Es Tiegt am Tinten Ufer ber 
Sude und an einem Bade, der bie 
Grenze gegen das hannöverſche Gebiet 
bifvet, ift zum Theil eingedeicht und von 
verfrhiedenen Kanälen u. Abzugsgräben 
durchſchnitten. 

Tellingſtedt. — Dorf mit Pfarr⸗ 
firde. — 98 9. 533 €. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthum Holfiein. — 
Landfhaft Norder -Ditbmarfchen. — 
Landvogtei Heide. — Holfteinfches Ober⸗ 


gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 


* 
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ftadt. — Das Dorf Tellingftedt 
(vorm. Tilenftede), an ber Zieler- 
aue befegen, enthält 28 Höfe, 22 Stel- 
fen mit und 5 Stellen ohne fand. Außer 
13 Krughäufern, 3 Kaufleuten und 
3 Schmieden befinden fih hier mehrere 
und verfihiedene Handwerker. Auch find 
bier der Kirchfpielvogt und der Kirch— 
fpielfchreiber wohnhaft. — Neben der 
St. Martinsfirde foll ebemald das 
Schloß Tielenburg geftanden haben, 
welches im J. 1500 nad der Schlacht 
bei Hemmingftedt zerftört worden ift. 
— Der Ort hat übrigens 1 Schule, 
1 Waflermühle, Südermühle ge- 
nannt, ſüdlich vom Dorfe befegen, und 
2 Kram, Vieh- und Pferbemärfte. 


Tellow bei Güftrow. — Dorf mit 
einem Hofe, zur Pfarre Thürkow ge— 
hörig. — 20 9. 135 E. — Großher— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen- 
difcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg- Güftrow. — Patrimonialgericht 
Tellow. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Dorf und Hof liegen entfernt von ein- 
ander. Das Dorf befteht aus Kathen- 
bäufern. 

Zemel bei Kiel. — Erbpactsftelfe, 
zum Kirchſp. Serlent gebörig. — 19. 
7 E. — Königr. Dänemark. — Herzog: 
thum Holſtein. — Patrimonialgericht 
Lammershagen. — Holſteinſches Ober— 

ericht, reſp. Oberconfiſtorium Glück— 

dt 


adt. 

Tempel bei Vielſtedt. — Einzelne 
Hausftätten, zum Kirchſpiel Hude ge— 
börig. — 2 9.8€. — Großherzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Amt Ganderfes 
fee zu Falkenburg, reſp. Landgericht 
Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei Olden— 
burg. 

Tempel bei Barmſtedt; — (ſiehe 
Weſterhorn. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Tempelſeemühle b. Offenbach. — 
Mahlmühle am Erlenbach, zur deutſch— 
reformirten Pfarre Offenbach gehörig. 
— 18. 8E. — Großperz. Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Offen- 
bad. — Landgeriht Offenbach. — Hof: 

eriht Darmfladt. — Mit der Mühle 
h eine Zapfwirthfchaft verbunden, 

Tempelstreet b. Barrel, — Weis 
Ier, zum Kirchfpiel Stuhr gehörig. — 
3 9. 14.E. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Delmenhorſt, 


reſp. Landgericht Delmenhorſt. — Ju—⸗ 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Tempzin bei Warin. — Hof mit 
Pfarrkirche. — 21 9. 142 E. — Groß— 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Fürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
Tempzin mit Warin. — ge 
Schwerin. — Der Ort, am See glei— 
ches Namens und am Tönniesbadhe be— 
legen, bat 1 Erbfrug und 1 Ziegelei. 
Die Kirche, von fehr beträchtficher Größe 
u. Höhe, auch regelmäßig gebaut, ſtammt 
nebft dem alterthümlichen Thorhaufe des 
Hofes und einer Scheune noch von dem 
vormaligen Kiofter ber, und der Thurm 
ift wegen feiner Seltenheit merkwürdig. 
Es find nämlich Thurmgebäude, Pforte, 
Senfter und Strebepfeiler fo zu einem 
ſchmalen und zierlichen Ganzen verbun- 
den, daß man nicht weiß, was man von 
biefem allen fieht und doch einen Thurm 
vor fih hat. Die Kirche ift zwar eine 
Mutterficche, der Prediger wohnt aber 
in Zahrenftorf. Bor Zeiten war Temps 
zin eine reiche, angefehene Prälatur 
und PBrüderfrhaft vom Orden des hei- 
figen Antonius, geftiftet im Jahre 1222 
durh Fürft Heinrih Boromwin I. Die 
mecklenburgiſchen Fürften befuchten den 
Ort häufig, und verſchiedene apanagirte 
Prinzen haben hier refidirt, 3.38. Gu—⸗ 
ſtav Rudolph um die Mitte des 17ten 
Jahrhunderts. Das Klofter, welches im 
Jahre 1555 fäcufarifirt worden ift, hieß 
urſprünglich TZunifchin (wendifh: 
Zönfin), Tönnieshof (Anto— 
niushof), und erhielt feinen fpätern 
Namen Tempzin vielleiht von dem 
anliegenden Bache, damals Tepnitz ges 
nannt. “ 

‚ Zengshanfen b. Minfen. — Ades 
liges freies Gut, nahe an der Nordfee, 
zum Kirchfpiel Minfen gehörig. — 19. 
9 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Dfvenburg. — Kreis oder 
Erbberrfihaft Jever. — Amt Minfen 
zu Hooffiel, refp. Yandgericht Jever. — 

Juſtizcanzlei Oldenburg. | 

Tengshanfer: Mühle b. Funnens. 
— Einzelne Mühle, zum Kirchfp. Hohen» 
firchen gehörig. — 2 H. 19 Einw. — 
ak Oldenburg. — Derzop- 
thum Divdenburg. — Kreis oder Erb— 
hexrſchaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, 
refp. Landgericht Jever. — Juſtizeanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Tensbüttel. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Albersdorf gehörig. — 47 9. 
205 E. — Königreich Dänemark. — 


Herzogtb. Holftein. — Landſchaft Süder- 
Ditbmarfchen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Tensbüttel hat 22 Höfe und 5 Stel» 
len ohne Land, mit 1 Schule. 

Tensfeld bei Plön. — Dorf, zum 
Kirchfp. Bornhöved gehörig. — 53:9. 
251 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
ogth. Holftein. — Amt Plön. — Hol- 
Kenfihce Dbergericht, refp. Oberconfifto= 
rium Glückſtadt. — Das Dorf Tens- 
feld befteht aus 5 Vollh., 4 Halbh., 
8 Achtelh. und 19 Katben, nebft einer 
Schule. Unter den Einwohnern find 
mebrere Handwerfer. 

Tenftedt. — Dorf, zum 
Gappeln gehörig. — 35 9. 2 
Großherzogtd. Oldenburg. — Herzog» 
thum Oldenburg. — Kreis Gloppen- 
burg. — Amt, refp. Landgericht Clop— 
penburg. — Auftizcanzlei Oldenburg. 

Tenze b. Teterow. — Incamerirter 
Hof, zur Pfarre Thürkow gehörig. — 
11.9. 82 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg - Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg- Güſtrow. — 
Amtsgericht Güftrow. — Yuftizcanzlei 
Güfrom, 

Tenzer- Mühle bei Teterow. — 
Waffermühle an einem zum Teteromer- 
See fließenden Bade, nah Thürkow 
eingepf. — 1 H. 7E. — Großherzog: 
thum Medlenburg- Schwerin, — Wen» 
difcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Güftrow. 
— Yuftizcanzlei Güftrow, 

Tepfenhard. — Dorf mit einer 
Kapelle, zur Gemeinde Adelsreuthe und 
Pfarre Urnau gehörig. — 8 9. 64 ka— 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Salem. — 
Hofgeriht Gonftanz. 

Teplitz. — Hof an einem See, zur 
Pfarre Mulfow gehörig. — 9 9. 69 €. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Herrſchaft Wismar. — Amts— 
gericht Neuffofter zu Warin. — Juſtiz⸗ 
ranzlei Roftod. 

Termin oder Dermin. — Vor— 
werf, zum Kirchſp. St. Georg vor Raße- 
burg gehörig. — 29.14 E. — Kö— 
nigreih Dänemarf. — Herzogth. Lauen— 
burg. — Yuftizamt Rapeburg. — Re— 
gierung Nageburg. — Auf dem Bor: 
werfe befindet fih ein Holzwärter. 

Terßens b. Hooffiel. — Einzelne 
Hofflätten, zum Kirchſpiel Pakens ge- 
börig. — 2 9. 6 E. — Großherzogth. 


Kirchfpiel 
65€ — 


— — — — ee — — — — — — — — — — 
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Oldenburg. — — ——— Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Juſtiz— 
amt Minſen zu Hookſiel, reſp. Landger. 
Jever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Teſchenbrügge b. Boizenburg. — 
Gehöft, zur Pfarre Blücher gehörig. — 
1 9. 21 E, — Großherzogth. Medlen- 
burg=- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialgericht Niendorf. — Yuftiz« 
canılei Schwerin. 

Tefchendorf bei Ribnitz. — Hof, 
zur Pfarre Keffin gehörig. — 15 9. 
102 E. — Großherzogthum Medlen- 
burg - Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
ober Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialger, Teſchendorf. — Juſtiz— 
canzlei Roſtock. 

Teſchendorf b. Stargard. — Dorf 
mit Pfarrfirde und einem Hofe. 
33 9. 266 E. — Großherzogth. Med 
fenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 
— Amtsgeriht Stargard. — Juſtiz— 
canzfei Neu-Streliß. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Schmiede, 1 Krug und 
1 Schneidemühle, fowie 1 Nebenzoll. 

Tefchendorf b. Oldenburg. — Dorf, 
nah Oldenburg im Dänifchen eingepf. — 
109. 70€. — Großherz. Oldenburg. — 
Fürftenth. Lübeck. — Amt Collegiatftift 
zu Lenſahn. — Juſtizcanzlei Eutin. — 
Das Dorf Teſchendorf, früher ein 
Vicariendorf des Domfapitels, befteht 
aus 3 Vollh., 2 Achtelh., 1 3wölftelh. 
und 1 Armenhaufe. Dazu gehören noch 2 
am Strande belegene Halbhufen (incl. 
1 Rirthahaufes), welhe Neu-Tefhen- 
dorf (vulgo Blangeck) beißen. 

FTejchendorfer Mühle. — Waſſer⸗ 
müble, nad Tefchendorf eingepfarrt. — 
19.96. — Großherzogth. Medlen- 
burg-Streliß. — Stargarder Kreis, — 
Amtsgericht Stargard. — Yuftizcanzlei 
Neu-Streliß. — Die Mühle, mit zwei 
Gängen und Schneidemühle, liegt an 
einem Bade im Wiefengrunde, 

Teſchow b. Grevismühlen. — Dorf 
an der Stepenig, zur Pfarre 5 — 
gehörig. — 11 9. 84 E. — Großher— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogth. Schwerin, 
— Watrimonialger. Bernftorf. — Ju— 
ftizcanzlei Schwerin. — Im Dorfe find 
4 Bauern. Hier werden befonderg gute, 
den Zeltower ähnliche Rüben in großer 
Menge gebaut. 

Teſchow b. Güſtrow. — Hof, zur 
Pfarre Kammin gehörig, — 13 9. 
94 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
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Schwerin. — Wendiſcher Kreis ober 
—n—— Mecklenburg⸗Güſtrow. — 

ereintes ritterſchaftliches Patrimonial— 
gericht Roſtock. — Zuſtizcanzlei Güſtrow. 
— Der Hof, mit 1 Schule, liegt am 
Tefhower-See, welder von Torfmooren 
und Bruch eingefchloffen if. 

Teſchow bei Neu-Kalden, — Hof 
mit einer Mühle, zur Pfarre Hohen- 
Miftorf arhörig, — 149.86, - 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Patrimonial- 

ericht Teſchow. — Yuftizcanzlei Ro— 
od. — Der Hof liegt in einer fehr 
freundlichen Gegend am Teterower-See. 

Teichow. Dorf, nad Altene 
Bukow ringepfarrt. — 12 9.90 €. ; 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Bukow zu 
Neu-Bukow. — Juſtizeanzlei Roſtock. — 
Im Dorfe find 4 Bauern u. 3 Büdner. 

Teiche. — Dorf, zur Pfarre Selms- 
dorf gehörig. — 16 9. 136 Einw. — 
Gronbergonläum Mediendburg-Strelig. 
— Fürftentpum Naßeburg. — Yuftize 
amt der Landvogtei zu Schönberg. — 
Juſtizcanzlei Neu-Strelitz. — Das 
Dorf, unfern des Daffower Binnen 
ſee's und der Travemündung , bat 
7 Bauern, 1 Käthner und 1 Schule. 
Die Feldmark dieſes Dorfes hat Leich- 
ten und Sandboden. 

Tesdorf b. Divenburg. — Adeliged 
But, zum Kirchſp. Hanfühn gehörig. — 
6 9. 41 E — Königr. Dänemark, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Tesdorf. — Holfteinfches 
Dbergerict, refp. Oberconſiſtor. Glück— 
ftadt. — Das Gut Tesdorf (vorm. 
Teslaveforp), zu dem Oldenburger 
Güterpiftricte und ehemals dem Cis— 
marſchen Klofter gehörig, begreift außer 
dem Haupthofeé die Meierhöfe Neu— 
Tesdorf und Carlshof, den Erb- 
pachtshof Ratharinenthal, die Dör— 
fer Barensdorf, Hanfühn, Kü— 
kelühn und Klein-Rolübde, ſo— 
wie die einzelnen Stellen Fuhlen— 
furth, Holzkathe, Neuekathe, 
Papierkathe, Steenrodskathe 
und Tesdorferfeld, welche zuſam— 
men ein Areal von 3500 Tonnen, die 
Tonne zu 240 OR., Ader, Wieſen, 
Holzung, Moor, Waffer, Wege und 
Gärten u. f. w., haben. Uebrigens ge- 
hören zum Haupthofe die Kathe Hol— 
länderhaus, bie Zägerwohnung 


Grammerdahl an ber Pandfiraße 
von Oldenburg nad Eutin, die Kathe 
Kiebitzkathe und die Kathe Ziege- 
Lei (vormals eine Ziegelei). — Der 
Hof ift von einem Graben umgeben, 
über welden 2 Brüden führen, 

Tesdorf bei Binneberg; — (fiehe 
Theo dorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holflein). 

Tesdorferfeld bei Lütjenburg; — 
(ſiehe Klein-Rolübde. — Königr. 
Dänemarf, — Berzoßtp. Holktein). 

Teslavefterp bei Divenburg; — 
(ſiehe Tesdorf. — Königreich 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Zeömannsdorf bei Budow. — 
Dorf, nah Neu-Buckow eingepfarrt. — 
119. 90 E. — Großherzögth. Med- 
fenburg = Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder ————— Schwerin. — 
Vereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. 
Neu-Buckow. — ZuftizcanzleiRoftod. — 
Sit Dorfe befinden ſich 3 Koſſathen— 


öfe. 
Teſperhude. — Weiler mit einem 
Zollhauſe an der Elbe, zum Kirchſpiel 
Hamwarde gehörig. — 16 9. 139 E. 
— Königreich Dänemark. — Herzog— 
thum Lauenburg. — Juſtizamt Lauen- 
burg. — Regierung Ratzeburg. 
eſſenow bei Güſtrow. — Dorf 
mit Hof, zur Pfarre Bülow gehörig. 
— 14 9. 114 E. — Großherzogthum 
Medlenburg « Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogthum Medlnburg- 
Güſtrow. — 1) Patrimonialgericht Buͤ— 
low G. Thl.); 2) Patrimonialgerict 
Teffenow (3. Thl.). — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf Teffenow, 
mit 2 Bauergütern, liegt unfern bes 
Maldiner » Sees, in fehr bergiger 


Gegend. 
FTejienotv b. Grabow. — 807 zur 
Pfarre State gehörig. — 169. 9 E. 
Großherz. Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialgeriht Kums 
min. — YJuftigcanzlei Schwerin. 
Teſſin. — Landſtadt mit einer 
Pfarrkirche. — 330 9. 2139 €, (incl, 
75 Zuden). — Großherzogth. Medlen- 
burg» Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güfteow. — 
Großherzoal, Stadtgeriht Teſſin. — 
Zuftigcangtei Roſtock. — Die Gtadt 
effin Liegt nur 9 Fuß über der 
Meeresflädhe, in einem langen Thale, 
das auf der Oftfeite von hohen, bewal- 
beten Hügelreihen, auf der Weftfeite 
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aber von fanft auffteigenden Anhöhen 
begrenzt wird, Der Ort, obne Mauer, 
aber zur Hälfte von der Nednig und 
einem in diefen Fluß ſich ergießenden 
Bade umgeben, if unregelmäßig ges 
baut und hat 2 Thore (das Roftoder 
und das Gnvienfche) und 2 Nebenein- 
änge (den Sülzer und Weitendorfer 
aum), 2 freie Pläbe (den Markt 
u. Kirchenplatz) und 7 Straßen, welde 
frumm und enge find, fowie auch der 
Markt nur Hein und unregelmäßig if 
Die Kirche, ein ziemlich anfehnliches, 
hohes Gebäude, jedoh ohne Thurm, 
liegt auf einem etwas erbabenen und 
mit Linden befegten Plage, und das 
alte Ratbhaus auf dem Markte. Die 
Bürgerhäufer find meiftens Hein, doch 
roßentheils neu, was der Stadt ein 
reundliches Anfepen giebt. — Außer 
einem Magiftrate und dem Stadtgerichte 
haben in Teffin eine Steuereinnabme, ein 
Poftamt, ein vereintesritterfchaftl. Patri- 
monial» Eivil- und ein vereintes ritter- 
fchaftl. Patrimonial= Eriminalgericht ih» 
ren Sitz. — Die Parodie der biefigen 
Kirche begreift außer der Stadt no 
9 DOrtfchaften. An der Bürgerfchule 
find 3 Lehrer angefellt. — Es werden 
in Teffin allerhand bürgerliche Gewerbe 
betrieben; die ſtärkſten Zünfte find, 
nächſt den Schuhmachern, die Schnei— 
der, Schmiede, Tiſchler und Weber. 
Außerdem findet man hier 1 Apotheke, 
3 Branntweinbrennereien, 2 Galanterie— 
waarenbandlungen, 10 Gaftwirthfchaf- 
ten, 9 Kauf» und Handelsleute, 2 Ma- 
ler, 1 Mühle und 3 Weinhandlungen. 
Eine frequente Straße nah Roftod und 
zahlreiche Dorffchaften (meift Rittergü— 
ter) in der Nahbarfchaft befördern 
den Berfehr der Stadt, welde aud 
2-Zahrmärkte hält. — Das Stadtge— 
biet enthält 0,21 DM., worauf I 
Keane (Klein- Teffin) und 
die Wolfsberger Mühle nebft der 
Gramstorfer Feldmark befinden. Die 
Umgegend ift fruchtbar und wohlange- 
baut, und hat einige wirklich roman- 
tifhe Partien. — Die Stadt gehörte 
vormals den Roſtocker Fürften, kam im 
3. 1316 an die —— Li⸗ 
nie und mußte von dieſer im J. 1323 
an Mecklenburg abgetreten werden. 
Der Ort war damals ſchon eine Stadt. 
Teſſin b. Wittenburg. — Dorf mit 
Hof, zur Pfarre Döbberſen gehörig. — 
.26 9. 193 €, — Großherzogth. Med⸗ 
Ienburg» Schwerin, — Kreis Mecklen⸗ 


ein 


burg ober Herzogthum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialger, 
Lehfen. — YJuftigcanzlei Schwerin. — 
Im 3. 1349 wurde das bier befindliche 
Raubſchloß von den Lübeckern zerftört, Im 
Dorfe befinden ih 6 Bauern u. 1 Schule, 

Teffin. — Dorf, zur Pfarre Zah⸗ 
rensdorf gehörig. — 16 9. 176 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg- Büfrow. — Amtsgericht 
Boizenburg. — Juſtizeanzlei Schwerin, 
— Das Dorf hat 11 Bauern, 4 Büd— 
ner und 1 Schule, 

Teſſin b. Crivitz. — Hof, zur Fi⸗ 
lialktirche Buchholz gehörig, — 17 H. 
123 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes rit⸗ 
terſchaftliches Patrimonialgericht Stern⸗ 
berg. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Testorf. — Dorf, zur Pfarre 
Friedrichshagen gehörig. — 159.111 €, 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin, — Kreis Medlendburg oder Herzog— 
thum Schwerin. — Amtsgericht Gades 
buſch. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Testorf. — Dorf, zur Pfarre Zare 
rentin gehörig. — 25 9. 178 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsger. Zarrentin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Im Dorfe 
befinden fih 11 Bauern, 4 Büdner, 
1 Schmiede, 1 Schule und 1 Forfthof. 

Testorfer Steinfort. — Hof, 
nab Mühl-Eichfen eingepfarrt. — 69. 
41 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Amtsger. Gre- 
sismühlen, — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Teterow. — Landſtadt mit einer 
Pfarrkirche. — 563 9. 3759 E. (incl, 
106 Juden). — Großberzogth. Med 
lenburg Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medienburg » Güftrow. 
— Großherzogl. Stadtger. Teterow. — 
Yuftizcanzlei Güſtrow. — Die Stadt 
Teterow, beinahe rund gebaut und 
theifweife mit einer Mauer umgeben, 
liegt in einer fehr fruchtbaren, Tieblichen 
Gegend und in einer fchmalen Niede— 
rung, unweit bed Teterower-See's. 
Die fehr zufammengedrängt gebaute 
Stadt hat 2 alte hohe Thore (das Ro— 
ftoder und Malchiner) mit 2 beträcht- 
lichen Vorſtädten vor denfelben und 
nach diefen benannt, einen geräumigen 
Marktplatz, welcher der höchſte Punkt, 
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der Stadt und worauf eine Wafferkunft 
angelegt if, eine gerade, über den 
Markt führende und die Stadt in der 
Mitte durchſchneidende Hauptftraße, 
übrigens aber fchmale, Frumme und 
winfelige Gaffen. Die altgothifche 
Kirche, mit ſtumpfem Thurme, ſieht auf 
einem mit Pappeln bepflanzten und durch 
Barrieren von den umliegenden Häu— 
fern gefchiedenen Plate; außerdem bat 
die Stadt noch eine in der Maldiner 
Borftadt belegene, zum Armenftifte ge= 
börige Kapelle nebft Kirchhof. Das 
Rathhaus, am Marfte ftehend, ift ein 
gewöhnliches Gebäude. Die Bürger: 
bäufer find meiftens Erin und nur in 
der Hauptſtraße finden fi) einige an— 
fehnlihe Gebäude. In der Rofloder 
Borftadt fteht das Schießhaus mit einem 
hübſchen Garten. Andere bemerfend- 
werthe Gebäude fehlen. — Teterom iſt 
der Siß einer Steuereinnahme, eines 
Poftamtes, eines vereinten ritterfchaft- 
lichen Patrimonial-Civilgerichtg, zweier 
vereinten ritterfchaftlichen Patrimonial- 
Eriminalgerichte (Nr. I. und 11), fo- 
wie des ſchon genannten großherzogl. 
Stadtgerichts und eined Magiftratd. — 
Das geiftliche Minifterium befteht aus 
2 Predigern unter der Präpofitur Te- 
terow. — Für den Yugendunterricht 
hat die Stadt eine neuorganifirte Bür- 
gerfhufe mit 6 Lehrern und 2 Gebäu- 
den. — An Wopithätigfeitsanftalten 
find hier: Das Armenftift (Burmei— 
ſters Lehn genannt), das Fiedleriche 
Schulſtift, das Predigerwittwenftift, das 
von Blücherſche Legat für Arme, die 
Anthonſche Stiftung für Arme, das 
Sommerfhe Legat zum Beften ber 
Stadtfhule, eine Erſparnißkaſſe (feit 
1835) und eine Todtenbeliebung. — 
Das bürgerlihe Gewerbe in der Stadt 
it blühend und der Verkehr lebhaft, 
wozu die auf allen Seiten ausgedehnte 
fruchtbare und faft aus lauter Nitter- 
gütern beftehende Umgegend nebft den 
Yandftraßen nah Roftod, Güſtrow und 
andern Drten fehr viel beitragen. Die 
Stadt hat auh 3 Jahrmärkte. Eine 
Hauptbefhäftigung macht der Aderbau 
aus; auch wird die Fifcherei fehr ftarf 
‘getrieben. Unter den Gewerbtreiben- 
den find zu bemerken: 19 Kaufleute, 
17 Gaftwirthe, 1 Branntweinbrenner, 
1 Brauer, 1 Apothefer, 3 Tabafsfabri- 
fanten, 1 Tabaksfpinner und 3 Wein- 
händler. Bon den 20 Yudenfamilien 
treiben einige bepeutenden Handel mit 


Landesprobucten, befonders mit Wolle, 
— Im fogenannten Hohen-Holze an 
der Köthelfchen Feldgrenze befindet ſich 
dasStadt-Jägerhaus, welches we— 
—* der lieblichen Gegend und der hüb— 
chen Anlagen ein ſtark beſuchter Ver— 
gnügungsort der Teterower iſt. — Das 
ftädtifche, febr fruchtbare Gebiet 
umfaßt 0,42 DM. Areal, wozu aud 
eine der Commun gehörige, beträcht— 
lihe Holzung und der See gehören. — 
Teterow erhielt im J. 1272 die Stabt- 
gerechtigfeit vom Fürften Nicolas von 
Werle; vom 3.1317 bis 1357 gehörte 
e8 der Parchimſchen, fonft der Gü— 
firowfchen Linie des Haufes Werle, 
Seit dem Jahre 1436 ift ed medlen- 
burgifch. 

Tetingen (Unter: und Ober⸗). — 
Dorf mit Kaplaneifirhe, zur Commun 
Kayl gehörig. — 65 9. 338 E. — 
Königreich der Niederlande, — Grof- 
berzogthum Luxemburg. — Diftriet 
Luremburg. — Kanton Eſch a. d. Als 
zette. — Friedensgericht Eſch a. d. Als 
zette. — Bezirksgericht Luremburg. — 
Dberger. Yuremburg. 

Tettefeld oder Tettfeld. — Wei- 
ler, zum Kirchſp. Eckwarden gehörig. — 
49.29 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Amt Burhave zu 
Toſſens, reſp. Landger. Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. — Der Ort 
Tettefeld gehört zum Theil zur 
Bauerfchaft Edwarder-Hammericdh, zum 
größern Theil zur Bauerfohaft Groß» 
wübrben. 

Fettens. — Kirchdorf mit einer 
Paftorei. — 32 9. 152 E. — Groß— 
berzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Dlvenburg. — Kreis od. Erbherrfchaft 
ever. Juſtizamt Tettens, refp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg. — Das Dorf, größtentheils 
mohlgebaut, in einer angenehmen Lage 
am Garmfer Tief (Kanal) hat eine 
Küſterei nebft Schule. Außer dem Anıte 
ift bier eine Pofterpebition. 

Tettens. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Bleren gehörig. — 43 9. 185 €, — 
Grofberzogth. —— — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kr.Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Tettenſer-Altendeich; — (ſiehe 
Altendeich. — ae 
burg. — Herzogth. Oldenburg). 


_— 


Fettenfer-Ultengroden; — (fiehe 
Altengroden [Zettenfer=] b. Tet— 
tens. — Grofiherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Divenburg). 

Tettenfer- Mühle b. Tettend. — 
Einzelne Mühle, zum Kirchſp. Tetteng 
gehörig, — 19.78 — Großberzog- 
tbum Oldenburg. — Herzogtb. Olden- 
burg. — Kreis oder Erbherrichaft Je⸗ 
ver. — Juſtizamt Tetteng, reip. Yands | 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 


urg. 

Lettfeld b. Großwührden; — (ſiehe 
Tettefeld b. Burhave. — Großher— 
z0gth. Oldenburg. — Herzogtum Dls 
denburg). 

Tenfelsbrückeb. Altona; — (fiche 
Nienftedten. — Königr. Dänemarf. 
_ Den Holftein). 

Fenfelsbrücke bei Pinneberg; — 
(fiepe Klein» Flottbef, — Königr. 
Dänemarf, — — Holſtein). 

Teufelseck b. Rendsburg; — (ſiehe 
Oſterrade. — Königreich Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein). 

Teufelsgut. — Hof, zur Gemeinde 
(Hinter⸗) Lehengericht und Pfarre Schil⸗ 
tach gehörig. — 19. 11E Groß: 
herzogth. Baden. — Oberrhein» Kreis, 
— Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Teufel b. Stavenhagen. — Meie— 
rei, nad Rittermanndhagen eingepf. — 
19.8 € — Großherzogth. Medlen- 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreid 
ober Herzogth. Medlenburg-Güftromw. — 
Bereintes ritterfchaftl. J—— 
richt Faulenroſt. — Juſtizeanzlei Gü— 


row, 

Zeutendorf bei Ribnig. — Hof, 
zur ger Sanig gehörig, — 13 9. 
81 E. — Großherzogthum Medlen- 
burg =» Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder. Herzogthum Medlenburg » Gü- 
firow. Vereintes ritterfchaftliches 

— Teſſin. — Juſtizcanzlei 

oſtock. 

Teutendorfer-Moor b. Ribnitz. — 
Holzwärterei und Kathen, zur Pfarre 
Sanitz gehörig. — 5 H. 46 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Vereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialger. Teſſin. — 
- Zuftizcanzlei Roſtock. 
Teutenwinkel. — Hof mit Pfarr- 
firhe, — 18 9. 133 E. — Großber- 
va. Medlenburg- Schwerin. — Wen: 
diſcher Kreis ober Herzogth. Medien» 
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burg⸗Güſtrow. — Amtsgericht Teuten⸗ 
winfel zu Roſtock. — Zuſtizcanzlei Ro— 
ſtock. — Der Hof hat 1 Schule, 

Teutſch-Neureuth; —  (fiehe 
Deutfh » Neureuth. — Großher- 
zogthum Baden). 

evsfoppel b. Segeberg; — (fiche 

Travenort, Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holftein). 

Zewesbrügge;s — (f. Teſchen— 
brügge b. a — Großher⸗ 
zuatbum Mectenburg- Schwerin). 

Tews-Woos. — Dorf mit Erb 
pachtshof, zur Pfarre Jabel gehörig. — 
46 9. 470 E. — Großherzogth. Med- 


' Tenburg » Schwerin. — Kreid Medien- 


burg oder Herzogtfum Schwerin. — 
Amtsgeriht Dömitz. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Im Dorfe befinden fi 
20 Bauern, 21 Büdner, 2 Schulen, 
1 Schmiede und 1 Krug. 

Thaden b. Itzehoe. — Dorf, zum 
Kirchfp. Hademarfchen gehörig. — 359. 
210 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Hanerau. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiitor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Thapden befteht 
aus 11 Bauerftellen, 9 Kathen mit und 
3 Kathen ohne Land. Unter den Ein- 
wohnern find verſchiedene Handwerfer. 

Zhadestorpe b. Neumünfter;, — 
(ſ. Tasdorf. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogth. Holftein). 

Thälemühle.“ Mühle, zur Pfarr« 
gemeinde Emmingen ab Egg gehörig. — 
19.4 €. — Großherzogth. Baden. — 
See » Kreid. — Bezirksamt Engen, — 
Hofgericht Eonftanz. — Grundherr ift 
der Fürft von Fürftenberg. 

Thairubach. — Dorf mit evangel. 
Filialkirche von Eſchelbach und kathol. 
Filialkirche von Mühlhauſen. — 63 H. 
439 (meiſtens evangel.) E. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Wiesloch. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Thairn— 
bach ift Grundherrſchaft des Freiherrn 
v. Rodenfteinslleberbrüd. — Unter den 
Einwohnern find 168 Juden. 

Thal. — Zerfireute Häufer, zur 
Gemeinde Sasbahwalden und Pfarre 
Sasbach gehörig. — 38 H. 269 E. — 
Großherzogth. Baden. — Miltelrheins 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hofe 
gericht NRaftadt. | B 

Thal, das. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Nieverwafler gehö— 
tig. — 6.9.49 E. — Großherzogth. 


Baden, — Oberrhein » Kreis, — Bes 
irtsamt Tryberg. — Bofgericht Frei- 
urg. 

Thal, im. — Zerftreute Hänfer, zur 
Pfarrgemeinde Rippolosau gehörig. — 
27 9. 214 E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Wolfach. — Hofgericht Raftadt. — 
Der Ort iſt ftandesherrlihe Befißung 
des Fürften von Fürftenberg. 

Thal (Ebenfeld) b. Hakfeld, — 
Hof, zur luther. Pfarrei Haßfeld ge- 
hörig. — 19.13 E. — Großherzog: 
thum Heſſen. — Prov. Oberheffen. — 
Kreis Biedenkopf. — Tandgericht Bat- 
tenberg. — Hofgeriht Gießen. 

Thalermühle b. Fürfeld. — Mapl- 
mühle, — Pfarre Fuͤrfeld gehörig. — 
18. 8E. — Großherzogth. Heſſen. — 

rov. Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 

riedensger. Wöllſtein. — Kreisgericht 

(zey. — Obergericht Mainz. 

Thalhaus. — Haus, zur Gemeinde 
Oftersheim und Pfarre Schwetzingen 
gehörig. — 19.6 E. — Großherzog— 
ſhum Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Schwetzingen. — Hofgericht 
Mannheim, 

Thalhauſen. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Ebringen gehörig. — 49. 
32 E. — Großherzogthum Baden. — 
DberrheinsKreis. — Landamt Freiburg. 
— Hofgeriht Freiburg. 

Thalheim. — Dorf mit Filialfirche 
von Thengen. — 18 9. 130 katholiſche 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumenfeld. 


— Hofgericht Conſtanz. — Das Dorf 


Thalheim, in einem Thale belegen, 
hat eine Bier» und Weinwirthſchaft. 

Thalhöfe. — Hof, zur Gemeinde 
Löhningen und Pfarre Untermettingen 
gebörig. — 3 9.25 E. — Großher- 
zogth. Baden. — Gee » Kreid, — Be- 
zirksamt Stühlingem — Hofger. Con— 
ftanz. — Grundherr ift der Fürft von 
Fürſtenberg. 

Thalhöf. — Hof, zur Gemeinde 
Amtenhaufen und Pfarre Zimmern ges 
hörig. — 1 9.5 €. — Grofberzogtb. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Möhringen. — Hofgericht Conſtanz. — 
— —— iſt der Fürſt von Für— 


ſtenberg. 

Thaͤlhof b. Balkhauſen. — Hof, 
zur Pfarre Jugenheim gehörig. — 19. 
11 € — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Bens- 


heim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Degeriiht Darmftadt, 
halingburen. — Dorf, zum 
Kirchipiel Meldorf gehörig. — 53 9. 
248 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Landſchaft Sü— 
der⸗Dithmarſchen. — Landvogtei Mel- 
dorf. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. 
Thalitter b. Vöhl. — Dorf, zur 
luther. Pfarrei Obernburg, reſp. Fathos 
liſchen Pfarrei Gießen gehörig. — 
59 9. 394 E. — Großherzogth. Heſſen. 
— Provinz Oberheſſen. — Bezirk 
Vöhl. — Landger. Vöhl. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Thalitter, 
an der Itter belegen, durch welche es 
in 2 Theile getrennt wird, in das Dorf 
Thalitter links des Fluffes und in 
die Bergfreiheit rechts des Fluſſes, 
hat 1 Bergfirche, 1 Papiermühle, 1 Mapl- 
und Oelmühle, die beide an der Stier 
liegen, mehrere Potafchefiedereien und 
1 Kalfe und Ziegelbrennerei. Auf dem 
in der Nähe befindlichen Berge liegen die 
Nuinen der Burg Itter oder Itter— 
burg, mit 1 Meierei. Außerdem be— 
findet fi) bei Thpalitter ein Kupferberg- 
werk, welches aus zwei Hauptrevieren, 
nämlich aus dem zum Rofengarten und 
dem zur Appellau oder Kühle, beftcht, 
und von denen der Rofengarten, rechts 
der Itter liegend, 12 Schächte hat, und 
die Appellau, links der Jtter bei Dorf» 
itter liegend, von dem erftern durd 
ein tiefes Thal getrennt if u, 18 Schächte 


hat. 

Thallerhof. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Fuetzen gehörig. — 1 D 
8E. — Großperzogth. Baden. — See—⸗— 
Kreis, — Bezirksamt Bonndorf, — 
Hofgeriht Conſtanz. 

Thalmühle. — Mühfe, zur Pfarr 
gemeinde Biefendorf gehörig. — 1 9. 
10 E. — Großherzogtum Baden, — 
Ste =» Kreis. — Bezirksamt Engen. — 
Hofgericht Eonftanz. — Die Müple iſt 
Eigentpum des Fürften von Fürften- 


berg. 

halmühle. — Mübhle, zur Pfarr- 
gemeinde Mößkirch gehörig, — 2 9. 
15 E. — Großherzogthum Baden. — 
See- Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Grundbefiger 
ift der Fürſt von Fürſtenberg. 

Thalmühlen bei Wörrftadt. 
Mühlen (3), zur Pfarre Wörrftadt ger 
hörig. — 3 9. 24 E, — Großherzog 
thum Heilen, — Prov, Rheinheffen, — 


Kreis Alsey. — Friedensgericht Wörr- 
ſtadt. — Kreisgeriht Mainz. — Ober⸗ 
gericht Mainz. 

Thandorf b. Ratzeburg. — Dorf, 
nach Schlagsdorf eingepfarrt. — 299. 
246 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Strelitz. — Fürſtenthum Ratzeburg. — 
Juſtizamt der Landvogtei zu Schön— 
berg. — JZuſtizcanzlei Neu-Strelitz. — 
Das Dorf bat 13 Bauern,.4 Büpdner, 
1 Schule, Schmiede und Krug. 

Thanegg. — Hof, zur Gemeinde 
Bol und Pfarre Gündelwangen gehö— 
rig. — 19. 12 fatbol. E. — Groß: 
herzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
zirtsamt Bonndorf. — Hofgeriht Con» 
ſtanz. — Der Hof Tbanegg, von 
Bonndorf 1 St. nordöſtlich entfernt, 
liegt bei dem Schloffe Thanegg, wel» 
ches das Stammhaus des um die Mitte 
des 14. Jahrh. — gleich— 
namigen Adelsgeſchlechts iſt. 

Thannen. — Hof, zur Gemeinde 
MWittenhofen und Pfarre Roggenbeuren 
gehörig. — 1H. 7E. — Grofberzog- 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirfg- 
amt Heiligenberg. — Hofgericht Con— 
ftanz. — Grundherr ift der Fürft von 
Fürfſtenberg. 

Thannheim. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 100 H. 656 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Hüfingen. — Hofger. Con— 
ſtanz. — Das Dorf Thannheim hat 
2 Mühlen, 1 Ziegelhütte, 2 Wein- und 
2 Bierwirthſchaften. Feldbau, Vieh— 
zucht, Holzhandel und Gewerbe ſind 
die Nahrungszweige der Einwohner. 

Tharenword bei Heide; — (fiehe 
Darenwurth. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Thebelsberg b. St. Georg vor 
Napeburg. — Weiler, nah St. Georg 
einaepfarrt. — 6 H. 44 E. — Könige 
reich Dänemarf, — Herzogth. Lauen» 
burg. — Yuftizamt Rapeburg. — Re— 
gierung Raßeburg. 

Thedafeld b. Hohenfirchen. — Ein- 
zelne Hofftille, zum Kirdfpiel Hohen— 
firchen gehörig. — 19.6 E. — Groß— 
herzogth. Dldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettend, refp. 
Landgericht Jever. — AZuftizcanzlei Ol 
denburg. 

Theeberg. — Dorfftellen, zum 
Kirchſpiel Eddelak gehörig. — 3 9. 
19 E. — Köniar. Dünemarf. — Her- 
zogthum Holftein. — Landfıhaft Süder- 
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Ditbmarfchen. — Landvogtei Meldorf, 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober» 
confitorium Glückſtadt. 

Theenrade bei Derdau. — Erb» 
pachtöftelle, zum Kirchſpiel Plön gehö— 
rig. — 1 9. 7 E. — Königreich Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein. — Par 
trimonialgericpt des Gutes Afchiberg. — 
Holfteinihes Obergericht, reſp. Ober- 
confiſtorium Glückſtadt. — Die Stelle 
hat an Areal 744 Steuertonnen. 

Theerbütte db. Lih. — Theerhülte, 
zur lutber. Pfarrkirche Lich, reip. ka— 
thol. Prarrei NRodenberg gehörig. — 
19.9 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberheffen. — Kreis Hungen. 
— Landgericht Lid. Hofgericht 
Gießen. 

Theerfuhlen bei Oldenburg; — 
(f. Dransau. — Königr, Dänemarf, 
— Herzogtdbum Holftein). 

Theerofen b, Karow unweit Lübz. 
— Bauergehöfte, nach Karow eingepf. — 
3 9. 30 E. — Großherzogth. Mecklen⸗ 
burg» Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Patris 
monialgericht Karow. — Juſtizcanzlei 

üſtrow. 

Theerofen b. Stavenhagen. — Tag⸗ 
löhnerhaus, nach Rittermannshagen ein« 
gepf. — 19. 19 E. — Großherzogth. 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburg« 
Güftrow. — Vereintes ritterfchaftl. Pas 
trimonialgericht Zeffin. — Zuftizcanzfei 
Güſtrow. — Das Haus liegt im Holze. 

Zheilbachermühle. — Mühle, zur 
Pfarrgemeinde Waldenhaufen gebörie. 
— 19.7 € — Großherzogthum Ba— 
den. — linterrhein = Kreis. — Bezirks— 
amt Wertheim. — Hofgeriht Mannheim. 
Die Theilbabermühle, von 
Wertheim Z St. ſüdlich entfernt, liegt 
am linfen Ufer der Tauber und gehört 
dem fürftl, Gefammthaufe Löwenftein« 
Wertheim. 

Theifenbauer oder Gehrings— 
gut. — Hof, zur Filialkirche Schiltach 
gehörig. — 19. 13 E. — Großher— 
zogthum Baden, — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Hornberg. — Hofgeridt 
Freiburg. 

Theiſeumühle b. Sprendlingen. — 
Mahlmühle an dem Hengſtbach, zur 
Pfarre Sprenplingen gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogthpum Heilen. _— 
Prooies Starfenburg. — Kreis Offen» 

ad. — Landgericht Offenbach. — Hofe 
gericht Darmitadt, 


Theißmühle bei Baltenderg. — 
Mapl- und Delmühle am Lauternbach, 
zur luther, Pfarrei Battenberg gehörig. 
— 19.8 E. — Großperzogth. Heflen, — 

rovinz Oberheſſen. — Kreid Bieden- 
opf. — Landgericht Biedenkopf. — 
Hofgeriht Gießen, — Die Mühle ge- 
hört zu Dexbach. 

Thelkow bei Gnoien. — Dorf mit 
Hof und Pfarrkirche. — 35 H. 245 €. 
— Großherzogth. Medlenburg- Schwe- 
rin. — Wendifcher Kreis oder Hetzog⸗ 
thum Medlenburg-Güftrow. — Vereins 
te8 ritterfchaftl. Patrimoniaf ericht Tef- 
fin. — Juſtizcanzlei Roftod. — Der 
Drt Tiegt rings um einen Heinen See 
und ift von unanfehnlicher Bauart. Es 
befinden fich hier 1 Schule, 1 Mühle 
und 2 Bauern. 

Thengen. — Städtchen, zur Pfarre 
gemeinde Thengen gebörig. — 25 9. 
264 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Blus 
menfeld. — Hofgericht Conftanz. — Das 
Städtchen Thengen, auf einer Berg- 
mafle verfteinerter Schneden und Mu- 
fheln erbaut‘, Tiegt nur gegen 400 
Schritte von dem Pfarrborfe Thengen, 
und hat außerhalb 1 Wirthshaus und 
1 Bierbrauerei. Auch — bei dem 
Orte Ruinen eines alten Schloſſes mit 
einem Thurme. Die Einwohner des 
Städtchens treiben Feldbau und Vieh— 
zucht. Bei dem Pfarrdorfe Thengen iſt 
ein ehemaliger Vulkan, die Burghalde 
genannt. Das Schloß war ſonſt die 
Reſidenz der Dynaſten von Thengen. Im 
J. 1663 wurde die Graffchaft, melde 
H OM. mit 1150 E. umfaßt, an den 
sürften von Auersberg verliehen, im 
J. 1664 gefürftet, und, nachdem ſolche 
im 5. 1806 ber Oberhoheit Badens 
übergeben war, im I. 1811 dieſem 
Staate käuflich überlaffen. 

Thengen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 90 9. 474 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogtum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Blumenfeld. — Hofge- 
richt Conſtanz. Das Dorf Thengen 
dat 1 Wirthshaus, 1 Bierbraueret, 
2 Mühlen, 2 Lopftampfen, 1 Sägmühle 
und 1 Hanfreibe, 

Thengen: Hinterburg. — Dorf 
mit Silialfirche von Thengen. — 19 9. 
137 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Blu⸗ 
menfeld.— Hofgericht Conftanz. — Das 
Dorf Thengen-Hinterburg, nahe 
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bei der Stadt Thengen belegen, hat 
ein Wirtshaus, 

Theningen. — Dorf init Pfarrkirche. 
— 1659. 1326 (meiftend evangel. E.) — 
Großherzogthum Baden. — OÖberrhein« 
Kreis. — Dberamt Emmendingen. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf The— 
ningen liegt an der Straße von 
Emmendingen nad Breifach, nicht weit 
von der Elz, und hat eine Mühle. Feld“ 
bau und Viehzucht find die Nahrungs« 
zweige der Einwohner. 

Zbeunenbach b. Emmendingen. — 
ee ode ng rin zur Ge⸗ 
meinde Maͤleck, Fillal von Emmendin» 
gen, gehörig. — 21 9. 142 E. — 
Großperzogtbum Baden. — Oberrhein. 
Kreis. — Dberamt Emmendingen. — 
Hofgeriht Freiburg. — Die ehemalige 
Abtei Thennenbad Liegt von Em- 
mendingen 14 St. norböfilich, in einem 
Geitenthale des Brettenthals. Das Klo» 
fier wurde im J. 1158 vom Herzog 
Berthold IV. von Zähringen gefliftet, 
bfühte fihnell auf, wurde von Kaifern 
und Päpften mit Schirmbriefen reich- 
lich verfehen und endlich zu Anfang des 
19. Jahrhunderts mit den übrigen Klö- 
fern aufgehoben. Der erfte Abt war 
Hello (1158 bis 1177) und der letzte 
Auguſt Zwibelhofer. , 

Thennenbronn, — Dorf mit evan⸗ 
gelifher Pfarrkirche. — 16 9. 129 
(meiftens evangel.) E.— Großherzogtb. 
Baden, — Oberrhein Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 
— Das Dorf Thennenbronn, am 
Urfprunge der Schiltach belegen, hat 
2 Wirthshäuſer. j 

Thennenbronn. — Dorf mit fas 
thofifcher Pfarrkirche. — 13 9. 103 
fathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn» 
berg. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Thennenbronn Liegt im Scil» 
tacherthale, an der württembergifchen 
Grenze, und hat 1 Wirtpspaus u. 1 Bier« 
haus. Es ift erfi im J. 1810 von Würte 
temberg an Baden abgetreten worden. 

Theodorsgrube bei Steinboden» 
heim, — QDuedfilber- Bergwerk, zur 
Pfarre Steinbodenheim gebörig. — 
9. — E. — Großherzogthum Hefe 
fen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Bingen. — Friedensger. Wöllſtein. — 
Kreisger. Alzey. — Oberger. Mainz, 

Theodorshalle b. Steinbodenheim. 
— Einzelnes Haus, zur Pfarre Stein 
bockenheim gehörig, — 19.5 €. 
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Großherzogthum Helfen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Frie: 
densgericht Wöllſtein. — Kreidgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. 
berefienbof b. Plön. — Meler- 
bof, zum Kirchſpiel Lebrade gehörig. — 
19. 11 E. — Königreih Dänemarf, 
— A Holſtein. — Patrimo⸗ 
nialgericht des Gutes Rixdorf. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
ſiſtorium Glückſtadt. — Der Meierhof 
Thereſienhof, zu Anfange dieſes 
Jahrhunderts angelegt, hat ein Areal 
von 708 Tonnen 17% Sch., die Tonne zu 
240 ONR., anAder, Wieſen u, Teichland. 

Thesdorf b. Pinneberg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Rellingen gehörig. — 
49 9. 379 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Herrichaft Pinne- 
berg. — Lanpproftei Pinneberg. — 
Holfteinfhes DObergericht, refp. Ober: 
eonfitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Thesdorf (Tesdorf), an einer klei— 
nen Aue belegen, bildet mit Eggerſtedt 
und Datum eine Bauervogtei und ent— 
hält 2Vollh., 4 Zweidrittelh., 2Halbh., 
2 Zwölftelh., 1 Sechszehntelh. und 
1 Anbauerſtelle. 

Theuerungsreuthe. — Zerſtreute 
Häuſer, zur evangel. Pfarrgemeinde 
Tennenbronn gehörig. — 69.3. — 
"Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis, — Bezirksamt Hornberg. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Thienbüttel_bei Rendsburg. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Nortorf gehörig. 
8 9. 149 E. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein. — Amt 
Rendsburg. — Holfteinfches Oberge- 
richt, reſp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 
Das Dorf Thienbüttel befteht 
aus 3 Vollh., 1 Dreiviertelh., 1 Halbh., 
3 Bierteib., 5 Achtelh., 3 Kathen mit 
und 2 Kathen ohne Land. Auf der 
Feldmark Tiegt eine Windmühle. 

Thienfelde b. Bürftel. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Ganderkeſee gehörig. — 
59. 31E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogth. Oldenburg. — Kreis Del- 
menborft. — JZuſtizamt Ganderfefee zu 
Balfenburg, refp. Yandger. Deimenharft. 
— Yuftigcanzlei Oldenburg. 

Thiengen. — Stadt mit Pfarr- 
fire. — 137 9. 1139 (meiftens fatho- 
liſche) E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberthein⸗Kreis. — Bezirksamt Walds- 
but. — Hofgeriht Freiburg — Die 
Stadt Thiengen, an der Wutach be- 
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Landgraffpaft Klettgau, ift ein alter 
Ort, der ſchon im I. 855 borfommt, 
und hat ein Schloß. — Unter den Einwoh⸗ 
nern find 150 israelitifhe. — Thiengen 
it der Siß einer Domänenverwaltung, 
einer Bezirfsforftei, einer Obereinneh⸗ 
merei, einer Pofterpedition und des erz⸗ 
bifhöfliden Dekans des Landfapitels 
Klettgau. Die Schule ift nur eine Bolfs- 
fhule. Die Einwohner treiben Feld», 
Wiefen» und Weinbau. Der Ort ge 
hörte bis zum J. 1812 dem Fürften 
von Schwarzenberg. 

Thiengen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 949.506 (faft lauter evangel. €.) — 
Großherzogthum Baden, — Oberrheins« 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hofge⸗ 
richt Freiburg. — Das Dorf Thiengen 
liegt an der Straße von Freiburg nad 
Breifah und bat 1 Mahl» und Del« 
mühle, 3 Wirthshäuſer und eine fihöne 
und freundlide Kirche. 

Thierberg. — Hof, zur Gemeinde 
Degeln und Pfarre Tpiengen gehörig. 
— 39. 28 fathol, E. — Großherzog« 
thum Baden, — See⸗Kreis. — Bezirkes 
amt Bonndorf. — Hofgericht Conftanz. 

biergarten. — Weiler, zur Amts 
ftadt und Pfarre Baden gehörig. — 
5 9. 38 E. — Großperzogtb. Baden. — 
Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt Baden. 
— Hofgeriht Raſtadt. — Der Weiler 
Thiergarten, von Baden 4 St. füd- 
lich entfernt, Liegt auf einer freundlichen 
Anböhe. 

Thiergarten. — Weiler, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Kreenheinſtetten gehörig. — 
5 9. 38 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — See⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Mößkirch. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Weiler Thiergarten, vonMöß« 
firh 25 St. nördlich entfernt, liegt an 
der Donau und gehört zur Standes— 
berrichaft des Fürften von Fürſtenberg. 

‚ Shiergarten. — Dorf mit Filiale 
firde von lim. — 65 9. 510 fatbol. €, 
— Großherzogtbum Baden. — Mittel» 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — 
Hofger. Raftadt. — Das Dorf Thier- 
garten liegt im Gebirge. Dazu ger 
bören die Zinfen Niederlehben, 

| Syring und Tanzberg. 

| _ Thiergarten. — Hof, zur Amts— 
ſtadt und Pfarre Pforzheim gehörig. — 
2 9. 17 &. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrpein-Kreis. — Oberamt Pforz- 
beim. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Hof, von Pforzheim + St. ſüdöfſtlich 


legen und Hauptort der ehemaligen | entfernt, gehört dem drbrn, v. Leutrum. 
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Thiergarten bei Büdingen. 
Pachthof mit Jagd und Forſthaus, zur 
evangel. Pfarrei Büdingen gehörig. — 
4 49. 21€ — Großherzogthum Beben 

— Provinz Oberhefien. — Kreis B 

. Dingen. — — Büdingen. — 
Hofgericht Gießen. 
Thiergartenhaus (Löwenſtein⸗ 
ſches) db. Sandbach. — Aufſeberwoh⸗ 
— aus — Sandbach gehörig. — 
19.6 €. Großherzogthum Heſſen. 
— Provinz Startenburg. — Landraths⸗ 
bezirf Breuberg. — Landgericht Höchſt. 
— Hofgericht Jarmftadt. 

Thiergarten b. Igehoe. — Wirthe- 
haus, zum Kirchfp. Hohenaspe gebörig. 
. 8 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtpum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Drage. — Holftein= 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Haus liegt an der 
Landftraße von 38 nach Heide. 

Thiergarten b. Deichhorſt. — Ein— 
zelne Beſihung, zum Kirchſp. der Land⸗ 
sn Deimenhorft gehörig. — 19. 
7 — Großherzogtbum Oldenburg. 
— — — Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt elmenhorft, 
reſp. — Delmenhorſt. — Zus 
—E Oldenburg. 

imoos. — Hof, zur Gemeinde 
—— — Pfarre Hänner gehörig. — 

49.3 — Großherzogth. Baden. — 
Dberrpein.Kreie, -- Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hefgericht Freiburg. 

Thölftedt. — Dorf, zum Re 
Wildeshaufen gehörig. — 16 H. 96 E 
— Großherzogtbum Oldenburg. — Her 
zogthum Divdenburg. — Kreis Delmen- 
borftl. — Juſtizamt Wildeshaufen, refp. 
Landgericht DREHEN, — Juſtiz⸗ 
ne Oldenburg. 

bömen b. Kruckow. — Weiler, nad) 
Gültzow eingepf. — 2 9. 11 € 
Königreih Dänemarf. — Herzogtum 
Lauenburg. — Juftizamt Schwarzenbek. 
— Regierung Rapeburg. 

Ihogenfamp b. Heide; — (f. Hen= 
ſtedt. — Königr. Dänemarf, — Her- 
en Holftein). 

omasberg. — Zinfen, zur Ge- 
meinde Döttelban N. Pfarre Peters⸗ 
thal gehörig. — 49. 29, E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Ditkeichein-Rreis, 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Thomashäuslein. — Hof, 3 
Gemeinde Hohenwettersbach und —5— 
Grünwettersbach gehörig. — 9 9. 
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74 (meiftens Tathol.) E. — Großs 
beraogtb- Baden. — ati —— 

Dberamt Durlad. — Hofgeridt 
Rafiapt. — Der Hof Thomashäue— 
lein, von Durlach 1 St. füpöftlich ent» 
fernt, gehört zur Hälfte dem Freiherrn 
v. Schilling. 

Shomanpütte bei Eppertähaufen. 
— Wirthshaus und Ziegelei, zur Ah 
Eppertshaufen gehörig. — 2 9. 15 E. 
— Großherzogth. Helfen. — —— 
Starkenburg. — Kreis Offenbach. — 
u er. Lan x — Hofger. Darmſtadt. 

Thomasloh. — Hof, zur Amtsſtadt 
Pfarre Oberkirch ehörig. — 19. 

7 & — Großherzogtbum Baden. — 
Mittefrpein. Kreis. — Bezirksamt Ober» 
kirch. — Hofgericht Raftadt. 

Thomsdorf b. Oldenburg. — Dorf, 
jen Kirchſp. Grube gehörig. — 279. 

270 € — Königreid Di nemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Amt Cismar. — 
Holfteinfches Dbergericht, refp. Obercon⸗ 
fitor. Glückſtadt. Das Dorf Thom 
dorf (vormald Tomeftorpe), am 
Gruber-See befegen, befteht aus 4 Vollh., 
3 Großfathen, 1 Biertelh., 9 Bödener- 
und 1 Inſtenſtelle. Bon den Bödener« 
fielen find 2 ausgebaut, welde Sil- 
berberg beißen. 

Thorhäusle. — Haus, zur Pfarr» 
— Unter-Baldingen gehörig. — 

1 9.5 E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Möhringen. 
— Hofgeriht Conftanz. — Befiger ift 
der Fürft von Fürftenberg. 

Thorftorf. — Hof an einem Bade, 
aur Pfarre Böſſow gehörig. — 10 9. 

2 E. — Großherzogtb. edfenburg« 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Amtsgericht Gre⸗ 
vismühlen. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Thorftorfer : Mühle bei Klein» 
Walmsdorf unweit Greoismähfen. — 
ven. zur Pfarre Böſſow gehörig. — 

19. 9E.— Großperzogth. Medlenburg- 


und 


Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialgericht Grevis⸗ 
müblen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 


Thüelsfeld b. Tpüle. — Einzelne 
Hausfätten, zum Kirchfpiel Frieſopthe 
gehörig. — 29. 26 E. — Großherzogth. 

Idenburg. — are Oldenburg. 
— Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt 
Sriefopthe, refp. Landger. Cloppenburg. 
— Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Thüle. — Dorf, zum — 
Frieſoythe gehörig. — 21 9.145 € 


Großherzogthum Oldenburg. — Here 
zogthum Oldenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — Zuſtizamt Sriefopthe, reſp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juftiz- 
canzlei Oldenburg. — Befondere Ab» 
tpeilungen bes Ortes find: a) Border- 
ſten Thüle, b) Mittelften Thüle 
und Thüelsfelde. 

Thürk db. Eutin. — Dorf, nad 
Bosau eingepf. — 37 9. 215 E. — 
Großperzogtpum Oldenburg. — Fürs 
ſtenthum Luͤbeck. — Juſtizamt Eutin. 
— Juſtizeanzlei Eutin. — Das Dorf 
Thürk (vorm. Thuorike), in einer 
Niederung belegen und mit ſchönen, 
wohlgebauten Häuſern verſehen, beſteht 
aus 4 Vollh., 4 Dreiviertelh., 5 Vier- 
telb., 6 Kathen und 21 Inftenwohnuns 
gen. Unter den Biertelhufen ift 1 aus— 
gebaut, weldhe Grävenbuſch heißt, 
und 1 Kathe wird Mahnbrud ge- 
nannt. Unter den Einwohnern find ver« 
fhiedene Handwerker. An der Ditfeite 
des Dorfes liegen die Gehölze Thürfer 
Holzkoppel, Fuchshörn, Thürker Gchege, 
und Rehſprung, welche Domaniafeigen- 
thum find. 

Thürkow b. Güſtrow. — Dorf 
mit Hof und Pfarrlirde. — 38 9. 
250 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
- Herzogtum Medienburg- Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
— — Zuſtizcanzlei Güſtrow. — 

as Dorf liegt auf abhängigem Ter⸗ 
rain an der Kunſtſtraße. 
fih hier 1 Schule, 1 Mühle, Bauern, 
1 Ziegelei, 1 Kaltbrennerei, 1 Chauſſee⸗ 
haus und 1 neuerbautes anfehnliches 
Gaſthaus, das in jeder Beziehung zu 
den beften auf dem Lande gehört. Der 
Hof ift fehr unregelmäßig und verfal- 
len, weshalb ein gänzlicher Neubau be- 
vorfteht. Auf dem höchſten Punkte Liegt 
die Kirche, ein altes, ſteinernes, thurm« 
lofes Gebäude. Die Feldmarf enthält 
meift Lehmboden. 

Fhürrain. — Hof, zur Gemeinde 
Kaltbronn u. Pfarre Allensbach gehörig. 
— 29. 17 evangel, E. — Grofher- 
zogth. Baden. — See⸗Kreis. — Bezirke: 
amt Conftanz. — Hofgericht Conftanz. 

Ehulendorf. — Dorf an einem 
Bache, mit Fitialfirde von Sanitz. — 
21 9. 274 E. — Großberzogth. Med 
Ienburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogthum Medlenburg-Güftromw, 
— 1) Amtsgericht Teutenwinfel zu 
Roſtock (3. Thl.); 2) vereintes ritter⸗ 
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— Auftizcanzlei Roftod. — Das D 


Es befinden | b 


fchaftl. Patrimonialger. Teffin (3. a 
or 
hat 1 Schule, 6 Bauern und 13 Büdner. 

Thumringen. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 59 9. 381 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großherzogtfum Baden. — 
DOberrhein« Kreis. — Bezirksamt Lör- 
rad. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Thumringen hat 2 Wirths⸗ 
bäufer. — Feld», Wiefen- und Wein- 
bau nebft Obſt⸗ und Viehzucht. 

Thunau b. Schönau. — Dorf mit 
Filialkirche von Schönau — 23 9. 
165 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den, — DOberrhein= Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Schönau. — Hofgericht Freiburg. 
— Das Dorf Thunau liegt ziemlich) 
bob in einem Thale. 

Thunerberg. — Hof, zur Gemeinde 
Amrigſchwand und Pfarre Höchenſchwand 
gehörig. — 19.12 € Großher⸗ 
zogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt St. Blafien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Thunfel. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 72 9. 573 (meiftens kathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof- 
gericht Freiburg. 


Thurm. — Hof, zur Grmeinde 
Fiſcherbach und Pfarre Weiler gehörig. 
— 19.6 € — Großherzogth. Ba- 


den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Haslach. — Hofgericht Freiburg. — 
Grundherr ift ber Fürft von Fürften- 


era. 
Thurmhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Lierheim gehörig. — 1 9.4 E. 
— Großherzogtbum Baden. — Ober- 
rhein-Kreis. — Bezirfsamt Waldshut. — 
Hofaericht Freiburg. 

Thurmthal. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Gremmelsbach ge- 
börig. — 8 9. 63 E. — Großherzög⸗ 
thum Baden. — Oberrhein » Kreis. — 
Bezirksamt Tryberg. — Hofger. Frei— 


burg. 

Thurmthal. — Zerſtreute Häuſer, 
zur —— — Schonach gehörig. — 
19 9. 145 E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Thurner. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde St. Märgen gehörig. — 
89. 83 Großherzogthum Ba- 
— Ba ei Lantamt 

reiburg. — Hofgericht Freiburg. 

Thurn, beim. — Zerfireute Häu«- 
fer, zur Pfarrgemeinde Gutach gehörig. 


— 25 9. 19 E. — Großherzogthum 


Baden. — OberrheinsKreis. — Bezirks⸗ bu 


amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. 

Thurow over Turow bei Brücl. 
— Hof, nah Brüel eingepf. — 19 9, 
139 E. — Großherzonth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
—53 Schwerin. — Vereintes ritter⸗ 
fchaftl. Patrimonialgericht Sternberg. — 
Suftizcanzlei Roſtock. — Der Hof, an 
einem Bade belegen, hat 1 Schule und 
1 Ziegelei. 

Tch)uromw b. Neu-Strelig. — Dorf 
mit Filialkirche von Alt-Streliß. — 
19 9. 164 E. — Großberzogth. Med- 
Ienburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 
— Amtsgericht Alt-Streliß. — Yuftize 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Das Dorf bat 
4 Krug, 1 Schmiede, 1 Schule und 
1 Theerofen, mit 4 Dreiviertel-Bauern, 
1 Freiſchulzenhof und 1-Nebenzolftelle, 
Es Liegt zwiſchen dem gleichnamigen 
und Beutowfee, in bergiger Gegend, 
am Saume der Zinnower Haibde. 

Tidofeld b. Sengwarden, — Gräfl. 
Borwert, zum Kirchſp. Sengwarben ge« 
börig. — 1 9. 11 E.— Großherzogth. 
Dleenburg. — Herzogtp. Oldenburg. — 
Herrfhaft Kniphauſen. — Reichsgräfl. 
Bentindiches Landger. zu Aniphaufen, — 
Dber-Appellationsgericht Oldenburg. — 
Das fchöne Vorwerk ift aus den Rui— 
nen der abgebrochenen alten Burg In» 
banfen erbaut und nach feinem Er- 
bauer, dem ebemaligen Häuptling Tido 
von Kniphaufen, benannt, und es ge— 
bören dazu beträchtliche Ländereien. 

Ziebenfee. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Neukirchen gehörig. — 75 9. 280 E. — 
Königr. Dänemarf, — —* Hol⸗ 
ſtein. — Landſchaft Norder- Dithmar: 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercons 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Tie— 
benſee (vorm. Depenſehe) beſteht 
aus 16 Höfen, 10 Stelfen mit und 
11 Stellen ohne Land, mit 1, Mühle 
und 1 Schule, Uebrigens gehören zu 
dem Dorfe die Stellen Bauerweg, 
Dellweg und Kiebitz. Der Ort bat 
2 Krugwirthſchaften und 1 Arbeitg- 
Thule, fowie fih bier auch mehrere 


gericht Jever. — Zuſtizcanzlei Olden⸗ 
Y 


A, - 
Tief, am, bei Waſſens. — Ein« 
zelne Hofftelle, zum Kirchſpiel Wadde⸗ 
warden gehörig. — 19.5 E. — Groß⸗ 
berzogth. Divenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
ever. — Yuftizamt Minfen zu Hook 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Zuftiz« 
2 Dlvenburg. 

riefegeumd bei Moorhauſen. — 
Weiler, zum Kirchſp. Hude gehörig. — 
29. 99. — Großherz. Oldenburg. — 
Herzogth. Divenburg.— Kreis Delmen⸗ 
horſt. — Juſtizamt Ganderfefee zu Fal« 
fenburg, reip. Yandgericht Delmenhorf. 
— Quftizcanzlei Oldenburg. 

Tiefen. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Breitnau gehörig. — 59. 
24 E. — Großherzogth. Baden. — Ober 
rhein= Kreis. — Landamt Freiburg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Tiefen. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde Steig und Pfarre Hinter- 
zarten und Breitnau gehörig. — 2 9. 
7 &. — Großperzogth. Baden. — Ober» 
rhein.Kreis. — Landamt Freiburg. — 
Hofgericht Freiburg. — Der Ort Tie— 
fen, von Freiburg 54 Gt. ſüdöſtlich 
entfernt, gehört den Freifrauen v. Mep⸗ 
ronet und v. Montureur. 

Tiefenan. — Hof am Sandbach, 
zur Pfarrgemeinde Sinzheim gehörig. 

Großherzogth. Ba⸗ 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Baden. — Hofger. Raſtadt. 

Tiefeubach. — Dorf mit Pfarr⸗ 
fire. — 1129. 799 (meiſtens kathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt Ep« 
pingen. — Potgexit Raftadt. — Das 
Dorf Tiefenbach, an der Katzbach 
belegen, hat 2 Wirthshäuſer. — Felde, 
Wiefen- und Weinbau nebft Viehzucht. 

Tiefenbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Reichenbach und Pfarre 
Hornberg gehörig. — 3 9. 15 € 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hofe 
gericht Freiburg. , 

Tiefenbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Schönwald gehörig, 
— 5.9.28 &. — Großherzogih. Ba- 
den, = — — TOT Kr irko⸗ 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg, 

Tiefenbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Oberwolfach gehö- 
tig. — 20.9, 141_ E. — Großherzog. 
thum Baden, — Mittelrhein⸗Kreis. — 


Bezirksamt Wolfach. — Hofgericht Nas 
ſtadt. — Grundperr iſt der Fürft von 
Fürftenberg. 

Tiefenbach 5b. Oberflein. — Hof, 
zum Kirchfpiel Weyersbach gehörig. — 
1 9. 10 & — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Fürftenth, Birkenfeld. — Ju— 
ſtizamt Oberftein. — Regierung Bir- 
kenfeld, Juſtizſenat. 

Tiefenbronn. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 132 9. 847 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Oberamt Pforz- 
heim. — Hofgeriht Raftadt. — Das 
Dorf Tiefenbronn liegt im Hagen- 
fhießwalde und hat 6 Wirthshäufer, 
1 Bierhaus, 1 Mahlmüple und 2 Säge- 
mühlen. 

Tiefenhäuſern. — Dorf mit Fi— 
lialkirche von Höchenſchwand. — 11 9. 
136 kathol. E. — Großherzogth. Ba=- 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt St. Blaſien. — Hofgericht Frei— 


burg. 

Tiefenſtein. — Dorf, zux Gemeinde 
Rüßwiel und Pfarre Görrwihl gehörig. 
— 29 9. 202 kathol. E. — Großher⸗ 

ogthum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
ezirksamt Waldshut. — Hofgericht 
Freiburg. 

Tiefenthal, das. — Zerſtreute 
Häuſer, zur Pfarrgemeinde Nußbach 
gehörig. — 3 H. 20 E. — Großher— 
— Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
ezirfsamt Tryberg. — Hofger. Frei⸗ 


urg. 

Tiefenthal b. Wöllſtein. — Dorf 
mit evangel. Filialkirche von Fürfeld. — 
35 H. 191 €, (incl. 35 Juden). — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Rhein— 
beffen. — Kreis air — friedeng- 

ericht Wöllftein. — Kreisger. Alzey. — 
Obergericht Mainz. — Das Dorf Tie- 
fenthal, ſchön belegen, bat 1 alte 
Kirche, 1 Schulhaus und 1 Mühle, Es 
gehörte früher dem Fürften von Naffau- 
GSaarbrüden. 

Tiefeuthal b. Preetz; — (I. Vie- 
len. — Königreihd Dänemark. — Her» 
zontb. Holftein). 

Tiefenthalerhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Hundheim gehörig. 
79. 52 kathol. E. — a 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Ber 
zirksamt Bifhofsheim an der Zauber. — 
Hofgericht Mannheim. — Der Hof Tie- 
fentpal, von Zauber» Bifhofsheim 
54 St. norbweftlich entfernt, liegt an 
der baierſchen Grenze, und gehört zur 
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Standesherrſchaft des Fürſten von Lei- 
ningen 


Tiefer b. Berne; — (ſ. Berne — 
Großperzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Tieheberg b. Vielſtädt. — Einzel« 
nes Haus, zum Kirchſp. Hude gebörig. 
— 19.6 € — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. — — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Ganderkeſee 
zu Falkenburg, reſp. Landgericht Del⸗ 
menborſt. — ———— Oldenburg. 

Tielenburg. — Einzelne Landſtelle 
und Fähre für Fußgänger über die Ei— 
der, zum Kirchſpiel Tellingſtedt gehörig. 
—29 E. — Königreich Dänes 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Land⸗ 


Schaft Norder⸗Dithmarſchen. — Land⸗ 


vogtei Heide. — Holfteinfhes Dberge- 
richt, refp. Oberconfiftor. Glüdfabt. 
Tielenburg b. Heide; — (f. Tel« 


lingftedt. — Königr. Dänemarl. — 
Herzogth. Holftein). 
Fielenhemme. — Pacht. u. Eigen» 


thumsftellen, theils zur Stapeldolmfchen 
Kirche Erfve, theils zum Kirchſp. Tel⸗ 
lingftedt gehörig. — 46 9. 235 € — 
Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — Landſchaft Norder- Dith« 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol«- 
fteinfches Dbergericht, refp. Oberconfifto« 
rium Glückſtadi. — Die Drtichaft Tie« 
lenbemme beftebt aus 3 Theilen, welche 
die Namen Hülpespemme, Seh— 
brof und Kobemme führen. — Bei 
ZTielenbemme liegt der Tielenhem— 
mer-Koog. Die hiefigen königlichen 
Domanialländereien, welche über 185 
Morgen betragen, find in 3 gleiche Höfe 
vertheilt und werben jeßt von 15 Erb», 
2 Zeitpähtern und 3 Eigentümern be— 
feffien. Davon mwohnen 13 Erb» und 
die beiden Zeitpäcdhter in dem Diftricte 
Eiderdeich, die übrigen in dem Di« 
firite Schüttingdeich. Jeder Theil 
bat eine Schule. Bei Tielenbemme ift 
eine Fähre über bie Eider, 

Tielenhemmer:Ktoog b. Heide; — 
(f. Tielenhemme. — Königr. Däne- 
mark, — Herzogthum Holftein). 

Tienbüttel b. Rendsburg; — (ſiebe 
Thienbüttel. — Könige. Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Tieplit b. Sternberg. — Hof, zur 
Pfarre Ruchow gehöria. — 79.69 €. 
— Großherzogth. Mecklenburg⸗ Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg vder.Her- 
zogth. Schwerin. — Bereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialgeriht Güftrow. 


— Zuftizcanzlei Schwerin. — Der Hof, 
wohlgebaut, bat einen feparat an der 
Güftrow » Sternberger Landftraße ge- 
legenen Krug mit 11 Einw. — In ei— 
nem vor 20 Jahren aufgebrocenen gro» 
fen Hünengrabe hat man viele Alter- 
thümer gefunden. 


Tilenftede 6. Heide; — (f. Tel: 


Tingftedt. — Königr. Dänemarf. — 
Herzegtb. Holftein). 

Timbrook bei Kiel; — (f. Do» 
bersporf. — Königr. Dänemark, — 
Herzogth. Hofftein). 

Timmaspe. — Dorf, zum Kirchfp. 
Nortorf nebörig. — 279. 268 E. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Amt Rendsburg. — Holftein- 
fhes Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. Das Dorf Timmaspe, 
an der Fandftraße von Rendsburg nad 
Neumünfter belegen, beftebt aus 7 Boll« 
bufen, 1 Dreiviertelb., 2 Halbh., 1 Vier- 
telhufe, 4 Achtelh., 2 Katben mit und 
3 Kathen ohne Land, nebft 1 Schule, 
1 —— und 1 Heinen Armen— 

aute, 

Timmdorf b. Plön, — Dorf, nad 
Plön im Dänifchen eingepf. — 179 
146 E. — Großberzogth. Ofpenburg. — 
Fürſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Eu— 
tin. — Juſtizcanzlei Eutin. — Das Dorf 
——— (Zimmendorf), am 
Dieffee belegen, hat 5 Bolth., 1 Halbh., 
4 Katben und 8 Inftenftellen. Bon den 
Hufengütern beißen 2 ausgebaute Haf- 
famp und Ralandſichten. Das 
Dorf bat auch eine Ziegelei. , 

Zimmendorf. — Dorf, nah Pl 
eingepf. — 15 9. 140 E. — Großper- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Herr» 
fhaft Wismar, — Amtsaericht Wis— 
mar⸗Pöl zu Wismar. — Yuftizcanzlei 
Roſtock. — Das Dorf enthält 5 Erb» 
pachtsgehöfte, 7 Büdner und 1 Lootfen- 
haus. Letzteres, maſſiv, liegt am Meeres⸗ 
ufer, wo man die ganze Küfte des Feft- 
landes von Wismar big zum Klüger Ort 
überfieht. 

Timmerhorn b. Wandsbek. — Erb» 
pachtsftellen, zum Kirchfpiel Woldenhorn 
gun. — 593€. — Königreich 

änemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Ahrens- 
burg. — Holfteinfches Obergericht , reſp. 
Oberconfittorium Glückſtadt. — Zu den 
Stellen gehören an Areal 106 Steuer. 
tonnen, j 

Zimmerlage. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Laſtrup gehörig. — 179. 109 €. 
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— Großberzoath. Oldenburg. — £ır- 
zogtdum Oldenburg. — Kreis Cloppen⸗ 
burg. — Juſtizamt Löningen zu Duder⸗ 
ftadt, refp. Landgericht Cloppenburg. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Zimmrade b. Barmſtedt; — (fiehe 
Gomwend — Königr. Dänemark, — 
Hexzogthum Hofftein). 

Zimpenbaum b. Oldesloe; — (ſiehe 
Rethwiſch. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein). 

Zimper bei Borbek. — Eirzelnes 
Haus, zum Kirchfp. Wiefelftede gebörig. 
— 19.10 E. — Großberzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Ar. 
Neuenburg. — Yuftizamt Raſtede, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Tinnen. — Dorf, zum Kirdfpiel 
Lohne gehörig. — 11 9. 49 Einw. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her—⸗ 
zogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Juſtizamt Steinfeld zu Dinklage, reſp. 
Landgericht Vechta. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Zinsdahl b. Pinneberg; — (ſiehe 
Riſſen. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Tirmont b. Oſt⸗Moorſee. — Ein⸗ 
eine Beſitzung, zum Kirchſpiel Abbe— 
ae gehörig. — 29.8 €. — Groß- 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogth. 
Dfvendurg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbepaufen zu Ellwürden, 
reip. Yandgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
nie Divenburg. 

ismenrade bei Langenrade. — 
Erbpachtsſtelle, zum Kirchſp. Plön ger 
hörig. — 19.7 €, — Königr. Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Patri— 
monialgericht des Gutes Aſcheberg. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtor. Glückſtadt. — Die Stelle hat 
ein Areal von 22 Steuertonnen. 

Tivoli, à la, b. Reu⸗Strelitz. — 
Gartenanlage, nah Neu⸗-Strelitz ein» 
gepfarrt. — 19.6 E. — Großher- 
zogthum Medlenburg-Strelig. — Star- 
garder Kreis. — Großherzogl. Stadt⸗ 

ericht Neu - Streliß. — 328* 
deu⸗-Strelitz. — Die Gartenanlage, 
nit einem geſchmackvollen Gebäude nad 
dem Mufter des Berliner Coloſſeums 
verfchen, liegt in der Nähe der Schloß« 
fopvel, an der Mirower Landftraße. 

Tochtermannsberg. — Zinken, 
zur Gemeinde Hofftetten und Pfarre 
Haslach gehörig. — 15 9. 110 €. (incl. 
Heipburg). — Großherzogth. Baden. — 


Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt Has⸗ 


lad. — Hofgericht Naftadt. — Grunde | R 


berrfchaft ift der Fürft von Fürftenberg. 

Toddin. — Großer Hof an einem 
Bache, mit Kapelle, nah Hagenow ein- 
gepfarrt. — 32 9. 2114 E. — Groß— 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Toddin mit 
Hagenow. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof hat 1 Forfthof, I Erbmühle, 
1 Schmiede und 1 Krug. — Das feine 
Gebiet des Amtes von 0,60 D Meilen 


gehörte ehemals zur Graffchaft Schwer | b 


rin und begreift 9 Ortfchaften. 

Zodenbüttel bei Rendsburg. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Schenefeld gehö— 
rig. — 25 9. 222 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Hofftein. — 
Amt Rendsburg. — Holſteinſches Ober- 
er refp. Oberconfiftorium Glück— 

adt Das Dorf Todenbüttel 
beftehbt aus 4 Halbh., 2 Dreiviertelb., 
1 Siebenfechözehntelh., 1 Dreiachtelh., 
2 Achtelh. 3 Sechszehntelh., 4 Katben 
mit und 2 Katben ohne Land, worunter 
1 Stelle, Wettersberg genannt, fid 
befindet. Zmifchen den Dörfern Toden- 
büttel und Maisborftel in der Mitte 
liegt das Schulhaus, Hoffnungs- 
thal genannt. 

Zodendorf b. Lütjenburg. — Kar 
then⸗ und Snftenftellen, zum Kirchfpiel 
Lütjenburg gehörig. — 13 9. 78 E. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Hohenfelde. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Der 
Drt Todendorf befteht aus 7 Kathen, 
worunter 2 Fifcherfathen und 5 Inſten— 
ftellen. Bon den Fifcherfathen heißt 
eine Hobergskuhle. 

Zodendorf b. Lütjenburg. — Meier- 
hof, zum Kirchfpiel Lütienburg gebörig. 
— 19. 10€ — Königreih Däne- 
marf, — Herzogth. Holftein. — Patri- 
monialgericht des Gutes Hohenfelde. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftor. Glückſtadt. — Der Meierhof 
Todendorf, an ber Oſtſee belegen, 
bat an Ländereien 632 Tonn. 6 Sch., 
die Tonne zu 240 DRuth., und zwar 
Adler, Wiefen, Holzung, Waſſer, Wege 
und Gärten. Bei dem Meierhofe, im 
est Großenholz, ift eine Holzvogts⸗ 

e 


elle. 
Todendorf b. Oldesloe. — Parcel⸗ 
lirtes Domanial⸗Gut, zum Kirchſpiel 
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Eichede gehörig. — 107 H. 748 E. — 

Önigr. Dänemark. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Amt Trittau. — Holfteinfheg 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ftadt. — Der Ort Todendorf, ehe— 
mals ein Dorf, dem Hamburger Doms» 
fapitel zugehörig, beftcht aus 90 größe 
ren und Fleineren-Erbpadtäftellen, von 
denen eine Göllm heißt und einige 
weftlich belegene Stellen Wollmers— 
borft und Kalkuhl genannt werben, 
Der Ort hat auch eine Schule, 
Zodendorf(Tonndorf) b. Wands⸗ 
ef. — Dorf, zum Kirchfp. (Alt-) Rahl⸗ 
ftedt gehörig. — 14 9.84 €. Kö⸗ 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol— 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Wandsbek (königl. Antheils). — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf To— 
dendorf beſteht aus 5 Hufen und eini— 
gen Kathen. 

Zodendorf b. Neu-Kalden. — Dorf, 
zur Kirche Levezow gehörig. — 79. 
69 E. — Großberzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg-Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gericht Teterow. — Yuftizcanzlei Ro— 
ftod. — Das Dorf hat 5 Bauern. 

Todesfelde b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Segeberg_gehörig. — 
65 9. 386 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Segeberg. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober» 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Todesfelde (vormals Odesfelde) 
beſteht aus 12 Bolldufen, 5 Halbhufen, 
2 Bierteldufen, 2 Kathen mit, 8 Kathen 
ohne Land und 7 Anbauerftelfen, von 
welchen Ießteren einige im Vieh hei- 
Ben. Im Dorfe find mehrere Hand« 
werferg 

Zodeslo b. Lübeck; — (f. Oldes⸗ 
loe. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein). 

Todiemenwiſch b. Heide; — (fiehe 
Tödienwiſch. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogtb. Holftein). 

Iodtenberg b. Segeberg; — (fiehe 
Stolpe. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Hofftein). 

Todtenfirche b. Meiches. — Bes 
gräbnißfirche, zur luther. Pfarrei Mei— 
ches gehörig. — 19. — E. — Groß— 
berzogtb. Heflen. — Prov. Oberbheffen. 
— Kreis Grünberg. — Landgericht Ul⸗ 
richftein. — Hofgeriht Gießen. 


Zodtenfopf (Dodentopp). — 
Hufengut, zum Kirchſp. Beienfleth ge 
hörig. — 1 9. 8 E. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogtb. Holftein. — Patris 
moniafgericht des Gutes Heiligenfledten. 
— HolfteinfchesObergericht, reip. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. 

Zodtentopf 6. Itzehoe; — (Giehe 
Kodendorfer- Dudt. — Königreich 
Däncmart. — Herzogthum Holftein). 

Todtenkopf b. Gtüdftabt; — (fiehe 
Dfterdumt. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Todtenkopf bei Itzehoe; — (ſiehe 
Ubrendorfer-Ducht. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Todtmoos. — Dorf mit Pfarr⸗ 
firche. — 170.9. 1719 (meiftens ka⸗ 
ihoi.) €. (incl. feiner 12 Zinfen). — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Todt- 
moo8 fiegt zerfireut an der Wehra, in 
einem rauben Thale, und hat mehrere 
Wirihshäuſer. Mebrigens find Baum- 
wolfenweberei , Haufirhandel , ſowie 
Holzhandel nebſt Wieſenbau und Bieh- 
zucht die Rahrungszmweige der Einwoh⸗ 
ner. — Die ganze Gemeinde Todtmoos 
beftegt aus dem Dorfe Border⸗Todt⸗ 
moos und aus den Dörfern, Zinfen 
und zerfireuten Häufern H inter-Todt— 
moos, Todtmoos-Strick, Todt— 
moöoos⸗Rütte, Todtmoos-Weg, 
Todtmoog:Preftenberg, Todt- 
moos-Lehen, Toptmoos-Mättle, 
TodtmoosHöfle, Todtmoos— 
Schwarzenbaͤch, Todtmoos-Au 
und Toptmoos-Glaspütte, 

Todtmoos-Au. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Vorder» Zodtmood ger 
börig. — 16 9. 131 fatholifhe E. — 
Großperzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Zodtmons: Glashütte. — Dorf, 
zur Pfarrgemeinde Border» Todtmoos 
gehörig. — 13 9. 103 E. — Großher⸗ 


zogthum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt St. Blaſien. — Hofgericht 
Freiburg. 


Todtmoos⸗Höfle. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Vorder⸗Todtmoos ges 
börig. — 8 9. 54 kathol. E. — Grof- 
berzogth. Baden. — Oberrpein-Ktreis. — 
Bezirksamt St. Blaften, — Hofgeriht 
Freiburg. 


Todtmoos⸗Lehen. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Vorder⸗Todtmoos ges 
börig. — 18 9. 144 fathol. E. — Groß» 
herzogthum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt St. Blaſien. — Hofge— 
richt Freiburg. 

Todtmoos⸗Mättle. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Border »Todtmood ge= 
börig. — 6 9. 49 E. — Großherzog 
thum Baden. — Oberrhein Kreid, — 
Bezirksamt St. Blafien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Todtmons-Preftenberg. — Dorf, 
zur Pfarrgemeinde Border» Todtmood 
gehörig. — 13 H. 100 fathol. Einw. — 
Großherzogthbum Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirfsamt St. Blaflen, — 
Hofgericht Freiburg. 

Eodtmons:- Hütte. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Vorder⸗Todtmoos ges 
börig. — 25 9. 206 kathol. Einw. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt St. Blaſien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Fodtmoos- Schwarzenbach. — 
Dorf, zur Pfarrgemeinde Border-Tobt- 
moos gehörig. — 19 9. 155 fathol. E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrheins 
Kreis. — Bezirksamt St. Blaflen. — 
Hofgericht Freiburg. 

Todtmoos⸗-Strick. — Zerftreute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Vorder—⸗ 
Todtmoos gehörig. — 7 H. 60 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt St. Bla⸗ 
ſien. — Hofgericht Freiburg. 

Todtmoos-Weg. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Vorder-Todtmoos ge⸗ 
hörig. — 24 9. 197 kathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt St. Blaſien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Todtnau. — Stadt mit Pfarr⸗ 
kirche. — 106 H. 1377 (meiſtens kathol.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Schö— 
nau. — Hofgericht Freiburg. — Die 
Stadt Topdtnau Liegt an der Wieſe, 
am Fuße eines fteilen Felsberges, in 
einem Wiefenthafe, und befteht faſt aus 
lauter hölzernen, mit Schindeln gebed- 
ten Häufern. Der Ort hat 1 Papiers 
fabrif, 2 Baummollefpinnereien mit 
Bärberei und Weberei, 2 Rothgerbe⸗ 
reien, 2 Bierbrauereien mit 1 Brauut⸗ 
weinbrennerei, 3 Zunderfabrifen und 
2 Mablmüpfen. Ferner findet man hier 
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1 Arımen«Arbeitsbaus und mehrere gute 
Wirthshäuſer. Uebrigens treiben die 
Einwohner Haufirhandel mit Bürften, 
Zunder, Eifen- und Stahlwaaren, au 
Baummollezeugen nicht nur im Sn-, 
fondern au im Auslande. Feld- und 
Wieſenbau nebft Viehzucht find unbe- 
beutend. Unweit ber Stadt macht ein 
am Fuße des Feldberges entfpringen» 
ber Bad, der eine von den 3 Quellen 
if, welche den Wiefenfluß bilden, einen 
fhönen Wafferfall, indem er fih bei 
feinem Sturze in 2 nicht unbedeutende 
Arme theilt und mit flarfem Gebraus 
200 Fuß hoch über aufeinandergethürmte 
Felsmaſſen, die hier und da fparfaın mit 
Fire Geſträuch bededt find, hexab- 
r3 [3 


Todtnauberg. — Dorf mit Pfarr- 
firche. — 60 9. 312 fathol. E. — Groß: 
berzogth. Baden. — Oberrhein - Kreis, 
— Bezirksamt Schönau. — Hofgericht 
Freiburg. — Todtnauberg liegt am 
fünweftlichen Abhange des Feldberges, 
ſehr Hoch, und hat 1 Baummollenivebe- 
rei, 1 Mahl- und 1 Säaemühle, fowie 
1 Wirthshaus. — Zwiſchen Todinau— 
berg u. Todtnau befindet fich ein ſchöner 
Wafferfall, der höchſt fehenswertp if. 

Todtnanerbergrütte. — Zerfireute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Todtnauberg 

ebörig. — 20 9. 242 fathol. Einw. — 
roßberzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Schönau. — Hof: 
gericht Freiburg. — Der Ort Todt=- 
nauerbergrütte, 23 St. norböftfich 
von Schönau entfernt, liegt am füp- 
a“ Abhange des Feldbergeg, fehr 
oc. 


Tödienwiſch. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Neuentirchen gehörig. — 25 9. 
90 E. — Königreihb Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Nors 
der⸗Dithmarſchen. — Landvogtei Heide. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 


eonfiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 


Zödienwifch (vorm. Todiemen- 
wifch) befteht aus 6 Höfen, 4 Stellen 
mit und 1 Stelle ohne Land, nebft 
1 Mühle und 1 Ziegelei. 

Tökeudorf b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Schöntirchen gehörig. — 46. 9. 
298 €. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holftein. — Patrimenialgericht 
des Gutes Dobersdorf. — Hotfteinfches 
Obergericht, reip. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Tökendorf (vor- 
mals Totekendorp), am Doberd- 


dorfer⸗See, befteht aus 4 Bollpufen, 
7 Stellen von 4—16 Tonnen Landes, 
15 Inftenftellen mit 3 Tonnen Rand und 
20 Inftenftelfen nur mit Gärten. Dazu 
gehören bie ausgebauten 3 Bolldufen 
Charlottenhpof, Friedrichsberg 
und Wulfsburg, und 1 Häuerfielle, 
Wulfskuhl genannt. Das Dorf ent« 
hält 1 Krugwirthſchaft und 1 Meth— 
brauerei, auch find hier verfchiedene 
Handwerker. 

Tölkenbrück b. Barrel. — Bauer- 
haft, zum Kirchfpiel Stuhr gehörig. — 
69. 39 E. — Großherzogih. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Del- 
menhorſt, refp. Landgericht Delmenhorſt. 
— Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Töngeshof b. Ebersheim. — Hof, 
zur Pfarre Ebersheim gehörig. — 99. 
50 €. — Großberzogthum Heften. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. — Friedensgericht Nieder- 
olm. — Kreisgericht Mainz. — Ober⸗ 
gericht Mainz. 

Zönningitedt b. Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchipiel Leezen gehörig. — 39 9. 
192 E. — Königr. Dänemarf. — Her 

ogth. Hofftein. — Amt Tremsbüttel. — 

Soineinfihes Dbergericht, reſp. Ober⸗ 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Tönningftedt beſteht aus 8 Vollh., 
5 Biertelh., 1 Kathe und 25 Inftenftellen 
nebft 1 Schule. Im Dorfe find 1 Krug 
und 1 Branntweinbrenneret, auch einige 
Handwerker, 


Törber. — Kleines Dorf am Rade⸗ 
gaſt, nach Nehna eingepfarrt. — 7 9. 
69 E. — Großherzonth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtum Schwerin. — Amtsgericht 
Rehna. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Im Dorfe befinden fih 4 Bauern und 
2 Büdner. . 

Törberhals. — Erbfihmiedegehöft, 
nah Rehna eingepf. — 19. 11E. — 
Großherzogth. Medlendburg- Schwerin. 
— Kreid Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Reina, — 
Suftizcanzlei Schwerin. 

Törpt oder Tärpt b. Schönberg. — 
Dorf, zur 2ten Pfarre in Schönberg ge- 
hörig.— 99.67 & — Großperz. Med 
lenburg⸗ Strelig. — Fürſtenth. Ratze⸗ 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — Juſtizeanzlei Neu⸗Streliß. 
— Das Dorf, an ber Maurin belegen, 
bat 5 Bauern, 2 Büdner und 1 Schule. 


— 
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Tötenkrog bei Preetzz — (ſiehe 
Schädtbek. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Tollenhof. — Erbpachtsgehöft, nach 
Paſenow eingepfarrt. — 19.9 € — 
Großherzogthum Mecklenburg-Strelitz. 
— Stargarder Kreis. — NAmtegericht 
Stargard. — Juſtizcanzlei Neu⸗Sirelitz. 

Tollhaus b. Lübeck; — (ſ. Grön— 
wohld. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Tollhaus b. Oldenburg; — (ſiehe 
Lübbersdorf. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein). 

Tollnaishof. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Leibenſtadt gehörig. — 29 9. 
202 kathol. E. — Großherzogth. Ba— 
ben. — Unterrhein= Kreis. — Bezirke» 
amt Adelsheim. — Hofgeriht Mann- 
beim. — Der Hof Tollnaishof, von 
Adelsheim 14 St. ſüdöſtlich entfernt, 
liegt an der württembergifchen Grenze 
und gehört dem Freiherrn 8. G. E, von 
Gemmingen-Hornberg zu Bürg. 

Tollow. — Dorf, zur Pfarre Gol- 
bebee gehörig. — 14°9. 150 Einw. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Herrihaft Wiemar. — Amtegericht 
Neuflofter zu Warin. — Juſtizcanzlei 
Roſtock. — Im Dorfe find 4 Bauern, 
7 Büdner, 1 Schule, 1 Schmiede und 
Katben. 

— oder Dolzin b. Güſtrow. 
— Hof, nah Warnkenhagen eingepf. — 
15 H. 106 E. — Großherzogth. Meck— 
lenburg⸗Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonials 
— Güſtrow. — Juſtizcanzlei Gü— 


ſtrow. — Der Hof hat eine Mühle. 


Tomeſtorpe b. Oldenburg ; — (ſiehe 
Thomspdorf. — Königr. Dänemark. 
— Herzogtb. Holftein). 

Tongern b. Atenfer-Sande. — Ein— 
zelne Befigung, zum Kirchfpiel Atens 
gehörig. — 19.14 E Großher⸗ 
— Oldenburg. — Herzogth. DI- 

enburg. — Kreis Ovelgönne. — Ju— 
ſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Tonndeich. — Weiler, zum Kirch⸗ 
fpiel Heppens gehörig. — 79.37 €. 
— Öroßherzogth. Oldenburg. — Her» 
—*— Oldenburg. — Kreis (Erbherr⸗ 
chaft) Jever. — Juſtizamt Jever, reſp. 
Landgericht Jever, — Juſtizeanzlei Ol⸗ 
denburg, 


Zonndorf b. Wandsbek; — (fiche 
Todendorf. — Königr. Dänemarf, — 
Degen). Holſtein). 

orente b. Preetz; — (ſ. Trent. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
ee i 

Zorffathe b. Reinfeld; — (1. Pö— 
tig. — Königreih Dänemarf, — Hers 
zoatbum Hofftein). 

Torfmoor b. Waren. — Büdne- 
reien, nah Waren eingepf. — 2 9. 
16 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Großherzogl. 
Stadtgeriht Waren. — Zuſtizcanzlei 
Güſtrow. 

Torgelow (vulgo Turhow) bei 
Neuſtadt. — Hof, zur Pfarre Schlön 
gehörig. — 32 9. 209 E. — Großher⸗ 
Gom Mecklenburg-Schwerin. — Kreis 

ecklenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
—— — Torgelow. — Yus 

izcanzlei Güſtrow. — Der Hof, in 
naturfhöner Gegend, am großen See 
gleiches Namens belegen, iſt regel» 
mäßig und wohlgebaut, mit einem ans» 
ſehnlichen, weißgetündten Palais nebfl 
großem, bübfhem Garten. 

Tornefch b. Efingen. — Hufenftele, 
zum Kirchfpiel Rellingen gehörig. — 
19.7 € — Königr. Dänemark. — 
Perzoati, Holſtein. — Herrſchaft Pinnes 

erg. — Landdroſtei Pinneberg. — Hol⸗ 
fteinfches Dbergericht, reſp. Obercons 
fitorium Gfüdftadt. 

Tornow (Alt) b. Neu-Branden- 
burg. — Pfarrkirchdorf mit 1 Hofe. 
— 46 9. 371 E. — Großherzogthum 
Mecklenburg - Strelig. — Stargarder 
Kreis. — Vatrimonialgericht dafelbft. 
— Auftizcanzlei Neu - Strelig. — Das 
Dorf hat 1 Waffermühle, 1 Krug, 
1 Schmicde und 1 Hofzwärterel, fowie 
auh 1 Schule und 1 Nebenzoll, au 
2 Koſſathen. Es liegt an der Havel, 
da, wo der Groß-Wentomer-See feinen 
Abfluß in diefen Fluß hat, und in einem 
Wiefengrunde, Zu dem Gute gehört 
ein Gebiet von 0,46 M., welches zum 
großen Theile aus Waldungen befteht. 

Tornowshof b. Feldberg. — Meie- 
rei, nach Wittenhagen eingepf. — 49. 
33 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — * 
trimonialgericht Wittenhagen. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Die Meierei 
Tg am Luzinfer. z 

orriesdorf b. Schönberg. — Dorf, 
mit 1 Alfodial-Rittergute, nah Schön- 


berg eingepf. — 13 9.95 E. — Groß. 
berzogth. Medienburg-Strelig, — Für. 
ſtenthum Ratzeburg. — VPatrimonialger. 





3 E. — Königr. der Niederlande, — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Diefirh. — Kanton Wil. — Friedend- 


dafelbft. — Zuftizcanzlei Neu-Strelig. | geriht Wiltz. — Bezirksgericht Diekirch. 


— Die vorzügliche Feldmarf befteht aus 
durchgehends ſchwerem Kleiboden. 


Torsholt. — Dorf, zum Kirchfpiel | $ 


Weſterſtede gehörig. — 43 9. 309 €. 
— Großderzogth. — — Her 
z0gth. Oldenburg. — Kreis Neuenburg. 
— Juſtizamt Wefterflede, refp. Landger. 
Neuenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Torwig b. Neu-Strelig. — Hof, 
zur Kirche Zierfe gehörig. — 59. 34 E. 
— Großherzogtum Medlenburg-Stre- 
lig. — Stargarder⸗Kreis. — Großher⸗ 
zogl. Stadtgericht Neu-Strelig. — Zur 
ftizcanzlei Neu » Streliß. — Der Hof, 
am wefllichen Ufer des Zierfer See's 
befegen, war vormals ein Domanial- 
bof, gehört aber jeßt der Kämmerei 
der Stadt Neu-Strelit und befteht aus 
einzelnen Häufern. Jährlich wird hier 
ein Vogelſchießen gehalten. 

Toſſens oder Groß-Toſſens. — 
Dorf, mit Pfarrlirhe. — 269. 183€, 
— Großherzogth. re, — Her: 
zogth. Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Juſtizamt Burhave zu Toſſens, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. — Toſſens hat eine Küſte— 
rei und Organiſtenwohnung mit der 
Hauptſchule des Kirchſpiels. Außer dem 
Amte iſt bier 1Poſtexpedition. Es woh— 


nen hier auch verſchiedene Handwerker. 


Toſſenſer-Altendeich. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Langwarden gehörig. — 
14 9. 102 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Ovelgönne. — Juſtizamt Bürhave zu 
Toſſens, reſp. Landgericht Ovelgönne. 
— Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Toſſenſer-Deich oder Toſſenſer— 
Groden. — Dorf, zum Kirchſpiel Lang 
warden gehörig. — 10 9. 83 E. — 
Re; Oldenburg. — Herzog. 
thum Oldenburg. — Kreis Dvelgönne, 
— Juſtizamt Burhave zu Toſſens, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Zuftizcanzfei 
Oldenburg. 

Toſſenſer-Groden b. Toſſens; — 
(I. Toſſenſer-Deich b. Toſſens. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Zotefendorp b. Kiel; — (ſ. Töken— 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her— 
zoath. Holſtein. 

Toutſchemühl. — Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Wiltz gehörig. — 1 9. 


bergericht Luremburg. 
Traden b. Reinfeld; — (ſ. Heils- 
v0p. — Königr. Dänemark, — Her» 
zogth. Holftein). 

rais an der Horloff (Zraids 
borloff). — Dorf mit Luther. Pfarr- 
kirche, reip. hinſichtlich der Katholifchen 
zur Pfarrei Oppershofen gehörig. — 
51 9. 272 E. — Großherzogth. Helfen. 
— Provinz Oberheffen. — Kreis Hun« 
gen. — Landgericht Laubach. — Hof- 
—— — (Uebrigens f. Trais— 

orloff. 

Traiſa b. Reinpeim. — Lutherifches 
Silialdorfvon Nieder-Ramftadt. — 619. 
476 €. (incl. 6 Katholiten). — - Groß» 
berzogth. Heſſen. — — Starken⸗ 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Lichtenberg. — Hofgericht Darmſtadt. 
— Das Dorf Traifa, ſehr freundlich 
belegen, wird von den Bewohnern 
Darmftadts häufig befucht. Außer Land» 
wirthichaft werben hier auch verſchie— 
dene andere fädtifche Gewerbe getrieben. 

Traiſaer-Hof b. Traiſa; — (fiehe 
Dber-Traifaer-Hof. — Groäher- 
zogth. Heilen), 

Zraishorloff (Trais an ber 
Horloff). — Dorf, mit Tutherifcher 
Pfarrkirche, binfichtlich der Katpolifchen 
zur Pfarrei Oppershofen gebör. — 519, 
272 evangel. E. — Großberzogth. Hef- 
fen. — Provinz Oberheffen. — Kreis 
Grünberg. — Yandgericht Laubach. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Trait- 
borloff, an der Horloff belegen, ges 
hört zu der Standesherrfchaft des Gra— 
fen von Solms⸗Laubach. Die Einwohs 
ner treiben ftarf die Leinwandweberei. In 
der Gemarfung find zwei Salzbrunnen, 
die aber wegen ©eringhaltigfeit der 
Soole nicht benußt werden, — Der 
Ort ift im J. 1806 der großherzog- 
tich heffifchen Souveränität überwiefen 
worden. 

Trais-Münzenberg. — Dorf mit 
luther. Pfarrkirche, reſp. binfichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Nodenberg ges 
börig. — 44 9. 229 (meiftend evangel.) 
Einw. — Groeßherzogth. Heilen. — Pro- 
vinz Oberheſſen. — Kreis Hungen. — 
Landger. Hungen. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Traig-Müngenberg, an 
der Wetter befegen, ift ein alter Ort, 
ber ſchon zur Zeit Carls des Großen exi— 


ſtirt Hatte, Es gehört jebt zur Hälfte 
unmittelbar zum a a frü⸗ 
her bis 1810 zur Grafſchaft Hanau, 
zur andern Hälfte aber zu der Stan— 
Desherrichaft des Fürften von Solms» 
Braunfeld, und zwar find Solms⸗ 
Laubachiſch, 45 Solms-Braunfelfifch und 
FR Stolberg-Örtenbergifch, welche Theile 
won im 9. 1806 der großherzogl. heſ— 
fifhen Souveränität untergeben wor— 
den find. Unter den Einwohnern find 
verschiedene Handwerker. Zu dem Dorfe 
gehören 1 Hof ohne Nanıen, die Ket- 
ten» und Zunfermühle und 1 Torf 
gräberei mit Gebäude, 

Traiß. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Königsbach gehörig. — 9 9. 66 evan⸗ 
gelifhe E, — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein Kreis. — Oberamt Dur 
lad. — Hofgeriht Raftadt. — Der Hof 
Traiß, von Durlach 24 St. ſüdweſtlich 
entfernt, gehört dem Frhrn. v. St. Andre. 

Tralau b. Oldesloe. — Adel. Gut, 
zum Kirchfpiel Oldesloe gehörig. — 
34 H. 202 E. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogtb. Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Tralau. — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ftadt. — Das Gut Tralau, am welt: 
lichen Ufer ver Trave, im Preeger Güter- 
diftricte belegen, beftebt auspem Haupt— 
bofe,dem MeierhofeNeverftaven mit 
Heideteih (Heiddief), Klingen» 
Berg, Ziegeleitathe und den Dör- 
fern Tralau und Neverftaven, und 
bat überhaupt einen Flächeninhalt von 
2307 Tonn, 144 R., die Tonne zu 260 
ON., Ader, Wiefen, Holzung, Moor, 
Wafler, Wege, Gärten u. f. w. — Das 
Dorf Tralau beftebt aus 7 Bollh., 
10 Kathen und 10 Inftenftellen, nebft 
2 Wirthshäuſern, 1 Schule, 1 hollän- 
difhen Windmühle und 1 Schmiede. 

Tralauerholz b. Oldesloe. — Erb» 
pachtsftelle, zum Kirchipiel Oldesloe ge- 
börig. — 99. 55€. — Königr. Däne- 
mar, — Dergontb. Holitein. — Amt 
Rethwiſch. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
Die Erbpachtsſtelle Tralauerholz, 
vormals ein berrfchaftl. Vorwerk, ent- 
hält 1 Schmiede, 

Tralens. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Waddewarden gehörig. — 5 9. 31 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
—5— Oldenburg. — Kreis (Erbherr- 
haft) Jever. — JZuſtizamt Minſen zu 
Hookſiel, reſp. Landgericht Jever. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 


670 — 


Tramm b. Plön. — Meierhof, zum 
Kirchſpiel Lebrade gehörig. ie es 
14 E. — Königr, Dünemarf. — Her» 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
- — Pa Fri Holfteinfches 

ergeri reſp. erconſiſtoriu 
Süat, xep —— 

Tramm. — Dorf, zur Pfarre Mum—⸗ 
mendorf gehörig. — 17 9.170 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — 1) Amtsgericht Grebismüh⸗ 
len (über 2 Erbpachtsgehöfte, 4 Bauern, 
3Büdner und die Schufe mit 100 E.); 
2) vereintes ritterfchaftl. Patrimoniale 
gericht Lütgenbof (über 6 Bauern und 
1 Krug mit 70 E.). — Suftizcanzlei 
Schwerin, 3 

Tramm. Dorf mit Filialfirche von 
Zapel. — 37 9. 483 €. — Grofher- 
zogth. Medlenburg-Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzoatbum Schwe— 
rin. — Amtsgeriht Crivitz. — Yuftiz« 
canzlei Schwerin. — Das Dorf, an 
einem Bade, an der Lewitz belegen, 
bat 1 Schule, 1 Schmiede, 20 Bauern 
und 14 Büdner. 

Trams b. Barin. — Hof, zur Pfarre 
Sefendorf gehörig. — 19 9. 118 €. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth, 
Schwerin. — Bereintes ritterichaftt. 
Patrimonialgeriht Wismarl. — Yuftize 
canzlei Roſtock. — Der Hof, an einem 
Heinen Sce belegen, bat 1 Schule. 

Trauben, zum, b. Sprendlingen, 
— Hof, zur Pfarre Sprendlingen gehös 
tig. — 19. 10 E. — Großherzogth. 
Heften. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Offenbach. — Landgericht Dffen« 
bach. — Hofgericht Darmſtadt. 

Traunen. — Dorf am Flüßchen 
Traun, mit einer Mühle, zum Kirch« 
fpiel Achtelsbach gebörig. — 13 9. 
101 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Fürſtenthum Birkenfeld. — Juſtiz⸗ 
amt Nobfelden. — Regierung Birken⸗ 
feld, Juſtizſenat. 

Travenhorft bei Segeberg; — 
(ſ. Travenort. — Königr. Dänes 
marf, — Herzogthum Hofftein). 

Travenhorft b. Segeberg. — Dorf 
an der Trave, nah Gniffau eingepf, — 
10 9. 97 E. — Großberzogth. Olden⸗ 
burg. — Fürftentbum Lübeck. — Große 
vogteigericht zu Schwartau, — Yufliz= 
canzlei Eutin. — Das Dorf Traven« 
borft beftebt aus 4 Vollh. und 6 Ka- 
ihen und hat eine Gaftwirthichaft. 


Travenort b. Segeberg, — Adeli- 
ges Gut, zum Kirchſpiel Gniſſau gehö— 
tig. — 139. 208 E. — Königr. Däne⸗ 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Pas 
trimonialgericht des Gutes Travenort. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Gut 
Travenort, an der Trave und im 
Preetzer Güterdiſtricte belegen, beſteht 
aus dem Haupthofe mit Viehkathe, 
Tevskoppel, Steinkreuz, Tra— 
venhorſt und dem Dorfe Kamp mit 
Rusland, und hat ein Areal von 1162 
Tonn., die Tonne zu 240 R., an Acker, 
Wieſen, Holzung, Waſſer, Wegen, Gärten 
u. ſ. w., nebſt ver Fiſcherei in der Trave. 
Auf dem Hoffelve befinden ſich 12 Häu— 
fer für Arbeitsleute, nämlich Stein- 
kreuz (2 9.), Tevskoppel, Vieh— 
kathe, und 7 Häuſer bei dem fürſil. 
Lübfchen Dorfe Travenhorft, welche auch 
Travenborft genannt werden, 

Travenfalze b. Oldesloe; — (fiehe 
Oldesloe. — Königr, Dänemark, — 
Herzogth. Holftein). 

Traventhal b. Segeberg. — Amts 
haus mit Dienfthäufern, zum Kirchfpiel 
Segeberg gehörig. — 14 9. 96 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Amt Traventhal. — Holftein- 
fhes Obergericht, reſp. Oberconfifto- 
rium Glüdftadt. — Das Amthaus Tra— 
venthal, vormals ein Luſtſchloß der 
Herzoge von Holftein= Plön, bat einen 
anfehnlichen Garten und ein neuerbau= 
tes, gut eingerichtetes Gefängniß. Die 
Beihäufer find Wohnungen des Amts» 
dieners, Yandreuterg, Nachtwächters und 
Pförtners. — Der Amtsbezirk Tra— 
venthal liegt auf der öſtlichen Seite der 
Trave, enthält 14 IM. oder 15,000 Ton⸗ 
nen, die Tonne zu SOOR., mit 
3572 E,, und beſteht aus 2 Abtheilun- 
gen, ber größeren, welche nördlich Liegt, 
und der Ffleineren, mwelde aus dem 
Dorfe Schlamersporf befteht. Mit dem 
Amtsbezirfe find die Aemter Reinfeld 
und Rethwiſch combinirt, Traventhal 
ift aber der Sit des gemeinfchaftl. Amt- 
manns. — Der Amtsbezirk bildete mit 
den Aemtern Plön, Ahrensböf, Nein- 
feld und Retpwifch das Herzogthum Plön, 
welches mit dem Tode des letzten Her— 
—— Friedrich Carl im J. 1761 der 
önigl. Linie kraft Vertrages anheim— 
fiel. Das Amt Traventhal iſt aus 
Theilen des Amtes Segeberg gebildet, 
die in Gemäßheit eines Vergleichs vom 
18. März 1671 und eines Vertrags 
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vom 30. Mai 1684 bem Herzog von 
Plön abgetreten wurden, 

Trebs. — Dorf, nah Lübtheen 
eingepf. — 21 9. 208 E. — Großher⸗ 
ogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 

ecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
Amtsgericht Lübtheen. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 11 Bauern, 
6 Büdner und 1 Schule, 

Trebur bei Dornberg. — Marft« 
flefen mit evangel, Pfarrfirche, hin» 
fihtlih der Katholifchen zur Pfarrei 
Atheim gehörig. — 224 9. 1397 E. 
(incl. 30 Katholifen, 2 Reformirten und 
77 Juden). — Großperzogih. Heſſem 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Groß 
gerau. — Landgericht Großgerau. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Der Marft- 
fleden Trebur, am Zufammenfluffe 
des Landbachs und des Schwarzbachs 
belegen, bat außer einer Tutherifchen 
Kirche auch 1 Synagoge und 1 Kna— 
ben- und Mädchenihule. Die Einwohs 
ner leben meiſtens von der Landwirth⸗ 
fchaft und den Handwerfen. — In Tre 
bur war ehedem eine Faiferliche Pfalz, 
wovon jedoch feine Spur mehr vorhan« 
den if, Berühmt ift der Ort au 
wegen der großen Kirchenverfammlun« 
gen, welche bier in den 9. 822 und 
895 gehalten worden find. Außerdem 
baben hier verfchiedene Reichstage, 
z. B. in den Jahren 871, 875, 897, 
900, 905, 1045, 1053, 1066 und 1119 
ftattgefunden. — Zu der Gemeinde 
Zrebur gehören das Förfterhaus im 
Treburer DOberwalde (Treburer- 
Hof), die Ludwigsaue (v. Valle 
brunnfhe Aue), die Hoheaue 
(Schrimpf’fhe Aue), bie Tre» 
burer-DOberaue, die Treburer» 
Unteraue und der Haderfand. 

Zrebnrer: Hof b. Mörfelden. — 
Förſterhaus im Zreburer - Oberwalde, 
zur Pfarre Mörfelden gehörig. — 19. 
9 E. — Großherzogth. Heffen. — Pros 
vinz Starfenburg. — Kreis Großgerau. 
— Landgericht Großgerau. — Hofge» 
richt Darmftadt. — Der Hof liegt an der 
Straße von Mörfelden nad Franffurt. 

Treburer Dberaue b, Trebur. — 
Hof, zur Pfarre Trebur gehörig. — 
1 9.12 € — Großherzogth. Heſſen. 
— Prov. Starkenburg. — Kreis Groß⸗ 
gerau, — Landgericht Großgerau. — 
pegerist Darmftadt. 

60 a En b. ale — 
of, zur Pfarre Trebur gehörig. — 
19. 13€, — Großherzogth. Heſſen. — 


— Provinz Starkenburg. — Kreis 
Großgerau. — u Großgerau. 
— Hofgeriht Darmſtadt. 

Trembof. — Hof am Main, zur 
Pfarrgemeinde Borthal gendrig, — 
19. 15 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Wertheim. — Hofgericht Mann 
beim. — Der Hof Tremhof, von 
Wertheim 34 St. nordweſtlich entfernt, 
gehört dem Zürften von Löwenftein- 
Mertheimsfreudenberg. 

Tremsbüttel b. Oldesloe. — Amt- 
haus mit Erbpadtöftellen, zum Kirch- 
fpiel Bargteheide gehörig. — 53 9. 
268 E. — Königr. Dänemarf, — Her: 
zogthum Holftein. — Amt Tremsbüt- 
tel. — Holfteinfhes Obergericht, reip. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Amthaus Tremsbüttel, ehemals ein 
Jagdſchloß der Herzoge von Holftein, 
iſt jeßt Wohnung des Amtfchreibers. 
Dabei war fonft ein Vorwerk, welches 
parcellirt und bereits unter 76 Befiger 
vertheilt if. Einige zerftreut liegende 
Stellen find: Sattenfelde, beftehend 
aus mehreren Parcellen, welche mit 
nn. und Höltenklinfen grenzen; 
Doms kuhlen, beſtehend aus mehre« 
ren Parcellen, die mit Fiſchbek gren— 
zen; Gerkenfelde und Grünen— 

rafe, welche unweit Hannover liegen. 
Hußer einem Krugwirthe und eines 
Schmiedes wohnen hier auch mehrere 
andere Handwerker. Bon Beamten 
baben hier der Amtichreiber und Haus- 
vogt und der Hegereuter ihren Sitz. 
— Der Amtsbezirk, aus 4 getrennten 
Abtheilungen beftebend, Tiegt im ſüdöſt⸗ 
lihen Holftein. Der Haupttheil wird 
begrenzt im Ofen vom Amtsbezirfe 
Trittau und dem Lübſchen Stabtftiftd- 
dorfe Barkhorſt, ſüdlich vom Hambur- 
ger Gebiet und dem adeligen Gute Ah— 
rensburg, weſtlich von den adeligen 
Gütern Jersbek und Hoisbüttel und 
dem anzleigute Tangftevt, nördlich 
von dem Domanialgute Mönfenbroof, 
dem Dorfe Nerig (Amts Trittau) und 
dem adeligen Gute Höltenklinken. Die 
übrigen Heineren Theife find Itzſtedt, 
Tönningftedt und Neu-Rahlftedt. Der 
Bezirk enthält 13 OM. mit 4342 E. 
Der Amtmann ift mit Reinbek und 
Trittau gemeinfhaftlih und wohnt zu 
Reinbek, 

Trendal. — Dorf, zur Gemeinde 
Bövingen gebörig. — 4 9.26 E. — 
Königr. der Niederlande. — Großher⸗ 
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zogth. Luxemburg. — Diftrict Diekirch. 
— Kanton Klerf. — Friedenegericht 
Klerf. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 
Trendelbuſch b. Stenum. — Ein— 
zelne Hausſtellen, zum Kirchſpiel Gan- 
derkeſee gehörig. — 5 9. 32 €, 
Großperzogth. Ofvenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenporft. — 
Juſtizamt Ganderkefee zu Falkenburg, 
refp. Landgericht Delmenhorſt. — Zus 
ſtizcanzlei Oldenburg. 
Trennewurth. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Marne gehörig. — 46 9. 
300 E. — Königr. Dänemarf, — Her» 
zogthum Holftein. — Amt Süder-Dith» 
marfhen. — Landvogtei Meldorf, — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober⸗ 
confitorium Glüditadt. — Das Dorf 
Trennewurth befteht aus 13 Höfen 
und 33 Stellen mit Land, mworunter 
Kroge (2 Höfe) und Trennewur 
ther⸗Landſtraße (5 Höfe und 8 Stel- 
len mit Land), fowie die Kleine Lands 
ftelle bei Kroge, Trennewurther— 
feld genannt, begriffen find. Im 
Dorfe befinden fich außer einigen Hands 
werfern auch 2 Krugwirthichaften und 
1 Brauerei und Brennerei. 
Trennewurther-Alterdeich. — 
Zerftreute Häufer, zum Kirchfpiel Marne 
gebörig. — 16 9. 81 E. — Königr. 
änemarf, — Herzoztb. Holftein. — 
Landſchaft Süder-Dithmarfchen. — Land» 
vogtei Meldorf. — Holſteinſches Ober» 
gericht, refp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 
Zrenneiwurther- Außendeich bei 
Marne; — (f. Außendeich. — Kö— 
nigr. Dänemarf. — Herzogth. Holftein)., 
rennewurtherfeld db. Melvorf; 
— (1. Trennemwurtd. — Königr, 
Dänemark. — Herzogth. Holftein). 
Trennewurther-Landſtraße bei 


Marne; — (f. Trennewurtd — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Hofftein). 


Trennetwurther : Nenerdeich. — 
Zerftreut liegende Häufer, zum Kirch» 
fpiel Marne gebörig. — 40 9. 221€. 
— Königr. Dänemarf, — Herzogthbum 
Holitein. — Landſchaft Süder-Dithmar— 
fhen. — Landvogtei Meldorf. — Hols 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon= 
fitorium Glückſtadt. — Die Häufer find 
am Deiche erbaut und haben 1 Schule 
mit 76 Kinvern, 

Trenſahl b. Kiel; — (f. Hagen. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Holftein). 


Trensradteich. Kathe un 
Inftennellen, zum Kirchfpiel Plön gehö- 
tig. — 3 9. 19 E. — Königr. Däne 
marf, — Herzogth. Holftein. — Pa— 
trimonialgericht des Gutes Afcheberg. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober 
eonfiftorium Glückſtadt. 

Trent b. Preetz. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Preetz gebörig. — 35_9. 
214 E. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogth. Holſtein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Lehmkuhlen. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Trent (vor— 
mals Torente) beſteht aus 9 Vollh. 
und 25 Kathen. 

Trenthorſt b. Oldesloe. — Lüb— 
ſches Gut und Dorf, zum Kirchſpiel 
Weſenberg gehörig. — 45 9. 229 E. 
— Königreid Dänemarf. — Herzogtb. 
Holftein. — Watrimonialgeriht des 
Gutes Trenthorft. — Holfteiniches Ober- 

ericht, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 
Habt. — Das Gut Trenthorft, zu 


den fogenannten Fübfchen Gütern gehö— 
rig, liegt an der fauenburgifchen Grenze. 
Dazu gehören die Dörfer Trenthorft 
und Aiuenäfelbe, und die Meierei 
Wulmenau. 
1322 Tonn., die Tonne zu 260 IN., 
und eine Mühle. 

Zrenthorft b. Oldesloe. — Kleine 
Lanpftellen, zum Kirchipiel Wefenberg 
gehörig. — 8 9. 51 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgeridt des Gutes Trent- 
borft. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. Di 
Stellen haben ein Areal von 69 Steuer- 
tonnen, 

Zrenthorft b. Preetz. — Meierhof, 
zum Kirchfpiel Preet gehörig. — 1. 
11 Königr. Däanemarf. — Her: 
zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Lehmkuhlen. — Hoffteinfches 
Obergericht, 
Glückffadt. 

Trentrade. — Kathenſtellen, zum 
Kirchſpiel Weſtenſee gehörig. — 6 H. 
37E. — Königreich Dänemarf, — Her- 
zogth. Holſtein. — Patrimonialgericht 
Boffee. Hoffteinihes Obergericht, 
reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Zu 
ben Kathen gehören an Areal 37 Ton 
nen, 220 ORuthen, die Tonne zu 
240 ON, ° 


Es hat ein Areal von 


— 


reſp. Oberconſiſtorium 


Treppesmühle (Martinsmühle) 
bei Gönnern. Mahl- und ODel—⸗ 
mühle, zur lutheriſchen Pfarrei Ober- 

u. 2%. 


| 
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und | Eifenhaufen gehörig. — 19.84. — 


Großperzogth. Heflen. — Provinz Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Biedenkopf. — Lands 
gericht Gladenbach. — Hofgericht Gießen. 
Zrepzow b. Bützow. — Taglöh— 
nertathen, nach Bützow eingepf. — 69. 
34 E. — Großderzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes rit— 
terfhaftl. Patrimonialgericht Bützow II. 
— Juſtizeanzlei Schwerin. 
Treſchklingen (vorm, Eſchklin— 
gen). — Dorf mit Pfarrkirche. — 68 9. 
489 (meiftens evangıl.) E. — Grofs 
berzogtd. Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Nedar-Bifchof: dem. — 
Hofgeriht Mannheim. — a3 Dorf 
Treſchklingen, dem Freihırın Sig— 
mund von Gemmingen-Hornberg ge— 
hörig, liegt in einem freundlichen Thale, 
und hat ein gruncherrl des&ch oß mit 
einer Kapelle und zwei Gärten und ein 
Wirthsbaus. 
Tresdorf b. Plön. — Meierhof, 
zum Kirchſpiel Lebrade gehörig. — 2H. 
13 E. — Königr. Dänemark. — Her» 
zogth. Holſtein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Rirdorf. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfſiſtor. G üf« 
adt. — Der Meierhof Tresdorf, 
an einem See und in einer anmuthigen 
Gegend liegend, hat ein Areal von 
510 Tonn. 2,5 Sch., die Tonne zu 
240 OR., Ader, Wiefen und Teichland. 
Zrefientin. — Dorf, in die Nıbs. 
nißer Stadtkirche eingepf, — 13 9. 
9 E. — Großberzoatb. Mecklenburg— 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 
Vereintes ritterſchaftl. Patrimonialge— 
richt Roſtock. — Juſtizeanzlei Roſtock. 
— Der Hof bat 1 neu aufgebaute 
Mühle und 1 Schule, 
ZTrefiotw 5b. Grevigmühlen. — Hof 
am Greflowfchen See, zur Pfarre Greſ— 
fow gehörig. — 129. 93 E. — Groß— 
berzogtd. Medlenburg -» Schwerin. — 
Kreis Medlenburg over Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterichaftl. 
Patrimonialgeriht Grevismühlen. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
bat 3 Bauern. 
Zrefiow 5b. Waren. — Hof, zur 
Pfarre Schwinfenvorf gehörig. — 219. 
148 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlendburg over 
Herzogth. Schwerin. — Bereinteg tits 
terfchaftl, Patrimonialgericht Faulens 
43 
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roft. — Juſtizeanzlei Güſtrow. — Der 
Hof bat 1 Säule. 

Frettenfurtermühle. — Mühle, 
zur Pfarrgemeinde Mößkirch gehörig. 
— 19.12 & — Großherzogth. Ba⸗ 
den. — See⸗Kreis. — Bezirfsamt Möß— 
fird. — Hofgericht Conſtanz. — Grund⸗ 
herr ift der Fürſt von Fürftenberg. 

Trettenhof. — Hof, zum Marft- 
fleden und Pfarre Seelbah gehörig. 
— 49.32 E. — Großherzogth. Ba— 
den. — MittelrheinsKreis. — Oberamt 
Lahr. — Hofgericht Raftadt. — Grund: 
herr ift der Fürſt von der Leyen. 

Treuenfeld b. Havendorferfand. — 
Einzelne Befisung , zum Kirchfpiel 
Efenshamm gebörig. — 19. W E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenfirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
= Oldenburg. , 

reufeld b. Plön. — Erbpachtsſtel— 

Ien, zum Kirchſp. Neukirchen gehörig. — 
13 9. 69€. — Königreih Dänemark, 
— Herzogth. Holftein. — Patrimonial⸗ 

eriht des Gutes Schönweide. — Hole 
Reinfches DObergericht, refp. Obercon— 
fiftorium Glüdftadt. — Der Ort Treu— 
feld, früher ein Meierhof, der im Jahre 
1783 in größere und Heinere Erbpachts— 
ftellen gelegt worden ift, befteht jetzt 
aus 6 Parcellen von 10—77 Tonnen, 
von denen 3 Kathenwohnungen haben 
und bie Hofftelle der erftien WVarcelle 
eine Schule bat. Die fechste Parcelle 
wird Hüttenholz genannt, und war 
fhon vor der Parcellirung eine Erb- 
pachtskathenſtelle. 

Treuholz b. Oldesloe. — Erbpachts⸗ 
ſtellen, zum Kirchſp.Oldesloe gehörig. — 

7 


18 9. 176 E. — Königr. Dänemark, 
— Herzogth. Holftein. — Amt Reth- 
wiſch. — Holfteinfches Obergericht, refp. 


Dberconfiftorium Glückſtadt. — Der 
Ort Treuholz, ein ehemaliges herr- 
ſchaftliches Vorwerk, befteht aus 15 Erb- 
pachtsftellen und 3 Kathen von verfchies 
dener Größe. Einzelne Stellen heißen: 


Fuhlenpük, Grünmwinfel, Kief= | (ver Kieb 

holz, Klotzenkathe, und 2Erbpachts-⸗ ß 

Beuecn und Pfarre Weildorf gehörig. — 
1 


an werden auf Dem Höven ge- 
nannt. 

Zriangel. — Kleine Erbpachtsftellen 
und Kathe, zum Kirchfpiel Segeberg 
gehörig. — 49. 18 € — Königreid 

änemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Amt Traventhal. — Holfteinfches Ober 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glüd- 


| 








ftabt. — Die Stellen haben ein, Arcal 
von 10 Steuertonnen. 

Triangel b. Marne; — (f. Helfe. 
— Könige. Dänemarf, — Herzogth. 
Hofftein), 

Triangel b. Brunsbüttel. — Ein- 
. Häufer, zum Kirchſpiel Bruns— 

üttel gehörig. — 4 9. 26 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hole 
ftein. — Landſchaft Süder⸗Dithmarſchen. 
— Yandvogtei Meldorf. — Holfteins 
fhes Obergericht, reſp. Oberconfiftos 
rium Glüdftadt. — Die Häufer liegen 
am Deiche, in ber Nähe der Elbe, 

Tribben b. Süpholz. — Adeliges 
freies Gut, zum Kirchſpiel Bakum ge- 
hörig. —3 9. 19 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg, 
— Kreis Vechta. — JZuſtizamt Vechta, 
refp. Landgeriht Berhta. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

riberg; — (f. Tryberg — 
Grofberzogth. Baden). RE 

Trienz. — Dorf an der Trienz, 
mit evangel, Filialkirche von Lohrbach 
und Fathol. Filialkirche von Limbach. 
— 40 9. 417 kathol. E. — Großher⸗ 
zogth. Baden. — Unterrhein.Kreis. — 
Bezirfsamt Mosbach. — Hofgericht 
Mannheim. — Das RAT. e⸗ 
hört zur Standesherrſchaft des Fürſten 
von Leiningen. 

Triepkendorf. — Dorf mit Pfarr⸗ 
firde. — 45 H. 365 E. — Großherz. 
Mecklenburg-Strelitz. — Stargarder 
Kreis. — Amtsgericht Feldberg. — Jus 
ſtizcanzlei NeusStrelig. — Das Dorf 
bat 11 Bauern, 1 Krug, 1 Schmiede 
und 1 Schule, auh 1 Nebenzollfielle. 
Es liegt auf ebener, fandiger Feldmark, 
am fübdöftlihen Rande der Grünow— 
fhen Haibe, 

Sriewalf, — Dorf mit Erbpachts⸗ 
hof, zur Pfarre Lübow gehörig. — 23 9. 
159 E. — Großherzogth. Medienburg- 

werin. — Herrfchaft Wismar. — 
Hebungsgericht Wismar, — Oberger. 
der Stadt Wismar. — Im Dorfe find 
4 Bauern, 8 Büdner und 1 Kathen 
? ‚atatpen genannt). 
Trillenbühl. — Hof, zur Gemeinde 


* 


.8E. — Großherzogth. Baden, — 
See-Kreid. — Bezirkdamt Heiligenberg. 
— Hofgericht Conſtanz. — Grunpherr 
ift Ser Kür von Fürftenberg. 

‚Erillup b. Hamburg; — (f. Mels 
lbing ſtedt. — Könige, Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein). 
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Trippmühle Coberfte) bei Merlau.| Tröndel, auf dem, b. Lütjenburg; 
— Mühle, zur luther. Pfarrei Deerlau | — (f. Emfendorf, — Königr. Däne- 
gehörig. — 1 9. 8 E. — Großherzog- | marf. — Herzogth. Holftein). 
tbum Heflen. — Provinz Oberheifen. | Tröſel b. Lindenfels. — Kathol. 
— Kreis Grünberg. — Landgericht Fillialdorf * Abt⸗Steinach. — 41 H. 
Grünberg. — Hofgericht Gießen. 299 kathol. E. — Grofiherzogth. Hefe 
Trittau b. Oldesloe. — Dorf mit | fen. — Provinz Starfenburg. — Kreis 
Pfarrfirhde und Amtbaus. — 119° 9. | Heppenheim. — Landgericht Fürth. — 
981 E. — Königr. Dänemarf, — Her | Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
zogth. Holftein. — Amt Trittau. — | Tröfel, weldes früher mainzifch ge 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- | wefen und im J. 1802 an Heſſen über« 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf | gegangen ift, hat 3 Mahl», 2 Schneide» 
Trittau (urfpr. Trittowe), an der | und 1 Delmühle. 
Mühlenaue belegen, befteht aus 10 Halb: | Trogkamp b. Langenrade. — Erb» 
bufen, 4 Kathen, 21 Bödener-, 14 An= pachtsſtelle, zum Kirchfp. Plön gehörig. 
bauer- und 9 Erbpachtsſtellen, nebft den | — 19.6 €, — Königr. Dänemark. — 
Prediger-, Organiften und 4 anderen | Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
Offieiantenwohnungen, welche in einer | gericht des Gutes Afcheberg. — Hol« 
langen Reipe Liegen. Ein Theil des | fteinfches Obergericht, reſp. Obercon« 





Dorfes, beftehenv aus 3 Kathen mit 
1 Schmiede, 1 Mühle und 1 Wirthe- 
baufe, wird die Borburg genannt, 
und einige andere ſüdweſtlich von Trittau 
beiegene Häufer heißen auf der Haide. 


brif, 7 Gaftwirtpfchaften, 1 Manufac- 
turhandlung, unter feinen Einwohnern 
auch viele und verfchiedene Handwer— 
fer, und 2 Kram-, Pferde» und Vieh— 
märfte. Trittau ift der Sitz des 
Dberförfterg für die Stormarnfche Forft- 
infpeetion und eines Zolleontroleurg 
mit Hebung. — Der Sage nad foll 
das Dorf vormals an der öftlichen 
Seite der Mühlenaue, wo eine Stelle 
noch Lütjendorp genannt wird, ge— 
legen haben und erft nach einer Feuers— 
brunft hierher verfegt worden fein. — 
Der Amtsbezirk Trittau, vormals 
fürftl. boffteinifch, feit dem J. 1773 
föniglidh, wird von dem bamburgifchen 
Stadtgebiete, dem Herzogtbume Lauen— 
burg und den Amtsbezirken Reinbef, 
Segeberg u, Tremsbüttel umgeben, und 
hat einen Flächeninpalt von 33 IM. 
mit 10,875 E. in 4 Kirchfyielen. Der 
Amtmann, welcher mit Tremsbüttel 
und Reinbef gemeinfchaftli ift, wohnt 
in Reinbef. 

Zröllesmünle b. Pauter. — Mahl— 
mühle, zur luther. Pfarrei Duedborn 
gebörig. — 19. 9 E. — Großperzogtb. 
Heften. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Grünberg. — Landgericht Grünberg. — 
Hofaeriht Gießen. 

Tröndel b. Lütjenburg; — (f. Em- 
fendorf. — Königr. Dänemark. — 


Herzogth. Holftein). 





= 4:6, 
Das Dorf hat 1 Schule, 1 Apotheke, | 
1 Brauerei und Brennerei, 1 Effigfa- 


fitorium Glüdftadt. — Die Stelle hat 
ein Areal von 52 Steuertonnen. 
Trohe b. Gießen, — Dorf, zur 
luther. Pfarrei Alten = Buffet aebörig. 
145 cvangel. E. — Groß— 
herzogth. Helfen. — Provinz Oberhef— 
fen. — Kreis Gießen. — Yandgericht 
Gießen. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Trohe, an ver Wiefed belegen, 
hat 2 Mahlmühlen mit 1 Walfmüpfe. 
Troja b. Mirow. — Meierei und 
Mühle, zur Pfarre Krümmel gehörig. 
— 19.12 € — Großherzogth. Med» 
lenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg- Güftrom. 
— Bereintes ritterfchaft!. Patrimonials 
gericht Röbel. — Juftizcanzlei Güftrom. 
Troine b. Klerf; — . Trotten. 
— Königreich der Niederlande. — Groß— 
herzogthum Luxemburg). 
rois vierges b. Klerf; — (ſiehe 
Ulflingen. — Königr. der Nieder— 
lande. — Großherzogth. Luxemburg). 
Trollenhagen oͤ. Neu = Branden- 
burg. — Dorf mit 1 Hofe und Fitial« 
firche von Neddemin. — 26 9. 215€. — 
Großherzogthum Mecdlenburg - Streliß. 
— Stargarder Kreis. — Patrimonial- 
gericht daſelbſt. — Zuftizcanzlei Neu« 
‚ Streliß. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Windmühle, 1 Schmiede und 1 Zie— 
gelei. Es Liegt auf einer Hochebene, 
die nah allen Seiten, namentlich aber 
nah dem ZTollenfee zu ſich abdacht. 
Der in 2 Abtheilungen zerfallende Hof 
ift gut gebaut, befonders dad Herrn— 
haus anfehnlid. Gin Theil des Gar— 
tens enthält englifche Anlagen, auch ift 
bier ein Treibhaus, Die Feldmark 
hat mitunter nie hinrei⸗ 
3 3 
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wende Holzung, und, begreift Cincl. | monialgericht Futterkamp. — Holſtein⸗ 
Buhhof) faſt 0,22 IM. Areal. ſches Sbergericht, refp. Oberconfifto- 

Trombach. — Zerfireute Häufer, | rium Glüdftadt. — Die Stelle liegt an 
zur evangeliichen Pfarrgemeinde Then» | der Lütjenburger Landfirafe und an 
nenbronn gebörig. — 5 9. 32 €. — | der Kaföler Scheide. 

Großperzogtb. Baden. — Oberrhein: | Troxlers Hof. — Hof, zur Stadt 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — | und Pfarre Breifah gehörig. -— 19. 
Hofgericht — 7E. — Großherzogth. Baden. — Ober⸗ 

Tromlerſche Anlage b. Bingen; rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Breiſach. — 
— (f. Neue Anlage b.Mombad. — | Hofgericht Freiburg. — Der Hof heißt 
Großherzogth. Helen). aug Kupferfarlehof. 

Tromm (Trumm) b. Lindenfeld. | Trüntange (Trüntingen). — 
— Einzelne Häufer, zur Pfarre Wald« | Dorf mit Kaplaneitirche, zur Commun 
michelbady gehörig. — 13 9. 91 E. | Waldbredimus gehörig, — 101 9. 
Großherzogih. Helfen. — Provinz Stars | 469 E. — Königreih der Niederlande, 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land» | — Großherzogth. Luremburg. — Dis 

ericht Fürth. — Hofger. Darmftabt. — | ftrict Grevenmacern. — Kanton Remid. 
on den Häufern auf der Tromm | — Friedensger. Remich. — Bezirksger. 
gehören 7 zu Unterſcharbach, 2 zu Affol- Luxemburg. — Oberger. Luxemburg. 
terbach und 4 zu Kocherbach. 9 Trumm od. Dromm (Tromm), 

Trotten (Troine). — Dorf mit | die, b. Lindenſels. — Wohnungen, zur 
Pfarrtirhe, zur Commun Böpingen | Pfarre Waldmichelbach gehörig. — 99. 
gehörig. — 47 9. 284 E. — Königr. | 65 E. — Großperzogth. Heſſen. — Pros 
der Niederlanne, — Großherzogthum | vinz Starfenburg. — Kreis Heppen- 
Luremburg. — Diftrict Diekirch. — | heim. — Landgericht Fürth. — Hofge-, 
Kanton Klerf. — Friedensgericht Klerf. rict Darmſtadt. — Der Ort Trumm, 
— Bezirksgericht Diekirch — Oberge- auch Dromm oder Tromm genannt, 
richt Pen: liegt auf dem Rüden des waldreichen 

Trogbüttel b. Heide; — (f. Hen- | Wagenbergs und gehört theilg zu Af⸗ 
ftent. — Königr. Dänemark, — Her folterbach, theild zu Unterſcharbach, 
zogtb. Holftein). theild zu Kocherbach. 

roßbüttel b. Segeberg; — (fiehe | Tryberg. — Stadt mit Pfarrkirche, 
Henftedt. — Königr. Danemarl, — — 143 9. 1114 (meiftend fathol.) E. — 
vᷣcwegh⸗ Holſtein). Großherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
3 








roßenburg b. Itzehoe; — Cfiehe | Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — Hof⸗ 
Beboe. — Könige. Dänemark, — | gericht Freiburg. — Die Stadt Try- 
Herzogth. Holftein). 210, Hauptort der Breisgaw’fchen 
Trotzenburg b. Rendsburg ; — (ſiehe Herrichaft Tryberg, Liegt in einer ziem— 
Steenfeld. — Königr. Dänemark, lich engen Schlucht, weiche von 3 Berg- 
— Herzogtb. Holftein). rüden gebildet wird, die fih ungefähr 
Zroßenburg b. Lage. — Holzwär⸗ | 200 Fuß über daffelbe erheben; doch 
terhbaus und Kathen, zur Pfarre Pol | liegt e8 immer noch Höher ald der Kai» 
dom gehörig: — 29. 21 € — Groß- | ferftubl. Seit dem letzten Brande im 
berzogtb. effenburg- Schwerin. — J. 1826 ift der Drt viel regelmäßiger 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med- | und ſchöner aufgebaut. Dan findet 
Ienburg - Güftrow. — Bereintes ritters | hier mehrere Wirthshäufer, ingleichen 
fhaftliches Patrimonialgericht Lage. — | eine Stahlquelle mit einer Badeanftalt. 
Zuftizcanzlei Güftrow. Bei Tryberg ift eine Wallfahrtskirche, 
Troßenburg b. Parchim. — Holzes | welche jetzt als Pfarrkirche dient. — In 
wärterhaus, zur. Filialfirhe Matzlow Tryberg haben außer dem —— 
gehörig. — 19. 8E. — Großherzog-⸗ | mit Amtsreviforat ein —7 — eine 
thum Mecklenburg-Schwerin. — Kreis Bezirksforſtei, ein erzbiſchöfliches De- 
Mecklenburg oder Herzogthum Schwe⸗ | fanat des Landkapitels Tryberg und 
rin. — Großherzogl. Stadigericht Par⸗ eine Poſthalterei ihren Sitz. Rebſt 
him. — Yuftizcanzlei Schwerin. dem Dekan befindet fich bier noch ein 
Trogfrug b. Lütjenburg. — Häuer= | Geiftliher und für ben Jugenbunter- 
ſtelle, zum Kirchfpiel Blefendorf gehö⸗ | richt Hat der Ort 1 Bolfd- und 1 Ge- 
ig. — 19.7 E. — Königr. Däne- werbsſchule. — Den Wohlſtand der 
mark, — Herzogth. HSolftein. — Patri- gutmüthigen und frugalen Einwohner 


ſtadt eingepf. — 3 9. 18 E. — Groß— 


— 617 — 
haben zwar mehrere Feuerdbrünfte fehr | hörig. — 29. 18€. — Großherzogth. 
efährdet, aber der Gewerbfleiß hat | Divenburg. — Herzogth. Ofpenburg. 
Ki immer wieder gehoben, Viehzucht, | — Kreis oder Erbherrichaft Jever. — 
Arbeiten in Holz, Stropflecten und | Juſtizamt Minfen zu Hooffiel, reſp. 
abrifation der Schwarzwälder-Ihren | Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol— 
nd die Hauptnahrungszweige der Ein- | benburg. 
wohner. — Die Umgegend gehört zu | Tüntingen. — Dorf mit Bicarie- 
den ſchönſten Partien des Schwarze | fire. — 61 9. 375 E. — Königreich 
waldes, iſt fchtweizerifch romantifch und | der Niederlande. — Großherzogthum 
bat fhöne Waflerfälle. Einer der drei | Luremburg. — Diftriet Luremburg. — 
Bäche, welche fih von 3 Seiten in den | Kanton Merfch. -- Friedensger. Merfch. 
Keffel ergießen, der Falbach, macht die | — Bezirkögericht Luremburg. — Ober- 
Trpberger Gegend zu einer der intereis | gericht Luremburg. 
fanteften des ganzen Landes. Der Obſt- Türkesmühle bei Nohfelden. — 
baum gedeiht felten mehr, und der | Mühle, zum Kirchfpiel Nohfelven ger 
Bogelbeerbaum, fowie die Tanne find | börig. — 1 9. 8 E. — Großherzogth. 
fonft die einzigen Hocftämme in dies | Divenburg. — Fürſtenthum Birkenfeld. 
fer Gegend. Der Sommer ift kurz, | — Juſtizamt Nobfelden. — Regierung 
aber der Boden ergiebig an Autters | Birfenfeld, Juftizfenat. 
kräutern. — Der Bezirk des Amtes | Türkey. — Weiler, zum Kirchſpiel 
bildete ehedem eine eigene Herrfcbaft, | Hohentirchen gehörig. — 7 9. 25 €. 
die. den Edlen von Trpberg —— | — Großherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 
welche ichon frühe vortommen, Die Bes | zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb- 
figer haben oft gewechſelt. Bon Deft« | herrichaft Jever. — Juſtizamt Tettens, 
reich iſt die Herrfchaft durch den Preß⸗ | vefp. Landgericht Jever, — Juſtizeanz⸗ 
burger Frieden an Baden abgetreten | lei Oldenburg. 
worden. Züfchen, bei den, b. Cleverns. — 
Tuckhude. — Büdnereien, nah Neus | Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Cleverns gehörig. — 1 H. 4E. — 





Großherzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb- 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Jever, 
ſtizcanzlei Schwerin. — Bei den Büd- reſp. Landgericht Jever, — JZuſtizcanz⸗ 
nereien befindet ſich noch eine Baumes lei Oldenburg. 


herzogtbum Mecklenburg⸗Schwerin. — 
und Kanalwärterei am Störkanal. Tüfhow 5. Wittenburg. — Hof 


Kreis Medlenburg od. seen: Schwe⸗ 
rin. — Amtsgericht Neuſtadt. — Ju— 


Tüfingen. — Dorf mit Filiallirche an der Schaale, zur zen Granzin 
von Mimmenhaufen. — 239. 162 fathol. | gehörig. — 7 9. 52 E. — Großher- 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Kreis 
Medienburg oder Herzoath, Schwerin. 
Vereintes ritterſchaftl. Patrimonialges 
richt Lehſen. — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Tüsken b. Cleverns. — Einzelne 
Hofftellen, zum Kirchfpiel Eldvernd ge- 
hörig. — 3 9. 14 E. — Grofperzog- 
tbum Oldenburg. — Herzogthum DOl- 
benburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land- 
il Jever. — Yuftizcanzlei Olden⸗ 


urg. 

Lutigmoor. — Kathen mit Land, 
zum Kirchſp. Breitenberg gehörig. — 
4 9. 23 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialge⸗ 
richt der Hexrſchaft Breitenburg. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
confiftörium Glückſtadt. — Die Kathen, 
ehemals zum Hofe Meierhaus gehörig, 
haben ein Areal von 70 Tonnen, bie 
Tonne zu 260 IR, 


Einw. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Sakm. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
Tüfingen gebört zur Standesherr: 
fhaft der Marfgrafen von Baden. 
üllingen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 679.325 (meiftens a E, — 
Großherzogth. Baden. — Oberrheins 
Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — Hof- 
preis Freiburg. — Das, Dorf Tül- 
ingen liegt fehr ſchön, auf dem füd- 
öftlihen Abhange eines Berges, und hat 
ein Wirthshaus. 

Tümmendorf. — Dorf, zur Pfarre 
Kirchdorf auf der Infel Pöl gehörig. — 
25 9. 140 E. — Großherzogth. Med- 
Ienburg » Schwerin. — Herrfchaft Wiss 
mar. — Amtsgeriht Wismar- Pol zu 
Wismar. — Yuftizeanzlei Roſtock. — 
(S. Zimmendorf.) 

Tünuen bei Hooffiel. — Einzelne 

Hausftätten, zum Kicchfpiel Pakens ge- 
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Füttmannshorft b. Segeberg: — 
(f. Kattendorf. — Königr. Däne— 
7 — Herzoath. Holftein). 





ZurneAnftalt b. Neu-Strefiß. — 


SW nach) Neu-Strelig eingepf. 
— 19. 


4 E. — Großherzogth. Med» 


üzen. — Dorf, zur Pfarre Borg- | fenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 


feld gehörig. — 16 9. 117 € — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogtbum 
Medienburg - Güftrow. — Amtsgericht 


— Großherzogliches Stadtgeriht Nen- 


Strelitz. — Juftizcanzlei Neu-Strelitz. 


— Die Zurn-Anftalt, im Jahre 1816 
angelegt , befindet fih an der Woldeg- 


Stavenhagen. — Juftigcanzfei Güfrom. | fer Landſtraße, mit einem in gothiſchem 


— Dad 
und Gebüfh umgebenen See belegen, 
bat 5 Bauern, 1 Schule, 1 Erbfchmiede 
und 1 Holzvogt. 

Tüzen b. Budow. — Hof, zur Kirche 
Paſſee gebörig. — 69.48 E. — Grof- 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg: oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterichaftl. 
— — Neu-Buckow. 

uſtizcanzlei Roſtock. — Der Hof liegt 
an einem kleinen See. 

Tungeler-Moor b. Tungeln. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Wardenburg ge— 
hörig. — 2 9. 11 E. — Grofberzog- 
thum Oldenburg. — Herzogtb. Olden- 
burg. — Kreid Divdenburg. — YZuftizamt 
Oldenburg, refp. Stadt: und Landgericht 
Oldenburg. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Fungeln. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Wardenburg gehörig. — 309. 219 €. 
— Großherzogth. Oidenburg. — Her: 
zogtbum Dldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Quftizamt Oldenburg, refp. 
Stadt- und Landgericht, Oldenburg. — 
Jußizeanzlei Oldenburg. 

Tungendorf bei Neumünfter. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Neumünfter ge- 
böria. — 32 9. 160 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogtb. Holftein. — 
Amt Neumünfter. — Holfteinfches Ober 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 
Das Dorf Tungendorf befieht 
aus 9 Vollh., 3 Sechstelh., 7 Katben 
und 10 Anftenftellen. Bon den Sechs— 
t-Ihufen heißen 2 audgebaute mit einer 
Skhäferei®ßlodsberg. — An die Feld- 
mark des Dorfes, fow ever Dörfer Groß— 
und Klein-Darrie, Fief-Harrie und Wat— 
tenbef arenzt das Dofenmoor, eines 
der größten königlihen Moore im Groß— 
berzogtbume, öftlih vom Einfelder-See, 
init einem Areal von etwa 800 Tonnen, 
die Tonne zu 320 OR, 

Zurlof b. Sternberg. — Förfterhof, 
zur Kirche Wamekow gehörig. — 2 9. 
36 € — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin, — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Sternberg. — Juſtizcanzlei Schwerin, 


Dorf, an einem von Hügeln 








Style erbauten Häuschen zur Aufbe- 
wahrung der Gerätbfchaften. Eine 
Pappel-Allee führt von der Glambeder 
Straße hierher. Die QTurnübungen 
werden vom 31. März bis zum 18. Dc- 
tober wöchentlich 2 Mal, unter Aufficht 
einiger Gymnaſiallehrer, getrieben, 

Turow b. Brüel; — (f.Tburom.— 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin). 

Turowerhorſt b. Gädebuſch; — 
(f. Klein-Turow. — Großherzogth. 
Mecklenburg-Schwerin). 

Tuſchenbek b. Ratzeburg. — Dorf 
mit 1 adel. Lehengute, zum Kirchſpiel 

ehörig. — 41 9. 304 


Grönau gepör 
Königreihb Dänemarf, — Herzogtbum 
uſchen⸗ 


Lauenburg. — Patrimonialger. 
bek. — Hofgericht Ratzeburg. 
Tutſchfelden. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 75 9. 408 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Ken— 
Inge. — Hofgericht Freiburg. 
weedorf b. Neu-Budow; — (fiehe 

Zweedorf. — Großherzogth. Medien» 
bura-Schwerin). 

Zweelbäfe, — Bauerfhaft, zum 
Kirchſpiel Ofternburg gehörig. — 43 9. 
258 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ol⸗ 
denburg. — JZuſtizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt» und Landgericht Oldenburg. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. — Das 
Dorf wird ſo benannt von dem an 
beiden Seiten der von Oldenburg nach 
Bremen führenden Chauffee burchfließen- 
den Bade, s 

Twieſt b. Schmede; — (f. Twiſt. 
—, Großherzogth. Oldenburg. — Her: 
zogtb. Oldenburg). 

Twietfort b. Plau. — Förſterhof 
mit einer Erbmühle, zur Filialkirche 
Ganzlin gehörig. — 2 9. 16 €. 
Großherzogth. Medlendurg- Schwerin. 
— BWendifher Kreis oder Herzogthum 
Medtenburg - Güftrow, — Amtsgericht 
2 zu Goldberg. — Yuftigcanzlei 
Hüſtrow. — Der Hof liegt am Saume 
eines Tannenholzes und an einem in 
den Plauer-See fließenden Bade, 
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Twilenflether-Sand (Juls⸗ | Landgericht Oldenburg. — Juffigcanzlei 
Sand). ige Snfel in der Elbe, Dfvenburg. - 5 rigcamg 


mit einem Töniglichen Pachthofe, zum 
Kirchſpiel Wedel gehörig. — 1 


Twiftern b. Havendorf. — Ein— 


9. 9 E. zelne Befigung, zum Kirchfpiel Eſens— 


— Rönigr. Dänemarf, — —— bamm gehörig. — 2 9. 11 E. — Groß—⸗ 


offtein. — Herrfihaft Pinne 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfiftorium | 
Glückſtadt 


Twiſt oder Twieſt b. Schmede. — 
Einzelne Hausftätten, zum Kirchſpiel 
Hatten gehörig. — 1 9. 12 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtp. 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Zuftizamt Oldenburg, refp. Stadt- und 


erg. — herzogth. Oldenburg, — Herzogth. Ol⸗ 
anddroftei zu Pinneberg. — Holfteins | denburg. — Kreis Syetg 


önne. — ts 
ſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reip. Landgericht Ovelgönne. — Yufiz- 
canzlei Oldenburg. — Ein Theil diefes 
Drtes (1 H. mit 4 Einw.) gehört zur 
Bauerfhaft Eſenshamm. 

Tzeftermude b. Ueterſen; — (fiche 
Seeftermühe. — Königreih Däne— 
marf, — Herzogthum Holftein). 


* 


u. 


Ubbehauſen b. Bollingen. — Wei- 
ler, zum Kirchfp. Strüdlingen gehörig, 
— 39.29 E. — Großherzogth. Olden- 
Burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr, 
Eloppenburg. — Juſtizamt Frieſopythe, 
reſp. —— Cloppenburg. — Ju— 
— Ipenburg. 

Hbbenthorp b. Kiel; — (f. Ob— 
bendorf. — Königreich Dänemarf, — 
dene tb. Holftein). 

bſtadt. — Dorf mit Pfaarkirche. 
206 9. 1140 kathol. E. Großher: 
gold. Baden, — Mittelrhein-Kreis, — 

eramt Bruchſal. — Hofgeriht Ra— 
ftabt. — Das Dorf Ubſtadt liegt am 
Kraichbach und hat 1 Bierbrauerei und 
5 Wirthshäufer, 

Udenhauſen b. Romrod. — Dorf 
mit Iuther. Pfarrkirche, refp. zur katho— 
Lifhen Pfarrei Herbftein gehörig. — 
57 9. 352 E. — Großherzogth. Helfen, 
— Provinz Oberheſſen. — Kreis Ald- 
feld. — Landgericht Alsfeld, — Hofge- 


ie Gießen. 
denheim bei Wörrftabt. — Dorf 
mit evangel. Pfarrfirhe, — 111 9 
677 E. (incl. 226 Katholiken und 43 Zus 
den). — Großherzogtum Heffen. — 
rov. Rheinheffen. — Kreis Alzey. — 
riedendgeriht Wörrftabt. — Kreisge⸗ 
riht Mainz. — Obergeriht Mainz. — | 
Das Dorf Udenheim, welches on | 
in Urkunden des 9, Jahrhunderts unter | 





dem Namen Oninheim vorkommt, 
dat 2 Schulhäufer und 1 Mühle. Bei 
dem Dorfe befinden fih einige Trüm- 
mer einer Burg. — Der Ort gehörte 
ehedem Ehurpfalz und den Markgrafen 
von Baden gemeinfcaftlic. 

Ndingen. — Dorf, zur Commun 
Merfh gehörig. — 99. 62E. — Kö— 
nigreich der Niederlande. — Großher- 
Prem Luremburg. — Diftriet Lurem« 

urg. — Kanton Merſch. — Friedend- 
.. Merſch. — Bezirkögericht Luxem⸗ 
urg. — Obergericht Luremburg. 

Webelbach. — Zerftreute Häufer der 
Gemeinde Kinzigthal, zur Pfarrei St. 
Roman gehörig. — 8 9. 94 Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof- 
gericht Raſtadt. — Grundherr ift der 
Fürft von Fürftenberg. 

Neberachen. — Weiler mit Filial- 
firde von Ewatingen. — 8 9. 67 fa: 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. 


— Hofgericht Conftanz. 


Meberan b. Reinheim. — Luther. 
ilialdorf von Reinheim. — 95 9. 
64 €, (incl. 2 Katholifen, 3 Juden 
und 5 Mennoniten). — Großherzogth. 
Heſſen. — — Starkenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lichten⸗ 
berg. — Hofgericht Darmſtadt. - 
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Ueberauchen. — Dorf mit Rilial- | und meift aus Duaberfteinen bes Ueber⸗ 


kirche von Kirchdorf. — 36 9. 265 fa= | linger Steinbruchs befteben, 


12 Ras 


tbol. E. — Großberzogth. Baden. — | pellen, 271 Fuß in der Länge, 125 Ruß 


Se⸗Kreis. — Bezirksamt Villingen. — 
Hofgericht Conſtanz. — 
Ueberauchen liegt im Brigachthale 
und hat eine Bier- u, Weinwirthſchaft. 


Das. Dorf | fange, 


| 


in der Breite und 723 Fuß im Ums 
. Der Thurm ift 300 Fuß bod, 
und in dem andern daneben flebenden, 
noch unvollendeten Thurme befind:t fich 


An der Gemarkung des Dorfes ift ein | eine 177 Etnr. ſchwere Glode, Dfannas 


groses Torfager. 

Ueberende orer Aeverende bei 
Neuſtadt. — Kleirer Hof, zur Pfarre 
Schlön gehörig. — 6 9. 49 Einw. — 
Großberzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialgeridt Torge— 
low. - Auftizcanzlei Gü*rom. — Der 
Hof Tiegt unmitt!bar am Dorfe Schlön, 
weshalb er ein Theil deffelben zu fein 
ſcheint. 

Ueberland b. Kiel. — Erbpachts— 
ſtelle, zum Kirchſpiel Kiel gehörig. — 
19. 11 E. — Königr. Dänemark. — 
Hrzogtbum Holflein. — Amt Crons— 
hagen. Hotſteinſches DObergericht, 
rein, Obrreonfiftorium Glückſtadt. 

Neberlingen. — Stadt mit 4 fir» 
ten. — 4979. 2924 (meifteng fathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Ueberlingen. 
— Hofgericht Konftanz. — Die Stadt 
Ueberlingen, allemannifchen Ur— 
fprungs und ehemals eine Neichäftadt, 
liegt an einem Bufen des Bodenfee’s, 
der von ibr der Leberlinger-See beißt, 
in vortrefflider Gegend, auf felfigem 
Grunde, und wird in die untere, in 
die obere Stadt und in den Gallen— 
bera aetbeilt. Sie ift von 3 Seiten 
mit Weinbergen und Obftbäumen ume 

eben, beginnt weſtlich mit der Vor— 
tadt zu den Fifherhäufern und zieht 
fih in gerader Linie öftlic) am See big 
zu einer Anhöhe hinauf. Gegen Nords 
oft ift die Vorſtadt Neuftadt, oder Dorf, 
meifteng von Weinbergsbauern bewohnt. 
Die Stadt, umgeben von Mauern und 
Gräben, hat 5 Land» und 3 Seethore, 
16 Thürme, 1 Münfter, 4 andere Kir— 
den und. unter den Privatbäufern viel 
ftattlihe und fteinerne. Unter den Ge— 
bäuden zeichnet fich vorzüglich die Stadt- 
pfarr= und Collegiatfirhe zu St. Nico- 
laus aus, ehemals ein Gollegiatitift, an 
deffen Stelle nach feiner Aufhebung im 
Sabre 1804 die Münfterpfarrfirche mit 
3 Evoperatoren errichtet wurde. Die 
Kirche, in großem, fogen. gothifchen 
Style erbaut, hat 5 hohe Gewölbe, die 
auf 28 Säulen und 81 Pfeilern ruhen 


glode genannt. Inter den übrigen Ges 
böuden find bemerfenswerth: das alte 
Rathhaus mit dem Pfenningthurm; das 
Gredhaus (Korndbaus) mit 8 Thoren 
und einer Schiffdlände; das große Spi— 
tal mit einer Kirche; das fogen. Stein» 
haus, einft die Einfehr für die hier 
durchreifenden Kaifer, jegt Bierbrauerei 
und Mufeum; das Franzisfanerflofter, 
jegt ein Schulhaus; das Schulhaus 
mit der Bibliothek; das Balbachiche 
Haus, nun Bierbrauerei; St. Johann, 
früher dem Deutfchorven gehörig, und 
das Pflummernfche Haus, — Ueberlin— 
gen ift ver Sig einer Waffer- u. Straßen 
bau-Bezirksinſpection, einer Oberein— 
nehmerei, einer Bezirkeforftei, einer 
Poſthalterei, eines Phyſikats, des erz= 
bifhöflichen Defans des Landkapitels 
Pinzaau und des fihon oben angezeig— 
ten Bezirksamtes mit Amtsreviforat. 
Das geiflihe Minifterium befteht aus 
5 Pridigern (dem Stabtpfarrer, wel« 
ches der Defan tft, 1 Beneftciaten und 
3 Beneficiumsverwefern). Für den Uns 
terricht beftehen bier 1 höhere Bürger 
und 1 Gewerbſchule. Andere Anftalten 
find die erft im Jahre 1832 gegründete 
Bibliothef von 15,000 Bänden und das 
Mineralbad, deren Quelle außerhalb 
der Stadtmauer, unweit hoher Sands 
fteinfeifen, hervorquilft, und das Waſſer 
wird zu Trink u. Badfuren gebraucht. 
— Nahrungszmweige der Einwohner find: 
Wein» und Feldbau, Obft- und Bieh- 
zucht, Handel mit Getreide, Wein und 
einigen anderen Producten, Speditions⸗ 
handel, Handwerfe und Schifffahrt mit 
10 großen Kähnen. Oft fommen bier 
auch Dampfichiffe an. Uebrigens find 
bier auch 3 Bierbrauereien und mehrere 
Wirthshäuſer, 8 Mahlmühlen, 4 Del 
müplen, 1 Tabafsmühle, 2 Sägemüh— 
fen, 1 Leinwandbleiche und 1 Wachs 
fabrit. — Ueberlingen ift ſchon fehr alt 
und hat fih gegen das 13. Jahrhundert 
zur Stadt erhoben. Zu Baden gehört 
die Stadt feit dem Jahre 1802. 
Ueberlingen am Wied. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 56 H. 287 (meiftend 
fathot.) Einw, — Großherzogth. Ba- 
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ben. See» Kreis. — Bezirksamt 
Radolphszell. — Hofgericht Conſtanz. 

Mebernftegen bei Pinneberg; — 
(f. Elmshorn. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Nebernftör b. Barmftedt; — (ſiehe 
Lutzhorn. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Ueberſteig (Deverftieg). — Höfe 
und Stellen, zum Kirchfpiel Crempe 
gehörig. — 6 9. 44 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober— 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 

Uelitz. — Dorf am Kraafer Bade, 
mit Pfarrkirche. — 28 9.319 €, — 
Großberzoath. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Hagenow. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Das Dorf 
hat 1 Schule, 1 Schmiede, 12 Bauern, 
14 PRüdner und 1 Vfarrbüdner. 

Uellershauſen b. Schlitz. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Hartershaufen ges 
börig. — 47 9. 269 evangel, E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober» 
beffen. — Kreis Alsfeld. — Tandgericht 
Schlitz. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Hellfershaufen, an der Fulda 
belegen, über welche bier eine fleinerne 
Brücde führt, gebört zur Standesherr- 
fhaft der Grafen von Schli und ift 
im 9. 1806 an das Großherzogthum 
Heffen abgetreten worden. 

Nenglert b. Dumbad. — Mühlen- 
häufer an der Mudbach, zur Filialge- 
meinde Dumbach gehörig, — 5 9. 
75 & — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein- Kreis. — Bezirksamt Bu— 
chen. — Hofaer. Mannheim, — Grund» 
herr if der Fürft von Leiningen. 

Meffigbeim; — (f. Liffigheim. 
— Großberzogth. Baden). 

Heterlande oder Uterlande — 
Dorf, zum Kirchipiel Dedesdorf ges 
hörig. — 34 9. 199 E. — Großher- 
zogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Dvelgönne. — Amt 
Landwübrden zu Dedesporf, refp. Land⸗ 
gericht Ovelgönne. — AYuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. — Ueterlande ift das äu— 
ßerſte Dorf im Norden des Kirchfpielg, 
woher ed auch wahrfcheinlich feinen Na— 
men befommen hat. Es hat 1 Schule, 
1Wirtbshaus und außer ven Landbauern 
verfchiedene Handwerker. Der bhiefige 
— iſt im Jahre 1744 neu angelegt 
worden. 


Ueterlander⸗Deichſtrich. — Wei⸗ 
ler, zum Kirchſpiel Dedesdorf DEREN: 
— 79.31 € — Großberzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Amt Landwührden 
zu Dedesporf, reſp. Landgericht Ovel⸗ 
gönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Neterjen. — Marftflefen an ber 
Pinnaue, mit 1 Pfarrkirche. — 392 9. 
3313 E. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Herrichaft Pinne- 
berg. — Kloftergericht, refp. Cönobial« 
gericht des Kloſters zu Ueterſen hinſicht— 
lih der Gonventualinnen und klöſter— 
lichen Officialen. — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
ſtadt. — Der anſehnliche Flecken Ueter— 
fen (vormals Uterſten) beſteht aus 
4 Quartieren, nämlih dem Klofter- 
bofe und Katzhagen, Großwolfs— 
bagen, Lohe, Großer u. Kleiner 
Sand. ann ‚kommt noch Bashorn, 
welcher Theil öftlih vom Fleden liegt. 
Außer der Kirde, melde im %. 1747 
vollendet worden ift, befinvet fih bier 
ein abeliges Jungfrauenffofter, geftiftet 
im Jahre 1225 von Heinrich Bramftebt 
oder von dem Grafen Adolph IV,, vers 
mutblih für Cifterzienfer-Nonnen. — 
Ueterſen ift der Siß einer Amtsvogtei, 
einer Zollverwaltung, eines Poftamtes 
und wegen des vorgedachten Klofterd 
auch eines adeligen Convents, beftehend 
aus 1 Vrobfte, 1 Priorin, 15 Eonven= 
tualinnen (excl. 36 eripectivirten Fräu— 
fein), mit 3 DOfficialen, nämlich dem 
Syndicus u, Klofterfchreiber, vem Klo⸗ 
fterbofmeifter und dem Kirchfpielvogt in 
Horſt. Die Geiftlichkeit beitebt aus 
2 Predigern, Der Ort hat eine Bürger: 
fhufe. Die Abtheilung Lohe bat eine 
eigene Schule. Außerdem bat Leterfen 
ein Armen» und ein Prübendenhaug, 
fowie eine Spar- und Leihkaſſe. — 
Bürgerlide Gewerbe, Landwirthſchaft, 
Schifffahrt, auch nicht unbedeutender 
Handel mit Korn und Zorf find die 
Erwerbszweige der Einwohner. Dazu 
findet man bier 1 Apothefe, und an 
Sabrifen 1 Amidamfabrif, 2 Eichoriens 
fabrifen, 3 Tuchfabriken, 5 Tabafsfabri- 
fen, 2 Kalfbrennereien, 9 Töpfereien, 
1 Fournier⸗ u, Kreidemühle, 1 Waffer- 
mühle und 2 Wirthshäuſer. Uebrigens 
bat der Ort 3 Märkte (Pferde-, Ochs 
fen» und Krammärfte). 

Uetzhauſen (Utfhhaufen) bei 
Schlitz. — Dorf mit einer Kirche, zur 
luther. Pfarrei Kreugersgrund gehörig, 
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niafgericht Neu-Budow. — Zuftizcanzlei 


Heften. — Prov. Oberheſſen. — Kreis | Roftod 


Alsfeld. — Landgericht Schlitz. — Hof: | 
* Gießen. — Dad Dorf Uetzhau⸗ 
en, an der Schlitz belegen, gehört zur | 
Standesherrſchaft der Grafen v. Schlitz 
und ift im 9. 1806 an das Großpere | 
zogthum Heffen abgetreten worden. | 
uffgau; — (1. Dogsgan. — Groß: | 
herzogtb. Baden). | 
Ufrbaufen. — Dorf, zur Pfarre 
St. Grorgen gehörig. — 118 9. 827 
kathol. Einw. — Großherzogth. Baden. | 
— Oberrhein-Kreis. — Stadtamt Frei= | 
burg. — Hofgericht Freiburg. — Das | 
Dorf Uffhaufen liegt am Auße des 
Schönbergs. Die Einwohner leben von 
Feld», Weinbau und Viehzucht. Hinter 
Uffpaufen befinden ſich Kalkſteinbrüche. 

Uffhofen (Uffboven) b. Algen. — 
Evangel. Filialvorf von Flonheim. — 
78 9. 452 Einw. (incl. 51 Katholifen, 
36 Mennoniten u. 5 Juden). — Groß- 
herzogth. Heften. — Prov. Rheinheſſen. 
— Kreis Alzey. — Friedensgericht Als 
zey. — Kreisgericht Alzey. — Ober 
gericht Mainz. — Das Dorf Uffho— 
fen, am Wisbach belegen, hat 1 Kirche, 
1 Schulhaus, 1 Rathhaus und 5 Mahl» 
mühlen. 

Ufkenhauſen b. Tettens. — Ein— 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel Tet— 
tens gehörig. — 1 9. 8 Groß 
berzogtb. Dlvenburg. — Herzogth. OT- 
denburg. — Kreis oder Erbherrfcaft 
ever, — Amt Tettens, reſp. Landge— 
riht Jever. — Zuſtizeanzlei Olden— 

ura. 

Uhland bei Bielftent. — Einzelnes 
Haus, zum Kirchfpiel Hude gehörig. — 
1 9.6 E. — Grofherzogtbum Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreid 
Delmenhorſt. — Amt Ganderfefee zu 
gg refp. Landgericht Delmen- 
horft. Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Uhlberg. — Hof, zur Stadt und 
Pfarre Grüngfeld gehörig. — 5 9. 
45 E. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Ger— 
lachsheim. — Hofgericht Mannheim. 

Uhldingen; — (ſiehe Ober- und 
Unter-Uhldingen. — Großherzog— 
thum Baden). 

Uhlenbrook bei Neu-Buckow. — 
Meierei, zur Pfarre Weſtenbrügge ge— 
hörig. — 2 9. 21E. — Großherzog— 
thum Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis 

eclenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Vereintes ritterſchaftliches Patrimo⸗ 


= 


oftod. 
Nhlenbrof bei Schohasbergen. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Hasbergen ge— 
hörig. — 5 9.28 E. — Großherzög⸗ 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol⸗ 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — Amt 
Delmenhorſt, reſp. Landgericht Delmen- 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Uhlenhorſt b. Lütjenburg; — (fiehe 
Alt-Harmbhorfi. — Könige. Däne— 


mark. — Herzogthum Holftein). 


Uhlenhorſt b. Preetz; — (f. Paf- 
fau. — Königreih Dänemarf. — Her 
zoatbum Holftein). 

Uhlenkathe b. Ofvpenburg ; — (fiehe 
Güldenftein. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogtbum Holftein). 

Uhlenkathe over Eulenfathe bei 
Neuftadt; — (I. Manhagen. — Kö— 
ar Dänemarf, — Herzogth. Hol- 

ein). 

Ahlenfrog. — Erbpachtsſtelle, zum 
Kirchfpiel Kiel gehörig. — 1 2 12 €. 
— Königr. Dänemark. — Herzogth. 
Holftein. — Amt Gronshagen. — Hol 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. 
Nhnlenfrog (Eulenfrug) bei 
Segeberg. — Krughaus und Ziegelei, 
zum Kirchfp. Woldenhorn gehörig. — 
2 9. 14 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Ahrensburg. — Holfteinfches 
Drrgerißt; refp. Oberconfiftor. Glüd- 

d 


abt. 
Uhlerſt. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde Hofftetten mit Filialfirche von 
Haslach gehörig. — 9 9. 93 Einw. — 
Großherzogth. Baden, — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Haslach. — Hof- 
gericht Raſtadt. — Der Ort Ublerſt 
gehört zur Standesherrfchaft des Für- 
ften von Fürftenbern. 
Uhlhorn. — Bauerfchaft, zum Kirch» 
fpiel Dötlingen gehörig. — 89. 61 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg, — Kreis Delmens 
horſt. — Amt Wildeshaufen, refp. Land⸗ 
gericht Delmenhorft. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

hrendorf (Beienflether-) bei 
Wilſter. — Höfe, zum Kirchfpiel Beien- 
fletb gehörig. — 16 9. 112 Einw. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
Hofftein. — 1) Amt Steindurg (zum 
Theil); 2) Kloftergeriht Itzehoe (zum 
Theil); 3) Patrimonialgericht Heiligen- 
ſtedten (3. Thl.). — Holſteinſches Ober» 


gericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
adt 


Uhrendorf (Wevelsflether⸗) bei 
Wilſter. — Bauerhöfe, zum_Kirchfpiel 
Wevelsfleth gehörig. — 16 9. 119 E. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogtb. 
Holſtein. — Amt Steinburg. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Gtlüdftadt. 

Uhrendorfer=: Deich. — Kathen— 
ftellen, zum Kirchſp. Neuenkirchen ges 
börig. — 10 H. 81 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
1) Patrimonialgericht . Heiligenftedten 
(über 6 Kathen); 2) Patrimonialge- 
richt Bahrenfletb (über 4 Kathen). — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober: 
conſiſtorium Glückſtadt. — 

Uhrendorfer: Ducht_(Beienfle: 
ther:) bei Grempe. — Diftriet, zum 
Kirchfpiel Beienfleth gebörig. — 24 9. 
168 E. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Amt Steins 
burg. — Holfteinfches Obergericht,, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Der 
Diftrict Beienflether-Uhrendor— 
fer-Dudt, in der Wilftermarfch bes 
legen, befteht aus 13 Höfen, 2 Etellen 
mit und 9 Stellen ohne Yand, von Des 
nen mehrere Höfe und Stellen befon» 
dere Namen führen. Insbeſondere bes 
greift Uhrendorf 6 Höfe und 10 Siel- 
len mit und ohne Land, Riep 5 Höfe 
und 1 Stelle mit Land, und Todten- 
fopf CDodenfopp) 4 Höfe, von 
denen aber 2 zur Rodendorfer = Ducht 
gehören. Außer diefen gehören 1 Hof 
(Vollhufe) zum Kloftergericht Itzehoe 
und 2 Höfe zum Patrimonialgericht des 
Gutes Heiligenftedten. 

Ubhrendorfer: Ducht_ (Wevels⸗ 
flether=) bei Wilſter. — Diſtrict, zum 
Kirchfp. Wevelsfletb gehörig. — 96 H. 
665 E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Steins 
burg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Dberconfiltorium Glückſtadt. — Der 
Difrict Wevelsflether-Uhren— 
dorfer-Duct, in der Wilſtermarſch, 
begreift 23 Höfe und 73 Stellen theils 
mit, theils ohne Land (incl. 1 Schule 
und 1 Wirthshauſes). Einzelne Theile 
diefes Diftricts haben Eigennamen und 
heiten: Uhrendorf (11 Höfe und 
5 Stellen mit und ohne Land), Deich 
reihe (2 Stellen mit und 43 Stellen 
ohne Land), Mühlendorf (2 Stel» 
Ten ohne Land), Klein-Wiſch (Lüt— 
gen-Wiſch) (9 größere und Heinere 
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Höfe), Humſterdorf (3 Höfe), auf 
der Stöpe (1 Stelle mit und 3 Stel- 
fen ohne fand), inder Hörn (2 Stel» 
len obne Land) und am Berge (außer 
der Wohnung des Predigers 3 Stellen 
mit und 12 Stellen obne Land). Die 
Schule it in Klein-Wifh und das 
Wirthshaus in Uhrendorf. 

Nhrendorfer:Hiep b. Crempe; — 
(f. Beienflether-Uhrendorfer— 
Ducht. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Uhrendorfer-Weg b. Crempe. — 
Katbenftellen, zum Kirchſp. Neuenkirchen 
gehörig. — 3 9. ME. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Bahren— 
fleth. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückfſftadt. — Von 
den Kathen wird eine Doctorfatbe 
genannt. 

Uhrigsmühle b. Werfau. — Male, 
Oel-, Schneide: und Neibmühle an der 
Gerfprenz, zur Inther, Pfarrei Werfau 
gehörig. — 19.6, — Großherzog- 
tbum Helen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lichten 
berg. — Hofgeriht Darmftadt. 

Niffingen. — Dorf mit Dfarrfirde, 
— 76 9. 532 (meifteng A E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Boxberg. — Hofe 
gericht Mannheim. — Das Dorf Uif— 
fingen, an einem Bache belegen, ge— 
hört zur Standesherrſchaft des Fürſten 
von Leiningen. 

Uihlingen. — Dorf mit Filialkirche 
von Riedern. — 94 H. 657 kathol. E. 
— Großherzogthum Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgericht Conſtanz. — Das Dorf Uih— 
lingen hat 1 Mühle und 1 Poſthal— 
terei. Die Einwohner leben von Feld— 
bau und Viebzucht. 

uUiſſigheim. — Dorfmit Pfarrfirche. 
— 101.9. 710 kathol. E. — Großher— 
a Unterrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Biſchofsheim an der Tauber. 
— Hofgeriht Mannheim, — Das Dorf 
Uiſſigheim gehört zur Standesherr⸗ 
fihaft des Fürſten von Leiningen. 

Ulenſiek db. Samburg; — (ſ. Sie. 
— Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hol- 


ftein). 

Alfa b. Schotten, — Dorf mit lu— 
therifcher Pfarrkirche, binfichtl. der Ka— 
tholifchen zur Pfarrei Oppershofen ge= 
börig. — 184 9. 981 evangel. E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
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Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Land⸗ 
gericht Schotten. — Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Ulfa, ein ſchöner, rein- 
fiher Ort, bat 1 Kirche, 1 Rathhaus 
mit Schulftube, und 6 Badhänfer. — 
Sebr ftarfer Zwiebelbau, 

Ulfenburg bei Waddewarden. — 
Einzelne Hausflätten, zum Kirchſpiel 
Wappewarden gebörig. — 2 9. 13 € 
-— Großberzogth. Oldenburg. — Her- 
cold. Oidenburg. — Kreis (Erbherr- 
haft) Jever. — Juſtizamt Minfen zu 
Hookſiel, refp. Landgericht Jever. — 
—— lei Oldenburg. 

Ulfertshuſen b. Groß-Werdum. — 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſp. Hohen⸗ 
kirchen gehörig. — 1 9. 11 Einw. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogtbum Oldenburg. — Kreis od. Erb- 
berrichaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, 
reſp. Landgericht Jever. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

ulflingen (Trois vierges). — 
Dorf mit Pfarrkirche, zur Gemeinde 
Basbellain gebörig. — 59 9. 321 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 
berzogth. Luremburg. — Diftriet Dies 
firhd. — Kanton Klerf, — Friedens— 
ericht Klerf. — Bezirksgericht Dies 
irch. — Obergericht Luxemburg. 

Ulflingers Mühle. — Einzelnes 
Haus, zur Gemeinde Basbellain gehö— 
rig. — 19.6 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Klerf. — Friedensgericht Klerf. — Be- 
zirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

ulfsburg b. Bramſtedt; — (ſ. Ulz⸗ 
burg. — Königr. Dänemark. — Her- 


ogthum Holſtein). 
———— — Schloßruine mit Hof, 


Ulm. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
208 9. 1476 kathol. E. — Großher- 
zogtbum Baden. — Mittelrhein-Kreig. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Alrichshofb. Neuftadt. — Meierei, 
nach Ankershagen eingepfarrt. — 3 H. 

42.E. — Großberzogth. Mecklenburg⸗ 

Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
| Herzogtb. Schwerin. — Patrimoniafs 

gericht Ankershagen. — Juſtizeanzlei 

Güſtrow. 

Alrichshof b. Woldegk. — Meier- 
hof, zur Kirche Netzke gehörig. — 6 9. 
‚51 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
| Strelit. — Stargarder Kreid, — Pas 
| trimonialgeriht Groß-Milzow. — Yu 
| Rigcangfei Neu⸗Strelitz. — Die Meies 
rei liegt an einem Gebölze. 

Ulrichshufen b. Stavenhagen. — 
Hof mit einer Ziegelei, zur Kirche 
Rambow gehörig. — 5 9. 62 E. 
Großherzogtb. Medienburg- Schwerin. 
ı— Wendiiher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg-Güftrom. — Patrimonials 
gericht Ulrichshufen. — Juſftizcanzlei 
Güſtrow. — Das alterthümlihe Wohn- 
baus des Hofes ſtammt noch aus dem 
Anfange des 16. Jahrhunderts her; auch 
find noch Ruinen der vormaligen Burg, 
an einem Heinen See, nahe beim Hofe, 
vorhanden, beftebend in einem Thurm 
und einigem Mauerwerk. 

Wlrichftein b. Schotten. — Stadt 
mit Iutherifcher Pfarrkirche, hinfichtlich 











der Ratholifchen zur Pfarrei Herbftein 

gehörig. — 164 9. 891 €. (incl, 82 Ju⸗ 
| den). — Großherzogtd. Heflen. — Prov. 
| Oberheffen. — Kr. Grünberg. — Land» 
| gericht Ulrichſtein. — Hofgericht Gie- 
| fen. — Die Stadt Ulrichſtein, im 
| Bogelsberge liegend, hängt auf der öft« 


zur Pfarre Ulm gehörig. — 19.5 €. | Tichen Seite, in der Mitte des Alrich— 


— Großherzogthbum Baden. — Mittel- 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — 
Hofger. Raftadt. — Die Ruine Ul- 
lenburg liegt von Oberfird J St. 
nörblih entfernt. Das alte Schloß 
Ullenburg hat der letzte Fürfbifchof 
von Straßburg, Ludwig Renat Eduard, 
Gardinal von Roban, im J. 1785 zer⸗ 
ftören laſſen. 

Ulm. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
111 9. 583 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Bühl, — Hofge- 
richt Raftadt. — Das Dorf Ulm, nur 
burh einen Bach von Lichtenau ges 
trennt, hat mehrere Wirthshäufer. 


fteiner Schloßberges, und hat 1 Schloß 
ruine und 6 Mahlmühlen mit 1 Dels 
mühle, wworunter die Hartmanns-, 
Schmitt- und Grundmühle find. 
Außer dem Landgerichte befinden ſich 
bier eine Diftricts-Steuereinnahme und 
eine Salgmagazinsverwaltung. — An 
der Kirche it nur 1 Prediger angeftellt 
und die Volksſchule hat blos 1 Lehrer. — 
Die Einwohner treiben bedeutende Vieh 
zucht, auch leben viele von Garnfpinnen 
und Weben, Der Ort hat 3 Vieh» und 
Krammärfte. — Bei Ulrichftein Liegt 
ber zum Vogelsberg gehörige Berg Ed» 
mannshain. — Zu der Bürgermeifterei 
Wrichftein gehören Die 2 Stegmundss 
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bäufer Höfe, die 4 Selgenhöfe| 3 Wirihshäuſer. Grundherrſchaft von 
und der Hof Langmwaffer. Umkirch ift die vermwittwete Großher- 
Ulrikenhof. — Hof, zur Pfarre | zogin Stephanie von Baden. — Feld- 
Moifall gehörig. — 9 9. 67 Einw. — | und Wieſenbau nebft Viehzucht find die 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. | Nahrungszmweige der Bewohner dieſes 
— Fürftentpum Schwerin. — Amtsge— | Dorfes. 
richt Rühn. — Yuftizcanzlei Roftod. | Umſtadt (Groß-Umftabt). — 
Ulvenhöfe b.Affolterbah. — Höfe, | Stadt mit 2 Pfarrfirhen und 4 Schlöf- 
zur reformirten Pfarrei Waldmichelbac | fern. — 392 9. 3050 E. — Großher- 
gehörig. — 2 9. 17 E. — Großbers | zogtb. Heflen. — Prov. Starfenburg. 
zogtbum Heffen. — Prov. Starfenburg. | — Kreis Dieburg. — Landgericht Um— 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht | ſtadt. — Hofger. Darmftadt. — Die 
Fürth. — Hofgericht Darmftadt. — Die | Stadt Umftadt, an den Vorhöhen des 
Höfe haben ihren Namen von dem Ul- Odenwaldes in einer Ebene belegen, 
venbache. hat 2 Vorſtädte, und unter den Haupt— 
Ulverſum b. Heide; — (ſ. Wollers | gebäuden außer den 4 Schlöſſern (das 


| ge 
fum. — Königreihd Dänemark. — Her- Darmftäbter, das Pfälzer, das Wam- 


zoarbum Holftein). 

Ulzburg bei Bramſtedt. — Dorf, 
zum Kirchfp. Kaltenfirhen gehörig. — 
33 9. 423 E. — Königr. Dänemark. — 
Deräoptb. Holftein. — Amt Segeberg. 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober: 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Ulzburg (vorm. Olfeburg) bat eine 
freundliche Lage an einer die Bek ges 
nannten Aue, worüber bier eine fteis 
nerne Brüde führt. Diefer Ort, deffen 
Name von einer ehemaligen Burg (die 
Ulfsburg, Wulfsburg) abgeleitet 
wird, beſteht aus 3 Vollhufen, 1 Fünf« 
achtelb., 1 Halbp., 5 Biertelh., 5 Achtelh., 


17 Kathen mit und 1 Kathe ohne Land. f 
Dazu gehören Birfenau, 1 Stelle, | 


füolih der Bek belegen, und Vefter- 
wohld, 3 weftlich belegene Achtelhufen 
nebfi 2 Kathen. Im Dorfe ſelbſt ift ein 
großer, freier Pla und ein Wirths— 
haus, Stadt Hamburg genannt. Außer- 
dem find hier noch 2 Krughäufer. Auch 
ift in dem Orte ein Poftamt. 

Ulzhanfen. — Höfe, zur Pfarre 
Burgmweiler gehörig. — 29. 15 fa- 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See » Lreid, — —— Heiligen⸗ 
bera. — Hofgericht Conſtanz. 


Umgendwieden. — Zerſtreute Häu« | bau 
fer, zur Pfarrgemeinde Oberwieden ges | der 


9. 53 E. — Grofherzog« | 


börig. — 6 
tum Baden, — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Schönau, Hofgericht 
Freiburg. 

Umkirch. — Dorf mit Pfarrkirche. 
113 9. 642 kathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Landamt Freiburg. — Hofgericht Frei- 
burg. — Das Dorf Umkirch, in einer 
Ebene belegen, hat ein Schloß mit einem 
Thönen Garten, eine Armenftiftung und 








bofv’fhe und das v. Eurt’fche Schloß) 
auch 1 Rathhaus und 1 Hofpital (Stadt- 
bofpital genannt). Die Stadtfirche wird 
von der [utherifchen und reformirten Ges 
meinde benußt, und die katholiſche Kirche 
befindet fih in dem Pfälzer» Scloffe. 
Demnähft enthält die Stadt 8 Mahl« 
und 2 Lohmühlen, 2 Ziegelhütten und 
8 Gerbebäufer. Unter ven Einwohnern 
find 2276 Zutberaner, 360 Reformirte, 
334 Katholifen und 80 Juden. — Um— 
ftadt ift der Sit einer Dbereinnehmerei, 
einer Diftrictd « Steuereinnahme, eines 
Nentamtes, eines evangelifchen Deka— 
nats, eines Poftamtes, eines Revier— 
Örfterd und eines Steuerauffcherg, ſo— 
wie des fohon oben genannten Lande 
—5 — Das geiſtliche Miniſterium 
eſteht aus 2 lutheriſchen, 2 refor— 
mirten und 1 katboliſchen Prediger, 
und an den 3 Schulen (nämlich 1 lu— 
tberifchen, 1 reformirten und 1 katho— 


liſchen Knaben» u, Mädchenſchule) find 


5 Lehrer angeftellt. — Erwerbszweige 
der Einwohner find Handwerfe, vors 
züglich Leinmweberei und Rothgerberet, 
und Landwirthichaft, insbefondere wird 
bier viel Mobn gebaut und in neuerer 
Zeit hat man fih auch auf den Wein- 
elegt. — 5 Jahrmärkte. — In 
ähe der Stadt, Leu davon, 
bat ehemals ein Dorf, Wächtersbad, 
elegen.— Die Stadt Umſtadt, welche 
m 5. 741 eine königl. fräntifche Reiches 
villa, im 12. Jahrhundert aber ſchon 
eine Stadt war, gehörte nach dem weſt⸗ 
pbälifchen Frieden der Pfalz zu 4, dem 
landgräflichen Haufe -Heffen-Darmftadt 
zu 4, dem Landgrafen von Heflen-Eaffel 
zu 4 und dem Haufe Heffen»Rheinfels 
u. Rah dem Jahre 1705 war der 


| Ort nur zwifchen Heffen-Darmftadt und 
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Epurpfalz gemeinfaftlig und zwar zu 
gleihen Zheilen bis zum Jahre 1802, 
wo dem landgräflichen Haufe Heflen- Busapee gehörig. — 19.10 — 
Darmftadt auch der pfälziihe Antheil Großherzogtd. Baden. — See⸗Kreis. — 
cedirt worden ift. Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Umwegen. — Dorf, zur Stadt und | Gonftanz. 
Pfarrei Steinbach gehörig. — 36 H. Unzhurſt. — Dorf mit Pfarrfiche. 
257 E. — Großherzogtb. Baden. — | — 66 9. 466 fathol. E. — Großper- 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Bühl, gold. Baden. — MittelrheinsKreis. — 
— Hofger. Raftadt. — Das Dorf Ume | Bezirksamt Bühl. — Hofgeriht Ra— 
wegen, am Fuße des Abergs belegen, | fladt. 
treibt vorzüglich Weinbau. Es if hier | Unter-Abtfteinach bei Lindenfels. 
ein dem Großherzoge gehöriges Wein: | — Katholiſches Filialvorf von Abtſtei— 
bergsgut. nad). — 43 9. 336 fathol. E. — Groß—⸗ 
‚Unadingen, — Dorf mit Pfarr- herzogth. Heffen. — Provinz Starfen- 
firde. — 118 9. 645 fathol. Einw. — | burg. — Kreis Heppenheim. — Land— 
Großherzogtd. Baden. — See⸗Kreis. — | gericht Fürth. — Hofger. Darmftadt. — 
Bezirksamt Hüfingen. — Hofger. Con | Das Dorf Unter-Abtfteinad, an 
ftanz. — Das Dorf Unadingen, zur | der Steinach belegen, bat 1 Del- und 
Standesherrfchaft des Fürften von Für: | 3 Mahlmühlen und ift im Jahre 1802 
ftenberg gehörig, hat 1 Gtlorfalf- und | von — an Heſſen übergegangen. 
Sodafabrik, 1Ziegelhütte, Gypsmühle, Unter-Aha. — Weiler, zur Pfarr- 
2 Schneidemühlen, 2 Wirthshäuſer und | gemeinde Schluchſee gehörig. — 129. 
1Bierhaus. Vebrigeng treiben die Ein- | 108 E. — Grofherzogth. Baden. — 
wohner Feldbau und Viehzucht. Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt St. Bla- 
Undenheim. — Katholifches Pfarr | fien. — Hofgeriht Freiburg. 
dorf mit 3 Kirchen, binfichtl. der Evan: | Unteralpchof). — Hof, zur Filial- 
gelifhen zur Pfarrei Schornsheim ges | gemeinde Oberwangen gehörig. — 19. 
hörig. — 159 9. 1035 E. (incl. 242 Ka= | 14 E. — Großherzogſhum Baden. — 
tholiten). — Großherzogth. Heſſen. | See-Kreis. — Bezirfsamt Stühlingen. 
Prov. Rheindeffen. — Kreis Alzey. — | — Hofger. Eonftanz. — Das Domi« 
Friedensgericht Wörrſtadt. — Kreisge- nium über Unteralphof hat der Fürft 
ziht Mainz. — Obergeriht Dainz. — | von Fürftenberg. 
Das Dorf Undenheim, am Goldbach Huter-Ulpfen. — Dorf mit Dfarr- 
belegen, wird ſchon in Urkunden des kirche. — 1319. 924 kathol. E. — Groß— 
Sten Jahrhunderts erwähnt, und hat | berzogth. Baden. — OberrheinsKreis. — 
3 Mahlmühlen. — Der Ort war bis | Bezirksamt Waldshut. — Hofger. Frei— 
zur franzöfifchen Revolution churpfäl- | burg. — Das Dorf Unter-Alpfen 
ziſch. hat (nach dem Staatshandbuche vom 
Univerſitätsmühle b. Großenlin- Jahre 1843, ©. 236) 6 Grundherrſchaf— 
den. — Mahl-, Oel- und Lohmühle, ten, nämlich: Freifrau von Türkheim, 
zur luther. Pfarrei Großenlinden ge- geb. von Zweyer, Freiin Caroline von 
börig. — 1 9.7 €. — Großherzogth. | Zweyer, die Kreiherren Joſeph u. Wolf 
Heffen. — Prov. Oberheffen. — Kreis | gang und Freifrau Augufte v. Schönau- 
Gießen. — Großperzogl. Stadtgericht | Wehr, Freifrau v. Gleichenftein, geb. 
Biegen. — Hofgericht Gießen, von Schönau- Wehr, Freiherr Leopold 
Unfersburg b. Niens. — Einzelne | und Fretinnen Jobanna und Catharina 
Befigung, zum Kirchfpiel Langwarden | von Enzberg,, Gräfin von Preifing, geb. 
gehörig. — 1 9. 9 E. — Grofherzog- | von Enzberg und Freifrau von Spiring. 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden- Hnter-Umbringen. — Dorf, zur 
burg. — Kreis Dvelgönne. — Amt | Pfarrei Kirchhofen gehörig. — 29 9. 
Burbave zu Toffens, refp. Landgericht | 247 kathol. E. — Großherzogth. Ba- 
Dvelgönne. — Juftizcanzlei Divenburg. | den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks» 
Unrechtenbach. — Hof, zur Dorf- amt Staufen. — Hofger. Freiburg, 
gemeinde Oedsbach, Filial von Ober⸗ MUnterbach. — Weiler, F Pfarr⸗ 
fir, gehörig. — 19. 7 E. — Grofs | gemeinde Owingen (Pfaffenhofen) ge— 
herzogth. Baden. — MittelrheinsKreis. | börig. — 4 9. 32 E. — Großherzogth. 
— Bezirksamt Oberkirch, — Hofgericht | Baden. — Ger» Kreid, — Bezirtsamt 
Naftadt, | Neberlingen, — Hofgericht Conſtanz. — 


Unzenrentbe. — Hof, zur Ge- 
meinde Hohenbopmann und Filiaffirche 
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— ſind die Markgrafen von 
aden. 

Unter⸗Balbach. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 116 9. 798 kathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Gerlachsheim. — 
Hofgericht Mannheim. — Das Dorf 
Unter-Balbach hat 2 Mühlen und 
2 Wirthshäufer und ift von Württem- 
berg an Baden abgetreten worden. — 
geld» und Weinbau nebft Viehzucht. 

Unter: Baldingen, — Dorf mit 

farrlirhe. — 60 9. 466 (meiftene 
athol.) Einw. — Großperzogth. Ba— 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt Möh— 
ringen. — Hofgericht Conftanz. — Das 
Dorf Unter » Baldingen, in einer 
Ebene belegen, gehört zur Standee- 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Unter » Beerfelden b. Erbach; — 
(1. Beerfelden. — Grofiderzogth. 
Heflen). | 

Unterberg; — (f. Lauenburg. — 
—— Dänemark. — Herzogth. Lauen— 

ura). 

Unter-Beuren. — Dorf mit Pfarr: 
kirche. — 164 9. 1148 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis, — Bezirksamt Baden. — Hof» 
gericht Raftadt. — Das Dorf Unter- 
Beuren, imOosbachthale fehr freund 
lich belegen, hat mehrere Mahl» und 
Sägemühlen. Feldbau und Viehzucht 
find die Rahrungszweige der Einwohner. 

Unter Bichtlingen. — Dorf, zur 
Gemeinde Wafler, Filial von Mößkirch, 

ebörig. — 22 9. 121 kathol. E. — 
roßherzogth. Baden. — See» Kreis, 
— Bezirksamt Mößkirch. — Hofgericht 
Conſtanz. — Die Grundherrfchaft hat 
der Fürft von Fürftenberg. 

Uuter:Biederbach. — Dorf, zur 
Pfarre Ober» Biederbah gehörig. — 
119 9. 841 E. — Grofherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein- Kreis, — Bezirksamt 
Waldkirch. — Hofgerigt Freiburg. — 
Das Dorf Unter-Biederbac lieg 
in einem Thale. Erundherren find die 
Freiherren v. Wittenbach. — Die Ein- 
wohner des Dorfes leben von Feldbau 
und Viehzucht. 

Unter:Biegelbof. — Hof, zur Ge- 
meinde Haſſelbach, Filial von Adersbach, 
gehörig, — 1 9. 17 E. — Grofiber- 
zogthum Baden. — Interrhein » Kreis, 
— Bezirksamt Nedar-Bifchofspeim. — 
BHofgeriht Mannheim. Der Hof 
Unter-Biegelhof, von Nedar-Bi- 


| 
| 


ſchofsheim 14 St. füblich entfernt, ge⸗ 
hört dem EREAN von Degenfelp. 
Unter:Bildftein. — Hof, zur Ge— 
meinde Schlageten, Filial von Urberg, 
gehörig. — 19. 10 €; — Grofher- 
zogthum Baden. — Oberrheinsftreis. — 
Bezirksamt St. Blaſien. — Hofgericht 
Freiburg. 
Unter:Birfen. — Zerftreute Häu- 
fer, zur Filialkirche Kirchzarten gehörig, 
— 14 9. 111 €. (inel. Ober-Birten). — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hofe 
gericht Freiburg. — Grundherr ift der 
Graf Philivp v. Kageneck. 
Unter: Boshnfel b. Winterfulgen. 
— Hof u, Meierei, zur Filialkirche Ill— 
menfee gehörig. — 3 9. 22 kathol. €, 
— Großherzogthbum Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. — 
Hofger. Eonftanz. — Der Ort Unter 
Boshafel, von Heiligenberg 1 St. 
norböftlih entfernt, gehört zur Stans 
desherrichaft des Fürſten von Fürften- 


erg. 
Unterbränd. — Dorf mit Filial- 
firhde von Hubertshofen. 17 9. 
98 kathol. E. — Großherzogth. Bas 
den. — See⸗Kreis. — Bezirdamt Hüs 
fingen. — Hofgeriht Conftanz. 
Unter-Bregenbach. — Zerfireute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Neukirch 
gehörig. — 28 9. 224 E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Oberrhein= Kreis, 
sr — Tryberg. — Hofgericht 
reiburg. 
Unter-Breidenbach b. Alsfeld; — 
(ſ. Nieder-Breidenbach. — Groß» 
herzogth. Heflen). 
Unter: und Dber : Buchenbach, 
oder blos Buchenbach genannt. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 60 9. 411 fa- 
thol. Einw. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrheinsfreis. — Landamt Freiburg. 
— Hofgericht Freiburg. — Das Dorf. 
Unter» u. Ober-Buhenbad, am 
Eingange ins Höllenthal belegen, ge— 
hört den Freiherren von Wittenbadh, 
v. Kleichenſtein und v. Gapling. 
Unter-Bühl. — Hof, zur Pfarr— 
gemeinde Schienen gehörig. — 19, 
| 6 kathol. E. — Großherzoͤgth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphs— 
gell. — Hofaericht Conftanz. 
Unterbujch db. Worms. — Rheinau. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Rheinpefien. — Kreis Worms. — Fries 
densgeriht Worms. — Kreisgericht Al- 
zey. — DObergeriht Mainz, — Die 


mn — — — — — ——— — > 
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Rheinau Unterbuſch, beſtehend aus 
Wieſen, die durch keinen Damm geſchützt 
ſind, iſt Privateigenthum. 

Unter⸗Diel. — Zerſtreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Nußbach gehörig. — 
6 9. 47 kathol. E. (incl, Ober⸗Diel). 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Trpberg. — Hof- 
gericht Freiburg. 

UntersDielbach. — Hof, zur Stadt 
und Pfarre Eberbah gehörig. — 18 9. 
113 E. — Großherzogtbum Baden, — 
Unterrhein-Kreis, — Bezirksamt Eber- 
bach. — Hofger. Mannheim. — Der 
Hof Unter-Dielbad, von Eberbach 
1 St. ſüdweſtlich entfernt, ‚gebört zu 
der Stanpesherrfchaft des Fürften von 
Seiningen. 

Unter(le)berg. — Zinken, zur Pfarrs 
aemeinde Waldulm gehörig. — 8 9. 
54 E. — Großherzogthum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Achern. 
— Hofgeriht Raftadt. 

Unter-Eggingen. — Dorf mit Fi« 
lialfirhde von Degernau. 64 9. 
441 kathol. E. — Großherzogth. Ba⸗ 
den, — See⸗Kreis. — Bezirksamt Stüh— 
lingen. — Hofgericht Eonftanz. — Das 
DorfUinter-Eggingen, an der Wu— 
tach belegen, ehrt zur Standesherr- 
fhaft des Fürften von Fürftenberg. 

Unter- Eifenbach. — Dorf mit | 
Bicariefirhe, zur Commun Hofingen 
gehörig. — 29 9. 150 E. — Königr. 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftriet Diefird. — 
Kanton Klerf. — Friedensgericht Klerf. 
— Bezirfögeriht Diekirch. — Oberges 
richt Luremburg. 

Untere Grund, der. — Zerftreute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Rohrbach 
gehörig. — 29. 76€ — Großherzog. 
thum Baden. — OberrheinsKreis. — 
De reamt Tryberg. — Hofger. Frei- 


urg. 

Untere Mühle bei Weisweil. — 
Müple, zur Pfarre Weisweil gehörig. 
— 19. 7 evangel. E. — Großher- 
—— Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 

ezirksamt Kenzingen. — Hofgericht 

reiburg. 

Untere Mühle, — Mühle, zur 
Pfarrgemeinde Thannheim gehörig. — 
195€. — Großherzogth. Baden. — 
See =- Kreis. — Bezirfsamt Hüfingen. — 
Hofgericht Conſtanz. — Die Untere 
Mühle, von Hüfingen 22 St. nords 
weftlich entfernt, ift Zubehör der Stans 
besherrichaft des Fürften v. Fürſtenberg. 


Unter» Entersbach. — Dorf mit 
Filialkirche von Zell am Harmersbad. 
— 47 9. 332 fathol, E. — Großher- 
z0ogtbum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbad. — Hofge- 
richt Raſtadt. — Das Dorf Unter 
Entersbad liegt im Kinzigtbale. 

Untere Rickusbrucher⸗ Mühle 
b. Höringehaufen. — Mühle, zur lu— 
therifhen Pfarrei Höringshaufen ges 
borig. — 19. 8 €. — Großberzogth. 
Helen. — Prov. Oberheſſen. — Be: 
zirt Vöhl. — Landger. Vöhl. — Hof. 
gericht Gießen. 

Unter: Eubigheim. — Dorf mit 
Pfarrtkirche. — 76 9. 537 vermifchte E. 
— Großherzogth. Baden. — Unterrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Adelsheim. — Hof⸗ 
gericht Mannheim, — Das Dorf Un« 
ter-Eubigheim, am Kirnaubach be— 
legen, gehört den Freiherren v. Betten- 
dorf, Rüdt v. Collenberg-Eberftadt und 
Rüdt v. Collenberg-Böpigheim, und hat 
ein Schlößchen. — Feldbau und Vieh— 
zucht find die Nahrungszweige der Ein— 
wobner. 

Unter: Fallengrund. — Zerfireute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Neufirch 
gehörig. — 79. 45 €. (inch, Ober- 
Sallengrund). — Großherzogtd. Bas 
den. — Oberrhein. Kreid. — Bezirks— 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Unter: Finfenbach b. Erbad. — 
Lutherifches Filialdorf von Rothenberg. 
99. 91 evangel. E. — Greofber- 
zogth. Heffen. — Prov. Startenburg. 
— Landrathebezirt Erbach. — Land» 
gericht Freienftein zu Beerfelden. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Unter-Finkenbach, ehedem zur gräfl, 
Degenfelvichen Herrſchaft Nothenberg 
gehörig, ift jeßt ein Theil der Standes«- 
berrfchaft des Grafen von Erbach⸗Für— 
ftenau und im J. 1806 unter großher« 
sog heſſiſche Souveränität gelangt. 

uter-Flockenbach bei Heppen» 
beim; — (1. Slodenbad. — Grof- 
herzogth. Heflen). 

Unter: Florjtadt (Nieder-Flor- 
ftadt, Florftadt). — Dorf mit [us 
therifher Pfarrkirche, binfichtl. der Ka— 
tholifchen zur Pfarrei Widftadt gehörig. 


— 157 9. 940€. (incl, 103 Juden). — 


Großherzogtb. Heflen. — Prov. Ober- 
beffen. — Kreis Friedberg. — Landge— 
richt Friedberg. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Unter-Florſtadt, an der 
Nivda belegen, die es von Ober⸗Flor— 
ftadt trennt, hat unter feinen Einwoh⸗ 


a) 


nern mehrere Handwerker, auch wird 
die Branntweinbrennerei ftarf —J—— 
— Der Ort, zur Ganerbſchaft Staden 
gehörig, iſt im J. 1806 unter großher⸗ 
Jogl. heſſiſche Souveränität gefommen. 

Unter⸗Florſtadt b. Friedberg; — 
(inte —— — Großherzogthum 

eſſen). 

Unterfos. — Einzelnes Haus, zur 
Gemeinde Bettendorf gehörig. — 19. 
7 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diſtrict 
Diekirch. — Kanton Diekitch. — Fries 
densgericht Diefirh. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. 

Unter-Gerſprenz. — Dorf mit 
luther. Filialkitche von Reichelsheim. — 
18 H. 158 luther. E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prod. Starkenburg. — Land⸗ 
rathsbezirk Erbach. — Landger. Michel⸗ 
ſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. — Dad 
Dorf Unter-Gerſprenz, in dem 
breiten ——— belegen, gehört 
zur Standesherrſchaft des Grafen von 
Erbach-Erbach und iſt im Jahre 1806 
unter heſſiſche Souveränität gekommen. 

Unter⸗Gimpern. — Dorf mit Fi— 
lialkirche von Ober-Gimpern. — 789. 
560 (meiſtens kathol.) E. — Großher⸗ 
zogth. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Neckar⸗Biſchofsheim. — Hof- 
gericht Mannheim. — Das Dorf Unter: 
Gimpern, am Krebsbach belegen, ge= 
hört den Grafen von IYrſch. 

Unter: Glashütte, — Dorf mit 
Siltalfirche von Stetten. — 14 9. 108 
kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 


See⸗Kreis. — Bezirksamt Stetten am | 6 H 


falten Markt. — Hofger. Conſtanz. — 
Der Grundherr von Unter-Glas- 
hütte ift der Graf von Langenſtein. 

Unter: und DOber:Glashütte. — 
Dorf, zur Gemeinde Illwangen, Filial 
von Jllmenfee, gebörig. — 18 9. 148 €. 
— Großherzogthum Baden. — Gee- 
Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. — 
Hofgericht Eonftanz. 

Unter:-Glinde. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Rellingen gehörig. — 79. 45 E. 
— Königreich Dänemark, — Herzogth. 
Holitein. — Herrihaft Pinneberg. — 
Landdroftei zu Pinneberg. — Holftein- 
fhes DObergericht, refp. Oberconfifto- 
rium Glückſtadt. — Das Dorf Unter» 
Glinde, zur Haus- und Waldvogtei 
gehörig, enthält 1 Drittelh., 2 Fünftelb., 
1 Zehnteld. und 2 Anbauerftellen. Bei 
Unter- Glinde ift ein Löfch- und Lader 
plag an der Pinnaue für kleine Fahr» 

U. 2. 
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zeuge; auch befindet ſich hier eine be— 
deutende Ziegelei. 

Anter:Glottertbal. — Dorf mit 

farrfirche. — 74 9. 546 (meifteng 
athol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wald⸗ 
firh. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Unter-Glotterthal liegt am 
Eingange des Glotterthald und feine 
Einwohner leben von Feld», Wiefen- 
und Weinbau nebit Viehzucht. 

Unter:Grombach. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 255 9. 1600 €. (incl, 
104 Juden). — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Oberamt 
Brudfal. Hofgeriht Raſtadt. — 
Das Dorf Unter- Grombah hat 
5 Wirthshäuſer. Uebrigens treiben die 
— Feldbau, Viehzucht u. Hand⸗ 
werke. 

Unter-Grubenbach bei Burgge— 
münden. — Hof, zur luther. Pfarrei 
Burggemünden gehörig. — 19. 11E. 
— —“ Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Land— 
gericht Homberg. — Hofgericht Gießen. 

Unter-Haibach. — Zerftreute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Neukirch gehö— 
rig.— 89.64 E. (incl, Ober⸗Haibach). 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein. 
Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — Hof: 
gericht Freiburg. — Einige Häufer von 
Unter-Haibadh werden auh Ober- 
Haibach genannt. 

Unter: Hainbrunn (Hainbrun— 
ner Höfe) bei Hirfhyorn. — Dorf, 
zur Pfarre Nedar-Steinach gehörig. — 

. 76 E. — Großherzogth. Heffen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Hep- 
penheim. — Landgericht Hirſchhorn. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Unter: Hambach b. Lindenfels. — 
Katholiſches Filialdorf von Heppenheim. 
— 92 9. 874 €. (incl. 4 Evangel.) — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Star» 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land— 
gericht Lorfch. — Hofger. Darmftadt. — 
Das Dorf Unter-Hambach, aud 
Niever-Hambad genannt, liegt fehr 
ausgedehnt in einem ſchönen Thale und 
bat 1 Kapelle, 1 Del- u. 9 Mahlmüh- 
len. Der Ort ift im Jahre 1802 von 
Mainz an Heffen abgetreten worben. 

Unter:Harmersbadh. — Dorf mit 
Filialfirche von Zell am Harmersbach. — 
262 9. 1836 €. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Ber 
zirfdamt Gengenbach. — Hofger. Ra» 
ftadt. — Das Dorf EU DIRRERF 
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bach befteht aus den Zinfen und Höfen | Grundperr ift ber Fürft von Fürften« 
Birach, Knopfbolz,Herrenholz, er 
Buchwald, Funkenſtadt, Vorder— uter-Ibach bei St. Blaſien. — 
Hambach, Hinter-Hambach, Di- | Dorf mit Pfarrkirche. — 25 9. 177 ka⸗ 
kent, Schrailegrund, Hipperds | thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
bad, Roth, Kirnbad und Grün. | Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt St. 
Unter-Haslach b. Winterfulgen. — | Blafien. — Hofger. Freiburg. — Das 
Hof, zur Filialkirche Bettenbrunn ges | Dorf Unter-Jbach, früher Neuen» 
börig. — 1 9.10 E. — Großperzoge | zell genannt, Tiegt in einem Thale, 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bes | ziemlich hoch. 
zirksamt Heiligenberg. — Hofger. Con» | Huter-benthal. — Dorf mit 
ftanz. — Der Hof gehört zur Standes | Filialfirhe von Buchenbach. — 35 9. 
berrfchaft des Fürſten von Fürftenberg. | 275 fathol. E. — Großherzogth. Bas 
Unter: Hebftahl bei Erbach; — | den. — Oberrhein» Kreis. — Landamt 
(fiebe Hebftapl. — Grofperzogthum | Freiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
effen). 5 Das Dorf Unter-Zbenthal, auf 
Anter: Hippensbach. — Zinfen, 


) N, Unter-Eibenthal genannt, gehört 
zur Pfarrgemeinde Nieverwafler gebö- 


i dem Grafen Philipp von Kagened. 
rig. — 59.39 €. (incl, Ober-Hippend- | Unter-Keinsbach bei Erbach; — 
bad). — Großherzogthum Baden. — 


(f. Nieder-Keinsbach. — Grofher- 
Dberrheinsktreis. — Bezirksamt Try 


zogthum Heffen). 
berg. — Hofgericht Freiburg. Unter-Kirnach. — Dorfmit Pfarr- 
Unterhöge. — Hof, zur Pfarrge- 


| firde. — 105 9. 784 fathol. Einw. — 
meinde Ober-Homberg gehörig. — 1.9. | Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
6 Einw. — Großherzogth. Baden. — | Bezirksamt Villingen. — Hofger. Con» 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. | ſtanz. — Das Dorf Unter-Kirnadı, 
— Hofgeriht Conftanz. — Der Hof | in einem Thale befegen, hat 1 Bier- 
Unterhöge gehört dem Fürften von | wirtbfehaft und 2 Wirthshäufer. Die 
Sürftenberg. Einwohner nähren fih übrigens von 

Unterhölle. — Zinfen, zum Dorfe 


Feld» und Wiefenbau, Viehzucht und 
Winterbach und Pfarre Lautenbach ges | Uhrenmacherei, welche letztere befonders 
börig. — 19.5 E — Großherzog. 


ftarf getrieben wird. — In der Nähe 
thum Baden. — Mittelrheinsfreis. — | des Dorfes fteben 2 Schlöffer, Danen« 
—— Oberkirch. — Hofger. Ras 
d 


ſchhoß und Kirneck. 
ſtadt. Unter⸗-Kleingumpen b. Erbach; — 
Unterhöllgrund. — Weiler, zum 
Dorfe Wald-Katzenbach, Filial von 


(ſ. Kleingumpen. — Großherzogth. 
Strümpfelbrunn, gehörig. — 9 H. 


Heſſen). 
Unter-Kornſand bei Leeheim. — 
62 evangel. E. — Großherzogth. Ba⸗ 
den. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks— 


Hof, zur Pfarre Leeheim gehörig. — 

19. 9 E. — Großperzogth. Heflen. — 

amt Neudenau zu Mosbach. — Hofge= | Provinz Starfenburg. — Kreis Groß. 

richt Mannheim. — Der®eiler Unter- | gerau. — Landgericht Großgerau. — 
böllgrund, von Mosbach 44 Stunde 
nordiweftlich entfernt und in wilder Ge» 


Hofgeriht Darmftadt. 
Unter-Krappmühle b. Pfungftadt; 
gend am Fuße des Kagenbudels belegen, | 
gehört zur Standesherrfchaft ver Mark— 


— (f. Krappmühle. — Großherzog. 
grafen von Baden. 


thum Heffen. — Prov. Starfenburg). 
Unterhof. — Weiler, zur Gemeinde 


WUnter:reidach b. Heppenheim; — 

(f. Kreidach. — Großherzogth. Heſſen). 
Hornberg und Pfarre Balzfeld gehörig. 
— 109 71 E. — Großdergogth. Bas 


Unter: Runzenbach bei Heppen- 
den. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirke» 


heim; — (f. Künzen bach. — Groß 
amt Wiesloch. — Hofgeriht Manns 


berzogth. Heffen). 
Unter: Kutterau. — Zerſtreute 
heim. — Der Weiler Liegt in einem 
Thale. 


Häufer, zur ee von Urberg ge- 
Unter: Homberg. — Dorf, zur 


börig. — 99. 84 E. — Großherzogth. 
e⸗ 
Pfarrgemeinde Ober-Homberg gebörig. 


Baden. — Oberrhein» Kreid. — 
zirlsamt St. Blaften. — Hofger. Frei« 
— 79 45€ — Großherzogth. Bas 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Hei» 


bur 
ligenberg. — Hofgericht Conſtanz. — 





— — — — — — — — — — — —— — ——— —— —— — — — — 


Unter-Lachen. — Hof, zur Filiale 
gemeinde Wittenhofen gehörig. — 19. 





7€. — Großherzogth, Baden. — See- 
Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Der Hof ges 
bört zur Standesperrfchaft des Fürften 
von Fürftenberg. P 

Unter: und Dber:Längert. — 
Höfe, zur Gemeinde Sasbachwalden, 
Filial von Sasbad, gehörig. — 5 9. 
60 E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein Kreis.— Bezirksamt Achern. 
— Hofgeribt Raſtadt. 

Unter-Lais b. Ober-Lais. — Hof 
mit Kirche, zur luther. Pfarrei Wallern— 
baufen, Kirchſpiel Lais, reſp. Fathol. 
Pfarrei Engelthal gehörig. — 8 9, 
65 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Nidda. — 
Landgericht Nidda. — Hofger. Gießen. 

Unter-Lauchringen. — Dorf mit 
Filialkirche von Thiengen. — 49 9. 295 
kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — — Walds⸗ 
hut. — Hofgericht Frei urg 

Unter-Lenzkirch. — Dorf mit Fi— 
Tialfirhde von Ober⸗-Lenzkirch. — 55 9. 
401 fathol, E. — Großherzogth. Ba- 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt Neu- 
ftadt. — Hofgericht Conſtanz. — Das 
Dorf Unter-Lenzkirch, zur Stan- 
desherrfchaft des Fürſten von Fürften- 
berg gehörig, hat 1 Mühle, 2 Wirths- 
bäufer und 1 Bierhaus. 

Unter-Lichtenegg. — Hof, zur 
- Pfarrgemeinde Illmenſee gehörig. — 
19.7 €. — Großperzogth. Baden, — 
See» Kreis. — Bezirksamt Heifigen- 
berg. — Hofgeriht Conſtanz. 

Unter: Liebersbach bei Heppen- 
beim; — (f. Nieder-Liebersbach. 
— Großherzogtb. Heſſen). 

Unter:Linspher Mühle b. Broms- 
firhen. — Mahl-, Del- und Schneide- 
müble am Linspherbache, zur luther. 
Pfarrei Bromsfirchen gehörig. — 19. 
8 E. — Großperzogth. Heffen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. _ 
Landgericht Battenberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Unterm Moor oder Tungeler 
Moor bei Oldenburg; — (ſ. Moor, 
unterm. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogth. —— 

Unter-Marienthal. — Dorf, zur 
Gemeinde Züntingen gehörig. — 4 9. 
76 €. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Merſch. — Srie- 
densgericht Merſch. — Bezirksgericht 
turemburg. — Obergericht Luxemburg. 
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Unter: Meugelbacher Höfe bei 
Zotzenbach. — Höfe, zur Pfarre Rim- 
bad gebörig. — 49. 21 E. — Groß 
berzogth. Heſſen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Heppenheim. — Land 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftadt, 
Der Ort befteht aug 3 Bauerwoh⸗ 
nungen und 1 Taglöhnerhauſe. 

Unter-Mergig. — Dorf mit Kapla⸗ 
nei, zur Gemeinde Feulen gehörig. — 
67 9. 395 E. — Königr. der Nicder- 
(ande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftriet Diekirch. — Kanton Diekirch. — 
Sriedensgeriht Diekirch. — Bezirksge⸗ 
richt Dietirch. — Obergericht Luxem— 


urg. 

Unter-Mettingen. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 43 9. 272 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stühlingen. — Hofgericht 
Conftanz. — Das Dorf Unter⸗Mei— 
tingen gehört zu der Standedherr- 
haft des Fürſten von Fürftenberg. 

Unter: Michelbach. — Weiler, 
zur Pfarrgemeinde Gamshurft gehörig. 
— 89.68 E. — Großherzogth. Ba« 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks. 
amt Achern. — Hofgeriht Raftadt, 

Unter-Mofian b. Erbad. — Lu— 
theriiches Filialvorf von Güttersbach. 
— 53 9. 415 €. (incl. 12 Kathol.). — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Star: 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbadd, — 
Landgericht Freienftein zu Beerfelden. — 
Hofgeriht Darmfladt. — Das Dorf 
Unter-Moffau, zur Standesherr- 
fhait des Grafen von Erbad-Fürftenau 
gehörig, bat 1 Papier-, 1 Schneide 
und 2 Mahfmühlen und ift im 3. 1806 
der beffifchen Souveränität unterwor- 
fen worden. 

Untermühle. — Müpfe, zur Pfarr 
gemeinde Boll gehörin. — 1 9. 14€. 
— Großherzogtbum Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — Hof- 
gericht Conftanz. — Die Grundherr- 
haft über die Untermühle hat der 
dürft von Fürſtenberg. 

Untermüble bei Scmd. — Mahl: 
müble, zur Iutberifchen erften Pfarrei 
in Umftadt geberia. — 19.78. — 
Großherzogth. Helfen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Yand- 
5 Umſtadt. — Hofgericht Darm— 

adt. 


Untermühle b. Großzimmern. — 
Mablmühlen (2) an der Gerſprenz, zur 
luther. Pfarrei Großzimmern gehörig. 
— 29.17 Einw. — an zohperzogtpum 


Heſſen. — Provirz Starfenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Um— 
ſtadt. — Hofgericht Darmftadt. 
Untermühle bei Schlierbad. — 
Muͤhle, zur luͤther. Pfarrei Schaafheim 
aebörig. — 19.8 E. — Großherzog. 
rhum Heſſen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Dieburg. Landgericht Um⸗ 
ftadt. — Hofgericht Darmſtadt. 
Untermühle b. Urberach. — Mühfe, 
zur luther. Pfarrei Offenthal gehörig. 
— 19. 7 Einw. — Großherzogthum 


— 


Heſſen. Provinz Starfenburg. — 
Kreis Offenbaͤch. — Landgericht Offen» 
bad. — Hofaeriht Darmitadt. 

Untermüble bei Haufen hinter der 
Sonne. — Mühfe, zur kathol. Pfarrei 
A —19. — E. = 

roßherzogthum Heſſen. — rovinz 
Starkenburg. — Kreis Offenbach. — 
Landgericht Seligenſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Untermühle b. Lich. — Mabhlmühle, 
zur lutheriſchen Pfarrkirche Lich, reſp. 
Fathol. Pfarrei Rockenberg gehörig. — 
1-9. 9 E. — Großherzogth. Heften. — 
— Oberheſſen. — Kreis Hungen. — 
antgericht Lich. — Hofger. Gießen. 

Untermübhle bei Holzbaufen. — 
Mühle, zur lutder. — Battenberg 
gehörig. — 159. 8E. — Großberzog- 
tbum Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landgericht Bat- 
tenberg. — Hofgericht Gießen. 

Untermühle bei Lanzenhain. — 
Müple, zur luther. Pfarrei Engelrod 
gebörig. — 19.8 €. — Grofber- 
zogthum Heffen. — Prov. Oberbeflen. 
— Yandratbsbezirk Lauterbach. — Land⸗ 
gericht Lauterbach. — Hofger. Gießen. 

Untermühle bei Biedenkopf, — 
Mahl u. Delmüple an ver Lahn, zur 
luther. Pfarrei Biedenkopf gebörig. — 
19.10 E. — Großherzogth. Heften. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. 
— Landgericht Biedenkopf. — Hofger. 
Gießen. 

Untermühle bei Niederbieten. — 
Mahlmühle an der Diete, zur luther. 
Pfarrei Breidenbach gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogth. Helen. — Pro- 
vinz Oberheflen. — Kreis Biedenfopf. — 
Landgericht Biedenkopf. — Hofgericht 
Biegen. 

Untermühle bei Dberdieten. — 
Mahlmühle an der Diete, zur luther. 
Pfarrei Breidenbach gehörig. — 19. 
9 E. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Birdens 
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kopf. — Landgericht Biedenkopf. — Hof— 
gericht Gießen. 
Untermühle bei Düdelsheim. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Dis 
delsheim gehörig. — 198€ — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober 
heſſen. — Bezirk Büdingen. — Land» 
gericht Büdingen. — Hofger. Gießen. 
Untermühle b. Queck. — Mühle, 
zur lutbher. Pfarrei Queck gehörig. — 
19.7€ — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Oberheflen. — Kreis Alofeld. 
— Landgericht Schlitz. — Hofgericht 
Gießen. 
Untermühle b. Schotten. — Mahl— 
mühle, zur luther. Pfarrei Schotten 
gehörig. — 19. 8E. — Großherzog— 
tbum Heffen. — En Dberhiffen. — 
Kreis Nidda. — Yandgericht Schotter. 
— Hofgericht Gießen. 
Untermübhle b. Höringshauſen; — 
(fiche Rickusbrucher Mühlen — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober: 
eſſen). 

Untermühle b. Langenbergheim. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Edarte- 
haufen gehörig. — 19.8 €, — Groß— 
berzogth. Heffen. — Prov. Dberhefien. 
— Bezirk Büdingen. — Landgericht Bü- 
Dingen. — Hofgericht Gießen. 

Untermühle b. Gießen. — Mühfe, 
zur luther. Pfarrei Gießen gehörig. — 

19. 9€. — Großherzogtd. Heſſen. 
Prov. Oberheflen. — Kreis Gießen. 
Großherzogl. Stadtgeriht Gießen. 
Hofgericht Gießen, 

Untermühle bei Köngernheim. — 
Mahl» und Delmühle an der Selz, zur 
evangelifhen Pfarrei Hahnheim, reſp. 
fathol. Pfarrei Frieſenheim gehörig. — 
1 H. 7E. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. — Friedendgeriht Oppen— 
heim. — Kreisgericht Mainz. — Ober— 
gericht Mainz. 

Untermühle b. Ober⸗Flörsheim. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Flomborn, 
refp. kathol. Pfarrei Ober-Flörsheim 
gehörig. — 19. 7E. — Großherzog— 
tbum Heflen. — Provinz Rheinheſſen. 
— Kreis Worms. — Friedensgericht 
zen — Rreidgericht Alzey. — 
berg:richt Mainz. 

Untermühle b. Flomborn. — Mahl— 
mühle, zur evangel. Pfarrei Flomborn 
gehörig. — 19.7 €. Orofher- 
zogth. Heffen. — Provinz Rheinhefien. 
— Kreis Alzey. — Friedensgericht Al- 


— 


zey. — Kreidgericht Alzey. — Oberge- 
richt Mainz. 

Untermühle b. Freimerspeim. — 
Maplmühle, zur evangel, Pfarrei Ket- 
tenheim gehörig. — 19.8 Einw. — 
Großherzogtb. Helfen. — Prov. Npein- 
heilen. — Kreis Alzey. — Friedensge— 
richt Alzey. — Kreisgericht Alzey. — 
DObergeriht Mainz. 

Untermühle b. Planig. — Mahl: 
müble, zur evangel.. Pfarrei Planig 
gehörig. — 19.8€. — Grofher- 
zogth. Heffen. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Bingen. — Friedensgericht Wöll- 
ftein. — Kreisgericht Alzey. — Ober: 
gericht Mainz. i 

Untermüble 5. Worms — Mühle 
am Eisbah, nad Worms eingepf. — 
19. 9E. — Großherzogth. Heilen. — 
Provinz Rheinbeffen. — Kreis Worms. 
Friedensgericht Worms, — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 

Untermühle b. Sliente. — Waffer- 
müble, na Glienke eingepf. — 1 9. 
10 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelit. — Stargarder Kreis. — Amts— 
gericht Stargard. — Juſtizcanzlei Neu- 


trelitz. 

Untermünſterthal. — Thalge— 
gemeinde mit Filialkirche von St. Trub« 
vert. — 229 9. 1842 E. — Großher— 
zogtb. Baden. — Oberrheinsstreis. — 
Bezirksamt Staufın, — Hofger. Frei— 
burg. — Untermünfterthal theilt 
fih, außer 9 Höfen, in 8 Rotten: 
Münfter, Hof, Waſen, Ziegel» 
platz, Neubäufer, Mulden, 
Rothbuck und Münſterhalden, 
und hat überhaupt 1920 Einw. (Evan— 
geliſche 14, Katholiſche 1906). 

Uuter-Multen. — Zinken, zur 
Gemeinde Aitern, Filial von Schönau, 
gehörig. — 5 H. 36 E. — Großher— 
gold. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 

ezirfdamt Schönau. — Hofger. Frei- 
burg. — Der Zinfen Unter-Multen, 
von Schönau 4 St. noruweftlic ent» 
fernt, liegt am Fuße des Belchen. 

Unter :MWiumbach b. Lindenfels. — 
Weiler, zur Pfarre Waldmichelbach ge— 
hörig. — 29. 21 kathol. E. — Grof- 
berzogth. Heſſen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Heppenheim. — Land— 
gericht Fürth. Hofgeriht Darm- 
ftadt. — Der Drt tt im J. 1802 von 
Mainz an Heffen qefommen. 

Unter-Mutfchelbach, — Dorf 
mit Fitialkicche von Singen. — 60 9. 
307 E. — Grofherzogth. Baden. — 
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Mittelrhein- Kreis. — Oberamt Dur» 
lad. — Hofgeriht Raſtadt. 

NUntersMejielried. — Dorf mit 
Filialfirhe von Oppenweiler. — 39 9. 
196 kathol. E. — Großherz. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober— 
kirch. — Hofgericht Raſtadt. 

Unter-Neudorf. — Dorf mit Fi— 
lialfirde von Buden. — 22 9. 164 ka— 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein» Kreis. — Bezirksamt Bus 
chen. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Unter: Neudorf gehört zu der 
Standesherrfchaft des Fürften von Lei— 
ningen. 

Uuter:Neuhensgen. — Dorf, zur 
Gemeinde Schüttringen gehörig. — 79. 
48 E. — Königreich der Niederlande, — 
Großherzogth. Yuremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Luremburg. — 
Friedensgericht Luxemburg. — Bezirks— 

ericht Lüuremburg. — Oberger. Luxem- 


urg. 
Unter-Oewisheim. — Stadt mit 
Pfarrkirche. — 243 9. 2037 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherzogtb. Baden, 
— Mittelrhein Kreis. — Oberamt Bruch— 
fal. — Hofger. Raſtadt. — Die Stadt 
Unter-Dewisheim, am Kraihbach 
belegen, hat 1 Mühle, 5 Weinwirih- 
fchaften, 1 Bierbaus und ift Si einer 
Domänenverwaltung. Nahrungszweige 
der Einwohner find Feld», Wein» und 
Wiefenbau nebft Viehzucht und Handel 
mit Wein, Hanf, Früchten und Obft. 
Unter: Dftern b. Erbach. — Luther 
rifches Filialdorf von Neichelsheim. — 
30 9. 234 €. (incl. 4 Katholifen). — 
Großherzogth. Helfen. — Prov. Star- 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Unter- 
DOftern, zur Standesherrfihaft des 
Grafen von Erbach-Erbach gehörig, 
bat eine Mahl», Del- und Schneide— 
mühfe und ift im 3. 1806 unter hei- 
fifhe Souveränität gefommen. 
Unter-Petrns. — Weiler, zur Ge— 
meinde Ruremburg gehörig. — 2 9. 
13 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogtb. Curembug. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Luremburg. — 
Friedenggericht Ruremburg. — Bezirfe- 
gericht Luremburg. — Oberger. Luxem— 


burg. 

Unter-Prechthal. — Zerftreute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Ober-Prech- 
thal gehörig. — 87 9. 697 fathol. E. 
— Großherzogth, Baden, — Oberrhein: 


Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — Hof⸗ 
gericht Freiburg, 

Unter: Naidelbach. b. Bensheim ; 
5: ee bad. — Großherzogth. 

eſſen). 

Unter: Reichenbach. — Zerftreu> 
ter Hof, zur Gemeinde Reichenbach, Fis 
lial von Hornberg, gehörig. — 13 9. 
109 E. — Ay re Baden, — 
Dberrhein-Kreid. — ezirfdamt Horn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Unter-Neuthe. — Dorf, zur Pfarr- 
gemeinde Ober-Reuthe gehörig. — 269. 
213 E. — Großherzogthbum Baden. — 
Dberrhein- Kreis. — Bezirksamt Em— 
mendingen. — Hofgericht Freiburg. — 
Grundherr ift der Freiherr v. Harſch. 

Unter: Nhena. — Dorf, zur Ges 
meinde Winterfulgen, mit Filtal von 
Röhrenbach, gehörig. — 15 9. 100 E. 
— Großherzogtbum Baden. — Gee- 
Kreid. — Bezirksamt Heiligenberg. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Die Grund 
berrfchaft von dem Dorfe hat der Fürft 
von Fürftenberg. 

Unter: Rollsbach. — Weiler, zur 
Gemeinde Aitern, Filial von Schönau, 
gehörig. — 49.29 E. — Großher- 
zogth. Baden. — OberrheinsKreis. — 
Bezirksamt Schönau, — Hofger, Frei⸗ 
burg. 

Unterfchaar b. Reffelburen. — Hof: 
ftellen, zum Kirchſpiel Weffelburen ge- 
börig. — 29.10 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthbum Holftein. — 
Landſchaft Norder » Ditbmarfchen. — 
Landvogtei Heide. — Holſteinſches Ober 
— reſp. Oberconſiſtorium Glück— 

adt 


Unter-Scharbach b. Lindenfels. — 
Reformirtes und katholiſches Filialdorf 
von Waldmichelbach. — 32 9. 204 E. 
(incl. 81 Katholifen). — Großherzog: 
thum Heflen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. 
— Hofgericht Darmftadt. — Das Dorf 
Unter-Scharbad if im Jahre 1802 
von Churpfalz an Heflen übergegangen. 

Unter-Schefflenz. — Dorf mit 
Silialfirde, von Ober-Schefflenz hin- 
fihtlih der Katholifchen, von Mittel- 
Schefflenz hinſichtl. ver Evangelifchen, — 
123 9. 1025 (meiftend evangel.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Unterrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Mosbach. — Hof- 
geriht Mannheim. — Das Dorf Iinter- 
Schefflenz, ander Scheffleng belegen, 
hat 1 Mühle und 1 Ziegelhütte und ges 
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hört zu der Standesperrfchaft des Für- 
fien von Fürftenberg. 

AUnter-Scheidenthal. — Dorf mit 
Bilialfirhe von Mudau. — 31 9. 218 
fathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein» Kreis. — Bezirksamt Bus 
chen. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Unter-Scheidenthal gebört 
zu der Standesherrfshaft des Fürften 
von Leiningen. 

Unter: Schiltadh, — Zerftreute 
Häufer, zur evangelifchen Pfarrgemeinde 
Thennenbronn gehörig. — 12 9. 95 E. 
— Grofperzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis, — Bezirksamt Hornberg. — Hof 
gericht Freiburg. 

Unterfchlinder. — Dorf, zur Ge» 
meinde Bourfcheid gehörig. — 6 9. 
39 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. rg — Diftriet 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Fries 
densgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Anterfchlinder. — Dorf, zur Com>» 
mun Hofcheid gehörig. — 10 9, 54 €. 
— Königr. der Niederlande. — Großes 
berzogth. Luremburg. — Diftriet Dies 
kirch. — Kanton Diekirch. — Friedens 

ericht Diefich. — Bezirksgericht Die- 
ich. — Obergericht Luxemburg. 

Unterfchmitten b. Nidda. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Nidda, refp. fathol. 
Pfarrei Engelthal gehörig. — 91 9. 
480 evangel. E. — Großherzogthum 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Nidda. — Hofr 
geriht Gießen. — Das Dosf Unter» 
fh mitten, an ber Nidda, in einem 
Hain von Obſtbäumen belegen, bat 
3 Mühlen und 1 Papiermühle. Sonſt 
find unter den Einwohnern mehrere 
Handwerker. 

Unterfchönntattenwang b. Hirfch» 
horn. — Katholifches Pfarrkirchdorf. — 
101 9. 835 E. (incl. 20 Evangel.). — 
Großperzogth. Heffen. — Prov. Star« 
fenburg. — Kr. Heppenheim. — Yande 

ericht Hirſchhorn. — Hofgeriht Darm- 
Habt, — Das Dorf Unterfhön» 
mattenwaag, am Ulvenbach, im 
Gebirge Hiegend, hat 1 Papiermübhle 
und hält einen Sahrmarfk Der Ort 
ift im 9. 1802 von Mainz an Heflen 
übergegangen. 

Unter:-Schüpf: — Marftfleden mit 
Pfarrkirche. — 95 9. 784 (meiftens 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden, 
— Unterrhein⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Borberg. — Hofgeriht Mannheim. — 


— 65 — 


Der Markfleden Unter-Schüpf, an gehörig, tft im J. 1806 der großherzogl. 
der Umpfer belegen, hat 2 Mahlmüh- | heifiichen Hoheit unterworfen worden. 
fen, 1 Delmühle, 6 Wirthshäuſer und | Unter-Sickendorf b. Sickendorf. — 
1 Bierhaus. Unter den Einwohnern | Hof, zur luther. Pfarrei Friſchborn ge- 
find 58 Juden. Im Allgemeinen find | börig. — 3 9. 19 E. — Großherzogth. 
Feldbau, Wiefen« und Weinbau nebft | Heffen. — Prov. Oberheffen. — Land» 
Obſt⸗ u. Viehzucht die Nahrungszweige rathsbezirk Lauterbad. — Landgericht 
der Einwohner; man findet aber auch | Lauterbach. — Hofgeriht Gießen. — 
1 Tabafsfabrif, Gerberei u. Färberei. Der Hof Unter-Sidendorf gehört 
— Grundherrfihaften des Ortes find: | dem Freiheren von Riedefel zu Eifen- 
der Fürft von Leiningen, die Grafen | bad), 
von FuggersKirchheim und von Fugger- | Unter: Siggingen. — Dorf mit 
Hohened, die Frelinnen v. Gemmingen- | Pfarrkirche. — 46 $ 279€. — Groß 
MWiddern und die Freifrau v. Stetten, | herzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
geb, v. Gemmingen. s irfsamt Heiligenberg. — Hofger. Con⸗ 
Unter: Schwandorf. — Dorf, zur | Hanz. — Unter-Siggingen gehört 
Pfarrgemeinde Schwandorf gehörig. — | dent Fürften von Fürftenberg. 
29 9. 193 E. — Großherzogth. Baden. Unter: Simonsiwald. — Dorf mit 
— Ste-Kreis. — Bezirksamt Stodach. — Pfaxrkirche. — 104 9. 518 kathol. €. 
Hofgericht Conftanz. — Großherzogthum Baden, — Ober- 
Unterfchwarz b. Schlitz. — Dorf rhein-Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. 
zur Iutherifhen Pfarrei Qued gehörig. | F Hofgericht Freiburg. — Das Dorf 
— 29 9. 171 evangel. E. — Großher- Unter-SimonsmwaldTiegt in einem 
zogthum Heflen. — Prov. Oberbeffen. freundlichen Thale, welches ſchon frühe 
Rx. Alsfeld. — Fandger. Selig, — | Pewobnt wurde und fh im zwei Ge⸗ 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Unter meinden theilte. Am äußerften Ende 
fhwarz, an der Fulda belegen, bat ven —5 — 
; ; * 4 ilpen befindet ſich der Waſſerfall de 
eine Mühle und in der Nähe das Schloß Bweribachs, welher einer ber fhön- 


und den Hof Rechberg GRichthof). „ 
— Der Ort, vormals zum Ritterfanton ſyn rd Eon 


Rhönwerra gehörig, ift im 9. 1806 der | .\: 
aroßperzoglich heffifhen Souveränität | Wide, bon ber Plattenhöhe Herabfom- 
unterivorfen Wmorben. mende Zweribach, ein Waldbach, in einen 
Nuter- Schwarzach. — Dorf an tiefen — en vereinigt ſich nachher 
der Lobbach, mit Filialficche von Neun ne in —— —— Aue 
kirchen. — 64 9. 455 (meifteng fathol.) |" nterforg b. Hopfgarten. — D 
Einw. — Großherzogthum Baden. — o — — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Nedar- zur — zuns ——— gerorig 
Gemünd. — Hofgericht Mannheim. herzogtb Er Wien " Oberhofen. 
Unterfeibertenrod b. Grünberg. — | — Kreis Alsfeld. — Landgericht Als 
Dorf mit Filialkirche, zur Iuther. Pfars | feld. — Hofgeriht Gießen. — Das 
rei Oberohmen gehörig. — 59 9. 306 | Dorf Unterforg, an der Schwalm 
evangel. — Großherzogth. Heſſen. belegen, hat 1 Hof und 1 Mühle, Der 
F * A * — Grün⸗ | Hof führt den Namen Schäübelhof. 
ee laree —— ne en ale 
feibertenrod, im Vogelsberg liegend, Gladenbach gebärig. — 19 El ec 
—— zu dem freiherrl. von Riedefel, 
chen Gericht Oberohmen. 


arfherzoatt. AR = — ze 
eſſen. — Kreis Diedenfopf. — Rand» 
Unter: Sensbach bei Erbach. — | gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 
Lutheriſches Filialvorf von Beerfelden. | Huterfte Bruchmühle b. Erdhau— 
— 52 9. 416 E. (incl. 21 Katpol.). — | fen. — Mühfe, zur lutherifchen Pfarrei 
Großherzogtd. Helfen. — Prov. Star- | Gladenbach gehörig. — 19.8 €. 

fenburg. — Landrathsbezirk Erbach, — | Großherzogtb. Heflen. — Prov. Ober: 
Landgericht Freienftein zu Beerfelden. — | hefien. — Kreis Biedenkopf, — Land- 
Hofgericht Darmftadt. — Das Dorf! gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 
Unter-Sensbach, zur Standesperr- | Unterſte Hahnfopfsmühle bei 
Haft des Grafen von Erbadp-Fürftenau | Hartenrod. — Mühle, zur lutheriſchen 


— 


— 


Pfarrei Hartenrod gehörig. — 1 9, 
8 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pros 
vinz Oberheflen. — Kreis Biedenkopf. 
— Landgericht Gladenbach. — Hofge« 
richt Gießen, 

Unterfte Koppel bei Preetz; — 
(f. Clausdorf. — Königreih Dänes 
marf. — Herzogth. Hofftein). 

Nuterfte Mühle b. Dievdenshaufen. 
— Mühle, zur luther. Pfarrei Gladen⸗ 
bad gehörig. — 19. 7E. — Groß— 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberheffen. 
— Kreis Biedenkopf. — Landgericht 
Gladenbach. — Hofgericht Gießen. 

Unterft(en\weiler. — Dorf, zur 
Gemeinde Mitteltweifer, Filial von 
Leutfirch, gehörig. — 14 9. 86 E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Salem. — Hofger. Con— 
ſtanz. — Das Dorf Unterfiweiler 
gehört zur Standesperrfchaft ver Marf- 
grafen von Baden. 

Unter-Thal. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Kirnbach gehörig. — 
25 9. 180 E. — Grofiberzogth. Ba- 
den. — Oberrhrin-Kreis. — Bezirks— 
amt Hornbera. — Hofger. Freiburg. 

Unterthbal. — Zerftreute Häufer 
bes Weilers Ober⸗Entere bach, zur Ge- 
meinde Unter-Entersbach, Filial von 
Zell am Harmersbach, gehörig. — 13 9. 
89 E, — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirfsamt Gen» 

enbad. — Hofgeriht Raſtadt. — Der 

rt Unterthal, von Gengenbad 
23 St. füdöftlich entfirnt, Liegt in einem 
Seitenthale des Kinzigthales. 

Unterthal, das, bei Schonad. — 
Dorf, zur Pfarre Schonach gehörig. — 
28 9. 287 E. — Großherzogth. Ba- 
ben, — Oberrhein» Kreis. — Bezirkd- 
amt Trpberg. — Hofgericht Freiburg. 

Unter: und Oberthal. — Dorf, 
renen Waldulm gehörig. — 
32 9. 256 Einw. (incl, Oberthal). — 
Broßherzogtb. Baden, — Mittelrhein: 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hof 
gericht Raftadt. 

Unter: Tiefenbach b. Oberftein; — 
(f. Hinter-Tiefenbad. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Fürftentyum 
Birkenfeld). 

‚Nnters:Uhldingen. — Dorf mit 
Filialkirche von Seefelden. — 236 9. 
186 kathol. E. — Grofiberzogtd. Ba- 
den. — Sre-Kreis. — Bezirksamt Sa- 
lem, — Hofgericht Conftanz. — Das 
Dorf Unter-lplpingen, am Bo- 
denfee belegen, gehört zur Standes— 
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berrfihaft des Fürften von Fürftenberg. 
Die Einwohner des Orts treiben Schiff- 
fahrt und Handel mit Früdten. 

Unter: Waldmichelbach b. Hep⸗ 
penheim; — (f. Wald michelbach. — 
Großherzogtb. Heflen). i 

Unterwaldmüble b. BWeidenhaufen. 
— Mühle, zur Iuther. Pfarrei Gladen⸗ 
bad gehörig. — 19.7 €. — Groß 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kreis Biedenkopf. — Landgericht 
Gladenbach. — Hofgericht Gießen. 

Unter-⸗Wangen. — Dorf mit Fis 
lialfirde von Schwaningen und Bett» 
maringen. — 23 9. 150 €. — Groß⸗ 
berzogtbum Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stühlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Grundperr ift der Fürft 
von Fürftenberg. 

Unterwafler. — Zinfen der Pfarr» 
gemeinde Ditenhöfen (Kapplerthal). — 
27 9.220 E. — Großherzogth. Ba» 
den. — Mittelrhein Kreis. — Bezirks— 
amt Adern. — Hofgeriht Raftadt. — 
Der Zinfen Unterwaffer, von Adern 
24 St. füpöftlich entfernt, liegt in einem 
Nebentbale des Acherthaleg. 

Unterwaſſer. — Dorf, zur Ges 
meinde und Pfarre Ober-Wolfach ges 
börig. — 17 9. 144 kathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis, — Bezirksamt Wolfach. — Hef- 
gericht Raſtadt. — Der Ort gebört zur 
en des Fürften von Für⸗ 

enberg. 

Unter: Wegfurth bei Schlig. — 
Dorf, zur luther. Pfarrei Queck gehö— 
tig. — 14 9, 107 evangel. Einw. — 
Großherzogth, Heſſen. — Prov. DOber- 
befien. — Kreis Alsfeld. — Yandgericht 
Schlitz. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Dorf Inter-Wegfurtb, der ſtandes— 
herrlichen Familie von Schlitz zugebö- 
tig, ift im 9. 1806 der heſſiſchen Sous 
veränität unterworfen worden. _ 

Unterweiler. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 
14 9. 118 E. — Großberzogtb. Ba- 
den. — Mittelrhein» Kreid. — Ober» 
amt Offenburg. — Hofgericht Raſtadt. 

Unter: Wefchnegg. — Dorf, zur 
Gemeinde Tiefenhäuſern, Filial von 
Höchenſchwand, —5 — 15 8. 177€. 
— Großherzogthum Baden. — Ober» 
rhein« Kreis. — Bezirksamt St. Bla- 
fin. — — Freiburg. 

Unter⸗-⸗Widdersheim b. Nidda. — 
Dorf mit einer Kirche, zur lutheriſchen 
Pfarrei Ober⸗Widdersheim, reſp. katho⸗ 


liſchen Pfarrei Widftadt gehörig. — 
49 9. 263 evangel. E. — Großherzogtb. 
Heflen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Nidda. — Landgeriht Nidda. — Hof- 
gericht Gießen. — Das Dorf Unter» 
Widdersheim, auch Nieder-Wid— 
dersheim genannt und unweit der 
Horloff belegen, wird ſchon in den Jah— 
ren 1303 und 1306 urfundlid erwähnt. 
Zu der Bürgermeifterei Unter-Wipders« 
beim gehören außer einer Mühle der 
Shwalheimer (Grund-Schwal— 
beimer) Hof und die Schwalhei— 
mer Mühle mit dem dabei befind- 
lihen Mineralbrunnen, welcher im Jahre 
1769 entdeckt worden ih, Der churheſ⸗ 
fifhe, 3 St. davon entfernte, weit be- 
beutenbere Mineralbrunnen zu Schwal- 
beim hat den Abfaß jenes Waflers fehr 
geihmälert. 


Unter: Wiehl bei Waldshut; — 


(1. Nieder-Wiebl. — Großherzog. 
thum Baden. — Oberrhein + Kreis). 

Unterwiejenmühle b. Eberftabt, -— 
Mühle, zur Pfarre Eberſtadt gehörig. 
— 19. 10 E. — Großherzogth. Hel- 
fen. — Prov. Starkenburg. — Kreis 
Bensheim. — Landgericht Zwingenberg, 
— Hofgeribt Darmftadt. 

Unter-Wittighaufen. — Dor 
mit Pfarrfirche. — 98 9. 631 fathol. E, 
— Großherzogthum Baden. — Unter: 
rhein» Kreid, — Bezirksamt Gerlads- 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Unter- Vittighaufen, am 
Wittigbach belegen, hat 1 RM Bier⸗ 
brauerei und 3 Wirthshäuſer. — Der 
Ort, früher zu Würzburg gehörig, wurde 
im Jahre 1802 dem Fürſten von Salm— 
Krautheim überlaſſen, welcher ihn im 
J. 1839 dem Großherzog von Baden 
mitverkauft hat. 

Unter-Wittſtadt. — Dorf mit 
Filialkirche von Ballenberg. — 50 H. 
243 kathol. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Krautheim. — Hofgericht Dann- 


heim. 

Unterzell bei Conſtanz; — (ſiehe 
Reichenau. — Großherzogth. Baden). 

Upahl. — Dorf, zur Pfarre Died- 
zihshagen gehörig. — 30 9. 247 E. 
— Großherzogtd. Merlenburg Schiwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Her- 
zogth. Schwerin. — Amtsgericht Gre— 
vismühlen. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
— Das Dorf bat 5 Erbpädtereirn, 
9 Bauern, 13 Büdner, 1 Erbfchmiede, 
1 Erbfrug und 1 Schule. 
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Nptlohe. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Effen gehörig. — 709. 336 Einw. — 
Großperzogth. Oldenburg. — Herzogtp. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Amt Löningen zu Dubderftadt, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — Sufliz- 
canzlei Oldenburg. 

Upjever b. Schooft. — Herrſchaftl. 
Vorwerk, zum Kirchſp. Schortend ge» 
hörig. — 2 9. 18 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Dfvenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Amt 
ever, refp. Landgericht Fever. — Yur 
ftizcanzlei Oldenburg. 

Npoft. — Dorf unfern der Verne, 
zur Pfarre Lenin gehörig. — 15 9. 
194 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg- Güſtrow. — 
Amtsgeriht Dargun. — Yuftizcanzfef 
Roſtock. — Das Dorf enthält 1 Schule, 
6 Bauern und 8 Büdner. 

Uppertshanfen bei Homberg an 
der Ohm; — (ſ. Wäldershaufen. 
— Großherzogth. Heflen. — Provinz 
Dberheflen). 

Urach. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
72 9. 611 (meiftene kathol.) Einw. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗-Kreis. 


fi — Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht 


Conſtanz. — Das Dorf Urach, an der 
Urach belegen, hat 2 Wirthehäufer. Die 
Einwohner treiben Feld» und Wiefen- 
bau nebft Viehzucht, Holzhandel und 
Uhrenmacherei. — Der Ort gehört zur 
Standesherrſchaft des Fürften von Fürs 
ftenberg. 

Nrbansmühle bei Erbhaufen. — 
Mühle, zur Iuther, Pfarrei Gladenbach 
gehörig. — 19. 8 E. — Großherzog: 
thum Heſſen. — Prov. Oberheffen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landgericht Gla— 
denbach. — Hofgericht Gießen. 

Urberach b. Offenbach. — Kathol. 
Filialdorf von Oberroden. — 144 9. 
1213 €. (inel. 40 Juden). — Groß— 
berzogthum Heflen. — Prov, Starken» 
burg. — Kr. Offenbach. — Landgericht 
Offenbach. — Hofgeriht Darmftabt. — 
Das Dorf Urbe rach, am Rodaubache 
belegen, gehört zu den Deputatorten 
des Grafen von Iſenburg-Philippseich, 
refp. zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Iſenburg-Birſtein. Die Einwohner 
find theils Bauern, theils Gemwerbtreis 
bende. — Der Ort ift im J. 1816 an 
Hefien-Darmftabt übergegangen, 

Urberacher Mühlen (Ober- und 
Untermühle) b, Urberag, — Müh— 


len, zur Pfarre Dffenthal gehörig. — 
29. 17 E. — Großherzogtb. Heffen. — 
er Starfenburg. — Kreis Offen» 

ach. — Landgericht Offenbach. — Hof: 
geriht Darmftadt. 

Urberg bei St. Blafien; — (fiebe 
Außer- u. Inner-Urberg. — Groß— 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis). 

Urberger Sägmühle. — Mühle, 
zur Pfarrgemeinde Inner-Urberg gehö— 
tig. — 19.5 E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗-Kreis. — Bezirks— 
es St. Blafien, — Hofgeriht Frei- 


urg. 

Urloffen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 344 9. 1996 fathol. E. — Groß: 
berzogt Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Oberamt Offenburg. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das Dorf Urloffen, in 
einer Ebene belegen, ift faft 4 Stunde 
lang, und hat 4 Wirthshäüſer und 
1 Bierbrauerei, Uebrigens find Feld— 
und Wiefenbau nebft Viehzucht, vor- 
züglih Hanfbau, die Nahrungszweige 
der Einwohner. 

Urnau. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
29 9. 232 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden, — See: Kreid. — Bezirksamt 
Salem. — Hofgericht Conſtanz. — Das 
Dorf Urnau, an der Urnauer Aach, 
am Fuße des Gehrenberges belegen, 
bat 1 Mühle und 1 Wirthshaus. — 
Feldbau und Viehzucht. 

Urueburg b. Almesloh. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Ganderkeſee gehörig. — 
49.29 E — Großherzogth. Olden—⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Delmenhoörſt. — Juſtizamt Ganderfefee 
zu Salfenburg, refp. Landgericht Del- 
menborſt. — AJuftizcanzlei Oldenburg. 

Urphbar. — Dorf mit Filialfirche 
von Bettingen. — 76 9. 335 (mei- 
ftend evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — IUnterrhein- Kreid. — Be— 
irfsamt Wertheim. — Hofger. Manns 

eim. — Das Dorf Urphar, am lin- 
fen Ufer des Mains belegen, gehört 
dem fürfil. Gefammthaufe Löwenftein- 
Wertheim. 

Urrelhauſen bei Süllwarden. — 
Einzelne zekgung, zum Kirchſp. Lang⸗ 
warden gehörig. — 1 9. 10 Einw. — 
Großherzogth. re — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Zuftizamt Burhave zu Toſſens, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizeanzlei 


Oldenburg. 
Urſaul. — Weiler, zur Pfarre 
Winterſpüren gehörig. — 8 9. 60 €. 
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— Großperzogtbum Baden. — "Sec 
Kreis. — Bezirksamt Stockach. — Hof- 
geriht Conſtanz. — Die Einwohner 
des Ortes treiben Feldbau und Vieh— 


zucht. 

Urſel b. Friebberg; — (ſ. Nieder» 
Urfel. — Großherzogth. Heffen). 

Urfenbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Zeutershaufen. — 20 9. 141 (meis 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Bes 
Frag Weinheim. — Hofger. Manns» 

eim. — Das Dorf Urfenbadh ge- 
hört dem Grafen Wilhelm Earl Fried» 
rih von Wifer. 

Urfenbacher= over Bleihof. — 
Hof, zur Pfarrgemeinde Daisbach ges 
börig. — 7 9. 50 (meifteng mennonit.) 
Einw. — Grofherzogtbum Baden. — 
Unterrhein= Kreis. — Bezirksamt Hof- 
fenheim zu Sinsheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Der Urfenbader- 
oder Bleihof, von Sinsheim 1 St. 
nördlich entfernt, gehört den Freiherren 
Göler von Ravensburg. 

Urſpach. — Weiler, zur Stadt und 
Pfarre Böhrenbah gehörig. — 59. 
27 Einw. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Grundherr ift 
der Fürſt von Fürſtenberg. 

Urspelt. — Dorf, zur Commun 
Klerf (Clervaux) gehörig. — 79. 
52 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogtb. Yuremburg. — Diftrict 
Diefirh. — Kanton Klerf. — Friebend- 
gericht Klerf. — Bezirksgericht Die— 
fird. — Obergericht Luremburg. 

Urſprung. — Höfe, zur Filialfirche 
son St. Georgen gehörig. — 2 9. 
16 Einw. — Großherzogtb. Baden. — 
Oberrhein Kreis. — Bezirfsamt Horn- 
bera. — Hofgericht Freiburg. 

Uſadel bei Neu-Strelig. — Dorf 
und Hof, zur Pfarre Prillwig gehörig. 

26 9. 211 E. — Großherzogthum 
— — — Stargarder 
Kreis. — Amtsgericht Alt-Strelitz. — 
Juſtizeanzlei Neu⸗Strelitz. — Der Ort 
liegt unfern des Liepzer-See’s, in ans 
muthiger Gegend, die beträchtliche Hö— 
ben und viele Gerölfe enthält, und hat 
1 Schule und 1 Krug. ‚Nahe bei Uſadel 
bat man von einer Höhe, über weiche 
die Kunftfiraße führt, eine ungemein 
reigende Ausfiht auf den Tollenfee und 
defien Umgebung, ERBE 

Ufeldingen. — Dorf mit Vicarie— 
firche, an der Attert und Schwebach. — 


— 699 — 


81 9. 557 E. — Königreich der Nieder- herzogl. heſſiſchen Souveränität unter: 
ande. — Großberzogtb. Luremburg. — | worfen worden. 
Diftriet Diekirch. — Kanton Redingen. | Uſerin bei Neu» Strelig. — Dorf 
— Friedensgericht Nedingen. — Ber | mit Filialfirde von Alt- Strelik, — 
irksgericht Diekirch. — DObergeridt | 36 9. 288 E. — Großherzogth. Med» 
uremburg. — Ufeldingen, 5 St. | Ienburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 
norbnordweftlih von Luremburg, hat — Amtsgericht Alt-Strelig. — Juſtiz⸗ 
ein altes, nun zerfiörtes und verlaffes | canzlei Neu-Streliß. — Das Dorf hat 
nes Schloß mit doppelten, flarfen ae 1 Krug, 1 Schule, 1 Schmiede, 7 Bauern 
mauern, Bon der äußern ift noch ein | und 1 Erbpädter. Es liegt an dem 
Tpor mit einer ziemlich Tangen Mauer, | 5 Meil, langen See gleihed Namens, 
an welche mebrere Häufer fih anlch- | zwifhen Bruch und Höhen. 
nen, übrig. Bor wenigen Jahren fa! Wferinfche Mühlen b. Alt-Stres 
man noch 5 hohe, ftarte Thürme, deren | fit. — Waſſermühte, Loh- u. Schneide» 
oberfie Theile aber abgebrochen wur- müblen, zur Kirche Groß-Quaffow ges 
den. Auf der linken Seite der Xttert, | börig. — 39.28 E. — Großherzog» 
diefem Schloffe gegenüber, ftand noch | thum Mecklenburg-Strelitz. — Gtars 
eine andere Burg, die Rothe Burg garder Kreid. — Amtsgericht Alt-Stre- 
genannt, welche aber ſchon zu Bertels | Tig. — AYuftizcanzlei Neu» Strelig. — 
Zeiten zertrümmert lag. Bor wenigen | Bei den Mühlen ift ein ten Die 
Gahren fah man dort noch ein Stüd | Mühlen liegen an der Südſpitze des 
Mauer, welches gänzlich umgeſtürzt See's und der bier in den Labusfee 
wurde, fo daß jeßt feine Spur davon | ausftrömenden Havel. 
mehr übrig if. Die Herren des Schloß | Uſſenhauſen. — Weiler, zum Kirch- 
fes erfcheinen zuerſt in einer Urkunde | ppiel Tetteng gehörig. — 3 9. 22 €. 
vom Jahre 1182, ‚Margaretha, Wittwe — Großherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 
Wirick's von Uſeldingen, erbaute in ge⸗ zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
nanntem Jahre eine Kirche und einige | perrfchaft Jever. — Yuflizamt Tetteng, 
Zellen, und Iegte dadurh den erften | yefp. Kandgericht Zever. — Juftizcanze 
an zu ber — — von jei Oldenburg. 

eloingen, welche Philipp IL. von Spas f — 
nien dem Jefuitencoͤllegium von Luxem⸗ — * gay din „(hede 
burg fchenkte. Der Graf Marhant von _"gersgatp, Bolfein) gr. s 
Anfemburg ift jetzt im Befige der * zogth. 
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ter und des Kloftergebäudes, welches Utende. — Dorf, zum Kirchſpiel 
in eine —— umgewandelt Strücklingen gehörig. — 40 9. 260 E. 
wurde und noch gegenwärtig von den 
Einwohnern das Klofter genannt zogth. Oldenburg. — Kreis Cloppen⸗ 
wird, burg. — Juſtizamt Sriefopthe, refp. 
Ufenborn b. Nidda. — Dorf mit | Tandgeridt Cloppenburg. — Juftize 
Iutber. Pfarrfirhe, refp. zur kathol. canzfei Oldenburg. 
Pfarrei Engeltbal gehörig. — 102 9.| Utergadingen. — Bauerfchaft, zum 
522 E. (incl. 49 Juden). — Großher⸗ Kirchſpiel Eſenshamm gehörig. — 289. 
zogthum Heflen. — Prov. Oberheſſen. 233 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
— Kreis Nidda. — Landgericht Orten | Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
berg. — Hofgericht Gießen. — Das | gi 


— Großberzogtd. Oldenburg. — Her» 


gönne. — Juftizamt Rodenfirchen zu 
Dorf Ufenborn, im Bogelöberg bes | Hartwarden, refp. Landgericht Ovel« 
legen, gehört zur Standesherrfchaft des | aönne. — Juftizcanzlei Oldenburg. — 
Grafen zu Stolberg» Gedern und hat | Die Bauerfchaft begreift folgende 8 Orts 
außer einer Kirche 1 Schulhaus, 1 Dels | fhaften: Kronsburg (1 9. mit5 E.), 
und 1 Mahlmühle, fomwie 1 Ziegelpütte, | Okens (1 9. mit 7 E.), Langens 
Zu der Gemeinde Ufenborn gehören der | riep (6 9. mit 40 €), Vehrenbau— 
Hof Neuhof (Rouifenluft) und die 


fen (2 9. mit 10 €), Portfielers 
fogen. Weberhäufer. Die Gemarfung | firaße (1 9. mit5 E.), Efensham- 
enthält Eifenerze, welde in der Eifen- | mer-Hammeridh (2 9. mit 17 E.), 
hütte zu Hirzenhain geihmolzen wer» | Efenshammer-Altendeih (6 9. 
den; auch findet man einen Steinbruch | mit 33 E.), Butterburg (8 9. mit 
und gute Pfeifenerde. — Der Ort | 61_E.) und Finfenburg (1 9. mit 
Ufenborn ift im Jahre 1806 der groß- | 7 Einw.). 


Uterlaude bei Landwührden; — 
(f. Ueterlande. — Großherzogthum 
Dldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Uterften bei Pinneberg; — (fiehe 
Ueterfen. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Hofftein). 

Uthauſen. — Weiler, zum Kirch— 
fpiel Oldorf gebörig. — 49. 27€. — 
Sroßherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minfen zu Hoof- 
fiel, reſp. Yandgericht Jever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenbürg. 

thauſen b. Sengwarden. — Ein- 
zeine Hausflätte, zum Kirchſp. Seng- 
warden gehörig. — 19. 4 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Herrſchaft Knip— 
hauſen. — Reichsgräflich Bentinckſches 
Landgericht Kniphauſen. — Ober-Appel— 
lationsgericht Oldenburg. 

Utlande. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Wiefels gehörig. — 4 9. 17 Einw. — 
Großherzogthum Didenburg. — Derzog- 
thum Oldenburg. — Kreis od. Erbherr=- 
haft Jever. — Juftizamt Tetteng, refp. 
Landgericht Jever. — Yuftizcanzlei Ol— 
denburg. 

Atlede (Utlide) b. Bramftedt. — 
Wüſte Dorfftätte im Kirchfpiele Bram— 
fiedt. — Königr. Dänemark. — Her» 
zogth. Holitein. — Amt Segeberg. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. 

Utphe b. Hungen. — Dorf, zur 
luther. Prarrfirhe Traishorloff, reip. 
kathol. Pfarrei Oppershofen gehörig. — 
85 9. 559 Einw. (incl. 9 Zuden). — 
Großherzogthum Heften. — Provinz 
Dberheflen. — Kreis Hungen. — Land— 
gericht Laubach. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Utphe, unfern der Horloff 
belegen, gehört zur Standesherrfchaft 
des Grafen von Solms-Laubach und 
bat unter feinen Einwohnern viele Lein- 
weber, bie ihr Gefchäft befonders nur 
im Winter treiben. — Der Ort, wel- 
her ſchon zur Zeit Carls des Großen 
eriftixt hat, ift im Jahre 1806 unter 
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großherzogl. beffihe Souveränität ge— 
fommen 


Utpher Hof b. Utphe. — Hof mit 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Traig- 
borloff, refp. kathol. Pfarrei Oppers» 
bofen gehörig. — 29. 23 E. — Groß— 
berzogthum Helfen, — Provinz Ober: 
beiten. — Kreis Hungen. — Landgericht 
Laubach. — — Gießen. 

Utſchhauſen b. Schlitz; — (ſiehe 
Uetz ha uſen. — Großherzogthum 
Heſſen). 

Uttenhofen. — Dorf mit Filial— 
kirche von Kommingen. — 18 9.142 €. 
— Großherzogthum Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Blumenfeld. — 
Hofgericht Conſtanz. BR 

Utters. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Sengwarben gehörig. — 89. 55 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Herrſchaft Kniphaufen. 
— Reichsgräfl. Bentindfches Landgericht 
zu Kniphaufen. — Ober - Appellationg- 
gericht Oldenburg. 

Uttnach. — Weiler, zur Pfarrger 
meinde Zannenfirch gehörig. — 30 9. 
174 E. — Großherzogthbum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Lör— 
rad. — Hofgericht Freiburg. — Der 
— tnach liegt ganz nahe bei Tan— 
nenkirch. 

Utwarfe. — Weiler, zum Kirchſp. 
Sengwarden gehörig. — 3 9. 27E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Herrichaft Kniphaufen. — 
Reichsgräflich Bentindiches Landgericht 
Kniphauſen. — Ober-Appellationsgericht 
Oldenburg. 

Uzenfeld. — Dorf mit Filialkirche 
von Schönau. — 36 H. 293 kathol. E. 
— Großherzogthum Baden, — Ober— 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schönau. — 
Hofgericht Freiburg. — Das Dorf 
Uzenfeld liegt an der Wiefe und an 
der Straße von Schönau nah Todt— 
nau, und hat 1 Mühle und 2 Wirths— 
häufer. Auch iſt hier eine Badeanftalt. 
Uebrigens treiben tie Einwohner Feld» 
bau und Viehzucht. 
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V. 


Vaale b. Wilſter. — Dorf an einem | 
großen Moore, zum Kirchſp. Scenes | 


feld gehörig. — 39 9. 234 E. — K- 
nigreihd Daͤnemark. — Herzogth. Hole 
ftein. — Amt Rendsburg. — Holftein- 
fhes Dbergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Baale, an 
einem großen Moore belegen, befteht 
aus 3 Dreiviertelhufen, 2 Halbhufen, 
3 Drittelfufen, 3 Biertelhufen und 
1 Kathe, welche Teßtere ein an dem 
Bade Spranth Tiegendes Fiſcherhaus 
it und Moorfathe(lBaaler-Moor) 
heißt. Das Dorf hat eine Schule. — 
In der Gemarkung liegt der Blods- 
berg, wo man eine weite, fchöne Aus— 
fiht hat. 

Vaaler-Moor b. Wilſter; — (ſiehe 
Vaale. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holſtein). 

Vaasbüttel bei Kellinghuſen. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Hohenweſtedt ge— 
börig. — 18 H. 160 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holftein. — 
Amt Rendsburg. — Holfteinfches Ober: 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Baasbüttel be- 
ſteht aus 1 Bollhufe, 1 Dreiviertelh., 
ı Fünfachtelh., 2 Halbh., 2 Dreiachtelh., 
2 Viertelh., 1 Sechszehntelh., 3 Kathen 
mit und 2 Kathen ohne Land. Außer— 
dem gehört dazu eine nordweſtlich Lie- 
gende Biertelhufe, Falfenburg ge- 
nannt, wo ehemals ein Schloß geftan- 
den haben foll. 

Vadenrod bei Romrod. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Hopfgarten gehörig. 
— 81 9. 536 evangel. E. — Groß— 
berzogth. Heflen. — Prov. Oberheffen. 
— Kreis Alsfeld. — Landgericht Als: 
feld. — Hofgericht Gießen. 

Bahren. — Probfleierdorf, zum 
Kirchſpiel Probfteierhagen gehörig. — 
37 9. 231 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Kloftergericht 
Preetz. — Holfteinfches Obergericht, 
reſp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
(Uebrigens ſiehe Fahren.) 





Vach)ren oder Fahren. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Krapendorf gehörig. — 
379. 221 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Cloppenburg. — Zuſttzamt Cloppen— 
burg, refp. Yandgericht Cloppenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Valentinshütte bei Eulbach. — 
Einzelnes Haus, zur Pfarre Midel- 
ftadt gehörig. — 19.7 E. — Grof- 
— deſſen. — Provinz Star— 
enburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — HOofgericht 
Darmſtadt. — Die Hütte liegt auf dem 
Eulbacher Hoffelde. 

Valluhn. — Dorf an der Boize, 
mit Kapelle, nach Zarrentin eingepf. — 
32 9. 290 E. — Großherzogth. Meck— 
lenburg⸗Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsge— 
richt Zarrentin. — Auftizcanzlei Schwe— 
rin. — Das Dorf hat 1 Nebenzoll, 
ı Schule, 1 Schmiede, 14 Bauern, 
1 Erbpäcdter und 12 Büdner. — Don 
bier erfiredt fih die fogen. Rieſen— 
mauer über die Feldmarken von Gal— 
lin, Granzin und Greſſe; fie ift Durch» 
fchnittlih 4 Fuß hoch, etwa 10 Schritte 
breit und mit Erde augdgefüllt, fowie 
ganz mit Gebüfch bewachſen. 

VBarbrügge. — Dorf, zum Kirchſp. 
Lindern gehörig. — 13 9. 101 E. — 
Großherzogth. END, — Herzogth. 
Dlvenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Zuftizamt Yöningen zu Dupderftadt, reſp. 
Landgericht Cloppenburg. Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Varchentin bei Stavenhagen. — 
Dorf mit Hof u. Pfarrkirche. — 449. 
313 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Mecklenburg-Güſtrow. — 
$ 


atrimonialgericht Varchentin. — Sur 
izcanzlei Güſtrow. — Der Drt, in 
liebliher Lage, an einem See, bat 
ı Schule, 1 Mühle und Jahrmarkts— 
gerechtigkeit. Bon dem alten, unmittel« 
bar am See gelegenen Hofe fteht nur 


noch als Ruine ein Theil des alterthüm— 
lichen Herrnhauſes; dagegen ift jetzt auf 
einer Höhe nahe dabei ein ganz neuer 
Hof, durchaus moffiv und regelmäßig, 
angelegt und mit Herrenhaus verfeben. 
Dabei befindet fi ein fehr großer Gar- 
ten mit Park. 

Varel. — Fleden mit 1 Pfarrkirche 
und 1 Schloffe. — 394 9. 3164 E 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog 
tbum Didenburg. — Kreis Neuenburg. 
— Gräfl. Bentindfches Amt, refp. gräfl. 
Bentindfches Amtsgericht der edlen Herr— 
{haft Varel, Teßteres mit der Competenz 
eines Landgerichts. — Juftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. — Barel, wohlgebaut, Tient 
an einemangenehmen, der Bareler-Bufch 
genannten Holze von fhönen Eichen, Bu— 
chen u. f. w., und beftebt aus Oldorf, 
Bareler-Siel u. Pareler-Nord- 
ende, ohne deren Einfchluß Barel nur 
223 H. mit 1848 Einmw. hat. Außer der 
Yuther. Pfarrkirche (dem Apoftel Petrus 
geweiht), welche ſchon im 3. 1144 er- 
baut und im J. 1481 erneuert und er- 
weitert worden fein foll, ift auf dem ans 
ftoßenden Schloffe noch eine Kapelle zum 
reformirten Gottesdienfte. Ferner be— 
findet fich bier ein Waifenhaus, im $. 
1677 vom Grafen Anton I. von Alden— 
burg geftiftet. — Varel ift der Sitz 
eines gräfl. Bentindichen Amtes, fowie 
des ſchon genannten Amtsgerichts, fer- 
ner eines geiftlihen Collegiums der ed— 
Ien Herrichaft, einer Poftverwaltung und 
eines Grenz⸗Steueramtes. — Für den 
Unterricht beftebt hier eine höhere Bür- 
gerfchule. — Varel ift ein fehr nahr- 
bafter Ort, wo vielerlei Gewerbe ge— 
trieben werben. Es find hier unter an 
beren 1 Apothefe, 8 Kaufleute, 3 Wein 
händler, 2 Holzhändler, über 50 Kräs 
‘ mer, Höfer und Auffäufer, die zum 
Theil Krugwirthe und Profeffioniften 
find, 3 Tabafsfabrifanten, 16 Gaft- und 
Schenkwirthe, die zum Theil auch Brauer, 
Branntweinbrenner u. Kleinhändler find, 
2 Reinfchenken, 8 Branntweinbrenner, 
die zum Theil auch Gaftwirthe find, fer- 
ner 3 Färber, 6 Brauer, die zum Theil 
auch Gaftwirtbe und Kleinhändler find, 
verfchiedene Handwerker und Künfiler, 
3 Müller und 5 Schiffer. Auch werden 
Rhederei und 2 Kram, Vieh- und Pferde- 
märfte unterhalten. — Die edle Herr- 
ſchaft Varel bildet ein eigenes Amt des 
Kreifes Neuenburg, ſowie ein eigenes 
Kirchſpiel, und enthält 12 Bauerfchaf- 
ten mit 900 Feuerftellen und 6705 Ein⸗ 
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wohnern (3235 männl und 3470 weibl. 
Geſchlechts, 6560 Lutheraner, 31 Re 
formirte, 43 Katholifen und 71 Israe— 
liten). Sie gehörte ehemals den Gra- 
ı fen von Aldenburg, von denen fie im 
%. 1754 vermöge eines in genanntem 
Sabre mit feiner Gemahlin zu Berlin 
ı gefchloffenen Bergleihs an den Grafen 
von Bentind gefallen ift. 
Varel Südende. — Bauerfchaft, 
| zum Kirchfp. Barel gehörig. — 210 9. 
ı 1848 €, Großberzogtbum Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Neuenburg. — Gräflid Bentindfches 
Amt, refp. Amtsgericht der edlen Herr- 
ſchaft Varel zu Barel, — Zuftizcanzlei 
Oldenburg. 
Vareler-Berg bei Jethauſen; — 
(f. Hohenberg. — Großberzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 
Vareler:Nordende bei Barel; — 
(1. Barel. — Großherzogth. Olvdenr 
bura. — Herzogth. Oldenburg). 








Vareler-Siel bei Varel; — (fiche _ 
Barel. — Großherzogtb. Oldenburg. 
— Herzogth. Oldenburg). 

WVareueſch. — Dorf, zum Kirchſp. 
| Goldenftedt gehörig. — 31 9. 183 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Zuſtizamt Vechta, refp. Landgericht 
Vechta. — Zuflizcanzlei Oldenburg. 

Varne b. Preetz; — (f. Fahren, 
— Königreih Dänemark, — Herzogtb. 
Holſtein). 

Varuhalt. — Dorf mit Filialkirche 
von Steinbach. — 82 9. 656 (meiſtens 
fathol.) E. — Grofherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirfsamt Bühl. 
— Hofgeriht Raftadt. — Das Dorf 
Varnhalt liegt in einem engen, aber 
freundlichen Thale, und hat gute Stein— 
brüche. Bei dem Orte liegt die Schloß» 
ruine Aburg. ' 

VBarnhorn, — Dorf, zum Kirhfp. 
Visbek gehörig. — 219. 117 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzoatb. 
Oldenburg. — Kreis Vechta, — Juſtiz— 
amt Vechta, refp. Landgericht Vechta. — 
Zuftizcanzfei Oldenburg. 

Varnhuſen b. Hohenbögen. — Ein- 
fändige Höfe (2), zum Kirchfp. Visbek 
gehörig. — 10 9. 52 E. — Großher— 
gooth. Dldenburg. — Herzogfh. Olden⸗ 

urg. — Kreis Vechta. — Juſtizamt 
Vechta, refp. Landgeriht Vechta. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Varrel bei Bergftrup. — Adeliges 

freies Allodialgut, zum Kirchſp. Lang 





föhrden gehörig. — 11 H. 78 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Auftizamt Vechta, reſp. Landgericht 
Vechta. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 
Varrel oder Varrl. — Dorf mit 
einem adeligen freien Gute und einer 
Walkmühle, zum Kirhfp. Stuhr gehö— 
tig. — 49 9. 343 E. — Großherzog. 
tbum Oldenburg. — Herzogtb. Olden—⸗ 
burg. — Kreis Delmenhorft. — Amt 
Delmenhorft, refp. Landgericht Delmen- 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 


Varrelbuſch. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Krapendorf gehörig. — 21 9. 
136 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Cloppenburg. — Juſtizamt Cloppen— 
burg, reip. Landgericht Cloppenburg. 
— Juſtizeanzlei Olvenburg. 

Varrelgraben b. Iprump. — Ein— 
zelne Beſißzung, zum Kirchſpiel Has» 
bergen gehörig. — 1H. 5E. — Groß— 
berzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Delmenhorſt, reſp. Landge— 
richt Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei Ol— 
denburg. — Zu Varrelgraben iſt 
ein Grenz⸗Steueramt. 


Varrl bei Stuhrreihe; — (ſ. Var— 
rel b. Delmenhorſt. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 


Vasmersdorp bei Ahrensbök; — 
(ſiehe Faſſensdorf. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein). 

Vechta. — Städtchen an der Vechta, 
mit 2 Kirchen. — 246 9. 1976 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Bechta, — Juſtiz— 
amt Vechta, refp. Landgericht Bechta. 
— AJuftizcanzfei Oldenburg. — Vechta, 
ehemals eine Feftung, deren Werfe aber 
im $. 1769 gefihleift worden find, ift 
eine Heine Stadt, mit 1 katholiſchen 
und 1 lutheriſchen Kirche, 1 Armenhaufe, 
1 Strafarbeitd- und Zudthaufe und 
einigen ziemlih ſchönen Privatgebäu- 
den. — Vechta ift der Siß der oben 
genannten Gerichte, eines Magiftratg, 
einer Commiſſion der Strafanftalten, 
eines Haupt-Stiueramtes, eines bifchöf- 
lichen Officialats und einer Poſtverwal— 
tung. Ferner find hier 1 Gymnaſium 
und 1 Normalihule.. — Nahrungs: 
zweige der Einwohner find Aderbau 
und Viehzucht, ftäntifche Gewerbe, vor- 
nehmlich Branntweinbrennerei, Leine 
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weberei u. f. w.; dazu hat bie Stadt 
4 ziemlich ſtark Befuchte Zahrmärkte, — 
Vechta gehörte fonft zum Bisthume 
DMünfter, bei deſſen Theilung «8 an 
Oldenburg gefommen if. — Bon der 
Stadt hat der Kreis Berta feinen 
Namen. Derfelbe enthält 14,24 DM. 
mit 36,717 Einw., wovon 17,885 männl, 
und 18,832 weibl. Geſchlechts find und 
die meiften (34,539) der Fatholifchen 
Eonfeffion zugehören. Der Eintheilung 
nach beftebt der Kreis aus den 3 Aem— 
tern Vechta, Steinfeld mit der Herr- 
lichkeit Dinflage, und Damme, welche 
zufammen 14 Kirchipiele begreifen. 

Veelböken bei Gadebufh, — Hof, 
zur Pfarre Vietlübbe gehörig. — 19 9. 
144 E. — Großherzogth. Medlenburgs 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — Vereintes ritter- 
fchaftl. Patrimonialgericht Gadebuſch. — 
Zuftizcanzlei Schwerin. 

Vegeſack b. Jeddelohe. — Weiler, 
zum Kirchſp. Edewecht gehörig. — 39. 
24 E. — Großberzogth. Oldenburg, — 

erzogth. Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 

urg. — Juſtizamt Zwifchettahn, reſp. 
Landgericht Oldenburg. — Juftizcanzlet 
Oldenburg. 

Vehnberg bei Littel. — Einzelne 
Hofſtelle, zum Kirchſpiel Wardenburg 
gehörig. — 19. 6€. — Großherzog. 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Dlden» 
burg. — Kreis Oldenburg. — Juſtiz— 
amt Oldenburg, refp. Stadt» u. Yand- 
gericht Oldenburg. — Juſtizcanzlei Ol— 
denburg. 

Vehne, dieſſeits der, bei Jedde— 
lohe. — Weiler, zum Kirchſpiel Ede⸗ 
wecht gehörig. — 29. 11 E. — Groß— 


herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis 
ſtizamt Zwiſchenahn, reſp. Landgericht 


Oldenburg. — Zus 


Oldenburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Vehne, jenſeits der, bei Jedde⸗ 
lohe. — Weiler, zum Kirchſpiel Ede— 
wecht gehörig. — 38. 17 E. — Groß— 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Oldenburg. — Zur 
ſtizamt Zwiſchenahn, reſp. Landgericht 
Oldenburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Vehrenhauſen b. Utergadingen. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Eſenshamm ger 
hörig. — 29.10 E. — Großherzogih. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Roden— 
firchen zu Hartwarden, refp. Landgericht 
Ovelgönne. — Juftigcanzlei Oldenburg. 


Deitsberg b. Saafın. — Weiler 
mit einer Kirche, zur lutheriſchen Pfarrei 
Wirberg mit Beitsberg gehörig. — 59. 
46 evangel. E. — Großherzogth. Hef- 
fen. — Provinz Oberheffen. — Kreid 
Grünberg. — Landgericht Grünberg. — 
Hofaeriht Gießen. 

Veitshain (Weitzhain). — Dorf, 
zur Luther. Pfarrei Niedermoos gehö— 
tig. — 10 9. 118 evangel. E. — Groß 
berzogthum Heffen. — Provinz Ober- 

effen. — Landrathebezirf tauterbad. — 
andgericht Altenfch'irf. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Beitshain, 
im Vogelsberg, unmeit der Lüder lies 
end, gehört dem Freiberen v. Niedefel, 
at eine Mühle und ift im 9.1806 an 
das Großherzogthum Heilen abgetreten 
worden. — In der Nähe des Ortes 
befindet fih die fogen. Grainfelder 
Brücke, welche für die hier zufammen- 
ftoßenden Gemarfungen von Grainfeld, 
Grebenhain und Beitshain als Grenz» 
punft dient. 

Neitsmühle (Sanet) bei Ober 
Saulheim. Mühle, zur Pfarre 
Dber- Saulheim gehörig. 19 
7 € — Großherzogthum Heſſen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Friedensgericht Wörrftadt. — Kreidges 
richt Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Neitsrodt. — Dorf mit 1 luther. 
Pfarrfirhe und 1 Mühle — 37 9. 
300 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Fürftenth. Birkenfeld. — Yuftizamt 
Dberftein. — en Birkenfeld, Juͤſtiz— 
fenat. — In Beitdrodt wird ein 
Markt gehalten. 

Veldemhof b. Lütjenburg. — Wüſte 
Hofftätte, zum Kirchfpiel Schönberg ge- 
hörig. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogth. Holftein. — Kloftergericht Preetz. 
— Holſteinſches Obergericht, reſp. Obir- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Dieſer Bel- 
demhof, wahrſcheinlich von einer Fa— 
milie v. Veldem ſo genannt, ſoll, der 
Sage nach, in der Ueberſchwemmung 
am 10. Februar 1625 untergegangen 


fein. 

Vellage 5. Lafırup. — Weiler, zum 
Kirchfpiel Laftrup gehörig. — 3 9. 
16 E. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Cloppenburg. — Juſtizamt Löningen 
zu Duderſtadt, refp. ng rk Clop⸗ 
penburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Vellahn db. Schwerin. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 49 9. 540 E. — Groß» 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 


— ——— 
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Medlenburgfcher Kreis oder Herzogkthum 
Schwerin. — Amtsgericht Wittenburg 
an der Schaafe. — Yuftizcanzlei Schwe— 
rin. — Der Ort hat 1 Schule, 3 Krüge, 
1 Schmiede, 14 Bauern, 24 Büdner, 
1 Chaufieehaug, 1 Nebenzoll, 1 Holz« 
wärterei und 1 Poftanıt. Auch werden 
bier 3 Jabrmärfte gehalten. 

Beltesmühle b. Bannerod. — Ein» 
zelne Mühle, zur luther. Pfarrei Nie 
dermoos gehörig. — 1 9. 8 Einw. — 
Großherzogtum Heffen. Provinz 
Oberheſſen. — Landrathébezirk Lauter 
bad. — Landgericht Altenſchlirf. — 
Hofgericht Gießen. 

Vendersheim bei Wörrfladt. — 
Dorf mit kathol. Pfarrfirhe. — 81 9. 
539 €. (incl, 185 Katholiken und 49 Ju⸗ 
den), Großherzogthum Heſſen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Friedensgericht Wörrſtadt. — Kreisge-⸗ 
richt re; — Obergeriht Mainz. — 
Das Dorf BVendershpeim bat 
1 Schloß, dem Grafen von Elz ge 
ae 1 kathol. und 1 gemeinfhatttähe 
Kirche, 1 Schulhaus, 1 Synagoge und 
1 Rathhaus. 

Ventſchow eb. Medlenburg. — Hof, 
zur Pfarre Hohen-Biecheln gebörig. — 
15 9. 111 E. — Großherzogth. Med» 
lenburg-Schwerin. — Kreis Medfenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Vereintes 
ritterichaftl. Patrimonialgericht Wis— 
mar I. — Yuftizcanzlei Roſtock. — 
Der Hof hat eine Schule. 

Ventfchomw oder Venzkow bei 
Sternberg. — Dorf, zur Pfarre Deh- 
men gehörig. — 9 9. 116 E. — Groß» 
herzogthum Medienburg » Schwerin. — 
Türſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
Zempzin mit Warin. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 1 Erb» 
pachtsgehöft, 2 Bauern, 4 Büdner, 
1 Krug und 1 Forſthof. 

Venzkow b. Medlenburg ; — (fiche 
Bentfhow.— Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin). 

Verdarf b. Grube; — (fiche Cis— 
mar. — Königr. Däncmarf. — Her 
zoatb. Holftein). 

erdruß b. Preetz; — (ſ. Pohns— 
dorf. — Königr. Dänemark. — Here 
309. Hofftein). 
3erenbotele b. Segeberg ; — (fiehe 
Fehrenbötel. — Königreich Däne- 
marf, — Herzogtb. Holftein). 

Verguldeter Hahn b. Lübel; — 
(. Goldenbek. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holſtein). 


Berflas, — Erbpachtshof mit Büd— 
ncrei, nad Dömiß eingepf. — 2 9. 
67 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Amtsgericht Dö- 
mis — Auftizcanzlei Schwerin. 

erlohrenfoft. — Dorf, zur Com⸗ 
mun Hollerich gebörig. — 5 9. 30 €. 
— 'Königr. der Niederlande. — Groß— 
berzogth. Luremburg. — Diftriet Qurem- 
burg. — Kanton Luxemburg. — — 
densgericht Luxemburg. — Bezirksge— 
richt Luxemburg. — Obergericht Luxem⸗ 


burg. 

Verwalterhof bei Segeberg; — 
(ſ. Struckdorf. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Veſenbühren. — Dorf mit einem 
adeligen freien Gute, zum Kirchſpiel 
Emſtek gehörig. — 13 9. 78 Einw. — 
‚ Großherzogtd. Oldenburg. — Herzog» 
tyum Oldenburg. — Kreis Cloppen- 
burg. — Juſtizamt Gloppenburg, refp. 
Landgericht Eloppenburg. — Juſtizcanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Veſtrup. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 529. 288 E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Beta. — Juſtizamt Vechta, refp. 
Landgericht Vechta. — JZuſtizcanzlei Ol« 
denburg. 

Vettenbüttel. — Häuſer der Dorf— 
ſchaft Fahrſtedt, zum Kirchſpiel Marne 
gehörig. — 12 9. 104 E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Landvogtei der Landſchaft Süder-Dith- 
marſchen zu Meldorf. — Holſteinſches 
—— reſp. Oberconfiſtor. Glück— 

adt. 


Vianden. — Stadt und Hauptort 
eines Kantons, mit 1 Pfarrfirhe und 
1 Schloſſe. — 323 9. 1532 E. — Kö— 
nigreich der Niederlande. — Großher— 
HE gi Luremburg. — Diftriet Die» 
irch. — Kanton Diefird. — Friedens— 
gericht Diekirch. — Bezirksgericht Die- 
kirch. — Obergericht Luxemburg. — 
Die Stadt Bianden, 9 Stunden von 
Luremburg und 2 Gt. von Diefird 
entfernt, liegt größtentheils bergan, am 
rechten Ufer der Dur, und ift ringsum 
von Bergen und Felfen eingefchloffen. 
Zum Beringe der Stadt gehören au 
noch u am Linfen Ufer des Fluſſes 
elegene Wohnungen. Das Städtchen 
at, außer der Prarrfirdhe, 2 Kapellen, 
1 Gemeindehaus und 2 Primärfchulen. 
Noch ftehen zum Theil die Ringmauern 
der Stadt mit 2Thoren. Das im Jahre 

II. 2. 
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1248 geftiftete Klofter der Zrinitarier 
wurde im 9. 1783 von Joſeph IL. aufs 
gebobenz ihre Kirche wurde zum Pfarr» 
Gottespienfte beftimmt. — Bier Liegt 
auf einem abgefonderten Schieferfelfen 
das alte Schloß der in der Gefchichte 
berühmten Grafen von Bianden. Na— 
poleon fchenfte dem Grafen Marboeuf 
das Majorat von Vianden. Die Dos 
mänenverwaltung nahm im Jahre 1815 
wieder Befiß davon und dad Amortis 
fationdg-Syndicat ließ ed im Jahre 1823 
Öffentlich verkaufen. Man ſchien ver« 
geffen zu haben, daß Se, Mai. der Kö- 
nig der Niederlande im 12ten Grade 
von den Grafen v. Vianden abftammt, 
Erft im Jahre 1827 dachte man wieder 
daran; glüdlicher Weife hatte der An— 
fäufer nur einen Theil der Gebäude ab» 
gebrochen und das Dachwerk abgetra- 
gen. Der König faufte das Uebrige in 
sigenem Namen. — Das Stäptchen hat 
Roth» u. Weißgerbereien, Branntwein- 
brennereien und Bierbrauereien, ſowie 
Hut⸗ u. Tuchfabrifen. Eine Landſtraße 
füprt niht nah Bianden, es werden 
aber daſelbſt 4 Jahrmärkte gehalten, 
Bianden bat, fo zu fagen, feinen eigent- 
lichen Getreideboden, aber ziemlich gute 
und frühzeitige Gärten. Es madt oft 
an bie 90 Fuder Wein und zieht fehr 
viele Baumnüfle. — Der Graf Philipp 
von Vianden fchenfte im Jahre 1308 
dem Städtchen die Freiheit. 

Vicarienhaus bei Lütjenburg; — 
(f. Shönberg. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Vicarienhaufen bei ZTettend. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Tettend gehörig, — 19.7 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherridart 
Jever. — Juftizamt Zetteng, refp. Land» 
geriiht Jever. — Juftizcanzlei Olden— 

urg. 

Vichten. — Dorf mit Vicariekirche. 
— 93 9. 565 €. — Königr, der Niever- 
lande. — Großperzogth. Luremburg. —. 
Diftriet Diekirch. — Kanton Redingen. 
— ge an Nedingen, — Ber 
— iekirch. — Obergericht 

uxemburg. 

Vieberg b. Kiel; — (f. Viebburg. 
— Königreich Dänemark. — Herzog— 
thum Holſtein). 

Viecheln bei Gnoien. — Hof mit 
Ziegelei, zur Pfarre Lübchin gehörig. 
— 22 9. 159 E. — Großherzogthum 
Medlenburg ir — Wendiſcher 
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eis oder Herzogih. Mecklenburg⸗Gü⸗—⸗ 
—— — hl ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Gnoien. — Juſtiz⸗ 
canzlei Roftod. 

iecheln bei Wismar; — (fiche 
Hohen-Viecheln. — Großherzogth. 
Mecklenburg⸗Schwerin). 

Viefbargen. — Probſteierdorf, zum 
Kirchſpiel Schönberg gehörig. — 65 9. 
445 E. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zogth. Holſtein. — Kloſtergericht Preetz. 
Bolſteinſches Obergericht, refp. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — (Uebrigens 
fiebe Fiefbargen.) 

eh, im, b. Segeberg; — (fiche 
Todes elde. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthuin Holftein). 

Viehbrook b. Neumünfter; — (ſiehe 
Schiphorſt. — Königreich Dänemark, 
— Herzogthum Holftein). / 

iehbnrg b. Kiel, — Erbpachtshof, 
‚zum Kirchſpiel Kiel gehörig, — 19. 
11 Einw. — Königreih Dänemark, — 
Herzogthum Holftein. — Amt Kiel. — 
Hoifteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
eonfiftorium Glüdftadt. — Der Erb- 
pachtshof Biehburg (vormals Vie— 
berg) hat 2 Pertinenzien, von denen 
eine Petersburg (eine Erbpachtsitelle) 
und dieandere Krufenrott (eine fand» 
ftelle) Heißt. Erftere (Petersburg) ift im 

‚1739 angelegt und foll daſelbſt ein 

chloß geftanden haben. Zu dem Hofe 

ehört ver Dredfee bei dem Ham- 

urger- Baum. 

icehdamm. — Erbpachtsſtelle, zum 
Kirchſp. Kiel gehörig. — 19. 12 E. — 
Königr. Dänemart, — Herzogth. Hol- 
flein. — Amt — — — Holſtein⸗ 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — (Uebrigens ſ. Crons— 

agen.) e i 
: Vichkathe b. Plön; — (1. Schön- 
böken. > ei Dänemarf, — 

erzogth. Holftein). 

Dich fnthe bei Segeberg; — (fiehe 
Travenort. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Yielan . — Dorf, zur Pfarre Ja- 
bei gehörig. — 49 9. 422 E. — Groß- 

herzogthum Medlenburg-Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Dömitz. — 
Zuftizcanglei Schwerin. — Das Dorf 
hat 21 Bauern, 22 Büdner, 1 Krug, 
1 Schmiede, 1 Wehrzoll, 1 Schule, 
41 Anduftriefihule und 1 Holgwärteret. 

Vielbrunn b. Breuberg. — Marlt- 
flecken mit Jutherifcher Pfarrkirche, — 


120 9. 767 €. (incl, 49 Kathol.) — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Stars 
fenburg. — Landrathsbezirk Breuberg. 
— Landgericht Höchſt. — Hofgericht 
Darmftadt. — Der Marktflecken Biel- 
brunn, auf einer Anhöhe liegend, ges 
hört zu der dem Fürften von Löwen—⸗ 
ftein» Wertheim »Rofenberg und dem 
Grafen v. Erbad »- Schönberg gemein- 
ſchaftlichen Herrſchaft Breuberg, und 
bat 2 Mahlmühlen und 1 Oelmühle. 
Es werden hier jährlih 3 Märkte ges 
halten. — Zu dem Gemeindebezirk ges 
hören das nahe befegene Jagdſchloß 
Hainhaus und die Höfe Bremhof 
und Brunnthal. — Der Ort Viel— 
brunn ift im J. 1806 der großherzogl. 
beffiihen Hoheit unterworfen worden. 

Vielift bei Neuftadt. — Dorf mit 
Hof und Pfarrkirche. — 34 9. 440 €, 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzog 
thum Schwerin. — 1) Patrimonialger. 
Marrhagen (3. Thl.); 2) Patrimonial« 
gericht Vieliſt (3. Thi.). — Yuftizcanz« 
lei Güſtrow. — Das Dorf, in bergiger, 
fteinreicher und fruchtbarer Gegend be» 
legen, bat 1 Schule und 1 Mühle. - 

Vielkiek (gewöhnt. Für kiek, urfpr, 
VBielenkiet) b. Kiel. — Ausgebaute 
Kathe, zum Kirchipiel Brügge gehörig. 
— 19.7€, — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Bordes— 
bolm. — Holfteinfches Obergericht , refp. 
Oberconfiftorium Glückſtadt. — (Uebri— 
gens f. Biffee.) e 

Vielkiek b. Neumünfter. — Kathen- 
ftelle, zum Kirchfpiel Neumünfter ge= 
—— — 19. 8E. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein. — Amt 
Bordesholm. — Holſteinſches Dberge- 
richt, reſp. Oberconfiftor. Glüdfladt. — 
(Hebrigeng f. Groß-Harrie.) 

Vielftede. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Hude gehörig. — 82 8. 516 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorft. — 
Juſtizamt Ganderfefee zu Faltenburg, 
refp. Landgericht Delmenhorft. — Zus 
Rigsangiel Dldenburg. 

ier bei Plön. — Halbhufengüter, 

zum Kirchfpiel Bornhöved gehörig. — 
39. 25 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimontalger. 
des Gutes Schönböfen. — Holfteinfches 
Obergericht, reip. Oberconfiftor. Glüd« 
ſtadt. — (Uebrigens f. Ruhwinkel.) 

Vier bei Boizendurg. — Hof und 
Krug, nad Boizenburg eingepfarrt. — 


15 9. 103 €. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogtb. Medienburg-Güftrom. — 
Amtsgericht Boizenburg. — Yuftizcanz- 
lei Shwerin. — Der Drt liegt auf 
einer Höhe der Elbberge, in fandiger 
und fteiniger Gegend, und enthält 
1 Holzwärterei und 3 Büpner. Der 
Bierfrug liegt in einem angenehmen 
Gehölze und wird von den Boizenbur— 
gern zahlreich befucht. In neuerer Zeit 
iſt zu Bier eine Seidenzüchterei einge- 
richtet. 

Vierburg. — Gaftgeböft und Holz— 
wärterei, nad Zernin eingepf. — 29. 
14 E. — Großperzogth. Medlenbarg- 
Schwerin. — Fürſtenthum Schwerin. — 
Sroßherzogl. Stadtgeriht Bützow. — 
Juftizcanziei Roſtock. — Die Vier- 
burg liegt an einem Gehölze, in wel- 
chem Spaziergänge audgehauen find, 
mit Bogelftange, Schießftand und Turn—⸗ 
einrichtungen. 

Viereefenhof oder Viereggen- 
bof b. Wismar. — Hof und Mühle, 
nach Wismar in die Georgenfirche ein« 
gepfarrt. — 16 9. 113 E. — Groß— 
berzogtbum Medlenburg-Schwerin. — 
Herrſchaft Wismar, —. Niedergericht 
Wismar. — Obergerihbt Wismar. — 
Der Hof liegt am Schiffgraben. 

Vieren b. Nibnig. — Meierei, zur 
Pfarre Zeffin gehörig. — 5 9. 33 E. 
— Großherzogth. PMedlenburg- Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogth. 
Medlenburg- Güftrow. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialgericht Zefjin. 
— Yuftizcanzlei Roftod. 

ierenden b. Plön. — Abgelegter 
Hof von dem Meterhofe Breitenftein, 
zum Kirchfpiel Neutirden gehörig. — 
19.76 — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Hofftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Schönweide. — Holfteinicheg 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 

dt 


adt. 

Vierenwohld bei Segeberg; — 
(ſ. Krems. — Königreich Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein). 

Vierhaus bei Butteldorf. — Ein» 
zelne Paftoreiwohnung, zum Kirchſp. 
Alten-Huntorf gebörig. — 19.7 — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Zuftizamt Elsfletb, refp. Stadt» und 
Landgericht Didenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. — (Uebrigens |. Buttel.) 

Vierhuſen b. Plön. — Erbpachts— 
fielen, zum Kirchipiel Bornhöved ge- 
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hörig. — 9 9.76 E. — Köniarei 
Dänemarf. — Herzogth. Hoffen. s 
Patrimonialgeriht des Gutes Schön⸗ 
böken. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Die 
Erbpachtsſtellen beſtehen aus 8 Achtel⸗ 
hufen und 1 Kathe. 

Vierhuſen b. Plön; — (f. Sand⸗ 
fatben. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogtb. Hofftein). 

ierfamp. — Erbpachtsſtelle, je 
Kirchſp. Großenaspe gehörig. — 19. 
14 Einw. — Königreid Daͤnemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Neumün- 
fter. — Holſteinſches Obergericht, tefp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — (MHebri« 
gend f. Brokenlande.) 

Vierkrug b. Boizenburg. — Krug, 
nach Boizendurg eingepfarrt. — 19. 
g9E — Großberzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogtum Medlenburg- Güftrew. — 
Amtsgericht Boizenburg. — Juſtiztanz⸗ 
lei” Schwerin. — (Uebrigens ſ. Vier.) 

Viernheim bei Heppenheim. — 
Marktflecken mit Pfarrkirche. — 373 9. 
2483 Einw. (incl. 14 Rutheranern und 
57 Juden). — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Heppen⸗ 
beim. — Landgericht Lorſch. — Hofge- 
richt Darmftadt. — Der Marfitfleden 
Viernheim (auh Virnheim), an 
der badifhen Grenze belegen, kommt 
ſchon im 3. 898 vor und gehörte dem 
Klofter Lorſch. — Die Einwohner treie 
ben theils Handwerke, theils Landwirth⸗ 
ſchaft, und viele nähren ſich als Tag- 
löhner. Vorzüglich wird hier Tabaf 
gebaut. Es befindet fih hier eine Res 
vierförfterei und bei dem Orte Liegen 
2 Ziegeleien. — Biernheim ift im Jahre 
1802 von Churmainz an Heflen über» 
genangen. 

Vierrademühle b. Neu-Pranden- 
burg. — Baflermühle an der Tollenfe, 


nach Neu-Brandenburg eingepfarrt, — 


1 9. 10 €. — Großperzogth. Mecklen⸗ 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Stargard. — Zuftigcanzlet 
Neu-Strelig. 

Vierth bei NRothenfande. — Erbr 
pachtsſtelle, zum Kirchfpiel Dialente ger 
börig. — 19.7 E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Fürftenthum Lübeck. — 
Zuftizamt Eutin. — Juſtizcanzlei Eutin. 

Bierthäler. — Dorf mit Filiale 
fire von Neuftadt. — 132 9. 1108 €. 
— Großherzogthum Baden. — See 
Kreis. — Bez rleamt Kenfoht, — Hofe 

5 


des Fürften bon Sürftenberg. 
Vierthhof bei Meldorf; — (fiehe 
aıh ersdorf. — Brut Dänemarf. 
ergcoti. Holftein 
ierth 
de 2 Ei Dänemarf, — 
erzogtbum Holſtein 

Hierthe kathe bei Neumünfter; — 

(f. Boftedt. — Königr. Dänemark. — | 
He zsot. Holftein). 

iertbFathe b. Oldesloe; — (fiehe 
Sülfeld. — Königr. Dänemark. 
Herzogth. Holftein hi 

Vierzehn Nothhelferskapelle bei 
Gonſenheim. — Wallfahrtskapelle mit 
einem Häuschen, zur Dfarze ( Gonfen- 
heim gehörig. — 2 9.4 E Groß⸗ 
berzogth. Heſſen. — Provinz Rhein— 
heſſen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Friedensgericht Niederolm. — Kreisge— 
richt Mainz. — Obergericht Mainz. 

Vierzehn Nothhe —— bei 
Ockenheim. — Wallfahrtskapelle auf ei— 
nem Berge, zur ve Ockenheim ge— 
hörig. — 1 — Großherzog— 
thum Seſſen. — — Rheinheſſen. — 
Kreis Bingen. — Friedensgericht Bin— 
gen. — Kreisgericht Mainz. — Ober— 
gexicht Mainz. 

Vietgeſt bei Güſtrow. — Hof mit 
einer ron, zur Pfarre Reinshagen 
ei 57 36 H. 251 E. — Großher— 

th. Medlenburg- Schwerin. — Wen— 
4 her Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg- Güftrow. — Bereintes ritter- 
ſchaftl. Patrimonialgericht Güftrow. — 
Juſtizcanzlei Güftromw. Der Hof 
Vielgeſt, ein fehr beträchtliche Allo- 
Diafgut des fürſtlichen Haufis Schaum— 
burg⸗Lippe, Liegt in freundlicher Gegend 
an einem See, unfern der großen De- 
winfelfhen Waldung; der Hof ift von 
fehr folider Bauart, und befonderd 
zeichnet fih das 275 Fuß lange Palais 
durch Größe und geſchmackvolles Aeuße— 
res als eines der vorzüglichften Land— 
bäufer Medlenburgs aus. Hinier bein: 
felben erftredt fich in einem weiten Um— 
fange der Garten, von Alleen und Ka» 
nälen durchfhnitten, mit englifchen Par- 
tien, einem Gewächshauſe und Eisfeller, 
begrrngt vom Warinfee, beflen ——— 
Ufer hohe Waldungen ſchmücken. Die 

eldmark enthält trefflichen Acker, viel 
ieſenwachs, mehrere Seen und aus— 
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gericht Conſtanz. — Das Dorf beſtebt gedehnte Laub- und Nadelwälder. 
aus den Weilern Altenweg, Jos- Aalbach liefert Lachsforellen. 
thal, Schildwende u. Springels- | hat eine Schule. 

bach, und gehört zur Standesherrſchaft 


Der 
Der Hof 


Vietlübbe bei Gadebuſch. — — 
mit Hof und Pfarrkirche. 39. 


| 165 E. — Großherzogtb. Medienburd: 


Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. Bereinted 


fathe b. Sibesfos; — (fiehe titterfhaftt, Patrimonialgeriht Gade- 


bufh. — YJuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf, nahe an einem See belegen, 
bat ı Mühle und 1 Schule. Die Kirche, 
eine der älteften in Mecklenburg, ift zu 
Ende des 12ten oder zu Anfange des 
13ten Jabrhunderts erbaut. 
Dietlübbe(Bietelübbe).. — — 
mit Pfarrkirche. — 28 H. 2 
Großherzogth. Den — 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg Güſtrow. — Amtsgericht 

Pau zu Goldberg. — YJuftizcanzlei 

üftrow. — Das Dorf, in ebener Ge- 
gend, am Rande einer Wiefenniederung 
lang ausgedehnt, hat 1 Shmiche, 

1 Schule, 17 Bauern und 7 Büdner. 
Die Einwohner — ſich durch be— 
ſondere Anhänglichkeit an ihren Ge— 
burtsort und durch Feſthalten am Her— 
kömmlichen aus. Auf der hieſigen Feld— 

mark lagen in alten Zeiten noch die 
Dörfer Hoppenrade, Sukow und 
Stievendorf, von denen letzteres in 
Kirchenſchriften vom Jahre 1591 bereits 
als lange untergegangen erwähnt wird. 

Vietmes b. Siockhauſen. — Bauer— 
hof, zur luther. Br Stockhauſen ger 
hörig. — 1 9. 9 E. — Großherzogth. 
Heflen. — Prov. Sberheffen. — Land» 
rathebezirf Lauterbach. — Landgericht 
Altenfhlirf. — Hofgericht Gießen. 

Vietow b. Ribnig. — Hof mit Kof- 
fathen, aut Pfarre Sanitz gehörig. 

19 9. 134 E. — Großherzogth. ed» 
lenburg⸗Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. 
— Vereintes ritterſchaftl. Patrimonial⸗ 
gericht Teſſin. — Juſtizcanzlei Roſtock. 
— Der Hof Vietow hat eine Schule. 
Das Herrndaug nebft Garten liegt an 
einem See, von Gehölzen umgeben, 

Vietow. — Erbpachtshof mit Büd« 
nerei, — Pfarre Kammin gehörig. — 
2 9. 30 — Großherzogth. Mecklen— 
burg⸗ he — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthbum Schwerin. — Amts» 


gericht Wittenburg. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. 
Vietſchow. — Hof, zur Pfarre 


Belit gehörig. — 22 9. 136 Einw. — 


"bat eine Schule. 


Großherzogth. Medlenburg -» Schwerin. 
Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg-Güftrom. — Patrimonial- 
gericht Vietſchow. — Yuftizcanzlei Gü- 
firow. — Der anſehnliche Hof hat eine 
Schule. 

Vietzen. — Dorf mit einem Hofe 
und Filialfirhe von Gaarz. — 179. 
143 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreid. — Amts» 
gericht Mirow. — Yuftizcanzlei Neu» 
Strelig. — Das Dorf Biegen, an 
einem Bufen der Mürig und zwifchen 
dem Sumpf= und Triefenfee belegen, 


— 


Diez. — Dorf an der Sube, nad 
Hagenow eingepf. — 22 9. 248 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwirin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg-Güftrom. — Amtsgericht 
Bakendorf mit Hagenow. uſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
12 Bauern, 8 Büdner, 1 Schule und 
1 Erbmühle. 
Viezen b. Mecklenburg. — Hof, zur 
Pfarre Jürgenshagen gehörig. — 269. 
160 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes ritter— 
ſ Hattlichee Patrimonialgericht Bützow IL. 
— Zuſlizeanzlei Roſtock. — Der Hof hat 
1 Schule und 1 Mühle. 
Viezenhof db. Malchin. — Vorwerk, 
nab Maldin eingept. — 1 H. 4 E. — 
Großherzogth. Meckſenburg-Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Meclenburg-Güſtrow. — Großherzogl. 
Stadtgericht Malchin. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. 
Viflenburg b. Ahrensbök; — (ſiehe 
Lufhenpdorf. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogth. Holftein). 
Vilbel. — Marttfleden mit evangel. 
und kathol. Pfarrkirche. — 324 
2042 E. — Großherzogth. Helfen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Fried» 
berg. — Landgericht Großfarben. — 
Hofgeriht Gießen. — Der Marftfleden 
Bilbel liegt auf beiden Geiten der 
Nidda, über welche hier eine fteinerne 
Brüde führt, übrigens getrennt von 
den übrigen Bezirfstheifen. — Der Ort 
it Sit einer Diftrictd-Steuereinnahme, 
einer Ortseinnehmerei, eined Steuer- 
auffeherd, einer Salymagazindverwal- 
tung und einer Pofterpevition. An den 
Kirchen fungiren 2 Previger und die 
Schufe ift mit 2 evangelifchen und 1 ka— 
tholifchen Lehrer beſetzt. — Nahe an der 


* 
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Nidda iſt ein Sauerbrunnen. — Haupt» 
nahrungszweige der Einwohner nd 
Obſtzucht, Handel mit Obft, Bictualien 
und Bich, fowie auch einiger Weinbau. 
E8 giebt hier an 30 Gaftwirthichaften, 
mehrere Spicereihändler und verfcie- 
dene Handwerfe. Die Gemarkung ent- 
bält auch 2 Steinbrüde. Der Ort hat 
übrigens einen Viehmarkt, der jeden 
Freitag gehalten wird. — Vilbel ge— 
börte früher den Herren von Münzen- 
berg, aus deren Berlaffenfchaft die eine 
Hälfte an Hanau, die andere Hälfte 
aber nebft dem Schloffe an das Haus 
Salfenftein und fpäterhin an das * 
ſtift Mainz kam. Im J. 1803 fiel die 
Mainziſche Hälfte an das landgräfliche 
Haus Seffen- Darmftadt, die Hanauer 
Hälfte aber hatte Churbeflen erhalten, 
welches folhe im 3. 1816 gleichfalls 
an das Großherzogthum Heflen abge» 
treten bat. 

Vilchband. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 50 9. 380 kathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Gerlachsheim. — 
Sergeriht Mannheim. 

ile b. Meldorf; — (f. Fiel. — 
Königreihd Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein). 

Villingen. — Stadt mit 5 Kir- 
hen. — 769 9. 3870 E. — Großher- 
zogth. Baden. — See=-Kreid. — Bes 
zirksamt Billingen. — Hofgeridt Con— 
ftanz. — Die Stadt Villingen liegt 
an der Brigach, in einem daden Thale 
des Schwarzwaldes, regelmäßig ge— 
baut, mit doppelten Mauern, Gräben 
und Wällen umgeben und durch ges 
waltige Feftungsthürme nebft ven er- 
forderliden Sternfchanzen ah 
Das Waffer aus der Brier kann im 
erforderlihem Fall in alle Straßen und 
Gaſſen geleitet werden. Die Stadt hat 
übrigens eine Menge Springbrunnen, 
einen Markt und 4 Thore, nah welchen 
allen man in der Mitte des Marktes 
fehen fann. Das Ausſehen der Stadt 
foll jedoch, ungeachtet der Regelmäßig- 
keit der Straßen, düfter fein. — A 
den vorzüglichften Gebäuden der Stadt 
gehören: das alte Münfter, welches zu— 
gleih Pfarrkirche ift, im 3. 1119 ganz 
maffiv von gebauenen Steinen gebaut, 
mit 2 gigantifhen Thürmen, von denen 
der eine wohl beinahe die älteſte deutfche 
Thurmuhr enthält; ferner das Bene- 
piftinerflofter mit Kirche und Thurm, 
jetzt Knabenſchulhaus; das gegenüber 


fiebende ehemalige Gymnafialgebäude, 
weldes das Stadttbeater mit enthält; 
das Waifenfpital oder das ehemalige 
Sranzisfanerklofter, zum Minoriten- 
haus gehörend; das neue Kornhaus 
oder Fruchthalle, beinahe mitten in der 
Stadt gelegen; das Urſulinerkloſter; 
das Amthaus, früher Commanderie ge: 
nannt; die Stadteanzlei und das La— 
gerhaus. Außerdim giebt ed noch viele 
ſchöne Privathäufer, welde der Stadt 
zur Zierde gereichen. — Die Einwohner 
der Stadt find arößtentheils fatholifch ; 
Evangelifche haben fich bei der Testen 
Zählung nur 59 gefunden und 1 Jude 
(nad dem Staatshandb. v. 3. 1843). 
— Villingen ift der Sig einer Waſſer— 
und Straßenbau » Bezirfsinfpection, ei— 
ner Domänenverwaltung, eines Phyfi- 
fat3, einer Poftverwaltung, und einer 
Bezirksforſtei, ſowie des ſchon oben an- 
arzeigten Bezirfsamted mit Amtsrevi— 
forat. Das geifilihe Minifterium be- 
fteht aus 5 Perfonen (1 Pfarrer, 1 Bes 
neficiaten und 3 Beneficiumsvermefern). 
* den Unterricht hat die Stadt 1 hö— 
ere Bürgerſchule, 1 Gewerbefchufe und 
1 Lehr» Inftitut der Urfulinerinnen. — 
Der größte Theil der Einwohner lebt 
von Gewerben, Handwerken, Feld» und 
Wiefenbau, und Viehzucht; es giebt 
viele Kunfte, Zimmer- und Fafimaler, 
Drgel- u. Inftrumentenmader, Dreber, 
Goldarbeiter, Schreiner und Schloffer, 
Buchbinder, befonderd Klein-, Stod- 
und Thurmuhrmacher; dann find bier 
mehrere Brauereien, welche ihr Bier 
aller Gattungen weithin verfenden. 
Die Schwarzwälder » Uhrenmaderei, 
jea erft im Entſtehen, befchäftigt jet 
hon viele Meiſter. Demnädhft giebt 
es bier auch mehrere Fabriken, darun— 
ter 1 chemifche, ferner,i Tuchmanu- 
factur, 1. Dammerwerf, aus 2 Groß— 
feuern, 1 Kleinfeuer, 1 Zainfeuer, 2 gro» 
Ben, 1 Heinen und 1 Zaindammer be- 
fiebend, 1 Kunftmühle mit 6 Mahl- 
und 1 Gerbgange, 1 Chlorfaltfabrif 
mit Bleiche. azu kommen nod: 
16 Mahlmühlen an der Brieg, 20 Wein-⸗, 
„8. Bierwirthfchaften, mehrere Gafthäu- 
fer, 1 Buchhandlung mit Redaction des 
Blattes, „der Schwarzwälder“ betitelt, 
2 Leipbibliothefen, 1 mufitalifhe Sn» 
firumentenhandlung, nebft Ellen-, Spe- 
cerei- und Eifenwaarenhandlungen, 
mehrere Wein» und Branntweinhand: 
lungen, 1 vorzügliche Apothefe und 1 fehr 
gut eingerichtete Badeanftalt. Das hie⸗ 


fige Kornhaus, mitten im Kornlande, 
ift von hoher Bedeutung für Stadt und 
Land, indem fowohl die Schweiz, als 
au der Echwarzwald und oft noch der 
Breisgau mit dafigen Früchten ver- 
forgt werden. Bon den Wochenmärk⸗ 
ten ift der Dienſtags der ſtärkſte. Uebri— 
gend werben bier noch 7 Sahrmärfte 
gehalten. In früherer Zeit hatte die 
Stadt 2 Meſſen. Dean findet bier 
1 Kunftfammlung, 1 Mufeum, 1 Ges 
fangverein, 1 landwirthfchaftlichen Ver» 
ein und 1 Gewerbeverein; ferner fols 
gende Wohlthätigkeitsanſtalten und Stif- 
tungen : das Waifenfpital oder die Stife 
tung zum heiligen Geift, die Elend» 
jahrsftiftung, das Leproforium außer— 
halb der Stadt, mit 1 Kapelle, die 
Kirhenfabrif, zu unferm lieben Frauen— 
Münfter genannt, der Schulfond, der 
Dattenbergifche Fond, die Stiftung 
jur Kreuz- oder Bifenfapelle an ver 
Brieg, die Lorettoftiftung, die Dr. 
Metz'ſche Familienſtiftung, der arme 
Seckel, welde Stiftungen nebft einigen 
anderen ihre Beiträge in das 1816 
errichtete Armeninftitut liefern. — An 
bübfhen Gärten und Gartenhäuschen, 
an Bergen und fonft angenehmen Par» 
tien mangelt e8. Der vorzüglichfte Spa— 
jiergang um die Stadt ift auf dem 
mit Bäumen beflanzgten Walle (Fälle 
genannt). — Villingen war früber nur 
ein Dorf, welches auf der Stelle fland, 
wo jeßt die fogen. Altftatt liegt. Der 
Drt fommt fohon Unter den Karolin» 
gern vor, und war eine der älteften 
Befigungen der Zähringer, welche auch 
früber den Namen der Grafen von 
Billingen führten. Den Grund zur 
Stadt Ieate Herzog Bertold III., und 
Bertold IV, vollendete fie. Bon deren 
Erben, den Grafen von Fürftenberg, 
fam fie frühzeitig fäuflih an Oeſtreich 
und mwechfelte nachher oft ihre Herren. 
Im 3. 1802 fam Billingen an Mo— 
dena, 1805 an Württemberg und 1806 
an Baden, mithin wieder an die Nach— 
fömmlinge feiner zähringenfchen Er- 
bauer. 

Billingen b. Hungen. — Dorf mit . 
reformirter Pfarrkirche, refp. hinſicht⸗ 
Lich der Katholifchen zur Pfarrei Roden- 
berg gehörig. — 150 9. 884 €. (incl. 
17 Juden). — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Oberheflen. — Kreis Hungen. 
— Landger. Hungen. — Hofger. ie» 
gen. — Das Dorf Villingen, an 
der Horloff belegen, gehört zur Stan— 


besperrichaft des Färften von Solms 
Braunfeld und bat 1 Kirche, 1 Rath 
haus und 1 Mühle. Unter den Ein- 
wohnern find befonders viele Lein- 
weber. — Der Drt it im 9%. 1806 
unter großherzogl. heffiihe Souveräni- 
tät aefommen. ; 

Vilz b. Gnoien. — Hof an ber Ned: 
nig, mit Pfarrkirche. — 21 9. 135 E. - 
Großberzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreid oder Herzogtb. 
Medlenburg » Güftrow. — Vereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialger. Teffin. 
— Yuftizcanzlei Roftod. — Der Ho 
bat eine Schule. 

Bimbuch. — Dorf mit Pfarrfirche. 
— 66 9. 436 fathol. E. — Großherz. 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be 
zirfsamt Bühl. — Hofger. Raftadt. 

Vimfow. — Meierei, nah Meftlin 
eingepf. — 1 9.16 E. — Großher— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen— 
Difcher Kreis oder Herzogtb. Mecklen— 
burg-Güfirow. — Klofteramt Dobber- 
tin. — Juftizcanzlei Güftrow. — Die 
Meierri wird vom Bolfe „auf dem 
Fimfau“ genannt. 

Vinzier bei Eutin. — Meierhof, 
zum Kicchfpiel Eutin gehörig. — 4 9. 
30 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Stendorf. — Holſteinſches 
Oberger.,refp. Oberconfiftor, Glüditadt. 

Vinzier b. Oldesloe. — Dorf, zum 
Kirchſp. Dlvesloe gehörig. — 279.189 E, 
— Königreich Däncmarf. — Herzogth. 
Holftein. Patrimonialgeriht des 
Gutes Nütſchau. — Holfteinfches Ober— 
gericht, refp. DOberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Das Dorf Binzier begreift 
3 Vollh., 20 Kathen und 2 Altentheild- 
fatben, ſowie 1 Schule, 

Viperuitz b. Güſtrow. — Holzwärs- 
tergeböft, zur Pfarre Polchow gebörig. 
— 29. 21E. — Großherzogth. Medien- 
burg - Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gericht Lage. — Juftizcanzlei Güſtrow. 

Vipperow. — Dorf an der Mürig, 
mit Pfarrkirche. — 44 9. 416 Einw. — 
Großherz. Medlenburg »- Schwerin, — 
MWendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
fenburg-Güftrow. — Amtsgericht Wre— 
denhagen zu Röbel. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Erbmüple, 1 Erbſchmiede, 1 Neben: 
zoll, 1 Holzvogt, 17 Bauern und 20 
Budner. — Nörplih vom Dorfe, an 
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ber Mürit, find noch bie Spuren von 
Wällen und Gräben fihtbar, welche 
auf die vormalige Eriftenz einer Burg 
ſchließen laſſen, wie denn au in alten 
Zeiten von Bipperow ein Yand be— 
nannt worden. 

Visbek (richtiger Fiſchbek). — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 104 9. 638 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her 
zogth. Divenburg. — Kreis Beta. — 
Amt Bechta, refp. Landgericht Vechta. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Vitenſe. — Dorf am Radegaſt⸗ 


f| fluffe, nah Rehna eingepf. — 18 9, 


198 E. — Großberzogtd. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Rehna. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 12 Bauern, 2 Büpner, 
1 Forſthof, 1 Schule, 1 Wehr- und 
1 Nebenzoll. 

Vitt bei Marne. — Stellen, zur 
Dorfſchaft Darenwurth und Kirchfpiel 
Marne gebörig. — 6 9. 39 E. — Ks 
nigreih Dänemarf. — Herzogth. Hols 
fein. — Landvogtei der Landſchaft 
Sübder - Ditbmarfhen zu Meldorf. — 
Holfteinfches Obergeriht, refp. Ober⸗ 
confitorium Glüdftadt. 

Vivat bei Preeg; — (f. Honig 
fee. — Königreih Dänemark, — Hers 
zontbum Holftein). 

Vlemminghude b. Kiel; — (fiehe 
Flemhude. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). 

Vlintbeke b. Kiel;— (f. rohen. 
Slintbef. — Königreid Dänemark, — 
Herzogtbum Holftein). 

Vockenroth. — Dorf mit Filial« 
firhe von Sachſenbauſen. — 46 9. 
244 (meiftens evangel.) E. — Großs 


herzogth. Baden. — Unterrhein-Kreis. 


— Bezirksamt Wertheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Bodenrotp 
gehört dem fürftl. Gefammthaufe Löwen» 
ſtein Wertheim. 

Möckelsbach b. Lindenfels. — Res 
formirtes Filialdorf von Waldmichel⸗ 
bad. — 10 9. 79 €. (incl. 2 Katho- 
fiten und 14 Zutheranern). — Großs 
herzogthum Heffen. — Prov. Starken» 
burg. — Kreis Heppenheim. — Lands 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftabt, 
— Das Dorf Vöckelsbach if im 
Sabre 1802 von Churpfalz an Heflen 
abaetreten worden. 

Vöckelsbergerhof b. Köddingen. — 
Hof, zur Inther, Pfarrei Stumpertenrob 
gehörig, — 19, 11 E. — Großher⸗ 


zogthum Heſſen. — Prov. Oberbeſſen. 
— Kreis Grünberg. — Landgericht Ul— 
richftein. — Hofgericht Gießen. 
Vögeleinsmühle bei Schneppen- 
haufen. — Mablmüple, zur Pfarre 
Gräfenbaufen gehörig. — 19. 10 €. 
— Großberzogtb. Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Großgerau — 
Landgericht Langen. — Hofger. Darm- 
d 


adt. 

Vögisheim. — Dorf mit Filtal- 
firche von Auggen, — 60 H. 369 (mei- 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Müllheim. — Hofgericht Freiburg. 
— Das Dorf Vögisheim liegt in 
winem feinen Thale. 

Vöhl. — Marktflecken mit luther. 
Peer (uniirt mit Ober- Werba), 
Yinfihtlih der Katholifhen zur Pfarrei 
Wiesen gebörig. — 73 9. 514 Einw. 
Kincl. 76 Juden). — Großherzogtum 
Heffen. — Prov. Oberbefien. — Be- 
zirk Vöhl. — Landgericht Böhl. — Hof- 
ger,st Gießen. — Der Marttfleden 

öhl, an der Afel belegen, bat 
1 Schloß, 2 Mahl» und Delmüplen 
nebft 1 Schneidemühle, und 1 Ziegel» 
bütte. — Der Ort ift Sit des Kreis— 
rathes, eines evangelifhen Defanats, 
einer Bezirks - Schuleommiffion, eines 
Steuercommiffärd, einer NReceptur und 
Ines ſchon oben angezeigten Landgerichts. 
Nebſt einer evangelifchen ift bier auch 
eine israelitifhe Schule. — Vöhl hat 
4 Krammärkte. 

Vöhrenbach. — Stadt. — 160 9. 
Ja0 (meiſtens kathol.) E. — Groß— 
herz tbum Baden. — See⸗Kreis. — 
"Bezirksamt Neuſtadt. — Hofgeridht Eon> 
Ranz. — Die Stadt Vöhrenbach, an 
der Brege belegen und alt, ift beinahe 
Band mit Schindeln gevedt, und bat 
5 RWein- und 3 Bierwirthſchaften, ſo— 
wie 4 Gaſthäuſer. Ferner find bier 
1 Weinhandlung und mehrere lihren- 
fabrifanten, fowie mit Holz und Uhren 
Handel getrieben wird. Uebrigens leben 
die Einwohner von Feld- und Wiefen- 
bau, Viehzucht, Handwerfen und Stroh- 
flechten. — Der Ort ift Si einer Poft- 
erpedition. — Böhrenbad war ehemals 
eine zähringenfche Beligung und kam 
dann an das Haus fFürftenberg, wel— 
chem es nebft dem ganzen Amtsbezirke 


noch —— — 

Völkersbach. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 125 9. 654 fathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
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— 


Kreis. — Bezirksamt Ettlingen. — Hof⸗ 
gericht RFaſtadt. 

VBörlinsbach. — Zerſtreute Häu— 
ſer, zur Pfarrgemeinde Oberried ge— 
börig. — 12 H. 85 E. — Großberzög— 
thum Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Landamt Arriburg. — Hofger. Freiburg. 
Vörſtetten. — Dorf mit Pfarr: 
fire. — 1399. 735 (meiftens evangel.) 
Einw. — Grofherzoatbum Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Dberamt Emmen» 
dingen. — Hotgericht Freiburg. — Das 
Dorf Vörftetten, welches fchon im 
3.993 vorfommt, bat 4 Wirthshäuſer. 
Feld» und Wiefenbau nebft Viehzucht 
und Handel mit Stroh, Heu, Hanf 
und Bieh find die Erwerbszweige der 
Einwohner. 

Vogelbach. — Dorf mit Pfarr- 
fire, zur Gemeinde Malsburg gehörig. 
— 249. 203 (meiftend evanael.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Müllheim. — Hofe 
gericht Freiburg. 

—— — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Badenweiler gehö— 
rig. — 3 H. 20 E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Müllbeim. — Hofgericht Freiburg. 

Vogelbach. — Dorf, zur Gemeinde 
Wilfingen und Pfarrei linter-Afpfen ges 
börig. — 15 9. 120 fathol. Einw. — 
Großperzogtd. Baden. — Oberrpein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofaeriht Freiburg. Ä 

Vogelgeſang. — Hof, zur Gemeinde 
Dbermünfterthal und Pfarre St. Trud- 
pert gehörig. — 59. 36 E. — Groß— 
berzogth. Baden. — Oberrhein» Kreig, 
— Bezirksamt Staufen. — Hofgericht 
Freiburg. — Der Hof Bogelgefang 
gehört zur Krumlinder Rotte. 

Bogelhag. — Hof, zur Pfarre De» 
gernau gehörig. — 2 9. 11 Einw. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein» 
Kreid. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofgericht Freiburg. _ 

Vogelſang bei Plön. — Kathen- 
ſtellen, zu den Kircfpielen Plön und 
Bornhöved gehörig. — 3 9. 18 € 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Patrimontalgeriht Afcheberg. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. 

———— bei Preetz. — Wüſte 
Dorfſtätte. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Kloſtergericht 
Preetz. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 


VBogelfang. — Holzvogtsgehöft mit 
Pachıftelle, zum Kirchfpiel Preetz gehö- 
tig. — 2 9. 11 E. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogtb. Holftein. — Klo— 
ftergericht Preetz — Holſteinſches Ober: 
— reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 

d 


adt. 

Vogelſang b. Eutin; — (f. Neu- 
Harmhorſt. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein). 

Vogelfang b. Neumünſter; — (fiehe 
Groß-Harrie. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein). 

Vogelſang b. Neuſtadt; — (ſiehe 
Hobſtin. * Er ie Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein). 

Wogelfang b. Plön; — (I. Se— 
pel. — Königreih Dänemarf, — Her- 
zontb. Holftein). 

Vogeljang b. Preetz; — (f. Rais- 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her- 
zoatb. Holftein). 

Vogelfang b. Preetz; — (1. Wable- 
dorf. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zoatb. Hofftein). 

Wogeljang. — Forftbof, zur Kirche 
Dargelüß gehörig. — 19.15 € — 
Großberzogtb. Medienburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Gadebuſch. — 
Quftizcanzfei Schwerin. 2 

Vogelfang b. Gnoien. — Meicrei, 
zur Pfarre Bilz gehörig. — 3 9. 
42 €. — Grofberzogtd. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtdum Mecklenburg-Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
—*5*— Marlow. — Juſtizeanzlei Ro— 


ſtock. 

Vogelſang b. Grabow. — Meirrei, 
nach Greſſow eingepf. — 1H. 6E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht Parchim. — Juſtiz— 
conzlei Schwerin. 

Vogelſang b. Güſtrow. — Hof an 
einem Bache, zur Pfarre Wattmanns— 
hagen gebörig. — 21 9. 131 Einw. — 
Großherzogih. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Bereinted 
ritterſchaftliches Patrimonialgericht Gü— 
ſtrow. — JZuſtizcanzlei Güſtrow. — Der 
Hof hat eine Schule. 

Vogelſang b. Neu-Buckow. — Klei- 
ner Hof, zur Pfarre Alten-Buckow ge- 
börig. — 4.9. 43 E. — Großherzogth. 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Med» 
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Ienburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimontalge« 
a Wismar 1. — Yuftizcanzlei Ro— 


ſtock. 

Vogelſang b. Alt⸗Strelitz; — (ſiehe 
Serrahnſche Berge. — Großher— 
zogthum Mecklenburg-⸗Strelitz). 

Vogelſang b. Woldegk. — Meier- 
hof, zur Pfarre Göhren gehörig. — 
1 9. 11E. — Großherzogth. Mecklen— 
burg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Feldberg. — Juſtizcanz'ei 
New-Strelig. — Die Meierei Vogel— 
fang liegt am Fürftenwerderfchen See. 

Vogelsberg. — Zinten, zur Ge- 
meinde Ober-Sasbah und Filialtirche 
Sasbah gehörig. — 49. 32 €, - 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein 
Kreid. — Bezirksamt Adern. — Hof- 
gericht Raſtadt. 

Vogelsberg. — Hof, zum Dorfe 
Fifherbah und Pfarrei Weiler gehö— 
rig. — 1-9. 4 E. — Großherzogthum 
Baden. — MittelrbeineKreis. — Bezirks» 
amt Haslad. — Hofgeriht Raftadt. — 
Der Hof Vogelsberg gehört zn der 
Standesherrfchaft des Fürften von Für- 
ftenbera. 

Mogelsberg. — Landftrid. — Grof- 
herzogtb. Heſſen (zum größten Theil). — 
Provinz Oberdeflen. — Hofgericht Gie- 
fen. — Der Bogelsberg, das be— 
deutendfte und merkwürdigſte Gebirge 
Oberheſſens und der Bafalt-Formation 
angehörend, erftredt fih vom Iſenbur— 
gifhen an bis nach Lauterbad hin, in 
einer Länge von 10—12 Stunden und 
bei einer Breite von 5—6 Stunden. 
Es hängt einigermaßen mit dem Rhön— 
gebirge zufammen und macht gleihfam 
die Waflerfheide zwiſchen dem Main 
und der Weſer aus. Es umfaßt aud 
einen Heinen Theil des churheſſiſchen 
Gebiets von etwa 2 D Meilen, wo— 
gegen das oberheffiihe Vogelsgebirge 
eine Aläcdhe von ungefähr 11— 12 gebo— 
graphifchen OD Meilen einnimmt. Der 
böchfte Gipfel viefes Gebirges ift der 
Taufftein, in der Nähe von den Dör— 
fern Herchenhain u. Breungeshain (uns 
gefähr 2400 Fuß), und der nicdrigfte 
Punit it Schotten, 1044 hefl. (803 Par.) 
Fuß. Zwiſchen den Thälern und Höhen 
des Bogelebergs ift binfichtlich des Kli- 
ma’s ein fo beveutender Unterſchied, daß 
bier die Ernte oft mehrere Wochen fpä> 
ter eintritt. Auf ven Höhen währt der 
Winter fat 9 Monate, und Ende Juli 
fangen ſchon die dichten Nebel an, die 


fih nur um Mittag auf einige Stunden 
verziehen. Dieſe Nebel dauern bie 
gegen den Winter, der fih durch feine 
trenge und durch feine ungebeuren 
Schneemaffen auszeichnet. — Die Bes 
völferung des Bogelsgebirges beträgt 
in 5 Städten, 2 Sleden, 96 Dörfern 
und 3 Weilern (nad) der Zäplung vom 
Sahre 1829) 48,087 Einwohner, deren 
Hauptnahrungszweig die Birarbeitung 
des Flachſes, die Weberei, if. Nicht 
minder bedeutend ift die Viehzucht, 
welche im höhern Vogelsberg durch die 
roßen und vortreffliden Weiden ſehr 
egünftigt wird, auch findet man oft 
har den höchſten Bergen einen üppigen 
Graswuchs, daher fi mehrere Orte 
mit dem Mäften und Berfauf des Viehes 
beſchäftigen. 

Vogelsdorf b. Lütjenburg. — Dorf 
mit Meierhof, zum Kirchip. Yütjenburg 
gehörig. — 21 9. 147 E. — Künigr. 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgeriht dis Gutes lampe. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Bogelsdorf, an einer Aue beiegen, 
beftehbt aus 2 Halbhufen, 3 Kathen und 
11 Snftenftellen, mit 1 Korn» Waffer- 
müble und 1 Windmühle. Der Meier- 
hof ift von dem Gute Elampe abgelegt 
und bat feine feparate Yänpderei. 

Vogelitange. — Beiler, zum Kircdh- 
fpiel Divdenburg gehörig. — 3 9.44 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogth. Oldenburg. — Kreis Didenburg. 
— GStadt- u, Landgericht Oldenburg. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Vogelitange, bei der, bei Traven- 
thal; — (f. Niendorf. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein). 

Vogte. — Hof, zur Pfarre Sanct 
Georgen gehörig. — 8 9. 62 E 
Großherzogth. Baden. — Oberrpein- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgeriht Freiburg. 

Vogte. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarre Schönwald gehörig. — 22 9. 
183 €. (incl. Farnberg). — Großher- 
ogth. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Berirfsamt Trpberg. — Hofger. Frei- 
burg. — Die Einwohner leben von 
Viebzucht und Uhrenmachen. 
Vogtsburg. — Dorf, zur Pfarre 
Oberbergen gehörig. — 9 H. 77 fas 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Brei— 
fach. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Bogtsburg, wovon bie Frei— 
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herren dv. Fahnenberg Grundperren find, 
bat eine Heilquelle. 

Vogtsgrund. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarre Gütenbad gehörig. — 79, 
55 €. (incl. Brrited). — Großherzog» 
tbum Baden. — Oberrhein-Kreis, — 
— Tryberg. — Hofger. Frei— 

ura. 

Vogtshagen bei Roftod. — Dorf 
mit Erbpachtshof, zur Pfarre Volkens— 
bagen gehörig. — 51 9. 307 Einw, — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Rofloder Gebiet. Gericht des 
Heiligen-Geift-Hofpitals zu Noftod, — 
Dbergericht der Stadt Roflod. — Das 
Dorf hat 5 Bauern, 1 Mühle und 
1 Schule, 

Vogtskathe b. Kiel; — (f. Schön— 
borft. — Königr. Dängmarf, — Her» 
zoatbum Holftein). 

Vogtsfathe db. Oldenburg; — (fiehe 
Seegalendorf. — Königreih Däne— 
morf, — Herzoath. Holftein). 

Vohbergshof bei Mörlenbach. — 
Hof, zur Pfarre Mörlenbach gehörig. 
— 19.9 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Arten. u — — Heppen⸗ 

eim. — Landgericht Fürth, — Hofge— 
richt Darmſtadt. B do 

Bohenlohr. — Hof, zur Gemeinde 
Sangen- Schiltach und Pfarre St. Geor« 
gen gehörig. — 4 9. 34 E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Voigtsdorf bei Woldegk. — Dorf 
mit einem Hofe, zur Pfarre Badreſch 
gehörig. — 32 9. 268 E. — Großher⸗ 
zogthum Medlenburg-Strelig. — Star⸗ 
garder Kreis. — Patrimonialgericht da- 
ſelbſt. — Juſtizeanzlei Neu-Strelitz. — 
Das Dorf, in bergiger Gegend, nahe 
an einem Bruce, hat 1 Schule, 1 Krug 
und 1 Schmiede. 

Volkartshain db. Nidda. — Marft- 
flecten mit lutherifcher Pfarrfirche, hin— 
fihtlih der Katholifchen "zur Pfarrei 
Engelthal gehörig. — 48 9. 271 (meis» 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Heffen. — Prov. Oberbeilen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Ortenberg. — 
Hofgericht Gießen. — Der Marftfleden 
Bolfartshbain, auf einer Vorhöhe 
des Vogelsbergs liegend, gehört zur 
Standesherrfihaft des Grafen v. Stol- 
berg-Gedern und ift im Jahre 1806 ber 
großherzoglich heſſiſchen Souveränität 
unterworfen worden. Die Einwohner 
fabrieiren verſchiedene hölzerne Geräth- 


fhaften und treiben zum Theil au 
Schweinehandel. Uebrigens hat der 
Drt einen Jahrmarkt. 

Volkenbach. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Lottftetten gehörig. — 1 9. 
6 E — Großherzogthum Baden, — 
Dberrhein- Kreid., — Bezirksamt Je— 
ftetten. — Hofaericht Freiburg. 

Volfenfcheide bei Oldenburg; — 
(f. Emtendorf. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Volfenshagen over Wolfens- 
bagen. — Parrfirchdorf mit Hof. — 
35 9. 213 €. — Großberzogtb. Med- 
Venburg-Schwerin, — Roftoder Diftrict. 
— Kloftergericht zum beifigen Kreuz in 
Roſtock. — Obergericht der Stadt No- 
ftod. — Das Dorf hat 4 Bauern, 
2 Rüdner, 1 Mühle und 1 Schmiede. 

Volfenshanen. — Dorf am Rade- 
naft, nach Rehna eingepfarrt. — 7 9: 
67 E. — Großherzogtd. Medlenburg’ 


Schwerin. — Kreis Medlenburg oder’ 


Herzogtfum Schwerin. — Amtsgericht 
Rehna. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 2 Bauern, 2 Büdner, 
1 Schufe, 1 Wehr- und 1 Nebenzoll. 
Volkers oder Folfers. — Dorf, 
zum Kirchſp. Bleren gehörig. — 19 9. 
97 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel— 
gönne. — AZuftizamt Abbebaufen zu 
Ellwürden, refp. Landarridt Ovel- 
gönne. — AYuftizcanzlei Oldenburg. 

Volfersweiler. Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Schwandorf gehörig. — 
129. 73 E. — Großberzoatb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofaer'ht Conſtanz. 

Volkerswurth (aufper Wurth) 
bei Braaken. — Hof, zum Kirchſpiel 
Hemmingſtedt gehörig. — 19.8 €. 
Königreih Dänemarf. — Herzoatbum 
Holftein. — Landvogtei der Landſchaft 
Süder - Ditbmarfhen zu Meldorf. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
corſiſtorium Glückſtadt. 

Volkertshauſen. — Dorf mit 
Dfarrfirche. — 40 H. 325 kathol. E. — 
Großberzogthb. Baden. — See» Kreis. 
— Bezirksamt Stockach. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Volkerts— 
haufen, an der Aach belegen, bat 
1 Papiermühle, mehrere andere Mühlen 
und 1 Hammerwerf. — Grundberr des 
Ortes ift der Graf von Langenftein. 

Bolfsdorf. — Dorf am Binnenfee, 
nah Daſſow eingepf. — 179. 102 €. 
— Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
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‚rin, — Kreis Medlenburg oder Her- 


zogtbum Schwerin. — Bereintes ritter- 
ſchaftl. Patrimonialgericht Grevismüh— 
fen. — Juſtizeanzlei Schwerin. — Das 
Dorf hat 10 Bauern. 

Volkshagen. — Dorf, nah Blan- 
fenbagen eingepf. — 37 9. 342 €. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg- Güfrow. — Amtsgericht 
Ribnig. — Juſtizcanzlei Roſtock. — Das 
Dorf-erftredt fih in große Länge, und 
bat 5 Bauern, 31 Büdner, 1 Forfihof 
und 1 Schule. 

Volfshaufen. — Dorf, zur Pfarre 
Sennfelo gebörig. — 11. 9.74 evangel. 
Einw. — Grofiperzogtpum Baden, — 
UnterrheineKreie. — Bezirksamt Adels- 
heim. — Hofgericht Mannheim. — Das 
Dorf Bolfshaufen nehört den Frei- 
herren von Adelsbeim-Sennfeld. 

VBollmersbach. — Zerfireute Häu- 
fer, zum Pfarrdorfe Durbach gehörig. 
— 89. 46 kathol. E. — Großherzog. 
tbum Baden. — Mittelrhein-Kreid. — 
Offenburg. — Hofgericht Ra- 

adt, 

VBollmersdorf. — Dorf mit Filiaf- 
firde von Hardheim. — 9 9. 96 fa- 
thol. E. — Großherz. Baden. — Inter» 
rhein-Kreid.— Bezirksamt Walldürn. — 
Hofger. Mannheim. — Das Dorf Bolf« 
merspdorf gehört zur Standesherr- 
ſchaft des Kürften von Leiningen. 

Vollrathsruhe b. Stavenhagen. — 
Hof, zur Pfarre Grubenhagen gehörig. 
— 99. 64€. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg- Güftrow, 
— Patrimonialgeriht Kirch» Gruben: 
bagen.— YJuftigcanzlei Güftrow. — Der 
Hof Vollrathsruhe liegt auf einer 
Höhe, die eine weite und ſchöne Aus— 
fiht gewährt, mit fehr anſehnlichem, 
Ihloßartigem Herrnhaufe und anmuthi- 
gem Garten. 

VBolmersbach. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Idar gehörig. — 299. 233 €, — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürften- 
thum Birkenfeld. — Juſtizamt Ober» 
ſtein. — Regierung Birkenfeld, Zuftiz- 
fenat. — In Volmersbach giebt ca 
mebrere Achatfchleifer. 

Volrade b. Wittenburg; — (fiehe 
Volzrade. — Großherzogih. Diedien« 
burg: Schwerin). 

Vollſemenghuſen (vorm. Voltzem⸗ 
huſſen). — Dorf, zum Kirchſp. Marne 


reich Dänemarf. — Herzogth. Holftein. 
— Landvogtei der Landſchaft Süder— 
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Boorde (Fohrde, vorm. Vordt), 
in einem anmuthigen Thale an der Ei- 


Dithmarſchen zu Melvorf. — Holftein- | ver befegen, befteht aus 4 Vollhufen, 
ſches Obergericht, refp. Oberconfittor. | 4 Großfathen, 4 Bödenerſtellen mit und 


Glückſtadt. — Einige Stellen des Dor— 
fes beißen Weſthuſen. 


3 Bödenerſtellen ohneLand, und 1 Schule. 
Unter den Einwohnern find verfchievdene 


Voltzemhuſen b. Meldorf; — (ſiehe Handwerker. Auch if hier eine anfehn- 


Bollfemenghbufen. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein). 

Volxheim bei Wöllftein. — Evan- 
gelifches und Fatholifches Filialkirchdorf 
von Freilaubersheim, refp. Wöllftein. — 
82 9. 528 €. (incl. 140 Katholifen). — 
Großperzogth. Helfen. — Prov. Rhein» 
beffen. — Kreis Bingen. — Friedens— 
gericht Wöllſtein. — Kreisgericht Alzey. 
— Dbergericht Mainz. — Das Dorf 
Bolrbeim, weldes im J. 1707 an 
Churpfalz und im 9. 1714 taufchweife 
an Ehurmainz gekommen ift, hat 2 Kir- 
chen und 2 Schulhäufer. 

Bolzen. Hof, zur Gemeinde 
Ruſchweiler und Filialtirche Illmenſee 
gehörig. — 3 9. 22 €. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
zirfsamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Hof Bolzen gehört 
zu der Standesherrfchaft des Fürften 
von Fürſtenberg. 

Volzrade oder Bolrade b. Wit- 
tenburg. — Hof mit Mühle, nad) Lüb— 
theen eingepfarrt. — 22 9. 134 €. 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgericht Lehfen. — Juftiz« 
canzlei Schwerin. — Der Hof Volz— 
rade hat eine Schule; aud ift bier ein 
großherzogl. Wehrzol. Die Feldmarf 
wird von der Rögnitz befpült. 

Vonhauſen b. Büdingen. — Dorf 
mit einem Hofe, zur evangel. Pfarrei 
Herrnhaag, refp. kathol. Pfarrei Engel- 
thal gehörig. — 71 9. 400 €. (incl, 
10 Juden). — Großherzogth. Helfen. — 
Provinz DOberheffen. — Bezirk Büdin- 
gen. — Yandgericht Büpingen. — Hof- 
geriht Gießen. — Das Dorf Bon- 
baufen, zur Standesherrichaft des 
Grafen von Sfenburg-Büdingen gehö— 
rig, ift im 3. 1816 der großherzoglich 
beffifhen Souveränität unterworfen 
worden. 

Voorde b. Kiel. — Dorf, zum Kirch» 
ſpiel (Großen⸗) Slintbefgehörig.— 239. 
214 E. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zogthum Holftein. — Amt Bordesholm. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 


eonfiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 


——— — — — — — nn nn — — 


liche Erbpachts-Waſſermühle in einer 
reizenden Lage und mit dem Mahlzwange 
über mehrere (13) Ortfchaften. 

Vorbeck b. Eriviß. — Hof an der 
Warnomw, mit Filialkirhe von Kladom. 
— 99.54. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg over Herzogtum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftl, Patrimonialger. 
Schwerin. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Vorbek. — Dorf, nah Schwaan 
eingepf, — 12 9, 186 E. — Großber- 
zogth. Medlenburg-Schwerin. — Wen- 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medien- 
burg⸗ Güſtrow. — Amtsgericht Schwaan. 
— Quftizcanzlei Güftrow. — Das Dorf 
Borbef hat 10 Bauern, 1 Büdner und 
1 Schule. _ 

Vorbrügge. — Dorf an der Stör, 
zum Kirchfpiel Kellinghufen gehörig. — 
23 9. 188 E. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein. — Amt Rends— 
burg. — Hoffteinfches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtor. Glüdftadt. — Das Dorf 
Vorbrügge, durh eine Brüde mit 
Kellinahufen verbunden, befteht aus 
5 Vollh., 2 Halbh., 2 Viertelb., 1 Ach— 
telhufe, 1 Sechszehntelh. u. 12 Kathen. 
Das Dorf hat einen bedeutenden Jahr 
marft und einen Holz- und Kram— 
marft. 

Vorburg bei Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchipiel Bargteheide gebörig. — 
52 9. 307 Einw. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holſtein. — Amt 
Tremsbüttel. — Holfteinfhrs Dberge- 
richt, refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — 
Das Dorf Borburg beftebt aus 
2. Dreiviertelh., 6 Halbh., 5 Viertelh., 
7 Kathen mit Land und 10 Anbauer- 
ftelfen, mit 1 Schule, welche mit Trems: 
büttel gemeinfchaftlih if. Inter den 
Einwohnern find verfchiedene Hand— 
werfer und 1 Krüger. 

Vorburg b. Oldesloe ; — (f. Trit- 
tau. — Königr. Dänemarf. — Her 
zoatb. Holftein). | 

VBorburgb. Bockhorn; — (f. Neuen 
burg. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Peszoaib. Oldenburg). 

orderberg. — Hof, zur Pfarre 
Petersthal gehörig. — 29. 14E. — 


Srofherzogif, Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof: 
geriht Raftadt. 

Vorder:-Bollbagen.— Hof an ber 
Dober, nad Nieder-Steffenshagen ein» 
gepfarrt. — 19 9. 119 E. — Groß. 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreid Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Doberan. — 
Suftizcanzlei Roſtock. 

Vorderburg b. Hirfhhorn; — (fiehe 
Nedar- Steinadh. — Großherzog- 
thum Heffen). 

Vorderburg b. Schlitz; — (fiebe 
Schlitz. — Großherzogth. Helen. — 
Prov. Oberbefien). 

Vorder-Ernsbach b. Gengenbach; 
— (f. Ernsbach. — Großherzogthum 
Baden). | 

Vordergaß; — (f. Elendgaf. — 
Großherzogtbum Baden). 

Vorder:Geisberg. — Zinfen, zur 
Pfarrgemeinde Schweigbaufen gehörig. 
— 259. 154 E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Ettenheim,. — Hofgericht Freiburg. 

Vorderhagen. — Dorf, nach Boi— 
denburg eingepf. — 379.338 €. — 

roßberzogth. Mecklenburg - Schwerin. 
— Wendifher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg -Güftrow. — Amisgericht 
Boizenburg. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
— Das Dorf Borderhagen hat 
34 Büdner, 1 Schule, 1 Holzvogt und 
1 Fähre. 

Border-SHambach. — Zinken, zur 
Gemeinde Unter-Harmersbah gehörig. 
— 18 9. 119 E. — Großberzogtbum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Bes 
irfsamt Gengenbad. — Hofgericht Na- 

adt 


dt. 

Vorder: Heubach. — Weiler, zur 
Gemeinde Lampenpain und Filia kirche 
Heiliatreuzfteinah gehörig. — 18 9. 
144 E. — Grofherzogtbum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — DOberamt Heidel- 
— — Hofgericht Mannheim. 

order-Heubronn.— Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Neuenweg gehörig. — 
79.50 E. — Großherzogthum Ba— 
ben. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
a Schopfheim. — Hofgeriht Frei- 


urg. 

Lorder:Lehengericht. — Abihei- 
lung verſchiedener (18) zerfireuter Höfe, 
zur Pfarre Schiltach gehörig. — 53 9. 
426 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Oberrheinsfreis. 
— Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
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Freiburg. — Der Ort Vorder⸗Lehen— 
gericht beftebt aus folgenden Höfen: 
Bohmen, dem untern. Erbling- 
bad, Bühl, Schmelze, Weiden, 
Sulzbädle, Fiſchbach, Elmlens— 
berg, OHohberg, Eulersbach, 
Höllgräben, LEE EDEL Mo» 
fenmättle, Heumiefe, Shön- 
grund, Grumppen, Hohbenftein 
und Grumpbächle. 

Vorderlohe. — Zinken, zum Pfarr- 
dorfe Schweighaufen gehörig. — 17 ©. 
105 E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Etten- 
beim. — Hofgericht Freiburg. 

Vorder: Menzenfchwand.— Dorf, 
zur Pfarrgemeinde Hinter - Menzen- 
ſchwand gehörig. — 42 9. 254 €. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein» 


Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 


Hofgericht Kreiburg. 
Vorder⸗Meßhof. — Hof, zur Fi- 
lialgemeinde Steinbad gehörig. — 59. 
43€ — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wert— 
heim. — Hofgericht Mannheim. 
Vordermühle b. Vilbel. — Mahl- 
mühle, zur luther. Pfarrei Büdesheim 
gehörig. — 19. 9E. — Großherzog— 
thum Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Friedberg. — Landgericht Groß- 
farben. — Hofgericht Gießen. 
Vordermühle (Stuerfche) bei 
Lübz. — Waſſermühle, nah Stuer 
eingepſ. — 1H. 24 E. — Großber- 
zogth. Medienburg-Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Patrimonialgericht Stuer. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — Die Stuerſche 
Vordermühle liegt in einem roman— 
tiſchen Waldthale unfern des Plauer 


ee's. 

Vorder-Neuendorf. — Diftrict, 
zum Kirhfp. Wilfter gehörig. — 35 9. 
177€ — Königreihb Dänemarf. — 
Serzegt. Holftein. — Wilftermarfh. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober: 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glüd- 
ſtadt. Der Diſtriet Vorder— 
Neuendorf (Grof-Neuen- 
dorf), in der Groß-Hakeboer⸗Ducht, 
beftebt aus 9 größeren und Heineren 
Höfen und 26 Katben, mit 1 Schule. 

Vorder: Nanfach. — Zerfireute 
Häufer, zur Pfarre Ober-Wolfach ge- 
hörig. — 119. 89 E. — Großherzog 
thum Baden. — Mittelrheinskreis. — 
Bezirksamt Wolfach. — Hofgeriht Ra- 
ftadt. — Der Ort Vorder -Rankach 
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gehört zur Standesherrfchaft des Für-| 1 9. 10 E. — Königr. Dänemark, — 


ſten von Fürftenberg. 

VBorder-Sand-Probftei. — Dir 
firiet von mehreren Ortſchaften. — 
Großherzogth. Medtenburg - Schwerin. 
— BWendifher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg » Güftrow. — Klofteramt 
Dobbertin. — Yuflizcanzlei Güſtrow. — 
Diefer Prodfteiviftrict begreift die Orte 
Leromw (Hof und Dorf), Röz, Sie- 
to mw (Hofund Dorf) und die Sham- 
permühle. 

Vorder-Sexan. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Sexau gehörig. — 199. 
116 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Dberrhein-Kreid. — Oberamt Emmen- 
dingen. — Hofgericht Freiburg. 

order: u. Hinter:Stengellenz. 
— Höfe, zur Pfarrgemeinde Berghaup- 
ten gehörig. — 4 9. 32 E. — Groß— 
berzogtd. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbad. — Hofge- 
richt Raſtadt. 

Vorderſten Thüle. — Bauerſchaft, 
zum Kirchſpiel Frieſopthe gehörig. — 
89. 74 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Zuftizamt Friefopthe, refp. Yanpgericht 
Gloppenburg. — Juſtizeanzlei Diven- 


m i 
orderthal. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarre Nordrach gehörig. — 24 9. 
194 E. — Großperzogthbum Baden. — 
er 6 — — Gen⸗ 
enbach. — Hofgericht Raſtadt. 
2 Vorderthal, das. — Zerftreute 
Häufer, zur Pfarre Nußbach gehörig. 
— 14 9. 109 E. — Großherzogthum 
... = Tesla elite Be 
irfsamt Trpberg. — Hofger. Freiburg. 
ß Vorderthal, Das. — Zerftreute 
Häufer der Pfarrgemeinde Gütenbach. 
— 129.88 E. — Großherzogth. Ba— 
ben. — Oberrhein » Kreis. — Bezirks— 
amt Trpberg. — Hofgericht Freiburg. 
Vorder: Todtmons. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 65 9. 393 €. — Groß— 
berzogtd. Baden. — Oberrhein » Kreis, 
— Bezirksamt St. Blafien. — Hofge- 
richt Freiburg. 
Vorder): Wendorf. — Dörfhen, 
nach Profeten eingepf. — 18 9. 190 €. 
— Großherzogth. Mecklenburg «- Schwe- 
rin. — Herrfhaft Wismar. — Nieder: 
eriht Wismar, — Obergericht der 
tadt Wismar. — Das Dorf hat 
4 Bauern und 1 Ziegelei. 
Vordorf b. Plön. — Erbpacts- 
ſtelle, zum Kirchipiel Plön gehörig. — 


Herzogth. Holftein. — Patrimenialger. 
des Gutes Afcheberg. — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor, Glüd- 
ftadt. — Die Erbpachtsftelle Bordorf 
gebört zu Langenrapde. 

Wordt 5. Kiel; — (f. Boorde. — 
Fe Dänemark. — Herzogth. Hpl« 

ein). 

VBorheide. — Meierei, nah Reh— 
berg eingepf. — 19. 10 €. — Groß. 
berzogthum Medienburg - Strefit. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Feld- 
berg. — Yuftigcanzlet Neu⸗Strelitz. — 
Die Meierei Vorheide liegt an einer 
Waldung, melde den Namen die 
Wüſtenei führt und in der die fo- 
genannte Rothe Kirche, ein ver 
fallenes Gotteshaus, Liegt. 

Vorhof. — Zinfen, zum Dorfe 
Reichenbach und Pfarre Keppenbach ges 
börig. — 19. 5 evangel. E. — Groͤß— 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Rreis. 
— DOberamt Emmendingen. — Hofger. 
dreiburg. — Der Zinten Vorhof, 
von Emmendingen 2 St. nördlich ent» 
fernt, bat in feiner Nähe Erz», Blei— 
und Silbergruben, welche jeßt aber 
nicht fehr betrieben werden, 

Vorholz b. Segeberg. — Erbpachts⸗ 
fellen, zum Kirchſpiel Schlamersporf 
gehörig. — 2 9. 27 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtb. Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Mugges- 
felde. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Die Erb» 
pachtsſtellen liegen an der Hornsdorfer 
Scheide. 

Vorholz, im, bei Offenheim. — 
Sörfterhaus, zur Pfarre Offenheim ge— 
börig. — 19.8 E. — Großherzogtb. 
Heſſen. — Prov. Nheinheffen. — Kreis 
Alzey. — Friedensgericht Alzey. — 
Kreisgericht Alzey. — Oberger. Mainz. 

Vormberg. — Zinken, zur Pfarre 
Sinzheim gebörig. — 16 9. 129 €. — 
Großherzogth. Baden, — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirkdamt Baden. — Hof— 
gericht Naftadt. 

Vormfchlagsmühle bei Gladen- 
bad. — Vrahimühle an der Alnau, zur 
luther. Pfarrei Gladenbach gehörig. — 
19. 7E. — Großperzogth. Heften. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Bicden- 
kopf. — Landgericht Gladenbach. — 
Hofaeriht Gießen. 

Vor’mftegen bei Elmshorn; — 
(ſ. Elmshorn. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 
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Vorſtadt b. Zeh am Harmersbah.— 
Borftapt-Gemeinde. — 119 9. 739 €. 
— Großherzogtd. Baden. — Mittel- 
rhein- Kreis. — Bezirtdamt Gengen- 
bad. — Hofgeriht Raftadt. 

Borftädtel. — Dorf, zur Pfarre 
Bammenthal gehörig. — 25 9. 148 E. 
— Großherzogthum Baden. — Inter: 
rhein» Kreis. — Bezirksamt Nedar-Ger- 
münd. — Hofgeridbt Mannheim. 

Vorteich bei Plön. — Erbpachts— 
ftelle, zum Kirchfpiel Plön gehörig. — 
1 9. 14 €. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein. — Patrimonial- 
nericht des Gutes Aſcheberg. — Hole 
fteinfches Obergeriht, reſp. Obercon- 
fitor. Glüfftadt. — Zu der Erbpachts— 
ftele Borteich gehören 77 Steuer- 
tonnen Land. 

Bor: Tiefenbah; — (1. Ober- 
Tiefenbad. — Großherz. Baden). 

Vortfahl b. Hagenow. — Kleiner 
Hof, nah Hagenow eingepf. — 19. 
20 E — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Bereinted 
ritterfchaftliches Patrimonialgericht Leh— 
fen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Vorwangern. — Büdnereien mit 
Schmiede, nah Pol eingepf. — 3 9. 
44 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Herrſchaft Wismar. — 
Amtsgericht Wismar: Pol zu Wismar, — 
JZuftizcanzlei Noftod. 

VBorweden. — Erbpachtshof mit 
Büdnereien, nach Lambrechtshagen ein: 
gepfarrt. — 5 9. 46 E. — Großher- 
zogth. Mediendburg- Schwerin. — Kreis 
Medienburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtögeriht Doberan. — Juſtiz— 
canzlei Roſtock. — Der Hof hat ein 
anfebhnliches Herrnhaus, Die dabei be— 
findliden 4 Büdnereien gehören zur 
Lambrechtshagener Pfarre. 

Vorwerck b. Merlau.. — Hof, zur 
Iuther. Pfarrei Merfau gehörig. — 
19. 10 E. — Großherzogth. Heffen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kreis Grün 
berg. — Landgericht Grünberg. — Hof- 
geruht Gießen. 

Vorwerck b. Reinbek; — (f. Stein- 
bet. — Königr. Dänemark, — Herz0g- 
thum Holflein). 

Vorwerk b. Grevismühlen. — Mete- 
rei, nah Daffow eingepfarrt. — 129. 
84 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtfum Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftl, Patrimonialgericht Lütgen⸗ 
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hof. — Yuftigeanglei Schtderin. — Die 
Meierei liegt an einem in den Binnen« 
fee fließenden Bade. 

Vorwerk b. Neu-Budowm. — Hols 
fänverei und Mühle, nad Ruſſow ein« 
gepfarrt. — 2 9, 18 E. — Großher⸗ 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg op. Herzogth. Schwerin. — 
Vereintes ritterichaftl. Patrimonialger. 
Neu- Bukow. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Vorwerk b. Teterow. — Hof, zur 
Pfarre Grubenhagen gehörig. — 1 9. 
13 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin, — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimonialger. Schloß-Grubenhagen. 
— JZuſtizcanzlei Güſtrow. 

Vorwerk bei Wismar. — Kleines 
Dorf, zur Pfarre Kirchdorf auf Pöl ges 
börig. — 15 9. 106 E. — Großher- 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Herr 
(haft Wismar. — Amtsgerigt Wismar⸗ 
Pol zu Wismar. — Yuftizcanzlei Ro— 
tod. — Das Dorf enthält 3 Erbpachtd« 
gehöfte, 1 Käthner und 1 Büdnerſtelle. 

Vorwerk Scefeld; — (f. Ser» 
feld b. Abbehauien. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Didenburg). 

Voskathe(n) b. Itzehoe. — Lands 
ftelle, zum Kirchip. Itzehoe gehörig. — 
19. 8E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht der Herrfchaft Breitenburg. — 
Holfteinfhes DObergeriht, reſp. Ober, 
confiltorium Glüdftadt. — Die Yand- 
ftelle bat einen recht hübfchen Garten 
und liegt in einer Holzung. 

Vosfathein);— (1. Rehhorſt. — 
53 Dänemark. — Herzogth. Hole 

ein). 

Voslapp. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Sengmwarvden gehörig. — 89.49 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth, 
Oldenburg. — Herrfhaft Kniphauſen 
— Reichsgräfl. Bentindfches Landgericht 
zu Kniphauſen. — Ober -Appellationd- 
gericht Oldenburg. 

Vosloch (Alt: und Neu-) bei 
Bramftedt; — (f. Bokhoht. — König» 
reich Dänemark. — Herzogth. Holftein), 

Voßacker b. Preetz; — (f. Nens- 
wühren. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holitein). 

Voßberg b. Cismar. — Pachtfſtelle, 
zum Kirchſpiel Grube gehörig. — 1 9, 
13 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holjtein. — Amt Cismar. — 
Holfteinfhes Dbergericht, reſp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. 


x 


” 


Voßberg b.Neuftadt. — Erbpacht⸗ 
ftelle, zum Kirchfp. Altenfrempe gehörig. 
— 1 5 9 €. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialge- 
richt des Gutes Gierhagen. Hole 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fiſtorium Glüdftadt. 

Voßberg b. Segeberg. — Erbpacht⸗ 
ftelle, zum Kirchſp. Schlamersdorf ge- 
börig. — 19. 7 E. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Patri— 
montalgericht des Gutes Muggesfelte. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober= 
conſiſtorium Glüdftadt. — Zu der Erb» 
pachtſtelle Voßberg gehören 17 Ton 
nen Land, die Tonne zu 240 OR. 

Voßberg b. Kiel; — (fiebe Tas» 
dorf. — Königr. Dänemarf. — Her— 


zogthum Holftein). 


Voßberg 5b. Kiel; — (f. Klein- 
Bartau. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Hofftein). 

Voßberg 5b. Rendsburg; — (fiebe 
Sevenftedt. — Königr. Dänemarf. — 
Herioath. Holftein). 

Voſberg b. Neuftadt ; — (f. Sier- 
bagen. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). ne 

Voßberg b. Deihhorft. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſpiel Delmenhorft 
geböria. — 29. 9E. — Großberzug- 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreid Delmenhorft. — Amt 
Delmenborft, refp. Landgericht Delmen— 
horſt. — Juftigcanzlei Oldenburg. 

Voßberg b. Ganderkeſee; — (fiehe 

uhsberg. — Großberzogtb. Olden— 
urg. — Herzogthum Oldenburg). 

Voßfelde bei Reinfeld; — (fiche 
Steinhof. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Voßfeldt b. Stavenhagen. — Hof, 
zur Kirche Luplow gebörig. — 12 9. 
74 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimonialgericht Schwandt. — Ju— 
ftizcanzlei Güftrow. — Der Hof Voß— 
feldt liegt an einem Gehölze. 

Vofhagen bei Stavenhagen. — 
Meierei, zur Kirche Jürgenſtorf gehö— 
rig. — 3 9. 21E. — Großderzogth. 
M.dfenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder-Herzogth. Mecklenburg-Gü— 
firow. — Patrimonialger. Zürgenftorf. 
— AQuftigcanzlei Güftrow. 

Vofhelmer bei Süpder » Friefchen- 
moor. — Beiler, zum Kirchfp. Strüd- 
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baufen gehörig. — 3 9. 16 Einw. — 
Großperzogthbum Oldenburg. — Her» 
zogth. Divenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Juſtizamt Brafe, refp. Landgericht 
Ovelgönne. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Voßhütte. — Büdner- u. Kathen- 
ftellen, nah Stavenhagen eingepf. — 
49.4 E. — Großherzogthum Med« 
lenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medienburg-Güjtrow. — 
Amtsgericht Stavenhagen. — Yuftizs 
canzlei Güftrow. — Der Ort liegt am 
Ritzerower Walde, 

Voßkathe b. Oldenburg; — (fiehe 
Seegalendorf. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogth. Holftein). 

Voßland. — Einzelne Hausftätten, 
zum Kirchſp. Elevernd gehörig. — 29. 
6 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis ober 
Erbherrfchaft Jever. — Juſtizamt Je— 
ver, refp. Yandgericht Jever. — Zuftiz« 
canzlei Oldenburg. 2 

Voßwinkel. — Kleines Dorf, zur 
Pfarre Alt-Strelig gehörig. — 11 9. 
94 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Streliß. — Stargarder Kreis. — Amts- 

ericht Alt-Strelitz. — Juſtizcanzlei 
Neu-Strelitz. — Das Dorf Voßwin— 
kel, am Woblitzſee zwiſchen Wieſen, 
bat 7 Koloniſten und 1 Schule. 

Voſteen b. Steinkimmen. — Bei» 
ler, zum Kirchſpiel Ganderkeſee gehö— 
rig. — 3 H. 18 €. — Grofberzogth. - 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — JZuſtizamt Gan— 
derkeſee zu Falkenburg, reſp. Landgericht 
Delmenborft. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Vreeburg b. Stollhammer-Wiſch. — 
Weiler, zum Kirchſp. Stollhamm gehö— 
rig. — 5 9. 32 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
— Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Abbe⸗ 
hauſen zu Ellwürden, reſp. Landgericht 
Ovelgönne. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

VBrumwenbrügge b. Preetz; — (ſiehe 
Wielen. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

ruwenburghe (Vruwendorp) 
bei Clausdorf. — Wüſte Dorfftätte. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol- 
ſtein. — Kloſtergericht Preetz. — Hol- 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glückſtadt. — Die wüſte Dorf— 
ſtätte Vruwenburghe foll an der 
Schwentine, füblih von Clausdorf, ges 
gelegen baben, und das Kloſter Preetz 
bat in dem Dorfe im Jahre 1221 den 
Zehenten erhalten. 


erzogth. Holftein). 


Vruwenhuthe b. Kiel; — (fiehe 
Elausdorf. — Königr. Dänemark, — 


Herzogth. Holftein). 
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Vruwendorppb. Preetz; — (fche 
Be — Königreih Dänemarf, — 


Vruwenwiſch b. Kiel; — (f: Neu— 
wühren. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Vulenfiek b. Reinbek; — (f. Siet, 
— Königreih Dänemark. — Herzogtp. 
Holftein). 


38, 


Wabel bei Neuftadt. — Oberforft- 
bof, zur Filialkirche Blievenftorf gehörig. 
— 29. 24€. — Großherzogtb. Med» 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogth. Schwerin. — Amts— 
gericht Reuftadt. — Juſtizcanzlei Schwe— 
rin. — Der Hof lieat an einem in die 
Elde fließenden Bade, in freundlicher 
Gegend. 

Wache Chinterfte) bei Plön; — 
(ſ. Dörnik. — Königreihd Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Wachenheim b. Pfeddersbeim. — 
Dorf mit evangelifcher Pfarrkirche, din» 
fihtlihb der Katholiihen nah Ober: 
Flörsheim eingepf. — 68 9. 501 (mei— 


fiens evangel.) Einw. — Großherzogth. 


Heften. — Provinz Rheinheſſen. — 


Kreis Worms, — Friedensgericht Pfed⸗ 


dersheim. — Kreisgeriht Alzey. 
Dbergeriht Mainz. — 


Thals an der Pfrimm belegen und ehe» 
dem zum Bisthum Worms gehörig, bat 


1 gemeinfchaftliche Kirche, 1 Schulbaug, | 


1 Schloß, 3 Mahl» mit 2 Oelmüblen 
(die Schloß-, Toh- und Neumühle 


genannt) und 1 Ziegel- und Kalkbrens | 
nerei. Unter den Einwohnern find ges 
gen 70 Juden. Der Ort hat 2 Kram- | 


Yabrmärfte. 

Wachthaus b. Bodhorn; — (fiehe 
Obermeyelgroden. — Örofherzog- 
thum Oldenburg. — Herzogtum Ol⸗ 
denburg). 

Wachthaus b. Ochtum. — Ein— 
zelne Befigung, zum Kirchſpiel Alten— 
eſch gehörig. — 1H. 7 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Berne, reſp. Landgericht Del- 
menborft. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

11. 2. 


Wachtum. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Pöningen gebörig. — 95 9. 381 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Cloppen- 
burg. — Juſtizamt Löningen zu Dus 
derftadt, reſp. Landgericht Cloppenburg. 
— Quftizcanzlei Oldenburg. — Weber 
einen Theil diefer Bauerfhaft (43 9. 
mit 198 €.) ift die Landeshoheit mit 
Hannover Berl 

Wacken b. le — Dorf, zum 
Kirchſpiel Schenefeld gehörig. — 12 9. 
116 E. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Amt Rendes 
burg. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. — Das 
Dorf Baden beftept aus 4 Halbh,, 
3 Dritteld., 2 Viertel. und 1 Kathe, 
welde ausgebaut ift und Bebef ger 
nannt wird. Das Dorf bat ein Wirthe- 

us und in der Nähe ift eine Ziegelei. 


Das Dorf, ha 
Wachenheim, in der Mündung eines Wackenbek (Wattenbek) bei 


Neumünſter. — Dorf, zum Kirchſpiel 


| Bordesholm gehörig. — 41 9. 247 E. 


— Königreih Dänemark. — Herzogtb. 
Holftein. — Amt Bordesholm. — Hole 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wadenbef befteht aus 10 Halbh., 
4 Böpdenerftellen mit Rand, 1 Klein« 
kathe und 10 Altentheilsfatben, mit 
1 Schule, 1 Armenbaufe und 1 Hir- 
tenfathe. In der Nähe des Dorfes 
fließt ein Bach, welcher vormals eine 
Mühle trieb; eine Koppel heißt noch 
Müplenfamp, und auf diefer wur— 
den im 3. 1839 2 Graburnen gefunden. 
Wackendorf b. Preet, Rendsburg, 
Oldesloe und Segeberg ;— (f. Waken⸗ 
dorf. — Königreid Dänemarf, — Her- 
zogtbum Holfein). 
ackenhufen. — Dorf, zum Kirc- 
fpiel Wöhrden gehörig. — 19 9. 97 €. 
4 
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— Konigreich Dänemarl, — Herzag- 
thum Sotkein, — Landfehaft ee 
ithmarſchen. — Landvogiei Melvorf. 
— Holfteinfhes DOberger., refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. - Mit Waden- 
ufen it Wöhrdener Hafen ver- 
unden, welche beive 6 Höfe und 
5 Stellen mit Land enthalten. 
Wackeruheim b. Ober-Ingelheim. 
— Dorf, zur katholifchen Pfarrei Hei- 
desheim, refp. evangelifhen Pfarrei 
Nieder » Ingelheim gehörig. — 100 9. 
573 (meiftens evangel.) E. — Grof- 
herzogthum Heflen. — Provinz Rhein- 
befien. — Kreid Bingen. — Friedend- 
gericht Ober⸗Ingelheim. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Wackernheim, früher zu Chur— 
pfalz gehörig, hat 2 Kirchen, 1 Schul» 
eg 1 Rathhaus und 5 Mahlmühlen. 
u dem Dorfe gehört ein an ver Rhein 
firaße gelegenes Wirthshaus. 
Wackerow. — Dorf, zur Pfarre 
Ivenack gehörig. — 12 9. 105 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftlicheg 
Patrimonialgeriht Ivenack. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Das Dorf hat 
eine Schule. 
Wackershofen. — Dorf, zur Ge- 
meinde Wafler, Filial von Mößkirch, 
ehörig. — 16 9. 92 Fathol. E. — 
Sroßherzogthum Baden. — Ser-Kreis, 
— Bezirksamt Mößkirch. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf gehört zur 
ORANDELDERELBAN bes Fürften von Für- 


enberg: 
Wackſtow oder Wartom 5b. Röbel. 


— Hof an einem Heinen See, nad | 9 


Röbel eingepf. — 69.54 E. — Groß: 
berzogtbum Medienburg-Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg⸗Güſtrow. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialgericht Röbel. — 
Zuftigcanzlei Güftrow, 
Waddenfer-Deich. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Waddens gehörig. — 15 9. 
81 E.— Großherzogthum Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
nönne. — Juſtizamt Burhave zu Tof- 
ſens, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. - 
Waddenſer⸗Wiſch.— Bauerfchaft, 
9* Kirchſpiel Waddens gehörig. — 


denburg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis — Juſtizamt Bur- 


9. 52 E. — Großherzogtum Ol⸗b 


have zu Toffeng, reſp. Landgericht Ovel⸗ 
gönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg, 

Waddewarden over Wattwar— 
ben. — Kirchdorf mit 2 Paftoreien. — 
299. 171 E. — Großherzogthum Ol— 
denburg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Fever. — Zus 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land» 
gericht Jever. — Sur jene Olden⸗ 
burg. — Außer dem Ober- und Unter— 
Paftorate ift im Dorfe auch eine Küs 
fterei. Die (St. Johanns-) Kirche ift 
eine der fchonften und größten in Je— 
verland, 

Waddewarder Mühle b. Wadde⸗ 
warden. — Mühle, zum Kirchſpiel 
Waddewarden gehörig, — 19, BE. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis (Erb— 
herrſchaft) Jever. — Zuſtizamt Minſen 
u Hookſiel, reſp. Landgericht Jever. — 

uſtizeanzlei Oldenburg. 

Wadenhäuſer Muühle b. Großen» 
eichen. — Mühle, zur lutheriſchen Pfarr» 
firhde Großeneihen gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogthbum Heflen. — 
Provinz Oberhefien. — Kreis Grün 
berg. — Landgericht Grünberg. — 
Hofgeriht Gießen, 

Wächterſtatt, in der, b. Waller» 
ſtätten. — Schützenhaus, zur evangel. 
Pfarrei Wallerſtaͤtten, refp. katholiſchen 
Pfarrei Aſtheim gehörig. — 1H. 6E. 
— Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Großgerau. — 
Landgericht Großgerau. — Hofgericht 
Darmftabdt, 

Wälde. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Owingen (Pfaffenhofen) 
ebörig. — 6 9. 39 kathol. Einw. — 
Großherzogthum Baden. — See⸗-Kreis. 
— Bezirksamt Weberlingen. — Hof 

ericht Conſtanz. — Die Häufer ger 
Bären zur Standesherrfihaft der Marf« 
grafen von Baden. 

Wälden. — Dorf, zur Gemeinde 
Oedsbach, Filial von Oberkirch, gehörig, 
— 265 9. 183 fathol. E (incl, Bol- 
fen). — Großherzogtum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober⸗ 
fird. — Hofgericht Naftadt. 

Wäldershaufen 5b. Homberg. — 
Hof, zur Fathol. Pfarrkirche Homberg 
gehörig. — 6 9. 54 E. — Grofßher- 
Jogthum Heffen. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Alsfeld. — Landgericht Hom- 
erg. — Hofgeriht Gießen. — Der 
of Wälderspaufen, an ber Ohm 
elegen, gehört zu der Gemeinde Hom⸗ 


— 13 — 
berg, und dem Freiherrn don Schenk Baden — Oberthein- Kreis, — Ber 


eigenthpümlih. Bei dem Hofe befinden 
ſich eine Förfterwohnung Altwälders- 
baufen, eine Mahlmühle Neumwäl- 
dershaufen und das Wirthéhaus 
Neu⸗Oppertshauſen. Wälders— 
hauſen und die Mühle liegen an dem 
rechten und die übrigen Gebäude an 
den linken Ufer der Ohm.“ 


irksamt Kenzingen. — Hofgerliht Frei 
urg. — Das Dorf Wagenftadt, in 
einem Thale befegen, bat 3 Wirths⸗ 
bäufer und 3 Mühlen. Webrigens trei« 
ben die Einwohner Feld- und Weinbau 
nebft Viehzucht, auch wird viel Kanf 
gebaut und Handel damit getrieben, 
Kine halbe Stunde hinter dem Dorfe 


Wage, alte, b. Atens; — (fiebe | find die Nuinen ver Burg Kirnberg 


Alte Wage. — Großherzogtbum Ol— 
benburg. — Herzogthbum Dlpenburg). 
Wagenbach. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Obergimpern gehörig. — 
15 9. 110 (meiftens evangel, u, fathol.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Dezirfsamt Nedar- 
Biſchofsheim. — Hofgeriht Mannheim. 
Wagenberg. — Haus, zur Pfarr- 
gemeinde Unter-Signingen gehörig. — 
1 9. 5 kathol. E. — Großperzogthum 
Baden. — See⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofgeriht Conflanz. 
— Der Hof ift Zubehör der Standes— 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 
Wagenbuch. — Hof, zur Marft- 
fledengemeinde und Pfarre Reicholz- 
beim gehörig. — 29. 14€. — Große 
herzogthum Baden. — Unterrhein- Kreis. 
— Bezirksamt Wertheim. — Hofgericht 
Mannheim — Der Hof Wagen» 
bu, von Wertheim 13 Stunde füd- 
öftlih entfernt, gebört zur Standes— 
berrfchaft des Fürften von Löwenſtein— 
MWertheim-Nofenberg. 

Wagenmühle.— Mühle, zur Marft- 
fledengemeinde Epfenbach gehörig. — 
19.5 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bes 
zirksamt Nedar-Biihofsheim. — Hof: 
geriht Mannheim. — Die Wagen» 
mühle, von Redar-Bifchofsheim 13 St. 
nordweftlich entfernt, Tiegt am Epfen- 
bad und gehört zu 3 der Freiin von 
Zandt und zu J bem Freiheren von 
Wambold. 

Wagenſchwend. — Dorf mit Fi— 
Tialfirhe von Limbach. — 52 9. 389 
(meifteng kathol.) Einw. — Grofbher- 
zogthum Baden. — Unterrhein » Kreis, 
— Bezirksamt Eberbach. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Wagen- 
fhwend gehört zur Standesherr- 
fchaft des Fürſten von Leiningen und 
ber Marfgrafen von Baden. 

Wagenftadt. — Dorf mit Fathol. 
Pfarrfirhe und evangel. Filial von 
Tutſchfelden. — 112 9. 662 (evangel. 
und kathol.) Einw. — Großherzogthum 


ſichtbar. 

Wagenſteig. — Dorf mit Filiale 
firche von Buchenbach. — 71 9. 468 ka⸗ 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden. — 


ı Oberrhein-Kreis. — Landamt Freiburg. 


— Hofgericht Freiburg. — Das Dorf 
Wagenfteig liegt zerftreut in einer 
ziemtich rauben Gegend, Die Ein— 
— treiben Viehzucht und Holz— 
andel. 

Waggershauſen. — Dorf, zur 
Gemeinde Ober-Raderach und Pfarre 
Jettenhauſen im Württembergiſchen ge— 
hörig. — 49. 21 kathol. E. — Groß- 
herzogthum Baden (z. Thl.). — Ser 
Kreis. — Bezirksamt Meersburg. — 
Hofgericht. Conſtanz. — Das Dorf 
Waggersbaufen, von Meersburg 
34 St. öftlich entfernt, gehört zum 
übrigen Theil (mit 83 Einw.) zum 
Donaufreife des Königreihs Württem- 
berg und zum Oberamtsbezirke Tette 
nayg, Kreisgerichtspof Ulm. 

Waghäuſel. — Schloß und zer— 
fireute Häufer, zur Pfarrgemeinde 
Dberhaufen gehörig. — 149. 81 (mei— 
ftens Fathol.) E. — Großberzogtbum 
Baden. — Unterrhein- Sreid, — Bes 
zirfsamt Philipppburg. — Hofgericht 
Mannheim. — Der Ort Wagbäufel 
bat 1 Wallfahrtskirche und 2 Wirths— 
bäufer, fowie 1 Pofthalterei. In dem 
le befindet fich jeßt eine Zucker— 
abrif. 

Wagnersthal. — Zerſtreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Neufirch ge— 
börig. — 13 9. 91 kathol. Einw. — 
Grofherzogtbum Baden. — Oberrbeine 
Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — 
Hofaericht Freiburg. 

Wagshurſt. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 135 9. 1042 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrheit- 
Kreis, — Bezirksamt Achern. — Hof- 
gericht Raſtadt. 

Waguhn. — Meierei, zur Pfarre 
Nöcni gehörig. — 2 9. 24 Einw. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendifher Kreis — Herzogthum 
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Medienburg- Güftrow. — Amtsgericht 
Dargun. — ap — Roſtock. 
ahl. — Dorf mit Vicariekirche. — 
68 H. 369 E. — Königreih der Nie- 
derlande. — Großberzogthbum Lurem- 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Redingen. — Friedensgericht Redingen. 
— Bezirfsgeriht Diekirch. — Ober- 
gericht Luremburg. 
Wahlde. — Bauerfhaft, zum Kirch» 
fpiet Neuentirhen gehörig. — 69. 37€, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
ogth. Oldenburg. — Kreis Beta. — 
uftizamt Damme, refp. Landgericht 
Bett — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
ablde. — Bauerfchaft, zum Kirch» 
fpiel Damme gehörig. — 89.37€, — 
Großherzogthpum Oldenburg. — Her- 
ogthum Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
uftizamt Damme, reſp. Landgericht 
Vechta. — Zuftigcanzlei Oldenburg. 
ablen b. Kirtorf, — Dorf mit 
lutherifcher Pfarrkirche, reſp. Hinficht- 
Lich der Katholifchen zur Pfarrei Herb- 
fein gehörig. — 749. 417 evangel.E. — 
Großherzogtbum Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Lands 
gericht Homberg. — Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Wahlen gehört zu dem 
es dem Staate und dem adeligen 
afallen, Freiherrn von Schenf, Gan- 
erben zu Schweinsberg, gemeinfcaft« 
lichen Eufer » Geridt. In der audge- 
dehnten Gemarkung des Dorfes findet 
man Eifenfteine, Bafaltfteine und viele 
Sanpfteinblöde. Nordöſtlich von Wah— 
len, gegen Bernsburg, dehnt ſich ein 
ſtundenlanges Feld aus, das vordem 
die Gemarkung von zwei Ortſchaften, 
Hauftädten und Watzenrode, war. 
Wahlen. — Dorf, zur reformir- 
ten und reſp. fatholifchen Pfarrei Wald- 
michelbach gehörig. — 44 9. 285 (mei- 
ſtens fathol. und reformirte) Einw. — 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Landgericht Fürth. — Hofgericht Darm- 
ftabt. Das Dorf Wahlen, am 
Ulvenbach liegend, hat 1 Mühle und 
2 Ziegeleien und ift im 3. 1802 an 
Heften übergegangen, Zu dem Dorfe 
gehören 1 Haus am Kocertsberg und 
1 gaus am Bruchſtall. 
ablheim. — Dorf, zur kathol. 
Pfarrei Freimersheim, refp. evangel. 
Pfarrei Kettenheim gehörig. — 55 9. 
357 (meiſtens evangel.) E. — Groß- 
——— Heſſen. — Provinz Rhein⸗ 
heſſen. — Kreis Alzey. — Friedens—⸗ 


— 


er aut — Kreisgericht Alzey. — 
bergericht Mainz. — Das Dorf Wahl⸗ 
heim, am Auffpringerbach belegen, 
bat 1 evangel. Kirche, 5 Mahlmühlen 
und 1 Delmühle. 

Wahlheim b. Hahnheim. — Hof, 
zur katholiſchen Pfarrei Undenheim, 
tefp. evangelifhen Pfarrei Hahnheim 
gehörig. — 19.13 E. — Großher- 
zogthum Heſſen. — Provinz Rhein— 
heſſen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
se ericht — — Kreis⸗ 
geri ainz. — Obergericht Mainz. 

Wahlheimer Mühle bei er 
heim. — Mühle an der Selze, zur evan- 
geliihen Pfarrei Hahnheim gehörig. — 
19. 8 E. — Großherzogth. Heffen. — 
— ——— Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 

andbezirk. — Friedensgericht Oppen- 
heim. — Kreisgericht Mainz. — Ober- 
gericht Mainz. 

Wahlholz. — Hof, zur Gemeinde 
Lierbach, Filial von Oppenau, gehörig. 
— 19. 6 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden, — Mittelrhein » Kreis. — Bes 
zirkgamt Oberkirch. — Hofger. Raftadt. 
Wach)low b. Lübz. — Hof mit Fi⸗ 
lialtirhe von Grüſſow. — 159. 138 €, 
— Großherzogtd. Medlenburg-Schwe« 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogtd. Schwerin. — Patrimonialgericht 
Wahlow. — Juftigcanzlei Güftrom. — 
Der Hof liegt auf einer von Wiefen 
und Waldung umgebenen Höhe und 
hat eine Schule. Das Herrenhaus ift 
groß, der Hof geräumig und vor dem 
erfteren ein Rondel von hohen Pappeln, 

Wahlsdorf (urfpr. Walefttporp, 

alftorp) b. Preetz. — Adel. Gut, 
zum Kirchſpiel Preetz gehörig. — 8E. 
54 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial« 
gericht des Gutes Wahlsdorf. — Hol- 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon- 
filtor. Glüdftadt. — Das Gut Waple- 
dorf, am Lanfer- See, im Prectzer 
Güterdiftricte belegen, befteht aus dem 
Haupthofe, welcher von 2 Armen der 


Schwentine umſchloſſen wird, den Dör— 


fern Wahlsdorf und Wielen und 
den einzelnen Stellen Barblöden, 
Braache, Breiteneide, Gläfer- 
foppel, in der Gräberei, auf 
dem Heifh, Johannrade, Kai 
famp, Langenrade, Müblen— 
berg, Ruſchkrug, auf per Schaf. 
weide, Tatertwiete, Tiefen» 
thal und Bogelfang, und hat über- 
haupt ein Areal von 2485 Tonn. 6Sch. 
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10 R., die Tonne zu 240 OR. Zu- 


dem Gute gebören 5 Seen: Krohns— 
See (Schwentine), Fuhlen-See, 
Lanfer-See (3. hl.) nebft der da⸗ 
rin liegenden Heinen Inſel, Laaſch— 
See und Wielener-See, fowie der 
Aalfang in der Schwentine. Bon den 
oben angeführten Pertinenzien liegen 
Braache, Gläferfoppel und Müplenberg 
(3 Bolldufen), Kaiskamp (1 Halbp.), 
in der Gräberei (1 Haus), Bogelfang 
(1 Haus) und die Windmühle auf dem 
Hoffelvde. Bor dem Hofe iſt die Schule. 

Wahlsdorf db. Preetz. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Preetz gehörig. — 249. 
144 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 

ericht des Gutes Wahlsdorf. — Hol» 
Aeinfihes Dbergericht, refp. Obercon- 
ſiſtorium Gflüdftadt. Das Dorf 
Wahlsdorf befilebt aus 3 Vollh., 
2 Halbb., 7 Inftenftellen und 12 Ka- 
then. Darunter find die ausgebauten 
Stellen: Langenrade (1 Vollh.), 
auf der Schafmweide (3 Anften- 
ftellen) und Johannrade (2 Inften- 
ftellen). 

MWahlsdorf. — Dorf, zur 1ften 
Pfarre in Schönberg gehörig. — 89. 
57E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Strelig. — Fürſtenthum Ratzeburg. — 
Zuftizamt der Landvogtei Ju Schön— 
berg. — AJuftizcanzlei Neu-Strelitz. — 
Das Dorf hat 5 Bauern und 1 Schule. 

Wahlsdorferholz. Einzelne 

Erbpachtsſtellen, zum Kirchſpiel Ahrens⸗ 
bök gehörig. — 11 9.66 E. — König— 
reich Dänemark. — Herzogthum Hol—⸗ 
ſtein. — Amt Ahrensbök. — Holſtein— 
ſches Obergericht, reſp. Oberconſiſto— 
rium Glückſtadt. 
Wahlſtedt b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Segeberg gebörig. — 
43 9. 362 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein. — Amt Sege- 
berg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Wahlſtedt, ehedem dem Sege— 
berger Kloſter gehörig, enthält 7 Vollh., 
5 Halbh., 3 Viertelh., 3 Kathen mit, 
13 Kathen ohne Land und 2 Anbauer— 
ſtellen, mit 1 Schule. Im Dorfe woh— 
nen verſchiedene Handwerker. Die Ge— 
markung des Dorfes wird für die dürf— 
tigfte im, ganzen Herzogthume gehal⸗ 
ten, indem ganze Felder mit Flugfand 
überfäet und auch die Wiefen nur von 
mittelmäßiger Befchaffenheit find. 


Wahlftorf b. Lübz. — Dorf, zur 
Filialkirche Darz gehörig. — 19.89 €. 
— lg Medlenburg-Schwe» 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her« 
zogtb. Schwerin. — Amtsgericht Lübz. 
— Yuftizcanzlei Güftrow. — Das Dorf 
befteht aus A Bauern und 8 Büdnern. Es 
bat einen Antheil der preußifchen Feld» 
gt en — — anne 
ift augleich preußifcher Lehnfchulze. 

Wahlweiler. — Beiler, zur Pfarr- 
gemeinde Ober» Homberg gehörig. — 
8 9. 55 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Pofgeriit Conſtanz. — 
Der Beiler gehört zur Stanbesherr- 
haft des Fürften von Fürftenberg. 

Wahlwies. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 799. 533 (meifteng fath.) E. — 
Großherzogtum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Stockach. — Hofgericht 
Conftanz. — Das Dorf Wahlwieg, 
dem Freiherrn von Bodmann zu Bod⸗ 
mann gehörig, hat 2 Wein- und 3 Bier- 
wirtbichaften. 

Wahnbeck. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Oldenburg gehörig. — 23 9. 
161 E. — Großperzogtfum Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Oldenburg. — Yuftizamt Oldenburg, 
refp. Stadt» u. Landgericht Oldenburg. 
— Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Wahrdammer:Koog.— Koog mit 
Höfen, zu den Kirchfpielen Weflelburen 
und Büfum gehörig. — 89. 56 E. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder⸗Dithmar⸗ 
fhen. — Landvogtei Heide. — Hol» 
fteinfches DObergericht, reſp. Obercons 
fitorium Glüdftadt, — Der Wahr- 
dammer- Kong (Wahrdamms— 
Koog), zwilhen dem Hedwigen- und 
dem Friedrichsgabe⸗Kooge belegen uud 


im 17. Jahrhundert eingedeicht, ent» 


halt 8 Höfe. „Der Wahrpfirom theitt 
ben Koog fo, daß die nördliche Hälfte 
mit Weidehof (Wefterhof) zum 
Kirchſpiel Weflelburen und die füdliche 
Hälfte zum Kirchfpiel Büfum gehört. 
Der Koog hat 1 Mühle. 
Wahrenberg bei Barmſtedt; — 
(ſiehe Lughorn. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthbum Hofftein). 
Wahrendorf b. Neuftadt. — Adel. 
Gut, — Kirchſpiel Lenſahn gebörig. 
— 59. 36 € — Königreich Däne- 
mark, — Herzogtum Holftein. — Pas 
trimonialgeriht des Gutes Wahren⸗ 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 


Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 

ut Wahrendorf, zu dem Olden⸗ 
burger Güterbiftricte gehörig, beftebt 
aus dem Haupthofe, dem Dorfe Hob— 
fin (außer 1 Schmiede und 1 Kathe), 


I — 


an der Schwarzbach befegen und mit 
Mauern umgeben, bat2 Mühlen, 2 Bier» 
brauereien und 4 Wirthshäuſer. Felde 
und Wiefenbau nebft Viehzucht find die 
Erwerbszweige der Einwohner, 


mit Hohfeld, Scharenbrud und | 1 Volksſchule. — Waibftadt ift ehedem 


Leeft, und den einzelnen Stellen Vo— 
gelfang, Wanderohe und Bal- 
lerathskathe, und hat im Ganzen 
ein Areal von 1324 Tonn. 6Sch. 18 R., 
die Tonne zu 240. OR. Wanderohe, 
eine kleine Häuerftelle, liegt nebſt 4Ka— 
then . für Hofbediente und ZTaglöhner 
inch, Ballerathskathe) auf dem Hof- 


elde. 
Wahrholz db. Schwerin. — Krug 





eine Reichaftadt geweſen, hat aber diefer 
Eigenſchaft bereits im J. 1774 in einem 
Beraleihe entfagt. 

Waidachshof. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Sedah gehörig, — 4 9. 
45 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein » Kreid, — Bezirksamt 
Buchen. — Hofaeriht Mannheim. — 
Der®aidahspof, von Buchen 34St. 
füdlich entfernt, gehört dem Fürften von 


an der Stepenitz, Re Pfarre Cramon | Leiningen. 


gehörig. — 19.7 Großherzogth. 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med» 
lenburg oder Herzogtum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
geriht Schwerin, — Juſtizcanzlei Schwe⸗ 
rin. — Bon hier bis zum. Eufenfrug 
erfizeft fich, unmittelbar an der Land— 
ftraße, die fogenannte Kunfelmauer, 
auch Haiden- und Türtenmauer 
genannt, deren hiſtoriſcher Urfprung 
nicht befannt ift. 

Wahrfow. — Dorf mit einem Hofe, 
zur Pfarre Herrnburg gehörig. — 269, 
200 E. — Großherzogthum Medlen- 
en — Fürſtenthum NRape- 
burg. — Juſti 
Schönberg, — Yuftizcanzlei Neu-Stre- 


lid. — Das Dorf liegt an. einem in. | 


die Maurin fließenden Bade, und hat 
5 Bauern, 6 Büdner, 
1 Schmiede. 


samt der. Landvogtei zu |. 


1 Schule und 
| Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Bes 


Waidaſſer (Weidaſſer) Mühle 
bei Dautenheim. — Müble, zur katho— 
liſchen Pfarrei Heppenheim im Loch, 
refp. 2ten evangelifchen Pfarrei in Alzey: 
gehörig. — 19. 9 E. — Großherzog- 
thum Heflen. — Provinz Rheinheſſen. — 
Kreis Alzey, — Friedendgericht Alzey. 
— SKreisgericht Alzey. — Obergericht 


Mainz. 

Waidenmühle b. Heppenheim an 
der Wiefe. — Mahlmühle, zur evan« 
gelifhen Pfarrei Heppenheim, refp. 
Fatholifhen Pfarrei Dffftein gehörig. — 
19.10 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
— Rheinheſſen. — Kreis Worms. — 

riedensgericht Pfeddersheim. — Kreide 
gericht Alzey. — Obergericht Mainz. 

Waidhof. — Hof, zur Marktflecken⸗ 
gemeinde Kappel-Rodek gehörig, — 
19.5 fathol. Einw. — Großherzogth. 


Wahrſtorf b. Grevigmühlen. — | zirfsamt Achern. — Hofgericht Raftadt. 


Dorf, zur Pfarre Hohenfirchen gehörig. 
— 109 9 & — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med 
lenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonials 
arricht Grevismühlen. — AYuftizcanzlei 
Schwerin, — Das Dorf hat 4 Erb- 
pachtsgehöfte. 

Wahrftorf b. Schwaan. — Hof, 
zur Pfarre Buchholz gehörig. — 119. 
98 E. — Großherzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — Roftoder Diftrich — 
Dereintes rittsrfchaftliches Patrimonial- 
gericht Roſtock. — Jufizcanzlei Roſtock. 

Waibftadt, — Stadt. mit. Dfarr- 
fire, — 338 9, 1854 (meiftens. fa- 


tbolifhe) Einw. — Großherzogthum- 


Baden, — Unterrhein-Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Neckar⸗Biſchofsheim. — Hofgericht 


Mannheim; — Die Statt Waibftabt,. 








\— Der Hof Waidbof, von Adern 
14. 6t. 


füpöftlich entfernt, gehört den 
Freiberren v. Neuenftein. 

Waidmühle b. Bobenhaufen II. — 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Boben⸗ 
baufen IL, reſp. kathol. Pfarrei Herb⸗ 
ſtein gehörig. — 1H. 9 E. Groß⸗ 
berzogthum Heſſen. — Provinz. Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Grünberg. — Land⸗ 
gericht Ulrichſtein. — Hofger. Gießen. 

Wajens. bei, Funnens; — (ſiehe 
Wapens. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Jever). 

Waiſenhausmühle b. Eberftabt. 
— Baitmühle, zur evangel. Pfarrei: 
Eberſtadt, refp. kathol. Pfarrei Darm⸗ 
ſtadt gehörig. — 1 9. 7 E. — Groß—⸗ 
berzogth. Heflen. — Provinz Starfens 
burg. — Kreis; Bensheim... — Landge⸗ 


— * 
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ei Zwingenberg. — Hofger. Darm⸗ 
d 


abt. 

Waifenhausmühle bei Wafcdhen- 
bad. — Mahlmühle, zur evangelifchen 

farrei Nieder-Ramftadt, refp. kathol. 

farrei Darmftadt gehörige. — 19. 
8 E. — Großherzogth. Heffen. — Pro— 
vn Starfenburg. — Kreis Dieburg. 

andgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftabt. 

Waizenberg bei Rendsburg; — 
(ſ. Hapmoor. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Hofftein). 

Waizenfoppel bei Reinfeld; — 
(f. Steinhof. — Königreih Däne— 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Waizenland bei Preeß; — (fiehe 
Dofenbef. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein). 

Wafendorf bei Preetz. — Dorf, 
zum Kirchipiel Preeß gehörig. — 339. 
109 E. — Königr. Dänemarf, — Her— 
zogth. Holftein. — Kloftergericht Preetz. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
eonfitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Walendorf (vorm. Wolendorp), 
nabe an der Schwentine befegen, be— 
ſteht aus 4 Vollhufen, 1 Pachtſtelle, 
2 Kathen ohne Land u. 9 Ynitenftellen, 
Dazu gehört eine nahe vor Preeß lie» 
gende Kathe, welche Altona heißt. 

Wakendorf b. Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Bovenau gehörig. — 379. 
189 E. — Königr. Dünemarf, — Her- 
zogthum Hofftein. — 1) Patrimoniaf- 
gericht des Gutes Georgenthal (3. Thl., 
über 1 SHalbhufengut und 13 Inſten— 
ftellen); 2) Patrimonialgericht des Gu— 
tes Ofterrade (3. Thl., über 13 Inſten— 
ftellen und 1 Waffer- und Windmühle). 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober— 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
MWatendorf enthält 1 Halbhufengut, 
26 Inftenftellen und 1 Wafler- und 
Windmühle. 

Wakendorf b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Oldesloe gehörig. — 
45 9. 234 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Amt Traven- 
thaf. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Dberceonfitorium Glückſtadl. — Das 
Dorf Wakendorf beſteht aus 6 Boll- 
hufen, 1 Dreiviertelhufe, 3 Halbhufen, 
4 Drittelhufen, 4 Kathen mit und 4 Ra- 
then ohne Land. Bean an zum 
Dorfe eine Biertelhufe und Wirthshaus 
Loh ſack, am Wege von Segeberg nad 
Oldesloe. Auch Hat das Dorf 1 Krug, 
1 Schule und 1 Schmiede, 


Warendorf b. Bramſtedt. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Kaltenkirchen gehörig. — 
56 9.479 E. — Königr. Dänemarf. — 
Berzoalt. Holftein. — Amt Gegeben: — 
Helſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
confittorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wakendorf befteht aus 7 Volldufen, 
4 Halbh., 6 Dritteld., 5 Viertelb., 
2? Acteld. und 10 Kathen mit Land, 
Der Drt fat 1 Krughaus und 2 Schmie«- 
den, außerdem wohnen hier verfchie- 
dene Sandwerfer. Zu dem Dorfe ge- 
hören Rugenhorft, einige Landftellen, 
welche öftlich liegen, und die Spedel, 
eine füdlich belegene Stelle, welche jeßt 
eine Ziegelei ift. 

Wakendorf. — Hof, zur ze 
Mulfow gebörie. — 79. 69€ — 
Großherzoͤgih. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
— 6 Neu ⸗Buckow. — 

uſtizeanzlei Roſtock. 

Wakenhofe b. Segeberg; — (ſiehe 
Chriſtianshof. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogth. Holſtein). 

Wakenſtädt. — Dorf, nach Gade— 
buſch eingepf. — 10 H. 92 E. — Groß— 
herzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Gadebuſch. 
— Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 5 Bauern, 4 Büdner und 1 Ne- 
benzoll. 

Wald. — Einzelner Hof der Lehner 
Rotte, zur Thalgemeinde Obermünfter- 
thal und Pfarre St. Trudpert gehörig. 
— 19. 15 kathol. E. — Großherzog— 
thum Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
et Staufen. — Hofger. Frei» 

urg. 

Wald, am, b. Nordrach. — Eins 
zelner Hof, zur Pfarrgemeinde Nordrach 

ebörig. — 1 9. 9 kathol. E. — Groß» 
* Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofge- 
richt Raſtadt. 

Wald, am. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Petersthal gehörige. — 19. 
6 fatbol. E. — Großherzogth. Baden, 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Oberkirch. — Hofgeriht Naftadt. 

Wald (Badener) bei Baden. — 
Zerftreute Häufer, zur Stabt u. Pfar- 
rei Baden — — 69. 42 kathol. 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Ba 
den, — Hofgericht Raſtadt. 
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Wald, zu, b. Ober⸗Parmersbach. | win Echtexrnach. — Bezirksgericht Die- 
ch. 


Zersreute Häuſer, zur Pfarre Ober: 
Harmerebad gehörig. — 15 9. 119-fa- 
thol. Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Gengenbach. — Hofgeriht NRaftadt,» 

Waldamorbah (Wüftamor- 
ba). — Dorf, zur lutheriſchen 2ten 
Pfarrei, refp, reform. ifen Pfarrei, 
und fathol. Pfarrei in Umftadt gehörig. 
— 42 9. 290 (meifteng Juther.) E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Star- 
tenburg. — Landrathsbezirk Breuberg. 
— Landgeriht Höchſt. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Waldampr- 
bach, in einem Wiefengrunde belegen 
und ringsum von hohen Bergen um— 
geben, gebört zu der flandesherrlich 
fürſtl. Löwenftein-Wertheim-Rofenberg- 
fhen Herrſchaſt Habigheim und ift im 
Jahre 1806 der heſſiſchen Souveränität 
untergeben worden. Der Ort fam 
fhon im J. 1802 von Churpfalz an 
Heſſen, dieſes vertaufchte ihn aber im 
9. 1805 an das Haus Löwenftein. 

Waldangelloch. — Dorfmit Pfarr- 
fire. — 138 9. 987 (meiftens evan- 
gelifhe) E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein« Kreis. — Bezirksamt 
Hoffenheim zu Sinsheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Wald» 
angellocd, am Annelbad belegen, 
ift zur Hälfte im J. 1806 von Würt- 
temberg an Baden abgetreten worden, 
wogegen bie andere Hälfte ſchon früher 
a Baden gehört hat. Feldbau und 

iehzucht find die Erwerbsjweige der 
Einwohner. 

Waldau. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 27 9. 250 fathol. E. — Großher- 
zogth. Baden. — Oberrhein » Kreis. — 
Yandamt Freiburg, — Hofgericht Frei— 
‚burg. — Das Dorf Waldau liegt 
fehr hoch, in wilder und rauber Ge— 
gend, und hat 2 Wirtbshäufer und 
2 Mühlen, 

Waldbergheim b. Ortenberg; — 
(1. Bergheim. — Großherzogtum 
Heflen). 

Waldbeuern. — Dorf mit Filial- 
firde von Burgweiler. — 18 9. 122 
kathol. E. — Großherzogth. Baden, — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Pfullendorf. 
— Hofaeriht Conftanz. 

Waldbillig. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 89 9. 552 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Grevenmachern. 
— Kanton Echternach. — Friedensge⸗ 
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oder Schaafhof — 
Schloß, zur Gemeinde Lampenhain ges . 
börig. — 19 9, 144 E. — Großher- 
z0gtbum Baden. — Unterrhein - Kreis. 
— Oberamt Heidelberg. — Hofgericht 
Mannheim. 
‚ Waldenhaufen.-— Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 54 9. 238 evangel. E. — 
Großherzogth. Baden. — Ilnterrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — 
Hofgericht Mannheim. — Das Dorf 
Waldenhaufen, am linken Ufer der 
Tauber belegen, gehört zur Standes— 
berrfihaft des fürftlihen Geſammthau— 
fes Pömwenftein» Wertheim, 
Waldenfer: Kolonie. — Rolonie, 
zur evangeliihen Pfarrei Rohrbach ges 
dörig. — 120 9. 792 E. — Großber- 
zogthum Heffen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Dieburg. — Yandgericht 
Lichtenberg. — Hofger. Darmftadt. — 
Die Kolonie beftebt aus den Drten 
Robrbach, Wembah und Hahn. 
Walderlenbach bei Lindenfels. — 
Dorf, binfichtlihd der Lutheraner zur 
farrei Rimbach, in Anfehung der Res 
ormirten zur Pfarrei Schlierbad, und 
binfichtlich der Katholifchen zur Pfarrei 
Heppenheim gehörig. — 10 9. 68 €. 
— Großherzogth. Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Landgericht Lorſch. — Hofger. Darm⸗ 
ſtadt. — Der Ort iſt im J. 1802 von 
Mainz an Heſſen gekommen. 
Waldgirmes b. Gießen. — Dorf 
mit lutheriſcher Pfarrkirche. — 142 H. 
754 (meiſtens evangel.) E. — Groß» 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kr. Gießen, — Großherzogl. Stadt» 
gericht Gießen. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Waldgirmes, welches 
früher zu den zwiſchen Heſſen u. Solms 
— — Aemtern Königsberg 
und Hohen-Solms gehört hat, iſt zu« 
folge des Hauptvergleihs vom 30. Oct. 
1629 mit dem Amte Königsberg aud- 
ſchließlich an Heſſen übergegangen. 


Waldhäuschen bei der Silber: 

rube bei Fränkiſch-Crumbach. — 

orftauffeherhaus, zur evangel. Pfar⸗ 
rei Fränkiſch-Crumbach gehörig. — 
1 9.4 E. — Großherzogth. Heflen. — 
Po Starfenburg. — Kreis Die- 

urg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Waldhäufer. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Ober-Harmersbach 
gehörig. — 33 H. 231 fatbol. E. — 
Großherzogtd. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis, — Bezirksamt Gengenbach. — 
Hofgeriht Raftadt. 

Waldhäuſerhof. — Hof, zur Ge- 
meinde Bruggen, Filial von Bräunlin— 
gen, gebörig. — 19. 11 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Hüfingen. — Hofger. Eon» 
fan. — Der Hof ift Zubehör der 
— des Fürſten von Für— 

enberg. 

Waldhäusle. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Kirnbach gehörig. — 
29. 17 €. (nebft der Schanze). — 
Großherzogtb. Baden. — Oberrhein» 
Kreis, — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Waldhaufen. — Dorf, zur Ge- 
meinde Bruggen und Filialfirhe Bräun- 
lingen gehörig. — 12 9. 83 fathol. €. 
Großherzogthum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirkeamt Hüfingen. — Hofgericht 
Gonftanz. — Das Dorf gehört zu der 
enge des Fürften von Fürs 

enberg. 

Waldhauſen. — Dorf mit Filial— 
kirche von Limbach. — 709. 423 (mei- 
ſtens Fathol.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Ber 
ie Adelsheim. — Hofger. Mann- 

eim. 

Waldhauſen. — Gemeinde, zur 
evangel. Pfarrei Giroß-Bieberau gehö- 
rig. — 94 9. 736 E. — Großherzog- 
thum Heffen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Fichten» 
berg. — Hofgericht Darmftadt. — Die 
Gemeinde Walphaufen befteht aus 
den Orten Niedernhaufen, Me$- 
bad, Billings und Nonrod, 

Waldhilsbach. — Dorf mit evan- 

eliiher Filtalfirhe von Gaiberg und 
atholifcher Filialfirhe von Nedar-Ge- 
münd. — 52 9. 315 (meifteng evangel.) 
Einw. — Großherzogthbum Baden. — 
Unterrhein-Kreid. — Bezirksamt Nedar- 
Gemünd. — Hofgeriht Mannheim. 
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Waldhof. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Herbwangen gehö— 
tig. — 8 9. 74 fathol. E. — Groß 
Beranotbum alidorf nt — 

ezirksamt Pfullendorf. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Ort Waldhof, von 
Pfullendorf 2 St. ſüdweftlich entfernt, 
gehört zur Standesherrfchaft der Marf- 
grafen von Baden. 

Waldhof b. Bieber. — Hof, zur 
fathol. Pfarrei Bieber gehörig. — 19, 
11 E. — Großberzogtbum Heffen. — 
— Starkenburg. — Kreis Offen- 

ad. — Landgericht Seligenftadt. — 
Hofgericht Darmftadt. a 

Waldhütte b. Nieder-Namfadt. — 
— Einzelne Wohnung, zur evangel. 
Pfarrei Nieder-Ramftadt, reſp. kathol. 
Pfarrei Darmftadt gehörig. — 19. 
78 — Großherzogthum Heflen. — 
Prov. Starfenburg. — Kreis Dieburg. 
— Landgericht Lichtenberg. — Hofger. 
Darmftadt. 

Waldfatenbach. — Dorf mit Fir 
Tialfirhe von Strümpfelbrunn. — 609. 
388 (meiſtens evangel.) E. — Großher⸗ 
ggn Baden. — Unterrhein-Kreis. — 

ezirkgamt Neudenau zu Mosbach. — 
Hofgericht Mannheim. — Das Dorf 
Waldkatzenbach gehört zur Standes— 
herxſchaft der Markgrafen von Baden, 

aldfirch. — Stadt mit Pfarr» 
firde. — 363 9. 2576 (meifteng ka— 
thol.) Einw. — Großherzogth. Baden, 
— Oberrhein» Kreis, — Bezirksamt 
Waldfirh. — Hofgericht Freiburg. — 
Die Stadt Waldkirch, am Fluffe Elz, 
zwifhen dem hohen Kandel und dem 
Kaftelberge gelegen, ift mit Mauern 
umgeben, fehr freundlich gebaut, und 
bat 1 fchöne Stifts- und Pfarrkirche, 
1 vormalige Probftei mit anfehnlichen 
Gebäuden, 1 Hofpital und 1 Papier- 
mühle. Waldkirch ift der Siß einer 
Domänenverwaltung, einer Obereins 
nebmerei, einer Bezirfsforftei, eines 
Poyfifats, einer Pofthalterei und des 
fhon oben angezeigten Bezirksamtes 
mit Amtsreviforat. — Die Einwohner, 
welche einen ganz Heinen Bann haben, 
näbren fich meift von Handwerfen und 
vom Handel. In dem ehemaligen 
Probfteigebäude befindet ſich eine ziem«- 
lich brveutende Seiden- u. Baumwolle⸗ 
fabrif; auch werden in Waldkirch Gras» 
naten gefchliffen, welcher Erwerbszweig 
früher blübender war. Das ehemals 
bier befindlihe, aus der Frauenabtet 
entftandene Chorherrenftift ift im Jahre 


1805 aufgelöflt worden. — Waldkirch 
hat von den Herren von Schwarzen— 
berg Stadtrechte erhalten, zu deren 
Herrfchaft ed in der Borzeit gehörte. 
— Auf dem nahen Kaftelberge ſtehen 
die Ruinen eines Schlofirg, des Stamm- 
fißes_der Familie Malterer. 

Waldkirch, — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 14 9. 101 kathol. Einw. — 
Großherzogtd. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut, — 
Hofgericht Kreiburg. 

Waldkolonien b. Forbach. — Ko— 
loniſtenhäuſer, zur Pfarrgemeinde For— 
bach gehörig. — 24 9. 186 kathol. €, 
— Großperzogtfum Baden. — Mittel: 
rhein-Kreis, — Bezirksamt Gernsbach. 
— Hofger. Raftadt. — Die Wald- 
folonien, beſtehend aus verfchiedenen 
Holzhauerhäufern, Tiegen von Gerns— 
bach 3 St. ſüdöſtlich entfernt, im Ge- 
a jerfireut. 

aldfolonien b. Reichenthal. — 
Koloniftenhäufer, zur Gemeinde Reichen- 
thal, Filial von Weißenbach, gehörig. 
— 6 9. 43 fathol. E. — Großherzog— 
thum Baden. — Mittelrheinsftreid. — 
Bezirksamt Gernsbach. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Waldleiniugen. — Schloß, zur 
Gemeinde Mörſchenhardt, Filial von 
Mudau, gehörig. — 19. 16 kathol. E. 
— Großherzogth. Baden. — Unterrbein— 
Kreis. — Bezirksamt Buchen. — Hof— 
gericht Mannheim. — Das Schloß 
Waldleiningen, erſt in neuerer 
Zeit angelegt und von Buchen 3, St. 
norbweftlich entfernt, gehört dem Für— 
ſten von Leiningen. — 

Waldmatt. — Dorf mit Filialkirche 
von Neuſatz. — 31 H. 220 kathol. E. 
— Großherzogth. Baden. — Mittel— 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Bühl. — 
. Hofger. Raſtadt. — Das Dorf Wald— 
matt Tiegt im Gebirge, am Königs— 
bade, und hat ein Wirthshaus. 

Waldmichelbach b. Lindenfeld. — 
Marktflefen mit reformirter und katho— 
Lifcher Pfarrkirche. — 220 9. 1694 €. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Landgericht Fürth. — Hofgericht Darm» 
ftadt. — Der Marktflecken Wald— 
michelbach, auf beiden Seiten des 
Ulvenbachs Liegend, theift fih in das 
Dberdorf (DOber- Walpmidel- 
bad) und das Unterdorf (Unter— 
Waldmichelbach), und dehnt fi 
+ Stunde in die Länge aus, Der Ort 


730 


4 Vieh- und 4 Krammärfte, 


hat 1 reformirte u. katholiſche Pfarr- 
firche, 1 Ratbhaus, 1 Eifenhammer und 
Schmelze, 2 Mahlmühlen u. 1 Schneide» 
mübfe, fowie auch 1 Bent - 
Unter den Einwohnern befinden fich über 
900 Reformirte, gegen 700 Katholiken, 
an 130 Lutheraner und einige Menno— 
niten. — Defonomie und bürgerliche 
Gewerbe machen die Nahrungszmeige 
der Einwohner aus. Der Ort hat au 
Die 
Gemarkung enthält Eifenerze. — Früs 
her gehörte Waldmichelbach zu Chur- 
pfalz, von welchem er im 9. 1802 an 
Heffen übergegangen ifl. — Zu ber 
Gemeinde gehören die einzeln Tiegen- 
den Häufer Stallenfandel, Kuh— 
flingen, Spechtbach, Seden- 
rain, Hohblftein, Halle, Neu— 
ftadt, im Binzig, Straßburg 
und im Wegel, der Lichtenklin— 
ger Hof und die 3 Obermengel« 
babher Höfe. 

Waldmichelbacher Eifenhammer 
und Papierfabrik b. Waldmichelbach. 
— Eifendammer und Papierfabrik, zur 
evangelifchen, refp. katholifchen Pfarrei 
Waldmichelbach gehörig. — 29. 16 E. 
— Großherzogth. Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
—— Fürth. — Hofger. Darm— 

d 


adt. 

Waldmühlbach. — Dorf mit Pfarr- 
firche. — 116 9. 688 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
Unterrheinsstreis. — Bezirksamt Neus 
denau zu Mosbach. — Hofger. Mann» 
heim. — Das Dorf Balpmühlbad 
bat 1 Bierhaus und 2 Weinwirthſchaf— 
ten, und gehört zur Standesherrfhaft 
des Grafen von Leiningen » Billigheim. 
Die Einwohner treiben Fele u. Wiefen- 
bau nebit Viebzucht. 

Waldmühle (Hofpitalmühle) 
bei Biebesbeim. — Mühle, zur cvan« 
gelifchen Pfarrei Biebesheim, refp. Tas 
thol. Pfarrei Gernsheim gehörig, — 
19. 9E. — Großherzogtb. Heflen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Großs 
gerau. — Landaeriht Gernsheim, — 
Hofaeriht Darmftadt. 

Waldmühle b. Ober-Ramftadt — 
Mahl: und Delmühle am Modaubache, 
zur evangel., Pfarrei DOber-Ramftadt, 
refp. Eathol. Pfarrei Darmftadt gehö— 
rig. — 19. 8 E. — Großherzogthum 
Heffen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lichlen- 
berg. — Hofgericht Darmſtadt. 


Bicber. — Mühle, zur luther. Pfarr» 
firhe Nodheim an der Dieber, reſp. 
fatholifhen Pfarrei Gießen gehörig. — 
19. 9E. — Großherzogth. Hefien. — 
Prov. Oberheffen. — Kreis Gießen. — 
Großherzogl. Stadtgericht Gießen. — 
Hofagericht Gießen. 

Waldmühle b. Zahmen. — Mahl: 
müble, zur luther. Pfarrfirche Nieder- 
moos, reſp. Fathol. Pfarrei Herbftein 
gehörig. — 19. 7 E. — Großberzog- 
thum Heſſen. — Provinz Oberheflen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Landge⸗ 
richt — — Hofger. Gießen. 

Waldmühlen (Ober⸗-u. Unter— 
Waldmühle) bei Weidenhauſen. — 
Mahl⸗ u. Oelmühle an der Salzböthe, 
zur luther. Pfarrei Gladenbach gehörig. 
— 29.18 E. — Großherzogth. Hef- 
ſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landgericht Gladenbach. 
— Hofgericht Gießen. 

Waldprechtsweier. — Dorf mit 
Be von Malſch. — 91 9. 610 
athol. E. — Grofherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Raftabt. 


— Hofgericht Raſtadt. — Das Dorf 


Waldprechtsweier liegt am Wal- 
pertsbab, in einem Fleinen Thale. 

Waldfchmittermühle b. König. — 
Mahlmüple, zur luther. Pfarrei König 
gehörig. — 19. 7 E. — Großherzog. 
thum Heffen. — Prov. Starfenburg. — 
Landrathsbezirk Breuberg. — Landge— 
richt Höchſt. — Hofgeriht Darmftadt. 

Waldſchützenhaus bei Fränkiſch— 
Crumbach. — Wohnung, zur luther. 
Pfarrei FränkiſchCrumbach gehörig. — 
19.5 & — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Die— 
burg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Waldshagen bei Plönz — (ſiehe 
Augſtfelde. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Waldshut. — Stadt am Rhein, 
mit Pfarrkirche. — 193 H. 1352 (mei⸗ 
ſtens kathol.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks—⸗ 
amt Waldshut. — Hofger. Freiburg. — 
Die Stadt Waldshut, eine ber vier 
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Waldſtädte am Nhein und ummauert, 
liegt an dem ſüdlichen Anfange des 
Schwarzwaldes, in einer nicht unfreund« 
fihen Gegend, und hat 2 Kirchen und 
1 Kapuzinerflofter. — Waldshut ift Sit 
einer Wafler- und Straßenbau-Bezirkd- 
infpection, eines Phpſikats, eines ka— 
tholiſchen Dekanats, einer Poftverwals - 
tung und des fihon oben angezeigten 
Bezirfsamtes mit Amtsreviforat. Außer 
einer Volksſchule ift hier auch eine Ge» 
werbfchule. — Nahrungszweige der Ein 
mwohner find Feldbau, Viehzucht und 
Gewerbebetrieb, — Waldshut war im 
%. 1279 noch ein Heines Dorf. Graf 
Rudolph von Habsburg erhob daflelbe 
zu einer Stadt. 

Waldshut. — Zinfen des Dorfes 
Brettenthal, Waldgemeinde Freiamt und 


Pfarrei Dttofhwanden. — 3 9. 19 €. 


— Großperzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis, — Oberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. 

Waldſtein. — Zinfen, zur Gemeinde 
Fiſcherbach und Pfarre Weiler gehörig. 
— 14 9. 100 fathol. E. — Großher» 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis, 
— Bezirksamt Haslach. — Hofgericht 
Raftadt. — Der Zinfen Waldftein 
liegt in einem engen Geitenthale des 
Rinzigtbales und gehört zur Standes— 
berrihaft des Fürften von Fürftenberg. 

Waldftetten. — Dorf mit Pfarr» 
kirche. — 105 9. 81t kathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Walldürn. — Hof» 
gericht Mannheim. — Das Dorf Wald 
ſtetten hat 3 Wirthehäufer und ge> 
hört zu der Standesherrichaft des fürft- 
lichen Gefammtbaufes Löwenftein- Wert» 
heim zu $ und Grundberrichaft ver Frei» 
herren Rüdt von Eollenberg » Eberfiabt 


zu 4. 
Äsatdülversheim b. Oppenheim. 
— Dorf mit evangelifcher Pfarrkirche, 
binfichtlich der Katholifchen zur Pfarrei 
Weinolsheim gebörig. — 95 H. 655 
(meiſtens evangel.) E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Mainz, Landbezirk. — Friedensgericht 
Oppenheim. — Kreisgericht Mainz. — 
Oberger. Mainz. — Das Dorf Wald« 
ülversheim, welches fchon in einer 
Urkunde vom J. 826 unter dem Namen 
Ulfredishpeim bym Walde vom 
fommt, bat 1 evangel. Kirche, 1 Schul« 
haus, 1 Synagoge und 1 Ratbhaus. 
Waldulm. — Dorf mit Pfarrkirche: 
— 34.9. 204 kathol. E. — Großher⸗ 
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zogthum Baden. — Mittelrhein» Kreis, | 
— Bezirksamt Achern. — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Waldulm liegt 
im Gebirge und hat 3 Wirthshäufer. 
Waldvogtshof(Nienborfteler-) 
b. Rendsburg; — (f. Nienborftel.— 
a Dänemarf. — Herzogth. Hols- 
ein). 
Waldwimmersbach. — Dorf mit 


Pfarrkirche und kathol. Filialfirde von | ft 


Spechbach. 86 H. 621 (meiſtens 
evangel.) Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Der | 
irfsamt Nedar-Gemünd. — Hofgericht | 

annheim. | 

Wale b. Diemig. — Wüſte Feld- 
marf, — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis od. Her- 
zogth. Mecklenburg-Güſtrow. — Klofter- 
amt Dobbertin. — AJuflizcanzfei Gü— | 


firow. 

Waleftthorp bei Preeß; — (ſiehe 
Wahlsdorf. — Königr. Dänemark, | 
_ Dergoat. Holftein). 

Walferdingen. — Dorf mit Die 
cariefirche, zur Commun Steinfel ge- 
hörig. — 22 9. 113 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogtbum 
Luremburg. — Diftrict Luremburg. — 
Kanton Luremburg. — Friedensgericht 
Luremburg, — Bezirfegericht Luxem— 
m — Dbergeridt RUE 

alfe.— Haus, zur Stadtgemeinde 
Vöhrenbach gehörig. — 1 9. 1 fathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — 
Hofgericht Eonftanz. — Das Haus. ges | 
hört zur Standesherrfchaft des Fürften | 
von Fürſtenberg. 

Walfe, beider. — Dorf, zur Pfarr- 
gemeinde Ober-Wolfach gehörig. — 25 9. 
153 fathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Wolfach. — Hofgericht Raſtadt. — 
Das Dorf Walkẽ gehört zur Standes— 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Valfendorf bei Gnoien. — Hof 
und Marktort mit Pfarrkirche. — 34 9. 
308 E. — Grofiberzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wenpifcher Kreis oder 
Herzogtum Medlenburg - Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftliched Patrimonial- 
nericht Lage. — Juſtizeanzlei Roſtock. — 
MWaltendorf ift eins der vorzüglich. 
fien, werthvollſten Güter Medlenburgg, 
wohlgebaut, mit anfehnlichem Herrn— 
baufe. Es bildet 2 Hauptgüter, von 
denen eins Allodium if. Auch ift bier 
ein beträchtliches Geftüt und eine Hol- 














länderei von 300 Kühen. Der Ort hat 
1 Schule, 1 Mühle, 4 Bauern und 
1 Biegefei, 

Walkenhagen b. Doberan. — Tag» 
löhnerdorf, nah Doberan eingepf. — 
13 9. 107 E. — Großherzogth. Med» 
Ienburg »- Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogth. Schwerin. — Amts⸗ 
gericht Doberan. — Yuftizcanzlei No» 


of. 

Walfmühle. — Ralf: und Säge- 
mühle, jur Stadtgemeinde Emmendin« 
gen gehörig. — 1 9. 27 E, — Groß» 
berzogtb. Faden. — Oberrhein: Kreis. 
— Dberamt Emmendingen. — Hofger. 
Butt: 

Waltmühle bei Elmshaufen. — 
Förfterhaug, zur evangel. Pfarrei Rei» 
chenbach, refp. fathol. Pfarrei Bensheim 
gehörig. — 19. 7E. — Großherzog» 
thum Hefien. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgericht Zwin— 
genberg. — Hofgeriht Darmftadt. 

Walfmühle (Waifenpauss 
mühle) b. Eberſtadt. — Mahlmühle 
am Modaubache, zur evangel. Pfarrei 
Eberſtadt, reſp. kalhol. Pfarrei Darm⸗ 
ſtadt gehörig. — 1H. 7E. — Groß—⸗ 
herzogthum Heſſen. — Prov. Starfen- 
burg. — Kreis Bensheim. — Landge⸗ 
ie Zwingenberg. — Hofgeriht Darm» 

a 


Walkmühle b. Alsfeld. — Mühle, 
gur luther. Pfarrfirhe Alsfeld, reſp. 
athol. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
19. 7E. — Großherzogtb. Heflen. — 
Prov. Dberbeffen. — Kreis Alsfeld. — 
Landgericht Alsfeld. — Hofger. Gießen. 

Walkmühle b. Lauter. — Mühle, 
ur luther. Pfarrfirde Queckborn ges 
I — 198€, — Großherzogth. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreig 
Grünberg. — Yandgericht Grünberg. — 
Hofaericht Gießen. 

Walkmühle b. Schotten. — Mahl» 
mühle, zur luther. Pfarrei Schotten ge- 
börig. — 1 9. 7 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Schotten. — 
Hofaericht Gießen. 

Walkmühle (Catharinen— 
mühle) bei Kettenheim. — Mahl— 
mühle, zur kathol. Pfarrei Freimers— 
heim, reſp. evangel. Pfarrei Kettenheim 
gehörig. — 1 68590E Großherzog⸗ 
thum Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Alzey. — Friedensgericht Alzey. 
— Kreisgericht Alzey. — Obergericht 
Mainz. 


Walkmühle b. Worms. — Mühle 
am Eisbach, zur evangel. Pfarrei in 
Worms gebörig. — 19.8 Einw. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Rhein- 
beffen. — Kreis Worms. — Friedens— 

” gericht Worms. — Kreisgericht Alzey. 
— Obergericht Mainz. 

Walkmühle (Gadebufcher). — 
Walk- und Lohmühle, nah Gadebuſch 
eingepf. — 1 9. 12E. — Großher— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Stadtgericht Gadebuſch. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. 

Walkmühle (Güſtrowſche). — 
Mühle, nach Güſtrow eingepf. — 19. 
9E — Großberzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Stadtgericht Güſtrow. — YJuftizcanzlei 
Güſtrow. 

Walkmühle (Malchiner); — 
(f. Krebsmühle. — Großherzogth. 
Mecklenburg-Schwerin. — Herzogth. 
Mecklenburg-Schwerin). 

Walkmühle (Malchowſche). — 
Mühle, nah Grüſſow eingepf. — 19. 
8 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Stadtgericht 
Malchow. — Juſtizeanzlei Güſtrow. — 
Die Mühle gehört der Stadtcommun 


Malchow. 

Walkmühle (Wismarſche) bei 
Zarnekow. — Papier- und Walkmühle, 
nach Beidendorf eingepf. — 1H. 8 €, 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Herrſchaft Wismar, — Nieder— 
gericht Wismar. — Obergericht der 
Stadt Wismar. 

Walksfelde. — Dorf, nach Nuſſe 
{m Lübeckſchen eingepf. — 149. 133 €. 
— Großherzogtd. Medlenburg » Stre- 
lit. — Fürſtenth. Ratzeburg. — Juſtiz⸗ 
amt der Fandvogtei zu Schönberg. — 
AZuftizcanzlei Neu» Strelig. Das 
Dorf hat 5 Bauern, 4 Büdner und 
1 Schule, 

WallSüder:u. Norder:) (Wal- 
fen). — Dorf, zum Kirhfp. Wöhrden 
gebörig. — 8 9. 58 E. — Königreid 
Dänemark, — Herzogthum Holftein. — 
Landſchaft Süder-Dithmarſchen. — Yand« 
vogtei Meldorf. — Holfteinfches Ober: 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Süder- u. Nor» 
dber-Wall, auh Wallen genannt, 
hat mit Bruhnsdorfs Höfe, 1 Stelle 


733 


mit und 2 Stellen ohne Sand, 
gebört der Hof Butendiek. 
Wall, auf dem, bei Hörepe. — 
Einzelne Haus, zum Kirchfpiel Barde— 
wifh gehörig. — 19.6€. — Groß. 
berzogth. mann: — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. Kreis Delmenhorfl. — 
Juſtizamt Berne, refp. Landgericht Del⸗ 
menhorſt. — Juftizcanzlei Oldenburg, 
Wal, beim, bei Wüfing. — Weis 
fer, zum Kirchſpiel Holle gehörig. — 
89.60 E. — Großherzogtbum Dlden-« 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreig 
Oldenburg. — Yuftizamt Oldenburg, 
refp. Stadt» und Landgericht Olvden« 
burg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Wallau bei Battenberg. — Dorf 
mit lutheriſcher Pfarrkirche. — 100 9. 
701 & (incl. 3 Katpoliten). — Groß— 
berzogthum Heſſen. — Provinz Ober» 
beffen. — Kreis Biedenkopf, — Land 
gericht Biedenkopf. — Hofgericht Gie- 
gen, Das Dorf Wallau, an der 
Lahn liegend, gehört zu dem fogen, 
Breidenbacher Grunde, gemeinfchaftlich 
zwifchen dem Staate und den Patri— 
monialgerichtöherren Freiherren v. Brei» 
denba und v. Breidenftein. Zu dem 
Drte gehört der Hof Bellingshau— 
fen, 1 Papierfabrif und 1 Mühle. 
Wallbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Schwöritabt. — 57 9. 402 fathol. 


Dazu 


Einw. — Großherzogtbum Baden. — 


Dberrhein-Kreis. — Bezirfsamt Säckin— 
gen, — Hofgericht Freiburg. 
Wallbach bei Breuberge. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Kirchbrombach, 
refp. kathol. Pfarrei Neuftadt gehörig. 
— 26 9. 220 (meiftens lutber,) E. — 
Großherzogtp. Heflen. — Prov, Star» 
fenburg. — Landrathsbezirk Breuberg. 
— Lanpdgeriht Höchſt. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Das Dorf Wallbach, 
zu der zwiſchen den Standesherren, 
dem Fürſten von Löwenftein-Wertheims 
Nofenberg und dem Grafen von Erbach» 
Schönberg , gemeinfcaftliden Herr⸗ 
fhaft Breuberg gebörig, ift im J. 1806 
ber großherzogl. beffifhen Souveränität 
unterworfen worden. 
Wallbrunnfche Aue b. Trebur; — 
(ſ. Ludwigsaue. — Großherzogth. 


eſſen). 

Wallbrunnſche Aue b. Trebur. — 

Herrſchaftlicher Hof am Rhein, zur Ius 

theriichen Pfarrei Trebur gehörig. — 
9. 13 E. — Großherzogth. Heffen. — 

Provinz Startenburg. — Kreis Groß- 


a ————— 
* 


au, — Landgericht Großgerau. — 

ofgeriht Darmſtadt. 

Wallburg. — Dorf mit Filialkirche 
von Münchweper. — 86 9. 519 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Etten- 
heim. — Hofgericht Freiburg. 

Walldorf. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 284 9. 2102 E. (incl. 708 Katho« 
lifen u. 155 Bsraeliten). — Großher- 
gsoth. Baden. — Unterrhein- Kreis. — 

ezirksamt Wiesloch. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Walldorf 
bat 2 Bier- und 7 Weinwirthfchaften. 
Feld-, Wiefenbau und Viehzucht, befon- 
ders Tabaks- u. Hopfenbau machen bie 
Nabrungszweige der Einwohner aus. 

Walldorf b. Langen. — Dorf mit 
reformirter Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholifhen zur Pfarrei Haßloch gehö— 
rig. — 64 9. 506 (meifteng reform.) 
Finw. — Großherzogthum Heften. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß- 
gerau. — Landgericht Langen. — Hof: 
geriht Darmftadt. 

Walldürn, — Stadt mit Pfarr- 
firche. — 502 9. 3136 (meifteng fathol.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
UnterrheinsKreis. — Bezirfsamt Wall- 
dürn. — Hofgericht Mannheim. — Die 
Stadt Walldürn, in einer wilden, 
gebirgigen Gegend am Murſchbach be- 
legen, gehört, fowie der ganze Amts- 
bezirk, zur Standesherrfchaft des Für- 
fien von Leiningen. Die J—— iſt 
ein großes, prächtiges Gebäude mit 
reichen Einkünften, zu welcher ſtark ge— 
wallfahrtet wird; auch iſt bier ein Ka— 
puzinerkloſter und ein Schloß der ehe— 
maligen Herren von Dürn. — Außer 
dem Bezirksamte mit Amtsreviſorat ha— 
ben bier ein Phpfikat und eine Poſtex— 
pedition ihren Sig. Die Schule ift eine 
bioße Volksſchule. Unter den Einwoh- 


„nern find auch gegen 30 Juden. Nah⸗ 


rungszweige verfelben find Feldbau, 
Viehzucht u. bürgerliche Gewerbe. Viele 
nähren fih von den häufigen Wallfah- 
rern, die den Ort befuchen. — Bei der 
Stadt befinden fih einige Mühlen und 
eine Ziegelhütte. — Walldürn, feit dem 
Sabre 794 unter dem Namen Durne 
befannt, verdankt ihr Dafein einem 
römifchen Kaftell. Ein religiöfes Wun— 
ber gab dem Orte im J. 1330 einige 
Bedeutung und erzeugte fpäter eine 
berübmte Wallfahrt. 

Wallen. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Tellingftedt gehörig. — 149. 74 E. — 


731 





Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol⸗ 
ftein. — Landſchaft FR 
fpen. — Landvogtei Heide. — Hols 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fiitorium Glückſtadt. — Das Dorf Wat- 
len, an ber Wallener Aue belegen, bat 
10 Höfe, 1 Stelle mit und 1 Stelle ohne 
Land, mit 1 Nebenfchule. 

Wallen b. Brunsbüttel. — Einzelne 
Häufer, zum Kirchfp. Brunsbüttel ge- 
Ins: — 49. 22 E. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogtb. Holftein. — Yand« 
fhaft Süder-Dithmarſchen. — Land» 
vogtei Meldorf. — Holfteinfches Ober« 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Die Häufer Wallen gehören 
zum Dorfe Söftemannpufen, 

Wallen b. Melvorf; — (f. Walt 
[Süder- und Norder-]. — König- 
nd Dänemarf, — Herzogthum Hol— 


ein). 

Wallenrod 5b. Herbftein. — Dorf 
mit Iutherifcher Pfarrkirche. — 130 9. 
759 evangel, E. — Großherzogthum 
Heffen. — Provinz Oberheffen. — Land» 
rathöbezirk Lauterbad. — Landgericht 
Lauterbad. — Hofgeriht Gießen. — 
Das Dorf Wallenrod, im Bogels- 
berg liegend, gehört dem Freiherrn 
von Niedefel zu Eifenbad. Die Ein» 
wohner befchäftigen fih flarf mit der 
Verarbeitung des Flachſes. 

Wallernhaufen b. Nivda. — Dorf 
mit lutheriſcher Pfarrkirche, refp. hin— 
fihtlih der Katholifchen zur Pfarrei 
Engelthal gehörig. — 132 9. 682 vvan« 

elifche Einw. — Großherzogthum Hef- 
en. — Provinz Oberheifen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Nidda. — Hof» 
gericht Gießen. — Das Dorf Wallern- 
haufen hat 1 Schulhaus und 2 Höfe, 
nämlich Bieberberg und Finken— 
loch. Unter den Einwohnern treiben 
mebrere bürgerfihe Gewerbe. 

Wallersdorf b. Romrod. — Dorf, 
zur Lutherifchen Pfarrkirche Grebenau 
gehörig. — 43 9. 242 E. — Grofher- 
zogth. Heſſen. — Prov. Oberheflen. — 
Kreis Alsfeld. — Landgericht Alsfeld. 
— Bofgericht Gießen. 

Wallerſtädten bei Dornberg. — 
Dorf am Landbach, mit Iuther. Pfarr- 
firche, binfichtlich der Katholischen zur 
Pfarrei Aſtheim gehörige. — 94 9. 
651 (meiftend Iuther.) E. — Großher⸗ 
gogtpum Heflen, — Provinz Starfen- 

urg. — Kreis Großgerau. — Land⸗ 
aan Großgerau. — Hofger. Darm 

a 


— 735 


Wallertheim bei Wörrftabt. — 
Dorf mit evangelifher Pfarrkirche, hin- 
fihtlih der Katholifchen zur Pfarrei 
Nieder» Weinheim gehörig. — 158 9. 
974 (meiftens evangel.) E. — Groß⸗ 
herzogthum Heffen. — Provinz Rhein» 
beſſen. — Kreis Algey. — Friedensge— 
richt Wörrftadt. — Kreisgeriht Mainz. 
— DObergeriht Mainz. — Das Dorf 
Wallertheim hat 1 evangel. und 
1 kathol. Kirche, 1 evangel. Pfarrhaus, 
1 Schulhaus, 1 Synagoge, 1 Rathhaus 
und 3 Mahlmühlen. — Unter din Eins 
wobnern find gegen 40 Juden, 

Wallfahrt. — Zerfireuter Hof, zur 
Stadtgemeinde Tryberg gehörig. — 19. 
11 kathof. E. — Grofherzogth. Baden. 
— Oberrhein-Kreis. — Bezirtsamt Try⸗ 
berg. — Hofger. Freiburg. — Der Hof 
Wallfahrt liegt nahe bei dem be» 
rühmten fehönen Waflerfalle von Try— 


berg. 

Wallfahrtskirche bei Emmingen 
ab Egg; — (I. Schenkenberg. — 
Großherzogtb. Baden. — See⸗Kreis). 

Wallfiſch. — Kleines Eiland vor 
bem Hafen von Wismar. Unbe- 
wohnt. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Herrihaft Wismar. — 
Amtsgericht Wismar- Pol zu Widmar. 
— Suftizcanzlei Roftod. — Das Ei— 
land gehört zum Domanio. 
der Cholera war hier die Duarantäne- 
Anfalt. 

Wallhaufen. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Dettingen gehörig. — 12 9. 
88 kathol. E. — Großperzogtb. Baden. 
— See⸗-Kreis. — Bezirksamt Eon- 
fanz. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Weiler Wallhauſen, von Conftanz 


24 St. nördlich entfernt, gehörte frü- | 


ber zur Mainau. 

Wallhanſen b. Ober-Beerbach; — 
(ſ. Ziegelſchall. — Großherzogth. 
Heſſen). 

Wallhauſen oder Wablhauſen 
bei Klerf. — Dorf mit Pfarrkirche, zur 
Gemeinde Hofingen gehörig. — 23 9. 
164 E. — Königr. der Niederlande, — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diftrict 
Diefirhd. — Kanton Diekirch. — Fries 
densgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. 

Wal (l)hauſen. — Dorf mit Allo- 
dialgut, zum Kirchſpiel Wolfersweiler 
gehörig. — 39 H. 312 E. — Großher— 
ogth. Oldenburg. — Fürſtenth. Bir— 
enfeld. — Juſtizamt Nohfelden. — Re— 
gierung Birkenfeld, Juſtizſenat. 


Zur Zeit 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 











Wallheim b. Gernsbach. — Hof, 
ur Stadtgemeinde Gernsbach und 
Iyfarre bafelbft gehörig. — 19.9 €, 
— Großherzogth. Baden. — Mittel 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Gernsbach, 
— Hofgeriht Raſtadt. 

Wallmatt. — Weiler, zur Ges 
meinde Ehrsberg, Filial von Häg, ger 
börig. — 10 9. 71 €. Großher⸗ 
zogthum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Schönau. — Hofgericht 
Freiburg. — Grundherr von Walls 
matt iſt der Freiherr von Schönau— 


Zell. 

Wallmühle b. Glückſtadt; — (ſiehe 
Crempe. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Wallpurgis-Kapelle b. Wefchnig, 
— Kapelle, zur kathol. Pfarrei Fürih 
gehörig. — 1 H. — E. — Großher— 
zogth. Heſſen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Yandgericht 
Fürth. — Hofgeriht Darmftadt. 

Wallftadt. — Dorf mit Filialkirche 
von Feudenheim. — 929. 586 (theils 
evangel., theils Fathol.) E. — Großs 
berzoath. Baden. — InterrheinsKreig, 
— Bezirksamt Ladenburg. — Hofges 
richt Mannheim. , 

Walpertsweiler, — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Bonndorf gehörig. — 
5 9. 34 kathol. E. — Großherzogtb. 


Meberlingen. — Hofgeriht Conſtanz. 

Walsdorff. — Dorf, zur Cominun 
Berg gehörig. — 79.48 E. — Könige 
reih der Niederlande, — Großherzog— 
thum Luxemburg. — Diftriet Luxem— 
burg. — Kanton Merſch. — Friedens— 
— Merſch. — Bezirksger. Luxem— 

urg. — Obergericht Luxemburg. 

Walsmühlen bei Schwerin. — 
Dorf mit Hof an der Sude, nach Stra— 
lendorf eingepf. — 14 H. 197 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogth, 
Schwerin. — Amtsgericht Walsmüh— 
len zu Wittenburg. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 6 Bauern, 
4 Büdner, 1 Erbmühle, 1 Erbſchmiede, 
1 Krug und 1 Schule. 

Walterbach b. Beerfelden. — Forſt⸗ 
haus, zur evangel. Pfarrei Beerfelden 
gebörig. — 18. 8 E. — Großherzogth. 
gern. — Provinz Starfenburg. — 

andrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
Freienftein zu Beerfelden. — Hofge- 
richt Darmftabt, 


Walters hofen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 126 9. 884 fathol. €. 
Großperzogth. Baden. — Oberrhein. 
Kreis, — Yandamt Freiburg. — Hofe 
gericht zes — Das Dorf Vals 
tershofen, der vermwittweten Groß— 
herzogin Stephanie von Baden zuge- 
hörig, liegt in einer ebenen Gegend und 
bat 4 Wirthshäuſer. Feld» und Wein- 
bau nebft Viehzucht, fowie Handel mit 
Hanf und Flachs find fonfl die Nah— 
rungszweige der Einwohner. _ 

Waltersweier. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 87 9. 450 E. — Großher⸗ 
zogtbum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Oberamt Offenburg. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Walthersmühle b. Arheilgen. — 
Mahlmübhle, zur luther. Pfarrei Arbeil- 
gen gehörig. — 19.7 E. — Groß 
berzogtb. Heflen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Großgerau. — Land» 
gericht Langen. — Hofgeriht Darmftadt. 

Walzfeld. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Dttersweier gehörig. — 89. 
69 kathol. E. — Großperzoath. Baden. 
— Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Bühl. — Hofgeriht Raftadt. 

Wambach. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Wies gehörig. — 15 9. 111 E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. — 
Hofgericht Freiburg. 

Wamboldjcher (von) Hof bei 
Lörzendbad. — Hof mit Mühle, zur 
kathol. Pfarrei Fürth gehörig. — 19. 
10 E. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Hep- 
penheim. — Landgericht Fürth. — Hof: 
gericht Darmftadt. 

Wamekow b. Erivig. — Hof an 
einem in die Warnow fließenden Bade, 
mit Pfarrkirche. — 22 H. 197 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftl. 

atrimonialgericht Sternberg. — Ju— 
igcanzlei Schwerin. — Der Hof hat 
1 Schule. 

Wamperhart. — Weiler, zur Ge- 
meinde Basbellain oder Beslingen ge: 
börig. — 3 9. 20 E. — Königreid 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Diekirch. — 
Kanton Klerf, — ai Klerf. 
— Bezirksgericht Diekirch. — Oberge- 
richt Luxemburg. 

Wandelwitz b. Oldenburg. — Dorf, 
sum Kirchfpiel Oldenburg gehörig. — 
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15 9. 166 €. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein. — 1) Patrimo⸗ 
nialgericht des Gutes Kuhof (3. Thl., 
über 3 Hufen); 2) Patrimonialgericht 
des Gutes Kremsdorf (3. Thl., über 
2 Hufen). — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
Das Dorf Wandelwitz befteht aus 
5 Bollpufen (incl, 2 ausgebaueter), 
14 Eigenthums- und 85 herrichaftlichen 
Kathen. Das Dorf hat 1 Schule mit 
Arbeitsfchufe. 

Wanderohe. — Hufengut u. Häuer- 
ftelle, zum Kirchſpiel Lenfahn gehörig. 
— 29. 11€. -—- Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialges 
richt des Gutes Wahrendorf. — Hol« 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon» 
ſiſtorium Glückſtadt. 

Wandrum. — Hof, zur Pfarre 
Wittenförden gehörig. — 11 9.9 E. 
— Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
zogth. Schwerin. — Amtsgericht Schwer 
rin. — Zuftizcanzfei Schwerin. — Der 
Hof liegt am Neumühlfchen See, in 
bügeliger Gegend, und ift regelmäßi 
gebaut, mit anfehnlihen Wohnhaufe 
und Part. 

Wandsbek b. Hamburg. — Fleden 
mit 1 Pfarrkirche und 2 adeligen Gü— 
tern. — 280 9. 3127 E. — Königr. 
Dänemarf, — Herzogth. Holftein. — 
1) Königl. Gericht des Gutes Wands—⸗ 
bef (über den größern Theil des Ortes); 
2) Patrimonialgeriht des v. Schim« 
melmannfchen Gutes Wandsbek (über 
einen fleinen Theil des Ortes mit 
190 E.). — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüditadt. — 
Der Fleden Wandsbek (urfpr. Wal— 
dingesbete), welder im %. 1306 
noch ein Dorf war, ift in 4 Quartiere 
eingetheilt, und bat außer einigen 
Wirthshäuſern mehrere Luſthäuſer der 
Hamburger mit Gärten, 1 Waffermühle 
an der Wanfe und 1 Windmühle. Aus 
fer der Kirche ift bier auch eine Sy- 
nagoge, da unter den Einwohnern mehr 
rere Juden fih befinden. — Wande- 
bef ift Sig einer Zollverwaltung und 
einer Pofterpedition. Intendant ift der 
Amtmann des Amtes Reinbek. Die 
Communangelegenbeiten des Ortes be» 
forgen 4 Fleckensvorſteher. An der 
Kirche if nur 1 Geiftlicher angeftellt. 
Der Schulen find hier: 1 Knabenfchule, 
1 Mädchenſchule, 2 Elementarfchulen, 
2 Knabeninftitute und 2 Privat-Mädchen⸗ 
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findet man bier außer mehreren Krä- 
mern gegen 15 Kaufleute, einige DBier- 
brauereien und Branntweinbrennereien, 
Handwerker aller Art und verfchiedene 
Sabrifen, als: 2 Kattundrudereien, 
1 Hutmanufactur, 1 Fabrif von chemi— 
fhen Waaren, 2 Lichtfabrifen, 1 italie- 
nifche Chocoladenfabrik, 1 Hefenfabrif, 
mebrere Zabafsfabrifen, 1 Seidenfpin- 
nerei, 1 Bleiwaflerfabrif, 1 Wachs— 
bleiche, 1 Wollenmanufactur, 1 bedeu— 
tende Lohgerberei und Lederhandlung, 
ingleihen 1 Apothefe und 1 Buchdrude- 
rei. Uebrigens werben in Wanpsbef 
4 fehr befuhte Jahrmärkte gehalten. 
— An Wopfthätigkeitsanftalten beftehen 
bier außer einer Spar⸗- und Leihkaſſe 
12 fogenannte Gottesbuden zur Unter: 
ftüßung der Armen, fowie ein Armen 
Legat. In einem der Wirthshäuſer ift 
eine Badeanftalt. 


Wandsbek b. Hamburg. — Abel. 
But, zum Kirchſpiel Wandsbek gehörig. 
— 21 9.188 € — Königreih Däne- 
marf, — Herzogtum SHolitein, — Pa— 
trimonialgeriht des Gutes Wandobek. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
eonfilorium Glüdftadt. — Das Gut 
Wandsbek, zu den? Itzehoer Gü— 
terdiftricte gehörig, beftebt aus dem 
Haupthofe mit Kikenkathen, eini- 
gen neuen Wohnungen an der Yand» 

raße nah Rahlſtedt, und Hopfen» 
farre, einem Wirthshauſe an der Lü— 
bedfer Yandftraße, dem Meierbofe Müh— 
lenbef, einigen Erbpacdtftellen und 
dem Wirthshauſe Jüthorn, und hat 
ein Areal von 815 Tonnen, die Tonne 
u 240 OR. Das Gut bat ein im 

ahre 1568 erbautes Schloß, weldes 
40 Zimmer und mehrere practvolle 
Säle enthält. Pertinenzien des Gutes 
Wandsbek (königl. Antheils) find; 
ver Sleden Wandsbek, Hinfhen- 
felde mit Wendemuth, Toden- 
dorf, Pulverbof, Rupfervamm, 
Lohe, welche Ortichaften im 3. 1807 
dem Könige fäuflich überlaffen wurden. 


Wandftrant bei Nellinghof. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Neuenkirchen 
gebörig. — 3 9. 22 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Ju— 
ſtizamt Damme, refp. Landgericht Vechta. 
— Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Wangelau. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Lütau gehörig. — 16 9. 175 €, 

u. 2. 


Lauenburg. — Zufizamt Lauenburg. 
— Regierung Raßeburg. 

Wangelin. — Dorf, zur Pfarre 
Gnevftorf gehöria. — 20 9. 11 &. — 
Großerzogthum Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Amtsgericht Lübz. — Zus 
fitgeanzlei Güfrow. — Das Dorf, ber 
ftebend aus 16 Bauern, 3 Büdnern 
und 1 Schule, liegt tief und verſteckt 
zwifhen Brüchen. 

Wangels b. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Hanfühn gehörig. — 
29 9. 168 E. — Königreid Dänemark. 
_ —— — Holſtein. — Patrimo⸗ 
nialgericht des Gutes Farve, — Holr 
fteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wangels beſteht aus 4 Vollh., 
4 Halbh., 2 Viertelh. und 18 Inſten⸗ 
kathen, von denen 1 Vollh., 4 Halbh., 
2 Viertelh. und 6 Inſtenkathen ausge— 
baut find. Das Dorf bat 1Wirthshaus. 

Wangen. — Dorf mit Filialfirde 
von Oftrach im Fürſtenthum Hoben- 
zollern-Sigmaringen. — 16 9. 118 fa= 
tbol. E. — Großherzogtum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Pfullens 
dorf, — Hofgeriht Conftanz. — Das 
Dorf gehört zur Standesherrſchaft des 
Fürßen von Yürftenberg. 

Wangen. — Dorf, zur Stadige— 
meinde Markdorf und Pfarre Berkheim 
gehörig. — 14 9. 66 kathol. E. 
Großherzogthum Baden, — See—Kreis. 
— Bezirksamt Meersburg. — Hofge- 
richt Gonftanz. 

Wangen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 117 9. 575 (meifteng fatbol. E. — 
Großherzogtbum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Radolphszell. — Hof- 
gericht Conſtanz. — Das Dorf Wan— 
gen bat 3 Wein- und Bierwirthſchaf— 
ten und einen Steinbrud. 

Wangern. — Dorf, zur Pfarre 
Kirchdorf auf der Infel Pol gebörig. 
— 109. 117 €. — Großherzogthum 
Medienburg » Schwerin. — Herricaft 
Wismar. — Amtsgeriht Wismar-Pöl 
u Wismar. — Auftizcanzlei Roftod. — 

as Dorf bat 5 Bauern u. 5 Büdner. 

Wangeroge. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 45 9. 388 E. — Großber- 
zogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Divenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg. — Wan geroge, das Dorf, 
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macht ein einziges Kirchfpiel aus und 
liegt auf einer Safer, etwas über 1 Meile 
vom feften Lande, der jeverländifchen 
Norpküfte, entfernt. Die Einwohner 
leben faft ganz allein von der Schiff⸗ 
fahrt, indem unter ihnen 24 Schiffs⸗ 
Eigener und 23 Parisleute find. Es 
befindet fi hier auch ein Grenz-Steuer- 
amt. Die Infel ift in der neueften Zeit 
(im 3. 1819) dur die dafelbft ange- 
legte vortrefflihe Seebade-Anftalt aud 
im Auslande befannt geworden. Höchſt 
wahrſcheinlich hing in alten Zeiten dieſe 
Snfel, wie alle oder doch die meiften 
of=- und weftfriesfändifchen, in ber 
Rordſee liegenden Inſeln, mit dem fe- 
fien Lande zufammen und wurden durch 
beftige Wafferfluthen davon getrennt. 
Shren Namen erhielt fie von der je- 
verländifchen Provinz Wangerland 
und dem plattveutfhen Worte Dge 
oder Doge (Auge), weil fie ein Theil 
von Wangerland war und wie ein Auge 
aus dem Meere hervorblidt. Im ehe- 
maligen Zeiten war fie viel größer 
als jetzt, fie foll beinahe die ganze 
Breite vom nördlichen Jeverlande und 
felbft das nordöflich in der See bele- 
gene jegige Watt, Minſer Oldenog ge— 
nannt, mit eingenommen haben, welches 
letztere nachmals eine befondere Infel 
ward. Auf der Infel fteht ein auf den 
meiften Seerharten bezeichneter Leucht- 
thurm (nad der Angabe in ber DI- 
denburger Gefeg-Sammlung. Bd. J., 
©. 212) unter 53° 47‘ 43° nördlicher 
Breite und 250 29° 59 öſtlicher Länge, 
von der canarifchen Infel Ferro an 
gerechnet. Auf demfelben wird Abends 
und Nachts in allen Wintermonaten, 
etwa 62 Fuß hoch über die orbinäre 
Fluth, ein Lampenfeuer in zwei Gedi- 

en, nur 3 Zuß von einander fiehenden 
——— unterhalten, wovon eine jede 
6 um ihren Mittelpunkt geſtellte Ar- 
andfche Lampen mit fphärifchen Re- 

ectoren enthält. — Die Lage der Inſel 
ift zu einem Seebade vorzüglich geeig- 
net. Es befinden fih zu dieſem Be— 
hufe hier ein Badehaus nebft Wohnung 
für den Badearzt, einen Apotheker und 
Badewärter. Für die, welde in der 
See baden, find gut eingerichtete Bade— 
kutſchen am Strande, fowie drei große 
mit den nothwendigſten Möbeln ver- 
fchene Zelte. Außer dem Logirhaufe 
find hier die reinfichen Häufer der In— 
fulaner zum Logiren eingerichtet, und 
ift deren Miethzins von der Regierung 


feftgefegt, um allen übertriebenen For» 
derungen bed Miethzinfed vorzubeugen. 
Die ganze Anftalt ſteht zunächft unter 
der Aufficht einer befondern Bade-Coms 
miffton. Die Einwirkung des Nordfees 
waſſers auf ein krankes Individuum 
it nach dem Urtheil der Aerzte reizen- 
ber und flärfender, als die des Oftfee- 
waſſers, wovon der Grund in dem 
größern Gehalte des erfiern an mine» 
ralifchen und anderen wirffamen Stofe 
fen, in der Ebbe und Fluth, in der da- 
durch bewirften ftärfern Bewegung des 
Norpfeewaflers u. ſ. mw. Liegen fol. Die 
BDadezeit fängt gewöhnlich mit dem 
1. Juli an und dauert bi8 Ende Sep- 
tembers, bei recht gutem Herbfiwetter, 
das in diefen Gegenden nicht felten ift, 
auch wohl noch einen Theil vom Dc« 
tober. Ein ausführliches, gedrudtes 
Zu und Bade-Neglement nebft 

are für Meberfahrt nah und von der 
Infel, Logis, Bäder ıc. (vom 31. März 
1821) enthält über alles bei einer fol« 
hen Badeanftalt zu Beobachtende und 
von derfelben zu Leiftende genaue, aus» 
führlide Vorſchriften. — Die Lage dies 
fer Infel und des darauf befindlichen 
Seebades hat für die vom Meere ent« 
fernt —— welche noch nie die 
offene See geſehen haben, viel Ueber— 
raſchendes. Unvergleichlich iſt die Aus— 
ſicht von den Dünen (Sandhügeln) 
auf Das, von großen und fleinen Scif- 
fen in der Nähe und Ferne durchſchnit— 
tene, endlos ausgebreitete Meer. Bor- 
züglih ſchön iſt der Anblid der aus 
dem Schooße des Meeres auffteigen- 
den und in ihn niederfinfenden Sonne, 
welche bier weit größer und fchöner 
erfcheint, ald wenn man fie über dem 
feften Lande aufgehen ſieht. Furchtbar 
und fohredend ift das Braufen des to— 
benden Meeres, das oft zu einer fürd- 
terlihen Höhe emporfteigt und feine 
ſchäumenden Wogen weit auf die Infel 
fprigt. Seine Brandungen brechen ſich 
jederzeit, auch bei ſchwachem Winde, 
am Geftade der Infel. Bii aller Uns 
fruchtbarkeit des Bodens diefer Inſel 
findet doch der Naturfreund hier reich— 
lich Stoff zu Betrachtungen und zum 
Genuß an den, blos dieſen vom Meere 
beſpülten Gegenden eigenen Gewächſen 
mancherlei Art, und noch mehr an den 
ip bes Meered, Die ganze 
Infel, welche jet von Süden nad 
Norden nur etwa 8 DMinuten, und 
von Ofen nad Weſten ungefähr 


1 Stunde lang: ift, befteht aus lauter 
großen und Heinen bürren, meiften- 
theils mit Helmt (Sandhafer) bewach— 
fenen Sanphügeln oder Dünen, zwi— 
ſchen weichen hier und da etwas Grag, 
‚„auh wohl weißer Klee bervorfommt. 
Zur Berbefferung dieſes fterilen Bo— 
dend ift zwar in der am wweitlichen 
Strande reichlich liegenden Kleierde 
ein Mittel vorbanten, womit bie 
Wangeroger ihre Gärten beträchtlich 
verbeffern könnten; aber. fie beküm— 
mern fih nicht darum. — Bei der In— 
fel, in den fogen. Balgen, befinden ſich 
berrichaftlide Aufternbänfe, welde ei— 
nen reihlichen Ertrag geben, 

Wanfendorf b. Preeg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Bornhöped gehörig. — 
82 9. 524 E. — Königreihd Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Patrimo- 
nialgericht des Gutes Depenau. — Hol— 
fteinfches DObergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Wan—⸗ 
fendorf, in einer Holzung liegend 
und früher Vertinenz des Gutes Des 
penau, beftebt aus 11 Bolld., 6 Halbh., 
2 Heinen Erbpachtſtellen, 16 Landinſten— 
fiellen und 29 Katben ohne Fand, nebft 
1 Schule. Dazu gehören folgende ab» 
getrennt Tiegende Stellen: Pudrade 
(QDuälberg), 1 Vollhufe; Bodel- 
born, 1 Vollh. und 1 Kathe; Kuhl— 
rade, 1 Halbh.; Düfternbroof, 
1Halbh.; Obendorf, 2Belld.,19altp. 
und 1 Erbpachtsſtelle;z Grünenjä— 
ger, 1 Halbh. und 1 Kathe (Holz— 
vogtswohnung); Neuenjäger, 
1 Vollhe; Zägerberg, 1 Vollh.; 
Bansrade, 1 Vollh., 1 Halbp. und 
1 Kathe, und Köllingbef 1 Erb— 
pachtftelle. 

Wannacker. — Hof, zur Pfarr» 
gemeinde Unter-Beuren gehör. — 19. 
18 fatbol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Baren, — Hofgericht Raftadt. 

Wanne, die, bei Furtwangen. — 
Zerftreute Häufer, zur Marktfleckenge— 
meinde Furtwangen gehörig. — 5 9. 
36 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— DOberrhein- Kreis, — Bezirksamt 
Troberg. — Hofgericht Freiburg. 

Wantfa (plattveutfih Wanfhb).— 
Dorf mit Pfarrfirhe und 1 Hofe. — 
259.205 E. — Großberzogtbum Med- 
lenburg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis, 
— Felge ie Alt-Strelig. — Yuftiz- 
canzlei Neu» Strelig. — Das Dorf, 
ein Marttort, hat eine fehr Liebliche 
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Lage am See gleiches Namens, ber 
zwar nur fhmal, aber 3 Meile lang 
ift, und auf hügeligem Boden. Außer 
einer Schule befinden fich hier 1 Schmiede 
und 1 Krug, am See ift auch 1 Kalte 
brennerei. — Bon dem vormaligen 
Klofter eriflirt nur noch ein Thor, eine 
Scheune und die Ringmauer der ſchö— 
nen gotbifchen Kirche, die vor mehre— 
ren Jahren durch einen Blitzſtrahl gänz- 
ih zerſtört worden, fo daß für jegt 
ber Gottesdienſt im Schulhaufe gebal« 
ten wird. Das Nonnenflofter zu Wantz⸗ 
fa, fonft eing der bedeutenpfien Klöfter 
Mecklenburgs (im %. 1290 gefifter) 
ift zur Zeit der Reformation ſäcula— 
rifirt und in ein fürftliches Amt ver- 
wandelt worden, 

Wantzkaer Mühle — Waffer 
mühle mıt 2 Gängen u. Schneidemühle, 
nah Wanpfa eingepf. — 19. 11€. — 
Großherzogthum Medlenburg - Strelit. 
— Gtargarder Kreis. — Amtsgericht 
At-Streliß. — Yuftigcanzlei Neu-Stre» 
lig. — Die Mühle liegt am Ausfluffe 
— Nonnenbachs aus dem Wantzkaer 

ee. 

Wantzkaer Papiermühle. — Pa— 
piermühle, nah Wantzka eingepf. — 
19. 11 E. — Großherzogthum Med 
fenburg-Strelig. — Stargarder Kreis, 
— Amtsgericht Alt-Strelig. — Yuftize 
canzlei Neu-Streliß. — Die Mühle 
liegt am Nonnenbade, in einem Thale, 
von Bergen umgeben. Es wird bier 
vorzüglich gutes Papier verfertigt. Bei 
dem neu erbauten großen und maffiven 
Wohnhauſe befinden ich zahlreiche Wirth— 
ſchafts- und Fabrifgebäude, auch ein 
anmuthiger Garten, und übrigens ein 
großes Aderwerf, 

Wanzlit. — Dorf an der Elde, 
nah Gräbow eingepf. — 18 9. 174 E. 
— Großherzogtb. Medlenburg- Schiwe« 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogtbum Schwerin. — 1) Amtsgericht 
Grabow (über 3 Bauerböfe mit 41 E.); 
2) vereintes ritterfchaftliches Patri— 
monialgeriht Parhim (über 12 Bauer- 
bäufer, 2 Büdnerftellen und die Schule 
mit 133 E.). — Zuftigcanzlei Schwerin. 

Wapeldorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Rafteve gehörig. — 34 9. 217 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogthum st — Kreis Neuen— 
burg. — Juſtizamt Raftede, reſp. Yand- 
gericht Neuenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. er 
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— eNerflel. — Weiler, zum 
Kirchſp — Jade gehörig. — 3 9. 27:€. 
— Großherzogth. — — Her⸗ 
zogth. Oldenburg. — Kreis Neuenburg. 
— Juſtizamt Raftede, reſp. Landgericht 
Neuenburg. — Yuftizcanzlei Divenburg. 

Wapelfeld b. Itzehoe. — Dorf, 
zum Kirchſp. Hohenweſtedt gehörig. — 
38 9. 226 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Amt Rends⸗ 
burg. — Holfteinfdes Dbergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf WBapelfeld (vorm. Wapen- 
feld) befteht aus 3 Vollh., 4 Drei» 
vierteld., 1 Fünfachtelh., 3 Halbh., 
3 Bierteld., 1 Achtelh., 7 Kathen mit 
Land und 10 Inftenftellen, mit 1 Schule 
und 1 Schmiede. Spuren eines Walles 
und Grabens, fowie Grunpfteine auf 
dem fogen. Burgsberge laſſen vermu- 
then, daß ehedem hier eine Burg ger 
fanden bat. 

Wapenfeld b. Rendsburg; — (fiehe 
Wapelfeld. — Königr. Dam 
Herzogthum Holftein). 

Warbelow bei Gnvien. — Hof, 
nad Önvien eingepf.— 11 9.104 €. — 
Großperzogtfum Medlenburg-» Schwer 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzog- 
thum Medlenburg-Güftrow, — Berein- 
ges ritterfchaftliches Patrimonialgericht 
Gnoien. — AZuftizcanzlei- Roſtock. — 
Der Hof, mit 1 Schule, liegt an dem 
Gnoienfhen Bade, ift von fehr regel- 
mäßiger Bauart, hat ein hübſches 
Herrnhaus mit Garten und eine vor- 
zügliche Holländerei und Schäferei. 

Warbende b. Neu-Strelit. — Dorf 
mit Pfarrfirhe und 1 Hofe. — 35 9. 
286 E. — Großberzogthum Medien: 
burg-Streliß. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Feldberg. — Yuftizcanzlei 
Neu-Strelig. — Das Dorf hat 1 Krug, 
1 Schmiede, 1 Waffer-, 1 Windmühle 
und 1 Schule, fowie 1 Nebenzoll, 
übrigend eine ausgedehnte Feldmarf, 
son 42 Laſt cultivirten Acker be— 
greift. 

Wardammskoog bei Büſum; — 
(f. Wahrdammer⸗Koog. — Kö— 
— Dänemark. — Herzogthum 

olftein). 

Wardenburg. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 104 9. 686 E. — Großher- 
goathum Oldenburg. — Herzogthum 

denburg. — Kreis Oldenburg. — 
—* Oldenburg, reſp. Stadt⸗ 
und Landgericht Oldenburg. — JZuſtiz⸗ 


canzlei Oldenburg. — In Warden⸗ 
burg iſt eine Poſtexpedition. 


Wardenburger Mühle b. War- 
denburg. — Mühle, zum Kirchſpiel 
Wardenburg gehörig. — 19.9 €. 
Großherzogtum Oldenburg. — Her- 
gogthum Dlvenburg. — Kreis Dlden- 
urg. — JZuſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt» und Landgericht Oldenburg. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 


Warderbrücke bei Rendsburg. — 
Erbpachtsſtellen, zum Kirchfpiel Schla- 
mersdorf gehörig. — 29. 14 €. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. Patrimonialgericht des 
Gutes Muggesfelde. — Holſteinſches 
Oberger., refp. Oberconſiſtorium Glück- 
ſtadt. — Die Erbpachtsſtellen Bar» 
berbrüde Tiegen in ber Nähe bes 
Dorfes Krems, an der Rohlsporfer 
Scheide. Mit einer der 2 Stellen ift die 
Krügereis, Höferei-, Brennerei» und 
Malzereigerechtigkeit verbunden. 


Warderhof bei- Lütjenburg. — 
Meierpof, zum Kirchfpiel Giekau ges 
börig. — 39.17 E. — Königreig 
Dänemark. — Herzogthbum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Neubaus, 
— Holfteinfhes Dberger., refp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Warder b. Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Nortorf gehörig. — 209. 
156 E. — Königreich Daͤnemark. — Her» 
zogthum Holſtein. — 1) Amt Rends— 
burg (3. Thl., über 2 Bollp., 2Dreivier⸗ 
telh., 2 Biertelh. u. 1 Sechszehntelh.); 
2) Patrimontalgericht des Gutes Em« 
fendorf (3. Thl., über 3 Vollh. 1 Land⸗ 
fathe und 3 Inftenftellen). — Holftein«- 
fhes DObergericht, refp. Oberconfiftoe 
rium Glüditadt. — Das Dorf Wars» 
der, am Warder- oder Bram: See bes 
legen, beftebt aus 5 Vollh., 2 Dreis 
viertelh., 1 Sechszehntelp., 1:Kathe mit 
Land und 3 Inftenftellen, mit 1 Schule 
und 1 Schmiede. 

Warder b. Segeberg. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 44 9. 264 €. — Kr 
nigreih Dänemarf. — Herzogth. Hole 
ftein. — Patrimoniafgeriht Rohlsdorf. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober» 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Warder, am Barder- See belegen, 
und im 3. 1286 Insula Segeberge ge- 
nannt, enthält außer der Prediger» 
und DOrganiftienwopnung 4 Vollh., 
12 Kathen und 26 Suftenfiellen, mit 
1 Schule und 1 Krughauſe. 


Wardow b. Güftrow. — Hof mit 
Mühle, nah Lage eingepf. — 7 9. 
71 E. — Großherzogthum Medlen- 
burg⸗Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
‚oder Herzogthum Medienburg-Güftrow. 
— Bereintes ritterfchaftlihes Patrimo- 
nialgericht Lage, — YJuftizcanzlei Gü- 


ſtrow. 
Waren. — Landſtadt mit 2 Pfarr- 
kirchen. — 443 H. 4861 €, (incl, 151 Ju⸗ 
den). — Großherzogthum Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Großherzogl. 
Stadtgericht Waren. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Die Landſtadt Waren, 
in freier, heiterer Lage, auf einer er— 
höhten ſchmalen Landenge, unmittel- 

ar zwifchen dem nördlichften Bufen 
ber Mürig und dem See Tief-Waren, 
in einer ziemlich ausgedehnten Ebene, 
ift die volfreichfte und gehört zu den 
am beften gebauten Landſtädten Med- 
Ienburge. Einzelne noch vorhandene 
Brucftüde von der Stadtmauer abge- 
rechnet, ift die Stadt offen und hat 
nur 2 Pfeilertbore, das alte und neue 
genannt, vor denen 2 anſehnliche Vor— 
ftäpte, die alte und neue, liegen; 
2 Marftpläße (der alte Marft, unre- 
gelmäßig und flein, am weftlichen Ende 
und auf dem böchften Punkte der Stadt, 
und der neue Markt, ein Biered, in ber 
Mitte des Drted Tiegend); 8 größere 
Straßen, die aber ſchmal find und von 
denen 4 ziemlich parallel neben ein- 
ander laufen, und mehrere Querftraßen, 
von denen die meiften mehr oder we— 
niger abfchüffig geben, weil der Boden 
nach beiden "Seen zu ftarf abfällt. 
Die 2 Kircen find die Altftädter- oder 
Georgenfirhe nahe am alten Marft, 
und die Neuftädter- oder Marienkirche 
an der Buraftrafe. Die Stadt hat 
ein anfehnliches Rathhaus am neuen 
Markte und ein Schießhaus vor dem 
neuen Thore. Ein anderes bemerfeng- 
wertbes Gebäude ift das große und 
gut eingerichtete, unmittelbar an ber 
Mürik belegene Magazin oder Spei- 
er, welches zur Lagerung des von 
bier. zu verſchiffenden Getreides be— 
ſtimmt iſt, außer welchem noch ein 
kleineres Magazin eines Privatmanns 
exiſtirt. Endlich iſt noch die große Del- 
und Gypsmühle eines Kaufmanns zu 
bemerken, welde durch Dampf getrie- 
ben wird. Uebrigens giebt es in meh» 
reren Straßen viele andere anfehn- 


liche, zierlich gebaute Häufer, doch find 
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dieſelben tm Allgemetinen ſehr zuſam⸗ 
mengedrängt. — Neben verſchiedenen 
großen und angenehmen Gärten hat 
die Stadt einen fhönen Spaziergang 
am Ufer der Mürig, der Kietz genannt, 
welcher mit Allen, Bäumen und Ge— 
büfch — iſt. — Außer dem Stadt⸗ 
gericht und Magiſtrate haben in Wa⸗ 
ren ein Poſtamt, eine Steuereinnahme 
und 2vereinte ritterſchaftliche Patrimo⸗ 
nialgerichte für Criminalſachen (Nr. I. 
und 11.) und eine geiſtliche Präpofitur 
ihren Sid. An jeder der beiden Kirchen 
fungirt 1 Prediger und die Bürger» 
faule ift jet mit 8 Lehrern befegt. — 
Die Stadt hat 1 Erſparnißkaſſe und es 
befindet fih bier: auch die Rebaction 
gemeinnügiger Worhenblätter. — Der 
bürgerliche Bertehr in der Stadt iſt 
lebhaft, befonders haben Schifffahrt 
und Handel, namentlich mit Korn, bes 
bentend zugenommen. Nächftdem wird 
die Branntweinbrennerei und Grüße- 
fabrifation, fowie die Tuch⸗ und Lein⸗ 
weberei und die Fifcherei fehr ſtark 
getrieben. Uebrigens findet man 2 Apo« 
thefen, 12 Gakwirthfchaften, 12 Kauf 
und Handelsleute (excl. 3 Korn» und 
5 Weinhäudler), 1 Buchhandlung, 
1 Buhoruderei, 1 Glodengießerei und 
19 Mühlen, nämlih 1 Gpps-, 1 Loh⸗, 
1 Walf-, 7 Grüß- und 9 Kornmühlen. 
Dazu hat der Ort 4 Jahrmärkte. Un— 
ter den Gewerbtreibenden der Stadt 
find: 2 Apothefer, 32 Branntweinbren« 
ner und Brauer, 1 DBleimindenmacher, 
gBöttcher, 2Buchbinder, 2 Deftillateure, 
13 Fiſcher, 7 Fuhrleute, 12 Gaftwirthe, 
3 Goldfchmiede, 11 Herbergirer, 1 Kalt 
brenner, 18nopfformdreher, 3 Kornhänd⸗ 
fer, 12 Kauf- u. Handelsleute, 1 Kupfer- 
ſchmied, 36 Leinweber, 1 Lohgerber, 
1 Mafcpinenbauer, 3 Maler, 1 Meffer- 
fhmied, 1 Nagelſchmied, 7 Riemer und 
Sattler, 17 Grob» und Kleinſchmiede, 
3 Schiffer, 1 Seifenfieder, 1 Tabaks- 
fpinner, 14 Tuchmacher, 1 Tuchfcheerer, 
1 Theerfchwäler, 1 Uhrenhändler, 3 Uhr⸗ 
mader, 5 Weinhändler, 3 Zimmers 
meifter, 2 Zinngießer, 1 Zuderbäder, 
49 Schneider, 89 Schuhmader und 
23 Tifchler. — Das fädtifche Gebiet ent« 
hält 2,98 DMeile mit Inbegriff des 
zur Stadt gehörigen Theils der Mürig, 
nebft 13 kleineren Seen, darunter der 
Tief-Waren, Neverang, Moor, Warn- 
fer- und Feißnef- See. — Der Com⸗ 
mun gehören folgende Ortſchaften; 
alte Meierei, neue Meierei 


oder Falkenhagen, Warenſche 
Wolde, der Jägerhof, der Theer— 
ofen, die Ziegelei im Torfmoor, 
das Krug⸗ und Ackergehöft Eldenburg 
und ber War en hof, ein neuer Pacht⸗ 
hof. Den Warenſchen Pfarren gehört der 
Erbpachtshof Schwenzin.— Ueber bie 
erſte Begründung der Stadt Waren 
(früber Wahren geſchrieben, Tat. 
Warnae, Warna und Warena) man⸗ 
eln beſtimmte Nachrichten, doch hatte 
Kr um das Jahr 1271 ſchon eine ſtäd— 
tifhe Verfaſſung. Vom %. 1347 big 
14235 war Waren bie EAFIDENL. der 
jüngern Linie der Herren zu Werle 
und Fürften zu Wenden. Geit dem 
J. 1436 ift Waren medlenburgifch und 
zwar feit 1621 zum Herzogthum Schwe⸗ 
sin aehörig. 

Warenfhe Alte Meierei bei 
Malchin. — Hof, zur Pfarre Waren 
gehörig. — 119. 116 E. — Groß— 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreid Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Stadtgeriht Waren. — 
Quftigcanzlei Güftrow. — Bei dem Hofe, 
welcher 1 Schule hat, befinden ſich ein 
Theerofen und eine Ziegelei. 

Warenfhe Wolde — Kleines 
Geyöft, nah Waren eingepf,. — 1 9. 
12 E. — Großherzogthum Mecklen— 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Stadt» 

eriht Waren. — YJuflizcanzlei Gü- 
rom, 

Warenshof. — Neugr Pachthof, 
nah Waren eingepf. — 19. 13 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Mıdlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Stabtgeriht Waren. — 
Auftizcanzlei Güftrom. 

Warfe b. Cleverns. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Eleverns gehörig. — 

9. 17 E. — Großherzogthum Ol- 
denburg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Jever, refp. Landgericht Jever. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Warfe. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Waddewarden gehörig. — 49. 20 €. 
— Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Min— 
fen zu Hooffiel, reſp. Landgericht Je— 
ver. — Yuftigcanzlei Oldenburg. 

Warfen b. Hooffiel. — Einzelne 
Hofftelle, zum Kirchfpiel Pakens gebörig. 
— 19. 10 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg, — derzogth. Oldenburg. — Kreis 
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oder Erbherrfchaft Jever. — Yuftizamt 
Minfen zu Hooffiel, refp. Landgericht 
Jever. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Warfen. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Eddelak gehörig. — 52 9. 480 E. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Süder-Dithmar« 
fhen. — Landvogtei Meldorf. — Hol« 
fteinfches DObergericht, refp. Obercon⸗ 
fitorium Glückſtadi. — Das Dorf 
Warfen beſteht aus 4 Höfen, 3 Heinen 
Stellen und 44 Stellen größtentheilg 
ohne Yand, nebft 1 Schule, 1 Wind- 
müble, 7 Krugbäufern und 3 Schmie- 
den. Im Dorfe wohnen verfchiedene 
Handmwerfer. 

Warfen b. Minſen. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Minſen ges 
börig. — 1 9. 13 E. — Großherzog» 
tum Oldenburg. — Herzogthum DOl«- 
benburg, — Kreis oder -Erbherrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Minfen zu Hoofs 
fiel, reip. Landgericht Jever. — Yuftiz« 
canılei Oldenburg. 

Warfereihe. — Bauerfchaft, zum 
Kirchfpiel Sillenfteve gehörig. — 6 9. 
44 E. — Großherzogtbum Oldenburg. 
— Herzogtbum Oldenburg. — Kreis 
oder Erbberrfhaft Jever. — Juſtizamt 
Jever, refp. Landgericht Jever. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Waͤrfleth. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 219. 125 €. — Großherzogth. Ol⸗ 
benburg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — Juftizamt Berne, 
reſp. Landgericht Delmenhörſt. — Aus 
ftigcanzlei Divenburg. — Warfleth 
enthält außer der Paſtorei auch die 
Küfterei mit der Hauptfchule des Kirch— 
ſpiels. Die Kirche liegt faft zur Hälfte 
im Deiche; in alten Zeiten war aber 
zwifchen ihr und der Wefer weit mehr 
Land, das nachher von den Fluthen 
weggefpült worden if. Außer ven 
Adersfeuten find im Dorfe aud einige 
Handwerker. In Warfleth ift eine Poft- 
erpedition. 

Marin. — Landftadt mit 1 Pfarr- 
firde. — 1599. 1383 €. (incl. 34 Zus 
den). — Großherzogthum Medlenburg« 
Schwerin. — Fürftentfum Schwerin.— 
Großherzogl. Stadtgeriht Warin. — 
Yuftizcanzlei Schwerin. — Die Stadt 
Warin, die Fleinfte des Großherzog« 
thums, liegt in einer ebenen und fans» 
digen Gegend, zwifchen 2 Seen, bem 
Wariner- und dem Glamfee, welche durch 
den Mühlenbah mit einander verbun« 
den find, und hat 3 Thore (das Stein-, 


Müpfen- und Kirchthor), 1 Hauptfiraße 
und 7 andere Straßen und Gaflen, 
welche jedoch nicht durchwe 
find, 2 freie Pläge (1 ziemlich großen 
dreiedigen und 1 Plaß, Viehmarkt ger 
nannt, vor dem Pfarrhofe)- und 1 be» 
trächtliche Vorftadt vor dem Mühlen 
thore. Die einfache Kirche Liegt auf 
einem ummauerten, von Gärten be- 
arenzten Begräbnißplage, und das 
Rathhaus ift auch ein gewöhnliches Ge— 
bäude. Am füdlihen Ende der Stadt, 
nabe am Glamfee, jedoch jenfeitd eines 
tiefen Grabens mit überwölbtem Thor- 
gebäude, Liegt der Amtshof. — Außer 
dem Stadtgerihte und zinem Magi— 
firate baben hier ihren Sig: ein mit 
Tempzin und Neuflofter combinirtes 
Amtsgericht, ein Poftamt, eine Steuer» 
einnabme, cin Kreisphyfifat und eine 
MWegebefihtigungsbebörpe. Das geift- 
lihe Minifteriun beftebt aus 1 Pre— 
diger, welchem noch 4 Dörfer zugege- 
ber find. Für den Unterridt hat die 
Stadt 1 Bürgerfhule mit 3 Lehrern. — 
Außer den verfchiedenen Handwerfen, 
welche in den meiften Städten anzu- 
treffen find, findet man hier 1 Apo- 
tbefe, 6 Brauereien, 3 Branntwein- 
brennereien, 6 Kaufe und Handelsleute, 
10 Gaſtwirthſchaften und 1 Tabaks— 
fabrif, Auch ift in der Stadt eine lan— 
desherrlihe Mühle und 4 Meile ent- 
fernt, an einem Bade und am Saume 
einer Waldung, liegt noch eine eben- 
falls Tandesperrlihde Graupen» und 
Oelmühle. — Die Stadt hat 2 Jahr— 
märfte. Die Feldmark derfelben be— 
greift 0,16 DMeilen Areal, meiftend 
leichten Boden. — Zu Ende deg 12. Jahr 
hunderts foll_ die Burg Warin er 
baut worden fein, welde zuweilen Re— 
fivenz der Bifhöfe gewefen if. Wann 
der neben der Burg gelegene Ort, der 
als ein Dorf bereits im 3. 1185 eri- 
ftirte, ftädtifhe Gerechtfame erhalten, 
ift mit Gewißheit nicht zu beftimmen, 
und nur ſoviel crweisfih, daß dies 
vor dem 9. 1569 gefchehen fei. Geit 
bem J. 1781 ift die Stadt canzleifälfig, 
vorber war fie amtfäflig. 

Warin (Amtsbauhof). — Hof, 
nah Warin eingepf. — 9. und E. ſiehe 
bei Stadt Warin. — Großherzogthum 
Medtenburg- Schwerin. — Fürftenthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Warin. — 
Sale lei Schwerin. 

arken. — Dorf, zur Commun 
Ettelbrüd gehörig. — 25 9. 182 E. — 


bebaut | Di 
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Königreich der Niederlande, — Groß- 
herzogthum — — Diſtrict 
ekirch. — Kanton Diekirch. — Frie⸗ 
densgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. 
Warkſtorf bei Wismar. — Erbe 
pachthof, zur Pfarre Goldebee gehörig. 
— 12 9. 104 E. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Herricaft 
Bismar. — Hebungsgericht zu Wis— 
mar, — Obergericht der Stadt Wis, 


mar. 
Warlhals b. —— Holzwärter⸗ 
haus, nah Groß⸗Poſerin eingepf. — 
196€. — Großherzogthum Med. 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medien. 
burg oder Herzogthum Schwerin, — 
Be, Neus Poferin. — 
gt Yan Schwerin. 
arlin. — Pfarrkirchdorf. —29 9. 
237 E. — Großberzogthum Medien» 
burg. Strelig. — Stargarder Kreis. — 
— Stargard. — Yuftizcanzlet 
Neu-Streliß,. — Das Dorf, an einem 
Wiefengrunde der Daße belegen, bat 
1 Krug, 1 Schmiede, 1 Schule, 1 Wafler- 
und 1 Windmühle, fowie 1 Nebenzoll. 
Warlig b. Schwerin. — Hof mit 
Silialfirhe von Pritzier. —42 9. 340 €. 
— Großherzogth. Medienburg-Schwes 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her» 
zogthum Schwerin. — Bereintes rit» 
terfchaftliches Patrimonialgericht Lehſen. 
— Yuftizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
hat 1 Schule, + Mühle und 6 Kofla- 
then, — Warlig ift eins der größten 
Güter Medlenburgs und der Qualität 
nad Allodium. Es hat eine Feldmark 
von 0,35 ODMeilen. Die vor einiger 
Zeit neuerbaute Kirche ift eine ber 
ſchönſten Landkirchen Medlenburgs. 
Warlow. — Dorf, zur Pfarre 
zu gehörig. — 42 9. 468 €. 
roßherzogth. Medienburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Neuftadt. — 
Yuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 20 Bauern, 20 Büdner, 4 Schule 
und 1 Schmiede. 
Warmbach. — Dorf mit Pfarr 
firche. — 44 9.300 (meiftens kathol.) E. 
— Großherzogthum Baden. — Ober 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — 
Hofgeriht Freiburg. Das Dorf 
Warmbach, am Warmbah und dem 
Rheine belegen, bat 3 Wirthehäufer. 
Uebrigens befchäftigen die Einwohner 
fih mit Feld» und Wiefenbau, Vieh— 
zucht, Steinbrechen,, Schifffaprt und 


-_— 


Salmenfang. Auch wird mit Steinen 
ſtarker Handel getrieben. 
Warmsborf bei Neumänfter. — 
Freihof, zum Kirchſp. Neumünfter ge- 
börig. — 1 9. 10 E. — Königreich 
Dänemärf. — Herzogthum Holftein. — 
Ant Reumünſter. — Hdlfteinfcheg Ober: 
Bericht, reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 


Waͤrnau b. Preetz. — Dorf, zum 
Kirhfpiel Barkau gehörig. — 28 9. 
198 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holfiein. — Kloflergericht 

reed. — Holfteinfches Dbergericht, 
xcſp. Dbereonfiftorium Glüdftadt. — 
Das Dorf Warnau beftebt aus 
5 Bollh., 4 Drittelh., 1 Viertel. und 
4 Inftenftellen, mit 1 Schule, 1 Armen- 
baufe und 1 ausgebauten Bollhufe, 
weiche Neuenbroof heißt. 

Warnle)tenhangen. — Dorf, zur 
Pfarre Groß-Teffin gehörig. — 389. 
235 E. — Großherzogtbum Medlen- 
burg- Schwerin. — Fürftentbum Schwe- 
rin. — Amtsgeriht Rühn. — AYuftiz« 
canzlei Roftod. — Das Dorf hat 1 Erb» 
yachtsgehöft, 8 Bauern, 6 Büdner, 
1 Schule, 1 Schmiede und 1 Holz» 
würteret, 

Warnekow. — Dorf an ber Grenze, 
nad Rehna eingepf, — 149. 978. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Shwerin. — Amtsgericht Rehnaä. — 
Suftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 5 Bauern, 6 Büdner, 1 Schule 
und 1 Wehr- und Nebenzoll. 


Warnemünde. — Fleden und Ha- 
fenort mit 1 Parrfirhe. — 2% D. 
1150 E. — Großherzogthum Medlen- 
burg- Schwerin. — Roſtocker Diftrict. 
— Gewett zu Roſtock. — Obergericht 
der Seeſtadt Roſtock. — Der Flecken 

arnemünde, der Stadt Roftod 
gugehörig, Tiegt beim WAusflufe der 
Warnow in die Dfifee, und befteht aus 
N unregelmäßig angelegten Häuferreihen, 
bie 2 verfchiedene Gaffen, die Vorder— 
und Hinterreihe genannt, längs der 
Warnow bilden und bis Zu vinem 
Hügel am Ausfluffe derſelben fich er— 
ſtrecken. In der Vorderreihe find eine 
beträchtliche Anzahl neuer Gebände ent- 
Randen und haben bie Häufer hier 
jest alle ein freundliches Anfehen. Die 
Baumreihen vor einem Theile der Bor- 
derſtraßen bilven nebft dem Hafendamme 
vie einzige Promenade in und bei dem 
Drte. Die Kirche, Die Vogtei und das 
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neue Badehaus find bie einzigen an« 
ſehnlichen Gebäude, die übrigen Pri— 
vathäuſer find nur flein und faft alle 
gleichförmig von einem Stockwerke mit 
fpigen ®tebeln. Die Bewohner leiften 
den Roftoder Bürgereid, ſtehen zunächſt 
unter dem biefigen Vogt, übrigend for 
wohl in Adminiftrationg», ald in Ges 
richtsfachen unter dem Collegium des 
Gewetts. Der Betrieb bürgerlicher 
Gewerbe wird von Roftod hier nicht 
geftattet, daher find Schifffahrt, Loot— 
fenwefen und Fifcheret faft die einzigen 
Erwerbsquellen. Dazu ift die im. 1821 
eingerichtete Seebavde-Anftalt gefommen, 
welche den Einwohnern nicht geringe 
Bortheile bringt. Das Seebad wird 
zablreih befurht, indem Mander es 
dem foftbaren und geräufhvollen Dos 
beran vorzieht und in Warnemünde nicht 
die nöthigen Bequemlichfeiten für vie 
Badegäfte vermißt werden, wenn au 
die hiefigen Wohnungen nur Hein find. 
Die Einwohner zeichnen ſich durch Klei— 
dung und Sprache aus. Gelt dem 
J. 1825 beftebt bier ein Stift für 
Wittwen und Waifen zur See veruns 
glüdter Warnemünder. Der birfige 
Seehafen ift nicht tif, auch gebt ihm 
die nöthige Sicherheit gegen Stürme 
ab. Er dat einen Leuchttygurm erhal— 
ten und das Licht der Feuerbaafe ift 
auf 2 Seemeilen vom Verdecke der 
Schiffe aus fihtbar. Im 3. 1842 war 
die Zahl der angefommenen Schiffe in 
dem biefigen Hafen 791, die der abges 
gangenen 793. Unter den angekomme— 
nen Schiffen waren: 194 medlenburs 
gifhe,- 154 dänifhe, 136 Roſtocker, 
106 preußifche, 94 ſchwediſche, 34 han⸗ 
növerfche, 27 bolländiſche, 25 ruffifche, 
7 Lübecker, 5 Hamburger, 4 englifche, 
3 oldenburgifche, 1 franzöſiſches und 
1 norwegiſches Schiff. — Der Hafen 
it im 13: Jahrhundert vom Fürften 
Borowin I. der Stadt Roſtock ald Eigen⸗ 
thum verliehen worden; den Ort felbft 
faufte die Stadt im 3. 1323 vom Fürs 
fen Seinrich dem Löwen. 

Warnholz b. Itzehoe. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Schenefeld gehörig. — 
16 9. 84 E. — Königreich Dänemark, 
— Herzogth. Holftein. — Amt Rends⸗ 
burg. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtor. Glädftadt. — Das Dorf 
Warnbolz (Warringpolz) be 
ftebt aus 3 Dreiviertelh., 1 Drittelh., 
2 Achtelh., 2 Kathen und 8 nften 
ſtellen. 


Warnitz. — Dorf mit 4 Erbpacht⸗ 
geböften, zur Pfarre Groß⸗Trebbow 
gehörig. — 24 9. 211 Groß⸗ 
berzogihum Mecklenburg-⸗Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Schwerin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 1 Forſthof, 1 Schule, 6 Bauern 
und 6 Büdner. 

Warnfenhagen bei Güſtrow. — 
Hof mit Pfarrkirche. — 16 9. 151 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg-Güftrow. — Patrimonial- 
gericht Warnkenhagen. — Juftizcanzfei 
Süftrow. — Der Ort, mit Schule und 
Mühle, fiebt von ferne wegen der be= 
trächtliden Kirche und der mit Ziegeln 

— Gebäude einer kleinen Stadt 
nlich. 

Warnkenhagen. — Dorf an einem 
Bache, zur Pfarre Elmenhorſt gehörig. 
— 23 9. 210 E. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin. — Kreis Meck— 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Grevismühlen. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
12 Bauern, 3 Büdner, 1 Strandvogts— 
wohnung, 1 Fifcher und 1 Waffermüble. 
— Bis zum J. 1803 gehörte der Ort 
fammt Krummbroof zu den Lübeckſchen 
Hofpitaldörfern. 

Warnow. — Dorf am Santower- 
Ser, nad Grevismühlen eingepf. — 
319. 340 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amts» 
sn Grevismühlen. — Yuftizcanzlei 

chwerin. — Das Dorf hat 2 Erb» 
pachtsgeböfte, 13 Bauern, 15 Büdner 
und 1 Schule, 

Warnow. — Dorf am Warnow— 
fluffe, mit Hof und Filialffirde von 
Zernin. — 24 9. 266 €. — Grof- 
berzogthbum Medienburg- Schwerin. — 
Fürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
Bützow zu Rühn. — Yuftizcanzlei Ro— 
ftod. — Das Dorf hat 1 Schufe, 1 Erb- 
ſchmiede, 1 Erbpachtsgehöft, 1 Krug, 
5 Bauern und 3 Büpner, 

Waruſtedt oder Warrenſtette. 
— Dorf, theils zum Kirchſpiel Kra— 
pendorf, theils zum Kirchſpiel Eſſen 
gehörig. — 22 H. 71 E. — Großher— 
—— Oldenburg. — Herzogthum 

Idenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
1) Dem Juſtizamte — find 
9 9. mit 51 E., 2) dem Zuftizamte 
Löningen 13 9, mit 73 E, unteriwor- 
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fen. — Landgericht Cloppenburg. — 
Suntgeamatet Oldenburg. 

arnftorf b. Travemünde. — Dorf, 
nad Travemünde eingepf. — 17 9. 
137 E. — Großberzogth. Oldenburg. 
— Fürſtenthum Lübeck. — Amt Großs« 
vogtei zu Schwartau. — Yuftizcanzlei 
Eutin. — Das Dorf Warngporf 
beftebt aus 5 Bolld., 2 Halbhufen unb 
10 Kathen. 

Warrenftette b. Cloppenburg; — 
(1. Warnftept. — Großberzogtbum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Warrenzin. — Hofan der Grenze, 
zur Pfarre Levin gehörig. — 11 9. 
90 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Dargun. — Juſtizeanzlei 
Se — Der Hof hat 1 Holzwär« 
erei. 

Warringholz b. Itzeboe; — (ſiehe 
Warnholz. — Königreich Dänemark, 
— Herzogtbum Holftein). 

Warſow. Dorf, zur Pfarre 
Schorrentin gehörig. — 26 H. 208 €. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogth. 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
Neu-Kalden. — Zuftizcanzlei Roftod. — 
Das Dorf hat 6 Bauern, 11 Bübdner, 
1 Schmiede, 1 Holzvogt und 1 Schule. 

Warfow. — Büpdnereidorf an der 
Sude, mit Hof und Pfarrkirche. — 239. 
280 E. — Großherzogtbum Medlen« 
burg-Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amtd« 
gericht Hagenow. — Yuftizcanzlei Schwes 
rin. — Das Dorf bat 1 Schule, 1 Krug, 
1 Schmiede und 8 Büdnereien. 

MWartenbach bei — 
Schloßruine. — — H roß⸗ 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober⸗ 
heſſen. — Landrathsbezirk Lauterbach. 
— Lauterbach. — Hofgericht 

eßen. 

Wartenberg. — Dorf mit Schloß 
und Filialtirhe von Geifingen und Gute 
madingen. — 10 9. 87 kathol. E. — 
Großberzogth. Baden. — Gee » Kreis. 
— Bezirfsamt Möhringen. — Hof 
geriht Conſtanz. — Das Dorf War» 
tenberg liegt ztemlich hoch, auf einem 
Berge, und gehört zur Standesherr« 
ſchaft des Fürften von Fürftenberg. 

Wartfeld b. Atenfer-Sande. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſpiel Atens 
gehörig. — 19. 12 E, — Großher⸗ 
zogthum Oldenburg. — Herzogthum 
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Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Ju— 
ftigcanzlei Oldenburg. 

Wartringen. — Dorf, zur Com- 
mun Darlıngen gehörig. — 12 9.86 €. 
— Königr. der Nieverlande. — Grof- 

erzogthbum — — Diſtriet 

iekirch. — Kanton Wiltz. — Fries 
densgericht Wiltz. Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. 

Warverort. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Büfum gebörig. — 24 9. 120 €. 
— Königreih Dänemarf, — Herzogth. 
Holftein. — Landſchaft Norder-Dith— 
marfhen.— Landvogtei Heide. — Hol— 
fteinfches Obergericht, refp. Oberonfifto« 
rium Glüdftadt. — Das Dorf War- 
verort (vorm. Werbne) beftcht aus 
3 Höfen, 10 Stellen mit und 7 Stellen 
ohne Land. Bei dem Orte ift eine 
Schleuſe und ein Feiner Winterhafen. 

Warzenberg bei Neumünfter; — 
(f. Einfeld. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogtb. Hotftein). 

Wasbek b. Neumünfter. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Neumünfter gehörig. — 
45 9. 243 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Neumünfter. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wasbek, in einer Ebene belegen, be- 
ſteht aus 12 Vollh. 1 Halbh., 3 Drittelb., 
3 Sechstelh. und 3 Anbauerftellen, mit 
1 Schule. 

Wasbuck b. Lütjenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Hanfühn gebörig. — 
27 9. 162 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — Patrimontal- 

ericht des Gutes Weiſſenhaus. — Hol— 
einfches Obergericht, refp. Obercon- 
filorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wasbuck befteht aus 5 Vollh., 1 Halbh. 
und 16 Kathen, wovon 4 Vollhufen 
und bie Halbhufe ausgebaut find. Das 
Dorf hat 1 Schule, ein Korn» Wind- 
mühle und 1 Wirthshaus mit der Hö— 
fereinerechtigfeit. 

Wafchenbach b. Reinheim. — Dorf, 
ur evangelifchen Pfarrei Nieder-Ram- 
Habt, refp. fatholifhen Pfarrei Darm- 
ſtadt gehörig. — 37 9. 251 (meifteng 
luther.) E. — Großherzogth. Heflen. — 
Ak Starfenburg. — Kreis Dies 

urg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofgericht Darmftadt. 

Waſchow b. Wittenburg. — Dorf 
mit Hof, nah Wittenburg eingepf. — 
15 9. 152 E. — Großherzogth. Med- 
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lenburg-Schwern. — Kreis Mecklen⸗ 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftlihes Patrimonial- 
gericht Lebſen. — YJuftizcanzlei Schwe— 
rin. — Der Hof, an einem Bade be— 
legen, ift Fideieommiß und Allodium. 
Dahei find 4 Koffathen, | 
Wasdor bei Gnoien. — Dorf mit 
Hof und Pfarrkirche. — 149. 146 E. — 
| Großpergogthum Meclenburg - Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog 
thum Medlenburg-Güftrow. — 1) Ber- 
eintes ritterfchaftliches Patrimonialge- 
richt Gnoien (3. Thl.); 2) Patrimonials 
ı geriht Quißenow (3. Thl.) — Juſtiz— 
canzlei Roftod. — Das Dorf, mit 
Schule und Mühle, liegt auf einem 
Wiefengrunde und wird von Quitzenow 
nur durch einen Bach getrennt. 
afen. — Hof am Neumagen, zur 
Thalgemeinde Untermünfterthal, Sillat 
von St. Trudpert, gehörig. — 19. 
11 kathol. E. — Großberzogtbum Ba— 
den. — Dberrhein- Kreis. — Bezirks» 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. 
Wafenhaus. — Einzelnes Haus, 
zur Stadt und Pfarre Staufen gehö- 
rig. — 19.5 €. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Staufen. — Hofgeriht Freiburg. 
Wafenhaus. — Ginzelnes Haug, 
zur Stadtgemeinde Freiburg gehörig. — 
19 — € — Großherzogthum Ba- 
den. — Oberrhein-Kreis. — Stadtamt 
Freiburg. — Hofgeriht Freiburg. — 
Das Wafenhaug, vonfreiburg 4 St. 
entfernt, dient zu ben tbierärztlichen 
Dperationen der liniverfitätslchrer und 
für veterinär-volizeiliche Zwecke. 
Wafenmeifterei. — Hot, zur Stadt» 
gemeinde Mößkirch gehörig. — 19. 
7 kathol. E. — Großherzogthum Ba— 
ben. — Spesftreid. — Bezirksamt Möß— 
kirch. — Hofgericht Conſtanz. — Die 
Waſenmeiſterei gehört zur Stan— 
desherrſchaft des Fürſten von Fürſten— 


era, 

Waſenmüllershaus b. Webern. — 
Wohnung, zur futherifchen Pfarrei Nies 
der-Movdau gehörig. — 19.6 E. 
Großberzogtb. Hefien. — Prov. Stars 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Landger. 
Lichtenberg. — Hofgeriht Darmftadt. 

Wafenweiler. — Dorf mit Pfarre 
firhde. — 142 9. 778 fathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — OÖberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Breiſach. — Hof- 
gericht Freiburg. — Das Dorf War 
fenweiler liegt am Kaiferftupl, Feld⸗, 














Wieſen-⸗, Weinbau und Viehzucht find 
die Nahrungszweige der Einwohner. 
Wasmerstong b. Heide; — (ſiehe 
Friedrihsgabe-Koog. — König. 
reich Dänemarf, — Herzogthum Hols 


ftein). 

Waſſens b. Jever; — (f. Groß- 
Waſſens. — Großherzogtbum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

Waflens, bei, unweit Waddewar⸗ 
den. — Einzelne Hausftätte, zum Kirch- 
fpiel Waddewarden gebörin. — 1 9. 
5 E, — Großberzogthbum Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis (Erb- 
berrfchaft) Iever. — Juſtizamt Min— 
fen zu Hooffiel, refp. Landgericht Je— 
ver. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Waſſer. — Dorf mit Kilialfirche 
von Emmendingen. — 57 9. 273 (mei 
ftend evangel.) E. — Großherzoatbum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Ober- 
amt Emmendingen. — Hofgericht Frei» 
burg. 

Waſſer. — Gemeinde mit Filial- 
firhe von Mößkirch. — 58 9. 414 fa- 
thol. E. — Großberzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Die Gemeinde 
Waffer, aus den Dörfern Ober- und 
Unter-Bihtlingen, Wackersho— 
fen und Reuthe beft-bend, gehört zur 
Standesherrſchaft des Fürften von Für— 
ftenberg. 

Waſſerbiblos bei Crumſtadt. — 
Hof, zur evangelifhen Pfarrei Crum— 
ftadt gebörig. — 3 9.31 E. — Groß— 
berzogthbum Heffen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Großgerau. — Land⸗ 
ne Gernsheim. — Hofaeriht Darm— 

adt. — Der Hof Wafferbiblos, 
zu Crumftadt gehörig und im 9. 1428 
nod ein Dorf, befteht aus Wohn- und 
Dekonomiegebäuden mit Acker- und Wie- 
ſenland. 

Waſſerbillig. — Dorf mit Vicarie— 
firche, zur Commun Mertert gehörig. — 
9% 9. 464 E. — Königreih der Nie- 
derlande. — Großberzogtbum Lurem- 
burg. — Diftriet Grevenmadern, — 
Kanton Grevenmahern. — Friedens— 
gericht Grevenmachern. — Bezirföge- 
richt Luremburg. — Obergericht Luxem— 
burg. 

Waſſerburg. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Honftetten aehörig. — 1 9. 
16 fathol. E. — Großberzogthbum Ba- 
ben. — See⸗Kreis. — Bezirtdamt En- 
gen, — Hofgericht Conſtanz. — Der 
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Hof gehdrt zur Standesherrfchaft des 
Fürften von Fürftenberg. 

Waſſerburg b. Klein-Welzpeim. — 
Schloß, zur lüther. Pfarrei Duden« 
bofen gehörig. — 19. 13 E. — Groß⸗ 
berzogtbum Heffen. — Provinz Star» 
fenburg. — Kreis Offenbach. — Landge— 
richt Seligenftadt. — Hofgeriht Darm» 
ſtadt. — Das Schloß Wafferburg, 
zu Seligenftadt gehörig, liegt eine Meine 
Strede vor dem Oberthor berfelben 
Stadt, mitten in einem Teiche. Das 
Gebäude bat eine Zugbrüdfe und 4 Feine 
an den Eden beffelben ftebende Thürme. 
Dazu gebören Felder, ein fhöner Gar» 
ten, drei Teihe und Baum-Anlagen, 
welches alles eine der angenehmften Par«- 
tien bei Seligenftadt bildet. 

Waſſergatt b. Tain. — Einzelne 
Hofftelle, zum Kirchſp. Waddewarden 
gehörig. — 19.5 €. — Großherzog- 
thum Oldenburg. — Herzogthum DOls 
denburg. — Kreis oder Erbbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hook— 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz- 
canzfei Oldenburg. 

Waſſerhaus. — Einzelne Haus 
der Lebner Rotte, zur Thalgemeinde 
Dbermünfterthal, Pfarre St. Trudpert, 
aehörig. — 19. 10 fathol. E. — Groß» 
berzogth. Baden. — Oberrhein-freid. — 
ie ga Staufen. — Hofgericht Frei» 

ura. 

Waſſerkrug; — (f. Sarnefow 
bei Ratzeburg. — Königreid Däne- 
marf. — Herzogthum Lauenburg). 

Waſſerloch, im, b. Erfau. — Ein» 

eines Haug, zur evangelifchen Pfarrei 

& ränfifheCrumbac, refp. Fathol. Pfar- 
rei Lindenfels gebörig. — 1 9.6 €. 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. _ 

Waſſermühle bei Groß-Dratom, 
unweit Neuftadt. — Mühle an einem 
Bade, nah Groß-Dratow eingepf. — 
1 9. 10 € — Grofherzogtbum Med» 
fenburg- Schwerin. — Kreis Medlen« 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Patrimonialgerict Groß » Dratom. — 
Juſtizeanzlei Güftrom, 

Waſſerzucht, bei der, bei Ever- 
ſten. — Einzelne Hofftelle, zum Kirchfp. 
Landgemeinde Oldenburg gehörig. — 
19.6 E. — Großberzogthum Olden⸗ 
ehe — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Olden⸗ 
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dur, reſp. Stabt- und Landgericht Ol⸗ 
denburg. — Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Waterende. — Dorf, zum Kirchſp. 
Dlvenburg gehörig. — 139. 97 E. — 
Grofderzogth. Olvenburg. — Herzog- 
thum Divdenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stadt- und 
Landgericht Olvenburg. — Zuftizcanzlei 
Dldenburg. 

Waterloc b. Süd-Sillenſtede. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfp. Sil- 
Ienftede gehörig. — 19.8 E. — Groß: 
berzogtbum Didenburg. — Herzogtbum 
Dlvenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
ever. — Juſtizamt Jever, reſp. Land» 

eriht ever. — Juſtizcanzlei Olpen- 


urg. 

Watkenſtraße b. Lienen. — Wei» 
fer, zum Kirchfp. Oldenburg gehörig. — 
3 9 19 E. — Großherzogthum Ol— 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Olden— 
burg, reſp. Stadt- und Landgericht Ol— 
denburg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Wattenbek bei Kiel; — Cfiehe 
Wadenbef. — Königr. Dänemark. — 
Perggattum Holkein). _ 

attenberg. — Weiler, zur Pfarr- 

gemeinde Ober- Homberg gehörig. — 
8 9. 59 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden, — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Weiler gehört zur Standesherr- 
fhaft des Kürften von Fürftenberg. 

Wattenheim bei Heppenheim. — 
Dorf mit kathol. Pfarrfirche, hinficht- 
lich der Evangel. zur Pfarrei Nord— 
heim gehörig. — 60 9. 426 fathol. E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starfendburg. — Kreis Bendbeim. — 
Landgeriht Gernsheim. — Hofgericht 
Darmfadt. — Das Dorf Watten- 
beim, welches in einer etwas fumpfigen 
Gegend auf der linken Weſchnitzſeite 
liegt, iR im 9. 1802 an Heflen über- 
organaen. 

attenreuthe. — Weiler, zur Ges 

meinde Großftadeldofen, Filial von Aft- 
holderberg, gehörig. — 10 9. 106 fa- 
ihol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Pfullendorf. 
— Hofgeriht Conftanz. 

Watterdingen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 131 $ 677 kathol. Einw. — 
Groͤßherzogthum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Blumenfeld. — Hofge- 
richt Eonftanz. — Das Dorf Watter- 
bingen hat 1 Ziegelpütte, 1 Bier- 
brauerei und 2 Kirtbspäufer. 


— — — — | — 


— — — — —— — — — 


Watthalden. — Hof, zur Stabt- 
gemeinde Ettlingen gehörig. — 1 9. 
9 kathol. E. — Großperzogtpum Ba- 
ben. — MittelrheinsKreis. — Bezirks— 
amt Ettlingen. — Hofgeriht Raftadt. 

WBattmannshagen b. Güſtrow. — 
Hof mit Pfarrfirde. — 21 9. 192 
Einw. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wenpifcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg -Güftrow. — 
he Krane Sl gar 
Juſtizeanzlei Güftrow. — Der Hof, mit 
Schule und Mühle, liegt nahe an ei— 
nem beträchtlichen Landfee, und hat 
2 pyramidalifhe Thorgebäude, aber fein 
Herrnhaus, da der frühere Befiker das 
alte Schloß bierfelbit bis auf die Keller 
bat niederreißen laſſen. Entfernt vom 
Hofe Tiegt die Kirche, zu deren Spren- 
gel 1372 Scelen gehören, nur durch ei» 
nen Bah vom Hohenfelde Aetrennt. 
Es iſt bier eine feine Schäferet, 

Wattwarden b. Jever; — (fiebe 
Waddewarden. — Grofherzogtbum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Watenborn bei Giefen. — Dorf 
mit luther. Pfarrkirche. — 106 9. 642 
(meiftens evangel.) E. — Großherzog» 
thum Heflen. — Provinz Oberheffen. — 
Kreis Gießen. — Landgericht Gießen. 
— Hofgeriht Gießen. — Das Dorf 
Watzenborn, weldes im 12. Jahr» 
hundert entflanvden ift, bat 1 Schul— 
baus und 1 Mahl- und Delmühle (die 
Skhiffenberger Mühle). Mit dem 
Dorfe bildet Steinberg Eine Ge— 
meinde. 

Watzenhof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Hemsbah gehörig. — 29. 
15 kathol. E. — Großherzogthum Baden. 
— Iinterrhein » Kreis. — 
Weinheim. — Hofgericht Mannheim. — 
Der Hof Watzenhof, von Weinheim 
14 St. nördlich entfernt, liegt in ei— 
nem freundlichen Thale. 

Watfendorf. — Dorf mit 1 Hofe 
und Filialfirche von Warbende. — 99. 
84 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amts» 
nericht Feldberg. — Juſtizcanzlei Neu— 
Strelit. — Das Dorf, in bhügeliger 
Gegend, hat 1 Schule, 1 Schmiede und 
1 Krug, fowie eine fandige Feldmarf. 

Waxtow bei Röbel; — (1. Wac— 
flow. — Großherzogtum Medlenburg- 
Schwerin). 

Wayens oder Wajens bei Fun— 
nens. — Einzelne Hausftätte, zum —* 
ſpiel Hohenkirchen gehörig. — 19. 6 
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— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Didenburg. — Kreis oder Erb» 
lc Jever. — Amt Tettens, refp. 

andgericht Jever. — Juftizcanzlei Ol— 
dennurd- 

Webelsfelde b. Schwerin. — Allos 
dialgut unweit der Stepenig, zur Pfarre 
Mühlen-Eichſen gehörig. — 13 9. 110€, 
— Großherzogtd. Medienburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg- Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftlihes Patrimo— 
nialgeriht Gadebuſch. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. 

Weberhäuſer b. Hirzenhain. — 
Weiler, zur lutheriſchen Pfarrkirche 
Ufenborn gehörig. — 59.90 €. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Dberheflen. — Kreis Nidda. — Land: 
gericht Ortenberg. — Hofgericht Gießen. 

Weberhäuſer bei Teitens. — Ein» 
zelne Hausftätten, zum Kirchſpiel Tet— 
tens gehörig. — 2 9. 7 €. — Grof- 
berzogthum Oldenburg. — —— 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherr» 
ſchaft Jever. — Zuſtizamt Tettens, reſp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol—⸗ 
bennatg- 

Weberin b. Erivig. — Roffathen- 
gehöfte an einem See, zur Pfarre Kla— 
dow gehörig. — 49. 55€. — Groß» 
berzogthum Medienburg-Schwerin. — 
Kreid Medlenburg oder Herzogthum 


Schwerin. — Vereintes ritterfpaftliches | 


———————— 


— Oberkirch. — Hofgericht Ra⸗ 
adt. 


Webersmühle (Bauersmühle) 
bei Brensbach. — Mapl- und Oelmuͤble, 
zur evangel. Pfarrei Brensbach, refp, 
kathol. Pfarrei Hering gehörig. — 19, 
y9E — Großperzogtbum Heſſen. — 
Provinz Startenburg. — Kreis Dies 
burg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Peapeiht Darmſtadt. 

ebersmühle bei Billings. — 
Mahl⸗ und Oelmühle, zur Luther. Pfar⸗ 
rei Groß⸗Bieberau gehörig. — 19.8 €. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Weberthal. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Niederwaſſer ge« 
borig. — 5 9. 32 fathol. E. (incl. 
ERBEN. Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt 
zeyeng. — Hofgericht Freiburg. 

ebesmübhle bei Offenbach; — 
(fiedpe Elarusmüple. — Gropher- 
zogthum Heflen. — Provinz Starken⸗ 


bung). 

echloy. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Divenburg gehörig. — 18 9. 126 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
zogthum Oldenburg. — Kreid Olden— 
burg. — Juſtizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt» und Landgericht Oldenburg. — 


Patrimonialgeriht Erivig. — Yuftiz« | Supigeongiei Oldenburg. 


canzlei Schwerin. 
eberfathe bei Plön; — (fiehe 
Aſcheberg. — Königr. Daͤnemark. — 
—8— olſtein). 
eberkathe bei Oldenburg; 


(ſiehe Friedrichſtein. — Königreich, 


Dänemark. — Herzogth. Holſtein). 
Webern bei Reinheim. — Dorf, 


eckenmühle b. Framersheim. — 

Mühle, zur evangel. Pfarrei Framers— 
beim gehörig. — 19.7 — Grof- 
berzogthum Heſſen. — Prov. Rheiñ— 
befien. — Kreis Alzey. — Friedens— 
gericht Alzey. — Kreisgeriht Alzey. — 
Dbergeriht Mainz. 

Weckenmübhle b. Sponsheim. — 


zur evangelifhen Pfarrei Nieder» Mo- | Mahlmühle und Hanfreibe an der Nahe, 
bau, refp. katholifchen Pfarrei Bensheim | aus evangel. Pfarrei Genfingen, refp. 
gehörig. — 8 9. 77 Luther. Einw. — katholiſchen Pfarrei Dietersbeim ge« 
Großperzogth. Heflen. — Provinz Star= | hörig. — 1 9.8 E. — Großherzogth. 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Lande | Heflen. — Provinz Rheinheflen. — Kreis 
gericht Lichtenberg. — Hofgericht Darm- | Bingen. — Friedensgericht Bingen. — 
ftabt. Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. 
Weberégrund. — Zinfen ver Ge | MWBecer. — Dorf, zur Commun 
meinde Maifach, Filial von Oppenau, | Biwer gehörig. — 17 9. 151 E. — 
— 19. 7 tathol. E. — Großperzogth. | Königreich der Niederlande. — Groß— 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be⸗ | herzogtb. Luremburg. — Diftriet Gre— 
irksamt Oberkirch. — Hofgeriht Ra- | venmachern. — Kanton Grevenmadern, 
adt. — Friedensgericht Grevenmachern. — 
Webersgrund. — Zinken, zur Bezirksgericht Luxemburg. — Oberger. 
Pfarrgemeinde —— gehörig. — Luxemburg. 
19.7 kathol. E. — Großherzogtum | Weckesheim b. Hungen. — Dorf, 
Baden. — Mittelrhein Kreis. — Bes | zur reformirten Pfarrkirche Wölferg- 


heim, refp. kathol. Pfarrei Wichkſtadt 
gehörig. — 59 9. 317 (meiftend evan⸗ 
elifhe) €. — Großherzogth. Heffen. — 
Provin Oberhefien. — Kreis Hungen. 
andgeriht Hungen. — Hofgericht Gie- 
fen. — Das Dorf Weckes heim, zur 
Standesherrfchaft des Fürſten von 
Solms ⸗Braunfels gehörig, ift im Jahre 
1806 der großberzog!. heſſiſchen Sou— 
veränität untergeben worden. 
Weddelbrook bei Bramftedt. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Bramftedt gehörig. 
— 379.295 € — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patri- 
monialgericht des Gutes Bramftedt. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Weddelbrook beſteht aus 4 Voll: 
bufen, 1 Dreivierteld., 11. Halbh., 1 Bier- 
telh., 3 Kathen mit und 1 Kathe ohne 
Land. Dazu gehören die ausgebauten 
Stellen Bergholz und auf dem 
Krüdennebit 1 Schule u. 1 Lohmühle. 
Weddelbrooker-Damm b. Bram- 
ſtedt. — Wirthshaus, zum Kirchfpiel 
Bramſtedt gehörig. — 19. 8E. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Vatrimonialgericht des Gutes 
Bramftedt. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfitorium Glückſtadt. — 
Cuebrigens fiebe Hitzhuſen.) 
Weddelfathe b. Meldorf; — (Siehe 
Krumftedt. — Königr. Dänemarf. — 
; Dealdum Holſtein). 
eddeln b. Eutin. — Kathenſtellen, 
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Weddingſtedt beſteht aus 38 Höfen, 
26 Stellen mit und 7 Stellen ohne Land, 
mit 3 Krughäufern und 3 Schmieden. 
Zu dem Dorfe gehören folgende aus— 
gebaute Stellen: Heidefrug (2 Stel« 
len), Bafenwurtb (1 Stelle), Prag» 
gerbufb (12 Stellen, incl, 6 ohne 
Yand), fünlih” vom Dorfe liegend. 
Uebrigeng hat das Dorf 1 Schule, 1Ar- 
menbaus und in der Nähe 1 Mühle. 
edel bei Altona. — Fleden mit 
1 Piarrlirhe. — 169 9. 1758 €. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Herrichaft Pinneberg. — 
Königl. Landdroftei der Herrfchaft zu 
Pinnebere. — Holiteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfitorium Glückſtadt. — 
Der Ort Wedel, an der Wedeler— 
Aue, unweit der Elbe belegen, hat erft 
im 5.1786, da er noch ein Dorf war, 
Sledendgerechtigfeit erhalten, und be— 
ftebt außer a dpa aus 9 Vollh., 


' 8 Dreiviertelb., 13 Halbh., 9 Drittelb., 


9 Biertelb., 12 Sechstelh., 15 Achtelh., 
18 3wölftelb., 9 Sechszehntelb., 1 Vier- 
undzwanzigſtelh. 60 Anbauerftellen und 
5 Freiſtellen. Die Kirche ift neu (im 
J. 1839 und 1840) erbaut, indem die 
frühere eine Keuersbrunft zerfiört bat. 
Den Marftplaß ziert eine Rolands— 
ſäule, welde ala eın Denkmal der Bor« 
zeit geachtet wird. — An Beamten find 
bier 1 Zolleontrofeur mit Hebung und 
1 Hafenmeifter. Die Berwaltung der 
Gommunalangelegenpheiten beforgen ein 


zum Kirchfpiel Eutin gehörig. — 7 9. | Deichgraf und 4 Fledindgıvollmädtigte. 


E. — Großherzogthum Oldenburg. 
ürſtenthum Lübeck. — Amt Eutin. — 
Ssunigeandie Eutin. 
eddern bei Reinfeld; — (fiche 
Steinhof. — Königr. Dänemarf. — 
Pragsattum Holftein). 
evdinghufen b. Heide. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Weddingſtedt gehörig. — 
13 9. 83 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Landſchaft Nor» 
der-Dithmarfchen. — Landvogtei Heide. 
— Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Weddinghuſen, mitBorgholt eine 
Bauerfchaft bildend, befteht aus 5 Höfen 
2 Stellen mit und 6 Stellen ohne Land. 
Weddingftedt b. Heide. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 109 9. 547 € 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Landfchaft Norder - Dith- 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol- 
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An der Kirche, in welche noch 10 Orte 
eingepfarrt ſind, fungirt nur 1Prediger. 
Uebrigens hat der Flecken 2 Schulen 
¶1 Haupt und 1 Elementarfule) mit 
zufammen 2 Lehrern, — In Anfehung 
der bürgerlihen Nahrung findet man 
bier, außer den gewöhnlichen Hand— 
werfen, Pferde- und Viehhändler, mehr 
rere Krämer, Brenner und Brauer, 
16 Baft- u. Schenkwirthe, einige Schiffs— 
zimmerleute und genen 40 Schiffer oder 
Everführer; ferner 1 Wind- u. 1 Wafler- 
müble. Dazu hat der Fleden 4 Kram— 
und Viehmärkte. — In der Nähe des 
Slefens liegt der Ansgariugberg 
ſScharenberg) nebft 1 Anbauerftelle. 
Weftlih vom Orte, in einer Marfchnies 
derung, lag ehemals die Burg Hatz— 
burg —— „wovon jedoch 
kaum noch Spuren übrig ſind. 
Wedeldorf bei Itzehoe; — (fiche 


ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- Chriſtinenthal. — Königr. Däne— 
fiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf mark. — Herzogthum Holſtein). 


Wedeler : Sand (Fährmanns- 


Sand) bei Wedel. — Pachtſtück mit 


Hirtenwohnung, zum Kirchſpiel Wedel 
gehörig. — 29. 8€ — Königreich 

änemarf, — Herzogtum Holftein. — 
Herrfhaft Pinneberg, — Landproftei 
Pinneberg. — Holfteinfches Obergerichf 
refp. Oberconfiltorium Glüdftant, — 
Der Wedeler-Sand grenzt mit dem 


1 — 


17 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenbürg. — Kreis oder 
Erbherrihaft Jever. — Zuſtizamt Tet- 
tens, refp. Landgericht Jever. — JZuſtiz⸗ 
canılei Oldenburg. 

Wege, am Fleinen (Rleinweg) 
b. Glückſtadt. — Kathen, zum Kirchfp. 
Collmar gebörig. — 3 9. 17 E. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 


Fünfruthen⸗- und Fährkamp an die Holſtein. — Patrimonialgericht des 


Marfchländereien, hart an die Elbe. 


Gutes Klein-Collmar. — Hotfteinfches 


Weden b. Rateburg. — Meierbof, | Obergericht, refp. Oberconfiftor, Glüd» 


zum Kirchſpiel St. Georg vor Ratze— 
burg gehörig. — 19.11 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. 
Lauenburg. — Patrimonialgericht Eul- 
pin. — Hofgericht Ratzeburg. 

Wedendorf b. Gadebuſch. — Hof, 
zur Pfarre Grambow gehörig. — 91E. 
— Großbherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
ogth. Schwerin. — Patrimonialgericht 

edendorf. — Juſtizcanzlei Schwerin, 
— Der ſchön gebaute, mit einem an— 
ſehnlichen Palais und Garten. verſehene 
Hof liegt in fehr freundlicher Gegend, 
an einem Gee, und ift der Wohnort 
des Beſitzers (Grafen von Bernftorf). 

Wedenkamp b. Glückſtadt; — (fiebe 
Elmshorn. — Königreich Dänemark. 
— Herzogtbum_ Holſtein). 

Wedinghufen bei Bergedorf; — 
(fiepe Willinghufen. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtb. Holftein). 

Weede b. Segeberg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Segeberg geböria. — 36 9. 
252 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Traven- 
thal. — Holfteinfhes Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. — Das 
Dorf Weede hat eine nicdrige Lage 
und enthält 8 Bollh., 1 Dreiviertelb., 
3 Halbh., 2 VBiertelh., 1 Zmwölftelh. und 
1 Katbe ohne Land, mit 1 Schule, 
1 Krugbaufe und 1 Schmiede. 

Weelkathe bei Heide; — (fiche 
Skhülp. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). 

Weg, der neue (Neuerweg) 
b. Glückſtadt. — Kathen, zum Kirchfp. 
Collmar gehörig. — 21 9. 126 E. — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — WPatrimonialgericht des 
Gutes Klein⸗Collmar. — Holfteinfches 
——— reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 

adt. 


Wege, am grünen, b. Groß-Wer- 
dum. — (Einzelne Hausftätten, zum 
Kirchfpiel Hopenkirchen gehörig. —3 9. 


ftabt. 
Wegefathen bei Preetz; — (fiche 


—  Herzogthum | Müffen. — Königreih Dänemark. — 


Herzogtbum Holſtein). 

Wegelbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde GStahihof, Filial von 
Waldkirch, gehörig. — 6 9. 41 kathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Wald- 
fird. — Hofgericht Freiburg. 

Wegfurth db. Schlitz; — (ſ. Ober- 
und Unter-Wegfurth. — Großher- 
zoatbum Heffen). 

Weguitz b. Oldesloe, — Meierhof, 
zum Kirchſpiel Oldesloe gehörig. — 
19. 9€. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Gemeinfhaft- 
liches Patrimonialgeriht zu Oldesloe. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — (Uebrigens 
fiebe $refenburg.) 

Wegshörne b. Waddewarden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 
Waddewarden gehörig. — 19. 2E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Hex— 
zogthum Oldenburg. — Kreis oder Erb⸗ 
berrſchaſt Jever. — Juſtizamt Minſen 
zu Hookſiel, refp. Landgericht Jever. — 
Juftizcanzfei Oldenburg. 

Wehden, auf dem, 5b. Segeberg; 
— (ſiehe Kattendorf. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthum Hofftein). 

Wehden 5b. Ratzburg. — Meier 
bof, zum Kirchſpiel Groß-Berlentien ge» 
börig. — 1 9. 10 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Yauenburg. 
— Patrimonialgeriht Rondeshagen. — 
Hofaeriht Rageburg. 

Wehe. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Dötlingen gehörig. — 189. 126 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her« 
zogthbum Dfvenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Juſtizamt Wildeshaufen, refp. 
Landgeriht Delmenhorſt. — Juſtiz— 
canz'ei Oldenburg. 

ehgaſt b. Dangaſt. — Pi Ag 
Haus, zum Kirchſp. Varel gehör 


198.38 — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Neuenburg. — Gräflich Bentinckſches 
Amtsgericht der edlen Herrſchaft Varel 
zu Varel, reſp. Landgericht Neuenburg. 
— Seh I ei Oldenburg. 

Wehhaufen. — Hof, zur Gemeinde 
Buggenfegel, Filial von eutkirch, ges 
börig. — 19. 14 fathol. E. — Groß» 
berzogthum Baden. — See» Kreid. — 
Bezirfsamt Salem. — Hofgeriht Eon- 
flanz. — Der Hof Wehhaufen ge 
bört zur Standesperrfhaft der Marf- 
grafen von Baden. 

Wehl oder Wöhl bei Abbehaufer- 
Grovden. — Einzelne Befigung, zum 
Kirchſpiel Abbehaufen gehörig. — 1 9. 
6 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Dvel- 
gönne. — Juſtizamt Abbehaufen zu Ell- 
würden, reip. Landgericht Ovelgönne. 
— Quftigcanzlei Oldenburg. 
Wehl (Roddenſer) b. Toſſens; — 

(ſ. Robdenſer Wehl. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Dlvenburg). 

eh! db. Stollhammer⸗Ahndeich. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Stollhamm ge- 
börig. — 4 9. 16 E. — Großherzog. 
tum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Yuftiz- 
amt Abbehaufen zu Ellwürden, refp. 
Landgericht Ovelgonne. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Wehlens. — Dorf, zum Kirchſp. 
Sengwarden gehörig. — 13 9. 77 E. 
— Großberzogth. Oldenburg. — Here 
zogth. Oldenburg. — Herrichaft Knip- 
baufen. Reichsgräfl. Bentinckſches 
Landgericht Kniphaufen. — Ober-Ap- 
pellationsgeriht Oldenburg. 

Wehnen. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Oldenburg gehörig. — 11 9. 79 €. — 
Großperzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kreid Oldenburg. 
— Auftizamt Oldenburg, refp. Stabt- 
und Landgericht Oldenburg. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. — Der Ort enthält 
eine Förfteret, auch befindet fich dabei 
ein angenehmes Luftwäldchen, wohin 
die Bewohner der Stadt Oldenburg 
häufig Iuftwandeln. 

Wehnendorf. — Hof mit 1 Mühle, 
zur Pfarre Sr gehörig. — 12 9. 
103 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Wenpdifcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrom. — 
Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialge- 
richt Roſtock. — JZuſtizeanzlei Roftod. 
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Wehnerts b. Queck. — Hof, zur 
luther. Aa Queck gehörig. — 
19.4 E. — Großherzogth. Heflen. — 
er Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 

andgericht Schlitz. — Hofger. Gießen. 

Wehuſtetten. — Einzelne Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Lipptingen gehörig. 
— 29. 18 fathol. E. — Großherzog— 
thum Baden. — See⸗-Kreis. — Ber 
zirksamt Stockach. — Hofgeriht Con» - 
ftanz. 

Wehr. — Martifleden mit Pfarr 

firde. — 384 9. 1517 (meiſtens ka— 
thol.) Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Säckingen. — Hofgericht Freiburg. — 
Der arktflecken ebr, an der 
Wehr und dem Haffelbach belegen, bat 
3 Weinwirthſchaften, 1Bierhaus, 1 Fär- 
berei und Druderei für türfifch = rothe 
Baummollenzeuge und 1 herrichaftliches 
GEifenwerf mit Gomofen, 2 Friſch- und 
3 Kleinfeuern, daher hier eine Hütten» 
verwaltung ihren Sitz hat. Uebrigens 
näbren ſich die Einwohner von Felod- u. 
Wieſenbau nebft Biebzudt. 

Wehrder oder Werder. — Dorf, 
zum Kirchſp. Berne gehörig. — 12 9. 
80 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Divenburg. — Kreis Del 
menhorft. — Juſtizamt Berne, reſp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Wehrder-Höhle b. Bettingbüh— 
ren. — Weiler, zum Kirchſp. Berne 
gehör. — 49. 38 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Berne, 
refp. Landgericht Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Wehrder-Ort b. Berne. — Eim 
zelne Hofſtelle, zum Kirchſp. Berne ge- 
börig.— 1H. 5E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Deimenhorft. — Juſtizamt Berne, 
refp. Landgericht Delmenhorft. — Ju— 
ftigcanglei Oldenburg. 

Wehren b. Heide. — Dorf, zum 
Kirchſp. Weflelburen gehörig. — 26 9. 
106 €. Königreih Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Nor» 
der-Ditbmarfchen. — Landvogtei Heide, 
— Hotfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
MWehren enthält 6 Höfe, 4 Stellen 
mit mehrerem und 2 Stellen mit weni» 
gem Land, auch ift hier 1 Winpmühle, 
1 Schule und 1 Krug. 
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Wehrhalden. — Dorf mit Fifial- | Weide bei Rendsburg; — (f.Nien» 

kirce von Herrifhwand. — 23 9. 165 | borftel. — Königreih Dänemark. — 

fathol. E. — Großherzogth. Baden. — | Herzogtbum Holſtein). 

Oberrhein-Kreis. — Bezirtsamt Sädin- | Weide bei Heide; — (f. Reins» 

gun — BHofgericht Freiburg. — Das | büttel. — Königreich Dänemarf, — 
orf liegt ſehr hoch. Herzogthum Holftein). 

Wehrinfel b. Hirfhhorn. — Rhein | Weidegrund bei Itzeboe; — (fiehe 
infel.— — 9. — €. — Großberzogth. Danerau. — Königreih Dänemark. — 
Heflen. — Provinz Starfenburg. — | Sexzogthum Holftein). 

Kreis Heppenheim. — Landgericht Hirfh- | MWeidehof b. Heide; — (f. Wahr— 
horn. — Hofgericht Darmitadt. dammer-Koog. — Königr. Däne- 

Wehr: Zollbaus bei Hofbeim. — | marf. — Herzogthum Holflein). 
Zollhaug, ehemals Jägernaug, zur evang. Weidefatheb. Lütjenburg; — (fiehe 

farrei Nordheim, refp. fathol. Pfarrei | Ransgaufeld. — Königr. Dänemarf. — 

ofheim gebörig.-— 19.7 E.— Großhers Herzogthum Holftein). 
zogth. Heflen. — Prov. Starfenburg. — | Weidemühleb. Rantadt-— Mühle, 
xt. Bensheim. — Yanpger. Lorſch. — Hof- | zur luther. Pfarrkirche Nanftadt gebör. 
geriht Darmſtadt. — Das Zollhaus liegt — 19.7 E. — Großherzogtb. Heflen. — 
auf der weftlihen Seite der vonHofpeim | Provinz Oberbeſſen. — Kreis Nidda. — 


nah Worms ziehenden Straße. | Lantgeriht Ortenberg. — Hofgericht 
Weicherdiugen. — Dorf mit Prarr- | Giehen, 
firhe, zur Commun Klerf gehörig. — | Weiden — Dorf mit 2 Mühlen, 


42 9. 253 E. — Königreich der Nies | nach Hotten'ach im preuß. Großherzog 
derlande, — Großherzogthum Luxem— | thum Niederrhein eingepfarrt. — 19 9. 
burg. — Diſtrict Diekirch. — Kanton | 155 €. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Klerf. — Friedensgericht Klerf. — Bes | Rürftentdum Birkenfeld. — Auftizamt 
irfegeriht Diekirch. — Obergericht Oberftein. — Regierung Birkenfeld, Ju⸗ 
uremburg. , TER ſtizſenat. 
Weickartshain bei Grünberg. —| Weiden. — Hof des Vorder⸗Lehen⸗ 
Dorf, zur luther. Pfarrkirche Merlau, gerichts, zur Gemeinde Lehengericht mit 
Kirchſp. Flenſungen, gehörig. — 60 9. Filial von Schiltach gehörig. — 1 9. 
347 evangel. E. — Großherzogth. Heilen. | 17 evangel. E. — Großherzogth. Pa 
— Prov. Oberheſſen. — Kr. Grünberg. — | den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Landger. Grünberg. — Hofger. Gießen. | Hornberg. — Hofgericht Freiburg. " 
Weickerſtädt. — Hof, zur Markt | Weidenbach. — Zerſtreute Höfe, 
flecfengemeinde Königheim gehörig. -— | zur Gemeinde St. Wilhelm, Filial von 
13 H. 99 kathol. E. — Großherzogth. Oberried, gebörig. — 3 9. 25 katbo 
Baden. — UnterrheineKreis. — Bezirks- Einw. — Großberz. Baden, — Ober- 
amt Bifchofsheim an der Zauber. — | rhein-Kreid, — Landamt Freiburg. — 
Hofgeriht Mannheim. — Der Hof ges | Hofaericht Freiburg. 
hört zur Standesherrfchaft des Fürſien | Weidenhauſen bei Gladenbach. — 
von Fürftenberg. Dorf, zur lutyer. Pfarrkirche Gladen— 
eidajiers Watdaffer-)Mübhle bach gehörig. — 73 9. 426 evangel. 
b. Dautenheim. — Mühle, zur kathol. Einw. — Großberzogth. Heffen. — vn 
Pfarrei Heppenheim im Loc, refp. 2ten | Oberheffen. — Kreis Biedenkopf. — 
evangel, Pfarrei in Alzey gebörig. — 
19.9 €. — Großherzogth. Helfen. — 
Provinz Rheinheffen. — Kreis Alzey. — 
Friedensgericht Alzey, — Kreisgericht 
Alzev. — DObergeriht Mainz. 
eide (auf der Weide). — Hu— 
fengut und Inſtenſtellen, zum Kirchſp. 
Bramftedt gehörig. — 7 9.30 E. — 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Segeberg. — Hol» 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
ſiſtorium Glückſtadt. Der Ort Weide 
bat 1 Dreiviertelh. und 6 Inſtenſtellen 
mit 1 Ziegelet, 
11. 2. 


Landgeriht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. 

Weidenmühle b. Allendorf an der 
Lumda. — Mühle, zur luther. Pfarr— 
kirche Allendorf, reſp. kathol. Pfarrei 
Gießen gehörig. — 1 H. 8 Einw. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Gießen. — Land⸗ 
gericht Gießen. — Hofgericht Gießen. 

Weidenmühle b. Gundersheim. — 
Madhlmühle, zur evangel. Pfarrei Han 
genmweißheim gehörig. — 19. 8 €. 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen, — BEE — — Fries 
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densgericht Pfedderoheim. — Kreisge- 
Hit Algey. = —— * Mainz. 
Weidenmühle b. Neu⸗Bamberg. — 
Mahl» und’ Gypsmühle, — kathol. 
farrei Freilaubersheim, reſp. evangel. 
farrei Fürfeld gehörig. — 19.9 €. 
— Großperzogtpum Helfen. — Provinz 
Rheindefien. — Kreis Bingen. — Frie⸗ 
densgericht Wöllſtein. — Kreisgericht 
as — Obergericht Mainz. 
eidenmühle bei Wörrftabt. — 
Mühle, zur evangel. a. Wörrſtadt, 
reſp. kathol. — 
— 19.7 € — Großberzogth. Heſ⸗ 
ſen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Alzey. — Friedensgericht Wörrſtadt. — 
Kreisgeriht Mainz. — Obergericht 


Mainz. 

Wei = oder Waidmoos. — Dorf, 
zur Juther. Pfarrei Altenſchlirf gehö- 
zig. — 14 9.95 evangel. E. — Groß- 
berzogtfum Heſſen. — Provinz DOber- 

effen. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 
Landgericht Altenfchlirf. — Hofgericht 
Biegen. — Das Dorf Waidmoos, 
im Bogelsberg, unweit ver Lüder bele- 
gen, gehört dem Freiheren von Riedefel 
zu Eiſenbach, und ift im 3. 1806 der 
großherzogl. beffifchen Souveränität un⸗ 
- teriworfen worden. 

Weidmühle b. Eſchenrod. — Mahl- 
und Oelmühle, zur luther. Pfarrkirche 


Eſchenrod, reſp. kathol. Pfarrei Herb— 
ſtein gehörig. — 3 9. 27E. — Groß» 
— Provinz Oberhef- 


erzogth. Heflen. 
en. — ot 9 ra 
Schotten. — Hofger eßen, 

eier. — Dorf am linken Ufer der 
Kinzig, mit Pfarrkirche. — 74 9. 371 
fathol. E. — Großperacnth. Baden, — 
MittelrheinsKreid. — Oberamt Dffen- 
burg. — Hofgeriht Raftadt. 

Xseier. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Ottersweier gehörig. — 
14 9. 99 kathol. E. — — 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Ber 
irksamt Bühl. — Hofgericht Raſtadt. — 
Der Ort Weier, von Bühl 1 St. füd- 
Lich entfernt, Tiegt im einem Eleinen 
Thale. 

Weierbach. — Dorf, zur Gemeinde 
Zell und Pfarre Weingarten gehörig. — 
73 8. 515 €. (incl. 1 Evangel) — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Offenburg. — Hof» 
gericht Raſtadt. 

Weierhof. — Hof, zur ——— 
meinde Dettingen gehörig. — 19. 6 ka⸗ 
thol. Einw. — Großherzogth. Baden. — 


(heim gehörig. | K 


Hofgeriht Eonftanz. — Weierho 
börte früher zur Mainau, 

Weierhof. — Hof, zur Stabtge- 
meinde Conſtanz gebörig. — 1 9. 10 fa- 
tbol. E. — Großherzogtd. Baden. — 
See-Kreid. — Bezirksamt Conſtanz. — 
Hofgeriht Conftanz. 

Weier- oder Weiherſchloß. — 
Hof, zur Stadtgemeinde Emmendingen 
gehörig. — 1 9. 20 evangel. Einw. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
reis, — Oberamt Emmendingen. — 
Hofgeriht Freiburg. — Der Hof Wei- 
berfhloß, von Emmendingen + St. 
entfernt, in fehöner Gegend belegen, hat 
eine Ziegelhütte und ein Bad, bef- 
fen Duelle gut gefaßt if. Das Bades 
haus, im % 1757 erbaut und 1770 zur 
Badeanftalt eingerichtet, ift ein kleines 
Schlößchen. 

Weifenbach. — Dorf, zur luther. 
Pfarrkirche Wallau gehörig. — 34 9, 
215 evangel. E. — Großherzogth. Hef- 
fen. — Provinz Oberhefien. — Kreis 
Biedenkopf. — Yandgericht Biedenkopf. 
— Hofgericht Gießen. 

Weihe. — Bauerfchaft, zum Kirch— 
fpiel Bafum gehörig. — 79.35 E. — 
Großherzogthbum Oldenburg. — Her« 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Zuſtizamt Bechta, refp. Landgericht 
Vechta. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Weiher. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 129 9. 854 fathol. E. — Großher— 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Oberamt Brudfal. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Weiher b. Lindenfels. — Dorf mit 
2 Mühlen, zur evangel. Pfarrei Rim— 
bach, refp. kathol. Prarrei Mörlenbach 
gebörig. — 39 9. 354 (meifteng kathol.) 

inw. — Großherzogtb. Heſſen. — Prov. 
Starkenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Landgericht Fürth. — Hofgericht Darm- 
ſtadt. — Das Dorf Weiher, am Mör- 
lenbach liegend, ift im J. 1802 von 
Mainz an 1 übergegangen. 

Weiherhof. — Hof, zur Stadtge- 
meinde Freiburg gebörig. — 4 9. 34 fa- 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Stadtamt Frei— 
burg. — Hofgericht Freiburg. 

Weiherhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Lubmwigshafen gehörig. — 19. 
10 fathol, E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Ger» Sreid. — Bezirksamt 
Stodad. — Hofgeriht Eonftanz. 


See⸗Kreis. — Bezirksamt ren — 
ge⸗ 
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Weiherhof b. Griedel. — Runtel- | Weiler. — Dorf an ber Pfing, mit 
rübenzuder- Fabrif, zur reform. Pfarr- | Pfarrfirhe. — 70 9. 504 evangelifche 
fire Griedel gehörig. — 2 9. 16 €, — | Einw. — Großherzogth. Baden, — Mite 
Großperzogth. Heflen. — Prov. Ober: telrhein⸗Kreis. — Oberamt Pforzheim. 
heffen. — Kreis Hungen. — Landge- | — Hofgeriht Raſtadt. 
siht Dingen. — Hofgeriht Gießen. Weiler. — Hof, zur Gemeinde Dit- 
IP * ee ——“ — ggg ge * zein pocn, ehö⸗ 

JE. rig. — . 66 fat - 
Großperzogthum Baden. — Oberrhein- 8 ——— voß- 
Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — Hof- 
gericht Sreiburg, — Das Dorf Weil, 
an der Wiefe belegen, hat 4 Wirthehäu- 


berzogtbum Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht Cons 
ftanz. — Der Hof Weller ift Zubes 
bör der Standesherrfchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Weiler, — Zerftreute Häufer, zur 


fer. Die Einwohner treiben Feld», Wie- 
fen- und Weinbau, fowie Obſt- und 


Viehzucht. Der hier wachfende Wein ift | (gemeinde Schönbera, Kilial z 
vorzüglih. Bel dem Dorfe lag das | bach, — 5 ee 
alte Schloß Detlikon, welges im | _ Großperzogthum Baden. — Mittels 
30jährigen Kriege zerflört wurde. Das rhein-Kreig. — Oberamt Lahr. — Hof 
vom Marfgrafen Friedrich V. wieder ericht Rafadt. — Die Häufer find Zur 
aufgebaute Schloß erhielt den Namen | hepär der Standesherrfhaft des Fürs 
Friedlingen, ift aber von den Fran- fien von der Leyen 

zofen bald darauf ebenfalls verbrannt | Seiler. — Höfe, zur Stadtgemeinde 
und im J. 1753 ganz abgetragen wor | Stüpfingen gehörig. — 2 9. 33 karhot. 
ben. Die Gegend, wo das Schloß ge- | Ginw. — Großherzogtd. Baden. — Ser 
ftanden, heißt noch jet das Friedlin⸗ Kreis. — Bezirksamt Stodah. — Hof- 
ger Held und ber Friedlinger nericht Conftanz. — Die Höfe gehören 
ur Standesherrfäaft des Fürften von 

| Sürftenberg. 

Teiler. — Schloß und zerfireute 
Häufer, zur Gemeinde Stegen, Filial 
von Kirchzarten und Eſchbach, gehörig. 
— 59. 47 fathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — Oberrbein-Kreis, — 
Landamt Freiburg. — Hofger. Freiburg. 

Weiler am Steinsberg. — Dorf 
mit Filialfire von Hilsbach. — 1149. 

861 (meiftens evangel.) E. — Große 

| berzogtbum Baden. — UnterrheinsKreis. 
— Bezirksamt Hoffenheim zu Bind- 
heim. — Hofgeriht Mannhein. — Das 
Dorf Weiler am Steinsberg, am 
Fuße des Steinsbergs belegen, gehört 
dem Frhrn. v. Renningen-Uliner. Die 
Einmwobner treiben Feld» und BWiefen- 


aın, 

Weil. — Dorf mit Filialkirche von 
Blumenfeld. — 30 9. 252 fatyol. E. — 
Großherzogthum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirtsamt Blumenfeld. — Hofge— 
richt Conſtanz. 

Weildorf. — Dorf an der Hage— 
nad, mit Pfarrkirche. — 30 H. 284 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Salem. — 
Denis: Eonftanz. 

eiler. — Dorfmit Pfarrkirche, zur 
Gemeinde Fiſcherbach gehörig. — 25 9. 
181 kathol. E. — Großherzogth. Ba- 
ben. — Mittelrhein Kreis. — Bezirks— 
amt Haslach. — Hofgericht Raſtadt. — 
Das Dorf gehört zur Standesherrſchaft 
a ei a ee * 

Weiler. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Riedern am Wald gehörig. — 1H. bau webft Viehzucht. 

11 kathol. E. — Großherzogthum Ba— Weilerhof db. Wolfskehlen. — Hof, 
den. See Kreis. — Bezirksamt Bonn- zur evangel. Pfarrei Wolfskehlen ge- 

börig. — 1 9. 13 E. — Großherzog⸗ 
thum Hıffen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Großgerau. — Landgericht 
Großgerau. — Hofgericht Darmitant. 


borf. — Hofgericht Conſtanz. 
Weiler, — Dorf mit Pfarrkirche. | 
— 379. 203 fathol. E. — Großher⸗ 
zogthum Baden, — See-Kreis. — Be: j 
zirtsamt Radolphszell. — Hofgericht Weilerhof, — Hof, zur, Marft« 
Tonſtanz. fleckengemeinde Helmſtadt gehörig. — 
Weiler. — Dorf mit Pfarrkirche. | 1 9. 25 (meiſtens evangel.) Einw. — 
45 9. 198 (meiftensevangel.) Einw, — | Großherzogthum Baden. — Unterrbein« 
GroßperzogthHum Baden, — See- Kreis. | Kreis. — Bezirksamt Redar » Bifhofs- 
— Bezirksamt Villingen, — Hofgericht ken. _ zutun Mannheim. — Der 
Gonftanz. eilerhof, von RERSSTENIOTNRNNE 
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14 St. nörblih entfernt, gehört den 
Grafen v. Wifer. 

Weiler Ia tour bei Remich; — 
(f. Weiler zum Thurm. — König- 
reich = —— — Großherzog⸗ 
thum Yuremburg). 

Walet zum Rhurm (Weiler la 

tour). — Dorf mit Bicariefirde. — 
56 H. 378 ©. — Königreich der Nie- 
derlande. — Großherzogtum Lurem- 
burg. — Diftrict Grevenmadhern. — 
Kanton Remich. — Friedensgericht Ne- 
mid. — Bezirksgericht Luremburg. — 
Obergeriht Turemburg. 

Weilersbach. — Dorf mit Filial- 
firche von Oberried. — 18 9. 147 fa- 
thoi. E. — Großherzogth. Baden. — 
DOberrhein-Kreis. — Landamt Freiburg. 
— Hofgericht Freiburg. 

eilersbach. — Dorf-mit Pfarr- 
firhe. — 75 9. 480 kathol. Einw. — 
Großherzogtfum Baden, — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Billingen. — Hofgericht 
onfon: 

Weilheim. — Dorf ander Schlüdt, 
mit Pfarrkirche. — 39 9.280 kathol. E. 
— Großperzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis.— Bezirksamt Waldshut. — Hof- 
‚gericht Freiburg. 

Weimarſches Haus b. Erlau. — 
Einzelnes Haus, zur evangel. Pfarrei 
Neunkirchen gehörig. — 19.7 E — 
Großperzogtfum Heſſen. — Provinz 
Startenburg. — Kreis Dieburg. — 
——— Lichtenberg. — Hofgericht 

armſtadt. 

Weimarsmühle. — Mühle an der 
Moosalb, zur rn Burbach 

ehörig. — 1 9. 11 fathol. Einw. — 
Gropperzogth. Baden. — Wittelrhein- 
Kreis. r\ —— Ettlingen. — Hof⸗ 
ericht Raſtadt. 
Weimerskirch. — Dorf mit Bir 
cartefirche, zur Commun Eich — — 
132 9. 667 E. — Königreich der Nies 
derlande. — Großherzogthum Lurem- 
burg. — Diſtriet Luxemburg. — Kan- 
ton Eſch an der Alzette. — Friedens— 
gericht Eſch an der Alzette. — Be- 
—— Luxemburg. — Obergericht 
uremDurg. 

Weinan. — Hof, zur Stadt Gerns- 
bach gehörig. — 19. 13 kathol. E. — 
Großherzogih. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt —— _ 
Hofgericht Raftadt. — Der Hof Wei- 
nau liegt am Iinfen Ufer der Murg. 

Peinberg bei Itzehoe. — Landftelle, 
zum Kirchſp. Itzehoe gehörig. — 1 9. 


6 E. — Königreih Dänemarf. — Her 
zogthum Hofftein. — Patrimonialge- 
richt der Herrfchaft Breitenburg. — Hol⸗ 
fteinfches DObergericht, refp. Obercon- 
ſiſtorium Glückffadt. — Die Stelfe Liegt 
am Wege von Itzehoe nach Breitenburg 
und hat an Areal 22 Tonnen. 

Weinberg bei Preetz. — Wirthe- 
haus (in Erbpacht gegeben), zum Kirch- 
fpiel Preeß gehörig. — 19. 7E. — 
Königreih Dänemark, — Herzogthum 
Pr — Kloſtergericht gg — 

olſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Wirthe- 
haus liegt in einem kleinen Gehölze 
gleiches Namens, vor Preetz, öſtlich an 
der Kieler Landſtraße. 

Weinberg bei Güſtrow. — Erb— 
pachtgehöft am Gutower-See, nad 
Güftrow eingepf. — 1 9.7 Einw. — 
———— Mecklenburg⸗Schwe— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog⸗ 
thum Medienburg-Güftrom. — Amtsge⸗ 
richt Güſtrow. — Juftizcanzlei Güſtrow. 

Weinberg bei Funnens. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſp. Hohenkirchen 
gehörig. — 19. 12 E. — Großher⸗ 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land⸗ 

ericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden- 
ura. 

Weinersberg. — Zerfireute Häu— 
fer, zur Gemeinde Katzenmoos, Filial 
von Elzach, gebörig. — 5 9. 35 fathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Dberrhein- Kreis. — Bezirksamt Wald- 
kirch. — Hofgericht Freiburg. . 

Weingarten. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 438 9. 3097 (meiftend evan- 
gelifhe) E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Dur 
lad. — Hofgeriht NRaftadt. — Das 
Dorf Weingarten, früher ein chur— 

fäfzifcher Flecken, an der Dreckwalze be» 
egen, hat eine Pofthalterei. — Die 
Einwohner, unter denen gegen 150 Ju—⸗ 
den find, treiben Feld-, Wein» und 
Wieſenbau nebft Viehzucht. Mitten im 
Dorfe liegt der fogenannte Thurn 
berg, mit einem vieredigen, alten 
Wartthurme. Oberhalb des Dorfes lie— 
gen die Ruinen der Burg der Herren 
von Schmalenflein, denen der Ort in 
früherer Zeit gehörte, 

Weingarten. — Hofder Gemeinde 
Zell, mit Kirche, Pfarr- und Schul⸗ 
haus. — 3 9. 15 kathol. E. — Grofs 
herzogth. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 





— Dberamt Offenburg. — Hofgericht 
Raftadt. 

Weingarten, — Hof, zur 35*8 
meinde Ulm gehörig. — 1 9. 10 ar 
thol. E. — Großherzogthum Baden, — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober⸗ 
kirch. — Hofgericht Raſtädt. 

Weinheim bei Alzey. — Dorf mit 
kathol. Pfarrkirche, hinſichtlich der Evan⸗ 

geliſchen zur Pfarrei Offenheim gehö— 
zig. — 128 9. 916 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogth. Helfen. — Pro- 
vinz Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Sriedensgericht Alzey. — Kreisgericht 
Alzey. — DObergeriht Mainz. — Das 
Dorf Weinheim, am Steinbach bele- 
gen, hat 1 evangel. und 1 fathol. Kirche, 
1 evangel. und 1 kathol. Schulhaus, 
1 Rathhaus und 4 Mühlen (incl. einer 
Lohmühle), welche die Neu-, Ober», 
Poppen- und Würzmühle heißen, 
Auf einer Anhöhe liegen die Trümmer 
der Burg Windberg, von deren Er— 
bauung und Zerftörung die Zeit unbe- 
fanntift. Die Gemarkung enthält Brüche 
von Bafalten, — Zu der Gemeinde ge- 
bört das Wingertshbaug auf dem 
beil. Blutberge. — Im 3. 1470 kam 
Weinheim an den Churfürften Friedrich. 
Die Kirche, deren ſchon im 10. Jahrhun— 
dert gedacht wird, war dem heil. Gallus 
geweiht. 

Weinheim. — Stadt mit 5 Kir- 
den. — 550 9. 5346 (meiſtens evan- 
gelifhe) E. — Grofherzogth. Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Wein» 
heim. — Hofgeriht Mannheim. — Die 
Stadt Weinheim liegt in einer der 
fhönften Gegenven der Bergftraße, auf 
dem norbweftlichen Abhange eines von 
dem Gebirge des Odenwaldes berab- 
laufenden Hügels, an der Wefchniß, 
und zieht fi bogenförmig um den Fuß 
des Schloßberges, hat eine Mauerum- 
gebung, eine Vorſtadt, 4 Thore, einen 
Marktplab und viele zum Theil fehr 
enge und abhängige Straßen. Unter 
den Gebäuden find merkwürdig: ber 
rothe Thurm in der Stadtmauer, jetzt 
als Gefängniß dienend; das ehemalige 
Kloftergebäude; der Wredifche Hof; das 
churfürſtliche Schloß; das gräflich 
Waldnerfhe Schloß mit fhönem Gar: 
ten; das v. Babo’fhe Haus; das Spi- 
tal; das Müplheimer Thorz der Heren- 
thurm vor diefem Thore; die Nefte des 
ehemaligen Tempelberrnhaufes, und das 
beutfche Ordenshaus (ietzt HR 
Unter den Kirchen ift die Petersfirche 
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in der Altftabt wegen ihres Alters 
merkwürdig; die übrigen bemerfenswer- 
then Kirchen find die fatholifche Pfarr- 
firche, die (1731 erbaute) proteflantifche 
Stadtkirche, und die Spitalkirche. Auch 
ift in der Stadt eine Synagoge und 
ein Rathhaus. — Weinheim ift der 
Sitz einer Obereinnehmerei , einer ka— 
tbolifhen Schaffnerei und Particular 

Schulfond-Verrechnung, der Kreisftelle. 
des landwirtbfchaftlichen Bereing für den 
Unterrbein-Kreig, einer Bezirksforftei, ei⸗ 
nes Phyfifats, eines evangel. und ka— 
thol. Defanats, einer Poftverwaltung 
und bes fchon oben angezeigten Bezirks⸗ 
amtes mit Amtsreviforat. Das geift- 
liche Minfterium befteht aus 2 evange- 
liſchen und 2 fatholifhen Pfarrern. — 
Demnächſt hat die Stadt eine höhere 
Bürgerſchule, eine Erziehungsanftalt für 
Knaben und eine Gewerbichule, 
Außer den gewöhnlichen ſtädtiſchen Ge- 
werben werben bier Feld», Wein- und 
Dbfibau getrieben. Befonders werben 
viele welfche Nüffe und Mandeln gezo— 
gen. Unter den Profeffioniften findet 
man namentlich viel Gerber. Uebrigens 
bat der Ort mehrere Wirthshäuſer, fo» 
wie eine Apotbefe. — Eine Biertelftunde 
weftlich von Weinheim ift ein neugefaß- 
ter Kurbrunnen, deffen Mineralwafler 
dem Pyrmonter Wafler ähnlich fein foll, 
In der Nähe find die beiden romanti— 
fhen Thäler, das Birktenauer und 
Gorrheimer Thal, mit mehreren 
anderen herrlichen raetolnaen. Hin⸗ 
ter Weinheim erhebt ſich ein fegelför- 
miger, mit Reben bepflanzter Berg, auf 
welchem die zerfallene Burg Winded 
liegt, die, befage alter Urkunden des 
12. Jahrhunderts, damals noch Win- 
nenheim hieß. — Der Ort ift fehr 
alt und fol mömifchen Urfprungs fein. 
Sm %. 1000 wurden ibm vom Kaifer 
Dtto II. Marktrechte und im J. 1065 
von Kaifer Heinrih IV. eine Münz- 
ftätte mit verfchiedenen Freiheiten ver— 
lieben, zu Ende des 13. Jahrhunderts 
aber zur Stadt erhoben. Im 3. 1803 
ift Weinheim an Baden gefallen. Frü- 
ber gehörte es zur Abtei Lorfih und 
dann zur Pfalz. 

Weinolsheim bei Oppenheim. — 
Dorf mit kathol. Pfarrfirche, binficht- 
lich der Evangelifchen zur Pfarrei Dol- 
gesheim gehörig. — 9% 9. 616 (fa=- 
thol. und evangel.) E. — Großberzog: _ 
thum Heflen. — Prov. — * — 
Kreis Mainz, Landbezirk. — Friedens⸗ 


% 


gericht Oppenheim, — Kreiöger. Mäinz. 
— Obergeriht Mainz. das Do 
Weinoſobeim, früher zu Ehurpfalz 


gehbrig, an welches der Ort durch Ver- 


ftag vom 9. 1579 von Raffau gelangt 
if, hat 1 kathol. Kirche, 1 katholifches 
Pfarrhaus, 1 fathol. und 1 evangel. 
Schulhaus, 1 Rathhaus und 1 Mühle. 
Meinsheim 5. Pfedverspeim. — 
Dorf, hinſichtlich ver Evangelifchen zur 
Pfartei Heppenheim an der Wiefe 
binfichtliH der Katholiſchen zur Pfarre 
Horchheim 55— — 60 9, 367 (mei⸗ 
ſtens kathol 
Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Wotrms. — Friedensgericht Pfedders⸗ 
heim. — Kreisger. nr — Dberge- 
richt Mainz. — Das Dorf Weins— 
heim hat ehedem zum Bisthum Worms 


gehört. 

Weinsheimer Zollhaus b. Weins⸗ 
beim. — Einzelne Wohnung, ebemali- 
ges Zollhaus, hinſichtlich der Evange- 
lifchen zur Pfarrei Heppenheim an der 
Wiefe, binfihtlih der Katholifchen zur 
— Horchheim gehörig. — 19. 

E. — Großherzogſhum Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Worms, 
— Friedensger. Oſthofen. — Kreisge— 
richt Alzey. — Oberger. Mainz. 

Weinſtetten. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Eſchbach gehörig. — 7 9. 
55 fathol. E. — Großherzogtum Ba- 
den. — Oberrhein » Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg, 
— Der Hof Weinftetten, von 
Staufen 23 St. nordweſtlich entfernt, 
gebört der Univerfität Freiburg. 

Weisbach. — Dorf mit Filialtirche 
von Strämpfelbrunn. — 48 8. 266(mei⸗ 
ſtens evangel.) E. — Großherzogtbum 
Baden. — Unterrhein » Kreid, — Be— 
zirfgamt Neudenau zu Mosbach. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Melsbah, zur Standesherrfchaft der 
Markgrafen von Baden gebörig, hat 
1 Mühle und 1 Wirthshaus. 

Weisdin. — Dorf mit Fillalkirche 
von Prillwitz, mit 1 Gute. — 19 9. 
152 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Ka— 
binets-Amtsger. Neu» Strelid. — Yus 
figcanptei Neu » Strelid. — Der Ort 
bat eine freundliche Lage an einem 
fleinen See, der mit zwei anderen, 
dem Mührig- und Rangenfee, verbun- 
den ift, und von Hügeln umgeben, an 
der Chauſſee. Er ift regelmäßig ge- 
baut: das Herrenhaus war früher ein 
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ſche) & — Großherzogth. | b 





herzogl. Luſtfchloß; dabei ift ein ange- 
nehmer Garten. Das Dorf enthält 
ı Schule, 1 Schmiede und 1 Krug. 
Mit Einſchluß der ausgedehnten Wals« 
dungen und der Pertinenzien ift die 
Feldmark die größte unter den Kabis 
netsgütern. Nahe beim Orte befindet 
fih ein Chauſſeehaus. 

Weifenbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Schönwald gehö— 
tig: — 27 9. 198 E. — Großherzog⸗ 
tbum Baden. — Oberrhein » Kreis. — 
Bezirksamt Tryberg. — Hofger. Freis 


urg. 

Weiſin bei Lübz. — Hof an der 
Elde, mıt Filialfiche von Benthen. — 
14 9. 117_ E. — Großherzogth. Meck⸗ 
lenburg » Schwerin. — Kreid Medlens 
burg oder Herzogtb. Schwerin. — Pas 
trimonialger. Weifin. — Yuftigcanzlei 
Güſtrow. — Der Hof, in einer reis 
senden Lage, hat eine hochveredelte 
Schäferei. Die jenfeitigen hohen Ufer 
der Elde find mit Waldungen ges 
ſchmückt. In der Nähe befinden fich 
Nuinen einer alten Burg. 

Weisfirchen (Weißkirchen) bei 
Seligenftavt. — Dorf mit katholiſcher 

farrkirche, binfihtlih ver Evangelis 
hen zur Pfarrei Dudenhofen gehörig. 
— 06 9. 575 (meiftens kathol.) E. — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Stars 
fenburg. — Kreis Offenbach. — Land⸗ 
gericht Seligenftadt. — Hofger. Darm⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Weisfirhen, am 
Rodaubache belegen, iſt im Jahre 1802 
von Mainz an Heffen übergegangen, 
und bat 5 Mahl» mit ebenfovieı Del» 
mühlen, barunter vie Mekkelsmühle, 
die Sensmühle (Grabenmüple) 
und die Tannenmühle Die Ein- 
wohner treiben flarten Flachs—- und 
Tabaksbau. 

Weiſſenau (Weifenau) b. Nies 
derolm. — Dorf mit katbol. Pfarr⸗ 
kirche, hinſichtlich der Evangeliſchen 
nach Mainz eingepfarrt. — 145 H. 
1126 (meiſtens kathol.) E. — Groß— 
herzogth. Heſſen. — Provinz Rhein—⸗ 
been, — Kreis Mainz, Landbezitk. — 
Friedensgericht Niederolm. — Kreidges 
richt Mainz. — Obergeriht Mainz. — 
Das Dorf Weiffenau, am Rhein 
belegen, bat 1 neue Kirche, 1 neued 
Schulhaus und 1 Synagoge, indem 
unter den Einw. gegen 90 Juden find, 
Das Dorf ift mit einer Reibe bübfcher 
Gebäude am Rhein bin, der Mündung 
des Mains in den Rhein gegenüber, 


gebaut, und wirb wegen feiner fehr 
fhönen Lage von den Mainzern häufig 
befucht. 

Weiße Krug b. Warin. — Forſt⸗ 
hof mit Kathen und Theerofen, zur 
Kirche Penzin gehörig. — 3 9. 23 €. 
— Großherzogtd. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Fürftenth. Schwerin. — Amts» 
gericht Warin. — —— Schwe⸗ 
rin. — Der Ort liegt in einer großen 
Tannenwaldung und an einem See. 

Weißenbach. — Dorf mit Pfarr- 
firhde. — 106 9. 738 kathol. E. — 


Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein | D 


Kreis. — Bezirfeamt Gernsbach. — 
Hofgericht Raftadt. — Das Dorf Wei— 
Benbach liegt am linken Ufer ver 
Murg, wo ber Weißenbach in diefelbe 
einmündet, und bat eine Mahl- und 
Sägmüple. Feldbau und Viehzucht 
machen die Nahrungszweige der Ein- 
wobner aus. 

Weißenbach. Hof, zur Pfarrge- 
meinde Ober -» Homberg gehörig. — 
1 9. 5 kathol. E. — Grofsergontgum 
Baren. — Ere- Kreis. — Bezirksamt 
a ar Hofger. Conſtanz. — 

er Hof gehört zur Standesherrfchaft 
ven Bürken von Fürftenberg. 

eißenfeld bei Deihhaufen. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Hasbergen ge- 
hörig. — 3 9. 18 E. — Großherzog. 
ihum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Delmenhorſt. — Juſtiz— 
amt Delmenhorſt, reſp. Landger. Del» 
menborſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Weißenfloh b. Groß⸗Oſtiem. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchfp. Schorteng 
gehörig, — 19.6€. — Großherzog— 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis oder —— Je⸗ 
ver. — Juſtizamt Jever, reſp. Landge⸗ 
richt Jever. — Juſtizeanzlei Olden— 


burg. 
Weiſtenhaus bei Oldenburg. — 
Adel. Gut, zum Kirchſpiel Hohenſtein 
gehörig. — 5-9. 31 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Weißen- 
daus, — Hoiſteinſches Oberger., reſp. 
DOberconfiftor. Glückſtadt. — Das Gut 
Weißbenhaus (Wittenhuug), an 
der Oſtſee, im Oldenburger Güterbi- 
ftricte belegen, bat folgende Beſtand⸗ 
tbeile: den Haupthofmit dem Brök— 
fruge an der Landſtraße nach Olden— 
burg, 1 Schmiede, zum Eiz genannt, 
die Meierhöfe Sriederifenhof und 
Weſſek, das Dorf Döhnsdorf mit 
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Nüterweide und Wüſten, das 
Dorf Wasbuck, das Förſterhaus 
am — die Hirtenkathe 
am Mühlenteiche, welche beide auf dem 
Hoffelde liegen. Der ganze Gutsbezirk 
hat ein Areal von 3074 Tonnen, die 
Tonne zu 260 DR. Zu dem Gute ge⸗ 
hört auch ein Theil des Weffeler 
Se e's mit der Fiſcherei. 

Weißenhof. — Einzelner Hof, zur 
Gemeinde Arsdorf gehörig. » Ye i 
9E. — Königreich der Niederlande. — 
Großperzogth. Luremburg. — Diftrict 
iefird. — Kanton Redingen. — Frie- 
densgericht Redingen. — Bezirksgericht 
Dietirh. — Oberger. Luremburg. 

Weißenftein. — Dorf, zur Ges 
meinde Dillftein, Filial von Huchenfelo, 
557 — 59 H. 363 evangel. E. — 

roßherzogth. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Oberamt Pforzheim. — Hof: 
gericht Raſtadt. — Das Dorf Wei- 
Benftein, beinahe ganz von dichten 
Walde, einem Theile des Hagenfchießeg, 
umgeben, hat eine wildromantiſche Lage 
an einem Abhange über der Nagold, 
welche den Ort auf 2 Seiten einfchließt. 
Der Name des Dorfes wird von dem 
biefigen weißen Sanpfteine abgeleitet. 
Mitten im Orte ift ein Hügel, auf 
welhem man noch Ruinen einer Burg 
fiebt. Außer einer Mühle find hier 
auch mebrere Wirthehäufer. 

Weißer Bär bei Glüdftadt; — 
(ch. Wildniß, Blome'ſche. — König- 
en — Herzogtum Hol- 

ein). 

Weißes Lamm b. Rhein⸗Dürkheim. 
— Wirthshaus, au evangel. und reſp. 
fathol. Pfarrei Dfthofen gehörig. — 
19.11 & — Großherzogth. Heſſen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kr. Worms. — 
Sriedensgeriht Oſthofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. 

Weißmühle b. Alsheim. — Mühle, 
F evangeliſchen, reſp. kathol. Pfarrei 

lsheim gehörig. — 1 H. 8 E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. 
Friedensgericht Oſthofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. 

Weißmühle bei Gladenbach. — 
Mahlmühle, zur Iutherifchen Pfarrei 
Nieder - Weidbah gehörig. — 1 H. 
8 E. — Großberzogihum Heſſen. — 

rovinz Oberheſſen. — Kreis Bieden⸗ 
opf. — Landgericht Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. 
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Weißmühle b. Kirtorf. — Mühle, 
om Kleinbach, dur lutberiihen Pfarrei 
Lebrbach gehörig. — 19. 78€. 





unterhaib des Dorfes liegt die Ruine 
Weibenberg. 
Weisweil. — Dorf am Rheine, 


Großberzogth. Heflen. — Prov. Ober- | mit Pfarrkirche. — 230 9. 1611 (mei⸗ 


beſſen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Homberg. — Hofger. Gießen. 

Weißmühle b. Großen» Bufed. — 
Müble, zur Luther. Pfarrfirche Gro- 
ßen-Buſeck, reſp. fatbolifchen Pfarrei 
Gieden gehörig. — _ 1.9.78 — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
—— — Kreis Gießen. — Land» 
gericht Gießen. — Hofgeriht Giesen. 

Weißmühle (Heiligenmüble) 
b. Rosoorf. — Mahlmühle, zur evan- 
geliſchen Pfarrei Roßdorf, reip. fathol. 
Pfarrei Großzimmiern gebörig. — 19. 
8 E. — Großderzogthum Heften. — 
Provinz Starfenburg. — Kreid Die» 
hurg. Landgericht Lichtenberg. — 
Pe Darmftadt. , 

eißmühle (Reinbäufer Hof) 
b. Rabertspaufen. — Mühle, zur fa- 
bol. Pfarrlirhe Oppershofen, reſp. 
Iutber. Pfarrei Rodbeim a. d. Horloff 
gehörig. — 19.8 E. — Großherzog— 
tbum Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Nivda. — Yandgericht Ridda. — 
Hofgericht Gießen. 

Weißmühle b. Weinolsbeim. — 
Mablmuͤhle, zur kathol. Pfarrei Wei— 
nofsheim, re'p. evangel, Pfarrei Dolges— 
beim gehörig. — 1 9. 8 E. — Groß» 
berzogth. Heſſen. — Provinz Rhein— 
Befen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Friedendger. Oppenheim. — Kreisger. 
Mainz. — DOberger. Mainz. 

Weißmühlen bei Herbftein, 
Müpnlen, zur katpolıfchen Pfarrei Herb- 
fein gehörig. — 2 9. 17 €. — Groß» 
herzogthum Heflen. — Provinz Ober- 
beſſen. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 





ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Dberrbein » Kreidg. — Des 
irfsamt Kenzingen. — Hofgericht Kreis 


urg. 

Weitenau. — Klofterbof mit Pfarr- 
firde und Mühle, zur Gemeinde Wei— 
tenau gehörig. — 3 9.17€E — 
Großperzogtd. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. — 
Degeriht Freiburg. 

Weitenau. — Dorf mit gun 
firde. — 38 9. 215 evangel. E. — 
Großberzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreid. — Bezirksamt Schopfheim. — 
Bofger. Freiburg. — Das Dorf Wei— 
tenau, in einem Thale liegend, hat 
em Wirthshaus. Die Einwohner trei« 
ben Feld», Wieſenbau, Viehzucht, 
Holzmacherei und Holzhandel; mehrere 
befhäftigen fih auch mit Kohlenbren— 
nen und. der Berfertigung von Holz 
waaren. 

TWeitendorf auf Pl. — Dorf 
am Kirchſee, zur Pfarre Kirchdorf auf 
der Infel Pöl gebörig. — 16 9. 150€, 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin, — Herrfhaft Wiomar. — Amts— 

ericht Wismar-Pöl zu Wismar, — 

uſtizcanzlei Nofod. — Das Dorf 
hat 1 Bauerbof und 15 Büdnereien. 

Weitendorf b. Feldberg. — Sof 
mit 1 Kruge, zur Silralfirche Feldberg 
gehörig. — 13 9. 107 E. — Großher- 
zogth. Medlenburg -» Strelig. — Stars 
garser Kreis. — Amtsger. Feldberg. — 
Zuftizcanzlei Neu = Streliß. — Der 
Hof liegt auf einer Höbe am Faulen— 
fee und am Saume der Bergfilpichen 


Pandgericht Altenfhlirf. — Hofgericht | Haide. 


Giiefien. Weitendorf b. Grevismühlen. — 
Weiswampach. — Dorf und | Hof unfern der Dfifee, mit Zilialfapelle 
Hauptgemeindeort mit Bicariefirche. — | von Profefen. — 16 9. 117 €. — 


89 9. 526 E. — Königreich der Nie- 
derlande. — Großberzogthum Luxem— 


burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton | 


Klerf. — Friedensgericht Klerf. — 
Bezirksgericht Dielirh. — Obergericht 
Luxemburg. 

Weisweil. — Dorf mit Filialkirche 
von Erzingen. — 42 9. 291 fatbolifche 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Dberrhein = Kreis. — Bezirksamt Je— 
ftetten. — Hofger. Freiburg. — Das 
Dorf Weisweil bat 1 Mühle und 
1 Rebenzollamt. Auf einer Anhöhe 





Großherzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg over Herzogthum 
Schwerin. — Bereinteg ritterfchaftliches 
een Grevismühlen. — 

uſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
bat eind der ausgezeichnetſten Geftüte 
Mecklenburgs nebft einem fchönen neu» 
erbauten Pferdeftalle. Auch ift hier ein 
Armenhaus. 

Weitendorf b. Gnoien. — Dorf 
mit Rilialfirde von Kammin. — 149. 
123 E. — Großberzogth. Medienburg« 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 


Herzogt). Medlenburg » Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Teſſin. — Juſtizcanzlei Rofod. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 4 Bauern 
und Taglöhnerhäufer. 

Weitendorf b. Güſtrow. — Gro— 
Ser Hof mit Filialkirche von Krigfom. 
— 33 9. 297 E. — Großherzogthum 
Medtenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreid oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Lage. — Suftz- 
canzlei Güftrow. — Der Hof hat ein 
anfehnlihes Herrnhaus und , Garten 
mit einer niedlichen Kirche, Uebrigens 
aub 1 Schule, 1 Mühle und 5 Bauern. 

Weitendorf b. Ivenack. — Dorf, 
zur — Ivenack gehörig. — 19 9. 
178 E. — Großperzogthum Medien» 
burg- Schwerin. — Kreid Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Bereintes 
ritterthant Putrimonialger. Jvenad. 
— Zuftizeanzlei Roftod. — Das Dorf 
bat 1 Schule. 

Weitendorf b. Sternberg. — Hof 
mit 1 Mühle, zur Kirche Sülten ge- 
börig. — 14 9. 105 E. — Großbher- 
zogthum Medlenburg » Schwerin. 
Kreis Medlenburg oder Herzonthum 
Schwerin, — 1) Vereintes ritterfchaft« 
liches Patrimonialger. Sternberg (zum 
Thl.); 2) Amtsgeriht Tempzin mit 
Warin (über 1 Find 1 Erb» 
fhmiede und 1 Nebenzoll, mit 26 €.). 
— Yuftigcanzlei Schwerin. — Der 
Hof liegt an der Warnow, in bergiger 


By: 
eitendorfer: Woland b. Gü— 
firow. — Taglöpnerfathen, nah Weis 
tendorf eingepfarrt. — 4 9. 51 €. 
Großherzogih. Medlenburg- Schwerin. 
— Wenpdifcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialgericht Lage. — 
Quftizcanzlei Güftrom. 
Peitendorfer : Zoll bei Stern- 
berg. — Nebenzoll, nad Brüel einge- 
pfarrt. — 19.7 E. — Großberzog- 
thum Medlenburg- Schwerin, — Fürften- 
thum Schwerin. — Amtsgericht Temp— 
zin au Warin. — aa Verne 
Weitenfeld. — Erbpadtshof, nad 
Boizenburg eingepfarrt. — 19.4€, — 
Grosberzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg -Güftrow. — Amtsgericht 
— — ZJuſtizcanzlei Schwerin. 
Weitengeſäß. — Dorf, zur evangel. 
Pfarrei Michelftadt, refp. kathol. Pfarrei 


— 
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Erbach gehörig. — 609. 463 (meiftens 
luther.) E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Landrathobe⸗ 
zirk Erbach. — Landger. Michelſtadt. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Weitengeſäß, zur Standesherrſchaft 
des Grafen von Erbad-Fürftenau ge— 
börig, ift im 9. 1806 der Souveränis 
tät des Großherzogs von Heſſen unter» 
worfen worden. Es liegt, zerfireut ges 
baut, 2 Stunden von Erbad. 
TWeitengefäßer:-Thor bei Weiten» 
efäß. — Parkhaus, zur evangel. Pfarrei 

ichelſtadt gehörig. — 1 8 7E.- 
Großherzogtb. Heflen. — Prov. Stars 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbad. — 
Landgericht Michelftant. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Weitenung. — Dorf mit Filialkirche 
von Steinbach. — 77 9. 544 fathol. 
Einw. — Großperzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kr. — Bezirfsamt Bühl, — 
Hofaeriht Raftadt, 

‚ Weiterdingen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 119 9. 837 fatbol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfdamt Blumenfeld. — Hofgeridht 
Conftanz. — Das Dorf Weiterdin— 
ge8 Dem Freiherrn Ignatz von Horn- 

ein zugebörig, hat 4 Wirthehäufer. Die 
Einwohner treiben Feld» und Wiefenbau 
nebſt Viehzucht. 

Weitershain b. Grünberg. — Dorf 
mit Kirche, zur luther. Pfarrkirche Lon⸗ 
dorf gehörig. — 102 9.465 evang. E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober- 
befien. — Kreis Grünberg. — Land» 
gericht Grünberg. — Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Weitershain, der frei— 
herrlichen Familie von Norded zur Rabe» 
nau gebörie ‚ bat 1 Schulhaus und 
1 Hof, Petershainer-Hof genannt. 

Weiterſtadt b. Langen. -- Dorf mit 
luther. Pfarrfirche, binfichtl. der Kathol. 
zur Pfarrei Darmftadt gehör. — 92 9. 
575 (meiftens Iuther.) E. — Großher⸗ 
zogthum Heflen. — Provinz Starten« 
burg. — Kreis Großgerau. — Lands» 
gericht Langen. — Hofgeriht Darmftadt. 

Weitewelt b. Segeberg; — (fiebe 
Kembs. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Weitfelderhof. — Hof, zur Ges 
meinde Hecheln, Filial von Müplingen, 
gehörig. — 1 9. 12 fathol. E. — Groß- 
berzoatbum Baden, — See⸗Kreis. — 
— Stockach. — Hofgericht Con⸗ 

anz. 


Weitin b. Neu-Strelig. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 46 9. 374 E. — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Star- 
gard. — Juſtizcanzlei Neu » Strelig. 
— Das Dorf hat 1 Schule, 1 Krug, 
1 Schmiede,4 Erbpachtsgehöfte, 1 Pfarr- 
ächter, 8 Bauern und 1 Chauffeehaus. 
—* liegt hoch und frei-an der Kunſt⸗ 
firaße nach Roſtock, und zerſtreut, auch 
unregelmäßig um einen beträchtlichen 
Teich erbaut. 

Leiten. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
75 9. 448 fathol. E. — soßbergogt. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Stühlingen. — Hofgericht Conftanz. — 
Das Dorf Weigen gehört zur Stan⸗ 
oe dd des Sürften von Fürften- 

era. 

Weitzendorf b. Heidelbach. — Hof 
mit Mühle, zur luther. Pfarrkirche Heis 
delbach gehörig. — 3 9. 27 Einw. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober- 

effen. — Kreid Alsfeld. — Landgericht 

lsfeld. — Hofgericht Gießen. — Der 
Hof Weißendorf, zur Gemeinde Hei⸗ 
delbach gehörig, liegt zwifchen dieſem 
Dorfe und Miünchleufel. Die dazu gehö— 
rige Mahlmühle liegt an der Schwalm 
und wird die Weigenmühle ge 
nannt. 

Weitzenmühle bei Heidelbah; — 
(f. Weitzen dorf. — Großherzogthum 
Heffen. — Provinz Oberheffen). 

Weitzhain b. Altenſchlirf; — Cfiche 
Beitshain. — Großherzogth. Helfen). 

Welfringen. — Dorf, zur Eom» 
mun Dalheim gehörig. — 39 9. 207 
Einw. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogthum Luremburg. — Diftriet 
Grevenmadern. — Kanton Remich. — 
Sriedensgericht Remich. — Bezirksge— 
u Luremburg. — Obergeriht Luxem⸗ 

urg. 

Welgersheim b. Wöllftein. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Zotzenheim, reſp. 
fatbol. Pfarrei Genfingen gehörig. — 
47 9. 285 (meiſtens kathol.) E. — Groß⸗ 
herzogthum Heſſen. — Provinz Rhein⸗ 
been — Kreis Bingen. — Friedens⸗ 
gericht Wöllftein. — Kreisgericht Alzey. 
— Obergeriht Mainz. — Das_Dorf 
Welgersheim hat 1 kathol. Kirche, 
1evangel. Bethaus, 1 Schulhaus und 
1 Mahlmüphle. 

Wellberg bei Kiel; — (fiehe Blu- 
menthal. — Königreich Dänemark, — 
Herzogthum Holftein), 
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Wellen (Welna) bei Itzeboe. — 
Diftriet, zum Kirchſp. Münfterborf ge- 
börig. — 7 9.36 E. — Königr. Dänc- 
mart. — Herzogtpum Holftein. — Pas 
trimonialgeriht der Herrfchaft Breiten- 
durg. — Holfteinfches Oberger., refp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Der Diftrict ° 
Wellenbefteht aus 2 Biertelhufen, 3Ras 
then und 2 Inftenftellen, welhe Wellen» 
berg genannt werben. Eine Biertelhufe 
ift ein Wirthshaus. — Urfprünglich war 
das ganze Kirchſp. Münſterdorf ein klö⸗ 
fterliches Gebiet, Welna genannt, wor» 
auf die Cella Welana fand. 3m 13. und 
14. Jahrhundert war diefer Diftrict eine 
landesherrl. Domäne. Im Jahre 1305 
enftand durch eine Schenfung von? Hufen 
an die Kapelle in Münfterborf von ber 
Gräfin Hedwig neben dem lanbesherr- 
lihen Gute auch ein Calandsgut, wel⸗ 
ches zur Zeit ver Reformation dem Yan 
desherrn zufiel und von dem Könige 
Chriftian IL. fäcularifirt ward. Dieſe 
beiden Güter erhielten nun den Namen 
der Wellengüter und wechfelten nach— 
ber oft ihren Befißer. Jetzt ift ver Name 
Wellen nur in den oben angegebenen 
Stellen übrig geblieben. 

Bellen, in der, bei Vielſtede. — 
Einzelnes Haus, zum Kirchfpiel Hude 
gehörig. — 1 9. 6 E. — Grofher- 
zogthum Oldenburg. — Herzogthum Ol⸗ 
denburg. — Kreis Delmenborftl. — Ju— 
ſtizamt Ganderkeſee zu Falkenburg, refp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Wellenberg b. Itzehoe; — (ſ. Wel⸗ 
fen. — Königreih Dänemark. — Her— 
zogtb. Holſtein). 

Wellendingen. — Dorf mit Filial- 
firche von Bonndorf. — 45 9.344 fathol. 
Einw. — Großherzogtfum Baden. — 
Sees Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgericht Eonftanz. — Das Dorf Wel— 
lenvingen liegt in ziemlich rauher 
Gegend. 

Wellendorf b. Kiel; — (f. Wel- 
fingdorf. — Königreich Dänemark, — 
Pepalpun Holftein). 

ellendorf b. Reinfeld; — (fiehe 
Willend orf. — Königr. Dänemarf, — 
Herrogthum Hofftein). “ 

Welleuforth b.Bielftevde. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfp. Hude gehör. — 
19.5 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogth. Oldenburg. — Kreis Del- 
menhorftl. — Zuftizamt Ganderkeſee zu 
Faltenburg, refp. Landgericht Delmen- 
dorf, — Zuftigcanzlei Oldenburg. 
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Wellengüter b. Itzehoe; — (fiehe 
an Dänemart. — 

erzogtbum Holfiein). 

Üellerftein. — Dorf mit Bicarie- 
firde. — 117 9. 700 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Grevenmadern. 
— Kanton Remich. — Friedensgericht 
Remich. — Bezirksgericht Luxemburg. — 
Obergericht Luxemburg. 

Wellenhöfe. — Zerſtreute Höfe, 
zur Pfarrgemeinde Gutach gehörig. — 
6 H. 42 €. — Großherzogth. Baden. — 
reg ehr — Horn⸗ 

erg. — Hofger reiburg. 

Üellerhopp bei Heide. — Dorf, 
zum Kirchſp. Tellingſtedt gehörig. — 
13 9. 44 E. — Königr. Dänemark, — 
Herzogthum Holftein. — Landſchaft Nore 
der-Dithmarfchen. — Landvogtei Heide. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glüdfladt. — Das Dorf 
Wellerhoop (vorm. Willerhope) 
bifteht aus 4 Höfen und 3 Stellen mit 


and. 

Wellershäufer:Hof b. Wieſeck. — 
Hof, zur luther. Pfarrkirche Wiefed ger 
hörig. — 3 9. 23 E. — Großherzog. 
ihum Heflen. — Provinz Oberheffen. — 
Kreis Gießen. — Landgericht Gießen. — 
Hofgeriht Gießen. 

ellingdorf (Wellendorf) bei 
Kiel. — Dorf, zum Kirchſp. Elmſchen⸗ 
bagen gehörig. — 41 9. 366 Einw. — 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Holftiin. — Amt Kiel. — Holfteinfcheg 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Wellingpdorf, der 
Stadt Kielgegenüber , unweit des Kieler 
afens an der Schwentine liegend, be- 
eht aus 9 Vollh., 17 Kathen, 8 An- 
bauerftellen und 1 Schule. Darunter 
find 3 Wirthshäuſer und eine große Wä— 
fiherei und Bleibe. Auch gehören zum 
Dorfe einige Kathen in Ellerbek. — 
Sm Dorfe find auch 1 Bierbrauerei, 
1 Schmiede, mehrere Weber und Müh— 
lenbootführer. 

Wellinghufen b. Heite. — Dorf, 
zum Kirchſp. Wöhrden gehörig. — 20 9. 
90 E. — Königreih Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein. — Landfchaft Nor- 
der-Dithmarfchen. — Landvogtei Heide. 
— Holfteiniches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Wellinghuſen befteht aus 6 Höfen 
und 5 Stellen obne Land mit 1 Schule, 

Wellingsbüttel bei Hamburg. — 
Ganzleipof mit Dorf, zum Kirchſp. Berg⸗ 


ſtedt gehörig. — 62 9.315 €. — Kö⸗ 
nigreid Dänemarf. — Herzogth. Hol⸗ 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Bellingsbüttel. — Holfteinfches Ober» 
ericht, refp. Oberconfiftorium Glüd» 

adt. — Das Gut Wellingsbüttel, 
an der Alſter belegen, war ehemals ein 
Lehngut des Stift Bremen. Die Be» 
figer deflelben behaupteten die Reichs» 
unmittelbarfeit und wurden bei ihren 
daraus angeblich hergeleiteten Rechten 
rubig gelafien, bis bei dem Ende bes 
deutſchen Reiches im Jahre 1806 der 
— das Gut zur Beſeitigung aller 
Streitigkeiten kaufte. Es beſteht aus dem 
Haupthofe, dem Dorfe Wellings— 
büttel, einer Waſſermühle und einer 
Windmühle nebſt einem an der Land⸗ 
firaße von Hamburg nad Oldesloe lie⸗ 
genden Wirthshauſe, Grüner-Jäger, 
welches der fihönen Gegend wegen fehr 
beſucht wird. 

Wellmbüttel bei Heide. — Dorf, 
zum Kirchſp. Tellingſtedt gehörig. — 
27 9. 132 E. — Königreihd Dänemark, 
— Herzogthum Holftein. — Landſchaft 
Norder » Dithbmarfchen. — Landvogtei 
Heide. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Wellmbüttel beftebt aus Ho» 
fen, 8 Stellen mit und 4 Stellen ohne 
Land, mit 1 Schule, 

Wellſee b. Kiel. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Kiel gehörig. — 29 9. 278 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Kiel. — Holſteinſches 
Dbergeriht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Wellſee, an 
einem See gleiches Namens, beſteht aus 
8 Vollh., 4 Halbh., 4 Kathen und 1 Ans 
bauerftelle, mit 1 Schule. Im Dorfe 
wohnen verfchiedene Handwerfer, 

Welmlingen. — Dorf mit Filial- 
firhe von Blanfingen. — 62 9. 347 
(meiftens evangel.) E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Lörrach. — Hofgericht Freiburg. 

Welpe b. Hagen. — Adel. Gut, zum 
Kirchſp. Vechta gehörig. — 99.71 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — OHer⸗ 
zogthum Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Juſtizamt Vechta, reſp. Landgericht 
Vechta. — — re 

Welsburg b. Klattenhof. — Bors 
maliges gräfl. Vorwerk mit 1 Jagd⸗ 
hauſe, zum Kirchſp. Dötlingen gehör. — 
29.13€ — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Zuſtizamt Wil 


eingepf. — 8 9. 83 E. — Großher- 
apotbum Medienburg » Schwerin. 
reis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Rehna. — 
Zuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 4 Bauern und 4 Büdner. 
Welfchingen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 84 9. 591 fathol, Einw. — 
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Weljch: Steinach. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 48 9. 458 kathol. E. — 
Großherzogtpum Baden. — Mittels 
rheinKreis. — Bezirksamt Haslach. — 
Hofger. Raſtadt. — Das Dorf Welſch⸗ 
Steinach, welches in einem ziemlich 
langen Thale zerſtreut liegt, hat 
1 Bierbrauerei, 2 Wirthöhäufer und 
4 Mühlen und gehört zur Standesherr- 
fhaft des Fürften von Fürftenberg. 

Welzenow b. Hamburg; — (fiede 
Witzhave. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Welzin b. Grevismühlen. — Dorf 
mit 3 Erbpadtshöfen, zur Pfarre 
Dammshagen gehörig. — 15 9. 164 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe» 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Grevismühlen. — Zuftizcanzlei Schwe- 
rin. Das Dorf at 4 Bauern, 
5 Büpner, 1 Schule, 1 Schmiede und 


1 Krug. 
Welzin b. Lübz. — Hof, zur Pfarre 
Bentben BE. 7 14 9. 131 E. — 
Großherzonth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthumt 
Schwerin. — Patrimonialger. Welzin. 
— Quftizcanzlei Schwerin. 
Wembach. — Dorf mit Filialkirche 
von Schönau. — 24 9. 163 fathol. €, 


Großherzogtbum Baden. — See⸗Kreis. — Großherzogtum Baden. — Ober: 
— Bezirksamt Engen. — Hofgericht | rhein» Kreis. — Bezirfsamt Schönau. 
Eonftanz. — Das Dorf Welfhin- | — Hofgeriht Freiburg. — Das Dorf 

en gehört zur Standesherrſchaft des | Wembaach liegt am Eingange bed 


Ficken von Fürftenberg. Die Ein- 
wohner treiben Viehzucht nebft Feld-, 
Wieſen- und Obftbau. 

Welfchmühle bei Bernsburg. — 
Müple an der Andreft, zur lutherifchen | 
Pfarrkirche Bernsburg gehörig. — 19. 
8 E — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. 
— Landgericht Homberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Welſch-Neureuth. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 106 H. 682 (meiſtens 
evangel.) Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Land— 
amt Carlsruhe. — Hofgericht Raſtadt. 
— Das Dorf Welſch-Neureuth, 
welches 4 Wirthshäuſer hat und übri— 
gens Feld- und Wieſenbau nebſt Vieh— 
zucht treibt, iſt durch franzöſiſche Emi— 
granten zu Anfange des 18. Jahr⸗ 





Böllenthales ſehr freundlich, und hat 
ein Wirthshaus und eine Ziegelhütte. 

Wembach b. Reinheim. — Dorf, 
jur evangel. Pfarrei Rohrbach, refp. 
athol. Pfarrei Großzimmern gehörig. 
— 589. 384 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starktenburg. — Kreid Dieburg. — 
Fandgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Wembad, 
früher ein Sof, Wendenbach ge 
nannt, ift von Waldenſern gegründet 
worden. Dabei befinden fih 2 Teiche, 

Wenmbaher- Hütte b. Wembach. — 
Wohnung, zur evangel. Pfarrei Rohr⸗ 
bach und Fathol. Pfarrei Großzimmern 
gebörig. — 19.6 € — Grofber- 
zogthum Heffen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Lichtenberg. — Hofgericht Darmſtadt. 
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Wemkendorf. — Dorf, zum Kirch» | Katholifhen zur Pfarrei Erbesbüdes— 
fpiel Wiefelftede gehörig. — 22 9. | heim gehörig. — 135 9. 886 (meiftend 
119 E. — Großherzogtum Oldenburg, | evangel.) E. — Großperzogthum Heilen, 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis | — Prov. Rheindeflen: — Kreis Alzey. — 
Neuenburg. — Zuftizamt Raſtede, refp. | Friedensgericht Alzey. — Kreisgericht 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei Alzey. — DObergeriht Mainz. — Das 
Oldenburg. Dorf Wendelsheim liegt am Kriegs- 

Wenmershof. — Eof, zur Stadt- | bad, bier die Donau gerannt, der 
gemeinde Adelsbeim gehörig. — 9 9. | durch einen Heinen Theil des Dorfes 
53 (meiftens evangel.) E. — Groß« | fließt und fih unterhalb Wendelspeim 
berzogthum Baden. — Unterrhein- Kreis. | mit dem Wisbach vereinigt. Der fehr 
— Bezirksamt Adelsheim. —  Hof- | ausgedehnt liegende Ort bildet nur 
geriht Mannheim. — Der Hof Wem: |) Eine Gaffe und beftlebt aus Ober- 
mershof, 4St. öflich von Avelsheim | und Unter-Wendelsheim, die von 
entfernt, gehört den Freiherren von | einander getrennt find. Außer der 
Adelsheim. Kirche, welche im untern Theile Liegt, 

Wempenmoor, im, b. Damme. — | entbält Wendelsheim 1 Pfarrhaus, 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 1 Schulhaus, 1 Schloß (vormals Sal- 
Damme gebörige. — 1 9. 5 €. — | mifh), 1 Ratbhhaus, 5 Mühlen, näm- 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her= | Lich die Rüben», Bann», Haffel-, 
zogthum Oldenburg. — Kreis Vechta. | Finken- und Stoffelmühle, und 
— Juſtizamt Damme, refp. Yandgericht | 1 Ategelhütte. 

Vechta. — AYuftizcanzlei Ofpenburg. Wendelsmühle bei Hoxhohl. — 

Wenddorf b. Kiel. — Probfteier- | Mablmühle, zur Luther. Pfarrei Neun- 
dorf, zum Kirchfpiel Probfteierhagen | kirchen gehörig. — 19. 7 E. — Groß» 
gebörig. — 38 9. 247 E. — König- — Heſſen. — Provinz Star- 
reich Dänemark. — Herzogth. Holſtein. kenburg. — Kreis Dieburg. — Land» 
— Kloſtergericht Preetz. — Holftein- | gericht Lichtenberg. — Hofgericht Darm- 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. | ſtadt. 

Glückſtadt. — Das Dorf Wenddorf, Wendelſtorf b. Grevismühlen. — 
(vorm. Ritſeresdorp), an der Oſt- Hof, zur Kirche Groß-Eichſen gehörig. 
fee liegend, befteht aus 5 Vollhufen, — 13 9. 105_ €. — Großherzogthum 
11 Kathen und 11 Inftenftellen, mit | Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med» 
1 Schule, 1 Krughaufe und 1 Schmiede. | lenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Bon den Dorfhäufern Liegen 4 Kathen | Vereintes ritterfchaftl. Patrimonials» 
und 3 Inftenftellen am Ufer der Oftfee | gericht Gadebuſch. — Juſtizeanzlei 
und werben Strand genannt. Bei | Schwerin. — Der Hof liegt in an- 
dem Dorfe liegt der mit der Oftfee in | muthiger Gegend, zwiſchen 2 Buchen» 
Berbindung flebende Binnenfee mit gehölzen, am hohen Ufer des gleichna= 
3 Heinen _ Inſeln. Der in der Ofifee | migen See’s, und ift regelmäßig ge— 
liegende fhmale Strich Landes, Both: | baut. Der Abhang am See enthält‘ 
fand genannt, wird im Sommer zur | englifhe Gartenpartien und gewährt 
Weide benutzt. eine ſchöne Ausſicht. Die zum Theil 

Wendelinus-Capelle b. Buden⸗ hügelige Feldmark iſt von fruchtbarem 
heim. — Kapelle, zur kathol. Pfarrei Mittelboden; an deren öſtlichem Ende 
Budenheim gehörig. — 19. — E. — | erhebt ſich der beträchtliche Tannen-— 
Großberzogthum Heſſen. — Provinz berg, von welchem man die Umge— 
Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Frie- gend auf mehrere Meilen weit über— 
densſsgericht Ober-Ingelheim. — Kreis- ſiebt. 

Wendelſtorf. — Dorf an einem 


gericht Mainz. — Obergericht Mainz. ine 
Wendelinns =» Capelle bei Die- Bache, zur Pfarre Alten-Gaarz gehörig. 
tesheim. — Kapelle, zur kathol. Pfarrei | — 7 9. 60 E. — Großherzogth. Med- 
Mühlheim gehörig. — 19. — E. — | Ienburg- Schwerin. — Kreis Medienburg 
Großherzogthum Heffen. — Provinz | oder Herzogthbum Schwerin. — Amtd- 
Etarfenburg. — Kreis Offenbach. — | gericht Budow zu Neu-Buckow. — Ju— 
Landgericht Seligenftadt. — Hofgericht Bigcangte‘ Roſtock. 
Darmſtadt. endemuth b. Wandsbek; — (fiehe 
Wendelsheim b. Alzey. — Dorf Hinſchenfelde. — Königr. Däne— 
mit evangel. Pfarrkirche, hinſichtlich der mark. — Herzogth. Holſtein). 


ö— r i—— — — — — — — — 


Wenden: over Wennen- Kamp 
b. Kirchktimmen. — Weiler, zum Kirch⸗ 
fpiel Ganderkeſee gehörig. — 3 
21 E — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del- 
menhorfl. — Juſtizamt Ganderfefee zu 
ge reſp. Landgericht Delmen- 

ort. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Wendfeld. — Kleiner Hof, zur 
- Pfarre Prillwitz gehörig. — 7 9. 60 €. 
— Großberzogtpum Medlenburg-Strer 
tig. — Stargarder Kreis. — Kabinets⸗ 
Amtsgericht zu Neu-Strelig. — Juftiz- 
canzlei Neu-Strelig. — Der Hof Liegt 
auf bergiger Feldmark. 

endfeld b. Ribnitz. — Hof, nad 
Sanitz eingepf. — 5 9. 43 Einw. — 
Großherzogth. Medienburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medtenburg- Güftrow. — Vereintes 
ritterfchaftl. BRSMLIHORENM Teſſin. 
— Juſtizeanzlei Roſtock. 
endfeld. — Feldmark. — Groß⸗ 
erzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. — 
ürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
empzin zu Warin. — Yuftizeanzlei 
Schwerin. 
endhof b. Wredenhagen. — Hof, 
aut Kirche Poppentin gehörig. — 119. 
E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wenpdifcher Kreis ober 
A ee Medlenburg Güftrow. — 
atrimonialgericht Wenphof. — Juftiz- 
canzlei Güftrow. — Der Hof, gut ge- 
baut, mit anfehnlichem Herrnhaufe, 
— eine anmuthige Lage am Cal-— 
pinfee. 
Wendifchhagen b. Stavenhagen.— 
Dorf, zur Kirche Panftorf gehörig. — 
‚25 9. 232 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg-Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrowm. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
ericht Teterow. — Juſtizcanzlei Güs- 
row, — Das Dorf liegt in einer Nie- 
derung am Maldiner- See lang aus- 
edehnt und hat 1 Schule, Taglöhner- 
äufer und 6 Bauern. 
Wendiſchhof b. Schwerin. — Hof, 
ur Pfarre Groß-Brüß gehörig. — 5 9. 

E.— Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Feen. Schwerin. — Vereintes ritter- 
chaftliches Patrimonialgericht Schwerin. 
uftizcanglei Schwerin. 
endiſch⸗Lieps b. Boizenburg. — 

Kleiner Hof, zur Pfarre Zweedorf ge⸗ 

hörig. — 4 p. 38 € — Großher- 

ur 


mn 


r 
zogth. Mediendburg-Schwerin. — Wen⸗ 
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bifcher Kreis oder Herzogthum Med- 
lenburg⸗Güſtrow. — Vereintes ritter⸗ 


9. ſchaftliches Patrimonialgericht Boizen⸗ 


burg II. — Juſtizeanzlei Schwerin. — 
Der Hof liegt an der Tauenburgfchen 


Grenze. 

endifch « Mulfow bei Neu- 
Buckow. — Incamerirter Hof, zur 
Pfarre Kirch⸗-Mulſow gehörig. — 8 D. 
73 € — Großherzogthbum Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Budomw zu Neu-Budow. — Juftizeanzlei 


Rofock. 

Wendiſch-Priborn bei Lübz. — 
Großes Dorf mit Filialkirche von 
Stuer. — 61 H. 554 E. Groß⸗ 
herzogthum Medienburg-Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — 1) Amtsgericht Wreden- 
bagen (3. Thl., über 5 Bauergehöfte); 
2) Yatrimonialgeriht Altenhof (über 
8 Bauergehöfte); 3) Patrimonialgericht 
Stuer (3. Thl.); 4) Patrimonialgericht 
Wendifh-Priborn (4. Thl.). — Juſtiz⸗ 
canzlet Güfrom. — Das Dorf hat 
26 Bauern, mehrere Büdner und Hand⸗ 
werfer, und 1 Schule. 

Wendiſch⸗-Rambow. — Dorf, 
zur Pfarre Meteln gehörig. — 11 9. 
96 E. — Großherzogthum Medlen- 
burg: Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amts⸗ 

ericht — zu Wismar. 
—— Roſtock. — Das Dorf, an 
einem See belegen, hat 3 Erbpachts— 
gehöfte, 1 Halbhüfner, 3 Büdner, 
i Schmiede und Taglöhnerkathen. 

Wendiſch-Waren. — Dorf, zur 
Pfarre Wooften gehörig. — 24 9. 
227 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreid over 
Herzogthum Medlenburg - Güftrom. — 
Amtsgericht Goldberg. — Yuftigcanzfet 
Güſtrow. — Das Dorf liegt beim 
Eintritt der Mildenig in ben Gold» 
berger See und hat 7 Bauern, 10 Büd⸗ 
ner und Taglöbner. 

Wendiſch Weningen. — Dorf an 
der Elde, mit 2 Erbpachisgehöften, nad 
Doͤmitz eingepf. — 29 9. 243 E 
Großherzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgeriht Dömitz. — 
Auftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
hat 8 Bauern, 14 Büdner, 1 Schule, 
1 Raffbrennerei, 1 Krug, 1 Deichvogts⸗ 
wohnung und 1Nebenzoll. An der Elde 


erhebt fich Hier ein fteiler, bo bis 70 Fuß 
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hoher Abhang, beftchend aus Alaunerde, 
welche theils mit Sand bededt, theils 
auch nadt zu Tage liegt. Das bier 
in alten Zeiten befindlihe Raubſchloß 
wurde im 3. 1291 zerſtört. 


Wendlingen. — Dorf am Fuße 
des Schönbergs, zur Pfarrgemeinde 
St. Georgen — — 100 9. 643 
fathol. E. — Großherzogthbum Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Yandamt Frei- 
burg. — Hofgericht —— — Das 
Dorf Wendlingen iſt Sitz einer 
Bezirksforftei. 

Wendlingen. — Dorf, zur Ges 
meinde Wittenhofen gehörig, mit Filial- 
firde von NRoggenbeuern. — 6 9. 
45 fathol. E. — Großberzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen- 
berg. — Hofgeriht Conſtanz. — Das 
Dorf gehört zur Standesherrfchaft des 
Fürſten von Fürftenberg. 

Wendlohe b. Barmftedt; — (fiehe 
Lughorn. — Könige, Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Wendlohe b. Pinneberg; — (fiehe 
Schnelſen. — Königr. Daͤnemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Bendorf bei Erivit. — Hof, zur 
Pfarre Holzendorf gehörig. — 13 9. 
117 € — Großherzogthum Medlen- 
burg. Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Ber- 
eintes ritterfchaftlihes Patrimonial- 
gericht Erivig. — Juftizcanzlei Schwe- 
rin. — Der Hof hat 1 Schule, 1 Mühle 
und 1 Ziegelei. 

Wendorf. — Dorf, zur Pfarre 
Baumgarten geböri: — 129. 114 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Fürſtenthum Schwerin. — Amts 
gericht Warin. — YJuftizcanzlei Schwe- 
rin — Das Dorf hat 6 Bauern, 
1 Büdner und 1 Schule. 


Wendorf bei Grevismühlen. — 
Bauergehöfte, zur Pfarre Mühlen-Eich— 
fen gehörig. — 2 9. 19 E. — Grof- 
berzogthpum Medlendburg- Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftli- 
ches Patrimontalgeriht Gadebufh. — 
SJuftizcanzlei Schwerin. — Die Ge- 
böfte, zum Gute Schönhof gehörig, lie- 
gen ander Wismar-Gadebufcher Straße. 

Wendorf b. Güſtrow. — Hof, zur 
Pfarre Rednig gehörig. — 119.9 €. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schiwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog- 


thum Medienburg-Güftrow. — Verein⸗ 
tes ritterfchaftliches Patrimonialgericht 
Güßrow. — Yuftizcanzlei: Güſtrow. 

Wendorf bei Güftrow. — Bauer- 
gehörte, zur Pfarre Zehna gehörig. — 
29. 16 E. — Großherzogthum Med- 
Ienburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogthum Medlenburg-Güftrom. 
— Patrimonialgeriht Neuhof. — Zur 
ſtizcanzlei Güſtrow. 

Wendorf b. Neuſtadt. — Hof, zur 
Pfarre Ankershagen gehörig. — 17 9. 
153 E. — Großperzogtbum Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthbum Schwerin. — Patris 
monialgeriht Wendorf. — Juſtizcanz⸗ 
lei Güftrow. — Der Hof hat 1 Schule. 

Wendorf b. Güſtrow. — Meierei, 
in die Filialfirche von Weitendorf ein- 
gepf. — 3 9. 30 E. — Großherzogth. 
Medlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreid oder Herzogthum Medtenburg- 
Güftrow. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Lage. — Zuftizcanz- 
let Güftrom. 

Wendorf b. Lübz. — Feldmarf. — 
Großherzogthum Medlenburg -» Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — 1) Patrimo- 
niafgericht Neuhof (3. Thl.); 2) Patri« 
monialgeriht Slein-Breefen % bt.). 
— YJuftizcanzlei Güſtrow. — Die Feld- 
mark wird ald befonderes Hauptgut 
angefehen. 

Wendorf b. Plau. — Fifherhaus 
am Plauer See, zur Pfarre Alt-Schwe- 
rin gehörig. — 1 9.7 €. Groß⸗ 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg⸗Güſtrow. — Patrimonialgericht 
Alt⸗Schwerin. — Zuſtizcanzlei Güſtrow. 

Wendorf b. Ribnitz. — Hof, zur 
Pfarre Sanitz gehörig. — 8 H. 79 E. 
— Großberzoͤgth. Mecklenburg-Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 
thum Mecklenburg-Güſtrow. — Bere 
eintes ritterfchaftliches Patrimonialges 
right Marlow. — Zuftizcanzlei Roſtock. 

Wendtenhof; — (f. Bernitten- 
bof. — Großherzogtum Medlenburg- 
Schwerin). 

Weneringen, — Dorf, zur Gr- 
meinde Bövingen gehörig. — 13 9. 
75 €. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Klerf. — Friedend- 
gericht Klerf. — Bezirksgericht Dies 
firh. — Obergeriht Yuremburg. 


Wenhorn 5. Rendsburg; — (fiehe 
Stafftedt. — Königr. Danemarf, — 
Pegatfum Holftein). 

ening® bei Büpingen. — Stadt 
mit reformirter Pfarrfirde. — 152 9. 
942 (meiftend evangel.) E. — Groß— 
herzogthum Heflen. — Provinz Ober- 
‚ beffen. — Kreis — — Landge⸗ 
richt Büdingen. — Hofger. Gießen. — 
Die Stadt Wenings, am Fuße eines 
Berges belegen und zur Standesherr- 
fchaft des Fürften von Jfenburg - Bir- 
ftein gehörig, hat außer einer Kirche 
auch eine Synagoge, indem fich hier ge- 
gen 80 Juden befinden. Auf dem ge- 
dachten Berge liegt das ftandesherr- 
lihe Schloß, der Moritftein ge- 
nannt. Wenings if der Sitz einer 
Diftrictd-Steuereinnahme und des Re— 
vierförfters für das Forfirevier We— 
nings. An der Kirche, wozu noch 3 Ort— 
ſchaften gepfarrt find, iſt nur 1 Predi— 
ger angeftellt und die Schule ift mit 
2 reformirten Lehrern befegt. — Hand- 
werfe und Landwirthſchaſt find die Er- 
werbszweige ber Einwohner. Außerdem 
hat ver Ort 3 Jahrmärkte. — Wenings, 
welches im 3. 1464 oppidum (Stadt) 
enannt wird, ift im 3. 1816 der groß» 
** heſſiſchen Souveränität unter⸗ 
worfen worden. 

Wenkheim. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 1409. 829 (meifteng evange- 
liſche) E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein-Kreid, — Bezirksamt Tau- 
ber-Bifhofaheim. — Hofgeriht Mann» 

eim. — Das Dorf Wentheim, am 

— liegend, gehört zur Standes— 

errichaft des fürſtl. Gefammthaufes 
ömwenftein » Wertheim. Feldbau und 
Viehzucht find die Erwerbszweige der 
Einwohner, unter denen gegen 140 Ju— 
ben find, 

Wennbek. — Kathen, zum Kirchſp. 
Nortorf gehörig. — 2 9. 11 E. — 
Königreid Dänemarf. — Herzogtpum 
Holftein. — Kloftergericht Itzehoe. — 
Holfteinihes Dbergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Wennbüttel. — Dorf, zum Kirchſp. 
Albersdorf gehörig. — 18 63 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Süder-Dith— 
marſchen. — — Meldorf. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
eonfitorium Glückſtadt. 

Wen(nu)dorf b. Schönberg. — Dorf, 
nad Schlagsdorf eingepf. — 11 9.88. 
— Großherzogthum Medlenburg-Stre- 
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ti. — Fürftentypum Ratzeburg. — Zu—⸗ 
ſtizamt der Landvogtei zu Schönberg. 
— Auftizcanzlei Neu» Streliß. — Das 
Dorf bat 7 Bauern, 1 Büdner uud 
1 Schule. 

Wennenkamp b. Kirhfimmen; — 
(f. Wendenkamp. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Wennemannswifch. — Dorf, zum 
Kichip. Wöhrden gehörig. — 23 9. 
153 E. — Königreid Dänemarf, — 
Herzoathum Holftein. — Landihaft Nor» 
der-Ditbmarfchen. — Landvogtei Heide. 
— Holfteinfhes Oberger., reſp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Wennemannswifch, in der Norder« 
vogtei, beiteht aus 5 Höfen, 8 Stellen 
mit und 10 Stellen ohne Land, mit 
1 Schule. 

Wenſin b. Segeberg. — Adel. Gut, 
zum Kirchfp. Warder gehörig. — 8 9. 
52 E. — Königreih Dänemark, — Here 
zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Wenfin. — Holſteinſches 
Oberger., refp. Oberconfitorium Glüds 
fadt. — Das Gut Benfin, am War- 
der-See, im Preeger Güterbiftricte bes 
fegen, beftebt aus dem Haupthofe mit 
dem Körfterbaufe, ver Fährkathe und 
den Kathen Altendorf und Brunn— 
öfe, dem Dorfe Garbef mit Al- 
tenredder, Eefrade, Hüls, Röh- 
fühlen, Schiern, Sophienberg, 
Taterborm und ber Holzvogtswoh- 
nung Paßopp, weldes zufammen ein 
Areal von 4351 Tonn., die Tonne zu 
240 OR., bat. 

Wenftrup. — Dorf, zum Kirchſp. 
Neuentirhen gehörig. — 20 9. 136 €. 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Auftizamt Damme, refp. Landgericht 
Berta. — Auftizcarzlei Oldenburg. 

Wentorf. — Dorf, zum Kirchſplel 
Hohenhorn gehörig. — 24 9. 241 €. 
— Königreih Dänemarf, — Herzogtb. 
Lauenburg. — JZuſtizamt Schwarzen- 
bef. — Regierung Ratzeburg. — Im 
Dorfe befindet fih eine Zolleontrole und 
eine Boftbaltung. 

Wentorf. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Sandesneben gebörig. — 36 9. 321 €. 
— RKönigreih Dänemark. — Herzogth. 
Pauenburg. — Juſtizamt Steinhorft. — 
Regierung Ratzeburg. 

Wentorf bei Lütjenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Lütjenburg gehörig. — 
35 9. 215 €. — Königreih Dänemark, 
— Herzogtum Holftein. — Patrimo- 


nialgericht des Gutes Clampe. — Bol- 
fteinfhes Oberger., refp. Oberconfifto» 
rium Glüdftadt. — Das Dorf Wen- 
torf beftebt aus 9 Vollh., 20 Inften- 
fathen und 1 Holzvogtskathe, mit ei- 
ner Schule. 

Weppach. — Hof, vormals Klofter, 
zur Gemeinde Wittenhofen, mit Filial— 
firde von Nogaenbeuren, gehörig. — 
1 9. 7 kathol. E. — Grofberzogthum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
er — Hofger. Conftanz. — 

er Hof Weppach, von Heiligenberg 
24 St. füdöftlih entfernt, gebört zur 
Standesherrichaft des Fürften von Für— 
ftenberg. 

Werbach. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 222 9. 1157 fathol. E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Biſchofsbeim an der Tau— 
ber. — Hofgeriht Mannbeim. — Das 
Dorf Werbach, am rechten Ufer der 
Tauber belegen, bat 4 Wirtbehäufer, 
3 Mühlen, fowie eine Reib-, Schneide», 
und Oelmühle. Der Ort gebört zur 
Standesherrſchaft des Fürften von Lei— 
ningen und ehedem zum Stift Mainz. 
Feld», Wiefen- und Weinbau nebſt 
Viehzucht find die Nahrungszweige der 
Einwohner. 

Werbachhaufen. — Dorf mit 
— — 48 H. 351 katholiſche 
Sinw. — Großherzogthum Baden, — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Bi— 
ſchofsheim an der Tauber. — Hofger. 
Mannheim. — Das Dorf Werbäch— 
baufen, am Welzbach belegen, gehört 
zur Standesherrichaft des Fürften von 
Leiningen. 

Werbne b. Heide; — (fiehe Wars- 
on — — Dänemark. — 

erzogthum Holftein). 

Werder. — Dorf, zur Pfarre Alt 
Schwerin gehörig. — 26 9. 235€. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth, 
Schwerin. — Amtsgericht Yübz. — Ju— 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf hat 
14 Bauern, 1 Erbpacdhtsgehöft, 10 Büd- 
ner und 1 Schule. 

Werder b, Berne; — (ſ. Wehr— 
ber b. Berne. — Großherzogthum Ol— 
denburg. — Herzogtbum Oldenburg). 

Werder- und Siels : Nott. — 
Bauerfhaft, zum Kirchfpiel Hohenkir— 
eben gehörig. — 80 9. 385 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog: 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfchaft Fever. — Juſtizamt Tettens, 

11. 2. 
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refp. Landgericht Jever. — Juſtizeanz⸗ 
lei Divdenburg. — Unter diefer Benen« 
nung ift nicht ein für ſich beftchenver 
Drt, fondern eine Bauerfhaft zu ver— 
fteben, weiche folgende Ortfchaften und 
einzeln belegene Haus» oder Hofftellen 
umfaßt: Groß-Werdum, Klein- 
Werdum, Plieterey, Bült, Zapp— 
land, Braferey, Siedwendung, 
Siebels Erben Stelle an grü- 
nen Wege, Klein-Kopperburg, 
Groß-Koldewey, Klein-Kolde— 
wey, Kaperei, Onnen Erben 
Stelle bei Werdum, Flenzerep, 
Landeswarfen, bei Landeswar— 
fen, Zweite Paſtorei, Altgarms— 
ſiel, Medernſer Altendeich, 
Groß-Popphuſe, Fridderey, Puls 
vermacherey, Goſebuk, Finken— 
neſt, beim Kolk, Hollhuſen und 
Ulfertshufen. 

Werder, hinterm, bei Fünfhau- 
fen. — Weiler, zum Kirchſp. Elsfleth 
geböria. — 4 9. 21 E. — Großher— 
zogtbum Dfdenburg. — Herzogtb. Ol- 
denburg. — Kreis Oldenburg. — Aus 
ſtizamt Elsfleth, reſp. Landgericht Ol— 
denburg. — Juftizcanzfei Oldenburg. 

Werder b. Pau. — Hof, zur Pfarre 
Benthen gebörig. — 5 9. 38 Einw. — 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 
thum Mecklenburg-Güſtrow. — Paätri— 
monialgericht Werder. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Der Hof liegt auf der 
gleichnamigen Inſel im Plauer-See. 
Die Inſel iſt bis 550 Ruthen lang, 
350 Ruth. breit, und war vormals faft 
ganz mit Wald bevedt, woraus viel 
Schiffsbauholz nah Hamburg gefandt 
worden. Ahre öſtlichen Ufer find meift 
hoch und fleil und mit Gebüſch bewach— 
fen. Bon diefer Seite können Fußgän— 
ger über einen fhmalen Damm und 
eine Brücke dur Infel gelangen. Das 
Gut ift Allodium. 

Werder b. Sudwig. — Feldmarf. — 
Großperzogtbum Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Vatrimonialge- 
ribt Sufwig. — Juftizcanzlei Güftrow. 

Werder b. Stavenhanen. — Hof, 
nach Penzlin eingepf. — 109.88 E. — 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 
thum Medlenburg-Güftrow. — Patri— 
monialgericht Penzlin. — ———— 
lei Güſtrow. — Der Hof hat eine lieb— 
liche Lage auf einer Bernie am Penz- 


liner- See. Dabei ift ein großer und 
— Garten, worin der Radegaft- 
erg mit reigender Ausficht. Eine lange 
Kaftanien «Allee bildet den Weg zum 


ofe, 

Werderhof b. Brück. — Meierei, 
nach Tempzin eingepf. — 2 9.18 E. — 
Großperzogtfum Medlenburg - Schwe- 
rin. — Fürſtenthum Schwerin. — Amts- 
gericht Tempzin zu Warin. — Juſtiz⸗ 
canzlet Schwerin. 

erdum; — (fiefe Groß- und 
Klein-Werdum. — Großherzogth. 
Didenburg. — Herzogth. Divdenburg). 

Werenwag. — Schloß mit Filial- 
firde von Schweningen. — 15 9. 
92 (meiftens fathol.) E. — Großher— 
zogthum Baden. — See-Kreis. — Bes 
zirksamt Stetten am falten Marft. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Das Schloß 
MWerenwag gehört dem Fürften von 
Fürftenberg. 

Werle b. Grabow. — Hof mit Fi— 
lialtirhe von Neefe. — 24 9. 226 E. 
— Großherzogth. Medlenburg » Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthbum Schwerin. — Vereintes ritter- 
ſchaftl. Patrimonialgeriht Parchim. — 
Suftizcanzlei Schwerin. — Der Hof hat 
1 Schule und 4 Bauern. 

Wermatsiweiler. Hof, zur 
Stadtgemeinde Markdorf gehörig. — 
1 9. 10 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Meersburg. — Hofgeriht Conftanz. 

Wernersmühle b. Obergleen. — 
Mühle am Kleinbach, zur luther. Pfarr- 
firche Obergleen gebörig. — 19.8 €. 
— Großherzogtbum Helen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Lands 
gericht Homberg. — Hofgericht Gießen. 

Wernersmühle bei Zeilbah. — 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Ober-Ob- 
men gebörig. — 19.7 € — Grof- 
berzogthum Heffen. — Provinz Dber- 
befien. — Kreis Grünberg. — Landge— 
richt Grünberg. — Beigeriit Biegen. 

Wernges. — Dorf, zur Iuther. 
Pfarrkirche Maar gehörig. — 40 9. 
219 evangel. E. — Großberzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberhefien. — Yand- 
rathsbezirt Lauterbach. — Landgericht 
Lauterbach. — Hofgeridt Gießen. — 
Das Dorf Wernges, dem Freiherrn 
von Riedeſel zu Eiſenbach zugehörig, 
iſt im J. 1806 der großherzogl. heſſi— 
ſchen Souveränität überwieſen worden. 

Wernings bei Büdingen. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Wenings, reſp. 
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katholiſchen Pfarrei Engelthal gebörig. — 
25 H. 147 evangel. E. — Großherzog— 
thum Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Bezirk Büdingen. — Landgericht Bü— 
dingen. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Wernings, zur Standesherr— 
ſchaft des Fürſten von Iſenburg-Bir— 
ſtein gehörig, iſt im 3. 1816 dem Groß— 
herzoge von Heſſen mit voller Landes— 
hoheit und Oberherrlichkeit überwieſen 
worden. 

Werſau b. Reinheim. — Dorf mit 
luther. Pfarrkirche, hinſichtlich der Ka— 
tholiſchen zur Pfarrei Hering gehörig. — 
91 H. 630 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Werfau, 
unweit der Gerfprenz belegen, hat eine 
bochaelegene, aber Heine Kirche, 1 Pfarr- 
und 1 Schulhaus, 2 Mabl-, Del=- uud: 
Schneidemühlen und 1 Ziegelhütte. 

Werſauerhof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Neilingen gehörig, mit Filial 
von Hodenheim. — 5 9. 44 (meifteng 
evangelifihe) E. — Großbherzogth. Ba» 
den. — Unterrhein-Kreis. — Bezirke» 
un Schweßingen. — Hofgericht Manns 

eim. 

Wertheim. — Stadt mit 2 Pfarrfir- 
chen. — 639 9. 3484 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Unterrhein-Kreid. — Bezirksamt Wert» 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Die 
Stadt Wertheim, der Hauptort der 
Befisungen des Fürften von Löwenſtein— 
Wertheim, Tiegt dicht am linken Ufer 
des Mains und an der Tauber, welde, 
von Süden fommend, die Stadt in? un— 
gleiche Theile theilt u. ſich nordwärts der— 
felben inden Main ergießt. Beide Stadt- 
theife werden durch eine hölzerne, auf 
fteinernen Pfeilern rubende Brüde ver- 
bunden. An der ſüdöſtlichen Seite von 
Wertheim dehnt fih ein Bera zwifchen 
beiden Flüſſen aus, und au jenfeits 
der Flüſſe ift die Stadt von Bergen 
umgeben, bieaber weder hoch, noch fehr 
fteil find. Wertheim, altmodiſch ge— 
baut, ift mit alten Mauern umgeben, 
durch welche 4 größere und einige klei— 
nere Thore führen, und zählt 33 meift 
enge und ungleiche Straßen mit alten 
u, unanfehnlichen Häufern, nebft 1 Marft- 
plate. Auf der Mitte des an der Stadt 
binziehenden Berges ſteht das alte Schloß, 
das Stammhaus der Grafen, jet Fürften 
von Wertheim, ein Werk altdeutfcher 
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Baukunſt von beträchtlichem Umfange 
und auf Felſenmaſſen erbaut. Es ſteht 
größtentheils noch unzerſtört da, denn 
die ganze Citadelle, einige Thürme, nebſt 
der die Burg umgebenden Mauer und 
einige andere Theile tragen wenig oder 

ar keine Spuren der Verwüſtung an 
Außer dieſem alten Bergſchloſſe 
befinden ſich in Wertheim auch die 2 Re- 
ſidenzſchlöſſer der fürſtlichen und gräfli— 
chen Linie von Löwenſtein, wovon das 
fürſtliche am Ende der Stadt, unfern 
der Tauber, das gräfliche aber über der 
Stadt, auf dem Berge ſteht. — Die 
Stadt hat 1 evangel. Pfarrkirche, im 
Yahre 1383 vom Grafen Johann von 
Mertheim erbaut, mit einigen fchönen 
Denfmälern und audgetrodneten Teich: 
namen des gräflichen Haufes, und 1 neue 
kathol. Kirche nebſt Pfarr- und Schul- 
haus vor dem Thore des Taubervier- 
tel, an der Straße. nad Beitenheid, 
Einige andere ſehenswerthe Gebäude 
find: das Gebäude des Gymnafiums, 
welches eine ehemalige Kapelle in ſchö— 
nem altdeutfchen Style, aber zum Theil 
zerfiört, zum Theil entftellt ift, ferner 
das Haupt » Steueramtsgebäude mit 
Krabnen, das Rathhaus, das Hofpitalger 
bäude, das Chor» und Spitalftift und 
die beiden fürftlichen Schloßgärten. — 
Wertheim ift der Sig einer landwirth— 
fhaftlihen Kreisftelle des Unterrhein- 
Kreifes, einer Dbereinnehmerei, eines 
Haupt-Steueramteg, einer Bezirks-Bau— 
infpection, eines evangeliichen Defanatg, 
eines Phpfifats, einer Pofhalterei und 
des fchon oben angezeigten Bezirksam— 
te8 mit Amtsreviforat. Das geiftliche 
Minifterium befteht aud 2 evangelifchen 
Pfarrern und 1 fatholifchen. Ferner find in 
Wertheim 1 Gymnafium, 1 Gewerb- 
f&hule, fowie 2 fnaben- und 2 Mädchen— 
fhulen. — Die wichtigften Nahrungs 
zweige ber Stadtbewohner find der Wein- 
bau, die Schifffahrt, der Handel, die 
Kifcherei, die Branntweinbrennereti und 
der Handwerksbetrieb. Der Wertheimer 
Wein wird zu den vorzüglichſten Wei- 
nen Deutfchlandg gerechnet; er gedeiht 
am beften längs des Maine, befonders 
am Remberg und Wetienberg. Weit 
weniger wird der an der Tauber wach— 
fende Bein gefhägt. Branntweinbren- 
nereien find gegen 40, Fifcher 70 und 
Schiffer 65, ſowie von den Handwer—⸗ 
fern befonderg die Roth» und Weißgerber 
und Nadelmacher genannt zu werden 
verdienen. Auch giebt es in Wertheim 


71 


Effigbrauereien , Weinſteinraffinerien, 
1 Mahlmühle mit 7 Gängen, 2 Gpps—- 
müplen, 2 Delmühlen, 2 Sägemüplen, 
1 20h- und 1 Pulvermüpfe; ferner ı Yeins 
wanpbleiche, 24 Reftaurationen, Schenfs 
und Speifewirtbichaften, wovon 7 Bier, 
und 8 Branntwein auszuſchenken das 
Necht haben, und 5 Gafthäufer. Mit 
Getreide, Holz und Wein wird lebbaf- 
ter Handel getrieben. Feld- und Wie— 
fenbau ift unbedeutend, — Wertheim 
ift nebft dem ganzen Amtebezirfe Stan— 
desherrichaft des fürfl. Gefammthaufes 
Lömwenftein» Wertheim, der Fürften von 
Löwenftein» Wertheim» Kreudenberg und 
Löwenſtein-Wertheim-Roſenberg, und 
iff im Jahre 1806 der Souveränität des 
Sroßherzogs von Baden unterworfen 
worden, 

Werthmühle b. Billertshaufen. — 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Billerts- 
haufen gehörig. — 19.9 E. — Grof- 
herzogthum Heflen. — Provinz Ober- 
heilen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Alsfeld. — Hofgericht Gießen. 


Werve b— De > —(f.Farve. 
— Königreich Dänemarf, — Herzogtum 
Hofftein). 


Lö⸗ 


Werwe. — Dorf, zum Kirchſp. 
ningen gehörig. — 24 H. 130 
Großherzogthum Oldenburg. — Herzog—⸗ 
thum Oldenburg. — Kreis Cloppen— 
burg. — Juſtizamt Löningen zu Du— 
derſtadt, reſp. Landgericht Cloppenburg. 
— Nuftizeanzlei Oldenburg. 

Weſchnegg b. St. Blaſien; — (ſiehe 
Dber- und Unter-Weſchnegg. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein— 
Kreis). 

Weſchnitz bei Lindenfels. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Hammelbach, reſp. 
kathol. Pfarrei Fürth gehörig. — 15 9. 
137 (meifteng fathol.) E. — Großher- 
zogtbum Heffen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Heppenheim. — Land— 
gericht Fürth. — Hofgeriht Darmftadt. 
— Das Dorf Weſchnitz, nicht weit 
von den Weſchnitzquellen belegen, bat eine 
Mahplmühle, und auf einer Anhöhe ftebt 
eine Heine Kapelle, der heil. Walpurgis 
geweiht. — Bis zum %. 1802 war der 
Ort Mainziſch. — Zudem Dorfegebören : 
das einzelne Haus, Reu-Lechtern ges 
nannt, 8 Häufer in der Leberbäch 
und 2 Häufer auf dem Stodader. 

Weſchnitzmühle b. Mörlenbach. — 
Müple, zur evangel. Pfarrei Rimbach, 
refp. kathol. Pfarrei Fürth gehörig. — 
19.8 E. — Großherzogthum Heffen. — 
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Provinz Starfenburg. — Kreis Hep- 
penheim. — Landgericht Fürth. — Hofe 
gericht Darmftadt. 

Weſelin bei Sternberg. — Felds 
mark. — Großherzogthum Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthpum Schwerin. — Vereintes rit- 
terfchaftliches Patrimonialgericht Stern» 
berg. — Juſtizcanzlei Schwerin. 


Weſelsdorf. Neuangelegtes 
Büdnerdorf, nah Groß-Laaſch eingepf. 
— 12 8. 93 € — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreid Med» 
Yenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Neuftadt. — SJuftizcanzlei 
Schwerin. 

Wefenberg.— Landftadt mit 1 Pfarr- 
firhe. — 193 9. 1370 €. (inel.9 Ju⸗ 
den). — Großherzogtum Mecklenburg» 
Strelitz. — Stargarber Kreis. 
1) Großherzog. Stabtgericht dafelbft 
(über den größten Theil); 2) Amtsge⸗ 
richt AltsStrelig (über 5 Häuſer und 
1 Waffermüple). — —— Neu⸗ 
Strelitz. — Die Stadt Weſenberg, 
in freundlicher Lage, unmittelbar am 
Ufer des Groß-Woblitzſee's und nicht 
weit vom Groß-Labusfee, zwifchen Wie- 
fen und Gehölgen, in runder Form ge- 
baut, mit Weberbleibfeln von Mauern 
und doppelten Wällen, hat 2 Thore (das 
Müpfenthor, bios aus einem Schlag- 
baume beftehend, und das wendifche Thor, 
von Fachwerk aufgeführt), 5 meiftens 
gerade und breite Straßen, aber feine 
Borftädte, wohl aber vor beiden Tho- 
ren einzelne Häufer und 85 Scheunen. 
Die Kirche ift ein altgothiſches, beträcht- 
lich großes Gebäude. Uebrigens hat bie 
Stadt 1 Rathhaus und 1 neues Schul- 
haus. Die meiften Bürgerhäufer der 
überhaupt nicht fonderlich gebauten Stadt 
find Fein, einige fogar noch mit Stroh» 
und Schindeldaͤchern verfehen. Außer 
12 öffentlichen Brunnen findet man hier 
noch 51 Privatbrunnen. Dicht bei der 
Stadt, auf einer Anhöhe, hat eine alte 
Burg geftanden, wie noch ein hoher 
Warithurm und Spuren von Wällen 
und Gräben zeugen. Die Stadt hat 
einen Magiftrat, beftehend aus 1 Bür- 
germeifter, 2 Rathmännern und 1 Ses 
eretär mit 3 Stabtverorbnneten als Bür- 
ger-Repräfentanten. Bei der Kirche fun- 

irt nur 1 Pfarrer, welder noch 1 $i- 
ial mit mehreren Dörfern zu verfehen 
bat. Uebrigens befinden fich in Wefen- 
berg eine Poftverwaltung u, eine Steuer» 


einnahme, fowie das fchon genannte 
Stadtgericht. — Außer einer Stadtfehule 
mit 3 Lehrern und 1 Lehrerin für Mäd⸗ 
chen befteht hier eine Gewerbe- u. Sonn- 
tagsichule. — Das Armenverforgungs- 
wefen ift durch eine Armenordnung im 
3.1798 geregelt. — Der bürgerliche Nah» 
rungsftand der Drtsbewohner ift unbes 
beutend. Die vorzüglichften Nahrungs» 
zweigt find: das Zuchfcheeren, Tuch: u. 
einweberei (35 Tuchmacher, 14 Weber) 
und Aderbau, Außerdem find in We- 
fenberg 1 Apothefe, wo auch mit Ma» 
terialmaaren und Wein Handel getrie- 
ben wird, 4 Gaftwirthfchaften, 2 Her- 
bergen, 2 Kaufleute, 2Krämer, 1 Streich 
und Schwefelholsfabrifant, 1 Ziegelei 
und 1 Kalfbrennerei. Auch werden da- 
felbit 3 Jahrmärkte gehalten. Außerhalb 
der Stadt, jedoch auf lädtifchem Gebiete, 
liegt eine der Tuchmacherzunft gehörige 
Walfmüple; dazu fommen noch 2 Korn« 
mühlen (1 Wafler- und 1 Windmühle), 
welche Tandesherrlich find. — Am See» 
ufer ift feit einigen Jahren eine mit 
Bäumen. bepflanzte Promenade angelegt. 
Ueber die nahe vor dem Mühlenthore 
aus dem Woblißfee fließende Havel führt 
eine Brüde. — Die Zeldmarf der Stadt, 
eine der größten, umfaßt mit Inbegriff 
ber großen Tannenwaldung ein Areal 
von beinahe 3 Meilen, und e8 gehört 
dazu die fruchtbare Feldmark Pomel 
am Plätlinfee. — Wefenberg gehörte ur- 
fprüngli zu dem Werle’fchen Landes- 
tpeile, und erhielt im Jahre 1276 von 
dem Fürften Niclot zu Werle das Schwe- 
rinſche Stadtrecht. Der Marfgraf Dtto 
von Brandenburg, welcher bie Stadt 
eroberte, beftätigte deren Privilegien 
im Jahre 1278, fowie auch fein Nach— 
folger, der Markgraf Albert, im Jahre 
1300. Im Jahre 1323 fam Wefenberg 
an Medienburg und bei der Landes« 
theilung im Jahre 1352 an die Gtar- 
garbifhe Linie. 

Weſenberger Holzwärterei bei 
Wefenberg. — Holzwärterei, nah We—⸗ 
fenberg eingepf. — 19.7 €. — Groß» 
berzogthpum Medlenburg- Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Alt 
Strelitz. — Juſtizcanzlei Neu-Strelig. 

Weſenberger Mühlen b. Wefen- 
berg. — Mühlen (2), Waſſer⸗ u. Wind⸗ 
mühle, nach Wefenberg eingepf. — 2 9. 
15 E. — Großherzogthüm Medien» 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Antsgericht Alt-Strelig. — Juftizeanzlei 
Neu⸗Strelitz. 


Weſer, Fleine, bei Ovelgönne; — 
(f. Kleine Weſer. — Großherzog» 
thum Oldenburg. — Herzogtum Ol⸗ 
denburg). 

Weſerdeich oder Eingang. — 
Dorf, zum Kirchſp. Berne gehörig. — 
36 H. 225 E. — Großherzogthum Ol— 
denburg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Berne, 
reſp. ng ie Delmenhorf. — Zus 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

efer-Fingang b. Berne; — (ſiehe 
Weſerdeich b. Berne. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 


denburg). 
Weslingburen b. Heide; — (ſiehe 
Weſſelburen. — Königr. Dänemark. 


— Herzogthum Holftein). 

espach bei Neufrach. — Armen 
haus, zur Gemeinde Neufrah, Filial 
von Leutkirch, gehörig. — 19.23 E. — 
Großherzogthum Baden, — See⸗Kreis. 


— Bezirksamt Salem. — Hofgericht 


Eonftanz. — Das Armenhaus Wespach, 
im Sabre 1447 erbaut und von Salem 
1 Stunde füdöftlich entfernt, ift für Arme 
aus dem Amte Salem beftimmt, welche 
bier mit Koft, Bett und Kleidung er- 
halten werden. Es gehört zur Stan- 
desberrfchaft per Marfgrafen von Baden. 

Weſſelburen. — Flecken mit 1 Pfarr- 
firde. — 209 9. 1312 E. — Könige 
reihd Dänemark. — Herzogtbum Hol» 
ftein. — Landſchaft Norder-Dithmar— 
fhen. — Königl. Landvogtei zu Heide. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober— 
eonfitorium Glückſtadt. — Der Fleden 
Weffelburen(Westingburen) 
befteht aus 27 Höfen, 20 Stellen mit 
und 102 Stellen ohne Land, und hat 
1 Apothefe, 1 Kalfbrennerei, 3 Braue- 
reien und Brennereien, 1 Schule von 
3 Klaffen (1 Knaben-, 1 Mädchen- und 
1 Slementarflaffe), 1 Armenbaus, 1 fo» 
—— Pflegehaus und 1 ſüdlich vom 

rte belegene Mühle. Außerdem ge— 
hört zu dem Flecken die ſüdweſtlich be— 
legene Landſtelle Ekene bß. An der Kirche, 
in welche noch 38 andere Orte eingepfarrt 
find, fungiren 2 Prediger. — Der Ort 
bat gute Nahrung und der Verkehr ift 
Ichhaft. Die Lanpwirthfchaft und der 
Kornhandel, welcher hier im Großen 
getrieben wird, find die Haupterwerbs— 
zweige der Einwohner, auch find hier 
mehrere Kaufleute und Handwerker aller 
Art. Uebrigens hat der Fleden 2Rrams, 
Vieh- und Pferbemärfte, fowie auch 
1 Wochenmarkt. 
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Weſſeln bei Heide. — Dorf, zum 
Kirchſp. Weddingftedt gehörig, — 499. 
229 E. — Königr. Dünemarf. — Her» 
zogthum Holftein, — Landſchaft Nor« 
der-Ditbmarfchen. — Landvogtei Heide. 
— Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober» 
conſiſtorium Glilckſtadt. — Das Dorf 
Weſſeln beſteht aus 14Höfen, 15 Stel- 
len mit und 4 Stellen ohne Land und 
1 Schufe. 

Wejjelftorf bei Güftrow. — Hof, 
zur Pfarre en. gehörte. — 12 9. 
111 E. — Großherzogth. Medienburg: 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthbum Medlenburg - Güftrow. — 
Bereintes ritterfihaftliches Patrimonial- 
— — Juſtizeanzlei Güſtrow. 

er Hof liegt an einem Bache u, Eichen⸗ 
gebölze. 

Weſſenthal. — Dorf mit Filial— 
kirche von Neukirchen. — 279. 160 fa- 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wert« 
heim. — Hofgericht Mannheim. — Das 
Dorf Weſſenthal liegt an einem 
Bache, nahe an der baierſchen Grenze, 
und gehört zur Standesherrſchaft des 
Fürſten von Löwenſtein-Wertheim-Freu— 
denberg. Zu dem Orte gehören die An— 
tous- und Blankenmühle. 

Weſſentin. — Dorf, zur Pfarre 
Barkow gehörig. — 16 H. 161 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf hat 
8 Bauern, 7 Büdner und 1 Schule. 

Weſſin b. Erivig. — Hof mit Pfarr» 
'firde. — 13 9. 124 €. — Großher⸗ 
zogthum Medlenburg- Schwerin. — Kr. 
ı Medlenburg oder Herzogthum Schwe— 

rin. — Vereintes ritterfhaftliches Pa— 
trimonialgericht Erivig. — Juftizcanzlei 
Schwerin. — Der gut gebaute Hof hat 
| einen großen, angenehmen Garten. Die 
feine Kirche mit einem unförmlich ftar- 
fen Thurme liegt nebft dem Pfarrbofe 
getrennt u. ziemlich fern von dem Orte, 
welcher übrigens auch eine Schule hat. 
eftdorf db. Meldorf. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Süder-Haſtedt gehörig. — 
269. 104€. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Landfchaft Süder- 
Ditbmarichen.— Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
fiftoriim Glüdftabt. — Das Dorf Welt» 
dorf befteht aus 15 Höfen mit 1 Schule. 

Weitenbrügge b. Neu-Budow. — 
' Hof mit Pfarrkirche. — 4 H. 35 — 











Großherzogth. Medlenburg »- Schwerin. 
— Kreid Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialger. Neu-Budow. — Ju— 
ftigcanzlei Roftod. — Der Hof, mit Schule 
und Mühle, ift Allodium. Das große, 
altertfämliche Herrnhausbildet ein Quas 
drat, und war vormals von einem Wall- 
graben umgeben. Die gothifhe Kreuz: 
tirde Tiegt auf einem fpißen Hügel. 

eftenfee bei Kiel. — Adel. Gut, 
zum Kirchſp. Weftenfee gehörig. — 3 9. 
16 E. — Königreih Dänemark. — Her- 
zogthum Hofftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Weſtenſee. — Holfteinfches 
Dberger., refp. Oberconfiftorium Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Weftenfee, am 
Eee gleiches Namens, im Kieler Güter- 
diftricte belegen, befteht ausdem Haupt» 
bofe, mit der Parcellenfielle Lange— 
nis und der Beffathe, dem Kirch— 
dorfe Weftenfee mit ven Kathen Krä— 
benberg, und hat überhaupt ein Areal 
von 1156 Tonn,, die Tonnezu 240 IR. 
Zu dem Gute gehört auch ein Theil des 
Weſtenſee's. 

Weſtenſee bei Kiel. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 35 9. 175 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogthum Hol— 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Weſtenſee. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium 
Das Dorf Weſtenſee, am See glei— 
ches Namens belegen, hat außer der 
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Lübeck unter bolfteinfher ZTerritorial- 
boprit gehörig, befteht aus 5 Hufen mit 
1 Schule. 

Weiter: Bafum. — Dorf, zum 
Kirchſp. Bakfum gehörig. — 40 9.254 €. 
— Großherzogthum me, — Hers 
zogtbum Didenburg. — Kreid Vechta. — 
Juſtizamt Vechta, refp. Landgericht 
Vechta. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

efterbeck b. Schönberg. — Meier- 
hof, indie 2te Pfarre zu Schönberg ges 
börig. — 7 9. 56 E. — Großhberzog- 
thum Medienburg-Streliß. — Fürften- 
thum Ratzeburg. — Juſtizamt der 
Landvogtei zu Schönberg. — Juſtiz— 
canzlei Neu-Strelitz. — Die Meierei, 
an einem Bache belegen, gehört zum 
Hofe Lockwiſch. 

Weſter-Bellmhuſen. — Dorf, zum. 
Kirchſp. Brunsbüttel gehörig. — 18 9. 
126 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Landſchaft Sü- 
der-Dithmarfchen. — Tandvogtei Mel- 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glüdftadt. 

Weſter-Borſtel. — Höfe, zum 
Kirchſp. Tellingftevt gehörig. — 11 9. 
34 E. — Königreich Dänemarf, — Her» 
zogtbum Holftein. — Landſchaft Nors 
der-Ditbmarfhen. — Landvogtei Heide. 
— Hoffteinfches Obergericht,, refp. Ober» 


Glückſtadt. — confiſtorium Glüdftadt. Der Ort We— 


fter-Borftel enthält 4 Höfe, 
Weſterbuhr bei Heide; — (fiehe 


Prediger- und der Organiftenwohnung | Neufeld. — Königreih Dänemark, — 


5 Bollp., 18 Kathen und Snftenftellen 
und 2 Parcellenftellen nebſt 1 Armen» 
haufe, 1 vererbpachteten Korn u. Graus 
penmühle u. 1 Wirthshaufe mit Bäde- 
reis, Höfereis, Brau» und Brennerei: 
Gerechtigkeit. Von den Kathen beißen 
2 Kräbenberg. Das Dorf hat auf 
1 Schule und 1 Schmiede. 
Wefter-AUltendeich. — Weiler, zur 
Dorfihaft Diekpufen u. Kirchfp. Marne 
gebörig. — 15 9.105 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Landfhaft Süder-Dithmarfchen. — Land⸗ 
vogtei Meldorf. — Holfteinfches Ober— 
— reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
adt. 


Weſterau. — Dorf, zum Kirchſp. 
Klein-Weſenberg gehörig. — 13 9. 
65 E. — Königreich Dänemark. — Her- 
zogthum Holſtein. — Combinirtes Pa— 
trimonialgericht zu Oldesloe. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf We— 
fterau, der Wefterauer Stiftung in 


Herzoatbum Holftein). 
Pefterbüttel. — Dorf, zum Kirchſp. 
Eddelak gehörig. — 79 9. 345 E. — 
Königreih Tänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Süder-Dithmar- 
fhen. — Landvogtei Meldorf. — Hol- 
ſteinſches DObergericht, reſp. Obercons 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Wer 
fterbüttel hat 1 Schule und 1 Mühle. 
Wefterburg. — Dorf, zum Kirchſp. 
Wardenburg gebörig. — 36 9. 258 E. 
— Großherzogthum Divenburg. — Her» 
zogthum Oldenburg. — Kreis Olden- 
burg. — JZuſtizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. — In alten 
Zeiten wurbe das Dorf im engern Vers 
ftande Wefterftede, die dabei befind» 
fihe Feſtung Weſterburg genannt; 
noch bie in die Mitte des 16. Jahr⸗ 
bunderts führte das ganze Kicchfpiel 
Warvenburg den Namen Wefterftede; 
nachher wurde es aber, zur Unterfchei« 
dung von dem andern gleichnamigen 


Kirchfpiel im Amte Nafteve, Warben- 
bura genannt. 

Tefter-Dehling bei Meldorf; — 
(f. Epenwöhrpden. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Weſterdeich b. Meldorf; — (ſiehe 
Menghbufen. —Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Hofftein). 

Vefterdeich. — Stellen, zum Kirch— 
fpiel Marne gebörig. — 6 9.23 €, — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Süder-Dithmar- 
fchen. — Landvogtei Melvorf. — Hol» 
fteinfches Obergericht, reip. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. — Der Ort We— 
fterdeih (Diethufener-Wefter- 
deich) befteht aus 6 zur Dorfſchaft Diek— 
huſen gehörigen Stellen, mit 1 Del: 


mübfe. 

Vefterdeichftrich. — Dorf, zum 
Kirchſp. Büfum gehör. — 100 9. 535 €. 
— Königreihd Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder: Dith- 
marfchen. — Yandvogtei Heide. — Hol» 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercons 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf We— 
fterdeichftrich, zerftreut liegend, bes 
ſteht aus 16 Höfen, 32 Stellen mit und 
24 Stellen ohne Land, mit 1 Mühle und 
t Schule. Der weitlihe Theil des Dorfes 
unweit des Seedeiches heißt Stintede. 
Sm Dorfe find 2 Schmicden, einige 
Kruabäufer und Handwerker. 

Weſterdöllen (unrihtig Wöften: 
döllen). — Dorf, zum Kirchfp. Vis— 
bef aebörig. — 33 9. 215 E. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Yuftiz- 
amt Bechta, refp. Landgericht Vechta. — 
Sufizcanzlei Oldenburg. 

Weſtereck bei Meldorf; — (fiebe 
Barlt. — Königreih Dänemarf, — 
Heriogtbum Hofftein). 

Weſter-Emſtek. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Emftef gehörig: — 37 
259 E. — Großherzogtd. Oldenburg, 
— Herzogth. Oldenburg. — Kr. Clop⸗ 
penburg. — Juſtizamt Cloppenburg, 
refp. Landgericht Cloppenburg. — Jus 
ſtizcanzlei Oldenburg— 

Weſterende (Minſer). — Bauer- 
ſchaft, zum Kirſchſp. Minſen gehörig. — 
70 9. 445 E. — Großherzogth. Ol—⸗ 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju⸗ 
ſtizamt Minſen, reſp. Landgericht Je— 
ver. — JZuſtizeanzlei Oldenburg. 

Wefterhänfer = Hof bei Dber- 
Ingelheim. — Hof, zur evangelifchen, 


7175 


refp. fathol. Pfarrei Ober - Ingelheim 
gehörig. — 2 9.17 E. — Großber- 
zogthum Heſſen. — Prov. Rheinheffen. 
— Kreis Bingen. — Friedensgericht 


Ober» Ingelheim. — Kreisger. Mainz. 
— Dbergeribt Mainz. 
Weſterhauſen. — Dorf, zum 


Kirhfp. Sengwarben gehörig. — 89. 
44 E. — Grofiherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtdum Oldenburg. — Herricaft 
Kniphauſen. — Reichsgräfl. Bentind- 
fches Yandgericht Kniphaufen. — Ober: 
Apvellationggericht Oldenburg. 

Weſterhauſen. Dorf, zum 
Kirchſp. Neuenkirchen gehörig. — 29 9. 
177 E. — Großberzogth. Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Vechta. — Juſtizamt Damme, refp. 
Landgericht Berta, Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Vefterhof b. Heide; — (ſ. Wahr— 
dammer-Koog. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Weſthofen db. Oftyofen. — Marft- 
flefen mit kathol. und an Pfarr: 
fire. — 260 9. 1838 (meiſtens evan- 
geliihe) E. — Großherzogth. Heffen. 
—,Prov. Rheinheſſen. — Kr. Worms. — 
Friedensgericht Oſthofen. — Kreisger. 
Alzey. — Obergericht Mainz. — Der 
Marktflecken Weſthofen, am Seebach 
belegen, bat außer den 2 Kirchen (einer 
evangel. und einer fathol. Pfarrkirche) 
auch 1 Synagoge, 1 Rathhaus und 
9 Mühlen, wovon 4 im Orte felbit 
liegen, und 3 Ziegeleien. Defonomie 
und Handiwerfe find die Rahrungszweige 
der Einwohner. In der Gemarkung 
währt ein Wein von guter Qualität. 
Der Drt bat auch 4 Kram Jahrmarkt, 

Weſterholt b. Oberlethe. — Wei- 
fer, zum Kirchſp. Wardenburg gehörig. 
— 18 9. 109 E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 


9. | Kreis Oldenburg. — Zuftizamt Olden⸗ 


burg, refp. Stadt» u. Landgericht Ol— 
denburg. — Auftizcanzlei Oldenburg. 

Weiterholtsfeld. — Dorf, zum 
Kirchſp. Wiefelfteve gehörig. — 8 9. 
39 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Divenburg. — Kreis Neuen» 
burg. — Juſtizamt Raftede, refp. Land— 
gericht Neuenburg. — Juſtizeanzlei Ol— 
denburg. 

Welterhorn b. Barmfledt. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Hörnerkirchen gehörig. — 
59 9. 343 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Grafſchaft 
Rantzau. — Apminiftratur der Graf: 


haft zu Rantzau. — Holfteinfhes Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 
— Das Dorf Wefterborn befteht aus 
7 Vollh., 6 Halbh., 5Biertelp., 15 Vier- 
undzwanzigſtelh., 4 Kathen und 1 An— 
bauerftelle, mit 1 Schule und 1 Krug— 
haufe. Zu dem Dorfe geyören die ein- 


— Stellen Kreuzweg, Möhl— 
erg, Delberg, Scharfened und | 


Tempel. In dem Dorfe befinden fich 
1 Branntweinbrennerei, 1 Schmiede und 
mebrere Handwerker, beſonders Weber. 
Wefterfamp bei PBarmftedt; — 
(fiede Hemdingen. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 
Weſterletten b. Vechta; — (fiehe 
Wefterlutten. — Grofberzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 
Wefterloge. — Bauerfchaft, zum 
Kirchſpiel Sanderkefee gebörig. — 99. 
61 E. — Großperzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. — — Kreis Delmen- 
borft. — Juſtizamt Ganderfefee zu Fal- 
rn refp. Landgericht Delmenporft. 
— AQuftizcanzlei Oldenburg. 
Weſterloy. — Dorf, zum Kirchſp. 
Weiterfteve gehörig. — 87 9. 542 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogth. Didenburg. — Kreis Neuenburg. 
— Juſtizamt Wefterftede, refp. Landge— 
richt Neuenburg. — Juſtizeanzlei Ol— 
denbura. > 
Weſterlutten od. Wefterletten. 
— Dorf, zum Kirchſp. Luttengehörig. — 
42 9. 268 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Vechta. — Zuftizamt Bechta, refp. Yand- 
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— Herzogth. Holſtein. — Patrimonial- 
gericht der Herrfchaft Breitenburg. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober» 
confittorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Weftermoor, zerfireut liegend, be» 
fiebt aus 9 Bollh., 1 Halbp., 2 Kathen 
mit und 20 Katben ohne Land, und bat 
1 Schule. Im Dorfe wohnen vericie- 
dene Handwerfer, auch ift dafelbft ein 
Krugbaus. ; 

Weftermühlen bei Itzehoe. — 
Bauerhöfe u. Waflermüple, zum Kir» 
fpiel Hohenaspe gehörig. — 99.43 E. 
— Königreih Dänemark. — Herzogth. 
Holftein. — Kloftergericht Itzehöe. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Obercons 
ſiſtor. Glückſtadt. — Der Ort Weſter— 
müblen, beflehend aus 2 Bollhufen, 
1 Halbh., 1 Kathe mit Yand und 1 in 
Erbpacht gelegten Waſſermühle, gehört 
zum Kloſter Itzehoe. 

Weſter⸗Neuendeich. — Dorfhäu—⸗ 
fer, zum Kirchſpiel Marne gehörig. — 
30 9. 163 €. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogthpum Holftein. — Landſchaft 
Süder-Dithmarſchen. Landvogtei 
Meldorf. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Weſter-Oeſterfeld b. Heidez — 
(ſ. Damm. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

eſterrade b. Segeberg. — Dorf, 

zum Kirchſpiel Pronsdorf gehörig. — 
30 H. 202 E. — Königr. Dänemerf. — 
Herzogthum Holſtein. — Amt Traven⸗ 
thal. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 


Sberconſiſtor ium Glückſtadt. — Das 


gericht Vechta. — Zuſtizcanzlei Diven- | Dorf Wefterrade hat eine niedrige 


ura. 
Weſter-Menghuſen. — Einzelne | 2 


Häufer, zum Kirchfpiel Marne gehörig. 
— 129. 538 E. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogth. Holftein. — Landſchaft 
Süpder » Ditbmarfchen. Landvogtei 
Meldorf. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfitorium Glückſtadt. 
Weſtermoor bei Heide. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Hennſtedt gebörig, — 
15 9. 71 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Landſchaft 
Norder⸗Dithmarſchen. — Landvogtei 
Heide. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Weftermoor, unweit der 
Eider und zerftreut liegend, beſteht aus 
6 Höfen und 9 Stellen mit Land. 
Weftermoor b. Itzehoe. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Breitenberg gehörig. — 
47 9.262 E. — Königr. Dänemark, 





Laae und beftebt aus 8 Vollhufen und 
Viertelhufen nebſt 1 Schule. 
Weſter-Nönfeld b. Rendsburg. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Jevenſtedt gehö— 
rig. — 45 9. 303 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtdum Holſtein. — 
Amt Rendsburg. — Soffeinfiges Ober» 
gericht, reſp. Oberconfitorium Glück⸗ 
ftadt. — Das Dorf Weſter-Rön— 
feld, an der Eider belegen, beftcht 
aus 3 Vollhufen, 2 Dreiviertelhufen, 
7 Halbh., 2 Dreiachtelh., 2 Biertelb,, 
2 Achtelh., 10 Kathen mit Land und 
6 Inftenftellen, nebft 1 Schule. Zum 
Dorfe gehört noch die entfernt belegene 
Katbe Blirup mit 2 anderen Kathen. 
Weſter⸗Rott. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſpiel Tettend gehörig. 11 9. 
87 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Dlvenburg. — Kreis ober 
Erbherrichaft Jever. — Juſtizamt Tet⸗ 


tens, reſp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. — WVefter-Rott 
bitdet feinen einzelnen für fi beftehen- 
den Ort, fondern ift der Inbegriff fol- 
ender Ortſchaften: Hamshauſen, 
——— Uſſenhauſen, Kief— 
haus und Uffenhaufen . _ 

Weſterſcheps. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Ebewecht gehörig. — 53 9. 371 €. 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her— 
zogth. Oldendurg. — Kreis Oldenburg. 
— gZuſtizamt Zwiſchenahn, reſp. Land⸗ 
gericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei Df- 
denburg. 

Weſterſtede. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 86 9. 638 E. — Großber- 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Dl- 
denburg. — Kreis Neuenburg. — Ju— 
ſtizamt Weſterſtede, refp. Landgericht 
Neuenburg. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 
— Wefterftede ift nit nur der Sig 
bes Amtes, fondern auch einer Pofter- 
pedition und eines Neben-Steueramtes. 
Auch befindet ſich bier 1 Apotheke. 

Weſterwohld b. Meldorf. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Nord⸗Haftedt gebürig. — 
10 9. 34 E. — Königreich Dänemarf, 
-— Herzogtdum Holftein. — Landfchaft 
Süder-Dithmarſchen. — Landvogtei 
Meldorf. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Weſterwohld beſteht aus 
4 Höfen mit 1 Waſſermühle u. 1 Zie— 


gelei. 

Weſterwohld bei Segeberg. — 
Einige Hofſtellen, zum Kirchſpiel Kal— 
tenkirchen gehörig. — 4 H. 22 €. 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol- 
ſtein. — Amt Segeberg. — Holſtein— 
ſches Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. — (Uebrigens ſiehe Ulz— 


bura.) 
. . Weft:Hochfeld b. Witfter ; — (fiehe 
Rotbenmeer. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 
Weſthof. — Erbpachtsgehöft, zur 
Pfarre Alten-Gaarz gehörig. — 2 9. 
29 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Buckow zu Neu-Buckow. — Juſtizeanz— 
lei Roſtock. 
Weſthuſen bei Marne; — (ſiebe 
Vollſemenghuſen. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein). 
Weſt-Moorſee. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Abbehauſen gehörig. — 17 9. 
132 E. — Großherzogth. Divenburg. — 
Herzogtum Oldenburg, — Kr. DOvel- 
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gönne. — Yuftizamt Abbehaufen zu Ell- 
Würden, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. — (Uebrigens 
ſ. Oſt-Moorſee.) 

Weſtphäliſcher Hof (Windhof) 
bei Heuchelheim. — Hof, zur Luther. 
Pfarrkirche Heuchelheim gene: — 
19. 11E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Gießen. — 
Großherzogl. Stadtgericht Gießen. — 
Hofgericht Gießen. — 

Weſtrittrum. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Huntloſen gehörig. — 15 9. 117E. 
— Großbherzogth. Oldenburg. — Her» 
zogth. Oldenburg. — Kreis Delmen— 
borſt. — Juſtizamt Wildeshauſen, reſp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtizcanz— 
lei Oldenburg. 

Weſtrum. — Kirchdorf mit 1 Pas 
florei und 1 Küſterei. — 10 9. 39 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Ber- 
zogth. Oldenburg. — Kreis (Erbherrs 
fchaft) Jever. — Juſtizamt Minfen zu 
Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — 
Jußizeanzlei Oldenburg. 

Weſtſeke b. Oldenburg; — (fiehe 
Groß-Weſſek. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Weſtſeke b. Ofvenburg; — (fiehe 
Klein-Weffel. — Großherzogthum 
Dlrenbura. — Fürftenth. Lübeck). 

Wettelbek b. Lütjenburg; — (fiehe 
Giekau. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtb. Holſtein). 

Wettelbrunn. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 60 9. 388 fathol. Einw. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrbeins 
Kreis.— Bezirksamt Staufen. — Hof: 
gericht Freiburg. — Das Dorf Wet» 
telbrunn, an einem fleinen Bache be» 
legen und ehedem zur Herrfchaft Stau» 
fen gebörig, hat 2 Wirthshäufer. — 
Bess, Wiefen- u, Weinbau nebft Bieh- 
zucht. 

Wetterau. — Landſtrich. — Grofs 
berzogtbum Heffen. — Provinz Ober» 
befien. — Hofgeriht Gießen. — Die 
Wetterau, vondem feinen Fluffe Wet- 
ter fo benannt, umfaßt größtentpeils 
Diftricte des Großderzogthums Heſſen 
und zwar nur der Provinz Oberbeſſen, 
nämlich den Kreis Friedberg und Theile 
der Kreiſe Hungen, Nidda und Büdin— 
gen. Außerdem haben Antheil an der 
Wetterau: von dem Churfürſten— 
thume Heſſen ein beträchtlicher Theil 
des Fürſtenthums Hanau, das Amt 
Dorheim und das Gericht Kagenberg 
im Kreife Fulda der Provinz Fulda; 


— 


die freie Stadt Frankfurt am 
Main mit ihrem Gebiete; von dem 
Herzogtbume Naffau das Amt 
Neichelsheim und die öſtliche Grenze 
des Yandes; und von dem Landgraf 
thume Heffen-Homburg ebenfalld 
der öftfihe Theil. Diefer Lanpftrich 
zieht fih in feiner größten Länge eilf 
Stunden weit, von Lich an gerechnet, 
bis Frankfurt, und in feiner arößten 
Breite, von Bodenrod big nah Nidda, 
8 Stunden, und enthält 15 DMeilen. 
Durh die Wetter und Ufe wird vie 
Wetterau in die obere und untere Wet- 
terau getdeilt. Soweit die Wetterau 
zum Großherzogihbume Heflen gehört, 
enthält fie aegen 80,000 Einw, (im 
Sabre 1828: 74,076 Einw.) in 9 Städ- 
ten, 6 Flecken, 102 Dörfern u. 3 Weis 
lern. Hauptproducte find Getreide und 
Obſt. Auch if die Wetterau an Mi— 
neralquellen rei. — Auf dem fonfti- 
gen Reichdtage waren die Reichsgrafen 
und Herren in 4 Collegien getbeilt, wo— 
von eins das witterauifche hieß. Es ge— 
hörten dazu die Fürften und Grafen zu 
Solms, Iſenburg, Stolberg u. f. w. 
etterfeld b. Hungen. — Dorf 
mit lutber. Pfarrkirche, refp. hinfichtlich 


der Katholifben zur Pfarrei Gießen 


gebörig. — 76 9. 486 (meiftend evan- 
gelifhe) Einw. — Großherzogth. Hef- 
fen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Hungen. — Landgeriht Laubach. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Wet- 
terfeld, an der Wetter befegen und 
zur Standesherrfchaft des Grafen von 
Solms-Laubach gehörig, ift im 3. 1806 
der großherzogl. beffiichen Souveräni— 
tät unterworfen worden. Zu dem Dorfe 
gehören der-Heffenbrüder Eiſen— 
hammer, die Streuchesmühle und 
1 Mühle ohne Namen. — Die Lein- 
weberet macht eine Winterbefchäftigung 
ber Einwohner aus, 

Wetterhof b. Ober⸗Finkenbach. — 
Hof, zur luther. Pfarrei Beerfelden ges 
börig. — 1 9. 10 E. — Großherzog: 
thum Heſſen. — Prov. Starfenburg. — 
Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
Arcienftein zu Beerfelden. — Hofgericht 
Darmftadt. : 

Wetterndorf bei Wilſter. — Dir 
ſtriet, zum Kirchſpiel St. Margarethen 
aebörig. — 31 9. 140 E. — Königr. 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfches Ober- 

ericht, reſp. Oberconfiftorium Glück— 
adt. — Der Diftriet Wetterndorf, 
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zur Wetterndorfer» Ducht gebörig, bes 
fteht aus 20 Höfen und 6 Stellen mit 
und ohne Land, von denen 2 Höfe und 
2 Stellen auf dem Stuven, und 
ein Wirthöhaus Paßopp heißen. 
etternwall b. Meldorf. — Hof, 
zum Kirchip. Eddelak gehörig. — 1 9. 
7E. — Königreih Dänemarf. — Her— 
zogth. Holftein. — Landſchaft Süder— 
Dithmarſchen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiſtorium Glückſtabt. — Der Hof 
Wetternmwall gehört zur Dorficaft 
Dingen. — Hier foll ehemals ein Dorf 
Namens Watermwallgeftanden haben. 

Wetterodsmühle bei Groß» Die: 
berau. — Maplmüple am Fifchbadh, 
zur lutherifhen Pfarrei Groß=-Bieberau 
gehörig. — 19. 7 E. — Großherzog— 
tbum Heflen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Fichten 
bera. — Hofgericht Darmftadt. 

Wetterrade bei Lütjenburg. — 
Meierbof, zum Kirchfpiel Lütjenburg 
aebörig. — 2 9. 14 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Helms- 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dbereonfiftor. Glückſtadt. — Der Meier- 
bof Wetterrade, ehemals zum Gute 
Neudorf gehörig, hat ein Areal von 
1054 Tonn., die Tonne zu 240 OR, 
Ader, Wiefen, Holgung und Waffer. 

Wettersbach b. Durlad ; — (ſiehe 
GBrüns und Hohen- Wettersbad. 
— Grofherzogth. Baden. — Mittel- 
rhein= Kreis). " 

Wettersberg bei Rendsburg; — 
(f. TZodenbüttel. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogtb. Holftein). 

Wettersdorf. — Dorf mit Filial- 
fire von Walldürn. — 23 9. 157 (mei— 
ſtens kathol.) Einw. — Grofherzoath. . 
Baden. — Interrhein» Kreide. — Bes 
zirfsamt Walldürn. — Hofger. Mann 
beim. — Das Dorf Wettersporf 
gehört zur Standesherrfchaft des Für- 
ften von Leiningen. 

Wettfaafen b. Grünberg. — Dorf 
an der Ohm, zur Tuther. Pfarrkirche 
Nieder -Dhmen gehörig. — 46 9. 260 
evangel. E. — Großherzogth. Heſſen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kreis Grün— 
berg. — Landgericht Grünberg. — Hof- 
gericht Gießen. 

Wetzel, im, b. Waldmichelbach. — 
Einzelne Häuſer, zur evangel. Pfarrei 
Waldmichelbach gehörig. — 49. 2E E. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 


— 


Starfeuburg. — Kreid Heppenheim. — 
Landgericht Fürth. — Hofgeriht Darm— 


ftadt. 

Wetzſtede b. Rendsburg; — (fiebe 
Hobenweftedt — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Wevelsfleth b. Glüdftant. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 119 9. 1100 E. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Amt Steinburg. — Holftein» 
fhes Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Wevels— 
fleth (vorm. Wevegflete), in der 
Wilftermarfch, an der Stör liegend, bat 
faft lauter mit Ziegeln gededte Häufer, 
und ift lebhaft durch Handel und Schiff— 
fahrt. An der Mündung der Stör in 
bie Elbe ift ein Ladeplatz und Winter» 
bafen für 16 bis 20 Fahrzeuge. Auch 
findet man bier eine große fönigliche 
Fähre über die Stör und eine Zollver— 
waltung. An der Kirche find 2 Pre- 
diger angeftellt und vie Schule bat 
2 SKlaffen. Das Dorf hat 13 Krug: 
bäufer, 5 Brennereien, 3 Brauereien, 
2 Schmieden und noch verfchiedene an 
dere Handwerker, ingleichen 1 fehr be— 
fuchten Jabrmarft. 

Wevelsflether Uhrendorf bei 
Grempe; — (f. Uhrendorf, — Kir 
nigreih Dänemark. — Herzogth. Hol» 


ein). 

evelsflether = Hhrendorfer: 
Ducht bei Steboe; — (f. Uhren- 
dorfer-Dudt. — Königreih Dänes 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Wevetzolete b. Glückſtadt; — (ſiehe 
Wevelsfleth. — Königreich Däne— 
marf, — Herzogth. Holſtein). 

Weydenmühl. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Burmeringen gehörig. — 
19. 9 €. — Königreich der Nieder— 
lande. — Großberzogtb. Luremburg. — 
Diftrict Grevenmadern. — Kanton Re= 
mid. — Friedensgericht Remich. — 
Bezirksgericht Luxemburg. — Oberger. 
Luxembürg. 

Weyderterhoff. — Einzelner Hof, 
zur Gemeinde Heffingen gehörig. — 
198€ — Königreid der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftrict Luremburg. — Kanton Merſch. 
— Friecdensgericht Merih. — Bezirkes 
gear Luremburg. — Oberger. Luxem— 

ura, 

Weydingen. — Dorf, zur Com: 
mun Wil gebörig. — 389. 194 E. 
— Königreich der Niederlande. — Groß- 
herzogth. Luxemburg. — Diſtriet Die- 
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kirch. — Kanton Wiltz. — Friedens⸗ 
gericht Wiltz. — Bezirksgericht Die— 
kirch. — Oberger. Luxemburg. 

Weyer.— Dorf, zur Commun Fifch- 
bach gehörig. — 8 H. 55 E. — Kö— 
nigreich der Niederlande. — Großher— 
zogth. Luxemburg. — Diſtriet Lurem- 
burg. — Kanton Merſch. — Friedens— 
gericht Merſch. — Bezirksgericht Luxem—⸗ 
bura. — Obergericht Luxemburg. 

Weyerhalde. — Hof, zur Pfarr— 

emeinde evangeliſch Thennenbronn ge— 

hne — 19. 11 E. — Großberzog— 
thum Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirfsamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Weyerhaus. — Einzelnes Haus, 
zur Stadtgemeinde Donaueſchingen ge— 
börig. — 1 9. 9 kathol. E. — Groß— 
herzogth. Baden. — See-⸗Kreis. — Bes 
zirfsamt Hüfingen. — Hofgericht Con» 
ſtanz. — Das Haus gehört zur Stan— 
—— des Fürſten von Fürſten— 

erg. 

Weyerhof. — Hof, zur Gemeinde 
Maiſenbühl, Filial von Nußbach, ge— 
hörig. — 1 9. 8 kathol. E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Rafßadt. 

Weyerle (Bernan:). — Dorf, 
zur Pfarrgemeinde Bernau gehörig, — 
9 9. 66 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrbein- Kreis. — Bes 
zirksamt St. Blafien. — Hofgericht 
Freiburg. 

eyersbach. — Dorf mit kathol. 
Pfarrei und Kirche, zum Kirchfp. Hopp⸗ 
ftätten gehörig. — 30 9. 240 E. — 
Großherzogtb. gr — Fürften- 
tbum Birkenfeld. — Juſtizamt Birken— 
Birkenfeld, Juſtiz⸗ 


feld. — Regierun 
Dorfe gebört Blei— 


fenat. — Zu dem 
derdingen. Das Dorf war ehedem 
bis zum Jahre 1786 franzöſiſch und von 
da an bis zum Jahre 1798 pfalz⸗zwei⸗ 
brüdifch. — In der Feldmark des Dor- 
fes finden ſich Steinfoblen und Kalfz 
erfiere follen den Saarbrüdifchen an 
Güte gleihfommen, aber fhwer auszu— 
beuten fein, weil fie nicht horizontal, 
fondern fenfrect liegen. 
Weyhauſen. — Weiler, mit einem 
adeligen freien Gute, zum Kirchfpiel 
Altenefh gebörig. — 39. 15 E. — 
Sroßherzogtd. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
horſt. — Juſtizamt Berne, reſp. Land» 


Br Delmenhorft. — Juſtizeanzlei 
ldenburg. 

Weyler. — Dorf mit Kaplanei- 
fire, zur Commun Putfcheid gehörig. 
— 179. 136 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Klerf, — Friedenggericht Klerf. — Be- 
zirlsgeriht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Weyler. — Kleines Dorf, zur Com- 
mun Hadeville gebörig. — 6 9. 38 E. 
— Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogtd. Luxemburg. — Diftriet Die- 
fird. — Kanton Klerf. — Friedensge- 
richt Klerf. — Bezirksgericht Diekirch. 
— Dbergeriht Luremburg. 

Wenmershoff. — Dorf, zur Com— 
mun Eich gehörig. — 69.37 €. — 
Königreich der Niederlande. — Groß 
berzogth. Zuremburg. — Diftriet Luxem— 
burg. — Kanton Eich an der Alzette. — 
Friedensgeriht Eich an der Alzette. — 
Bezirksgericht Luxemburg. — Oberge- 
richt Luxemburg. 

Wiarden. — Dorf mit Pfarrkirche 
und 2 Paſtoreien. — 35 H. 196 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfchaft Jever. — Amt Minfen zu 
Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — 
AZuftizcanzlei Oldenburg. — Das Dorf, 
iemlich regelmäßig gebaut, hat2Haupt«- 
ee Die Kirche ift eine der älte- 
fien im Lande, 

Wiarder-Altendeich. — Dorf, 
mit einem adel. freien Gute, zum 
Wiarden gehörig. — 18 9. 


Kirchſpiel 

114 E Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minſen zu Hookſiel, reſp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 


urg. 
Wiarder-Alten-Groden. — 
Bauerſchaft, zum Kirchſpiel Wiarden 
gebörig. — 9 9. 62 Großher⸗ 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hook— 
fiel, refp. Landgericht Jever. — JZuſtiz— 
canzlei Oldenburg. 
Wiarder-Binnendiſtrict. 
Bauerſchaft, zum Kirchſpiel Wiarden 
er — 679.446 E. — Großherz. 
(denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrichaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Dlinfen zu Bea reſp. Land⸗ 
gericht Jever, — JZuſtizcanzlei Olden- 
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burg. — Der Wiarder-Binnen— 
diſtriet iſt keine für ſich beſtehende 
Ortſchaft, ſondern der Inbegriff fol— 
gender Ortſchaften: Wiarden, 
Schwarzenburg, Sparenburg, 
Groß-Aukens, Klein-Aukens, 
Mohnhamm, Immerwarfen, 
Rademacherep, Kronenberg, 
Wiarder - Hammerid, Stum— 
pens, Kaiſershof, Schufterey, 
Eukwarfen, Hungerhauſen, Ho— 
bensminde, Buſch. 

Wiarder-Grodendiſtriet. — 
Bauerſchaft, zum Kirchſpiel Wiarden 
gehörig. — 65 H. 248 E. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hook— 
ſiel, reſp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. — Der Wiarder⸗ 
Grodendiſtrict bildet Fein für fi 
beftebendes Dorf, fondern ed werden 
darunter folgende Drtfchaften begriffen: 
Wiarder-Altendeich, Zwidbörn, 
Mofeshpütte, Wiarder-Groden, 
Mittelveih, Haferey, Groden 
zwiſchen den Deidhen, Hohens— 
tiefer-SiellBiarder Anteils), OT 
dborferhörn, Wiarder- Neuen» 
Groden, Horumer-Giel (Wiarder 
Antbeils). 

Wiarder:Hammerich. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Wiarden gehörig. — 
29.13 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — ee Oldenburg. — 
Kreid oder Erbherrfhaft Jever, — 
Juſtizamt Dinfen zu Hooffiel, reſp. 
Landgericht Jever. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. > , 

Wiarder:Nenen:Groden b. Wiar⸗ 
der-Aitendeich. — Einzelne Hausftätte, 
zum Kirchſpiel Wiarden gehörig. — 
1946 — Großperzogth. Olden- 
burg. — Herzogthum Divenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Dinfen zu Hooffiel, reip. Land» 
—5 Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 

ura, 

Wiarder-Mitteldeich b. Minfen; 
— (f. Mittelveih [Wiarder-]. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg). 

Wichel bei Rordlohne. — Weiler, 
zum Kirchipiel Lohne gehörig. — 69. 
33 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Juſtizamt Steinfeld zu Dinffage, 
refp. Landger, Vechta. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 


Wicheldorf b. Neuftadt; — (fiche 
Grömitz. — Königreich Dänemark, — 
Pepe Holftein). 

icheluftraße. — Weiler, zum 
Kirchfpiel Oldenburg gehörig. — 5 9. 
37 € — Grofherzogtbum Olden— 
burg. — Herzogtum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Stadt» u. Yand» 
gg! Oldenbürg. — Juſtizeanzlei 

—5* 

Wichelweg b. Itzehoe. — Kathen- 
ſtellen, zum Kirchſpiel Heiligenſtedten 
Bee 7 79.383 E. — Königreid 

änemarf, — Herzogth. Holſtein. — 
Patrimonialger. des Gutes Bekhof. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — (Uebrigens 

Befhof.) 

Wichmannsdorf. — Hof, zur 
Pfarre Biendorf gehörig. — 109. 87€. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 

ogthum Schwerin. — Vereintes ritter- 
—2 Patrimonialgericht Neu-Buckow. 
— Juſtizeanzlei Roſtock. 

Wichmannsporf b. Klütz. — Hof, 
nach Klütz eingepfarrt. — 7 9. 65 €. 
— . Großberzogtb. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Amtsger. Gre- 
vismühlen. — YJuflizcanzlei Schwerin. 

Wichmannshof. — Einzelnes Ge- 
höft, nah Wismar eingepfarrt. — 19. 
12 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Herrſchaft Wismar. — 
Niedergeriht Wismar, — Obergericht 
der Stadt Wismar. 

MWichtens. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Tetteng gehörig. — 22 9. 105 E. — 
Großherzogtb. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreid oder. Erb- 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, 
refp. Landger. Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Wickartsésmühle. — Weiler, zur Ger 
meinde Willaringen, Filial von Ricken— 
bach, gehörig. — 129. 81 fathol. E. 
— Großherzogth. Baden, — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Sädingen. — Hof- 
gericht Freiburg. 

MWickendorf. — Dorf am Schwe- 
riner-See, zur Kirche Kirchſtück gehö— 
tig. — 10 9. 166 €. — Großherzog. 
thum Medlenburg- Schwerin. — Air 
ftentd. Schwerin. — Stiftsamt Schwe- 
rin. — Yuftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf hat 3 Erbyachtsgehöfte, 2 Bauern, 
2 Büdner, 2 Ziegeleien und 1 Krug. 
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Wickenrodt. — Dorf mit ciner 
Iuther. Pfarrtirde. — 249. 195 €. — 
Großherzogtb. Oldenburg. — Fürftens 
thum Birkenfeld. — Juſtizamt Ober 
— — Regierung Birkenfeld, Juſtiz— 
enat. 

Wickſtadt. — Dorf mit fatholifcher 
Pfarrkirche, refp. binfichtlih der Luthe- 
rifhen zur Pfarrei Affenheim gehörig. — 
18 9. 130 €. (incl, 24 Evangel.). — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Ober- 
beffen. — Kreis Friedberg. — Land« 
gericht Friedberg. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Wickſtadt, an der Nidda 
liegend, gehört zu der Standedherrfchaft 
des Grafen von Solms-Rödelbeim und 
it im J. 1806 der Souveränität des 
Großherzons von Heffen unterworfen 
worden. Zu dem Orte gehört die 
Sternbacher Kirde im Walde. 
Sämmtlihes Grundeigentbum beſitzt 
die gräfliche Standesherrſchaft. Da in 
dem Orte nur Pächter und Miethleute 
wohnen, fo ift hier weder ein Bürger» 
meifter, noch ein Beigeorbneter. 

Widdern. — Stadt mit Pfarrfirde. 
— 174 9. 1219 (meiftens evanrelifche) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Adels— 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Die 
Stadt Widdern, am Cinfluffe der 
Seckach in die Jaxt, in einer freund» 
lichen und fruchtbaren Gegend belegen, 
bat 2 Schlöſſer. Die Einwohner näh— 
ren fib von Ader» und Weinbau, 
Viehzucht und Handwerfen. Der Ort 
ift Condominat zwilchen Baden zu 42 
und Württemberg zu 45, und zůle 
Ganerbſchaft, in weicher Hinſicht es 
zu 414 der Krone Württemberg, zu +? 
dem Fürſten von Löwenftein-Wertheim«- 
Freudenberg, zu „Zi dem Freiherrn 
von Berftett und zu dem Freiherrn 
8. ©. 2. v. Gemmingen-Hornberg ge- 
bört. (Vergl. Staatsbandb. für das 
% 1843. ©. 274.). Der mwürttember«- 
gifhe Antheil gehört zum Nedar-Kreife 
und Dber-Amtsbezirt Nedarfulm. 

Widders — Weiler, zum Kirch 
fpiel Bleren gehörig. — 49. 17€. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog«- 
thum Oldenburg. — Kreis Dvelgönne, 
— Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
in Oldenburg. 

Wiebelsbach b. Hering (Pfalz— 
wiebelsbah). — Dorf, zur evange— 
lifchen Pfarrei Oberflingen, refp. Fa« 
tholifchen Pfarrei Hering gehörig. — 


53 9. 335 (meiſtens evangel.) E. — 
Grofherzogth. Heflen. — Prov. Star- 
fenburg. — Landrathebezirt Breuberg. 
— Landgeriht Höchſt. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Wiebels— 
bad, nahe am Otzberg liegend, gehört 
zur Standesberrichaft des Fürften von 
Löwenftein- Wertheim» Rofenberg und 
feit dem 3. 1806 unter die Souberä- 
nität des Großherzogs von Heilen, 
welches den Ort ſchon im 3. 1802 von 
Churpfalz abgetreten erhielt, im Jahre 
1805 aber wieder an das fürftl. Haus 
Löwenſtein vertaufchte. 

Wiebelsbach bei Lützelbach; — 
(1. Lützelwiebelsbach. — Großher- 
zoatbum Heflen). 

Wiebelfche-Scheune b. Itzehoe; — 
(f. Breitenburg. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

iebendorf. of an ber 
Schaale, zur Pfarre Zahrensdorf ge- 
börig. — 9 9. 84 E. — Großherzog— 
thum Medlenburg - Schwerin. — Wen- 
difher Kreis oder Herzogth. Medlen« 
burg⸗ Güſtrow. — Vereintes ritterfchaft- 
lihes Patrimonialger. Boizenburg. — 
DEN SERIE Schwerin. — Das große 
ohnhaus des Hofes hat nebft dem 
u. eine angenehme Lage am Schaal- 


flufie. 

Wieblingen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 199 H. 1261 (meiftens evan- 
gelifhe) E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Unterrbein-Kreis. — Oberamt 
Heidelberg. — Hofgericht Mannheim. — 
Das Dorf Wieblingen, am linken 
Ufer des Neckars liegend, hat 1 Mühle 
mit 6 Mahlgängen, 1 Schälgange, Oel— 
mühle mit2 Preffen, 1 Hanfreibe, 1Na- 
en. und 4 Wirthshäuſer. Die 

inwohner bauen viel Tabat, Auch ift 
bier ein fchönes Landgut mit einem 
geſchmackvoll angelegten großen Garten. 

Wiecherden b. Huntorf, — Weiler, 
zum Kirchfp. Alten-Huntorf gehörig. — 
39.15 E. — Großherzogih. Olven- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Els— 
fletb, refp. Landgericht Oldenburg. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Wiechs. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 70 9. 401 fathol. E. — Großber- 
zogth. Baden. — Ser » freid. — Der 

irfsamt Blumenfeld. — Hofger. Con— 
anz. — Das Dorf Wiechs, an ber 
nördlichen Abdachung des Randenbergs 
belegen, hat 2 Wirthshäuſer und 1 Ne— 
benzollamt zweiter Klaffe. 
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Wiechs.” — Dorf mit Filialkirche 
von Schopfheim. — 80 9. 514 (meis 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Schopfheim. — Hofgericht Frei— 
burg. 

Wiechs bei Stockach; — (ſiehe 
Vier. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis). 

Wiedau. — Bauerſchaft, zum Kirch⸗ 
ſpiel Ganderkeſee gehörig. — 7 5. 
44 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtdum Dlvenburg. — Kreis Del» 
menborft. — Zuftizamt Ganderfefee zu 
Salfenburg, refp. Landger. Delmen- 
horſt. — Yuftigcanzlei Oldenburg. 

Wiedel. — Einzelne Hausftätten, 
zum Kirchſpiel Sillenftevde gehörig. — 
29. 11 E. — Großherzogtb. Olden- 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreid oder Erbherrfhaft Jever. — 
Juſtizamt Jever, refp. Landgericht Je— 
ver. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Riedel b. Jever. — Bauerfchaft, 
zum Kirchſp. VBorftadt Jever gehörig. — 
9923 € — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. 
Juſtizamt Jever, reſp.Landger. Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Wieden oder Ober⸗-Wieden. — 
Dorf mit Pfarrfirhe. — 18 9. 132 fa= 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Schö— 
nau. — Hofgericht Freiburg. 

Wieden bei Schönau; — ſſiehe 
Ober-Wieden. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis). 

Wiedenborſtel b. Kellinghuſen. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Kellinghuſen ge— 
hörig. — 8 H. 70 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
1) Kloſterger. Itzehoe (z. Thl., über 

Vollh.); 2) Patrimonialger. des 
Gutes Sarlhuſen (zum Theil, über 
1 Halbh. und 2 Anbauerftellen). — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wiedenborfiel befteht aus 3 Bollb., 
1 Halbh. und 2 Anbauerftellen u. hat 
1 Nebenfrhule. 

Wiedergrün. — Zerftreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Durbach gehö— 
tig. — 7 9. 54 fathol. E. — Großs 
herzogtdum Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Dberamt Offenburg. — Hof 
gericht Raſtadt. 


Wiedermus bei Büdingen; 
(f. Alt» Wievermud — Großher—⸗ 
zoatbum Heflen). 

Wiedmerhof. — Hof, zum Dorfe 
Deifendorf, Filial von Seefelden gehö— 
tig. — 19. 13 kathol. E. — Großper- 
zogth. Baden. — See⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Meberlingen. — Hofger. Conftanz. 

MWiefels. — Kirchdorf mit 1 Pa— 
florei, Küfterei und Schule. — 27 9. 
107 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreid oder 
Erbherrfchaft Jever. — Yuftizamt Tet- 
tens, refp. Yandger. Jever. — Juſtiz— 
ranzlei Dflvpenbura. 

Üicfelfer Grashaus bei Wie 
fels. — Einzelne Hausftätte, zum Kirch» 
fpiel Wiefels gehörig. — 1 H. 7E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrichaft 
ever. — JZuſtizamt Tettens, refp. Lands 
gericht Jever. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Wiefelftede. — Dorf mit Pfarr: 
firde. — 32 9. 167 E. — Großber- 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Neuenburg. — Ju— 
ſtizamt Raſtede, reſp. Landger. Neuen— 
bura. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Wiefelſteder Brinkb. Wiefelſtede; 
— (f. Brink. — Großherzogth. Olden— 
bura. — Herzogthum Oldenburg). 

Wiegbold-Eſſen; — (ſ. Eſſen. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg). 

Wiehre. — Weiler, zur Gemeinde 
Ehrsberg, Filial von Häg, gehörig. — 
8 H. 65 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Be— 
en Schönau. — Hofgericht Freis 

urg. — Grundherr von Wiehre ift 
der Kreiberr von Schönau-Zell. 

Wiehre over Adelhaufen — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 26 9. 802 
(meiftens fatbol.) Einw. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Stadtamt Freiburg. — Hofgericht 
Freiburg. — Das Dorf Wiehre, 
ſüdlich von Freiburg liegend, grenzt 
unmittelbar an dieſe Stadt, ſo daß es 
eine Vorſtadt davon ausmacht. 

Wiek b. Schwaan. — Hof an der 
Warnow, nach Miſtorf eingepf. — 8 H. 
86 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Güſtrow. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Der Hof bat ı Schule. — 
Unzweifelhaft hat bier die Burg Werle 
gelegen. Sie fommt fhon im 3. 1129 
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in der Geſchichte vor. Das Land 
Werle begriff etwa den Landſtrich an 
beiten Seiten der Warnow, eine Meile 
oberhalb und unterhalb von Schwaan— 
Das ganze Flusthal ift hier ein nafler 
Wiefengrund; unmittelbar an der War— 
now liegt der alte Wall, der 970 
Schritte im Umfange hat. In der Mitte 
ift eine Erhöhung, ringsum Spuren von 
Graben und Wall; am Flußufer ein 
Landungsplaß, der durch) einen Damm 
mit dem Burgwalle verbunden iſt. 
Landeinwärts, nach dem Hofe Wiek hin, 
liegt ein zweiter Heinerer und niebri— 
gerer Erpwall, wohin ebenfalls cin 
Damm führt. Viele Altertpümer find 
und werden dort ausgegraben. 

Wief-Dinklage; — (fiche Dink 
lage. — Großperzogthbum Oldenburg. 
— Herzoatbum Oldenburg). 

Wief-Löningen; — (f. Lönin— 
gen. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Serzogtbum Dlvenburg). 

Wieladingen. — Dorf, zur Ge 
meinde Willarıngen, Filial von Niden- 
bad, gehörig. — 32 9. 224 fathol. E. 
— Großherzogthum Baden. — Ober- 
rhein-⸗Kreis. — Bezirksamt Sädingen. 
— SHofgeridt Freiburg. 

Wielen b. Preeß. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Preeß gehörig. — 31 9. 
184 E. — Königr. Dänemark. — Her 
zogtbum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Wahlsdorf. — Holfteinfchre 
Dbergeriht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Wielen 
(vorm. Brumenbrügge), am Wie- 
lener-See befegen, beſteht aus 1 Vollh., 
5. Halbh., 7 Viertelh., 8 Snftenftellen 
und 7 Kathen. Darunter befinden 
fih: die Bollpufe, Breiteneid, 
2 Halbh., Tatertwiete, 1 Halbh,, 
Ruſchkrug, 1Biertelh., Barbiöden, 
3 Initenftellen, Tiefenthal, und 2 In 
ftenftellen, auf dem Heifch genannt, 
welde Stellen auf dem Wielener Felde 
ausgebaut find. 

Wiemersdorf bei Bramfedt. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Bramftedt ge- 
börig. — 48 9. 450 Einw. — Königr. 
Dänemark. — Herzogtum Holftein. — 
1) Amt Segeberg (zum größten Thl.); 
2) Vatrimonialgericht des Gutes Bram- 
ſtedt (3. Thl., über 2 Bolldufen und 
2 Kathen ohne Land). — Holſteinſches 
Dberger., refp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Das Dorf Wiemersdorf 
beſteht aus 19 Bollh., 3 Halbh., 1 Ach— 
telh., 6 Kathen mit, 9 Kathen ohne 
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Land und 4 Anbauerſtellen. Zu dem 
Dorfe, Segeberger Amtsantheils, ge— 
hört das bei Großenaspe belegene Krug- 
haus Grünplan. Uebrigens hat 
das Dorf 1 Schule, 2 Krughäuſer und 
1 Schmiede. 

Wiemersfamp bei Oldesloe. — 

orf, zum Kirchfpiel Bergftedt gehörig. 
— 179. 89E.— Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 

ericht des Gutes Wulksfelde. — Hol- 
Beinfches Dbergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — Der Ort Wie» 
merskamp enthält 5 Achtelhufen und 
12 Kathen. 

Wiemersmühle b. Wirhaufen. — 
Mahlmühle, zur Luther. Pfarrei Wir« 
haufen gehörig. — 19. 8E. — Grof- 
herzogthum Heflen. — Provinz Star- 
kenburg. — Kreis Grofgerau. — Land» 
gm Langen. — Hofgeriht Darm- 


abt. 

Wiemsdorf. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Devesporf gehörig. — 29 9. 161 E. 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her— 
zogthbum Oldenburg. — Kreis Ovel— 

önne. — Juſtizamt Landwührden zu 

edesdorf, reſp. Landgericht Ovel— 
— — — Oldenburg. — 

urch die hier befindliche Brücke über 
die Drepte wird das Dorf in das 
eigentliche Wiemsdorf u. in Minn— 
ort (25 9. mit 118 €.) getheift. 

Wiemsdorfer »- Minnort oder 
Wiemsdorf öfliher Theil. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Dedesporf gehörig. 
— 235 9. 118 €. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Land 
mo. zu Debesborf," refp. Land 

eriht Ovelgönne. Juſtizeanzlei 

ldenburg. 

Wiemerſtedt. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Hennftedt gehörig. — 389. 137€, 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. 

offtein. — Landfhaft Norder⸗Dithmar⸗ 
hen. — Landvogtei Heide. — Hol- 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wiemerftedt (vorm. Hogenwi— 
merftedbe), an einer Aue belegen, 
befteht aus 13 Höfen, 7 Stellen mit 
und 1 Stelle ohne Land, mit 1 Schule 
und 2 Krügen. 

Wiendorf. — Dorf mit Filtalkirche 
von Schwaan. — 21 9. 206 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Mediendburg - Güftrom. — Amtsgericht 
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Schwaan. — ak Roſtock. 
— Das Dorf hat 8 Bauern, 7 Büds 
ner, 1 Schule und 1 Ziegelei. 

Wienhof. — Weiler, zum Kirchſp. 
Divenburg gehörig. — 1 3 8 er 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogthbum Oldenburg. — Kreid Olden« 
burg. — Yuftizamt Oldenburg, refp. 
Stadt» und Landgeriht Oldenburg. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 


WiennenbergersHof oder Win— 
nenberg b. Sonnenberg. — Domäne, 
zum Kirchſp. Nieder-⸗Brombach gehörig. 
— 1 9. 10 €. — Großherzogtb. Dis 
denburg. — Fürftentyum Birkenfeld. — 
Juftizamt Birkenfeld. — Negierung 
Birfenfeld, Juftizfenat. 

Wienöbſt oder Winnebft. — Dorf, 
zum SKirchfpiel Löningen gehörig. — 
15 9. 105 E. — Großherzogth. De 
denburg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Eloppenburg. — Juſtizamt Lö— 
ningen zu Dubderftadt, reip. Landgericht 
Cloppenburg. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 
burg. 

Wienshufe 5b. Funnens. — Ein« 
zelne Hausftätten, zum Kirchfp. Hohen⸗ 
firhen gehörig. — 2 9. 13 Einw. — 
Großherzogthbum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrichaft Jever. — Yuftizamt Tetteng, 
refp. Landgericht Fever. — Zuftizcanzlei 
Dldenburg. 

Wierenhorft bei Hamburg. 
Kathen, zum Kirchſpiel Kaltenkirchen 
gehörig. — 2 9. 11 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthbum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Caden. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — (Uebrigens 
fiebe Alveslobe.) 

Wierentfamp bei Segebera;, — 
(fiede Shmalfeld. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Wierenfiet b. Segeberg; — (fiche 
Skhadendorf. — Königreihd Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Wiershop (urfp. Wiegershope) 
b. Yauenburg in Hotftein. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Hamwarde gehörig. — 129. 
76 Einw. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtdum Lauenburg. — Patrimo- 
— Gültzow. — Hofgericht Ratze⸗ 

urg. 

Wierth (Banter⸗) bei Jever; — 
(fiede Große und Kleine Banter- 
wierth. — Großherzogtbum Olden⸗ 
burg. — Herzogtum Oldenburg). 


Wies. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
84 9. 590 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Schopfheim, — 
Peigerigt Freiburg. 

iefehendorf. — Hof, nad Daffow 
eingepf. — 13 9. 124 E. — Groß— 
berzogtdum Medienburg-Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. Vereintes ritterfchaft- 
liches Patrimonialger. Grevismüblen. 
— —— Schwerin. — Der Hof, 
mit 1 Schule, liegt auf einer weite 
Ausfihten gemwährenden Höhe. Befon- 
ders zeichnet fich das ſchöne Herrnhaus 
aus. Unfern ver Oſtſee im Holze Liegt 
der Burgmwall, mwofelbft eine alte See» 
räuberburg geftanden haben foll. 

Wieſeck b. Gichen. — Dorf an ver 
Wieſeck, mit luther. Pfarrkirche, reſp. 
binfichtlich der Katholiſchen zur Pfarrei 
Gießen gebörig. — 213 9. 1223 (mei— 
ſtens evangel.) E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Gießen. — Landgericht Gießen. — Hof- 
gericht Gießen, 

iefecker Une bei Wieſeck. — 
Aue, zur luther. Pfarrkirche Wiefed, 
refp. kathol. Pfarrei Gießen gehörig. — 
— 9. — E, — Großherzogth. Heilen. — 
Provinz Oberbeflen. — Kreis Gießen. — 
Landger. Gießen. — Hofgericht Gießen. 

Wieſenbach. — Dorf mit Pfarr» 
fire. — 75 9. 598 (meifteng evangel.) 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Nedar- 
Gemünd. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Wıiefenbac hat 1 Mühle, 
1 Baumwolleweberei, 3 Weinwirth- 
fchaften und 1 Bierhaud. Der Drt iſt 
auch Sit einer Poftyalterei und einer 
Bezirksforſtei.— 

Wiefenbach mit Alte Schmiede. 
— Zerftreute Häufer, zur Gemeinde 
Kaltbrunn und Pfarre Wittihen gehörig. 
— 6.9. 44 fathol. E. — Großherzog- 
tbum Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Wolfach. — Hofgeriht Ra» 
ftadt. — Die Häufer gehören zur Stan» 
derberrfchaft des Fürften v. Fürftenberg. 

Wiefenbach. — Dorf, zur Iuther. 
Pfarrkirche Breidenbach gehörig. — 329. 
221 evangel.E.— Großherzogth. Heflen. 
— — Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
kopf. — Landgericht Biedenkopf. — Hof- 
gericht Gießen. — Das Dorf Wiefen- 

ach, ar dem fogenannten Breiden⸗ 
bader Grunde, gemeinſchaftlich zwifchen 
dem Staate und den Patrimonialge- 

I. 2. 
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rihtsherren Freiherren von Breiden- 
bach und von Breidenflein, gehörig, 
bat 1 Kapelle und 1 Mahlmühle. 

ieſenbrück. — Neuangelcgter 
Erbpachthof, nah Ballwitz eingept. — 
19.9€. — Großherzogtbum Med- 
lenburg-Streliß. — Stargarder Kreis. 
— Amtsgeriht Stargard, — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu-Strelig. 

siefenhans b. Momart ; — (fiebe 
Syimmelspütte. — Großherzogth. 
Helfen). 

Wiejenmühle b. Eimshaufen. — 
Miüple, = evangel. Pfarrei Neichen» 
ba, reſp. fathol. Pfarrei Bensheim 
ebörig. — 1 9. 7 € Großher— 
erzogthum Heſſen. — Provinz Star- 
kenburg. — Kreis Bensheim. — Lande 
gericht Zwingenberg. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Wiefenmühle bei Paffenbeerfurt. 
— Mühle, zur evangel. Pfarrei Reichels— 
beim, reſp. kathol. Pfarrei „Linvenfels 
geh die. — 19. 8E. — Öroßherzogtb. 

effen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. 
— Hofgeridt Darmftadt. 

Wiefenmühle (obere u. untere) 
bei Eberſtadt. — Mühlen, zur evangel. 
Pfarrei Eberfladt, refp. Fathol. — 

18 E. 


r 


armſtadt gehörig. - 2 9. 
Großherzogthpum Helfen. — Provinz 


Starfenburg. — Kreid Bensheim. — 
Sanpgericht Awingenbera. — Hofgeridht 
Darmitadt. 


Wiefenmühle b. Battenberg. — 
Mablmüple, zur Luther. Pfarrei Bat— 
tenberg gehörig. — 1 9. 7 Einw. — 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Biedenfopf. — 
Landgericht Biedenkopf. — Hofgericht 
Gießen. 

Wieſenmühle b. Queck. — Mühle, 
zur luther. Pfarrkirche Queck gehörig. 
— 19.9 Einw. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Schlitz. — Hof- 
gericht Gießen. 

Wieſenmühle bei Radmühl. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Unter- 
Reichenbach in Ehurheflen gehörig. — 
19.8 €. — Großberzogtb. Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Landrathsbe— 
zirk Lauterbach. — Landgericht Alten- 
ſchlirf. — Hofaericht Gießen. 

Wiefenmübhle bei Sellnrod, — 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Selln- 
rod gebörig. — 19. 7 E. — Groß- 
herzogthum Heffen. je Provinz Ober- 
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peffen. — Kreis Grünberg. — Lande 
geriät AUlrichſtein. — Hofger. Gießen. 
iefenmühle bei Wolzhauſen. — 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Brei- 
venbach gehörig. — 1 9. 8 Einw. — 
Großherzogtum Heſſen. — —— 
Sberbeffen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landger. Biedenfopf. — Hofger. Gießen. 
Wieſenmühle bei Kettenheim. — 
Maplmühle, zur evangel. Pfarrei Ket- 
tenheim, refp. fathol. Pfarrei Freimers⸗ 
eim gehörig. — 1 9. 8 E. — Groß- 
erzogthum Heflen. — Provinz Rhein 
eſſen. — Kreis ner: — Friedens⸗ 
gest Alzey. — Kreisgericht Alzey. — 
ber ericht Mainz. 
Wiefenmühle bei Kriegsheim. — 
Mühle, binfichtlih der Katholifchen 
ur Pfarrei Hohenſülzen, hinſichtlich der 
—— zur ya Kriegsheim 


gehörig. — 1 9. BE. — Großher⸗ 
ogihum Heſſen. — Provin Rhein⸗ 
effen. — Kreis Worms, — Friedens— 


ericht Pfeddersheim. — Kreisgericht 
33 — Obergeriht Mainz. 
iefenmühle bei Oberolm. — 
Mapl- und Delmühle mit 1 Hanfreibe, 
ur — Pfarrei Eſſenheim, reſp. 


aihoi. Pfarrei Niederolm gehörig. — 
1 9.7 E. — Großherzogthum eſſen. 
— Brov. Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 


Landbezirt. — Friedensgericht Nieder: 
olm. — Kreisgericht Mainz. — Ober- 
gericht Mainz. 
Wiefenmühle b. Pfeddersheim. — 
Mühle, nach Pfeddersheim eingepf. 
— 19. 7 Einw. — Großherzogthum 
Heflen. — Provin Rheinheſſen. — 
Kreis Wormd. — Friedensger. Pfrd- 
dersheim. — Kreisgeriht Alzey. — 
Obergericht Mainz. 
Wiefenmühle bei Pfeddersheim; 
— (fiede Carlsmühle — Großher⸗ 
zogthum Heſſen. — Provinz Rhein⸗ 


H. 17 E. er Groß⸗ 
her rovinz Star⸗ 
fenburg. — Kreis Offenbach. — Tand- 
gericht Offenbach. — Hofgeriht Darm⸗ 


ftabt. ’ 
iefenthal. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 240 9. 1584 kathol. €. — 
Großperzogth. Baden. — Unterrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt — 
Sofgericht Mannheim. — Das Dorf 
Wieſenthal, früher zu Speier gehö⸗ 


rig, hat 1 Glockengießerei, 1 Bierhaus 
und 6 Weinwirthſchaften. Die Einwoh⸗ 
ner leben übrigens von Feldbau und 


—— 
ieſenthal b, Mörfelden. — För- 
ſterhaus, zur evangel. Pfarrei Mörs 
felden gehörig. — 19.8 E. — Groß⸗ 
herzogthum Seien, — Provinz Star 
fenburg. — Kreis Großgerau, — Land⸗ 
gericht Langen. — Hofgeriht Darm⸗ 
fladt. — Das Haus Wiefentpal liegt 
mitten im Walde, 

Wiesleth. — Dorf an der Belchen⸗ 
wiefe, mit Pfarrkirche. — 43 9. 284 (mei- 
ftens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Schopfheim. — Hofger. Freiburg. 

Wiesloch. Stadt mit Pfarr 
firhe. — 378 9, 2721 (meiftend evan⸗ 
gelifhe) E. — Großherzogtum Bas 
den. — Unterrhein-Kreis. — Bezirkg- 
amt Wiesloch. — Hofgerihdt Mann» 
heim. — Die Stadt Wiesloh, am 
Leimbach Tiegend, hat 4 Kirchen, meh— 
vere Mühlen und Wirthshäuſer und ift 
auch Sit einer Pofthalterei, einer Be- 
zirföforftei und eines Phpfifats, fowie 
des ſchon oben angezeigten Bezirksam—⸗ 
tes mit Amtsreviforat. An den Kirchen 
fungiren 2 Prediger (1, evangelifcher 
und 1 fatholifcher). Die Einwohner treis 
ben neben verſchiedenen Gewerben Feld», 
Wieſen- und Weinbau, auch Obſt⸗ und 
— * In der Nähe des Ortes iſt 
eine Quelle, welche kochfalziges neutra⸗ 
les Schwefelwafler enthält, — Der Ort 
fommt im 3. 1317 zum erfien Male 
als Stadt vor. 

Wiesoppenheim b. —— *— 
— Dorf, binfihtlih der Katholiſchen 
zur Pfarrei Horchheim, hinſichtlich ber 
Evangelifchen zur Pfarrei Heppenheim 
gehörig. — 72 9. 385 (meiftens_fa- 
thotifche) E. — Großherzogthum Hefe 
fen. — Provinz Rheinhefien, — Kreis 
Worms. — Friedensgericht Pfebbers- 
heim. — Kreisgericht Alzey. — Ober- 
gericht Mainz. — Das Dorf Wiesop- 
penheim hat 1 Kirde, 1 Rathhaus, 
worin die Schule fih befindet, und 
2 Mahlmühlen. — Früher gehörte der 
Ort dem Grafen v. Leiningen. 

Wiestel. — Dorf, zur Commun 
Niederanven gehörig. .40 &,— 
Königreich der Niederlande, — Groß⸗ 
derzogth. Luremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
burg. — Friedensgericht Luxemburg. — 
Bezirksgericht Luxemburg. — Oberge⸗ 
richt Luxemburg. 
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Wiefberger:Hof b. Nieder-Wein- 
cim. — Hof, aus evangel. Bann! 
alfertbeim, reſp. zur fathol. Pfarrei 

Nieder » Weinheim gehörig, — 19. 

13 E. — Großberzogthbum Heflen. — 

De Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
riedensgericht Wörrſtadt. — Kreisge— 

richt Mainz. — Obergericht Mainz. 

Wietingsbeck bei — — 
Meierei mit Krug, zur Pfarre Ziethen 
gehörig. — 6 H. 50 €. Großher⸗ 

ogthum Mecklenburg-Strelitz. — Für— 
enthum Ratzeburg. — Zuſtizamt ber 

Landvogtei zu Schönberg. — Juſtiz— 

canzlei Neu⸗Strelitz. — Die Meierei, 

zum Hofe Mechow gebörig, liegt an der 

Süpfpige des Mechowſchen See's. 
Wietow bei Medienburg. — Hof, 

zur Pfarre Lübow eingepf. — 19. 

14 E. — Großherzogth. Medienburg- 

Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
erzogth. Schwerin. — Vereintes ritter- 

chaftl. Patrimonialgeriht Wismar I. 

— Yuftizcanzlei Roftod. 2 

ex oder Wiechs. — Dorf mit 

Filialtirhe von Steißlingen. — 17 9. 

123 kathol. E. — Fl Ba- 

um. 7 er ⸗ —— z, rg 

tockach. — Hofgeri onftanz. 

Wiggaenweiler. — Hof, zur Ge- 
meinde Wittenhofen, Filial von Rog⸗ 
genbeuren, gehörig. — 1 9. 13 fatho- 
liche E. — Brofkrrioaiium Baden. — 
See- Kreis. — Bezirksami Heiligenberg. 
— — / —53 — Wiggen— 
weiler gebört zur tanbeaherzfihaft 
des_Fürften von ürftenberg. 

. . Wiggersloh b. Holzfamp. — Wei- 
fer, zum Kirchſp. Ganderfefee gehörig. 
— 39.20 € — Großherzogth. Ol⸗ 

benburg. — Herzogtum Olden und. — 

Kreis Delmenhorſt. — Zuſtizamt Gan- 

derkeſee zu Falkenburg, reſp. Landger. 

Delmenborft. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 
Wihl b. Kenzingenz — (ſ. Wpbhl.⸗ 

Dee Baden. — Oberrhein 
reis). 

Wik b. Kiel, — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Kiel gehörig. — 74 9. 602 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Eronshagen. — Hol- 
fteinfhes Dbergericht, reip. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. — Das Dorf Wit 
(Wypk, die Wik), am Kieler Hafen 
belegen, beftebt aus 7 Vollh., 1 Vier- 
* 22 Kathen und 37 Inſtenſtellen, 
mit Schule. Das Dorf hat 2 Krüge, 
1 Schmiede und 1 Kalfbrennerei. Uebri⸗ 
gens gehören zu dem Dorfe Stern 


bef, einige weſtlich helegene Hufen, und 

Kämpen, beftebend aus en am 

Wege von Kick nach Knoop be 
äufern. 

Wifersbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Ober⸗Harmersbach 

ebörig. — 24 9. 169 kathol. Einw. — 

roßherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbach. — 
Beigeriät Raſtadt. 

Wildbahn, in der, bei Lorſch.— 
Förſterhaus, zur kathol. Pfarrei Lorſch 
rk — 19. 7€. — Großherzog⸗ 
tbum Heffen. — Provinz Starfeuburg. 
— Kreis Bensheim. — Landgericht 
vor: — Hofgeriht Darmftadt. 

iloböllen. — Weiler, zur Ge- 
meinde Schönenberg, Filial von Schö- 
nau, gehörig. — 10 9. 71 kathol. E. — 
Großberzogtbum Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Schönau. — Hof- 
geri dien Fr Der Weiler Wild— 
böllen, von Schö 


be 

Hof, zur evangel. Pfarrei Hähnlein, 
reſp. dathol. Prarrei Gernsheim gehö- 
tig. — 19.12 E. — Großherzogthum 
Heffen. — Prov. Starfenburg. — Kreis 
Bensheim. — Landger. Gernsheim. — 
Hofgeriht Darmftabt. — Der Wilde— 
birfhhof, ein Eigentbum der Stadt 
Gernsheim, Liegt in einer überaus fchö- 
nen Gegend und hat außer Wohnhaus 
mit Defonomirgebäuben auch an 300 
Morgen Ader, Wiefen und Weideland. 

ildenberg. — Zinfen, zum Dorfe 
Seebad, Filial von Dttenhöfen, gehö— 
rig. — 159.109 kathol. E. — Grofiher- 
zogthum Baden. — MittelrheinsKreig, 
— Bezirksamt Achern. — Hofgericht 


Raftadt. 

Wildenhorſt b. Preetz. — Meier- 
hof mit Kathe, zum Kirchſp. Preetz ges 
börig. — 2 9. 13 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Rasdorf. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confittorium Glüdftadt. 

Wildenhorft. — Weiler, zum Er 
ſpiel Neuenkirchen gehörig. — 3 9. 
21 E. — Grofherzogth. Didenburg. — 
Drogen. Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Yuftizamt Damme, refp. Landgericht 
Vechta. — Juflizcanzlei Oldenburg. 

ildenbufen bei Kiel; — (I. Jas⸗ 
dorf. — Königreich Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein). R 
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Wildenfcharen b. Rendsburg; — 
Kiehe Willenfharen. — Königreid 

änemarf, — Herzogthum Holftein). 

ildenftein. — Schloß und Hof, 
zur Pfarrgemeinde Leibertingen gehö— 
tig. — 1 9. 5 fathol. E. — Großher- 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
zirksamt Mößkirch. — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Das Schloß Wildenſtein 
ſteht auf einem aus der Donau hervor⸗ 
tragenden Felfen und ift nur durch eine 
Zugbrüde mit dem Lande verbunden. 
Es Hat ungeheure Mauern und bie 
Dächer hängen in Schrauben, damit fie 
bei Feuersgefahr abgenommen werben 
tönnen, 

Wilde Nench. — Thalgemeinde, 
zum Dorfe Döttelbach, Filial von Pe— 
tersthal, gehörig. — 25 9. 179 fa- 
tholifhe E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober- 
kirch. — Hofgericht Raftadt. 

Wildeshaͤuſen. — Stadt mit zwei 
Kirchen. — 318 9. 2008 E. — Grof- 
berzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 


Juſtizamt Wildeshauſen, refp. Landge⸗ 


richt Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei Ol— 
denburg. — Wildes hauſen (in al- 
ten Urkunden Wigeldeshuſen ge— 
ſchrieben), iſt wohl ohne Zweifel die 
älteſte Stadt im Herzogthume Olden—⸗ 
burg, da es ſchon gegen Ende des 
9. — ——— unter der Benennung 
von oppidum (Stadt) vorkommt. Die 
Stadt Tiegt am linken Ufer der Hunte, 
über welche bier eine Brüde führt, und 
ift nach weftphälifcher Art gebaut. Bon 
den 2 Kirchen ift 1 Iutherifche und 1 fa» 
tholifche. — Wildespaufen iſt der Sitz 
eines Magiftrats, eines Haupt-Steuer- 
amtes und einer Poftverwaltung, fowie 
des oben genannten Amtes. Ferner be- 
finden fich hier 1 Zaubftummen-Snftitut 
und 1 Armenhaus. — Die Einwohner 
leben zum Theil von der Lanpwirth- 
fhaft, meiftend aber von ftädtifchem 
Gewerbe, befonders von Weißgerberei, 
Branntweinbrennen ꝛc. Uebrigens hat 


die Stadt 3 beſuchte Kram- und Vieh⸗ | Güft 


märkte. — Das Amt Wildeshaufen 
bat fchon zu Anfange des 13. Jahrhun- 
derts den Grafen von Oldenburg ge- 
hört, fam aber im 3. 1270 an das 
ae Bremen. Nachher hat es feine 
Beſitzer mehrmals gewecfelt. Im 9. 
1700 wurde Wildeshaufen von der Krone 
Schweden an das Ehurhaus Hannover 
abgetreten, welches bis zum 9, 1803 


in dem Befiße blieb, wo es in Folge 
bes Neichsdeputationgreceffes wieder an 
Oldenburg zurüdfiel. 

Wildeshaufen b. Sengwarden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 
Sengwarden gehörig. — 19.5 €. — 
Großherzugth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Herrfhaft Kniphaufen, 
— Reichsgräfl. Bentinckſches Landge— 
richt Kniphauſen. — Ober-Appellationd» 
gericht Oldenburg. 

Wildes Wehr b. Nedar-Steinach ; 
— (f. Langwörth. — Grofherzog- 
thum Heflen). 

Wildgntach. — Dorf mit Filial- 
firde von St. Märgen. — 22 9. 176 
kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
DOberrheinsKtreis. — Bezirksamt Wald» 
firh. — Hofgeriht Freiburg. — Das 
Dorf Wildgutac liegt in einem en— 
gen und milden Thale. 

Wildhof eb. Offenbach. — Hof, zur 
franzöfifch-reformirten Pfarrei, refp. fa= 
tholifhen Pfarrei Offenbach gehörig. — 
29. 16€. — Großherzogth. Helfen. — 

rovinz Starfenburg. — Kreis Offen« 

ad. — Landgericht Offenbach. — Hof- 

gericht Darmftadt. — Der Hof Wild: 
hof, im Walde liegend, bat eine Ziege— 
lei mit Brennerei und Brauerei. 

Wildkamp b. Schooft. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſpiel Schortend 
gehörig. — 19.7 E. — Grofherzog- 
thum Oldenburg. — Herzogthum DI: 
denburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
ever. — Juſtizamt Jever, refp. Land 
gericht Fever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

ee b. Ahrensbök; — (ſiehe 
Ahrensbök. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Wildkoppel b. Ahrensbök; — (fiehe 
en ot — 

erzogtbum Holſtein). 

— b. Röbel. — Hof, zur 
Pfarre Kambs gehörig. — 7 H. 61 €. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzog- 
thum Medlenburg- Güflrow. — Patri- 
monialgericht — — Juſtizcanzlei 
row. 

Wildniß. (Blome'ſche) (vor- 
mals Pleſſenſche Wild niß) bei 
Glückſtadt. — Diſtrict, zum Kirchſpiel 
Herzhorn gehörig. — 127 9. 836 E. — 
Königreich Dänemark, — ——— 
Holſtein. — Juſtitiariat der Blome'⸗ 
ſchen Wildniß zu Glückſtadt. — Hol- 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtor. Glückſtadi. — Die Blome'ſche 


Wildniß if, fowie die Bülow'ſche, 
ein Diftriet nad und nad angewach— 
fenen Marfchlandes nördlich und ſüd— 
lid von Glüdftadt, von welchem ber 
ſüdliche Theil im 14. Jahrhundert das 
Nieland hieß. Weil diefer Tange Zeit 
uneingedeichte und nicht bebaute Diftrict 
im $. 1615 auf gemeinfame Koften des 
Königs Chriftian IV. und des Grafen 
von Schaumburg von Neuem einge» 
beicht ward, fo entftand eine königliche 
und eine fürſtliche Wildniß, -von denen 
erftere nachher, in Folge Berfaufs an 
die v. Pleffen, die Pieflenfhe Wildniß 
hieß, und nach dem jeßigen Befiger, 
dem Kammerberrn v. Blome, die Blo— 
me’fche Wildniß genannt wird. Sie ifl 
von dem Gebiet der andern Wildniß, 
der Stadt Glückſtadt und des Amtes 
Steinburg ag enthält gegen 954 
Morgen und beftebt aus 4 Diftricten, 
als: am Altendeich, welder 6 Höfe, 
und 19 Kathen enthält; am Neuen— 
beich, welcher 7 Höfe und 42 Kathen 
beoreiftz; am Rhin, 3 Höfe und 16 Ka— 
then entbalterd, und am Stein— 
damm, welder 4 Höfe und 30 Katben 
(incl. des Wirthöhauſes Weißer-Bär, 
zugleich Gerichtsflätte der Wildniß) ent» 
bält. Dazu gehört noch ein anderes 
Wirthshaus, bei Herzhorn befegen und 
Grill genannt. Für die ganze Wild- 
niß beftehben 2 Schulen und 1 Armen- 
haus. Der ganze Diftrict hat eine Be- 
völferung von 826 Einw. (nad der 
Zäblung vom 1. Kebr. 1840). 
Wildniß (Bülow’fche) b. Glück— 
ſtadt. — Diftrict, zum Kirchſp. Herz. 
born gehörig. — 80 9. 552 E. — Kö— 
nigreih Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
fein. — Zufitiariat der Bülow’fchen 
Wildniß zu Glüdftadt. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Die Bülow'ſche Wildniß 
(vormald® Herzbornfhe und aud 
Laurwigſche Wildniß genannt) 
war ursprünglich ein Theil der Graf- 
fchaft Pinneberg, und fiel nad dem Er- 
löfhen der Grafen von Schaumburg 
dem Könige anheim. Späterhin famen 


die gutsherrlichen Rechte an den Gra- 2 


fen Daneffiold-?aurwig, von dem die 
Wildnig den Namen der Laurwigſchen 
erhielt. Die jeßigen Befißer find die 
Freiherren v. Bülow, daher fie jegt bie 
Bülow'ſche Wildniß Heißt, Sie beftebt 
aus 23 Landftellen, nämlih: Stadt- 
ftiraße (2 Stellen), Herrenfelde- 
veih (2 Stellen), Derzhorner 
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deich (7 Stellen), am Rhinfluß 
(10 Stellen) und am Landwege 
(2 Stellen) mit zufammen 578 Morgen 
Landes, welche den Untergebörigen ei— 
genthümlich ſind. Uebrigens befinden 
ſich in dem Diſtricte 1 Schufe am Rhin, 
1 Korn-Windmühle und 4 Armenhaus, 
Wildphal. — Wirthshaus nebft eis 
nigen Stellen, zum Kirchſp. Wedding— 
ſtedt gehörig. — 4 H. 21 €. — Kö— 
nigreich Dänemark. — — —— Hol⸗ 
ſtein. — Landſchaft Norder-Dithmar—⸗ 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Holſtein— 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Die Häuſer liegen am 
Wege von Heide nach Tiebenfee, 
Wildfchappach. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Schappach gehörig. — 
9 8. 67 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein » Kreid. — Bes 
irfsamt Wolfach. — Hofgeriht Ra— 
adt. — Der Weiler Wildſchappach, 
von Wolfah 3 St. nördlich entfernt, 
liegt am gleichnamigen Bache, in einem 
wilden Thale, und gehört zur Stan- 
desherrfchaft des Fürften von Fürften- 


era. 
Wildthal. — Dorf mit Filialfirche 
von Zähringen. — 48 9. 352 fatho=- 
liſche E. — Großherzogthum Baden. — 
Dberrhein =» Kreis. — Stadtamt Frei- 
burg. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Wildt hal, vom Amtsorte Frei— 
burg 14 St. nordöftlich entfernt, Tiegt 
in einem einfamen Thale. 
Wilfeneck. — Zinten des Dorfes 
Maiſach, Filial von Oppenau. — 6 H. 
56 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — MittelrheinsKreis. — Bezirks— 
amt Oberkirch. — Hofgeriht Raftadt. 
Wilferdingen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 122 9. 830- evangel. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Oberamt Durlad. — Hof: 
eriht Raſtadt. — Das Dorf Wil— 
erdingen bat 5 Gafthäufer und 
4 Voft, fowie eine Bezirksforftei. Die 
Einwohner des Ortes treiben Feldbau 
und Viehzucht, fowie auch Handel mit 
Bent, Mohn, Eichorien, Krapp und 


ted. 
Vilfingen. — Dorf mit Filial- 
firde von Unter » Alpyfen. — 15 9. 
154 E. — Großperzogth. Baden. — 
Dberrbein » Kreis, — Bezirksamt St. 
Blafien. — Hofgeriht Freiburg. 
Wilhelminenhböhe (Sandfrug) 
b. Gaarden. — Wirthshaus am Kieler 
Hafen, mit Fähre, zum Kirchſp. Elm- 


Königr. Dänemark, — Herzogth. Hol- 
ftein. — Kloſtergericht Preeß. — Hol- 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. 

Wilhelminenhof bei Preetz. — 
Meierhof, zum Kirchſpiel Preetz gehö- 
rig. — 2 9. 15 €. — Königr. Däne- 
mark — Herzogth. Hofftein. — Patri- 
monialgericht des Gutes Kühren. — 


Hoffteinfches Obergericht, reip:. Ober⸗ | fi 


confiftor. Glückſtadi. — Der Meierhof 
Wilhelminenhof, auf der Stelle 
des ehemaligen Dorfes Kührsvorf er- 
baut, hat auf dem Hoffelde eine Kathe, 
Moorkathe genannt. 
Wilhelminenhof bei Crivitz. — 
Hof, zur Pfarre Parum gehörig. — 
9 9. 81 E& — Großhergogthbum Med» 
Ienburg » Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Bereintes ritterfihaftl. Patrimonialger, 
Güſtrow. — AJuftizcanzlei Güſtrow. 
Wilbelminenhof. — Holzwärterei, 
zur Kirche Weispin gehörig. — 1 9. 
8 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Amts» 
ericht Alt » Strelig. — Zuſtizcanzlei 
eu =» Streliß. — Die Holzwärterei 
lieat im. Hohen-Holze. 
Wilhelmsburg bei Ihebor; 
(f. Liesbüttel. — Köniareih 
mark. — Herzogthum Holftein). 
Filhelmsfeld. — Dorf mit Fi- 
lialkirche von Heiligkreuzſteinach. — 
126 9. 667 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreid. — Oberamt Heidelberg. — Hof- 
heim Mannheim. — Das Dorf Wil- 


äne⸗ 


elmsfeld, in einem wilden Thale 
efegen, ift unter dem Churfürften ob. 
Wilhelm angelegt. 

Wilhelmshagen over Wilms- 
Hagen. — Meierei und Holzwärter- 
haus, nad Ribnig eingepfarrt. — 29. 


30 E. — Großherzogth. Medlenburg: 


Schwerin. — Wenpifher Kreis oder 
Herzogthfum Medlenburg - Güftrow. — 
Amtsgericht Ribnitz. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. 

Wilhelmshain bei Itzehoe; — 
(ſ. Hanerau. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 


ner Hof, zur Pfarre Baſſe gehörig. — 

4 9.40 €. — Großherzogth. Mecklen— 
burg ⸗Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogtum Schwerin. — Verein⸗ 
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| Dünemarf. 
Wilhelmshof b. Gnoien. — Klei—⸗ 


tes ritterſchaftliches Patrimonialgericht 
Zeffin. — Zuſtizcanzlei Roſtock. 
Wilhelmshof bei —— — 
Meierei, zur Pfarre Preſtin gehö — 
6.9. 50 €. — Großherzogthum Meck⸗ 
fenburg =» Schwerin. — Kreis Medien: 
burg over —— Schwerin. — 
Bereintes ritterichaftl. Patrimonialger. 
Sternberg. — Juſtizcanziei Schwerin. — 
Bei der Meierei find 2 Koſſathen⸗ 


elfen. 

Wilhelmsmühle b. Ober - Beflin- 
gen. — Mühle, zur luther. Pfarxkirche 
Münfter gehörig. — 19.7 € — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheffen. — KreisHungen. — Land» 
gericht Lich. — Hofgeriht Gieben. 

Wilfenhagen b. Grevismühlen. — 
Meierei, nah Rehna eingepfarrt., — 
29. 25 E. — Großherzogth. Medien» 
burg = Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Patrimo- 
nialgericht Bernflorf. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. ' 

Willaringen. — Dorf mit Filial- 
fire von Rickenbach. — 16 9. 132 E. 
— Großperzogtb. Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Sädingen. — 
Defaer it Freiburg. 

Willbrof b. Helle. — Weiler, zum 
Kirchſpiel Zwifchenahn gehörig. 
29. 14 E. — Großberzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Zuſtizamt Zwi- 
fhenahn, refp. Landger. Didenburg. — 
Yuftizcanzlei —— 

Willendorf b. Reinfeld. — Dorf, 
zum Kirchſp. Zarpen gehörig. — 209. 
132 E. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Amt NReins 
feld. — Hoffteinfches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Dad 
Dorf Willendorf (Wildendorf, 
auch Wellendorf) befteht aus 5 Zwei⸗ 
dritteld., 5 Achtelhufen und 2 Kathen, 
Dazu gehört eine auf einer Koppel 
(Stubbenfoppel) erbaute Kathe. 

Willenrade bei Neumünſter; — 
(. Willingrade. — Königr. Däne 
mark. — Herzogthum Hofftein). 

Willenfcharen b. Kellinghufen. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Kellinghufen ge- 
börig. — 12 9. 9 E. — Königreid 
— Herzogthum Holftein. 
— Amt Rendsburg. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Dberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Willen 
fharen (Wildenfharen), ander 
Stör liegend, befteht aus 4 Bolldufen, 


2 Halbh., 1 Achtelh., 1 Sechszehntelh. 
und 1 Kathe ohne Land, mit 1 Schule, 
1 Kruge und 1 Schmiede. Weber bie 
Stör geht hier 1 Brüde. 

Willerhope b. Heide; — (T. Wel⸗ 
lerboop. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogtum Hofftein). 


Willershagen. — Dorf mit Hof, |} 


zur Pfarre DBlanfenhagen gehörig. — 
28 9. 256 E. — Gr bergonth, Med- 
Ienburg » Schwerin. — Roftoder Ges 
biet. — Kämmereigericht zu Rofod. — 
Dbergericht der Stadt Roſtock. — Das 
Dorf hat 5 Bauern, 1 Schule und 
1 Jägerhaus und Tg in ausgebehnter 
Länge nahe an der Roftoder u, Rib- 
nitzer Halbe. 

Willertscope b. Itzehoe; — (ſiehe 
Elskoop. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Solfein). 

Willertsmühle b. Alt-Strelig. — 
Waſſer⸗Lohmühle, nad Alt-Strelig ein- 
gepfarrt. — 19.8 E. — Großherzog. 
tum Medlenburg -Strelig. — Star⸗ 
garder Kreis. — Amtsgeriht Alt-Stre- 
litz. — ya üge Neu-Strelig. 

Willina b. Bernshaufen. — Hof, 
zur Iuther. Pfarrkirche Schlik gehörig. 
— 19 11 & — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Schlitz. — Hof- 
gericht Gießen. 

Willinghufen bei Hamburg — 
Dorf, zum Kirchfpiel Steinbek gehö— 
rig. — 39. 213 E. — Königreid 
Dänemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Amt Neinbel, — Holfteinfhes Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 
— Das Dorf Willinghufen (vor- 
mald Wedinghufen) befleht aus 
3 Vollh., 3 Dreiviertelh., 3 Kathen 
und 4 Anbauerftellen, mit 1 Schule, 
1 Kruge und 1 Schmiede. 

illingrade bei Neumünfter. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Neumünfter ge- 
börig. — 11 9. 106 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Neumünfter. — Holfteinfhes Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 
— Das Dorf Billingrade (Bil 
lenrade) beftebt aus 1 Dreiviertel- 
hufe, 4 Halbh., 1 Bierteld., 2 Sechs— 
telhufen und 1 SInftenftelle, mit einer 
Schule. 
Willmendingen. — Dorf mit 
einen Schlößchen, zur Prarrgemeinde 


Schwerzen —5 — — 379.265 fathof. | 5 


Einw. — Großperzogtyum Baden. — 


791 


| Großherzogth. Heſſen. — 


Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Walds⸗ 
but. — Hofgericht — 
Willnau. — Hof der Stohrener 
Rotte, zur Thalgemeinde Obermünfter- 
thal, Pfarre St. Trudpert, gehörig. — 
1 9. 10 fathol. E. — Sroßbergogtium 
Baden. — Oberrhein » Kreis, — Ber 
irksamt Staufen. — Hofgericht Fre 


urg. 

Willofs b. Schlitz. — Dorf, zur 
luther. Pfarrlirche Fraurombach gehö- 
rig. — 60 9. 361 en He E. — 

rovinz Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 


Schlitz. — Hofgericht Gießen. — Das 


Dorf VWiltofs, am Fuße des Vogels⸗ 
bergs liegend, gehört zur Standesherr⸗ 
haft des Grafen von Schlig, und hat 
+ Mühle. Früher gehörte der Ort zum 
Ritterkanton Rhönwerra, im $. 1806 
aber ift derfelbe der Souveränität des 
Großherzogs von Heflen unterworfen 


worden. 

Willftett. — Marttfledenmit Pfarr- 
fire. — 277 9. 1504 (meiftend evan⸗ 
gelifhe) E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Mittefrhein-Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Korff, — ee Raſtadt. — 
Der Marktfleden Willſtett, an ber 
ging liegend, bat 3 Bier» und 
6 Weinwirtbfchaften, 4 Apotbefe und 
2 Mühlen. Der Ort ift au Sitz einer 
Bezirköforftei. — Die Einwohner trei- 
ben neben Feldbau und Viehzucht au 
Handel mit Hanf, Weizen, Tabak und 
Dickrüben. — Der Ort ift merkwürdig 
durh den hier am 27. Auguſt 1610 
— Deutſchland und Frankreich ge⸗ 
chloſſenen Frieden. 

Wilmsdorf bei Lübeck. — Dorf, 
nach Ratkau eingepfarrt. — 79. 54 €. 
— Großherzo ib. Oldenburg. — Fürs: 
ftentbum Lübeck. — Zuftizamt Kaltenhof 
zu Schwartau. — Yuftigcanzlei Eutin, 
— Das Dorf Wilmsdorf, am Hem- 
meledorfer =» See befegen, beſteht aus 
3 Hufen und 4 Kathen, mit 1 Schule 
und 1 Kruge. Das Dorf ift im Jahre 
1804 durch Taufh vom Johanniskloſter 
in Lübeck an das Fürftentkum abgetre- 
ten worden. 

Wilmshagen; — (I. Wilhelms— 
bagen. — Großherzogtfum Medlen- 
bura-Schwerin). 

Wilmshaufen bei Lindenfels. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Gronau, 
refp. fatholifchen Pfarrei Bensheim ge- 
örig. — 15 9. 103 lutheriſche E. — 
Großherzogtum Heften, — Provinz 


Starfenburg. — Kreis Bensheim. — 
Landgericht Zwingenberg. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Das Dorf Wilmd- 
baufen oder Wilhelmshaufen, 
am Lauter» oder Ziegelbah belegen, 
gebört zu der Standesherrſchaft des 
Grafen von Erbah- Schönberg , bat 
1 Papier» und 1 Mablmühle und ift 
im 3. 1806 ber Souveränität bed 
Großherzogs von Heflen unterworfen 
worden, 

Wilmſtorf bei Grevismühlen. — 
Hof und Dorf, nah Daffow eingepf. — 
9 9.82 E, — Großherz. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — Vereintes ritter- 
fchafıl. Patrimonialger. Grevismühlen. 
— Yuftizcanzlei Schwerin. — Bei dem 
Hofe ee fih 2 Bauergehöfte. 

Wilmswege b. Funnens. — Ein- 
zelne Hausftätten, zum Kirchfpiel Ho- 
benfirchen gebörig. — 2 9.12 E. — 
Großherzogth. Divenburg. — Herzog: 
thum Divenburg. — Kreis oder Erb» 
birrfchaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, 
refp. Yandgericht Jever. — Zuftizcanzlei 
— 

Wilriksmoor b. Wilſter; — (ſiehe 
Hinter-Neuendorf. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein). 

Wilsbach db. Glaͤdenbach. — Dorf 
mit Sutherifcher Pfarrkirche. — 54 9. 
348 evangel. E. — Grofiherzogthum 
Heflen. — Prov. Oberbeflen. — Kreis 
Diedenkopf. — Landgericht Gladenbach. 
— SHofgericht Gießen. 

Wilſen. — Dorf, zur Pfarre Par- 
fentin gehörig. — 26 9. 213 €. 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wenpifcher Kreis oder Herzogtum 
Medlenburg - Güftrow. — Amtsgericht 
Schwaan. — Auftizcanzlei Roftod. — 
Das Dorf hat 9 Bauern, 9 Büpner, 
1 Frbmüble und 1 Schule. 

Wilſen b. Goloberg. — Hof, zur 


Dfarre Serrabn gebörig. — 79.60€. | 


— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog. 
tbum Medlenburg-Güftrow. — Patris 
monialger. Kuchelmiß. — Juftizcanzlei 
Güfrom. 

Wilſ(Hen b. Lübz. — Dorf mit 
Rilialftapelle von Kreien. — 15 9. 
138 E. — Großherzogthum Mecdlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsge— 
richt Lübz. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf, in einer Sandebene am 
Michaelisbache belegen, bat 9 Bauern 


und 2 Bürner. Dabei liegt eire dem 
Klofter Stepenig gehörige Waſſermühle. 

Wilfer Hütte bei Goldberg. — 
Zaglöhnerdorf, nah Serrabn eingepf, 
— 1199 € — Großherzogtbum 
Medienburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güftrow. — Patrimonialgerrht Kuchel- 
miß. — Quftigcanzlei Güftrow. — Das 
Dorf bat 1 Schule. 

Wilfer Mrühle b. Lübz. — Waffer- 
müble, zur Pfarre Wilfen gehörig. — 
1 9. 17 €. — Großherzogth. Mecklen— 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Amts— 
gericht Lübz. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 
— Die Mühle gehört dem Klofter 
Stepenitz. 

Wilſowermühle b. Kiel; — (ſiehe 
Neuwühren. — Königreich Däne— 
mark. — 24 4 Acer Hoiftein). 

Wilſtedt b. Pinneberg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Beraftent gehörig. — 499. 
364 E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial« 
gericht des Gutes Tangftent. — Hols 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon» 
filorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wilftedt (vorm. Wedelſtede) be 
fteht aus 2 Bollbufen, 4 Halby. und 
11 fleineren Stellen, mit 1 Schule. 

Wilfter. — Stadt mit 1 Pfarr- 
kirche. — 358 9. 2279 €. — Königr. 
Dänemark, — Herzogtbum Holftein. — 
1) Magiftrat Wilfter (über die ganze 
Stadt nebft Fändereien); 2) Amt Stein- 
burg (über einige ftädtifche Ländereien). 
— Holüteinfhes Obergericht, reſp. Ober» 
confiftorium Glückſtadt. — Die Stadt 
Wilfter, an der Wilfteraue, in der 
davon benannten Wilftermarfch belegen, 
wird in die alte und neue Seite, welche 
die Wilfteraue trennt, getheilt, von 
denen jede Seite aus 2 Quartieren be» 
ftebt. Die Stadt hat 2 öffentliche Pläße 
(Marftplat bei der Kirhe und Neus 
markt) und 12 Straßen. Die Kirche, 
in den Jahren 1774 bis 1780 erbaut, 
gebört zu dem größten und fchönften 
des Herzogthums. An Öffentlihen Häu— 
fern finden fib fonft bier: 1 Ratbhaug, 
1Schulaebäude, 1Sprigenhaus, 1Wacht⸗ 
baus und 2 Gtadtdienerwohnungen. 
Die Bürgerbäufer find rückfichtlich des 
fogen. Hausfchofles in Vollhäuſer big 
zu Cinachtelhäufer abgetheilt. — Außer 
dem Magiftrate, welcher aus 1 Bürger» 
meifter (zugleich Volizeimeifter, Stadt 
feeretär u. Auctionsverwalter), 3 Raths⸗ 
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verwandten beftebt und rin aus 8 Mit- niſche Yıderhäute, und 40 bis 50,000 
gliedern beftehendes Collegium der | Kilogramme Leim in den Handel liefern. 
Stadtveputirten zur Seite hat, befin- | Außer dem Wochenmarkte werden noch 
den fich bier 3 Zollbeamte (incl. 1 Con | jährlich 9 Jahrmärkte dafelbft gebalten. 


troleurs mit Hebung), 1 Poiterpedition, 
der Landfchreiber in der Wilftermarfch 
und der Kirchfpielvogt ver Wilfterfchen 
alten und neuen Seite. Das geiftliche 
Minifterium beftebt aus dem Haupt: 
paftor, 1 Archidigconus und 1 Diaco- 
nus. Die Stadt bat 1 Bürgerfchule 
mit 3 Lehrern und einer bedeutenden 
Bibilothef. — Erwerbszweige der Ein- 
wobner find: Handel, bürgerliche Ge— 
werbe, Bierbrauerei, Branntweinbren- 
nerei und Viehzucht. Dazu find in 
Wilfter 8 Tabatsfabriten, 2 Eiffig- 
fabrifen und 2 Yobgerbereien, aud 
1 Apotheke und 2 anſehnliche Gafthöfe. 
Den Berfehr auf der Aue, Stör und 
Elbe befördern 40 größere und Fleinere 
Fahrzeuge, Stadtkähne genannt, fowie 
1 Krammarft und 2 Pferdemärfte. — 
Für die Armen befteben bier 3 fogen. 
Saftpäufer und noch 1 Stiftung für 
arme Mädchen, dann mehrere Bermächt- 
niffe für Armen», Schulanftalten u. f. w., 
und mebrere Stipendien. — Die Stadt 
befigt ein urbar gemachtes Grunpftüd 
mit Gebäuden, das Stadtmoor ge 
nannt, welches etwa 1 Meile entfernt 
liegt. In der Gemarfung der Stadt 
liegt die wüfte Ortsſtätte Bielefeld. 
— Die Stadt Wilfter foll eine hollän- 
bifche Anfievelung fein und im J. 1240 
von dem Grafen Gerhard I., oder im 
J. 1282 von dem Grafen Gerhard IL, 
das Lübiſche Stadtrecht erhalten haben. 

Witltz. — Stadt und Hauptort eines 
Kantons, mit 1 Pfarrkirche. — 244 9. 
1235 E. — Königreich der Niederlande. 
— Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Wild. — Fries 
densgeriht Wiltz. Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. — 
Die Stadt Wil liegt 10 St. nord» 
nordweitlid von Luremburg, an dem 
Flüschen Wil, hat außer der Pfarr- 
firhe noch 1 Kapelle, 1 Gemeindehaus, 
1 Hospital und 3 Primärfchulen. Hier 
bemerft man auch das alte Schloß ver 
Grafen von Wild. Die Stadt befigt 
12 Gerbereien, ungefähr 50 Tuchfabri— 
fen, 6 Loh-, 3 Getreide-, 1 Papier— 
und 1 Schneidemühle. Es ift dafelbft 
auch eine Windmühle, die einzige im 
ganzen Lande. Bei ftarfen Beftellungen 
fann dieſes Städtchen jährlih ungefähr 
50,000 Meter Tuch, 16,000 amerifa= 


Das Städtchen liegt an feiner Land» 
firaße; e8 wäre für den bedeutenden 
Handel deflelben fehr zuträglih, wenn 
es wenigftiend durch eine Nebenftraße 
mit der Yandftrafe von Baflnah nad 
Ettelbrüd verbunden würde. — Die 
Herren von Wilg gehören gewiß mit 
unter die äfteften und angefehenften 
Herren des Landes, indem ſchon im 
Jahre 980 ein Herr von Wil die Cle— 
mentia, Tochter des erften Grafen von 
Chiny, Arnold von Granfon, gehei— 
rathet bat; da ferner in der Urkunde 
von 1437, wodurch Godhart von Wilg 
den Einwohnern neue Vorrechte giebt, 
fogar Meldung von einem alten Flecken 
und von verfallenen Häufern gefchiebt, 
fo wird es wahrfcheintich, daß Wilt wohl 
eins der älteften Städtchen des Landes 
ift. Die Baronie von Wil wurde im 
3.1631 zu Gunften Johanns von Wil, 
welcher anfänglid Gouverneur von 
Diedenhoven und dann von Limburg 
ewefen ift, zu einer Graffchaft erhoben, 
an den leßten Zeiten gehörte die Graf- 
haft Wiltz größtentheild dem Haufe 
der Grafen von Cuſtine. Der letzte 
de Cuſtine von Wil ftarb als Emi- 
rant, und war der Erfte, auf deſſen 
ermögen die in Luremburg einges 
rüdten Franzoſen die Hände legten. 

Wilmwerdingen. — Dorf mit Kap- 
laneitirhe, zur Commun Basbellain 
oder Beslingen gebörig. — 329. 187 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß 
berzogth. Yuremburg. — Diftrict Die- 
firhd. — Kanton Klerf. — Friedens— 

eriht Klerf. — Bezirksgericht Die- 
irch. — Obergericht Yuremburg. 

Wilwerwiltz. — Dorf und Haupt- 
gemeindeort. — 20 9. 135 E. — Kö— 
nigreich der Niederlande. — Großher— 
zogth. Luremburg. — Diftrict Diekirch. 
— Kanton Wild. — Frievensgericht 
Wild. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Lurembura. 

Wilzenberg. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Niever-Brombah gehörig. — 219. 
175 E. — Großherzogthum Oldenburg, 
— Fürftentdum Birkenfeld. — Yuftiz« 
amt Birfenfeld. — Regierung Birfen- 
feld, Juſtizſenat. — Das Dorf hat 
beträchtliche Schieferfteinbrüche, die bei 
mn Betriebe entfprechende Ausbeute 
iefern, 
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Wilzermühle. — Einzelnes Müh— 


lengut, — Mamer gehörig. 


— 198€ — Königreich der Nie- 
derlande. — Großherzogth. Luremburg. 
— Diftriet Luxemburg. — Kanton Ca— 
pellen. — Frievensgericht Eapellen. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Ober- 
gericht Yuremburg. 

Wimmersbach b. Eberbach und 
refp. Nedar-Gemünd; — (f. Nedar- 
and Wald-Wimmersbach. — 
Großberz. Baden. — Unterrhein⸗Kreis). 

Wimpfen am Berg. — Stadt 
mit 2 evangel. und 1 dathol. Pfarr- 
firche.— 269 9.2213 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Startendurg. — Kreid Wim- 
pfen. — Landgericht Wimpfen. — Hof» 
gericht Darmftadt. — Die Stadt Wim- 
pfen am Berg, auf einer Anhöhe, 
nahe beim Einfluffe der Jart in den 
Nedar belegen, mit Mauern und 5 Tho- 
ren, bat 1 lutherifche und 1 katholiſche 
Kirche, 1 Hofpital und 1 Armenhaus. 
Unter den Einwohnern find gegen 
50 Zuden. — Wimpfen am Berg ift 
der Sit des Kreisraths, eines evangel. 
Dekanats, einer Diftrictd- Steuerein- 
nahme, einer Neceptur, einer Bezirks⸗ 
Schulcommiffion, einer Pofterpedition 
und des ſchon oben angezeigten Land» 
gerichts. Das geiftlihe Minifterium 
befteht aus 2 evangelifhen Stadtpfar- 
tern und 1 fatbotit en Pfarrer. Der 
Schulen bat die Stadt A, nämlich 
2 SKnabenfhulen, 1 Mädchenſchule, 
1 Knaben» und Mädchenſchule, dazu 
1 Glementarfhule und 1 katholiſche 
Schule. — Land» und Weinbau nebft 
einigen bürgerlichen Gewerben find bie 
Nahrungsauellen der Einwohner. Dazu 
hat dır Ort 4 Zahrmärfte, 1 Mühle 
und 1 Sihnupftabafsfabrif. — Bei der 
Stadt und dazu gehörig Tiegt die alte 
Saline Ludwigshall, welde ben 
bedeutendſten Salzwerken Deutſchlands 
beigezählt zu werden verdient. Die zu 
dem Werke gehörigen Gebäude liegen 
zwiſchen Wimpfen am Berg und Wims 
pfen im Thal zerftreut. — Wimpfen 
ift alt und wurde ums Jahr 1230 zur 
Meirhsftabt erhoben. Im 3. 1802 ward 
die Stadt Baden zur Entfhädigung 
geeben, welches fie im 3. 1803 dur 
Taufchvertrag vom Juni deffelben Jah— 
res an das landgräfliche Haus Heffen- 
Darmftadt_ abtrat. 

impfen im Thal. — Markt— 
fleden, zur evangelifchen, reip. katho— 


lichen Pfarrei Wimpfen am Berg ge: 
börig. — 62 9. 400 (meiftens Iuther.) 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Wim- 
pfen. — Landgericht Wimpfen. — Hofe 
aeriht Darmftadt. — Der Marftfleden 
Wimpfen im Thal, hart am Nedar 
liegend und von Wimpfen am Berg 
nur 4 St. entfernt, ift mit einer Mauer 
umgeben und hat 2 Kirchen, die Stiftd- 
firche und die Eornelienfirche genannt, 
und 1 Schule. Yährlich wird hier ein 
meitberühmter Markt gehalten, wo bes 
fonders viel Leinwand verhandelt wird. 
— Der Ort gehört erft feit dem Jahre 
1803 zu dem Großherzogthum Heflen. 

Wimpfener Forftbezirt b. Wim- 
pfen. — Höfe, zur evangel., refp. ka⸗ 
tpolifchen Pfarrei Wimpfen am Berg 
gehörig. — 6 9. 63 E. — Großher⸗ 
gogtdum Heffen. — Provinz Starfen- 
urg. — Kreid Wimpfen. — Tandge- 
richt Wimpfen. — Hofger. Darmftabt. 
— Der Ort befteht aus dem heffifchen 
Helmhof und dem Forfthaufe nebft 
Pächters- und Holzmacherwohnungen. 

Winckringen. — Dorf, zur Com» 
mun Redingen an der Meß gehörig. 
— 6 9. 40 E. — Königreich der Nie- 
derlande. — Großherzogthum Luxem⸗ 
burg. — Diftrict Luremburg. — Kan⸗ 
ton Eſch an der Alzette. — Frieden» 
gericht Eſch an der Alzette. — Bezirke- 
ak Luremburg. Obergericht 
uxemburg. 

Windberg. — Hof, zur Stadtge⸗ 
meinde St. Blafien gehörig. — 19. 
18 evangel. E. — Großherzogth. Baden. 
— DOberrhein- Kreis. — Bezirksamt 
St. Blafien. — Hofgerüht Freiburg. 

Windberg b. Alzey; — (f. Wein» 
heim. — Großherzogthfum Heſſen. — 
Provinz Rheinheffen). 

Windberg b. Oldesloe; — (fiehe 
Delingsporf. — Königreid Däne- 
marf. — Herzogtum Holftcin). 

Windbers b. Ahrensbök; — (fiehe 
Luſchendorf. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Windbergen. — Dorf mit Pfarr— 
fire. — 113 9. 520 E. — Königreid) 
Dänemark. — Herzogtum Solftein. — 
Landſchaft Süder-Dithmarſchen. — 
Landvogtei Meldorf. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Windbergen, 
am Windbergener⸗See belegen, beſteht 
aus 56 Höfen und 23 Stellen ohne 
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Land, nebft 1 Schule, 1 Armenhaufe 
und 1 Mühle, welche fübweitlih vom 
Dorfe liegt. Auf der fogen. Quer- 


der⸗Feldmark lag vormald das Dorf 


Querder 


Winde. — Zerftreute Häufer der 
Pfarrgemeinde Hinterzarten. — 17 9. 
120 fathol. Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Land— 
amt Freiburg. — Hofgeriht Freiburg. 


Winde (Alt:). — Burg, zur 
Dorfgemeinde Walpmatt gehörig. — 
19.6€. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein. Kreis. — Bezirksamt Bübl. 
— Hofgeriht Raftadt. — Die Bur 
Windeck, von Bühl 1 St. ſüdöſtli 
entfernt, erbebt ſich auf einem vor- 
fpringenden Bergkegel des Schwarz- 
waldes, befteht nur noch aus 2 hoben 
Thürmen und wird, im Gegenfage zur 
Purg Neu» Winded im NReufaßer 
Thale, auh Alt-Windeck genannt. 
Sie bietet eine der reihften Ausfichten 
in den Elſaß und das dieffeitige Rhein» 
tbal dar. Das Geſchlecht derer von 
Windel, —* von dieſer Burg aus⸗ 
ging, erloſch J. 1592. 

Windeck (Kappel⸗ und Neu⸗) 
bei Bühl; — (ſ. Kappel- und Neu— 
Winde d. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis). j 

Windeck b. Heidesheim. — Schloß, 
zur evangelifchen Pfarrei Nieder-In- 
gelheim, refp. katholifchen Pfarrei Hei— 
desheim gehörig. — 1 9. 14 E. — 
Grofberzogthbum Heſſen. — Provinz 
Rheinheffen. — Kreis Bingen. — Fries 
denegeriht Dber-Ingelheim. — Kreis» 
geriht Mainz. — Obergeriht Mainz. 


Windegg. — Weiler, zur Gemeinde 
Zizenhaufen, Filial von Hindelwan- 
gen, gehörig. — 22 9. 159 fathol. E. 
— Großherzogtbum Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Stodad. — Hof- 
gericht Conftanz. — Der Weiler Win- 
degg, von Stodad 1} St. nördlich 
entfernt, gehört dem Sreiheren von 


uol. 

Windek b. Weinheim. — Burg» 
ruine. — — E. — Großher⸗ 
zogthum Baden, — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Weinheim. — Hofger. 
Mannheim. — Die Ruine Windek 
liegt hinter Weinheim auf einem Vor— 
hügel des Wachenbergs und befteht nur 
nob aus einem Thurm und einigen 
Mauerrreften. 


— 
* 


Windekenhof. — Hof, zum Dorfe 
Bermersbach, Filial von Gengenbach, 
gehörig. — 1 9. 11 Fathol. Einw. — 
Großperzogtpum Baden. — Mittel- 
rhein- Kreis. — Bezirksamt Gengenbarh. 
— Hofgeriht Raftadt. 

Winden. — Zinfen, zur Pfarrge- 
meinde Sinzheim gehörig. — 54 9. 
381 fathol. Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreid. — Bes 
zirfsamt Baden. — Hofgericht Raftadt. 

Windenbach.— Zinfen, zur Pfarr» 
aemeinde Mühlenbach ah — 79. 
58 fathol. Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Des 
zirtsamt Haslach. — Hofgeriht Ra» 
ftadt. — Der Zinken gehört zur Stans 
BER EIEN des Büren von Fürften- 

erg. 

Windenrenthe. — Dorf mit Fi- 
lialtirhde von Emmendingen. — 67 9. 
474 (meiftens evangel.) E. — Groß- 
herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Emmendingen, — Hof» 
gericht Freiburg. 

Windfang b. Güftrow. — Einzel» 
nes Gehöft, nach Lüdershagen eingepf. — 
19. 8 E — Großherzogthum Med- 
fenburg-Schwerin. — WBendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg- Güftrom. 
— Patrimonialger. Groß-Grabow. — 
Zuftizcanzlei Güftrom. 

Windfang bei Güſtrow. — Holz⸗ 
wärterhaus, nah Serrahn —— — 
197€ — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 

atrimonialgericht Ahrenshagen. — Ju— 

izcanzlei Güftrow. 

Windgle)fäll. — Weiler, zur Ge« 
meinde Raithenbuch, Filial von Lenz« 
firh, gehörig. — 29. 18 fathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Weiler gehört zur 
Standesherrfihaft des Fürften von Für— 
ſtenberg. 

Windhäuſer-Hof bei Elsheim. — 
Hof auf einer Anhöhe, zur katholiſchen 
Pfarrei Sauerfhwabenheim gehörig. — 
3 9. 24 E. — Großherzogth. Helen, — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Bin 
gen. — Friedensgericht Dber- Ingels 
beim, — Kreisgeriht Mainz. — Ober« 
geriht Mainz. 

Windhain bei Nieder - Ohmen. — 
Hof, zur luther. Pfarrkirche Nieder-Op: 


men gelörig. — 2 9. 15 E. — Grof- 
berzogthum Heffen. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Grünberg. — Landge— 
richt Grünberg. — Hofgericht Gießen. 

Windhaufen b. Romrod. — Dorf 
mit einem Mineralwaflerbrunnen und 
Iutberifcher Pfarrkirche, reſp. binfichtl. 
der Katholiſchen zur Pfarrei Herbftein 
gehörig. — 83 9. 461 E. — Großher— 
Jogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Grünberg. — Landgericht Ulrich» 
ftein. — Hofgericht Gießen. 

Windhof (Weftphälifher Hof) 
b. Heuchelheim. — Hof, zur, Iuther. 
Pfarrkirche Heuchelheim gehörig. 
19. 11 &. — Großherzogth. Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Gießen. — 
Großherzogl. Stadtgeriht Gießen. — 
Hofgericht Gießen. 

Windhof b. Pohlgöns. — Zienel- 
bütte, zur iuther. Pfarrkirche Pohlgöng 
gebörig. — 1 9. 9 E. — Großher— 
zogtbum Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kreis Friedberg. — Landgericht Buß 
bad. — Hofgericht Gießen. 

Windhoff. — Einzelnes Haug, zur 
Commun Ettelbrüf gebörig.e — 1 9. 
10 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Dietird. — Kanton Diefird. — Frie— 
densgericht Diefird. — Bezirksgericht 
Diefirh. — Obergericht Luremburg. 

Windhorft b. Ellbergen. — Ein» 
zelne Hausftätten, zum Kirchſpiel Lö— 
ningen gehörig. — 2 9. 11 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Herzog. 
thum Oldenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — Juſtizamt Löningen zu Dubder- 
ftadt, refp. Landgericht Cloppenburg. — 
Sungeanglei Oldenburg. 

indhorſt b. Moordeich. — Ein— 
zelne Beſitzung, zum Kirchfpiel Stuhr 
gehörig. — 18. 6E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Del— 
menhorſt, reſp. Landgericht Delmen— 
horft. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Windiſchbuch. — Dorf mit Pfarr—⸗ 
kirche, hinſichtlich der Evangelifchen mit 
Filialkirche von Schillingftadt. — 82 9. 
447 (meiftens kathol.) E. — Großher- 
zogth. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Bezirfsamt- Borberg. — _Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Windiſch— 
buch gebört zur Standesherrſchaft des 
Fürften von Leiningen. 

Windfapf. — Hof, zur Gemeinde 
Reichenbach, Filial von Hornberg, ge- 
körig. — 19. 18 evangel. Einw. — 
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Großberzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Windmühle bei Moordeich. — 
Müple, zum Kirchfpiel Stuhr gebörig. 
— 195€ — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogtum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — JZuſtizamt Del: 
menborft, refp. Yandger. Delmenhorſt. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Windmühlenberg b. Neuftadt; — 
(f. Cismar. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holſtein). 

Windmühlenkamp b. Oldenburg; 
— Ciehe Reſſendorf. — Königreich 
Däremarf, — Herzogthum Holftein). 

Windmühlenthburm bei Grünin- 
gen. — Einzelnes Gebäude, zur refor- 
mirten Pfarrei Grüningen, refp. hin— 
fihtlih der Katholifchen zut — 


Rockenberg gehörig. — 1 9. 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Kreis Hungen. — Landger. 
Hungen. — Hofgericht Gießen. 

Windfchläg. — Dorf mit Pfarrk. 
— 1419.838&. — Großberz. Baden. — 
Mittelrhein-Kreisg. — Oberamt DOffen- 
burg. — Hofgeriht Raftadt. — Grund- 
herren find die Sreiherren v. Neveu. 

Wingerbach. — Dorf, zur Ges 
meinde Bermersbach, Filial von Gen— 
genbach, gehörig. — 9 9. 74 Fathol. 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt Gen- 
genhach. — Hofgericht Raftadt. 

Wingershaufen bei Schotten. — 
Dorf mit luther. Pfarrkirche. — 55 9. 
259 evangel. E. — Großberzogthum 
Heffen. — Prov. Oberheflen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Schotten. — Hof- 
gericht Gießen. 


Wingertsmühle b. Niederolm, — 
Mahlmühle, zur fathol. Pfarrei Nie- 
derolm gehörig. — 19.9 E.— Groß: 
herzogthum Heffen. — Provinz Rhein— 
befien. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Friedensgericht Niederolm. — Kreisge— 


richt Mainz. — Obergericht Mainz. 


Winkel. — Hof, zur Pfarrgemeinde 


Emmingen ab Egg gebörig. — 1 9 


13 fathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirfsamt Engen. — 
Hofgericht Conſtanz. — Der Hof ges 
hört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Sürftenberg. 

Winkel. — Zinfen, zum Pfarrfird» 
dorfe Rothenfels gehörig. — 9 9. 70 fa= 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden. — 


Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Raftadt. 
— Hofgeriht Raftadt. 

Winkel. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Rothenfels gehörig. — 19. 12 €, 
Grofberzogtb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Dberamt Raftadbt. — Hofge- 
richt Raſtadt. 

Winkel b. Lindenfeld. — Dorf, zur 
edangel. Pfarrei Schlierbach, refp. ka— 
tholiſchen Pfarrei Lindenfels gehörig. — 
17 9. 151 evangel. E. — Großberzog- 
thum Heflen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Fürth. — Hofgeriht Darmftadt. — 
Das Dorf Winkel it im 3. 1802 
von Ehurpfalz an Heflen übergegangen, 

Winkelhof bei Wrevenhagen. — 
Kleiner Hof, nach Nöbel eingıpf, — 
49.35 E. — Grofberzogtbum Meck— 
lenburg:- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
ober Herzogtbum Medienburg-Güftrow. 
— Vereintes ritterſchaftliches Patrimo- 
nia'ger. Röbel. — AYuftizeanzlei Gü— 
ſtrow. - Der Hof liegt an einem 
Eichengehölze unfern Röbel. 

Winkeln bei Espern. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Apen gehörig. — 2H. 
14 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Neuen— 
burg. — Juſtizamt Weſterſtede, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Yuflizcanz- 
lei Oldenburg. 

Winfelsheide, — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Varel gehörig. — 29 9. 146 E. — 
Großherzogtfum Oldenburg. — Her- 
zogtbum Didenburg. — Kreis Neuen= 
burg. — Gräfl. Bentinckſches Amtsge— 
riht der edlen Herrichaft Barel zu 
Barel, refp. Landgericht Neuenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Winfelsmühle b. Hain zur Drei» 
eih. — Mahlmühle, zur evangelifchen 
Pfarrei Dreieichenhain gehörig. — 19. 
8 E — Großherzogthum Seffen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Offen— 
bach. — Landgericht Offenbach. — Hof— 
gericht Darmſtadt. 

Winkhof. — Weiler, zum Kirchſp. 
Löningen gehörig. — 5 9. 38 €. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
—5 Oldenburg. — Kreis Cloppen— 

urg. — JZuſtizamt Löningen zu Du— 
derſtadt, reſp. Laͤndger. Cloppenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Winkler Aue (Greifenklauer— 
Aue) b. Freiweinheim. — Rheininſel, 
zur evangel. Pfarrei Ober⸗Ingelheim 
und reſp. kathoͤl. Pfarrei Nieder⸗Ingel⸗ 
beim gehörig. — — H. — E. — Groß— 
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herzogth. Heſſen. — Provinz Rheinheſ⸗ 
fen. — Kreis Bingen. — Friedensge— 
richt Ober-Ingelheim. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. 

Winklermeſſerhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Emmingen ab Egg ge— 
hörig. — 19. 10 kathol. E. — Groß— 
herzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
zirfsamt Engen. — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Der Winklermeſſerhof, 
von Engen 24 St. nordöftlich entfernt, 
gehört zur Standedherrfchaft des Für- 
fien von Fürftenberg. 

infum. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Löningen gebörig. — 38 9. 113 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Hirzog- 
tbum Oldenburg. — Kreis Gloppen- 
burg. — Juſtizamt Löningen zu Du— 
derftadt, refp. Landgericht Cloppenburg. 
— Quftigcanzlei Oldenburg. 

Winnebſt b. Löningen; — (firbe 
Wienöbfl. — Großherzogth. Diden- 
bura. — Herzogtbum Oldenburg). 

Winnerod b. Grünberg. — Dorf 
mit lutber. Pfarrkirche. — 11 9. 94 E. 
(incl, 15 Mennoniten). — Grofber- 
zogtb. Heſſen. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Grünberg. — Landgericht 
Grünberg. — Hofgericht Gießen. 

Winfeldorf b. Kellingbufen. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Kelingbufen ges 
börig. — 53 9. 279 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgericht der Herrſchaft Brei- 
tenburg. — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdfadt. — 
Das Dorf Winfeldorf beftebt aus 
7 Vollh., 2 Halbh. und 30 Kathen mit 
und ohne Land, mit 1 Schule. Das 
Dorf hat 1 Armen» und 1 Wirthshaus, 
wo zugleich Brüdengeld entrichtet wird, 
Bei dem Dorfe liegen 1 Korn-Waffer- 
müble und 1 Papiermühle, 

Winfeldorf b. Pinneberg; — (fiehe 
Winzeldorf. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Hofftein). 

Winfeler. — Dorf mit Kaplanei» 
fire. — 35 9. 210 €. — Königreid 
der Niederlande, — Großberzogthum 
turemburg. — Diftriet Dielird. — 
Kanton Wil. — Friedensgericht Wiltz. 
— Bezirksgeriht Diekirch. — Oberge- 
richt Luxemburg. 

Winſen b. Bramſtedt. — Käthner- 
dorf, zum Kirchfpiel Kaltenkirchen ge— 
börig. — 17 9. 163 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Segeberg. — Holfteinfhes Ober- 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 


ſtadt. — Das Dorf Winfen (vorm. 
Wpuntzinghe), aus Groß- u. Klein- 
Winſen beſtehend, begreift 5 Groß— 
kathen, 9 Kleinkathen mit und 2Kathen 
ohne Land. Es enthält außer 2 Krug- 
häufern und 1 Schmiede au 1 Hege- 
reiterwohnung, welche ven Namen Diet- 
richspflicht hat. 

Winshufe bei Funnens; — (fiehe 
Wienshpufe — Großherzogth. Ol- 
denburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Winter b. Waddewarden. — Eins 
zeine Hausftätte, zum Kirchſp. Wadde- 
warden gehörig. — 19. 6 E. — 
Großherzogtfum Oldenburg. — Her- 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb⸗ 
berrfchaft Jever. — Yuftizamt Minfen 

u Hooffiel, reſp. Landgericht Jever. — 
Sufigeangei Oldenburg. 

inter, in dem, b. Staffel. — 
Einzelne Häufer, aus evangel. Pfarrei 
Beedentirchen gehörig. — 5 9. 35 E. 
— Großperzogth. Heflen. — Provinz 
Starfendurg. — Kreis Bensheim. — 
- Randgericht Zwingenberg. — Hofgericht 
Darmftabt. 

Winterbach. — Dorf mit Filial- 
fire von Lautenbach. — 399. 275 E. 
— Großperzogth. Baden. — Mittel 
rhein⸗Kreis. — Bezirtsamt Oberlird. 
— Hofgeridt Raftadt. 

Winterbach. — Hofgut, zur Pfarr- 
gemeinde Unterglotterthal gehörig. — 
19. 11 E. — Großherzogth. Baden. 
Sherrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

Winterbahn b. —— — 
Weiler, zum Kirchſpiel Strückhauſen ge— 
hörig. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizamt Brafe, reſp. Land» 
gericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei DI- 
denburg. 

Winterbef b. Kiel; — (Cl. Haf- 
fee. — Königreih Dänemark. — Her- 
zogtbum Holftein). 

Winterburg. — Zinken, zur Pfarr- 
gemeinde Waldulm gehörig. — 12 9. 
102 katbol. E. — —— Baden. 
— Mittelrhein-Kreis. ezirksamt 
Achern. — —35— Raſtadt. 

Wintereck b. Ober⸗Ingelheim; — 

f.Heidesheim. — Großherzogthum 
efien. — Provinz Rheinheſſen). 

Winterfeld b. Plön; — (ſ. Mu- 
— * —— Dänemark. — 

erzogthum Holſtein). 

—— —— — Hof, zum Dorfe 
Steig, Filial von Hinterzarten und 
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Breitnaun, gehörig. — 1 9. 8 fathol. 
Einw. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Landamt Freiburg. 
— Hofgeriht Freiburg. — Der Hof 
Winterhalden, von Freiburg 6 St. 
ſüdöſtlich entfernt, ift Eigenthum der 
Freifrauen v. Meyronet und v. Mon«- 
tureur. 

Winterhalden. — Zerftreute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Breitnau ge- 
börig. — 8 9. 51 kathol. E. — Große 
berzogth. Baden. — Oberrhein-Kreig. 
Landamt Freiburg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Winterhbalden. — Zerftreute Häu- 
fer der Pfarrgemeinde Hinterzarten. 
— 69. 44 fathol. E. — Großherzog 
thum Baden. — Oberrhein-Kreid. — 
Landamt Freiburg. — Hofgericht Freis 
burg. 

Winterkaften b. Erbach. — Dorf, 
zur evangel, Pfarrei Neunkirchen, refp. 
fathol. Pfarrei Lindenfeld gehörig. — 
60 9. 480 evangel.E. — Großherzog 
tbum Heffen. — Provinz Starfenburg. | 
— Landrathsbezirt Erbach. — Landge⸗ 
richt Michelftadt. — Hofgeriht Darm⸗ 
fadt. — Das Dorf Winterfaften, 
in einem fehr hohen Thale liegend, ger 
hört zur Standesherrfchaft des Grafen 
von Erbach⸗Erbach. Der Ort hat 2. Dele, 
1 Schneide und 3 Mahlmühlen, und hat 
den Namen nicht mit Unrecht, denn bie 
Gegend ift gewöhnlich noch bis tief in 
den Mai mit Schnee bevedt. Uebri— 
gend gehört Winterfaften zu dem Groß- 
berzogthume erſt feit dem J. 1806. 

Wintermühle (Heidenmühle) 
b. Zügesheim. — Mühle, zur Fathol, 
Pfarrei Weiskirchen gehörig. — 1 9. 
7 € — Großperzogth. Heffen. — Pro⸗ 
N Starfenburg. — Kreis Offenbach. 
— Landgericht Seligenftabt. — Hofge- 
richt Darmſtadt. 

Wintersberg b. Neuftabt; — (fiehe 
Sigmar. — Königreih Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 

Wintersdorf. — Dorf mit Pfarr» 
fire. — 120 9. 618 kathol. E. — 
Groͤßherzogthum Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Dberamt Raftadt. — Hof- 
gericht Raftadt. 

interfeite. — Weiler, zur Ge⸗ 
meinde Blafimald (Mucdenland), 7 


— 


von St. Blaſien, gehörig. 
56 kathol. E. — Großherzogthum Ba⸗ 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
St. Blafien. — Hofgericht Freiburg. 
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Wintershagen bei Neuftabt, — 
Adel. Gut, zum Kirhfp. Süfel gehö— 
rig. — 6 9. 33 E. — Königr. Dänes 
marf. — Herzogthum -Holftein. — Par 
trimonialgericht des Gutes Wintersha- 

en. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 

bereonfiftorium Glüdftadt. — Das Gut 
Wintershagen, ander Oftfee, im Ol— 
denburger Güterbdiftricte belegen, beftebt 
aus dem Haupthofe, dem Dorfe 
Strande und einigen Kathen und In— 
ftenftellen. Bei dem Haupthofe befinden 
fih 5 Kathen. 

Wintersheim bei Oppenheim. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Dorn⸗Dürk— 
beim, refp. kathol. Pfarrei Weinolsheim 
gehörig. — 38 9. 315 (meiftend evan- 
geliſche) E. — Großperzogth. Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirf. — Friebendgericht Oppen⸗ 
beim. — Kreisgeriht Mainz. — Ober- 
gericht Mainz. 

Wintershof b. —— (ſiehe 
Kellenhuſen. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holftein). 

Wintersfopf. — Hof, zur Gemeinde 
Reichenbach, Filial von Hornberg, ge- 
‚börig. — 19. 13 evangel. E. — Grof- 
—— — Baden. — Oberrhein-Kreis. 
- — Hornberg. — Hofgericht 

reiburg. 

Winterſpüren. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 34 H. 242 E. — Grofber- 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
irksamt Stockach. — Hofgericht Con— 

anz. 

Winterſtauden. — Einzelnes Haus, 
ur Pfarrgemeinde Ober-Homberg ge— 
rg. — 19. 7 fathol. E. — Groß: 
berzoathbum Baden. — See⸗-Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz: Das Haus gehört zur 
—— Rerriart bes Fürften von Für— 

enberg. 

Winterftein b. Friedberg. — För- 
fierbaus, zur evangelifhen Pfarrfirche 
Sriedberg, refp. Fathol. Pfarrei Ober- 
mörlen gehörig. — 1 9.9 E. — Grofi- 
herzogthum Heflen. — Provinz Ober- 
heilen. — Kreis Friedberg. — Landge⸗ 
richt Friedberg. — Bafgreit Gießen. 

Winterfulgen. — Dorf mit Filial- 
kirche von Röhrenbach. — 44 9. 312 fa- 
thol. E. — ieenn Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. 
— Sofgericht Conſtanz. — Das Dorf 
Winterſulgen gehört zur Standes— 
herrſchaft des Fürften von Fürſtenberg. 


Wintersweiler. — Dorf mit Fi⸗ 


fialtirhde von Mappach. — 4 9, 
288 wengel. E. — Großherzogth. Ba- 
ben. — Oberrhein- reis. — Bezirkes 


amt Lörrach. — Hofgericht Freiburg. 
Wintringen. — Dorf,zur Commun 
Nemerfchen gebörig. — 7 5 387 
nigreich der Niederlande, — Grofher- 
zogthum Luxemburg. — Diftrict Gre 
venmachern. — Kanton Remich. — Fric« 
densgericht Remich. — Bezirksgericht 
Luxemburg. — Obergericht Luxemburg. 
ig b. Pinneberg. — Dorf, 
zum Kirchfp. Rellingen gebörig. — 319. 
210 € — Königreid Dänemarf. — 
Perzogt. Holftein. — Landdroſtei Pinne- 
erg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dbereonfiftor. Gfüdftadt. — Das Dorf 
Winzeldorf befiebt aus 5 Vollh. 
3 Halbh., 8 Sechszehntelh. und 3 An⸗ 
bauerftellen, nebft 1 Wirthehaufe an der 
Chauffee und 2 Sechszehntelh., zu Bön- 
ningſtedt gebörend, welche Rugen— 
bergen beißen. 
‚Winzenhofen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 42 9. 265 E. — Großherzog. 
thum Baden. — Unterrhein- Kreis. — 
Bezirksamt Krautheim. — Hofgericht 
Mannheim, 
— 7 — Hof, nach Brüel 
eingepf. — 8 9. 79 E. — Großber- 
ogth. Mecklenbuͤrg⸗ Schwerin. — Für- 
enthum Schwerin. — Amtsgericht Temp⸗ 
zin zu Warin. — Yuftizcanzlei Schwerin, 
Wippenbach bei Nivva. — Dorf 
mit einem Salzwafferbrunnen, zur lu⸗ 
ther. Pfarrkirche Selters, refp. kathol. 
Pfarrei Engelthal gehörig. — 22 9, 
135 E. — Großherzogth. Heffen. — Pro- 
vinz Oberheſſen. — Kreis Nidda, — 
Landgericht Ortenberg. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Wippenbad 
ift im J. 1810 von der Grafſchaft Hanau 
an Helfen übergegangen. 
Wippenbach, bei, unweit Orten- 
berg. — Einzelnes Haus, zur luther. 
Pfarrei Selters gehörig. — 19.6 €. 
— Großherzogtum Heffen. — 


Wippertsfirch. — Hof, ehem. Vrob- 
ftei, zum Pfarrkirchdorfe Waltershofen 
gehör. — 19. 17 fathol. E, — Großherz. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Landamt 
ae — Hofgericht Freiburg. — Der 

of Wippertsfirh, von Freiburg 
3:&t. er entfernt, it Grundherr⸗ 
fchaft Ihrer Königlichen Hoheit Der ver- 


wittweten Großherzogin Stephanie von 


aden, 

Wippertsweiler. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Homberg gehörig. — 
5 9. 36 fathol. E. — Großherzogthum 
Baven. — See» Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofgeriht Conftanz. — 
Der Weiler gehört zur Standesherrichaft 
des Fürften von Fürftenberg. 

AHirberg b. Saafen. — Hof mit 
futher. Pfarrkirche. — 3 H. 9 evangel. 
Einw. — Großberzogtpum Heflen. — 
Provinz Oberheffen. — Kreis Grün 
berg. — Landgericht Grünbera. — Hof— 
gericht Gießen. — Der Hof Wirberg, 
auf einem Berge liegend, begreift nur 
1 Kirdhe, 1 Pfarr» und 1 Schulhaus, 

Wirrenfegel. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Ittendorf gehörig. — 6 9. 
37 kathol. E. — Grehenosiiun Ba- 
den. — See-Kreid. — Bezirksamt Meerd- 
bura. — Hofgericht Conſtanz. 

Wirthmühle b. Kirtorf. — Mühle 
an der Andreft, zur luther. Pfarrei 
Billertshaufen gehörig. — 19.7 E. — 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 
DOberhefien. — Kreis Alsfeld. — Land» 
gericht Alsfeld. — Hofgeriht Sieben. 

Wisbek bei Rendsburg; — (ſiehe 
Bars 2 —3 Dänemark. — 

erzogthum Holſtein). 

Ariich bei Kiel. — Probfleierdorf, 
zum Kirchſpiel Schönberg gehörig. — 
56 9. 440 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Kloftergericht 
Preeg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 


Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf 


Wiſch beftebt aus 4 Vollh., 6 Halbh,, 
6 Kathen mit und 38 Kathen ohne Land 
und 1 Schule. Dazu gehören noch 1 Hufe, 
Fernwiſch genannt, welche nordweſtlich 
auf einer Wieſe liegt, und das einzelne 
Haus Silberberg. — In der Nähe 
des Dorfes Wifch Tag die ehemalige be— 
feftigte Burg Bramborſt, wozu auf 
Sommerbove mit dem Kolden- 
hope und Rugghe gehört haben. 
— Wiſch (Evenwiſch) bei Elms— 
horn. — Dorf, zu den Kirchſpielen 
Elmshorn u. Seeſter gehörig. — 44 9. 
245 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
—8 Holſtein. — Kloſtergericht Ueter—⸗ 
en. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 


Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf 


Wiſch beſteht aus 1 Vollh, 5 Halbh., 
3 Drittelh. 2 Viertelh. und 6 Kathen. 

iſch b. Wilſter; — (f.Aebtiffin- 
wife. — Königr, Dänemark, — Her- 
zogth. Holftein). 
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Wiſch b. Glückſtadt; — (f. Gro$- 
wiſcherducht. — SKönigreih Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Wifch db. Marne; — (f.Norder- 
wiſch. — SKönigreid Dänemark. — 
Hexzogthum Holſtein). 

Wifch b. Marne; — (ſ. Süder- 
wifdh. — Königr. Dänemarf. — Her» 
zoatbum _Holftein). 

Wiſch b. Crempe; — (f. Uhren» 
dorfer-Dudt. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Wiſch (Wizd)b. Wismar. — Hof, 
zur Pfarre Profefen gehörig. — 1 9. 
18 &. — Groͤßherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Berrihaft Wismar. — 
Vereintes ritterfbaftlihes Patrimonial« 
gericht Wismar II, — Yuftizcanzlei Ro» 


of. 

Wiſch; — (f. Abbehaufer-, Bo— 
vinger-, Hollwarder-, Iſenſer-, 
Schweewarder-, Seevernſer-, 
Sillenfer- Stollhbammer-, 
Süllwarder-, Syuggewarder- 
und Wapddenfer-Wifh. — Groß- 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
ee). 

Wifchdeich b. Glückſtadt; — (ſiehe 
Borsflether-Wiſchducht. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol— 


ftein). 

Wifchducht b. Glückſtadt; — (fiehe 
Borsflether-Wiſchducht. — Kö— 
rg Dänemarf. — Herzogtum Hol- 

ein). 

Wifchen, in den, b. Wüfting. — 
MWiiler, zum Kirchſp. Holle gehörig. — 
29.11 & — Großherzogthum Olden⸗ 
Bud, — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juftizamt Dlden- 
burd ‚ refp. Stadt- und Landgericht Ol⸗ 

ur 


den . — Auftizcanzlei Oldenburg. 
Airchfamp b. Plön;— (ſ. Dams- 
dorf. — Königreid Dänemark. — 


Beam Holftein). 
ifchmühle bei Schlön unweit 
Stavendbagen. — Del- und Lohmühle 
an der Peene, nah Schlön eingepf. — 
19.6 E — Großherzogthum Med- 
lenburg Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
a ne Torgelow. — Ju— 
izcanzfei Güftrow. 
Wiſchreihe b. Erempe. — Diftrict, 
zum Kirchfp. Siderau gehörig. —27 9. 
120 E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Crempermarſch. 
Amt Steinburg. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Sberconfiſtor. Glüd- 
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ſtadt. — Der Diſtriet Wifhreide ber 
ſteht aus 19 Stellen mit und 2 Stellen 
obne Fand, mit 1 Kruge. 
Wifchfegen bei Preeß; — Cfiehe 
Nenswühren. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 
Wiſchuer. — Dorf, zur Pfarre 
Bienvorf gehörig. — 15 9. 129 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Buckow zu 
Neu-Budow. — Juſtizeanzlei Roftod, — 
Das Dorf hat 6 Bauern und 6 Büdner. 
Wismar. Sceeftadt mit5 Kirchen. — 
12219. 10,703 E. — Großherz. Medien» 
burg-Schwerin. — Herrihaft Wismar, — 
1) Rieverger. daf.; 2) Gewett ebenbaf.; 
3) Accifegericht ebendaf,; 4) Ehegericht 
ebendaſelbſt; 5) Confulat ebenvafelbft. 
— Obergericht der Stadt Widmar, — 
fümmtlid nah Maßgabe der meiter 
unten angeführten Competenzverhält- 
niffe. — Die Stadt Wismar, ber 
Volksmenge nad die dritte Stadt bes 
mecklenburger Landes, der Inſel Pöl 
gegenüber, ovalförmig u. ziemlich regel« 
mäßig gebaut, liegt auf und am Abhange 
eines Hügels und an einem Bufen ber 
Dftfee, die bier einen vortrefflihen Ha— 
fen bildet, und bat eine mit einigen 
Tpürmen verfehene Ringmauer mit Spu⸗ 
ren eines Wallgrabeng, welche noch von 
ber frühern Feſtung berrübren. Vom 
Markte ab ſenkt ſich der Boden nach 
allen Seiten, beſonders gegen Nor— 
den, etwas ab, und den noͤrdlichſten 
Theil durchfließt ein dem Schiffgraben 
abgeleiteter Kanal, die Grube genanns, 
welcher in den Hafen gebt. Die Stadt 
bat 1 großen vieredigen Marftplag und 
verfchiedene kleinere Pläbe (Hopfen— 
marft, Ziegenmarft u. Schilde), 56 größ- 
tentheils gerade lang fortfaufende und 
gehörig breite Straßen, darunter bie 
Lübſche, mit der Alt-Wismarfhen zu— 
fammenhängend, die längfte ift, 4 Yand- 


— 


in architektoniſcher Hinſicht, und die Ri: 
eolaifirhe im nördlichften heile der 
Stadt unweit des Pöler Thores; ferner 
2Nebenkirchen, alsı die in der Lübſchen 
Strafe an der Ecke der Neuftadt liegende 
Heilige » Geifttirche und die ſchwarze 
Kloſterkirche. Die übrigen bemerkens— 
werthen Gebäude der Stadt find: das 
neue (1819 vollendete) Rathhaus auf 
der nördlichen Seite des Marftplaßes 
mit 2 vorfpringenden Flügeln; ber 
Fürftenhof, welder in Bezug auf Ar- 
bitektur die größte Aufmerkfamfeit ver- 
dient; das Schulhaus, von dem ehe— 
maligen grauen Mönchskloſter herſtam— 
mend; das Waiſenhaus an der Medlen- 
burger Straße mit ummauertem und 
mit Bäumen bepflanztem Borplage; das 
ftädtifche Kranfendaug neben dem ſchwar— 
zen Klofterz; das Magazin, ehedem das 
Feſtungs⸗Arſenal, unweit des Hafens, an 
der Mauer gelegen; das Arbeitshaug, 
die Rathswägez das Packhaus nebft 
dem Baubofez die Grubenmühle; der 
Herrinftall. Die Bürgerhäufer find faft 
alle maffiv u. 2—3 Stodwerfe hoch, doch 
giebt es auch viele feine Gebäude, wor- 
unter auch manche Giebelhäufer vorfom- 
men, fowie wüſte Bauftellen. Eine Stra- 
Benerleuchtung hat die Stadt noch nicht. 
Die Stadt hat eine vortreffliche, aber 
auch Foftfpielige Waflerleitung, wodurch 
fie mit fehr gutem Trinkwaſſer verfehen 
wird. Der Sammelplat ift die auf 
dem Markte befindliche Waſſerkunſt, von 
wo aus das Waſſer ſelbſt in die Häuſer 
geführt wird. Außerdem befindet ſich 
an der Mauer ein Waſſerthurm mit 
einer bydraulifhen Maſchine, melde 
das Wafler aus dem Sciffgraben in 
die Stadt führt: Der Hafen, welcher 
fih in einer Krümmung bis dicht an 
die Stadtmauer binzieht, ift 110 Rutb. 
fang und big 12 Ruth. breit, und ge— 
bört zu den vorzüglicften der Oſtſee— 
füften, indem er nicht nur überall die 





thore, nämlih das Medlenburger im | gehörige Tiefe hat, ſondern auch Sicher— 


Süden, das Pöler im Norden, dag Alt- 
Wismarſche im Dften und das Lübſche 
im Weften, wozu noch 4 Ausgänge am 
Hafen kommen. Die Stadt hat 2 Por- 
ſtädte, die Alt-Wismarfche und die Yüb- 
ſche genannt; außerdem liegen vor eini- 
gen Thoren mehrere einzelne Gehöfte. — 

on den 5 Kirchen find 3 Hauptlirchen, 
nämlich die Marienkirche in der füdli- 
Ken Stapthälfte unweit des Marktes, 
die Georgentirche, nahe bei der vorher 
genannten und die vorzüglichfte Kirche 

II. 2%. 


heit und Schuß gegen Stürme gewährt. 
Am äußern Ende des Hafeng liegt das 
Baumhaus, weiter ſtadtwärts das 
Threermagazin, das Kochhaus und 
noch einige andere Gebäude, und vor 
dem Hafen liegt das Heine Eiland, der 
Wallfiſch genannt, welches Domanial- 
eigenthbum und jetzt unbewohnt iſt. 
Südlich vom Wallfifche, faum J Meile 
von der Stadt, ift die Rhede, die 
befe in der ganzen Oftfer, wo 
Schiffe von 150 bis ee Laften, nah 
1 


Berfchiedenheit der Bauart, bei einer 
Waſſertiefe von 14 bis 15 Fuß eine 
vor allen Winden völlig geficherte Lage 
haben, da das Gemwäfler rings umher 
eingefchloffen ifl. Der Hafen wird durch 
Baggern gereinigt und hat dadurch an 
Tiefe gewonnen; in den Jahren 1835 
bis 1837 ift er erweitert worden. Auf 
einigen Seiten der Stadt befinden fi) 
Alleen und — Promenaden. 
Die vor den Thoren belegenen einzel- 
nen Gehöfte find, vor dem Alt-Wismar- 
fhen Thore: Gärberhof, Mühlen— 
bof, Schmidtshof, Schweine- 
Krug, Waffermühle, Wichmanns— 
bofz; vor dem Lübfchen Thore: die 
wüfte Snfel Lieps in der Oftfee, La— 
boratorium, Lübſche Burg, Ja- 
cobshof und Mühle Gärtnerhof; 
vor dem Medlenburger Thore: Grö— 
ningsmühle, Rothethor und 
Müple, das Schützenhaus und 
Bernittenhofz; vor dem Pöler 
Thore: Develgünne und Haff- 
burg. — Zur —————— ſtãädti⸗ 
ſchen Angelegenheiten hat Wismar ein 
Magiftratscollegium, welches aus 2 Bür⸗ 
germeiftern (1 gelehrten und 1 nichts 
gelehrten), 1 Syndicus und 8 Rathe- 
berren (incl, 3 NRechtögelehrten) mit 
mehreren Subalternen beftebt. Die ein- 
— Rathsämter find nah einem Pu⸗ 

licandum des Bürgermeifterd und 
Raths, d. d. Wismar den 29. Mai 1840 
(in der Ertrabeilage zu Nr. 44. der 
Wismarſchen — vom 2. Juni 1840) 
folgende: die geist ‚ Refpicient 1 Se- 
nator; die Kämmerei, refpieirt durch 
2 Senatoren ; das Hebungspdepartement, 
refpicirt durch 3 Senatoren; die Accife, 
refpieirt durch 1 Bürgermeifter als Di— 
rector, und 2 Senatoren als Inſpee— 
toren; die Quartierfammer, refpicirt 
durch 2 Senatoren; das Hafendeparte- 
ment, refpieirt burdd 2 Senatoren; dad 
Damm=- und Straßenpflafter, refpicirt 
durch 2 Senatoren ; die Wafferleitung, 
refpicirt durch diefelben 2 Senatoren ; 
der Gottedader, refpicirt durch 1 Sena= 
tor; die Weide, refpicirt (vor dem Alt- 
Wismarthore dur 1 Senator, vor dem 
Lübſchen Thore dur 1 Senator, vor 
dem Pöler Thore durch 1 Senator); 
die Armenanftalt, refpicirt durch 1 Se- 
nator ald Director, und 3 Senatoren 
als Inſpectoren; das Waifenpaus, ve- 
fpieirt durch die 2 Bürgermeifter und 
2 Senatoren; das Schulproviforat, res 
ſpicirt durch 1 Senator; die Brand» 
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fafle, refpicirt durch 1 Senator; bie 
Sparkaſſe, refpieirt dur 1 Bürger: 
meifter und 1 Senator; das Leihhaug, 
refpieirt durh 1 Senator; der Satz 
zum Staatsgelde, refpicirt durch 1 Bür- 
germeifter und 2 Senatoren ; die Raths— 
Wittwenkaſſe, refpicirt durh 1 Sena- 
tor; die Landescontributiong- Eommif- 
fion, refpieirt durch 2 Senatoren ; die 
Eollatoralerbfteuer, refpieirt durch 1 Se⸗ 
nator; das Stempeldepot, refpicirt durch 
1 Senator; die Militärausloofungsbe- 
börde, refpicirt durch 1 Senator; der 
Lindengarten, refpieirt durch 1 Senator, 
und die Löfchanftalten, refpicirt durch 
1 Senator. Bon_den oben genannten 
Gerichtsbehörden find: das Obergericht 
mit 1 Bürgermeifter, dem Syndicus 
und 1 Senator; das Nicdergericht für 
Bormundfhaftsfahen, mit 2 Senato= 
ren; für Eivilprozeßfahen und Unter— 
fuhungen, mit 2 Senatoren; das Acs 
cifegericht mit 1 Senator und den Her⸗ 
ven ber das Gewett, mit 2 Se- 
natoren befegt. Zu dieſen kommen 
noch: das (unten genannte) Hebunge- 
pas mit 1 Senator, und die Stadt- 

uchbehörde (melde das Hypothefenbuch 
führt), mit 1 Bürgermeifter und 2 Ses 
natoren beſetzt. Außer diefen ftäptifchen 
Behörven haben in Wismar noch fols 
gende ihren Sit: die großberzogl. Li- 
centlfammer, ein Haupt=- Poftamt, eine 
Korftinfpection, die Wismarfche Brand» 
Affecuration, die Amtsgerichte Mecklen— 
burg-Redentin und Bismar-Pöl, eine 
Superintendentur, eine Wegebeficti- 
aungsbehörbe, die 2 vereinten ritter- 
fchaftliden Patrimonialgerichte Nr. 1. 
und Il, für Eivilfachen und 2 derglei— 
hen für Criminaliachen, ein Kreid- und 
ein Stadt-Phyfifat, und ein Vice⸗Kreis— 
zn, für den Diftriet Wismar. 

om Militär befinden fich bier: eine 
Commandantur, das 1fte Musfetier- 
Bataillon und eine Gendarmerie-Bris 
gade. — Das geiftlihe Minifterium bes 
fteht, mit Einfchluß des Superintender- 
ten, aus 6 Predigern. Bon den 2 Ne- 
benfirchen ift die Heilige-Geiftfirche Fi— 
lial von der Georgen-, und die ſchwarze 
Ktofterficche gehört als ſolches zut Ma- 
rienfirhe. — Für den Unterricht beftes 
ben bier, außer verſchiedenen Privat- 
Erziebungs= und Unterrichts-Inftituten, 
eine Stadtfchule (mit 11 Lehrern), welche 
in eine Gelehrten» und Bürgerſchule 
eingetheilt it und zugleih eine Zurns 
anftalt hat, ferner eine Sonntagsfdule 


- 


für Handwerfer und 2 Armenfchufen, 
nämlich vie des Waifenhaufes und die 
Freifhule der Kochſchen Stiftung. — 
An Wopithätigfeitsanftalten, die vor- 
züglich eingerichtet find, hat Wismar, 
außer dem Armen-GCollegium, dag reithe 
begüterte Heilige» Geift- Hofpital, das 
Waifenhaus, das Krankenhaus, dag Ar— 
beitshaus für Arme mit ciner eigenen 
Strafabtheilung, eine Erſparniß-Kaſſe, 
ein Stadt-Leihhaus, 8 fogenannte Con— 
vente und eine Menge geiftlider Stif- 
tungen, fogenannte Hebungen, welche 


und Bermächtniffe zu verſchiedenen wohl— 
tbätigen Zweden beftimmt. — Die haupt» 
ſächlichſten Nahrungszweige der Einwoh— 
ner ſind: Handel, Schifffahrt und Fiſche— 
zei. Der Handel, beſonders zur See, 
ift jedoch meiftens auf ſchwediſche Pro— 
ducte bifchränft, weit diefe feine Steuer 
bezahlen, und zwar Wein, Salz, Stein- 
foplen und Heringe, mit welchen Arti- 
fein, namentlich mit Hering, der Groß- 


handel nad den Yandftädtın von Bes 


deutung ift, demnächſt mit Yandes-Pro- 
ducten, namentlich Getreide und Butter, 
welche ſtark erportirt werden (im 9. 1842 
find 2632 Laſt. 1 ©., im 9. 1841 aber 
6401 Laſt. 40 ©. Getreide von Wismar 
zur See ausgeführt worden). Dann ift 
der Detailhandel wegen der volfreichen 
Umgegend nicht unanfebnlih. Ueber— 
baupt zählt Wismar 103 Kaufleute und 
Krämer aller Art. Zur Schifffahrt bat 
Wismar gegen 45 eigene, große und 
treffiib gebaute See-Schiffe, zufammen 
von 3641 Raften und mit 344 Mann 
Beſatzung; dazu 19 Leichterſchiffe. Im 
Sabre 1842 war die Zahl der im hie— 
figen Hafen angefommenen Schiffe 228, 
die der abgegangenen 23135 unter erft:- 
ren befanden ſich 33 dänifche, 62 ſchwe— 
difche, 83 mecklenburger (incl. 70 Wis— 
marfche), 10 holländiſche, 6 hannöv: rfche, 
6 enalifche, 5 preußifche, 19 ruffiiche 
und 4 norwegifhe Schiffe. Am Jahre 
1834 gingen 6 Wiemarſche Schiffe nad 
Lifabon, 1 nah Rio Janeiro und 1 
nah Cuba. — Die Fifherei auf der 
Dftfee Liefert alle an den medlenburgi- 
ſchen Küften gewöhnliche Seefiſche. Meh— 
rere Einwohner treiben Ackerbau und 
Viehzucht, die meiſten aber gewöhnliche 
Handwerke; es giebt 472 Handwerks— 
meiſter und Künſtler. Uebrigens findet 
man in Wismar 2 Apotheken, 17 Gaft- 
böfe, worunter Stadt Hamburg und 
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zur Erhaltung des Kirchen- und Schul 
weſens beftimmt find; ferner 15 


— 


Stadt London die beiden erſten Gaſt⸗ 
häuſer find, 11 Branntweinbrennereien, 
10 Brauereien, 4 Eſſigbrauereien, 2 Tas 
bafs- Fabrifen, 1 Spielfarten » Fabrik, 
1 Leder-Fabrit, 6Lohgerbireien, 1 Woll⸗ 
fpinneret, 1 Tuchbereitung, 1 Gloden« 
— 1 Schiffsbauerei, 1 Ziegel— 
rennerei, 1 Lohmühle, 1 Oelmühle, 
1 Gypsmühle, 2 Grützmühlen, 4 Korns 
müblen ; ferner 1 Buchhandlung, 2 Buch- 
brudereien, 1 Steindruderei und einige 
Leihbibliothefen. Demnächſt beftept bier 
ein Borftand des willenfchaftlichen Ver— 
eins für Aerzte und Apotheker Mecklen— 
burgs und eine conceffionirte Zeitungs— 
Erpedition. Auch ift noch einer Bades 
anftalt zu gedenken, nämlich des Ham 
merfhen Badeſchiffes, welches mit 
Douces und anderen Bädern verfehen 
it und auch ſehr frequentirt wird, 
Außer dem 8 Tage dauernden Pfingfts 
muarfte hat die Stadt noch 2 Vieh— 
märfte, und 2 fogenannte Geldtermine 
zu Antoni und Johannis, welde den 
Bırfehr beförvern. Zur Unterhaltung 
beftehen in Wismar der Clubb, ein 
Schaufpielhaus und eine Freimaurer- 
Loge ‚zur Baterlandsliebe”’. — Das 
Wismarſche Gebiet begreift die mei- 
ften der fogenannten Wismarſchen Yande 
güter und einige zu Stadtrecht liegende 
Drtfchaften, und bat auf einem Areal 
von beinahe 1 DMeile 25 Ortſchaften 
mit 8 Pacht» und 6 Erbpachtshöfen, 
5 Mühlen und 2 Ziegeleien, mit 1715 
Einwohnern, Davon enthält die ſtädtiſche 
Feldmarf 0.47 DMeilen, mit Inbeariff 
der ausgedehnten Viehweide an 180,000 
DRuthen, welche größtentheild in vor— 
treffliher Salz-Moorweide beftebt. Das 
Gebiet liegt rings um die Stadt aus— 
gebreitet, und bat durchgehends fehr 
frudtbaren Boden, obne bedeutende 
Holzungen. Davon gehören a) der 
Stadt- Kämmerei die 9 Ortfchaf- 
ten: Lübſche Burg, Stadt = Ziegelet, 
Gröningsmühle, Rothenthor, Wendten- 
bof oder PBernittendof, Dammpufen, 
Border » Wendorf, Müggenburg und 
Hornftorferburg; b) der Heiligen— 
Beift- Hebung die 8 Drtfchaften 
Preensberg, Banz, Klüffenvporf, Mar- 
tensporf, Ruͤggow, Steffin, Mittel» * 
Wendorf und Hinter-Wendorf; c) der 
St. ee el A Ortſchaf⸗ 
ten Jacobshof, Klein-Woltersdorf und 
Groß-Woltersdorf; d) der St. Ma— 
rien = Ziegelbofgd - Hebung bie 
2 Ortfchaften Triwalf . Flöte; e) der 
L 


St. Marien geiſtl. Hebung ber 
Erbpachtspof Warkftorf und f) dem 
Departement der geiftliden He— 
bung der Hof Viereckenhof. Für dieſe 
zu db) bie mitf) genannten Ortſchaften 
beftebt zu Wismar ein eigenes Patri- 
moniale, nämlih dag Hebungsge— 
richt. — Bismar, in alten Urkunden 
Wiffemer und Wismer, lat. Wis- 
maria, in der vormaligen Herrfcaft, 
dem nachherigen Herzogthume Medien- 
burg, gefliftet im 3.1229, gebörte big 
um $. 1477 der ältern ober ſchwerin⸗ 
pen Linie allein, feit dem J. 1520 bei» 
den Linien gemeinfchaftlih, nad ber 
Landestheilung im J. 1621 aber pris 
vativ zum Herzogthum Schwerin, und, 
von 1648 — 1803 der Krone Schweden 
zufolge des weftphälifchen Friedens, 
wurde aber in letztgedachtem Jahre 
wieder an Medienburg- Schwerin über- 
laſſen. Aug den Zeiten des Mittel- 
alters, wo Wismar als Hanfeftadt bei- 
nabe a fhreiben ſich 
die mancherlei Gerechtfame und Frei— 
beiten ber, welche, während ber ſchwe— 
bifchen Herrichaft unangetaftet, die Stadt 
noch jetzt befißt, Es gehören dazu, 
außer der eigenen Ober» und Rieder: 
gerichtsbarkeit, die Polizeigewalt, das 
jus statuendi für die Stadt, das Münz- 
recht, welches in neuerer Zeit nur rüd- 
fihtlih des in der Stadt turfirenden 
Kupfergeldes benußt wird, die eigene 
Flagge, die Hafen«, Strand» und Zoll: 
erechtigkeit, nach welcher in der Nähe 
ein Schiff anlanden darf, bie Fifcherei, 
das Stapel» u, Niederlagsrecht u. a. m. 
Seit dem 29. Derember 1830 ift die 
ftädtifche Verfaſſung landesherrlich ver- 
ändert worden. Demnach beftebt neben 
dem Magiftrats- Collegium, zur Vers 
iretung der Bürgerfchaft, ein bürger- 
fchaftliher Ausfhuß, welcher 42 Mit- 
lieder zählt und in 2 Quartiere zer- 
ällt, deren jedes 2 Bürger-Worthalter 
an feiner Spite hat. Dem Magiftrate 
gebührt nach den Grundgefegen: „die 
Regierung der Stadt und was dazu 
gehört," die Polizeiverwaltung und die 
Gerichtsbarkeit. An der Adminiftration 
des Stadtvermögens und der Geſetzge— 
bung aber nimmt die Bürgerfchaft durch 
ihren Ausſchuß oder durch Deputirte in 
den einzelnen Adminiftrationd-Collegien 
Theil. Der Ausfhuß muß alle ftädti- 
Shen Abgaben bewilligen, und iſt aud 
berechtigt, wo er Unorbnungen oder 
Mißbräuche in der ftäbtifchen Verwal— 
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tung bemerkt, die Abſtellung derſelben 
vom Rathe zu verlangen, und wenn 
biefelbe nicht erfolgt, deshalb bei der 
Landeg-Regierung Beſchwerde zu führen. 
Was die Amtsfunctionen der oben 
genannten Gerichte anlangt, fo find 
diefe in neuefter Zeit und zwar durch 
verfchiebene von Bürgermeiftern und 
Rath der Stadt Wismar, unter ſtadt⸗ 
verfaflungsmäßiger Mitwirfung des 
Ausſchuſſes ehriiebender Bürgerfchaft, 
entworfene, allerhöhft landesherrlich 
beftätigte Verordnungen, d, d. 15. Ja» 
nuar 1840, feit dem 1. Juni deffelben 
Jahres neu reguliert worden. Hiernach 
gehören: 1) jur Competenz des Ge- 
wetts: a) die Cognition über Strei— 
tigfeiten wegen Aufnahme neuer Mit- 
glieder in die Compagnien, Zünfte und 
Innungen, über Leiftungen, namentlich 
über das Meifterflüf und die Recep- 
tiondgebühren ($. 14 der angef. Ber- 
ordnung); b) die ſummariſche Cognis 
tion und Enticheidung der Streitigfei- 
ten der Herrfchaft mit ihren Dienſtleu— 
ten, zmwifchen Ehegatten, eltern und 
Kindern, und bei Klagen über rüdftän- 
digen Dienft- und Geſellen-Lohn (reſp. 
mit Ausnahme der die Trennung ber 
Ehe, das Bermögen der Eheleute oder 
ver Aeltern und Kinder angehende Diffe- 
renzen); ec) die Streitigkeiten awifchen 
dem Schiffer und feinen Schiffsleuten 
als ſolchen ($. 7., 12. und 37. derfelben 
Beroronung); d) die Behandlung der 
Streitfachen bei folhen Handwerfern, 
die feine Zunft in der Stadt bilven, 
und der Streitfachen zwifchen auswär— 
tigen Sciffern und ihren Schiffsleuten 
($. 12. der angef. Verordn.); e) bie 
Nechtöftreitigkeiten über die Gebühren, 
fowie liber die Berechtigungen und Ber- 
pflihtungen ftädtifher Adminiſtrativbe— 
börden und Dfficianten, und folder 
Perfonen, die zur Ausrichtung eines 
beftimmten Geſchäfts obrigfeitlich ange- 
ftellt find ($. 34. ebendaf.); f) die Un« 
terfuhung für alle fogen. Handwerks— 
mißbräude ($. 22. a. a. D.); g) die 
Unterfuhung für flichtverlegungen 
Kädtifcher Beamten ($. 36. ebenvaf.); 
endlich fungirt das Gewett h) ald Ges 
werbds-Polizei-Behörde, mithin gehört 
zu deſſen Competenz die Ausführung 
aller polizeilichen Anorbnungen, welde 
auf Betreibung des Handeld und ber 
Gewerbe in der Stadt und auf bie Auf- 
rechthaltung der obrigfeitlichen Gewerbs- 
privilegien Bezug haben ($.24. a. a. O.). 


E 


Alfe übrigen Theile ver Polizeiverwal- 
tung, die vorftebend nicht ſpeciell er- 
wähnt find, ——— vor das Polizei- 
amt ($. 38. ebendaf.). Das Berfahren 
bes Gewetts ift durch die ebenfalls un— 
term 15. Januar 1840 publieirte Nie- 
dergerichtd-Orbnung vorgefchrieben und 
richtet fih nach dem Berfahren in Ba- 
gatellſachen, binfihtlid der fonft vor 


baffelbe gehörenden Sachen aber dient | 4 


der fummarifche Unterfuchungs » Prozeß 
zur Richtſchnur ($. 39. a. a. O.) — 
2) Das Niedergericht iſt das allein 


competente Gericht zur Verhandlung 


und Entſcheidung bürgerlicher Rechts— 
ſtreitigkeiten in erſter Inſtanz für die 
Stadt und deren Weichbild, und zwar 
in allen Sachen, die von der Eognition 
der übrigen Gerichte aus befchieden find, 
ingleihen Criminalgericht über alle 
—— die nicht kraft der ihnen ge— 
ührenden Exemtion unter dem Ober— 
gerichte ſortiren. Namentlich genießen 
weder die Dienſtboten der Exemten, 
och die Notarien einen eximirten Ge— 
richtsſtand ($. 4. u. 5. der Niederge— 
richts-Ordnung v. 15. Januar 1840.). 
Außerdem Tiegt dem Niedergerichte der 
obervormundfhaftliche Geſchäfts— 
betrieb für alle der Stadtjurisdiction 
unterworfenen und nicht erimirten Per— 
fonen ob, und bildet auch das Gericht 
für Streitigfeiten, welche aus vormund— 
fhaftlihen oder Guratelverhältniffen 
entitehben. Das Berfahren in Streit» 
fachen ift in der Regel ein mündliches 
und protocollarifhes. Nur in Sachen 
über 50 Thlr. kann fchriftliche Verband» 
lung eingeleitet werden. Injurienfachen, 
auch wenn die eingeflagte Summe mehr 
ale 50 Thlr. beträgt, und Saden, bei 
dinen Gefahr im Berzuge, follen immer 
miündlih verhandelt werden ($. 7. der 
angef. Verordn.). Gelangt eine Sache 
zum richterlichen Erfenntniffe, fo wird 
daffelbe im mündlichen Berfahren 
entweder fofort in dem zur Berhand- 
lung der Sache anberaumten Termin, 
und wenn ein befonderer Termin zum 
Berfuh der Güte abgehalten wurde, in 
biefem den Parteien zum Protocoll er- 
öffnet; oder der Richter erläßt die Ent- 
foheivung in Form eines conclusi auf 
das Protocoll, wo fie den‘ Parteien 
dann innerhalb der nächſten 14 Tage 
zu infinuiren ift ($. 71.). Im fohrift- 
lihen PBerfahren wird ein Termin 
Coon höchſtens 4 Wochen) zur Publi— 
cation der Entfcheidung, nachdem die 
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Berbandlung gefchloffen iſt, anberaumt 
($. 72. und 73. a. a. D.). Jedes Er» 
fenntniß muß bie Gründe der Entfchei- 
dung enthalten, welche entweder im 
Erfenntniffe felbft mitgetheitt, oder ihm 
beigegeben werden ($. 75.). — 3) Das 
Accife-Gericht ift die Unterfuhungs« 
und Spruchbehörde für Defraudationen 
der ftädtifchen indireeten Abgaben. — 
) Das Hebungs-Gericht bildet 
das Gericht erfier Inſtanz, ohne Be— 
fhränfung und Ausnahme für die den 
oben genannten geiftlichen en 
zugehörigen Güter und Dörfer. Bon 
deſſen Competenz find die zur fummas 
rifchen Eognition und Erledigung des 
Gewetts verwiefenen Streitfarhen nicht 
— ſie ſind aber, wenn ſie 
vorkommen, ebenſo zu behandeln, wie 
beim Gewett, nach der für letzteres pu« 
btieirten Verordnung, befage des dar» 
über befonderd ergangenen Publican— 
dums vom 15. Januar 1840 zu Nr. 2. 
5) Das Obergericht bildet: 
a) das Gericht zweiter Inſtanz für 
die bei fämmtlichen ftädtifchen Unterge— 
richten eingelegten Rechtsmittel. Dem- 
nächſt ift daſſelbe b) Gericht erfter 
Dan in alten Civil» und Criminal» 
achen der der flädtifchen aus 
unterworfenen, von ber niederen Ges 
richtöbarkeit aber eximirten Perſo— 
nen (mit Ausnahme der Streitigkeiten 
zwifchen Herrichaften und Dienfiboten, 
welche ausfchlieglich vor das Gewett 
gehören, f. Nr. t. litir. b.); ferner ift 
daffelbe ec) alleiniges Coneursgericht, 
in welcher Eigenfchaft ihm das Berfah- 
ren nach der Eonftitution vom 17. Dec, 
1834 über Eröffnung und Abmwendung 
von Concurfen zugewiefen iſt; d) wer- 
den von demfelben alle Evictalladungen 
erkannt; hiernächſt ift es competent 
e) zur GErtpeilung von Erbenzeugniflen, 
f) zur Anordnung der Berfiegelung und 
Inventur eines Nachlafies, fowie zur 
gütlihen NRegulirung deſſelben, g) in 
Stadtbugftreitigfeiten, und leitet end» 
lich h) den gerichtlichen Verkauf von 
Grundftüden ($. 3. der re He 
Ordnung). — Das Berfahren bei dem⸗ 
felben richtet fich nach den medienburg- 
fhwerinfhen Landesgerichts-Prozeß— 
Ordnungen und überhaupt nad dem » 
für die mecklenburg-ſchwerinſchen Lan— 
des⸗Obergerichte geltenden Progeßrechte, 
welche an die Stelle der durch das Pu— 
blicandum vom 15. Januar 1840 aänz« 
lich außer Kraft gelegten königl. ſchwe— 
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difhen Tribunalsordnung zur fubfidiä« 
ren Anwendung eingeführt worden find, 
— Das Obergeriht ſpricht Namens 
des Rathes, und das großberzogl. Ober- 
Appellationsgeriht in Roſock ift die 
weitere Inftanz für die Rechtsmittel 
gegen die Erfenntniffe des Obergerich— 
sed. — 6) das Ehegericht iſt, com- 
petent in allen Ehe- und Berlöbniß- 
fahen der fämmtlihen, ftädtifchen 
Gerichten unterworfenen Perfonen, und 
aeben die Rechtsmittel gegen feine Er- 
fenntniffe an das Ober - Appellationd- 
gericht in Roftod. — Außerdem befteht 
noch 7) das Confulat, weldes zur 
Reftelung der Vormünder und Ge— 
fchlebts-Euratoren, zur Erridtung und 
Eröffnung der Teftamente, und über- 
baupt zu allen Handlungen der frei« 
willigen Gerichtsbarkeit competent ift. 
isneck. — Dorf, theils zur 
Pfarrgemeinde Buchenbach, theild zur 
Pfarrgemeinde Eſchbach gebörig. — 
19 9. 137 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreid. — 
amt Kreiburg. — a re Freiburg. 
Wiſſelsheim. — Dorf, zur [uther. 
Pfarrkirche Steinfurth, refp. Fatholifchen 
Pfarrei Niedermörlen. gehörig. — 24 9. 
152 €. (incl. 2 Katholiken). — Groß— 
berzogtbum Heſſen. — Provinz Ober- 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Yandge- 
richt Friedberg. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Wiffelspeim, auf der 
rechten Seite der Wetter belegen, bat 
ein Defonomiegut, welches der frei» 
herrl. Familie von Löw zugehört, und 
in der Nähe einen Sauerbrunnen, der 
aber nur von den Einwohnern benußt 
wird. Dem Dorfe gegenüber, auf der 
rechten Seite der Wetter, befindet ſich 
die Iandesherrlihe Saline Wiffels- 
beim, welde im Sabre 1803 von 
Churmainz an Heffen gelangt if. Die 
Soole ift 4 bis 3 löthig und die Sa— 
line beflebt aus 6 größern und Hleis 
nern Wohngebäuden, namentlich einer 
ganz neu erbauten Directors-Wohnung, 
nebſt beträchtlichen Oekonomiegebäu— 
den, 2 Gradirwerken, jedes 700 Fuß 
fang, 2 Kunſträdern, bie durch die Wet⸗ 
ter getrieben werden, 5 Brunnen und 
3 Sudpfannen, und liefert jährlich 
2400 — 3000 Etnr. ſchönes und reines 
Salz. Das Dorf gehört erft feit dem 
3. 1806 zu dem Großherzogthume. 
Wißberg b. Nieder - Weinheim. — 
Hof, zur evangel. Pfarrei Wallertheim, 
reſp. kathol. Pfarrei Nieder-Weinheim 
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gehörig. — 1 9. 13 E. — Großher— 
zontbum Heſſen. — Provinz Rpein- 
beffen. — Kreis Alzey. — Friedensge⸗ 
richt Wörrftadt. — Kreisger, Mainz. — 
Dberaeribt Mainz. 

Wißmühlen b. Bokel. — Weiter, 
zum Kirchſp. Cappeln gehörig. — 59. 
31 E. — an. Divenburg. — 
Herzogtdum Olden 
penburg. — JZuſtizamt Cloppenburg, 
refp. Landgeriot Gloppenburg. — us 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Witbeckersburg bei Popkenböge. 
— Adel. Gut, zum Kirchſp. Strückhau— 
fen gehörig. — Großherzogthum Ol—⸗ 
— — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Brake, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Wittelbach. — Dorf mit Filiale 
firde von Seelbach. — 31 9. 217 fa 
tholifhe E. — Großherzogth. Baden. — 
Mitte'rhein-Kreis. — Oberamt Lahr. — 
Pen! Raſtadt. 

ittelsbach. — Zerſtreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Oberried ge— 
börig. — 9 9. 65 fathol. E. — Groß» 
berzogtb. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Yandamt Freiburg. — Hofgericht Freis 
burg. — Der Ort Wittelsbad, von 
Fr.iburg 23 St. füdöftlich entfernt, ift 
im 3. 1806 an Baden gefallen. 

Wittenbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Dfarrgemeinde Schonad gehörig. — 
99. 72 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — Ber 
zirfeamt Trybexg. — Hofger. Freiburg. 

Wittenbeck. — Dorf, zur Pfarre 
Nieder-Steffenshagen gehörig. — 12 9. 
127 E. — Großberzogtbum Medlenburgs 
Schwerin. — Kreis Medlenburg od. Her⸗ 
zogtb. Schwerin. — Amtsger. Doberan. 


— Auftizcanzlei Roftod. — Das Dorf 


bat 5 Bauern, 6 Büdner und 1 Schule. 
Wittenberg bei Kiel. — Adel. Gut, 
zum Kirchſp. Seelent gehörig. — 4 9. 
26 E. — Königreich Dänemarf. — Her» 
zogtbum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Wittenberg. — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd« 
ftadt. — Das Gut Wittenberg, zu 
dem Kieler Güterpiftricte gehörig, bes 
fiebt aus dem Haupthofe mit der In— 
fpectorswohnung ZJägersberg, ber 
Häuerftelle Düfternbufch und 1 Zie⸗ 
elei, dann den Meierhöfen Chri— 
J—— mit Mittelſtkop pel 
und Pedöhr, Haſſelburg mit Kal— 
fen und Hohenhütten mit Kirch— 


urg. — Kreis Clop⸗ 


tampskoppel, den Dörfern und ein« 
zelnen Stellen Martensrade mit 
Elhbornsberg, Haferklinten, 
Klinten, Rägen, Schien; Paſ— 
fau (Wittenberger-Paffau) mit 
Sublenbrügge, Örabenfee, Ho— 
fenflampen, Hummel, Kollftedt, 
Redderjahn, Spedeln; Stell- 
böfen mit Broof, Grebinsrade 
und Radefupl, und hat überhaupt ein 
Areal von 5331 Tonn. 745 Sch., die 
Tonne zu 240 OR, Dazu gehört au 
ein Theil des Seelenter-Se rs. 

Wittenberg b. Segeberg; — (fiche 
le le Dänemarf. — 

exzogthum Holftein). 

Bit ttenberg. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Edewecht gehörig. — 28 9. 196 
Einw. — hen Oldenburg. — 
Herzogtfum Oldenburg. — Kreis Ol⸗ 
denburg. — Juſtizamt Zwiſchenahn, 
refp. Landgericht Oldenburg. — Juftiz» 
canzlei Oldenburg. 

ittenbergen b. Itzehoe. — Dorf, 
zum Kirchſp. Breitenburg gehörig. — 
13 9.80 E. — Königreid Dänemarf. 
— Herzogthum Holſtein, — Patrimo- 
nialgericht der Herrfihaft Breitenburg. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Wittenbergen, an bir Stör zer- 
fireut liegend, beftcht aus 4 Vollh., 
1 Halbh., 1 Kathe mit und 3 Kathen 
ohne Land, mit 1 Kruge. 

Wittenbergen bei Pinneberg; — 
(f. Kiffen. — Königreih Dänemarf. 
— Serzogtbum Holftein). 
Wittenberger⸗Paſſau b. Kiel; — 
(ſ. Paſſau. — Königreid Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein). 

Wittenborn b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Segeberg gebörig. — 
23 9. 176 E. — Königreich Dänemarf, 
— Herzogtbum Hotftein. — Amt Sege- 
berg. — Holfteinfhes Obergericht, reip. 
Oberconfiftor. Glüdftadt. — Das Dorf 
Wittenborn beſteht aus 4 Vollh., 
4 Halbh., 1 Zwölftelh., 6 Kathen mit, 
2 Kathen ohne Rand, und 1 Anbauer- 
ftelle, nebſt 1 Schule, und hat 1 Krug. 

Wittenborn b. Friedland. — Dorf 
mit 2 Höfen und Filialfirde von Kote— 
low. — 13 9. 111 &. — Großherzog: 
thum Medlenburg-Strelig. — Gtar- 
garder Kreis. — 1) Müllerihes Pa- 
teimonialgericht daſelbſt; 2) Patrimo- 
nialgericht Gahlenbeck (3. Thl.) — Ju— 
fizcanzleiNeu-Strelig. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Kalfofen und 4 Schmiede. 
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Es liegt in bergiger, bewaldeter Ge: 
end. — Biel und fehr vorzüglicher 
abafsbau. 3 
Wittenburg. — Landſtadt mit einer 

Pfarrfirhe. — 301 9. 2705 €. (incl, 

31 Juden). — Großherzogth. Mecklen— 

burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 

oder Herzogthum Schwerin. — Groß» 
berzogf. Stadtgeriht daſelbſt. — Ju— 
ftigcanglei Schwerin. — Die Stadt 

Wittenburg, ziemlich hoch, aber doch 

eben an einem in die Schaale flichen- 

den Bache belegen, ohne Mauern, mit 

Spuren der ehemaligen Rälle und Grä- 

ben, bat beinahe die Form eines Drei- 

eds, 1 Marktplatz von gleiher Geftalt 

(unregelmäßig), 2 Thore (das Müh— 

fen» und Gteinthor) mit 2 Nebenein- 

gängen, 8 Straßen und einige Gaflen, . 

von denen bie ungleiche, aber ziemlich 

breite Hauptftraße in ger He fi 
durh die Stadt zieht, die übrigen 

Straßen aber faft alle fehr ſchmal find. 

Die Kirche liegt an der Hauptftraße 

neben dem Marfte, und an deſſen eis 

nen Seite ganz frei das Rathhaus. 

Am ſüdweſtlichen Ende der Stadt, an 

dem Bache, liegt der Amtshof mit ei— 

nigen anfehnlihen Gebäuden. — Die 
nächſte Umgegend zieren verfchiedene 

Alleen und Baumpflanzungen, darunter 

auch eirie Maufbeerbaumpflanzung. An 

einem Erlengebüfche Tiegt ein Häuschen, 
die Einfiedelei genannt, welche ein 

Beluftigungsort if. — BWittenburg ift 

der Siß der Aemter Wittenburg, Wals- 

mühlen und Zarrentin, einer Korftin- 
fpection, eines Poftamtes, einer Steuer- 
einnahme, einer Wegebefihtinungsbe- 
börde und einer geiftlihen Präpofitur, 
fowie eines Magifirats und des Stadt- 
gerichts. Die Kirche bat, mit Einfhluß 
des Präpofitus, 2 Prediger, und find 
dabin noch viele Dörfer eingepfarrt. 

Die neueingerichtete Bürgerfhule hat 

jetzt 5 Lehrer. — Die Stadt hat eine 

Erſparniß-Kaſſe. — Der Gewerbfleiß 

und der Verkehr find regfam, und die 

meift fruchtbare, wohl bevölkerte Um— 
gegend, fowie der eigene beträchtliche 

derbau verfchaffen den Stadtbewoh- 
nern gute Nahrung ; überbem führt die 
frequente Straße von Schwerin nad 

Boizenburg und Hamburg dur den 

Drt. Der Yahrmärkte werden 4 ge: 

halten. Unter den Gemwerbtreibenden 

find befonders zu bemerfen: 2 Apos 
thefer, 34 Kauf» und Handelslente, 

13 Öaftwirthe, 7 Branntweinbrenner und 


— 


Brauer, 1 Effigbrauer, 7 Mehlhändler, 
3 Lohgerber, 1 Leverthauer, 4 Tabafe- 
fpinner. — Das Gebiet der Stadt hat 
ein Areal von 0,42 OD Meilen größten» 
theils ergiebigen Boden und reichliche 
Wiefen. Zur Stadt-Felomarf gehört 
der der Kämmerei gehörige Pachthof 
Klein-Wolde — Wittenburg, von 
den Grafen zu Schwerin gegründet, war 
vom Sabre 1283 big 1359 der Haupt» 
ort einer eigenen gräffihen Linie, und 
erhielt im 3. 1323 das Lübſche Stabt- 
recht durch Graf Gunzelin VI., nad 
dem es fchon lange als ein neben der 
Burg gelegener Fleden eriftiet hatte. — 
Das Amt gehörte vormals zur Graf- 
fhaft Ratzeburg, feit dem 3. 1223 zur 
Grafſchaft Schwerin, war mit diefer 
feit 1359 medlenburgifh, und von 
1734 — 1776 an Hannover verpfändet. 

Wittenförden. — Großes Dorf 
mit Pfarrlirhe. — 62 9. 630 E. — 
Großherzogthum Medlenburg- Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Amtsger. Schwe- 
rin. — JZuſtizeanzlei Schwerin. — Das 
Dorf hat 1 Forſihof, 1 Krug, 1 Erb» 
fchmiede, 7 Erbpbachtsgehöfte, 2 Schu- 
fen, 8 Bauern, und 39 Bübnereien, 
die in einer langen Reihe am nördlichen 
Ende des Ortes liegen und zum Theil 
von Handwerfsfeuten bewohnt” werden. 

Wittenhagen b. Feldberg. — Dorf 
mit 1 Hofe und Filialfirde von Kar: 
witz. — 22 9.183 E. — Großherz. Med- 
lenburg⸗Strelitz. —¶ Stargarder Kreis. — 
Patrimonialgericht daſelbſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Reu⸗Strelitz. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Mühle und 1 Schmiede. 
Es liegt zwifchen dem Luzin= und Zan- 
zen⸗See, auf einer ſchmalen Landzunge, 
die den Hullerbuſch, eine höchft roman— 
tifche, bewaldete Berggruppe, und den 
feinen, aber fehr tiefen See Zarteifen, 
mit befonderg großen und wohlſchmecken⸗ 
* Maränen, enthält. Der Hof iſt gut 
gebaut. 

Wittenhofen. — Dorf mit Filial⸗ 
kirche von Roggenbeuren. — 15 9. 
110 E. — Großberzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. 
— BSofgericht Conſtanz. 

Witteuhnus bei Lütjenburg; — 
(fiebe Weißenhaus. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Wittenfamp b. Itzehoe; — (ſiehe 
Höbek. — re Dänemarf. — 
Praypartum Hofftein). 

Wittenfamp b. Itzehoe; — (fiehe 
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Wriſt. — Königreih Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 
Wittenfchwand. — Dorf mit Fis 
fialfirhe von Unter-Ibach. — 24 9. 
173 €. — Großherzogthum Baden. — 
Dberrhein.Kreid. — Bezirksamt St. 


Blafien. — Hofgericht Freiburg. 


Wittenthal. — Weiler mit Filial- 
firhe von Kirchzarten. — 14 9. 96 fa- 
tholiſche E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Oberrhein-Kreis. — Landamt 
Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 

Wittenweier. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 93 9. 491 (meiftend evanges 


liſche) E. — Großherzogth. Baden. — 


MittelrheinsKreis. — Oberamt Lahr. — 
Hofgeriht Raftadt. — Das Dorf Wit- 
tenmweier, am Rheine belegen, bat 
2 Wirthshäuſer. Feldbau, Viehzucht, 
Fiſcherei, Schifffahrt, Goldwaſchen und 
Holzhandel find die Nahrungszweige 
der Einwohner. — Grundherren ſind: 
Breibert Rudolph von Berdpeim zu 1%, 

reiherr von Franfenftein zu 4 und die 
Sreiberren v. Böcklin zu 4. 

Wittenwurth. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Weppingftedt gehörig. — 27 9. 
1238 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Landſchaft Nor⸗ 
der-Dithmarfchen. — Landvogtei Heide. 
— Holfleinfhes Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdfladt. — Das Dorf 
Wittenwurth beſteht aus 18 Höfen 
und 4 Stellen mit Yand, mit 1 Mühle, 
4 Kruge und 1 Schmiede. 
Wittjarrenfähre bei Heide; — 
(f. Defterfeld. — Königreih Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein). : 
Wittichen. — Klofterhof mit Pfar« 
rei, zur Gemeinde Kaltbrunn gehörig. — 
8 9. 67 tathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein. Kreis. — Der 
irfsamt Wolfach. — Hofgeriht Ras 
adt. — Der Hof Wittichen, von 
Wolfach 3 St. nordöftlich entfernt, Tiegt 
tief im Gebirge, und gehört zur Stan» 
desherrfchaft des Fürften v. Fürftenberg. 

Wittighanfen b. Gerlaheheim ;— 
(f. Ober» und Unter-Wittighau— 
fen. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein-Kreis). 

Wittland 6. Kiel; — (ſ. Haffee. 
— Königreih Dänemark. — Herzog. 
thum Hofftein). = 

Wittlefofen. — Dorf mit Filial- 
firche von Bettmaringen. — 199. 140 
fathofifhe-E. — Großherzogtbum Ba- 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgeriht Conftanz. 


Wittlingen. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 59 9. 311 (meiftend evange- 
liſche) E. — Großherzogth. Baden. — 
Sherrhein-Kreis. — Bezirksamt Lör- 
rab. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Wittlingen bat 1 Mühle und 
1 Wirthshaus „zum Hirſch“. 

Wittmans b. Segeberg; — (fiche 
Stolpt. — Königreih Dänemark. — 
Berzopipum Holftein). 

Wittmold b. Plön, — Adel. Gut, 
zum Kirchſpiel Plön gehörig. — 6 9. 
31 Einw, — Königreih Dänemarf, — 
Herzogthum Hofftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Wittmold. — Hol» 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon« 
fitorium Glüdftadt. — Das Gut Witts- 
mold, am Plöner-See und im Preeger 
Güterdiftricte belegen, befteht aus dem 
auf einer Halbinfel am Plüöner » See 
liegenden Haupthofe mit 5 zer- 
fireut liegenden Kathen, dem Meier- 
bofe Güsdorf, 10 zerfireut Tiegenden 
Kathen, nebft einem Schulhaufe, und 
bat ein Areal von 1033 Tonn. 555 Sch., 
die Tonne zu 240 OR. Beidem Orte 
befindet ſich eine Fähre über den Flei- 
nen Plöner-See. 

Wittnan. — Dorf mit Pfarrfirche, 
— 23 9. 157 fathol. E. — Großher—⸗ 
ogthum Baden. — Oberrhein-freis. — 
andamt Freiburg. — Hofger. Freiburg, 

Wittorf bei Neumünfter. — Dorf, 
zum Kicchfpiel Neumünfter gehörig. — 
289. 172 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Amt Neumünfter. 
— Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
MWittorf beftiht aus 7 Bollh.,1 Halbh. 
und 3 Drittelh., mit 1 Schule, 1 Korn 
MWafermühle und 1 Walkmühle der 
Tuchmacher⸗Innung zu Neumünfter. 

Wittfchtung. — Zinten, zur Ge- 
meinde Weitenung Filial von GStein- 
bad, gehörig. — 6 9. 39 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein: 
Kreis. — Bezirksamt Bühl. — Hofge- 
richt Raſtadt. 

Witege. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Pötrau gehörig. — 279. 268 E. — 
Königreid Dänemark, — Perjealdum 
Lauenburg. — Zuſtizamt Lauenburg. — 
Regierung Ratzeburg. — In der Nähe 
dieſes Ortes liegt eine berrfchaftliche 
Mühle, Bortmühle genannt, 

Witzhalden. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Uehlingen, Filial von 
Riedern, gehörig. — 14 9. 99 fatho- 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
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—— 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgericht Conſtanz. 

Witzhave bei Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Trittau gehörig. — 38 9. 
307 E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — Amt Trittau. 
Holfteinfches DObergericht, refp. Ober» 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Witz bave (vorm Welzenowe, 
Witteshege) an der Bille liegend, 
beſteht aus 3 Vollh., 1 Dreiviertelh., 
7 Halbh., 5 Kathen und 4 Anbauer- 
ftellen nebft 1 am Kiebigmoore belege- 
nen Halbhufe, Kiebigfathe genannt, 
und 1 Schule. . 

Witzin. — Dorf mit Hof und Pfarr- 
firhe. — 42 9. 385 E. — Grofiber- 
zogtbum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Sternberg. 
— a Schwerin. — Das 
Dorf, nahe an einem See belegen, bat 
1 Schule, 1 Erbmühle, 1 Schmiede, 
1 Wehrzoll, 5 Bauern und 21 Büd— 
nereien. 

Witznau. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Berau gehörig. — 1 9. 12 fathol, E. 
— Großperzogthbum Baden, — Gee- 
Kreis. — Bezirksamt Bonndorf, — 
Hofgericht Eonftanz. 

Wirbaufen b. Langen. — Dorf 
mit Iuther. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholifchen zur Pfarrei Darmftadt ge— 
börig. — 67 9. 554 (meiftens luther.) 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß» 
gerau. — Landgericht Langen. — Hof- 
geriht Darmftadt. — Zu dem Dorfe 
Wixhauſen gehören der Sensfel- 
der-Hof mit Sensfelder-Mühle, 
die Kühen- und die Dttilien- 
müble. 

Wodorf. — Dorf, zur Pfarre Dre- 
vesfirchen gehörig. — 18 9. 167 E. 
— Großherzogtb. Medlenburg-Schwes 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Amtsgericht Res 
dentin mit Medlenburg zu Wismar: 
— Quftizcanzlei Roftod. 

Wöbbelin. — Dorf, nah Neuftadt 
eingepf. — 43 9. 488 E. — Großher- 
zogih. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medtenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsgericht Neuftadt. — Juftizcanzlet 
Schwerin. — Das Dorf hat 18 Bauern, 
21 Büdner, 1 Schule, 1 Krug, 1 Ne— 
benzol und 1 Schmiede. Bor dem 
Dorfe unter einer großen Eiche ift der 
Dichter Theodor Körner begraben, ver 


in dem Gefechte bei Roſenberg am 
26. Auguft 1813 fein Leben endete. 

Wöbs. — Dorf, nach Bosau ein- 
gepfarrt. — 19 9. 187 E. — Groß- 
berzogih- Oldenburg. — Fürftenthum 
Lübeck. — Zuſtizamt Eutin. — Juſtiz— 
canzlei Eutin. — Das Dorf Wöbs 
(vorm. Wobeſe) beſteht aus 1 Dop— 
pelh., 6 Vollb., 2 Kathen und 8 In— 
ſtenſtellen nebſt 1 ausgebauten Wirths— 
hauſe an der Plön-Segeberger Land— 
ſtraße, Wöbfer-Neuerfruggenannt, 
und 1 Schule. 

Wöhl b. Abbehauſer-Groden; — (fiehe 
Wehl b. Abbehaufer-Öroden. — Groß— 
berzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Wöhrden. — Flecken mit 1 Pfarr- 
kirche. — 120 9. 688 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Landſchaft Süder-Dithmarſchen. — 
Königi. Landvogtei Meldorf. — Hol- 
ſteinſch s Obergericht, refp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. — Der Flecken 
Wöhrden (vorm Oldenwöhrden), 
auf einer Wurth liegend, wovon der 
Name abgeleitet iſt, deſteht aus 21 Hö⸗ 
fen, 1 Stelle mit und 76 Stellen ohne 
Sand, mit 3 Schulen (incl. 1 Elemen— 
tarffaffe), 3 Armenhäufern und 2 Müh— 
fen, welche bei dem Orte belegen find. 
Die Kirche des Ortes, Nicolaikirche 

enannt, if in großartigem Style er- 
aut, hat aber feinen Thurm mehr. Die 
Einwohner Ieben vom Handwerföbe- 
triebe und von der Landwirthſchaft. 
Eine Biertelftunde von dem Flecken ift 
ein Safe. 

MWöhrdener-Hafen b. Meldorf; — 
(. Wadenpufen. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Wöhrzollhpaus bei Hofheim; — 
(liebe Wehrzollhaus. — Großper- 
zogthum Hefien). — 

Wölchingen. — Dorf mit Filial— 
kirche von Borberg. — 1209. 600 (mei⸗ 
fteng evangel.) €. (incl. 164 Kathol.) — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Borberg. — Hof- 
gericht Mannheim. — Das Dorf Wöl- 
dringen, an der Umpfer belegen, hat 
3 Rirtbshäufer und gehört zur Gtan- 
deeberrfchaft des Fürften von Leiningen. 

Wölfersheim bei Hungen. 
Marktfleden mit reform. Pfarrkirche, 
reſp. binfichtfich der Katholifhen zur 
Pfarrei Opperspofen gehörig. — 120 9. 
709 (meiftens evangel.) E. — Groß⸗ 
perzogth. Heflen. — Provinz Oberpef- 
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fen. — Kreis Hungen. — Landgericht 
Hungen. — Hofgericht Gießen. — Der 
Marktfieden®Wölfersheim, zur Stan« 
besherrfhaft des Fürften von Solms« 
Braunfels gehörig, it im J. 1806 ber 
Souveränität des Großherzogs von 
Heffen unterworfen worden. Die Kirche 
war früher ein Schloß. Aderbau und 
bürgerliche Gewerbe find die Etwerbs— 
zweige der Einwohner. 
Wölflisbrunn(en). Weiler, 
zur Pfarrgemeinde Häg gehörig. — 
4 9. 30 E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Schönau. — Hofgeriht Freiburg. — 
er it der Freiherr v. Schönau— 
el. 


Wöollinger Mühle. — Mühle der 
Pfarrgemeinde Wyhl. — 19. 14 fathol. 
Einw. — Großperzogthum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Ken- 
zingen. — Hofgeriht Freiburg. — Die 
Woöllinger Mühle, von Kenzingen 
2 St. ſüdlich entfernt, Tiegt in der - 
Ebene, nicht weit vom Rheine. 

Wöllſtein. Marktflecken mit 
evangel. und kathol. Pfarrkirche. — 
243 9. 1462 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Rheinheffen. — Kreis Bingen. — Frie— 
densgericht Wöllſtein. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. — Der 
Maͤrktflecken Wöll ſtein, am Appelbach 
befegen, hat 2 evangel. Kirchen, 1 ka⸗ 
thof. Kirche, 2 Pfarrhäufer, 2 Schul- 
bäufer, 1Rathhaus, 1 Apotheke, 1Ger— 
bereit und 5 Mahlmühlen. Bei dem 
Drte befindet fi) eine Hammerfchmiede, 
Spatenmühle genannt, und 1 Zie- 
gelet. Auch liegt in der Nähe die Ruine 
des Schloffes Oftenburg. Außer dem 
Kriedensgerichte befinden ſich hier eine 
Diftrietd-Steuereinnahme u. ein Steuer 
auffcher. An der Schulefungiren 2evan- 
gelifche und 1 fatholifcher Lehrer. — 
Bürgerlihe Gewerbe und Weinbau 
machen die Nahrungsquellen -der Eins 
wohner aud. — Der Ort hat früher 
—— und Naſſau⸗Saarbrücken ge⸗ 
meinſchaftlich zugehört. 

Wöllſteiner Hammerſchmiede 
b. Wöllſtein. — Hammerwerk, zur evan⸗ 
geliſchen, refp. kathol. Pfarrei in Wöll- 
ftein gehörig. — 19.8 €. — Großber- 
zogth. Heffen. — Provinz Rheinhefien. 
— Kreis Bingen. — Kriedendgericht 
Wöllſtein. — Kreisgeriht Alzey. - 
Obergeriht Mainz. 


Wölzow b. Wittenburg. — Hof, 
nab Wittenburg eingepf. — 14 9. 
112 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — Vereintes rit- 
terichaftl. Patrimonialgericht Lehſen. — 
Suftizcanzlei Schwerin. — Der Hof, 
mit 1 Schufe verfeden, hat neben dem 
Wobnbouſe ein varfartiges Gehölz. 

Wöpfendorf b. Gnoien. — Hof, 
an einem Bade, zur Pfarre Kölzow 
gebörig. — 129. 115€. — Großber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen» 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medien» 
burg-Güftrow. — Vereintes ritterfchaftl. 
Patrimonialgeriht Marlow. — AYuftiz« 
canzlei Roftod. — Der Hof hat 1 Schule 
und 1 Mühle. 

Wöppenfteig. — Einzelne Häufer, 
zum Kirchipiel Marne gehörig. — 79. 
% € — Königreih Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Sü- 
der-Ditbmarfben. — Landvogtei Mel- 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberceonfitorium Glückſtadt. — Die 
De gehören zur Dorffhaft Ram— 

urn, 

Wöpplinsberg. — Hof der Pfarr- 
gemeinde Mundingen. — 4 9. 34 (mei— 
ftens evangel.) E. — Großberzogtbum 
Baden. — Oberrhein-⸗Kreis. — Ober- 
amt Emmendingen. — Hofgericht Frei» 


burg. , 

MWörnerfche Dilshöfe b. Zeil— 
hard; — (f. Dilshof. — Großher— 
zogthum Heflen). 

Wörrftadt. — Marftflefen mit 
evangel. Pfarrfirhe, binfihtlih der 
Katbolifben zur Pfarrei Sulzheim ge— 
börig. + 235 9. 1630 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Rheinbeſſen. — Kreis Alzey. 
— Friedensgeriht Wörrftadt. — Kreig- 
gericht Mainz. — Obergericht Mainz. 
— Der Marftfleden Wörrftadt, rings— 
um von einem mit hoben Bäumen be- 
fegten Graben umgeben, bat 1 evange- 
liſche Pfarrkirche, 2 Schufhäufer, 1 Sy- 
nagoge, 1 Ratbhaus, 1 Hofpital und 
6 Mühlen, nämlich die Altmünfters-, 
Hofpital- und Weidenmühle und 
3 Thalmühlen. — Der Ort if Sitz 
eines Steuercommiffärg, einer Diftrictd=- 
Steuereinnahme, eines evangel. Defa- 
nats , einer Poſtexpedition und des 
fhon oben angezeigten Friedensgerichts. 
— An der Schule fungiren 3 evangel. 
und 1 kathol. Lehrer. — Acker- und 
Weinbau nebft einigen bürgerlichen Ge- 
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werben find die Nahrungszweige ber 
Einwohner. lebrigens bat der Ort 
mebrere Bichmärkte und einen großen 
Jahrmarkt. » 

Wörth. — Zinfen, zur Gemeinde 
Sasbahwalden, Filial von Sasbach, 
gebörig. — 9 9.63 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Ahern. — Hof 
gericht Raftadt. — Der Zinken Wörth, 
von Achern 14 St. öftlih entfernt, liegt 
in einem freundlichen Thale. 

Wörth bei Kelſterbach. — Main 
infel.— — 9.— €. — Großberzogtb. 
Hefien. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Grofgerau. — Landgericht Lan— 
gen. — Hofgeriht Darmftadt. 

Wörthehen bei Gernsbeim. 
Rbheinau. — — 9. — E. — Großherzog. 
thum Heffen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Bensheim. — Landgericht 
Gernsheim. — Hofger. Darmftadt. — 
Die Rheinau Wörthchen befieht aus 
einer Weidenanlage und ift berrfchaftlich. 

Wöfchbach. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 112 9. 805 (meiftens ka— 
tbol.) E. — Großherzogthum Baden. 
— Mittelrhein » Kreid. — Oberamt 
Durlad. — Hofgeriht Raſtadt. — 
Das Dorf Wöſchbach hat 4 Wirthe- 
bäufer. Uebrigens treiben die Einwoh— 
ner Feld», Weinbau und Viehzucht, ſo— 
wie auch Handel mit Mohn und Del. 

Wöſſingen. — Markiflecken mit 
Pfarrkirche. — 222 9. 1597 (meiſtens 
— E. — Großherzogth. Baden. 
— ittelrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Bretten. — Hofgericht Raſtadt. — Der 
Marktflecken Wöſſingen, ander Dreck— 
walze belegen, enthaͤlt ein Meiergut 
der Markgrafen von Baden, 6 Wirths⸗ 
bäufer und 1 Bierhaus. — Nahrungs 
zweige der Einwohner, worunter 5 mens 
nonitifche, find Feld» u. Wiefenbau nebft 
Viehzucht. — Zu der Fleckensgemeinde 
gehört der Hof Johannisthal. 

Wöftendöllen b. Vechta; — (fiehe 
Weſterdöllen. — —— 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Wöſtungskathen b. Gnoien. — 
Kathenſtelle, nach Kölzow A — 
19.6 E. — Großherzogth. Medien» 
burg- Schwerin. — Wenpifcher Kreis 
oder Herzogtbum Medienburg-Güftrom. 
Patrimonialger. Dammerftorf. — Ju— 
ftizcanzfei Roftod. — Der Kathen ges 
hört zum Gute Dammerftorf, 

Woeten oder Woiten b. Parchim. 
— AUnfehnlicher Hof an der Warnow, 


zur Prarrei Grebbin gehörig. — 15 9. 
143 E. — Großherzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
——— Schwerin. — Amtsgericht 
ann: — Juſtizcanzlei Güſtrow. 
öz. — Dorf mit Hof, an einem 

Bade, zur Pfarre Döbberfen gehörig. 
— 18 9. 160 E. — Großherzogtbum 
Medlendburg- Schwerin. — Kreid Med- 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. 
— rg Wittenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
7 Bauern und 1 Schule. 

Woggerfin b. Stavenhagen. — Hof 
mit Filialfirhe von Breefen. — 21 9. 
180 E. — Großberzogtd. Medtenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg-Güftrow. — 
Reese ang ehe MWoggerfin. — Ju— 
igcanzlei Güſtrow. — Der Ort, un- 
fern der Tollenfe, ift der öſtlichſte von 
Medlenburg- Schwerin. Außer einer 
Schule hat derſelbe 1 Mühle und 
1 Ziegelei. 

Wohld db. Schwartau. — Einzelne 


Hofftelle, nah Pronsdorf eingepf. — 
19. 9 € — Großherzogth. Olden— 
burg. — Fürſtenthum Lübeck. — Amt 


Großvogtei zu Schwartau. — Juſtiz⸗ 
canzlei Eutin. 

Wohld db. Kiel; — (f. Heiken- 
Bas * —39 — Dänemark. — 

erzogthum Holſtein). 

Woch )lde bei Grevismühlen. — 
Kleines Allodialgut, zur Pfarre Pro— 
feten gehörig. — 6 9. 46 € Groß⸗ 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftl. 
— Sal Greviemühlen. — 

uftizcanılei Schwerin. 

Wohldorf. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Hohenhorn gehörig. — 22 9. 131 E, 
— Königreih Dänemarf. — Herzogth. 
Lauenburg. — Juſtizamt Schwarzen 
bet. — Regierung Raßeburg. 

Wohlenberg. — Dorfan der See, 
zur Pfarre Hobenfirhen gehörig. — 
9 9. 79 E. — Großherzogth. Medien» 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Bercins 
tes ritterfchaftl. Patrimonialger. Gre— 
vismühlen. — AJuftizcanzlei Schwerin. 
Das Dorf hat 8 Bauern und 


1 Schule. 

Wohlenhagen b. Grevismühlen. — 
Kleines Dorf, zur Pfarre Hohenfirchen 
geböria. — 7 9.64 E. — Grofherzog- 
ſhum Medienburg- Schwerin. — Kreis 
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Medlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Bereintes ritterfchaftl. Patrimonial- 
gericht Grevismählen. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf, nahe an der 
Oftfee belegen, hat 2 Bauern. 

Wohlertsberg b. Kiel; — (fiehe 
Rönne. — Königreih Dänemark. — 
Perjsolhum Holftein). 

ohubach bei Hungen. — Dorf 
mit luther. Pfarrkirche, refp. hinfichtlich 
der Katholifhen zur Pfarrei Oppers— 
bofen gehörig. — 107 9, 547 (meifteng 
evangel.) E. — Großherzogth. Heſſen. 
— Provinz Oberheſſen. — Kreis Hun— 
gen. — Landgericht Laubach. — Hof— 
gericht Gießen. — Das Dorf Wohn—⸗ 
bach, zwiſchen der Wetter und der Hor— 
loff belegen, gehört zu der Standed- 
berrichaft des Srafen von Solms-Lau— 
bach und ift im 3. 1806 der Oberberr- 
lichfeit des Großherzogs von Heflen 
unterworfin worden. Diele von ben 
Einwohnern treiben Leinweberei und 
die Gemarkung enthält ergiebige Stein- 
brüche. 

Wohnfeld. — Dorf, zur lutheri— 
fhen Pfarrkirche Bobenhaufen I. ges 
börig. — 84 9. 424 evangelifche E. — 
Großherzogtb. Heſſen. — Prov. Ober⸗ 
beffen. — Kreis Grünberg. — Land» 
gericht Ulrichſtein. — Hofgericht Gie— 
ßen. — Das Dorf Wohnfeld, im 
Vogelsberg liegend, hat 1 Kirche und 
5 Mahl» und Oelmühlen, darunter die 
Hahn», Schneid- und Altmühle, 
Auch gehört zu dem Dorfe das fogen. 
Bergbaus. 

Wohrenftorf b. Gnoien. — Hof, 
unfern der Nednig, zur Pfarre Kam- 
min gehörig. — 4 9. 39 E. — Groß— 
herzogthum Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder H rzogth. Med» 
lenburg-Güftrow. — Vereintes ritter« 
fchaftliches Patrimonialgericht Teſſin. — 
Juſtizcanzlei Roftod. 

oitendorf bei Rehna. — Holz» 
wärterhaus mit Büdnereien, zur Pfarre 
Demern gehörig. — 39. 14€ — 
Großberzoatb. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medienburg oder Herzogtum 
Schwerin. — Amtsgeriht Rehna. — 
ale Schwerin. 

ofendorp b. Preetz; — (ſ. Wan⸗ 
fendorf. — Königreihd Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

Wokrent b. Schwaan. — Hof, zur 
Pfarre Neuenkirchen gehörig. — 179. 
163 E. — Grofperzogthum Medlen« 
burg » Schwerin. — Wendifcher Kreis 
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oder Herzogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Patrimonialgericht Wokrent. — Juſtiz— 
canzlei Roſtock. — Der Hof, mit einer 
Schule, liegt an einem Bache. 

Wokuhl b. Neu-Strelig. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 29 9. 337€. — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Alt» 
Strelig. — Yuftizcanzlei Neu-Streliß. 
— Das Dorf, an einem Heinen See 
und am Holze, hat 1 Schule, 1 Krug, 
1 — 5 Halbbauern und 1 Theer- 
ofen. 

Woland oder Wohland, Wode- 
land (Weitendorfer-) bei Lage. — 
Büonerdorf, zur Kirche Weitendorf ge- 
börig. — 8 9. 68 E. — Großherzog— 
thum Medlenburg : Schwerin. — Kreid 
Medlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsger. Sternberg. — Juftizcanzlei 


u Hal 

oland (Revfendorfer-) b. Lage. 
— Erbpachtshof, nah Weitendorf ein- 
gepfarrt. — 15 9. 124 € Grof- 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
fenburg » Güftrow. — 1) Amtsgericht 
Roſſewitz (3. Thl.); 2) vereintes rit- 
terfchaftl. Patrimonialgericht Lage (zum 
Thl.). — AYuftizcanzlei Güftrow. 

Wolberhoff. — Hof, zur Commun 
Consdorff gehörig. — 19.22 €. — 
Königreich der Niederlande. — Groß: 
herzogthum Yuremburg. — Diftricet Gre— 
venmagdern. — Kanton Echternad. — 
Triedensgeriht Echternach. — Bezirks— 
gericht Diekirch. — Obergericht Lurem- 
bura, 

Wolde b. Grevismühlen. — Klei- 
nes Allovialgut, nad Profefen einge- 
pfarrt. — 69. 46 E. — Großherzog 
thum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogthbum Schwer 
rin. — Vereintes ritterfchaftl. Aal 
montialgericht Grevismühlen. — Juftiz> 
canzlei Schwerin. 

olde b. Stavenhagen. — Nitter- 
fchaftlihes Gut, nad) Kaftorfeingepfarrt. 
13 9. 200 E. — (Wird im gewöhn- 
lichen Leben als zum Großherzogthum 
Medlendburg- Schwerin gehörig betrach- 
tet, ift aber eine Heine Freiherrſchaft.) 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg - Güfrom. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialger. Jvenack. — 
Zuftizcanzlei Güſtrow. — Der Hof, 
bem Grafen von Pleffen gehörig, hat 
Taglöhnerhäufer, 1 Gafthaus und 
1 Raufınann. Wolde bildet einen 
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fehr Lieblichen Landſitz. Der berrfchaft- 
fihe Hof, zu welchem Alleen von Lin— 
den und Kaftanien führen, ift von den 
Wirthſchaftsgebäuden abgefondert, in 
der Mitte mit Nafenpläßen und Blu— 
menftüden geziert, und enthält aufer 
dem Schloſſe einen Pferveflall, ein 
Reithaus und die Brennerei, fämmtlich 
anfebnliche maffive Gebäude. Das 
Schloß, mit 2 an der Borderfeite vor— 
fpringenden Flügeln, ift von fehönem, 
einfahem Styl. Die Nüdfeite deffelben 
wird von dem Garten begrenzt, ber 
bier zunächſt in 3 hohen Terraſſen ab» 
wärts fällt, links vom Schloffe zunächſt 
ein ſchönes Lindenparterre bildet, dann 
aber in Parkanlagen übergeht. Eine 
fteile Anhöhe mit Gebüfh bewachfen, 
von einem tiefen Graben und den Spu«- 
ren eines Walled umgeben, bezeichnet 
die Stelle der vormaligen Burg. Uebri— 
gend gehören zu dem Hofe ein abge— 
fonderter Obft » und Gemüfegarten mit 
Treibhaus und eine auf dem Begräb- 
nißplaße ftehende Grabfapelle der gräfl. 
v. Mottfe’fchen Familie. Im Schloſſe 
befindet fih ein großer Betfaal, worin 
der Gottesdienft gehalten wird. Die 
Feldmark enthält 194,155 TRuthen. — 
Wolde, an der pommerfchen Grenze be— 
legen, war fonft nebft Kaftorf u. Zwie— 
borf eine gräfl. v. Moltke'ſche Befikung, 
und ftebt weder unter mrdlenburgifcher, 
noch unter preußifcher Landesbobeit, 
daber ed auch feine Steuern und fons 
ftige Abgaben zahlt und von der Mili- 
tär » Nefrutirung frei if. Im gericht« 
liher Biziehung ift jedoch die Juftiz- 
canzlei zu Güſtrow als Obergerict 
competent, auch wird im gewöhnlichen 
Leben Wolde als mecklenburgiſch bes 
trachtet, daher diefer kleinen Freiherr- 
fchaft hier zu gedenken war. Der Ur- 
fprung diefer Unabhängigfeit des ritter- 
fhaftlihen Gutes Wolde ift nicht zu 
ermitteln, auch mögen ſowohl die meck— 
fenburgifchen als preußifchen Anfprücde 
auf die Zerritorialhoheit von Wolde 
nicht binlänglid documentirt werben 
fönnen , wenigſtens haben die desfall- 
figen Verhandlungen zwifchen beiden 
Staatsregierungen, welche zulegt im 
3. 1829 ftattfanden, zu feinem Reſul— 
tate geführt. — In gefhichtlicher Hin- 
fiht ift noch zu bemerken, daß bie 
Schloßfreiheit Wolde vormalg 
feit uralter Zeit der v. Maltzahnſchen 
Familie angehörte. Joachim Maltahn 
von Wolde war ed, der feine fühnen 
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Streifzüge ſo weit trieb, daß er im 
J. 1477 ſogar die Mitgift der Prin— 
zeſſin Sophie von Pommern, welche 
mit Herzog Magnus von Medlenburg 
vermäplt wurde, angriff und erbeutete; 
auch behauptete er fich mit bewaffneter 
Hand in dem Pfanpbefig von Penzlin, 

Woldegk. — Landftadt mit einer 
Pfarrkirche. — 299 H. 2186 E. — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargardır Kr:id. — Großherzogl. 
Stadtgeriht daſelbſt. — Juſtizeanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Die Stadt Woldegk 
(in der Bolfsfprahe Wolleg) liegt 
in Form eines Ovals in einem keſſel⸗ 
förmigen Thale, welches fih gegen We— 
ften öffnet, an einem Heinen See und 
am Fuße der Helpter Berge, in frucht— 
barer und naturfhöner Gegend, hat 
eine Ringmauer, fonft mit doppelten 
Wällen, 3 alterthümlich gebaute Thore 
(das Neu-Brandenburger«, das Burg⸗ 
und das Neue-Thor), 1 ziemlich im 
Mittelpunfte der Stadt liegenden vier- 
eigen Marftplaß und einige meift pa— 
rallel laufende, ſich durchſchneidende, auch 
ungleich breite Straßen, von denen 
einige theils gerade fortlaufend, theils 
frumm, einige aber fogar abſchüſſig 
find, und die fogen, Breiteftraße, vom 
Neu-Brandenburger- bis zum Neuen» 
Zhore führend, die vorzüglichfte if. 
Die alterthümliche Kirche hat eine be— 
trächtlihe Größe, au das am Markt» 
plaße ftehende Rathhaus ift nicht un- 
anfehnlih und bateinen Heinen Thurm. 
Die Bürgerhäufer find größtentheils 
Hein und niedrig, in der Negel aber 
doch 2 Stodwerfe hoch. — Die Um: 
gegend der Stadt ift durchaus bergig 
mit- vielen Heinen Wiefengrünven, zum 
Theil auch bewaldet, und gewährt von 
verfhiedenen Punkten ſchöne Ausfichten. 
— Die Stadt hat einen Magiftrat, be— 
ſtehend aus 1 Bürgermeifter, 3 Rath— 
männern und 1 Stadtfecretär, wozu 
noch 3 Bürgerrepräfentantin fommen. 
Uebrigend befinden fih bier nur noch 
1 Poſtverwaltung und 1 Steuerein= 
nahme. Das geiftliche Minifterium be— 
ſteht aus 2 Predigern, welche noch 
2 Landfiliale zu verfehen haben. — 
Die gut eingerichtete Knaben- und 
1 Mädchenſchule ift mit 5 Lehrern be- 
fegt. Für den freien Unterricht der 
Armenfinder beſtehen bier 3 Legate 
(das Rundshornfche, das Spiegelberg- 
he und das !indemannfche); außerdem 
giebt ed noch 3 andere Bermächtniffe 


(das Burghardtſche, Weichelfche und 
Brir’fhe), deren Zinfen für die Hülfs— 
bepürftigen beſtimmt find, fowie noch 
eine Armenfaffe eingerichtet ift. — Die 
bürgerlihe Nahrung ift gut und ber 
Berkehr bedeutend, wozu die volfreiche 
und wohlhabende Kanpfipaft umber das 
Meifte beiträgt. Unter den 203 Ge- 
werbtreibenden befinden fih: 1 Büch— 
fenmader, 2 Nadler, mehrere Böttcher, 
4 Glaſer, 4 Grobfchmiede, 5 Klein- 
fhmiede, 2 Leverthauer, 2 Schönfärber, 
8 Satıler, 7 Tifhler, 4 Tuchmader, 
5 Töpfer, 15 Weber, 2 Weißgerber, 
fowie 1 Apothefer und 7 Kaufleute; 
ferner 1 Peitſchen-, Preifenfhlaud » 
und Zodenfabrifant, der feine Fabrifate 
meiftend en gros, zum Theil Ing Aus— 
land, abjegt. Die Stadt hat mehrere 
Mühlen, nämlid 1 Lobmühfe und 
7 Windmühlen, von denen ihren Grund» 
pacht 5 an die Kämmerei und 2 an 
die Kirchenöfonomie entrichten. Die 
Stadt befigt au 1 Ziegelei. Ein gro» 
fer Theil der Einwohner beſchäftigt 
fih hauptſächlich mit der Aderwirth- 
haft, vie bei der großen Fruchtbarkeit 
des Bodens einen guten Ertrag giebt 
und -wozu die ausgedehnte Feldmark 
binfängliche Gelegenheit gewährt. Jahr» 
märfte endlich werden 3 gehalten. — 
Die Felomarf der Stadt ift in der 
Richtung von Norden nad Süden eine 
Meile lang, überbaupt beträgt der 
Alächeninhalt ungefähr 3 I’ Meile. Es 
befinden fih darauf mehrere Anhöpen, 
darunter der Schneewiſchenberg, 
ver Jungfernberg, Galgenberg, 
Gottesfamp und Keffelberg -bie 
bedeutenpften find. Bei Woldegk ift 
auch ein fehr fiihreicher See. — Ueber 
die Stiftung der Stadt ift nichts be— 
fannt, weil die äfteften hiftoriſchen Do» 
cumente durch eine Fruersbrunft im 
J. 1703 verloren gegangen ſind. Im 
3. 1315 erfcheint Woldegk zuerſt in 
der Geſchichte, und zwar ſchon als cin 
nädtifcher Ort mit einer feften Burg. 
Im J. 1703 hat Herzog Adolph Fried» 
rich I. die früheren Privilegien der 
Stadt von Neuem beftätigt, ihr aud 
den Dammzoll gefchentt und den Kauf 
der Feldmarf Neuendorf, eines nahe 
bei der Stadt gelegenen, im 30,ährigen 
Krieae verwühteten Dorfes, genehmigt. 

Woldenhorn bei Wandsbek. — 
Dorf mit Pfarrfirde. — 26 9. 139 E. 
— Königr. Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 


Ahrensburg. — Holfteinfches Oberger., 
refp. Oberconfiftor. Glüdftabt. — Das 
Dorf Woldenhorn (Ahrensburg, 
vormals Oldenhorn) beſteht aus 
11 Zweidrittelh., 1 Bauerſtelle, 1 In— 
ſtenſtelle mit Land und mehreren Ka— 
then, mit 1 Schule, 1 Apotheke und 
4 Krughäuſern. Im Dorfe wohnen 
verſchiedene Handwerker, ſowie hier auch 
2 Jahrmärkte gehalten werden. 


Woldhof b. Wittenburg. — Meie— 
rei, zur Pfarre Neuenkirchen gehörig. 
79. 57 E. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Vereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. 
Gadebuſch. — Zuſtizeanzlei Schwerin. 
— Die Meierei hat 1 Schule. 
Woldmühle bei Wittenburg. — 
Erbmühle mit Büdnerei, nach Witten— 
burg eingepfarrt. — 2 H. 16 E. — 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwe—⸗— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Amtsger. Wit— 
tenburg. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
Voldfeegarten b. Lübz; — (fiede 
Woldzegarten. — Großherzogthum 
Medtenburg - Schwerin). 
Woldzegarten oder Woldſee— 
garten b. Lübz. — Hof an einem 
fleinen See, zur Filialfirhde Walow 
aebörig. — 15 9. 1277 E. — Groß— 
berzogthum Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialger. Woldze- 
‚garten. — AYuftizcanzlei Güftrom. 
Wolf bei Büdingen. — Dorf mit 
1 Mühle und evangel. Pfarrkirche, refp. 
binfichtlich der Katholifhen zur Pfarrei 
Engeltbal gehörig. — 53 9. 304 (mei— 
fteng evangel.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheffen. — Be: 
zirt Büdingen. — Landgericht Büdin— 
gen. — Hofgeridt Gießen. — Das 
Dorf Wolf, am Wolfobach belegen, ge— 
hört zu der Standesherrfchaft des Für- 
fin von Sfenburg- Büdingen und ift 
im J. 1816 der Souveränität des Groß- 
berzogs von Heflen untergeben worden, 
Wolf, hungriger, b. Itzehoe; — 
(ſ. Schlotfeld. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 
Wolfach. — Stadt mit Pfarrkirche. 
— 236 9. 1653 (meiſtens katbol.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Mittelrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof⸗ 
gericht Raſtadt. — Die Stadt Wolfach, 
zur Standesherrfihaft des Fürften von 
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Fürftenderg gehörig, liegt an dem Zus 
fammenfluffe der Kinzig und Wolfach, 
in einem fehr fruchtbaren Thale, von 
jäben Felswänden umgeben, und bat 
ein Fürftenbergifches Schloß, mehrere 
gute Wirthsbäuſer und 7 Sägemüblen. 
— Außer dem fchon oben angezeigten 
Bezirksamte mit Amtereviforat baben 
in Wolfach eine Bezirksforſtei, .ein Phy- 
fifat, eine Pofterpedition und eine fürſtl. 
Fürftenbergifhe Bergdirection ihren 
Sig. An der Kirche fungirt 1 Pre— 
diger, und neben der Volksſchule ift 
bier noh 1 Gewerbsſchule. — Nah: 
rungozweige der Einwohner find Felo-, 
Gartenbau, Vieh» und Holzbandel, Ges 
werbe und zum Theil auch Bergbau. 
Der Handel mit fogen. Holländerholz 
wird von einer Schiffergefellichaft be» 
trieben. Die Bergwerfe liegen theils 
in der Umgegend, theild gegen Hauſach 
bin. Es fteben im Ganzen 12 Gruben 
im Bau, wovon aber gegenwärtig nur 
die St. Bernhards», Sophien⸗, Friedrich» 
Ehriftians-, St. Wenzeld- und die Güte— 
Gotted-Grube bei Witiichen mit Erzan- 
brüden geſegnet find. Sie liefern ſil— 
berhaltige Bleiglanze, gediegen Silber, 
Silberfobalte, wismuthiges Silbererz, 
Spiesglanz » Silber, Graugültigerze, 
Kupfertiefe und Spiestobalt. Kerner 
findet man in Wolfach auch 2 Bade— 
anftalten, ein Stablbad, welches zu 
den erdigen Stahlwaflern gehört, und 
das fogen. Funkenbad, welches zahl» 
reich befucht wird. Cine BViertelftunde 
oberhalb der Stadt, gegen Ober-Wol—⸗ 
fah, liegen die Ruinen der Burg 
Wolfach, auf welcher das bedeutende 
Dynaftengefchlecht derer von Wolfach 
feinen Sig hatte. Bei Wolfach beginnt 
das Schappacher Thal, weldes ſich 
in einer Yänge von 4 St. durd die 
Gebirge windet. — So wie die Statt, 
fo gebört auch der ganze Amtsbezirk, 
welcher 10 Gemeinden mit 10,040 Einw. 
enthält, zu der genannten Standes— 
berrichaft. 

Wolfartsweier. — Dorf mit Fi— 
lialfirde von Durlad. — 79 9. 375 
evangel. Einw. — Großherzogthum 
Baden. — MittelrheinsKreid. — Ober— 
amt Durlach. — Hofgericht Naftadt. 

Wolfegg. — Einzelnes Haug, zur 
Pfarrgemeinde Buchheim gehörig. — 
198€ — Großherzogthbum Bader. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad.— 
Hofgeriht Conſtanz. — Grundherren 
find die Freiherren von Enzberg. 


Wolfen. — Zinfen, zum Dorfe 
Mälvden, Gemeinde Ocdsbah, Filial 
von Oberkirch, gehörig. — 19. 8 fathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober- 
fird. — Hofgeriht Raftadt. 

Wolfen bei Neuftadt. — Hof, hin- 
fihtlih der Evangelifhen zur Pfarrei 
Sandbach, hinſichtlich der Katholifchen 


zur Pfarrei Neuftadt gehörig. — 19. 
13 E. — Großherzogthbum Heffen. — 
Provinz Starkenburg. — Landraths— 


bezirk Breuberg. — Landgericht Höchſt. 
— Hofgericht Darmſtadt. 

Wolfenbüttel. — Einzelne Stellen, 
zum Kirchfpiel Meldorf gehörig, — 
99H. 42 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein. — Landſchaft 
Süver » Ditbmarfhen. — Landvogtei 
Melvorf. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Wolfenmühle (Hauhenmühle) 
bei Zelda, — Mühle, zur lutherifchen 
Pfarrfirhe Felda gehörig. — 1 98€, 
— Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Grünberg. — 
Landgericht Ulrichſtein. — Hofgericht 
Biehen. 

Wolfenmühle b. Wolfen. — Mahl- 
mühle an der Mimling, zur Tutherifchen 
Pfarrei Sandbach gehörig. — 1 9. 
76. — Großberzogtfum Heflen. — 
Fe Startenburg. — Landraths— 

ezirk Breuberg. — Landgericht Höchſt. 
— Hofgericht Darmſtadt. 

Wolfenweiler. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 86 9. 502 (meifteng evangel.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein » Kreis. — Yandamt Frei— 
burg. — Hofgeriht Freiburg. — Das 
Dorf Wolfenmweiler, am Fuße des 
Schönbergs belegen, bat 2 Wirthe- 
häufer und 2 Mühlen. 

Wolfersbach. — Zinfen, zur Pfarr» 
gemeinde Dttenhöfen (Kapplerthal) ge- 
börig. — 9 9. 70 kathol. E. — Groß» 
herzogth. Baden. — MittelrheinsKtreis. 
— Bezirksamt Achern. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Wolferſtetten. — Hof, zur Stadt— 
gemeinde und Pfarre Külsheim gehörig. 
— 89.53 fathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirke» 
amt Birhofsheim an der Tauber. — 
Hofgeriht Mannheim. — Der Hof 
MWolferftetten, von Tauber-Biſchofs— 
heim 23 St. norbweftlich entfernt, ge⸗ 
bört zur Stanvesherrfhaft des Fürften 
von Yeiningen. 
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Wolfersweiler. — Dorf mit 1 fa» 
tholifchen und 1 reformirten Pfarrkirche 
und 2 Mühlen. — 95 9. 760 Einw. — 
— ——— Oldenburg. — Fürs 
ſtenthum Birkenfeld. — Yuftizamt Noh— 
felden. — Regierung Birkenfeld, Ju— 
ſtizſenat. — In Wolfersweiler 
werben jährlih mehrere große Vieh— 
und Rrammärfte gehalten. 

Wolfertsberg und Dttenberg. — 
Beiler, zur Gemeinde und Pfarre Kap— 
pel-Roded gehörig. — 5 D. 36 fathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt Achern. 
— Hofgeriht Eonftanz. 

Wolfgarten. — Hof der Lehners 
Rotte, zur Thalgemeinde Obermünfter- 
thal und Pfarre St. Trudpert gehörig. 
— 19. 12 fathol. E. — Großherzog. 
thum Baden. — Oberrhein» Kreis. — 
Bezirfsamt Staufen. — Hofgeridt 
Freiburg. , 

Wolfgruben. — Dorf an der Lahn, 
zur luther. Pfarrkirche Edelshaufen, 
refp. kathol. Pfarrei Gießen gehörig. — 
30 9. 138 Einmw. (incl. 1 Katholifen). 
— Großherzogth. Heflen. — Provinz 
Dberhefien. — Kreis Biedenkopf. — 
Landgericht Biedenkopf, — Hofgericht 
Gießen. 

Wolfhag. — Dorf mit Filialkirche 
von Oberkirch, zur Stadtgemeinde Ober— 
firh gebörig. — 32 9. 228 fatbol. E. 
(inel. Luchtenbof). — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Bes 
zırfsamt Oberkirch. — Hofgeriht Na- 


adt. 
Wolfholz. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Hoppetenzell gehörig. — 1 9. 
9 fatbol. E. — Großberzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofreriht Conſtanz. ; 
Wolfhop b. Löningen; — (ſiehe 
Wulfpop. — Großberzogtb. Olden⸗ 
bung, — Herzogthum Oldenburg). 
olfsberg b. Ribnig. — Kleines 
Dorf an einem See, zur Pfarre Pet— 
fhow gehörig. — 13 9. 107 €. — 
Großberzogth. Medienburg » Schwerin. 
— MWenpifcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Vereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialgericht No« 
ftod. — Auftizcanzlei Roftod. — Das 
Dorf hat 5 Bauern. 5 
Wolfsbergermühle b. Teffin. — 
Mühle, nach ZTeffin eingepf. — 1 9. 
19€ — ——— Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg ⸗Güſtrow. — 


— 


Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial⸗ 
gericht Teſſin. — JZuſtizcanzlei Roſtock. 
— Die Mühle gehört den ſogenannten 
Gtamstorfer Antereffenten, gemein 
—— nebſt der Gramstorfer Feld⸗ 


mark. 

Wolfsboden. — Forſthaus, zur 
Stadt und Pfarre St. Blaſien gehörig. 
— 19.3 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden, — Oberrbein⸗-Kreis. — Bes 
irkgamt St. Blaſien. — Hofgericht 
— 

Wolfsgarten. — Einzelner Hof, 
zur Krumlinder Rotte der Pfarrge— 
meinde Obermünſterthal gehörig. — 
89. 58 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Ber 
zirksamt Staufen. — Hofgericht Frei— 


burB: 

olfsgarten b. Langen. — Zagd⸗ 
ſchloß und Forſthaus, zur enangelifchen 
Pfarrei Langen gehörig. — 19H. 14 €. 
— Großherzogthum Heffen. — Prov. 
Startenburg. — Kreis Großgerau. — 
eng Langen. — Hofger. Darm 

d 


adt. 

IBolfsgrund. — Zerftreuter Hof, 
zur Pfarrgemeinde Rohrbach gehörig. 
— 19. 11 fathol. E. — Großherzog- 
tbum Baden, — Oberrhein» Kreid. — 
Bezirfsamt Tryberg. — Hofgericht 
— 

Wolfshagen b. Altona; — (ſehe 
Ueterſen. — Königr. Dänemark. — 
Peuyetkum Solftein). 

olfsheide bei Ganderkeſee. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Ganderkeſee ge- 
börig. — 4 9. 17 E. — Großherzog 
thum Oldenburg. — —— Olden⸗ 
burg. — Kreis Delmenborſt. — Juſtiz— 
amt Ganderfefee zu Faltenburg, refp. 
Landger. Delmenhorfl. — Juſtizcanzlei 
Dlpenbura. 5 

Wolfsheim b. Wörrftadt. — Dorf 
. mit evangel. Pfarrfirhe, hinſichtlich 
der Katholifchen zur Pfarrei Venders— 
heim aebörig. — 90 9. 576 (meiftens 
evangel.) Einw. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Rheinheſſen. — 
Kreis Alzey. — Friedensgericht Wöll- 
ftein. — Kreisgericht Alzey. — Ober- 
gericht Mainz. — Das Dorf Wolfs— 
beim bat 1 evangel. und 1 fathof. 
Kirche, 1 evangel. und 1 fathol. Schul 
baus und 1 Rathhaus. Der Ort ge- 
hörte ebedem zu Churpfalz. 

Wolfstammer bei Rethorn. — 
Einzelne Hausftelle, zum Kirchſp. Gan- 
derfefee gehörig. — 1 9. 5 Einw. — 

11. 2. 
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Großberzogthum Oldenburg. — Her- 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Delmen⸗ 
borft. — Yufligamt Ganderfefre zu 
Falkenburg, refp. Landgericht Delmen- 
borft. — Nuftizcanzlei Oldenburg. 

Wolfstapelle. — Zerfiteuter Hof, 
zur Pfarre Durbach gebörig. — 1 9. 
10 Fathol. Einw. — Großperzogthum 
—— —— — Ober⸗ 
am enburg. — Hofgericht Raſtadt. 

Wolfskehlen bei Dornberg. — 
Dorf mit futher. Pfarrkirche, hinfichtt. 
der Katholifhen zur Pfarrei Darm- 
ſtadt gehörig. — 126 9. 833 (meifteng 
evangel.) E. — Großherzogth. Heffen. 
— Prov. Starkenburg. — Kreis Groß⸗ 
gerau. — Landger. Großgerau. — Hof⸗ 
gericht Darmſtadt. 

Wolfskehler Ziegelhütte bei 
Wolfskehlen. — Ziegelbrennerei, zur 
evangeliſchen Pfarrei Wolfskehlen, reſp. 
kathol. Pfarrei Darmſtadt gehörig. — 
1 9. 8 €. — Großherzogthum Heffen. 
— Provinz Starkenburg. — Kreis 
Großgerau. — Landgericht Großgerau. 
— — Darmſtadt. 
Wolfsloch. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Neukirch gehörig. — 
8 9. 58 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein: Kreidg. — Bes 
irtdamt Tryberg. — Bofgericht Frei« 


ura. 

Wolfsmühle b. Herbftein.— Mühle, 
zur kathol. Pfarrei Herbſtein gehörig. 
— 19. 8 Einw. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Land» 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Wolfsmühle. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Echternach gehörig. — 
19.8 €. — Königreich der Nieder— 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diſtriet Grevenmachern. Kanton 
Echternach. — Friedensgericht Echter⸗ 
nach. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

Wolfsneſt bei Eetlak. — Stelle, 
zum Kirchfpiel Wilſter gehörig. — 1. 
6 E. — Königreich Dänemark. — Her» 

ogtdum Holftein, — Wilftermarfh. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfches Ober- 
geist, refp. Oberconfitorium Glück—⸗ 


abt. 

Wolfsftaig. — Hof, zur Gemeinde 
Reichenbach, Filial von Hornberg, ge» 
börig. — 1 9. 19 evangel. Einw. — 
Großherzogthbum Baden. — Oberrheir« 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. — 
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Wolfswarfen b. Süd-Sillenfteve; 
— (f. Wulfswarfe. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Divenburg). 

Wolken. — Hof mit Oberforſthof, 
nach Bützow eingepf. — 129.99 E. — 
Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Fürſtenthum Schwerin. — 
Amtsgericht Bützow zu Rühn. — Zu— 
ſtizcanzlei Roſtock. — Der Hof liegt 
an der Nebel, über welchen Fluß hier 
eine Zugbrücke führt, und nahe bei 
einer großen Laubwaldung, und hat 
ein anſehnliches Wohnhaus mit hüb— 
fhem Garten. 

Wolkenshagen. — Dorf mit Hof 
und Pfarrk. — 269.213 E. — Groß- 
herzogihum DMedienburg- Schwerin. — 
Roftoder Gebiet. — Kloftergericht zum 
heiligen Kreuz in Roflod, — Ober— 

ericht der Stadt Roftod. — Das Dorf 
at 1 Schule, 1 Mühle, 4 Bauern und 
2 Büdner. 

Wolkenwehe b. Oldesloe. — Dorf, 
zum SKirchfpiel Oldesloe gehörig. — 
56 9. 219 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 

En: des Gutes Blumendorf. — Hol» 
einfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Wol- 
kenwehe befteht aus 5Bollh., 2Halbh., 
13 Landinftenftellen und 29 Kathen, 
nebſt 1 Wirthshauſe, 1 Schule und 
1 Windmühle. 

Wolkesvelde b. Itzehoe; — (fiehe 
Wultsfelde. — Königreidh . Däne- 
marf. — I Holſtein). 

Wolkow bei Gnoien. — Hof, zur 
Pfarre Levin gehörig. — 149. 93 €. 
— — — Medlenburg -Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog. 
thum Medienburg-Güftrow. — Berein- 
tes ritterfchaftliches Patrimonialgericht 
Gnoien. — Juftizcanzlei Roſtock. — 
Der Hof Liegt an der pommerfchen 
Grenze, auf ebener Fläche, und nahe 
on der Peene, ift von folider Bauart 
und hat eine beträchtliche Stuterei, 
fowie eine Gypsmühle. Auch gehört 
der Krug in dem benachbarten preuß. 
Dorfe Deven bierher. Uebrigens ift 
das Gut der Qualität nah Allodium 
und mit überflüffiger Waldung ver- 


fehen. 

Wollacker b. Sandel. — ne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Sandel ge— 
hörig. — 19. 4 E. — Großherzog. 
thum Oldenburg. — Herzogthum Oil⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, reſp. Land⸗ 


—— Jever. — Quftizcanzfei Olden⸗ 
r 


urg. 

Wollbach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 85 H. 507 (meiſtens evangel.) €. — 
Großperzogthum Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — Hof 
gericht Freiburg. — Das Dorf Woll— 
bad, an dem gleihnamigen Bade be 
legen, hat 2 Mühlen, 1 Delmüple, 
Hanfreibe und 1 Wirthshaus. — Die 
Einwohner nähren fih von Feld- und 
Weinbau, Viehzucht und Handel mit 
Wein, Frucht und So. Der Ort iſt 
Sitz einer Bezirksforſtei. 

ollenberg. — Marktflecken mit 
Filialfirhe von Hüffenhardt. — 68 9. 
432 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
berzogth. Baden. — Unterrhein-Kreig. — 
Bezirksamt Nedar-Bifchofsheim. — Hof⸗ 
gericht Mannheim. — Der Marftfleden 
Wollenberg, am Wollenbach belegen 
und den Freiherren v. Gemmingen-Bon= 
feld und v. Gemmingen-Guttenberg, je⸗ 
nem zu 3, dieſem zu 4 zugehörig, bat 
4 Wirthshäuſer und 1 DBierbaus. Die 
Einwohner, worunter 156 Juden find, 
eben von Feld», Wiefen- und Weinbau 
nebft Viehzucht. 

Wollerfum (Ulverfum). — Kös 
nigliche Zährftelle und Häufer an der 
Eider, zum Kirchfp. Lunden gehörig. — 
89H. 37 E. — Königreih Dänemarf, — 
Berzeatb. Holftein. — Landſchaft Nor— 
der-Ditbmarfchen. — Landvogtei Heide, 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Wollhuſen bei Tettens; — (ſiehe 
Klein» und Nord-Wollhuſe. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogtbum Oldenburg). ; 

ollmatingen. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 144 9. 804 kathol. €, 
Großherzogtpum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Eonftanz. — Hofgericht 
Eonftanz. — Das Dorf Wollmatin- 
gen hat 2 Bier- und 3 Gafthäufer. 

Wollmatt. — Weiler, zur Öemeinde 
Eprsberg, Filialvon Zell, gehörig, — 
8 9. 66 E.— Großperzogth. Baden. — 
Dberrhein:Kreis. — Bezirksamt Schö- 
nau. — Hofgericht Freiburg. 

Wollmershorjt bei Oldesloe; — 
(f. Todendorf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Wolmersdorf. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Meldorf gehörig. — 43 9. 154 E. 
— Königreich Dänemark. — Herzogtb. 
Holftein. — Landſchaft Süpder » Dith- 
marfhen. — Landvogtei Meldorf. — 


819 


Holfteinſches Dbergeriht, refp. Dber- — Bezirksgericht Diekirch. — Oberge- 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf | richt Yuremburg. 


MWolmersporf beftebt aus 14 Höfen, 
26 Heinen Stellen mit und 3 Stellen 
ohne Land, mit 1 Schule und 1 Ziege: 


lei. Bei dem Dorfe liegt der Dlaug- | E 


bern. 

Wolpadingen. — Dorf mit Filial- 
fire von Unter-Alpfen. — 19 9.188 fa- 
tholifhe E. — Großherzogth. Baden, — 
Oberrhein.» Kreid. — Bezirksamt St. 
Blafien. — Hofgericht Freiburg. 

MWolterdingen. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 163 9. 700 kathol. E. — 
Großherzogtdum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Hüfingen. — Hofgericht 
Eonftanz. — Das Dorf Wolterdin— 

en, an ber Brege belegen , gehört zur 

tandesherrfchaft des Fürften von Für— 
fienberg. 

Woltersfrug bei Ahrensbök. — 
Erbpachtsſtelle am Woltersteihe, zum 
Kirchſp. Süfel gehörig. — 19. 11 €. 
— Königreih Dänemarf, — Herzogth. 
Holftein. — Amt Ahrensböf. — Hol— 
fteinihes Dbergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. 

Woltersmühle bei Ahrensbök. — 
Erbpadhts-Waffermühlen u. Windmühle, 
zum stirchfp. Süfel gehörig. — 89. 72 €. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Amt Ahrensbök. — Holftein- 
ſches Dbergericht, reip. Oberconfittorium 
Glückſtadt. — Der Ort Wolters— 
mühle, an der Schwartaue belegen, 
bat auch 1 Delfchlägerei und 1 Brannt— 
weinbrennerei, 1 Schmiede und 1 Krug. 

Wolterftorf. — Dorf mit 1 Bor- 
werfe, zum Kirchfpiel Breitenfelde ges 
börig. — 9 9. 130 €. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Lauenburg. — 
Zuftizamt Ratzeburg. — Regier. Ratze— 
burg. — Zu dem Borwerfe gehören 
1334 Morg. 31 DR. Land. 

Woltow bei Gnoien. — Hof, zur 
Pfarre Baffe gehörig. — 18 9. 150 E. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Wenpifcher Kreis oder Herzog— 
thum Medienburg-Güftrow. — Verein» 
tes_ritterfchaftliches Patrimonialgericht 


Teffin. — AZuftigcanzlei Roftod. — 
2 Bot hat 1 Mühle, 1 Ziegelei und 
1 


ule, 
Wolvelingen. — Dorf mit Bica- 
riefirche, zur Commun Werl gehörig. 
— 33 H. 182 E. — Königreih der Nie— 
berlande, — Großberzogtbum Lurem- 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Redingen. — Friedensgericht Redingen. 


Wolzhauſen bei Battenberg. — 
Dorf, zur luther. Pfarrkirche Breiden⸗ 
bach gehörig. — 42 9. 305 evangelifche 

inw. — Großberzogthum Seen, — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Bieden— 
kopf. — Landgericht Biedenkopf. — Hof⸗ 
gericht Gießen. — Das Dorf Woͤlz— 
baufen, an der Perf liegend, hat 
2 Mahlmühlen, und gehört zudem fogen. 
Breidenbacher Grunde, gemeinfchaftlicy 
zwifchen dem Staate und den Patrimor 
nialgerichtöherren Freiherren von Brei« 
denbach und von Breidenftein. 

WBommelshaufen bei Gladenbach. 
— Dorf, j luther. Pfarrtirhe Har« 
tenrod gehörig. — 45 9. 269 evangel. 
Einw. — Großperzogth. Heſſen. — Pro« 
— Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. 
— Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 
Girgen. — Das Dorf Wommels- 
haufen, in einer rauhen Gegend lie» 
gend, hat 3 Mahlmühlen. Ein Haupt- 
nahrungszweig der Einwohner ift das 
Strumpfftriden. Zu der Gemeinde ges 
hören die Kolonie Hütte, die Hinter— 
und die Plockmühle. 

Wonnenbach. — Zerfireute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Gutach gehörig. 
— 89. 52 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirkes 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Wonnenthal b. Kenzingen. — Ehes 
maliges Eifterzienferflofter, jeßt Pri— 
vathaus. — 19. 15 E. — Großdber— 
zogtdum Baden, — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Kenzingen. — Hofgericht 
Freiburg. 

Wonsheim b. Wöllftein. — Dorf 
mit evangel. Pfarrfirde, binfichtfich der 
Katholifchen zur Pfarrei Fürfeld gehö— 
tig. — 93 9. 605 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großperzogth. Heſſen. — Prov. 
Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Fries 
dendgericht Wöllftein. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Wonshpeim hat außer einerevan« 
gelifhen auch 1 katholiſche Kirche (im 
Ratdhaufe), 1 evangel. Pfarrhaus, 
1 evangel. und 1 kathol. Schulhaus, 

Woogsdamm bei Großgerau. — 
Forſthaus, zur evangel. Pfarrei Groß« 
gerau gehörig. — 19.14 E. — Grof- 
berzogthum Heflen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Grofgerau. — Land» 
gericht Großgerau. — Hofgeriht Darm- 
ſtadt. Das Forſthaus Woogs— 
damm, % St. von Großgerau, ift der 
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Sig ver Forftinfpection über den Forſt 


Gerau. 

Woosmer (Dorf) bei Dömig. — 
Dorf.mit 1 Erbpadhtshofe, nah Dömitz 
eingepf. — 45 9. 482 E. — Großher- 
zogih. Medlenburg - Schwerin. — Kreis 
Mertienburg oder Herzugthum Schwe⸗ 
rin. — Amtsgericht Domig. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — Das Dorf, hat 
21 Bauern, 19 Büdner, 1 Säule, 
1 Wehrzoll, 1 Krug und 1 Schmiede. 

Woosmer (GHof) bei Dömitz. — 
Erbpachtshof, zur Pfarre Jabel gehö— 
rig. H. 38 E. — Großherzogthum 
Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Dömiß. — Zuſtizeanzlei 
Schwerin. 


Woosmermühle bei Dömitz. — 
Muͤhlengehöft mit Nebenzoll, nad Dö— 
mitz eingepf. — 19. 13 E. — Groß— 
berzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amisgericht Dömitz. — 
JZuſtizeanzlei Schwerin. 

Wooſten. — Hof mit Pfarrkirche. 
— 19 9. 171 E. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtfum Medlenburg- 
Güſtrow. — Amtsgericht Goldberg. — 
Suftigcanzlei Güſtrow. — Der Hof liegt 
an der ſüdlichen Verengung des Gold» 
berger-See’s. 

Wooſter Theerofen. — Theerofen 
und Büpnereien, nah Groß-Poferin eins 
gepfarrt. — 3 9. 44 E. — Großber- 
zogth. Medlenburg-Schwerin. — Wen- 
difcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg- Güftrow. — Amtsgericht Gold⸗ 
berg. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — Der 
Drt Liegt in_ der Woofter Haide, 

MWoppenfamp. — Beiler, zum 
Kirchfpiel Bodhorn gehörig. — 2 9. 
19 €. — Großherzogihum Oldenburg. 
— Herzogthpum Oldenburg. — Kreis 
Neuenburg. — Juſtizamt Bockhorn, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

‚Worblingen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 83 9. 572 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
Gee-Kreid. — Bezirksamt Radolphs- 
zell. — Hofgeriht Eonftanz. 

Wordt (Worth). — Dorf mit Fi- 
lialfiche von Hamwarde. — 16 9. 
159 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
—8 Lauenburg. — Yuftizamt Lauen⸗ 

urg. — Regierung Ratzeburg. 


Worfelden b. Dornberg. — Dorf 
mit Filialkirche, zur evangel. Pfarrei 
Großgerau, reſp. kathol. Pfarrei At 
heim gehörig. — 74 9. 456 (meiſtens 
iuther.) E. — Großherzogthum Heflen. 
— Provinz Starkenburg. — Kreis Groß⸗ 

erau. — Landgeriht Großgerau. — 

—— Darmftadt. 

ormeldingen. — Dorf u. Haupt- 
gemeindeort mit Bicarieficche. — 240 9. 
1379 E. — Königreich der Niederlande, 
— Großherzogthum Luremburg. — Di⸗ 
firicet Grevenmadern. — Kanton Gre— 
venmadhern. — Friedensgericht Grer 
venmacern. — Bezirksgericht Luxem⸗ 
bura. — Obergeriht Luremburg. 

Worms. — Stadt mit 6 Kirden. 
— 954 9. 9018 €. (excl. des Milis 
tärs). — Großberzogthpum Heflen. — 
Provinz Rheinbeſſen. — Kreis Worms. 
— Friedensgericht Worms. — Kreisge⸗ 
richt Alzey. — Obergeriht Mainz. — 
Die Stadt Worms, nahe am Rhein, 
über welchen eine fliegende Brüde gebt, 
liegt in einer lieblichen Gegend, ift von 
einer Mauer umgeben, mit einigen Reften 
von Thürmen, wird von dem Eisbache 
durchfloffen, und hat 4 offene Haupt» 
thore (das Speiererthor, das Mainzer: 
thor, das Andreas» und das Rheinthor) 
und 3 Nebenthore (das Neu- und Vieh— 
thor und das Fiſchpförtchen), 7 öffent“ 
fihe Plätze (den Marftplaß, den Neu- 
markt, den Schulhof, mit Afazien bes 
feßt, den Obermarft, ven Andreasplaß, 
den Martinsplatz und den Paulusplaß), 
und 3 Borftädte (die Speierer-, Main» 
zer» und die Andread-Borfladt vor den 
gleichnamigen Thoren). — Die Stadt 
bat mehrere Haupifiraßen, und die Pe— 
terd- und Rheingaffe, welche mit der 
Rheinftraße in Verbindung flehen, ge— 
hören zu den frequenteften, find jedoch 
fo enge, daß 2 Fuhren einander nicht 
ausweichen fünnen. Dagegen find un- 
ter den Nebengaffen einige, welche durch 

rößere Breite und fihönere Bauart bie 

auptgaffen übertreffen. — Die Kirchen 
der Stadt find: die Domkirche zum 
heiligen Peter, hoch gelegen, von alt» 
deutfcher Bauart, mit 4 runden Thür» 
men, den Katholiken gehörig; die Drei« 
faltigkeitslirche, den Evangeliſchen ge- 
hörig, am Marktplatze liegend; die Lieb» 
frauenfirche, den Katholifen gehörig und 
in der Mainger-Borftabt Tiegend; bie 
Martinskirche, den Katholifen gehörig; 
die Magnuskirche, den Evangelifchen 
gehörig, und die Friedrichskirche, eben⸗ 
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fall den Evangelifchen gehörig. Für die | in mehreren Abtheilungen und Klaffen. 


Seraeliten find bier2 Synagogen, Einige 
Kirchen, als die Mariä - Münfterfirche, 
die Andreagfirche, die Karmeliterkirche, 
bie Paulusfirhe, die Kapuzinerficche 
nebft Klofter, ingleihen dag Karmelt- 
ter, das Andread-Nonnen-, das Ri— 

arbi-Eonvent-, das Dominikaner⸗Klo⸗ 
er und die Valentinskapelle find theils 
abgebrochen, theild zu anderen Zweden 
eitimmt. Außerdem find folgende Ge- 
bäude bemerfenswerth : das Stadt- oder 
Rathhaus, ſonſt Bürgerhof genannt 
(mo Luther auf der Reihsverfammlung 
im 3. 1521 erfohien); das Gpmnaftal- 
ebäube, auf einem mit Bäumen befet- 
en Platze; das Gemeinde - Schulhaug- 
Gebäude; die Domderhanei-Raferne, am 
Andreasplaße, einem der börhften , freie- 
ften u. fchönften Pläße; bie Pialggeafen 
bof-Raferne, am Eingange ber Rhein— 
gaffe und an der Zwerchgaſſe; das Gen- 
darmerie-Gebäude; das Militär -Laza- 
reth vor dem Neuthore; das bürgerliche 
Spital und Waiſenhaus; das ehemalige 
Kaufhaus; das Schlachthaus; die Mehl- 
wage, und das Pulvermagazin mit La— 
boratorium. — Unter den Einwohnern 
befinden fih gegen 5300 Evangelifche, 
2900 Katholifhe, 15 Mennoniten und 
nn Juden, mit Ausfchluß des 
Militärs. — Worms ift der Sig des 
Kreisrathes, eines Steuercommiflärg, 
eines Kreisbaumeifters, zweier! Diftricts- 
Steuereinnehmereien für die Erhebungs- 
biftricte Worms und Herrnsheim, eines 
evangel. Defanats, einer Bezirks⸗Schul⸗ 
commiffion, eines Poftamtes, einer Salz⸗ 
magazinsverwaltung, einer Ortseinneb- 
merei mit Nebenzollamt erfter Klaſſe, 
eines Nentamtes, eines Steuerauffeherg 
und des ſchon oben angezeigten Frie- 
densgerichts. Das geiftliche Minifterium 
bei den Kirchengemeinden von Worms 
befiebt aus 2 evangelifchen Pfarrern 
(incl, des Dekans) und 2 kathol. Pfar- 
rern (zu St. Martin u.St. Peter). Hin- 
fihtlich der Israeliten ift hier ein Rab— 
binat. — Bom Militär garnifonirt in 
Worms das Ite Infanterie» Regiment, 
Teibregiment, welches ein eigenes La— 
zareth hat. — Für den Jugendunterricht 
befteben bier 1 Gymnaſium mit Matu— 
ritätsprüfungscommiffton, 1 Director, 
4 ordentlichen Gymnaftalfehrern und 
2 außerorventlihen Lehrern; dann bie 
erfie Stabtfchufe (Morgenfhufe) mit 
4 Lehrern, und die zweite Stadtfchule 
(obere) mit 8 Lehrern, beide Schulen 


Außerdem giebt es noch mehrere Pris 
vat-tehranftalten. — Zur Unterhaltung 
bat die Stadt einen Mufitverein, ein 
Cafino und eine Lefegefellfchaftz auch 
it bier eine Freimaurerloge.. — Die 
Hauptnahrungszweige find: Garten-, 
Wein» und Aderbau, Viehzucht, Fa— 
brikweſen, Handwerke, Fifcherei, Miüh- 
fengewerbe, Schifffahrt und Handel. 
Man findet bier 1 Bfleizuderfabrit, 
2 Tabafsfabrifen, 2 Siegellad-» und 
2 Hutfabriten, 4 Roth» und 2 Weiß 


gerbereien, 1 Zeuchweberei und Drudes 


rei, 2 Schön- und Blaufärbereien, 
1 Laugenflußfieverei, 3 Ziegel- und 
Kalfbrennereien, 9 Mühlen an bem 
Eisbache (incl, 4 Mahl- und Del-, und 
2 Gpps⸗ un® Sägemühlen), ferner 
1 Buchdruderei, mehrere Branntwein- 
brennereien, Effigfievereien, 1 Kupfer- 
bammer, Lederfadir- und Saffianfabri- 
fen, fowie auch 1. Delfeifefabrif. Der 


‚Handel, befonders mit Wein, ‚ift bes 


deutend, und wird durch den Rhein und 
durh die Straße nah Mannheim und 
Mainz begünftig Das Erzeugniß des 
Weinbaues ift von fehr guter Qualität, 
befonders die fogenannte Liebfrauen«- 
mild, welche um. die Liebfrauenfirche 
herum wächſt, dann die Katerlöcher und 
Luginshäuſer Weingewächſe. Enplich hat 
Worms fehr bedeutende Wochen», Frucht: 
und 2 Jahrmärfte. — Die Stadt Worms 
ift uralt und foll. aus dem alten römi- 
ſchen Kaflel Bormitomagus entftan- 
ben fein, nad deffen Zerflörung durch 
die Vandalen und Hunnen zu Anfange 
des 5. Jahrhunderts fie von ben Fran 
fen um das % 475 wieder erbaut und 


‚mit dem veränderten Namen Mor» 


matia ober Worms der Sitz eines 
Gaugrafen wurde, deffen Nachfolger 
rheinfräntifche Herzoge waren. Auch 
war es der Sitz oder doch Tängere 
Aufenthalt der früheren fräntifchen Kö— 
nige, felbft Earld des Großen und der 
fpäteren Carolinger. Späterhin ward 
Worms eine Reihsftadt, ſowie ehemals 
bier auch ein fehr altes Bistum war, 
deſſen Fürftbifchof der jedesmalige Erz- 
bifhuf zu Mainz war, das Domkapitel 
aber in der Reichsſtadt Worms feinen 
Sit hatte. Das Bisthum hat von Victor 
(+ 348) bis auf den leßten, Friedrich 
Carl von Erthal, Ehurfürften von Mainz, 
und feinen Coadjutor, Carl von Dal- 
berg, 81 Biſchöfe gehabt. In der mitt- 
fern und neuern Gefchichte fpielte die 


Stadt gleichfalls eine große Rolle, theils 

a. die vielen Reichstage, welche die 
Kaifer bier hielten und wovon bie von 
1495 und 1521 die merfwürbigften find, 
denn auf jenem machte Marimilian I, 
dem Fehdegeiſt, dem Fauftrerhte und der 
Verwirrung in Deutichland ein Ende, 
auf diefem legte Luther vor dem Kaifer 
und den verfammelten Reichsftänden 
freimüthig Rechenfchaft von feiner neuen 
Lehre ab. Durch den Frieden zu Lüne— 
ville (1801) fam die Stadt mit dem 
ganzen linken Rheinufer an Frankreich 
und war bis zum J. 1814 der Haupt- 
ort eined Kantons im Departement Don- 
nersberg, Bezirf Speier. Zu Anfang 
des J. 1814 wurde die Stadt von den 
verbündeten Mächten unter die Berwal- 
tung eines interimiftifchen General-Gou= 
vernements geftellt und endlich durch 
die zu Paris am 3. November 1815 ge- 
fhloffene Convention, ſowie in Folge 
des mit Deftreich und Preußen zu Frank⸗ 
furt unterm 30. Juni 1816 abgefchloffe- 
nen Bertrags dem Großherzoge von 
Heſſen überwiefen, welcher laut Patents 
vom 8, Juli 1816 davon, fowie von der 
neugebildeten Provinz Rheinheflen, Be— 
ſitz genommen bat. 

Wormsbrook. — KParcelliftenftel- 
len mit Ziegelei, zum Kirchſpiel Zar- 
pen gehörig. — 16 9. 96€. — König- 
reih Dänemark. — Herzogthum Hol- 
ftein. — Amt Reinfele. — Holftein- 
fhes Obergericht, reſp. Oberconfifto- 
rium Glüdftadt. 

Wormſer Fahrthaus b. Lam⸗ 
pertheim. — Wirthshaus „zum Roſen— 
garten“, auf dem rechten Rheinufer, 
zur evangel. Pfarrei Lampertheim ge- 
börig. — 19. 8 E. — Großherzogtb. 


Heften. — Provinz Starkenburg. — 


Kreis Heppenheim. — Landger. Lorſch. 
— Hofgeriht Darmitadt. 

Wormfer Hof b. Rhein-Dürkheim. 
— Gaſthaus, zur evangel. und refp. 
fathol. Pfarrei Oſthofen gehörig. — 
1 9. 11 € — Großherzogth. Hef- 
fen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Worms, — Friedensgericht Ofthofen. 
* ———— Alzey. — Obergericht 

ainz. ’ 

Worndorf. — Dorfmit 1 Schloffe 
und Pfarrkirche. — 58 9. 315 (mei«- 
ſtens kathol.) E. — Großberzogtbum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofgericht Conſtanz. 

Woſerin. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 24 9.19% € — Großherzogthum 


— 
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Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis Med» 
lenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Amtsgericht Sternberg. — Juſti —* 
lei Schwerin. — Der Hof, mit Schule 
und Schmiede, hat eine angenehme 
Lage an einem See. 

otenitz. — Hof an ber Stepe— 
nitz, nach Grevismühlen eingepf. — 
12 9. 90 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg-Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Grevismühlen. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — Der Hof hat eine 
Schule. 

Wotenitzer Sande, auf dem. — 
Biüpdnerdorf, nad Grevismühlen eingepf. 
— 23 9. 217 E. — Großbherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Amtsgeriht Grevismühlen. — Yuftiz« 
— Schwerin. — Das Dorf hat 
21 Büpdnereien, 1 Schmiede und 1Holz⸗ 
wärterhaus. 

Woterſen (urſpr. Wotarze) bei 
Ratzeburg. — Dorf mit 1 adel. Lehen—⸗ 
gute, zum Kirchipiel Siebeneichen ge» 
börig. — 60 9. 636 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogtd. Lauenburg. 
— Patrimonialgeriht Woterfen. — 
Hofaeriht Rabeburg. 

Wotrum b. Güſtrow. — Hof, zur 
Pfarre Wattmannshagen gehörig. — 
6 9. 48€. — Großperzogth. Medlen« 
burg - Schwerin. — Wenpifcher Kreid 
oder Herzogth. Medlenburg- Güftrow. 
— Hatrimonialgeriht Wotrum, 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — Der Hof 
liegt an einem See. 

Wozeten b. Stavenhagen. — Hof 
mit Ziegelei, nah Lage eingepf. — 
8 9.68 E. — Großherzogthum Med- 
fenburg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Hırzogth. Medlenburg - Güftrow, 
— Vereintes ritterfchaftl. Patrimonials 
gericht Lage. — Zuftizcanzlei Güftrow. 

Wozinkel b. Grabow. — Hof, zur 
Pfarre Grebbin gehörig, — 12 9. 
90 E. — Großherzogthum Medlen« 
burg-Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialgericht Par— 
him. — Juſtizeanzlei Schwerin. — 
Der Hof hat 3 Bauern und 1 Ziegelet. 

Wraggenort bei Wüfting. 
Bauerfchaft, zum Kirchfpiel Holle gehö— 
tig. — 14 9. 108 E. — Großherzog. 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Oldenburg. — Yuftiz- 
amt Oldenburg, refp. Stadt- u. Land» 


— Oldenburg.“ — Juſtizeanzlei 
fderburg. , 

Wraf b. Kellinghufen; — Cfiehe 
Defhebüttel. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogthum Hofftein). 

Vrechen (Alt: und Neu-⸗) bei 
Feldberg. — Dorf mit 1 Hofe und 
Filialkirche von Fürftenhagen. — 23 9. 
186 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Streliß. — Stargarder Kreis. — Pas 
trimonialgericht Wrechen. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Der Ort hat 
eine freundliche Lage am See gleiches 
Namens, in welchem, dem Herrnhauſe 
gegenüber, die Inſel Schloßwerder zu 
einem anmuthigen Luſtgarten umgeſchaf⸗ 
fen iſt, und hart an der Bene: Das 
Dorf hat 1 Schule, 1 Schmiede und 
4 Ziegelei. Die bergige Felomarf ent» 
hält zum Theil Weizenboden. 

Wredenhagen. — Dorf mit Hof 
und Filialtirhe von Kieve. — 56 9. 
538 E. — Grofiberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtum Medienburg- Güfrowm. — 
Amtsgericht Wredenhagen zu Röbel. — 
Zuftizcanzlei Güftrow. — Das Dorf, 
nabe am Mönchſee, in angenehmer 
Gegend belegen und gut gebaut, bat 
2 Schulen, 1 Oberforfibof, 1 Lehnkrug, 
1 Waffer- und Windmühle, 1 Brannt- 
weinbrennerei, 1 Pachtfifcherei, 1 Erb- 
ſchmiede, 1 Erbpachtsgehöft, 6 Bauern, 
32 Büdnereien, auch befindet ſich bier 
eine Landzolferhebung. Unter den Ein- 
wohnern find viele Handwerfer, befon- 
ders Zimmerfeute. Das bisherige Amt- 
haug, ein großes und hohes maffives 
Gebäude, Liegt fammt dem Bauhofe 
auf einem Berge von beträchtlichen 
Umfange, der in mehreren Terraffen 
abfällt und oben mit einer Mauer , bie 
ein überwölbtes Thorgebäude enthält, 
umgeben if. Die Kirche, mit einem 
hübfchen Thurme verfehen, fleht neben 
dem Amtswalfe auf einem befondern 
Hügel. — Wredenhagen, wahrſcheinlich 
die Stätte der alten Burg Wenden, ge= 
hörte bis zum 3.1311 den Tempelderren 
und wurbe 1415 von den Stargarbfchen 
Herzogen erobert. — Das Amt hat von 
dem Dorfe feinen Namen und daſelbſt früs 
her auch feinen Sig gehabt. Es begreift 
ungefähr das ehemalige Land Wenden, 
gehörte fonft der Güftrowfchen Linie 
des Haufes Werle, ift feit dem Jahre 
1436 medienburgifih und war vom 
Jahre 1734 — 1787 an Preußen ver- 
pfänbet. 


Wredenhagen (Bauhof). —Hof, 
nah Wrebenhagen eingepf. — 3 9. 
27 E. — Großberzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amisgericht Wredenhagen. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. 

Wriſt b. Kellinghuſen. — Dorf, 
zum Kirchſp. Stellau — — 209. 
165 E. — Königr, Dänemarf, — Her- 
* Holſtein. — Patrimonialge⸗ 
riht der Herrſchaft ——— — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
confiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wrift, an ver Bramaue belegen, be- 
ftebt aus A Vollh. 2 Halbh., 6 Groß- 
fathen und 7 Kleinkathen theils mit, 
theild ohne Land. Dazır gehört die 
ausgebaute Kathe Wittenfamp. 

Wrodow b. Stavenhagen. — Hof, 
zur Filialkirche Be gro — 159. 
117 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogtum Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Patrimonialgericht Wrodow. — Juſtiz⸗ 
canzlet Güſtrow. — Der Hof, mit 
1 Ziegefei, liegt auf einer Anhöhe, 

rohe b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirhfpiel Weftenfee gehörig. — 21 9. 
126 E. — Königr. Dänemarf, — Her> 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
bes Gutes Deutfh-Nienhof. — Hol- 
fteinfcheg —— reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wrohe (Wrau), ſüdlich am Weften- 
fee belegen, beſteht aus 5 Halbhufen, 
3 Rathen und 7 Inftenftellen, mit einer 
Schule und einem Wirthshaufe. +» An 
der Schierenfeer Scheide Tiegt der Eu— 
fenfrug, eine Inftenftelle. 

Wrohm. — Dorf, zum Kicchfpiel 
Tellingftevt gehörig. — 60 9. 352 €. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder -Dith- 
marfhen. — Lanbvogtei Heide, — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober« 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wrohm beſteht aus 38 Höfen, 7 Stel- 
fen mit und 13 Gtellen ohne Land, 
nebft 1 Schule und den 2 Fährftellen 
Altenfähre und Lerfähre. Das 
Dorf hat auch 1 Windmühle, welche 
nördlich Liegt, und 2 Schmieden. 

Wiübbenhorft. — Weiler, zum 
Kirchfpiel Ganderfefer gehörig. — 39. 
18 E — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Ganderkefee 


zu Falkenburg, reſp. Landgericht Del⸗ 
menborfl. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Wührden bei Elsfleth; — (fiehe 
Land-Wührden. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Wührdiſch-Buttel b. Land⸗Wühr— 
den; — (f. Buttel im Amte Land— 
Wührden. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg). 

Wühre bei Bielſtede. — Weller, 
zum Kirchſpiel Hude gehörig. — 3 H. 
17 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Del- 
menborft. — Zuftizamt Ganderfefee zu 
Falfenburg, refp, Yandgericht Delmen- 
dorf. — Auflacangrei Oldenburg. 

Wühren b, Preetz; — (f. Rend- 
wühren — Königr, Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Wühren b. Lübeck; — (f. Streng. 
lin, — Königr. Dänemarl, — Her- 
zogthum Holftein). 

Wünfchenmoos b. Herbftein. — 
Dorf, zur luther. Pfarrfirche Nieder- 
moos, refp. Fathol. Pfarrei Herbfiein 
gehörig. — 10 9. 65 €. (incl. 1 Ka- 
tholifen). — Großperzogtb. Heflen. — 
Proninz Oberheffen. — Landrathsbe— 
zirk Lauterbach, — Landger. Altenſchlirf. 
— Hofgeriht Gießen. — 
Duntdeumoss, mit 1 Mahlmühle, 
am Moosbad liegend, gehört dem reis 
beren v. Riedefel zu Eifendap und ift im 
%. 1806 der Souveränität ded Groß— 
herzogs von Heſſen unterworfen worden. 

Wünfchmichelbah. — Weiter, 
zur. Gemeinde Ober⸗Flockenbach, Filial 
von Leutershaufen, gehörig, — 13 9. 
96 (meiftend evangel.) E. — Großher⸗ 
zogtbum Baden, — Unterrhein « Kreis. 
— Bezirksamt Weinheim. — Hofger. 
Mannheim. — Der Weiler Wünfc- 
michelbach, von Weinheim 14 St. 
ſüdöſtlich entfernt, Tiegt an der heflifchen 
Orne und bat 1 Mühle. 

pels. — Kirchdorf mit einer 
Paforei. — 13 H. 79€. — Großper- 
— Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
enburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Nur. — Auftizamt Minſen zu Hoof- 
ef, veſp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Wüppelfer-Altendeich. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Wüppels gehörig. — 
33 9. 170 E. — Großberzogtbum Ol⸗ 
benburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever — 
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Yufizamt Minſen zu Hooffiel, refp. 
Landaericht Jever. — Zuftizcanzlei Ol» 
denburg. 

Würbfe b. Heering. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchfpiel Abbehaufen 
gehörig. — 19.6 € — Grofberzog- 
thum Divenburg. — Herzogtb. Olden— 
burg. — Kreis Dvelgönne. — Yuftiz- 
amt Abbehaufen zu Ellwürden, refp. 
Landgericht Dvelgönne. — Yuftizcanze 
lei Oldenburg. 

MWürbftein. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde Steig, Filial von Hin» 
tergarten und PBreitnau, gehörig. — 
14 9. 88 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — Land— 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 

Würdifch: Neepen oder Reit- 
moor b. Dedesdorf; — (f. Reepen 
bei Land-Wührden. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Würm. — Dorf an der Würm, 
mit Filtatfirche von der Altſtadt Prorz- 
beim. — 123 9. 557 (meiftens evangel.) 
Einw. — Grofberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein. Kreis. — Oberamt Pforz- 
beim. — Hofgericht Raftadt. 

Würmersheim. — Dorf mit Fi- 
lialtirhe von Durmerdheim. — 51 9. 
276 kathol. Einw. — Großherzogtbum 
Baden. — MittelrheinKreis. — Ober- 
amt Raftadt. — Hofgericht Raftadt. 

Würzberg bei Erbach. — Dorf, 
pur evangel. Pfarrei Michelftabt, refp. 
athol. Pfarrei Erbach gehörig. — 63 9. 
434 €. (incl. 50 Katholiken.) — Groß— 
——— Heſſen. — Provinz Star» 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Würzberg, 
in einer hohen Gegend und an einem 
Berge belegen, gehört zu der Standes— 
berrfchaft des Grafen von Erbach-Er— 
bach und fett vem J. 1806 unter die 
Souveränität des Großherzogs von 
Heſſen. 

Würzmühle bei Weinheim. — 
Mühle am Steinbach, zur evangel. 

farrei Offenheim, xefp. fathol. Pfarrei 

einheim gehörig. — 19.8 €. — 
Großherzogtum Heffen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — Frie— 
dendgericht, Alzey. — Kreidgericht Alzey. 
— Obergericht Mainz. 

Wüftamorbach b. Höchſt; — (flebe 
Waldamorbach. — Großherzogth. 
Heffen). 
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Wüſten bei Lütſenburg; — (ſiehe 
Döhnsdorf. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Wüſteneck. — Zinken, zur Thal— 
gemeinde Wilde-Rench und Filialkirche 
Döttelbach gehörig. — 1 9. 6 kathol. 
Einw. — Großberzogtdum Baden. — 
Mittelchein- Kreis. — Bezirksamt Ober- 
kirch. — Hofgeriht Raftadt. — Der 

infen Wüftened, von Oberkirch 

St. füpöftlich entfernt, Liegt in einem 
wilden Gebirgsthale, , 

Wüſtenei bei Preetz. — Förſter— 
wohnung und Landſtellen, zum Kirchſp. 
Renſefeld gehörig. — 49. 19 E. — Kö⸗ 
nigreich Dänemark. Herzogthum 
Holſtein. Patrimonialgericht des 
Gutes Steinrade. — Holſteinſches Ober— 

ericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
Die Förfterei liegt in einem: Heinen 
Gebölze, zum Gute Steinrade gehörig. 

Wüſteney b. Hootfiel. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſp. Pakens gehörig. 
—19.3€.— Großherz. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrfchaft Jever. — Yuftizamt Min- 
fen Ei Hookſiel, reſp. Landger. Jever. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Wüftenfelde bei Kiel; — (ſiehe 
Grevertathe. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogthum Holitein). 

Yüftenfelde bei Eutin. — Forft- 
haus am Uflei-See, in einer Holzung, 
nah Malente eingepf. — 19.8 €. 
Großperzogth. Oldenburg. — Fürften- 
tum Lübeck. — Yuftizamt Eutin. — 
Yuftizcanzlei Eutin. 

Wüftengraben. — Hof, zur Ge- 
meinde Blaſiwald (Mucenland) ges 
börig und nah Schluchſee eingepfarrt. 
— 3 9. 21 Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein. reid. — Bes 
zirfsamt St. Blafien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Wüftenfathe bei Bramftedt; — 
(fiede Campen. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Hofftein). 

Wüftenlander: Moor b. Rüfting. 
— Weiler, zum Kirchfp. Holle gehörig. — 
39.19€ — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogtum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Olden— 
burg, reſp. Stadt- und Landgericht 
Oldenburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Wüſtenmark. — Dorf, zur Pfarre 
Mühl-Eichſen gehörig. — 21 9. 217 E. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kr. Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Schwerin. — 


Yuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
1 Erbpadtsgehöft, 6 Bauern, 12 Büdner, 
1 Krug und 1*Schule, 

Wiüftenmart. — Dorf an ber 
Stepenig, zur Pfarre Pampow gehörig. 
— 149. 154 E. — Großherzogtum 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Meds 
lenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsgericht Grevismühlen. — YJuftiz« 
canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
9 Bauern, 2 Büdner, 1 Erbpadtsge- 
höft, 1 Schule und 1 Armenhaus. 

Wünſten-Milzow b. Woldegt; — 
(f. Klein-Milzow. — Großherzog: 
thum Mecdlenburg-Streliß). 

Wüfthaufen. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Hüffenhardt gehörig. — 19. 
6 evangel. E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein » Kreis, — Bezirksamt 
Nedar-Bifchofspeim. — Hofger. Mann- 
beim. — Der Hof Wüfthaufen, von 
Nedar- Bifhofspeim 2 Et. öftlich ent» 
fernt, gehört dem Freiherrn pon Gem» 
mingen»Bonfeld zu 4 und dem Freiherrn 
von SemmingensGuttenberg zu }. 

Wüfting. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Holle gehörig. — 98 9. 686 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog 
thum Oldenburg. — Kreis Ofvenburg. 
— Yuftizamt Oldenburg, refp. Stadt. 
und Landgericht Oldenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Wulfenan. — Dorf, zum Kirchſp. 
Dinflage gehörig. — 529. 223 €. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Hers 
zogthum Oldenburg. — Kreid Vechta. _ 
— YZuftizamt Steinfeld zu Dinflage, 
refp. Landgericht Vechta. — Yuflize 
canzlei Oldenburg. 

Wulfenhufen 6. 
Hof, zum Kirchfpiel Neuenkirchen ge= 
börig. — 1 9. 7 Einw. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Landfhaft Norder-Dithmarſchen. — 
Landvogtei Heide. — Holfteiniches Ober 
aericht, reip. Oberconfiftorium Glück— 


ftadt. 

Wulfersdorp bei Wandsbek; — 
(ſ. Wulfsdorf. — Königreih Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Wulfreſtorp bei Kiel; — (ſiehe 
Barkau. — Königreich Dänemark. — 
ege Holftein). | 

ulfſahl. — Dorf unfern der Löck— 
nig, mit Filialfiche von Marnig. — 
29 9. 313 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreid Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Neuftadt. — Juftizcanzlei Schwerin. — 


eide. — Großer 
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Das Dorf hat 15 Bauern, 11 Büdner, 
1 Krug und 1 Schule. 

WB ulfsberg b. Oldenburg; — (ſiehe 
Plunkan. — Königreih Dänemark, 
— Herzogtbum Holftein). 

Wulfsberg b. Kiel; — (f. Schön- 
horſt. — Königreihd Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein). 

Wulfsbrook bei Kiel; — (ſiehe 
Gaarden. — Königreich Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein). 

Wulfsburg bei Kiel; — (fiehe 
Tötendorf. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holftein). 

ulfsdorf db. Wandsbek. — Meier: 
bof und Erbpadteftellen, zum Kirchſpiel 
MWoldenhorn gehörig. — 139. 65€. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Patrimonialger. des Gutes Ah⸗ 
rensburg. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Der 
Meierbof Wulfsdorf (vorm. Wul— 
fersdorp) hat aufdem Hoffelde 11 Erb=- 
pachtfiellen u. 1 Kathe, Wulfsdorfer— 
feld genannt. 

Wulfsdorf b. Kiel. — Meierhof, 
zum Kirchſp. Probfteicrhagen gebörig. 

29. 16 E. — SKönigreid Däne— 
marf. — Herzogth. Holſtein. — Patri— 
moniafgericht des Gutes Dobersdorf. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glüdftadt. 

Wulfsdorf bei Lübeck. — Dorf 
nad Gleſchendorf im Dänifchen eingepf. 
— 37 9. 202 E. — Großherzogtum 
Divenburg. — Fürftentgum Lübeck. — 
Amt Großvogtei zu Schwartau. — Ju— 


fligcanzlei Eutin. — Das Dorf Bulfs- 


dorf befteht aus 8 Bolldufen, 4 Kathen Oberconfiftorium Glüdftadt. — 


Wulfshaufen bei Kiel; — (ſiehe 
Schleifen. — Königr. Dänemarf. — 
Herzoatb. Holftein). 

Wulfshop oder Wolfhop. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Laſtrup gehörig. 
— 79. 39 €. — Grofiherzogth. & 
denburg. — Herzogth. Olvenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Yufizamt Lö- 
ningen zu Duderftadt, refp. Landgericht 
Cloppenburg. — Auftizcanzlei Olden⸗ 


urg. 

Wulfshorſt (Groß: u. Klein⸗) 
b. Plön. — Erbpachtſtellen, zum Kirch— 
ſpiel Plön gehörig. — 29.3€. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hol- 
ftein. — Vatrimonialgericht des Gutes 
Aſcheberg. — Holfteinfches Obergericht, 
reſp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Wulfstathen b. Itzehoe; — (ſiehe 
Bulfsmoor. — Könige. Dänemarf, 
— Herzogth. Holftein). 

Wulfsfuhl b. Kiel; — (f. Töken— 
dorf. — Königr. Dänemark, — Her- 
zoatbum SHolftein). 

Wulfsfuhle bei Stenum. — Ein» 
zelne Hausftätte, zum Kirchſpiel Gan- 
derfefee gehörig. — 19.5 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmendorft. — 
Yuftizamt Ganderfefee zu Falkenburg, 
refp. Landgericht Delmenhorft. — Zu— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Wulfsmoor bei Kellinghuſen. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Stellau gehörig. 
— 33 9. 218€. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein, — Patri- 
monialgericht der Herrſchaft Breiten» 
burg. — Holfteinfches Obergericht, en 

ad 


und 25 Inftenwohnungen, mit 1 Schule. | Dorf Wulfsmoor befteht aus 1 Hufe, 


Bon den Bollpufen 
holſteinſche —————— Außerdem 
liegen bei dem Dorfe 2 Hufen, welche 
‚Bauland heißen. 
Wulfsdorferfeld b. Wandsbek; — 
(ſ. Wulfsporf. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogtum Holftein). 
Wulfsfelde b. Ahrensböf. — Dorf, 
zum Kirchipiel Pronsdorf gehörig. — 
30 9. 156 E. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein. — Amt 
Neinfeld. — Holſteinſches DObergericht, 


refp. Oberconſiſtorium Glüdftadt. — | ft 


Das Dorf Wulfsfelde beficht aus 
10 Halbh., 1 Bierteld. und 7 Kathen, 
von welchen letzteren 5 den bolftein- 


ſchen Antheil des fürftt. Lübfchen Dorfes | fi 


Gashagen ausmahen, Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Krug und 1 Schmiede. 


| 





ehört eine unter | welche früber ein Meierhof, Wulfs— 


moorer Meierhaus genannt, war, 
10 Groß- und 14 Kleinfathen mit und 
obne Land, nebft 1 Schule. Dazu ge- 
hören die nördlich belegenen Stellen, 
Wulfskathen genannt. Im Dorfe 
befinden fib 1 Krug und 1 Brannt- 
weinbrennerei nebft mehreren Hand» 
werfern, 

Wulfsmoorer Meierhaus bei 
Kellinghufenz; — (f. Wulfsmoor. — 
Königr. Dänemark, — Herzogth. Hol« 


ein). 

Wulfsmühle bei Pinneberg; — 
(fiede [Rangen-] Zangftedt. — Kö— 
nigreih Dänemarf, — Herzogth. Hol« 


ein). 
Wulfsſtraße bei Moorſeite. — 
Weiler, zum Kirchſp. Großenmeer ge- 


börig. — 6 9. 38 E. — Grofherzog- 
tum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Oldenburg. — Juſtiz⸗ 
amt Elsfleth, refp. Landgericht Olden⸗ 
burg. — Auftizcanzlei Oldenburg. 
Zulfewarfe oder Wolfswarfen 
bei- Süd» Sillenftede. — Adel. freies 
Gut, zum Kirhfp. Sillenfteve gehörig. 
— 19. 6E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrichaft Jever. — Yuftizamt 
ever, refp. Landgericht Jever. — Ju— 
ftigcanzlei Oldenburg. 

Wulfenzin bei Neu» Strelid. — 
Dorf mit Pfarrfirhe. — 49 9. 407 €. 
— Großherzogthum Medienburg-Stre- 
fig. — Stargarder Kreis. — Amtöge- 
riht Stargard. — Juſtizcanzlei Neus 
Strelig. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Krug, 1 Schmiede, 2 Erbpadtege- 
böfte und 8 Bauern. Es liegt an der 
Grenze, in einer Niederung lang aus— 
gedehnt. Die Kirche ift ein neues, in 
gotbifhem Styl aufgeführtes, ſchönes 
Gebäude. 

Wulfsfelde b. Oldesloe. — Adel. 
Gut, zum Kirchfp. Bergftedt gehörig. — 
19. 15 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Wulfsfelde. — Holſteinſches 
Dbergericht, reip. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. Das Gut Wulfsfelde 
(vormals Wolkesvelde), an beiden 
Seiten der Alfter, im Itzehoer Güter- 
diftricte belegen, hat folgende Beftand- 
tbeile: einen Haupthof, 15 Erbpacht— 
ftellen, namentlihd Retbfurtb u. Eb— 
lersberg, eine Papiermühle Gurbef, 
die Dörfer Rade u. Wiemerskamp, 


welche zufammen ein Areal von 2360 | 


Tonn., die Tonne zu 240 OR., haben. 

Wulmenan b. Oldesloe. — Meier- 
hof, zum Kirchfpiel Wefenberg gehörig. 
— 199€ Königreih Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein. — Patri— 
monialgericht des Gutes Trenthorft. — 
Holfteinfches Obergeriht, reſp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. 

WBunderburg. Weiler, zum 
Kirchfpiel Ofternburg gebörig. — 19 9. 
135 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogtd. Oldenburg. — Kreis Ol— 
denburg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt- und Pandgericht Oldenburg. — 
—— Oldenburg. 

Wurth b. Feldhuſen. — Kathen— 
ſtelle mit Land, zum Kirchſpiel Stellau 
gehörig. — 19.8 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holftein. — 
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Patrimonialgericht der Herrichaft Brei- 
tenburg. — Holfteinfches Obergericht, 
reſp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Wurth b. Alferwurp. — Einzelnes 
Haus, zum Kirchfpiel Rodenkirchen ge— 
börig. — 1 9.11 E. — Großherzog» 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
amt Rodenkirchen zu Hartwarden, reſp. 
Landgeriht Dvelgönne. — YJuftizcanz- 
lei Oldenburg. 

Wurth b. Büttel. — Weiler, zum 
Kirhfpiel Neuen» Huntorf gehörig. — 
39. 16 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kr. 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Berne, refp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtizcanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Wurth (Fedderwarder⸗) b. Ovel⸗ 
gönne; — (ſ. Groß-Fedderwarden. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her—⸗ 
zoatbum Oldenburg). 

Wurth b. Hasbergen. — Einzelne 
Beſitzung,“ zum Kirchſpiel Hasbergen 
gehörig. — 1 9.9 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
amt Delmenhorſt, refp. Landgericht Del«- 
menborft. — Quftigcanzlei Oldenburg. 

Wurzelbach. — Dorf, zur evangel. 
Pfarrei Beedentirchen, reſp. katholiſchen 
Pfarrei Bensheim gehörig. — 7 9. 
51 luther. E. — Großberzogth. Heſſen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Bens— 
beim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Das Dorf 
Wurzelbach, unweit des Feldberges 
liegend, bat eine Mahl», Del- und 
Schneidemühle. Der Drt ift im Jahre 
1711 von dem aräflihen Haufe Erbach 
durch Kauf an Hefien gelangt. 

Wuſtrow bei Buckow. — Anfehn- 
fihes Allovialgut mit Pfarrkirche. — 
15 9. 154 E. — Großherzogtb. Med» 
lenburg »- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogth. Schwerin. — Bers 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 
Neu» Budow. — Juftizcanzlei Roſtock. 
— Der Hof liegt auf der Halbinfel 
Wuftrow, weldhe 0,19 DO Meilen ent» 
hält, und ift großartig gebaut. Mehr 
ald der vierte Theil der Feldmark, 
welche ſehr trefflihen Ader hat, beftebt 
aus Salz- und Dünenmweide; Holz ift 
gar nicht vorhanden, die Fifcherei aber, 
namentlih der Krabbenfang, fehr be- 
trächtlich. Zu dem Hofe gehört Klein» 
be — w, beſtehend aus 4 Bauerge— 

öften. 





Wuftr 
mit Mühle, nach Alt-Rebfe REN. — 
9 H. 87 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg - Güftromw. 
— Patrimonialgericht Penzlin. — Ju— 
fligcanzlei Güfrow. — Der Hof liegt 
am Tollenfee. — Laut Urkunde vom 
3. 1170 war die Burg Wuſtrow der 
Hauptort des gleichnamigen Landes, 

Wuſtrow b. Weſenberg. — Dorf 
mit Filialfirhe von Strafen. — 29 9. 
247 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Streliß. — Stargarder Kreis. — Amte- 
geriht Mirow. — Juftizcanzlei Neu: 
Streliß. — Das Dorf hat 1 Schmiede, 
1 Kaltbrennierei, 1 Krug und 8 Halb- 
bauern, fowie 1 Schule u. 1 Schulzen- 
hof. Es liegt am Plätlin- und einigen 
Heinen Seen. Der nahe Töpferberg 
ift eine beträchtliche Höhe. 

Wutöfchingen. — Dorf an der 
Wutach, mit Filialkirche von Schwer- 

en. — 53 9. 374 kathol. E. — Groß. 

——— Baden. — Oberrhein» Kreis, 
— Bezirksamt Waldshut. — Hofger. 
Freiburg. 4 

Wutſchendorf. — Hof mit einem 
Theerofen, nah Goldenbaum eingepf. 
— 4 9. 30 E. — Großherzogth. Med- 
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ow b. Stavenhagen. — Hof 


lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 
— Amtsgericht Alt-Streliß. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu-Streliß. — Der Hof liegt 
an einem Heinen See im Walde. 
Wuttich, von, b. Vils. — Weis 
ler, zur Gemeinde Meder gehörig. — 
2 9. 12 E. — Königreih der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftrict Diefirhd. — Kanton Wiltz. — 
Sriedensgericht Wild. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Ruremburg. 
Wyhl. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
302 9. 1569 (meiftens kathol.) E. — 
Grobherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis, — Bezirksamt Kenzingen. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Wphl 
bat 3 Wirthehäufer und 1 Müple. 
Wyhlen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 145 9. 1027 fathol. E. — Großs 
berzogtd. Baden. — Oberrfein» Kreis, 
— Bezirksamt Lörrach. — Hofgericht 
Sreiburg. — Das Dorf Wyhlen hat 
6 Wirthshäufer, 1 Mühle, 1 Bierbraues 
rei und 1 Gppsgrube. 
Wyk b. Kiel; — (ſ. Wil. — Kor 
nigreih Dänemarf. — Herzogth. Hol« 


ftein). 

Wyntinghe b. Segeberg; — (fiehe 
Winfen. — Königreih Dänemark, — 
Herzogth. Holftein). 


V. 


VYach. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
104 9. 1051 E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Oberrhein Kreis, — Bezirks— 
amt Waldfird, — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf Yach liegt in einem engen 
Thale, am Fuße des Rohrhardsberges. 
Zwei Drittheile des Dorfes find eine 
Lehensbeſitzung der Freiherren v. Ber- 
fett. — Die Einwohner des Orts leben 
von Viehzucht und Handarbeiten. 

Aburs bei Varnhalt. — Burg- 
ruine, zur Pfarrei Steinbad gehörig. 
19. — €. Großherzogth. Ba— 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Bühl. — Hofgericht Raſtadt. — 
Die Schloßruine Jburg, von Bühl 
13 St. entfernt, liegt auf dem hoben 
Gipfel eines abfchüffigen Berges. Ed 


befindet ſich daſelbſt noch ein hoher 
Thurm, wo man eine frhöne Ausficht 
bat. — Die Nburg foll im Jahre 1525 
von den Bauern zerftört worden fein. 
Alſol bei Preetz. — Wüſte Dorf 
flätte am Lanker-See. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Kloftergericht Preetz. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Das ehemalige Dorf Alfol 
lag nahe bei Preeg, am Lanker⸗See. 
Aprump b. Oberhaufen; — (ſiehe 
Sprump. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogth, Oldenburg). 
Asmädowä. — BWüfte Dorfftätte, 
zum Kirchfp. Kunden gehörig. — König» 
reih Dänemarf, — Herzogth. Holftein. 
— Landvogtei der Landfhaft Norder« 


Ditbmarfchen zu Heide, — Hoffteinfches 
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Atzehude b. Itzeboez — (f. Sude, 


Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- | — Königreich Dänemark, — Herzogtp. 
ftadt. — Das in Waldemars Erdbuche | Holftein). 


erwähnte Dorf foll durch Waſſerfluthen 
der Eider zerftört fein. 


Awen 'b. Bingen; — (f. Iben. — 
Großherzogth. Heffen). 


3. 


Zachow. — Dorf mit Filialkirche 
von Wantzka. — 17 9. 143 Einw. — 
Großherzögth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Alt- 
Strelig. — Zufizcanzlei Neu-Streliß. 
— Das Dorf, zwifchen Anhöhen be- 
legen, hat 1 Schule, 1 Krug, 1 Holz» 
wärterei und 5 Bübner. 

‚Zachow. — Hof, zur Pfarre Gig- 
geltow gehörig. — 9 9. 66 Einw, — 
Großherzogtbum Medlenburg »- Schwe- 
rin. — Fürſtenthum Schwerin. — Amts— 

eriht Marnig., — Juſtizeanzlei Gü- 


om, 
Zähringen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 99 9. 797 katholiſche E. — 
Großherzoathbum Baden. — Oberrhein. 
Kreis. — Stadtamt Freiburg. — Hof- 
gericht Freiburg. — Das Dorf Zäh— 
ringen, an der Straße von Freiburg 
nah Emmendingen liegend, ift fehr alt, 
und ift aus der Billa Zähringen 
entftanden, welche zu Ende des 11. Jahr: 
bunderts erbaut worden if. Sn der 
Nähe des Dorfes Liegt die Ruine der 
alten Burg Zähringen, welde nur 
noch aus einem Thurme beftebt, von 
wo aus man bie fhönften Gegenden 
bes Breisgau's und Elſaſſes bis an die 
Vogeſen überfieht. Zerflört wurde das 
Schloß von den Freiburgern im Kriege 
mit ihren Grafen im 9. 1281. 
Zahlbach bei Mainz. — Dorf mit 
evangelifcher Filialfirde von Mainz 
und katholiſcher Filialfirde von der 
an Bretzenheim. — 9. und Einw. 
nd unter denen von Mainz mitbe- 
tiffen. — Großherzogthum Heflen. — 
Orovin Rheindeifen. — Kreis Mainz, 
tadtbezirk. — Friedensgericht Mainz, 
erften Bezirks. — Kreisgericht Mainz. 
— Obergeriht Mainz. — Das Dorf 
Zahlbach, zwifchen zwei Hügeln am 
Zepbach belegen und mit ber Gemeinde 


Mainz verbunden, hat in feiner Nähe 
noch lleberbleibfel von römifchen Ge— 
bäuden, namentlich Pfeiler von der 
BWafferleitung, die durch das Zahlbacher 
Thal nach dem Königsbrunnen, jenfeits 
Sinten, 309. 

Zahmen b. Herbftein. — Dorf mit 
evangelifcher Filialfirhe von Nieders 
mood. — 27 9. 171 (meiftend evan⸗ 

eliſche) E. — Großherzogth. Heffen. — 

Drovinz Oberhefien. — Landrathsbe- 
> Lauterbad. — Landgericht Alten» 
chlirf. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Dorf Zahmen, im Bogelsberg, am 
Moosbach belegen, gehört dem Frei— 
berrn von Riedeſel. Der Ort hat 
3 Mabhlmüblen mit 1 Delmüple und ift 
im J. 1806 an das Großherzogthbum 
Heilen —— 

Zahren b. Fürſtenberg. — Meierei, 
nah Barsdorf eingepf. — 5 9.4 €. 
— Grosherzogthum Medlenburg-Stre- 
12 — GStargarder Kreis. — Patrimo- 
nialgeriht Barsborf. — Yuftizcanzlei 
——— — Die Meierei liegt in 
der Zahrenſchen Haide. 

Zahren bei Goldberg. — Hof mit 
Holländerei, zur Pfarre Kuppentin ge- 
börig. — 19 9. 143 € Groß⸗ 
berzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-⸗Güſtrow. — Amtsgericht 
Plau zu Goldberg. — Juſtizeanzlei Gü— 
ſtrow. — Der Hof hat eine freundliche 
lage an einem See. 

ahren bei Neuftadt. — Hof mit 
Silialfirde von Groß-Bielen. — 23 9. 
167 E. — Großherzoath. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Patrimonial- 
gericht Zahren. — Zuſtizcanzlei Gü— 
firow. — Der Hof hat 1 Schule. 

BZahrensdorf bei Boizenburg. — 
Hof mit Pfarrkirche. — 119.194 €. — 


Großperzogtfum Medienburg - Schwe- 
rin. — Wendifher Kreis oder Herzog- 
thum Mecklenburg⸗Güſtrow. — Verein⸗ 
tes ritterſchaftliches Patrimonialgericht 
Boizenburg I. — Yuftigcanzlei Schwe- 
rin. — Der Hof Hat 1 Schule und 
3 Bauern; dabei liegt 1 Ehauffeehaus. 
Zahrenftorf. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 29 9. 323 €. — Großher- 
ogthum Medlenburg - Schwerin. — 
Sürentgum Schwerin. — Amtsgericht 
empzin mit Warin. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf, unfern des 
Sarhomfchen See's belegen, hat eine 
Schule, 1 Krug, 1 Erbfihmiede, 1 Wind- 
mübhle, 9 Bauern und 14 Büdner. 

Zaifenhaufen. — Marftfleden mit 
Pfarrkirche. — 131 9. 1008 (meifteng 
evangeliſche) E. — Großherzogtb. Ba⸗ 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Bretten. — Hofgericht Raſtadt. — 
Der Marktflecken Zaiſenhauſen, an 
der Straße von Carlsruhe nach Heil— 
bronn belegen, hat eine im J. 1836 in 
gothiſchem Style erbaute Kirche mit 
2 Thürmen, 1 Mühle und 4 Wirths— 
häuſer. Die Einwohner leben von Feld-, 
Wieſen- und Weinbau nebſt Viehzucht. 
Zwiſchen Zaiſenhauſen und Sickingen 
liegt ein Häuschen mit einigen Bade— 
zimmern, indem hier ſeit dem J. 1713 
eine Schwefelquelle ſich befindet, welche 
in die Klaſſe der Falten, erdig -falini- 
fhen Schwefelwafler gehört. Das Bad 
ift jetzt faſt ganz eingegangen. 

Zaismatte. — Hof, zur Filialge- 
meinde Malcd gehörig. — 19.6 E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — DOberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. 

Zalzouwe b. Kiel; — (f. Salzau. 
— Königreich Dänemark. — Herzogtb. 
— 

Zaukaue b. Freiweinheim. — Rhein⸗ 
inſel, zur Pfarre Nieder⸗Ingelheim ge— 
börig. — — 9. — E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Rdeinheffen. — Kreis 
Bingen. — Friedensgericht Ober⸗In—⸗ 
gen. — SKreisgeriht Mainz. — 

bergericht Mainz. — Die Rheininfel 
Zanfaue, zu Freimeinheim gehörig, 
beftehbt aus Wald, welcher theild Do- 
manial-, theild Privateigenthum ift. 

Zapel. — Dorf mit Hof und Pfarr- 
fire. — 43 9. 306 E. — Großherzog. 
thum Medlenburg-Schwerin. — Kreis 
Medienburg oder Herzogthum Schwe- 
rin. — Amtsgericht Crivitz. — Juſtiz⸗ 
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canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
1 Schule, 7 Bauern und 8 Büpdner. 

Zapel bei Wittenburg. — Hof an 
der Schmaar, zur Kirche Toddin gehö— 
rig. — 18 9. 150 E. — Großherzog⸗ 
thum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogthum Schwe- 
tin. — Vereintes ritterſchaftliches Pa— 
trimontafgericht Lehſen. — Juſtizeanz⸗ 
lei Schwerin, . 

Zapfendorf b. Güſtrow. — Hof, 
jur Pfarre Nednig gehörig. — 16 9. 
118 E. — Großberzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftlihes Patrimonial« 
Güſtrow. — Juftizcanzlei Güs 

rom. 

Zappland bei Groß» Werdum. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfp. Ho« 
benfirhen gehörig. — 19.5 €, 
ed Se Dlvenburg. — Her» 
zogthum ldenburg. — Kreid oder 
Erbherrichaft Jever. — Juſtizamt Tet- 
tens, refp. Landgericht Jever, — Zur 
ftigcanzlei Oldenburg. 

Zarchelin (gewöhnt. Zachlin). — 
Hof, zur Kirche Plauerhagen gehörig. — 
14 9. 107 E. — Großherzogth. Med- 
fenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreig 
oder Herzoath. Medlenburg - Güftrow. 
— Amtsgeriht Plau zu Goldberg. — 
Juftizcanzlei Güſtrow. — Bei dem 
Hofe befindet fich ein fehr trefflichen Torf 
lieferndes Moor. 

Zarfzow. — Hof, zur Pfarre Neu- 
Bukow gedörig. — 10 9. 9 E. — 
Großherzogtfum Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Fürftentpum Schwerin. — Amtse- 
gericht Marnig. — Juſtizcanzlei Roftod. 
— Der Hof hat 1 Schule. 

Zarling over Zerling bei Für« 
ftenberg. — Kalfbrennerei am Zieren» 
fee, nach Fürftenberg eingepfarrt. — 
19. 7 E — Großherzogthum Med» 
lenburg-Strefig. — Stargarder Kreis. 
— Amtsgeriht Alt-Strelig. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu-Streliß. 

arnefau b. Eutin. — Dorf, nad 
Eutin eingepf. — 25 9. 135 Einw. — 
Großherzoatbum Oldenburg. — Fürs 
ſtenthum Lübeck. — Jufizamt Eutin. — 
YZuftizcanzlei Eutin. — Das Dorf Zar: 
nefau (vorm. Gernecomwe), wel- 
ches feinen Namen von der Zarnek— 
Aue (wendiſch: Shwarz-Aue) er- 
halten hat, enthält 5 Volh., 5 Katben 
und 15 Inftenwohnungen. Südlich find 
1 Vollhufe und 1 Kathe, welche Hohn— 
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berg heißen, ausgebaut. Außerdem 
gehören zum Dorfe das Wirthshaus 
und Schmiede, NRedderfrug genannt, 
welche 2 an der Landftraße von Eutin 
nah Oldenburg belegene Kathen find, 
und die Kathe Sandfeld, welche eine 
Chauſſeegeld-Einnahme if. Im Dorfe 
befinden fich verfchievdene Handwerker 
und in der Nähe liegt der Zarne 
fauer-See. 

‚Zarnefow. — Dorf, zur Pfarre Le- 
pin gehörig. — 16 9. 183 E. — Grof- 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med» 
lenburg-Güftrow. — Amtsgericht Dar- 

un. — Juftizcanzlei Roftod. — Im 

orfe befinden fich 1 Erbpächter, 6 Drei- 
viertelhüfner, 7 Büdner, 1 Erbfchmiede 
und 1 Krug. 

Zarnekow b. Wismar. — Hof, zur 
Pfarre Neuburg gebörig. — 9 9.83 €. 
— Großberzogtd. Medlenburg-Schwes 
rin. — Bismarfher Diftrict. — Ber: 
eintes ritterfchaftliches Patrimonialge- 
u Wismar I. — AYuftizcanzlei Ro- 


od. 

Zarnekow; — (f. Sarnefow. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg). 

Zarnewanz (in der Volksſprache 
Zarmanz) bei Zeffin. — Hof, nad 
Teffin eingepf. — 10 9. 185 Einw. — 
Großherzogthum Medlenburg - Schwe- 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzog 
thum Medlenburg-Güftrow. — Berein- 
tes ritterfchaftliches Patrimonialgericht 
Teffin. — Zuftizcanzlei Rofod. — Der 
Hof, an einem kleinen See belegen, 
bat 1 Ziegelei. Auf der Feldmark if 
die hohe Lithe, die bedeutenpfte ber 
zahlreichen Uferſchluchten der Rednig, 
u bemerfen; fie erbebt fih ziemlich 

eil, etwa 60 Fuß über den Spiegel 
des Fluſſes, iſt mit Laubholz bewach— 
ſen und gewährt von ihrem Gipfel eine 
weite Ausſicht. An der Grenze befindet 
ſich eine große Strecke Haide, woran 
auch die Güter Gnewitz und Barkvie— 
ren Antheil haben. . 

Zarnewenz bei Daflow. — Dorf 
mit 1 Hofe, zur Pfarre Selmsdorf ge- 
börig. — 18 9. 116 E. — Großbher- 
zogthum Medlenburg-Strelig. — Für— 
ftentyum Rapeburg. — Juſtizamt der 
Landvogtei zu Schönberg. — Zuſtizeanz⸗ 
lei Neu-Strelit. — Das Dorf, unfern 
bed Daffower Binnenfee’s, hat 5 Bauern, 
1 Büdner und 1 Krug. 


Zarnhuſen bei Itzeboe; — (fiche 
Sarlhuſen. — Königreich Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein). 

Zarpen bei Reinfeld. — Dorf mit 
Parrtirde. — 92 9. 570€. — Kö— 
nigreih Dänemark. — Herzogth. Hol- 
flein. — Amt Reinfeld. — Holftein» 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Slüdftadt. Das Dorf Zarpen 
(vorm. Gerbene, Tzerben, Sar- 
pen), an der Heilsaue belegen, befteht 
aus 1 Vollh., 2 Dreiviertelp., 10 Halbp., 
1 Zwölftelh. u. 21 Kathen. Dazu gehört 
noch die ausgebaute Krugftele, Zar» 
pener-Hedkathe genannt. — Nah 
vorhandenen Urfunden hat der Ort be= 
reits im J. 1189 eriftirt, wo er, fowie 
im %. 1340, ein Dorf genannt wird. 
Späterhin, befage Urkunden aus den 
Jahren 1470—1473, wird Zarpen eine 
Stadt prädicirt, welche mit Lübſchem 
Rechte begabt gewefen if. Nachher wird 
diefer Stadt feine Erwähnung mehr 
gethan. — Im Dorfe find auch 1 Schule 
und 3 Krugmwirtbfchaften mit mehreren 
Gewerbtreibenden. 

Zarpener-Hecfathe bei Rein- 
feld; — (fiehe Zarpen. — Königreich 
Dänemark, — Herzogthum Holftein). 

Zarrentin b. Schwerin. — Markt— 
flecken mit Pfarrkirche. — 98 9. 1067 E. 
(incl. 7 Juden). — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogtd. Schwerin. — 
Amtsgericht Zarrentin. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Der Fleden Zarrentin 
(ebedem Tzarnetin), ländlich gebaut, 
liegt in einer fanft auffteigenden Ebene, 
am Schaalfee, und bi!det eine Haupt» 
firaße, an deren nördlichem Ende auf 
einem Hügel das Amthaus liegt; der 
See verfchönert die fonft nur einfür- 
* Umgegend. Außer der Kirche, 
welche ſchon vor Gründung des Klo— 
ſters als Pfarrkirche fundirt war, hat 
der Ort 3 Schulen, 4 Krüge, 25 Erb- 
pachtögehöfte, 74 Büdnereien, dazu 
1 Pofterpedition und 1 Land» Zollerhes 
bung. Am Scaalfee fiebt noch ein 
Theil des alten Klofters fehr wohl er— 
balten. Das Eifterzienfer-Nonnentlofter 
Zarrentin wurde im J. 1216 von Graf 
Gunzelin IM. von Schwerin gefiftet 
und im %. 1555 fäcularifirt. — Unter 
ben Einwohnern des Fleckens find 
91 Gewerbtreibende. Uebrigens werben 
bier 2 Jahrmärfte gehalten. 

Zarreutiner Bauhof. — Pacht— 
hof, nach Zarrentin eingepf. — 19. 


13 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Amtsgericht 
Zarrentin. — Yuftigcanzlei Schwerin. 
— Der Hof liegt neben dem Flecken 
Zarrentin. 

Zarten. — Dorf an der Treifam, 
mit Filialkirche von Kirchzarten. — 
36 9. 287 (meiftens fathol.) Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof 
gericht Freiburg. 

Zaͤrtwitz. — Dorf mit Erbpachtshof, 
zur Pfarre Schillersdorf gehörig. — 
8 9. 74 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg-Strelig, — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Mirow. — Juſtizeanzlei 
Neu-Strelig,. — Das Dorf, am Wo- 

terfigfee, hat 1 Schule. 
Zartwitzer⸗Hütte. — Eigenthums⸗ 
gehöfte, nach Schillersdorf eingepf. — 
29H. 15€. — Großherzogth. Mecklen— 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgeriht Mirow. — YJuftizcanzlei 
Neu: Strelid. — Die Gehöfte waren 
früber eine Glashütte. 

Zafchendorf b. Erivig. — Hof mit 
Filtalfirhe von Zittow. — 17 9. 124 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogth. Schwerin. — Bereintes rittere 
fchaftlihes Patrimonialger. Schwerin. 
— AZufizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
liegt an einem von der Warnow durch— 
firömten See, und hat 1 Schule, ergie- 
bigen Ader, große Brüche und Moore. 

Baftler. — Dorf mit Filialfirdhe 
von Oberried. — 18 9. 148 fathol. E. 
— Großherzogtum Baden. — Ober- 
rhein-Kreid. — Yandamt Freiburg. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Zafl- 
ler liegt in einer wilden und rauhen 
Gegend und in einem nördlichen Thale 
des Feldberges, welches vom Oſterbach 
durcfloffen wird. 

Zaftorp bei Segeberg. — Wüſte 
Dorfftätte. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Segeberg. 
— Holfteinfches Oberger., reſp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das chema- 
lige Dorf Zaftorp lag zur Zeit des 
Königs Chriſtian I. wüfte und gehörte 
zum Segeberger Klofter. 

Zechenhaus. — Einzelnes Haug, 
zur Pfarrei Wittihen gehörig. — 19. 
12 E. — Großberzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Wol- 
fach. — Beet Raſtadt. — Grund» 
berr ift der Fürſt von Fürftenberg. 
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Zechenhaus Appelan b. Vöhl; — 
(f. Appelau u. Thalitter. — Groß. 
herzogthum Heffen). 

Zechenhaus Roſengarten bei 
Vöhl; — ( Thalitter. — Großher⸗ 
ee Heflen). 

echenwiehl. — Dorf, zur _Ge- 
meınde Niederbof und Pfarrei Murg 
gebörig. — 18 9. 162 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Sädingen. — Hof- 
gericht Friburg. 

Zechow b. Neu - Strelid. — Holz- 
wärterei, zur Kirche Thurow gebörig. 
— 39. 31 E. — Großherzogth. Med- 
fenburg-Strelig. — Stargarder Kreis, 
— Amtsgericht Alt-Strelig. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu» Strelißg, — Sie liegt im 
Zechower Forft. 

Zeetz. — Dorf an der Warnow, zur 
Kirche Wiendorf gebörig. — 99. 122 E. 
— Großberzogty. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog 
thum Medlenburg-Güftrow. — Amts— 
geriht Schwaan. — Juſtizeanzlei Ro— 
ſtock. — Im Dorfe befinden ſich 6Bauern 
und 3 Büdner. 

Zehlendorf. — Dorf mit Hof, an 
der Recknitz, zur Pfarre Kritzkow gehö— 
rig. — 12 9. 176 E. — Großherzogth. 
Medienburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Amtsgericht Roffewig. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf 
hat 5 Bauern, 1 Büdner, 1 Schule und 
1 Armenbaug, 

Zehmen. — Meierei an der Grenze, 
zur Pfarre Lübfee gehörig. — 19. 
26 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthpum Schwerin. — Amtsgericht 
Rehna. — Zuftizcanzlei Schwerin. 

Zehna bei Güſtrow. — Dorf mit - 
Hof und Pfarrfirhe. — 31 9. 203 E. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis od. Herzogth. 
Medfenburg-Güftrow. — Patrimontal» 
gericht Zehna. — Yuftizcanzlei Güſtrow. 
Der Ort, mit 1 Schule, bat eine 
fehr Tiebliche Lage. Auf dem Gipfel eines 
Berges, der wahricheinlich zu den höch⸗ 
ften Mecklenburgs gehört, Liegt die 
feine Kirche, am Abhange des Berges 
die Pfarre mit den Taglöhnerwohnuns 
gen, und am Fuße deffelben, an einem 
See, ber wohlgebaute Hof mit einem 
maffiven Wohnhaufe. 

Zeilbach. — Evangel. Filial-Dorf, 
zur Pfarre Ober- Ohmen gehörig. — 


37 9. 234 evangel, E. — Großherzogth. 
Heflen. — Provinz Oberheflen. — Kr. 
Grünberg. — Langer. Grünberg. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Zeil» 
bach, im Bogeldberg liegend, gebört 
dem Freiherrn von Riedeſel und bat 
2 Mablmühlen mit 1 Delmühle. Die 
Einwohner befhäftigen fi viel mit der 
Spinnerei. 

Zeilen. — Mühle, zur Pfarrges 
meinde Emmingen ab Egg gebörig. — 
19. 7E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗-Kreis. — Bezirfdamt Engen. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Die Mühle 
Zeilen, von Engen 2} St. nordöſtlich 
entfernt, gehört zur Standedherrfchaft 
bes Fürften von Kürftenberg. 

Zeilhard bei Grünberg. — Dorf 
mit Luther. Kiliaffirde von Georgen- 
haufen. — 479. 281 €. (incl. 12 Yu- 
ben u. 5 Katholiken). — Großherzogth. 

effen. — Prov. Starfenburg. — Kr. 

— — Landger. Lichtenberg. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Zeilhard, ehedem ein Zubehör des 
Schloſſes Habitzheim, war churpfälziſch 
und iſt im J. 1802 an das großherzogl. 
heſſiſche Regentenhaus übergegangen. 

Zeilmühle bei Ilbesbaüſen. 
Muͤhle, zur Pfarre Ilbeshauſen gehö— 
rig. — 19. 9E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Land— 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Zell. — Dorf mit Filialkirche von 
Unzhurſt. — 45 9. 364 E. — Groß. 
Dergontb, Baden. — Mittelrhein- Kreis. 
— Bezirksamt Bühl. — Hofgericht 

aftadt. 

Zell. — Dorf, zur Pfarrei Wein- 
garten gehörig. — 97 9. 536 fatbol. E. 
— Großherzogtb. Baden. — Mittel- 
rhein-Kreis. — DOberamt Offenburg. — 
Hofger. Raſtadt. — Das Dorf Zell 
liegt fehr freundlich und treibt vorzüg- 
lich Weinbau und Viehzucht, da bier 
ein vorzüglicher rother Wein wächſt, 
ber ftarf gefucht wird und den befferen 
frangöfifhen Weinen gleichkommt. 

Zell am Andelsbah. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 14 9. 114 Fathol. 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Pfullendorf. 
— Hofgericht Eonftanz. 

Zell bei Stadt Zell. — Eifenwerf, 
nah Stadt Zell eingepf. — 19. 18 €. 
— Großherzogthum Baden. — Ober- 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Schönau, — 
Hofgericht Freiburg. 
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Zell am Harmersbach. — Stadt 


mit Pfarrkirche. — 162 9. 880 (mel- 
ſtens fathol.) Einw. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein - Kreid. — Ber 
on Gengenbad. — Hofgericht Ra 
adt. — Die Stadt Zell am Har— 
mersbac, ehemals eine freie Reſchs— 
ſtadt, aber unanfehnlich, liegt im Kin— 
zigthale, hat 1 Vorſtadt, 3 Thore und 
if mit einer doppelten Mauer und ei— 
nem breiten und tiefen Graben umge» 
ben. Sie befteht nur aus 2 Straßen 
und einigen engen Nebengäßchen. Ihr 
Anfehen ift alterthümlich und die Pfarr- 
firhe nur ift neu; Doc verliert die 
Stadt allmälig ihr düſteres Ausſehen 
und geftaltet fich freundlicher. An dem 
alten Rathhauſe finden fich fhöne Glas— 
gemälde mit den Wappen der ehemals 
in diefer Reichsſtadt anfäffigen adeligen 
Geſchlechter. Es find hier fonft noch 
1 Ziegelhütte, 1 Sammerwerf, 1 Vapier- 
müble und mehrere andere Mühlen. 
Auch Hat die Stadt 1 Spital und 7 Gaft- 
bäufer. — Die Einwohner treiben im 
Allgemeinen Feld» u. Wiefenbau, Vieh— 
ucht, Handel und Gewerbe. 
—* man bier eine große Steingut— 
fabrif mit vielen fchönen Gebäuden und 
berrlihden Gartenanlagen. In mehrer 
ren Sälen find die Borrätbe aller er- 
denflihen Steingutarbeiten aufgeftelit. 
Die Fabrik verfertigt auch Porzellan. 
Vebrigens ift bier auch 1 Potafchefie- 
derei und 1 Zeuchweberei. Nabe bei 
ber Stabt liegt das Kleebad, welches 
häufig von Gliederkranken, für melde 
es von befonderer Wirkung fein fol, 
befucht wird, und eine Wallfahrtskirche, 
Maria zur Kette genannt, — Der 
Drt Zell am Harmersbach ift fehr alt 
und wird im %. 1139 zuerfi genannt; 
er if im $. 1802 an Baden überge- 
gangen. 

Zell im Wieſenthal. — Stadt 
mit Pfarrkirche. — 190 H. 1207 (mei⸗ 
ſtens kathol.) E. — Großherzogth. Ba— 
ben. — Oberrhein.Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Schönau. — Hofgericht Freiburg. 
— Die Stadt Zell, an der Wieſe 
fehr freundlich belegen und daher au 
Zellim Wiefenthal genannt, ge— 
bört dem Freiheren von Schönausgell. 
Sie ift nah dem Brande im J. 1818 
faft ganz neu und folid gebaut und 
bat 1 Ziegelhütte, 3Mühlen, 8 Wirthe- 
bäufer ; ferner 1 Hammerfchmiede, 2 Bier- 
brauereien, 2 Gerbereien, 10 Nagel- 
ſchmieden, mehrere — Fabriken, als: 


Daneben 





eine Baummollenweberei, welche an 
300 Perfonen befchäftigt, 1 mechaniſche 
Shlichterei, 1 Kattunfabrif, 1 Weber. 
‚blattfabrif und 1 weit und breit be- 
kannte DBleichanftalt. - Demnächſt findet 
man bier 1 Badeanftalt und 1 bürger- 
lihes Lefeinftitut. Uebrigens machen 
Feld» und Wiefenbau nebft Viehzucht 
‚und den gewöhnlichen Gewerben die Er- 
werbsquellen aus. — Der Ort hat eine 
Pofterpedition, 

Zell b. Alsfeld. — Dorf mit evan- 
gelifher Pfarrfirhe von Billertshaufen. 
— 131 9. 763 (meiftens evangeliiche) 
Einw. — Großherzogtum Hefien. — 

rovinz Dberheffen. — Kr. Alsfeld. — 
Zandger. Alsfeld. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Zell bat außer einer Kirche 
4 Hof und 2 Mühlen. Spinnen und 
Zeinweberei find Hauptnahrungszweige 
der Einwohner. Ein in der Gemar- 
fung befindlihes Braunkohlenwerk if 
nicht mehr gangbar. 

Zell b. Benspeim. — Dorf mit In 
theriſcher Filialtirhe von Gronau. — 
78 9. 605 E. Ciacl. 69 Katholifen und 
20 Juden). — Großherzogth.Heffen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Bens- 
heim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Das Dorf 
Zell.c&ella), zur Standesherrſchaft 
des Grafen von Erbah-Schönberg ger 
hörig, iſt im 3. 1806 der großherzogl. 
beffifhen ‚Souveränität unterworfen 
worden. Zu dem Dovfe gehören außer 
der Bordmühle noch 2 Mahl» u. 1 Del- 
wmüble. In der Gemarkung wächſt ein 
guter Wein, 

Zell b. Erbach. — Dorf mit Tuthe- 
riſcher Filialfirhe von Michelſtadt. — 
47 9. 379 €. (incl. 10 Katholiten). — 
Großperzogtpum Heflen. — Provinz 
Starkenburg. — Landrathebezirf Er- 
bad. — Landgeriht Michelſtadt. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Zeil, im Mimlingthal befegen und 
zur Standesherrfchaft des Grafen von 
Erbach⸗Erbach gehörig, hat 4 Müplen 
und 1 Papierfabrif. Auch gehören zu 
dem Dorfe das Zeller Forſthaus 
und die Förfterwohnung, Litzart ge- 
nannt. Der Ort bieß eint Man- 
golds-Zelle (Mangoldi Cella), und 
it im 5. 1806 der Souveränität des 
Großherzogs von Heflen unterworfen 
worden. 

Zeller Forſthaus b. Zell unweit 
Erbach. — Forſthaus, zur Pfarre Mi- 
hHelftadt gehörig. — 1 9. 9 Einw, — 
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Großherzogtum Heflen. — Provinz 
Starfenburg. — Landrathsbezirt Er» 
bad. — Landger. Micelftadt. — Hof» 
geriht Darmftadt. - 

Zellhaufen bei Seligenftadt. — 
Dorf, nah Babenhaufen hinfichtlich der 
Evangeliiden und nah Seligenftadt 
binfihtlich der Kathol. eingepfarrt. — 
789. 605 €. (incl, 5 Rutheranern). — 
Grofherzogth. Heffen. — Prov, Star» 
feriburg. — Kreis Offenbad. — Land» 
gericht Seligenfladt. — Hofger. Darm- 
ſtadt. — Bas Dorf Zellhaufen if 
im 3.1802 von Mainz an Heflen über- 
gegangen. j 

Zellmühle b. Villingen. — Mahl- 
müble, zur Pfarrei Billingen gehörig. 
- 198€ — Großherzogth. Hel- 
fen. — Provinz Oberbeffen. — Kreis 
Hungen. — Landgeriht Hungen. — 
Hofgericht Gießen. 

Zennhuſen. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Hemme gehörig. — 22 9. 208 E. — 
Königr. Dänemarf, — Derzogtb. Hol» 
ftein. Landvogtei der Yandfchaft 
Norder-Ditbmarfchen zu Heide. — Hol- 
uns Dbergericht, reſp. Obercon= 

forium Glückſtadt. — Das DorfZenn- 
bufen (vorm. Eivingehufen) be— 
ftebt aus 6 Höfen, 11 Stellen mit und 
5 Stellen ohne Land. Inter den Ein— 
wohnern find 3 Krugmwirthe, fowie 
4 Brauer und Brenner. 

Zepel b. Plön. — Dorf, zum Kird- 
fpiel_Altftadt Plön gehörig. — 14 9. 
98 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial- 

ericht des Gutes Nehmten. — Hol—⸗ 
—. Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. — (Uebrigens ſiehe 
Sepel). 

Zepelin. — Dorf mit Kapelle, zur 
Pfarre Bützow gehörig, — 33 D. 
446 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Fürſtenthum Schwerin. — 
Amtsgericht Bützow zu Rühn. — Juſtiz- 
canzlei Roſtock. Dad Dorf hat 
2 Schulen, 1 Exrbfhmiede, 22 Bauern 
und 7 Büdner. Merfwürdig ift bier 
außerordentlihe Menge Storchs—⸗ 
nefter. 

Zepkow. — Dorf mit Filialfirche 
von Kieve. — 35 9. 260 E. — Groß. 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg » Güftrow. — Amtsger. Wre- 
dendagen zu Röbel, — Zuſtizcanzlei 
Noftod. — Das Dorf, an einem in 
den Mönchſee fließenden Bache belegen, 


— 
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dat + Schule, 8 Bauern, 3 Erbpächter 
und 22 Büdner. 
Zerbufen. — Dorf, * Kirchſpiel 
Lohne gehörig. — 179. 119 E. 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
acoth- Oldenburg. — Kr. Bechta. — Amt 
teinfeld zu Dinflage, refp. Landgericht 
Beta. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 
Zerling bei Fürſtenberg; — (fiche 
Zarling. — Großherzogthum Meck— 
lenburg-Streliß). 
Zernin. — Großes Dorf mit Pfarr: 
fire. — 235 9. 45 E. — Großber- 
Kürten Medlenburg » Schwerin. 


ürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 

ützow zu Rühn. — Juſtizeanzlei Ro— 
ſtockk. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Schmiede, 12 Bauern u. 9 Büdner. 

Zetel. — Dorf mit Pfarrfirde. — 
198 9. 1595 E. — Großherzogthum 
Dldenburg. — Herzogth. Didenburg:. — 
Kreis. Reuenburg. — Juſtizamt Bock— 
born, refp.. Landgericht Neuenburg. — 
Yufizcanzlei Oldenburg. 

Zeteler Marfch b. Zetel. — Weir 
ler, zum Kirchfpiel Zetel gehörig. — 
+9. 10 E. — Großherzogthum Ofden- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Auftizamt Bod- 
born, refp. Landgericht Neuenburg. — 
Juffizcanzlei Oldenburg. 

Zetel Dftfeite. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 106 9. 852 E. — Grofiber- 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Neuenburg. — Ju— 
ſtizamt Bodhorn , refp.. Landgericht 
Neuenburg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Zetel Weitjeite. — Dorf, zum 
Kirchſp. Zetel gehörig. — 929. 743€, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthbum Divdenburg. — Kreis Reuen- 
burg. — Juſtizamt Bodhorn, refp. Land— 
gericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei Ol- 
denburg. — Zu der Bauerfchaft gehö- 
ren: Zetel, Junkerei, Reuen- 
baufen oder Häuslingsgropden, 
Dberfioppelgroden oder Capi— 
tänerep, Jägerei oder Kielgro- 
ven, Wachthaus und Dbermeyel- 
groden. 

Zettelmatt. — Hof, zur Pfarre 
Oppenau gebörig. — 19. 7€ — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof- 
gericht Raftadt. 

Zeutern. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 235 9. 1499 (meiſtens fatbol.) E. — 
zen. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Bruchſal. — Hof- 


gericht Raſtadt. — Das Dorf Zeus 
tern, in einem fchönen Wiefentbale an 
der Katzbach belegen,. hat 4 Wirthe- 
bäufer und ift wegen feined. rothen 
Weines befannt. 

Zevelde b. Oldesloe; — E. Set- 
feld. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein): 

Ziallerns. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Tettens gehörig. — 25 9. 119 €. 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog» 
thum Divdenburg. — Kreis. oder Erb» 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, 
refp. Landgericht Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Zibühl bei Crivitz. — Hof, zur 
Pfarre Tarnow gehörige. — 24 9. 
170 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftl. Batrimonialgericht- Stern- 
berg. — AYuftigcanzlei Güftrow. — Der 
Hof hat 1 Schule und 1 Mühle. 

Ziefhufen. — Hof mit Filialkirche 
von Meteln. — 38 9: Wi E. — Groß— 
berzogtbum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreid Medlenburg. oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Schwerin. — 
Yuftizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
bat 1 Schule, + Dberforftbof, 1 Krug, 
1 Schmiede und t Chauffeefaus mit 
Pofterpedition. Die Kirche, nem und 
ſchön, ift in griechifehem Style erbaut 
und der Kirchhof wie ein Garten mit 
Gängen und NRubefigen, Blumen und 
Geſträuchen verfehen. An ver Weft- 
feite fteht ein in ägyptiſchem Style auf— 
geführtes Leichenhaus mit Fichten um« 


brant: 
Zidderich. — Hof am Dobbertiner 
See, nad Goldberg eingepf. — 1 9. 
16 E. — Großherzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreig od. Her- 
zogth. Medfenburg-Güftrom. — Amtsge— 
richt Goldberg. — Juftigcanzfei Güftrom. 

Ziddorf over Zittorf b. Teterom. 
— Dorf mit Hof, zur Pfarre Bülow 
gehörig. — 25 9. 182 E. — Großher- 
zogthum Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
fenburg-Güftrow. — Bereintes ritter- 
fhaftlihes Patrimonialger. Teterom. — 
Juſtizeanzlei Güftrom. — Das Dorf 
liegt an einem Bache, Peene genannt, 
und nabe am Malchiner-See, in fehr 
liebliher Gegend, die von bier big 
Burg » Schlig fortwährend und ftarf 
auffteigt. Es hat 5 Bauern, 1 Mühle 
und t Schule. j 

53* 
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Ziegel» und Kalfbrenuerei bei 
Plau. — Ziegelbrennerei, nah Plau 
eingepf. — 19. 17€. — —— 
thum Medlenburg- Schwerin. — Wen⸗ 
diſcher Kreis oder Herzogthum Med- 
lenburg-Güſtrow. — Großherzogliches 
Stadigericht Plau. — Yuftizcanzlei Gü- 
firow. — Die Ziegelei liegt am Holze. 

Ziegelbufch b. Darmſtadt. — Zie— 

elpütten, zur Pfarre Darmſtadt ge- 

örig. — 6 9. 38 E. — Großherzog 
thum Heflen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Darmftadt. — Stadtger. Daım- 
ftadt. — Hofgeriht Darmftadt. — In 
der Nähe find einige Teiche. 

Ziegelei b. Calübbe. — Kathe, zum 
Kirhfp. Bornhöved gehörig. — 19. 
7E. — Königreich Dänemark. — Her— 
zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Afıheberg. — Holfteinfches 
Dbergeriht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. 

Ziegelei bei Meldorf; (fiehe 
Barlt. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Ziegelei b. Oldenburg; — (fiehe 
Ol denburg. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Ziegelei b. Oldenburg; — (ſiehe 
Tesdorf. — Königr. Dänemark. — 
Hexzogthum Holftein). 

Ziegelei, alte, b. Dialer — 
(f. 0. rg Pa äne- 
marf. — Herzogth. Holſtein). 

Ziegelei b. Plön; — (f. Nehm-» 
ten. — Königreich Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein). 

Ziegelei b. Preetz; — (f. Glasau. 
— sKönigreih Dänemarf, — Herzogth. 
Hofftein). 

Ziegelei bei Segeberg; — (fiebe 
Muggesfelde — Königreih Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Ziegelei, bei der, bei Lübeck; — 
(ſ. Goldenbek. — Königreid Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Ziegelei bei Gadebuſch. — Ziegel- 
brennerei, nach Gadebuſch eingepf. — 
19. 10 € — Großherzogth. Med- 
Iendburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Großherzogl. Stadtgeriht Gadebuſch. 
— SJuftizcanzlei Schwerin. 

Ziegelei bei Karow unweit Lübz. — 
Ziegelei, nach Karow eingepf. — 19. 
12 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtum Schwerin. — Patrimo- 
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nialgericht Karow. — Zuftigcanzfei 
Güſtro — 


w. 

Ziegelei bei Krickow. — Ziegelet, 
zur Pfarztirche Ballwig gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amts⸗ 
er — Yuftizeanzlei Neus 

trelitz. 

Ziegelei b. Lichtenberg. — Ziegelei, 
nach Lichtenberg eingepf.—19.8€. — 
Großberzogthum Mecklenburg⸗Strelitz. 
— ag neh Kreis. — Patrimonial- 
gericht Lichtenberg. — Juftigcanzlei 
— 

Ziegelei bei Sielbel. — Herr 
fhaftlihe Ziegelbrennerei, nah Eutin 
eingepf. — 19.9 €. — ——— 
thum ag ginge ber Lübeck. 
— Juſtizamt — Zuſtizeanzlei 


Eutin. 

Ziegelei b. Schlaat; — ff. Xtenfer- 
Inlage b. Schlaat. — Großherzogtb. 
Oldenburg. — Pergoolt: Dlvdenburg). 

Ziegeleifathe db. Plön; — (fiede 
Safel:. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Ziegeleikathe b. Preetz; — (fiehe 
Dep ds — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthbum Holftein). 

Ziegeleifathe b. Preetz; — (fiche 
Neverftiaven. — Königreihb Düne 
marf, — Herzogthum Holſtein). j 

Ziegelhaus b. Böfel. — Einzelne 

Hausftätte, zum Kirchfpiel Altenoythe 
gehörig. — 19. 11 E. — Großher- 
ogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Sivenburg. — Kreid Cloppenburg. — 
Juſtizamt Friefopthe, refp. Landgericht 
Cloppenburg. — Juſtizcanzlei Olden— 
burg. 

Ziegelhaufen. — Dorf mit Pfarrs 
firche. — 183 9. 1471 (theils evangel., 
tbeits fathol.) E. — Großherzogtbum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Ober- 
amt Heidelberg. — Hofgeridt Mann 
heim. — Das Dorf Ziegelhaufen 
liegt am Steinbach, in einem Thale 
erftreut, und hat 2 Kirchen, 11 Müh— 
In 1 Hammerwert, 1 großen Steins 
brud und 5 Wirthebäufer. Der Ort 
it Sig einer Bezirfeforftei. Die Ein— 
wohner des Ortes befchäftigen fih au 
mit Bleihen und Schifffahrt. 

Ziegelhof. — Hof, zur Pfarre 
Wagshurſt gehörig. — 1 9. 16 E. — 
Großherzogtd. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hof- 
‚ geriht Raftadt. 
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Ziegelhof. — Hof, zur Stabtpfar- 
rei Breifach gehörig. — 19. 3E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Breiſach. — Hof: 
gericht Freiburg. 

Ziegelhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Dettingen gehörig. — 1 9. 
6E. — Großberzogth. Baden. — See» 
Kreis, — Bezirksamt onftanz. 
Hofgericht Conſtanz. — Der Ziegel» 
hof, von Eonftanz 24 St. nordweſtlich 
entfernt, nebörte früher zur Mainau. 

Ziegelhof. — Einzelnes Haus, zur 

farre Ebnet gehörig. — 19.2. — 

roßherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Tandamt Freiburg. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Ziegelhof. — Hof, zur Stadt und 
Pfarre Offenburg gehörig. — 1 9. 
16 E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Offen- 
ofgericht Raftadt. 

Ziegelbof und Büchenau. — 
Höfe, zur Gemeinde Weiler am Steind- 
berg und Pfarrei Hilsbach gehörig. — 
3 9. 16 (meiftend fathol.) E. — Groß⸗ 
berzogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 
— — Hoffenheim zu Sins 
rg — Hofgeriht Mannheim. — Der 

rt Ziegelhof, von Sinsheim 15 St. 
füdweſtlich entfernt, Liegt am nördlichen 
Abhange des Eichelberges, und gehört 
dem Freiherrn von Venningen-Ullner. 

Ziegelhof. — Ziegelei u. Erbpachts⸗ 
ftelle, zum Kirchfp. Gtefchendorf gehörig. 
— 29. 21 € — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein. — Amt 
Ahrensböf, — Holfteinfches Obergericht, 
reſp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Ziegelhof b. Bordesholm ;— (fiehe 
Bordesholmer-Hoffeld. — Kö— 
nigreih Dänemarf, — Herzogthum Hol- 


fteim). 

Ziegelbof b. Heide. — Wirthshaus, 
zum Kirchfpiel Heide gehörig. — 19. 
11 E. — Königreich Danemarf. — Her— 
zogthum Holftein. — Landſchaft Norder- 
Dithmarſchen. — Landvogtei Heide. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. 

Ziegelhof b. Preetz. — Meierhof, 
zum Kirchfpiel Brügge gehörig. — 29. 
19 € — Königreih Dänemarf. — 
Herzoatbum Holftein. — Patrimonials- 
gericht Bothkamp. — Holfteinfches Ober- 
gericht, refp. Dberconfiftorium Gflüd- 
ftadt. — Der Ziegelhof hat ein Areal 
von 197 Tonnen 3 Sch. 10 R., die 

Tonne zu 320 OR, Ader, Wiefen, 


Holzung und Wege m. f. w. Außer⸗ 

dem gehört dazu 1 Inſtenwohnung. 
Ziegelbof b. Boizendburg. — Zie⸗ 

gelbrennerei, nach Botzenburg eingepf, 


— 19. 11 Einw. — Großherzogtbum 


Medlenburg-Schwerin. — Wenpifcher 


Kreis oder Herzogth. Medlenburg-Gü- 


ſtrow. — Großherzogl, Stabtgericht 
Boizenburg, — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Ziegelhof b. Grabow. — Ziegelei 
an der Elde, nah Grabow eingepf. — 
19.16 E. — —— Med- 
lendburg»- Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Großherzogl. Stadtgericht Grabow. — 
— Schwerin. 

Ziegelhof und Halbmeiſterei. — 
Weiler, zum Kirchſp. Oldenburg ge- 
börig. — 4 9. 25 E. — Großherzög— 
thum — — Herzogthum DT» 
denburg. — Kreis Oldenburg. — JZuſtiz⸗ 
amt Oldenburg, refp. Stadt- u. Landger, 
Oldenburg. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Ziegelhütte bei Widdern. — Zie⸗ 
gelhütte, zur Stadtpfarre Widdern ge- 
börig. —19. 17€. — —— Ih 
Baden. — Unterrhein- Kreis. — Be- 
ringe Adelspeim. — Hofger. Mann- 

eim. — Die Ziegelbütte, von 

Adelsheim 34 St. ſüdlich entfernt, Tiegt 
an der Straße von Widdern nach Neuen- 
ftadt, ziemlich hoch. Es befteben hin— 
fichtlich derſelben gleiche Verhältniſſe 
zu Baden, Württemberg und ben ver— 
fhiedenen, Grundherren, wie bei Wid- 
dern (f. diefes). 

Ziegelbütte. — Ziegeleibof, zur 
Pfarrgemeinde Müblhaufen gehörig. — 
19.6€. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumenfeld. 
— Hofgericht Eonftanz. — Grundherr 
ift der Graf von Langenftein, 

Ziegelhütte. — Ziegeleihof, zur 
Pfarrgemeinde Gündelwangen gehörig. 
— 19. 14 Einw. — Großherzogthum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgeriht Conftanz. 

Ziegelhütte. — Hof, zur Pfarr: 
gemeinde Merdingen gehörig, — 19. 
2E. — Großberzogtbum Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Brei- 
ſach. — Hofgericht Freiburg. 

Biegelbütte. — Ziegeleihof, zur 
Pfarrgemeinde Wollmatingen gehörig. 
— 19. 5 Einw. — Großberzogtbum 
Baden. — See: Kreid. — Bezirksamt 
Conftanz. — Hofgericht Conftanz. 

Ziegelhütte. — Ziegeleihof, zur 
Stadt: und Pfarrgemeinde Bräunlingen 


gehörig. — 1.9. 4 E. — Grofher- 
zogtbum Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
zirksamt Hüfingen. — Hofger. Conſtanz. 

Ziegelhütte. — Ziegeleihof, zur 
— Emmingen ab Egg ge— 

rig. — 1 9. 10 E. — Großherzog— 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Engen. — Hofgericht Conſtanz. — 
Grundherr iſt der Fürſt von Fürften- 


erg. 

Fiegelhütte. — Ziegeleihof, zur 
Stadt⸗ u. Pfarrgemeinde Donauefchin- 
gen gebörig. — 1 9. 19 E. — Groß— 
berzogthum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Hüfingen. — Hofgericht 
Eonftanz. — Der Hof ift Zubehör der 
ee des Kürften von Für- 

enberg. 

Ziegelhütte. — Ziegeleihof, zur 

Pfarre Thanndeim gehörig. — 1 9. 
9 € — Großberzogthbum Baden, — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 
Hofgericht Eonftanz. — Der Hof_ge- 
bört zur Standesherrfihaft des Für- 
fien von Fürftenberg. 
- BZiegelhütte. — Ziegeleihof, zur 
Pfarrgemeinde Haufen und Kirchen ge- 
börig. — 19. 10 fathol. E. — Groß: 
as Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Möhringen. — Hofgericht 
Conftanz. — Der Hof ift Befibung des 
Fürften von Fürftenberg. 

Ziegelhütte. — Ziegeleihof, zur 
Stadtgemeinde Möhringen gehörig. — 
1 9. 9 E. — Großherzogthum Baden. 
— See⸗-Kreis. — Bezirksamt Möh— 
r — — Hofgeriht Eonftanz. — Der 
5 gehört zur Stanvesberrfähaft des 
Fürften von Kürftenberg. 

Ziegelhütte. — Ziegelfof, zur 
Stadtgemeinde und Pfarre Moͤßkirch 
gehörig. — 1 9. 10 E. — Großer: 
zogthum Baden. — See-Kreis. — Be— 
irksamt Mößkirch. — Hofgericht Con- 

anz. — Die Ziegelhütte gehört 
zur Standesherrfchaft des Fürften von 
Fürſtenberg. 

Ziegelhütte b. Neuenburg. — Zie— 
gelhof. — 19. 10 € Großherzog: 
thum Baden. — Oberrhein Kreis. — 
Bezirksamt Müllheim, — Hofgericht 
Sreiburg. 

Ziegelhütte b. Nedar-Gemünd, — 
Dorfhäufer, zur Pfarre Nedar-Gemünd 
gehörig. — 23 9. 163 evangel. E. — 
Großherzogthd. Baden. — Interrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Nedar-Gemünd. 
— — ch Mannheim. — Der Ort 
liegt ISt. weſtlich von Neckar⸗Gemünd, 
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an der Straße nad Heidelberg, bicht 
am Nedar. 

Ziegelhütte b. Neudorf. — Ziege: 
lei, zur Pfarrgemeinde ‚Neudorf gehö- 
tig. — 19. 8 E — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein » Kreis. — Be- 
zirfsamt Philippsburg. — Hofgericht 
Mannheim. 

Ziegelhütte. — Ziegelhof, zur 
Pfarrgemeinde Bohlingen gehörig. — 
19.9 € — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphe- 
zell. — Hofgeriht Conftanz. 

Ziegelhütte. — Ziegelei, zur Pfarre 
Buchheim gehörig. -- 19.11 E.— Groß— 
herzogth. Baden. — See-Kreis. — Bes 
zirksamt Stockach. — Hofgeriht Con— 
ſtanz. — Grundherren find die Frei— 
herren von Enzberg. 

Ziegelhütte. — Ziegelei, zur Pfarre 
Stühlingen gehörig. — 19.5 € — 
Großherzogth. Baden. — See- Kreis. 
— Bezirksamt Stühlingen. — Hofge- 
riht Conſtanz. — Grundherr ift der 
Fürft von Fürftenberg. 

Ziegelhütte. — Ziegelei, zum Dorfe 
Unter-Eggingen und Pfarre Degernau 
gehörig. — 2 9. 14 E. — Großher⸗ 
z0gth. Baden. — See⸗Kreis. — Bezirkd- 
amt Stühlingen. — Hofgeridt Con» 
ftanz. — Grundherr ift der Fürft von 
Fürftenberg. 

Ziegelhütte b. Walldürn, — Zie— 
gelei, zur Pfarre Walldürn gehörig. — 
1 9. 8 E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein= Kreid. — Bezirksamt 
Walldürn. — Hofgeriht Mannheim. 

Ziegelhütte, alte, b. Bürgel. — 
Ziegelei, zur Pfarre Bürgel gehörig. 
— 19. 7 € — Großherzogth. Hef- 
fen. — Provinz Starfenburg. — Kreig 
Dffendad. — Landger. Offenbach. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Ziegelhütte in der Harb bei 
Kohden. — Ziegelbrennereien (2), zur 
Pfarre Nidda gehörig. — 2 9. 18 E. 
— Großherzogtb. Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Land— 
geriht Nidda. — us Gießen. 

Ziegelhütte am Yandgraben bei 
Grieeheim. —, Ziegelei, zur 
Griesheim gehörig. — 19. 8 €. 
Großherzogtum Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Großgerau. — 
Landgericht Großgerau. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Ziegelhütte b. Sötern. — Ziegel— 
hütte, nach Sötern eingepf. — 19. 
10 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 


farre 


ürftentpum Birkenfeld. — Yuftizamt 

obfelden. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. 

Ziegelkathe bei Lütjenburg; — 
(. Neversvorf. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holſtein). 

Ziegelkoppel b. Segeberg. — Erb— 
pachtſtelle an der Müſſener Scheide, 
zum Kirchſpiel Schlamersdorf gehö— 
rig. — 19. 14 E. — Königr. Düne: 
mark. — Herzogthum Holſtein. — Pa- 
trimonialgericht des Gutes Mugges— 
felde. Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glüdftadt. 

Ziegelkrug b. Grevismühlen. — 
Krug, nad Daſſow eingepf. — 1 9. 
11 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Bereintes rit- 
terſchaftl. Patrimoniafgericht Lütgen⸗ 
bof. — Juſtizeanzlei Schwerin, 

Ziegelmark; — (f. Ziggelmarf 
bei Wittenburg. Großherzogtum 
Medlenburg- Schwerin). 

Ziegelmühle 6, Seckmauern. — 
Mapl- und Delmüpfe, zur luther. Pfar⸗ 
rei Seckmauern gehörig. — 19.7 €. 
— Großperzogtp. Heſſen. — Provinz 

tarfenburg. — Landrathsbezirk Breu- 
berg. — Landgericht Hödhft. — Hofge⸗ 
richt Darmftadt. 

Ziegelplatz. — Rotte, zur Thalge- 
meinde und Filialfirhe Untermünfter- 
thal gebörig. — 19.8€. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. 
* Fzteamt Staufen. — Hofgericht 

reiburg. 

Siegelſchall (Wallhauſen) bei 
Ober-Beerbach. — Einzelnes Baurr- 
haus, zur Pfarrei Ober⸗Beerbach ge- 
hörig. — 19.6 € — Großherzogth. 
— Provinz Starfenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgericht Zwin- 
genberg. — Hofgericht Darmftadt. 

Ziegelſtraße, an der, b. Witfter. 
— Kleiner Hof, zum Kirchfpiel Wilfter 
gehörig. — 19.15 € — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfheg Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftorium Gtlüd- 
ftadt. — Ber Hof liegt in ver Wil. 
ſtermarſch und gehört zur Neßducht. 

Biegelwerder b. Schwerin. — Zie- 
gelei, zur Filialkirche Consrade gebö- 
rig. — 19.18 — Großberzogth. 
Medlenburg-Schwerin. — Kreis Med- 
Ienburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Amtsgericht Schwerin, — Juſtizcanzlei 
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Schwerin. — Die Ziegelei liegt auf 
einer Inſel im Schweriner⸗See. 

Ziegenberg b. Friedberg. Dorf 
mit 1Schloſſe und evangel. Filialkirche 
von Langenhain. — 27 9. 137 €, — 
Großperzogthum Heffen. — Provinz 
Dberbefien. — Kreis driedberg. — 
Landgericht Butzbach. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Ziegenberg, 
an der naflauifchen Grenze belegen, 
bildet mit Langenhain Eine Gemeinde 
und hat aud eine Mahlmühle. 

Ziegendorf. — Dorf mit Filial— 
firhe von Marnig. — 41 9. 477 €, 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzogs 
thum Schwerin. — Amtsgericht Graͤ— 
bow. — Jufizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf Ziegendorf hat ı Schule, 
1 Induftriefchule, 18 Bauern, 18 Büd- 
ner, 1 Schmiede und 1 Krug. 

BZiegenene b. Ofvenburg; — (fiehe 
Siggeneben. — Königr. Dänemark, 
— Herzogtum Holftein). 

Ziegenmühle bei Lauterbach. — 
Mühle, zur Luther. Pfarrei Ilbeshauſen 
gehörig. —1 9.9 E.— Großperzogtp. 
Heſſen. — Prov. Oberheffen. — Rand: 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenfhlirf. — Hofgericht Gießen. 

Zielens b. Süd - Silfenftede. — 
Einzelne Hausftätten, zum Kirchfpiel 
Sillenftede gehörig. — 29.1 €. — 
Großperzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrihaft Jever. — Yuftizamt Jever, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizcanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Zielow b. Wredenhagen. — Dorf 
mit Filialkirche von Vipperow. — 
10 9.95 € — Großherzogth. Meck— 
lendurg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg - Güftrom, 
— Bereintes ritterfchaftl, Patrimonial- 
gericht Nöbel.— Yuftizcanzlei Güſtrow. 
— Das Dorf, an der Müriß belegen, 
bat 1 Schule und 8 Freibauern. , 

Zienken. — Dorf am Rheine, mit 
Siltalfirche von Hügelheim. — 30 9. 
164 (meifteng evangel.) E. — Großherz. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirfg- 
amt Müllheim. — Hofger. Sreiburg, 

Siergiebelshof b. Drensbah; — 
(f. Mummenrotd. — Großberzog⸗ 
thum Heſſen. — Prov. Starfenburg). 

Zierhagen b. Güſtrow; — (ſiehe 
Schliefensberg. — Großherzogthum 
Medlendurg-Schwerin). 


Zierfe. — Dorf mit Fifialfirche von 
Neu-Strelif. — 29 9. 237 €. 
Großherzogtd. Medlenburg-Strelit. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Alt 
Strelig. — Yuftizcanzlei Neu- Streliß. 
— Das Dorf, mit 13 Häuschenleuten, 
bat 1 Schule und 1 Kalfbrennerei. Es 
liegt am See gleiches Namens, in 
einem Wiefenthale, — 

Zierolshofen. — Dorf mit Filial- 
firde von Bodersweier. — 62 9. 
339 evangel. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Des 
irksamt Bifchofspeim am Rhein. — 
Sr: Raftadt. — Das Dorf Zie— 
rolshofen, am Saume bed Korfer 
Waldes, an der Rinne belegen, bat 
1 Delmühle und 2 Wirthshäufer. 

Zierow. — Hof, zur Pfarre Pro- 
feten gehörig. — 15 9. 108 E. — 
Großherzogtd. Medienburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Bereinted ritterfchaftl. 
Arena Grevismühlen. — 

uftigcanglei Schwerin. — Der Hof, 
an einem Bache unfirn der See bele- 
gen, hat 1 große Branntweinbren- 
nerei, 1 Stuterei, 1 Mühle und 1 Zie— 
gelei. Auch ift hier ein anfehnliches 
Palais in geihmadvolem Style auf: 
geführt, nebft anmuthigem Garten und 

art. Früher hatte Zieromw 38 und 
ggerſtorf 27 Bauern. 

Zierftorf b. Güftrom. — Hof, zur 
Pfarre Warnfendagen gehörig. — 199. 
138 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreig oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrom. — 
Patrimonialgericht Zierftorf. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 
einer Schule, hat eine freundliche Lage 
an einem See, der unmittelbar ben 
Garten befpült. Das Herrnhaus ift 
anfehntich, die Wirthfchaftsgebäude lie— 

en meift feitwärts, fo daß ein zwie— 
acher Hof gebildet wird. 

Zierzow b. Wredenhagen. — Hof, 
nah Sietow eingepfartt. — 14 9. 
97 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreid oder 
Herzogthum Medlenburg- Güfrow. — 
Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Röbel. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof liegt nahe am nordweſtlichen 
Bufen der Mürig. — 

Zierzow. — Hof mit Filialkirche 
von Muchow. — 235 9 257 € 
Großberzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 





840 


Schwerin. — Amtsgericht Grabow. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Das Dorf 
hat 1 Schule, 1 Krug, 1 Nebenzoll, 
3 Erbpächter, 1 Erbſchmiede, 9 Achtel⸗ 
büfner (Bauern) und 8 Büdner. 

Ziefendorf bei Schwaan. — Hof, 
jur Pfarre Buchholz gehörig. — 26 9. 
190 €. — gig” ter Medien» 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreid 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Vereintes ritterfhaftl. Patrimonialge- 
richt zu Roftod. — Juſtizcanzlei Roſtock. 
— Der Hof hat 1 Schule und t Mühle. 

Zieslübbe b. Grabow. — Kleiner 
Hof mit Filialfirde von Garwitz. — 
19 9. 146 €. — — * Meck⸗ 
lenburg » Schwerin. — Medlenburger 
Kreis oder Herzogtum Schwerin. — 
1) Amtsgericht Erivi (über die Kirche, 
4 Drittele, 2 Achtelhüfner, 5 Büdner 
und die Schule, mit 126 E.); 2) ver- 
eintes ritterfchaftlihes Patrimonialges 
richt Erivig (über 2 Büpnerftellen mit 
23 €.) — Yuftizcanzlei Schwerin. 
Ziethen (vorm, Zytane) b. Raße- 
burg. — Dorf mit Pfarrkirche. — 399. 
322 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Fürftentyum Ratzeburg. — 
Yuftizamt der Landvogtei zu Schön: 
berg. — Juſtizcanzlei Neu-Strefig. — 
Das Dorf, unweit der lauenburgſchen 
Grenze, bat 1 Schule, 1 Holzwärter- 
haus, 1 Schmiede, 2 Krüge, 3 Bauern, 
14 Käthner und 1 Büdner. 

Zietlig b. Crivitz. — Erbpachtshof, 
zur Pfarre Pinnow gehörig. — 5 9. 
59 E. — Großherzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogthbum Schwerin. — Amtsgericht 
Crivitz. — Yuftizcanzlei Schwerin, 

Zietlig b. Goloberg. — Dorf mit 
1 Ziegelei, zur Pfarre Dobbin gehö- 
tig. — 14 9. 98 E. — Großherzogth. 
Medlendburg- Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht Krakow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güftrow. 

Ziggelmark oder Ziegelmarl. — 
Dorf am Rittenburger Bade, nah Wit- 
tenburg eingepf. — 15 9. 181 E.— Groß⸗ 
berzogtb. Mecklenburg-⸗Schwerin. — Fr. 
Medlenburg over Herzogtd. Schwerin. — 
Amtsgericht Wittenburg. — Juſtizcanzlei 
Schwerin, — Das Dorf hat 11 Bauern, 
2 Erbpächtereien, 1 Büdnerei und 
1 Schule. er 

Zimmerbolz;. — Dorf mit Filiale 
firde von Engen. — 70 9. 318 fathol. 


Einw. — Großberzogtfum Baden. — 
See-Kreid. — Bezirksamt Engen. — 
Hofgericht Conſtanz. — Das Dorf Zim⸗ 
merbolz, welches im Gebirge liegt, 
gehört fhon feit vielen Jahrhunderten 
dem Haufe Fürftenberg, welches bie 
Herren von Reiſchach damit belehnte. 

Zimmermannshütte bei Hirſch⸗ 
born. — Ziegelhütte, zur Pfarre Hirfch- 
born gehörig. — 19.8 E. — Groß 
en Hefien. — Provinz Star» 
kenburg. — Kreis Heppenheim. — Land⸗ 
ericht Hirſchhorn. — Hofgeriht Darm- 
adt. 


Zimmertt. — Dorf mit Filialkirche 
von Heinsheim. — 19 9. 167 (meifteng 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden. 
nterrhein = Kreis. — Bezirksamt 
Neudenau zu Mosbach. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Zimmern, 
dem Freiherrn von Radnig zugehörig, 
bat eine Mühle. 

Zimmern. — Dorf mit Filialfirche 
von Sedad. — 66 9. 353 kathol. €. 
— Großherzogthum Baden. — Unter- 
rbein-Kreis. — Bezirksamt Buchen. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Zimmern, an ber Sedadh belegen, 
bat 1 Eifenhbammer, 2 Mühlen und 
2 Wirthshäuſer. Es gebört zur Stan- 
desberrfchaft des Fürften von Lei— 
ningen. 

Zimmern. — Dorf mit Pfarrf. — 
789. 412 fathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Unterrbein»Kreid. — Der 
— Gerlachsheim. — Hofgericht 

annheim. — Das Dorf Zimmern, 
auch Grünsfeldzimmern genannt, 
Liegt am Wittichbach, und hat 3 Wirths— 
bäufer nebft 1 Bierbaufe. 

Simmern. — Dorf mit — 
— 50 H. 305 kathol. E. — Großher— 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
zirksamt Möhringen. — Hofger. Con— 
ſtanz. — Das Dorf Zimmern, an 
der Donau belegen, hat 1 Weinwirth— 
ſchaft und 2 Bierhäuſer, und gehört 

ur Standesherrſchaft des Fürſten von 
Sürfienberg. 

Zimmern. — Dorf zur Pfarrge- 
meinde Urloffen gehörig. — 28 9. 
180 (meiftens fathol.) E. — Großher— 
zogtbum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— DOberamt Offenburg. — Hofgericht 
Raftadt.— Das Dorf Zimmern, an 
der Straße von Offenburg nad Carls— 
ruhe befegen, hat 2 Wirthshäufer. 

Zimmern bei Immendingen und 
bei Neudenau;s — (fiehe Bad» und 
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Nedar-Zimmern — Großperzog- 
thum Baden). 

Zimmersmühle bei Willofe. — 
Mühle, zur Pfarre Fraurombach gehö- 
tig. — 19. 7 € — Großherzogthum 
Heffen. — Provinz Oberheflen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgeriht Schlig. — Hof⸗ 
gericht Gießen. 

Zindelftein. — Dorf mit 1 alten 
Schloſſe und Filialfirhe von Wolters 
dingen. — 12 9. 96 fathol. E. — Groß⸗ 
berzogtbum Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Hüfingen. — Hofgericht Con⸗ 
ſtanz. — Das Dorf Zindelftein, am 
linten Ufer der Brege belegen, gehört 
jur Standesherrichaft des Fürften von 
Sürftenberg. 

Zinne. — Hof, zur Pfarre Ober« 
Homberg gehörig. — 19.6 E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Grundherr ift der Fürft 
von Kürftenberg. 

Zinnow. — Hof, zur Kirche Thu- 
row gehörig. — 9 9. 72 E. — Groß- 
berzogtbum Medlenburg » Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Alts 
Strelig. — Yuftizcanzlei Neu-Strelig. 
— Der Hof liegt an einem See, zwi—⸗ 
—63 der Zinnower und Serrahnſchen 

aide. 

Zipfel. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarre Bernau gehörig. — 15 9. 126 €. 
— Großberzogthum Baden. — Ober- 
rhein-Kreid. — Bezirksamt St. Bla 
fien. — Hofgericht Freiburg. 

Zipfelsdobel. — Hof, zur Pfarre 
Dberried gehörig. — 19.78 — 
Großherrzogthum Baden. — Oberrbeins 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof 
geriht Freiburg. 

Zipfen b. Dieburg. — Weiler, zur 
Pfarre Yengfeld gehörig. — 9 9. 64 E. 
— Großberzogthum Heflen, — Provinz 
Startenbura.. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Umſtadt. — Hofger. Darm- 
ſtadt. — Der Weiler Zipfen, 4 St. 
von Lengfeld und in deſſen Gemarfung 
befegen, beftebt aus 1 Förſterhauſe, 
1 Ziegelei, 1 Wirthshauſe u. mehreren 
Steinhauer-Wohnungen. 

Zippelomw. — Hof, zur Pfarre Prill- 
wi gebörig. — 7 9. 55 E. — Großs 
berzogtbum Medienburg » Strelig. — 
Stargarder Kreid. — Kabinets⸗Amts- 
gericht zu Neu-Strelig. — AYuftizcanzlet 
Neu-Strelig. — Der Hof hat 1 Wafler- 
mübhle und 1 Kalfofen. Er Tiegt unfern 
des Lirpzer⸗See's und ift nur durch ein 
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ſchmales Wiefenthal von Prillwitz ge— 
trennt, weſtlich von einem Bruche und 
von Höhen begrenzt. 

Zippendorf. — Dorf, zur Filial- 
fire Consrade gehörig. — 129. 104 E. 
— Großherzogth. Medienburg- Schwe- 
rin, — Kreis Medlenburg over Her- 
zogthum Schwerin. — Großherzogliches 
Stadtgeriht Schwerin. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Der Ort liegt in einer 
anmuthigen Gegend, am Südende des 
Schweriner-See’s. Es befinden fir) in 
dem Dorfe 1 Forfihof, 1 Erbpachts— 
geböft, 1 Gaſthaus, 7 Bauern und 
2 Büdner. 

Zippfeld bei Grevismühlen. — 
Bauergeböfte, nach Greſſow eingepf. — 
39.24 E — Großherzogth. Medlen- 
burg - Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Vereintes 
riiteripaltiihes Patrimoniafgericht Ore- 
vismühlen. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Zipphufen bei Grevismühlen. — 
Taglöhnerborf, zur Pfarre Greſſow ge= 
börig. — 3 9. 166 E. — Grofber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin, — Kreis 
Medienburg oder Herzogthum Schwe— 
rin. — Bereintes ritterfchaftliches Pas 
trimonialgeriht Grevismühlen. — Ju⸗ 
ftigcanzfei Schwerin. — Das Dorf hat 
1 Schule. 

Zirfen b. Oft-Moorfee. — Einzelne 
Belitung, zum Kirchſp. Abbehaufen ge- 
gehörig. — 2 9. 18 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. DI- 
denburg. — Kreis Dvelgönhe. — Amt 
Abbehaufen zu Ellwürden, reſp. Land- 
gericht Ovelgönne. — YJuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Zirtow. — Dorf mit Filialkirche von 
Mirow und 1 Hofe. — 14 9. 115 E. — 
Großherzogthbum Medlenburg - Streliß. 
— Stargarder Kreid. — Amtsgericht 
Mirow. — AYuftizcanzlei Neu-Strelib. 
— Das Dorf, auf weiter Ebene, uns 
fern des Rätzſee's, hat Freifchulgenpof 
und 1 Schule. 

Zirzomw bei Neu-Strelit. — Dorf 
mit 1 Hofe und Filialfirche von Weitin. 
— 32 9.262 E. — Großherz. Medien- 
burg-Streliß. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Stargard. — Yuftizcanzlei 
NeusStrelig. — Das Dorf, an einem 
Heinen See belegen, bat 1 Schule, 
1 Schmiede und 1 Schneidemühle. Die 
ausgedehnte Feldmark hat zum Theil 
vorzüglichen Boden. 

Sirzower Mühle. — Erbmühlen- 
geböft, nach Zirzow eingepf. — 19. 


11 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amts— 


‚gericht Stargard. — Yuftizcanzlei Neu— 


Streliß. — Die Mühle liegt in einer 
Thalfhluht am Malliner Bade fehr 
freundlich, hat 1 Kornmühle mit? Gän— 
gen, 1 Schneidemühle und 1 beträcht— 
lihes Ackerwerk. Eine furze Gtrede 
von hier führt die Chauffee über ge— 
dachte Thalfchlucht auf einem big 42 Fuß 
hohen Erddamme. Ueber den Bad ift 
eine dreifache Brüde von Granit in der 
ganzen untern Breite des Dammes 
erbaut. 

Zislow oder Zielom b. Lübz. — 
Dorf mit Filialfirde von Grüfow. — 
22 9. 137 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlen« 
burg od. Herzogtb. Schwerin. — Patri— 
monialgericht Zislow. — AJuftizcanz- 
lei Güſtrow. — Das Dorf, in bergiger 
Gegend, am Plauer-See, hat 1 Schule, 
1 Mühle, 1 Ziegelei und 10 Bauern. 

Zißenhauſen. — Weiler, zum Kirch- 
fpiel Zetteng gehörig. — 5 9.33 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreig oder Erb» 
berrichaft Jever. — Amt Tettens, refp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
benburg. 

Zitting. — Dorf mit Mühle, zur 
Commun Beh gehörig. — 19 9. 124 E. 
— Königreich verRiederlande. — Groß» 
berzogth. Luremburg. — Diftriet Gre= 
venmächern. — Kanton Echternach — 
Friedensgericht Ehternach. — Bezirksge— 
richt Diekirch. — Obergericht Zuremburg.. 

Bittorf b. Teterom ; — (ſ. Ziddorf. 
— Großherz. Medlenburg - Schwerin). 

Zittow. — Dorf am Kambfer See, 
mit Pfarrfirhe. — 29 9. 200 E. — 
Großherz. Medlenburg »- Schwerin. — 
Fürſtenthum Schwerin. — 1) Stiftsamt 
Schwerin (über 2 Halb», 3 Drittelhüfe 
ner, 5 Erbpächtereien, 6 Bübner, 1 Erb⸗ 
frug, 1 Erbſchmiede und Sprigenhaus) ; 
2) vereintes ritterfchaftliches Patrimo- 
nialgericht Schwerin (zum Theil, über 
Kirhe, Pfarre und Schule). — Juftiz— 
canzlei Schwerin. BEN 

Zizenhanfen. — Dorf mit Filial- 
firde von Hindelwangen. — 101.9. 
815 (meiftens fathol.) E. — Grofher- 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
zirisamt Stockach. — Hofgericht Con— 
ſianz. — Das Dorf Zizenhauſen, 
ſehr freundlich an der Stockach belegen, 
gehört dem Freiherrn v. Buol, und hat 
1 Eifenfpmelze und 1 Hammerwerk. 


Zizingen. — Weiler, zur Pfarre 
Auggen gehörig. — 49. 36 E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Müllheim. — Hof- 
gericht Freiburg. — Der Weiler Zi» 
zingen, von Müllheim 4 St. entfernt, 
Nliegt auf einem Berge. 

Zlemyne b. Erempe; — (f. Groß» 
Schlamin. — Königreid Dänemarf. 
— Dergogthum Holftein). 

Zölkow. — Dorf an der Warnow, 
zur Pfarre Kladrum gehörig. — 21 9. 
298 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Lübz. — Zuftizcanzlei Güftrow. — Das 
Dorf hat 14 Bauern, 5 Büdner, 1 Forft- 
bof und 1 Schule. 

Zoldesdorp bei Heiligenhafen; — 
(ſ. Sulsdorf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Zolfendorf. — Dorf, zur 
Ivenack gehörig. — 28 9. 190 €. 
Großherzogth. Medienburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Ivenack. — Juſtiz— 
canzlei Güftrow. — Das Dorf hat 
1 Schule. 

Zollbruck. — Hof, zur Pfarre Hin- 
delmangen gehörig. — 19. 15 E. — 
Großherzogthum Baden. — See-freid. 
— Bezirksamt Stodadh. — Hofgericht 
Eonfon)- 

Zollbrücke oder Luchsbrücke bei 
Itzehoe; — (f. Ktummendiek. — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
Holftein)., 

Zollhäusle. — Hof, zur Pfarre 
Weiten gebörig. — 19. 6 Einw. — 
Großherzogtum Baden. — SeesKreid. 
— Bezirksamt Stühlingen. — Hofger. 
Conſtanz. — Befißer ift der Fürft von 
Fürftenberg. 

Zollhaus. — Weiler, zur Pfarre 
gemeinde Blumberg gehörig. — 12 9. 
91 E. — Großherzogtum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 
—5 — Conſtanz. — Befitzer iſt der 
Fürſt von Fürſtenberg. 

Zollhaus bei Neuhauſen. — Ein— 
Far Haus, zur Pfarre Hochheim ge— 

örig. — 19.8 €. — Großherzog. 

thum Heſſen. — Provinz Rheinheſſen. 

— Kreis Worms. — Friedensgericht 
feddersheim. — Kreisgericht Alzey. — 
bergericht Mainz. 

Zollhaus b. Oſthofen. — Wirths— 
haus „zum Karpfen“ genannt, zur 
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Pfarre Ofipofen gehörte. — 19. 6 €. 
— Großherzogtum Heffen. — Provinz 
Rheinheflen. — Kreis Worms. — Frie- 
bensgeriht Oſthofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeridt Mainz. 

Zollhaus bei Weinsheim. — Zoll⸗ 
haus, zur Pfarre Heppenheim gehörig. 
— 19.7€. — Großherzogth. Helen. — 
Provinz Rheinheffen. — Kreid Worms, 
— Sriedensgericht Pfeddersheim. — 
— Alzey. — Obergericht 

ainz. 

Zollhaus b. Rendsburg; — (ſiehe 
Hanerau. — Königr. Dänemark. — 
a Holftein). 

Zollhaus (Huntebrücker:) bei 
Neuen-Huntorfz— (1. Huntebrüder- 
Zollhaus. — Großherzogtfum OL 
denburg. — Herzogthum Oldenburg). 

Zollhaus (Jeverſches) b. San 
der-Ahm; — (I. Jeverſches Zoll— 
haus. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg). 

Zolvern oder Soleuvre. — Dorf 
mit Pfarrfiche und Schloß, zur Ge- 
meinde Saffenheim gehörig. — 46 9. 
353 E. — Königreich der Niederlande. 
— Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Luxemburg. — Kanton Efh an der 
Alzette. — Friedensgericht Eſch an der 
Alzgette. — Bezirksgericht — 
— Obergericht Luxemburg. — 301» 
vern, 4 Stunden von Luxemburg ent« 
fernt, liegt nahe an einem Berge gleiches 
Namens, den man mehrere Stunden 
weit fiebt. Auf diefem Berge lag das 
Schloß Zolvern, weldes, fowie bag 
vom Yohannisberg, im J. 1552 von 
ben Franzofen zerftört wurde. Das 
Schloß Zolvern war fehr alt. Man 
muthmaßet, es fei das Eelobrium 
der Peutingerfhen Tafel. Defters 
wird es Solubrium genannt. We— 
* von Zolvern kommt im J. 1135 
n einer Urkunde vor, und im J. 1235 
ftiftete Alerander v. Zolvern die Frauen— 
abtei von Differdingen, deren erfte 
Aebtiffin feine einzige Tochter Gertrudis 
war. In dem Schloffe Zolvern wurde 
zwifchen Ludwig AI. und Garl dem 
Kühnen im 3. 1475, den 15. September, 
ein Yjähriger Waffenftillftand gefchloffen. 
— Der Ort hat 2 Jahrmärkte. 

Zoren b. Kiel; — (f. Sören. — 
Königreih Dänemark, — Herzogthum 
Holftein). 

Zornheim b. Niederofm. — Dorf 
mit fatholifcher Pfarrkirche, hinfichtlich 
der Evangelifhen nah Hahnheim ein- 


gepfarrt. — 110 9. 653 Einw. (incl. 
1 Evangelifhen). — Großherzogtum 
eflen. Provinz Rheinheſſen. — 
eis Mainz, Landbezirf. — Fried.ng- 
gericht Niederolm. — Kreisger. Mainz. 
— Dbergeriht Mainz. — Das Dorf 
Zornhbeim bat fa einer Kirche 
1 Rathhaus. In der Nähe des Dorfes 
{ft eine Anhöhe, der Nagarenerberg 
enannt, welcher die Ruinen einer 
allfahrtsfirche trägt. 

Zotzenbach b. Lindenfels. — Dorf, 
nah Rimbach binfihtlih der Evange- 
Kifhen und nah Mörlenbach hinſichtl. 
ber Ratholifchen eingepf. — 649. 563 €. 

inel, 10 Kathol.) — Großherzogthum 

effen. — Provinz Starfenburg. — 

reis Heppenheim. — Tandgericht Fürth. 
— Hofgeriht Darmſtadt. — Das Dorf 
Zoßenbad, zur Standesherrſchaft 
des Grafen von Erbad-Schönberg ge- 
börig, ift im 3. 1806 unter großherzogl. 
beffile Souveränität gelommen. Unter 
den Einwohnern find mehrere Gewerb- 
treibende. Zu ber Gemeinde gehören 
bie Unter-Mengelbader Höfe, 
zn und 1 Wohnhaus bei Mum- 


ach. 
oßenheim b. Wöllftein. — Dorf 
mit evangelifcher J———— — 619, 
322 E. (incl, 62 Katholifen und 6 Ju⸗ 
ben). — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Bingen. 
— Friedensgericht Wollftein. — Kreis— 
ericht Alzey. — Obergericht Mainz. — 
Das Dort Zupende m, am Wisbach 
befegen, bat außer einer gemeinfcaft- 
lichen Kirche 2 Schulhäufer, 1 Rath— 
haus und 1 Mahlmühle. Es gehörte 

früher zur Churpfalz. 

Du 


Zoßnegg. — ‚Höfe, zur 
Burgweiler gehörig. — 69. 39 €. 
Großherzogtd. Baden. — Ger- Kreis, 
— Bezirksamt Heiligenberg. — Hof- 

eriht Conſtanz. — Befiger ift der 
—* von Fürſtenberg. 

Zozuegs. — Dorf mit Filialkirche 
von Hoppetenzell. — 25 H. 238 kathol. 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
Zoznegg liegt an der hohenzollern- 
finmaringenfhen Grenze und at ein 
Wirthshaus. 

Zückerbuckel bei Weitengeſäß. — 
kg ur evangelifchen Pfarrei 

ihelftabt gehörig. — 19.6 € — 
Großherzogtbum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Landrathsbezirk Er- 
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bad. — Landgeriht Michelſtadt. — 
Hofgeriht Darmſtadt. 

Zuckerfabrik bei Pfungſtadt. — 
Zuderfabrif, zur Pfarre Pfungftadt ger 
börig. — 19. 16 Großberzog- 
thum Heffen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Bensheim. — Landgericht 
Steingenberg. — Hofgeriht Darmftadt. 

Zühr db. Wittenburg. — Dorf mit 
Hof, zur Pfarre Körchöw gehörig. — 
37 9. 260 E. — Großherzoͤgih. Med» 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Lehfen.— YJuftizcanzlei Schwerin. — Der 
Betr wohlgebaut, hat ein anfehnficheg 

exrnhaus. Im Dorfe befinden ſich 
4 Bauern und 1 Schule. 

Zülow b. Gadebuſch. — Hof, zur 
Pfarre Stralendorf gehörig. — 24 9. 
176 €. — neohpeegoaihum Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogtfum Schwerin. — Ver— 
eintes ritterfchaftliches Patrimonialger. 
Gadebuſch. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Zülow b. Sternberg. — Hof, zur 
Pfarre Gägelow gehörig. — 20 9. 
136 E. — Großperzogtfum Medlen- 
burg. Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Bırs 
eintes ritterfchaftlihes Patrimoniafger. 
Sternberg. — ‚suntjeanglet Schwerin, 
— Der Sof liegt in dir Niederung 
unfern der Mildenig, die hier ein an» 
muthiges Thal, von hohen Eichen be— 
fohattet, im tiefen Flußbette durchſtrömt. 

Zülower:-Gägelow b. Sternberg. 
— Bauergehöfte, nah Gägelow ein» 
gepfarrt. — 2 9.14 E. — Großher— 
zogthum Mecklenburg -» Schwerin, 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftlihes 
Dt lee Sternberg. — Ju 

izcanzlei Schwerin. 

Züſow. — Dorf, nah Neuburg 
eingepfarrt. — 33 9. 215 €. — Groß» 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Herrihaft Wismar. — Amtsgericht 
Warin. — Zuftizcanzlei Roftod. — Das 
Dorf hat 6 Bauern, 7 Büdner, 1 Zie— 
gelei, 1 Schmiede, 1 Mühle, 1 Schule 
und 1 Forftbof. 

Züfower Forfthof b. Bismar. — 
Förfterhof, zur Kirche Neuflofter ge 
börig. — 19. 14 E. — Großher- 
opthum Medlenburg »- Schwerin. — 
—B Wismar. Amtsgericht 
Reukloſter zu Warin. — Juſtizcanzlei 
Roſtock. 
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Züfower Ziegelei. — Ziegelbren- 
nerei, nach Neuklofter eingenf. — 19. 
11 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Herrichaft Wismar. — 
Amtsgericht Neuklofter zu Warin. — 
Yuftizcanzlei Roftod. 

Zulene b. Oidesloe; — (f. Süh— 
len. — Königreich Dänemark. — Her- 
zogthum Holſtein). 

Zundelgraben mit Grießenbach. 
— Zerfireute Häufer, zur Pfarrei 
Wittihen gehörig. — 6 9. 49 E 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof- 
geriht Raſtadt. — Zundelgraben 
ift Standesherrfchaft des Fürften von 
Fürftenberg. 

Zunsweier, — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 240 9. 1438 (meifteng fathol.) 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Offen» 
burg. — Hofgericht Raftadt. — Zunge» 
weier liegt im Gebirge und hat ein 
Steinkohlenbergwerk. ——— 

Zunzingen. — Dorf mit Filiallirche 
von Badenweiler. — 42 9. 234 (meis 
ſtens evangel.) Einw. — Großherzogth. 
Baden. — Dberrhein-Kreid. — Bezirke» 
amt Müllheim. — Hofgericht Freiburg. 
— Das Dorf Zunzingen Tiegt in 
einem freundlichen Thale und hat ein 
Wirthshaus. 

Zurow b. Schwerin. — Pfarrkirch— 
dorf mit Hof. — 28 H. 207 Einw. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Meclenburger Kreis oder Herzog- 
thum Schwerin. — Vereintes ritter- 


fchaftliches Patrimonialger. Wismar I. | 5 


— Yuftizcanzfei Roftod. — Das Dorf, 
an einem Heinen See belegen, hat 
1 Schule, 1 Mühle und 1 Ziegelei. 
Auf dem Kirchhofe fteht eine durch Alter 
und Größe merfwürbige Linde, deren 
Stamm 56 Fuß im ei mißt. 
Die bier früher befindliche Glashütte 


ift ein —— 

Zufe e b.Reuftadt ; — (1. Süfel. — 
Königreich Dänemark. — Herzogtum 
Holftein). 

Zufenhofen. — Dorf an der Rench, 
mit Filialfirhe von Nußbach. — 769. 
613 kathol. Einw. — Großberzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be— 

irfsamt Oberkirch. — Hofgericht Ra- 
ſtadt. — Das Dorf Zufenhofen hat 
4 Mühlen. 

Zu Wald. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Ober -Harmersbadh 
gehörig. — 15 9. 119 E. — Groß 

II. 2. 


an Er rg — 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofges 
richt Raftadt. i dofa 

BZuzenhaufen. — Dorf an der Ef» 
fenz, mit Pfarrkirche, — 148 9, 1185 
(meiftend evangel.) E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Bes 
zirfdamt Hoffenheim zu Sinsheim. — 
Be Mannheim. — Das Dorf 

uzenhbaufen, dım fFreiheren von 
Venningen zu Eichtersheim gehörig, hat 
eine Mühle. 

Zwängen, im, bei Moorbeid. — 
Einzelne Befigung, zum Kirhfp. Stuhr 
gehörig. — 19.5 E. — Großher⸗ 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — Amt 
Delmenporft, refp. Landgericht Delmen⸗ 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Zweedorf. — Dorf an der Sted- 
nig, mit Pfarrkirche. — 16 9. 227 E. 
— Großherzogth. Medlenburg- Schwer 
rin. — Wendifher Kreis oder Herzog- 
thum Medlenburg-Güfteow. — Amts- 
gericht Boizenburg. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 1 Schule, 
14 Bauern und 4 Büdner. 

Zweedorf oder Tweedorf bei 
Neu-Budow. Dorf, zur Pfarre 
Ruſſow gehörig. — 19 9. 170 €. — 
Großberzogtd. Medienburg- Schwerin, 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Bukow zu 
Neu»sBudow. — YJuftigcanzlei Roſtock. 
— Das Dorf bat 3 Bauern, 4 Büd— 
ner und 1 Erbſchmiede. 

Zweenzower Tannen b. Wefen- 
erg. — Zpeerofen und Holzwärterei, 
nad) Drofedom eingepf. — 29.48 €. — 
Großherzogth. Medienburg-Strelig. — 
Stargarder Kreid. — Amtsgericht Mi— 
row. — Juflizcanzlei Neu-Strelig. — 
Der Ort liegt in der Waldung, an der 
Nordſpitze des Groß⸗Labusſee's. 

Zweibuchen b. Kiel; — (ſ. Klein— 
Nordſee. — Königreich Dänemark. — 
Derzogthum Holſtein). 

Zweimer b. Ofl-Moorfee. — Ein—⸗ 
zelne Befigung, zum Kirchfpiel Abbe» 
haufen gehörig. — 3 9. 16 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwür⸗ 
den, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Zwerisberg. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarre St. Märgen gehörig. — 
23 9. 182 E. — REEL EN Ba⸗ 


—*— ae 7 Landamt 
reiburg. — Hofgeri reiburg. 
Zwickhörn b. Wiarder-Altendeich. 


— Einzelne Hausſtätte, zum Kirchfpiel | 6 


Wiarden gehörig. — 1 9. 7 Einw. — 

Großferzogthum Oldenburg. — Here 

zogthum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
errichaft Jever. — Juſtizamt Minfen 

v Hookfiel, refp. Landgericht Jever. — 
uftizeanglei DOlvenburg. 

Zwiddeldei bei Plönz — '(fiehe 
Schwiddel dei. — Königreid Däne- 
marf. — Herzogthum Hofftein). 

Zwiedorf db. Stavenhagen. — Neu- 
angelegter Hof mit Filialfirde von 
Röckwitz. — 20 9. 141 E. — Groß- 
—5—— Mecklenburg⸗Schwerin. — 

endiſcher Kreis oder —8* Meck⸗ 
lenburg⸗ Güſtrow. — Vereintes ritter⸗ 
ſchaftliches Patrimonialgericht Ivenack. 
— Sa A Güfrow. — Der Hof, 
Früher ein Bauernvorf, hat 1 Schule. 

Zwiefalten bei Eichelfahfen. — 
Schloß und Hof, zur Pfarre Wingers— 
Haufen gehörig. — 19. 11 Einw. — 
Großherzogtum Heſſen. — Provinz 
Dberheffen. — Kreis Nidda. — Land» 

ericht Schotten. — Hofger. Gießen. — 

as Schloß Zwiefalten, von Wald 
umgeben, liegt auf einer Hochebene und 
befteht aus zwei Abtheilungen, "von wel⸗ 
chen die eine mit zwei Hausgärten, die 
andere aber mit einem, ziemlich gro— 
Ben Garten verfehen if. Im ber Nähe 
liegt ein fhöner Teich. Das Gebäude, 
auch Kirfhberg genannt, war früher 
ein Jagdſchloß. 

Zwiefalter Ziegelhütte. — 3ie- 
— b. Eichelſachſen, zur Pfarre 

ingershauſen gehörig. — 19.9 €. — 
Großherzogtum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Land⸗ 
gericht Schotten. — Hofgericht Gießen. 

Zwingenberg. — Dorf am Nedar, 
mit Schloß und Filialkirche von Ge- 
ah. — 44 9. 353 E. — Großher⸗ 
zogthum Baben. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Neudenau zu Mos- 
bad. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Zwingenberg, am Nedar be- 
legen und am Ufer des Stromes fi 
hinziehend, gehört zur Standesherr⸗ 
ſchaft der Markgrafen von Baden. Hin- 
ter dem Dorfe, auf einer fteilen Höhe, 
Liegt die noch ganz bewohnbare Burg 
gleiches Namens, wozu vom Dorfe aus 
ein fteiler, gepflafterter Weg führt. Bon 
den 8 Thürmen, welche die Burg ebe- 





mals hatte, fiehen nur no 5. Zwei 
Thore führen in den innern Hofraum, 
und 2 faft 60 Fuß hohe Mauern umge— 
en bie Burg. Das ältere Hauptge- 
bäude befteht aus 2 mit einer Gallerie 
verbundenen Aftödigen Gebäuden, vor 
benen ein neuered Gebäude fieht. Es 
enthält außer einer alten Kapelle mit 
ſchönen Fresfogemälden etwa 27 Säle 
und Zimmer, unter denen befonders 
der Ritterfaal ſehenswerth ifl. Weber 
Alter und Erbauung der Burg iſt nichts 
Gewiſſes bekannt; wie vermuthet wird, 
haben die Eplen von Tiwingenberg fie 
erbaut, die ſchon im 13. Jahrhundert 
vorfommen. 

Zwingenberg. — Stadt mit einer 
Pfarrkirche. — 191 9. 1445 Einw. — 
(incl, 14 Katholiten und 39 Juden). — 
Großherzogtpum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreid Bensheim. — 
Landgericht Zwingenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. — Die Stadt Zwingen- 
berg, ummauert, liegt an ber durch 
die Bergftraße führenden Chauffee, dicht 
am Fuße des Melibofus, und hat 1 Bor- 
ftadt, ſowie 1 Schloß. — Außer dem 
Landgerichte haben hier ein Nentamt, 
eine iftrictd-Steuereinnahme, ein evans 
gelifches Dekanat und ein Revierförfter 
ihren Sitz. — Das geiftlihe Minifte- 
rium befteht aus 2 Predigern (mit Ein- 
fchluß des Dekans) und die Volksſchule 
ift mit 3 Lehrern (1 Knaben-, 1 Mäd- 
chen» und 1 Elementar-Lehrer) befept. 
— Nahrungszweige der Einwohner find 
bürgerlihe Gewerbe und Oekonomie. 
Mebrigend hat der Drt 1 Apothefe und 
3 Jahrmärkte. — Zwingenberg war 
ſchon im 13. Jahrhundert ein bedeuten» 
der Ort, hat aber erſt im J. 1273 vom 
Kaifer Rudolph I. eigentlihe Stabige- 
rechtigfeit erhalten, nebft der Freiheit, 
einen Wochen» und einen Jahrmarkt zu 
halten. Landgraf Ludwig V. hat die Frei⸗ 
heiten nicht nur vermehrt, fondern au 
im J. 1611 auf die Vorſtadt ausgedehnt. 

Zwingenburg. — Hof, zur Pfarre 
Veberlingen gehörig. — 19.6 E. — 
Großherzogthum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Ueberlingen. — Hofge- 
richt Conſtanz. 

Zwiſchenahn. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 29 9. 203 E. — Großher⸗ 
oathunm Oldenburg. — Herzogthum 

denburg. — Kreid Divenburg. — 
Amt Zwifchenahn, refp. Landgericht Ol⸗ 
denburg. — Zuftigcanzlei Divenburg. — 
Zwifhenapn liegt in einer angeneh⸗ 


men, ziemlich fruchtbaren Gegend, an 
ber Süpfeite des Zwiſchenahner Mee- 
res, und hat eine der älteften Kirchen 
im Lande, welche ſchon zur Graf Eli- 
mars II. Zeiten ums Jahr 1123 er- 
baut worden fein fol. Der Ort wird 
wegen feiner angenehmen Lage im 
Sommer von vielen Fremden zum Ber- 
gnügen befucht. Außer dem Amte und 
einer Paftorei find hier die Küfterei mit 
der Hauptfchule, eine Pofterpebition 
und ein Neben-Steueramt. 
Zwifchenahnerfeld bei Zwifchen- 
ahn. — Weiler, zum Kirchſpiel Zwi— 
fhenahn gehörig. — + 9. 27 E. 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Olden- 
burg. — Amt Zwifbenahn, refp. Land⸗ 
gericht Oldenburg. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 


— 
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Bwifchendeichen bei’ Wiarden; — 
(fiehe Groden zwiſchen den Dei- 


hen. — Großherzogthum Oldenburg. 


— Herzogthum Oldenburg). 
Zwifchen der Vogeljtange und 
dem Staten. — Weiler, zum Kicch« 
fpiel Oldenburg gehörig. — 69.45 €. 
— Großherzogtd. Oldenburg. — Her- 


zogthbum Dlpenburg. — Kreis Olden⸗ 


burg. — Juſtizamt —— reſp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 


Juſtizeanzlei Oldenburg. 
iich 


Zwifchenlebte bei Zungeln. — 
Weiler, zum Kirchſp. Warbenburg ges 
. 36 E. — Grofherzog- 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol⸗ 
denburg. — Kreis Oldenburg. — Zu— 
ſtizamt Oldenburg, reſp. Stadt- und 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizcanz⸗ 
lei Oldenburg. 
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Nachträge und Ergänzungen 
zur 


zweiten Abtheilung. 


Altona, — Stabt. 1) Das 
Ober - Präfidium if ausſchließlich 
competent in allen liquiden Sachen über 
10 Thlr. Werth für die Stadt Altona 
und die Dörfer Dttenfen und Neumüh— 
len. — Die Worte der alten Berfügung, 
worauf diefe Competenz beruht, lauten 
dahin, daß das Dber-Präfivium in al- 
len causis liquidis et paratam execu- 
tionem requirentibus eine cognitio so- 
litaria zuftehen folle. Es fteht den Par- 
teien oder vielmehr der klagenden Par- 
tei aber auch frei, illiquide Sachen vor 
. dem Dber-Präfivio anhängig zu maden. 
Dem Ober-Präfidenten ift ed indeß ge- 
ftattet, foldhe als altioris indaginis ab- 
zumweifen und zwar an das Magiftratd- 
oder fogenannte Obergericht, fowie es 
auch beiden Parteien freifteht, von jeder 
richterlichen Berfügung des Ober-Prä- 
ſidii Beranlaffung zu nehmen, in folchen 
Causis illigquidis an das Magiftrats- 
gericht Zu provociren, wo dann die 
Sade, ohne alfe Rüdficht auf das, was 
vom Dber- Präfidio verhandelt worden, 
von Neuem beginnt. Von den Erfennt- 
niffen des Ober » Präfivii in causis 
liquidis tft eine Provoeation an dad 
Muagiftratsgericht unftatthaft; von dem— 
felben geht der Recurs direct an dad 
DOber-Appellationsgericht, mit Ueberge— 
bung des in Glüdftabt reſidirenden 
DObergerichts für das Herzogthum Hol» 
ftein. Das DOber-Präfidium ift außer» 
dem allein competent, in allen Sachen 
über 10 Thlr. Arrefte zu verhängen, 


firatögericht verhandelt find, in benen 
die Erequirung auf Production des Er- 
fenntniffed dur die obfiegende Partei 
erfolgt. 2) Das Magiſtratsge— 
riht oder Altona’fhe Dberge- 
richt ift das eigentliche forum ordina- 
rium für alle illiquive Saden über 
10 Thlr. Werth in der Stadt Altona 
und den Dorffchaften Dttenfen und 
Neumühlen, Der Rerurd von den 
Entfeheivungen des Maaiftratsgerichts 
geht an das bolfteinfhe Obergericht zu 
Slückſtadt. Das Magiftratsgericht if 
in allen Concurs- und Erbtbeilungss- 
fachen, fowie in den meiften Schifffahrt» 
und Seebandlungsfaden, mit Ausfchlies 
fung des DOber-Präfivio allein compe— 
tent. Zugleih übt das Magiftratsge- 
richt innerhalb der den Untergerichten 
gefetlich geftellten Grenzen die Crimi— 
nal» Zuftiz. — Die desfallfigen Unter- 
fuhungen werden don einer Commif» 
fion des Gerichts, welche regelmäßig 
aus dem Prätor und dem zweiten 
Stadtferretär befteht, aeführt. Das 
ae re ift endlich Berufungs=- 
Inftanz in Wechſelſachen, die vom Wech⸗ 
felrichter entfchievden find, und fpricht 
in diefen Sachen ausgehendes Recht. 
3) Das Niedergericht ift zufam- 
mengefeßt aus dem jedesmaligen Prä- 
tor ald Präfes, dem Stadtvogt u. einem 
Kämmereibaizer (Stadtverordneten) als 
Beiſitzer und dem zweiten Stadtfeeretär 
als Protocolfführer., Zur Gompetenz 
diefes Gerichts gehören alle Schuld 


fowie baffelbe denn auch die Ererution | fachen und ſonſtigen Rechtsftreitigkeiten, 


in allen Saden über 10 Thlr. bat, mit» 
bin au in denen, die vor dem Magi— 





deren Werth 10 Thlr. nicht überfteigt, 
ferner alle Gefinde- und Injurienfachen, 
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und mehrere Heine Brieffahen. Die| men, wie 3.8. bei Erbtheilungen, Tes 
Berufung von den Entfheidungen des | flamenten, Eheſachen ıc., fondern auch 
Nievergerichtd geht an das Ober-Prä- | in causis mere civilibus, fobald beide 
fivium. 4A) Die Prätur. Der Prätor | Theie zu einer der hochdeutfch-israeli« 


wird aus den Senatoren (Rathsver—⸗ 
wandten, Rathsherren, Stabträthen) 
jedesmal auf 1 Jahr gewählt. Er ift, 
wie oben bemerkt, Praͤſes des Nieder— 
gerichts, verhängt als folder in allen 
Sachen unter 10 Thlr. die etwa bean⸗ 
tragten Arreſte und bat die Erkennt— 
niſſe des Niedergerichts zu erequiren. 
Der Prätor ift zugleich erſtes Mitglied 
der Inquifitions-Commiffion, und wird 
ebenfalls mit dem zweiten Stabtferretär 
u den vorfallenden Verfiegelungen und 
nventuren committirt, Ebenfalls wird 
er zufammen mit einem andern Raths- 
herren und dem erften Stabtfeeretär zu 
vorfallenden Zeugenabbörungen oder 
anderen gerichtliden Commiffional-Ar« 
beiten, als Urfunden-Recognitionen und 
Agnitionen ꝛe., verwendet. 5) Dad 
Eonfiftorium befteht aus dem Ober» 
Präfidenten als Präfes und 4 Predi- 
nern der berrfchenden Kirche als Bei— 
figern und dem zweiten Staptfecretär ald 
Protocollführer. Es hat die Enticei- 
dung in allen Eheftreitigfeiten, jedoch 
mit Ausfchluß der Güterverhältnifie der 
Eheleute, welche letzteren, Falls eine 
Scheidung erfannt worden, erforder» 
lichen Fals von den beifommenden Ci— 
vilgerichten, -infonderheit dem Magi— 
firatsgericht gefchlichtet werden. Die 
" Berufung von den Entiheidungen bes 
Gonfiftorii gebt an das boffteinfche 
Dberconfiftorium in Glüdftadt. 6) Das 
Wechſelgericht befteht nur aus einer 

erfon, dem Wechfelrichter. Dies ift 
mmer dasjenige Magiftratsmitglied, 
welches zugleich das Amt eines Stadt- 
vogts bekleidet. Die Berufung von 
den Entfcheidungen des Wechfelrichterg 
geht an den Magiftrat. 7) Das is— 
raelitifhe Geriht hochdeutſcher 
Nation ift nicht blos Yocalgerichtäftelle, 
fondern erftredt feine Jurisdietionsbe— 
fugniffe über ſämmtliche Israeliten 
bochdeutſcher Nation (im Gegenfaß zu 
den zum portugiefifhen Rituale ſich 
befennenden) in den Herzogthümern 
Schleswig und Holftein mit Ausnahme 
zweier Städte. Das Gericht beftebt 
aus dem Dber-Rabbiner, der in Altona 
feinen Sit bat, und aus einigen Bei- 
fißern. Den Juden iſt es nicht nur ge— 
ftattet, in Streitigfeiten, bei deren Ent- 
ſcheidung Ritualfragen in Betracht fom- 


tifhen Gemeinden in den Herzogthü- 
mern Schleswig und Holftein geboren, 
vor dem israelitifchen Gericht hierfelbft 
ihr Recht zu nehmen. Gehört dagegen 
nur eine der Parteien einem andern 
Glauben, oder einer auswärtigen Is— 
raelitens&emeinde an, fo tritt das zus 
fändige chriftliche Gericht ein. Es muß 
bierbei bemerft werden, baß auch bie 
biefige Joraeliten-Gemeinde portugieſi— 
ſcher Nation das Recht hat, ein eignes 
Gericht zu conftituiren. Die Gemeinde 
it aber nur einige Hundert Seelen 
aroß und hat zur Zeit feinen Ober— 
Rabbiner, der als jüdiſcher Rechtsge— 
lehrter den Borfiß führen fünnte. Tritt 
einmal der Fall ein, daß in Erbſchafts— 
oder Eheſachen oder überhaupt in Ri— 
tualfahen ein Erfenntniß abgegeben 
werden muß, fo wird der hochdeutſche 
Ober-Rabbiner eingeladen, den Borfiß 
zu führen, und es bildet fi ein außer» 
ordentliches Gericht, ein fogen. Bethdin, 
welches fih wieder auflöft, fobald die 
Sache entfchieden iſt. Die Beifißer wer- 
den babei aus den Vorftehern der por— 
tugiefifchen Gemeinde gewählt. 8) Die 
— —— des Lotto's iſt 
ebenfalls keine blos locale Gerichtsſtelle, 
ſondern hat alle zwiſchen der Admini— 
ſtration des Lotto's, der Lottobeamten 
und Collecteure vorfallenden, das Lotto 
angehenden Irrungen und Streitigkei— 
ten, ingleichen die von Particuliers 
wider felbige in Lottoangelegenheiten 
zu erbebenden Klagen und Beſchwerden 
zu erörtern und zu entfcheiden. Des— 
gleichen bat die Yuftiz » Direction die 
Amtsvergehen und Amtsverbrechen der 
Lotto-Beamten und Eollecteurs zu uns 
terfuchen und zu beftrafen. Die Bes 
rufung von den Entfheidungen der Ju— 
ftigdirection gebt direct an das Ober 
Appellationsgeriht. Der DOber-Präfi« 
dent ift Präfes der Juſtiz-Direction, 
außer demſelben fungiren 2 Zuftiz-Di«- 
rectoren ald Beifiger und 1 Secretär. 
Diefe Aemter werden von dem König 
immer biefigen NRechtsgelehrten als ein 
Nebenamt übertragen, da Geichäfte und 
Einnahme für eigene Beamte nicht hin— 
reihen. — Bee beftanden bier noch 
2 andere beiondere Rocalgerichtöftellen, 
nämlih das Collegium der Profef- 
foren und das Gpmnafiardhale 
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Collegium, welche feit Oftern des 
Sahres 1844 als Gerichtäftellen aufge— 
löft find. Bis dahin hatte das Gym- 
nasium academicum ſolche Corpora- 
tionsrechte, wie fie bei Univerfitäten in 
ber Regel gefunden werden, namentlich 
auch die JZurisdiction Über Alle, die 
zur Anftalt — — Durch eine neue 
Gymnaſien-Ordnung find dieſe akade— 
miſchen Vorrechte ſämmtlich aufgehoben, 
und nur diejenigen Profeſſoren, welche 
einmal die Eremtion von dem gewöhn— 
lichen Gerichtöftande hatten, find ange- 
wiefen, vorfommenvden Falld vor dem 
Gymnafiardhal-Eollegium Recht zu neh 
men. — Leßteres (das Gymnaſiarchal⸗ 
Eollegium), beftebend aus dem Öber- 

räfidenten, dem Probften Cerften Geift- 
ihen-Sperial-Superintendenten), dem 
dirigirenden Bürgermeifter und dem er- 
fien Stadtfecretär, war bisher wie 
jet Oberbehörde des Gymnaſiums in 
Adminiftrativfahen, und zugleih Be— 
rufsinftang von den Entfcheidungen des 
Collegii Professorum,. Nur für bie 
por Oſtern d. J. angeftellt gewefenen 
Lehrer, event. deren Wittwen, ift es 
noch die Gerichtsbehörbe erfter Inftanz. 
Die Berufung von den Entfcheidungen 
deffelben geht in etwa vorkommenden 
Fällen direct an das Ober-Appellationg- 
gericht. 

Blome'ſche Wildniſi; — (fiehe 
Wildniß [Blome’fhe]. — Königr. 
Dänemark. — Herzogthum Holftein). 

Bülow’sche Wildniß; — (ſiehe 
Wildnis Bülow'ſche]J. — Königr. 
Dänemarf, — Herzogthum Hoflftein). 

Flintbef b. Kiel; — (f. Großen» 
und Klein» Slintbef. — Königreich 
Dänemark, — Herzogthum Holftein). 

Heſſen. — Großherzogthum. — Die 

roßherzoglich hHeififihe Zeitung vom 
She 1844, Nr. 205 bat nachftchende, 
aus den bei dem großherzogl. Miniftes 
rium des Innern aufgeftellten Ueber— 
fihten entnommene ftatiftifche Notizen 
veröffentlicht, und ed werben felbige, 
ba fie von Intereſſe find, bier nach⸗ 
träglich mitgetheilt. Die Bevölke— 
rung des ——— betrug 
nach der Aufnahme im December 1843 
in 167,231 Familien — 834,711 See- 
len, welche unter die 3 Provinzen fol- 
—— vertheilt find: Starfen- 

urg 311,358, Oberheſſen 305,277, 
Rheinheffen 218,076 Seelen. 
Die Bevölkerung ift feit der vorlegten 


Aufnahme im December 1840 um 
23,208 Seelen geftiegen, wovon auf 
Starfenburg 11,198, auf Oberbeffen 
7605 und auf Rheinheſſen 4405 Seelen 
fommen. Die Provinz Starfenburg ift 
mithin die bevölfertiie Provinz des 
Landes und es überfleigt die Einwoh— 
nerzahl dieſer Provinz die der Bir 
vinz Oberheflen, welche nad der Zäh— 
lung von 1837 die von Starfenburg 
nod um 3618 Einw. übertraf, berma= 
len um 6081 Einw. Das Berhältniß 
der Bevölkerung zum Flähenraum 
ift in Oberheſſen 4189, in Starfenburg 
5686 und in Rheinheflen 8723 Einw. 
auf die Duadratmeile. Die Provinz 
Rheinheſſen gehört demnach im Ber- 
bältniß zu ihrem Umfange fortwährend 
zu den bevölfertften Ländern der Welt, 
und für das ganze Großherzogthum 
ift die Durchfchnittszahl von 5469 Einw. 
auf die Duadratmeile nicht unbebeu- 
tend größer, wie in den meiften an- 
grenzenden beutichen Ländern. Dem 
Alter nach zerfällt die oben bemerfte 
Bevölkerung in 555,102 Perfonen über 
14 Jahre und 279,609 unter diefem 
Alter. Perſonen in dem After von 
70—80 Jahren find fehr häufig; von 
90— 100 Fahren befanden fih 1843— 75 
Perfonen im Lande. Dem Ge- 
ſchlechte nach zerfällt die Bevölkerung 
in 413,608 männliche und 421,103 weib⸗ 
liche Bewohner. — Dem Glauben d- 
befenntniffe nah find 405,414 Lu⸗ 
theraner, 39,661 Reformirte, 150,369 
uniirte Proteftanten,, 209,500 Katholt- 
fen, 1442 andere priftliche Religions⸗ 
verwandte und 28,325 Juden gezählt 
worden. Der A LT A. 
nad "waren vorhanden: 6035 Diener: 
des Hofes, des Staates, der Kirche, der 
Schule, der Standes⸗ und Gerichtäher- 
ren; 48,950 Aderleute; 44,954° Ge⸗ 
werbsfeute; 19,444 Ader- und Ge- 
mwerbsleute zugleich; 54,498 Taglöhner 
beiverlei Gefhlehts, 43,581 Dienft- 
boten vesgl.; 4174 Fabrifarbeiter desgl.; 
21,031 Handwerksgeſellen und Lehr» 
linge. — Die zum Militärftande 
gehörige Bevölkerung betrug 11,497 
Seelen und verhält fih daher zu ber 
dem Civilftand angehörigen wie 1 zu 
727g. — Unter ven Städten beträgt 
die Bevölferung von Darmſtadt mit 
Beffungen 28,445, Mainz mit Zapl- 
bach 33,826, Offenbach 10,686, Worms 
9018, Gießen 8803, Bingen 5412, Al⸗ 
zey 5057, Bensheim 4940, Friedberg 


— 851 


2682, Heppenheim 4550, Alsfeld 4301. | mitgerechnet, 92,015 Geburten; dar— 


Die Bevölkerung aller übrigen Städte 
zählt unter 4000 Seelen. — Auslän— 
der bielten fi im Lande auf 11,157; 
Snländer vorübergehend im Aus— 
lande 13,739. Die Zahl der 
Wohngebäude betrug 116,971 und 
hatte fih feit 1840 um 3032 vermehrt, 
wovon die Mehrzahl auf Starfenburg 
fommt. Die Zahl der öffentlichen 
Gebäude ift 4025. — Die Zahl der 
Taubfitummen zwifchen 7 u. 14 Jahr 
ren, welche io ſehr ungleichmäßig ver- 
theilt, und die fih an mandem Drte 
in unverhältnißmäßig großer Anzahl 
vorfinden, beträgt 160 und hat fidh 
gegen die Aufnahme im 9. 1840 ver- 
mindert. — Die Zahl der Elementar- 
fohulen betrug Ende 1843 = 1622 und 
bat fich daher gegen die Zählung von 
1840 um 28 vermehrt. Auf eine Schule 


fommen im Durdfohnitt 515 Seelen | fi 


und 89 fhulpflichtige Kinder. — In 
ber dreijährigen Periode von 1840 big 
1843 ergaben fih, 3329 Todtgeborne 


unter 80,955 ebeliche und 11,060 uns 
ebeliche; die Zahl der Ießteren hat im 
Bergleih zu der vorhergehenden Pe— 
riode von 1837—1840 fih um 245 ver⸗ 
minbert, und es findet bereits feit 1834 
eine fortwährende Verminderung ber 
unehelichen Geburten Statt. Drillings- 
— kamen 12, Zwillingsgeburten 
88 und Mißgeburten 28 vor. — Ehen 
wurden gefchloffen 18,892. — Die Zahl 
der Sterbefälle beläuft fih auf 
60,815, darunter 29,228 Kinder unter 
14 Jahren und 31,857 Erwachſene. — 
Im Kindbett ftarben 447 Frauen. — 
Durh Unglüdsfälle kamen um’s 
Leben 677, durh Selbftmord 238 
Perfonen, und es hat fich die Zahl der 
leßteren gegen die vorhergehende Pe— 
riode um 4 vermehrt. — Durch Ber- 
breden verloren das Leben 36 Per⸗ 


onen. 

Rahlſtedt; — (f. Alt» u. Neu- 
Rahlſtedt. — Königreich Dänemarf, 
— Herzogth. Holftein). 


Nachträge und Ergänzungen 
zur | 


erſten Abtheilung. 


Auerhahn oder Stüßerbader 
Gaſthof bei Stützerbach. — Einge- 
gangener Gafthof, nah Stüßerbacy 
(meimarfihe Seite) eingepf. — 19. 
6€ — — S.⸗Weimar— 
Eiſenach. — Kreis Weimar. — Juſtiz— 
amt Ilmenau, zugleich mit der Compe— 
tenz als Criminalgericht. — Landes— 
regierung Weimar. — Der Gaſthof liegt 

ob, im Walde, an der Chauffee von 

Imenau nah Scleufingen, und ward 
früher befonders im Winter von Schlit- 
tenfahrern ftarf befucht. Jetzt ift der— 
felbe aber, da eine neue Chauffee von 
Ilmenau nah Schleufingen führt, blos 
ein gewöhnliches Wohnhaus. : 

Baindt. — Weiler, nad Cfferats- 
weiler eingepf, — 7 9. 20€. — Für- 
ſtenthum Hohenzollern-Sigmaringen. — 
Dbervogteiamt Achberg. — Hofgericht 
Sigmaringen. 

ach)lings. — Weiler, nad Effe- 
ratsweiler eingepf, — 7 9.22, — 
Fürſtenthum Hohenzollern = Sigmarin- 
gen. — Obervogteiamt Achberg. — 
Hofgericht Siamaringen. — Der Weiler 
Bahlings iſt von jeher ein Beſtand— 
theil der Herrfchaft Achberg geweſen. 

Barntrup. — Stadt mit 1 prote— 
ftant. Kirche. — 168-9. 1169 €. (incl. 
31 Juden). — Fürftenthum Lippe, — 
1) Magiftrat daſelbſt und 2) herr- 
fchaftlihes Nichteramt daſelbſt (für 
Ereefie). — Criminalgeriht Detmold 
u. ſ. w. — In der Stadt befinden fi) 


Taris’fhes und churheſſiſches Poftamt. 
Das Gebiet der Stadt enthält 
4726 Schffl. Ausfaat, wovon 2984 
Schffl. auf Aecker, Gärten und Wieſen, 
414 Schffl. auf Huthungen und 1328 
Schffl. auf die Gehölze fommen. Zum 
Stadtgebiet gehört die in der Feld- 
marf belegene Paradiesmühle, 

Bernweiler. — Weiler, nad Habs- 
thal eingepf. — 6 9.46 E. — Fürs 
ſtenthum Hobenzollern-Sigmaringen. — 
Dberamt Sigmaringen. — Hofgericht 
Sigmaringen. — Der Weiler gehörte 
früher zum Klofter Habsthal und fam 
mit diefem an das Fürſtenthum Gig- 
maringen. 

Beraweite. — Beiler, nah Bä— 
renthal eingepf. — 6 9. 30 E. — 
Fürſtenthum Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ 

en. — Oberamt Wald. — Hofgericht 

igmaringen. 

Birkhof. — Hof, nah Neufra 
eingepf.e. — 9 9. 3 E. — Fürftenth. 
Hohenzollern = Sigmaringen. — Ober. 
amt Gammertingen. — Hofger. Sig- 
maringen. 

Blomberg. — Stadt an der Dies 
fiel. — 330 9. (incl. 1 erimirten Ho⸗ 
fe8) 1980 E, (inch. 20 Juden, nad 
der Zäblung v. 3. 1841). — Fürften- 
thum Lippe. — Stadtger. Blomberg. — 
Griminalger. Detmold u. ſ. w. — Die 
Stadt hat eine reform. Kirche, in ſehr 
fhönem Style erbaut und mit einem 
aus feinem Sandfteine gebildeten Denk⸗ 


auch noch eine jüdiſche Synagoge, ein | male weiland Grafens Bernhard VII. 


Waiſenhaus, eine Rectorfchufe,, ein 
Nebenzollant erfter Klaffe, ein königl. 


und feiner Gemahlin, welches nicht 
blos hiftorifchen, fondern auch fünft- 


preuß. Poftamt, ein fürftl. Thurn» und leriſchen Werth hat, ferner 1 Syna- 





gone, 1 Poſthalterei und 1 königliche 
preuß., fürfll. Thurn- u, Taris’fhe und 
apa Aare — Die Burg 
und das Amtögebiet gehört der Schaum- 
burgifchen Linie unter Lippe'ſcher Ho- 
heit. — Das Gebiet der Stadt ift nicht 
vermeflen, doch beträgt die Größe ber 
Aeder, Gärten und Wiefen nad einer 
ungefähren Schäßung 2150 Morgen; 
au befigt die Stadt bedeutende Wals 


bungen. 
lanfenburg. — Stadt mit 1 evan- 
gelifchen Pfarrkirche und 1 NRittergute. 
— 224 9. 1311 E. — Fürftenthum 
Schwarzburg-Rudolftadt. — Oberherr- 
ſchaft. — !ufigamt rg © — 
Regierung Rudolſtadt. — Die Stadt 
Blankenburg liegt in einem Thale 
an der Rinne und Schwarza, ift regel- 
mäßig gebaut, mit einer nah Oſten 
u liegenden Vorſtadt und ift in 4 Bier- 
el getheilt. Sie hat 5 Thore (das 
obere, untere, Müplthor, und 2 Thore, 
die zu ben beiden Gafthöfen von ber 
um die Stabt gehenden Straße führen), 
8 Straßen und Gaſſen (die Johannis⸗ 
gafte, der obere und untere Sonnen- 
erg, die Apoftelgaffe, die Ketten» und 
die Brauhausgaffe und die a 
Die Hauptftraße ift gepflaftert, die Ne— 
bengaffen oder Straßen find mit Waifer- 
fies planirt und die Goffen berfelben 
ebenfalls gepflaftert. Die Kirche liegt 
auf der nördlichen Seite der Stadt, 
und das Rathhaus, worin das Amts» 
local und der Rathsfeller, am Markte. 
Sonftige Öffentlihe Gebäude find: das 
Armenhaus, die Frohnvefte und fünf 
eiftlihe Gebäude , die ringe um bie 
irche liegen. Die Häufer der Stadt 
find meiftens in modernem Style er- 
baut. Das Rathhaus enthält einen vor 
4 Jahren nen erbauten Kurfaal. Die 
Stadt hat 1 Schießhaus, 1 Wellenbabd, 
1 Flußſitzbad und 3 Sturzbäder; au— 
Berhbalb der Stadt find: das Ritter» 
gut, 1 Vorwerk, jetzt noch Schäferei, 
der Gaſthof „zum Schwarzburger Hof“, 
am Eingange des Schwarzathales, und 
nördlich von der Stadt, aufdem Berge 
liegend, 1 Ruine, der Greifenftein 
enannt. Ferner liegen außerhalb ver 
tadt 2 Mahl», 2 Del- und 
Graupenmühlen und 1 Ziegelei, fowie 
1 Leder⸗ und Papierfabrik. — Nebſt 
dem Juſtizamte und dem GStabtrathe 
befindet IH in Blanfenburg auch eine 
Poſtexpedition. — Die meiften Bewoh⸗ 
ner der Stadt treiben Oekonomie und 
11. 2, 


leben von ihren erlernten Profeffionen ; 
vorzüglich giebt e8 bier viele Maurer 
die in den Steinbrüchen arbeiten. Auch 
find bier 1 Apotheke und noch 2 andere 
Gafthöfe, und außer den vorerwähnten 
2 Fabrifen auch 1 Kammgarnfpinnereiz 
endlich bat die Stadt 7 Jahr- und 
Viehmärkte. Wohlthätigkeitsanſtalten 
ſind: das Armenhaus und die Fröbel— 
ſche — — deren Loral im 
Rathöfellergebäude ift. 

Breitenerlen. — Beiler, nad 
DOwingen im Großherzogthbum Baden 
eingepf. — 79.12 E. — Fürftenthum 
Hobengollern« 6 maringen, — Ober- 
amt Wald, — Sofgerict Sigmaringen. 

Bufflings. — Hof, nad Eſſerats⸗ 
weiler eingepf. — 3 H. 3 E. — Fir 
ſtenthum Hohenzollern⸗Sigmaringen. — 
Obervogteiamt Achberg. — Hofgericht 
Sigmaringen. 

urgau. — Weiler, nah Därmen- 
tingen eingepf. — 12 9. 24 € 
Fürſtenthum Hohenzollern-Sigmaringen 
(3. Th.) — Oberamt Oftrad. — Hof 
geriht Sigmaringen. — Burgau ifl 
ein Condominatort mit Württemberg. 
Unter Sigmaringenfcher Landeshoheit 
ftehen die angegebenen 12 Gebäude mit 
24 Einwohnern und dem dazu gehöri« 
gen Grundbefiß. Der württembergi- 
fche Hobheitsantheil ift dem Oberamte 
Riedlingen einbezirft und gehört zum 
Gemeindeverband Heubdorf. 

etmold. — Refivenzftabt.— 4509. 
4716 €. (incl. Militär, nach der Zäh— 
Mg vom 3. 1841). — Fürſtenthum 
Lippe. — Gerichtsbehörden find ſchon 
früher angezeigt. — Außer den 2 evan« 
gelifchen Kirchen befindet ſich bier auch 
1 Synagoge. — Zu den Behörden, die 
bier ihren Sig haben, find noch zu be— 
merfen: die fürfll. NRentfammer, bie 
fürftl. Lehenfammer, das Hofmarfchall- 
amt, eine Polizeicommiffion, ein Forſt⸗ 
geriht der Eremten, ein Steueramt, 
ein königl. preuß. Poftamt, ein chur- 
beffifches und ein fürftl. Thurn» und 
Zaris’fhes Poſtamt. Dann befinden 
fih hier ein fürſtl. Archiv, eine fürſtl. 
Bibliothek, eine fürftl. Landrentei und 
Landkaſſe, eine fürfif. Leihkaſſe, ein Zucht- 
haus, ein Strafwerkhaus, eine Pflege» 
anftalt und ein Krankenhaus. — Die 
bier befindlichen Interrichtsanftalten 
find: 1 Gpmnafium, 1 Schulfehrerfemi- 
nar, 2 Knaben= und 2 Mädchenſchulen. 
— Das Gebiet der Stadt enthält un« 
gefähr 3500 Schffl. ra darunter 


— 854 — 


an Aeckern, Gärten und Wieſen gegen 
22350 Schffl., an Gemeinheiten gegen 
850 Schffl., und an Gehölzen gegen 


150 Schffl.  , 
Doberatsweiler. — Beiler mit 
Kapelle, nach Efferatsweiler eingepf. — 
269. 91 E. — Fürftentd. Hohenzollern» 
Sigmaringen. — Obervogteiamt Ach- 
berg. — Hofgericht Gromarin nen. 
utnau. — Weiler, nach Siberats⸗ 
weiler eingepf. — 109. 30€ — 
Fürſtenth. Bobenzoffern» Sigmarin en. 
— DObervogteiamt Achberg. — Hofger. 


Giamarnam. 

ich b. Ablach. — Einzelne Häu- 

fer, zur Euratie — ßeerig — 

9. und E. find unter Ablarh mitbe- 

griffen. — Fürſtenthum Hohenzollern« 
igmaringen. — Oberamt Sigmarin- 

gen. — Hofgeriht Sigmaringen, 

Engelig. — Hof, nad Eſſeratswei⸗ 
ler eingepf. — 19.9 €. — Zürften- 
thum -Hohengollern » Sigmaringen. — 
Obervogteiamt Achberg. — Hofgericht 
Sigmaringen. 

Ettisweiler. — Dorf mit Filial- 
firche von Haufen am Andelsbach. — 
15 9. 72 €. — Fürſtenthum Hoben- 
zollern-Sigmaringen. — Oberamt Sig- 
maringen. — Hofgeriht Sigmaringen. 

Eymühle. — Mühle, nah Habe- 
that eingepfartt. — 3 9. 10€ — 
Fürſtenthum Hohenzolfern- Sigmaringen. 


— Oberamt Sigmaringen. — Hofger. ſt 


Sigmaringen. 

Frauenrente. — Hof, nach Sibe⸗ 
raisweiler eingepf. — 39.5 €. — 
Fürſtenthum Hohenzollern ⸗Sigmarin⸗ 
gen. — Obervogteiamt —5 — 
Soft Sigmaringen. — Ganz in ber 

äbe des Hofes erhebt fih das alte 
Bergſchloß Ala)hberg. 

Gabelbach. — Einzelne Häufer (3) 
im Walde unweit Ilmenau, mit Bier— 
fihenferei, nach Ilmenau eingepf. — 
3 9.9 €. — Großherzogtb, Sadfen- 
Weimar-Eifenah. — Kreis Weimar. — 
Juſtizamt Ilmenau, zugleih mit ber 
Gompetenz als —— 15 — Lan⸗ 
desregierung Weimar, iefe Häu— 
fer werden von den Ilmenauern des 
Sommers ftarf beſucht, da fie einige 
hundert Schritte unter der Kuppe bed 
Kikelhahns Liegen, welche eine herrliche 
Ausfiht in die Ferne gewährt, Inter 
den oben erwähnten Häufern befindet 
fih ein prächtiges Forſthaus. Schat—⸗ 
tige Spaziergänge führen bergauf zu 





venfelben und bieten einen überrafchen- 
den Anblid. 

Großtwieshof. — Hof, zum Bene- 
fiiat Zungnau gehörig. — 19.8 €. 
— Fürftentd. Hohenzollern - Sigmarin- 

en, — DOberamt Sigmaringen. — 
ofger. Sigmaringen. 

Gunderatweiler. — Beiler, nad 
Siberatsweiler eingepf. — 8 9. 14 E. 
— Fürftentyum Hohenzollern -Sigma- 
a — Obervogteiamt Achberg. — 
Hofgeriht Sigmaringen, 
agendorn. — Hof, nad Liggers⸗ 
dorf eingepf. — 6 9. 14 E. — Fuͤrſten⸗ 
thum Hohenzollern » Sigmaringen. — 
Oberamt Wald, — Hofgeriht Sigma- 
ringen. 

Said. — Poſthaus, nach Trochtel⸗ 
fingen eingepf. — 3 9. 10 E. — Für⸗ 
ftentbum Hobenzollern-Sigmaringen. — 
DObervogteiamt Troctelfingen. — Hof- 
gericht Sigmaringen. 

Heggelbach. — Weiler, nah Dwin- 
gen im Großherzogthum Baden einges 
pfarrt. — 14 9. 24 E. — Fürftenthum 
a Ag — Oberamt 

ald. — Hofgeriht Sigmaringen. 

Henftetten. — Weiler, nah Ems 
pfingen eingepf. — 8 9. 31 E. — Fürs 
ftentbum Hobenzollern-Sigmaringen, — 
Oberamt Haigerloch. — Hofgericht Sig⸗ 
maringen. — Der Weiler war früher 
ein Beftandtheil der Herrſchaft Wehr⸗ 


ein. 

Hochberg. — Dorf mit Kapelle, Fi- 
fiaf von Böhringendorf. — 33 9. 139 E. 
— Fürftentbum Hohenzollern » Sigma- 
ringen. — Oberamt Gammertingen, — 
Hofgericht Sigmaringen. — Das Dorf 
lient auf der Höhe der Alp. 

öhehof. — Hof, nah Betra ein» 

epfarrt. — 39.8 E. — Fürſtenthum 

obenzollern-Sigmaringen. — Oberamt 
Slatt. — Hofgeriht Sigmaringen. 

Horn. — Stadt am Zangenbache. — 
306 9. 1600 E. (incl, 8 Zudenfamilien) 
(nah der Zählung am Schluffe des 
Jahres 1841). — Fürſtenthum Lippe. — 
Gerichte, wie bereitd angeaeigh wozu 
noch zu bemerken ift, daß pas herr» 
fhaftlihe Rihteramt in einigen 
Exceßſachen und zur Erecution der ma— 
giftratifchen Derrete competent ifl. — 
Außer 1 Kirche mit 2 Pfarrern find 
hier: 1 Synagoge, 1 Schulgebäude und 
1 berrfihaftlihe Burg. — Die Einwoh- 
ner der Stadt find bis auf einige Lus 
theraner und Katholifen und jenen 8 Ju⸗ 
denfamilien fünmtlich reformirter Eon» 





feffion. — Eine Hönigl. preuß, Poſt⸗ 
erpedition. — Das Stadtgebiet umfaßt 
9300 Schffl. Ausfaat, darunter 1590 
Schffl. Ausfaat an Waldung. 

figatweiler. — Beiler, nad Eſſe⸗ 
ratsweiler eingepf. — 8 H. 23 E. — 
— ——— 

bervogteiamt Achberg. — Hofgericht 

Sigmaringen. 

unghof oder Sandhäusle. — 
Hof, nah Magenbuch eingepf. — 39. 
13 E. — Fürftenth. Hobenzollern» Sig- 
maringen. — Oberamt Oftrtad. — Hof: 
geriht Sigmaringen. 

Karlsthal b. Haigerloh. — Baum- 
wollenfpinnerei, nad Haigerloch einge» 
pfarrt. — 9. und E. find unter Hai— 
aerloc mitbegriffen. — Fürftenthum 
— eg — Dberamt 

pen. — Hofgeriht Sigmaringen. 

rlswahl. — — — 


Bärenthal eingepf. — 1 — 

Fürſtenthum Hohenzollern » Sigmarin- 
en. — DOberamt Bald. — Hofgericht 
iqmaringen. 


ornbübl. — Haus und Kapelle, 
nad Salmendingen eingepfarrt. — 29. 
3 E. — Fürſtenthum Hohenzollern-Gig- 
maringen. — Obervogteiamt Trochtel⸗ 
fingen. — Hofgeriht Sigmaringen. — 
Der Kornbühl if ein Alpberg, auf 
beffen höchſter Spitze 2745 Fuß über 
bem Meere die Kapelle (zur heil. Bes 
zonica) ſteht, die jedoch ein armfeliges 
Gebäude ift. u Sr bat man von hier 
aus gegen den Schwarzwald und das 
Nedartdal hin eine wahrhaft wunder- 
volle Ausfiht. Am Fuße des Kornbühls 
biegt das Dorf Salmendingen. 
remenfee, — Hof, nah Höfen- 

borf eingepf. — 3 9.13 € — Für 
ſtenthum Hobenzolfern-Sigmaringen. — 
Dberamt Haigerloch. — Hofgericht Sig- 
maringen, 
(incl, 4 Katholifen und 56 Juden) 
(nad der Zählung vom 3. 1841), — 
Fürftentyum Lippe. — Gerichte, wie be» 
reits angegeben. — Außer 1 evangel. 
Kirhe hat der Drt 1 Spnagoge. — 
Das Poſtweſen beforgt eine königl. 
preuß. Pofterpedition. — Das Etadt- 
ebiet faßt 2000 Morgen, worunter 

150 Morgen Aeder, Gärten und Wie- 
fen, 6750 Morgen Gemeinheiten und 
50 Morgen — ſind. 

Lenzeuhütte b. Straßberg. — Hof, 
nad Straßberg eingepf. — 3 9. 12 €. 
— Fürſtenthum Hohenzollern - Sigma» 


855 — 


ringen. — Oberamt Straßberg. — Hof- 


gericht Sigmaringen. 

— — er nach Kettenacker 
eingepf. — 89.8 E. — Fürftentbum 
Hohenzollern » Sigmaringen. — Ober: 
amt Bammertingen. — Hofgericht Sig- 


maringen. 

Miottjchies. — Dorf mit Kapelle, 
nah Zell am Andelsbach im, Großher— 
zogth. Baden eingepf. — 22 9. 96 €. 
— Fürſtenthum Hohenzollern» Sigma= 
ringen. — DOberamt Sigmaringen. — 
Hofgeriht Sigmaringen. — Das Dorf 
gebörte früher zur Stadt Pfullendorf. 

Mübhlhanfen. — Hof, nach Herb» 
wangen im Großherzogth. Baden ein- 

epfarrt.— 29. 9E. — Fürſtenthum 

obenzoflern-Sigmaringen. — Oberamt 
Wald. — Hofgeriht Sigmaringen. — 
Der Hof war früher Eigenthun bed 
deutfchen Ordens. , 

Nickhof. — Hof, zum Beneficium 
Inziatofen gebörig. — 4 9. 17 E. — 
Fürſtenthum Hohenzollern » Sigmarin- 
gen. — Dberamt Sigmaringen. — Hof: 
geriht Siqamaringen. 

Nollhaus. — Einzelnes Haus, zum 
Beneficiat Jungnau gehörig. — 19. 
8 E. — Fürſtenthum Hohenzollern-Gig- 
maringen. — Oberamt Sigmaringen. 
— Bofgericht ange 

Oberhauſen. — Hof, nah Beuron 
jur Euratie eingepf. — 19.9 € 
Fürſtenthum Hohenzollern = Sigmarin- 

en. — Oberamt Wald. — Hofgericht 
igmaringen. — Der Hof gehört zur 
Gcmeinde Oberndorf. 

Dberbof. — Hof, nach Statt eingepf. 
— 39 10 € — Fürftenth. Hohen⸗ 
zollern » Sigmaringen. — DOberamt 
Statt. — Hofgrriht Sigmaringen. 

Pault. — Cameralhof, zum Bene— 
fiium Inzigkofen gehörig. — 5 9. 
12 € — Fürftentbum Hohenzollern» 
Sigmaringen. — Oberamt Sigmarin- 
gen. — — -Sigmaringen. — 
Der Hof war ehedem ein Rittergut, 
welches nab dem 9. 1421 an die Gras 
fen von Zollern durch Kauf nelangt ift. 

Pechtensweiler. — Weiler, nad 
Efferatsweiler eingepf. — 23 9. 61E. 
— Fürftentyum Sohenzollern- Sigma» 
— — Obervogteiamt Achberg. — 
Hofgericht Sigmaringen. 

Neinfeld. — Hof, zur Curatie 
Beuron gehörig. — 3 9. 22 
Fürftentpum Hohenzollern » Sigmarins 
gen. — Dberamt Bald. — Fofgericht 
igmaringen. 
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Negniz. — Weiler, nach Efferats- 
weiler eingepf. — 99. 36€. — Für- 
ſtenthum Hohenzollern =» Sigmaringen. 
— DObervogteiamt Achberg. — Hofge- 
richt Sigmaringen. 

Salzuflen. — Stabt mit 1 refor- 
mirten Kirche. — 246 9. 1636 €. (nad 
der Zählung von 1841). — Fürften- 
thum Lippe. — Gerichte, wie fhon an- 
gezeigt (S. 618. Abthl. 1). — Außer 
der Kirche ift hier auch 1 Synagoge. 
Zu der Saline gehören der Salzhof, 
der Kunftteid und Kunftgraben, das 
Kunftrad und die Mauer unter dem— 
felben,, die Müphleninfeln, die Gradir- 
bäufer, die Wohnung des Gradirers 
nebft Garten der Salinen-Officianten, 
welche von der Gerichtsbarkeit des Ma- 
giftrats erimirt und vigore commisslo- 
nis dem Stadtſyndicus unterworfen 
find, indem nur die obern Salinen- 
beamten dem Hofgericht und der Juftiz- 
canzlet unmittelbar unterftehen. — Als 
Unterrihtsanftalt hat die Stabt eine 
Bürgerſchule. Außer dem Magifirate 
befinden fich hier ein Steueramt und 
ein königl. preußifches Poſtamt. — 
Zum Stabtgebiete gehören 3 Stätten 
in der Feldmark, refp. in ben Stadt. 


waldungen. 

Sandhänsle b. Oſtrach; — (ſiehe 
Junghof). 

Siggenreute. — Armenhaus, na 


Eſſeraisweiler eingepf. — 19.6 €. 
— Fürſtenth. Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ 
en. — Obervogteiamt Achberg. — 
Bofgericht Sigmaringen. 

a — Refidenzftabt. — 
284 9. 1729 €. — Fürftenth. Hohen- 
zollern-Sigmaringen. — Oberamt Sig- 
maringen. — Hofgericht Sigmaringen. 
— Die. Stadt bat 2 öffentliche se 
(den Marktplaß und ben Carlsplatz), 
5 Straßen, 9 Gaffen, aber feine Thore. 
Die anfehnlicheren öffentlichen Gebäude, 
außer dem fürftlichen Refivenzfchloffe 
mit Schloßnebengebäude, find: der alte 
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und neue Pringenbau, bad Regierungs⸗ 
gebäude, das’ Hoffammergebäude, fer- 
ner das Mufeum u. Theater. — Unter 
den Behörden, bie hier ihren Sit haben, 
find no zu bemerfen: die oberſte Do- 
mänenbirection, ein Rentamt, ein Forſt⸗ 
amt, ein Dekanat, ein zen und 
eine Oberförſterei. — Sigmaringen 
bat 2 Buchhandlungen, 1 Buchpruderei, 
2 lithograph. Anftalten, 1 Mahl⸗, Oel⸗ 
und Sägemühle und 2 Ziegelhütten. 
Neben den gewöhnlichen ftäntifchen Ge— 
werben, die für die Bedürfniffe der 
Bevölkerung hinreihen , treiben bie 
Einwohner noch Aderbau u. Viehzucht. 

Steighof. — Hof, zur Euratie 
Beuron gehörig. — 6 9. 3 € — 
Fürftentfum Hohenzollern » Sigmarin« 

en. — Oberamt Wald. — Hofgericht 
tamaringen. 

Tauteübronn. — Weiler, nad 
Wald eingepf. — 9 H. 22 E. — Für 
ſtenthum Hohenzollern Sigmaringen. — 
DOberamt Wald, — Hofgeriht Sigma- 
ringen. — Der Hof war früher ein Be— 
fistbum des Klofters Wald. 

Thiergarten. — Weiler mit Eifen- 
werk, nad Kreenheinftetten im Groß⸗ 
berapatb. Baden eingepf. — 189. 78€, 
— Fürftentbum Hohenzollern - Sigma- 
ringen. — Oberamt Straßberg. — 
Hofgeriht Sigmaringen. — Der Wei⸗ 
fer Liegt im fürſtl. Fürftenberg’fchen 
Thiergarten, und in der Nähe des Wei- 
lers, unterhalb des längſt gu Grunde 
gegangenen Bergfchloffes Falkenſtein, 
das höne neuangelegte Eifenwerf. 

Weihermüble. — Mühle, nad 
Magenbuch eingepf. — 19.3 €. — 
Fürſtenthum Hohenzollern »- Sigmarin« 

en. — Oberamt Oſtrach. — Hofger. 
iqmaringen. 

Zielfingen. — Weiler an der Ab 
lach, nach Ruelfingen eingepf. — 9 9. 
21 € — Fürſtenthum Hohenzollern» 
Sigmaringen. — Oberamt Sigmarin« 
gen, — Hofgeriht Sigmaringen. 





Drud und Papier von Philipp Reclam jun. in Leipzig. 
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